Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generations  on  library  shelves  before  it  was  carefully  scanned  by  Google  as  part  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discoverable  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  culture  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  marginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  the 
publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prevent  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  technical  restrictions  on  automated  querying. 

We  also  ask  that  you: 

+  Make  non- commercial  use  of  the  files  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  from  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  large  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encourage  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attribution  The  Google  "watermark"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  this  project  and  helping  them  find 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  responsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can't  off  er  guidance  on  whether  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  it  can  be  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 


Google's  mission  is  to  organize  the  world's  information  and  to  make  it  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  the  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  through  the  füll  text  of  this  book  on  the  web 

at  http  :  /  /books  .  qooqle  .  com/ 


Google 


Über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Regalen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfügbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nutzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  partnerschaftlicher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichtsdestotrotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  verhindern.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 

Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  für  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  für  diese  Zwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google -Markenelementen  Das  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 


Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter  http  :  //books  .  google  .  com  durchsuchen. 


Oxford  Univereity 

ENGLISH  FACULTY  LIBRARY 

Manor  Road 
Oxford  OX1  3UQ 
 Telephone:  (0665)249631  

Openinf  Houn; 

Monrfiy  to  Frida?:  930  i.dl  to  7  p.m.  In  FuJl  Ten, 

a.a*+  to  1  p.m.,  ud  2  p.m.  to  4  p.m.  En  Vaeatlona.) 
Saturday :  9  30  a.m,  to  12  J0p.nu  In  Füll  Teno  cmly  rdwed  in  Vacattona). 
Tb«  Ubr»ry  Ii  cloted  Tor  Um  daya  it  Cbriitmai  and  it  EuMar,  cm 
EncacnU  Day,  and  lor  all  w«ka  in  Aufutt  and  Sepiember. 


This  book  thould  he  rtturned  Oft  Gr  btjore  the  laUtt  daU 


Rzadert  are  aliud  to  protot  Library  book*  from  raa, 
Äny  volumts  uhich  arg  lost,  dtfaced  wth  mt*tt  or  oiherwüe 
damagedt  may  have  to  6«  rtplaced  by  the  fUadtr  r*tpan*ibte. 


ALTENGLISCHE  SPRACHPROBEN 


NEBST  EINEM  WÖRTERBUCHE 

UNTER  MITWIRKUNG 

VON 

KARL  GOLDBECK 

HERAU8GBGEBEN 

VOH 

EDUARD  MÄTZNER. 

ERSTER  BAND:  SPRACHPROBEN. 
ERSTE  ABTHEILUNG:  POESIE. 


BERLIN. 

WEIDMANN'SCHE  BUCHHANDLUNG. 
1867. 

Digitized  by  Google 


Digitized  by 


Google 


VORWORT  DES  HERAUSGEBERS. 


Bei  der  Veröffentlichung  von  Sprachproben,  welche  dem  altenglischen 
Sprachgebiete  und  seinen  verschiedenen  litterarischen  Mundarten,  von  dem 
Verschwinden  des  Angelsächsischen  als  Buchsprache  bis  zum  fünfzehnten 
Jahrhunderte,  angehören,  ist  die  Absicht  maassgebend,  die  Entwickelung  der 
englischen  Sprache  und  Litteratur  in  Beispielen  darzulegen,  die  Deutung  die- 
ser zum  Theil  vollständig  mitgetheftten  Denkmäler  zu  unternehmen,  und  den 
Standpunkt,  welchen  die  Exegese  und  Kritik  derselben  gegenwärtig  einnimmt, 
zur  Anschauung  zu  bringen. 

Die  hier  erscheinende  erste  Abtheilung  umfasst  die  Poesie,  die  zweite 
Abtheilung  wird  prosaische  Denkmäler  enthalten.  Ein  altenglisches  Wörter- 
buch wird  einen  besonderen  Theil  der  Arbeit  bilden. 

Bei  der  grossen  Regsamkeit,  womit  in  England,  meist  von  uneigennützigen 
Vereinen  und  Sprachforschern,  die  Ueberreste  der  alten  Litteratur  aus  einem 
reichen  handschriftlichen  Vorrathe  veröffentlicht  werden ,  sind  die  Mittel  zur 
Kenntnissnahme  der  altenglischen  Litteratur  in  grösserem  Maasse  als  früher 
gegeben.  England  beschämt  durch  die  Anbahnung  einer  tieferen  Einsicht  auf 
diesem  Gebiete  die  meisten  Völker  des  Festlandes.  Gleichwohl  ist  die  Her- 
bei  Schaffung  des  reichen  Stoffes  für  auswärtige  Forscher  nicht  ohne  bedeuten- 
den Aufwand  möglich.  Schon  in  dieser  Beziehung  mag  eiqe  Sammlung  wie 
diese  weiteren  Kreisen,  namentlich  in  Deutschland,  nicht  unwillkommen  sein. 

Unseren  Texten  sind  ausführliche  erklärende  Anmerkungen  beigefügt;  sie 
sind  nicht  bloss  für  Diejenigen  bestimmt,  welche  das  Studium  der  veralteten 
Sprache  beginnen.  Die  Feststellung  der  {tatsächlichen  Bedeutung  der  Worte, 
die  Berichtigung  mancher  verbreiteter  Irrthümer  ist  für  den  Erklärer  noch 
ufierlässlicb.  Die  etymologische  Seite,  welche  das  Studium  der  verwandten 
germanischen.  Sprachen,  insbesondere  des  Angelsächsischen  und  des  Alt- 
nordischen, voraussetzt,  ist  dabei  noch  vielfach  näher  zu  erwägen.  Auch 
wird  dem  Erklärer  die  kritische  Erwägung  .der  Texte  nicht  erlassen.  Die 
Ehrfurcht  vor  den  Fehlern  und  Unvollkommenheiten  der  Handschriften  ist  ein 
allmälig  in  weiteren  Kreisen  überwundenes  Vorurtheil,  wenn  auch  eine  Text- 
kritik wie  die  an  «den  Werken  des  klassischen  Alterthums  vollzogene  auf  die 
Werke  des  Mittelalters  nicht  völlig  anwendbar  ist.   Und  je  grösser  der  Um- 
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fang  der  aus  Handschriften  getreu  abgedruckten  Texte  wird,  desto  mehr 
Hülfsmittel  werden  für  die  Erklärung  und  Verbesserung  derselben  an  die 
Hand  gegeben.  Mangel  an  Belesenheit  kann  hier  allerdings  Irrthümer  ver- 
anlassen; insofern  unvollkommene  Bewältigung  der  stets  anwachsenden  littera- 
rischen Mittel  solche  hier  verschuldet  hat,  darf  der  Herausgeber  auf  Nachsicht 
der  Kenner  rechnen. 

Die  in  den  literarhistorischen  Einleitungen  zu  den  Sprachproben  gege- 
benen Nachweisungen  und  Andeutungen  hat  ein  Freund  und  Mitstrebender, 
Herr  Karl  Goldbeck,  bearbeitet,  welcher  sich  mit  eingehender  Erforschung 
der  litterarischen  Schätze  des  Mittelalters  im  germanischen  und  romanischen 
Sprachgebiete  und  ihrer  Verwandtschaft  beschäftigt;  seine  Mitwirkung  ist  die- 
ser Arbeit  aber  auch  in  anderer  Beziehung,  namentlich  fui,  die  Bewältigung 
des  lexikalischen  Theiles  derselben  gesichert.  Das  beigegebene  altenglische 
Wörterbuch  soll  sich  nämlich  nicht  auf  den  in  den  Sprachproben  enthaltenen 
Sprachstoff  beschränken,  sondern  das  gesammte  Gebiet  behandeln  und  theils 
die  Etymologie,  theils  die  Entwicklung  der  Bedeutungen  der  Worte  darzu- 
legen suchen. 

Wie  wenig  der  Einzelne  in  seinen  wissenschaftlichen  Bestrebungen,  wie 
in  jeder  anderen  Sphäre,  zu  werden  und  zu  leisten  vermag,  ist  eine  leicht 
gewonnene  Einsicht;  das  Beste  was  er  ist,  verdankt  er  Anderen.  So  mögen 
denn  die  Besten  sich  selber  in  dem  wiedererkennen,  was  in  diesem  Buche 
ihnen  angehört;  abweichende  Ansichten  nicht  ohne  Bewährung  zu  lassen, 
eigene  Unkunde  nicht  zu  verschweigen,  Schwierigkeiten  nicht  klüglich  un- 
berührt zu  lassen,  war  des  Herausgebers  redliches  Bestreben.  Die  Anspruch- 
losigkeit  eines  auf  die  Sache  gerichteten  Forschers  stimmt  ihn  zu  der  Dank- 
barkeit, womit  er  die  Leistungen  Anderer  aufnimmt,  wie  zu  der  Unbefangen- 
heit, womit  er  vermeinte  Irrthümer  Anderer  zu  heben  sucht.  Auf  äussere 
Erfolge  waren  die  schriftstellerischen  Versuche  des  Herausgebers  nie  berech- 
net Wer  nicht  den  Muth  hat  ohne  Hoffnung  auf  Lohn  und  selbst  auf  wohl- 
thuende  Anerkennung  einer  Wissenschaft  zu  dienen,  wird  weder  auf  diesem 
Gebiete  etwas  erreichen,  noch  würdig  erachtet  werden  können,  sich  edleren 
Bestrebungen  beizugesellen. 

Wenn  aber  dies  Buch  geeignet  wäre,  ein  tieferes  Interesse  an  der  englischen 
Litteratur  in  Deutschland  oder  anderswo  zu  fordern,  und  das  weit  verbreitete 
handwerksmässige  Gebahren  auf  dem  Gebiete  der  englischen  Sprache  und 
Litteratur  einigermaassen  zu  beschränken,  so  werden  die  hochverdienten  For- 
scher jenseit  des  Meeres  einem  Fremdling  verzeihen,  es  versucht  zu  haben, 
ihre  Arbeit,  wenn  auch  nicht  ihr.  Verdienst  zu  theilen. 
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Orm  oder  Ormm,  der  Verfasser  des  von  ihm  selbst  so  benannten  Ormulum,  ans  dessen 
Werke,  einer  Reibe  von  Homilien  über  neutestamentliche  Texte,  wir  zwei  Abschnitte  an  die 
Spitze  unserer  Sammlung  stellen,  ist,  wenn  nicht  dor  älteste,  doch  in  mehrfacher  Hinsicht  der 
eagenthümlichste  Dichter  aus  der  Zeit,  in  welcher  die  verlebte  angelsächsische  Sprache  ihrer 
Neugestaltung  durch  die  Beimischung  des  romanischen  Elementes  entgegenging.  Er  gehört  zu 
den  Schriftstellern  der  Uebergangsperiode ,  welche  man  die  Halbsächsische  nennt,  und  deren 
bedeutendste  Vertreter  Orm  und  Lajamon  oder  Layamon  sind. 

Die  einzig  bekannten  sicheren  Notizen  über  Orm  giebt  er  selbst  (Introd.  7  — 10,  324—25; 
Pref.  1,  2).  Sie  geben  keinen  Anhalt  für  die  Bestimmung  der  Zeit,  in  welcher  er  schrieb.  Die 
Beschaffenheit  der  Handschrift  (Bodleian  Libr.,  Junian  MS.  1),  aus  welcher  White  zum  ersten 
Male  die  Ueberreste  des  Ormulum  herausgegeben  hat  (The  Ormulum,  now  first  edited  from  the 
original  Manuscript  in  the  Bodleian,  with  notes  and  a  glossary,  by  R.  M.  White,  2  voll.  Oxford), 
lässt  auf  ihre  Entstehung  zu  Anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts  schliessen;  die  Wortformen  und 
der  Satzbau  ermöglichen  die  Annahme  einer  früheren  Abfassung.  Der  noch  von  jeder  romanischen 
Beimischung  freie  Dialekt  mit  seiner  Neigung  zum  Gebrauche  altnordischer  Formen  gehört 
jedenfalls  dem  Norden  Englands  an,  welcher  für  die  ältere  englische  Litteratur  überhaupt  von 
besonderer  Bedeutung  ist.  Als  Quellen  der  homiletischen  Betrachtungen  Orms ,  die  nicht  frei 
von  Breite  und  zahlreichen  Wiederholungen  bleiben,  kommen  Augustinus,  Beda  und  Mlfric  in 
Betracht,  obwohl  sie  nicht  namentlich  angeführt  werden. 

Das  Ormulum  besteht  aus  einer  imung  (Dedication,  Wh.)  von  342  Versen,  worauf  242 
lateinische  Ueberschriften  zu  den  Homilien  folgen,  die  indess  nur  bis  XXXII.  erhalten  sind, 
ferner  einer  Vorrede  (Preface,  Wh.)  von  106  Versen,  einer  Einleitung  (Introduction ,  Wh.)  von 
108  Versen,  mit  welcher  die  fortlaufende  Bezifferung  der  Verse  von  White  beginnt,  und  den 
Homilien  von  V.  109  —  20068.    Von  19993  ab  erscheinen  die  Verse  jedoch  nur  verstümmelt. 

Einzelne  Stellen  des  Ormulum  haben  Hickes  (Thesaur.  I.  88,  138,  165,  166),  Wanley  (Ca- 
tal.  59  —  63),  TyrwhiU  (Poet.  W.  of  G.  Chaucer  Lond.  1855  p.  XXXIV),  längere  Auszüge 
Thorpe  (Anal.  Anglo-Sax.  171  —  178)  und  Quest  (Hist.  of  E.  RhythmsiL  208  —  219)  mitgetheilt 
Orms  rhythmische  Zeilen,  welche  sich  durch  Korrektheit  und  leichten  Fluss  der  Verse  auszeich- 
nen, sind  lateinischen  rhythmischen  Versen  nachgebildet.  Die  AJlitteration  ist  im  Allgemeinen 
aufgegeben.  Reime  finden  sich,  wohl  nur  unbeabsichtigt,  an  einzelnen  Stellen.  Tyrwhitt  und 
Quest  haben  die  Verse  als  I^angzeilen  von  15  Sylben  dargestellt ,  •  welche  durch  die  Cäsur  nach 
der  achten  Sylbe  in  zwei  ungleiche  Hälften  getheilt  werden,  und  einem  lateinischen  rhythmischen 
Tetrameter  entsprechen.'  Wir  folgen  White,  welcher  die  Langzeile  in  zwei  jambische  Verse 
abtheilt 

Durch  seine  eigenthümliche  Orthographie  (cf.  Ded.  95),  in  welcher  im  Allgemeinen  der  aus- 
lautende Konsonant  nach  kurzem  Vokale  nicht  blos  in  Staramsylben,  sondern  auch  in  Ablei- 
tungs-  und  Flexionssylben  verdoppelt  wird,  stellt  der  Verfasser  entschieden  die  Aussprache 
seiner  Zeit  dar.  Sie  mag  rückwirkend  selbst  die  Quantität  einzelner  angelsächsischer  Wörter 
festzustellen  dienen  können.  Oft  wird  indessen  auch  von  dieser  Verdopplung  abgewichen,  wenn- 
gleich in  solchen  Fällen  der  kurze  Vokal  meist  durch  ein  Zeichen  der  Kürze  (~)  kenntlich  ge- 
macht wird,  welches  sich  vorzugsweise  auf  Wörtern,  die  nach  den  Konsonanten  -e  oder  -enn 
bieten,  findet  Cf.  feie,  adj.  chete,  s.  stele,  v.  stede,  s.  und  stedefasst,  adj.  bede,  s.  hete,  s. 
mfte,  s.  fite  s.  hfre,  s.  were,  s.  Sipe,  s.  sine,  s.  lire,  s.  kine,  s.  bite,  s.  hire,  pr.  täte,  8.  näme, 
s.  räpe,  adv.  süne,  s.  cüde,  s.  bödeword,  s.  u.  a.  Zusammensetzungen;  letenn,  v.  witenn,  v. 
toilenn,  v.  täkenn  v.  hätenn,  v.  Wenn  v.,  u.  v.  a.  Doch  findet  sich  liete  neben  hete,  sipe  neben 
sipe,  feie  neben  feie,  kinedom  neben  kinedom,  lofenn  neben  lofenn  u.  a.  Auffallend  ist  auch  der 
Gebrauch  von  Zeichen  in  der  Form  des  Akutus,  welche  White  zum  Theil  fast  als  horizontale, 
zum  Theil,  bei  ihrer  Verdopplung  oder  Verdreifachung,  auch  als  mehr  aufrecht  stehende  diago- 
nale Striche  über  Vokalen  wiedergiebt.  Das  einfache  Zeichen  wird  selten  auf  einsylbigen  Wör- 
tern oder  auf  der  Endsylbe  mehrsylbiger  angetroffen,  wie  ö,  adv.  man,  s.  hat  (gew.  hat),  adj. 
Wr  (a.  tor),  adj.  för,  J.fir,  s.  Sahä,  Adäm,  Ennön,  Salim,  Acäb,  Eleazär,  Itamär ;  häufig  auf 
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der  Stammsylbe  von  auf  e  ausgehenden  Formen,  wie  äne  (d.  i.  alone),  num.  äre,  s.  ldre>  s.  hate, 
adj.  lote,  s.  näpe,  s.  toähe,  adj.  feref  s.  Aere,  adv.  8ene,  partic.  ffwie,  s.  rJme,  b.  tafcfe,  adv.  «Icfe, 
adv.  £tntf,  pron.  «t^c,  s.  täte,  s.  wrffe,  v.  (coni.)  ptne,  s.  wiffte,  v.  toi«,  adv.  ctime,  s.  «pöcfe,  adj. 
tüne,  s.  trte,  adv.  v.,  dann  aber  auch  in  Verbalformen  wie  lätepp,  bSdepp,  swetepp,  redenn, 
(3  p.  pl),  tökenn  (3  p.  pl.  praet),  cömenn  (desgl.),  lütenn  (inf.),  in  den  Substantiven  m&nepp, 
täkenn,  auch  in  geschlossenen  Sylben,  wie  in  kirne,  s.  Märye,  Macherönnte,  und  bei  Zusammen- 
ziehungen wie  pälde,  pöpre  u.  dgl.  m.  Ein  verdoppelter  und  verdreifachter  Strich  wird  meist 
über  einsylbigen  Wortern  und  stets  vor  auslautendem  t  gefunden:  gätt  s.  hdt,  adj.  swät,  s.,  den 
Verbalformen  icrät,  wät,  nät,  ferner  ?&,  adv.  swit,  a.  Ä,  v.  (praßt),  Hl  (desri.),  bihtt  (desgl.), 
s2t,  partic,  fU  s.  f6t  s.  möt  v.  üt,  praep.  und  (neben  bvtt),  konstalft  auch  bei  Zusammen- 
ziehungen, wie  Ut  (he  itt),  (je  itt),  £ttt  (fu  itt),  ioit  (we  itt),  £ft*  (pe  itt),  (jho  itt), 
und  so  auch  vor  tt  in  onndlHt,  s.  recUfätt  s.  Hit  dreifachem  Zeichen  trifft  man  tfr,  vmndeclüt, 
jfo,  swSt,  8k£t,  jhßt  Qho  itt)>  Aa*,  ohne  dass  man  einen  Grund  der  Unterscheidung 

von  &  etc.  entdecken  kann.  Ein  Zeichen  in  der  Form  des  Circumflex  ("-),  welches  auch  in 
angelsächsischen  Handschriften  zu  finden  ist,  begegnet  in  töte,  sckle,  fätenn,  ftäfrar.  Wenngleich 
in  der  Verwendung  dieser  Accente  eine  gewisse  Gleichförmigkeit  bemerkt  wird,  und  sie  nament- 
lich oft  lange  Sylben  treffen,  so  ist  doch  ihre  Bedeutung  nicht  vollkommen  zu  enträthseln.  Zum 
Theil  sind  sie  wohl  Unterscheidungszeichen  gleichlautender  Wortfbrmen,  zum  Theil  deuten  sie 
entschieden  die  Zusammenziehung  mehrerer  -Wörter  an,  zum  Theil  mögen  sie  zur  Hervorhebung 
der  Bedeutsamkeit  eines  Wortes  dienen,  gleichwohl  herrscht  in  ihrer  Verwendung  Nachlässigkeit 
und  Willkür. 

Zu  bemerken  ist  im  Ormulum  die  Verwandlung  eines  anlautenden  p  in  t  nach  auslautendem 
t  und  d,  selten  nach  *,  eine  Erscheinung,  die  vielfach  noch  in  der  älteren  englischen  Litteratur 
zu  bemerken,  aber  schon  im  Ormulum  nicht  ohne  Ausnahme  ist 

Die  Handschrift,  welcher  wir  die  Kenntniss  des  Ormulum  verdanken,  ist  wahrscheinlich  das 
Urexemplar  von  der  Hand  des  gelehrten  Verfassers;  daher  die  verhältnissmässige  Korrektheit, 
welche  der  Verbalkritik  kaum  irgend  Raum  giebt,  und  das  Vermissen  jener  Verwilderung  der 
Orthographie,  welche  man  als  Zeichen  des  Alterthums  der  Handschriften  anzusehen  pflegt.  Selbst 
dass  die  Poesie  des  Verfassers  fern  von  jeder  romantischen  Färbung  bleibt  und  eher  nüchterner 
Prosa  das  Gewand  des  Rhythmus  leiht,  mag  nicht  blos  für  die  Zuruckgezogenheit  des  Verfassers 
von  der  Berührung  mit  der  Welt,  sondern  auch  für  das  Alterthum  seiner  Schöpfung  zeugen, 
welche  als  sprachliches  Erzeugniss  von  höchster  Wichtigkeit  ist 


Nu,  broperr  Wallten*,  broperr  min  Annd  forpedd  te  bin  wille, 

Affterr  pe  fheshess  kinde;  Icc  hafe  wennd  inntdl  Ehnglissh 

Annd  broperr  min  i  Crisstenndom  GoddspeDess  halljhe  läre, 

Purrh  fulluhht  annd  purrh  trowwpe;  Affterr  patt  little  witt  tatt  me  15 

5  Annd  broperr  min  i  Godess  hus,  Min  Drihhtin  hafepp  lenedd. 

36t  0  pe  pride  wise,  Pu  pohhtesst  tatt  itt  mihhte  wel 

Purrh  patt  witt  hafenn  takenn  ba  Tul  mikell  frame  turrnenn, 

An  rejhellboc  to  folljhenn,  3iff  Ennglissh  follk,  forr  lufe  off  Crist, 

ünnderr  kanunnkess  had  annd  lif,  Itt  wollde  ferne  lernenn,  90 

10    Swa  summ  Sannt  Awwstin  sette;  Annd  folljhenn  itt,  and  fillenn  itt 

Icc  hafe  don  swa  summ  pu  badd,  Wipp  pohht,  wipp  word,  wipp  dede. 

3.  Annd.  Der  Text  de«  Ormulum  hat  meist  die  im  Aga.  ebenfalls  gelaufige  Bezeichnung  der  Partikel  durch  ]; 
vir  geben  übereil  annd.  Freilich  findet  man  auch  and  neben  <amdt  wie  auch  bei  anderen  Kombinationen  nd, 
ng,  nh  etc.  neben  tmd,  nng,  imk  etc.  vorkommt  7.  Witt . .  ba.  Die  Dualformen  der  Fürwörter  der  ersten  - 
und  zweiten  Peraon,  welche  sich  noch  längere  Zeit  im  Altenglischen  erhalten,  wenn  auch  der  Form  nach  von  dem 
ags.  vit,  uncer,  unc,  uncit  (unc),  git,  incer ,  ine,  incii  (inc),  xum  Theil  entfernjt  haben,  nehmen  öfter  zur  Unter- 
stützung das  Zahlwort  zu  sich,  ct.  tarne.,  bape  Orm  Ded.  27  ,  87;  unnc  ba  Eon».  11009;  off  turne  bape  10987; 
yunnc  oaße  4493,  5147,  5148,  6157;  to  junnkere  bapre  gode  6188;  ictf  tweie  La?.  II.  571.  gunc  hoffen  Gkk.  a.  Bxod. 
2830.  9.  kanunnkess  had,  canonici  ordo,  gradus,  dignitas.  Bad  ist  statas,  vitae  conditio:  triddwesi  had, 
Horn.  4606,  ags.  /ctrnnan  häd  Cyhev.  Crist  92  Gr.;  in  eildes  häd  Elkhe  387.  8chon  im  Ags.  wird  häd  auf  geistliehen 
Stand  und  Orden  bezogen.  Csnobia  clericorum  juxta  regulam  8.  Augustini  communiter  viyentium  werden  seit  dem 
eilften  Jahrhundert  erwannt  Giesklkb,  Kirchen  -  Geschichte  2  ,  2  ,  283ff.  21.  folhhenn  itt  annd  flllenn  Itt, 
•  et  FoUjhenn  annd  fiUcnn  all  batt  gab  Till  uro  sawle  böte  Born.  2691;  ags.  Ealle  rihtrfSneese  gefyüan  Math.  8,  15, 
5,  17.  p£n  vord  and  villan  hfibbe  ge/yUed  Guthl.  ProU  22.  Die  Zusammenstellung  der  hier  an  einander  ge- 
reihten Substantive  ist  häufig  bei  Orm  cf.  94;  Horn.  1490  ,  5419;  statt  dede  auch  weorc  Bern.  2577.  Die  Zusammen- 
stellung von  Wort  und  That,  wie  von  Wort  und  Werk  ist  alt,  ags.  dmdmn  and  vor  dum  Cmdv.  2249,  Gr.  vordum 
ne  vorewn  Bbot.  UQO  Gr. 
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Amid  Jbnrjn'  jerrndesst  tu  f>att  icc 
Pisa  werrc  be  shoUde  wirrkenn; 
25  Annd  icc  itt  hafe  for|>edd  te, 
Acc  all  purrh  Crißtess  hellpe; 
Annd  unnc  binj>  bape  bannkenn  Crist 

Patt  itt  188  brohht  tifl  ende. 
Icc  hafe  sammnedd  o  piss  boc 
30    Pa  Goddspellesa  neh  alle, 
Patt  sinndenn  o  |>e  messeboc 

Inn  all  £e  }er  att  messe. 
Annd  aft  affterr  |>e  Goddspell  stannt 
Patt  tatt  te  Goddspell  menepp, 
35  Patt  mann  birrf»  spellenn  to  pe  follc 
Off  peftr&sawle  nede; 
Annd  JÄt  ter  tekenn  mare  inoh 

Pu  shallt  taeronne  findenn, 
Off  patt  tatt  Gristess  halljhe  ped 
40    Birrp  trowwenn  wel  annd  foll?henn. 
Icc  hafe  sett  her  o  piss  boc 

Amang  Goddspelless  wordess, 
All  pnrrn  me  sellfenn,  mani?  word 
Pe  rime  swa  to  fillenn; 
45  Acc  pn  shallt  findenn  patt  min  word, 
Ejjwhaßr  paar  itt  ißs  ekedd, 
Im  hellpenn  pa  patt  redenn  itt 

To  sen  annd  tunnderrstanndenn 
All  pess  te  bettre  hu  peflm  birrp 
50    Pe  Goddspell  nnderrstanndenn ; 
Annd  förrpi  trowwe  icc  batt  te  birrp 

Wel  polenn  mine  wordess, 
Eftwhser  p«r  pu  shallt  findenn  hemm 
Amang  Godaspelless  wordess. 
55Forr  whase  mÖt  to  lsewedd  follc 
Larspell  off  Goddspell  tellenn, 
He  möi  wel  ekenn  mani?  word 
Amang  Goddspelless  wordess. 
Annd  icc  ne  mihhte  nohht  min  ferrs 
60    Ajj  wipp  Goddspelless  wordess 


Wel  fillenn  all,  annd  all  forrpi 

Shollde  icc  wel  offte  nede 
Amang  Goddspelless  wordess  don 

Min  word,  min  ferrs  to  fillenn. 
Annd  te  bitaeche  icc  off  piss  boc, 

Heh  wikenn  alls  itt  semepp, 
AU  to  burrhsekenn  illc  an  terrs, 

Annd  to  purrhlokenn  offte 
Patt  npponn  all  piss  boc  ne  be 

Nan  word  j«n  Gristess  lare, 
Nan  word  tatt  swipe  wel  ne  be 

To  trowwenn  annd  to  folljhenn. 
Witt  8huienn  tredenn  unnderrf5t 

Annd  all  pwerrt  üt  forrwerrpenn 
Pe  dorn  off  all  patt  labe  flocc 

Patt  iss  purrh  nip  forrblendedd, 
Patt  tselepp  patt  to  lofenn  iss, 

Purrh  mpfull  modijnesse. 
Pefl  shulenn  l&tenn  haepeli} 

Off  unnkerr  swinnc,  lef  broperr; 
Annd  all  pe#  shulenn  takenn  itt 

Onn  unnitt  annd  onn  idell; 
Acc  nohht  purrh  skill,  acc  all  purrh  nip, 

Annd  all  burrh  Ijettre  sinne. 
Annd  unnc  Dirrp  biddenn  Godd  tatt  he 

Forrn'fe  hemm  here  sinne; 
Annd  unnc  birrp  bape  lofenn  Godd 

Off  patt  itt  wass  bigunnenn, 
Annd  pannkenn  God  tatt  itt  iss  brohht 

Till  ende,  purrh  hiss  helipe; 
Forr  itt  matt  hellpenn  alle  pa 

patt  blipenke  itt  herenn, 
Annd  lufenn  itt,  annd  folhhenn  itt 

Wipp  pohht,  wipp  word,  wipp  dede. 
Annd  whase  wilenn  shall  piss  doc 

Efft  operr  sipe  writenn, 
Himm  bidde  icc  patt  Jißt  wrlte  rihht, 

Swa  summ  piss  boc  himm  techepp, 
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27.  nunc  bforb,  cf.  85,  40,  49,  51,  85,  wosu  <L  prat.  bürde  11478,  ags.  gebyreff  mit  dem  Dativ,  deo«t. 
90.  SÜUldfJUl,  are,  ags.  eindon  cf.  Horn.  389  ,  8999,  4552,  €298  und  oft;  bei  Laj.  eunden,  eunde,  eonden,  senden 
«e  iunden  L  186,  ne  eunde  we  328;  pine  gumen  eunden  jefere  818  und  öfter;  abweichend  auch  tunde  ff:  we  *vn- 
deff  of  Roma  IL  618;  Ohm  bleibt  der  ags.  Form  am  nächsten.  87.  tekenn,  besides,  cf.  bar  tekenn  Horn»  4544; 
|6t  tmr  tekenn  mare  inoh  4760;  twejjenn  ?e*t  t*r  tekenn  11295;  and  ?€t  ter  tekenn  sexe  15595,  16249;  ags.  tS  eäcan, 
in  additamentum ,  insuper.  39.  üed,  people,  ags.  peöd,  piöd,  gens,  popalus.  44.  rime,  cf.  wipp  all  swillc 
rime  alls  her  iss  sett  10L  Kirne  steht  hier  tn  der  Bedeutung  von  ferrs,  cf.  min  word,  min  fem  to  fillenn  64. 
Das  ags.  rftn  bedeutet  nur  die  Zahl  oder  Anzahl,  Menge;  in  diesem  Sinne  gebraucht  es  auch  Ohm  an  einer  Stelle: 
purrh  tale  annd  rime  off  fowwerrtil  Horn.  11248.  Er  denkt  auch  hier  nur  an  die  Sylbenzahl,  vielleicht  zugleich  mit 
Erinnerung  an  das  übertragene  Itt,  numerus.  46.  ekedd,  added.  cf.  57.  49.  ftess  te  bettre,  d.  desto 
besser,  et  pees  te  bett  Horn.  11661,  lie31.  52.  polenn,  admit.  55.  "Wkwe,  who  so.  mftt  entspricht  so- 
wohl dem  englischen  may  als  must,  im  Ags.  meist  nur  dem  ersteren.  56.  larspell,  doctrine,  discourse,  cf.  he 
dide  mikell  god  wipp  larspell  annd  wipp  dede  Horn.  5946.  Seiden  pan  kinge  lar-spet,  &  he  hit  harenede  we!; 
mz  pat  latr-epel  weoren  idon,  pe  king  jeornde  cristindom  Lij.  I.  433;  ags.  lärepeü,  sermo.  62.  nede,  needs. 
06„  heh  Wikenn,  high  Charge,  duty.  To  fillenn  all  hiss  wikenn  Horn.  947.  patt  wikenn  patt  te))  haffdenn  10160. 
Damit  hingt  das  Substantiv  wikenere,  wikenare,  minister,  attendant,  bei  La?,  zusammen:  His  beste  vrikeneren  (one 
of  his  enihtes)  I.  186.  1  mong  p'at  he  king  was  &  his  tetkenaret  ch«s  II.  338.  Zu  ags.  vfcenjan ,  habitare  gehörig, 
wovon  ttenere,  villicus,  dispensator.  76.  nip,  envy  cf.  83;  ags.  ntff,  odium,  invidia  etc.  77.  tttlepp,  reproaches, 
blazaes;  ags.  tmlan,  reprehendere.  79.  lsetenn,  judge,  esteem,  cf.  patt  te  birrp ..  Uetenn  swipe  unorneli)  Annd 
lftell  off  pe  sellfenn  Horn.  3750.  Bruttes . .  ketten  swiöe  hokerliche  of  Lote  pan  eorle  La).  IL  391.  That  wel  weren 
i-woned  of  the  to  Ute  Body  a.  8.  A.  110  noch  im  Prompt.  Part.  Laatyn,  wenyn  ot  demyu,  puto,  reor.  In  dieser 
Bedeutung  schliesst  sich  das  Wort  an  das  altn.  läta,  loqui,  dicere,  ostendere.  hsBpeli?,  scornfully,  altn.  hxffiliga, 
contumeliose.  81.  takenn  itt  Onn  nnnltt  annd  onn  idell,  cf.  onn  idell  annd  wipputenn  ned  Horn.  12043, 
12514.  Tak  not  in  ydel  my  name  or  amys.  Chauc.  C.  T.  14057;  ags.  oft  idel,  in  vanum  Ps.  62,  8,  Maec.  7,  7.  Die 
Tetbindung  Ton  idel  and  unnyt  ist  dem  Ags.  gel&ufig  Obdm.  106,  Bsov.  413  Gr.  97.  kSt,  he  itt,  cf.  107  Horn.  833, 
834,  4918,  5240,  5591  n.  oft.      98.  swa  flunun,  so  as.  Summ  entspricht  dem  altn.  $em,  tom,  ut,  siout,  d&n.  9om. 
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All  fwerrt  üt  affterr  patt  itt  iss 
100    Uppo  biss  firrste  bisne, 

Wi|>£  all  swillc  rimo  alls  her  Jss  sett, 

Wipp  all  se  feie  wordess; 
Annd  tatt  he  loke  wel  patt  ho 
.  An  bocstaff  write  twiftess, 
lOöEftwhapr  j)«er  itt  uppo  piss  boc 
Iss  writenn  o  patt  wise. 
Loke  he  well  patt  hSt  write  swa, 

Forr  he  ne  maft  nohht  elless 
Onn  Ennglissh  writerin  rihht  te  word, 
110    patt  wite  he  wel  to  sope. 
Annd  }iff  mann  wile  wjtenn  whi 

lec  hafe  don  piss  dede, 
Whi  icc  tili  Ennglissh  hafe  wenud 
Goddspelless  halljhe  lare; 
115  Icc  hafe  itt  don  forrpi  patt  all 
Crisstene  follkess  berrhless 
Iss  lang  uppo  patt  an,  patt  te}} 

Goddspelless  halljhe  lare 
Wipp  fülle  mahhte  folljhe  rihht 
120    Purrh  pohht,  purrh  word,  purrh  dede. 
Forr  all  patt  aefre  onn  erpo  iss  ned 

Crisstene  follc  to  folljhenn 
I  trowwpe,  i  dede,  all  taechepp  hemm 
Goddspelless  halljhe  lare. 
125  Annd  forrpi  whase  lernepp  itt 
Annd  foll}hepp  itt  wipp  dede, 
He  shall  onn  ende  wurrpi  ben 

Purrh  Godd  to  wurrpenn  borrjhcnn. 
Annd  taerfore  hafe  icc  turrnedd  itt 
130    Inntill  Ennglisshe  Spasche, 
Forr  patt  I  wollde  büpelh 
patt  alle  Ennglisshe  lede 
Wipp  «re  shollde  lisstenn  itt 

Wipp  herrte  shollde.  itt  trowwenn, 


Wipp  tunge  shollde  spellenn  itt  135 

Wipp  dede  shollde  itt  folljhenn, 
To  winnenn  unnderr  Grisstendom 

Att  Godd  sop  sawle  berrhless. 
Annd  }iff  befl  wilenn  herenn  itt, 

Annd  folljhenn  itt  wipp  dede,  140 
Icc  hafe  hemm  hollpenn  unnderr  Crist 

To  winnenn  peflre  berrhless. 
And  I  shall  hafenn  forr  min  swinnc 

God  laen  att  Godd  onn  ende, 
3iff  patt  I,  forr  pe  lufe  off  Godd  145 

Annd  forr  pe  mede  off  heffne, 
Hemm  hafe  itt  inntill  Ennglissh .  wennd 

Forr  beftre  sawle  nede. 
Annd  }iff  pe}}  all  forrwerrpenn  itt, 

Itt  turrnepp  hemm  tili  sinne,  150 
Annd  I  shall  hafenn  addledd  me 

Pe  Laferrd  Cristess  are, 
purrh  patt  icc  hafe  hemm  wrohht  tiss  boc 

To  pe}}re  sawle  nede, 
Pohh  patt  te}}  all  forrwerrpenn  itt  155 

Purrh  pe}}re  modi}nesse. 

Goddspell  onn  Ennglissh  nemmnedd  iss 

God  word,  and  god  tipennde, 
God  errnde,  forrpi  patt  itt  wass 

Purrh  hallfhe  Goddspellwribhtess  160 
wrohht  annd  wri'tenn  uppo  boc 
Off  Cristess  firste  come, 
Off  hu  sop  Godd  wass  wurrpenn  mann 

Forr  all  mannkinne  nede, 
Annd  off  patt  mannkinn  purrh  hiss  daep  165 

Wass  lesedd  üt  off  helle, 
Annd  off  patt  he  wisslike  ras 

pe  pridde  da}}  off  daepe, 
Annd  off  patt  he  wisslike  stah 


99.  pwerrt  fit  (auch  pweorrt  fit),  ist  Orm  geläufig,  throughout  cf.  altn.  um  pvert,  in  transversum.  100.  bisne, 
example,  pattern,  cf.  affterr  Cristess  bisne  Horn.  17858.  pa  »Oela  boc  pa  he  to  bisne  nom  Laj.  L  2;  ags.  byten,  bi**n, 
norma,  exemplum.  Das  Wort  ist  bei  Orm  noch  häufig.  104.  twirseSB ,  tvice.  Ettmüllek  führt  tvigget,  bist 
als  ags.  auf,  nach  Thorpk,  Anal.,  welcher  das  W.  jedoch  aas  Orm  in  s.  Glos»,  aufgenommen  hat.  Das  ags.  Adv.  ist 
tviva,  tuea,  northumbr.  tuiga  und  tuigoy  Laj.  hat  tosten,  ttoien  (tot* ,  twi),  tuyt  R.  OK  Gl.  223.  Das  genitivische  » 
durfte  bei  Orm  am  frühesten  auftreten,  cf.  Nom.  11752  etc.  111.  In  this  line  the  pronoun  "je"  and  the  two  last 
letters  in  4 wilenn"  have  been  erased,  and  *inann"  written  in  the  margin  in  first  hand  White.  118.  tili  Ebb- 
jrjlggh..  wennd  cf.  147,  ags.  of  LSdcne  on  Engliec  vendc  Borth.  Praf.,  sonst  gebraucht  Orm  turnen*,  wie  305. 
>iff  pu  willt  Emmanuel  Till  Ennglitth  Spasche  turrnenn  Horn.  3106.  >iff  pu  Caiia  Qalile  Tili  Ennglissh  »pascht  harr- 
nesst  14204,  15650.  >iff  pu  turrnenn  willt  patt  word  Uli  Ennglissh  spacke  15850.  116.  berrhless,  salvation,  cf. 
138,  142,  314  gebort  zum  ags.  beorg,  beorh,  mons,  munimentum,  gebeorg,  mnnimentum,  reragiuin,  von  beorgan,  nhd. 
bergen  cf.  128.  Die  Endung  lese  eutspricht  ags.  -  eis ,  so  gebraucht  Orm  rocleas ,  ags.  rtcels ,  rycels ,  altn.  reykeUi, 
ßtless,  ags.  fättl*.  117.  Iss  lang  nppo  patt  an,  cf.  All  Crisstene  follkess  hald  las  lang  o  Cristess  heUpe  Horn.  13376. 
Whar  on  hit  weore  ilong  La  f.  IL  225.  Sai  waren  hit  his  lang  IL  241  j.  T. ,  ags.  Hi  sohton  on  hvon  bat  gelang  vssru 
Beda  3,  10  häufig  mit  ät  konstruirt.  119.  folhhe,  st.  follriienn,  cf.  Horn.  6208.  129—188.  Diese  Verse  kehren 
wieder  305 -.314.  Solche  Wiederaufnahme  einer  Gedankenreihe  ist  bei  Orm  nicht  selten.  181.  I  statt  icc,  wie 
143,  145,  151  Horn.  4815  (T).  182.  lede  (leode,  iecQ,  bei  Li},  leoden  {leode)  sehr  häufig,  auch  spater  gebrauchlich, 
cf.  with  londes  and  ledes  P.  Ploi  oum.  10661  entspricht  ags.  leöd,  liöd,  populus,  pL  homlnes.  188.  «re,  ear  cf. 
309.  Me  lisste  nohht  wipp  erre  Horn.  7846.  Herenn . .  wipp  erplij  fleshess  are  16664.  J5re  verhalt  sich  su  ags.  eäre 
wie  es  au  eä,  flnmen ;  cedij  zu  eddig  y  bcatus ;  tedmod  au  eädmod,  humilis ;  eest  su  eäst,  oriens ;  «p  su  edö  etc.  Hier 
ist  daher  keine  nähere  Anlehnung  an  altn.  egra,  dan.  ore  au  finden.  135.  spellenn,  speak,  preach,  reiste,  ags. 
speüjan,  loqui,  nuntiare,  pradieare.  144.  Isen,  reward,  ags.  tan,  munus,  donuin,  hier  wie  mede,  cf.  ntede  off  heffne 
145.  151.  addledd,  earned,  cf.  patt  wc.addlenn  heoffness  blisse  Horn*  4184.  Addlenn  helle  pine  17544.  Die 
Beaiehung  auf  das  ags.  edleän,  edtednjan  ist  ein  Irrthum  englischer  Forscher.  Ucbcx  dies  V.  s.  d.  Wb.  152.  are, 
(bei  Anderen  häufig  ore),  merey,  gracc,  entspricht  ags.  är.  Silo  pine  are  pinum  earminge!  Grrix  Ags.  P.  IL  281. 
Bgm.  IL  5.  159.  errilde,  errand.  cf.  176,  178,  ags.  cerende  nuntium.  169.  8tah..upp,  pr«t.  su  stifhenn, 
avtßf)  Cf.  233.  Annd  stah  upp  intill  heffness  a»rd  Horn.  5954.  He  stah  upp  tili  heoffne  9587.  Up  a-ttah  pene 
munt  La).  III.  24,  ags.  Mr  pon  up  etige  ealles  valdend  on  heofona  gehyld  Crynv.  Crut.  544.  He  ättäh  vp  Uj  heofe- 
num  ReU  JnU  L  35«  Stegh  in  til  heveune,  RcU  AnU  L  24,  ags.  *tigan\  ttäh,  stigon;  ttigen. 
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170  $»  sibpenn  upp  tili  heffne, 
Annd  off  {tatt  he  shall  cumenn  efft 

To  demenn  alle  f>ede, 
Annd  forr  to  jeldenn  iwhillc  mann 

Affierr  hiss  a|henn  dede. 
175  Off  all  J>iss  god  uss  brinngepß  word 

Annd  errnde  annd  god  tijjennde 
Goddspell,  annd  forrpi  maft  itt  wel 

God  errnde  ben  ?ehatenn. 
Forr  mann  mafl  uppo  Goddspellboc 
180   Godnessess  findenn  seffhe 
Patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

(las  hafeßb  don  onn  erpe 
purrh  patt  he  comm  to  manne,  annd  ßurrh 

Patt  he  warrj)  mann  onn  erpe. 

185  Forr  an  godnesse  uss  hafepp  don 
Pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  he  comm  to  wurrpenn  mann 

Forr  all  mannkinne  nede. 
Operr  godnesse  uss  hafepp  don 
190    pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 

Purrh  patt  he  wass  i  flumm  Jordan 

Fullhtnedd  forr  ure  nede; 
Forr  patt  he  wolJde  uss  waterrkinn 
Till  ure  fulluhht  halljhenn, 
195  purrh  patt  he  woflde  ben  himm  sellf 
Onn  erpe  i  waterr  fullhtnedd. 
Pe  pridde  god  uss  hafepp  don 
pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  he  jaff  hiss  a?henn  lif 
300    Wibp  all  hiss  falle  wille, 
To  polenn  d*pp  o  rodetre 

Saccltts  wippntenn  wrihhte, 
To  lesenn  niannkinn  purrh  hiss  d«p 
Ut  off  pe  defless  walde. 
205  pe  ferbe  god  uss  hafepp  don 
Pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  hiss  halfyhe  sawle  stah 

Fra  rode  dun  tili  helle, 
To  tfltenn  üt  off  helle  wa 
310    pa  gode  sawless  alle, 

Patt  haffdenn  cwemmd  himm  i  piss  lif 


Purrh  sob  unnshapqnesse. 
Pe  fifte  god  uss  hafepp  don 

Pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  he  ras  forr  ure  god  215 

Pe  pridde  dajj  off  daepe, 
Annd  Ißt  te  posstless  sen  himm  wel 

Inn  hiss  mennisske  kinde; 
Forr  patt  he  wollde  fesstnenn  swa 

Sop  trowwpe  i  peflre  brestess  220 
Off  patt  he,  wiss  to  falle  sop, 

Wass  risenn  upp  off  daepe, 
Annd  i  patt  illke  Caesh  patt  wass 

Forr  uss  o  rode  naflledd; 
Forr  patt  he  wollde  fesstnenn  wel  225 

piss  trowwpe  i  pe#re  brestess, 
He  16t  te  posstless  sen  himm  wel 

Well  offte  sipe  onn  erpe, 
Wibpinnenn  aafless  fowwerrtif 

Fra  patt  he  ras  off  daepe.  230 
Pe  sexte  god  uss  hafepp  don 

Pe  Laferrd  Crist  onn  erpe, 
Purrh  patt  he  stah  forr  ure  god 

Upp  inntill  heShess  blisse, 
Annd  sennde  sippenn  Halij  Gast  235 

Till  hise.Lerninngcnihhtess, 
To  frofrenn  annd  to  beldenn  hemm 

To  stanndenn  j«n  pe  defell, 
To  gifenn  hemm  god  witt  inoh 

Off  all  hiss  halljhe  lare,  240 
To  gifenn  hemm  god  lusst,  god  mahht, 

To  polenn  alle  wawenn, 
AU  forr  pe  lufe  off  Godd,  annd  nohht 

Forr  erplij  loff  to  winnenn. 
Pe  8effhde  god  uss  shall  jet  don  245 

Pe  Laferrd  Crist  onn  ende, 
purrh  patt  he«  shall  o  Domess  da?} 

Uss  gifenn  heffhess  blisse, 
3iff  patt  we  8hulenn  wurrpi  ben 

To  iindenn  Godess  are.  250 

Pubs  hafepp  ure  Laferrd  Crist 

Uss  don  godnessess  seffiie, 
purrh  patt  tatt  he  to  manne  comm, 


174.  »Thenn,  own  cf.  199.  192.  Fullhtnedd,  baptixed  cf.  196.  Dm  Ohm  sehr  gelaufige  Verbum  fuühtncnn 
',  bei  La*,  auch  in  der  Form  fulwen,  (Jolgep),  i/uUjed,  iuutjed  (i-folktd)  vor.  Peking  heo  lette  futwen  L 
103.  Im  Ags.  kommen  die  Vv.  /uivjan,  /uüjan,  baptiiare,  vor;  die  hier  gebrauchte  Form  ist  weiter  von  /ulviht, 
fulhdU,  baptisma  (cf.  194)  abgeleitet.  195.  Nach  patt  ist  im  MS.  tatt  getilgt.  201.  To  polenn  d«p  o 
ro4etre,  eine  häufige  Ausdrucksweise  cf.  Horn.  15780,  pati  mortem  in  cruce,.  Jhesu  Crist.. That  for  ns  alle  tholed 
dede  Apon  the  rode  tre  ReU  Ant.  1.  193.  202.  'Wippntenn  wrihhte,  cf.  purrh  patt  he  wollde  polenn  dap 
Wippntenn  hise  wrihhte  Horn.  4382.  Wrihhte,  hier  In  der  Bedeutung  von  fault,  crime ,  sonst  auch  accusation,  gehört 
tum  ags.  vrcgan,  erigean,  accusare,  und  ist  mit  ags*  trökt,  accusatio,  criminatio  und  crimen,  flagitium,  nahe  verwandt. 
208—  204.  Cf.  For  patt  he  wollde  lesenn  mann  Öt  of  pe  deofless  walde  Horn.  4280.  Wald,  power,  im  Altn.  vald, 
Imperium,  ags.  eeaid,  in  Zusammensetzung  geteald.  211.  haffdenn  cwemedd  himm.  Cf.  To  ctoemenn  Oodd 
297.  Ha  pu  mihht  Drihhtin  ewemenn  Horn.  1217.  He  hlm  wolde  iquemen  Laj.  T.  306.  pan  folke  to  gueme  L  15, 
Ne  schaltu  nevre  so  hlm  gueme  O.  a.  N.  209 ;  ags.  Salle  him  leoaa  Ucum  cttmaü  Ps.  71,  10.  Das  im  Ags.  mit  dem 
Dativ  verbundene  cfeman,  placere,  morem  gerere,  servire,  l&sst  spater  auch  die  passive  Konstruktion  su.  Crist  toois 
cvemedd  purrh  Natanawless  trowwpe  Hont.  13804.  pat  we  beon  iquemed  Li}.  L  40.  .  212.  nnnshaplTnesie, 
ianoceaee,  von  ags.  scäSig,  noxius,  sons.  221.  wiSS  to  fülle  sop,  diese  Verbindung  kehrt  öfter  wieder  Horn. 
115,  1790,  6988  etc.,  auch  wie*  to  sope  Horn.  2866,  9038.  To  sop«,  ags.  to  etifc,  vere,  certe,  welches  wie  to  $6- 
fum  gebräuchlich  ist,  hat  sich  lange  erhalten.  286.  LerninngCnihhtesJ*  auch  leorningcnihhtem ,  ags.  leornyng- 
rjuhtt*,  häufig  im  N.  T.,  gr.  fiia&rjTaf,  bei  Wycl.  disciplii.  287.  To  frofrenn  annd  to  beldenn  hemm,  to 
romfört  and  to  embolden  them;  die  Vv.  entsprechen  den  ags.  /rS/rJan  and  fre/rjan,  frf/ran,  consolari  und  byldan 
and  bätdan,  animare,  coTroborare.  Neben  beiden  kommt  auch  beoldtn  bei  Ohm  vor.  242.  wawenn,  pL  von  wo, 
wtjj,  et  woh  d.  i.  woe,  ags.  ved  und  väva  pl  vdvan. 
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To  wurrpenn  mann  onn  erpe. 
255  Annd  o  J>att  halljh^  boc  patt  iss 
Apokalypsis  nemmnedd 
Uss  wr&t  te  posstell  Sannt  Johan, 

Pnrrh  Halij  Gastess  lare, 
Patt  he  sahh  upp  inn  heffne  an  boc 
260    Bisett  wipp  seffhe  innsettless, 
Annd  sperrd  swa  swipe  wel  patt  itt 

Ne  mihhte  nan  wihht  oppnenn 
Wipputenn  Qodess  halljhe  Lamb 
patt  he  sahh  ec  inn  heffne. 
265  Annd  pnrrh  pa  seffhe  innsealess  wass 
Bihht  swipe  wel  bitacnedd 
Patt  sefennfald  goddleftc  patt  Crist 

Uss  dide  pnrrh  hiss  come; 
Annd  tatt  nan  wihht  ne  mihhte  nohht 
270    Oppnenn  pa  seffhe  innseflless 

Wipputenn  Godess  Lamb,  patt  comm, 

Forr  patt  itt  shollde  tacnenn 
Patt  nan  wihht,  nan  enngell,  nan  mann, 
Ne  naneas  kinness  shaflte, 
275  Ne  mihhte  burrh  himm  sellfenn  pa 
Seffhe  goadnessess  ■  shswenn 
0  mannkinn,  swa  patt  itt  mannkinn 

Off  helle  mihhte  lesenn, 
Ne  gifenn  mannkinn  lnsst,  ne  mahht, 
280    To  winnenn  heffhess  blisse. 

Annd  all  all  swa  se  Qodess  Lamb 

All  pnrrh  hiss  a?henn  mahhte 
Lihhtlike  mihhte  annd  wel  inoh 

Pa  seffne  innsettless  oppnenn, 
swa  pe  Laferrd  Jesu  Crist, 
All  pnrrh  his  ajhenn  mahhte, 
Wipp  Faderr  annd  wipp  Halij  Gast 

An  Godd  annd  all  an  kinde, 
All  swa  rihht  he  lihhtlike  inoh 
290    Annd  wel  wipp  alle  mihhte 

0  mannkinn  pnrrh  himm  sellfenn  pa 

Seffne  godnessess  shaewenn, 
Swa  patt  he  mannkinn  wel  inoh 
Off  belle  mihhte  lesenn, 


Annd  gifenn  mannkinn  lnfe  annd  lusst, 

Annd  mahht  annd  witt  annd  wille, 
To  stanndenn  inn  to  cwemenn  Godd, 

To  wYnenn  heffhess  blisse. 
Annd  forr  patt  hali;  Goddspellboc 

All  piss  ffodnesse  uss  shaewepj), 
piss  sefennfald  godletfc  patt  Crist 

Uss  dide  purrh  hiss  are, 
Forrpi  birrp  all  Crisstene  follc 

Goddspefless  lare  folljhenn. 
Annd  taerfore  hafe  icc  turrnedd  itt 

Inntill  Ennglisshe  spaeche, 
Forr  patt  I  wollde  blipelij 

patt  all  Ennglisshe  lede 
Wibb  aere  shollde  lisstenn  itt, 
x  Wipp  herrte  shollde  itt  trowwenn, 
Wipp  tunge  shollde  spellenn  itt, 

Wipp  dede  shollde  lttfollfhenn, 
To  winnenn  nnnderr  Crisstenndom 

Att  Crist  sop  sawle  berrhless. 
Annd  Godd  AUmahhti}  jife  uss  mahht 

Annd  lusst  annd  witt  annd  wille 
To  folljhenn  piss  Ennglisshe  boc 

patt  all  iss  halif  lare, 
Swa  patt  we  motenn  wurrfi  ben 

To  brukenn  heffhess  blisse. 

Am  [aen]  Am  [am]  Am  [aen]; 
Icc  patt  tiss  Ennglissh  hafe  sett 

Ennglisshe  menn  to  lare, 
Icc  wass  paer  paer  I  crisstnedd  wass 

Orrmin  bi  name  nemmnedd. 
Annd  icc  Orrmin  fall  innwarrdli} 

Wipp  mup  annd  ec  wipp  herrte 
Her  bidde  pa  Crisstene  menn 

Patt  herenn  operr  redenn 
piss 'boc,  hemm  bidde  icc  her  patt  te}} 

Forr  me  piss  bede  biddenn, 
Patt  broperr  patt  tiss  Ennglissh  writt 

Allraeresst  wr&t  annd  wrohhte, 
Patt  broperr  forr  hiss  swinnc  to  Isen 

Sop  blisse  möte  findenn. 

Am  [aen]. 


295 


300 


310 


315 


320 


325 


330 


259.  CiL  Apoeal.  5,  1,  599.  261.  sperrd^  locked  up,  closed,  bnrred,  schliesst  sich  näher  an  das  altn.  sperr a, 
occludere  und  distendere,  als  an  das  ags.  sparrjan,  obdere,  occludere.  267.  goddlCTJC,  benefit,  good,  wie  801 
Horn.  1768  (godleffc),  sonst  auch  godnesse  (goddnesse  276).  Substantivformen  mit  der  Endung  leyjc  sind  hanfig  bei 
Obm  wie  adfyleyjc  (Messing),  ctdmodleyyc  (mildness),  clanlejjc  (chaatlty) ,  dafteUjjc  (humility)  r  /orrsurundennlejjc 
(indolence),  goddcunudtejjc  (divinity),  grediyleyjc  (greediness) ,  grtrnrncuwuUejjc  und  grimmelejjc  (sternness),  ha- 
ykerrl&yfC  (skill),  herrsummleyyc  (obedience),  ideUejyc  (idleness),  kaggerrlejjc  (love),  mennUselejjc  (human  natare), 
meoeleyye  (meekness),  metieyjc  (humility),  mtidherrtleytc  (pity),  modijleyjc  (pride),  peossterrlejjc  (darknese),  uncten*- 
Uyjc  (nneleanness) ,  wharrfeddlejjc  (error) ,  toherr/eddlejjc  (instability).  Viele  dieser  Formen  haben  Nebenformen 
an/  -  neue.  Sie  entsprechen  den  altnordischen  Substantiven  anf  leikr  nnd  leiki,  wie  djüple&r  (profunditas),  dyggleikr 
(fides),  gSflHhr  (benignitas),  gr&leikr  (vafrities),  grcsnleikr  (viriditas),  grimmleükr  und  grimmleiki  (saviüa),  heiiUikr 
(calor),  letCleiki  (levitas),  mUdlrtkr  (dementia),  skapleikr  (ingenium),  skcerltxkr  (claritas),  sktrleikr  (castitas),  skygnleikr 
(perspioadtas) ,  verffleikr  und  vcrfoiH  (meritum).  —  Die  hier  stehende  Form  goddieyjc  ist  wohl  überall  godleyjc  tu 
sehreiben,  wie  god  in  godntsse.  274.  flhsJTte,  creature,  ags.  scea/U  281.  all  all  swa  se.  Die  Verdoppelung 
des  aU  in  ähnlichen  Verbindungen  ist  bei  Obm  nicht  selten.  Lihht  all  all*  se  chaff  Horn.  10584.  AU  aU  swa  summ 
eorn  annd  chaff  10542.  VgL  auch  die  Anm.  sn  11993.  290.  wipp  alle,  ci.  Horn.  2579,  2997.  Swa  pwerrt  fit  wel 
toipp  oOs  4208  et  MXtotr,  Gr.  2,  1,  421  ff.  805-14.  VgL  129  -  38.  Man  bemerke  übrigens  die  Abweichungen 
dU  (f.  aüe)  308.  Orist  (f.  Godd)  314.  In  V.  314  findet  White  Bezugnahme  auf  eine  Jetst  verlorene  Stelle.  818.  Diese 
Zeile  findet  sich  am  Rande  wie  im  Texte  der  Handschrift,  in  welchem  eine  Zeile  getilgt  ist  820.  brukenn.. 
blisse,  et  To  brukenn  eche  blisse  Horn.  2154.  Bruken  he  heo  pohte  (brouke  hlre  he  pohte)  Laj.  I.  204,  ags.  brücan, 
frui,  gsudere,  hat  den  Genitiv,  doch  auch  den  Akkusativ  des  Objektes  bei  sich.  324.  Omilin.  In  der  Vorrede 
(Prei  1)  sagt  der  Verfasser:  piss  boc  ins  nemmnedd  Orrmulum  Forrpi  patt  Orrm  itt  wrohhte.  Unklar  ist  die  Form 
Orrmin  mit  scheinbar  langem  nnd  betontem  Vokal  in  der  Endsylbe.  Die  unbetonte  Ableitungeaylbe  in  als  Kurse  fin- 
det sich  sonst,  wie  in  DrUthtin,  ags.  dryhten,  et  altn.  drottinn.  Das  einfache  Orrm  möchte  auf  d.  altn.  Ormr  (serpens), 
welches  auch  als  Eigennamen  vorkommt,  zurückweisen.  Sollte  an  Latinisirung  des  Namens  durch  -inus  xu  denken  sein? 
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Secundnm  Matheum  XX. 

Ductus  est  JHG  in  desertum  a  spiritu  ut 
temptaretur  a  diabolo. 

▼oLIL 

p-»-  Forrf>rihht  se  Jesuss  ftülhtnedd  wass, 
11320    He  wennde  himm  inntill  wesste. 
pe  Goddspell  seftß  jbatt  he  wass  ledd 

Purrh  Öast  inntiü  pe  wesste, 
Annd  tatt  forr  patt  he  shollde  ba?r 
Beon  fandedd  Jrarrh  pe  deofell. 
11325  Annd  €rist  bilapf  i  wessteland, 
Forr  patt  he  wollde  fasstenn, 
Annd  he  toc  pa  to  fasstenn  paer 

P»r  he  wass  i  pe  wesste. 
Annd  all  wipputenn  mete  annd  drinnch 
11330    Heold  Grist  hiss  fasste  paere 
Fowwerrtij  dafhess  aft  onnan 

Bi  daihess,  annd  bi  nahhtess. 
Annd  whanne  hiss  fasste  forpedd  wass 
Pa  lisste  himm  äfften-  fode; 
11335  Annd  forrpi  comm  pe  laj>e  gast, 

Forr  patt  he  wollde  himm  fandenn, 
Annd  let  himm  staness  seon  anan, 

Annd  seflde  puss  wipp  worde; 
3iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss, 
11340    Macc  braed  off  pise  staness. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 
*Jaff  sware  onnpen  annd  seftde; 
P.  40.  Boc  seflp  patt  nohht  ne  majj  pe  mann 


Bi  bned  all  ane  libbenn, 
Acc  bi  patt  word  tatt  cumepp  tit  11345 

Off  Godess  mupess  lare. 
Annd  tanne  toc  pe  deofell  himm 

Inntill  patt  haUjhe  chesstre 
patt  iss  jehatenn  ^errsalaßm, 

Annd  brohht  himm  o  pe  temmple,  11350. 
Annd  sette  himm  hejhe  uppo  pe  rhof 

Wipputenn  att  te  wa|he. 
Annd  tere  he  sende  buss  tili  Crist, 

Swa  summ  pe  Goddspell  kipepp; 
^iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss  11355 

Cumm  skapelaes  tili  eorpe, 
Do  pe  nu  purrh  pe  sellfenn  dun 

Annd  purrh  bin  Goddcunndnesse, 
3iff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss 

Patt  cumenn  arrt  to  manne;  11360 
Forr  writenn  iss  o  boc  batt  he 

Wel  hafepp  sejjd  anna  cwiddedd 
Forrlannge  tili  hiss  ennglepeod 

Off  pe,  patt  arrt  himm  dere, 
Off- patt  tefl  shulenn  ^ernenn  pe  11365 

Att  alle  pine  nede, 
Annd  tatt  tett  shulenn  takenn  pe 

Bitwenenn  nemm  wipp  hande, 
Swa  patt  tu  nohht  ne  shallt  tin  fot 

Uppo  pe  staness  hirrtenn.  11370 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Grist 

3aff  sware  onnpen  annd  seftde; 
Boc  se#p;  pe  birrb  wel  temenn  pe  p.4i. 

Patt  tu  pin  Goad  ne  lande. 
Annd  fit  te  deofell  wollde  .paar  11375 

Pe  pridde  sipe  fandenn 


8ee.  Math.  XX.  Damit  ist  die  zwanzigste  Homilie  bezeichnet,  sie  besieht  sich  auf  Matth.  4, 1  ff.  1 1819.  Forrft- 
rihht  se,  et  Forrprihkt  ae  tfme  comm  p»rto  patt  ure  iaffdi?  Mar?e  etc.  Horn.  7571,  verstärkt  durch  anan:  Forrprihkt 
anan  se  tune  comm  patt  etc.  3494.  Forrprihkt  anan  se  Jesu  Crist  Wass  borenn  etc.  3662  et  ad  11404.  Nach  11319 
ist  im  M8.  die  Zeile:  Annd  ton  se  Grist  wass  fuUktnedd  Uer  ausgestrichen.  11380.  wesste,  et  11328  wie 
wesstdand  11325,  ags.  J>4  vis  se  Haiend  gela>d  frun  gaste  on  testen  pst  he  vsre  fram  deöfle  costnod  Math.  4f  1. 
11824.  fandedd,  et  11336  fandenn,  in  der  alteren  Sprache  auch  fondien,  fanden,  ags.  fandjan,  wechselt  mit  dem 
synonymen  costjan,  tentare,  probare,  ags.  Ne  gelede  pn  us  on  costnunge  Math.  6,  13,  alte.  Leod  us  in  toi  na  fan- 
dinge Reh  AnU  I.  22.  11380.  Heold.. hiss  fasste,  et  Held  fasste  i  wilde  wesste  Horn.  5944,  ags.  fasten  n. 
jejuniam,  altn.  fasta,  t  Jejunium,  fames.  11881.  ai?  Onnau  d.  i.  aye  (always)  anon.  Onn  an,  onnan,  anan, 
anan  wechseln  bei  Orm  mit  einander,  das  letztere  hier  in  der  Bedeatung  von  continually.  He  wass  all  da))  Unclene 
anan  tili  efenn  Horn.  1104.  patt  da))  anan  til  efenn  1713.  Die  Vorstellung  der  Kontinuität  geht  in  die  des  unmit- 
telbaren Anschlusses  über  et  11337.  11882.  Bi  daihess  annd  bi  nahhtess ,  et  Bi  dayjess  annd  W  nihhtess 
Horn.  1449,  6349.  Bei  Orm  wechseln  nahht  und  nihht,  vgl.  ags.  neaht,  ncht,  nikt,  nykt,  altn.  nätt  und  n6U,  pL  ncetr. 
11388.  forpedd,  performed.  Affler  patt  all  hiss  fasste  wass  Forpedd  annd  brohht  tili  ende  Horn.  11569.  Son  se 
hiss  fasste  forpedd  wass  12440.  Affterr  patt  te  Laferrd  Crist  All  kaffde  hiss  fasste  forpedd  12426.  pst  bis  weorc 
inorSed  was  La).  IL  7,  ags.  forojan,  geforöjan,  promovere,  absohrere.  11842.  sware,  answer,  et  11372,  11668. 
Im  Ags.  ist  das  einfache  Substantiv  svara,  svaru  neben  andsvaru  mit  keiner  Stelle  belegt,  im  Altn.  ist  siar,  respon- 
sum,  diu.  star,  üblich.  11843.  Boc  sertf,  cf.  Drutkr.  8,  3.  Boc  wird  häufig  auf  die  Heilige  Schrift  besogen  Horn. 
11373,  11388,  11669,  wie  kaliy  boc  11669,  et  ags.  Hit  ys  flvriten  Ne  leofsff  se  man  be  blafe  anum,  ac  be  alcum  vorde 
pe  of  Godes  mnfte  gsrf  Math.  4,  4.  Im  Ags.  bfc  für  die  biblischen  Bücher:  p&s  pe  seegafi  btc  Htkk.  7,  20,  Gr.  pis 
pe  us  seega0  bic  Cjedm.  227  Gr.  11844.  bi  bred,  et  11670.  11847.  toc,  et  brohht  11350,  ags.  pa  gebr6hte 
Se  deofol  hine  on  pa  hilgan  ceastre  Math.  4,  5,  alte,  ponne  pe  deuyl  tooJce  hym  into  an  holy  citee  Wycl.  11852.  att 
te  waihe,  at  the  wall  et  bi  p«  wajhe  11740,  ags.  9ug,  tag,  vah,  partes,  murus.  11354.  Upepp,  teils,  shows 
sc  Matth.  4,  6,  et.  11380.  Kipenn  bei  La),  cuten,  ags.  cySan,  nuntiare.  11856.  skapelses,  unhurt,  nnharmed, 
et  12038.  Das  Altn.  bietet  die  Komposita  skatlauss ,  skaäalauss ,  ohne  Schaden ;  im  Ags.  ist  ein  ähnliches  nicht 
nachgewiesen.  11861.  Cf.  Ps.  91,  11,  12.  11868.  Forrlannge,  long  ago,  cf.  patt  iUke  off  wharam  prophetess 
Haüdeun  forrlannge  cwiddedd  »r  Horn.  6995.  Biforenn  patt  forrlannge  7019,  11901  etc.  In  diesem  Koropos.  ist 
forr  verstärkend  (ralde),  wie  in  dem  ags.  forlonge,  formanig  r  fornedn.  Vgl.  forrlisst  11475.  11865.  lemenn 
pe,  take  eare  of  thee,  ags.  geman,  gfnxan,  curare,  mit  dem  Genitiv  und  Akkusativ.  11870.  hirrtenn,  hurt,  et 
11918,  11978.  Das  Wort  kommt  bei  Orm  nur  in  der  hier  gebrauchten  Verbindung  vor,  bei  La?,  hurten.  Heo  hurten 
heora  ha/den  1.  80.  Hier  ist  wohl  nur  an  das  altn.  hirta ,  hyrta ,  reprimere ,  cohibere,  castigare,  au  denken,  das  ags. 
hj/rt  (bort,  wonsded)  bei  Bosworth  ist  durch  keine  Stelle  nachgewiesen.      11878.   Ct  Deutbr.  ß,  16. 
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I>e  lefe  Laferrd  Jesu  Crist, 

Annd  brohhte  hiram  onn  an  Jawe 
Patt  wass  wel  swije  steep  annd  heh, 
11380    Swa  summ  pe  Goddspell  ki{>ef>{>, 
Annd  16t  himra  seon  pe  raiddeikerd 

Annd  alle  kinedomess, 
Annd  se#de;  all  piss  icc  }ife  pe, 
^iff  J>u  to  me  willt  cnelenn, 
11385  ^iff  pu  willt  lefenn  upponn  me, 
Annd  bujhenn  to  min  lare. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

^aff  sware  onnjaen,  annd  se^de; 
Ga,  wiperr  gast,  o  bacch  fra  me, 
11390    Korr  writenn  stannt  o  boke; 
pe  birrb  biforr  pin  Laferrd  Godd 
Cneolenn  meoclike  annd  mtenn, 
Annd  peowwtenn  wel  wipp  all  pin  mahnt 
Allwapldennd  Drihhtin  ane. 
11395  Annd  sone  anan  affterr  patt  word 
Himm  wennde  awejj  pe  deofell, 
Annd  enngless  comenn  sone  anan 

Annd  tokenn  Crist  to  peowwtenn. 
Her  endepp  nu  piss  Goddspell  puss, 
11400    Annd  uss  birrp  itt  purrhsekenn, 
p.  42.  To  lokenn  whatt  itt  laerepp  uss 
Off  ure  sawless  nede. 

Patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist, 
Forrbrihht  summ  he  wass  fullhtnedd, 
11405  Wass  ledd  üt  inntill  wessteland 

purrh  Gast,  forr  patt  he  shollde 
Beon  fandedd  purrh  pe  lape  gast 

paer  paer  he  wollde  fasstenn, 
All  patt  wass  den  purrh  Jesu  Crist, 
11410    Forr  mikell  ping  to  tacnenn; 


Onn. 


Acc  juw  birrp  witenn  witerrüf 

Annd  sikerrlike  trowwenn 
Patt  he  wass  ledd  purrh  Hali)  Gast 
m  Annd  burrh  hiss  afhenn  wille 
Üt  inntill  wilde  annd  wessteland,  11415 

To  beon  purrh  deofell  fandedd; 
Forr  patt  he  wollde  shaewenn  swa 

All  mannkinn  purrh  hiss  bisne 
Hu  Cristess  hird  —  Crisstene  follc 

Birrp  fihhtenn  ?aen  pe  deofell,  11480 
To  winnenn  sije  annd  oferrhannd 

Off  himm  purrh  Cristess  hellpe. 
Crist  for  üt  inntill  wessteland 

Forrprihht  summ  he  wass  fullhtnedd, 
To  tacnenn  swa  patt  Cristess  beoww,  11425 

Forrprihht  summ  he  beop  fullhtnedd, 
Birrp  weorelldshipess  seollpe  flen, 

Annd  flapshess  lusst  forrwerrpenn, 
All  swa  summ  wessteland  iss  all  p-43- 

Forrworrpenn  annd  forrlatenn.  11430 
Crist  comra  üt  inntill  wessteland, 

Forr  patt  he  wollde  fasstenn, 
To  shaewenn  swa  batt  Cristess  beoww 

Affterr  patt  he  beop  fullhtnead, 
Birrp  stanndenn  inn  tili  peowwtenn  Crist  11435 

Wipp  fasstinng  annd  wipp  beness, 
Wipp  wecchess,  annd  wipp  mett  annd  maep 

I  clapess  annd  i  fode. 
Annd  Crist  comm  inntill  wessteland 

To  beon  purrh  deofell  fandedd,  11440 
To  shaewenn  swa  patt  Cristess  beoww 

Affterr  patt  he  Deop  fullhtnedd 
Shall  hafenn  rihht  inoh  to  don 

To  stanndenn  jasn  pe  deofell, 
^iff  he  shall  mujhenn  ^ernenn  himm  11445 


11378.  brohhte  bimm  Olm  All  lawe.  Cf.  11746,  ags.  Ltedde  hine  on  svlöe  heahne  mant  Math.  4,  8,  law«, 
ags.  hleet,  hlde,  collis,  agger.  11381.  let  himm  seon.  Cf.  ags.  Äteovde  hym  ealle  middangeardes  neu  Math.  4,  S. 
11889.  Ga,  wiberr  gast,  o  bacch.  Wiperr,  hier  und  öfter  bei  La},  and  noch  bei  Späteren  Als  Adjektiv  (hos- 
tile,  adverse),  bei  Laj.  selbst  als  abstraktes  8ubstantiv  gebraucht,  stütat  sich  weder  anf  ags.  noch  auf  Alto.  Gebrauch. 
Der  Teufel  wird  im  Ags.  auch  viferveard  genannt:  Gae  (geong)  pu  vifereorde  Math.  4,  10  Northutnbr.  o  baeh  cf. 
Rom.  10656,  10892,  entspricht  dem  ags.  on  bäc:  Gang  pu,  sceocca,  on  bäc  Math.  4,  10.  11892.  Cneolenn  etc. 
Cf.  ags.  To"  Drihtne  pfnum  Gode  pu  pe  geeaSmetsS  (geeädmetst  v.  9),  and  him  anum  peövast  Math.  4,  10.  Cneolenn 
bei  La),  eneolen,  cneovlen,  cnelen,  d.  L  knecl,  entspricht  formell  nicht  dem  ags.  cneövjan,  sondern  mehr  dem  dan. 
kneele.  lutenn,  bow,  stoop,  ags.  lütan,  inclinari.  '  11398.  peowwtenn,  serve,  cf.  11398  ist  von  ags.  peövot,  peöiet, 
servitium,  abgeleitet,  ags.  peövjan,  servire.  11394.  AUwttldennd  Drihhten,  ags.  Aivaldend  god  Giutin,  Ags. 
P.  I.  247  v.  31.  11404.  Forrprihht  summ,  cf.  11424,  1142t».  Forrprihht  »on  »umm  himm  awwaedd  wass  Off 
patt  Kalldisskenn  genge  Hont.  7146.  Uebcr  summ  vgl.  ad  Dod.  98.  Dasselbe  bedeutet  forrprihht  se  11319.  11411.  wi- 
tenn witerrlh,  understand  trnly,  correctly,  et  11587.  Wisstenn  witerrlij  Horn.  3446,  10340.  3uw  birrp  witenn  w£- 
terrlij  11044.  Uns  birrp  witenn  toiterrliy  Annd  sikerrlike  trowwenn  etc.  16166.  Die  auch  der  späteren  8prache  noch 
verbliebenen  Formen  wyter,  witter,  witerliche,  wyteriyt  wytyrly,  sind  altn.  Ursprungs:  vitr,  sapiens,  prudens,  titrligat 
sapienter,  dan.  vitUrlig.  11414.  Hier  ist  im  MS.  die  Zeile :  ]  aUsh*  woUde  himm  seüfenn  getilgt.  1 1419.  Cris- 
tess hird,  eig.  honsehold,  family.  Cristess  hird,  Crisstene  follc  Horn.  8411,  10996.  Cristess  hird  19036  und  öfter. 
Vgl.  ags.  per  ve  mdton  seolfe  sittan  mid  drihtne  uppe  mid  englum,  habban  p&t  ilce  leöht,  p»r  his  hired  nu  haiig 
earda*  Cmdx.  II.  590  Gr.  11421.  sfte  annd  oferrhannd,  cf.  11481.  Heo  siyen  nnfden  La?.  II.  254.  Nofden 
beo  syye  IL  305.  Si-je . .  habben  IL  581.  Das  Ags.  hat  »ige,  victoria,  dagegen  nicht  o/erhand,  in  der  Bedeutung  von 
o/er  »tagen,  wie  dan.  ov  er  ha  and,  schw.  öfeerhand,  d.  Überhand.  11425.  Cristess  peoww,  cf.  ags.  He  volde 
beön  Oristes  peöv  Gothl.,  Life  2  p.  16.  peöv,  peo,  servus.  11427.  weorelldshipess  seollpe  entspricht  dem 
ags.  teoruidsaUT,  salus,  felicitas  secuU,  veoruUUcipt,  negotium  seculi.  11435.  stanndenn  inn  tili  peowwteno 
Crist.  Till  ersetzt  to  beim  Infinitiv,  wie  später  noch  öfter  namentlich  bei  schottischen  Schriftstellern,  welche  die 
Partikel  besonders  vor  einem  anlautenden  Vokale  gebrauchen,  s.  auch  MÄtzkeb,  Gr.  2,  2,  54.  stanndenn  inn  hat  die 
Bedeutung  von  perseverare.  >uw  birrp  georne  etandenn  inn  To  fratfuenn  ?ure  preostess  Horn.  9007.  Uss  birrp  well 
jerne  itandenn  inn..  To  peowwtenn  nre  Laforrd  Crist  12640  cf.  11152.  11486  etc.  wipp  beness,  Wipp  wec- 
Chess,  et  wipp  btdet»  and  wipp  wecchess  Horn.  1G17,  6741,  11103  cum  preeibus  et  vigiiiis,  ags.  bvn  und  bed,  pre- 
ratio,  preces,  tücce,  vigilia*.  vvip  mett  annd  ma»p,  häufig  verbundene  alUtterirende  8ynonvma:  Uss  birrp  foljhenn  mett 
annd  map  I  clapess  annd  i  fode  Horn.  7515.  Witt  mett  annd  m&p,  i  mete  annd  drinnch,  Annd  eo  inn  jure  clapess 
6116.  purrh  patt  pu  lofesst  mett  annd  titvp  Oon  all  kinne  wise  2573,  aga  ganet  und  mmt,  menflura,  modus. 
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Fra  deofless  eiserne  wiless; 
Forr  affterr  patt  te  mann  iss  shadd 

AH  pweorrt  fit  fra  |>e  deofell 
Purrh  falluhht,  annd  furrh  Crisstenndom, 
11450    Annd  purrh  pe  rihhte  liefe, 
P»raffterr  iss  pe  labe  gast 
^errnfull  wipp  all  hiss  mahhte, 


follc 


To  winnenn  efft  tatt  illke  mann 
Purrh  hise  labe  wiless, 
11455  Purrh  patt  he  shall  nimm  brinngenn  onn 

To  don  summ  haefedd  sinne, 
P.U.  AD  hise  pannkess,  all  unnnedd, 
AU  att  hiss  flaeshess  wille. 
Annd  fcerpurrh  iss  patt  crisstnedd 
11460    Iss  swipe  füll  off  swillke 

Patt  follfhenn  efft  te  lape  gast, 
purrh  patt  tejj  deope  sinness 
Unndenr  pe  name  off  Crisstenndom 
All  petfre  pannkess  follfhenn; 
11465  patt  cumepp  all  la  früi?wiss 
Off  —  patt  te  deofell  n«fre 
Ne  blinnepb  off  to  sk  rennkenn  pa 

Patt  haffdenn  himm  forrworrpenn, 
Annd  forr  patt  we  ne  stanndenn  nohht 
11470    Swa  summ  uss  birrde  stanndenn 
Onn^aeness  himm  wipp  halij  lif, 

Ne  wipp  pe  rihhte  liefe. 
Uss  birrde  all  eorplij  ping  forrseon 
To  winnenn  itt  purrh  sinne, 


Annd  a#  uss  birrde  beon  forrlisst  11475 

Affterr  pe  Wisse  off  heoffne, 
Annd  aefre  fihhtenn  }a?n  pe  flaesh 

Annd  jaen  pe  flapshess  lusstess. 
Pa  mihhte  we  pe  lape  gast 

Wippstanndenn  annd  wippseggenn,  11480 
Annd  winnenn  sije  annd  oferrhannd 

Off  himm  wipp  Cristess  hellpe. 
Crist  coram  fit  inntill  wessteland, 

Forr  patt  he  wollde  fasstenn 
Fowwerrti}  dajhess  all  onn  an  11485 

Wipputenn  iwhillc  fode, 
Forr  batt  te  tale  off  fowwerrtij  p.  45. 

Füll  wel  bitacnenn  shollde 
patt  all  piss  middellaerd,  tatt  iss 

0  fowwre  daless  daeledd,  11490 
Onn  JE»t,  o  Wesst,  o  Sup,  o  Norrp, 

Birrb  lefenn  uppo  Oiste, 
Annd  Wenn  Crist,  annd  draedenn  Crist, 

Annd  foltyhenn  Cristess  lare  ' 
patt  all  pwerrt  tit  bilokenn  iss  11495 

1  tene  bodewordess, 

Swa  fcatt  te  manness  bodi?  beo 

Buhsumm  forrp  wipp  pe  sawle, 
To  cwemenn  wel  Allmahhtij  Godd 

Onn  alle  kinne  wise.  11500 
Forr  manness  bodij  fejedd  iss 

Off  fowwre  kinne  shaffte, 
Off  heoffness  fir,  annd  off  pe  lifft, 


11446.  daerne,  clandesüne,  secrot,  ags.  derne ,  dyme,  occultus.  11447.  shadd,  separated,  pul.  v.  shat- 
ien*,  shadd»  shadd  cf.  11709,  11721.  Da*  ags.  starke  V.  scddan,  sceöd,  scdden  scheint  hier  schon  in  die  schwache 
Form  überzugehen.  11450.  lsefe,  belief,  ags.  leafa,  fides,  Bosw.,  wenigstens  im  Northumbr.  neben  dem  üblichen 
gtUdfa  aufzuweisen:  Sn»  miclo  leäfa  (swa  mycelne  geleäfan  in  den  ags.  Etv.  von  Tuokfk)  Math.  8,  10,  cf.  15,  28. 
31,  31.  11452.  Wrnfull  a.  georrnfnll  d.  i.  yeamful,  eager,  ags.  geornfui,  sollicitns.  11457.  All  hise 
frwmkeflS.  He  bracc  onnpen  Drihhtin  all  hise  pankess  Intr.  15.  patt  illke  mann  ne  sinnghepp  nohht,  Ne  gilltepp 
läse  pannkess  Horn.  3970.  To  gilltenn  hise  pannkess  6248.  >iff  patt  te))  pejjre  pannkess  gripp  Ne  fcepenn  nohht  to 
foUfbenn  7190  et  11464.  Im  Ags.  steht  pances  oft  für'  gratis,  nitro,  wie  mit  dem  Genitiv  für  gratia,  causa,  z.  B. 
Dryhsnes  pances,  de!  gratia.  Vgl.  in  der  späteren  Sprache :  Venden  alle  fra  pe  king  to  pe  eorl  of  Angan,  snme  here 
panket,  and  snme  here  unpankes  (willig ..  unwillig)  8ax.  Chr.  1140.  11459.  Die  beiden  letzten  Worte  des  Verses 
sind  im  118.  für  die  ausgestrichenen  Cristess  hird  von  zweiter  Hand  gesetzt  11465.  la  füliTWiss,  sonst  auch 
lo  fut  ifwiss  (rwiss),  würde  ags.  la  fulgetiss  oder  füll  gevis  entsprechen,  in  der  Bedeutung  von  vit6dUcey  certe,  pro- 
fecto.  Die  Verbindung  fuUwiss  s.  Hont.  2529,  2643,  16702,  16706;  fulijwiss  7214,  17964.  Swa  wass  patt  1»  ful  iwiss 
AU  affterr  Codes  wille  741  cf.  11074,  17964.  11467.  blinnepp  off,  ceases.  5**  P*«  te«  nohht  ne  bUnnenn  off 
To  follfhenn  Godess  wille  Horn.  10047.  Sonst  steht  das  Verb  ohne  off:  Ne  blann  itt  nohht  to  re^nenn  14565.  Das 
ags.  blinnan,  ccssare,  hat  den  Genitiv  oder  den  reinen  Infinitiv  bei  sich:  Bhamon  vicsjan  Bbda  1,  11.  skrennkenOf 
svpplant  et  11816,  wie  ags.  screncan,  supplantare,  impedire.  11475.  forrlisst,  very  fond,  desirous,  cf.  Forrlisst 
To  winnenn  awihht  raare  Innsihht  Horn.  123S4.  patt  te))  hoffdenn  beu  forrlisst  A))  affterr  Cristess  come  13266. 
Fbrrlisst  To  cwellenn  patt  mann  19932.  Forrlisst,  worin  forr  verstärkend  wirkt  et  11163,  verhalt  sich  wie  ofiysU 
&0*st:  pa  wes  he  wnecchellche  of-lust  after  deores  flatsce  La).  HL  227,  ags.  oßysted,  oßgst,  valde  desiderans,  von 
ofvsto«,  nimia  cupiditate  teneri.  11486.  iwnllle,  *ny,  ags.  ge heile,  gehvt/lc,  quivis,  quisque.  11498—  96. 
Ct  11533—36.  11495.  bilokenn,  part.  von  bituken,  enclose,  contain,  et  ags.  belücan  part.  fteJoce*.  White  in  d. 
Kotes  p.  406  verweiset  hier  auf  Augustinus.  »Quo  numero  qnadragesimo  hnjus  sncnli  significari  videtnr  excursus  in 
bis  qui  vocantur  ad  gratiam,  per  enm  qul  non  venit  legem  solvere,  sed  adiroplere.  Decem  namque  sunt  pneeepta 
legis.  Jani  Christi  gratia  diffusa  per  mundam  A  qnadripartitns  mundhs,  et  decem  quadruplicata  quadraginta  faciant: 
qooniam  Qui  redempti  sunt  a  Domino ,  de  regionibus  congregavit  eos ,  ab  Oriente  4*  Occidente  4  Aquilone  f  Mari 
Aco.  Serm.  273  §.  4  et  220  §.  8.  11496.  tene  bodewordesg,  ten  commaudments,  so  heiiscn  die  zehn  Gebote 
bei  Orm,  et  pa  tene  bodeworrdess  patt  Drihhtin  sette  tili  hiss  follc  purrh  Moysasess  hande  Horn.  4377  sqq.  4529, 
11596.  Das  Ags.  gebraucht  bebodu  uud  bodu.  Die  Zusammensetzung  mit  vvrd  scheint  dem  Aga.  fremd,  das  alte. 
bodeword  steht  für  messagc:  If  I  syche  bodutorde  broght  Towk.  M.  p.  58  et  Ps.  2,  4.  Später  sind  maundements  und  r 
comandements  für  die  Gebote  geläufig:  pe.firste  of  alle  maundementis  Wvci..,  Mark.  12,  2S,  2.  pe  comandmentes  ten 
Hamtole  6056,  Jl  cf.  pe  X.  commandemens  FnonvAi.L,  Early  E.  Poems  16,  16.  11500.  Onn  all  kinne  Wise, 
cf.  Horn.  850,  1585  ,  2602,  2666  und  oft.  11501.  manness  bodh  feredd  iss  Off  fowwre  kinne  shaffte  etc. 
Notlssima  enlm  sunt  quatuor  primordia  quibus  corpus  constat  Aug.  Sbom.  60,  de  Concord.  Matth.  4  Luc.  §.  34. 
Betrachtungen  über  die  Elemente  des  Leibes  kehren  häufig  wieder»,  so  im  Ags.  in  dem  prosaischen  Dialog  zwischen 
talomo  and  Satarn  In  Tho&pb's  Anal.  p.  95,  auch  in  Kekbib's  Auegabe  des  Dialogus  1843  p.  180,  wie  in  Bttüül- 
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Off  waterr,  annd  off  eorbe. 
11505  Annd  sawle  iss  shapenn  all  off  nohht, 
Annd  hafepp  prinne  mahhtess; 
Forr  sawle  onnfop  att  Drihhtin  Godd 
Innsihht  annd  minndijnesse, 
.  Annd  wille  iss  hire  pridde  mahht 
11510    Purrh  whatt  menn  immess  jeoraenn, 
Forr  sume  feornenn  eorplij  fing,  . 

Annd  sume  itt  all  forrwerrpenn, 
Annd  jeornenn  heofennlike  bing 
P.4€.     To  winnenn  annd  to  brukenn. 
11515  Annd  ure  Godd,  Allmahhti}  Qodd, 
Iss  an  Godd  annd  preo  hadess, 
Faderr,  annd  Sune,  annd  Bali}  Gast, 

An  Godd  all  unntodadedd. 
Her  uss  bitacnenn  fowwre  annd  preo 
11520    pe  bodij  annd  te  sawle. 

Annd  Godd  iss  her  tacnedd  purrh  preo, 

Forr  Godd  iss  i  preo  hadess. 
Annd  ]iff  pu  fejesst  preo  wipp  preo, 
Pa  nndesst  tu  {wer  sexe, 
11525  Annd  ?iff  pu  fowwre  dost  taerto, 
Pa  nndesst  tu  her  tene, 
Annd  fowwre  annd  preo  wipp  opre  preo 

Füll  opennli?  bitacnenn 
Pe  bodij,  annd  te  sawle,  annd  Godd, 
11530    Annd  tene  bodewordess, 

Forrpi  patt  manness  bodij  birrb 
Forrb  wipp  be  manness  sawle 
Rihht  lufenn  Godd,  rihht  dnedenn  Godd, 
Bihht  folljhenn  Godess  lare 


Patt  all  pweorrt  ut  bilokenn  iss  11535 

I  tene  bodewordess. 
patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

Himm  droh  fra  mete  i  wesste 
Patt  tTme  patt  himm  ifct  wass  ned 

To  metess  annd  to  arinnchess,  11540 
Patt  wass  alls  iff  he  seftde  puss 

Till  all  mannkinn  onn  eorpe; 
Whatt  mann  se  wile  cwemenn  me, 

To  winnenn  eche  büsse,  p.  4T. 

Patt  Ulke  mann  birrp  dra;henn  himm  11545 

Fra  gluterrnes8ess  esstess, 
Annd  takenn  forr  pe  lufe  off  me 

Unnorne  fode  annd  litell. 
Annd  tatt  he  sippenn  St  annd  drannc 

Wipp  hise  Leorninngcnihhtess,  11550 
Affterr  patt  he  wass  da?d  forr  uss 

Annd  risenn  upp  off  daepe, 
Patt  tlme  patt  nimm  nass  nanu  ned 

To  metess,  ne  to  drinnchess, 
Patt  wass  alls  iff  he  seftde  puss  11555 

Till  hise  deore  peowwess; 
Icc  shall  beon  aft  occ  att  wipp  juw 

Whil  patt  tiss  weorelld  lasstepp, 
To  fedenn  juw,  to  frofrenn  }uw, 

To  wissenn  ?uw,  te  gaetenn  11560 
Purrh  Hali)  Gastess  heilpe  annd  hald 

Onmaeness  labe  gastess. 
Annd  I  shall  takenn  }uw  tili  me 

Att  £ire  lifess  ende, 
Annd  pfenn  |uw  inn  heoffness  »rd  11565 


lbr's  Engl»  a.  Seaxna  Scdpas  a.  Bdceras  Lipg.  1850  p.  42,  im  Alte.  Pikrs  Plouohm.  5154 ff.,  Wright's  Pop.  TreaL 
p.  138,  ReL  Ant  p.  230,  8.  Weicht,  Notes  in  Piers  Pl.  IL  p.  530  White,  Orm  IL  p.  406.  —  Vgl.  »ach:  patt 
manness  bodi)  fejedd  iss  Annd  wrohht  of  fowwre  shafftess,  Off  heffness  fir,  annd  off  pe  lifft,  Off  waterr,  annd  off 
erpe  Born.  17605.  fegen*  ags.  fegan,  jüngere,  pangere  cf.  11525.  11507  —  9.  Diese  Zeilen  stehen  am  Bande  des 
M8.  statt  der  ausgestrichenen  drei :  An  sawless  mahht  is  shssd  annd  skill,  An  operr  mahht  iss  minnde,  pe  pridde  mahht 
iss  lnfe  ]  lusst  11508.  minnditnesse,  memory.  Diese  Substantivform  v.  AdJ.  mündig,  gemyndig ,  memor,  ist 
im  Ags.  nicht  nachgewiesen.  11510.  immess  kommt  nur  hier  vor  und  wird  von  White  als  Adv.  variously  er- 
klärt, doch  ist  es  vielmehr  substantivirt  su  denken,  v.  altn.  jmUs,  varius,  nentr.  tfmist  in  hyggja  jmUt,  varla  animo 
cogitare  Bryhhjldabxr.  2,  14.  11516.  Preo  hadess,  three  persona  cf.  11522.  We  sinndenn  an  Allmahhti) 
Godd,  And  sinndenn  pohh  preo  hadeu  Rom.  10988  cf.  18645 sqq.,  18667 sqq.,  ags.  ßat  is  Ana  god  on  prfim  ftstand- 
nessum  6We  kädum  Beda  4,  17.  11519.  Cf.  Non  ad  Conditoris  Trinitatem,  sed  ad  ipsam  ereaturam,  id  est  ad 
ipsnm  hominem  pertinet  transgressio,  quam  creaturam  septenarius  nnmerns  ostendit  Tri*  propter  animnm,  ubi  est 
qnttdam  imago  Trinitatis  Creatoris;  ibi  enim  homo  ad  imaginem  Dei  factus  est:  et  qnatuor  propter  corpus.  Augu- 
stin. 11.  cf.  White  IL  p.  406 sq.  Das  symbolische  Spielen  mit  Zahlen  ist  Okm  geläufig,  s.  Horn.  4305  sqq.,  4536  sqq., 
13160  sqq.  11588  —  86.  Cf.  11493—96.  11589.  himm  ?$t  wass  nede  To  metess  annd  te  drinnchess. 
Cf.  Himm  nass  nan  ned  To  metess  etc.  11553.  Haffde  ned  to  fode  11582,  ags.  ntd,  ne6d>  njd,  Studium,  cupido,  ne- 
cessitas,  hat  den  Genitiv  bei  sich.  11548.  Whatt  mann  se,  what  man  soever.  11546.  gluterrnessess 
esstess,  cf.  ?iff  we  wolldenn  shunenn  a)|  To  fiUenn  uss  wipp  «stfes«  Horn.  7541  und  esstemet*  829,  ags.  «sfeu,  dellci«. 
Cyninga  eatcu,  regum  dapes  Cod.  Bodl.  71,  1,  65  Lye.  11648.  Unnorne  fode  etc.  steht  im  Gegensätze  su 
esstess  cf.  Unnorne  fode  annd  litell  Horn.  7540.  Hiss  fode  wass  unnorne,  Forr  nass  nan  esstemete  per  827.  Unnorne 
mete  annd  w»de  6337.  Himm  birrp  takenn  fode  annd  clap  Unnorne  annd  litell  bape  7853.  Auch  in  anderen  Verbindun- 
gen kommt  unnorne  vor,  wie:  Unnorne  annd  wrecche  and  usell  child  3668.  An  unnorne  annd  wrecche  mann  4884. 
Crist  wass  psw  all  unncup  |ft ,  Annd  unnwun-p  annd  unnorne  16162.  To  lefenn  upponn  Crist  Wass  rihht  unnorne 
lafe  16808.  Das  Adjektiv,  welches  in  den  Formen  unom,  unourne,  in  den  Bedeutungen  rüde  und  worn  out  (nicht  eigentlich 
unadomed,  wie  Wrioht  Pros.  Dict.  v.  ubersetzt),  dem  Altengliscnen  lange  verblieben  ist,  entspricht  bei'Oax  dem 
nenenglischen  piain,  mean.  Vgl.  ags.  unorne  eorl  (vetus)  Bthhtn.  256  Gr.,  ealde  gescy  and  unomltc  tcrüd  Jos.  9,  5. 
Zar  Erklärung  der  Bedeutungen  mag  altn.  ort nnt  cerinn,  erinn,  zusammengelogen  em,  sufficiens,  copiosus,  nimius,  v. 
orr,  ctr  (orr),  magnus,  ingens,  dienen.  Erna  beitu,  escam  sufficientem  Haralds  Saga  32,  1.  Dasselbe  em  steht  sonst 
auch  statt  errinn,  strenuus.  vegetus.  11657.  STT  OCC  aT5,  wie  csfre  annd  afre  Horn.  206.  In  dieser  Reduplikation 
treffen  wir  oft  occ  altn.  oh  für  annd:  Crist  shall  rixlenn  ajj  occ  ajj  2263.  Kiss  drinnch  wass  waterr  arr  oco  ajy  3212 
cf.  3644,  3894  etc.  Die  Reduplikation  von  a  kommt  im  Ags.  wohl  nicht  so  vor,  doch  vgl.  &  and  tymle  Ps.  94,  10. 
11560.  gatenn,  take  care  of,  look  after,  tend,  provide,  bei  Orm  nicht  selten,  ist  das  altn  gorta,  geta,  curare,  obser- 
vare,  eustodire.  }ho  wass  wipp  an  hali?  mann  Weddcdd,  forr  patt  he  shollde  Wel  gcetenn  Wre  annd  hire  child  Horn.  2077. 
11665.  heoffness  wrd.  Cf.  An  enngell  comm  off  heofneu  eerd  Born.  1336.    So  wird  ags.  eard,  sotam,  do- 
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Pe  fode  of  eche  blisse. 
Patt  Jesu  Crist  forrhunngredd  wass, 

Swa  summ  be  Qoddspell  kipep}), 
Affterr  patt  all  hiss  fasste  wass 
11570    Forrpiedd  annd  brohht  tili  ende, 
Patt  hunngerr  wass  fatt  halljhe  lusst 
Patt  wass  i  Crisstess  henrte, 
jw«.  Patt  mannkinn  shollde  lesedd  beon 

Ut  off  t>e  deoffless  walde, 
11575  Annd  tnrmedd  tili  J>e  Cristenndom, 
Annd  tili  be  rihhte  l*fe, 
To  winnenn  lott  purrh  hali?  lif 

Off  heofennrichess  blisse. 
Annd  he  wass  ec  forrhunngredd  ta, 
11580   Forr  patt  he  wollde  shaewenn 
Patt  he  wass  mann  o  moderr  hallf 

Patt  haffde  ned  to  fode. 
Annd  he  wass  ec  forrhunngredd  ta 
Forr  patt  te  deofell  shollde 
11585  Wel  wenenn  patt  he  wa?re  mann, 
Swa  patt  he  Godd  ne  waere. 
Annd  forrpi  toc  J>e  lape  gast 
To  fandenn  Cnst  i  wesste, 
Forr  patt  he  warrp  orrtrowwe  off  Crist 
11590    purrh  nipfall  raodijnesse, 

Forr  patt  he  sahh  himm  usell  wihht 
'  Inn  ure  mennisscnesse, 
Forr  whatt  he  let  füll  httpeli? 
To  lefenn  annd  to  trowwenn 
11595  patt  swillc  an  shollde  mujhenn  beon 
Shippennd  off  alle  shaffte; 
Annd  forrpi  wollde  he  fandenn  himm, 

To  cunnenn  |iff  he  mihhte 
Onn  ani|  wise  wurrpenn  wis 
11600    To  witenn  whatt  he  waere. 
Annd  he  comm  pa  biforenn  Crist 
Inn  aness  weress  heowe, 
p.49.  Annd  16t  himm  staness  seon  anan, 

Annd  seftde  puss  wipp  worde; 
11605  fiff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss, 
Hacc  öraed  off  pise  staness. 


Purrh  patt  te  lape  gast  badd  Crist 

Daer  makenn  braed  off  staness, 
'       £att  he  waere  witerrlij 

Crist  Godess  Sune,  off  heoffhe, 
paerpurrh  he  wollde  wurrbenn  wis 

Off  Crist  —  whatt  wihht  he  waere. 
Forr  }iff  he  wrohhte  braed  off  stan, 

Pa  munnde  he  seon  patt  mahnte, 
Annd  munnde  trowwenn  wel  patt  he 

Crist  Godess  Sune  waere. 
Annd  jiff  he  wollde  makenn  braed, 

Annd  makenn  itt  ne  mihhte, 
Pa  waere  he  purrh  pe  lusst  off  braed 

I  gluterrnesse  fallenn, 
Anna  waere  pa  bikahht  annd  lahht 

Purrh  fanoinng  off  pe  deofell 
Patt  illke  wise  patt  Adam 

Wass  lahht  purrh  gluterrnesse. 
Annd  ?iff  pe  Laferrd  haffde  paer 

Patt  wise  makedd  lafess 
Patt  himm  burrh  deofell  beodenn  wass, 

Pa  waere  ne  paer  bikaechedd. 
Pe  deofeU  badd  himm  makenn  braed, 

Forr  patt  he  wass  forrhunngredd, 
Swa  patt  he  shollde  purrh  pe  braed 

Fallenn  i  gluterrnesse. 
Annd  fiff  pe  Laferrd  haffde  wrohht 

Himm  fode  onnjaen  hiss  hunngerr, 
Pa  waere  he  purrh  pe  deofless  croc 

I  gluterrnesse  fallenn, 
Anna  nohht  ne  waere  he  panne  Godd, 

Forr  Godd  ne  gilltepp  naefre. 
All  swa  summ  Adam  allre  firrst 

Biswikenn  wass  purrh  aete, 
All  swa  bigann  pe  deofell  firrst 

To  fandenn  Crist  purrh  aete. 
Annd  forrpi  wass  pe  Laferrd  taer 

To  fasstenn,  forr  to  shaewenn 
Patt  tu  ne  mahht  nohht  cwennkenn  rihht 

Nan  operr  haefedd  sinne, 
3iff  pu  ne  mahht  nohht  habbenn  mahht 
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nüdliusa,  oft  vom  Himmel  gebraucht  in  Verbindungen  wie  engla,  vnldret,  äUsikta  etc.  eard  und  sonst:  To  pam  be- 
trau bim,  t6  pam  leofestan  Scan  earde  Ootrl.  628.  11581.  O  moderr  hall/  und  o  moderr  kalt/*  Horn.  9053, 
1S117,  19148,  vgl.  o  /aderr  hott/  (hallfe)  9037,  9268,  3671.  11589.  orrtrowwe,  diatrustful.  Die  in  der  Zum- 
menseUung  gebrauchte  ursprüngliche  Präposition  or  altn.  or*  orf  dr,  yr  ahd.  arf  «r*erscheint  bei  Orm  noch  in  die- 
sem Adjektiv,  wie  in  orrmete ,  (orrap)  orrrap,  orrtrowwpe  und  orrrapnette  mit  privativer  Bedeutung.  Cf.  ag«. 
ortretre,  (ortreöw,  ortreötung),  ormatte  u.  v.  tu  11591.  uaell  wihht,  miserable  being,  man  cf.  11612.  Das  Ad- 
J aktiv  steht  dem  altenglischen  vntele,  ags.  untoel,  infortunate,  der  Bedeutung  nach  gleich;  in  der  Form  schliesst  es 
sieh  aber  dem  altn.  ütceü  i.  qo.  vetali,  dan.  schw.  «sei,  an.  11598.  Forr  whatt,  for  which..s.  MItzbeb  Or. 
9,  2,  594.  ha  l£t  fall  htepeli?  To  lefenn  etc.  lei  pr»t  v.  Icetenn  cf.  Ded*  79:  patt  he  ne  lel  nohht  hepellf  Hiss 
laangre  forr  to  folfhenn  Horn.  13979.  Annd  let  lihhtlij  ps*roffe  16517.  11596.  Shippennd,  creator,  ags.  seep- 
pemd,  teippend,  cf.  Shippennd  allre  shaffte  Horn.  346.  J>in  Shippennd  annd  tin  Laferrd  12008.  11598.  ClUUieiUI, 
kaow,  ags.  cumnan.  11602.  Inn  aness  weresfl  heowe.  An  engell  comm.. Inn  aness  weress  hewe  Horn.  3336, 
d,  L  ags.  in  weret  (gewöhnlich  monnes)  hive.  Liffruma  in  mannet  Kit . .  Ahafen  vurde  Cthev.,  CrUU  656,  hominis  figura. 
11604.  serrde  pnss  Wipp  worde  cf.  Horn.  12725.  Sende  himm  plss  wipp  worde  12759.  pari  he  tpacc  tili  hiss 
moderr  p«r  puss  nnncupMj  wipp  worde  14340  und  öfter  ähnlich.  8o  verbindet  das  Aga.  cteSan,  bienetan,  frignan 
etc.  mit  dem  Instrumentalis  torde.  11614  —  15.  munnde  pr»t  su  mime  gehörig,  s.  Wb.  11621.  bikahht 
and  lahht,  von  dem  synonymen  bikacchenn  und  lacckerm  (catch  und  take,  entrap).  Das  etymologisch  unklare 
eaeehen  steht  auch  schon  beiLafaiiov:  Jlf  he  me  mihte  cacchenTH,  906.  Monis  seipen  he  pereahte  1. 194.  Bikahht 
auch  Born.  19988.  Dass  an  eine  Ableitung  von  dem  romanischen  chatter  nicht  sn  denken  ist,  gebt  wohl  aus  dem 
Gebrauche  des  W.  bei  Orm  schon  hervor,  s.  M&trvsr  Or.  L  337  und  in  Wb.  11685.  croe,  device,  guüe,  eig. 
erook,  hook,  altn.  kr  Skr,  uneus,  hamus  piscatorius  etc.  in  altn.  Prosa  aueh  bildlich:  fallacia,  fraus.  11688.  gill- 
tePP,  sins,  bieomes  guilty,  ags.  gittan,  gew.  ägiltan,  ägyltan,  delinquere.  11640.  Blswikenn,  deeeived,  ags. 
btsffeo»»  paxt  Unicen,  aste,  food,  ags.  <et,  olbui.  11645.  cwennkenn ,  queneh  et  11648,  11659,  11666,  aga. 
ettnean,  gaw.  detencan,  extinguere.      11646.  haafedd  sinne.  Diese  Beaeiohnung  der  Haaptsönden  kehrt  oft 
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To  cwennkenn  glutermesse. 
Annd  forrpi  birrf)  uss  allre  ürrst 
11650    Offtredenn  ghiterrnesse, 

Swa  patt  we  mujhenn  habbenn  mahht 

To  cwennkenn  opre  sinne&s; 
Forr  glutermesse  waccnepp  all 
Galnessess  lape  strenncpe, 
11655  Annd  alle  pe  fleeshess  kaggerrleftc 

Annd  alle  fdle  lusstess 
p.5i.  Biginnenn  paere  annd  springenn  üt 
Off  gluterrnessess  rote, 
Annd  forrpi  birrp  mann  allre  -firrst 
11660    Offtredenn  glutermesse, 

Swa  patt  mann  mujhe  pess  te  bett 

Offtredenn  opre  smness; 
Forr  son  se  glutermesse  iss  d«d, 
Sone  iss  pe  bodij  bridledd, 
11665  Annd  sippenn  iss  itt  lasse  swinnc 
To  cwennkenn  opre  smness. 
Annd  tatt  te  Laferrd  Jesu  Crist 

3aff  sware  onnjapn  annd  seftde, 
Boc  seflp  patt  nohht  ne  maft  pe  mann 
11670    Bi  br»d  all  ane  libbenn, 

Acc  bi  patt  word  tatt  cumepp  üt 

Off  Godess  mubess  lare, 
Patt  wass  alls  iff  he  seftde  buss 
Wipp  all  füll  openn  spaecne; 
11675  pin  egginng  iss  off  flaeshess  lusst, 
Annd  nohht  off  sawless  fode, 
Purrh  whatt  icc  unnderrstanndenn  ma^J 


Patt  tu  me  willt  biswikenn.  . 
Nu,  laferrdinngess,  nimepp  com 

Off  piss  patt  her  iss  trahhtncdd. 
pe  deofell  spacc  off  eorpli;  braed 

Off  eorpli?  lifess  fode, 
Forr  deofell  eggepp  a#  pe  mann 

To  foll]henn  glutermesse. 
Annd  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

Spacc  off  pe  sawless  fode; 
Annd  juw  birrp  witenn  witerrlif 

Patt  jure  sawless  fode 
Iss  i  pe  lare  off  hali?  boc 

Patt  juw  iss  sett  to  folljhenn, 
Annd  jure  sawless  fode  iss  ec, 

Jiff  patt  fe  Drihhtin  cwemenn, 
I  Cristess  fla?sh  annd  inn  hiss  blod 

Patt  jure  preostess  halljhenn; 
Peft  halljhenn  Cristess  flapsh  off  brod, 

Annd  Cristess  blod  tejj  halljhenn 
Off  win,  purrh  Cristess  ajhenn  word 
.    patt  hafepp  mahht  annd  strenncpe 
To^turrnenn  bape  brsed  annd  win 

Ut  all  off  pejjre  kinde, 
Annd  inntill  Cristess  fla?sh  annd  blod, 

Inntill  pe  sawless  fode, 
Off  alle  pa  patt  lufenn  Crist 

Annd  nise  Jajhess  haldenn. 
Annd  whase  itt  iss  patt  nohht  niss  off 

To  takenn  wipp  piss  fode' 
Swa  summ  himm  takenn  birrp  paerwipp, 


11630 


11685 


p.  52. 

11690 


11695 


11700 


11705 


wieder  Horn.  4567,  4569,  1&029,  18856.  Ork  sahlt  deren  acht:  Hmfedd  »inne»  ehhtc  4557.  Die  Bezeichnung  kommt 
noch  bei  Haxpolb  vor:  ]>ir  er  pa  hede  »yn»  pftt  er  dedely  3362,  er  sahlt  deren  dreizehn  auf.  Dies  spater  durch 
chie/  ersetste  hafed  kommt  in  lockerer  Komposition  häufig  bei  Okm  vor:  hafedd  mann  Born.  297  ,  8279,  hos- 
fedd  preo$t  299,  hmfedd  hird  587  ,  591,  601  etc.,  hcefedd  mahht  4566,  4568,  4584  etc.,  hefedd  pHhht  10213,  hcefedd 
kindom  9175  etc.  nach  Vorgang  des  Aga.  heafod  maga,  heafod  mag,  cognatus,  principalii,  proximus,  hea/od  veard, 
dominus  prineipalis,  heafod  eUa,  dux  prineipalis,  nnd  des  altn.  höfuödrottning,  prinoeps  regina  sc  8.  Maria,  hofut- 
kirkja,  templnm  primarium,  kÖfuSmatir,  princeps,  hofuSskald ,  poeta  primarins  u.  v.  a.  11650.  Offtredenn, 
tread  down  et  11660,  11662,  sonst  tredenn  unnderrfot  Ded.  73,  Horn,  2561,  4590  etc.,  ags.  oftredan,  pedibus  contererc. 
11654.  galnesses  ags.  gätne»»  und  g&Ucipe,  lascivia,  libido,  luxuria.  11655.  kaggerrlenc,  love  cf.  Born.  2187, 
altn.  kawleiki  nnd  kairleikr,  schw.  kärlek,  diu.  kjarUghed,  s.  Dtd.  267.  11661.  pess  te  bett  cf.  11831  s.  Ded.  49. 
11668,  son  se,  as  soon  as.  11675.  egging,  incitement,  instigation  cf.  11683,  neue,  edging,  v.  ags.  egjan, 
tgean,  incitare.  11679.  Nu,  laferrdinngeas,  lordings  cf.  Nu,  laferrdimnge»»,  loke  we  etc.  Horn.  918.  Nu,  la- 
ferrdinnge»»,  farepp  forp  6406.  Nu,  laferrdinnge»» ,  piss  iss  send  16328,  18611.  Lüste?  lauerdinge»  Laj.  LI.  104 
LnsteH  me  lauerddingea  IL  196.  Lauerdinge»  qu«0  Luees  pa  1IL  92.  Der  jüngere  Text  La)amoxs  hat  schon  die  Neben- 
form touerdlinge»  TL  104, 127, 1IL  196.  Lording»  ist  später  noch  eine  gewöhnliche  Anrede :  Lo,  lordynge»  Chauc.,  C.  T. 
763.  Lordynge»  . .  now  herkeneth  790.  Weder  an  sich,  noch  in  dieser  Verwendung  ist  das  Wort,  dessen  Ableitungssvlbe 
ursprunglich  Abstammung  und  Angehörigkeit  bezeichnet,  diminutiv  oder  als  Schmeichelwort  gebraucht,  wenn  auch  die 
ueuere  8prache  es  als  verkleinernd  nnd  herabsetsend  betrachtet.  Im  Ags.  ist  weder  hlAf Ording  noeh  kidfordling  nach* 
gewiesen,  nimepp  gom,  take  care,  heed.  Dieser  der  8prache  längere  Zeit  verbliebene  Ausdruck  ist  bei  Okm  häufig: 
Forrpi  patt  he  ne  nam  non  gom  To  fillenn  all  hiss  wikenn  Horn*  916.  Patt  jnw  birrp  nimenn  mikell  gom  To  ?emenn 
jure  macches  2910.  Swa  patt  itt  litell  nimepp  gom  Hu  mikell  pine  itt  folljhepp  2986  etc.  Nymep.  .gome  here  R. 
op  Ol.  p.  454.  Oret  gome  mid  alle,  hi  nome  Fübkivall,  Early  E,  P.  54,  237.  Daneben  findet  man  frühe  take  gome : 
He  toke  per  of  gome  R.  ov  Gl.  p.  57.  He  toc  perof  lute  gome  Fubxivall,  Early  E.  P.  82,  430.  Das  Substantiv 
schliesst  sich  näher  an  das  altn.  gaumr,  attentio  animi,  als  an  das  ags.  gedm,  attentio,  enra,  altn.  ist  gefa  gaum  at 
in  Gebrauch.  Dem  agS.  gemen,  gfmen  entspricht  dagegen  fernen ,  j«m«  in:  per  of  he  nom  jemen  (par  of  he  nam 
ferne)  Lajavos  L  297.  Nym  god  ferne  of  pis  castel  here  R.  or  Gl.  135.  11680.  trahhtnedd,  treated  of,  v.  ags. 
trahtnjan,  tractare,  exponwe.  11704.  la^hess,  law»,  ags.  lag*,  lag,  Iah,  lex.  11705.  patt  nohht  niss  off 
etc,  d.  u  cuja  nihil  interest,  qui  non  curat  patt  ersetst  wie  bei  Laj.  pe  und  pa  ags.  pe,  auch  den  Dativ,  cf.  11711, 
11719.  Off  patt  Aemm  pwerrt  fit  nohht  nU»  of  To  betenn  bire  sinness  5594.  Der  Infinitiv  mit  to  tritt  an  die  8telle 
eines  8ubstantivbegriffs.  VgL  Off  nan  ping  elless  ni»»  pe  nohht  But  off  patt  an  ping  ane ,  To  standenn  inn  to  cwe- 
menn himm  7983.  11706,  Takenn  wipp.  Cf.  To  takenn  wipp  patt  lare  11719,  11720,  11825,  11841  Tntr.  103. 
AU  swa  toc  Cristess  mennlssclenc  Wipp  daspe*»  pxneo  rode  Horn.  1380.  Hu  wel  he  takepp  a?]  wipp  pa  patt  sekenn 
Gödern  are  1516.  Drihhtin  takepp  vddraodli)  Wipp  pa  patt  tili  himm  turrnenn  1582.  Die  Konstruktion  von  takenn 
wipp,  reeeive,  admit,  entspricht  sowohl  einer  Zersetsung  des  ags.  vittacan,  admittere  8ax.  Cm.  1127,  als  dem  altn. 
taka  eif,  aeeipere,  excipere,  potiri,  agnoteere. 
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Wipp  clene  lif  annd  la?fe, 
Patt  mann  iss  J>werrt  üt  shadd  fra  Crist, 
11710    Annd  dawi  inn  all  hiss  sawle. 

Annd  whase  itt  iss  ßatt  nohht  niss  off 

To  takenn  wipp  patt  lare 
Patt  cumepp  fit  off  Godess  mup, 
patt  Godess  peowwess  spellenn 
11715  Patt  sinndenn  nemmnedd  Godess  mup, 

Forr  patt  teft  Godess  lare 
p.51  0  Godess  hallf,  i  Godess  hus 
Till  Godess  leode  spellenn, 
Nu -whase  itt  iss  patt  nohht  niss  off 
11720    To  takenn  wipb  patt  lare, 

Patt  mann  iss  all  swa  shadd  fra  Godd. 

Annd  da?d  inn  all  hiss  sawle. 
Forr  juw  birrp  herrcnenn  Godess  word 
Annd  haldenn  itt  annd  folljhenn, 
11725  Annd  jarrkenn  juw  annd  clennsenn  Juw 
Wel  jeorne  onn  alle  wise, 
Swa  patt  je  Cristess  flaesh  annd  blod 

Swa  motenn  unnderrfanngenn, 
Patt  itt  juw  mujhe  berrjhenn  her 
11730    pe  lif  annd  ec  pe  sawle. 

Annd  forrpi  patt  te  Laferrd  Crist 

SwiUc  sware  jaff  pe  deofell, 
Patt  he  ne  wisste  nohht  te  bett 
Ne  nohht  te  mareoff  Criste, 
11735  Pe  deofell  brohht  himm,  alls  uss  seflp 
Mappew  pe  Goddspellwrihhte, 
Inntill  pe  burrh  off  ^errsalaem, 

Annd  brohhte  nimm  o  pe  temple, 
Annd  Bette  himm  hejhe  uppo  pe  rof 
11740   Wipputenn  bi  pe  wajhe, 

Forr  patt  he  wolfde  himm  fandenn  paer, 

To  wltenn  whatt  he  waere. 
Acc  |uw  birrp  wltenn,  alls  uss  seftp 
Lucas  pe  Goddspellwrihhte, 
11745  Patt  tire  Laferrd  Jesu  Crist 
Waas  brohht  uppo  pe  lawe 
p«r  i  pe  wesste  paer  he  wass 

Himm  ane  annd  haffde  fasstedd, 
-firpann  he  purrh  pe  lape  gast 
11750    Waas  brohht  uppo  pe  temmple. 
Forr  affterr  patt  te  lape  gast 

Himm  haffde  twifless  fandedd 
Paere  i  pe  wesste  paer  he  wass 
Himm  ane  annd  haffde  fasstedd, 
11755  ßaeraffterr  comm  pe  Laferrd  Crist 
TAI  ^errsalaemess  chesstre, 


Annd  taer  wass  efft  te  lape  gast 

Raedif  forr  himm  to  fandenn, 
Annd  brohhte  himm  o  pe  temmple  paer, 

Swa  summ  pe  Goddspell  kipepp, 
To  cunnenn  jiff  he  mihnte  paer 

Ohht  witenn  whatt  he  waere. 
Acc  affterr  patt,  uss  Goddspell  wrat 

Mappew  pe  Goddspellwrihhte, 
Pe  Laferrd  Crist  wass  allre  lattst 

üppo  pe  lawe  fandedd; 
Annd  tatt  forrpi  forr  patt  Mappew 

Onn  hiss  Goddspelless  lare 
Uss  writepp  patt  te  Laferrd  Crist 

Wass  fandedd  purrh  pe  deofell 
Patt  illke  wise  patt  Adam 

I  Paradys  wass  fandedd, 
Annd  brohht  to  exund  annd  unnderrföt 

Annd  i  pe  deofless  walde. 
Forr  allre  firrst  wass  Adam  paer 

purrh  giuterrnesse  wundedd, 
Annd  affterr  patt  purrh  idell  jellp 

patt  iss  purrh  modimesse, 
Annd  allre  lattst  he  wundedd  wass 

Purrh  gredijnessess  waepenn. 
Annd  all  patt  illke  wise  wass 

Crist  Godess  Sune  fandedd 
Affterr  patt  tatt  itt  writepb  uss 

Mappew  be  GoddspeUwnnhte. 
Forr  allre  nrrst  he  fandedd  wass 

Purrh  fodess  gluterrnesse, 
Purrh  patt  te  labe  gast  himm  badd 

Off  staness  makenn  lafess. 
Annd  sippenn  affterr  patt  he  wass 

Purrh  modimesse  fandedd, 
Purrh  patt  te  labe  gast  himm  badd 

Dun  laepenn  off  pe  temmple. 
Forr  jiff  patt  Crist  itt  haffde  don 

Hiss  mahhte  forr  to  shaewenn, 
H&t  haffde  don  purrh  idell  }ellp 

Annd  all  burrh  modimesse. 
Annd  allre  lattst  wass  Jesu  Crist 

purrh  gredifnesse  fandedd, 
Purrh  patt  te  labe  gast  himm  baed 
,  All  weorelldrichess  ahhte, 
Forr  patt  he  shollde  lutenn  himm 

Annd  bujhenn  tili  hiss  wille. 
Acc  ure  Laferrd  Crist  ne  wass 

Purrh  nan  fandinge  wundedd, 
Forrpi  patt  he  forrsoc  to  don 


11760 


11765 


11770 


p.  55. 
11775 


11780 


11785 


11790 


11795 


11800 


p.  56. 
11805 


11725.  ?arrkenn,  prepare,  ags.  gearcjan,  parare.  11728.  nnnderfanngenn,  sonst  unndtrrfm,  receive. 
ümderr/on  • .  Criste«  come  Horn.  3956,  ags.  vnder/angan,  gew.  contr.  underfön,  accipere,  suscipere.  11782.  swillc, 
mch.  11733.  nohht  te  bett  Ne  nohht  te  mare.  Cf.  pess  te  bett  Ded.  49.  11786,  Goddspellwrihhte, 
evangettat  cf.  11744,  ähnlich  ist  das  Kompositum  taUmewrihhte ,  psalmist  Horn.  15439,  15573.  Das  Aga.  gebraucht 
gevönüch  godepeüere,  aber  »ealmvyrhta  neben  salmscop.  11744.  Lncas  etc.  cf.  Luhe  4,5.  In  der  ags.  wie  in 
dsr  northumbr.  Uebersetxung  fehlen  die  Worte,  welche  hier  durch  uppo  pe  lawe  (f/f  oooff  r  i/jijA'Jj  )  ,  wie  11378 
«iedargegeben  werden.  11747,  pser  he  wass  Himm  ane,  su  himm  ane,  worin  sich  htm  gana  wie  in  himtel/ 
verhalt  et  11754.  Sone  in  min  he  cupe  ben  Himm  ane  bi  himm  sellfenn,  He  fleh  tili  wesste  Horn.  821.  Annd  tatt  he 
cnfte  himm  ane  ben  etc.  3194.  Wipputenn  patt  to  biscopp  sellf..p»r  shollde  cumenn  o  pe  ?er  Ann  sipe,  annd  all 
Amw  ane  1022.  Annd  a?)  himm  sellf  himm  ane  1079,  s.  M&tznkb,  Gr.  2,  1,  21.  11752.  twiness,  twice  cf.  Ded. 
104.  11756,  5emal«mes8  Chesstre  cf.  Horn,  9182.  I  Bepieamet*  ehettre  3311,  6493,  6831.  Inn  Naaaratpe»» 
ckewre  3161.  Romess  hinedom  9176,  s.  MXtzxeb,  Gr.  2,  2,  299.  11763.  Affterr  patt  n&8  etc.  Affterr  patt, 
Vi  etc.  Wh.  Patt  ersetzt  ein  relatives  Fürwort,  dessen  Demonstrativ  vorausgesetzt  ist,  tbat  which  =  what.  1 1777.  lelip» 
haast  et  1797.  JBuere  heo  jelp  makieö,  heore  monseipe  is  luttel  La?.  III.  51,  ags.  ff  Up,  gelp,  jactatio.  11781.  Patt 
fflkf,  tbe  same.  11799.  b»d,  offered,  ags.  bedd  von  beödan,  offerre.  11800.  ahhte,  goods,  wealth,  cf.  Land 
M»4  ahhte  Horn.  1609.   Off  rihht  bifetenn  ahhte  1645,  ags.  crAf,  bonum,  opes. 
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Pe  lafce  gastess  wille. 
Ne  ßinnke  }uw  nan  wunnderr  off 

Patt  deofell  haffde  mahhte 
To  brinngenn  ure  Laferrd  Crist 
11810    Uppo  patt  hejhe  temmple; 

3iff  Crist  itt  nollde  polenn  himm 

Ne  dide  he  nohht  tatt  dede. 
Annd  her  icc  unnderrstanndenn  maft, 
'Jiff  itt  icc  ummbebennke, 
11816  Patt  I  me  sellf  all  ah  itt  wald 

Patt  deofell  maft  me  scrennkenn, 
pnrrh  patt  I  do  min  lusst  tcerto, 

To  don  summ  hefij  sinne 
patt  he  me  maft  wel  eggenn  to, 
11880    Annd  nohht  me  maft  me  nedenn. 
Patt  ure  Laferrd  Jesu  Crist 

Swa  polede  pe  deofell 
To  brinngenn  nimm  hejhe  upp  o  lofft, 
Patt  dide  he  forr  to  shiewenn 
11825  Patt  us8  birrp  takenn  wel  p«rwipp, 
3iff  anij  mann  uss  laerepp, 
To  stijhenn  upp  tili  hali?  lif 

Annd  upp  tili  hejhe  mahhtess; 
Forr  uss  birrp  sone  pannkenn  himm 
11830    Hiss  wissing  annd  hiss  lare, 
Annd  uss  birrp  sone  pess  te  bett 
Annd  tess  te  mare  uss  godenn, 
p.57.  Annd  icchenn  uppwarrd  aft  summ  del 


Inn  alle  gode  dedess, 
Forr  swa  to  cwemenn  bett  annd  bett 

Drihhtin  annd  mare  annd  mare. 
Annd  tatt  te  Laferrd  nollde  nohht 

J)e  deofless  wille  forrpenn 
Off  patt  he  badd  himm  laepenn  dun, 

Patt  dide  he  forr  to  sheewenn 
Patt  uss  ne  birrp  nohht  takenn  wipp, 

3iff*  ani;  mann  uss  eggepp, 
To  don  ohht  orr  to  spekenn  ohht 

Off  ifell  annd  off  sinne, 
To  werrsenn  annd  to  nipprenn  uss 

Biforenn  Godess  ehne. 
Annd  witt  tu  patt  te  lape  gast 

An  eggepp  hise  peowwess, 
To  araihenn  hemm  a#  upp  o  lofft 

purrn  nip  annd  modi;nesse, 
To  jeornenn  affterr  laferrddom 

Annd  affterr  modif  wikenn, 
To  beon  abufenn  opre  menn 
t    I  stalleßs  annd  i  saetess, 
Forr  patt  he  wile  werrpenn  hemm 

Dun  inntill  depe  sinness, 
To  feUenn  inntill  hellepitt 

Annd  inntill  hellepine. 
Forr  he  dop  hise  peowwess  a# 

To  climbenn  upp  füll  hejhe, 
Forr  patt  he  wile  scrennkenn  hemm, 


11835 


11840 


11845 


11850 


11855 


11860 


11807.  Ne  pinnke  tuw  nan  wnnnderr  off  |>att  etc.  cf.  pinnke  juw  nan  wunnderr  off  [>att  U  preo  kingeM 
comenn  Horn.  6963.  Hemm  puhhte  mihell  wunnderr  Off  patt  ho  wass  füll  )»p  annd  wis  6936.  Ne  pinnke  pe  nan 
vmnnderr  nu  Off  patt  I  pe  nu  se))de  patt  )iiw  iss  alle  mlkell  ned  etc.  16657.  Wnder  taeom  puhte  La).  L  48,  ags. 
peah  hit  visra  gehväm  munder  pince . .  micle  lasse  Mlvr.  Metr.  38,  67  Gr.  Die  Konstruktion  mit  off  ist  freilich  nicht 
im  Ags.  an  su  treffen.  11811.  itt..  polenn  himm,  cf.  3iff  Crist  itt  nollde  polenn  himm,  Naffde  he  p»rto  nan 
mahhte ,  Acc  Crist  itt  unUde  polenn  khnm  Horn*  12089.  Butt  iff  pe))  nohht  ne  polenn  pe  Wipp  grip  pin  Godd  to 
pewwtenn  19665,  11832,  wo  der  Infinitiv  die  Stelle  des  Objektes  einnimmt  Das  ags.  poljan  tolerare,  pati,  nimmt  nur 
den  Akkusativ  der  Bache,  nicht  zugleich  den  Dativ  der  Person  in  der  Bedeutung  permittere  alicui  aliquid  au  sich, 
wohl  aber  lasst  das  altn.  pola  neben  dem  Akkusativ  der  Sache  den  Dativ  der  Person  au.  11814.  ?iff  itt  icc 
nmmbepennke,  cf.  Her  mann  unnderrstanndenn  ma)),  )iff  mann  üt  ummbepennkepp  Horn,  13770,  19915.  Vgl.  To 
pennkenn  a))  pasr  umrnbe  9104,  ags.  Ic  hine  volde  vordum  biddan,  pät  he  hine  eghvonon  utan  ymbepohtet  sveotole 
ymbstve  süff  eist  and  vest,  hü  vidgil  sint  volcnnm  ymbutan  heofones  hvealfe  JSlfrkdi  Metra  10,. 4  Gr.,  ags.  ymbe- 
pencany  circumspicore ,  bei  Orm  coasiderare.  Für  itt  icc  Ist  wohl  umaustollen  icc  itt  11815.  L.all  all  itt 
Wald.  Das  Wort  all  ist  im  MS.  für  enn  als  lotete  8ylbe  von  eell/enn,  welche  ausgestrichen  ist,  geschrieben.  Wbttk 
übersetzt  wald  im  GL  durch  possibly,  was  hier  schwerlich  dem  8inne  angemessen  ist.  Wir  fassen  itt  als  an  die  8telle 
des  Genitiv  getreten,  so  dass  wortlich  die  neue.  Uebersetinng  lauten  würde:  I  have  (of)  it  power,  ich  habe  deeten 
(darüber)  Gewalt,  ags.  8e  ah  dSmes  gteeald  Gbbiv,  Agt.  P.  IL  146  v.  107.  Vi  14!  ähte  ic  minra  handa  geneald 
Cjbdm.  368  Gr.  11838.  nppo  lofft  et  11849  o  lofft  11961,  neue,  aloft.  11880.  wissing,  Instruction,  admo- 
nition,  advice,  ags.  vttung ,  tUtung ,  gubernatio ,  instruetio.  11882.  USS  birrp ..  DJ»  godenn.  Osm  gebraucht 
godenn  intransitiv  mit  der  Bedeutung  improve,  grow  better,  wie  hier  reflexiv:  God  mann . . godepp  af),  annd  hefhepp 
a))  Horn.  6014  SwhiUc  mann ..  Birrp ..  godenn  a))  fra  da)}  to  da))  10863,  sonst  auch  transitiv.  Hiss  hali)dom  Wae» 
gededd  himm  annd  ekedd  8117  cf.  2136.  Das  ags.  gSdjan,  gegSdJan,  meliorem  facere,  ditare,  ist  wesentlich  transitiv, 
doch  wird  auch  die  intransitive  Bedeutung  meliorescere  angeführt.  11888.  ieenenn  nppwarrd . .  Inn  alle 
gode  dedeas.  Zu  icchenn  ist  das  uet  vor  dem  vorangehenden  Infinitiv  ebenfalls  au  beliehen,  so  dass  anch  hier  ein 
reflexiver  Veibal begriff  entsteht,  et  Mann  pa  brohhte  enif  himm  to,  Annd  he  pa  toc  itt  sone,  Annd  icchedd  Mmm  a 
litell  upp,  Annd  wollde  himm  sellfenn  mirrprenn  Horn.  8131.  In  Verbindung  mit  uppwarrd  und  upp  erhält  das 
reflexive  Verbum  die  Bedeutung  rise,  an  sich  bedeutet  icchen,  transitiv  oder  intransitiv,  move  nnd  stir:  Hi  gönne 
to  drawe  &  tnicche  And  euere  iai  pis  maide  stille,  hi  nemi)te  hire  enes  icche  Foxmv.  Earty  E.  P.  105,  133.  Hi  ne- 
mi)tc  hire  a  fot  awinne,  Ne  raake  hire  icche  anne  fot  104,  105.  Die  Abstammung  ist  nicht  gans  klar,  sollte  an  altn. 
ykva,  ukkea  neben  vikta,  ety'a,  prorsum  agere,  propellere,  zu  denken  sein?  11845.  To  werrsenn,  becotne 
worse,  bildet  den  Gegensatz  su  u»$  godenn  11833  cf.  penne  umriede  (vereede)  ich  on  oraite  La).  IL  370,  ags.  nirejan, 
pejor  fierL  to  nipprenn  am,  to  lower,  abäse  ourselves,  ags.  ni&rjan,  humiliare.  11846-  ehne  a.  ejhne,  ehhne 
pl.  von  e)he.  ags.  edge ,  eye.  11852.  modi?  wikenn,  prond  office  cf.  Ded.  66  Horn.  11938.  11854.  I  stal- 
le» annd  1  Ssetees,  Die  beiden  Substantive  scheinen  keinen  scharfen  Gegensatz  der  Stand-  und  Sits'orte  sn  ent- 
halten ,  cC  Bannte  Mar)e.  .patt  staunt  wipp  hire  snne  i  stall  patt  he)hesst  iss  Inn  heoffne  Horn.  3144.  pa  twa  patt 
stodenn  bi  Johan  . .  pe))  taenenn  uss  purrh  pe))re  etaü  patt  bape  waren*  gode  13866.  pnrrh  whatt  he  stanndepp  wel 
annd  rlhht  I  staü  off  sop  meenesse  18433.   11857.  hdlepit  OL  BeUepitt  is  nafre  fall  Horn.  10315.  pe  ftr  ofkeUepittlObOi. 
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Füll  hefij  fall  to  fallcnn. 
P.w.  Annd  Crist  dop  hise  peowwess  afl 

To  meokeim  hemm  annd  lajhenn, 
11 865  Forr  f>att  he  wile  hemm  hefenn  upp 
Inn  heofennrichess  blisse, 
Sura  patt  teft  shulenn  wurrpenn  paef 

Wipp  enngless  efennrike. 
J>iss  Goddspell  seftp  patt  Crist  ,wass  ledd 
11ST0    Inntill  patt  halljhe  chesstre 
Patt  irass  jehatenn  ^errsalaem, 

To  don  nss  tunnderrstanndenn, 
patt  itt  wass  Godess  hallte  burrh, 
Forr  paer  wass  Godess  temmple, 
11875  Annd  taer  wass  Godd  hehlike  annd  wel 
Wurrpedd  onn  eorpe  annd  peowwtedd, 
Annd  forrpi  wass  itt  nemmnedd  ta 

Drihhtiness  halljhe  chesstre. 
Annd  tatt  te  deofell  brohhte  Crist 
II  SSO    Uppo  patt  halljhe  temmple, 

patt  dop  uss  tuAnderrstanndenn  wel 

patt  deofell  hafepp  mahhte 
To  cumenn  inntill  Godess  hus 
Annd  inntill  haltyhedd  kirrke, 
11585  Annd  forrpi  birrp  pe  waepnedd  beon 
3«n  himm  eftwhaer  onn  eorpe, 
To  shildenn  pe  wipp  all  hiss  lap 

Purh  sobfasst  hope  annd  trowwpe. 
Annd  purrh  patt  tatt  te  lape  gast 
11890   Till  ure  Laferrd  seflde, 
p.».  Do  pe  nu  purrh  pe  sellfenn  dun. 
Paprpurrh  icc  unnderrstannde 
Patt  ajj  pe  deofell  eggepp  menn 
Dunnwarrd  annd  towarrd  eorpe, 
11895  Annd  towarrd  eorplij  {migess  lusst, 
Annd  towarrd  alle  sinness. 
Annd  purrh  patt  tatt  he  sejjde  puss 

Till  Crist  uppo  pe  temmple, 
Po  J>e  nu  purrh  pe  sellfenn  dun 
11900   Annd  purrh  bin  Goddcunndnesse, 
"Jiff  patt  tu  Godess  Sune  arrt  wiss 


Patt  cumenn  arrfrto  manne, 
Paerpurrh  mann  unnderrstanndenn  majj 

Jbatt  himm  wass  waft  annd  anjjre 
Off  patt  he  nohht  ne  wisste  off  Crist,  11905 

Noff  hiss  goddcunnde  kinde. 
Annd  purrh  patt  tatt  he  drohh  paer  forp 

Pe  bokess  lare  annd  sejjde, 
Forr  writenn  iss  o  boc  patt  he 

Wel  hafepp  sejjd  annd  cwiddedd  11910 
Forrlannge  tili  hiss  ennglebeod 

Off  pe  patt  arrt  himm  aeore, 
Off  patt  te}}  shulenn  ^ernenn  pe 

Att  alle  pine  nede, 
Annd  tatt  tefl  shulenn  takenn  pe  11915 

Bitweneun  hemm  wipp  hande, 
Swa  patt  tu  nohht  ne  stallt  tin  fot 

UppO  pe  staness  hirrtenn, 
paprpurrh  mann  unnderrstanndenn  majj 

patt  all  hiss  pohht  iss  aefre  11920 
Annd  all  hiss  lusst  to  brinngenn  menn         p.  60. 
.  Ut  off  pe  rihhte  we#e, 
To  don  hemm  tunnderrstanndenn  wrang 

Pe  bokess  halljhe  lare. 
Forr  paer  he  toc  biforenn  Crist  11925 

All  wrang  pe  bokess  lare, 
Forr  patt  wass  sejjd  off  Cristess  peoww 

purrh  Davip  pe  profSte 
Patt  he  droh  forp  all  alls  itt  off 

Crist  sellfenn  writenn  waere.  11930 
Forr  Drihhtin  hafepp  sejjd  annd  sett 

Onn  ennglepeod  tatt  wikenn, 
To  ^ernenn  annd  to  frofrenn  her 

Pe  Laferrd  Cristess  peowwess, 
Swa  patt  te}}  shulenn  risenn  wel,  11935 

*)iff  patt  iss  patt  te}}  fallenn 
Onn  ani}  wise  mn  ani}  woh 

purrh  flaeshess  unntrummnesse. 
Annd  nollde  nohht  te  lape  gast 

paer  drajhenn  forp,  ne  maelenn  11940 
Off  patt  taeraffterr  sone  iss  seftd 


Iimtill  pe  grand  oiheltepitt  To  drejhenn  hellepine  12059.  Die  Bezeichnung  d.  Hölle  durch  pit  (put)  of  helle  ist  der  alten 
Sprache  geläufig  geblieben ;  d.  Ags.  bat  htllegrund,  hellehüs,  helleteäG  (puteus),  doch  erscheint  pyt,  pytt,  puteus,  in  solcher 
Verbindung  nicht  11864.  To  meokenn,  to  humble,  v.  altn.  mJtAr,  mollis.  to  1  Alheim,  to  lower,  humble,  v.  altn. 
War,  hamills,  snbnüssns.  11866-  hefenn  upp,  raise,  v.  altn.  he/ja,  tollere.  11866.  efennrike,  equal  iu 
power.  Komposita  von  e/**n  sind  bei  Obm  noch  in  grosserem  Masse  zu  finden,  wie  e/ennald  Horn.  18605. 
tfenneche  (coeternal)  18582,  «/ennheh  15790,  e/ennmahhtig  18571,  efeimmete  3099,  18570  etc.,  abgesehen  von  e/ennlic 
wie  ags.  e/eneald,  efentcty  e/enltc  u.  v.  a.,  welche  in  der  spateren  8pracbe  nnr  spärlich  angetroffen  werden  und 
verschwinden.  Das  ags.  e/enrice  Brda  5,  10  kommt  als  Substantiv,  regnum  »quäle,  vor.  11871.  ?ehatenn, 
called,  ags.  gehAten.  11864-  kirrke,  church.  Das  in  nördlichen  Dialekten  noch  heute  gebräuchliche  Wort 
sehliesst  sich  niher  an  das  altn.  kirkja,  als  an  das  ags.  cyrice.  11886.  enhwhffir,  eveiywhere,  ags.  ccghvär. 
11887.  8hildenn,  shield,  ags.  tcüdan,  protegere,  defendere.  lap,  injnre,  offence,  ags  lä<f,  malum,  injuria. 
11900.  Goddcunndnesse,  divine  natura,  ags.  godeundm»*,  cf.  v.  11976.  Bei  Oint  findet  sich  auch  goddcunndiejyc  s. 
oben  sn  Ded.  967.  11904.  WETI  annd  ange,  woe  and  sorrow.  Im  Ags.  ist  ange  als  AdJ.  gebrauch!.,  als  Substan- 
tiv engu,  angustia ;  dagegen  im  Altn.  dngr,  dolor,  incommodum,  calamitas.  11907.  He  drohh  per  forp  Pe 
bokess  lare.  Cf.  11999,  11940,  U954.  He  drohh  patt  wittness  forp  Off  Ysayjess  lare  Horn.  3078.  Godess  engell . . 
Dreh  fit  off  Ysayjess  boc  Wittness  of  Cristess  come  3069.  Drohh,  inkonsequent  neben  droh,  ist  d.  Prater.  von  dra- 
;*<*»,  ags.  drSg  von  dragan,  trahere.  11911  cf.  11363.  ennglepeod,  sonst  auch  emngleflocc,  angelhost,  im  Ags. 
gew.  engeteyn,  im  AJtn.  englaUff,  engla/yOci.  11918.  hirrtenn  c f.  11370.  11926  sqq.  White  verweiset  hier  auf 
eine  völlig  entsprechende  Stelle  in  JElfrips  Horn.  1.  170.  Her  begann  se  deofol  td  reccanne  haiige  gevritu,  and  he 
leih  mid  p»re  raoe;  fortan  pe  he  is  leas,  and  nin  söfifastnys  nis  on  him;  ac  he  is  fäder  »leere  Ieasunge.  N&s  pit 
na  avriten  be  Oiste  pit  he  pl  ssnie,  ac  vis  avriten  be  halgum  mannum:  hi  beföfjaft  engla  fultumes  on  pissum  lifo, 
bit  se  deofol  hl  eostnjan  ne  möte  sva  svtfie  sva  he  volde.  11938.  nnntranunnesse,  weakness,  infirmitj.  patt 
1*11  aegiUtenn  nohht  purrh  flsshess  unntnnmmesit  Jntr.  71,  ags.  untmmnts,  urUrymn<a,  infirmitas.  11940>  mte* 
lema,  speak,  ags.  mal**,  loqui. 
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Annd  writenn  off  himm  selifenn; 
Forr  paer  iss  sett  an  operr  ferrs 
Patt  spekej>f>  off  J>e  deofell 
11945  Patt  Godess  peowwess  gan  onn  himm 
Annd  tredenn  himm  wipp  fote, 
purrh  patt  te^  stanndenn  stallwurrplij 

3»n  all  pe  deofless  wille 
I  peflre  ponht,  i  peftre  word, 
11950    I  pettre  bodiff  dede, 

Wipp  Cristess  hellpe,  annd  wipp  patt  lif 

patt  Crist  iss  lei  annd  cweme; 
Acc  nollde  nohht  te  lape  gast 
patt  drajhenn  forp  ne  shaewenn, 
11955  Forr  patt  wass,  alls  he  wisste  itt  wel, 
Hiss  a?henn  shame  annd  shande. 
_pe  deofell  brohhte  Jesu  Crist 

Wipputenn  o  pe  temmple 
Upponn  an  s«te  uppo  pe  rof 
11960    All  alls  he  shollde  spellenn, 

Forr  paar  wass  ffreftpedd  sa?te  o  lofft 

Till  pa  patt  snolldenn  spellenn. 
Annd  forrpi  patt  te  labe  gast 
P«r  haffde  don  well  offte 
11965  Patt  flocc  off  Issraale  peod 
Patt  laeredd  wass  o  boke 
To  fallenn  unnderr  idell  jellp 
Annd  unnderr  modijnesse, 


Off  patt  teft  cnbenn  tellenn  spell 

Off  deop  anna  d&rne  lare, 
paerfore  he  brohhte  Jesu  Crist 

Uppo  patt  illke  saete, 
Forr  patt  he  wollde  don  himm  pa»r 

Inn  idell  lellp  to  fallenn, 
Purrh  patt  ne  shollde  cumenn  dun 

purrh  hiss  goddcunnde  mahhte, 
Swa  patt  he  nohht  ne  shollde  hiss  fot 

Uppo  pe  staness  hirrtenn. 
Patt  uro  Laferrd  Jesu  Crist 

^aff  sware  onnjffn,  annd  se#de, 
Boc  seftp,  pe  birrp  wel  jemenn  pe 

Patt  tu  pin  Goad  ne  fände, 
patt  maft  uss  alle  samenn  beon 

God  lare  off  ure  nede, 
Forr  pe  ne  birrp  nohht  fandenn  Godd, 

3ift  he  pe  wile  ohht  gengenn 
Off  nan  ping  patt  tu  mahnt  te  sellf 

Onn  anij  wise  rapenn, 
Acc  patt  tu  purrh  pe  selifenn  nohht, 

Ne  purrh  nan  manness  hellpe, 
Ne  mahht  nohht  habbenn  eorplij  witt 

To  brinngonn  itt  tili  ende, 
Patt  birrb  pe  leggenn  upponn  Godd, 

Acc  nohht  forr  himm  to  fandenn, 
Acc  forr  to  sekenn  are  att  nimm 


11970 


1197 


p.62. 

11980 


11985 


11990 


11995 


11948.  an  OpeiT  ferrs.  Cf.  Ps.  91,  13;  ags.  pu  ofer  aspide  mlht  etfe  gangan  and  beeide  au  basiliscan  tredan 
and  leon  and  dracan  liste  geb^gean  Ps.  90,  13.  11947.  StallwnrrpliT,  bravely,  firmly,  stoutlv.  Cf.  Strenncpe 
to  fihhtenn  stalluwrrtij ,  [leg.  staUwurrplij]  Onnjan  pe  fleshess  lusstess  Horn.  5520.  Onre  klng  and  his  men  held 
the  felde  Sialvoorthiy ,  with  spere  and  scheide  Minot  P.  p.  15.  Wardes  pat  war  stalworthly  dyght  Hampolk  9084. 
Auch  lautet  das  Adv.  »talwardlyche :  Hü  by  gönne . .  pen  tonn  aaaly  pere  Btalwardlgche  &  raste  ynou  R.  or  Gl.  394 
cf.  399.  Die  Bedeutung  des  Adv.  wie  des  Adjektivs,  welches  im  Schott,  stalwart  lautet,  steht  fest;  über  die  Abstam- 
mung s.  d.  Wb.  v.  11950.  I  pertre  bodi?  dede.  Cf.  Swa  patt  tn  nohht  ne  stannde  onnp»n  pin  Godd  o  nane 
wise,  Ne  purrh  pin  witt,  ne  purrh  pin  lusst,  Ne  purrh  pin  bodiy  dede  Horn.  5008.  patt  he  Ne  gillte  nohht  wipp 
wille,  Ne  purrh  hiss  pohht,  ne  purrh  his  word,  Ne  purrh  hiss  bodij  dede  7863.  So  verbindet  Orm  bodij  sinne,  bodiy 
sihhpe ,  bodiy  mahhte,  welche  man  als  lockere  Komposita  ansehen  kann.  Der  ags.  Poesie  scheint  bodig,  ahd.  botack, 
mhd.  botechj  potich,  potih,  corpus,  fremd,  so  wie  wir  dort  keine  Komposita  von  bodig  antreffen.  Das  Kompositum 
bodijlich,  corpus,  bei  Ork  Horn.  16294,  16340  enthilt  sogar  die  8ynonyma  bodiy  und  iSe.  11952-  CWeme,  plea- 
sing,  acceptable,  ags.  creme,  häufig  gecvtme,  acceptus,  gratus.  11955.  alls,  as  if.  Cf.  all  alle  11960,  sonst  auch 
alls  iff  19001,  12005.  11956.  flhamc  annd  Shande,  shame  and  disgrace.  Diese  Verbindung  der  allitterirenden 
Substantive  ist  nicht  nngeleufig:  To  mochil  schäme  and  sehende  Fürxiv.,  Early  R.  p.  17  st  12,  ags.  Scand  and 
teeamu  Ps.  70,  12,  mhd.  Das  ich  ir  schände  unde  ir  schäm  lernet  solte  üben.  Der  Arentiure  Krone  ton  H.  v.  Tür- 
lis  299  b.  11961.  grertpedd,  prepared;  grejypenn  weiset  zunächst  auf  das  altn.  greiSa,  explicare,  promere  s. 
Wb.  v.  11966.  lffiredd..O  boke.  Diese  Bezeichnung  der  Gelehrsamkeit  ist  häufig  bei  Orm:  patt  Judlsskenn 
flocc  patt  Urredd  wass  o  boke  Horn.  8931 ,  9001 ,  16S28.  patt  Farisewwisshe  follc  patt  keredd  wass  o  boke  14234. 
14276.  Laj.  bezeichnet  die  Gelehrten  boc-ilcrrede  men.  II.  284,  324,  HL  16,  204.  Feie  boc  -  lerede  Prov.  op  Miss.,  ReU 
Ant.  1. 17p;  doch  auch  Aboke  wel  ilared  La).  DI.  494.  Das  Ags.  bietet  neben  dem  8.  böcere.  yottuuai tv;,  d.  AdJ. 
bfccrü/tig,  litteratus,  doctus,  in  specie,  sacrorum  bibliorum  gnarus.  11976.  goddcunnde,  divine,  ags.  godcuna\ 
divinus.  11988.  alle  Ramenn,  all  together.  Pen  bape  tarnen*  Horn.  377.  Twa  bukkess  samenn  1326.  pen 
forenn  samenn  bape  3303.  Coraenn  samenn  alle  preo  3452.  Alle  samenn  forenn  bam  6502.  pen  alle  satnenn  10600 
etc.,  ags.  saman,  somen.  simul.  Sonst  findet  sich  auch  imeen:  Alle  imeen  5506,  ags.  gemeene,  communis.  11986.  %UT 
he  pe  wile  ohht  gengenn.  Cf.  AU  patt  icc  man  gengenn  pe  Horn.  3128.  Swa  patt  itt  mufhe  gengenn  um  To 
berrfhenn  ure  sawle  4160.  Dies  öfter  noch  bei  Orm  vorkommende  Verb  hat  die  durch  den  Zusammenhang  gesicherte 
Bedeutung  von  asslst,  help.  Lal  DT.  112  hat  gengden  igeinde)  in  der  Bedeutung  von  went,  entsprechend  dem  ag». 
gengan,  Ire,  meare;  das  8ubstantiv  genge  kommt  im  Ags.  und  spEtet  ffir  comitafus,  copia  vor.  Das  Altn.  hat  nur 
das  starke  V.  ganga,  ire.  Orm  scheint  das  schwache  Verb  von  d.  alten  Substantiv  gengi,  comitatus,  auxillum,  »vor, 
successus,  abxuleiten,  womit  einigermassen  das  ags.  genge,  usltatus,  conveniens,  Valens  stimmt,  11988.  rapenn, 
counsel,  advise,  guide.  Das  Wort  entspr.  dem  sonst  geläufigen  reeden,  reden,  ags.  rasdan,  Cf.  Swa  patt  tejf  cunnenn 
rnpenn  rihht  Hemm  selifenn  and  ec  opre  Horn.  5514.  To  rapenn  nimm  pe  bettste  rap  Off  whatt  himm  wass  to 
donne  294*.  Das  p  im  Verb  wie  im  Substantiv  rap  weiset  auf  altn.  rata,  consilium  dare,  eonstitnere  etc.  und  roß, 
consilium,  decretom.  11989.  Die  Zeile  lautet  in  der  ersten  Schrift:  Acc  patt  nillt  tu  ne  purrh  pe  seilt 
11998.  leggenn  upponn  Godd,  lay  on  God.  Cf.  Ne  seege  icc  pe  nohht  tatt  te  birrp  All  aU  se  mUeU  hellpe, 
Annd  aU  je  mikell  lufe,  annd  ec  All  all  se  nukeU  jemsle  pwerrt  fit  onn  iwWUc  operr  mann  Alls  o  pe  uU/em  leg- 
genn Horn.  5092. 
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Annd  bellpe  att  swillke  nede, 
To  forpenn  fatt  frarrh  Godd  batt  tu 

Jhirrh  mann  ne  mahht  nohht  förpenn. 
Annd  mann  ma$  unnderrstanndenn  f>iss 
12000   Anndswere  o  twinne  wise, 
ABs  iff  be  Laferrd  seftde  |>«r 

All  tiÜ  J>e  deofell  ane, 
Patt  himm  ne  bürde  nohht  hiss  Godd, 
Ne  nohht  hiss  Laferrd  fandenn, 
12005  ADs  iff  he  seftde  Jmss  tül  himm, 

Ne  birrp  pe  me  nohht  fandenn, 
p,«x  Forr  icc  amm  Godess  Sune  Crist 
J>in  Shippennd  annd  tin  Laferrd, 
Forr  I  }>e  shopp  off  nohht,  annd  tu 
12010   Arrt  all  i  mine  walde, 

Annd  nohht  ne  birrp  f>e  fandenn  me 

Pnrrh  pine  lape  wiless. 
Annd  mann  mafl  unnderrstanndenn  itt 
3St  onn  an  operr  wise, 
12015  ADs  iff  pe  Laferrd  }«fe  puss 

Anndsware  onn?»n  pe  deofell; 
Ne  wile  I  nohht,  tu  lape  gast, 
Don  äfften*  patt  ttf  laeresst, 
Ne  wile  I  nohht  fandenn  min  Godd 
1*2020    patt  amm  hiss  mann,  hiss  shaffte, 
Forr  all  mannkinn  forrbodenn  iss 

To  fandenn  Godess  mahhte.  1 
Annd  wel  pe  Laferrd  mihhte  puss 


Anndswerenn  off  himm  sellfenn,  • 
Forr  purrh  patt  he  wass  wurrpenn  mann  12025 

Off  ure  laffdij  Marje, 
P»rpurrh  wass  alle  shaffte  Godd 

Hiss  Godd,  annd  ec  hiss  Laferrd, 
Annd  nollde  he  nohht  fandenn  hiss  Godd, 

Forr  jiff  he  wollde  laepenn  12030 
Dun  off  pe  temmple  he  munnde  pa?r 

Tobrisenn  all  nimm  sellfenn, 
Butt  iff  patt  Godd  himm  hullpe  pser. 

Annd  neide  himm  pa^r  to  hfe, 
Annd  nollde  he  nohht  swa  fandenn  Godd  12035 

To  don  pe^deofless  wille; 
Annd  efft,  ?iff  patt  he  Iupe  dun  p.  64. 

All  skapeWs  tili  eorpe 
purrh  patt  he  wass  Allmahhtij  Godd, 

Patt  w«re  modimesse  12040 
Annd  idell  ?ellp  to  shaewenn  swa 

Hiss  Godacunndnessess  mahhte 
Onn  idell,  annd  wipputenn  ned, 

Alls  iff  he  wollde  ,le#kenn, 
Annd  tanne  wapre  he  witerrlij  12045 

Biswikenn  purrh  pe  deofell, 
Annd  nohht  ne  wäre  he  banne  Godd 

Acc  sinnfull  mann  annd  wrecche; 
Acc  patt  nass  nohht,  forr  he  wass  Godd, 

Annd  all  wipputenn  sinne.  12050 


LA?  AMON. 

Lajamon,  der  Bearbeiter  des  Brut,  dessen  umfangreiches,  in  zwei  ungleichzeitigen  Rezen- 
sionen uns  Torliegendes  Werk,  eine  der  reichhaltigsten  Quellen  für  die  Erforschung  einer  neu 
anhebenden  Sprachperiode  ist,  scheint  dem  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  anzugehören.  Sein 
WcTk  dürfte  das  älteste  dichterische  Erzeugniss  in  halbsächsischer  Sprache  sein,  obwohl  es  im 
Gegensätze  zu  dem  "Werke  Orms  bereits  romanische  Elemente  enthält 

Was  wir  von  dem  Verfasser  wissen,  beschränkt  sich  auf  dürftige  Mittheilungen,  welche  er 
selber  in  der  Einleitung  zu  seinem  Werke  v.  1  —  67  giebt.  Er  nennt  sich  Layamon  (im  jün- 
geren Texte  Laweman),  Sohn  des  Leovenath  (im  jüngeren  Texte  des  Leuca),  war  Priester  und 
lebte  zu  Ernleje  bei  Radestone  oder  Ernley  im  nördlichen  Worcestershire, 

Das  Gedicht  enthält  die  sagenhafte  Geschichte  Britanniens  von  der  Zerstörung  Trojas  bis 
6S9  n.  Chr.  Seine  wesentliche  Quelle  ist  Wace's  Roman  de  Brut,  dessen  Hauptquelle  wieder 
Galfridus  Mbnmutensis  ist;  denn  die  ausser  Wace  von  ihm  aufgeführten  Gewährsmänner  Beda, 
St.  Albin  und  Austin  dürften  in  seinem  Werke  schwerlich  bemerkbar  werden.  Jedoch  hat  er 
sehr  bedeutende  Partien,  dichterisch  gerade  die  besten,  nicht  aus  Wace  übertragen.  Er  spielt 
allerdings  auch  sonst  noch  auf  Bücher  an,  aus  denen  er  schöpfte  und  verräth  weitere  Kennt- 
niss  namentlich  welsclier  Ueberlieferung.  Wie  sein  Werk  noch  Nachklänge  angelsächsischen 
dichterischen  Schwunges  enthält,  ist  es  selbst  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  altenglische  roman- 
tische Dichtung  geblieben.  Da  Wace  sein  Gedicht  (cf.  Roman  de  Brut  p.  p.  Le  Roux  de  Lincy. 
Ronen  1836 — 38  2  voll.)  1155  vollendet  hatte,  so  lässt  sich  hieraus  äusserlich,  ferner  aber 
aus  der  Sprache  Lajamons  schliessen,  dass  das  Gedicht  gegen  das  Ende  des  zwölften  Jahr- 


12009*  shopp,  pnet  von  shapenn,  create,  ags.  sc 6p,  sonst  bei  Orm:  shop;  ist  wohl  irrthiimlich  mit  verdoppeltem 
V  geschrieben.  12020.  hiss  mann,  servant.  Wipp  himm  wass  an  operr  manu.  Hiss  mann  fori  himm  to  peoww- 
tem  Hern*  5198.  Helyseow  hiss  mann  5210,  ags.  Vt?ron  pds  mannes  men  Sax.  Cnn.  1086.  12027.  alle  shaffte. 
*ie  sonst  aUre  »hafte  und  bei  La?,  alre,  allre  als  Genitiv  des  Pluralis:  Shippennd  allre  shaffte  Horn.  346.  Allre 
ewen  2159.  Doch  auch  Allre  hinge  king  Annd  alle  shaffte  Laferrd  3588.  He  patt  wass  alle  shaffte  Godd*  10763. 
12032.  Tobrisenn,  bruise,  ags.  tobrtfsan,  collterere.  12035*  fandenn.  White  hat  finderm,  wohl  inrthümlich 
et  13029, 11994.  12037.  Iupe  prast  sb.  von  Impetm  für  leope,  cf.  ags.  hledpan ,  hleöp,  hledpen,  salire,  currere. 
8e  hat  La),  htpen  (neben  leopen).  Heo  him  to  lupen  I.  110.  Ofte  heo  up  lupan  L  80.  12044.  lCJlkenii ,  alte, 
nida  byfce*,  leyken,  play,  Jest;  altn,  Uika,  ludere,  ags.  leecan. 
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huntierts  oder  in  den  ersten  Jahren  des  dreizehnten  geschrieben  ist.  Marsh  (Orig.  a.  Hist.  of 
the  Engl.  Language.'. .  Lond.  1862)  weiset  Lajamon  die  erste  Stelle  nach  dem  letzten  Theile  der 
Sachsenchronik  an. 

Wanley  (Hickes,  Lingg.  Sept.  Thes.  II.  p.  237)  gedenkt  des  Latamon  und  giebt  die  Einlei- 
tung des  Werkes  nach  der  jüngeren  Handschrift,  Tyrwhitt  (P.  Works  of  Q.  Chaucer  Lond.  1855 
p.  XXXII.)  giebt  aus  dem  älteren  Texte  acht  Zeilen.  Thorpe  hat  aus  beiden  Rezensionen 
(Anal.  A.-Saxonica  p.  143—170)  die  Geschichte  des  Königs  Lear  und  seiner  Töchter  abdrucken 
lassen.  Ouest,  Hist.  of  Engl.  Rhythms  U.  114 — 124  giebt  Proben  der  Rhythmen  Layamons. 
Das  ganze  Werk  Lajamons  hat  der  hochverdiente  Fr.  Madden  mit  Einleitung,  Anmerkungen, 
einer  englischen  Uebersetzung  und  einem  sorgfaltig  gearbeiteten  Glossar  herausgegeben:  Laja- 
mons  Brut  or  Chronicle  of  Britain,  a  poetical  semi-saxon  paraphrase  of  the  Brut  of  Wace,  now 
first  published  from  the  Cottonian  Manuscripts  in  the  British  Museum  . .  by  Sir  Frederic  Madden 
Lond.  1847.  Die  eine  Handschrift,  welche  dem  Beginn  des  dreizehnten  Jahrhunderts  anzugehören 
scheint,  ist  mit  Kaligula  A.  IX.  bezeichnet,  und  enthält  auf  den  ersten  192 "Blättern  unser  Ge- 
dicht in  einer  älteren  Rezension;  eine  jüngere  Rezension  enthält  die  Handschrift,  weiche  mit 
Otho  C.  XIII.  bezeichnet  ist.  Die  letztere  wird  in  die  Regierungszeit  Heinrichs  IH.  (1216 — 1272) 
gesetzt,  obgleich  die  zeitliche  Entfernung  beider  Handschriften  grösser  sein  möchte,  wenn  man 
nicht  zugleich  den  sprachlichen  Unterschied  von  einander  entfernter  Oertlichkeiten  mit  in  Be- 
tracht ziehen  darf.  Das  Gedicht  zählt  in  der  älteren  Rezension  32,241,  in  der  jüngeren,  welche 
im  Jahre  1731  durch  Feuer  vielfach  beschädigt  wurde,  etwa  29,960  Zeilen,  von  denen  2370 
ganz  verloren,  gegen  1000  sehr  verstümmelt  sind.  Beide  Rezensionen  sind  in  Maddens  Ausgabe 
auf  jeder  Seite  einander  gegenüber  gestellt.  Der  von  uns  ausgehobene  Abschnitt  mit  Parafieli- 
sirung  beider  Rezensionen  ist  aus  Maddens  Ausgabe  vol.  II.  152  —  178  (v.  13785  —  14395)  ent- 
nommen. 

Die  Sprache  Layamons  steht  hinsichtlich  ihres  Wortschatzes  bereits  unter  dem  Einflüsse  des 
Normannisch  -  Französischen.  Indessen  enthält  der  ältere  Text  nur  etwa  50  französische  Wörter, 
von  denen  sich  gegen  30  im  jüngeren  Texte  wiederfinden,  welcher  einige  40  andere  hinzufugt. 
Die  Versification  Lajamons  folgt  keinem  durchgreifenden  Prinzipe,  so  dass  allitterirende  Stanzen 
mit  reimenden  oder  häufig  auch  nur  assonirenden  von  ungleicher  Ausdehnung  mit  einander  wech- 
seln, oder  auch  Allitteration  und  Reim  sich  mit  einander  verbinden  oder  beide  fehlen.  Auch  ist 
die  Ausdehnung  der  Zeilen  ungleich,  obwohl  die  kürzeren  vorherrschen.  Allitteration  scheint  im 
Ganzen  zu  überwiegen.  Die  hier  schon  häufige  Assonanz  statt  des  Reimes  findet  sich  auch  oft 
in  anderen  und  späteren  Dichtungen  wieder. 

Was  die  Orthographie  der  von  Madden  diplomatisch  genau  wiedergegebenen  Handschriften  r 
betrifft,  so  zeigt  sie  sich  im  Unterschiede  von  der  des  Orm  in  hohem  Grade  ungleichartig  und 
unsicher,  hinsichtlich  der  Konsonanten  mehr  noch  im  jüngeren  Texte.  Misslich  sind  in  der  mit- 
telalterlichen Litteratur  kritische  Versuche,  welche  die  Herstellung  des  Urtextes  anstreben.  Ge- 
hört doch  die  Unsicherheit  der  Orthographie  selbst  zu  den  charakteristischen  Merkmalen  einer 
beginnenden  litterarischen  Periode.  Tn  wie  weit  die  Unart  der  Schreiber,  wodurch  Worte 
geradezu  entstellt  und  verkrüppelt  oder  unaussprechbar  werden,  durch  die  Wortkritik  zu  hejben 
ist,  lässt  sich  kaum  bestimmen.  Im  älteren  Texte  Lajamons  finden  wir  schon,  ausser  der  viel- 
fach wechselnden  Vokalisation,  den  Wechsel  besonders  auslautender  d\  d  und  t,  ein  vorgesetztes 
h  (cf.  v.  13856),  Vertauschungen  und  Ausfall  des"  ursprünglichen  h,  wie  in  dohter,  dojter,  docter, 
dochter,  douter;  aide,  ayte-,  s  neben  sc,  sch,  wie  clcercsipe  neben  kenscipe,  kenschipe-,  u,  v  neben 
/,  wie  in  norme,  forme,  auerde,  aferde,  avunde,  a/unde;  Vertauschung  der  Gutturale,  wie  in 
dramc,  drench;  dringe»,  dringches;  die  auffallendere  Verwendung  des  h  für  ff,  in  dcedsth,  forh, 
doh  u.  a.  für  dcedsiti  etc.  p  und  ff* für  h,  in  bihepte  neben  bihehte,  bipofften  neben  bipohten,  bi- 
sofSte  neben  bisohte;  sogar  st  für  ursprünglich  ht  wie  in  miste  (IL  360),  mütie  (I.  3  j.  T.)  u.  v.  a. 
was  in  dem  jüngeren  Texte  noch  viel  weiter  geht.  Nur  in  einzelnen  Fällen  werden  wir  uns 
eine  Umgestaltung  der  alten  Texte  überhaupt  gestatten,  namentlich  da,  wo  Grund  ist  anzuneh- 
men, dass  die  Schriftzüge  für  verschiedene  Laute  einander  angeglichen  sind,  wie  wir  denn  st  für 
ht  oder  yt  nirgend  im  modernen  Drucke  für  berechtigt  halten,  Dittographien  u.  dgl.  m.  ohne  Wei- 
teres tilgen.  Bei  Lajamon  folgen  wir  ausserdem  der  Analogie,  wo  sie  in  dem  umfangreichen  Werke 
durch  die  häufige  Wiederkehr  des  korrekt  geschriebenen  Wortes  gerechtfertigt  erscheint.  Vieles 
von  dem ,  was  wir  in  den  Text  aufgenommen ,  hat  Madden  bereits  angedeutet.  Unser  Haupt- 
augenmerk ist  die  Deutung  der  Worte,  das  klare  Verständniss  der  Rede,  und  demnächst  die 
dadurch  nothwendig  herbeigeführte  theilweise  Veränderung  der  Texte. 
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^     MS.  Cott.  Calig.  A.  IX. 

e.m 

13785  Ynder  pan  comen  tilgende 

to  Vortiger  pan  kinge, 

[tat  ouer  sae  weoren  icumen 

swiffe  selcuffe  ginnen; 

inne  per©  Temese 
13790  to  londe  heo  weoren  icummen; 

preo  scipen  gode 

comen  mid  pan  flode, 

preo  hundred  cnihten, 

alse  hit  weoren  langes, 
13795  wio"  nten  pan  scipen  -monnen 

pe  weoren  per  wiff  innen. 

pis  weoren  pa  fereste  men 

pat  auere  her  comen; 

ah  heo  weore  haeöene, 
13800  pat  wes  haerm  pa  mare. 

Uoiüger  heom  sende  to, 

and  axede  hu  heo  weoren  idon; 

pf  heo  piff  sohten, 
MM.  and  of  Eis  freond-scipe  rohten? 
13805  Heo  wisliche  andswerden, 

swa  heo  wel  cuffen, 


MS.  Cott.  Otho,  C.  XIII. 

Ynder  pan  com  tydinge 
to  Vortiger  pan  kinge 
pat  ouer  s^e  weren  lcome 
swipe  selliche  gomes; 


preo  Sipes  gode 
l  -  come  were  mid  pan  flode, 
p&r  on  preo  hundred  cnihtes, 
alse  hit  were  kempes. 


|>es  weren  pe  faireste  men 
pat  euere  come  here; 
ac  hü  weren  hepene 
pat  was  harm  pe  more. 


Die  in  unserem  Texte  abgedruckten  611  Verse  des  alteren  Textes  mit  dem  gegenübergestellten  Jangeren  entsprechen 
Wacx's  Brut  v.  «860—7184  und  Robbst  of  Gloucutbb's  Chron.  p.  111  —  119  in  Heaänz's  Aasgabe.  Maddkn  bat 
die  Verse  in  der  Weise  wiedergegeben,  dass  von  Je  zweien,  welche  ein  rhythmisches  Paar  bilden,  der  erste  mit  einem 
Doppelpunkt,  der  zweite  mit  einem  Punkte  schliesst.  Wir  haben  dagegen  durch  Interpunktionszeichen  die  gramma- 
tisebe  Gliederung  angedeutet.  Verkarste  8ylben,  welche  der  diplomatisch  getreue  Abdruck  Maddbs'b  mit  ihren  leicht 
ie  deutenden  Zeichen  über  den  Buchstaben  wiedergiebt,  haben  wir  voll  ausgeschrieben,  das  häufig  wiederkehrende 
t  durch  and,  p  durch  pat  ersetzt,  das  /  im  Anlaute,  welches  sich  auch  oft  als  Auslaut  der  8ylbe  findet,  ist  überall 
tarch  s  ersetzt  In  dem  von  uns  gegebenen  Abschnitte  citiren  wir  die  Verse,  sonst  den  Band  und  die  Seite  der 
Aesgabe  von  Haddbz;  die  in  (  )  gegebenen  Worte  gehören  dem  Jüngeren  Texte  an.  13785.  Vnder  pan. 
6«  wird  häufig  das  afr.  entre  tont  von  La)amok  wiedergegeben,  cf.  14247  und  J,  274,  412,  II.  150.  B,  of  Gl.  bat  in 
gleicher  Bedeutung  tnder  pat  p.  116.  Das  Afr.  ist  nicht  etwa  massgebend  geworden,  der  Ausdruck  ist  ags.  H?  pa 
nnder  pam  hl  nihtes  bestalon  p«re  fyrde  etc.  Sax.  Cur.  876.  tHende  (tydinge)  cf.  tipennde  Okm,  Ded.  158,  176, 
Udmge  lzt  seltener  im  Elteren  Text,  wo  meist  titende,  tiöinde,  auch  tidende  vorkommen,  wie  neben  altn.  ti&indi, 
tüendt,  diu.  tidende.  Tiding  scheint  dem  Ags.  zu  fehlen;  es  gebort  xu  ttdjan,  nieders.  tiding,  vgl.  schw.  tidning, 
Zeitung,  Nachricht.  18786.  Vortiger,  so  13801,  13825,  .13885,  13939  u.  oft,  Vortigerne  13972,  Vortigerne» 
13966,  13987  als  Dativ  und  Genitiv,  doch  auch  Uortigeme  als  Nominativ  18813,  14045.  Vortegimus  bei  Gal/r.  hfonm. 
Fertiger  R.  ov  Gl.  Qvrtheyrn,  Gvrthenau  bei  Tyeylio,  ags.  Hangest  and  Horsa  fron»  Vyrtgeorne  gelaSode  Sax.  Chr. 
449.  Die  Form  Vortiger  scheint  mehrfach  durch  den  Reim  geschützt.  18788.  selcuSe  (selliche).  Die  beiden 
Adjektive  sind  gleichbedeutend:  marveüou»,  stränge,  ags.  »elcüt,  »eldcuff,  »eU6c,  tiUic,  »eldltc,  rarus,  mirabilis.  ga- 
ste« (gerne«;,  men,  ags.  gutna,  pL  guman.  18789.  inne  pere  Temese  cf.  Come  to  Kent  R.  of  Gl.  p.  111; 
aWhrere  1188.  des  Brut  bieten  en  Kent,  eins  a  Sanguint.  Lz  Roux  giebt  A  un  port  vinrent  6861.  Nach  Sax.  Chr. 
12  e.  A.  kamen  sie  bei  Ebbtßeet  auf  der  Insel  Tkanet  an's  Land,  s.  Tcunbr,  Hist.  of  the  A.-Saxons  p.  151  Paris  1840, 
Xaddbb,  Notes  IIL  352.  18790.  icummen.  icumen  M8.  Die  Verdoppelang  des  m  im  Inf.  und  Partie  Perf. 
kommt  Öfter  bei  La?,  vor.  13791*  preo  scipen  (sipes)  gode  cf.  ags.  »cipt  pL  teipu,  navis;  «  für.  «c  begegnet 
im  Jüngeren  Texte  häufig,  wie  in  »al,  sarpe,  sa/t,  »enche,  sende,  »ilde,  »rud  etc.  18798.  cnihten  (cnihtes), 
am.  enihi,  pL  eniktas.  18798—13800  findet  sich  nicht  bei  Wach,  die  Zahl  der  Ankömmlinge  ist  sonst  nirgend 
•egegeben.  13794.  (kempes),  ags.  cempa,  pL  cempan,  pngnator.  18796.  scipen  -  monnen,  sonst  »dp  -  men, 
Kip- monnen  im  alteren  Text,  vielleicht  auch  hier  ecipmonnmm  sn  schreiben.  Dieser  Dativ  entspricht  ags.  aeipman- 
aamcC.  wipputenn  himm  Ohm  Horn.  16700.  18797*  t>n  fareste  men  cf.  Gent.. Od  biax  viaires  et  biax  cors 
Bn.r  6863.         18799*   ah  (ac).   Beide  sind  schon  im  Ags.  gebräuchlich,   ac,  ah,  sed,  ac.        18808.  axede 

heo  weoren  idon.  Das  x  in  axede  entspricht  der  gewöhnlichen  Schreibung  des  W.  bei  La).,  selten  ist  eh  wio 
in  athede  HL  171 ,  ags.  dtejan  und  äxjan,  interrogare.  hn .  •  idon  entspricht  ganz  dem  and.  wio  getan ,  mbd.  »wie 
f**n,  afries.  hüden,  dem  gegenüber  stehen  ahd.  mhd.  $6  getdn,  afries.  s&dcn,  afr.  «*  faxt  und  com  faity  lat. 
Vndie—taU».  Dem  Ags.  scheint  diese  Ausdrucksweise  fremd.  Das  b.  La),  häufige  wel  idon  giebt  übrigens  dem  idon 
ebenfalls  die  Bedeutung  der  Beechafenheit :  Ure  god  wel  idon  I.  23a  Cnihtes  wel  idone  I.  249.  A  wis  mon  and  of 
aQ«  hinge  wel  idon  L  301  cf.  14144 ,  mhd.  Der  degen  wol  getan  Parz.  333  ,  8.  Bin  ors  vil  wol  getdn  71,  30  und  so 
bsatg,  mit  Bezug  auf  Schönheit,  Stattlichkeit  und  Vollkommenheit  18808.  griö,  peace.  ags.  griS,  pax.  1 8804  roh- 
ten, Prix.  v.  reecken,  rehchen,  reck,  ags.  hie  ne  rShton  pis  Cädm.  1319  Gr.  4  recan,  reccan,  curare.  18808.  CH« 
tat,  Prit  v.  cunme,  ags.  cüton  v.  cunan,  scire,  posse. 
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and  seiden  pat  heo  walden 

speken  wiö"  pan  kinge, 

and  lqofliche  him  heren, 
13810  and  hselden  Mne  for  haerre; 

and  swa  heo  gunnen  wenden 

fort"  to  pan  kinge. 

pa  wes  Uortifferae  pa  king 

in  Cantuarie -buri, 
13815  per  he  mid  his  hirede 

haehliche  spilede; 

per  pas  cmhtes  comen 

oi-foren  pan  folc- kinge. 

Sone  swa  heo  hine  imetten, 
13820  feire  heo  hine  igraßtten, 

and  seiden  pat  heo  him  wolden 

h«ren  i  pisse  londe, 

jif  he  heom  wolde 

mid  rihten  at-halden. 
13825  pa  andswerede  Vortiger, 

of  eichen  vuele  he  wes  war; 

„An  alle  mine  liue 
p.  154.  he  ich  iluued  habbe, 

bi  daeie  no  bi  nihtes 
13830  ne  saeh  ich  nauere  aer  swulche  cnihtes; 

for  eouwer  cumen  ich  aem  bliöe, 

and  mid  me  je  scullen  bilaefuen, 

and  eouwer  wille  ich  wulle  drijen, 

bi  mine  quicke  liuen! 
13835  Ah  of  eou  ich  wulle  iwiten, 

purh  soffen  eouwer  wurffscipen, 

whaet  cnihten  je  seon, 

and  whaennenen  je  icumen  beon, 

and  whar  je  wullen  beon  treowe, 
13840  aide  and  aec  neowe?" 


peos  comen  to  pan  kinge, 

and  faire  hine  grette, 

and  seide  pat  hü  wolde 

him  sarui  in  his  londe, 

jif  vs  pou  wolle 

mid  rihte  at- holde. 

Po  an&werede  Vortiger, 

pat  of  eche  vuele  he  was  war: 

«In  al  mine  Hfue 

pat  ich  ileued  habbe, 

bi  dai  no  bi  nihte 

ne  seh  ich  soche  cnihtes; 

for  jou  ich  ham  blipe, 

and  mid  me  je  solle  bi-lefue. 


Ac  forst  ich  wolle  wite, 

for  joure  mochele  worsipe, 

wat  cnihtes  beo  jeo, 

and  wanene  jeo  i- comen  beo?" 


13807.  Waiden,  would.  Diese  Form  kommt  neben  wolde,  wolden  häufig  im  älteren  Text  vor  cf.  13168. 
18800*  bereu,  obey,  ags.  htfran,  heran,  audire,  obedire,  cf.  hären  13822,  hiren  14151.  13810.  hselden.  sonst 
auch  halden,  hold,  ags.  healdan,  altn.  halda.  hierre,  snperior,  master,  lord,  ags.  hearra,  herra,  altn.  harrt  und 
herra,  prineeps,  dominus.  13814*  Cantuarie -buri,  Canterbury,  ags.  Cantvaraburh  cf.  Dedens  Cantorbire  Brut 
6868.  Po  kyng  was  po  at  Canterbury  R.  or  Gl.  p.  111.  13815.  hirede,  court,  cf.  hird,  hirrd  bei  Obm,  ags.  Äf- 
rid,  familia.  13816.  hsehliche  spilede,  highly  (nobly)  played  (diverted  himself)  cf.  Ert  cel  Jor  Dedens  Cantor- 
bire  a  sojor  Bbct  6867.  Spellen,  spilien  entsprechen  sonst  bei  Lajamon  dem  ags.  spelljan,  altn.  spjalla,  sermocinari. 
loqui ;  hier  entspricht  spilede  dem  ags.  spüjan,  Jods  vacarc,  ahd.  spilon,  nhd.  spielen,  schw.  spela.  18820.  igratteu, 
greeted,  salnted,  ags.  gegrStan,  gegrßtu,  gegrfted,  salutare,  alloquL  Statt  der  Verse  13820—13840  beschränken  sich 
Wacb  und  Hob.  of  Gloücebtkr  auf  die  Erwähnung,  dass  der  König  namentlich  die  beiden  hervorragenden  Brüder 
erblickt  und  fragt,  woher  sie  kommen.  13823.  (?if)  j»/ MS.  J.  T.  13824.  at-halden,  retain,  maintain, 
sonst  withhold.  Cf.  Ah  ueooeles  ich  wulle  eou  at-halde  an  mine  anwalde  13949  (IL  159).  He  heom  wolde  on  londe 
leofliche  at-halden,  seipien  heom  mid  londe,  mid  seolnere  and  mid  golde  IL  416.  Das  Kompositum  mit  at  scheint 
dem  Ags.  fremd,  im  Altn.  begegnet  das  Subst.  athald,  impedimentum ,  coercitio,  s.  Note  zu  13949.  13826.  of . . 
war,  eine  gewöhnliche  Charakteristik  des  Königs,  cf.  13886  (IL  156),  14344  (IL  176),  et  ags.  rär,  cautus,  c  gen. 
13827.  liue  (lifue).  üiue  MS.  ags.  Ii/.  Das  vorgesetzte  i  hat  offenbar  keine  Begründung  cf.  13*57.  18828-  ilu- 
ued (ileued).  Im  älteren  Text  stehen  luuien,  liuien,  leouien,  leo/uen  neben  einander,  im  Jüngeren  Texte  wechseln 
die  Vokale  eo ,  e  und  i  in  diesem  Verbum ,  ags.  li/jan ,  ly/jan ,  leo/jan,  vivere,  das  Kompositum  geli/jan  bei  Bosw. 
13829.  bi  diele  UO  bi  nihtes.  Der  Jüngere  Text  hat  die  Singulare  dai..  nihte  cf.  Bi  darie  and  bi  niht  I.  169. 
So  verbinden  sich  auch  die  swei  Flurale  Bi  dajjess  annd  bi  nihhtess  Otas  Horn.  6349.  O  dayyess  annd  o  nihhtee» 
402.  Doch  kommt  auch  die  Mischung  beider  Zahlformen  vor:  Both  by  nyhtes  ant  by  day  Hexdtkg  91  (/2s/.  Ant. 
I.  111).  1<3881.  for..  cumen,  als  Dativ  von  cwne,  corne,  ags.  cymet  Dativ  eytnex  adventus.  Of  here  cume  1. 
233  (of  hire  comen  Jung.  Text)  cf.  liuen  13834,  ags.  /»/,  Dativ  li/e.  (ham)  f.  am  cf.  (hie)  f.  is  13852,  13856,  (hende) 
L  ende  13851.  18832.  bilsfuen,  remain,  sonst  auch:  leave;  so  steht  bei  Obm  bile/enn  für  beide  Begriffe,  ags. 
beke/an,  relinqnere,  beti/an,  manere.  13833.  dri?en,  perform,  sonst  auch  suffer;  drezhenn  Obm,  ags.  dreögan, 
pati,  perfieere  cf.  14176.  13836.  Purh,  per,  wohl  im  Sinne  der  Betheuerung.  13837.  wh»t.  whahwt  MS. 
?e  seon  entspricht  dem  ags.  Konjunktiv  sien,  sin,  wie  die  bei  I*A)AMOX  und  Orx  vorkommenden  Koujunktivforraen 
seo ,  si  (auch  Imperativisch)  dem  ags.  seo ,  si ,  sie ;  auch  der  Plural  des  Indik.  sinndenn  bei  Oiui  ,  sunden ,  senden, 
tunde  bei  Lajamon,  sind  auf  ags.  sindon  gegründet.  Anomal  sind  dagegen  vse . .  seob*  im  Reime  13846,  voe  rundet  IL 
618,  hit  sunde  als  KonJ.  H.  597.  13838.  Whaennenen  (wanene),  cf.  whanene  13846,  ags.  hvanan,  hvanon, 
auch  hfanone  Nicod.  4.  13889.  Whar,  sonst  auch  rohar,  in  der  Form  wher,  Jahrhunderte  lang  üblich  geblieben, 
bei  Obm  wheppr,  ist  das  verkürzte  ags.  htäfftr,  utruno,  an. 
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P*  answerede  le  offer 

pat  itea  pe  aldeste  broffer: 
.Lust  me  nu,  lauerd  king, 

and  ich  Je  wallen  cuffen 
I3S45what  cnüites  we  beoff, 

and  whanene  we  icnmen  seoff. 

Ich  hatte  Hengest, 

Hon  i8  mi  broffer; 

we  beoff  of  Alemainne, 
13850  affelest  alre  londe, 

of  pat  iften  «ende 

pe  Angles  is  ihaten. 
p.155.  Beoff  in  ure  londe 

sekuffe  tiffende: 
13855  vmbe  fiftene  ?er 

pat  folc  his  isomned 

al  ure  ledene  folc, 

and  heore  loten  werpeff; 

yppen  pan  pe  hit  faleff, 
13$$0he  scal  uaren  of  londe; 

bilaauen  senilen  pa  fiue, 

pa  sexte  scal  forff  liffe 

nt  of  pan  leode 

to  uneuffe  londe; 
138*5  ne  beo  he  na  swa  leof  mon, 

norff  he  scal  liffen. 

For  per  is  folc  swiffe  muchel, 

maere  pene  heo  walden; 

pa  wif  fereff  mid  childe 
13870 swa  pe  deor  wilde; 

aeneralche  )ere 


Po  answerede  pe  oper 
pat  was  pe  eider  broper: 


Ich  hatte  Hengest, 
Hors «.hatte  min  broper; 
We  beof  of  Alemaine, 
of  one  nche  londe, 
of  pan  ilke  hende 
pat  Englis  his  ihote. 
Beop  in  vre  londe 
wonder  binges  gonde: 
bi  eche  nftene  fer 
pat  folk  his  i-somned, 
and  werpep  pare  hure  lotes, 
for  to  loncfes  seche 
vp  wan  pat  lot  fallep, 
he  mot  neod  wende; 


ne  beo  he  noht'  so  riche, 
he  mot  lond  seche. 


For  pe  wifdes  gob  pare  mid  childe 
alse  pe  deor  wilde: 
bi  euereche  jere 


18848»  Lmt,  listen-,  bei  Lä^äw»  tastet  dag  V.  totsten,  bei  Obm  Usstenn,  egs.  hhjatan,  hlisian ,  audire. 
18844»  CUffen,  staew,  bei  Orm  kipenn,  ags.  ctffan,  nuntiare,  enuntiare,  18847.  loh  hatte,  ags.  ie  hätte»  yocor. 
Hengest,  Menge*  MB.  Im  118.  wechseln  Henge»,  Beenget  und  Hengest ,  ags.  Hengest,  wie  überall  ursprünglich 
geschrieben  sein  wird,  Die  Namen  der  beiden  Führer  nennt  Beda  1,  15,  Gaur.  Mohm.  6,  10  u.  a.  13849.  of 
Alemainne.  Einfaches  und  doppeltes  *  wechseln  in  diesem  Worte  öfter.  De  Saisone .  •  venon  Brut  6689.  Of  8a- 
xomie  we  bep  ybore,  pat  of  Qermanye  ys  R.  or  Gl.  p.  111.  Saxonia  tellns  edidit  nos}  nna  ex  QermanicB  regionibus 
Galfb.  Mohm.  A  Germania  Nontius  et  Inne  Saxe- londe,  and  inne  Alemaine  14340.  18852.  Angles  (Englis). 
lax  Aga.  ist  Angel,  Ongel,  Engel  als  Landesname,  Anglia,  gebräuchlich ;  als  Volksname  kommt  ags.  Engte  und  Englan 
im  PL  Tor.  18854.  selenffe  tiffende  (wonder  plnges  gonde).  TUTende  bezeichnet  hier  Begebnisse,  Ereig- 
nisse in  Besug  auf  Sitten,  Gebräuche :  Hit  beoff  tiffende  inneJSaxe  -  londe  14325  (EL  175),  wofür  nachher  lajen  14339  steht. 
8o  wird  das  altn.  Mendt  t  res  gebraucht,  megintüHndi,  res  grares.  Die  Worte  wonder  pinges  goude  (wofür  der  Text 
«ea  Druckfehler  gonde  bietet),  übersetzt  Madbkn:  mang  good  things,  wohl  richtiger  ist  wondrouslg  good  things,  so 
dass  wonder  mit  goude  unmittelbar  syntaktisch  verbunden  wird,  et  pat  feht  wes  weder  streng  I.  74,  ags.  yyrm  vun- 
drum  Jäger  Ph<bw.  233  Gr.,  oder  man  verbinde  wonder  -pengee,  res  mirabiles,  wie  ags.  rundor  -  beäcen,  vundor-bleö 
o.  a.  pinges,  penges  US.  Diese  Form  scheint  dem  Texte  sonst  fremd  et  13972.  18855.  Wack  sagt:  Quant 
aestre  gent  est  tant  ereue  Que  Ii  tere  est  trop  vestue,  Li  prinoe  qui  les  teres  ont  Tos  les  Jenes  asamble  font  Qui  de 
quiaxe  ans  sunt  et  de  plus,  Si  com  il  est  costume  et  us;  Tot  Ii  millor  et  Ii  plus  fort  Son  mis  fors  del  pais,  par 
•ort  Batrr  6907.  R.  or  Gl.:  pe  maner  ys  of  pilke  lond,  pat  wen  per  ys  forp  ybrojt  So  muche  folk  of  inen,  pat  po 
load  mar  -susteyne  nort,  po  heye  men  of  po  lond  schalle  com  bifore  pe  kyng,  And  alle  po  fonge  men  of  pe  lond 
lets  bifore  hym  brynge.  pe  strengeste  me  schal  bi  choys  and  bi  lot  al  so  Chese  out,  and  sende  in  to  oper  lond, 
here  beste  forto  do  p.  111  mit  Anschluss  an  Gaur.  Mohm.  6,  10.  La^amov  konnte  wohl  den  afr.  Text  nicht-miss- 
versteben;  der  Grund  seiner  Abweichung  ist  nieht  nachzuweisen,  vmbe,  after.  18856.  his  isomned.  Atiaom- 
aed  HS.  i.  T.  Maddsb  Termuthet  is  isomned ;  doch  ist  das  vorgesetzte  unberechtigte  h  auch  dem  alteren  Texte  nicht 
saaa  fremd,  et  is  kern  L  347  (am,  eam,  unde)  1t  Ms  L  374  u.  a.,  ags.  gesamnjan,  convocare.  13857.  ledene 
folc.  Uedem*  L  HS.  sonst  leodfolk,  leode fo&,  wie  leodenking ,  leodeneking.  pa  leden  TL  40  und  öfter.  Das  »  (ags. 
9t)  ist  hier  ebenso  unberechtigt  wie  oben  13827.  18858.  loten  werpeö  cf.  ags.  Vurpon  hlot  Mato.  37,  35. 
Vurpon  hlotu  Loa  23,  34.  Hlotu  vurpon  Marc.  15,  24.  (for  to)  fo  to  M&,  for  to  conj.  Maddkk.  18859-  vppen 
P*  (*P  Wan)  etc^  upon  whom  it  falls,  pan  pe  entspricht  der  ags.  Verbindung  se,  seö,  pät  mit  pe  im  Relativ- 
tttse.  faleff,  faled  118.  Die  Vertauschung  der  Züge  d  und  t  ist  allerdings  nicht  selten,  doch  kehrt  die  berechtigte 
tora  su  häufig  wieder,  um  sie  nicht  überall  herzustellen,  (tp)  nt  MS.  vp  conj.  Maddkk.  18862.  liffe  cf.  Men 
IM,  ags.  Kffan,  Uni,  ire.        18864.  nnenffe,  wie  Mabdsn  conj.  ueuffe  MS.        18868.  walden  et  13607. 

fareff  mid  Childe  (gop..mid  eh.)  et  Iwerff  hire  mid  childe  (was  mid  chüde)  L  12  Matzvsb,  Gr.  2,  1, 
410.  Car  Ii  anfant  plus  espes  naissent  que  les  bestes  qui  a  camp  paissent  Brut  6919. 
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heo  bereö"  child  bere. 

Pat  beoff  an  us  feole 

pat  we  faeren  scolden; 
13875  ne  mihte  we  bilaeue, 
p.  156.  for  liue  ne  for  daetife, 

ne  for  nauer  nane  pinge, 

for  pan  folc-kinge. 

pus  we  uerden  pere, 
13880  and  for  pi  beoff  nu  here, 

to  sechen  vnder  lüfte 

lond  and  godne  lauerd. 

Nu  pu  haefuest  iherd,  lauerd  king, 

soff  of  us  purh  alle  ping. 
13885  pa  answaerede  Vortiger, 

of  aßlcan  vfele  he  wes  war; 

„Ich  ileue  pe,  cniht, 

pat  pu  me  sugge  soff  riht; 

and  wulche  beoö"  aeoiire  i-leuen 
13890  pat  je  on  ileueff, 

and  eoure  leofue  godd 

be  je  to  lutefJ? 

pa  andswarede  Hangest, 

cnihtene  alre  faeirest, 
13895  nis  in  al  pis  kine-lond 

cniht  swa  muchel  ne  swa  strong: 

„We  habbeff  godes  gode, 
p.157.  pe  we  luuieff  an  ure  mode, 

pa  we  habbeö"  hope  to, 
13900  and  heoreff  heom  mid  mihte. 

Pe  an  haehte  Phebus; 

pe  offer  Saturnus; 


18872-  bereö  child,  ags.  Uiö  bereä  sunu  Math.  1,  21  Rusw.  statt  cen8  sunu.  13873.  beo0  •  •  feole  (lot  • . 
fal).  Für  beotf  mochten  wir  lot  schreiben,  feole  als  Präteritum  würde  naher  als  ful  den  ags.  fe6U,  feöl  entsprechen, 
weniger  dem  Particip.  fe allen.  Sonst  hat  La?amo*  bi  -  matten,  uaUe.  18876*  for  llne  etc.  et  Nulle  we  pe  Miauen 
for  liue  ne  for  dsöen  I.  408.  13878.  for  pftn  folc-ktnge  gehört  nicht  in  die  Reihe  der  übrigen  präpositionalen 
Glieder,  sondern  bezieht  sich  auf  die  den  Inhalt  des  negativen  8atzes  bedingende  Person,  wahrend  die  anderen  Glie- 
der das  negirte  Hinderniss  enthalten.  18880.  for  pi  (par  fore)  gleichbedeutend,  for  pi  ags.  for  py  cf.  13816. 
ßarfore  schon  bei  Onw.  parfore  se^de  ?ho  piss  word  Horn,  2481.  18881.  vnder  lüfte,  st  lüfte  hat  Maddkn 
lüfte,  wohl  Druckfehler.  Dem  Ags.  gel.  ist  under  lyfte  Andr.  420,  Elexk  1271,  Güthl.  91,  733  Gr.  18883.  king . . 
ping.  Kig..pig  MS.  pnrh  alle  ping,  cf.  Warnede  Edwine  pene  king  «euer  purh  alle  ping  III.  231  in  jeder  Be- 
ziehung, (lesing),  ags.  ledsung,  mendacium,  fallacia.  18886-  felcan.  tele  an  MS.  Madder  bemerkt  mit  Recht 
Ol.  Rem.  p.  487,  dass  hier  und  14593  die  getrennten  Sylben  au  vorbinden  sind  als  Dativ  von  <*lc  cf.  13826.  Der 
Dativ  von  an  wurde  im  alteren  Texte  wohl  ohnehin  ane  lauten  müssen,  (wis  and  swipe  war).  Cf.  Brutus  wes 
swiöe  war,  for  unsdome  him  fulede  I.  63.  He  wes  uns  and  swiffe  iwar  (swipe  uns  and  war)  I.  310  ,  365  und  öfter. 
Sehnliche  Verbindungen  findet  man  auch  sonst:  He  wes  toi»  on  his  word,  and  war  on  his  werke  Pnov.  of  K.  jElkr.  21 
JUU  Ant.  I.  170.  18887.  Ich  llene,  ags.  ic  getye,  (geltfe,  getffe).  18888.  SUgge.  Seggen,  Siggen,  suggen 
stehen  bei  La?avom  neben  einander  f.  ags.  seegan,  seggan,  altn.  segja,  pros.  »ige.  Hinsichtlich  des  Konj.  vgl.  ags. 
Ic  gelffe  pfit  hit  from  gode  c6me  Cmim.  679  Gr.  800  riht,  vielleicht  »of  and  riht,  cf.  Hit  is  suthe  strong  to  6jte 
Ajen  »oth  and  ayen  rijte  Owl  a.  Nightiso.  667.  8op  annd  rihht  to  retfsenn  Onx  Horn.  16141,  doch  auch:  Midrtye 
»othe  Owx  a.  Nightihg.  264.  Das  Ags.  verbindet  oft  »68  and  riht:  Healdaö  »6<T  and  riht  Gctiii..  782  Gr.,  Ps.  111,  6. 
13889.  seoure  i-lenen.  aeoure  wie  eoure  13891.  i-leuen  ist  die  Mebraahl  von  ags.  geiedfa,  fides  cf.  13943  und 
Alle  ure  laue  nu  us  sunde  lafte  IL  279.  13892.  lutea*  kUed  MS.,  cf.  Luton  to  bim  Marc.  3,  11,  Rusw.  für  to- 
foran  him  ästrehton.  18893.  Hangest  Hosnges  M8.  18895  —  96.  Diese  Verse  sind  parenthetisch  zu  fassen, 
kine-lond,  wie  kinedomj  kineriche,  kinepeode  gleich  kingdomr  ags.  cynedSm,  cimerice  neben  ct^ingdom,  cyningrtce. 
18899.  hope  to.  Die  Konstruktion  des  Begriffes  der  Hoffnung  mit  to  ist  früher  nicht  häufig,  cf.  Hope  o  drihhtin 
Ohm  Horn.  3816.  Iss  pin  hope  o  Godd  7975.  Habbenn . .  hope  onn  himm  2777,  ags.  pa  hopjendan  on  pe  Ps.  16,  8. 
doch  auch :  pit  ve  hopjan  tß  gode  Borth.  42,  vgl.  auch  töhopjan  v.,  töhopa  s.  13900.  heoreö  wie  harret,  hereö. 
mid.  mid  mid  M8  mid  mihte  wie  ags.  meahtum,  vehementer,  valde.  13901  sqq.  La)4uoh  nennt  die  Götter 
Fhebus,  Saturnus,  Woden,  Jupiter,  Mercurius,  Appollin,  Teruagant,  denen  er  die  Gottin  Frata  hinzufügt.  Wacr  in 
Brut.  6931  sqq.  nennt  Febus,  Saturnus ,  Jupiter,  Mercurius  und  Free.  Gai.fr.  Moxv.  zahlt  auf  Saturnus,  Jupiter, 
Mercurius,  Frea  6,  10.  Woden  wird  von  Galfr.  Movx.  und  Wacb  als  heimischer  Name  des  Mercurius  hinzugefügt, 
wie  von  R.  or  Gl.  p.  112,  welcher  den  Mercurius  Saturnus ,  Jupiter  und  Venus  als  Frie  auffuhrt.  Galfr.  Monm. 
erw&hnt  noch  catteros  qui  mundum  gubernant  und  \Vac£:  Attres  Dex  avons  nous  pluisors  Brut  6938.  La?amok, 
welcher  den  Woden  nicht  mit  einem  der  genannten  Götter  identifieirt,  erginst  die  Götterreihe  durch  Namen,  welche 
d.  afr.  Romantik  als  Heidengötter  angehören,  hsehte  (hatte).  Im  Ags.  stehen  hätte,  hatte,  als  Prfis.  vocor;  hafhte 
entspräche  eher  ags.  heht,  htt  in  aktiver  Bedeutung  als.  Präteritum.  Lajahom  vertauscht  die  Formen. 


hü  gop  mid  childepere. 
Pat  lot  on  vs  fal 
pat  we  faren  solde; 
ne  moste  we  bi-lefue 
for  life  ne  for  deape. 


Pus  hit  farep  pere, 

par  fore  we  beop  nou  here. 


Nou  pou  hauest  ihord,  louerd  king, 

soff  of  vs  and  no  lesing. 

Po  saide  Vortiger, 

pat  was  wis  and  swipe  war: 


And  woche  beop  joure  bi-leue 
pat  ;eo  an  bi-l^fep. 


We  habbep  godes  gode, 
pat  we  louietf  in  mode. 


Pe  on  hatte  Phebus; 
pe  oper  Saturnus; 
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pe  ßridde  h*hte  Woden, 

pat  is  an  weoli  godd; 
13905  pe  feorffe  haehte  Jupiter, 

of  alle  finge  he  is  whar; 

pe  fifte  haehte  Mercurius, 

pat  is  pe  haehste  ouer  us; 

p»  6*xte  haehte  Appollin, 
13910  pat  is  a  godd  wel  ldon; 

pe  seoueöe  hatte  Teruagant, 

an  ha?h  godd  in  ure  lond. 

"Jet  we  habbeff  anne  laeuedi 

pe  ha?h  is  and  maehti; 
13915  heh  heo  is  and  hali, 

hired-men  heo  luuieö"  for  pi; 

heo  is  ihate  Fraea. 

wel  heo  heom  dihteör. 

Ah  for  alle  nre  goden  deore 
13920pa  we  scullen  haeren, 
p.158.  Woden  hehde  pa  hsehste  laje. 

an  ure  aelderne  daejen; 

he  heom  wes  leof 

aefoe  al  swa  heore  lif, 
13925  he  wes  heore  waldend, 

and  heom  wurtTscipe  duden; 

pene  feorffe  daei  i  pere  wike  • 

heo  jtifuen  him  to  wurtTscipe. 

pa  punre  heo  jiuen  punres  d«i, 
13930  for  pi  pat  heo  heom  nelpen  maei; 

Freon,  heore  laefdi, 

heo  jinen  hire  fridaei; 

Satnrnus  heo  jiuen  saetterdasi; 

Sine  Snnne  heo  jiuen  sonedaei; 
onen  heo  }ifuen  monedaei; 
Tidea  heo  jenen  tisdaei. 


pe  pride  hatte  Woden, 
pat  was  a  mihti  ping; 
pe  feorpe  hatte  Jubiter, 
of  alle  pinges  he  his  war; 
pe  fifpe  hatte  Merchurius, 
pat  ms  pe  hehest  ouer  vs; 
pe  sixte  hatte  Appolin, 
pat  his  a  eod  of  gret  win; 
pe  souepe  liatte  Teruagant, 
an  heh  god  in  vre  lond. 
3et  we  habbep  an  leafdi  * 
pat  he  his  and  mihti; 


|eo  his  i-hote  Frea 
heredmen  hire  louiep. 
To  alle  peos  godes 
we  worsipe  werchep, 
and  for  hire  loue 
peos  dajes  we  heom  ?efue: 
Mone  we  jefue  moneday; 
Tydea  we  jefue  tisdei; 
Woden  we  jefue  porisdai; 
pane  ponre  we  jefue  porisdai; 
Frea  pane  friday; 
Saturnus  pan  sateresdai. 


13908.  Woden,  ags.  Vöden.  18904.  weoli  godd  (mihti  ping).  Mjddem  Gl.  Rem.  übers,  weoli  durch 
bounteous,  doch  Ist  es  wohl  synonym  von  mihti,  eigentlich  rieh*  wealthy,  ags.  telig ,  veleg,  dives,  opulentus,  cf.  pa 
werteren  Lajamok  I.  Ii).  Nam  ich  weoUe  wisest?  Akcr.  Riwle  p.  398.  (ping),  being,  ags.  ping  gleich  viht:  Ic 
»eah  seilte  ping  singan  on  racede  Rats.  32,  3  Gr.  13905.  haehte  hath  MS.  Jupiter  (Jnblter).  Die  Form 
Jubiter  ist  spater  häufig  et  Pop.  Se.  80  Wbioht,  Pop.  Tr.  p.  132.  18906.  whar  f.  war  cf.  13826.  13908.  i» 
«/ MS-,  </ fordert  Mai>d*n.  13910  cf.  13*02.  18911.  seoueöe,  feodwfo  MS.  18912.  lond  ä.  T.  Ion  MS. 
18916.  hired-men,  courtiera  Madd.,  ob  peopUt  cf.  hird-folc,  people  L275.  13917.  Fraea  (Frea),  ags.  Frigy 
ahn.  Frigg  and  Freyja.  Fream  acc  Galfr.  Moitm.  Freon  als  dat.  13931,  ags.  Frig  gehört  aber  der  starken  Dekli- 
nation all.  18918.  dihteö,  rulea,  governa,  treats,  ags.  dihtan,  disponere,  dictare  cf.  11051.  18919.  for  alle  etc. 
pra  omnibus  cL  ags.  He  his  mödor..  for  ealle  menn  geveorSode  ofer  eall  vifa  cynn  6k:  in  Ags.  Poes.  II.  146  v.  '.*2. 
18921.  hehde,  entweder  hedde  oder  he/de  zn  schreiben;  das  A  findet  man  hier  öfter  bei  Lajamon  im  älteren  Text 
Es  ist  schwerlich  xu  belassen,  pa  hsehste  la*e,  summura  Jns,  die  höchste  Gewalt  als  Ausfluss  des  Rechtes,  ags. 
lagu,  lex,  Jns  Gl.  Purn.  4u7.  13992.  nre  »lderne  gen.  pl.  ags.  üre  yldrena  (ealdreno).  18924.  »fne  al 
swa,  eren  as,  ags.  e/ne  svd  Ps.  61,  12  und  oft.  13925.  waldend,  tealden  MS.  so  fällt  freilich  oft  d  nach  n 
aus,  wohl  nur  durch  Schuld  der  Kürzung  der  Schreiber  et  131)12.  13926.  heom  • .  duden,  did  to  them  worship, 
Maddex  Inder  Uebersetaung;  er  vermuthet  heo  him.  Das  n  hindert  nicht  duden  für  den  Sing,  zu  nehmen,  da  diese 
Anfigung  eines  unberechtigten  n  an  Kasus,  Verbalformen  etc.,  welche  auch  bei  Späteren  noch  angetrofien  wird,  dem 
früheren  Texte  sehr  geläufig  ist,  s.  Maddek  Pref.  XXXIX.  Auch  hat  Maddk*  natürlich  dies  Bedenken  nicht,  viel- 
mehr erfordert  der  Znsammenhang  den  Sinn ,  welchen  der  Herausgeber  annimmt  cf.  13928.  Kann  aber  nicht  etwa 
kewn  den  Bing,  him  vertreten?  Lajamon  gebraucht  heom  allerdings  für  den  pl.  ags.  him,  heom;  dieselben  Formen 
komme«  aber  auch  im  Ags.  für  den  Sing.  vor.  13929.  pa  punre  ags.  punor,  daher  punres  däg,  (porisdai) 
13925  vgL  mit  altn.  pörsdagr,  dän.  Torsdag.  Im  Brut  fehlen  13929  —  30,  18933  —  36.  Gai.fo.  Mosm.  erwähnt  nur 
Wodensdai  und  Fridai  im  Anschluss  an  die  Götternamen  6,  10.  R.  of  Gi  .  gedenkt  hier  der  Namen  der  Planeten  in 
ihrer  Besiehung  auf  die  Namen  der  Tage  p.  112,  wie  Pop.  Sc.  47  Wrtcht  Pop.  TreaU  p.  133,  die  sieben  Wochen- 
tage auf  die  sieben  Planeten  turück führt.  13930.  heo  statt  he,  eine  öfter  vorkommende  Verwechselung  der  Pe- 
miainfoTm  mit  dem  Maskulin.  13932.  fridai  cf.  13<>26  jung.  T.,  ags.  Frigedag,  altn.  Frj&dagr  und  Freyudagr. 
18988.  SBtterd&i  cf.  »ateresdai  13927  J.  T.,  satnrday  R.  of  Gl.  p.  113,  saterday  Pop.  Sc.  49,  ags.  Säternes  däg, 
Säterndag,  Säterdug,  holl.  tatterdag.  13984.  Bonedal,  ags.  tunnan  däg,  cf.  toneday  Pop.  Sc.  49.  13935.  Monen. 
Monenen  MR.  ags.  mono,,  -an.  ?ifnen.  ji/uenen  MS.  monedsi,  ags.  monan  däg  cf.  moneday  Pop.  Sc.  50. 
18936.  Tidea  (Tydea)  13924  j.  T.  auffallend,  v.  ags.  Tie,  altn.  T$r,  gen.  T^rs,  Tjs,  daron  thdcci,  ags.  Tives  dag, 
ahn.  ttftdagr,  schw.  titdog  cf.  Tuetday  Pop.  Sc.  56. 
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Pos  seide  Hangest, 

cnihten  alre  hendest. 

pa  answerede  Vortiger, 
13940  of  «lohen  vfel  he*  was  w»r: 

Cnihtes  je  beoff  me  leofue, 

ah  J>as  tiffende  me  beoff  laffe; 
p.159.  eouwer  ileuen  beoff  vnwraste, 

je  ne  ileoueff  noht  an  Criste, 
13945  ah  fe  ileoueff  a  pene  wurse, 

pe  godd  seolf  awariede; 

eoure  godes  ne  beoff  nohtes, 

in  helle  heo  niffer  liggeöf. 

Ah  neoffeles  ich  wulle  eou  at-ha*lde 
13950  an  mine  anwalde, 

for  noro"  beoff  {>a  Peohtes, 

swiffe  ohte  cnihtes, 

be  ofte  ledeO"  in  mine  londe 

forde  swiffe  stronge, 
13955  and  ofte  doff  me  muchele  scome, 

and  perfore  ich  habbe  grome. 

And  |if  je  me  wulleff  wraeken, 

and  heore  haften  me  bijeten, 

ich  eou  wullen  jeuen  lond, 
13960  muchel  seoluer  and  gold. 

pa  andswerede  Hangest, 

cnihtene  alre  feirest: 

„fif  hit  wulle  Saturnus, 

al  hit  scal  iwurtfe  pus, 
13965  and  Woden,  ure  lauerd, 
p.160.  jbe  we  on  bi-leueff." 

Hengest  nom  laeue, 

and  to  scipen  gon  liöTe; 

her  wes  moni  cniht  strong; 
13970  heo  drohen  heore  scipen  uppe  pe  lond. 

Ford"  wemler.  dringches 

to  Vortigerne  pan  kinge: 

biuoren  wende  Hengest, 


Pus  saide  Hengest. 
cniht  alre  hendest. 
Po  answerede  Vortiger 
of  alle  härme  he  was  war: 
Cnihtes  jeo  beop  me  leofue, 
ac  pure  bilefues  me  beop  lope; 


Ac  ich  wolle  ou  at- holde 
in  miii  anwolde, 
for  norp  beop  pe  Peutes, 
swipe  ohte  cnihtes, 


pat  ofte  dop  me  same, 

and  par  vore  ich  habbe  grame. 

And  jef  je  wollep  me  wreke 

of  [hire]  wipere  dedes, 

ich  jou  wolle  jeue 

jeftes  swipe  deore. 

po  saide  Hengest, 


al  hit  sal  iworpe  pus. 


Hengest  nam  lefue, 
and  to  sipe,gan  wende; 
and  al  hire  codes 
hii  beore  to  londe. 
Forp  hii  wende  alle 
to  Vortiger  his  halle. 


18937.  Hangest,  Hotgett  IIS.  18988.  Cf.  pus  beide  Hengest,  cnihten  alre  heendett  IL  960  cf.  ags.  hende 
in  gehende,  ofhende,  hendig,  Utthendig  altn.  hendr  in  Kompos.,  nene.  htnd,  hendy  (obs.),  Handy,  handtome. 
18942.  lafte  (lope),  loathsome,  ags.  m,  infestus  13948.  vnwraste,  weak,  wicked,  ags.  unereeti,  instabilfs 
invalide,  cf.  AI  pet  pe  unwrette  and  te  vaele  de«  for  ruele  Ahcr.  Riwle  p.  123.  18944.  Criste.  criftre  MS- 
18946.  pene  Wime.  Diese  Bezeichnung  kehrt  oft  nieder:  pe  me  hit  beide  to  weiden  L  49.  Godes  wifler-saka: 
pe  wrte  hine  lnuede  L  77  cf.  13945  (IT.  159).  He  awerp  pene  tonne  of  helle  Ahcr.  Riwle  p.  SSO,  wo  Moetos 
irrthümlich  puree,  giant,  sehreiben  wilL  Du  Ags.  hat  se  deö/ol,  $cueca,  feond,  terega  gast,  auch  6*  yüe  Math.  13, 
19.  Northombr.,  te  vyrta,  tirta,  pejor;  kommt  so  nicht  vor.  13946«  awariede,  eursed.  loarien  und  awarien, 
ags.  vergjan,  tergan  etc.  nnd  dtarigan,  ätirgjan,  execrari.  18947.  BOBtes,  of  nonght  übersetat  Maddsk,  cf.  For 
no  bilene  yt  nys  R.  of  Gl.  p.  113.  Ist  nahtet  adv.  wie  in  ags.  nähtet  hvon,  nequaquam?  18948.  Bioer  lfffgeft 
cf.  ags.  N«fre  hie  se  feond  t6  pas  niSer  foternm  gefastnaö  Sal.  a.  Sat.  69  Gr.  deorsum,  infra.  18949.  at- Balde 
s.  13894:  Ich  ?ou  myd  me  athollde  &  in  grete  richesse  jon  do  etc.  R.  of  Gl,  p.  113.  Malt  volanters  voua  retanrai 
Et  rices  homes  tous  ferai  Brut.  6957.  Vos  retinebo  honorifice  intra  regnnm  meum ,  et  diversis  muneribus  et  agrls 
diUbo  Galpb.  Mom.  6,  1p.  13951.  nor8  ags.  norS,  septentrionem  versus.  Peohtes  (Pentes)  cf.  13998,  ags. 
Pihtat,  Peohtat,  Pehta*.  Widukind  nennt  sie  Pehti  Res  o.  Bxx.  1,8,  sonst  entstellt  Picti  wie  bei  Galfk.  Mos*. 
n.  a. ,  Pieart  bei  H.  of  Gl.  Laffkkbbbo  ,  Gesch.  BngL  L  53.  13952.  ohte.  Cf.  Ohte  men  and  wihte  IL  628. 
Mani  mon  fol  oht  14010.  pa  ohte  Alemanisce  14033.  Dem  Adjektir  oht,  aht,  ceht,  strong,  brave,  steht  ein  Adr.  oht- 
liehe  zur  Seite:  Ohtliche  heom  slaeff  on  L  34.  Vielleicht  sind  sie  von  altn.  dgettr,  ägcettigr,  prestans,  ezimius,  woxa  d.  Adv. 
agccüiga  abtuleiten.  18954.  f torde  ags.  fürd,  ferd,  fyrd,  expedltio.  13956.  do0,  dod  IIS.  13958.  hafdftB- 
bheten,  procnre . . their  heads,  ha/den,  ha/den,  hafdet  als  pl.  von  ha/d,  haued  etc.,  ags.  heafod  pluralis  heafdu. 
(wipere),  hostile  cf.  Oven,  Horn.  11369.  13961  -  66  fehlt  im  Brut.  18964.  iworöe  (Iworpe),  ags.  geteerte*, 
fieri.  13966.  bi-leueö,  bi-Hueö  M8.  13967.  nom  laue  (nam  lefue).  At  hire  heo  nomen  laue  (of  hiro 
he  nam  leue)  L  54.  Lea/  he  nom  at  JSlfing  (Leue  he  nom  of  Alfing)  L  191,  cf.  ags.  pit  he  me  teile  led/e  Gr».  50,  5. 
18970.  Etal  sec  ont  traite  lor  nes  Barr  6972,  drohen,  ags.  dragan  -  drog  -  dragen,  trahere.  18971.  driBgehea 
8.  auch  drenchet,  dranehet,  v.  dring  etc.  warrior,  ags.  dreng,  altn.  drengr,  jnvenis,  vir  stremras.  13972.  klage 
kenge  US.  Diese  Form  scheint  sonst  nicht  vorankommen,  Jene  durch  die  Assonana  ohnehin  begünstigt.  (Vortiger 
fite)  st.  des  Geniüv  a.  Hätz^ke  Gr.  I.  287,  2,  2,  226. 
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and  Hon  him  alre  haendest; 
13975  seoflVen  f>a  Alemainisce  men, 

pa  aöele  weoren  an  deden; 

and  seoffffen  heo  senden  him  to 

heore  Saeiisce  cnihtes  wel  idon, 

Elendestes  cunnesmen 
13980  of  his  aldene  cuffffen. 

Heo  comen  in  to  halJe, 

ha?ndeliche  alle; 

bett  weoren  iscrudde 

and  bet  weoren  iuaedde 
13985  Haragestes  swaines 

Jene  Vortigernes  peines. 

Da  wes  Vortigernes  hired 

for  hehne  ihaJden: 
p.i6i.  Bruttes  weoren  saeri 
13990  for  swnlchere  isihöe. 

Nes  hit  nawiht  longe 

pat  ne  comen  to  pan  kinge 

cnihtes  sunen  uiue 

ba  ifaren  hafden  biliue; 
13995  neo  Speiden  to  pan  kinge 

neowe  tiff  enden: 

"Nu  foro*  rihtes 

kamen  beoff  pa  Peohtes; 

purh  pi  lond  heo  «med", 
14000  and  haerjieör  and  berneff, 

and  al  pene  norff  sende 

iuield  to  pan  gründe; 

her  of  Im  most  raeden, 

offer  alle  we  beoff  daßden." 
14005  pe  king  hine  bi-pohte 

whaet  he  don  mihte: 

he  sende  to  pan  innen 

after  al  his  monnen. 

Per  com  Hengest,  per  com  Hors, 
14010  per  com  mani  mon  ful  oht; 

per  comen  pa  Saxisce  men, 
p  i62l  Hengestes  cunnes-men, 


bet  weren  i-scrud, 
and  bet  weren  ived. 
Hengestes  sweines 
pane  Vortiger  his  cnihtes. 


Bruttes  weren  sori 
for  pan  ilke  sihte. 
Nas  noht  longe 
pat  ne  come  tydinge, 


pat  po  forp  rihtes 

icomen  were  pe  Peutes. 

"Ouer  al  pin  lond  hü  ernep, 

and  sleap  pin  folk,  and  bearnep, 

and  alle  pane  norp  ende 

hii  fallep  to  pan  gründe; 

her  of  pou  most  reade, 

oper  alle  we  beop  deade." 

pe  king  sende  his  sonde 

to  peos  cnihtes  hinne, 

pat  hü  swipe  sone 

to  him  seolue  come. 

Par  com  Hengest  and  his  broper, 

and  manian  oper. 


19974.  him  alre  bandest,  next  of  all  to  him.  i  Hier  entspricht  das  Adjektiv  dem  ags.  gehende,  vicinus,  pro- 
ximus;  anders  13937  und  sonst  13970.  a0ele..an  deden,  noble  in  deeds,  cf.  ags.  He  väs  on  his  mode  äSelrA 
ponne  on  toruldgebyrdmn  Beda  3,  19.  13978.  wel  idon  cf.  13802.  1398a  of  bis  aldene  cuööen  cf.  of 
his  aide  cutffe  L  152,  ags.  c$lt,  ctfff,  patria,  notitia,  cognatio,  ist  weiblich;  aldene  würde  etwa  dem  masc  oder  neutr. 
dat.  aldum,  ealdum  statt  ealdre  entsprechen.  13982.  hsndeliche,  courteously.  13983.  (bet)  nnd  13984  bet 
L  T.  schreiben  wir  st.  bed  an  beiden  Stellen  des  MS.,  als  sonst  kaum  vorkommend,  iscrudde . .  luaddde,  clothed . . 
fed,  ags.  scrfdan,  vestire,  altn.  tkrpfia,  ornarc;  ags.  ftdan,  nutriro,  alere,  haben  aach  gescrj/dan  und  geftdan  als 
Komposs.  18985.  Hengestes  swaines.  Bangest  swaine  M&  &.  T.  Die  Gegenüberstellung  von  swein  nnd  pein 
kommt  auch  sonst  vor :  He  haueht  her  pas  peines,  and  alle  heore  swaines  L  140  cf.  J.  142.  Nes  per  nan  swa  wraccbe 
swein,  pat  he  nes  a  wel  god  pein  L  880.  Der  swain  ags.  stdn,  jnvenis,  bubulcus,  altn.  steinu,  filius,  juvenis,  miles, 
ein  freier  Kriegsmann,  nimmt  dem  pein,  ags.  pegen,  pegn,  pen,  minister,  eques,  nobilis,  einem  Würdenträger  gegen- 
über hier  eine  untergeordnete  Stelle  ein  s.  Tcrnbr  HI.  49.  13988.  hehne ,  sonst  auch  htene  14192,  ags.  heän, 
pauper,  humllis.  13990.  swnlchere  lsih0e  (pan  ilke  sihte).  So  stehen  ags.  siM  f.  und  gesihä  f.  a.  n.,  siht 
n.,  u.  gesihi,  visus,  visio,  aspectus,  neben  einander.  13992.  pat  ne  comen.  Die  Negation  im  Nebensätze  nach 
dem  negativen  Hauptsätze  wird  durch  eine  seltenere  Attraktion  herbeigeführt;  sie  findet  sich  hier  auch  b.  R.  of  Gl.: 
Bit  was  not  longe  per  aftur  pat  pis  Picars  ne  come  p.  113.  18993.  tliue,  five,  ags.  /»/.  13994.  bülue,  a. 
bili/e  und  mit  angefugtem  s  oder  n  im  jung.  Texte,  welcher  auch  bli/e,  Minen  bietet,  wie  später  beli/ey  bellte ,  blire 
geläufig  bleibt  in  der  Bedeutung  von  quickhy,  imtnediately.  Douglas  in  Virg.  gebraucht  es  für  das  latein.  repente, 
subito,  extemplo.  Die  Bedeutung  ist  unzweifelhaft,  über  die  Abstammung  s.  d.  Wb.  13999.  (Oner  al)  Oueral 
US.  8erne0  (ernep).  amen,  ernen,  eornen,  ags.  iman,  yrnan  u.  rinnan,  currerc.  14000.  hffirtfeö.  Hcerjien, 
herben,  kerie,  neue,  harry,  ags.  hergjan,  herjan,  populari,  vastare.  berneö*  su  ags.  brennan,  bernan,  büman,  Com- 
baren; nicht  beornan,  byrnan,  brinnan,  ardere.  14002.  inttld  (hil  fallep).  iweld  steht  für  iuceUf  und  ist  mit 
fdtup  gleichbedeutend,  v.  ags.  gefeUan,  gefyUan,  neben  fellan,  ftjüan,  cadere,  bei  Lajaxox  mischen  sich  Formen 
des  ags.  feaiian,  eadere,  mit  denen  von  fellan,  fyllan.  14008.  raeden  (reade),  ags.  rcedan,  consulere. 
14007.  to  pan  innen  (to  peos  cnihtes  hinne).  hinne  s.  erklärt  sich  ans  innen  pl.  ags.  in,  in»,  diversorinm. 
14010.  man*  mon.  mini  mon  MS.   (manian),  d.  i.  mani  an,  many  one.  ful  obt  cf.  13959. 
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and  pa  Alemainisce  cnihtes, 

pe  beoff  gode  to  fihte; 
14015 bis  is*h  pe  king  Vortiger: 

oliöe  wes  he  pa  per. 

Pa  Peohtes  duden  heore  iwune, 

a  pas  haelf  pere  IJumbre  heo  weoren  icume ; 

and  pe  king  Vortiger 
14020  of  heore  cume  wes  ful  war; 

to-gadere  heo  comen 

and  feole  ber  of-slojen; 

per  wes  feht  swiöfe  strong, 

comp  swiöe  sturne. 
14025  De  Peohtes  weoren  ofte  iwuned 

Vortigerne  to  ouer-cumen, 

and  pa  heo  pohten  alswa, 

ah  hit  ilomp  an  offer  pa: 

for  hit  wes  heom  al  hele 
14030 pat  Haengest  wes  pere,. 

and  pa  cnihtes  stronge 

pe  comen  of  Saxelonde, 
p.  163.  and  pa  ohte  Alemanisce 

pe  pider  comen  mid  Horse; 
14035  swiffe  monie  Peohtes 

heo  slojen  i  pan  fehle; 

feondb'che  heo  ruhten, 

feollen  pa  faeie. 

Pa  pe  non  wes  icumen, 
14040  pa  weoren  Peohtes  buer-cumen, 

and  swuffe  heo  awari  flogen, 

an  aelche  helue  heo  fort"  flujen, 

and  alle  dai  heo  fluten, 

monie  and  vnnifoje. 
14045  pe  king  Vortigerne 

wende  to  herberwe, 

and  aeuere  him  weoren  on  uast 


bat  pe  king  Vortiger 

olipe  was  po  ber. 

Pe  Peutes  duae  hire  wone, 

a  pis  half  Vmbre  hü  were  icome. 

And  pe  king  Vortiger 

of  hire  come  was  war; 

to-gadere  hü  comen 

and  manie  par  of-slojen. 

Pe  Peutes  weren  ofte  iwoned 
Vortiger  to  ouercome, 
and  po  ipohten  al  so, 
ac  hit  bi-fül  operweies  po: 
for  hü  hadde  mochel  care, 
for  Bengest  was  pare. 


for  swipe  manie  Peutes 
hü  slojen  in  pan  fihte. 


Po  pat  non  was  icome, 
po  were  Peutes  ouer-come, 
and  sw|pe  hü  awey  floje 
on  euereche  side. 


And  Vortiger  pe  king 
wende  ajen  to  his  hin, 


14014.  gode  to  Ante,  pa  gode  weoren  to  fihten  I.  58.  pa  gode  beoö  to  fihte  14138  (II.  167.)  To  fihte  swiOe 
holde  HI.  6.  fihte  ist  subst.  cf.  pa  to  compe  weren  godel*  23,  v.  ags.  feoht,  -et,  gleich  feohte,  -an  t  pugna,  sonst 
■nch  feht  14023,  14036.  14016.  pa  per,  pa  pa  per  MS.  i4017.  heore  iwune  (hire  wone)  ags.  getuna 
und  vuna,  mos,  consnetndo.  14022.  feole  sonst  auch  feie,  tele,  uatle  etc.,  ags.  fela,  feola,  /eaia,  ?iel.  of- 
slojen,  ags.  ofslogon,  v.  ofsledn,  iuterficere.  14023.  8Wi0e,  swide  MS.  14024.  comp,  ags.  camp,  comp, 
prcelium.  sturne,  stem,  ags.  styrne,  sterne,  rigidus,  sawus,  dirus.  14025.  Iwoned  (iwoned),  ags.  getunod  v. 
gevunjan^  consuescere,  solere.  14027.  heo  pohten  (ipohten).  Für  ipohten  vermuthet  Maddkn  hit  pohten,  doch 
ist  das  dem  ags.  gepencan,  gepencean  entsprechende  V.  auch  der  Bedeutung  nach  nicht  unangemessen,  alswa  afva 
MS.  14028.  hit  ilomp  an  oder  (hit  bl-ful  operweies)  cf.  ilomp  hit  14063.  Ueber  die  Konstruktion  von 
oSer  8.  Mätzner  Gr.  2,  2,  119,  cf.  ags.  Hit  me  ryrse  gelomp  C.«dm.  m.  125  Gr.,  v.  gelimpan,  accidere,  e venire, 
synonym  be/eaüan,  accidere,  pr.  befeolk  14029.  hit  wes  heom  al  hele  (hii  hadde  mochel  care).  Im  i. 
T.  geht  heom  auf  die  Briten,  im  Jung.  T.  Ali  auf  die  Pikten,  hele,  ags.  hcelu,  hatlo,  htlo  neben  hcel,  salus,  salutare. 
14087.  feondliche,  strongly,  fiercely,  so  oft  bei  Lajaiioh  Vt  of  pan  fehte,  pe  was  /eondliche  stor  L  5,  ags.  feönd- 
Uce,  hostiliter.  14088.  feollen  pa  feie,  eine  häufig  wiederkehrende  Ausdrucksweise:  Fallen  pa  feie  L  34. 
per  wes  swi0e  strong  feht,  feollen  pe  feie  I.  65.  Fojie  per  feollen  L  74,  ags.  Sceotta  leode  and  seipnotan  fatge  feöl- 
Ion  JBtiielst.  12  Gr.  I.  352.  pat  him  Et  fötura  feöll  fa-ge  cempa  Bybhtn.  119  Gr.  L  346,  mhd.  Da  vielen  die  veigen 
Kcuitox.  23  n.  öfter,  ags.  folge,  altn.  feigr,  alts.  fegi,  mhd.  veige,  ,  dem  Tode  geweiht,  vom  Schicksal  xum  Tode  be- 
stimmt," geht  in  allen  diesen  Sprachen  auch  in  die  Bedeutung  „tod,  sterbend"  über,  wie  bei  Lajamov.  Nolde  he 
ponne  faren  ar  his  feonden  feie  wcore  I.  28.  8wa  wod  he  was  to  fehte  pat  he  feie  iwerö  I.  73  (pat  he  dead  was), 
ags.  Fatgum  stäfnum  fldd  blod  govdd  Cjbdx.  Kxod.  462  Gr. ,  altn.  Fyllisk  fiorvi  feigra  manna  Volcsp.  33  (impletus 
vigore  vitali  morientium  hominum),  alts.  Forgaf  ftgion  fera  (gab  den  Todten  Leben)  Hku  4704,  ahd.  feigi  kommt 
nur  in  der  Bedeutung  von  rilis  vor  Gbimh,  Wb.  3,  1441.  14039  —  48  kommen  im  Brut,  nicht  vor.  14039.  pe 
non  (pat  non),  noon,  ags.  n6n  f.:  pa  com  non  däges  Bf.ov.  1600  Gr.  14041.  'AWafte  steht  oft  neben  steife. 
1042.  an  siehe  helue,  on  each  half  (side).  14044.  vnnifoje,  immense,  öfter  mit  verdoppeltem  n  bei  La»., 
ags.  ungefog,  immensus.  14047.  on  nast,  near.  Bei  La)AMOK  kommen  on-fast,  on-uast,  on-fest,  on-uosst, 
an -fest  in  der  angegebenen  Bedeutung  vor,  wie  onnfasst  bei  Orm:  paar  onnfasst  i  patt  Ulke  Und  Horn.  3334; 
offenbar  unterschieden  von  an -motte,  aneosten,  aneuste,  aneouste,  iiu  Jung.  Texte  anewest,  anewiest  in  derselben 
Bedeutung.  Diese  kommen  vom  ags.  on  nedveete,  in  vicinia,  (nedhvest,  nedvest,  vicinia,  presentia,  ahd.  ndh%oist)y 
dial.  noch  aneoust,  near,  alroost,  nnd  berühren  sich  wiederum  in  der  Form  sum  Theil  mit  on  outete,  an-oueste, 
aneouweste,  aneouste,  aneuste,  aneoste  (fälschlich  a-neoste  geschrieben),  quickly,  die  dem  ags.  on  öfeite,  on  t feste, 
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Hors  and  Hangest. 

Haencest  wes  f>an  kinge  leof 
14050  and  him  Lindesaje  jet, 

and  he  |»f  ITorse 

madmes  inoje, 

and  alle  heore  cnihtes 

he  swiffe  wel  dihte, 
14055  and  hit  gode  stunde 

stod  a  pan  ilke. 
p.  164.  Ne  durste  nauere  Peohtes 

cumen  i  pan  londes, 

no  reueres  no  utlajen, 
14060  pat  heo  neoren  sone  of- Slawen  ; 

and  Hangest  swiöe  fsrire 

berede  pane  king. 

pa  ilomp  hit  in  ane  time, 

pat  pe  king  wes  swiffe  blifle, 
14065  an  ane  ha?}e  da?ier 

imong  his  dujeöe  monnen. 

Hengest  hine  bi-pohte 

what  he  don  mihte, 

for  he  wolde  wiö"  pan  kinge 
14070  holden  runinge; 

pan  kinge  he  eode  to-foren, 

and  fapire  hme  gon  greten. 

Pe  king  sone  up  stod, 

and  saette  hine  bi  him  seoluen; 
14075  heo  drunken,  heo  dremden, 

Misse  wes  among  heom. 

K.  queff  Hengest  to  pan  kinge: 
uerd,  ha?rcne  tiffende, 
and  ich  pe  wulie  riecchen 
14080  deorne  runen, 


and  to  Hengest  an  his  cnihtes 
he  }ef  riche  jeftes.  , 


Ne  dorste  neuere  Peutes 

come  in  pisse  londe, 

pat  hü  nere  sone  of-slaje, 

and  idon  of  lifdaje; 

and  Hengest  swipe  hendelicbe 

cwemde  pan  kinge. 

Po  hit  bi  -  ful  in  on  time. 

pat  pe  king  was  swipe  biipe 


Hengest  wolde  wip  pan  kinge 
holde  rouning; 

pane  kinge  he  com  bi-vore, 
and  faire  hine  grette. 


Eo  saide  Hengest  to  pan  kinge: 
ouerd,  hercne  tydinge, 
and  ich  pe  wolle  teile 
of  deorne  rouninges, 


festinanter  (6/ost,  6 fest,  cpfitt,  e/est,  alt«,  obast,  festinatio)  entsprechen.  In  on  ua*t  ersetzt  u  ein  ursprüngliches  / 
(r)  nnd  geh.  zu  ags.  /«*/,  altn.  /astr,  ahd.  fast*,  festi.  Das  mhcL  taste  wird  auch  für  nahe  an,  dicht  anschliessend 
gebraucht  BKtfEcxir,  Wb  3,  274,  vgl.  nhd.  fast.  14049.  (an)  statt  and.  Diese  häufige  Schreibung  der  Partikel 
hat  sich  noch  im  neue,  an,  an  if  erhalten  s.  Matzser  Gr.  1,  415,  2,  2,  461.  14050,  Lindesa>e  ?ef.  Mai»dkk 
eonj.  L,  he  je/,  vielleicht  and  he  him  L.  je/,  auf  jeden  Fall  scheint  he  erforderlich.  Uebrigens  vgl.  man :  A  Hangist 
dona  bona,  manoirs  Et  grans  rieoises  et  avoirs  Bbüt  6999,  in  a.  M8S.  Et  Lindeste  et  bona  (gransj  roanoirs  etc.,  s. 
La  Rorz  db  L.  not.  Hengist.,  he  jaf  in  Linde  »eye  Londes  faire,  and  rentes  and  townes  grete  and  heye  R.  of  Gl. 
p.  114.  Agros  dedit  plnrimos  in  Londesia  regione  (Lindesia  MS.  bei  Maddkk  III.  353).  Darauf  beruht:  He  grantit 
him,  aa  my  author  did  sa,  Ane  land  that  tymo  callit  Londisia,  Neir  Eborak,  liand  by  Hamber  ilude  Tin:  Dcik  of 
Cwom.CL'9  of  Scotl.  ed.  Turnball.  Lond.  1858  24436  (II.  144).  Dahin  ladet  Hengest  den  Konig  tum  Feste  (24*4*), 
worauf  er  Roxiana  beirathet  und  seine  Gattin  verstösst  24871  II.  158.  Dagegen  sagt  Galfr.  Monm.  6,  11:  Gortiger- 
nus . .  tradidit  eis  insulam  qua*  lingua  eorum  vocatur  Taneth.  cf.  Nkkk.  c.  2$.  14051—00  stehen  nicht  im  Brut., 
IL  of"  Gl»  und  Galfä.  Mosm.  14062.  madmes  sonst  auch  matfmes,  treasnres,  wie  im  Ags.  madum,  matHtum, 
mathn,  doch  auch  mädum,  alts.  niedom,  altn.  meitmar,  pl.  eimelia,  goth.  vmipms,  dthnov.  Die  Form  madmes  steht 
auch  in  Prov.  of  K.  älfb.  v.  172  (Ret.  Ant.  1.  174),  198,  (I.  175),  522,  (1.  185);  in  einein  aweiten  Texte,  v.  172  steht 
naythmes  (so  ist  für  mauthenes  zu  schreiben).  14054.  wel  dihte  cf.  1391"*.  14055.  gode  stunde,  a  good 
whiie  cf.  pns  ane  stonde  hit  stod  m  0on  ilka  (a  pan  ilke)  T.  132,  d.  i.  it  stood  in  tbe  same  wise,  ags.  J»äf  ilce  n.  idem. 
14057.  Peontes.  Feohieftes  Mfl.  14058.  londes,  vielleicht  tonoV.  14059.  rnueres . .  utlaien,  robbers . . 
outlaws,  ags.  red/eret  pL  red/eras,  ütlaga,  pl.  ütlagan,  14060.  pat  heo  neoren  etc.  s.  Mätzsbr  Gr.  2,  2,  124. 
(idon  of  Hfda-e)  cf.  pat  pe  kaisere  wes  of-sla?en  and  idon  of  lif-d»jen  III.  111  ib.  114  und  öfter.  Die  Wendung 
»eheint  nicht  ags.,  wo  don  tS  deädan  gebrauchlich  ist  P«*.  58,  10,  61,  3,  doch  ist  sie  germanisch,  mhd.  Tet  alle  di 
ton  dem  Übe  Pfeift«,  D.  Mystik.  146,  2o,  Up,  Leib,  Leben.  14068.  ilomp  (bi-ful)  cf.  14028.  14065.  an 
ane  haege  diele,  on  a  festi val  et  ags.  pone  heägan  däg  hoaldaö  Htot,  9,  27  Gr.,  dlem  sanetum,  Sabbath.  heähttd, 
tmmnum  festam  Bm>a  4,  19.  14066.  his  dweffe  monnen,  his  nobles,  ags.  Se  cyning  mid  eallum  Am  dugotfe 
Saz.  Chb.  626.  äuguS  (~o<T,  -  et)  valor,  nobilitaa,  n oblieg.  14070.  holden  runinge  (holde  ronning).  holde 
rounig  MS.  j.  T.  La)  Alf  oh  gebraucht  holden  und  ra*echen  run,  runing:  Heold  rune  wiö  pane  swarfn  TL  123.  Alse  he 
wolde  holden  run  IL  117.  Ich  wulle  wiö  mine  eorlen  roine  rune  holde  III.  270.  Summe  heo  muche  runen  rechten 
heom  bhweonen  II.  634  cf.  14079,  ags.  run,  susurratio,  aecretum  colloquium,  niysterium,  dann  Oberhaupt  colloquium, 
kommt  in  nach  angelsächsischer  Zeit  für  secret  Speech ,  counsel ,  mystery  und  talk  vor  cf.  reonung ,  mnssitatio  etc. 
Riechen  entspricht  ags.  reeean,  exponere.  referre.  14071.  eode  gewöhnlich  bei  La)amov,  jede  bei  Ork,  spater 
häufig  ytde,  ags.  e6de,  went  14075.  dremden,  revelled,  clamonred,  aga.  drtman,  dryman,  Jubilare,  psallere. 
14079.  rauchen  deorne  runen  (teile  of  deorne  rouninges).  'Sire,"  he  seid«,  «of  deme  cos  Ich  wol  pe 
warne  stille."  R.  of  Gl.  p.  114, 
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p.165.  ?if  pn  mine  lare 

wel  wult  Insten, 

and  noht  halden  to  wraffffe 

bat  ich  wel  leare. 
14085  pe  king  answarede 

swa  Hengest  hit  wolde. 

Pa  saeide  Harntest. 

cnihten  alre  fieirest: 

Lauerd,  ich  habbe  moni  a  dapi 
14090  pine  monscipe  ihaejed, 

and  bin  holde  mon  ibeon 

i  riehen  bine  hTrede, 

and  in  aelche  faehte 

haehst  of  pine  cnihten. 
14095  And  ich  habbe  ofte  ihaerd 

hohfulle  ronen 

imong  pine  hired-monnen; 

heo  hatieff  pe  swiffe 

in  to  pan  bare  daeffe, 
14100  jif  heo  hit  dursten  cuffe. 

Ofte  heo  stilleliche  spaekeö", 

and  spilieff  mid  runen 

of  twam  junge  monnen 
p.166.  pat  feor  wunieö*  hennen; 
14105  pe  an  haehte  Vther 

pe  oöTer  Ambrosie; 

pe  pridde  haehte  Costance 

pe  wes  king  i  pisse  lond, 

and  he  her  wes  of-  Slawen 
14110  burh  swicfulle  lajen. 

Nu  wulleff  cnme  pa  oöere, 

and  wraeken  heore  broffer, 

al  forbaernen  pi  lond, 

and  slaen  pine  leoden 
14115  pe  seoluen  and  pine  dujeöen 

armen  ut  of  londe; 

and  pus  suggeo"  pine  raen, 

per  heo  somed  sitteö", 

Tor  pa  twene  broffere 


jef  pon  mine  lore, 

wel  wolt  i-hure, 

and  noht  holde  to  wrappe 

jef  ich  pe  wel  leore. 

And  pe  king  answerede 

alse  Hengest  hit  wolde. 


Louerd.  ofte  ich  habbe  ihord 

a-mong  pine  enihtes, 
pat  hii  pe  hatiep  swipe 
mto  pan  bare  deape. 

Ofte  hii  stille  spekep 

of  two  jonge  children; 

pe  on  hatte  Vther, 

pe  oper  Aurelie; 

pe  pridde  hehte  Constance 

pat  pou  dedest  to  deape. 

Nou  wollep  come  pe  oper, 
and  wreken  hire  broper, 
al  for-bearne  pi  lond, 
and  slean  pine  leode, 


„and  pus  seggep  pine  men 
stille  bi-twine  heom. 


14081.  lare  (lore),  counsel,  Speech  cf.  ags.  Hlyste  nitnre  Wre  Gm  27,  8.  14083.  halden  to  wraMe, 
hold  in  wrath  Maddkk.  To  vyraUÖe  ags.  to  rrcefe  scheint  adverbial  zu  stehen  wie  ags.  vräffe,  graviter,  acerbe  ci. 
aeeipere  aspere.  14084.  wel  leare  (leore),  well  teach  cf.  learen  {leore)  II.  212.  14086.  Hengest  Wenges 
MS.  14090.  pine  monBCipe  ihseied,  advanced  thy  honor,  et  Seal  pin  miere  kun . .  jeond  pa  weorld  beon  ihveted 
I.  hX  ags.  hedhan,  heän,  elerare,  exaltare.  14091.  pin  holde  mon  ibeon,  been  thy  faithfal  man,  ags.  Ic  eora 
pfa  kold  scealc  Ps.  118,  94.  Das  Particip  ibeon  mit  dem  Präfix  i  (ge)  zieht  sich  durch  das  Alte.:  per  pat  feht  hafede 
ibeon  III.  78.  We  hobbeoö  ibeon  an  hirede  II.  143.  Her  je  habbeth  al  a  jer  meteles  i -beo  Brand.  60  p.  3.  Thon 
haste  i-bene  At  jnstis  Torrekt.  24441  ge  steht  anch  schon  im  Ags.:  He  hafde  gebe'on  on  pes  cynges  sviedume  Sax. 
Chr.  1096.  14096.  hohfulle  ronen  [nmenen  MS.],  anxions  whisperings.  Jioh/uU  bei  Orm  hojhe/ull,  careful, 
ags.  hogofull,  koh/uU,  solers.  sollicitu*.  14098-  hatiep  pe . .  in  to  Pan  bare  daede.  8tatt  pan  bare  steht  pare 
bare  im  MS.  J.  T.,  wohl  nur  dnreh  Irrthnm  d.  Schreibers,  ags.  deäö* m.,  mors,  cf.  His  leode  hine  hateden  in  to  pan  bare  da>te 
I.  300.  Ich  habbe  hine  idriuen  to  pan  bare  dajffe  IL  452.  Heo  weoren  adradde  to  heore  bare  defo  in.  116,  anch  bi 
heore  bare  li/en  III.  9.  Bare  ags.  bar,  bar,  altn.  berr,  nhd.  baar,  nadns,  merus,  vgl.  altn.  berr  dauäi,  priesen«,  certa 
mors.  14101-  Stilleliche,  seeretly,  stillediiche  MS.  14108.  spülen*  mid  rnnen  cf.  Spiledcn  mid  worden 
1.  249,  anch  8p!leden  of  r«de  1.  403,  ags.  spetljan,  confabnlari.  14108.  (children)  cheldren  MS.,  gegen  die 
Gewohnheit.  14105  — 24  fehlen  in  Brut.  14106.  Ambrosie  (Anreliei  Dieselbe  Verschiedenheit  in  beiden 
Texten  s.  IT.  220.  Beide  Namen  kommen  derselben  Person  zu :  pa  euren  pas  leoden  Aurelian  Ambrosia*  to  habben 
to  kinge  II.  118  cf.  IL  442.  Der  letzte  Name  wird  als  to-nome  bezeichnet  11.  120.  Dicuntque  se  eondueturos  Aurelium 
Ambrosium  ex  Annorico  tractu  Galfr.  Mokm.  6,  11.  Constans,  Anrelius  Ambrosius  n.  Utherpendragon  w.  als  Sphne 
des  ConsUntinus  aufgeführt  ib.  6,  5.  Constans  wird  Konig  6,  6  und  anf  Vortlgera's  Anstiften  ermordet  6,  8. 
14110.  Pnrh  swicfulle  la^en,  in  a  treasonable  manner.  Laye  wird  von  Gesetz,  Sitte,  Glauben  und  Gewohnheit 
bei  Lajaxok  gebraucht;  hier  ist  offenbar  von  der  Art  und  Weise  die  Rede.  14113.  forbsrnen  pi  lond.  igni 
vastare  agros  et  urbes  cf.  ags.  pit  com  call  forbarndon  8ax.  Chr.  894.  14118,  somed,  sonmed  MS.,  ags.  »amod, 
somed,  somod,  somed,  bei  Lajakon  somedf  una,  simul.  Stvdon  samod  ätgadere  Bbov.  329  Gr.  Das  Partie,  sonmed 
scheint  unpassend. 
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14120  beoff  beyne  kine-borne 

of  Androeinnes  kunne, 

f>as  affele  Bruttes; 

and  pus  bine  dujeöe 

stiUe  be  fordemeö". 
14125  Ah  ich  pe  wulle  ra?de 

of  muchele  j)ire  neode, 

|>at  fro  bifite  cnihtes 
P  igt.  |>a  gode  beoö"  to  fihte; 

and  bi-tache  me  «nne  castel, 
14130  offer  ane  kineliche  burh, 

]>at  ich  mai  inne  liege 

ba  while  |>a  ich  libbe. 

Ic  am  uor  pe  iuaid, 

b*r  fbre  ic  wene  beon  daed: 
14135  fare  per  ic  auer  £are, 

naem  ich  neuere  bute  care, 

buten  ich  ligge  faste 

biclused  inne  castle. 

3if  bu  J>is  me  wult  don, 
14140  ich  hit  wulle  mid  luue  a-fon, 

and  ich  wolle  biliue 

senden  after  mine  wiue, 

pat  is  a  Sexisc  wimmon 

of  wisdome  wel  idon, 
14145  and  after  Rouwenne,  mire  dohter, 

be  me  is  swiffe  deore. 

penne  ich  habbe  mi  wif, 

and  mine  wine-maies, 

and  ich  beo  i  pine  londe 
14150  mJKche  at-stonde, 

pa  bet  ich  wallen  hiren  pe, 


Ac  ich  pe  wolle  reade 
of  mochele  pine  neode, 
pat  pou  bi-jete  cnihtes 
pat  eode  beon  to  fihte, 
and  bi-tak  me  one  caste 

pat  ich  mai  on  wonie. 

For  ich  harn  for  pe  i-veiped, 
pat  ich  wene  beo  deack 
vare  wäre  ich  euere  vare, 
nam  ich  neuere  boute  care, 
böte  ihc  ligge  faste 
bi-clused  in  on  Castle. 
*Jef  pou  pis  woldes  don, 


mi  wif  solde  come  sone, 

and  mi  dohter  Rowenne, 
and  moche  of  mine  cunne. 


Wan  we  pos  beop  in  londe 

foUiche  at-stonde, 

pe  bet  we  wollep  eweme  pe, 


14120.  beyne,  ags.  hegen  m.  both,  wie  twene  ags.  tvegen.  kine-borne,  royally  born.  Luces  wes  kineboren 
I.  430.  preo  ibroderen  be  wooren  kineborne  (kiniborne  MS.)  IL  506.  Dem  Ars.  fehlt  dies  Kompositum;  mit  cyne 
«erden  kaum  andere  Wörter  als  Substantive  susammengeeetiL  14124.  fordemeö,  fordemed  M8.,  ags.  fordf- 
man,  eondemnare.  14125.  rede  of  etc.  Ich  pe  wulle  rteden  of  nexte  pire  neoden  II.  2:>4.  Axeden  heom  teedes 
of  •wiehert  neode  L  325.  14127.  cnihtes.  enihtest  HS.  a.  T.,  ursprünglich  mihUst,  wovon  der  erste  Buchstabe 
Tsrbessert,  aber  der  letxte  nicht  getilgt  ist.  14129.  bi-tache  (bi-tak).  Bitcechen,  bitachen,  bitaken,  give,  de- 
Ihrer,  gekört  /u  ags.  beteecan,  ostendeie,  impertire,  assignare.  Die  Vertauschung  der  ags.  betaecan  und  betacan,  c apere 
(tttean,  Uchte,  imht  und  taean,  toc,  taeen)  kommt  schon  b.  Lajamo*  J.  T.  vor  und  ist  bald  üblich  geworden  cf.  14170, 
ags.  He  btteehU  bim  his  »hta  Math.  25,  14,  alte.  And  bitoke  to  hem  his  goodis  Wycl.  14133.  inaid  (i-veiped). 
kated.  Die  Formen  ifeeied,  iuatid,  iuaid,  hted,  denen  im  j.  T.  ifeiped,  iteiped  stir*  8eite  stehen,  gehören  zu  ags. 
ßgan,  fian,  feon,  wovon  gefein,  odisse.  Die  Nebenform  lehnt  sich  an  das  s.  feehfi,  altfries.  feithe .  faithe ,  ahd.  f£ - 
hida,  gifikida,  mhd.  r ehe  de,  gevehede,  faida,  inimicitia,  odium,  wovon  d.  mhd.  veheden,  prov.  faidir,  nhd.  befehden. 
VgL  an  diesem  und  den  folgenden  Versen:  Si  ai  por  toi  raaint  anemi;  Ne  puis  par  nuit  estre  ssenr  Fors  de  castel 
et  fers  de  mnr  Bcct  7040.  Dieses  Motiv  fehlt  bei  R.  of  Gl.  und  Galfr.  Mosm.  14134.  beon  died  entspricht 
eicht  dem  deutschen  tod  »ein,  sondern  getodtet  werden,  sterben,  cf.  per  Crist  vass  deed  o  rodetieo  Okm  Horn.  1436. 
3iff  patt  ho  neere  deed  forr  uss  2021,  vgl.  d.  altfr.  mort  MÄtznkk,  AUfr.  Lieder  p.  134.  14186.  nam,  ne  *m,  am 
not  14137.  ligge.  legge  steht  durch  einen  Druckfehler  im  alteren  Text  (ihc)  Diese  Schreibweise  statt  ic, 
ich  ist  «ehr  häufig  in  spaterer  Zeit.  14138.  bidUJBed,  inclosed,  fenced,  ags.  becly»an,  claudere ,  concludere,  v. 
Ist.  etajsi  (dandere).  14139.  (Woldes  don).  Der  zweiten  Person  3.  fehlt  häufig  das  /,  sumal  vor  einem  zweiten 
Dental,  doch  auch  sonst.  14140.  a-fon,  reeeive.  Fort,  afon,  reeipere,  wie  hon,  akon,  suspendere,  entsprechen 
ags.  fangen,  fön  und  Mangan,  hön;  äfön,  ähön.  14141.  biliue  cf.  13994,  1415*.  14143  -  46  fehlen  im  Brut. 
14144.  «f.. idon  cf.  13802.  14143.  Rouwenne  (Rowenne).  Rouwenne  14290,  14323.  Rouwen  14255  etc. 
bei  Gaurn.  Hon.  nnd  R.  or  Gl.  Rotten,  im  Brut  Roten  7091.  Rovent  7110,  7137.  Ravnven  bei  Trsiuo.  In  dem 
Bmik  of  tk4  Chronica*  of  Scottand  heiast  sie  Boxana  24*49.  Roxiana  24861  (II.  157)  et  Tcknxr  1. 154  n.  Sax  Habt* 
p.315.  nire  dat.  fem.  s.  für  ags.  m*nre,  wie  pire  für  pinre  cf.  14181,  14186.  Mine  pralles  i  mire  peode  I.  22.  pe 
oöer  wea  vare  suster  sone  L  358.  Modred  pirt  suster  snne  111. 122.  14147.  Penne,  when  cf.  14161.  14148.  mine 
Wiae-naiee  cf.  Uro  tetne  -  meei«*,  ags.  SiWan  vinemägat  vestan  brohton . .  leöfspell  man  ig  Elbkk1016.  tinenurg, 
cesaangniaeus,  dilectus.  14140.  ich  beo . .  atstonde  (we  beop. .  at-gtonde).  Das  Part.  Perf.  von  atstonden, 
ags.  tättandan,  adstare,  Stare,  in  Verbindung  mit  beon,  erbalt  oft  die  Bedeutung  be  arrized,,setUedd,  establiihed, 
renain,  gleiche,  fetten  Fuss  gefasst  haben.  1  Logice  pan  eit- londe  per  heo  weoren  at- standen  t.  76.  We  beot  in 
«•e  mit- londe  ei  pere  worldee  ende  at-ttonde  I.  313.  Hangest.. pa  is  a  pissen  londe  swa  longe  atstonde  II.  262. 
Im  weoren  i  pissen  londe  Saxes  at- Monden  II.  409.  pa  Aröur  wes  pa»  atstonden  (hadde  pare  ibeoa)  IL  567. 
14151.  Diren,  öfter  neben  heren,  hajren,  cf.  Plus  seurs  en  sera  de  moi  Et  jo  en  sertirai  mim*  tat  Barr  7035. 
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jif  pu  pis  jettest  me."  » 
p.168.  pa  answerede  Vortiger, 

of  aeichen  vuele  he  wes  war: 
14155  Nim  cnihtes  biliue, 

and  send  a»fter  pine  wiue, 
and  apfter  pine  children, 
pan,  jungen  and  pan  olden, 
and  apfter  pine  cunnen, 
14160  and  afeoh  heom  mid  wunne; 
penne  heo  to  pe  cumeff, 
u  scapt  habben  gaprsume* 
a?hliehe  heom  to  ueden, 
and  wnrflrliche  scruden. 
14165  Ah  nulle  ich  castel  na  burh 
nane  pe  bi-techen, 
for  men  me  wolden  scenden 
i  mine  kihe-lond: 
for  je  haldeff  pa  haeffene  laje 
14170  pat  stod  on  eoure  aelderen  dapje, 
and  we  haldeff  Cristes  laje, 
and  wulleff  auere  an  ure  da?je.tf 
Pa  ?et  spaec  Hangest, 
cnihten  alre  hendest: 
14175  Lauerd,  ich  wulle  pin  iwil 

drhen  her  and  ouer  al, 
P.  i6y.  and  don  al  mine  daede 
aefter  pine  raede. 
Nu  ic  wulle  biliue 
14180  sende  after  mine  wiue. 
and  apfter  mire  dohter 
pe  me  is  swa  deore, 
and  eefter  ohte  monnen, 
pa  bezste  of  mine  cunne; 
14185  and  pu  jif  me  swa  imichel  lond 


lef  pou  pis  wolt  granti  me." 
po  answerede  Vortiger, 
pat  of  ech  vuele  was  war: 
"Nim  cnihtes  swipe, 
and  send  after  pine  wifue, 
and  after  pine  children, 
pe  jong  and  pe  heoldre, 
and  after  pine  cunne, 
and  onderfang  heom  mid  winne; 
wane  hü  to  pe  comep, 
pou  salt  habbe  garisome 
liebliche  heom  to  fede, 
and  worpliche  to  scrude. 
Ac  nelle  ich  castel  ne  borh 
manne  pe  bi-take 
for  men  me  wolde  sende 
in  mine  kinelonde, 
ef  ich  hepene  men 
ondes  bi-toke. 


pe  jet  spac  Hengest, 
cniht  alre  hendest: 
liouerd,  nou  ich  wolle 
don  al  pine  wille. 


Nou  ich  wolle  bliue 
sende  after  mine  wifue, 


and  }>ou  jef  me  so  mochel  lond 


14152.  rettest  (wolt  granti),  grautest  cf.  14195.  Du  Verbum  gebraucht  Lajamo*  hau6g  in  dieser  Bedeutung, 
wie  Okm  jatenn.  Im  Ags.  bed.  gedtanf  gastan>  gftan,  coacedere  cf.  altn.  geeta,  observare,  altfries.  g€ta,  gdta,  confirmare. 
141 55>  Cf.  Por  ta  gent,  dist  Ii  rois,  envoie  Et  bien  les  reeoif  et  conroio  Brut  7051.  Mitte  ergo  legatos  tuos  ad 
Germaniam,  et  quoa  volueris  invita  Galfr.  Moxm.  6,  11.  14160.  afeoh  (onderfang),  reeoif  Brut,  afeoh  ent- 
spricht dem  ags.  Tmpr.  &f$h ,  a/6.  mid  Wunne  (Winne)  cf.  ags.  pat  ve  sealmas  him  singan  mid  rynne  Ps.  94 .  2. 
ryn,  riß**,  renn,  tunn,  latütia,  gandium,  d.  Wonne.  14162.  BCftlt,  feat  MS.  ga»Mnme  (gfurigome).  treasure. 
Dies  bei  Lajawo*  oft  wiederkehrende  Wort  hat  sich  noch  in  spaterer  Zeit  erhalten :  Ne  he  ne  bere8  no  garsum  bäte 
gnedeliche  bis  spense  Auen.  Riwlk  p.  850,  mid  garsume  186.  Gersom  and  gold  ReL  Ant.  II.  217.  Das  Wort  hat 
nichts  gemein  mit  garieon,  icarison,  s.  Prov.  of  Hehdyng  21  (Rai.  Ant.  I.  109),  nnd  beruht  auf  ags.  garsum  und 
güreame ,  thesaurns,  altn.  gereemi,  gereimt  und  gSrsemi,  xnpqli0rt  Kleinod,  ron  gerr,  perfectus  p.  p.  von  gera, 
faecre.  14167.  Beenden  (sende),  ags.  scenda*,  contumelia  afficere.  14168.  kine-lönd,  kine  kine-lond  HS. 
ä.  T.  14169.  |>a  hseöene  late  cf.  Criete»  laye  14171.  Laye  v.  d.  Religion  überhaupt,  nicht  blos  vom  mosaischen 
Gesetze,  entspricht  dem  afr.  loi :  Mais  tn  n'es  pas  de  nostre  loi  Bäut  7054.  14173.  pa  ?et  (pe  T«t).  Im  j.  T. 
ist  vielleicht  po  yet  cu  schreiben,  entsprechend  dem  ags.  pä  get,  doch  findet  sich  freilich  pe  oft  genug  statt  pa,  po, 
cf.  He  let  pe  yet  iwnrfen  Ancr.  Riwle  p.  218.  14175.  pin  iwil  (pine  Wille  14176).  Das  entere  weiset  auf 
ags.  gevilt  getill,  neben  lilla,  voluntas.  14176.  dri?en  cf.  13S33.  oner  al,  everywhere  cf.  1422«,  14202  j.  T. 
Oueral . .  hwuderward  so  pu  euer  wendest  Astr.  Riwlk  p.  168,  mhd.  über  al  in  der  Bedeutung  keinen  oder  nichts  aus- 
genommen, doch  auch:  Bis  der  morgen  über  al  lühte  Diut.  1,  15,  d.  i.  über  die  ganse  Gegend.  Dem  Ags.  scheint 
der  Ausdruck  noch  fremd.  Vgl.  auch  yeond  al:  "yeond  al  he  wes  co0  I.  109.  14177  —  78-  Cf.  And  purh  mine 
raede  don  al  pine  dssde  Tl.  121.  14184.  beiste.  60  schreibt  Maddeh  öfter  im  Texte:  God  mid  pon  betete  I.  360, 
im  Glossar  dagegen  beyete,  batyete,  ags.  betet.  Vertritt  hier  der  Zug  j  das  a,  wie  oft  sonst?  cf.  pat  sehyne?  vpon  J>« 
broker  Morris,  AUit.  P.  A.  1073  und  unzahlige  Male.  We  feiet  st  *eie$,  say  Auen.  Riwlk  p.  126.  14186.  Sire, 
dist  Hengist,  si  me  lai  A  un  mien  castel  qne  Jo  ai ,  Et  si  le  me  lai  enforchier  De  tant  de  tere,  plus  n'i  quler,  Co« 
Jo  porai  un  quir  estendre  Et  od  le  quir  entor  porprendre,  Un  quir  de  tor  tant  solement  Si  irai  plus  searement 
Brut  7059.  Sire ,  grante  me  ponne  •  •  As  mache  place,  as  myd  a  bong  ich  may  aboute  tille ,  pat.  ich  per  vppe  raowe 
a  siker  bold  arere  R.  of  Ol.  p.  115  sq.  Concede,  inqult,  mihi  servo  tuo,  quantum  una  corrigla  possit  ambiri  intra 
terram  quam  dedisti,  ut  ibidem  Promontorium  sjdificera  Galfr.  Mokm.  6,  11.  Die  List  des  Hengest,  welche  von  Gil- 
das, Namrius  und  Bkda  wie  in  der  Sactiskrchroxik  nicht  erwähnt  wird,  erinnert  an  das  Verfahren  der  Dido  bei  der 
Gründung  Carthago's  Virg.  JBr.  1,  371,  doch  sind  ähnliche  Sagen  auch  dem  Norden  nicht  unbekannt.  Aebnlicb  toll 
London  durch  Svar,  den  Sohn  Ragnar  Lodbroks,  gegründet  sein  Ragnor  Lodbr.  Saga  c  19  Saxo  Gram.  IX.  p.  273 
ed.  Klotz,  auch  York.  Näheres  s.  b.  Bäk  Marth  ed.  Gottfs*  t.  Mokm.,  Histor.  Reg,  Brit.  etc.  1854  p.  31J. 
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to  Stenden  a  mire  ajere  hond 

swa  wule  anes  bule  hude 

aekhes  weies  ouer-soraeden, 

feor  from  aelche  Castle, 
14190  amidden  ane  ualde. 

Penne  ne  mai  j>e  atwite 

pe  haene  ne  f»e  riche, 

bat  ßu  m  haehne  bnrhfe 

haeffene  monne  habbe  bi-taeht." 
14195  pe  king  him  ifette 

swa  Hengest  jirnde. 

Hengest  nom  laeue, 

and  fbrff  he  gon  ÜflTe, 

and  aefter  his  wiue  sende  sonde, 
14200  to  his  ajene  londe; 
pm  and  he  seolf  wende  jeond  bis  lond, 

to  sechen  aenne  braedne  fand, 

per  he  mihte  wel  spraede 

on  his  feire  hude. 
14205  He  com  aen  enne  ende, 

in  enne  faeire  uelde; 

he  hafde  ane  hude 

bijite  to  his  neode, 

of  ane  wilde  bule, 
14210  be  wes  wunder  ane  strong. 

He  haefden  a?nne  wisne  mon, 

pe  wel  cuOe  a  craften, 


to  stonde  on  min  owe  hond, 

ase  wole  a  bole  hude  • 

in  grene  ouer-sprede, 

for  fram  eche  Castle, 

a-midde  one  felde. 

Panne  ne  mai  pe  atwite 

pe  pore  no  pe  riche, 

bat  f>ou  eni  heh  borh 

hepene  man  bi-takest." 

And  pe  king  him  jaf 

pat  lutel  pat  he  jornde. 

Hengest  nam  lefde, 

and  forp  he  gan  wende, 

and  after  his  wifue  he  sende  sonde, 

to  his  owene  londe;  • 

and  him  seolf  wende, 

oueral  to  bi-  holde, 

wäre  he  mihte  wel  sprede 

his  bole  hude.  • 


Hengest  hadde  one  wisne  man, 
pat  wel  coupe  of  craftej 


14186.  to  stonden  a  mire  aiere  hond  (to  stonde  on  min  owe  hond).  Cf.  Hit  stod  on  his  owene  Hönde 
1 108.  Or  allen  pan  londeu  pat  »tondep  a  mire  honden  IL  560.  ajere,  dal  fem.  s.  von  aje  neben  ayen,  ags.  dgen, 
own.   Die  Abwerfung  des  n  vgl.  man  mit  der  des  n  überhaupt  im  Partie,  perf.  und  in  der  Partikel  aje  st  ayen, 
ajjtn,  again,  im  J.  T.        14187.   anes  bnle  hude.  Dagegen  ane  hude  . .  of  ane  wilde  buk  14907.  Maddbk  DI. 
487.  möchte  für  anes  lesen  an,  oder  sonst  bules;  das  erstere  entspricht  a  hole  hude  im  Jüngeren  Text  als  lockere  Zu- 
sammensetzung. Könnte  aber  nicht  bule  der  Genitiv  sein ,  wie  altn.  boli,  taurus,  Gen.  bola.   Im  Ags.  kommt  über- 
haupt nnr  buüuea,  vitulus,  vor.   hude,  ags.  h?  d,  cutis,  corium.      14188,  ©lches  weies  (wofür  der  jüngere  Text 
abweichend  in  grene,  on  the  green,  field,  hat)  ist  ein  adv.  Genitiv,  den  Laj.  öfter  gebraucht.   jElchee  weie»  him  wes 
wa  IL  361.  Mo  pe»  woties  idihte  HI.  8,  worin  wai  dem  lat  via,  ratio  entspricht.  Cf.  He. .  is  vmbe  euerichee  weit 
pet  hee  bim  luuie  Amcb.  Riwlb  p.  218.  La),  drückt  hier  eher  die  beliebige  Weise  als  die  Allseitigkeit  der  Umspan- 
nung  aus.  vgl.  d.  keineswegs,  nulla  rattone.        14189  —  94  sind  im  Brut  nicht  anzutreffen.       14190.  nalde 
(felde).   Cf.  ags.  feld,  feaXd,  campus,  folde,  terra-,  beide  gehen  bei  La],  theilweise  in  einander  über,  und  scheinen 
selbst  hie  und  da  mit  veald,  vald,  told,  silva,  saltus,  sich  su  mengen.      14192.   pe  h»ne  etc.  Diese  Gegenüber- 
stellung ist  häufig.  Riche  and  hene  L  22  j.  T.  und  HL  268.  pe  riche . .  pa  haene  I.  108.  pa  riche  and  pa  hene  III. 
v4.  pa  hsshne  and  pa  riche  II.  50.  Riche  men  and  hene  II.  414,  ags.  Heanne  ne  riene  Jud.  234  Gr.  päs  pe  gu- 
man  brncaS  rice  and  heane  Rats.  33,  12  Gr.  cf.  13988.        14195.  ftette.   Cf.  14152.  Sin  Kompositum  gegetan 
fehlt  dem  Aga.        14196.  ?Jrnde  (?ornde).  jeomen,  jemen,  jirnen,  yornen,  ags.  girnan,  gyman,  geornjan, 
desiderare.        14199.    sende  sende.    Cf.  8ende  sonde  to  Edwine  III.  216.    Sende  his  seonde  II.  6.  He 
sende.. hys  sonde  R.  of  Gl.  p.  383,  ags.  sand,  »ond,  miasio,  legatio;  doch  auch  nuntius,  legatbs  Grkin  Gl.  v. 
14201  —  80.  Vier  Zeilen  im  Brot,  und  wenige  mehr  bei  R.  or  Gl.  und  Galfb.  Monm.  6,  11  sind  von  La},  hier 
erweitert.       14202.  brttdne  conj.  Maddem,  brane  MS.       14207—8.  hafde.-bWte,  had  got,  obtained,  ags. 
begetan,  begitan,  sumere,  acqnirere,  capere.     14210.  wunder  ane  strong.    Wunder  ane,  bisweilen  im  Jüngeren 
Text  durch  sunpe  oder  wonderliche  ersetat,  ist  eine  Verstärkung  besonders  von  Adjektiven,  aber  auch  von  Adverbien. 
Das  einfache  unmder,  welches  dem  ags.  adv.  Casus  vundrum,  mirabiüter,  mirifice,  entspricht,  wird  ebenso  gebraucht 
Wob  him  was  wunder  laS  (swipe  lop)  IL  413.   Wunderr  mxkeü  shame.  Ork  Horn.  7284.  patt  hill  patt  wass  swa 
wunderr  heh  12055.  La),  liebt  die  Zusammenstellung  mit  ane,  welches  schon  darum  nicht  etwa  der  auf  ein  Hauptwort 
rückdeutende  Artikel  oder  das  Zahlwort  sein  kann ,  weil  es  auch  vor  ein  Adverb  tritt.   Cf.  1422,  14300.  Cniht . . 
wunder  ane  kene  II.  413.  Seid  wal  wunder  ane  craftie  (swipe  crafti)  IL  6.  Heo  nomen.wummen  wunder  ane  mo- 
nie  (wonderliche  manie)  IL  64.   Him  weoren  blake  claftes  wunder  ane  laöe  (wonderliche  lope)  IL  122.  Pas  weoren 
ende  wunder  ane  wide  II.  16.  pa  iherde  he  wepen  wunder  ane  swiöen  (wonderliche  swipe)  III.  24.  Bisweilen  wird 
ans  in  Verbindung  mit  einem  andern  Adverb  als  wunder  gefunden :  JwnrS  him  abolje  bitter  ane  swiöe  (biterliche 
swipe)  HL  216  [ags.  bitre  abolgen  Htxn.  4,  109  Gr.].   Ane  wirkt  adverbial,  mag  es  nun  auf  ags.  ane,  semel,  etwa 
ia  der  Bedeutung  von  äninga,  aminga,  prorsus,  omnlno,  zurückgehen,  oder  sich  als  Skandinavismus  an  den  fast  ad- 
verbial gebrauchten  Gen.  pl.  einna  (unice)  schliessen,  welcher  freilich  nur  bei  Superlativen  steht.       14212.  wel 
ende  a  craften  (of  erafte).   Cunnen,  kundig  sein,  vertraut  sein  mit  etwas ,  wird  sowohl  mit  dem  Akkus,  als  mit 
dem  von  on  (a)  oder  of  begleiteten  Kasus  verbunden.  Brennes  cuoe  on  Hundes,  Brenne*  cuOe  on  hauekee  {of  J.  T.) 
1.  208,  vgl.,  auch  On  hohen  heo  cuöe  godne  craft  IL  30,  rahd.  Er  kuude  wol  an  ritierschaft  H.  v.  Vkldsjus  Eneide 
sonst  sind  hier  die  Präpositionen  mit  und  xt  gebräuchlich. 
Sprachproben.  L  3 
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pe  nom  pas  hude, 
and  a  bord  leide, 
14215  and  whaette  his  saeres, 

alse  he  schasren  wplde. 

Of  pere  hude  he  kaerf  enne  pwong 

swiffe  smal  and  swiöe  long: 

nes  pe  pwong  noht  swiöe  braed, 
14220  buten  swulc  a  twines  pra?d; 

pa  al  islit  wes  pe  pong, 

he  wes  wunder  ane  long: 

a-  buten  he  bilaede 

muche  del  of  londe. 
14225  He  bigon  to  deluen 
p.m.  die  swiöe  muchele; 

per  uppe  stenene  wal, 

pe  wes  strong  ouer  al, 

ane  burh  he  arerde 
14230  muchele  and  mare. 
'     Pa  pe  burh  wes  al  jare, 

pa  scop  he  hire  nome: 

he  haehte  heo  fal  iwis 

Kaer-Carrai  an  Bruttisc, 
14235  and  JSnglisce  enihtes 

heo  cleopeden  pwong  -  Chastre ; 

nu  and  auere  mare 

pe  nome  stündet  pere, 

and  for  nan  oöere  gome 
14240  naeueden  pae  burh  pene  nome, 

a  pet  come  Densce  men 

and  driuen  ut  pa  Bruttes; 

pene  pridde  nome  heo  per  saBtte; 

and  Lane-castel  hine  haehten, 
14245  and  for  swulche  gomen 

pas  tun  hafde  pas  preo  nomen. 

Vnder  pan  com  liöen  hider 


he  nam  peos  bole  hude, 
and  a  borde  laide. 


Par  of  he  makede  ane  pwang 
swipe  smal  and  swipe  lang; 
nas  pe  pwang  noht  brod, 
böte  ase  hit  were  a  twined  pred; 


a-.boute  par  mid  he  leide 
moche  deal  of  londe. 
He  lette  po  delue 
on  euerech  halue, 
par  vppe  stonene  wal, 
swipe  strong  oueral, 
ane  castel  he  arerde 
fair  to  bi- holde, 
po  pe  borh  was  al  jaru, 
po  sette  he  hire  nanie: 
he  hehte  hire  foliwis 
Cayr-Karri  in  Bruttes, 
and  Englisse  enihtes 
pwangehestre, 
nou  and  euere  more 
pe  name  stondep  pare, 


forte  pat  Dence  men 

driuen  vt  pe  enihtes; 

pane  pridde  name  par~sette, 

and  Leane  -  castel  hine  cleopede. 


Vnder  pan  com  lipe  hider 


14214.  a  bord,  on  a  board,  table.  14215.  8SNres.  Dem  älteren  Texte  wäre  scares,  shears,  mehr  gemäss, 
weniger  achteres ,  obwohl  das  Verb  scheeren  im  folgenden  Verse  steht.  Wahrend  der  jüngere  Text  ags.  sc  durch  s 
wieder  zü  geben  pflegt,  herrscht  im  alteren  Texte  sc,  obwohl  nicht  ohne  Ausnahmen.  Cf.  ags.  scür,  scear,  teer, 
vomer;  scirseax,  novacula,  forceps,  sceran,  sce.oran,  secare,  tondere,  l«dere.         14217.   pwong  (ßwailg).  Cf. 

14219,  II.  513,  ags.  prang,  ptong,  corrigia;  die  der  neue,  gleiche  Form  pong  14291  erklärt  sich  aus  ags.  gepvang, 
yepong,  nervös,    po  carf  he  a  bole  bydo  smale  al  to  a  pong  K.  of  Gl.  p.  116.         14218.   «mal.  fwal  MS. 

14220.  SWnlc,  ags.  svylce,  svilee,  quasi,  tamqusin.  14223.  bileede,  ags.  belecgan,  circumdare.  14266.  die, 
sonst  auch  dich,  ditch,  ags.  d*c,  agger,  fossa.  14227.  stenene  (ntoneiie)  waJ,  stone-wall,  cf.  stan-wal  I.  73, 
ags.  stanveaU  und  stoenenne  veall  Cjsdm.  1676,  1691  Gr.  14280.  muchele  and  mare.  Cf.  Temple . .  muchel  & 
ina>re  I.  48  sq.,  ags.  mare,  mfre ,  merus,  clarus,  illustris,  insignis.  pät  gc  gevorhton  . .  beorh  ponc  hean  micelne  and 
interne  Bkov.  3&6  Gr.  Beide  Adjj.. sind  oft  im  Ags.  verbunden,  pu  eart  se6  miete  and  min  se6  mare  burh  Cjsdm. 
III.  609  Gr.  Häfde  oaldordSm  micelne  and  uuerne  Jui..  25  Gr.  14231.  wes.  wrt  MS.  ?are  (>arn),  ready, 
ags.  gearu,  gearo,  promptus,  paratus.  Cf.  Po  pis  castel  yare  was  R.  of  Gl.  p.  116.  14282.  BCOp.  Ags.  ScSp 
him  Heort  siaman  Bkov.  79  Gr.  SceSp  p&  bftm  naman  Caivu.  128,  cf.  140,  343.  Dem  öfter  wiederkehrenden  Prüf. 
scop  (seeop),  shaped,  steht  bei  Laj.  auch  die  schwache  Form  scupte  (scopte ,  sipte)  cur  Seite.  Scupte  (sipte)  him 
nome  aftor  him  seluan  L  83.  Nome  him  scupte  (scopte)  I.  425.  Drüttes  scupten  (sipte)  pan  londe  nome  IL  220. 
Heo  scupten  heore  lauerde  enne  nome  neowe  III.  233,  ags.  seeppan,  scyppan  bietet  nur  das  praet.  scSp,  seeop,  p.p. 
sceapen,  seapen,  seepen,  goth.  skapjan;  skop,  altn.  skapa;  skSp;  scapt,  und  nach  schw.  KonJ.  skapa9a\  skapat. 
14284.  Ksr-Carraf  (Cayr-Karrl). .pwong -Chastre  (pwangehestre).  Ccst  nom  Vancastre  (nach  a.  MSS. 
Gancestre,  Tuancastre)  Ii  a  mis,  El  langage  de  son  pais.  Vancastre  cest  nom  del  enir  prent,  Sei  puet  Ton  nomer 
altrement  Chastel  de  coroie  en  romans ,  Kcer  Karrai  (Kar  Karret  a.  HS.)  en  bretans  Brut  7075.  An  castel . .  pat 
pangeaster,  oper  Tangeaster,  yclopnd  was  for  pe  pong  R.  of  Ql.  p.  116.  Britannice  Katrcorrei,  Saxonice  vero 
Thancastre  Galfr.  Momc.  G,  11.  Man  verlegt  gegenwartig  den  Ort  nach  Tong  bei  Milton  in  Kent  14237,  ntt 
and  auere  mare  etc.  cf.  Nu  4*  auer  mare  haueö  pat  clif  pare  nome  on  wiche  leode  L  82.  Nu  and  auere  mare 
swa  hit  hehte  pere  in.  114  und  öfter,  d.  i.  jetzt  und  für  alle' Zeit,  neue,  evermore,  immer;  'vgl.  mhd.  iemer  me 
(m£re)y  ags.  ce/re  to  ealdre  und  cefre  md  steht  eher  in  negativen  Sätzen.  14288.  Stondeö.  stodetf  M S. 
14289.  Ödere,  ödere  MS.  gome  cf.  gomen  14245 ,  game,  sport,  hier  von  dem  Kunstgriff  mit  der  Hant ,  ags.  ga- 
nten, gomen ,  jocus,  ludus,  aitfries.  game,  gome,  jocus,  gaudium,  altn.  gaman,  jocus,  oblectamentum ,  ludibrium. 
14241.  a  pet  (forte  pat),  tili,  s.  Mätzssr  Gr.  2, 2,  448, 449.  14244.  Lane-castel  (Leane-castel)  Or  i'ape- 
lent  pluisor  Lancastre.  Brut  7082.      14246.  hafde.  hafde  MS. 
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p,  172.  Hengestes  wif  mid  hire  scipen ; 

heo  haefde  to  iueren 
14250  fiftene  hundred  rideren; 

mid  hire  comeu  to  iwiten, 

muchele  aehtetene  scipen, 

per  comen  inne 

muchel  of  Hengestes  cunne, 
14255  and  Äouwen,  his  dohter, 

be  him  wes  swiöe  deore. 

Hit  wes  umbe  while, 

pat  com  pe  ilke  time, 

pat  ijarked  wes  pa  bnrh 
14260  mid  pan  alre  bezste; 

Hengest  com  to  pan  kinge, 

and  bad  him  gistninge, 

and  seide  pat  he  harne  an  in 

ijarked  to-jeines  him, 
14265  and  bad  pat  he  come  per  to, 

and  he  scolde  beon  fa?ire  under-fon. 

And  pe  king  him  Jette 

swa  Hengest  hit  wolde. 

Hit  com  to  pan  time 
14270  pat  pe  king  gon  forö"  liöe 

mid  ban  deoreste  monnen 
p.172.  of  alle  his  dujeffe; 

forti  he  gon  bujen 

bat  he  to  burh  com; 
14275  he  bi  -  heold  pene  wal 

m>  and  dun  ouer  al; 

al  him  wel  likede 

pat  he  on  lokede. 


Hengestes  wif  mid  hire 
?eo  hadde  to  ivere 
nftene  hundred  rideres; 


and  Rowen,  his  dohter, 

pat  was  him  swipe  deore. 

Hit  was  bi  on  wile, 

pat  com  pe  ilke  time, 

pat  i-jarked  was  pe  borh  v 

mid  pan  alre  beste; 

and  Hengest  wende  to  pan  kinge, 

and  bad  hine  to  gystninge, 

and  seide  pat  he  hadde  on  in 

hi-makede  to- jenes  him. 


And  pe  king  him  grantede 
alse  Hengest  wolde. 


Forp  hü  gönne  wende 
pat  hü  come  to  pan  ende; 
pe  king  bi- heold  pane  wal 
vp  and  dun  oueralj 
al  him  wel  likede 
pat  he  bn  lokede 


14248.  mid  hire  seipen  (Sipes).  Die  Zahl  der  Schiffe  belauft  sich  auf  achtzehn  nach:  Vinrent  dix  huit  nis 
Bbtt  7081.  per  come  out  of  Germanie  vnder  pat . .  schippes  eiytetene  R.  of  Gl.  p.  116  n.  Galfe.  Monm.  decem 
et  octo  neues  6,  12.  Diese  Zahl  ist  auch  hier  v.  14252  angegeben.  Nkmnius  c.  37  zählt  sechzehn  ;  doch  schwanken 
die  MBS.  zwischen  siebzehn  und  sechzehn,  und  spitoT  erscheinen  noch  vierzig  Turner  1,  154.  14249.  hafde 
to  liieren,  to  companions,  for  companions,  cf.  Fiujon  his  iferen  L  63,  ags.  Gentmeö  him  vulfas  t6  gef€ran  Grrin 
Ags.  Poes.  IL  147.  14260.  hundred.  huSed  118.  ä.  T.  rideren.  ridern  MS.  Das  letzte  e  fehlt  sonst  nicht 
in  rideren,  rideres,  ausser  im  Gen.  riderne.  ags.  ridere,  eques  8ax.  Chr.  1090.  14251  —52.  to  iwiten  • .  ahte- 
ttmt  8Cipen.  Statt  aehtetene  hat  das  MS.  ashtene,  wonach  Maddkh  übersetzt  good  ships ,  was  auch  jene  Form  nicht 
gestatten  würde,  obwohl  er  im  Glons,  ahtene  durch  eighteen  wiedergiebt  Eine  Zahl  wird  hier  gefordert,  wie  die 
Formel  to  iwiten  andeutet.  Cf.  Verden  bi  8»  rime  vtla;en,  to  iwiten,  fülle  sixti  seipen  IL  12.  pa  hafden,  to  iwiten, 
*+oueu  and  twenti  seipen  IL  74.  jElche  jere,  to  iwiten,  fülle  sixti  scipen  IL  523  sq.  Das  verkürzte  ahtene  f.  ags. 
wJUatpne  scheint  aber  noch  unzulässig.  Cf.  R.  of  Gl.  p.  116.  A  pousend  &  four  score  &  ey^tetene  p.  407.  Ueber 
to  iwiten  s.  MItzbrr  Gr.  2,  2,  51.  Hau  vergleiche  dazu  das  altprov.  assaber,  afr.  asavoir,  assavoir,  wobei  ceo  est 
steht  oder  wegfällt.  14256.  swiöe.  swide  MS.  14257.  nmbe  while  (bi  on  wile) ,  s.  MXtznrr  Gr.  2,  l, 
387.  Den  Zeitbestimmungen  while,  stunde  auch  ohne  ane  verbindet  sich  oft  umbe.  Sone  umbe  while  IIL  31.  pa 
rmbe  stunde  0.  74.  Auer  mite  stunde  L  278,  III.  54.  Uiriben  ane  stunde  L  117,  IL  248.  Die  Präposition  ist  bei 
La?.  Oberhaupt  nur  temporal;  Umben  longne  first  I.  13,  ags.  Ytiw  lytel  fäc  Güthl.  Vit.  17.  Ymbe  tvelf  mönff  Gr». 
17,  21.  14259.  i?arked.  Das  i  findet  sich  nur  im  p.  -p.  dieses  Zeitworts  bei  Laj.  Neben  ags.  gearejan  fuhrt 
Bosw.  auch  gegearejan,  parare,  pneparare,  auf.  14260.  mid  pan  alre  bezste.  Mid  bezeichnet  hier  eigent- 
lich die  Zugehörigkeit  zu  der  Klasse  der  besten.  Heo  bigunnen  enne  castel  god  mid  pan  batsten  IL  64.  Heo  weoren 
mid  pan  betete  ibrusted  mid  golde  14295  (II.  173).  Griff  he  heolde  alse  his  teder,  god  mid  pon  besste  I.  260.  Ouer 
pan  vatere  heo  comen  iwepned  mid  pan  beteten  III.  32.  Die  Formel  erklärt  sich  leicht  bei  ihrem  unmittelbaren  An- 
sehluss  an  ein  Substantiv,  pe  wes  eniht  mid  pane  beste  I.  80.  Cnihtes  mid  pan  beuten  III.  8 ,  vgl.  Cniht  mid  pe 
wUest  14318  J.  T.  (IL  174),  b.  MItzsrr  Gr.  2,  1,  410.  bad  him  gistninge  (hine  to  gystninge)  A  Hengist  le  roi 
eovjure  A  venir  od  lui  herbergier  Et  dedulre  et  boire  et  mangier  Brut  7094.  Die  Formen  gistning,  gestning,  welche 
schon  frühe  vorkommen,  et  gistninges  Avcs.  Riwle  p.  414.  gestning  Alyb.  1779  sind  vom  Verb  gistnen  abgeleitet, 
welches  schon  Ascr.  Riwlx  p.  402  vorkommt  Das  Ags.  kennt  nnr  gistigan,  hospitari;  das  Altn.  hat  gista,  hospitari, 
und  gisttng,  hospittum,  epuUe.  Die  Konstruktion  des  älteren  Textes  entspricht  dem  altn.  bjoda  einum  gisting ,  in- 
vitare  aliquem;  die  des  jüngeren  Textes  findet  sich  auch  sonst  To  colde  gistninge  he  was  i-bede.  Vox  a.  YYolp 
2S5  {Ret  AnL  TL  277).  Naturlich  sind  bei  La),  hier  die  ags.  Verba  biddan  und  beodan  im  Prät  confundirt 
14264.  tO-?efoes  hin,  against  him  (his  coming).  Cf.  Seipen.. pat  to-jenes  him  weoren  ibonued  I.  415.  against 
him  (his  arrivaJ)  were  assembled.  14266.  under-fon  pp.  st  ags.  under fangen.  Das  Partie  ist  wie  sonst  der 
Inf afe.  zusammengezogen ;  cf.  He  wes  feire  per  vnder -fon  L  143  und  öfter.  14278.  forö . .  bu?en.  Cf.  Buh 
rate  iato  pine  bure  U.  534,  ags.  bugan,  vertere  se.      14274.   pat,  tili,  until  s.  14241. 
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He  wende  in  to  halle, 
14280  and  his  heleffes  mid  him  alle; 

bemen  heo  bleowen, 

gomen  men  gunnen  cleopien, 

bord  heo  hetten  breden, 

cnihtes  setten  per  to; 
14285  heo  aeten,  heo  drunken, 

draem  wes  i  burhjen; 

I>a  pe  dujefle  hafde  ijeten, 

pa  wes  heom  }>a  bet  iloten.  ' 

Haengest  eoda  in  to  pan  inne 
14290  her  wunede  Rouwenne; 

he  heo  lette  scruden 

mid  vnimete  prüde: 

al  pat  scrud  pe  heo  hafde  on, 
p.  174,  heo  weoren  swiffe  wel  ibon, 
14295  heo  weoren  mid  pan  bezste 

ibrusted  mid  golde. 


He  wende  in  to  halle, 

and  his  cnihtes  mid  him  alle; 


bordes  hii  lette  sprede, 
cnihtes  par  to  sete; 
hii  eoten,  hii  drongken, 
blisse  was  a-mang  heom. 


Hengest  wende  to  pe  ine 
bar  Rowenne  was  hinne; 
he  hire  lette  scrude 
mid  onimete  prüde. 


14279—82.  fehlen  im  Brut;  auch  R.  OF  Gl.  übergeht  diese  Einzelheiten,  wie  sie  sieh  auch  bei  Galfb. Monii. 
nicht  finden.  14280.  heleöes,  knights,  ags.  holet,  heieä,  vir,  heros.  14281.  bemen  heo  bleowen,  trum- 
pets  tbey  blew,  cf.  pa  bleou  men  pa  bemen  III.  109 ;  so  Öfter  bei  Gelagen,  mit  Beschreibungen  ähnlicher  Art.  Bemen 
heo  bleowen ,  bordes  heo  bradden,  al  that  folc  »t  and  dronc  II.  353.  pa  bleou  mon  pa  bemen ,  and  pa  bordes  brad- 
den  II.  532,  ags.  Hftteö  heb  englas ..  Uman  blatan  Cxau.  II.  6ul  Gr.  14282.  gomen  men . .  Cleopien.  Wir 
verbinden  gomen-men  in  der  Bedeutung  musici,  vgL  ags.  gamen-tudu,  harpa;  oder  möchten  vielmehr  gleomen  schrei- 
ben. Cf.  Hornes  per  bleowen ,  gleomen  gon  (gen  M8.)  gfeowen  IL  383.  Oleomen  per  sungen  III.  13.  Vielleicht  ist 
auch  cleopien  in  gleotoien  zu  verwandeln.  Cf.  Gon  pa»  to  gleomen  II.  429.  Maddbk  übersetzt:  game»  men  gpn  to 
call,  was  keinen  rechten  Sinn  giebt;  nach  unserer  Vermnthung  ist  su  übersetzen:  minetrels  began  to  play  (ring). 
14283.  bord . .  hetten  breden  (bordes  hii  lette  sprede).  Betten  im  alteren  Texte  mochte  Maddkw  OL 
Rem,  p.  487  als  einen  Irrthum  für  leiten  ansehen,  was  auch  ans  gerechtfertigt  scheint  Der  jüngere  Text  bat  bor- 
des . .  sprede  und  weicht  überall  in  Bezug  auf  breden  vom  älteren  Texte  ab.  Bordes  hii  leiden  IL  353.  Bordes  me 
vsyde  II.  533,  wo  wohl  letjde  zu  schreiben  ist.  Breden  ags.  breedan,  dilatare,  expander»,  wie  spreden  ags.  sprofdan, 
expandere  (leggen  ags.  leegan,  ponere,  collocare,  scheint  abzuweichen)  deuten  wohl  schon  auf  das  Dechen  und  Be- 
setzen der  Tische.  Die  Angelsachsen  pflegten  an  gedeckten  Tischen,  mit  weiten  überhangenden  Tischtüchern,  zu 
essen;  s.  Tcrher  3,  21.  Cf.  altn.  breiSa  bekki,  scamna  sternunt  Alvism.  1.  14284«  Betten  (Bete),  sat  Set- 
ten, sonst  »asten,  seien,  wie  vielleicht  hier  su  schreiben,  ags.  satton.  Ct  Heo  seien  at  borde  IL  138.  Beten  adun 
IT.  227.  Sete  ba  eorles  II.  533.  Heo  sceten  II.  402.  Saiten  stille  II.  633.  14285-  »ten  (eoten) ,  ags.  eeton,  pl. 
they  ate.  Das  eo  in  dieser  Form  Im  J.  T.  findet  man  auch  für  «  in  diesem  Falle;  s.  v.  14287.  14286.  dr»m 
(blisse),  Joy ,  ags.  dredm,  concentus,  betitia,  Jubilum.  pfit  he  dögora  gehvam  dredm  gehyrde  hlüdne  in  healle,  p»r 
v&s  hearpan  sveg,  svutol  sang  sedpes  Bxov.  88  Gr.  14287*  i?eten  neben  iwten,  ieten  im  alteren  Texte;  im  J.  T. 
ijeate,  ijeote,  iheote;  in  den  mit  t?  anhebenden  Formen  mit  verdoppeltem  Präfix  im  Part.  Perf.,  sonst  ohne  vortre- 
tendes t  (ge),  kommt  dem  nhd.  gegessen  gleich.  Das  Ags.  hat  kein  geetan  wie  das  Uhd.  geizen,  ich  gisse,  obwohl 
Grimm  ein  ags.  Part,  geeten  wahrscheinlich  findet  Wb.  t.  essen.  Verna  lex ik  Deutsche  SynL  I.  47  hält  das  zweite  g  in 
gegessen  für  eingeschoben  in  ge-essen,  als  ob  das  anlautende  g  sich  unwillkürlich  wiederholt  hatte ,  was  bei  der  alte. 
Form  nicht  denkbar  ist.  Die  Verdoppelung  beruht  auf  der  Auffassung  von  jeten  als  einer  Stammform ,  während  es 
selbst  schon  präfigirt  war.  Vgl.  po  pei  hadden  yyete  E.  of  Gl.  p.  117.  Die  alte.  Form  yete,  eat,  führt  Halliw. 
Dict.  II.  318  auf.  Of  this  hony  to  yete  ?af  he  Cürs.  Muwdi  M8.  yete  the  flesche  and  dranke  the  blöde  MS.  Camtab. 
Ff.  II.  38,  f.  100.  14288.  weg  heom  .  .iloten  von  üeoten,  befall,  p.  iloten,  allotted  gehört  zu  ags.  geJdeotan  (hle&t; 
hloten) ,  sortiri ,  nancisci.  00  pät  beöS . .  and  ät  nfhstan  nän  nefne  se  neda  tan  balavum  her  gehloten  GattN  Ags. 
P.  II.  141,  v.  77.  14289*  (Ine).  Diese  öfter  wiederkehrende  Form  ist  dem  ags.  inne,  t«n  nicht  treu. 
14290.  wunede,  v.  ags.  vunjan,  degere.  14292.  vnimete.  ags.  ungemet,  ahd.  ungamet,  immodicus,  immensus. 
prnde,  pride,  ags.  pr$t  und  pr$te,  superbia,  altn.  pr$6i,  ornatus,  splendor.  14293.  pat  serud,  dothing,  ist  als 
kollektiver  Singular  später  mit  dem  Plur.  heo  etc.  vertauscht.  14294.  wel  ibon,  Cf.  Wel  wes  he  ibon  II.  110. 
Hafe  mine  godne  horn  pe  al  mid  golde  is  ibon  III.  23.  Dies  Particip  erscheint  auch  in  der  schwachen  Form  bei 
La).  Was  alc  bald  beorn  iboned  mid  (mid*  M8.)  golde  L  345.  Häufig  erscheint  bon,  bun,  boun,  ibon  etc.  im  Alte, 
in  der  Bedeutung  ready,  prepared,  hier  fumished,  adomed.  Beide  Bedeutungen  wurzeln  im  altn.  bua,  habitare, 
esse  —  parare,  instraere,  ornare,  p.  p.  büinn,  paratus,  ornatus,  splendidus.  Iboned  ist  freilich  auffallend.  14295.  mid 
pan  beerte,  s.  1426.  14296.  Ibrusted  mid  golde.  Cf.  Alle  pal  [pa?]  mete-burdes  [bordes?]  ibrusted  mid 
golde  T.  154.  pe  weoren  alle  ibrusted  mid  barninge  golde  II.  606.  Anne  sceld  an  his  rugge  tbrust  [irust  M8.]  al 
mid  golde  III.  24.  Tbrusted,  ibrust  entsprechen  eigentlich  dem  neue,  bristted,  und  sind  verwandt  mit  ags.  byrst, 
bristl,  setz,  altn.  burst,  bust,  dasselbe.  Im  Altn.  kommt  byrstr,  bystr,  eig.  p.  p.  von  byrsta,  bysta,  bueta,  setosum  red- 
dere,  in  der  Bedeutung  seta  preeditus,  jubatus  vor.  So  steht  alte,  burst,  brüst  vom  Eber.  The  maister  budel  brüst 
sm  a  bore  Wrioht,  Pol.  S.  p.  151,  wie  borstig,  auch  im  bildlichen  Sinne.  Die  Verbindung  mit  guU,  gold,  ist  dem 
Altn.  nicht  ungeläufig.  Borg  gulli  byst,  arx  aureo  fastigio.  Rafm.  Fomaldar  Sögur  NoT&rlanda  L  184.  Ibrusted  bei 
La},  vergleicht  sich  daher  dem  nhd.  von  Gold  starrend,  gleich  horrens  auro* 
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Heo  bar  an  hire  honde 
ane  goldene  bolle, 
i-  uulled  mid  wine, 

14300      wes  wunder  ane  god. 
H«je  iborenne  men 
heo  Uedden  to  hallen 
biuoren  ban  kinge, 
fairest  afre  finge. 

14-305  Reowen  sa?t  a  cneowe 
and  cleopede  to  {»an  kinge, 
and  thus  aerest  saeide 
in  jfinglene  londe: 
Laaerd  king,  waes  hail! 

14310  for  bine  kirne  ich  aem  utein. 
Pe  fang  pis  ihaerde, 
and  nnste  what  heo  seide: 
be  king  Vortigerne 
traeinede  his  cnihtes  sone, 

14315  what  weoren  pat  speche 
he  fat  maide  spilede. 
pa  andswerede  Keredic, 
a  cniht  swiffe  sellic, 

p.175.  he  wes  pe  bezste  latimer 

14320 {»t  aer  com  her: 

'Lust  me  nu,  lauerd  king, 
and  ich  pe  wulle  cuffen 
whaet  sei«"  Rouwenne, 
faeirest  wimmonnen. 

14325  Hit  beoff  tiffende 
inne  Saexe- londe, 
whaer  swa  aei  dujeffe 
gladietr  of  drenche, 
pal  freond  saeiffe  to  freonde 

14330  mid  faeire  loten  hende: 


3eo  bar  in  hire  hond 
ane  goldene  bolle, 
t  hi-fulled  mid  wine, 
ne  mihte  non  be  richere. 
Hehfe  ibore  men 
hire  ladde  in  to  halle 
bi-vore  ban  kinge, 
fairest  alle  fing. 
Rowenne  sat  a  cnouwe, 
and  seide  to  pan  kinge, 
J>us  erest  jeo  spac 
in  Englene  lond: 
Louerd  king,  wassayl! 
for  bine  comes  me  beop  hail. 
Pe  king  hit  ihorde, 
and  nuste  wat  }eo  Saide: 
he  king  Vortigerne 
haxede  his  cnihtes, 
wat  were  pe  speche 
bat  pe  maide  speke. 
po  answerede  Kepereh, 
cniht  mid  pe  wisest, 
he  was  pe  beste  latimer, 
pat  euere  wonede  her.' 
"Lust  nou,  mi  louerd  king, 
and  ich  pe  wolle  cuffen 
wat  seip  Rowenne, 
fairest  of  al  wommanne. 
Hit  his  pe  wone 
ine  Saxe- londe, 

pat  freond  saip  to  his  freond 
wane  he  sal  dringe: 


14397.  hire.  kif  MB.  cf.  cmer  f.  »uere  L  299  u.  a.  14298.  güldene  (goldene),  sonst  auch  gilden* 
j.  T.,  ags.  gytden,  golden,  altn.  ggldinn,  goUtinn,  aureus,  bolle,  ags.  boüa,  altn.  boüi,  vas.  1430Ö.  wunder  ane 
s.  14210.  14801.  Ume  Iborenne.  Cf.  pe  alre  hmh«»te  ibome  mon  IL  28.  14804.  fairest.  farre/t  MS. 
i.  T.  Diese  Form  scheint  sonst  La),  fremd,  neben  /aj«r«str  faire«t  u.  a.  14805.  8»t  a  cneowe.  Cf.  He  lai 
on  cneowe  1TL  185.  Bufhenn  hlmm  o  cnewwe  Orm  Horn,  6627.  8'ajenoilla  Brut  7112.  A  Jene  to  pe  kyng  heo  seyde 
R.  of  Gl.  p.  117.  14809.  W»i8  hail  (wassayl).  Cf.  14391-  Lauerd  king  wceskaü  IL  202;  misverständlich 
Lauerd  KingwocAf  keii  Galfb.  Monm.  6,  19;  dagegen:  Lavert  king  wes  kel  Unt  Ii  dist  Brut  7115.  Lord  kyng  toas- 
seyt  R.  or  Gl.  p.  117.  Dies  ist  eine  im  Aga.  gelaufige  Begrussungsibrmel.  Ves  pu  Andreas  hol  Amdr.  914.  Ves  pu 
Hrtogar  häl  Bbov.  407  Gr.  Hdle  tese  ge  Math.  28,  9.  Heyte  jee  Wtcl.  1.  ags.  ha%  salvus,  ahd.  heil.  Das  Zu- 
trinken und  der  Trinkspruch  sind  vielen  Völkern  gemein,  wie  bei  den  Griechen  die  n^onoOiiy  bei  den  Römern 
die  propinaiio  8itte  war.  Den  Britenkönig  scheint  nicht  bjos  die  fremde  Sprache,  sondern  auch  der  Trinkgniss 
überhaupt  tu  uberraschen.  14810.  klme,  sonst  cum«  im  a.  T.,  come  im  J.  T.,  entspricht  Jedoch  den  ags.  ajme, 
Cime,  adTentus.  (comes)  ist  auffallend,  wie  in :  Hirn  is  bin  come«  deore  I.  1S6  j.  T. ;  an  beiden  Stellen  ist  wohl 
come  au  schreiben,  (me  beo6  hall).  Hail  ist  hier  das  Subst,  ags.  hailo,  kcelu.  14814.  frteinede  (haxede). 
Frainen,  frasnien,  bei  Orm  /rayynenn,  p.  p.  frajjnedd,  aek,  beruht  auf  dem  ags.  starken  Verb  fregnan,  frignan, 
geth.  fraihnan,  ritn.  fregna  {Jregn\  frei,  fragum;  f regit)  —  haxede,  axede,  asked.  14816.  spilede  s.  v.  14102. 
14817.  Keredle  (Kepereh).  Redic  Ii  respondi  Brct  7119.  Wach  folgt  Nerriüb  c  28.  Der  Name  fehlt  bei 
Galfs.  Ifonr.  und  R.  or  Gl.  14819.  latimer,  Interpreter.  So  bieten  beide  Texte;  im  Glos*,  führt  jedoch 
Maddih  mit  Bezugnahme  auf  diese  8telle  UUinier  auf.  Latimer,  auch  sonst  gebräuchlich»  beruht  allerdings  auf  afr. 
latinier,  interprete,  savant  Ben  (al.  Brei)  ert,  si  fu  bons  latinier«;  Ce  fu  Ii  premiero  des  Bretons  Qui  sot  le  langaige 
as  Setsons  Brct  7120,  cf.  Lyare  wes  mi  latgmer.  Wrioht  Lyr.  P.  p.  49.  Alts.  7089.  Latynere«  bat  dagegen 
Macudvv.  p.  49.  Wie  R.  or  Gl.  Ben  oder  vielmehr  Bres  (d.  i.  den  afr.  Nom.  su  Breton ,  wie  glos  zu  glouton) 
als  Eigennamen  misverstanden  hat :  Ebrez  night  that  knight,  born  Bretoun,  bemerkt  Maddeh  Not.  p.  354.  14880*  sr 
st.  teuer,  cr/er,  wie  im  jüngeren  Texte  auch  er  vorkommt,  hier  vielleicht  irrthümlich.  (wonede)  voone  MS.,  cf. 
pe  alre  hameste  iborne  mon  pe  wvnede  inne  Bruttene  IL  28,  ähnlich  HL  11.  14826-  ttöende  (wone),  custom. 
CT.  13854.  Coetume  est  Brdt  7127^  14827.  wh»r  swa  «1,  where  soever.  14828.  drenche,  cf.  J.  T. 
a.  dring«  14334,  v.  dringe  14330,  dring  hail  14389  neben  drinc  hail  &.  T.  dringp  14334  neben  drinked  ä.  T.  Wir 
belassen  das  g,  welches  sich  neben  c,  ch,  gk  vielfach  in  alten  M88.  findet,  so  unberechtigt  es  sein  mag.  Dit  8nb- 
staatiTformen  drench,  drasne,  drinc  etc.  des  alteren  Textes,  wie  dring  des  jüngeren  Textes  beruhen  auf  ags.  drinc, 
drync  und  drenc,  potns.  Ebenso  findet  sich  dnmehi  Hete  oder  drunch  Amosu  Rtwls  p.  114.  Of  metes  and  of 
drwekt*  p.  364.       14880*  loten i  sonst  auch  taten,  tatet,  tote*  etc.,  Geberden,  Mienen,  kommt  vom  altn.  lät, 
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"  Leofue  freond,  w«s  hail! 

be  offer  8»iff:  «drinc  hailf 

pe  ilke  pat  halt  f>ene  nap, 

he  hine  drinkeff  up; 
14335  oöer  uul  me  pider  fareff, 

and  bi-thecheff  his  frieren; 

penne  pat  uul  beoff  icumen, 

fcenne  cusseoö"  heo  preoien. 

pis  beoff  sele  lajen 
14340  inne  Saxe-londe, 

and  inne  Alemaine 

heo  beoff  ihalden  affele." 
p.  176.  Pis  iherde  Uortiger, 

of  alchen  uuele  he  wes  war, 
14345  and  seide  hit  an  Bruttisc, 

ne  cuffe  he  nan  jEnglisc: 

"Maiden  Bouwenne, 

drinc  bluffeliche  penne  " 

Pat  maide  dronc  up  pat  win, 
14350  and  lette  don  oöer  per  in, 

and  bi-taehten  pan  lange, 

and  prien  hine  custe. 

And  purh  pa  ilke  leoden 

pa  lajen  comen  to  pissen  londe 
14355  w»s-hail  and  drinc -hail, 

moni  mon  per  of  is  fain. 

Bouwenne  pe  hende 

sat  bi  pan  lange; 

pe  lang  heo  jeorne  biheold, 
14360  heo  was  him  an  heorte  leof; 

ofte  he  heo  custe, 

ofte  he  heo  clupte: 

al  his  mod  and  his  main 

halde  to  pan  maeidene. 


*  Leofue  freond,  wassail!" 
be  ober  saip:  "dringhaill' 
pe  ilke  pat  halt  pane  nap, 
pane  dringe  dringp  vp, 
and  ajeo  me  hine  fulp, 
and  takep  his  ivere. 


pis  beob  pe  lawes 
ine  Saxlonde." 


pis  ihorde  Vortiger, 
of  eche  vuele  he  was  war, 
and  saide  hit  on  Bruttesse, 
ne  coupe  he  noht  on  Englisse: 
"Mayde  Rowenne, 
dring  blopeliche  panne." 
Pat  maide  drong  Yt  pat  win, 
and  lette  don  oper  J)ar  in, 
and  bi-tahte  pan  kmge, 
and  he  hit  vp  swipte 
And  porh  pisne  ilke  game 
pe  lawe  come  to  londe 
wassayl  and  dring -hayl, 
bat  mani  men  loruiep. 
pe  faire  Rowenne 
sat  bi  pan.  kinge; 
pe  king  hire  jeorne  bi-heold, 
jeo  was  him  leof  on  heorte; 
ofte  he  hire  custe; 
and  ofte  he  hire  clupte. 


gestus,  habitus,' mores,  und  pL  keti,  sonus,  vox;  gestus,  motu«,  dan.  kider,  echw.  later ,  Geberden,  bei  Ohm  late, 
manner,  appearance.  14882.  drinc  hail.  Cf.  drynkhayi  B.  of  Gu  p.  118.  (trinket  Brot  7129  sq.  7141  sq. 
drinc  heil  Galfb.  Monm,  6,  18.  In  dieser  Formel  scheint  hail  das  Subst.  zu  sein.  IL  of  Gl.  sagt  gleichsam  erklä- 
rend vom  Könige:  &  glad  dronk  hire  hail  p.  118,  vgl.  mhd.  Umbe  eines  heil  trinken  Lassbeko  Liedersaal  2,  671. 
14388.  halt  f.  holde  ff,  holds,  ags.  Stcde  rlhtc  hylt  Gast»  Ags,  P.  IL  353,  26  st.  henklet,  nap,  ags.  hnäpp,  calix, 
ahd.  hnapf,  mhd.  napf,  mit  hanapus,  nappns,  napus,  ein  gewohnlicher  Name  für  das  Trinkgeeehin.  Ein  nap/  vol 
wincs  Wackzeuagkl  AUd.  Leseb.  566,  36.  14384.  drlnkea  Up.  Cf.  14349,  wo  im  jüngeren  Texte  tt  statt  up 
steht.  Die  Partikel  scheint  wie  im  diu.  opdrikke,  <L  au/trinken,  ezhaurire  au  wirken.  Vgl.  He  hit  vp  swipte  14352 
J.  T.  14885.  OSer.  oder  MS.  Die  Erwähnung,  dass  ein  «weiter  voller  Becher  gebracht  und  dem  Anderen  über- 
reicht wird,  stimmt  weder  mit  dem,  was  14350  gesagt  wird,  noch  mit  dem  Jüngeren  Texte  oder  mit  Galfr.  Komm., 
welcher  von  einem  und  demselben  Becher  au  sprechen  scheint:  Cepitgue  de  manu  ejus  scyphum  und  qui  vero  post 
ipsum  reoipit  potum  6,  12.  fared  st  fere$,  wie  wohl  zu  ändern  sein  mochte,  ags.  ferjan,  vehere,  portarc. 
14886.  bl-thecheö  st  bi-techet.  So  findet  man  bei  La),  öfter  th  irrthümllch  in  diesen  V.  st  U  14888.  CU8- 
»eoö,  kiss.  Cf.  custe  14352,  ags.  cyssan,  osculsri.  preolen,  cf.  prien  14852,  sonst  auch  preie,  prien  (pries) f  ags. 
privaf  priga,  thrice.  Dass  das  Küssen  zum  Trinkgrusse  gehört,  erwähnt  Galrs.  Mokm.  nicht;  dagegen  sagt  Wacb: 
Au  hanap  reeoivre  et  baillier  Est  costume  d'entrebaisier  Brut  7133.  Dass  dies  dreimal  geschieht,  wird  von  Laj. 
hinzugefügt  14889—42.  Diese  Bemerkung  fehlt  bei  Wacb  wie  bei  Gai.fr.  Mon*.  sele,  ags.  sasl%  sei,  bonus, 
opportunus.  14844.  alehen.  alchei  M8.  14848.  bluöeliche  (blopeliche)  für  bUMiche  von  bliöe,  ags. 
bUSelfce,  blithely,  gladly,  kommt  öfter  vor.  Vgl.  ags.  blies,  bltjsi.  14852.  (Vp  swipte)  scheint  mit  dronc  up 
gleichbedeutend  zu  sein;  das  transitiv  und  intransitiv  gebrauchte  Strippen,  dessen  Grundbedeutung  die  der  raachen 
Bewegung  und  Fortbewegung  ist,  und  zunächst  auf  ags.  svipjan,  agitaro,  volvere  und  vol  vi,  fiagellare,  altn.  svipa, 
celeriter  movere  und  ferrt,  volare,  zurückgeht,  ist  in  der  Bedeutung  des  Trinkens  auf  einen  Zug  noch  in  dem  Dial. 
swipe,  drink  off,  drink  the  whole  at  a  dranght  (Cükb.)  anzutreffen.  14861  —  62.  Cf.  Ofte  heo  hine  clupte,  and 
ofte  heo  hine  custe  L  213.  Ofte  hit  me  custe,  ofte  hit  me  clupte  IL  234,  ags.  Cysten  hie  and  dypton  Amdr.  1016. 
ehfppan,  neue.  Clip,  amplecti.  14868.  his  mod  and  his  maill,  his  mind  and  his  might,  eine  dem  Aga.  ge- 
laufige Zusammenstellung:  Svft  nu  in  pim  v!cum  villan  fxemmaS  möde  and  mugne  meotudea  cempan  Phcbü.  470  Gr. 
Ealla  gesceafta  hyraö  pfnre  hs3se ,  döö  on  heofonnm  svft  some  möde  and  mugne ,  bütan  men  anum  JSlfr.  Metra  4, 
25  Gr.  halde  to,  inclined  towards.  Das  Prater.  Haide  neben  halde  und  heolde  geh,  zu  holden,  helden,  holden, 
ags.  heldan,  hyldan,  Indinare,  welches  auch  intransitiv  gebraucht  wird;  To  gebede  hyldon  Awk.  1027,  ahd.  alta. 
fcaldjan,  das.  htlde,  altn.  haUcu 
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14365  Pe  wnrse  wes  per  ful  neh, 
p.  177.      in  aelche  gomene  is  ful  raeh; 
wurse  ne  dude  naeuere  god, 
nueingde  has  kinges  moä: 
be  murnede  ml  swiffe, 
14370  to  habben  pat  mmden  to  wiue. 
Pat  wes  swiffe  lafflic  J>ing, 
bat  be  cristine  king 
rauede  pat  hatfene  maide, 
leoden  to  haerme. 
14375  pat  maiden  wes  pan  kinge  leof 
aefhe  alse  his  ajene  lif: 
he  bad  Hengest,  his  dring, 
puen  him  pat  maide -child. 
Hengest  fände  an  his  raed 
14380to  don  pat  pe  king  him  bed: 
he  jef  him  Rouwenne, 
wimmon  swiffe  hende. 

E>an  kinge  hit  was  icweme; 
e  makede  heo  to  quene, 
14385  ai  after  pan  lajen 

pe  stoden  an  hseffene  daejen;- 
nes  per  nan  cristindom, 
p,  178.  per  pe  king  pat  maide  nom, 

ne  preost,  ne  na  biscop, 
14390  ne  nauere  ihandled  godes  boc, 

ah  an  heo"ene  wune  he  heo  wedde, 
and  brohte  heo  to  his  bedde. 
Haiden  he  heo  haefde 
and  meerjeue  hire  bi-tahte; 
I4395pa  he  hine  an  hire  hafde  iscend, 
he  hire  jef  Londen  and  Kent. 


Lajamon.  39 

Pe  worse  was  pare  wel  neh, ' 
pat  to  soche  game  his  wel  sieh; 
pe  worse  pat  neuere  ne  dop  god, 
he  meynde  pare  pes  kinges  med: 
pe  king  mornede  swibe, 
For  habbe  hire  to  winie. 
Pat  was  swipe  loplich  ping, 
bat  be  cristene  king 
Toiiede  pat  maide  heapene, 
folk  to  härme. 


To  Hengest  bad  pe  king, 
bat  he  pat  maide  jerae  him. 
Hengest  funde  on  his  reade 
don  pat  pe  king  him  beade: 
he  ?ef  him  Rowenne, 
womman  swipe  hende. 

Eiane  king  hit  was  icweme; 
e  makede  hire  to  ewene, 
al  after  pe  lawes 
pat  stode  in  heapene  dai?e; 
nas  par  preost  ne  cristendom, 
par  pe  fang  pat  mayde  nom, 


pat  mayde  he  weddede, 
and  nam  hire  to  his  bedde. 


1439$.  pe  wnnie  (worse)  s.  13945.  Taut  l'a  diables  eimone  Qui  maint  homme  a  ä  mal  torne  Brut  7160. 
Taut  l'a  diables  desroie  7164.  Intranto  8atana  in  cor  ejus  ..  Intraverat  inquam  Satanas  in  cor  ejus.  Galfr.  Monm. 
6,  12.  14366.  in  sslche  gomene  is  fal  raeh  (to  soche  game  his  wel  sieh)  gomene  und  game ,  game, 
play.  rceky  fierce,  troublesome,  vgl.  hreok,  hreög,  hreov  (neue,  rough),  ferus ,  samis,  turbidns.  sieh,  sly,  d. 
schlau,  alin.  »Uegr,  callidus,  astutus.  14368«  maBingde  (meynde).  Macnyen,  mengen  steht  transitiv  und  in- 
transitiv. Cf.  His  mod  him  gon  raengen  L  145,  für  tnrbare,  lurbari,  wie  ags.  mengan,  mängan,  menegan,  miscere  und 
misceri  Die  Form  meynde  findet  sieh  öfter  auch  im  älteren  Texte  wieder,  pe  Dane  balew  meeinde  I.  184.  meinde 
IL  235  j.  T.  auch  sonst  s.  Owl  a.  Niohting.  821.  14371.  «wiÖe  laöllc.  swide  ladlic  MS.,  wie  allerdings  nicht 
9elten.  14379«  fluide  an  his  rted  (on  his  reade),  cf.  Speken  to  gadere  of  feole  wisdomes,  &  fanden  on 
rede,  ]>at  heo  faren  woldcn  1.  75.  Et  Hengist  Ii  a  creanteo,  Mais  »on  com  eil  en  ot  ains  pris  A  son  frere  et  h  ses 
smla  Brut  7168.  Hengifitus . .  fratrem  snnm  Hörsum  consuluit,  cwterosque  majores  natu  qni  secnm  aderaut,  quid 
de  regia  peütione  faceret.  Sed  omnibus .  unum  consilium  fuit,  ut  pueila  regi  daretur  Galfr.  Monm.  6,  12. 
14383«  icweme  a.  T.,  hat  Maddxr  aufgenommen,  da  es  im  a.  T.  fehlte.  14884«  makede«  imakede  M8.  sec. 
man.  14388.  nom,  mon  MS.  S.  T.  Madden  conj.  nom  oder  inonu  14890«  ihandled  sc.  ne»  aus  v.  14387. 
Cf.  p»r  he  (sc.  pe  preost)  Cristess  fla?sh  anod  blod  Hanndltpp,  halljhepp,  annd  offrepp  Orm  Horn.  1726,  ags.  han- 
deljan,  palpare,  altn.  handla,  höndla,  manibus  tractare.  14391«  heo  wedde  etc.  Cf.  pat  maiden  he  weddede 
&  nom  heo  to  his  bedde  L  189.  He  weddede  pat  mauden,  and  nom  heo  to  his  bedden,  HL  251.  Ich  heo  habbe  bi- 
teedded  and  ihaued  a  mine  bedde  IL  186.  wedde  ist  ungewöhnlich  neben  weddede  (weddede  R.  OK  Gl.  p.  119.  295. 
439)»  obgleich  dem  Reime  mehr  angemessen  als  Jenes.  14394«  maBIfeiie  sonst  morjeue  III.  249.  doaire  Brut 
7174.  ags.  morgengifu,  donum  nuptiale  von  morgen  mit  der  Nebenform  mergen.  14896.  Londen  and  Kent. 
Data  fuit  pueila  Vortegirno,  et  provincia  Cantia  Hengisto  Galfk.  Monm.  6,  12.  Et  a  Hengist  fist  Kent  avoir  Brut 
7184  cf.  7174.  For  wat  pe  kyng  geue  hym  pe  contre  of  Kent  ywis  R.  ok  Gl.  p.  119.  Cf.  Nehnii  s  c.  36.  St.  Maktb 
Tysylio  p.  529.  London»  wird  von  keinem  Chronikanten  sonst  gedacht.  Ist  hier  vielleicht  ein  Misverstandniss 
durch  die  sogenannte  Londetia  regio  herbeigeführt?  s.  v.  14050.  Geschichtlich  ist  übrigens,  dass  Hengest  frühestens 
im  siebenten  Jahre  nach  seiner  Ankunft  in  Kent  cur  Herrschaft  gelangte  Sax.  Cmt  455  und  Tubmcr  1,  153. 
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40  The  Owl  and  the  Nigntingale. 


THE  OWL  AND  THE  NIGHTINGALE. 

Das  Gedicht,  aus  welchem  hier  ein  Bruchstück  abgedruckt  ist,  ist  in  zwei  Handschriften 
erhalten,  von  denen  eine  dem  Britischen  Museum  (MS.  Cotton.  Calig.  A  IX.),  die  andere  der 
Bibliothek  des  Jesus  College  zu  Oxford  (MS.  Aren.  L  29)  angehört.  Ein  Abdruck  desselben 
ward  1838  von  Stevenson  fir  den  Roxburgh-Chib  veröffentlicht,  ein  anderer  von  Wright  nach 
der  erstgenannten  Handschrift  1843  unter  dem  Titel:  The  Owl  and  the  Nigntingale,  an  early 
English  Poem  attributed  to  Nicholas  de  Guildford,  ed.  by  Th.  Wright  Lond.  1843.  Nach  Ste- 
venson gehört  das  Gedicht  dem  Ende  des  zwölften  Jahrhunderts  an:  er  hält  den  König  Heinrich, 
welcher  v.  1089  ff.  erwähnt  wird,  und  das  Einfangen  der  Nachtigallen  mit  Strafe  belegt  zu  haben 
scheint,  rar  Heinrich  IL  gest.  1189  (The  king  Henry,  Jesus  his  soule  do  merci!)  und  setzt  die 
Abfassung  in  die  Zeit  Richard's  L,  wie  Warton  Hist.  of  E.  P.  1840  I.  25.  Madden,  in  der 
Anmerkung  zu  dieser  Stelle  Warton's,  scheint  an  Heinrich  IH.  zu  denken,  gest.  1272,  und  setzt 
die  Abfassung  des  Gedichtes  in  die  Zeit  Eduard's  I.  Wright  ist  geneigt,  jene  Worte  auf  Hein- 
rich H.  zu  beziehen,  wenngleich  er  das  Gedicht,  welches  in  derselben  Handschrift  mit  dem  äl- 
testen Texte  Lajamon's  von  gleicher  oder  gleichartiger  Hand  gefunden  wird,  etwa  unter  Johann 
abgefasst  denkt,  worin  wir  ihm  beistimmen  möchten. 

^  Das  Werk  gehört  der  frühesten  Sprachperiode  an:  in  1792  Versen  enthält  es  etwa  zwanzig 
Wörter,  welche  entschieden  altfranzösischen  Ursprungs  sind.  Manche  später  kaum  mehr  an- 
zutreffende Wörter  oder  Wortformen  sind  in  ihm  erhalten.  Die  Handschrift  freilich,  welche 
Wright  benutzt  hat  (die  andere  ist  uns  bis  auf  einige  Varianten  unbekannt)  ist  nicht  ohne  grö- 
bere Fehler  und  fordert  die  Konjekturalkritik  heraus,  wie  die  Orthographie  schwankend  und  un- 
sicher ist. 

Die  Anführung  einer  grösseren  Zahl  von  Sprüchwörtern,  von  denen  manche  geradezu  auf 
König  Alfred  zunickgeführt  werden,  wie  v.  235,  294,  299,  349,  569.  685,  697,  761,  1072,  1221, 
1267,  giebt  leider  keinen  näheren  Anhalt  für  die  Zeitbestimmung.  Sie  finden  sich  nicht  in  den 
unter  Alfred'?  Namen  bekannt  gewordenen  Sprüchwörtern  in  den  Reliquice  Ant.  I.  171  ff.  aus 
einer  Handschrift  aus  dem  Anfinge  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  etwa  eins  ausgenommen, 
v.  295 ff.,  welches  einigermassen  mit  einem  dem  Könige  Alfred  zugeschriebenen  im  Inhalte  ver- 
wandt ist,  s.  Rel.  Ant.  I.  183.  Andere  sind  jedoch  anderswo  anzutreffen.  So  findet  man  das 
Sprächwort:  Node  maketh  old  wif  urne  638  im  Roman  du  Renart:  Besoing  si  fet  vielle  troter 
4905.  Ein  anderes:  Wel  fi|t  that  wel  flijt  176,  welches  ohne  den  Namen  eines  Gewährsmannes 
angeführt  ist,  steht  in  den  Svruchwörtern  Hendyngs:  Wel  fytht,  that  wel  flyht  77  Rel  Ant. 
I.  111.  Ein  dem  Alfred  zugeschriebenes :  Evereuch  man  the  bet  him  beo  Eaver  the  bet  he*  hine 
be-seo  1269  lautet  ebendaselbst:  The  bet  the  be,  the  bet  the  byse  165.  (Rel.  Ant.  I.  113.)  End- 
lich das  angebliche  Sprüchwort  Alfreds :  Wone  the  bane  is  alre-hecst,  Thonne  is  the  böte  alre- 
neest  687  und  699  stimmt  mit  dem  Hendyngs:  When  the  bale  is  hest,  Thenne  is  the  böte  nest 
182.  {Rel.  Ant.  1. 113.)  Hendyngs  Sprüchwörter  gehören  jedoch  einer  späteren  Zeit  an  und  stam- 
men aus  derselben  Quelle  wie  die  unseres  Gedichtes,  während  der  Roman  du  Renart  dem  An- 
fange des  dreizehnten  Jahrhunderte,  wenn  nicht  schon  einer  früheren  Zeit,  zugeschrieben  wer- 
den muss. 

Das  Gedicht  enthält  den  Streit  der  Eule  und  der  Nachtigall  in  Bezug  auf  Gesang,  Schön- 
heit und  Lebensweise,  zuv  dessen  Entscheidung  die  Nachtigall  den  Meister  Nicholas  de  Guildford 
vorschlägt,  womit  die  Eule  einverstanden  ist.  Dieser  Umstand  mag  die  einzige  Veranlassung 
sein,  dass  man  die  Dichtung  diesem  zu  Portshom  in  Dorsetshire  lebenden  Manne  zuschreiben 
konnte  (vgl  v.  191  ff.,  1744,  1750 ff.),  der  jedoch  nur  als  ein  einsichtsvoller,  weiser,  um  Schott- 
land verdienter  Mann  und  kundiger  Kritiker,  welcher  ungebührlich  vom  Bischöfe  vernachlässigt 
wird,  nicht  als  Dichter,  erwähnt  ist.  Sein  Selbstlob  würde  überraschen,  wenn  er  der  Verfasser 
wäre.   Wahrscheinlich  war  er  ein  Geistlicher  an  dem  genannten  Orte,  den  der  Dichter  verehrte. 

Das  Versmass  besteht  aus  Reimzeilen  mit  vier  Hebungen,  zumeist  mit  jambischem  Rhyth- 
mus; in  der  Regel  wechseln  Reimpaare  mit  einander,  sehr  selten  wiederholt  sich  derselbe  Reim 
öfter.  Im  Ganzen  sind  die  Reime  rein,  wenngleich  die  Orthographie  die  Reinheit  mehrfach  zu 
stören  scheint,  während  die  anderweitige  geläufige  Aussprache  eines  Wortes  diese  herstellt. 
Bisweilen  sind  sogar  nicht  reimende  Wörter  durch  die  Schrift  einander  angeglichen. 
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Wr. 


715  An  lust,  ich  teile  the  ware-vore: 
Woßtu  to  wan  man  was  i  -  bore  ? 
To  thare  blisse  of  hovene  riche,  • 


710  An  bringe  blisse  for  and  wide. 
Wi  axestu  of  craftes  mine? 


705  An  badde  andswere  gode  i-funde 
Among  al  hire  harde  stunde. 


701    The  nijtingale  al  hire  hoje 


Betere  is  min  on  than  alle  thine; 
Betere  is  o  song  of  mine  muthe, 
Than  al  that  evre  thi  kun  kuthe. 


.jif  ich  kon  eni  other  dede, 
Bute  singen  in  sume  tide, 


Hid  rede  hadde  wel  bi-toje, 


Among  the  harde,  among  the'tojte, 
Pul  wel  mid  rede  hire  bi-tho}te, 


„Hule,  thu  axest  me,"  ho  seide, 


Thar  ever  is  song  and  murjthe  i-  liehe. 
Thider  fundeth  evrich  man 
That  eni  thing  of  gode  kan. 
Vor -thi  me  smgth  in  holi  chirche 
An  Clerkes  ginneth  songes  wirche, 
That  man  i-thenche  bi  the  songe 
Wider  he  shal:  and  thar  bon  longe, 
That  he  the  murjthe  ne  vor-}ete, 
Ac  thar-of  thenche  and  bi-}ete, 
An  nime  jeme  of  chirche  stevene, 
Hu  murie  is  the  blisse  of  hovene. 
Clerkes,  munekes,  and  kanunes, 
Thar  both  thos  gode  wicke-tunes, 
Ariseth  up  to  midel  nijte 
An  singeth  of  the  hovene  litte; 
An  prostes  upe  londe  singeth, 
Wane  the  li}t  of  daie  spnngeth  ; 


p.26. 
730 


720 


725 


701«    Die  Nachtigall,  welche  durch  die  im  Folgenden   angedeutet«  Schmähung  der  Eule  in  Verlegenheit 
gerathen  ist,  sinnt  auf  ihre  Widerlegung,    hole,  care,  sonst  a.  howe.   po  pys  batayle  was  ydo,  &  hü  were  al 
out  of  howe  IL  of  Gl.  p.  461.    Cf.  The  niftingale  sat  and  sirte  And  hohful  was  O.  a.  N.  1290.    Heo  was  how/ul 
12<*2,  bei  La).  huhfuU,  bei  Orm  hofhefuU,  carefull,  anxious.      702.   mid  rede.   Red,  counsel,  im  Sinne  von  Rath, 
Ueberlegvng.   Cf-  The  nijtingalo . .  Was  wel  ne)  ut  ol\ede  i-worthe  «59.   Ne  mai  no  strengthe  ajen  red  762.  bi- 
tote,  bestowed,  employed.   >e  senilen . .  eowre  while  wel  biteon  Laj.  II.  119,  cf.  II.  72.  Alle  heo  (sc  fiftene  jere) 
weoren  wel  bitojen  11.  411,  bei  La),  stets  in  Verbindung  mit  wel  1.  389,  IL  554    Das  Partie,  wird  auch  bitowen  ge- 
«rnrieben.   Elles  ich  henede  vuele  bitowen  muohel  of  mine  hwule  Ancr.  Rnvxv  p.  430.  Morton  leitet  das  Wort  im 
Glos*,  irrthomlich  von  ags.  beteeean  ab,  es  kann  nut  von  biteon  p.  p.  Wogen y  von  teön,  teöhan,  goth.  Huhan,  d. 
ziehen,  nicht  von  teön,  tthan,  goth.  teihän,  d.  zeihen,  hergeleitet  werden,  obgleich  die  Bedeutung  des  Verb  obdueere 
nicht  su  dem  spateren  Gebrauche  stimmt.    Mbd.  besirüten  bedeutet  bedecken,  uberziehen,  erreichen,  treffen. 
708.   Among . .  the  toite.   Die  Adjektive  sind  substantivirt  und  könnten  hier  von  Personen  im  Plural  stehen ; 
doch  scheint  vielmehr  das  substantivirte  Neutrum  anzunehmen.   Cf.  At  than  harde  mc  mai  avinde  Wo  geth  forth 
527.   cnmeth  that  harde  459,  ags.  Ac  hiro  on  band  g«0  heardee  and  hnäsces  8a l.  a.  Sat.  285  Gr.    To-jte,  dull,  slow. 
Wanne  ich  i-seo  the  tohte  i-lete  1444,  „Die  traurigen  oder  schlaffen  Züge."    Die  Vorstellung  der  Hinzögerung  oder 
Milde  mag  gefunden  werdeu  in:  The  king  glosede  her  &  ther,  <fe  made  it  som  del  towyt,  Ac  tho  it  com  to  the 
strengthe,  ne  nolde  it  grannti  nouft  R.  of  Gl.  p.  510.    Die  Zurückfuhrung  von  tojt  anf  ags.  töh,  tenaz,  ist  wegen 
des  t  bedenklich;  darf  man  es  auf  ahd.  zagen,  mhd.  zagen  p.  p.  erzaget,  verzaget  beziehen?         704.   hire  bi- 
thorte,  vgl-  "her  den  Wechsel  der  Formen  und  Orthographie:  heo  bi-thohte  937.    So  kommt  hire,  der  ursprüngliche 
Dat.  und  Gen.  als  Accns.  s.  fem.  neben  heo,  ags.  hie,  ht,  htg,  im  Jungeren  Texte  Lajamon's  vor.       706.  Among. 
Debet  diese  Partikel  in  ihrer  Beziehung  auf  Zeit  und  Umstände  s.  Matznkr  Gr.,  2,  1,  432.         707.   Haie ,  ags. 
uU,  owL  Cf.  4,  41,  1«,  187,  199  und  so  gewöhnlich  mit  vorgesetztem  h.         709.   sume  tide.   Vielleicht  sumer 
tide.   Cf.  473  sqq.  Sumeres  tide  is  al  to  wlonc  489.      710.   An,  so  gewöhnlich  st  and,  namentlich  im  Beginn  des 
Verses,  for,  far ;  bei  La),  /er,  for,  neben  feor,  feorre.   Cf.  Ner  and  forre  O.  a.  N.  386.  Vrom  the  neste  vor  with- 
ute  646,  ags.  feor,  ftor,  fier,  procul.        711.   axesta,  axest  ihn.  Diese  Zusammenziehung  ist  hier  sehr  gewShn- , 
lieh:  doef  563.  wostu  716.  atoitestu  751.  telstu  791.  wenestu  852.  nevestu  896  u.  oft.     712.  OB.,  one.     716.  Wostu, 
wost  thu,  knowest  thou.    to  wan,  to  than  M8.,  ags.  for  hvam ,  forheon ,  cur.   Die  häufige  Verwechselung  der  ver- 
wandten Zuge  für  th  und  to  tragen  wir  kein  Bedenken  zu  verbessern.         718.   murrthe,  cf.  725.  mirth,  ags. 
myrggy  mirigff  neben  rnirht,  myr9.       719.   fundeth,  goes,  tends.   Cf.  848.  860.  Neben  funde  steht  founde  in  die- 
wr  Bedeutung.   To  Inglond  for  to  founde  Tristr.  1,  84.  In  schip  to  founde  oway  2,  15.   When  Edward  founded 
ir»t  to  were  Mikot.  p.  2,  vom  ags.  fundjan,  tendere,  properare.  pinga  gehvilc  piderveard  fundab*.   jElfr.  Mktra 
13,  14  Gt.     '    722*   SOnges  wirche,  compose  song«.    pst  men  majen  teilen  heore  cun  to  Spelle,  and  per  of 
wurchen  songes  La?.  II.  398,  ags.  tyrean,  vercan,  vircan,  facere,  componere.  Cf.  sealntvyrhta,  psalraista.     724«  Wider» 
ags.  htider,  quorsum.  bon,  be,  konnte  der  Infinitiv  oder  der  Konjunktiv  Plnr.  sein.   Cf.  Ich  wille  bon  of  the  a-wreke 
262,  nnd  That  hl  bon  blithe  740.  Der  Infinitiv  Hesse  sich  auf  shal  beziehen,  so  dass  in  thar  ein  Uebergang  aus 
dem  Relativ  In  das  Demonstrativ  gemacht  wäre,  wobei  das  Semikolon  nach  shal  in  ein  Komma  zu  verwandeln  wäre. 
Doch  ist  Thar  bon  longe  wohl  nur  auf  den  Aufenthalt  in  der  Kirche  zu  beziehen  und  bon  in  bo  zu  verwandeln,  wel- 
ches von  that  723  abhängt.       726.   bi-gete,  obtain,  win,  ist  mit  the  murythe  unmittelbar  zu  verbinden,  nicht  mit 
thar-of,  ags.  begitan,  bigitan,  assequi,  nanclsci.        727.   nime  >eme.   Cf.  J)er  of  he  nom  jemen  La).  I.  297. 
Statt  of  wird  auch  to  damit  verbunden.   Lute  yeme  he  nom  to  pe  wordle.  Fvrnivall  Sarig  E.  P.  35,  29  >  ags.  ni- 
mas,  capere,  und  gjmen,  g€tnen,  eure,  stevene,  voicc,  ags.  stefn,  stemm,  vox.        780  Thar  ist  als  Relativ  zu 
nehmen,    wieke-tuies  {wiche  tunes  Wr.)  ist  als  ein  Kompositum  anzusehen ;  ags.  vCctun  im  Plur.  ist  die  lieber* 
setsung  des  hebr.  rYP2fn,  lat  atria,  neue,  courts.    Genimad*  eöv  ftrllce  lic  and  in-gangaö  on  bis  vtetünas  Ps.  95,  8. 
Ct  99,  3.        788.  proste«,  vielleicht  preostes,  wie  preost  392,  900,  911    prest  1178,  ags.  preöst,  wovon  preost, 
prttt,  prist,  neue,  priest.  Doch  liebt  der  Verf.  o  sL  eo.  Cf.  786,  806,  882,  955,  1010  etc.        784«  "Wsne,  when. 
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735  An  ich  hom  helpe  wat  I  mai, 
Ich  singe  mid  hom  ni}t  and  dai; 
An  ho  ooth  alle  for  me  the  gladdere, 
An  to  the  songe  both  the  raddere. 
Ich  warni  men  to  here  gode, 

740  That  hi  bon  .blithe  on  höre  mode, 
An  bidde  that  hi  moten  i-seche 
Than  ilke  song  that  ever  is  eche. 
Nu  thu  mijt,  hule,  sitte  and  clingc; 
Her  among  nis  no  chateringe. 

745  Ich  graunti  that  we  go  to  dorne 
To-fore  the  sulfe  pope  of  Rome. 
Ac  abid  jete  notheles, 
Thu  shalt  i-here  an  other  wes; 
Ne  shaltu  for  Engelonde 

750  At  t hisse  worde  me  at-stonde. 
Wi  atvitestu  me  mine  unstrengthe, 
An  mine  ungrete,  and  mine  unlengthe? 
An  seist  that  ich  nam  nojt  strong, 
Vor  ich  nam  nother  gret  ne  long? 

755  Ac  thu  nost  never  wat  thu  menst, 
Bute  lese  wordes  thu  me  lenst; 


.  For  ich  kan  craft,  and  ich  kan  liste, 
An  ware-vore  ich  am  thus  thriste; 
Ich  kan  wit  and  song  manteine,  p.27. 
Ne  triste  ich  to  non  other  maine;  760 
Vor  soth  hit  is  that  seide  Alvred, 
'Ne  mai  no  strengthe  a?en  red;*  , 
Oft  spet  wel  a  lute  liste, 
Thar  muche  strengthe  sholde  miste; 
Mid  lutle  strengthe,  thurj  ginne,  765 
Oastel  and  burj  me  mai  i-winne; 
Mid  liste  me  mai  "walle  feile, 
An  worpe  of  horsse  knijtes  snelle. 
Uvel  strengthe  is  Iutel  wurth  [thinge], 
Ac  wisdom  naveth  non  evening.  770 
An  hors  is  strengur  than  a  mon; 
Ac  for  hit  non  i-wit  ne  kon, 
Hit  berth  on  rugge  grete  semes, 
An  drajth  bi-vore  grete  temes, 
An  tholeth  bothe  ^erd  and  spure,  775 
An  stont  i-teid  at  mulne  dure; 
An  hit  deth  that  mon  hit  hot, 
An  for  than  that  hit  no  wit  not, 


739*  to  here  gode-  An  singe  a  ni)t  Jor  hire  gode  1594.  Cf.  ags.  Gemiltsa  pin  möd  me  to  gode  Hymn. 
2,  2  Gr.  742.  eche,  eternal,  ags.  ece,  cece,  eternus.  743.  dinge,  wither.  Non  ic  hör  clynge  awei.  Fcr- 
Niv  all  Earltj  E.  P.  117,  222,  cf.  ib.  215.  216,  ags.  clingan,  maroescere.  746.  the  snlfe  pope,  eoram  ipso  papa. 
The  seol/e  coc  1677,  ags.  Hit  is  se  seolfe  sunu  valdendes  Cadm.  IL  396  Gr.  748.  wes,  im  Reime  st  wi» 
(wise),  ags.  vis  und  vise,  modus,  ratio.  750.  at-stonde,  resist,  wi  instand,  oig.  stand,  8tand  halten.  And  sside 
pat  he  weolde  mid  fihte  per  at-stonden  La).  HL  134.  751.  "Wi  atvitostn,  why  reproachest  thon,  upbraidest 
thou.  Thu  atvUest  me  mine  meto  5D7.  The  hule  hire  atwiten  fiadde  U33 ,  cf.  1185.  1232.  Dafür  steht  auch  das  ein- 
fache witestu  1354.  Ags.  ätvitan,  -vAt,  -viten,  exprobrare.  752.  ungrete . .  unlengthe.  Cf.  Ne  thu  nart  thicke, 
ne  thu  nart  long  580.  Die  negativen  Komposs.  scheinen  beide  dem  Ags.  fremd;  auch  entspricht  dem  ags.  s.  Unga, 
leng  neben  lengd,  kein  ags.  s.  gredtu,  gredt,  neben  gredtness,  wie  Altfries,  grete,  ahd.  gros!,  mhdL  grcsse.  755*  nost, 
ne  wost,  ags.  ndst.  menst,  speakcst.  Bl  thine  neste  ich  hit  mene  92.  An  other  thing  of  the  ich  mene  583.  First 
teile  me  pc  tyxto . .  &  sypen  pc  mater  of  pe  mode  mene  me  per-after.  Morbis  AUiter.  P.  B.  1634.  lf  we  the  tronth 
shal  tm?»  Lancelot  510,  ags.  mcenan,  cloqui,  recltare.  .  Ueber  die  Ausstossung  des  e  in  menst  vgL  lenst  756 ,  singst 
594,  dra-yst  589,  telst  695  etc.  756.  lese,  false,  deceitful.  Heorc  talen  sinde  lese  La).  II.  240,  ags.  leds. 
failax,  mendax,  turpis.  lenst,  givest  pis  lond  ho  hire  lende  La?.  I.  10,  ags.  latnan,  mutuum  dare,  praebere. 
757.  Cl'aft..  ligte  sind  sinnverwandt,  cf.  763.  767,  ags.  list,  sapientia,  astutia,  dolus.  758.  ware-vore  etc. 
Dieser  Satz  ist  als  indirekter  Fragesatz  anzusehen,  bei  dem  ein  Satz  gedacht  werden  mag,  wie:  ji/  thu  axest  oder 
dergl.  thriste,  bold,  during.  pa  weoren  heo  to  priste  La).  HI.  97,  ags.  prist,  prUte,  audaz,  confidens.  760.  triste, 
trust.  maine ,  power,  ags.  mögen,  mttgn,  vis,  roburf  poteutia.  762.  ne  Diai.  Cf.  ags.  Hit  ne  mag  syfldan  to 
nahte  Math.  5,  13.  763.  spet  f.  spedeth,  wie  itit  f.  itideth  1519.  1543.  dilU  f.  dihteth  1754.  writ  f.  writeth 
1754.  Dagegen  auch  abid  f.  abideth  466.  1776.  chid  f.  chideth,  gred  f.  gredeth  1531.  764.  miste,  fail  st.  misse. 
Das  nur  assontrende  Wort  scheint  wegen  liste  in  miste  verwandelt.  *  VgL  wes  st.  wis  748,  ags.  Missjan,  mi*sany 
aberrare.  765.  gÜMte,  device,  stratagem.  Mid  ginnen  biswiken  La).  III.  170.  Das  alte  ginne,  gynne  leitet 
Colbridck  mit  Unrecht  v.  agf*.  grin-,  es  kommt  vielmehr  vom  altn.  ginn,  fallacia.  768.  worpe  of  horsse. 
Cf.  ags.  He  vearp  hine  0/  pan  hedn  stole  Cmvv.  300  Gr.,  v.  veorpan,  Jaccre,  dejicerc.  sneUe,  strong,  brave.  Cf. 
526.  531.  827.  Cnihtes  pc  weoren  snaslle  La).  II.  408.  Snelle  Cnihtes  HI.  156,  ags.  snell,  alacris,  velox,  fortig. 
770.  evening,  equal,  peer.  Dieselbo  Form  findet  sich  auch  soust,  wie  Alys.  3008.  Das  Ags.  hat  nur  eine  Mas- 
kulin form  auf  ling:  efenling*  consors  Ps.  44,  9;  dagegen  das  Altn.  auf  ing:  ja/ningi  s.  par  (seines  Gleichen). 
773.  non  i-wit  ne  kon,  uic  no  wit  not  (nc  wot)  778.  iwü  und  wit  stehen  neben  einander  wie  ags.  gevit  und 
vit,  mens,  intellectns,  couscientia.  Cf.  Min  i-wit  and  mine  mi)tc  1186.  For  mine  muchele  i-witte  1215.  773*  berth, 
ist  bereth,  wie  drayth  774.  wenili  812.  1038.  cropth  824.  twrnth  *16  etc.  on  ragge.  Rüg,  rig,  rugge,  rigge,  ags. 
hrycg ,  krieg ,  dorsum.  Bnrne  he  warp  on  rigge  La).  I.  286.  iCnne . .  clubbe  he  har  an  his  rugge  II.  216,  ags.  J>»r 
me  heord  siteö  hrnse  on  hrycge  Rats.  4,  5  Gr.  semes,  burdens,  ags.  seäm,  seöm,  sarcina,  onus.  775.  <lra>th 
bl-vore  grete  temes.  Colkridgb  Gloss.  Ind.  v.  be/ore  erklärt  bi-vore  an  unserer  Stelle  durch  foreward,  onward, 
so  dass  grete  temes  das  Objekt  von  dra?th  sein  würde.  Doch  scheint  das  Adv.  bi-vore  kaum  jene  Bedeutung  zu- 
zulassen. Wir  sehen  drajth  als  intr.  Verb  an.  Cf.  "Droh  to  the!"  ewadh  the  cartare  1184.  Vrawes  on  Toww.  M.  p.  8. 
Let  me  se  how  Down  wille  draw  ib.;  und  bi-vore  als  Präposition.  Auffallend  aber  ist  der  Gebrauch  von  temes[t 
da  teme,  ags.  getedma,  getijma,  jugum,  von  dem  Gespann,  nicht  von  dem  Fuhrwerke  oder  Pfluge  gebraucht  wird, 
wie  es  hier  metonymisch,  gleich  jugum  Siuca  7,  6S3.  zu  stehen  scheint  775.  tholeth,  endures.  776.  Stont, 
stondeth,  cf.  stont  pl.  618,  bi-stant  1436,  neben  understond  1461,  wend  1462.  I-teid,  tied,  ags.  getegean,  gettfgan, 
constringere,  ligare.  mnlne  dnre  wurde  ags.  mylne  duru  (dur),  porta  mola»,  oder  einem  Kompos.  mylnduru  ent- 
sprechen. Cf.  a  mulne  post  Wright  PüU  S.  p.  70.  miln  stones  Ciuuc.  Troü.  o.  Cr.  2,  1384.  .777.  hot»  com- 
mands,  ags..  hätet,  jnbet. 
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Ne  mai  hiß  strenthe  hit  i-shilde 

780  That  hit  nabujth  the  lutle  childe. 
Hon  deth  mid  strengthe  and  mid  witte 
Tbat  other  thing  nis  non  his  fitte. 
Thej  alle  strengthe  at  one  were, 
Monne8  wit  jet  more  were; 

7&Vor  the  mon,  mid  his  crafte, 
(her-kumeth  al  orthliche  shafte. 
AI  so  ich  do  mid  mine  one  songe, 
Bet  than  thu,  al  the  jer  longe. 
Vor  mine  crafte  men  me  luvieth, 

790  Vor  thine  strengthe  men  the  shunieth. 
Telstu  bi  me  the  wurs  for  than 
That  ich  bute  anne  craft  ne  kan? 
>if  tveie  men  goth  to  wraslinge, 
And  either  other  faste  thringe, 

795  An  the  on  can  swenges  suthe  feie, 
An  kan  his  wrenches  wel  for  -  hele, 
An  tbe  other  ne  can  sweng  but  anne, 
An  the  is  god  with  eche  manne, 
An  mid  thon  one  leith  to  gründe 

800  Anne  after  other  a  lutle  stunde, 


.Wat  tharf  he  recche  of  a  mo  swenge, 
Wone  the  on  him  is  swo  genge? 
Thu  seist  that  thu  canst  feie  wike; 
Ac  ever  ich  am  thin  un-i-like. 
Do  thine  craftes  alle  to-gadere,  805 
3et  is  min  on  höre  betere. 
Oft  wan  hundes  foxes  driveth, 
The  kat  ful  wel  him  sulve  liveth, 
The}  he  ne  kunne  wrench  bute  anne; 
The  fox  so  godne  ne  can  nanne,  810 
The}  he  kunne  so  vele  wrenche, 
That  he  wenth  eche  hunde  at-prenche; 
Vor  he  can  pathes  rijte  and  wo}e, 
An  he  kan  hongi  bi  the  bo}e, 
An  so  for -lost  the  hund  his  fore,  815 
An  turnth  ajen  eft  to  than  more; 
The  vox  kan  crope  bi  the  heie, 
An  twine  ut  from  his  forme  weie, 
An  eft  sone  kurae  thar-to; 

Thonne  is  the  hundes  smel  for-do;  820 
He  not  thurj  the  i-meinde  smak, 
Wether  he  shal  avorth  the  abak; 


77$.  «trenthe  st.  strengthe  kehrt  öfter  wieder,  wie  1672,  nnd  so  fehlt  häufig  in  1188.  g  nach  n.  War  etwa 
die  Aussprache  daran  Schnld,  in  welcher  daa  g  vernachlässigt  ward?  Man  vergl.  auch  vturjthe  und  murthe,  ags. 
utvrtfS  nnd  myr9.  Ausser  strengthe  kommt  auch  strencthe  hier  vor  1711.  780*  nabmth  ,  ags.  ne  abügeS  von 
ebmgan,  fectere,  iacurvare.  GL  He  abwjde  is  faee  adoun  R.  Gl.  p.  476.  781.  deth.  Von  don  und  gan  finden 
vir  hier  meist  die  ursprünglichen  Singularformen  mit  e  (<e).  wie  dest  975.  1177.  deth  564.  1450.  1533.  1558»  mi$- 
dtth  1535.  gut  S36.  873.  geth  528.  536.  1460.  ageö  1451.  over-geth  950,  Doch  auch  thu  doA  237.  dost*  563,  ags. 
«Vj/,  dct;  gast,  gab*.  782.  his  litte,  his  equal,  match,  wie  evening  770.  Cf.  Nay,  ril  fit  ijou.  Siiaksp.  AlXs 
Weil  2,  L  786.  orthliche  t  eortkUche ,  ags.  eor$ltc>  terrestris.  päa  eortlican  drihtnes  gesceafta  Mlfr.  Metra 
SO,  212  Gr.  78a  al  the  5er  longe,  s.  Matznbr  Gr.  2.  1,  164.  791.  Teletu  bi  nie  the  wors.  Cf.  And 
nahest  thine  song  so  un-wrth  That  me  ne  tetth  of  thar  no)t  wrth  339.  Ho  tolp  0/  hym  wel  lute  R.  ov  Gl.  p.  364. 
Hier  wechselt  bi  mit  of,  wie  in :  I  sette  nought  an  hawe  Of  his  proverbe  Chauc.  C  T.  6240  und  Bi  alie  vien  set  I 
00t  a  faxte  Towv.  11.  p.  16.  793.  Wraslinge  steht  entweder  statt  vtraxlinge  oder  für  rorasüinge ,  welche  beide 
vorkommen.  CL  At  pere  wrastlinge  (at  pare  imaxUnge)  Lal  I.  79.  To  vreastlene  (to  teraxli)  ib.  ags.  traxlyng, 
lnctatlc,  wraxljan  nnd  trwsüjan,  luctari,  tr astlere  y  luctator,  altfries.  tcraxlia,  neufries.  tcreegsitjen  und  was- 
uU,  lnctari.  794.  thringe»  press,  squeexe,  ags.  pringan,  premere.  constringere.  795.  svenges,  blows, 
rasta,  tricks.  Cf.  797.  801.  1284.  To  wrastlen  staleward liehe  ajein  pes  deofies  swenges  Ahcr.  Riwlb  p.  80.  Mid 
itrencoe  and  mid  monie  swenges  p.  318,  ags.  sveng,  tting,  ictus,  verber,  altfries.  svang,  sveng,  sting,  ietns,  perfuslo. 
satte  f.  swiöe.  Cf.  193  .  205.  254,  827.  831,  wie  oft  bei  La),  swpe  I.  132  sqq.  796.  wrenches,  tricks.  Cf.  247. 
W\  811.  825.  ags.  vrenc,  vrence,  fraus,  stratagema.  He  teäh  pA  forö  his  ealdan  vrencas  Sax.  Chr.  1003.  798«  pe, 
tb«L  800-  a»  on.  801.  tharf,  need»,  v.  purfen,  purten,  ags.  pearf  von  pur f an,  porfan,  indigerc,  opus 
habere,  a  mo  «Wenge.  Cf.  IUtzkkr  Gr.  2,  2,  260  ff.  802.  genge,  availing,  familiär,  ags.  genge,  ahd.  gengi, 
mhd.  genge,  nhd.  gange ,  d.  i.  gangbar,  üblich  und  von  gutem  Erfolge.  Cf.  1000.  1063,  ags.  peah  pe  päs  cyninges 
böte  mid  genge  vmre  Beda' 3,  12.  mnltum  valebant.        803.  Thu.    The  MS.  feie  wihe.   Cf.  Ich  can  do 

vel  feode  wike  603,  s.  Anm.  su  Ohm  Ded,  66.  804-  Thin  nn-i-like,  thy  superior,  dem  ags.  Jnn  getica,  wie  in: 
Hvi  u  pCn  getica.1  Ps.  34.  nachgebildet,  gl.  pin  ungelica,  dispar  tui,  dir  unähnlich,  hier  im  8inne  der  Ueberlcgen- 
heit.  CL  Thine  i-ttke  157.  mines  songes  i-liche  1458.  806.  höre  betere.  horte  betere  Wb.,  was  keinen  Sinn 
piebt,  da  das  Subst  horte,  Hera  (vgl.  Hire  horte  was  so  gret  43)  durchaus  nicht  passt-,  höre  betere*  their  better,  better 
taaa  those,  ist  dem  ags.  his  betera  u.  dgl.  gemäss.  Die  Form  höre  für  heore  ist  hier  geläufig.  Cf.  Sum  of  höre 
«ere  540  etc.  808.  him  SOlve  Mveth,  believes,  trusts  in  himself.  Ich  nclle  }&m  lifue  more  La).  L  176  J.  T. 
«gs.  tg/any  Ufan,  tefan,  credere,  confidere.  po  pysum  dr^erüftum  long  hjfdon  ASlkr.  Mete.  98*  Gr.  811.  The?. 
The  Wb.  et  384.  783.  809  etc.  812.  at-prenche.  deeeive,  ontwit.  Cf.  And  is  so  ful  of  uvele  wrenche  That 
Um  ne  mai  noman  at-prenche  247.  Das  seinem  Ursprünge  nach  dunkle  Verb  ist  verwandt  mit  dem  von  Palsoravk 
aufführten  prank ,  be  crafty  or  snbtle ;  vom  altn.  pretta ,  deeipere,  wie  Colrridob  Gl.  Ind.  will,  .kann  es  nicht 
summen.  Vgl.  cymr.  prangeio,  Streiche  spielen.  813.  patheR . .  WO>e.  Cf.  And  hud  that  woje  amon[gJ  the 
mte  164,  ags-  voh,  v6,  curvus,  tortus,  perversus.  VCge  vegas  Wb.  QL  37.  814.  bo?e ,  bough.  Snt  np  one  vaire 
W}<  15,  agii.  bogt  b6hy  ramns.  815.  for-lOBt  f.  for-loseth.  Vgl.  lost  828,  hit  frost  620,  for-leost  1664,  und  mist 
(mfeseu)  823.  fore,  track,  Ägs.  /ör.  pn  feorraii  ongeate  fore  mtno  PS.  138,  2.  816.  more,  moor,  ags.  inSr, 
ol»RO,  palu»;  mons,  saltus.  817*  heie,  hedge,  ag*.  hege  und  hüg>  anch  haga,  sepes,  septum.  818.  forme, 
H**  forma,  primns.  821.  thnr>.  thurs  Wr.  cf.  765.  imeinde  8mak,  mingled,  confounded  scent.  Cf.  I-meind 
nid  spire  18.  Is  meind  wit  fro  monne  131 ,  auch  i-vteind  868  (wo  Wr.  i-mend  hat).  Hope  and  dred  schulen  euer 
tan  i-meutd  togederes  Amcs.  RrwLB  p.  332.  Wraththe  meinth  the  horte  blod  »43.  Heinde,  meynde  neben  mengde  etc. 
hat  Lav  im  älteren  u.  Jüngeren  Text«  von  mengen,  ags.  ntengan,  getnengan,  miscere,  confunderc.  822.  Wether . .  pe, 
*bethei..or.  Die««  ags.  Form  der  Disjunktion  isf  hier  noch  beliebt-,  sie  kehrt  öfter  wieder:  Wether  heo  wil«  wel 
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3if  the  vox  mißt  of  al  his  dwole,  , 
At  than  ende  he  cropth  to  hole; 

825  Ac  natheles  mid  alle  his  wrenche 
Ne  kan  he  hine  so  bi-thenche, 
Thej  he  bo  *ep  an  suthe  snel, 
That  he  ne  lost  his  rede  vel. 
The  cat  ne  kan  wrench  bute  anne, 

830  Nother  be  dune  ne  bi  venne; 
Bute  he  can  climbe  suthe  wel, 
Thar-mid  he  wereth  his  grcie  vel; 
AI  so  ich  segge  bi  mi  solve, 
Betere  is  min  on  than  thine  twelve." 

835  "Abid!  abid!"  the  ule  seide. 
aThu  gest  al  to  mid  swikelede; 
All  thine  wordes  thu  bi-leist, 
That  hit  thincth  soth  al  that  thu  seist; 


Alle  thine  wordes  both  i-sliked, 

An  so  bi-semed  an  bi-liked,  * 

That  alle  tho  that  hi  avoth, 

Hi  weneth  that  thu  segge  soth. 

Abid!  abid!  me  shal  the  jene, 

Tho  hit  shal  wrthe  wel  i-sene, 

That  thu  havest  muchel  i-Ioje, 

Wone  thi  lesing  both  unwroje. 

Thu  seist  that  thu  singist  mankunne, 

And  techest  hom  that  hi  fundieth  honne 

Up  to  the  songe  that  evre  i  -  lest : 

Ac  hit  is  alrc  wunder  mest, 

That  thu  darst  lije  so  opeliche. 

Wenestu  hi  bringe  so  hjtliche 

To  Godes  riche  al  singinge? 

Nai!  nai!  hi  shulle  wel  avinde, 


840 


845 
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the  wrothc  1358.  cf.  1062.  1360.  1406.  Hwethet  deth  wurse,  flesch  the  gost?  1406,  wie  bei  Laj.  Wtfer  heom  weore 
wnsumre  to  faren  pe  to  wonien  L  39  nnd  öfter,  ags.  hväSer..pe  und  pe  ..pe.  avorth  und  abak  stehen  hier  ein- 
ander gegenüber,  wie  /orth . .  abak  875,  entsprechend  dem  ags.  fort  nnd  on  bäc ;  d/ord  (on  fori),  Semper,  pflegt  nor 
temporal  gebraucht  su  werden.  833-  mist  of  al  Ais  dwole.  Of  mit  s.  Snbst  ersetat  den  Genitiv.  Ags.  He 
miste  mereelses  Beov.  2439  Gr  Auch  altn.  missa  hat  den  Gen.  der  verlornen  Sache  bei  sich,  dwole,  deluaion» 
artifice.  Ct.  pe  worides  dweole  and  hire  fantesme  Auch.  Riwlb  p.  62.  I6e  worldes  dweole  354,  ags.  dtaia,  dtola, 
gedvola,  gedveola,  error,  wird  hier  im  fakütiven  8inne  der  Täuschung  gebraucht;  vgL  ags.  dvolcrä/t,  ars  prava, 
magica;  gedtaslan,  sedneere,  irre  fuhren.  .  826.  hine . .  bi  -  thenche.  So  wird  das  Y.  häufig  reflexiv  gebraucht. 
That  mon  bi  me  hine  bi-thenche  869.  Bi-tenchet  eow . .  to  bi-tellen  eoweore  rihtes  La?.  1.  337.  Jif  he  110  and  M- 
tfenchett  htm  hwonne  be  wule  arisen  Ancr.  Riwlb  p.  324.  Kyng  Wylliam  bypojte  hym  ek  of  pe  folc  R.  of  Gl.  p.  368, 
ags.  bipencan,  considerare,  prospicere.  827.  %Gp,  erafty.  Notber  jep  ne  wis  465 ;  öfter  in  der  Zusammenstellung 
mit  itecer,  war.  He*  wes  jep  and  swude  i-weer  La).  I.  328.  jap  mon  and  swioe  war  IL  118.  122.  125.  Cbeorlea 
ful  jepe  mid  cltibben  swioe  grete  IL  479,  ags.  geäp,  gtp,  patulus;  callidus,  versutus.  828.  vel,  ags.  feit, 
peliis.  Cf.ion.  880-  be  dune  ne  bi  venne.  Cf.For  fule  venne  960,  ags.  dun,  colli»;  fen,  palus.  832.  wereth, 
defends,  guards,  ags.  verjan,  verigean,  vergan,  defendere,  nhd.  wehren,  greie,  ags.  greeg,  grvg,  grig,  glaueus. 
836.  al  to.  Wir  müssen  das  adverbiale  to  auf  gest  beliehen,  cf.  To  heo  eoden  alle  afoten  LA).  I.  402,  ags.  Gest 
vas  gladmod,  ge&ng  söna  to  setles  neösan  Bkov.  1785  Gr.  Eine  Verbindung  von  al  to  mit  mid  swikelede,  in  der  Be- 
deutung von  ags.  eattes  tö,  kommt  nur  bei  Adjektiven  und  Adverbien  vor,  nicht  bei  adverbialen  8aUgliedern  anderer 
Art.  swikelede  statt  swikelhede.  Diese  Schreibweise  findet  man*hier  auch  in  godede  582,  erklärlicher  in  wreehede 
1217,  1249.  Die  richtigere  Form  steht  daneben:  Unwrojten  is  thi  stikel-hede  162.  Aehnliche  Auslassungen  des  h 
werden  wir  auch  bei  anderen  Schriftstellern  öfter  wiederfinden,  wie  in  dem  nicht  seltenen  bioft,  behoof  etc.  Neben 
swikelhede  kommen  hier  stikeldom  163  und  stikedom  167  vor.  Die  Formen  mit  l  sind  auf  ags.  svieol  fallax,  ahn. 
etikaü  begründet;  das  weiterverbreitete  swikedom  auf  ags.  svicdSm,  prodiüo,  altn.  stütdämr,  perfidia,  prodltio.  8um 
»wike  -  dorn  do0  it  nu  ben ,  flat  flu  best  cnmen  nn  eft  agen  Morris  Story  of  Genesis  and  Exod.  2883.  The  barons* 
him  dude  homage,  A  some  mid  suikedom  R.  of  Gl.  p.  512.  887.  bi  -  lelst  von  biteggen,  nicht  von  betie,  wie 
Colkridge,  GL  Ind.  t.  will:  He  mot  bi- hemmen  and  bi- legge ',  ?if  muth  withute  mai  bi-wroThat  me  the  horte  nojt 
ni-so  672.  3«f  thu  hit  const  a-riht  bi- legge  902;  bileggen  von  Colkridge  mit  Besug  auf  672  durch  asser t,  aUege 
gedeutet,  kann  hier  diese  Bedeutung  nicht  haben  und  sie  überhaupt  nicht  annehmen.  Bileggen,  eigentlich  belay, 
Surround,  encompass,  cover,  ags.  bileegan,  circumdare,  imponere,  afficere  entspricht,  gleich  dem  modernen  Zeitworte, 
auch  dem  Begriffe  von  cot  er,  adorn,  nhd.  etwa  verbrämen*  889.  i-sliked,  smoothed,  polishea,  vgL  nhd.  ge- 
schleckt, altn.  slik ja,  polire  cf.  sleikja,  lambere,  ags.  slican,  percutere.  840.  bi-iemed  an  bi-liked,  adorn ed 
and  rendered  likely  or  pleasing.  Bisetne  schliesst  sich  in  der  Bedeutung  zunächst  an  das  altn.  soyma,  ornare ,  deco- 
rare, decere,  cf.  ags.  seman,  componere,  pacare,  satisfacere;  bilike  gehört  sn  ags.  Uejan,  lican,  placere,  und  ist  hier 
offenbar  in  faktitivem  Sinne  gebraucht  841.  avoth,  ags.  äfölf  pr.  pl.  von  afön,  reeipere,  cf.  i-to,  ags.  gefon. 
848.  jene.  Ist  etwa  das  nur  assouiroude  jeme,  attend  to,  hier  herzustellen?  Sonst  wäre  an  altn.  gegna,  obviam 
ire,  resisterc,  contra  pugnarc,  zu  denken,  obwohl  ein  diesem  entsprechendes  jene  uns  sonst  nicht  aufgestossen  ist. 
844.  Tho.  Thu  Wh.  845.  i-loie  p.  p.  von  Ii  je,  lie  851.  That  tu  ne  lije  599,  ags.  gelogen  von  geleögan,  meu- 
tiri.  846.  "Wone,  wben  neben  icane  734,  892  und  man.  lesing,  ags.  ledsungt  mendacium.  unWTOTC,  disclosed. 
detected,  unmasked,  cf.  d.  Inf.  bi-wro,  cover,  hid  673;  sonst  kommen  die  lnff.  wreon.,  wreien,  wrien,  wre  (entere 
R.  of  Gl.  p.  508)  und  neben  dem  Particip  icrojen  auch  wrijen,  wrejen,  wrien  bei  La?.,  Abc*.  Riwlb  u.  a.  vor. 
Unwrojen  ist  herzustellen  in:  ünwrojten  is  thi  svikel-hede  162,  wo  Colkkiogk  die  verderbte  Form  für  unwraght, 
undone,  nimmt.  Im  Ags.  stehen  unvr(fian,  unvrigan.  -träh,  -trigen  und  unvreön,  unvri&n,  -tredh,  -trogen,  dete- 
gere,  revelare,  neben  einander.  848.  fandlcth  s.  719.  849.  I-lest  statt  i-lesteth,  wie  last,  t  lasteth  1464 
Hasten,  Heesten,  ilesten  stehen  frühe  neben  einander,  ags.  gelastan,  lntr.  durare.  851.  opeliche.  Cf.  opeltke  Gbk. 
a.  Exod.  2583,  ags.  openlice,  ope  16s  s.  Bkstiaet  232.  852.  hi  steht  als  Objektskasus  des  Plural,  wie  öfter  so- 
wohl masc  als  fem.,  noch  an  das  ags.  hie,  hi  erinnernd.  Thu  bihaitest  (bihaldestt)  A»  feorre  1320.  Theoves  hi  (sc 
wepne)  beredh  an  honde  1370.  Flesches  lustes  hi  maketh  slide  1388.  Tbu  hi  herest  1516.  Dafür  auch  heo:  yii  thu 
i-sihst  heo  to  the  teo  1230.  That  thi  dweole  song  heo  ne  for-lere  924.  üeber  heo,  hi  als  Akkusativ  s.  fem.  et  937. 
854»  avinde«  Me  mal  avinde  527,  ags.  aßndan  experiri,  sentirew 
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855Tbat  hi  mid  longe  wope  mote 
Of  höre  sunnen  bidde  We, 
Ar  hi  mote  ever  kume  thare. 
Ich  rede  thi  that  men  bo  jare, 
An  more  wepe  thane  singe, 

£60  That  fondeth  to  than  hoven  kinge. 
Vor  nis  no  man  witute  sunne; 
Vor -thi  be  mot  ar  he  wende  honne 
Mid  teres  an  mid  wope  bete, 
That  him  bo  sur  that  er  .was  swete. 

865Thar-to  ich  helpe,  Got  hit  wot! 
Ne  singe  ich  hom  no  foliot; 
For  al  mi  song  is  of  longinge, 
An  i  -  meind  sum  del  mid  woninge, 
That  mon  bi  me  hine  bi-thenche, 

87ÖThat  he  grom  for  his  unwrenche; 
Mid  mine  songe  ich  hine  pulte, 
That  he  grom  for  his  gulte. 
Jif  thu  gest  ber-of  to  disputinge, 
Ich  wepe  bet  thane  thu  singe; 

875  Tif  rijt  goth  forth,  and  abak  wrong, 
Betere  is  mi  wop  thane  thi  song. 
The)  sume  men  bo  thurjut  godey 


An  thurjut  clene  on  höre  mode, 
Hom  longeth  honne  notheles 

Jhat  [ni]  both^  her,  wo  is  hom  thes, 
6r  the;  hi  bon  hom  solve  i-borje, 
Hi  ne  soth  her  nowijt  böte  sorwe; 
Vor  other  men  hi  wepeth  sore 
An  for  hom  biddeth  Cristes  orc. 
Ich  helpe  monne  on  either  halve, 
Mi  muth  haveth  tweire  kunne  salve; 
Than  gode  ich  fulste  to  longinge, 
Vor  wan  him  longeth  ich  him  singe; 
An  than  sunfulle  ich  helpe  alswo, 
Vor  ich  him  teche  wäre  is  wo. 
Jet  ich  the  }eve  in  other  wise; 
Vor  wane  thu  sittest  on  thine  rise, 
Thu  drafst  men  to  fieses  luste, 
That  wlleth  thine  songes  luste; 
AI  thu  for -lost  the  murfthe  of  hovene, 
For  thar-to  nevestu  none  stevene; 
AI  that  thu  singst  is  of  gobiesse, 
Fer  nis  on  the  non  holinesse, 
Ne  wened  naman  for  thi  pipinge, 
That  eni  preost  in  chirgce  singe. 
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8&5.  wope  cf.  863,  876,  ags.  v 6p,  planctus,  fletus.  866.  sonnen,  sins  cf.  861.  böte,  expiation,  remedy,  for- 
pveaen.  Michel  sinne  have  6e  don,  Ic  sal  gon  seken  böte  her  on  Gbhbs.  a.  Exod.  3597.  868.  Wir  mochten  dem  thi 
die  Partikel  vor  voranstellen,  thi  allein  als  Kausalpartikel,  wie  ags.  pf%  ist  der  Sprache  jedoch  nicht  ganz  fremd  geworden 
rgL  Thi  hit  is  the  more  an-riht  1546.  we,  ready.  801.  "Witnto.  Wit,  leitete,  witinne  etc.  statt  with,  withute  etc. 
kommen  so  häufig  in  den  alten  Handschriften  vor,  dass  wir  nns  begnügen,  sie  als  Unregelmässigkeiten  der  Schrift  an 
beseichnen.  864.  8UT,  sour,  ags.  swrf  acidus.  866.  foliot,  folly.  Diese  Form  schliesst  sich  wohl  an  d.  afr.  fokit, 
foUt  an.  867.  ml,  17t«  Wh.  868.  i-meind . .  mid  woninge,  mingled  wlth  whining ;  i-mend  Wr.,  s.  S21.  Cf.  AI  mi  rorde 
is  »Otting  311.  Wonig  and  grede  973.  Thu  jolst  and  wone»  983.  per  wes  muchel  waning,  heortne  graning  Lajauom  IL  322. 
po  ihorde  be..  weape  and  wony  III.  25  J.  T.,  wepen  and  weinen  tu  T.  Die  Formen  mit  o  und  a  sind  dem  ags.  tan- 
;'«*,  plorare,  flere,  die  mit  ei  dem  altn.  teina,  ahd.  weinön  gemäss.  870.  grom,  be  displeased,  grieved,  angry 
et  872.  per  fore  him  ofte  scomede  and  his  heorto  gromede,  (gramede)  La|.  II.  151  „ags.  grarnjan,  irritari  Soll.  vgl. 
931.  unwrenche,  wicked  artifice.  Ne  speddestn  nojt  mid  thine  un-wrenche  169.  Vor  pet  is  his  unwrench . .  pet 
be  bsnetf  monie  hol!  men  gri  milche  blfuled  AmR.  Rwlb  p.  268,  ags.  unerence,  dolus.  871.  pnlte,  push, 
urge.  Ct  HU  pulte  hem  vorp  byuore  pe  opere  R.  or  Gl.  p.  459.  Ueber  das  mehrdeutige  Zeitwort  pult ,  pilt 
vgl.  Fall.  a.  Pass.  16,  58,  111,  und  über  die  Formen  pult,  pilt,  peU,  s.  d.  Wb,  872.  That  he. 
That  ghe  Wh.  NEher  läge  They  he,  was  Jedoch  in  den  Zusammenhang  nicht  passt.  875.  Cf.  822.  879.  Horn- 
Hon  We.  Jenes  kommt  sonst  hier  nicht  vor,  obwohl  die  Formen  than  statt  tham  129  ,  453  ,  527  ,  650,  1056, 
1286,  1394  J  1506,  1575,  1598,  1660  und  statt  dessen  (hon  135,  679  und  then  1512,  1741,  wie  whan  in  to  whan 
1619,  1631,  bi  whan  1507  gefunden  werden  vgl.  ags.  pon,  hvon.  In  Wörtern  wie  tun  f.  tum  1395,  toisdon  f.  wisdom 
ist  n  durch  m  an  ersetsen.  880.  That  hi  both  her,  WO  lS  hom  thes.  Wir  haben  hi  eingeschoben ,  welches 
auch  das  Versmaass  ergänzt  und  nach  her  ein  Komma  gesetzt,  indem  wir  das  Demonstrativ  the»  als  auf  den  ab- 
geschlossenen Nebensatz  zurückdeutend  ansehen:  das»  »ie  hier  sind,  dass  i»t  ihnen  weh.  The»  ist  der  Genitiv, 
welcher  der  ags.  Ausdrucksweise  entspricht:  Him  väs  geomor  sefa  hftt  ät  heortan,  and  gehvutfes  v&  etc.  Elene  626, 
mhd.  We  mir  dise»  leides  Nibel.  95»,  2.  Der  Dativ  der  Person  bei  wo  ist  der  Siteren  Zeit  sehr  gelaufig:  8wa  swioe 
va  him  was  La)amon  L  71.  Wa  we»  him  on  liue  I.  14,  ags.  Vd  bi9  ponne  pi»swn  monnum  Salom.  a.  Sat.  325  Gr. 
881.  Cf.  Okm  Dcd.  128.  882.  SOth,  see.  Cf.  ich  »o  34,  i-so  327,  370,  451,  459,  he  i-soth  424,  Inf.  i-so  374 
neben  i-»eo  371,  ags.  »eon,  geieön  s.  733.  884.  Cristes  ore.  Cf.  Obm  Ded.  152.  886.  tweire  knnne 
salve.  Dct  Genitiv  tweire  entspricht  ags.  ttegra  rieben  tvega:  Hi  beoth  tweire  kunne  1394.  Ha?ore  tweire  (hire 
fwetre)  La?.  IL  312.  3oure  tweire  II.  476  J.  T.  pisse  tweire  monglunge  A*cr.  Riwlb  p.  406.  Aehnlich  Vir*  1582. 
887.  fatete,  aid,  ags.  fylttan,  opltulari,  bei  La)avon  /uUten  (bei  Orm  dagegen  ßUstnenn),  hat  den  Dativ  der  Per- 
son bei  sich,  wie  helpan  den  Dativ  oder  Genitiv.  890.  Ware,  where.  891.  Cf.  748.  892.  rlse,  twig, 
Uogh  ct  19,  53,  175,  520,  1634,  1662.  per  he  vnder  H»e  l\6  La).  L  32.  Leswe  pino  ticchenes . .  of  ri»  and  of  leaues 
Amol  Rrwuc  p.  100,  ags.  hrU,  frondes,  altn.  hrts,  virgultum,  ahd.  Art«,  mhd.  ris,  nhd.  reis.  893.  fleses.  Auch 
bei  La|a*ox  finden  wir  fla»  (Jet)  neben  ficetee,  flesh.  Cf.  fihs  an  fiehs  1005  und  so  bei  Anderen  häufig;  sonst  ist 
freilich  die  Form  fieech  hier  uberwiegend  1385,  1386,  1392,  1395,  1397,  1406,  1408,  1409,  1412.  894«  wlleth.. 
laste,  will  listen.  895.  thu  for -lost  statt  forlosest,  forleosest,  ebenso  for-leo»t  1647,.  ags.  forleo»e»U  Diese 
Verkürzung  steht  In  der  Form  tust  Bbket  859.  896.  nevestu,  ne  hevest  thu,  ags.  nä/tt  pu,  wie  hu/»t  neben 
ha/ast  897.  of  golnesse,  of  laseivionsness.  AI  his  thoft  is  of  golnesse  492.  Of  golnesee  is  al  thi  song  498, 
bei  Oau  gaVusse  ags.  g&lnet  und  gälecipe,  laseivia,  libido.  899*  wened,  weneth.  Wir  verzichten  hier  auf  die 
Korrektur  des  d  für  6  cf.  901.  In  Weicht's  Abdruck  ist  öfter  dh  für  th  gegeben  cf,  beodh  909,  bineodhe  910,  dodh 
9U,  godk  936,  endendh  941,  plaidedh  942,  »odh  948,  i-ladh  1605,  widh  me  wrodh  1606,  »odh  1767,  mis  -dodh  1768  etc. 
«ie  nirgend  p  oder  8  im  Drucke  erscheinen,  welche  durch  th  und  dh  ersetzt  sind,  thi  pipinge.  Cf.  thine  pipinge 
3U,  337,  thi  piping  567  (thu),  pipe»t  al  so  doth  a  mose  503.      900-   chirgce  st.  chirche,  ags.  cyrice. 
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Jet  I  the  wulle  an  oder  segge, 
>if  thu  hit  const  a-riht  bi -legge. 
Wi  nultu  singe  an  oder  theode, 
War  hit  is  muchele  more  neode? 

905  Thu  neaver  ne  singst  in  Irlonde, 
Ne  thu  ne  cumest  no}t  in  Scotlonde. 
Hwi  nultu  fare  to  Noreweie? 
An  singin  men  of  Galeweie? 

p.32.Thar  beodh  men  that  lutel  kunne 

910  Of  songe  that  is  bineodhe  the  sunnc; 
Wi  nultu  thare  preoste  singe, 
An  teche  of  thire  writelinge? 
An  wisi  hom  mid  thire  stevene, 
Hu  engeles  singeth  ine  heovene? 

915  Thu  farest  so  dodh  an  ydel  wel, 
That  springeth  bi  burne,  thar  is  snel, 
An  let  for-drue  the  dune, 
And  floth  on  idel  thar  a-dune. 


Ac  ich  fare  bothe  north  and  suth, 
In  eavereuch  londe  ich  am  cnuth:  *  920 

East  and  west,  feor  and  neor, 
*I  do  wel  faire  mi  meoster, 
An  warni  men  mid  mine  bere, 
That  thi  dweole  song  heo  ne  for-lere. 
Ich  wisse  men  mid  mine  songe  925 
That  hi  ne  sunegi  nowiht  longe: 
I  bidde  hom  that  heo  i-swike, 
That  [hi]  heom  seolve  ne  bi-swicke: 
For  betere  is  that  heo  wepen  here, 
Than  elles  whar  to  beon  aeovlene  fere."  930 
The  nijtingale  was  i-gremet, 
An  ek  heo  was  sumdel  of-chamed; 
For  the  hule  hire  atwiten  hadde,  # 
In  hwucche  stude  he  sat  an  gradde, 
Bi- binde  the  bure,  among  the  wede,  935 
War  men  godh  to  here  neode; 


901.  an  oder,  an  other  cf.  oder  903  s.  899.  The  man  raot  on  other  segge  671  und  so  steht  gewöhnlich  other.  Ueber 
die  Konstruktion  von  an  other  s.  Mätzvsr  Gr.  2,  2, 119.  902.  Di -legge  s.  837.  908.  theode,  people,  country, 
ags.  peöd,  piöd,  gens,  natio.  910.  preoste  singe,  et  Ich  hom  helpe  wat  I  mai  735.  912.  thire,  thinre. 
On  Ihire  side  429,  mid  thire  stevene  913,  pire  suster  sune  Lajavon  III.  122.  pire  hahre  monne  children  II.  519, 
wo  thire  theils  dem  ags.  Genitiv  und  Dativ  s.  fem.  ptnre,  theils  dem  Genitiv  pl.  pinra  entspricht.  Aehnlich  steht  ruire 
statt  rainre:  I  mire  peode  Laj.  I.  22,  mid  alle  mire  mihten  T.  30  etc.  For  mire  lahfulnesse  1740  cf.  ore  statt  onre, 
anre  17,  1748,  1752.  writellllge.  Cf.  Wenst  (West  Wr.)  thn  that  ich  he  cunne  singe,  The?  ich  ne  cvnne  of  write- 
lingef  47.  Writeling  steht  wohl  in  der  Bedeutung  von  chattering  744.  Ob  zu  ags.  vrtfan,  torquere,  danisch  Wide, 
achw.  vriden,  gehörig?  915.  wel,  well,  fountain,  ags.  vett,  vyll,  fons,  scaturigo.  916.  bi  harne.  Burne, 
brook,  ags.  buma,  m.  burne,  f.  rivus,  ist  hier  das  Wasser,  iu  welches  der  Quell  flieset  oder  welches  er  bildet,  vgL 
ags.  vylleburne,  vt/Uestreäm,  rivus.  918«  for-drue,  become  dry,  ags.  fordrugjan,  fordruvjan,  arescere. 
918*  floth.  floh  Ws.  8o  oft  anch  in  den  Handschriften  der  dem  h  entsprechende  Zug  an  die  Stelle  des  durch  1h 
ersetzten  tritt,  so  ist  schwerlich  anzunehmen,  dass  man  den  Laut  des  th  durch  h  darstellen  konnte,  wie  mnn  etwa 
nachlässig  d  oder  t  für  th  schrieb.  Wir  schreiben  daher  uberall  für  ein  solches  h  den  Dental,  vgl.  floth,  volant  278, 
fleoweöh,  Unit  944.  919.  snth,  sofft  Wb.  Der  vollkommene  Reim  und  der  Sprachgebrauch  verlangen  tuth> 
920.  eavereuch,  every.  921.  feor  and  neor.  Die  Form  neor  neben  ner  s.  La?.  I.  276,  379,  II  229,  neorre, 
nearer,  Anco.  Riwlb  388.  Eo  reimt  hier  auf  e  wie  914.  So  mag  auch  heovene  statt  hotene  895  su  schreiben  sein, 
obwohl  man  dem  lebendigen  Laute  die  Korrektur  der  Schriftzüge  im  einzelnen  Falle  fiberlassen  mochte,  922.  meoster 
sL  mister,  niestier,  oeenpation,  office,  afr.  meitier,  me*tir,  lat.  Ministerium.  923.  bere,  voice,  clamor,  wie  häufig 
t&ere,  ags.  gebacru,  gestus,  ahd.  gibari  n. ,  mhd.  gebcere,  gebare,  f.  n.  Gebahren  und  Gebärde,  auch  von  der  Stimme, 
als  Schroi,  Weinen  etc.  gebraucht  wird:  Alle  that  i-hereth  thlne  i-bere  22:».  pa  Aröur  iherd  hafte  hls  hired  iberen 
La}.  IL  639.  Wide  me  mlhte  iheren  Brutten  iberen  III.  125.  ßa  weoren  inne  Lundene  laöliche  iberen,  per  wes  wop, 
per  wes  rop  II.  98.  Vgl.  mhd.  Ich  horte  verre  in  einer  klüs  vil  michel  ungebare  Walth.  9,  36.  Die  Form  6ere  ist 
später  in  dieser  Bedeutung  nicht  selten,  s.  Wb.  924.  dweole  song,  doli  song,  ags.  äeal,  dvol,  dol,  stolidus, 
alt«,  hol!,  dol,  niederd.  dull  cf.  823  und  ags.  dolsprccc,  loquela  stulta.  heo  ne  for-lere,  eos  ne  deeipiat  Colk- 
ridok  Gl.  Ind.  erklärt  forlere  irrthfimlich  durch  learn,  so  dass  heo  das  Subjekt  des  8atzes  wäre;  Jedoch  muss  heo 
das  Objekt  sing.  fem.  sein,  cf.  An  let  heo  bute  meto  1528,  wie  sonst  anch  hi:  Hi  i-se|  29,  hi  bi-hold  30,  me  hi  halt 
lodlich  32,  skente  hi  mid  mine  songe  449  s.  v.  852  und  über  heo  als  s.  fem.  937,  ags.  forlceran ,  verbis  sedueere,  de- 
eipere.  llvät  pu  leoda  feala  forledlcc  and  forUcrdett  Axdr.  1363  et  Cjkdm.  452,  692,  703  Gr.  925.  Ich  wisse, 
1  advisc.  Thu  visest  971  in  derselbeu  Bedeutung,  ags.  vissjan  und  vtsjan,  dirigere,  docere.  926.  sunegi,  sin. 
Of.  »unegeth  1414.  pet  he  him  raakedo  uorto  eunegen  Akcb.  Riwle  p.  304.  ">if  he  is  ivonded  so  pet  he  iunegie  dead- 
liche  p.  58,  ags.  py  las  ge  »tjngien  Ps.  4,  5,  von  syngjan,  peccarc.  927.  that  heo  i-8Wike,  that  they  ccase. 
That  he  ne  swiketh  nijt  ne  dai  336  cf.  457,  ags.  svican,  gesttean,  cessare,  auch  deeipere  s.  Bestiaky  193.  928.  hi 
heom.  Wir  schieben  hi  ein,  dem  Sinne  und  dem  Rhythmus  gemäss.  980.  deovlene  fere  würde  dem  ags. 
deöflena  feran  statt  deöfla  feran,  diabolorum  socii,  entsprechen;  jener  der  schwachen  Deklination  entsprechende 
Genitiv  kommt  dort  nicht  vor.  Die  schwache  Form  steht  im  Alte,  auch  sonst:  So  muchel  uerdc  of  deoflen  Akcr. 
Riwlk  p.  232.  fere  ist  als  Pluralis  anzusehen ,  vgL  With  pon  po  he  lette  sekere  him  A  his  ifere  La}.  I.  204.  pine 
aldreu  and  ure  at  Troye  wuren  ifeire  L  314.  Hi  weren  vre  ifere  Fubniv.  Karig  E.  P.  25,  51.  981.  i-gremet, 
made  angry,  incensed.  He  was  igretnid  Laj.  I.  130  J.  T.,  cf.  Mid  hwon  gremefi  he  God  Almihtif  Ancr.  Riwlb  p.  334. 
Diese  Verbalformen  schlicssen  sich  zunächst  an  ags.  gremjan,  irritare,  altn.  gremja  s.  870.  Das  t  am  Ende  steht 
auch  sonst  im  p.  p.  i-hert  1761.  982.  of-Chamed,  ashamed,  steht  für  of-schamed,  of-shamed.  Man  konnte 
diese  seltene  Form  durch  ashamed  (ofehamed)  zu  ersetzen  versucht  sein ;  doch  führt  Bosw.  neben  ags.  äscanijan, 
Mceamjan  auch  ofsceamjan  auf.  Ch  für  sh  kehrt  wieder:  chadde  1614,  charpe  1674,  chelde  1711.  988.  atwiten 
p.  p.  ags.  ätviten  h.  751.  984.  gradde,  cried,  von  grede  973,  »77.  Jenes  später  geläufige  Präteritum  steht  auch 
im  J.  T.  LAjAMoa's  neben  gradde:  Lude  hit  gra-dde  (Londe  hit  grädde)  L  368;  ags.  greedan,  clamare.  '  986.  to 
here  neode  vgl.  nhd.  zu  ihrer  Nothdurft,  um  ihre  Mothdurft  zu  verrichten.  Thar-to  hi  goth  to  höre  node  647.  Bi 
hegge  and  bi  thikke  wode,  Thar  men  goth  oft  to  höre  node  587.  Der  Ort  wird  bezeichnet  in:  I  mai  the  vinde  ate 
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An  sat  sum  de),  and  heo  bi- thohte, 

p-SJ-An  wiste  wel  on  hire  thohte, 

The  wraththe  bi-nimeth  monnes  red; 

SWOFor  hit  seide  the  king  Alfred, 
*  Seide  endedh  wel  the  lothe, 
An  selde  plaidedh  wel  the  wrothe." 
For  wraththe  meinth  the  horte  blod, 
That  hit  floweth  so  wilde  flod, 

'.H3An  al  the  heorte  over-geth, 

That  heo  haveth  no  thing  bute  breth, 
And  so  for-leost  al  hire  üht, 
That  heo  ne  sith  sodh  ne  riht. 
The  nijtingale  hit  underetod, 

?oOAn  over-gan  lette  hire  mod; 
He  mihte  bet  speken  a  sele, 
Than  mid  wraththe  wordes  deale. 
•Hule,"  heo  seide,  Must  nu  hider, 
Thu  shalt  falle,  the  wei  is  slider: 

955  Thu  seist  ich  fleo  bi-hinde  bure; 
Hit  is  riht,  the  bur  is  ure, 
Thar  laverd  liggeth  and  lavedi, 
Ich  schal  heom  singe  and  sitte  bi. 
Wenstu  that  vise  men  for-lete, 

i«$oFor  fule  venne  the  rijtte  strete? 


Ne  sunne  the  later  shine, 
The)  hit  bo  ful  ine  nest  thine? 
S holde  ich  for  one  hole  brede, 
For-lete  mine  rijte  stede, 

That  ich  ne  singe  bi  the  bedde,  965 

Thar  loverd  haveth  his  love  i- bedde? 

Hit  is  mi  rijt,  hit  is  mi  laje,  p-34- 

That  to  the  hecste  ich  me  draje. 

Ac  ;et  thu  jelpst  on  thine  songe, 

That  thu  canst  jolle  wrothe  and  stronge,  970 

An  seist  thu  visest  mankunne 

That  hi  bi-wepen  höre  sunne. 

Solde  euch  mon  wonie  and  grede, 

Rijt  suich  hi  weren  un-lede; 

Solde  hi  Rollen  also  thu  dest,  975 

Hi  mijte  oferen  here  prost. 

Man  schal  bo  stille,  and  nojt  grede,. 

He  mot  bi-wepe  his  mis-dede. 

Ac  war  is  Cristes  heriinge, 

Thar  me  shal  grede  and  lüde  singe,  980 

Nis  nother  to  lud  ne  to  long, 

At  rijte  time  chirche  song. 

Thu  jolst  and  wones,  and  ich  singe, 

Thi  stevene  is  wop,  and  min  skentinge; 


rumkuse  592,  i.  e.  privy.  'Bin  ags.  rümhut  konnte  domüs  ampla,  s.  aperta,  s.  vacua,  s.  remota  bedeuten,  ags.rvm, 
spatiosus,  ampluB,  altn.  rumr ,  patulus,  apertus,  ags.  rümjan,  evacnari,  rümlSeet  remote.  Litterarische  Denkmäler 
werden  Dinge  dieser  Art  selten  aufzuhellen  geeignet  sein.        037.  heo  ist  der  Akkusativ  sing.  Cf.  He  mot  hine 
fiü  wel  bi  -  tkenche  471  cf.  826.  Das  Femininum  heo  entspricht  dem  ags.  hie,  A»,  auch^kto,  s.  Anmerkung  zu  852,  924. 
Bneam  he  heo  biheyte  Lajamon  L  7.   He  heo  wolde  habben  to  heijen  are  qnene  I.  8.  peo  Judeus  heo  sollten  &  perc 
queue  heo  (sc  pa  rode)  itehten  H.  41  etc.    988.  Nach  thohte  steht  ein  8emikolon  bei  Wb.,  wir  setzen  eine  Komma, 
da  der  folgende  Satz  939  das  Objekt  des  Zeitwortes  wiste  ist.       939.   bi  -  nimeth,  takes  away,  ags.  biniman,  pri- 
vate.    941.   Seide.   Sele  Wb.  b.  942.   Seid«  pu  snlt  wel  don  La?.  I.  342.  pulke  sterre  ys  selde  yseye  R.  of  Gl. 
p.  416.  Ichulle  pet  je  speken  selde  Ascb.  Riwle  p.  72.  Diese  Form,  entsprechend  dem  ags.  seid  neben  seldan,  sei- 
den, seldom,  raro,  erhält  sioh  lange.        942.   plaidedh,  pleads.   Plaidi  mid  foje  and  mid  rijte  IM.  Nulle  ich 
vhh  the  plaidi  lfi37.   Hi  holde  plaiding  12,  afr.  plaider,  plaidier  v.  plaü,  lat  placitum.      943.  meinth,  troubles. 
He  maingde  pas  kinges  mod  La  f.  14368  (II.  177)  s.  821.      946.   heo.   Heorte  ist  ursp.  weiblich.      949.   hit.  At 
Win  was  nicht  in  den  Zusammenhang  pas  st.      951.   a  Sele  erklärt  Colkuidge  GU  Ind.  irrthümlich  durch  a  short 
time,  es  entspricht  dem  ags.  on  scelum,  in  hetitia,  prosperitate ,  und  hier  insbesondere  dem  neue,  in  amity,  peace, 
et  He  wolde  on  sele  wnnien,  griö  he  wolde  luuien  Lajamon  II.  209.   Uaren  to  heore  arde  mid  sibbe  and  ntid  scele 
II.  210.        954.   the  wei  is  slider.   Cf.  ags.  8yn  heora  vegas  pffstre  and  slidore  Ps.  34,  7,  slidor,  lubricus. 
955.  Ith  fleo,  fly,  sonst  ich  fio  365,  372,  591,  Inf.  ßo  442,  wie  hier  oft  o  und  eo  wechseln,  ags,  Jleögan,  ic  fleoge. 
961.  Ne  eigentl.  nor,  neque,  ist  hier  statt  other,  oder,  gesetzt,  da  sich  der  zweite  wie  der  erste  Nebensatz  auf  den 
ttragesatz  wenstu  bezieht,  welcher  einem  negativen  Hauptsatze  gleichsteht  Vgl.  pat  nan  ne  beo  so  wilde . .  pat  word 
talie  ne  talkie  mid  speche  Lajamon  I.  34.     962.   fnl,  foul.      968,  OD«  hole  brede,  a  broad  (wide,  large)  hole. 
Brekfto  breede  speren  La?.  IT.  397,  brad,  brod,  bred,  ags.  bräd,  latus,  spatiosus.       966.   love  i-  bedde,  dear  wife. 
U*e  statt  leove,  leofe,  lefe,  sonst  auch  lof  281,  ags.  leöf,  carus.   Cf.  His  t- bedde  from  him  spanne  1488,  ags.  His 
rifbm  trsmi . .  leofum  gebeddum  Cadm.  1090  Gr.  gebedda,  consors  fori.   Vom  Gatten  steht  i- bedde  1568.     967.  Cf. 
Hit  ii  min  ri?te  (bi)te  Wk.),  hit  is  mi  wune  That  ich  me  draje  to  mine  cunde  273.      968.   That  to  the  herste. 
TUcr-to  the  her  st  Wk.   Die  Worte  des  Textes  nach  Wn.  sind  unverständlich  und  das  Metrum  scheint  dadurch  ver- 
tatet. Die  Form  heest  für  hext  steht  687,  699.   Nahe  läge  die  Verwandlung  von  her  st  in  herste  oder  herreit,  wenn  ein 
fcricbsr  Superlativ  statt  hext  etc.  nachzuweisen  wäre.  In  der  Stelle:  Vor  the  herte  ther  was  ibroujt  Som  wat..&  pe 
pooerore  nonft  R.  of  Gl.  509,  wozu  aus  dem  MS.  of  the  Herolds  Office  (Ar.)  the  hyest  im  Gegensatze  zu  pe  povre 
ftageßhrt  wird,  ist  nicht  etwa  herste  zu  schreiben,  sondern  herre  mit  Rucksicht  auf  pouerore.      969.  ?elpst, 
busstest,  dagegen:  Thu  jeilpest  1639.   Thu  julpest  1648,  ags.  gilpan,  gielpan,  gylpan,  gloriari.       970.   wlle,  yelL 
Ct  joOe  985,  yotten  975,  thu  ?olst  983,  thu  joüest  223,  dagegen:  mid  rulinge  and  mid  i  -grede  1641,  bei  Lajamon 
9*üen  (yette),  prert.  pL  guUen  (jollen),  ags.  giüan,  geUan,  giellan,  gyUan  (geall,  guUon)  gölten,  clatnare,  stridere,  tin- 
nire,  alta.  gjalia  nur  im  pres.,  sonst  gella,  sonare,  clangere,  namentlich  auch  von  Thieren  wie  von  Raben,  Adlern, 
Gissen,  gebraucht.         973.   wonie!   CC  868.        974.  SUich,  as  if  cf.  1006,  1012,  ags.  svylee,  tamquam,  quasL 
■n-iede,  miserable,  abject   Thu  wanst  wel  that  thu  art  un-lede  1642,  ags.  Unleede  bift  and  ormöd,  se  pe  &  vile 
K«6iarjan  on  gih0a  8alosl  a.  Sat.  349  Gr.  unleed,  unkede,  improbus,  miser,  elend,  Jammerlich.         976.  oferen 
tore  prost,   oferen  here  brost  Wh.  Nach  Coleridgk  Gl  Ind.  von  brost  bietet  das  Jesus  Coli.  M8.  hier  preost. 
Oferen,  frighten,  terrify,  entspricht  ags.  äfetran,  terrete.  Cf.  To  oferen  him  Ancr.  Riwlk  p.  230.   Oferen  ou  mai 
\x  usoad  p.  254.  oferd,  affrighted  399,  ofeered,  ofered,  La?.  L  224,  II.  224,  561.  0 fear  cd  Ancr.  Riwlk  p.  174  etc. 
979.  Criätes  heriinge.  Cf.  Herying  of  Laverd  Ft'hkiv.  Karly  E.  P.  144,  21,  v.  ags.  hfrjan,  heran,  laudare,  celebrare. 
hinetg,  hering,  laus.       988.    wones  d.  i.  v  one  st  s.  973.       984.   skentinge,  Amüsement,  delight,  merry  song. 
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The  Owl  and  the  Nightingale. 


985Ever  mote  thu  Jolle  and  wepen, 
That  thu  thi  lif  mote  for -leten, 
An  Jollen  mote  thu  so  heje, 
That  thu  berate  bo  thin  ejel 
Wether  is  betere  of  twere  twom, 

990  That  mon  bo  blithe  other  grom? 
So  bo  hit  ever  in  unker  sithe, 
That  thu  bo  sori  and  ich  blithe! 
Jut  thu  aisheist  wi  ich  ne  fare 
In  to  other  londe  and  singe  thare. 

995  No!  what  sholde  ich  among  hom  do, 
War  never  blisse  ne  com  to? 

p.  35.  That  lond  ms  god,  ne  hit  nis  este, 
Ac  wildernisse  hit  is  and  weste, 
Knarres.  and  cludes  hoventenge, 
1000  Snou  and  hajel  hom  is  genge;  • 
That  lond  is  grislich  and  un-vele, 
The  men  both  wilde  and  un-i-sele; 
Hi  nabbeth  nother  grith  ne  sibbe; 


Hi  ne  reccheth  hu  hi  libbe, 
"Hi  eteth  fihs  an  flehs  un-sode, 
Svich  wulves  hit  hadde  to-brode; 
Hi  drinketh  milc,  and  wei  thar-to, 
Hi  nute  elles  wat  hi  do; 
Hi  nabbeth  nother  win  ne  bor, 
Ac  libbeth  al  so  wilde  dor; 
Hi  goth  bi-tijt  mid  ruje  velle, 
Bi}t  svich  hi  comen  ut  of  helle; 
The)  eni  god  man  to  hom  come, 
(So  wile  dude  sum  from  Rome) 
For  hom  to  lere  gode  thewes, 
An  for  to  leten  höre  un- thewes, 
He  mijte  bet  sitte  stille, 
Vor  al  his  wile  he  sholde  spüle; 
He  mi;te  bet  teche  ane  bore 
To  weje  bothe  sheld  and  spere, 
Than  me  that  wilde  folc  i-  bringe, 
That  hi  masse  wolde  i-here  singe. 


1005 


1010 


1015 


1020 


That  Ich  «hülle  singe  Vor  hire  luve  one  skentinge  -445.  Skente  hi  mid  mine  songo  449 ,  1083.  Das  Wort  kehrt  bei 
Lajamos  wieder:  per  wunede  pe  king  al  pene  Winter  a  skenting  IIL  230  (a  grant  joie  Brüt)  et  IL  380,  wahrend 
Ohm  ekemmtinng  in  derselben  Bedeutung  hat:  I  ekemmtinng  annd  inn  idelleftc  Horn.  2165,  wie:  In  ure  skempting 
Bestiaby  434.  Dieses  weiset  auf  altn.  skemta,  tempus  fallere,  oblectare,  tkemtan,  oblectauientum,  res  auditu  Jucunda«, 
schw.  skümta,  Jocari,  »kämt,  jocus,  dan.  skjend,  Jocus.  Offenbar  sind  die  Formen  mit  n  desselben  Ursprungs. 
988.  berate,  burst  in  transitiver  Bedeutung,  ags.  Vearm  lim  gebundenne  beag  berstet  hvilum  Rats.  5,  8  Gr.  e*e 
ist  d.  PL,  eyes.  Thos  hule..  hold  hire  eye  nother -ward  143.  Vor  bothe  his  eye  381.  Bothe  his  eye  8.  Chribtophkr 
213.  Hü  saide  pat  hit  isehe  mid  hire  owene  Heye  La).  II.  327  J.  T.  Sonst  finden  wir  hier  eyene,  ejen,  eye*  75,  364, 
1041 ,  240.  989.  of  twere  twom.  Colbbidob  QU  Ind.  v.  erklärt  twere  durch  subject  of  doubt  und  verweiset 
auf  ags.  tveö,  dubinm;  wie  davon  twere  kommen  kanu,  ist  nicht  absnsehen.  twere  twom  konnte  ags.  tveyra  tvdm 
entsprechen,  was  keinen  8inn  giebt  Vielleicht  ist  twere,  welches  dasselbe  bedeutet  wie  of  twom,  ein  Irrthum  des 
Schreibers.  Ist  etwa  zu  lesen  of  than  twomt  oder  of  (hinge  twomf  cf.  Other  hit  is  of  twam  thinge  1475.  Twom  st, 
twam  hat  nichts  Auffallendes:  Bitweono  twom  monnon  La).  IL  542.  991  linker,  of  us  two.  Diese  Dualform 
kehrt  öfter  wieder  151,  552,  1687,  1778,  1780,  1781.  Der  Dual  hunke,  bei  Ohm  jwnnc,  you  two,  steht  1731.  VgL  Orä, 
Ded.  7.  flithe,  condition,  fortune,  lot  Seife  me  biliue,  hu  pe  beon  on  sitfe  Laj.  III.  215.  Wanede  hire  eiöes  pat 
heo  was  on  liues  IIL  25,  ags.  pu  Eve  häfst  yfele  gemearcod  uncer  sylfra  sit,  Cmdu.  791  Gr.  'siü,  conditio,  sors. 
993.  aischeist,  ästest  Thu  aishest  me  473.  pe  king  him  eschte  8.  Cokistophbb  12  s.  daselbst  Sonst  findet  man 
hier  axeet  707,  askedest  1308  etc.  997.  god . .  este.  GL  Ac  thar  lond  is  bothe  este  and  god  1029  Hkxdymg  109. 
este,  gentle,  dear,  precious,  ags.  este,  benignus,  cf.  altn.  astugr ,  amabilis,  dstu/ttgr,  carus,  aeeeptus,  und  vgL  exte  s. 
im  Wb.  999.  Knarres,  eminences,  cliffs.  pay  vmbe-kesten  pe  knarre  &  pe  knot  bope  Gawatkb  1434,  vgL  mhd. 
knarre,  knurre,  tumor  in  ligno,  nhd.  knorren.  clades,  rocks,  hüls,  ags.  clüd,  rupes,  Collis,  hoventenge.  hoven- 
finge  Wb.,  was  Colbbidob  QU  Ind.  v.  durch  encireting  (as  a  haven  does  ships)  tu  erklaren  sucht,  als  von  baten  ab- 
geleitet und  als  eine  Nebenform  von  hovenmg.  Ein  altn.  hafna,  navem  in  portum  appellere,  konnte  kaum  die  Form 
hovening  begründen,  und  die  hier  angenommene  Bedeutung  ist  schwsrlich  daraus  cu  erkünsteln,  hoventing  bleibt 
aber  vollends  unerklärlich.  Indem  wir  hoventenge  schreiben,  was  dem  Reimworte  genge  sugleieh  entspricht,  denken 
wir  an  ags.  heofne  getenge,  ccslo  propinquus,  etwa  heofongetenge  wie  heofonhedh,  gen  Himmel  ragend,  so  dass  wir 
hier  ein  Adjektiv  sn  den  vorangehenden  Substantiven  erhalten.  VgL  ags.  getenge,  propinquus,  ineumbens,  in  gründe 
getenge  Bsov.  2758  Gr.,  Elbme  1114.  eortan  getenge  jElfr.  Mbtba*31,  7,  RXts.  7,  3;  76,  2  Gr.  lyfle  getenge  Rünkk- 
lied  18.  IL  352  Gr.  1000.  genge  s.  802.  1001-  un-vele  uneasy,  nnpleasing,  shocking,  unheimlich.  Das  t» 
entspricht  einem  ursprünglichen  /:  He  is  un-fete  and  for-brode  1379.  pat  water  is  vn  -fasle  Laj.  II.  501.  Mid 
uniuele  hingen  II.  489,  ags.  unfasle  s.  Grbtk  Gloss.  IL  620.  1009.  nn-i-8ele  miserable,  wicked.  pe  eniht  was 
unisele  La;.  IIL  51,  vgL  ags.  unecel  und  ungeseelig,  infelix,  unselig.  1003-  grith  ne  sibbe,  peace  nor  amlty.  Diese 
Synonyma  verbinden  sich  hier  wie  häufig  die  ailitterirenden  sibbe  und  sathte  bei  Lajamon  I.  91,  260,  382;  IL  47,  209, 
285,  ags.  grifi,  pax,  sib,  syb,  pax,  amicitia.  1005.  flh*  an  flehs  et  893.  un-8ode,  ags.  ungesoden,  incoctus- 
1006.  to-brode,  torn  to  pleces,  ags.  p.  p.  tobrogden  v.  tßbregdan,  dilacerare.  1007.  wel,  whey,  ags.  hvteg,  serum 
lactis.  1009.  nother,  noth  Wb.  of.  1003.  bor,  beer,  ags.  beör,  cerevisia.  1010.  dor,  beaets.  None  dor  493.  Manl  dor 
and  man  1821.  Vrom  dore  1124.  5if  dor  schul  ligge  and  storve  1198,  b.  Ob«  u.  La},  deor,  der,  ags.  deor,  diör,  fera,  beatia. 
1011.  bi-tixt,  furnished,  covered.  Cf.  With  tabernacles  $-Hght  P.  Ploughm.  Oreed  331.  Colebox»  QU  Ind.  v. 
halt  das  Wort  irrthümlich  für  identisch  mit  dem  bei  La|.  vorkommenden  bipeeht,  arrayed,  covered,  welches  v.  ags. 
bipeccan,  tegere,  operire,  kommt.  Das  mehrdeutige  tijt  würde  auf  eine*  ags.  Form  tyht,  tiht,  weisen,  welche  in  dem 
hier  erforderten  Sinne  freilich  nicht  vorkommt  (tyhtan,  trahere,  instruere ,  inforroare,  allicere);  oder  soll  mau  hier 
an  tpgan,  t$an\  tfitde,  tfde;  tffged,  t$d,  nectere,  vincire,  denken?  s.  Wb.  rn?e,  ags.  ruh,  rüg,  r%t,  hirsutu«. 
1015.  thewes,  manners,  morals,  ags.  pedt,  mos,  ritus,  institutum.  Vgl.  nn-thewes  1016;  vices,  untheu  191,  ags. 
unpedt,  Vitium.  1016.  leten,  vlelL  letten,  hinder,  so  dass  das  Subjekt  das  des  Verb  lere  bleibt,  vom  ags.  lettan, 
tardare,  impedire.  1018.  wile,  while.  1019.  bore,  boar,  cf.  408.  Bei  La?,  bar,  beer  (bor  j.  T.),  ags.  bar,  aper. 
1090«  weje,  bear,  carry,  ags.  vegan,  ferro.      1022.  masse*  me  »egge  Wb.,  welches  eben  so  den  Sinn  wie  den 
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Wat  sol  ich  thar  mid  mine  songe? 

Ne  sunge  ich  hom  never  so  lotige, 
1035  Mi  song  were  i-spild  ech  del; 

For  hom  ne  mai  tialter  ne  bridel 

Bringe  vrom  höre  wude  irise, 

Ne  man  mid  stele  ne  mid  ire; 

Ac  thar  lond  is  bothe  este  and  god 
1030  An  thar  men  habbeth  milde  mod, 

Ich  noti  mid  hom  mine  throte; 


Vor  ich  mai  do  thar  jjode  note, 
An  bringe  hom  love  tithinge, 
Vor  ich  of  chirche  songe  singe. 
Hit  was  i-seid  in  olde  laje, 
An  Jet  i-last  thilke  soth-safe, 
That  man  shal  erien  an  sowe 
Thar  he  wenth  after  sum  god  mowe; 
For  he  is  wod  that  soweth  his  sed 
Thar  never  gras  ne  sprinth  ne  Med." 


1035 


1040 


CREDO,  PATER  NOSTER,  AVE  MARIA,  IN  MANUS 

TUAS  etc. 

Die  hier  zusammengestellten  kirchlichen  Gedichte  sind  von  Wright  in*  den  Reliquie  Anti- 
quice 1.  234  nach  dem  MS.  Arundel  292,  foL  3  aus  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts mitgetheilt  Gereimte  Vater  Unser  und  Ave  sind  uns  aus  diesem  Jahrhunderte  in  mehreren 
Beispielen  erhalten  Ret.  Ant.  I.  p.  22,  I.  p.  169,  ein  Vater  Unser  I.  p.  57,  wie  in  Prosa  Glau- 
bensbekenntnis*, Vater  Unser,  Ave  und  In  manus  tuas  I.  p.  282,  späterer  ähnlicher  Zusammen- 
stellungen in  Versen  und  Prosa  nicht  zu  gedenken.  Dem  In  manus  tuas  folgen  hier  zwei  kür- 
zere Gedichte,  welche  mit  dem  Vorangehenden  nicht  in  unmittelbarer  Verbindung  stehen.  Das 
besteht  aus  längeren  oder  kürzeren  Reimpaaren,  zum  Theil  Assonanzen.  Der  romanische 
dtheil  beschränkt  sich  auf  die  Wörter  röche  10  und  grace  35.  Verdoppelungen  auslau- 
tender Konsonanten,  obwohl  nicht  durchgeführt,  wie  in  ffatt,  iü,  deadd,  goda,  off,  sali,  biken- 
nedd, vinedd  etc.  erinnern  an  Orm's  Orthographie,  wie  die  Verwandlung  von  5  in  t  nach  d 
(btiscea  tu)  37  und  s  {Höndes  tine)  39.  Anlautendes  sc  wird  s  (sal  15  etc.,  sild  34);  et  steht 
für  ht  oder  jt  11,  33,  41,  49;  sc  öfter  für  ss;  d  wird  häufig  für  ff  gefunden,  üeberhaupt  fehlt 
es  aber  der  Orthographie  an  Konsequenz. 


U.AM. 

im.  CREDO  IN  DEÜM.  And  in  jhesu  Crist  his  leve  sun, 

1  I  leye  in  God  al- mieten  fader,  Ure  onelic  loverd  ik  him  mune, 

ffatt  hevene  and  erffe  made  to  gader:  ffatt  of  de  holigost  bikennedd  was, 


Rhythmus  stört  Cf.  matte  481.  maoe  singe  1179.  J>a  pe  matte  wes  iaungen  La).  IL  609.  Seouen  biscopes . . 
»iogende  matte  III.  IsU.  La},  hat  auch  matte  II.  353.  wie  Orm  mette.  Matte  *  matyns  R.  ok  Gl.  p.  369.  matten 
h  1027.   wude,  vielL  wode  (wood,  mad),  cf.  1039,  ags.  »6dt  amens.      1081.   noti,  employ,  ose.    Cf.  Swa 

>ttt  tu  nohht  na  notettt  itt  Alt  naness  kinness  nede  Okm  Horn.  12228.  Sum  ping . .  pet  ?e  sohnlden  notien  Axcr. 
Hiwut  p.  106.  Nauer  pe  kiug  nuste  wh»t  he  inoted  hafde  La|.  IU.  229  [genossen],  ags.  notjan,  uti,  frui.  Vgl.  note 
v.  sq.  1082.  note,  ose,  benefit  Ich  mai  do  gode  note  1622.  Is  in  the  eni  other  not«?  557.  Ich.. warne  men 
to  bore  note  330,  ags.  notu,  usus,  officium.  1085.  olde  la*e,  vielleicht  olde  daje.  1086.  80tn-sa?e,  sooth 
■»jfag-  VgL  ags.  toScvide,  verum  dictum.  1087.  erien,  plough,  ags.  erjan,  arare.  1089.  »ed,  seed,  ags. 
**<L  tedet  1127.  1132.  1040.  sprinth  st  springth.  Of.  ttrenthe  779.  bled,  fruit  pa  bleden  norö  comen  feond 
»1  pis  kinedomen  La),  in.  154.  Das  ags.  bled  and  bked  bezeichnet  nicht  blos  Keim,  Blatt  und  Blüthe,  sondern  auch 
««  Fracht. 

1.  al- Bieten,  almighty,  Die  Form  entspricht  dem  Akkusativ  von  ags.  ätmeaht,  älmiht,  welches  neben  ül- 
*ea*tigt  ätmiMig  vorkommt:  Viston  drillten  ecne  uppe  ulmihtne  Cjbdv.  Dan.  194  Gr.  Die  dem  unflekürten  Nomen 
ntsprerhende  Form  kommt  auch  sonst  im  Alte,  vor:  Of  god  alnvjjt  Morris  AUit.  P.  A.  497,  die  Kasusform  steht 
dun  aber  auch  für  den  Nominativ:  God  al  mieten  be  her-inne  Dame  8ihiz  25  cf.  323,  372.  2-  to  gader.  to 
9*r  We,  Offenbar  ist  gar  die  Abkfinung  von  gader,  welches  der  Reim  au  fordern  scheint,  ags.  tö  gädere,  simnl. 
i  loverd  ik  bim  mnne.  Nach  loeerd  setzt  Wr.  ein  Komma,  welches  wir  tilgen.  Der  vorangehende  Akkusativ 
feurd  hangt  von  mune,  think,  Judge,  ab,  ags.  munan  beseichnet  auch  judicare,  centere.  pät  hine  god  pis  cyuedö- 
«es  veoröne  munde  Ps.  c  150  s.  Grbiv,  Olott.  IL  268.  5.  bikennedd  steht  statt  d.  geläufigeren  kenned,  ikenned, 
I*  lemted  is  of  pen  holigost,  y -boren  of  pen  Mayden  Marie  Rbl.  Amt,  I.  282  sec  XIEL  Thet  i-kend  is  of  the  holl 
Jost l.  42  sec.  XIV.  Dies  Kompositum  scheint  dem  bigoten  nachgebildet:  Bigott*  of  pe  hali  gast  L  22  sec  XIII.  Pas  Ags. 
gefanacht  acennan:  pas  pe  vealdeud  god  deenned  vearö  Elkkb  4  cf.  Ardr.  566  in  der  Bedeutung  von  gigner e,  parere\ 

ftsnehproben.  L  4 
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Of  Marie  tfe  maiden  boren  he  was, 
Pinedd  under  Ponce  Pilate, 
On  rode  nailedd  for  marines  sake, 
ffar  ffolede  he  deadd  widuten  wold, 
And  biriedd  was  in  de  röche  cold;  • 
Dun  til  helle  beten  he  gan, 
ffe  «rridde  dai  off  deadd  at-kam, 
To  hevene  he  steg  in  ure  manliche, 
ffar  sitteff  he  in  hiis  faderes  riche, 

0  domes  dai  sal  he  cumen  agen 
1.235.  To  demen  dede  and  lives  men: 

1  leve  on  ffe  hali  gast, 
AI  holi  chirche  stedefast, 
Men  off  alle  holi  kinne, 

20  And  forgivenesse  of  mannes  sinne, 
Up-rißinge  of  alle  men, 
And  eche  lif  I  leve.  ijnen. 


10 


15 


PATER  NOSTER. 
Fader  ure  ffatt  art  in  hevene  Wisse, 
ffin  hege  name  itt  wurffe  büscedd, 
Cumen  itt  mote  ffi  kingdom,  25  ' 

ffin  hali  wil  it  be  al  don 
In  hevene  and  in  erffe  all  so, 
So  itt  sali  ben  ftü  wel  ic  tro; 
Gif  us  alle  one  ffis  dai 

Ure  bred  of  iche  dai,  30 

And  forgive  us  ure  sinne 

Als  we  don  ure  wiflferwinnes; 

Leet  us  noct  in  fondinge  falle, 

Ooc  fro  ivel  ffu  sild  us  alle.   Amen.  • 

AVE  MARIA. 
Marie  ful  off  grace,  weel  de  be,  35 
Godd  of  hevene  be  wiö"  ffe, 
Oure  alle  wimmen  bliscedd  tu  be, 
So  be  ffe  bern  datt  is  boren  of  ffe. 


die  Empfingniss  wird  dureb  geeäcnjtm  bezeichnet:  8e  vis  geedened  of  pam  hälgau  gaste,  and  deenned  of  Marian  Rbl. 
Akt.  L  35  sec  X.  7.  Pinedd.  Cf.  Pinid  under  Punce  Pilate  Rel.  Amt.  I.  23  sec.  Xin.  Y-pyned  under  Ponce 
Pilate  I.  282  sec  XIH.  Y-pyned  onder  Pouns  Pilate  I.  42  sec.  XIV.  pns  was  Jesu  Crist..iu  alle  his  fif  Wittes  derf- 
liche  ipined  Amcb.  Riwlb  p.  114.  Jesu  Crist,  pet  in  nre  vlesche  was  ipined  p.  262.  He  was . .  seoruhfuliche  ipined 
p.  366,  ags.  ptHan  und  pfnjan,  ahd.  ptnan  und  ptnßn,  cruciare.  Das  ags.  Glaubensbekenntnis^  setr.t  geprovod  Rbl. 
Akt.  I.  35.  9.  öoledc,  suftered.  deadd,  death  cf.  12,  41.  widuten  Wold,  willingly,  of  his  own  aecord;  wold 
ags.  teald,  geteald.  10,  biriedd,  buried.  Cf.  Til  he  was  on  6"e  rode- wold  And  biried  in  Sc  röche  cold  Gkk.  a. 
Exod.  255.  Thare  110  biried  in  Aram  735.  röche,  rock  cf.  Ges.  a.  Exod.  255.  In  röche  1138,  Maukdev.  p.  85,  86, 
90,  afr.  rocke.  11.  lleten,  light,  alight.  12.  at-kam,  escaped.  Kin  ags.  iitcuman,  welches  dem  üttindan, 
aufugere,  u.  a.  analog  gebildet  wäre,  ist  nicht  nachgewiesen.  Verba  mit  a/,  vgl.  nhd.  ent,  welche  den  Begriff  der  Ent- 
fernung in  sich  aufnehmen,  sind  im  Alte,  sehr  geläufig,  wie  atbreken,  atJUron,  atslopen,  atsterten  etc.  13.  «Steg, 
ascended.  Stegh  in  til  herene  Rbl.  Aicr.  I.  23  sec  XIII.  Steich  in  to  hevene  I.  57  sec  XIII.  Astehey  into  hevene 
I.  282  sec  XIII.  Steag  to  hevenes  I.  42  Ree  XIV.,  ags.  He  dstdh  up  to  heofenura  I.  35.  manliche,  human  shape, 
manhood.  Cf.  Til  god  srid  him  in  manliched  Geh.  a.  Exod.  23,  ags.  manltca,  humana  effigies.  16.  dede  and 
lives  men,  dead  and  living  men.  Gewöhnlich  ist  im  Glaubensbekenntniss  die  Bezeichnung  pe  quike  an  pe  dedo 
Rbl.  Akt.  I.  23.  pe  guücke  aud  pe  dede  L  57.  Quike  and  pe  deede  1.  282.  The  quike  and  the  dyade  I.  42.  The 
qtteke  and  the  dede  I.  38,  wie  ags.  To  demenne  tegöer  ge  pira  cueum  ge  pam  deaduni  1.  35.  Das  auffallende  liues, 
am  Leben,  im  Leben,-  erscheint  öfter  im  dreizehnten  Jahrhundert:  pet  tu  luuie  me..  öfter  pen  ilke  dead  deaöe,  hwou 
pu  noldea  liues  Amcr.  Riwlb  p.  390.  Lives  ne  deathes  ne  deth  hit  god  O.  a.  N.  1632  cf.  1630.  Was  Abraham  liue* 
Gen.  a.  Exod.  1477.  If  Cm  wilt  more  hein  liues  sen  3042.  Der  adverbiale  Genitiv  schliesst  sich  hier  attributiv  au 
ein  Substantiv,  tritt  aber  selbst  an  die  Stelle  eines  konkreten  Substantiv:  Ran  an  stod  tuen  (Morris,  tiren  MS.) 
liues  and  dead  Gek.  a.  Exod.  3802  und  so  mag  sich  erklären :  If  hise  breöere  of  liues  ben  2S34.  19.  Men  . . 
kinne.  So  wird  ersetzt:  pe  samnlnge  of  halghes  Rbl.  Amt.  I.  23  sec.  XIII.  Mone  of  alle  halwen  I.  57  und  dgl.  hj., 
ags.  H&lgena  gemamnysse  I.  35.  21.  Vp-riBinge.  Cf.  üprisigen  of  Heyes  Rel.  Ant.  I.  23  sec.  XIII.  PI  eise  up- 
rising  L  57  sec.  XIII.-,  dagegen  Arysnesse  of  Hesse  I.  282  sec.  XIII.  Of  vlesse  arizinge  I.  42  sec.  XIV.  The  rysyng 
of  äech  I.  38  sec  XIV.,  ags.  Flesces  cerisl  I.  35.  22.  eche  lif,  cf.  Rbl.  Ant.  I.  282.  Lyf  etrelestinde  I.  42,  ags. 
pät  fee  ttf  I.  35.  23.  Fader  nre.  Diese  Wortstellung  haben  gewöhnlich  die  prosaischen  Vater  Unser:  Fader 
oure  Rbl.  Amt.  L  282.  Vader  oure  L  42,  wie  ags.  Fader  ure  Math.  6,  9,  obwohl  auch  flre  fader  Luc-  11,  2,  Rel. 
Amt.  I.  35.  In  versificirten  Gebeten:  Vre  fadir  I.  22.  Vre  fader  I.  57.  Hure  fader  1.  169.  Oure  fader  I.  159. 
24.  hege,  high.  98.  ic  tro,  1  trow,  trust.  Of.  Hi  true  in  God  Rbl.  Amt.  I  22.  Hy  troue  hy  peli  gast  I.  23. 
Trowwe  icc  Obm  Ded*  51,  ags.  ic  treavige.  30.  Ure  bred  of  iche  dai.  Cf.  Oure  iche-dayes  bred  gif  us  to 
day  Rbl.  Amt.  L  262  sec.  X1IL  Oure  uchedayes  bred  etc.  I.  38  sec  XIV.  Bred  oure  eche  dayes  etc.  I.  42  sec.  XIV., 
ags.  urne  däghvamlican  hlaf  syle  us  to- dag  Math.  6,  11.  8yle  üs  to-däg  ürne  däghvamlican  hlAfLuc.il,  3  Rel.  Amt. 
L  35.  82*  nre  wiöerwinnes,  them  that  trespass  against  nss.  Also  we  forgifet  oure  gutture  Rel.  Amt.  I.  282  sec. 
XI 11.,  im  vierzehnten  Jahrhundert:  Oure  dettoures  I.  38.  Oure  dottours  Wtcl.  Math.  6,  12.  Oure  yelderes  I.  42, 
ags.  Ürum  gyliendum  Math.  6,  12,  sonst  durch  Umschreibung  ausgedrückt:  pam  bat  misdon  hus  Rel.  Akt.  I.  22,  cf. 
I.  169  wie  ags.  Luc.  11,  4,  Rel.  Amt.  I.  35.  riforvinna,  hostis  Matil  5,  25,  Luc.  18,  3.  88.  fondinge,  teinptation. 
Leod  us  in  til  (toi  MS.)  na  fandinge  Reu  Akt.  L  22  cL  I.  169,  282  sec  XIII.  vondinge  I.  42  sec  XIV.  auch  tempta- 
cioun  L  38  Wtcl.  Matil .  6,  13,  Luc.  11,  4;  ags.  on  costnunge  11.  cc  nnd  Rbl.  Amt.  I.  35  ,  204,  fandung,  teotatio. 
84*  sild,  ahield.  Ac  scilde  us  fro  pe  foule  pinge  Rel.  Amt.  I.  57.  Bilde  us  fro  härm  and  fro  schäme  And  fro  alle 
kennes  iveles  I.  169,  s.  auch:  Frei*  us  I.  22.  Vri  ous  I.  42.  Delyttre  us  of  yvel  I.  38,  ags.  ftlys  üs  Math.  6,  13  etc 
85*  Weel  de  be,  ave  de  statt  Är,  ags.  vel  it..vel  veor(te9*.c  dat.,  im  Englischen  auch  mit  dem  Nominativ: 
Haylle,  Mary,  and  welle  thou  be  Towk.  M.  p.  74.  Das  Ave  Maria  beginnt  gewöhnlich  mit  Heil,  Uayl  Rbl.  Amt.  I. 
22,  42.  87.  Oure  =  oe«r,  sonst  gewöhnlich  mang  Rel.  Ant.  I.  22.  among  I.  282  ,  38,  169,  Wtcl.,  Luc.  J,  28. 
Y  -  blissed  thou  ine  wymmen  I.  42,  ags.  pu  eart  gebletsod  on  vifum  Lpo.  1,  28.  Over  steht  wie  in :  Hou  swete . .  Ort* 
hony  to  nii  mouth  ere  pai  Ps.  118,  10J.      38.   bern,  bearn. 
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IN  MANüS  TÜAS. 
Loverd  Godd,  in  hondes  tine 
401  biqueffe  soule  mine, 
flu  me  boctest  wio*  öi  deadd, 
Loverd  Godd  oi  soölastheedd. 

* 

Wanne  I  ffenke  ffinges  8re, 
Ne  mai  hi  nevre  bhffe  ben; 
40ffe  ton  is  dat  I  sal  awei, 
oe  toffer  is  I  ne  wot  wilit  de», 
oe  ffridde  is  mi  moste  kare, 
I  ne  wot  wider  I  sal  faren. 


If  man  him  biffocte, 
Inderlike  and  ofte, 
Wu  arde  is  te  före, 
Fro  bedde  to  flore, 
Wu  reuful  is  te  flitte 
Fro  flore  te  pitte, 
Fro  pitte  te  pine 
tTat  nevre  sal  fine, 
I  wene  non  sinne 
Sulde  bis  herte  winnep. 
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V  GAUDIA. 

Unter  dieser  Ueberscbrift  findet  sich  ein  Gedicht  in  sechs  zwölfeeiligen  Strophen  über  die 
fünf  Freuden  der  Jungfrau  Maria  in  einer  Handschrift  des  Trinity  College  zu  Cambridge  B.  14, 
39,  aus  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  weiches  Wright  in  den  Reliquice  Anti- 
qua I.  48  mittheilt  Die  alterthümliche  Sprache  ist  bis  auf  wenige  Worte  («ernte  1,  13  etc., 
joye  11,  15  etc.,  merci  12,  grace  23),  frei  von  romanischen  Bestandteilen.  Anlautendes  th  ver- 
wandelt sich  noch  öfter  nach  auslautendem  t  in  t  {that  11,  that  te  27,  tfiat  tou  35,  40)  und 
d  -  th  bieten  eine  Assimilation  in  mit  tine  53,  obwohl  auch  sonst  auslautendes  d  durch  t  ersetzt 
ist,  wie  in  ant>  und  statt  ö~  ebenfalls  t  erscheint,  wie  in  clepet  39,  weidet  44,  heret  54,  während 
zum  Theil  d  für  th  geschrieben  ist.  Die  durchgängige  Verwendung  von  et  für  ursprüngliches  ht 
Ut  hier  durch  diese  Buchstaben  ersetzt.  Einzelne  sinnentstellende  Fehler  haben  wir  zu  verbes- 
sern gesucht.  Die  Verse  haben  je  vier  Hebungen.  Die  Keime  kehren  in  der  Strophe  viermal 
wieder,  so  dass  je  zwei  durch  den  Reim  gebundene  Paare  in  ihrer  Mitte  und  an  ihrem  Schluss 
eine  Zeile  haben,  welche  denselben  Reim  bietet;  doch  weicht  der  Reim  mehrfach  der  Assonanz. 
Der  Rhythmus  ist  im  Ganzen  fliessend  und  die  Sprache  gewandt. 


ßcLAat-L 

i  Seinte  Marie,  levedi  briht, 
Moder  thou  art  of  muchel  miht, 
Quene  in  hevene  of  feire  ble; 
Gabriel  to  the  he  lihte, 
5Tho  he  brouhte  ai  wid  rihte 
Then  holi  gost  to  lihten  in  the. 
Godes  word  ral  wel  thou  cnewe; 
Ful  mildeliche  therto  thou  bewe, 
And  saidest,  "So  it  mote  be!" 


Thi  thonc  was  studevast  ant  trewe;  10 
For  the  joye  that  to  was  newe, 
Levedi,  thou  have  merci  of  me! 

Seinte  Marie,  moder  milde, 
Thi  fader  bicome  to  one  childe 

Suc  joye  ne  scal  never  eft  be.  15 
The  stronge  fend,  that  was  so  wilde, 
Qodes  hondiwerc  he  sjfilde, 


40.  biqnede,  bequeath,  deliver.  Cf.  On  pine  hondes  hich  breethe  (or  biteche)  mine  gost  Rbl.  Amt.  1. 282.  Into 
pia  headts  I  bitake  my  spirlt  Wycl.  Imc.  27,  46 :  ags.  Ic  bebeöde  minne  gast  on  pine  handa.  becteSan,  legare  8ax. 
Ca«.  694.  41.  boctest,  boughtest  pn  me  bowstest,  loverd  of  sothnesse  Rbl.  Amt.  I.  292.  44-  hl  =  I. 
45-  44-  de  toa..8e  tOfter  s.  Hätzmbb  Gr.  1,  306.  48.  wider,  wither.  49.  bftoete,  betbought. 
50.  Inderlike  statt  innerUke,  inwardly,  verhalt  «Ich  etwa  wie  alder  statt  aller  In  alder/lrtt,  alderbest  etc. 
51-  WU  arde,  how  hard.  Wu  steht  neben  hu  =  how,  wie  häufig;  man  vergleiche  Best.  Sl  und  die  Anm.  daselbst, 
te  für  et  53,  54,  55,  sowohl  beim  Infinitiv  als  beim  Substantiv.  54.  pitte,  grave.  Der  Dichter  meint,  wie 
hart  der  Weg  eowi  Sterbebette  tum  HausAure  und  eon  dort  «er  Gruft  und  aar  Hölle  «ei. 

&  Me,  colour,  complexion.  Of  merke,  and  kinde,  and  neide,  and  ble  Grm.  a.  Exod.  457,  ags.  Med,  color. 
5-  Tko,  waen.  The  Wu.  6.  Then,  der  flektirte  Artikel,  weicher  auch  34  vorkommt.  8.  thou  bewe,  ags. 
ßm  bnge  von  Mffvm,  beögan,  flecti.  10.  thonc,  thought,  mind.  Vor  sumeres  tide  is  al  to  wlone  An  doth  mis- 
rakea  monae*  tkomh  O.  a.  N.  489.  studevast,  steadfast,  ags.  ttedfüeu  CL  Wune  etudeuestliehe  i  sume  stude  Amch. 
arwis  p.  16t.  8o  steht  bei  Lajamom  und  in  Amcr.  Rtvtlr  gewöhnlich  stude  für  »tede,  wie  ags.  sttjde  neben  ttede. 
II-  (hat  to  =  that  tho  22.  14.  TW  fader  bicome  to  etc,  thi  father  became  a  child.  Ac  Wcome«  ther  al 
f  wete  Wa.  fbp.  Sc*  210.  To  deute  bicometh  220.  Hit  bicometh  to  a  tktkke  blod  208.  15.  S«e,  such.  scal. 
CL  KuUe  27,  seine  53.      17.   Godefl  hondiwerc.   ßo  werden  im  Ags.  Adam  und  Eta  genannt:  Vende  hine  eft 
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For  an  appel  of  the  tre. 
Levedi,  mon  thou  broutest  böte, 
20  The  strenge  fend  an  under  fote, 

Tho  thi  sone  was  boren  of  the; 
For  the  joye  that  tho  was  swote, 
Levedi,  yemme  grace  that  I  mote 

Wid  al  mine  mihte  lovien  the! 


25Seinte  Marie,  quene  in  londe, 
Godes  moder  ant  Godes  sonde, 

Tha,t  te  sculde  ben  so  wo; 
Jewes  heden  thi  sone  an  honde, 
Judas  soldim  hem  to  honde, 
30    On  the  rode  heo  gönnen  him  slo; 
The  thridde  dai  he  ros  to  live; 
Levedi,  ofte  were  thou  blithe, 
Ac  never  so  thou  were  tho. 
Levedi,  for  then  ilke  sithe 
35  That  tou  were  of  thi  sone  blithe, 
AI  mi  sunnes  thou  do  me  fro! 


Seinte  Marie,  mayden  ant  mere, 
So  lengore  o  so  betere  thou  were, 

Thou  here  hem  alle  that  clepet  to  the! 
In  muchele  blisse  that  tou  were, 
Tho  *  thou  *  thinne  swete  [sone]  i-bere 

I-seie  him  in  to  hevene  sten.' 
E  sit  ariht  as  ure  driht, 
And  weidet  al,  as  hit  is  riht, 

We  mowen  i-heren  ant  i-sen. 
Levedi/ for  thi  muchele  mihte, 
The  swete  blisse  of  hevene  brihte, 

Seinte  Marie,  hernde  me. 


The  fifte  joie  is  feirest  in  wede, 
Tho  thou  in  to  hevene  trede, 

To  him  that  was  of  the  i-born; 
Nou  thou  art  in  hevene  quene, 
Mit  tine  sone,  briht  ant  scene: 

AI  folc  the  heret  therfore. 
There  is  joie  ant  eke  blisse, 


panon,  bar  he  viste  handgeveorc  heofoncyninges  C/bdm.  493  Gr.  Heö  (sc.  Eve)  via  handgeveorc  heofoncyninges  688. 
V&s  him  to  helpe  handgeveorc  godes  702,  wie  die  Menschen  überhaupt:  Ne  lat  sv&  heanlfce  pin  handgeveorc  on  en- 
dedfige  eei  forvurdan  Htm*.  7,  111  Gr.  Rpilde,  destroyed.  Ich  hine  wlle  spiUen  Laj.  I.  3*.  Unleoden  spüden  al  bis 
peoden  IIL 155,  aga.  epiüan  und  spildan,  corrumpere,  perdere,  alte,  spiüa,  ahd.  spildan.  19-  broutest,  brough- 
test  böte,  boot.  He  takepp  sawle  böte  Okm  Horn.  18869,  ags.  For  böte  bis  synna  Beda  4,  25.  20.  an  under 
fote  sc  thou  broutest;  dies  Verb  ist  auch  zu  diesen  Worten  ans  19  su  snppliren.  Tn  an  under  begegnen  wir  einer 
jener  Verbindungen  d.  Part,  on  (an),  wie  sie  in  den  ags.  on  (an)  in,  on  vnnan,  on  o/er  etc.  auftritt.  82.  SWOte, 
sweet,  neben  swete  il,  47.  pet  te  swote  breft . .  astunte  Auen.  Riwlb  p.  80.  Mid  eni  swote  rechtes  p.  216,  aga.  swete, 
alts.  stoSU,  dnleis,  suavis.  23.  yemmi  d.  L  yeue'me,  yef  me,  give  mo  s.  29.  Die  Assimilation  von  u  (/)  und  m 
in  mm  ist  leicht  erklärlich.  24*  wid  statt  wi9.  25*  quene  in  londe.  Wir  finden  Maria  als  guen  of  kovene, 
quen  of  starre  (Rbl.  Akt.  I.  103)  bezeichnet  Nicht  wohl  kann  londe  n  Himmel  gebraucht  sein,  wie  ags.  In  lifigendra 
londes  vynne  Cynrv.  Christ.  487  Gr.,  Gdthl.  790;  es  vergleicht  sich  etwa  der  Beaeichnung  Christi  durch:  king  of  al 
londe  Rbl.  Amt.  L  101.  26«  Sonde,  messenger.  Numbert  pes  kluges  sonde  La;.  L  61,  ags.  sand,  sond,  m.  nuntius. 
28.  heden  =  he/den,  heuedent  hedden;  so  findet  man  bei  La?,  hehde,  hotde,  wovon  das  erstere  allerdings  su  tilgen 
sein  mag  e.  La}.  13921  mit  dem  angefugten  n  im  Singular,  an  honde.  Cf.  AI  pat  lond  pat  Bneas  heore  fader 
he /de  on  hond  La).  I.  11.  29.  soldim  hem  to  honde,  delivered  him  into  their  hands.  Wir  haben  soldim  statt 
soldin  bei  Wb.  gesetsi  =  solde  him.  Die  Verbindung  des  enklitischen  Fürwortes  in  dieser  Form  ist  auch  anderswo 
anzutreffen:  heldim  Gsa».  a.  Bxod.  1474.  hadde  madim  1966,  wo  Morris  im  Druck  im  von  dem  Verb  gesondert  hat, 
wie  er  dies  auch  In  anderen  Fallen  thut,  wie  bei  kiddü  1654,  caldit  1840  u.  s.  w.  solde  ags.  sealde,  bei  Ork  salde, 
bei  La|ahok  seslde,  salde  (solde  J.  T.).  Ueber  den  Ausdruck  vgL  ags.  Mannes  sunu  ys  to  syllanne  on  manna  handa 
Math.  17,  22.  80.  slo,  slay.  82.  were  thou  cf.  33,  35,  38,  ags.  pu  veere.  pu  wass  Oh«  Horn.  12804,  14379, 
14365.  blühe,  blive  Wr.  Wir  schreiben  hier  blithe  wie  35  für  blive  und  sithe  für  sive  34;  da  sonst  die  8telle  un- 
erklirbar  bleibt.  Dadurch  tritt  in  live  die  Assonana  an  die  8telle  des  Reims.  Dass  blive  =  bilife,  beliue,  quickly, 
nicht  geduldet  werden  kann,  ist  selbstverständlich.  86.  Bunnes,  sins.  87.  mayden  ant  mere,  mayden  and 
mere;  maydan  etc.  Wr.,  was  kaum  sonst  vorkommen  mag.  Mere,  noble,  famous,  entspricht  dem  ags.  meere,  illnstris, 
sublimis.  Marian  magOa  veolman  meere  medvlan  Ctmkv.  CrisU  445  Gr.  88.  So  lengore  0  SO  betere  etc.,  the 
longer  (always)  the  better  etc.  o  ags.  &  s.  Mätzheb  Gr.  2,  2,  508.  89.  Clepet  to  the.  clepet  the  to  Wr.,  offen- 
bar eine  Umstellung,  Unsere  Verbesserung  wird  durch  die  assonireuden  sten,  sen  und  das  reimende  me  der  Strophe 
bedingt.  41.  Tho  thon  thinne  swete  i-bere.  Tho  thinne  swete  sone  i-bere  Wr.  Wir  schieben  thou  ein 
und  werfen  sone  aus;  au  dem  Satsverb  I-seie  konnte  das  Subjekt  thou  nicht  fehlen,  sone  aber  war  eine  Glosse  su 
i  -  bere,  welches  wir  als  Reimwort  für  das  substantivirter  i-bore  gesetzt  glauben  =  bem.  42.  I-0eie  ags.  oeseepe 
vidisti  (videres).  sten  offenbar  im  Versausgange  für  stigen  ags.  stigan,  ascendere.  48.  Ed.1.  He.  driht  = 
drihten.  Luuien  his  drihte  La}.  I.  432.  44.  weidet,  wields,  governs.  48.  hernde  me*  herude  me  Wr. 
Die  Verbesserung  wird  gerechtfertigt  durch:  Swete  lefdi  seinte  Marie,  vor  pes  ilke, muchele  blisse  pet  pu  heuedeet.. 
froure  me  inewiö  A  emde  me  pe  blisse  of  heouene  Ancr.  Riwlb  p.  38.  Das  Verb  emden  hier  hernden,  mit 
anjgich  unberechtigter  Aspiration,  kommt  in  der  Bedeutung  v.  mediale,  gain  by  intercession ,  auch  sonst  vor. 
wie  bei  Wrioht  Spec.  of  Lyr.  P.  p.  62,  ags.  cerendjan,  gecerendjan,  nuntium  ferro,  annuntiare,  intercedere. 
49.  feirest  in  wede  eigentlich  fair  est  in  appareU  Die  Beziehung  auf  Kleidung  oder  Schmuck  in  wede  ist 
in  der  Form  under  wede ,  under  gore  als  Zusats  au  Adjektiven ,  welche  Anmuth  und  Wurde  beaeiebnen ,  in  der 
romantischen  Dichtung  formelhaft  geworden:  The  knigbt  Sir  Percivelle  So  worthy  under  wede  Chauo.  C.  T.  15325« 
Geynest  under  gore  Wrigrt  Spec.  of  Lyr.  P.  29  s.  Tyrwmtt  NoL  au  Cuauc.  13845,  Halliw.  DicU  v.  gore. 
Siriz  5.      58t   SCene,  sheen,  ags.  scene,  pulcher.       54-  heret,  praises,  ags.  herjan,  celebrare. 
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That  ever  last,  wid-oute  misse;  For  the  joie  that  ever  is  newe, 

Ant  ther  thou  art  quene  i-corn.  Thou  let  me  never  be  fiirlorji!  60 

Leiedi,  get  thou  me  mi  bene, 


HYMNS  TO  THE  VIRGIN. 

Die  folgenden  beiden  Marienlieder  sind  in  den  Reliquie  Antiqua  I.  p.  89  und  102  nach 
einer  Handschrift  im  Britischen  Museum  (MS.  Egerton  Nr.  613)  abgedruckt,  die  dem  dreizehn- 
ten Jahrhunderte  angehört  und  vermuthlich  vor  der  Mitte  desselben  gefertigt  ist  In  dem  ersten 
Liede  wechseln  lateinische  gereimte  Zeilen  mit  den  englischen;  im  zweiten  eine  reimlose  mit 
einer  gereimten  englischen  Verszeile,  wo  jedoch  je  zwei  als  eine  Langzeile  angesehen  werden 
mögen,  deren  rhythmische  Glieder  im  Druck  zerlegt  sind,  da  das  MS.  als  Prosa  geschrieben  ist 
Die  englischen  Doppelzeilen  haben  abwechselnd  vier  und  drei  Hebungen,  jedoch  nicht  durchweg  mit 
leichtem  rhythmischem  Flusse.  Abgesehen  von  crie  1,  3  enthalten  die  Lieder  sieben  romanische 
Wortfarmen  preye  1,  6  (praye  2,  5,  pra»  2,  51),  flour  1,  19  (fror  2,  1),  pris  1,  23,  parays  1, 
24  (paraiß  2,  3,  55),  conseil  1,  28,  oreisun  2,  9,  merci  2,  17.  Ungleichheiten  und  tJnkorrekt- 
heiten  der  Schrift  sind  ausser  einigen  anderen  sad  1,  33  neben  scene  2,  41,  57,  schield  2,  21, 
nicht  2,  36,  bricht  2,  57  neben  briht  2,  41  und  briyt  1,  1  etc.  und  selbst  nyth  1,  15,  ihc  2,  7, 
17  neben  ic  und  ich;  Reduplikationen,  wie  ic  chabbe  2,  29  und  ich  chabbe  2,  45  neben  ich 
kabbe.  Auslautendes  th  ist  zum  Theil  durch  z  und  t  ersetzt  wie  comz  1,  15,  tot?  1,  32,  haöez 
1,  44,  springet  1,  17,  havet  1,  42;  die  unberechtigte  Aspiration  steht  in  hut  1,  17,  his  1,  41, 
ki-dut  1,  44,  höre  2,  42.    Verwandelt  haben  wir  mist  2,  31,  38  in  miht. 


Id.  Aal  I. 

p.».  I. 

Of  on  that  is  so  fayr  and  brijt, 

velut  maris  Stella, 
Brijter  than  the  day  is  lijt, 

parens  et  puella; 
5  Ic  crie  to  the,  thou  se  to  me, 
Levedy,  preye  thi  sone  for  me, 

tarn  pia. 
That  ic  mote  come  to  the 

Maria. 

10  AI  this  world  was  for-lore 

Eva  peccatrice, 
Tyl  our  Lord  was  y-bore 

de  te  genitrice. 


With  ave  it  went  away 
Thuster  nyth,  and  comz  the  day 
Salutis; 

The  weDe  springet  hut  of  the 
virtutis. 

Levedi,  flour  of  alle  thing, 

rosa  sine  Spina, 
Thu  bere  Jhesu  hevene  king, 

gratia  cfivma; 
Of  alle  thu  berst  the  pris, 
Levedi,  quene  of  parays, 

electa. 
Mayde  milde,  moder  es 

effecta. 


15 


20 


25 


B6.  last,  lasteth.  wid-oute  misse,  withont  fail,  decay,  want,  altn.  missa,  Jactura,  damnum,  steht  häufig  für  wong. 

Quuanne  it  wile  näs  Ges.  a.  Exod.  206.  His  mene,  pat  no  mysse  serves  Mortb  Arth.  1315.    57.  i-corn,  chosen,  ags. 

gehören;  bei  Okm  chosenn,  bei  La},  ickoscn-,  doch  Tgl.  He  fleih  his  holi  knn  icoren  of  ureLouerde  Ahcb.  Riwlb  p.  160. 

pe  seouen  seli  eaduisses  pet  tu  hauest,  Louerd,  bihoten  pin  icorene  p.  98  und  Öfter  als  Substantiv,  ags.  J>ec  gemätte 

rl«ue  and  gecorenne  Crist  Cy*sy.  Crist  331  Gr.       58.  get..bene,  grant . .  prayer,  tuet.,  beut  Wh.  Die  dem  118. 

entnommene  Lesart  giebt  keinen  81nn ;  unsere  Verbesserung  rechtfertigt  der  Zusammenhang.   Bene  assonirt  swar  nur 

mit  seiee ,  reimt  aber  mit  quene .  •  scene  cf.  Godd . .  hafepp  hered  Annd  jatedd  tine  beness  Obh  Horn.  153  cf.  683. 

Jatu  hemm  bere  wille  2372.  Nolde  heo  hem  jetten  pa  pinges  pe  heo  jernden  La?,  jf.  428.   AI  ich  pe  jette  IL  33. 

Schrift ..  jet  us  alle  nre  luren  (gives  us  back  all  our  losses)  Ancr.  Riwlb  p.  298.  He..yeUe<f  hire  alle  hire  bonen 

p.  400,  ags.  gedtan,  gcetan,  getan,  concedere. 

1.  1.   Of  on,  of  one.   Bs  entsteht  hier  kein  vollständiger  Satz,  man  vergleiche  dagegen :  Of  the . .  min  oreisun 

ich  wile  biginnen  II.  9.  Auf  Jeden  Fall  ist  eine  ähnliche  Prädikatserg&nzung  hinzu  zu  denken;  denn  of  on  kann 
nicht  auf  Christus  bezogen  und  etwa  mit  parens  4  verbunden  werden.  5.  86  to  me,  adapice  me.  Cf.  ags.  tSseön, 
adspicere.  15.  ThttSter  nyth,  dark  night,  ags.  ptfstre  (peöstre)  neaht  (niht,  nyht).  com*,  comth,  cometh. 
17.  hat,  out.  21.  Thu  bere,  ags.  pu  beere,  portasti.  hevene  king,  ags.  heofona  cyning  neben  heofoneyning. 
23-  pris  afr.  preis,  pris.  24.  parays  cf.  IL  3,  55.  Neben  paradis  cf.  Obm  Horn.  4122,  7491,  7494  etc.  Gbb.  a, 
Exod.  25*1,  406  kehrt  spater  hanfig  die  Form  mit  ausgeworfenem  d  wieder:  In  Parays  Fraom.  on  Por.  8c.  356.  The 
Fovelen  Parays  8t.  Boaxdas  352,  36  4,  378  etc.,  afr.  Ki  veint  de  Parais  Wbiout,  Pop.  Treat.  p.  87.  En  Partie  neirat 
p-  UL  26.  es.  Das  lateinische  Wort  ist  hier  in  die  englische  Versseile  gesogen,  sonst  musste  es  als  dritte  Per- 
son für  it  stehen. 


Digitized  by 


54 


Hymns  to  the  Virgin. 


Of  kare  conseil  thou  ert  best, 

felix  f©cundata, 
30  Of  alle  wery  thu  ert  rest, 

mater  honorata. 

Bisek  him  wiz  milde  mod, 

That  for  ous  alle  sad  is  blod 
in  cruce, 

35  That  we  moten  komen  til  bim 
in  luce. 

Wel  he  wot  he  is  thi  sone, 

ventre  quem  portasti, 
p«90.  He  wyl  nout  werne  the  thi  pone 
40  nannim  quem  lactasti; 

So  bende  and  so  goa  he  bis, 
He  bavet  brout  ous  to  blis 
superai, 

That  bavez  hi-dut  the  foule  put 
45  infernL 

p.102.  H. 
Blessed  beo  thu,  lavedi, 

ful  of  hovene  Wisse, 
Swete  flur  of  parais, 

moder  of  milternisse; 
5  Thu  praye  Jhesu  Grist  thi  sone 

that  he  me  i- wisse, 
Thare  a  londe  al  s  wo  ihc  beo, 

that  he  me  ne  i- misse. 

Of  the,  fair  lavedi,  min  oreisun 
10  ich  wile  biginnen! 

Thi  deore  swete  sunnes  love 

thu  lere  me  to  Winnen. 
Wel  ofte  ich  sike  and  sorwe  make, 

ne  mai  ich  nevere  Minnen, 


Bote  thu,  thruh  thin  milde  mod,  15 
bringe  me  out  of  sunne, 

Ofte  ihc  seke  merci, 

thin  swete  name  ich  caüe : 
Mi  flehs  is  foul,  this  world  is  fals, 

thu  loke  that  ich  ne  falle.  20 
Lavedi,  freo,  thu  schild  me 

fram  the  pine  of  helle! 
And  send  me  into  that  Wisse 

that  tunge  ne  mai  teilen. 


Mine  werkes,  lavedi,  25 

heo  makieth  me  ful  won; 
Wel  ofte  ich  clepie  and  calle, 

thu  i-her  me  for  than. 
Bote  ic  chabbe  the  help  of  the, 

other  I  ne  kan;  30 
Help  thu  me,  feil  wel  thu  miht, 

thu  helpest  moni  a  man. 

I-  blessed  beo  thu,  lavedi,  p.103. 

so  fair  and  so  bright; 
AI  min  hope  is  Uppon  the  35 

bi  dai  and  bi  nicht. 
Helpe,  thruh  thin  milde  mode, 

for  wel  wel  thu  miht, 
That  ich  nevere  for  feondes  sake 

rur-go  thin  eche  liht.  40 

Briht  and  scene  quen  of  hovene, 

ich  bidde  thin  sunnes  höre; 
The  sunnes  that  ich  habbe  i-  cun, 

heo  rewweth  me  ful  sore. 
Wel  ofte  ich  chabbe  the  für-saken,  45 

ne  wil  ich  never  eft  more, 


28.  ert,  eart  82,  Bisek,  beaeech.  wi*  statt  with.  83,  ous,  us  cf.  42.  shad,  shed  cf.  chadde  d.  i. 
ahadde  O.  a.  N.  1614,  schadden  Gawayne  797,  ags.  sc6d  von  seeddan.  39.  Werne,  refuae,  deny,  ags.  vernan, 
vyman,  denegare,  prohibere.  41.  hende,  kind.  42.  havet  brout,  hath  brought.  44.  havez  hi-dnt, 
bath  i-dutted,  i-dytted  d.  i.  elosed,  atopt  up.  CC  po  wende  to  bau  wille  cnlhtes  swipe  snelle,  and  pane  wel  dulte 
Laj.  IL  408  j.  T.,  ags.  dyttan,  obturare,  occludere.  the  foule  put  inferni  d.  i.  hcllepitt  Ohm  Horn.  11857. 
II.  4.  miltertnisse  d.  i.  mildnes»,  xnercy.  miUemisee  bietet  der  Text,  offenbar  eine  nicht  berechtigte  Form.  Wir 
haben  wenigstens  t  vor «  eingeschoben,  dagegen  das  h  nach  dem  ersten  t  nicht  ersetzt  Die  korrekte  Form  ist  mild- 
herrtnisse  Obm  Horn.  14314,  18457  neben  mildheorrtnesse  2893,  2896,  3381,  3927,  ags.  mildheortnes ,  misericordia.  Das 
Ausfallen  des  h  ist  nicht  auffalliger  als  in:  He  es  milderthede  Ps.  77,  38,  wo  Colkridgb  GL  Ind.  v.  das  t  als  ein- 
geschobenen euphonischen  Buchstaben  ansieht  und  irrthümlich  milderhede  für  die  berechtigte  Form  halt ,  da  doch 
ein  -Grundwort  milder  nicht  anzunehmen  ist;  übrigens  vergleiche  man  auch  mildkerrtlejjc  Ork  Horn.  1142,  1476. 
6.  me  i  •'WiBSe,  teach,  instruct  me.  Cf.  ags.  pu  gevissa  pa  saccrdas  Jos.  3,  8.  8.  i-misse,  miss,  loose.  Elles 
he  sulden  mitten  hlne  Gen.  a.  Szod.  3336,  altn.  missa,  desiderare,  perdere;  ags.  missjan,  missan,  aberrare 
11.  Bunnes  =  «tot««,  son's,  ags.  sunu.  12.  lere,  teach.  •  18.  sike,  sign.  Wepenn..annd  sikenn  Obm  Horn. 
7923,  et  Wbiqbt  Spec.  of  Lyr.  P.  p.  40,  90  und  spater  hEufig;  dlaL  sike,  ags.  sican,  gemere.  14.  blinnen, 
cease  s.  V  Gahma  v.  36.  17.  seke  merel  cf.  ags.  pe  him  miltse  t6  pe  sSceS  Cjedv.  2646  Gr.  19-  flehs, 
ilesh.  21.  lavedi  freo.  8o  wird  im  Ags.  freö,  Uber,  ingenuus,  nobilis,  als  ehrende  Bestimmung  oft  einem  Per- 
sonennamen  beigegeben,  wie  in  freödryhten,  fre&bearn.  Schild,  shield.  26.  heo.  Diese  alte  Pluralform  kehrt 
wieder  44.  won,  sorrowful. ,  Dies  scheint 'hier  der  Sinn  des  Wortes  zu  sein,  welches  im  Ags.  «an,  von  lautet  und 
dem  lateinischen  defteiens,  expers ,  paüidus,  obscurus,  niger,  entspricht  Aehnlich  wird  wansuni  gebraucht:  Loth 
was  voantvm,  and  äugte  long  vp  to  8o  dnnes  Öe  weie  hard  and  strong  Gem.  a.  Exod.  1099.  27.  clepie,  cry. 
28.  i-her,  exaudi,  ags.  geMran,  gektfran,  audire.  for  than,  therefore.  29.  ic  chabbe,  wie  ich  chabbe  45, 
ist  eine  später  häufig  vorkommende  Schreibweise,  worin  das  proklitische  Fürwort  in  seiner  unmittelbaien  Verbindung 
mit  dem  folg.  Zeitworte  den  Guttural  gleichsam  verdoppelt  fortwirken  läset  80.  other,  otherwise.  88.  wel 
wel.  Die  Verdoppelung  ist  auffallend;  vielleicht  ist  ful  toel  zu  schreiben  wie  31.  40.  far-go,  forego,  lose  cf. 
für -sahen  45.  Bei  La)AMOK  steht  forgonne  in  den  Bedeutungen  von  forsdke  und  lose  II.  349  ,  505,  ags.  /organgan, 
praterire.  42.  höre  =  of«,  are,  ags.  are,  graüa.  48.  i-CUn  steht  i-eund  Owl  a.  Niohtikoale  S5,  na- 
tural, gleich;  ags.  g«cyndey  naturalis,  innatus;  gecynne,  ahd.  gekunni,  dass.  44-  rewweth'  =*  reweth,  rueth,  ags. 
Him  pit  ne  hreövet  Gcrox.  783  Gr.      46.  ne  wil  ich . .  more  schreiben  wir  statt  the  wil  ich . .  more  indem  wir 
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Lavedi,  for  thine  sake, 

treuthen  feondes  lore. 


I-blessed  beo  thu,  Javedi, 
50  so  feir  and  so  hende; 

Thu  praie  Jhesu  Crist  thi  sone, 

that  he  me  i- sende, 
Wh&re  a  londe  al  swo  ich  beo, 

er  ich  honne  wen4e, 
wThat  ich  mote  in  parais 

wonien  withuten  ende. 

Bricht  and  scene  quen  of  storre, 

so  me  liht  and  lere, 


In  this  false  fikele  World 

so  me  led  and  steore, 
That  ich  at  min  ende  dai  60 

ne  habbe  non  feond  to  fere; 
Jhesu,  mit  ti  swete  blod 

thu  höhtest  me  ful  dere. 

Jhesu,  Beinte  Marie  sone,  65 

thu  i-her  thin  moder  bone; 
To  the  ne  dar  I  clepien  noht, 

to  hire  ich  make  min  mene; 
Thu  do  that  ich  for  hire  sake 

beo  i-maked  so  clene,  70 
That  ich  noht  at  dai  of  dorne 

beo  flemed  of  thin  exsene. 


A  BESTIARY. 

Das  vorliegende  Stück  entnehmen  wir  aus  Wright  und  Halliwell  Religuice  Antigua  I.  p.  208. 
Eine  der  Ueberschrift  hinzugefügte  Notiz  theilt  mit ,  dass  es  sich  handschriftlich  im  British  Mu- 
seum, fortlaufend  als  Prosa  geschrieben,  im  MS.  Arundel,  Nr.  292  folio  4  r°,  befindet,  der  ersten 
Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts  angehört,  und  dass  Wright  es  schon  im  zweiten  Bande  der 
.  Altdeutsclien  Blätter  *  abdrucken  Hess.  Als  Original  unseres  Bestiar's  bezeichnet  Wright  einen 
lateinischen  Physiologus  of  Theobalde  or  Thetbaldus,  den  man  in  Hildeberti  Turonensts  Archie- 
piscopi  opera  ed.  D.  A.  Beaugendre  Paris  1708  fol.  p.  1174,  abgedruckt  findet,  mit  der  Ueber- 
schrift: tncipil  Hildeberti  Cenomanensis  EpUcopi  Physiologus  und  der  Notiz  am  Rande:  E  MS. 
Regio  274  olim  Elnonemi,  ?iondum  editus.  In  der  That  aber  weist  Lessing  Werke,  XI  1  p.  420 
ed.  v.  Maitzahn  frühere  Drucke  nach  und  spricht  auch  dem  Hildebert  die  Autorschaft  des  Ge- 
dichtes ab,  mit  Berufung  auf  die  beiden  Schlussverse  desselben:  Carmine  finito,  sit  laus  et 
gloria  Cristo  —  cui,  si  non  alii,  placeant  hcec  metra  Tibaldi,  wo  er  ein  bei  Beaugendre  sich 
findendes,  vielleicht  nicht  unerhebliches  Komma  zwischen  metra  und  Tibaldi  nicht  abdruckt 
Er  sucht  den  wahren  Verfasser  vielmehr  in  diesem  Tibaldus  oder  Tfieobaldus,  dessen  Name,  mit 
dem  Bischofstitel  versehen,  in  mittelalterlichen  Handschriften  allerdings  nicht  selten  als  Verfasser 
eines  Physiologus  genannt  wird.  Wir  machen  auf  die  falsche  Verszählung  bei  Beaugendre  auf- 
merksam, nach  welcher  das  Gedicht  359  Verse  zählt,  während  es  in  Wahrheit  nur  296  sind; 
unser  Kommentar  citirt  nach  der  richtigen  Zählung.  An  dieses  lateinische  Original  schliesst  sich 
nun  unser  Bestiary  allerdings  in  mehrfacher  Beziehung  genau  an,  indem  es  dieselben  Thiere 
beschreibt,  wenn  auch  einige  Male  mit  leichter  Abänderung  der  lateinischen  Benennung  und  mit 
Hinzufugung  eines  dreizehnten,  des  letzten,  Natura  columoce  et  signißcacio,  indem  es  ferner,  mit 
der  einzigen  Umstellung  des  Vulpes  und  Cervus,  die  Reihenfolge  beibehält,  und  vor  Allem  In- 
halt und  Ausdruck  des  Vorbildes,  nur  mit  breiterer  Ausführung  des  Allegorischen,  im  Ganzen 
Kenau  wiedersieht  Durch  Vers  146  dicitur  a  Phisio  —  cum  docet  inde,  Logo  cf.  Bestiary 
309,  10  tfus  tt  is  on  boke  set  —  dat  man  cleped  Fisiologet,  weist  der  Physiolvgus  deutlich  auf 
ein  weiteres  Original  hin.  Der  Name  Physiologus,  ans  dem  bei  den  lateinischen  Abendländern 
eine  eigentümliche  Personifikation  geworden  ist,  in  welcher  der  Titel  eines  Buches  und  der  Name 


tle  in  ne  und  das  Semikolon  in  ein  Komma  verwandeln ,  da  sonst  der  Infinitiv  treuthen  48,  keine  Beziehung  hatte. 
4&  treuthen  ist  eine  auffällige  Form,  dem  ags.  treövjan,  tnitjan,  treövsjan,  trtfvsjan  gleichbedeutend  verwendet. 
Wir  finden  trotcwenn  (belleve,  trust  to)  bei  Orm,  trtovoen  (trotten)  bei  Laj.  und  man  kann  hier  treuwen  vermuthen. 
Dorn  könnte  unser  Verb  von  dem  Substantiv  treötSo,  trtfülf  abgeleitet  sein,  wie  dies  von  dem  Substantiv  feehb*  gesche- 
hen ist  s.  die  Anmert.  zu  La}.  14133.  57-  qnen  of  storre.  Stdrre,  Stars,  vom  agf.  steorra,  Stella,  ist  hier  der 
Piarai,  wie  im  jüngeren  Texte  LajamokV.  Tockne  bar  his  on  storre,  on  mone  an  on  sonne  I.  369.  68.  liht 
and  lere  =  illumina  et  edoce,  ags.  ledfttan  in  der  transitiven  Bedeutung  illuminare  steht  Fs.  66,  1,  148,  14. 
60-  led  and  Steore,  lead  and  steer  (dirert),  ags.  sfeöran,  dirigere,  regere.  62.  to  fere,  to  companion  s.  IUtz- 
sfb  Gr.  2,  1,  291.  68.  mene,  moan,  zu  ags.  meenan,  lngere,  dem  ein  entsprechendes  Substantiv  nicht  zur  Seite 
Ftpht  72.  flemed,  banished,  cxpelled.  He  vrass  fiemmd  annd  drifenn  nt  Ohm  Horn.  8339.  Ut  heo  hine  flemden 
Lau*.  L  280.  He  ßeuiede  Agar  Oes.  a.  Kxod.  1223,  ags.  jteman,  Jlceman,  flfinan,  expellere.  eXBene,  conntenance, 
face.  Man  mochte  statt  exsene  vermuthen  ansene  oder  onsene.  Cf.  Nis  of  ow  non  so  kene  That  dürre  abide  mine 
v*ten*  0.  a»  N.  1703.  Doch  kann  exsene  für  eyesene  stehen ,  welches  wie  efheiihhpe^  eyesight,  Ohm  Horn.  1868,  gebildet 
ist:  Out  of  his  eighe  sene  Tristb.  3,  14,  und  einem  ags.  eagsfn  entsprechen  würde. 
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eines  Verfassers  zusammenfliessen,  lässt  griechischen  Ursprung  vermuthen,  und  in  der  That 
finden  sich  bei  den  Kirchenvätern  der  ersten  Jahrhunderte  zahlreiche  zerstreute  Stellen,  in  denen 
man  die  naturgeschichtlichen  Mittheilungen  des  Bestiar's  wiedererkennt  Eine  der  entschei- 
dendsten ist  die  des  Epiphanias,  Kmb  «loiottov  ed.  Dindorf.  v.  IL  p.  269:  Ovdkv  dk  iv  t$ 
oqti  cpQoviuov,  nXijy  Övo  lovnov,  ort  iv  itp  dialxeo&at  ytrwaxtüv  ort  iy  rfj  xccpaly  avtov  rj 
naoct  avrov  r uy/aV« . .  oXov  16  Ocüjua  lvulr\oas  in\  itjy  xt(pnXrjy  ttviov  xyvma  pky  16 
xgayioy  iavrov^  naqadldtoat  S4  16  dXXo  ödijua  iy  vmyßoX^  navovyyias .  ."Eregov  ndXtv  fyti 
(poovifimaiov  0  oqp/c,  (Sc  (f  aatv  ot  (pvoioXoy 01  n$ol  rovrov  tov  £ajov.  "Oiay  ydo  öityq- 
vag  dno  iou  (patXeov  nnoiXfhj  ini  ti  vö*coq,  iva  ntn,  oe  ovfinagaXajußdyfi  tbv  tov  uifr* 
$avTOvf  dXXd  iy  i<p  (pü>Xs<p  xaxaXtpndyei,  xal  oviatf  tX9(ov  Xaußavti  rd  nopa  ruv  itjartoy. 
Aus  solchen  Notizen,  deren  Ursprung  zunächst  in  den  Ueberlieferungen  des  Alterthums  bei 
Aelian,  Plinius,  Nieander  und  selbst  Aristoteles  zu  suchen  ist»  bildeten  sich  nach  und  nach 
verschiedene  Sammlungen,  in  denen  eine  fast  immer  variirende  Anzahl  von  Thieren  beschrieben 
wird  und  die  ihnen  beigelegten  mährchenhaften  Eigenschaften  mit  symbolischen  Auslegungen  be- 
gleitet werden.  Für  die  einzelnen  Thiere  stellte  sich  auch  bald  eine  Art  von  Kanon  der  so- 
genannten „Naturen"  fest,  der,  mit  geringen  Abweichungen,  in  der  grossen  Anzahl  uns  über- 
lieferter Sammlungen  sich  wiederfindet,  vielfach  auch  durch  den  sprachlichen  Ausdruck  auf  einen 
gemeinsamen  Grundtypus  hinweisend,  wie  das  auch  die  Citate  des  Kommentars  zum  Bestiary  im 
Einzelnen  bewahrheiten.  Bis  jetzt  jedoch  ist  es  nicht  gelungen,  ein  eigenes  Original  von  un- 
angreifbarer Authenticität  aufzufinden.  Wir  erwähnen  zuerst  den  sogenannten  Physiologus  des 
Epiphanius,  herausgegeben  von  Ponce  de  Leon,  Romas  1587,  wiederholt  von  P.\Petamus  in  der 
Gesammtausgabe  der  Werke  desselben,  wo  man  p.  62  und  65  die  oben  aus  dem  ächten  Epipha- 
nias beigebrachten  Stellen  vergleiche.  Ein  weiteres  griechisches  Original  findet  man  in  der  für 
die  Geschichte  des  Physiologus  wichtigen  Sammlung:  Pitra  Spicilegium  Solesmense  Paris  F. 
Didot  VoL  Ol.  p.  338  —  373  aus  einer  griechischen  Handschrift  des  15.  Jahrhunderts,  wo  man 
unter  Nr.  XIII.  die  erwähnten  beiden  Naturen  der  Schlange  wiederfinden  wird.  Ebendaselbst 
steht  p.  373  —  393  ein  armenischer,  aber  aus  dem  Griechischen  übersetzter  Physiologus  und 
Prolegoinena  p.  XL VII,  Notiz  von  einem  äthiopischen  nFisalgosa,  dessen  Thiere  aufgezählt  wer- 
den.  Einen  syrischen  Physiologus  hat  Tychseh  Rostock  1795  herausgegeben. 

Im  Abendlande  wird  der  Physiologus  schon  in  dem  Ooncilbeschluss  vom  Jahre  496  erwähnt, 
in  welchem  Qelasitts  II.  einen  dem  heiligen  Ambrosius  zugeschriebenen  lateinischen  Physiologus 
als  apokryph  und  ketzerisch  verbietet,  wie  denn  die  Ansicht,  dass  diese  Darstellungen  gnostisch 
seien,  auch  von  Pitra  vertreten  wird.  Lateinische  Handschriften  finden  sich  seit  dem  8.  Jahr- 
hundert; zwei  Berner  MS.  findet  man  näher  bezeichnet  nebst  einigen  Auszügen  bei  Sinner,  Ca- 
talogus  Codicum  MSS.  Bibl.  Bernensis  1760  vol.  I.  p.  128,  abgedruckt  sind  sie  mit  Vergleichung 
von  Brüsseler,  Pariser  und  Londoner  Handschriften  bei  Cahier  et  Martin  Milanaes  d'Archeologte 
Paris  1851  vol.  II  — IV.  Im  Archiv  endlich  für  Kunde  österreichischer  Geschicntsquellen  2,  552 
—  82  finden  sich  Joh.  Chrysostomi  dicta  de  naturis  bestiarvm. 

In  Bezug  auf  die  in  germanischen  und  romanischen  Sprachen  vorhandenen  Nachbildungen 
eines  Physiologus  erwähnen  wir  zuerst,  dass  die  im  Codex  Exoniensis  befindlichen,  bei  Grein 
Angels.  Poesie  p.  233  abgedruckten  Stücke  vom  Panther  und  Wallfisch  in  unverkennbarem  Zu- 
sammenhange mit  den  Thatsachen  und  der  Auffassung  der  Bestiarien  stehen.  Althochdeutsche 
Nachbildungen  in  Prosa  finden ^sich  bei  Hoffmann  Fundgruben  1,  17  —  22,  wiederabgedruckt  bei 
Mullenhoff  und  Scherer  Denkmäler  p.  199  —  203,  dem  11.  Jahrhundert  angehörig  und  eine  zweite 
Hoffmann  1,  22 — 36.   Das  Original  des  ersten  ist  der  oben  erwähnte  Chrysostomus. 

Das  wichtigste  unter  den  altfranzösischen  Bestiarien  ist  das  des  Philippe  de  Thaun  aus  dem 
Anfange  des  XII.  Jahrhunderts;  Wright  hat  es  in  den  Populär  Treatises  qf  Science  p.  75  — 131 
herausgegeben.  Ein  neueres,  dem  13.  Jahrhundert  angehöriges,  bei  Cahier  und  Martin  abgedruckt, 
ist  besonders  herausgegeben  von  Hippeau:  Le  Bestiaire  Divin  de  Guillaume,  Clerc  de  Norman- 
die,  Ccen  1852.  Eine  prosaische  Darstellung  endlich  aus  noch  späterer  Zeit  steht  ebenfalls  bei 
Cahier  und  Martin-,  eine  andere  ist  von  demselben  Hippeau  herausgegeben  worden,  unter  dem 
Titel:  Bestiaire  d'Amour  p.  Richard  de  Fournival  Paris  1860.  Weiterhin  sind  die  Thatsachen, 
welche  die  Bestiarien  bieten,  auch  in  die  grösseren  naturgeschichtlichen  Werke  des  Mittelalters 
übergegangen,  so  in  das  Speculwn  naturale  vdes  Vincentius  Bellovacensis.  Zahlreiche  einzelne 
Anspielungen  und  Anfühningen  bei  mittelalterlichen  Schriftstellern  und  besonders  Dichtern  be- 
weisen die  ausserordentliche  Verbreitung  der  Bestiarien.  Dahin  gehört  unter  anderen  Orm's  Er- 
wähnung des  Löwen  Horn,  5978  —  81,  des  Adlers  5986—91  und  der  Turteltaube  1274—79. 

Der  unbekannte  Bearbeiter  des  lateinischen  Physiologus  schliesst  sich  im  sprachlichen  Aus- 
drucke an  Orm  und  Lajamon  an,  sein  Dialekt  wie  seine  grammatischen  Formen  lassen  ihn  dem 
Bearbeiter  der  Genesis  und  des  Exodus,  wovon  wir  demnächst  ein  grösseres  Bruchstück  mitthei- 
len,  nahe  verwandt  erscheinen,  so  dass  Morris  in  der  Vorrede  zu  The  Storv  of  Genesis  and 
Exodus  Lond.  1865.  p.  XHI.  es  wahrscheinlich  findet,  dass  beide  Werke  von  demselben  Dichter 
stammen.  Die  Berührung  der  Sprache  unseres  Verfassers  mit  der  der  ältesten  Reste  der  eng- 
lischen Litteratur  und  andererseits  mit  der  des  von  Morris  herausgegebenen  Werkes  geht  zum 
Theil  aus  unseren  Anmerkungen  hervor.  Zu  bemerken  ist  jedoch,  im  Unterschiede  von  dem  ge- 
nannten Werke,  die  geringe  Zahl  ungermanischer  Wörter  bei  unserem  Verfasser.  Rechnet  man 
wenige  Thiernamen,  welche  aus  dem  lateinischen  Texte  herübergenommen  sind,  wie  cete  513, 


Digitized 


by  Google 


A  Bestiary. 


57 


cähegrande  499,  turtre  694  und  die  schon  in  das  Ags.  aufgenommenen  lateinischen  Bestandteile 
ab,  so  bleiben  kaum,  ausser  der  Form  leun  17,  23,  29,  andere  Wörter  romanischer  Abstammung 
als  prace  119,  cave  251,  268,  venim  139,  323,  spuse  717,  povre  184,  «twpfe  790  und  fin  780 
übrig,  während  in  Qenesis  and  Exodus,  neben  einer  Anzahl  kirchlicher  und  technischer  f Aus- 
drücke, manche  andere  in  das  allerdings  4162  Verse  umfassende  Werk  eingestreut  sind.  Was 
den  Versbau  betrifft,  so  mischt  sich  die  AUitteration  mit  dem  Reime,  so  dass  wir  einiger- 
massen  an  das  Verfahren  Lajamon's  erinnert  werden.  Einzelne  Verbesserungen  des  überlie- 
ferten Textes  haben  wir  an  ihrem  Orte  zu  rechtfertigen  gesucht 


w-AnLL  Natura  leonis  j« 

f.  3ÜS. 

lffe  leun  stant  on  hille, 
and  he  man  hunten  here, 
offer  ffurg  bis  nese  smel, 
smake  trat  he  negge, 

5bi  wüc  weie  so  he  wile 
to  dele  niffer  wenden, 
alle  hise  fet  steppes 
after  him  he  filfeff, 
drageflr  dust  wid*  bis  stert 
lOffer  he  steppeff, 


od*er  dust  offer  deu, 
ffat  he  ne  cunne  is  finden, 
driveff  dun  to  bis  den 
öar  he  him  bergen  wille. 

An  offer  kinde  he  haveflr, 
wanne  he  is  i-kindled 
stille  Iiar  ö"e  leun, 
ne  stireff  he  nout  of  slepe 
til  ffe  sunne  hareO*  sinen 
ffries  him  abuten, 


15 

p.§09. 


20 


1.  leim,  Hon.  Cf.  17,  23,  29.  Auch.  Rjwlb  p.  120,  164,  neben  Htm  und  leon  R.  of  Gl.  457.  Die  Wortform  stimmt 
mit  «fr.  bmi,  leun  Ph.  de  TifAim  BesHaire  p.  75,  76,  77,  ags.  leo,  leön.  stant,  standeth,  cf.  JIM  292.  gelt  418. 
büuüt  644;  s.  HXtzkkr  Gr.  1,  323.  2,  and.  •  here  steht  für  einen  Bedingungssatz,  worin  here,  hear,  als  Kon- 
junktiv eintritt;  s.  Mätznzr  Gr.  2,  2,  461.  8.  00er,  or,  und  o8er..o6er  11;  s.  MXtzner  Gr.  2,  2.  357.  bis 
nese  smel.  Cf.  The  hundes  smel  O.  a.  N.  820.  Smel  of  neose  is  pe  neoröe  of  pe  vif  wittes  Ancr.  Riwlk  p.  104. 
**se,  s.  312.  4.  Smake,  smel],  scent  3.  p.  s.  subj.  pries.  8o  wird  smak  s.  wie  smel  von  der  Witterung  gebraucht 
O.  a.  S.  821.  negge,  nigh,  approach.  Cf.  neggen  147,  sonst  nehhjhenn  (Ohm)  neghen,  neihen  etc,  ags.  nehtan, 
appropinquare.  5.  bi  wile  weie  etc.  Qualicunqne  via  descendit  vallis  ad  ima  Phisiol.  8.  6.  dele,  dale, 
valley.  I  pe  deales  Aura.  Riwlb  p.  282.  Ouer  a  longe  dale  R.  of  Gl.  362,  ags.  dal,  vallis.  ni0er,  down,  cf.  624. 
ags.  niSor,  niffer,  deorsum.  Gang  niSer  Drüt.  9,  12.  9.  drageO,  draws,  ags.  dragan,  gerere,  trahere.  stert, 
uil,  ags.  tteorty  cauda,  altn.  stertr.  11.  den,  dcw,  moisture.  Of  hawel,  of  deu  Fragm.  of  Pop.  8c.  232,  ags. 
dedt,  ros.  12.  8at  h\e.«.Is  finden,  he  müssen  wir  auf  den  Jäger  (v.  2.)  beziehen;  es  könnte  der  Plur.  sein, 
i-  351,  doch  lässt  das  Verb  cunne  den  Sing,  vorziehen.  Desfait  sa  trace  en  terre,  qne  hora  ne  1'  sace  querre  Pk.  db 
Th.  p.  77.  cunne  subj.  pr*s.  von  can,  cf.  69.  Die  Pronominalform  is  (es)  vertritt  den  Objektskasns  kern,  them. 
Dies  Fürwort,  welches  uns  zum  ersten  Male  begegnet,  und  besonders  bei  sudengÜBchen  Schriftstellern  des  vierzehn- 
tes Jahrhunderts  angetroffen  wird ,  kehrt  hier  noch  einmal  wieder :  Halefr  is  to  hire  hole  394 ,  und  in  der  Verbin- 
dung mit  einem  vokalisch  auslautenden  persönlichen  Fürworte  als  ein  angehängtes  s:  Alle  wes  ogen  to  haven  in 
mode  786.  In  weiterem  Umfange  bietet  im  dreizehnten  Jahrhunderte  Gbmes.  a.  Exod.  diese  Pronominalform: 
Li*  calde  is  Gad  and  Asser  1702.  WiÖ  quam  öa  is  Endes  1768.  Ne  fond  he  is  nogt  1770.  He  is  for-soc 
1833.  Diep  he  is  dalf  under  an  ooc  1873  etc.  auch  in  der  Anhangung  an  ein  Fürwort:  Vndelt  hes  leide  qnorso 
hes  tok  943,  cf.  911.  Dort  hangt  es  sich  auch  an  Verbalformen:  He  settes  in  öe  firmaraent  135.  Two  kides. 
bf  fette  and  brogtes  hire  1535.  Rachel  calde»  Dan,  Neptalim  1700.  Warpes  vt  3025.  Warpes  ouer  in-to  0e  se 
3097,  wobei  das  Fürwort,  auch  ohne  mit  einem  auslautenden  e  zusammensnstossen ,  es  lautet,  obgleich  wir  da- 
neben nrroutis  156  antreffen.  In  der  Form  hes  treffen  wir  es  in:  Forgif  us  onre  dettes,  so  stronge  so  we  hes  haven 
KtL  Aar.  L  169,  sec.  XITI.,  wie  es  später  auch  hise  lautet;  s.  Morris  Gen.  a.  Exod.  Pref.  XIX.  Das  Bindringen 
dieser  Kasusform,  welche  mit  dem  Genitiv  der  Binzahl  des  mannlichen  und  neutralen  Geschlechtes  zusammentrifft, 
ist  schwer  zu  erklären.  Konnte  etwa  ein  ahd.  und  mhd.  tonloses  se  st.  «*«,  welches  sich  namentlich  vor  Vokalen, 
aber  auch  sonst  an  *  verkürzte  und  an  ein  vorhergehendes  Wort  anschloss  (Hie  verspart  maus  zware  in  dem  char- 
rhare  Dikmk*  Gen.  a  Exod.  90,  18) ,  sich  einbürgern  und  mit  der  Voranstellung  des  Vokales  selbst  die  ags.  Spirante 
*  annehmen?  14.  bergen,  save,  protect,  cf.  231.  berrghenn  häufig  bei  Orm,  ags.  beorgan,  servare,  tueri. 
16.  wanne  be  Is  1-kJndJed  etc.  Cf.  Natus  non  vigllat  dum  sol  se  tertio  gyrat,  8ed  dans  rngltnm  pater  ejus  snscitat 
illnm  Phisiol.  13.  Kindle,  bring  forth  young,  whelp,  wird  noch  Jetzt  von  Kaninchen  gebraucht.  Watonr  Prov.  Dict.  v. 
vgl  kindle ,  beget  Alts.  5680  und  kindles  a.  Best.  620,  sonst  kundlen  und  hundeU  pe  uttre  nondunge  pet  hundleff 
vre66e  Akcr.  Riwlb  p.  194,  cf.  286,  328.  Es  gehört  zu  ags.  cennan,  parere,  altn.  Und,  infans,  partus,  mhd.  binden, 
erzeugen,  gebaren.  Phil,  de  Thaun:  La  leune  t  un  mort  feun  fenne  etc.  p.  SO.  17.  115  neben  UeG  24,  lies,  ags. 
lieget,  Ugeö*,  Kg9,  US.  19.  slnen ,  shined  ,  shone,  ags.  seinen  p.  p.  von  setnan,  splendere.  Unser  Verfasser  er- 
setzt regelmässig  ursprüngliches  sc  durch  s,  wie  sep  49,  607.  sal  160,  653,  655,  727.  salt  201.  sulde  149.  sulen  280, 
378,  in.  silden  50.  sildet  162.  seid  161.  sunen  293.  sunet  264,  291.  sähet  264.  sarpe  421.  sending  440.  sonde 
MÄ.  sadue  648.  same  265,  441,  447.  eures  281.  Sipes  527,  533,  568,  578.  sipmen  574.  sop  455.  sapen  736.  sep- 
pande,  se/tes  455.  quetsipe  387.  warsipe  426.  golsipe  611.  fis  499  ,  505  ,  529  ,  563  ,  586.  fisses  509,  514.  fies  550. 
«*.  sc  findft  sieh  dagegen  in :  siies  66.  skin  359.  skempting  434.  unskil  433.  scrifte  208.  sca9e  569.  Aehnltch 
«eeasem  in  Qbk.  a.  Exod.  *,  sc,  sh  und  sch.      20.  ftrles ,  thrice. 
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ffanne  reiseö"  his  fader  him 
mit  te  rem  öat  he  makeff. 

iij». 

ffe  ffridde  lage'haveff  ffe  leun, 
«Tanne  he  lieff  to  slepen 
2ösal  he  nevre  hiken 
ffe  lides  of  hise  egen. 

Significacio  prime  nature. 

welle  heg  is  tat  hil, 

Öat  is  heven  riche, 

ure  Loverd  is  te  leun,  • 
308e  liveff  ffer  abuven; 

wu  flTo  him  likede 

to  ligten  her  on  erffe, 

migte  nevre  divel  witen, 

ffog  he  be  derne  hunte, 
35  hu  de  dun  come, 

ne  wu  he  dennede  him 

in  öat  defte  meiden, 

Marie  bi  name, 

ffe  him  bar  to  manne  frame. 


ij*  et  iij*. 
ffo  ure  drigten  ded  was, 
and  dolven,  also  his  wille  was, 
in  a  ston  stille  he  lai 
til  it  kam  ö~e  dridde  dai, 
his  fader  him  filstnede  swo 
Öat  he  ros  fro  dede  ffo, 
us  to  lif  holden, 
wakeff  so  his  wille  is, 
#  so  hirde  for  his  folde; 
he  is  hirde,  we  ben  sep; 
silden  he  us  wiUe, 
if  we,  heren  to  his  word 
dat  we  ne  gon  nowor  wille. 

Natura  aquile. 

Kiffen  I  wille  ffe  ernes  kinde, 
also  ik  it  o  boke  rede, 
wu  he  neweth  his  guönede, 
hu  he  turneff  ut  of  elde, 
siö~en  hise  limes  arn  unwelde, 
siöen  his  bec  is  al  to-wrong, 
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21.  reiseff,  raises,  rouaes.  Cf.  reisen  676.  reisede  692,  altn.  reisa,  engere,  ags.  rdsjan,  levare,  gth.  raisjan, 
lytfpttv.  22.  mit  te  rem.  Wie  bei  Oru  verwandelt  sieb  nach  f,  d  und  häufig  nach  s  ein  anlautendes  6  in  L 
mUte  578.  670.  atte  167,  463,  715.  at  tin  212.  dat  tu  196,  201,  213,  501.  wat  tu  166.  dai  tis  899.  dat  tus  585. 
ort  tu  214.  and  tu»  92,  143,  672,  689,  691.  and  te  221,  390,  392.  and  tanne  306.  and  tis  200.  and  ter  431.  is  tat 
27.  is  te  29,  106,  523.  is  tis  88.  is  tus  444.  us  tris  348.  wiles  te  760  etc.  rem,  roar,  roaring.  Cf.  664,  748. 
reming  666  und  das  Verb  reinen  a.  651,  ags.  hreäm,  clamor,  ejulaüo.  23.  läge,  cuatom.  Cf.  kinde  15,  s. 
La).  14110  Anm.  25.  26.  Cf.  Et  quotiens  doraiit,  sua  numquam  lumina  claudit  Pms.  15.  öe  Ildes  etc.  his  eye- 
lids,  ags.  hlid,  tegmen.  27.  heg,  high.  31.  wu  So  him  likede  etc.  Wu  wird  neben  hu  für  how,  ags.  hü 
und  hv$  gesetzt  und  steht  mehrfach,  wie  hier,  mit  hu  35  zusammen.  Cf.  um  55  (hu  56).  tau  630  (hu  628).  um  695. 
Hier  anücipirt  wu,  da  das  Satzgefüge  mit  to,  when,  beginnt  (Cum  libuit  tandem  terrenam  viscre  partem  PmsiOL.  17), 
den  weiterhin  folgenden  Nebensatz  hu  he  dun  come  35.  Aehnlich,  obwohl  in  umgekehrter  Satzfolge  ist :  Hu  he  resteif 
him  Öis  der,  Sanne  he  walket?  wide,  herkne  wu  it  telleö  her  628.  84.  derne  honte,  a  crafty,  subüe  hunter. 
hunic  cf.  636.  672  Orm  Horn.  13466,  13499.  Laj.  II.  472  etc.,  ags.  hunta,  venator,  ags.  derne,  dyme,  eig.  occuüus, 
steht  auch  für  subdolus.  Dyme  dedfles  boda  Cxx>u.  490  Gr.  36.  37.  WU  he  dennede  him  in  öftt  defte 
meiden  cf.  Viscera  Marl»  tibi,  Christe,  fuisse  eubil*  Phisiol.  20.  Der  Verfasser  hat  offenbar  den  Sinn  des  Pmsio- 
logus  durch  das  reflexiv  gebrauchte  dennen ,  collocare  in  eubiii ,  v.  ags.  denn ,  eubife ,  ausdrücken  wollen ;  das  ags. 
dennjan,  lubricum  fieri?  Kttm.  Lex.  p.  557.  Gkeih  Gloss.  1,  187,  giebt  hier  keinen  Anhalt  defte,  hnmble,  mild, 
gentle.  Ouh  sagt  von  der  Jungfrau  Maria:  jho  wass  wiss  wipp  alle  Shammfasst,  annd  daffte  Hom.  2174  und  ver- 
bindet Meoc,  annd  daffte,  annd  sedefull  4610.  dt/t,  neat,  fine,  dexterous,  ist  noch  erhalten  s.  Wkioht  Prot.  Dict. 
v.  ags.  da/r,  mitis,  decens;  gedefe,  congruus,  decens,  honestus,  mausuetus.  38.  Marie  bi  name.  Cf.  Myrra  bi 
name  nemmnedd  Orm  6479;  s.  Mätzxer  Gr.  2,  1,  398.  39.  to  manne  frame,  for  the  profit  of  man.  Cf.  426. 
Oku  Ded.  18.  Hom.  961,  1693'J,  altn.  frami,  profectus,  progressue,  honor,  ags.  fremu,  utilitas.  40.  drigten, 
lord,  ags.  dryhten,  dominus.  41*  dolven,  buried.  J>att  lic  patt  smerredd  iss  perwipp  ßiforr  patt  mann  itt  dell- 
fepp  Ork  Horn.  6484.  Ded  and  duivun  Rkl.  Akt.  I.  23.  And  was  doluen  on  Öat  stede  Gen.  a.  Exod.  1895.  Josep 
was  doluen  3200.  del/en,  detuen,  eig.  dig,  entspricht  ags.  del/an;  dealf,  dul/on;  dolfen,  fodere,  effodere.  44.  him 
filstnede ,  aided  him.  Diese  Verbalform  hat  Orm.  Himm  birp  pe  ßltstnenn  Hom.  6170  neben  fiüstenn  5236.  Das 
Verb  ohne  Erweiterung  durch  n  ist  häufig,  wie  tgs.fylstan,  adjuvare.  Him  fylste  See  drihten  Cidm.  2631  Gr.  BWO, 
so,  ags.  svcL  45.  fro  dede  st  from  death.  Cf.  528.  pe  pridc  dai  up  ras  fra  dede  to  live  Rbl.  Ant.  I.  23.  Se 
öridde  dai  off  deadd  at-kam  I.  234.  Fratn  deth  aros  I.  57.  He  roos  from  dethe  I.,  38,  ags.  He  arfis  of  deaSe  L  35. 
46«  US  to  lif  holden,  d.  L  uns  am  Leben  (lebendig)  zu  erhalten.  Der  reine  Infinitiv  bezeichnet  hier  den 
Zweck,  die  Präposition  to  gehört  zu  lif,  welches  sich  nicht  etwa  mit  holden  verbindet.  Er  ward  durch  das  Verb  der 
Bewegung  ros  erleichtert:  Butt  iff  patt  Godd  himm  hullpc  pasr  Annd  helde  hirnm  peer  to  hfe  Ork  Hom.  12033,  ags. 
Dem  ht  to  deaöe . .  sva  to  U/e  last,  avA  pe  leofre  ay  Jlliana  87  Gr.  48.  SO  hirde  etc.  Cf.  Tu  nos  custodia,  tu 
nullo  tempore  dormis,  Ne  demet  quemquam  proprio  lupus  e  grege  raptum  Phisiol.  23.  hirde,  shepherd  ags.  hirde, 
hyrde,  paator.  49.  sep,  sheep,  ags.  sceäp,  seep.  50.  süden,  shield.  52*  dat  statt  öat.  ne  gon  nowor  wille, 
go  nowhere  aatray,  cf.  0o  fleg  Agar . .  In  8e  diserd,  wil  and  wen  Geh.  a.  Exod.  973.  Hys  wyl  dremea  Morris  AML  P.  C- 
473,  altn.  villr,  errabundus,  vagus.  nowor,  bei  Orm  nowwharr,  ags.  nahtar,  nuaqnam.  53.  lüden,  show,  make  known 
cf.  ki&cö  131,  wie  bei  Oru  Jcipenn,  ags.  cyöan,  nuntiare,  oatendere.  ernes,  eagle'a.  an  eme's  nest  R.  of  Gl.  177,  an 
ern  215  cf.  v.  88,  pe  eam  Amcr.  Riwlk  p.  134,  ags.  earnes  g.  v.  earn,  aqulla.  Ueber  die  Sache,  a.  Ps.  102,  5.  54«  ik 
cf.  336,  549.  o  boke  d.  i.  in  Phisiologo,  cf.  pua  it  is  on  boke  set,  öat  man  clepeö  Fisiologet  310.  55.  neweth, 
renews  cf.  61,  92,  123,  179,  ags.  nivjan,  neotfan,  renovare.  gnShede,  youth,  ags.  geoguSh&d,  Juventus.  »56.  elde, 
old  age,  ags.  yldo,  yld,  eld,  seneetns.     67*  58.  siöen,  since.  limes,  limba  cf.  79,  ags.  Um,  membrum.  nnwelde, 
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äffen  his  fligt  is  al  unstrong, 
60  and  his  egen  dimme ; 

hereff  wu  ne  newerT  him. 

A  welle  he  sekeff  trat  springe*  ai 

botfe  bi  nigt  and  bi  dai, 

der  over  he  flegerj,  and  up  he  teff, 
fötil  ffat  he  ffe  hevene  seff, 

tTurg  skies  sexe  and  sevene 

ül  he  cumeff  to  hevene; 

so  rigt  so  he  cunne 

he  hoveff  in  the  snnne; 
70  ffe  sunne  swideff  al  his  fligt, 

and  oc  it  makeff  his  egen  brigt, 

hise  fedres  fallen  for  ffe  hete, 

and  he  dun  mide  to  the  wete 

falleff  in  ffat  welle  grund, 
75  ffer  he  wurderj  heil  and  sund, 

and  cumeff  ut  al  newe, 

ne  were  his  bec  untrewe. 

His  bec  is  get  bifom  wrong, 

flog  hise  Ihnes  senden  strong, 
80  ne  maiff  he  tilen  him  non  fode 

him  sefi  to  none  gode, 

ffanne  geff  he  to  a  ston, 


and  he  billeff  ffer  on, 
billeff  til  his  bec  bifbrn 
haveff  ffe  wrengffo  forloren, 
siffen  wiff  his  rigte  bile 
takeff  mete  ffat  he  wile. 

Signincacio. 

AI  is  man  so  is  tis  ern, 

wulde  ge  nu  listen, 
old  in  hise  sinnes  dem, 

or  he  bicumeth  cristen; 
and  tus  he  neweff  him  ffis  man, 

ffanne  he  nimeff  to  kirke, 
or  he  it  biffenken  can, 

hise  egen  weren  mirke; 
forsaket  ffore  Satanas, 

and  ilk  sinful  dede; 
takeff  him  to  Jhesu  Grist, 

for  he  sal  ben  his  mede; 
leveff  on  ure  love[r]d  Crist, 

and  lereff  prestes  lore; 
of  hise  egen  wereff  ffe  mist, 

wiles  he  dreccheff  ffore. 
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uowleldy,  heavy,  weak.  I  am  fülle  bare  and  thyn  And  alle  unweld  Town.  MrsT.  p.  136,  ags.  taldeg  neben  vylde%  po- 
tens.  bec,  beak,  blll,  cf.  78,  84,  gal.  beik,  bret.  W*  s.  Diez  Wb.  p.  50.  to  -  Wrong,  wrnng,  contorted,  vgl.  ags.  w*n- 
gen  p.  p.  von  vringan,  torqnere,  alts.  wring  an.  Das  Kompositum  tötringan  fehlt.  64,  flegeö,  flies  cf.  703,  707, 
ags.  fleögef  von  fleögan,  volare ;  wie  bei  Ohm  fteyhenn,  ßeghepp.  up  he  teö,  mounts.  Cf.  Oner  water  ten  353.  Him' 
flat  biforn  U9  361.  Das  intransitive  ten,  ags.  teöhan,  teön,  ire,  welches  daneben  auch  transitiv  (dncere,  trahere)  ist, 
findet  man  häufig  bei  La?amok  und  in  Geh.  a.  Eiod.  wieder.  Die  dritte  Person  praw.  lautet  dagegen  gewöhnlich :  US 
Mamo*  IL  483,  O.  a.  N.  1433,  ags.  tShif.  Ted  verhält  sich  wie  sed  66  sees,  ags.  tihU,  sid,  fleS  148  flees,  ags.  ftfhS. 
Hinsichtlich  des  Gebrauches  vgl.  ags.  Tedh  vnda  Boeth.  35,  6.  66-  skies  sexe  etc.  bezeichnet  die  unteren 
Himmel,  deren  öfter  sieben  gezählt  werden,  s.  Fragm.  cf  Pop.  Sc.  27,  alts.  scio ,  sceo,  altn.  tky* ,  nubes,  ccslum. 
•9.  he  hoveth  in  the  sonne.  Hove,  welches  weder  bei  Ork  noch  bei  La}amoit  vorkommt,  erscheint  hier  in  der 
Bedeutung  des  Verweilen*  (abide,  tarry,  halt).  Oc  stiriö  up  and  hoved  stille  525.  He  comen  and  Hoven  in  his  mn0 
511,  cf.  Hü  houede  vnder  boskes  547.  He  houede  &  spec  to  ys  men  172  s.  d.  W*.  70.  swideö  al  his  fligt. 
Cf.  Tunc  sibi  eol  ambds  incendit  fervidus  alas ,  Et  minult  grandes,  alleviatque  graves  Prisiol.  29.  En  la  calur  se 
brnille,  e  »es  eles  i  Hille  Ph.  de  Tracn  p.  110.  swided,  singes,  bums.  Gewöhnlich  steht  swiden  in  dieser  Bedeutung: 
Lowe  twipand  hilles  Ps.  82,  15.  pe  warme  wynde  of  pe  weste  wertes  he  stcypct  Morris  AUit.  P.  C.  478,  doch  ist 
twidden  noch  in  nordlichen  Dialekten  in  Gebrauch,  altn.  st(Sa,  urere,  ustnlare,  ahd.  swedjan,  cremare.  fligt  ist 
aa  die  Stelle  von  wingen  oder  winges  getreten,  ags.  Ayht,  volatus.  71.  OC  cf.  139,  149,  189,  193,  208,  264  etc.,  bei 
Ork  occ,  altn.  ok,  auk.  73.  he  dun  mide,  mide  steht  adverbial,  wie  in:  Trewthe  and  gode  dedes  mide  Ges.  a. 
Exod.  2459 ,  wo  man  sehe.  75-  wnrdeö  statt  wurdet,  becomes,  cf.  374,  482,  ags.  veorffed,  vurSedy  von  veorfan, 
rurdan,  fieri.  heil  and  sund,  hale  and  sound  rf.  366,  518.  Godess  follc  al  hal  and  »und  Orm  Horn.  14818,  16270. 
Po  beo  hal  &r  isund  Lajamok  I.  53.  AI  ihal  cf-  al  isund  I.  35,  ags.  hal  und  svnd,  sanns,  integer,  salvus,  sind  Syno- 
nyma. 77.*  ne  were  etc.  Der  negative  Satz  entspricht  einem  Bedingungssatze,  wie  im  Deutschen:  wäre  nicht 
sein  Schnabel  unxuter lattig ,  schlecht  untrewe  cf.  11,  ags.  ungetreove,  infideüs.  78.  wrong,  contorted,  crooked 
s.  59.  Est  autem  rostrum  quo  carpitur  esca  retortum,  Vix  valet  ex  aliquo  sumere  pauca  clbo  Peis.  35.  79*  sen- 
den, are  et  555.  slnndenn  Orm  Ded.  31,  ags.  sindon,  nhd.  sind.  80.  maig,  may  cf.  516,  548  neben  mai  129, 
243.  tflen  . .  fode,  procure . .  food  cf.  118,  ags.  Jjft  he  him  ntes  ongan  tß  eoröan  tiljan  Cädm.  1557  Gr.  81.  to 
none  gode.  To  gnnnkerr  bahre  gode  Orm  Horn.  6183,  ags.  Gemütsa  pfn  med  me  to  gCde  Htmm.  2,  2  Gr. 
82.  ge0,  goes,  ags.  gaff.  88.  bflleö  €er  on,  pecks,  strikes  thereon  cf.  84,  436,  biUing  418,  440,  ahd.  biltön,  Än- 
dere, mhfL  billen,  mit  einem  spitzen  Werkzeuge  hauen.  Vgl.  altn.  bella,  illidere,  inentere.  85-  WT«ngöe,  croo- 
kedaess  s.  78,  cf.  Sed  feriens  petram . .  Atterit  obliquum  sc.  rostrum  Phisiol.  37.  86.  rigte  bile  d.  i.  recto  (non 
retorto}  rostro.  89.  listen.  Hatten  Weicht,  eine  Form  des  Zeitwortes,  welche  einem  Irrthum  des  8obreibers  an- 
gehört; Unten*  Orm,  ags.  hlystan,  audire.  90.  Sinnes  dern.  Das  Adj.  scheint  zu  sinnes  zu  gehören:  occulta  — 
tenebricosa  peccata.  94.  nimeö  to  klrke.  Nimen  in  der  Bedeutung  von  go  ,  pars,  com«,  kehrt  Öfter  wieder: 
Xme9  unnetfes  durg  134.  Nimef  anon  to  öe  net  479.  So  longe  he  hauen  öeöeB  nnmen  To  Dum  Jnrdon  oat  he  ben 
«ua«n  Gej.  a.  Kxod.  2485.  To  him  habbep  ynome  St.  Cristopiier  33.  96.  forsaket,  so  finden  wir  quenchet 
3i5  $eit  703.  Wie  t  so  steht  s  st  8  s.  362.      98.   takeö  him  to  etc.   Cf.  Toc  himm  to  pe  deofell  Okm  Horn.  3»6. 

100.  levefl,  belleves.   Leven  on  him  169,  ags.  tefan,  Ujfan,  credere,  conftdere.  ,  )n  loverd  hat  Wr.  das  r  eingefügt. 

101.  lweö,  learns,  cf.  105,  115,  328.  ^ler-after  sal  he  leren  mo  Gvk.  a.  Exod.  354.  Die  Yertanschung  von  leren  und 
komien,  lernen,  ags.  keran,  docere  und  leornjan,  discere,  welche  sich  durch  die  altere  Sprache  zieht,  erinnert  an  altn.  kera, 
docere  und  discere,  obwohl  sie  bei  Orm  und  Lajamon  nicht  anzutreffen  ist.  102.  wereö,  keeps  off,  ags.  verjan,  defendere, 
t™**    108.  dreccheö,  stays,  delays.  In  dieser  Bedeutung  kommt  dies  Verb  schon  im  dreizehnten  Jahrhundert  Öfter 
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His  hope  is  al  to  Gode-ward, 
105    and  of  his  luve  he  lereff; 
ffat  is  te  sunne  sikerlikje, 

ffus  his  sigte  he  bereff; 
naked  falleff  in  Ce  funt  fat, 

and  cumeff  ut  al  newe, 
110  buten  a  litel;  wat  is  tat? 

His  muff  is  get  untrewe ; . 
his  muff  is  get  wel  unkuff 

wiff  pater  noster  and  crede; 
fare  he  norff,  er  fare  he  suff, 
115    leren  he  sal  his  nede; 
bidden  bone  to  Gode, 

and  tus  his  muff  rigten; 
tilen  him  so  ffe  sowles  fode, 

ffurg  graoe  of  ure  drigtin. 

Natura  j>erpentis. 
120  An  wirm  is  o  werlde, 
wel  man  it  knoweff, 
neddre  is  it  te  name: 


ffus  he  him  neweff, 

ffannc  he  is  for-broken  and  for-broiden, 

and  in  his  elde  al  for- wurden.  125 

Fastcff  til  his  fei  him  slakeff, 

ten  daies  falle, 

ffat  he  is  lene  and  mainies 

and  ivele  mai  gangen; 

he  crepeff  cripelande  forff,  130 
his  craft  he  ffus  kiffeff, 
sekeff  a  ston  ffat  a  ffirl  is  on, 
narwe,  buten  he  nedeff  him, 
nimeff  unneffes  ffurg, 

for  his  fei  he  ffer  leteff;  135 

his  flts  forff  crepeff, 

walkeff  to  ffe  water -ward, 

wile  ffanne  drinken. 

Oc  he  speweff  or  al  ffe  venim 

ffat  in  his  brest  is  bred  140 

fro  his  birde  tiinc, 

driukeff  siffen  i-nog, 

and  tus  hc  him  neweff. 


vor:  Ne  wold  he  Öor  Oucron  nigt  dreehen  nunmor  Gen.  a.  Exod.  141%  Ne  wulde  Raben  nogt  drecken  öor  1946,  wie 
später:  Vor  drede  of  pe  derke  nyghte  pay  dreeckede  a  lyttille  Morth  Arth.  753,  bei  Cijaucer  dretche,  aebott.  dratch, 
dretch,  delay,  linger.  Sonst  hat  drecken,  dreecken  die  transitive  Bedeutung  von  vex,  grieve,  ags.  dreccan,  vexare, 
affligere.  Unser  Verb  ist  viell.  von  dem  letzteren  dein  Stamme  nach  an  trennen,  s.  Wb.  104«  to  Gode  -  Ward. 
Diese  Hinxuffigung  von  ward  liebt  der  Verfasser:  Up  to  hevene  -  ward  189,  to  Gode-ward  347,  to  ffe  water -ward  137, 
auch  b.  /ro:  Fro  him-ward  719,  cf.  ags.  Teäh  hine  etf  Atre  eearrf  Jub.  99  Gr.  106.  Bünne,  sun.  107.  his  sigt © 
he  bereo*,  he  bears  his  sight.  108.  ffe  füllt  fat,  vrs  baptisterii,  vgl.  ags.  fantfäL  Att  te  /tarnt  biginnepp  all 
pat  hallfhc  rihhtwisnesse  Orii  Horn.  10921,  altn.  fontr,  funtr,  ags.  fant,  font.  112.  118.  UJÜUlff  wiff  etc.  nn> 
acqaainted  with  etc.  Here  dede  is  al  uneuff  wiff  ffat  spekeff  here  ranff  594.  Dagegen :  Of  his  swike  hc  am  uneuff 
512,  vgl.  Wright,  Spec.  o/  Lyr.  P.  p.  103.  Der  Gebrauch  des  Wortes  in  dieser  Bedeutung  ist  auffallend,  da  es 
sonst  dem  englischen  unknown,  foreign,  stränge,  entspricht,  wie  ags.  uneuff,  incognitus,  alienus,  insolitus.  114.  er 
=  offer,  or,  cf.  154,  313,  326,  357  etc.  116.  bidden  bone  to  Gode,  ags.  ponne  ic  bene  tS  pe  bidde  Ps.  140,  1. 
Bone  gebrauchen  Ohm  und  Lajamon  :  Drihhtin  haffde  jatedd  himm  patt  bone  Orm  Horn.  7605.  pe  king  uor  his  fader 
bone  jette  hire  hir  bone  laj.  II.  200.  Daneben  hat  Orm  auch  bene,  prayer,  ags.  6eh,  altn.  öd«,  precatio,  oratio, 
postulatio.  117.  rigten,  set  right,  correct.  To  lierenn  pe  follc  to  rihhtenn  here  lif  Orm  Horn.  18147.  pi  lare  in 
end  me  rigtid  al  Ps.  17,  36,  ags.  riJUan,  dirigere,  regere,  emendare.  118.  tilen  s.  80.  120*  wirm,  worm, 
creeping  animal  cf.  178,  203,  ags.  vyrm,  vurm,  worin,  vennis,  serpens.  is,  Ut  Wbioht.  122.  neddre,  adder,  scr- 
pent  et  144,  180,  ffat  neddre  bold  Gen.  a.  Exod.  323.  pe  neddre  Akcr.  Riwi.b  p.  ?04.  Nedre»  ny  oper  wormes  ne 
mow  per  be  nojt  R.  of  Gl.  43,  ags.  nädre ,  nüddre ,  nedre,  coluber,  vipera.  is  it  te  name.  te  für  to  kommt  öfter 
vor:  Te  godre  heale  Ascr.  Riwlb  p.  194  etc.  und  bei  unserem  Verfasser  te-toggeff,  te-tireff  i20,  wie  noch  Jetzt  in 
nördlichen  Dialekten  te  für  to  gebraucht  wird.  Cf.  For  is  hire  to  name  386.  Ueber  to  s.  Matzmrr  Gr.  2,  1,  33,  289, 
ags.  pam  is  Ut  nantan  nemned  Dritten  Ps.  67,  4.  124.  for-broken  and  for-broiden,  broken  and  deformed, 
ugly,  ags.  forbrocen  und  forbrogden.  Das  letztere  Partlcip  wird  von  englischen  Lexikographen  durch  very  great, 
unmeaturable,  otergrown,  (Hearse,  Halmwell,  Wright)  und  criminal  (Coleridge)  übersetzt.  Keine  dieser  Deutun- 
gen wäre  an  unserer  8telle  sulassig,  alle  lassen  sich  schwerlich  von  einem  germanischen  Stamme  herleiten,  ags.  brey- 
dan  bezeichnet  vibrare,  plectere,  se  vettere  v.  transformare,  versicolorem  esse,  altn.  bregffa,  loco  movere,  statunt, 
couditionem  mntare,  nectere,  fallere  etc.  forbredan,  transformare  JSlfr.  Metra  26,  75.  Daraus  erklärt  sich  das  in- 
transitiv gebrauchte  /orbreden,  forbreiden:  A  sumere  chorles  awedeth,  And  vor-crempeth,  and  vor-bredeth  O.  a.  N. 
5U9  AI  «u  for-breffes,  for-wurffes  and  ior-gclves  Best.  175,  wo  der  Begriff  der  Verwandlung  und  Verzerrung 
ersichtlich  wird.  Und  damit  stimmt  auch  das  Particip /orbroden ,  Jorbroideni  Ile  is  im -feie  and  /or-brode  O.  a. 
K.  1379.  Ueo  fonden  a  vewe  geandes ,  forbroide  men  as  yt  wero  R.  of  Gl.  21.  Pys  terbroyde  geant  (tarn  detestabile 
monstrnm  Galfr.  Mora.)  205.  125.  for- wurden,  ags.  forvorden  von  /orveorffan,  perire,  deficere,  for -würfe* 
175,  270.  126.  glakeft,  slacks,  slackens,  ags.  elacjan,  »leaejan,  pigrescere,  relaxare.  Cf.  Pellis  effata  tremit  Pin- 
siol.  51.  128.  maiflles,  powerless,  ags.  magenleäe,  roboris  ezpers.  129.  ivele gangen,  ags.  yfete ..  gan- 
gan,  male  (vix)  gradi.  Cf.  Vix  movens  sese  Puisiol.  54.  gangen  cf.  185,  gangeff  199,  239,  up  gangen  534,  ags.  gangan 
igan),  go.  130-  crepeff  cripelande,  creeps  crawling.  Beide  Verba  gehören  an  demselben  Stamme,  ags.  creöpan ; 
cripelen  vergleicht  sich  dem  d.  kribbeln  und  krabbeln  wie  kröpeln,  altn.  krypitt  und  krypUngr,  gibhus,  homo  corpore 
iueurvo.  132.  8ekeff  etc.  Qwerit  angustum  lapidis  foramen  Piusioi*.  53.  fflrl,  hole.  ags.  pyrkeL,  pyrel,  foramen, 
apertura.  188.  narwe,  baten  he  nedeff  him.  Wir  trennen  narwe  durch  ein  Komma  von  buten,  da  jenes  zu 
ffirl  gehört.  Die  folgenden  Worte  scheinen  dem  neue,  but  he  dar  es,  he  ie  not  afraid,  zu  entsprechen.  So  wird  nede 
At/rfc.  6525  gebraucht,  entsprechend  dem  ags  ntffan,  andere,  lortiter  se  gerere.  184.  nimeff ..  ffurg,  pertransit 
Puisiol.  55,  s.  93.  nnneffes,  with  difficulty,  scarcely,  una>0e ,  unne ffe  La».,  &%a.uned<te>  moleste,  vix.  185.  leteff, 
ags.  keteff,  relinquit;  dagegen  lateff  358,  s.  das.  fles,  flesh,  s.  19  u.  O.  a.  N.  693.      189.   or,  cre,  before, 

previously.  Ut  sitim  perdat,  jacit  ante  virus  Puisiol.  58.  141.  birde  time,  birth-time,  cf.  ags.  byrddüg,  dies 
natalis.  byrd,  gebyrd,  nativitas. 
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P.*i2.  ij*.  wat  tu  Crist  higtest 

ffanne  ffe  neddre  is  of  his  hid  naked,  atte  kirke  dure, 

145  and  bare  of  his  brest  atter,  ffar  flu  cristned  were: 

if  be  naked  man  se  ffu  higtes  to  leven  on  bim, 

ne  wile  he  him  nogt  neggen,  and  hise  lages  luvien,  170 

oc  he  fleö"  fro  him  to  beiden  vit  herte 

als  be  fro  fir  sulde.  Öe  bodes  of  holi  k[i]rke. 

150  lf  he  cloflfed  man  se,  If  (Tu  havest  it  broken, 

cof  he  waxeff,  al  ffu  for-breffes> 

for  up  he  rigteff  him  for-wuröes  and  for-gelves,  175 

redi  to  deren,  eche  lif  to  wolden, 

to  deren  er  to  ded  maken  elded  art  fro  eche  blis, 

155  if  he  it  muge  foröen.  so  ffis  wirm  o  werld  is ; 

Wat  if  the  man  war  wuröe,  newe  ffe  forffi 

and  weren  him  cunne,  *  so  ö*e  neddre  doö";  180 

figteff  wiff  Ais  wirm  it  is  te  ned. 

and  fareff  on  him  figtande;  Feste  Öe  of  stedefastnesse, 

160  ffis  neddre  siöen  he  nede  sal,  and  ful  of  Öewes; 

maken"  seid  of  his  bodi,  and  help  ö~e  povre  men 

and  südeö"  his  heveff;  öe  gangen  abuten;  185 

Ktel  him  is  of  hise  limes,  Ne  deme  ffe  nogt  wurdi, 

bot  he  lif  holde.  trat  tu  dure  loken  p.sis. 

up  to  ÖTe  hevene-ward; 

[Significacio.]  oc  waike  w[$  ffe  eröe 

165Knov  cristene  man  mildeiike  among  men;  190 

145.  atter,  venom,  c£  329,  adj.  attrie  317.  pe  teil  and  pe  attri  ende  Ancr.  RrwLR  p.  208,  ags.  ator,  ättor, 
vires,  venenum.  148.  fleö  8.  64.  149.  snlde,  should.  8i  virum  quemquam  sine  veste  spectat,  Longios 
lerpens  ut  ab  igne  cessst  Phibiol.  61.  151»  cof,  bold.  Cf.  220.  Vp  heo  daden  heora  Castles  jäten  &  cofiiche  vt 
wenden  La).  L  72,  gewöhnlich  in  der  Bedeutung  von  quick:  Comannded  bir  to  be  cof  &  quyk  Morbib  AUit.  P. 
13,  624,  ags.  cof,  promptes,  expeditua,  154.  deren,  barm.  Cf.  228,  ags.  derjan,  tedere,  nocere.  er,  or. 
ded  maken,  Uli.  Einigermassen  mag  man  vergleichen  ags.  Ealle  pft  ge  tS  deddan  dcedun  Ps.  61,  3.  155.  möge 
S.  p.  pres.  conj.  st.  ags.  rncege,  cL  254,  pl.  mugen  425,  627,  779.  Der  Int  mugen  steht  bei  Ohm  wie  in  Grn.  a.  Exod. 
n.  a.  and  mugan  darf  anch  im  Ags.  statt  magan  angenommen  werden ;  daher  leiten  sich  wohl  später  die  Präsens- 
formen  mit  u  wie :  patt  I  wipp  chllde  muyhe  ben  Orm  Horn.  2419.  Im  Plnral  findet  sich  schon  im  Ags.  auch  irtugon 
Em.  Lex.  Prot  LXIX.  forden ,  accomplish ,  further.  Forifen  here  nede  367.  pat  worc  wes  i/orSed  La}.  I.  371. 
For  to  /orSen  is  fendes  wll  Geh.  a.  Exod.  341,  ags.  fordjan,  ge/orfijan,  promovere.  156.  Wat  if.  Cf.  226. 
157.  waren,  defend,  s.  102.  159.  fareö,  goes,  proceeds.  /reif  Wa.  Freit  iat  uns  durchaus  unklar.  Das  Ist.  Vorbild 
Bit:  Quem  vir  ut  vinclt,  sequiturque  multum  Ptiisiol.  60,  worin  sequitur  einigermassen  das  Verb  /areif  motivirt. 
on  him  gebort  su  figtande,  ags.  ponne  rafit  he  feohtan  on  hine  Lbgg.  jElfr.  B.  38.  160.  fiiöen  he  nede  8al, 
siace  he  needs  shal  —  necessitate  coactns.  Zu  sal  ist  eigentlich  ein  Infinitiv  zu  suppllren.  welcher  aus  dem  Zu- 
sammenhange oder  der  Situation  su  entnehmen  ist,,  wie  oft  im  Ags.  And  pä  Bona  gelomp,  pft  hit  svft  sceolde  Cynbv. 
Crist  233  Or.  161.  makeö  seid  etc.  Negligit  corpus,  facit  inde  scutnm,  Verticis  usque  tenet  ille  curare  Ne 
noriatar  Phis.  66.  wW  =  aheld,  shield;  8ilde0  =  shildeö,  shields,  s.  50.  163.  litel  him  is,  negligit,  non  curat. 
166.  higtest,  promisedst  Ct  169,  213,  ags.  pu  hete,  hehte.  Das  i  wird  in  diesem  Verb  bei  La?amoh  kaum  ange- 
troffen, da  hikU  neben  anderen  Formen  verdächtig  ist;  Ork  bietet  überhaupt  das  Prat  nicht.  8p&ter  wird  die  Form 
geläufig.  And  hiegt  bim  ded  he  snlde  ben  Gbn.  a.  Exod.  217.  167.  atte  kirke  dure,  at  the  church  door. 
CC  715.  patt  hemm  birrde  Twa  bukkess  samenn  to  pe  preost  Att  kirrkedure  to  brinngenn  Orm  Horn.  1325.  Att 
te  kirrkedure  toc  pe  preost  ta  twejenn  bukkess  1332.  169.  higtes  st.  higtest,  wie  213.  /or-breifes  174.  for- 
umrße»  175.  for-gelee*  175.  touldes  501.  170.  luvlen,  love.  171.  helden  neben  holden  46,  wie  helde  we 
233.  God  him  bad  helden  up  his  hond  Gbn.  a.  Exod.  3274  (was  Morris  im  Glösa,  irrthiimlich  für  holden  geschrieben 
hält).  Bei  Lajamow  stehen  Heelden,  holden,  (holden).  T.)  neben  einander,  Orm  hat  holdenn,  ags.  heoidan,  haldan, 
teaere.  wit  st.  wiö.  172.  kirke.  Das  r  hat  Wriqht  eingeschoben.  174-  for-breöes  viell.  /or-bredes 
xu  sehreiben;  s.  124.  175.  for- Wördes  s.  125.  for-gelves,  growest  yellow,  fadest,  witherest,  von  ags.  geolo, 
9€oht,  gel»,  flavus ,  mhd.  vergilwen,  gam  gelb  machen,  nhd.  vergilben,  gelb  werden.  176.  Wolden,  possess 
(wield,  govern)  Wyle  ich  may  roolde  myn  hond  R.  or  Qu  147.  walden,  wwlden,  weiden  bei  La?.,  später  meist  weiden, 
neue,  meld,  ags.  9atdan,  vealdan,  possidere,  gubernare.  177.  elded,  grown  old,  shut  out  by  old  age,  ags. 
eaidja*,  sanescere.  179-  foröi,  therefore.  180.  doö  cf.  203,  346,  399,  435,  484,  538,  543,  795  statt  der  urspr. 
Form  de9,  ags.  d£6,  cf.  82.  geS,  woneben  goS  steht  400,  423,  702,  709.  181.  ig  te  ned.  Cf.  Off  patt  himm  aU- 
remasst  was«  ned  Orm  Horn*  17084.  te  =  thee.  ags.  nedd  is,  opus  est.  182.  Feste  Öe  etc.  Feste  9e  foröward 
tut  at  tln  herte,  Öat  tu  firmest  higtes  211.  Cf.  463  ,  533  ,  553.  Fetten  =  /asten,  tie,  fix,  ags.  /ästan,  firmare. 
183.  8ewes ,  virtuos,  pis  child .  .petoeas  hit  In  nede  La].  1. 13.  He  hafde  gode  peewes,  sgs.  pedv,  mos,  consuetudo. 
185.  gangen,  go,  s.  12H.  186.  nogt.  nog  Wrioiit,  was  enough  bedeuten  wurde,  aber  weder  in  diesem  Zu- 
•ssmwohange,  noch  seiner  Stellung  nach  passend  scheint,  wurdi  st  wuröi,  worthy,  cf.  wurdUc  233.  187.  dore, 
eiae  aaberechtigte  Form  für  ags.  dürre ,  s.  pr»s.  conj.  von  dearr,  dare,  dare,  vgl.  duren  Gkw.  a.  Exod.  2239  nnd 
«ac  Betr.  191.  189.  wiö  Öe  er9e.  Cf.  vriti  de  segrund  517,  ags.  8v&  hie  et*  eoräan  /ütm  pa»r  eardedon  Bbov. 
*HS  0r.  s.  Gbn.  a.  Exod.  2094. 
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no  mod  tfu  ne  cune, 
mod  ne  mannes  uncost; 
oc  swic  of  sineginge; 
and  böte  bid  tu  öTe  ai, 


so  neddre  fro  de  nakede. 

On  Öe  cloffede  ffe  neddre  is  cof, 

and  te  devel  cliver  on  Sinnes; 

ai  ffe  sinfdle 

bisetten  he  wile, 

and  wiff  al  mankin 

he  haveff  nid*  and  win; 

wat  if  he  leve  have 

of  ure  heven  loverd 

for  to  deren  us, 

so  he  ure  eldere  or  dede; 

do  we  ffe  bodi  in  ffe  bale, 

and  bergen  ffe  soule, 

ffat  is  ure  heved  gefeite, 

helde*we  it  wurdlic.  > 


220 


195boffe  bi  night  and  bi  dai, 
ffat  tu  milce  mote  ha?en 
of  ffine  misdedes. 
ffis  lif  bitokneff  ffe  sti 
ffat  te  neddre  gangeff  bi, 


225 


200  and  tis  is  ffe  ffirl  of  ffe  ston 
ffat  tu  salt  ffurg  gon. 
Let  ff  in  filffe  fro  ffe, 
so  ffe  wirm  his  fei  doff; 
go  ffu  ffan  to  flodes  hus 


205  ffe  godspel  to  heren, 
ffat  is  soule  drink, 
sinnes  quenching. 
Oc  or  sei  ffu  in  scrifte 
to  ffe  prest  sinnes  tine; 


230 


Natura  formice. 


p.  214. 


215  forff ward  be  ffu  trewe. 
Nedeth  ffe  ffe  devel  nogt, 
for  he  ne  mai  ffe  deren  nogt, 
oc  he  fleff  fro  ffe 


210  feg  ffe  ffus  of  ffi  brest  filffe, 
and  feste  ffe  forff  ward 
fast  at  tin  herte, 
ffat  tu  firmest  higtes. 
ffus  art  tu  ging  and  newe; 


ffe  mire  is  magti, 

mikel  ge  swinkeff 

in  sumer  and  in  softe  weder, 

so  we  ofte  sen  hayen; 

in  ffe  nervest 

hardilike  gangeff, 

and  renneff  rapelike, 

and  resteff  hire  seldum, 

and  fecheff  hire  fode 

ffer  ge  it  mai  finden, 
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191.  mod,  mood,  pride.  cune;  wir  erwarten  cunne,  know,  »das,  ags.  cunne  s.  pr»s.  eonj.  von  cunnan;  Jene 
Form  kehrt  wieder  in  cunen  581.  192.  Ulicost,  pravity,  vice.  Vgl.  0e  hertefl  eostet  S70.  cottee  gode  785,  s.  370, 
ags.  uncyst,  Vitium,  pravitas.  198.  SWiC  of  Bineginge,  cease  from  sinning.  Statt  of  steht  ef  bei  Wriqht.  In 
der  Bedeutung  von  ceate  steht  svoike  häufig  ohne  weitere  Bestimmung.  That  he  ne  swihefh  nijt  ne  dai  O.  a.  N.  886. 
That  maide  wot  hwanne  ich  swike  That  luve  is  mines  songes  i  -liehe  1457.  Das  von  uns  hergestellte  of  entspricht 
dem  ags.  from  in  der  Konstruktion  mit  einem  Hauptworte.  He  from  gebede  stice&  Juliaha  873.  Für  sineginge,  ef. 
einiging  344,  wird  sonst  mnegunge  gebraucht:  Lo  hu  holi  writ..telle8  hu  »unegvnge  blgon  Akcr.  Rtwlb  p.  52,  wie 
iunegen  eben  daselbst  und  in  Owl  a.  Niohtihoalr  etc.  vorkommt;  s.  daselbsf  993.  Dagegen  bei  Omt  tinnjhenrt: 
Ne  Minnjhepp  nohht  3970.  singen,  sinigen  in  Geh.  a.  Exot».,  s.  das.  1188,  2205,  ags.  si/ngjan,  peccare.  194.  böte 
bid  tu  8e  ai.  Bote,  remedy,  amendment  J)e  firrsle  mann  patt  »fre  Bigann  to  fullhtnenn  ani)  follc  Forr  ani)  sawie 
böte  Ohm  Horn.  18239.  He  shollde  takenn  böte  Annd  shollde  wurpen  hcledd  17426.  Uor)lue0  harn  höre  gultes  hwon 
heo  ham  i - knoweS  and  bihoteö  böte  Amen.  Riwle  p.  430.  196*  milce. .haven,  obtain  merey.  MiUce  annd 
mildherrtlef)c  Ork  Horn.  1476.  Forrleosepp . .  Jesu  Cristess  hellpe  annd  hald  Annd  all  hlss  hallfhe  miUee  6588. 
Winnenn..Cristess  millce  6618.  Godes  milde  milce  Am«.  Riwle  p.  202.  Is  milce  is  mikel  Ork.  a.  Bxoi>.  8728, 
ags.  mildt,  milts,  misericordla.  Cf.  Poenitens  defle,  Dominoque  svpe  Die :  Miserere  PmsioL.  75.  198.  Sti,  path. 
To  öe  *H  Bi-twen  two  walle«  of  ston  Gm.  a.  Exod.  3959.  Obm  gebraucht  Uih ,  pU  ttijhet».  £a  folljhe  jitt  tatt 
narrwe  stik  6208.  Drihhtiness  narrwe  atifhess  9202,  ags.  tttg  und  sttgu,  semita,  via.  210.  feg  0e  008  of  6t 
brest  fllöe,  cleanse,  purge  thee  etc.  fegffe-.filde  Wright.  Fanden  heoren  wepnen  La?.  I.  339,  ags.  fZgjan,  or- 
nare,  *Atn.fegja,  politum  reddere.  211.  feste  0e  s.  182.  214.  flrmest,  ßrst,  ags.  fyrmest,  formen,  primum. 
Cf.  166.  215.  ging,  young.  Bei  La? am.  findet  man  gingt  neben  jenge. ,  yeonge,  junge:  Of  ArOure  pan  ginge 
La).  IL  544,  ags.  geong,  geng,  ging,  ginng,  iung%  juvenis,  parvus.  216.  Nedeo"  etc.  So  heisst  es  vom  Teufel : 
Summ  hefij  sinne  patt  he  ma)|  wel  eggenn  to,  Annd  nohht  ne  ma-jj  nie  nedenn  Orr  Horn.  11619  cf.  6225.  Van  möchte 
Jedoch  fast  negeff  oder  neggeff  hier  passender  erachten;  vgl.  146,  woneggen  im  Gegensätze  zu  fleff  steht.  220.  cof 
s.  151.  221.  Cliver,  clever,  keen,  ags.  elyftr,  diffisus,  altn.  kliüfr,  qui  dissecat.  225.  niö  and  Will,  envy, 
(hatred)  and  strife.  CL  332,  ags.  n(ff,  contentio,  certamen,  odlum  ,  invidia;  vin,  pugna,  bellum.  281.  bergen, 
save,  preserve.  282.  ure  heved  gevelic,  equal,  comparable  to  our  head.  Oetelic  entspricht  dem  ags.  ge- 
efenlic ,  cf.  efenUc ,  asqualis  und  geefenkecan ,  imitarl.  Das  n  ist  ausgefallen,  wie  in  o  geteilte  302  =  on  getentOce 
730.  opeliche  O.  a.  N.  851.  opelike  Grx.  a.  Exod.  2583.  So  wie  das  n  von  Partidpialformen  etc.  abgeworfen  wird, 
mag  auch  das  Compositum  das  n  missen.  Vgl.  ope  O.  a.  N.  168.  284.  magti,  mighty.  Füll  mahhtiy  mann 
Ork  Horn.  806.  An  mahhtij  king  8261.  wiö  magti  migt  Gek.  a.  Exod.  584,  ags.  meahtig,  mäklig,  mOUig,  pofens. 
285.  ge,  she,  für  das  ags.  heö;  so  regelmassig  bei  unserem  Verfasser  A3,  250,  251,  254,  255,  258,  260,  262,  268,  272, 
292  ,  295  ,  296  etc.  wie  in  Geh.  a.  Exod.  ge  1024,  gewöhnlich  Jedoch  ghe  1027,  1029 ,  2017,  2020,  2023,  2026,  2028, 
2030  etc,  woneben  dort  auch  ige  vorkommt,  1444  und  öfter.  Orr  hat  jAo  Ho*.  129,  180  ,  235  ,  307  ,  368  etc.  Der 
Jüngere  Text  des  Lajamon  jeo  und  je.  288.  weder,  weather,  ags.  reder.  289.  hardilike,  strongly,  bei 
I4AIAX.  KardeUche,  hardeliche,  ags.  heardUce,  acriter,  valde.  240.  rapelike,  quickly.  Tf  rppely  raue  spornande 
in  helle  Morris  Allit.  P.  363.  Cf.  1167  au  altn.  hrapa,  rapa,  ruere,  proeipitar).  242.  fecheö,  fetches,  aga. 
feccan,  ducere. 
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gaddreff  ilkines  sed 


Get  is  wunder  of  ffis  wirm 

more  ffanne  man  weneff, 

iTe  com  ffat  ge  to  cave  bereff, 

al  get  bit  o-twinne, 

ffat  it  .ne  for-wurffe 

ne  waxe  hire  fro, 

er  ge  it  eten  wille. 


250ffar     wile  ben  winter  agen; 
cave  ge  haveff  to  crepen  in, 
«Tat  winter  hire  ne  derie; 
mete  in  hire  hule  tfat 
ffat  ge  muge  bi  Ihren. 


245boö*en  of  wude  and  of  wed, 
of  corn  and  of  gres, 
tfat  ire  to  haven  es, 
haleff  to  hire  hole, 
ffat  siffen  hire  helpeff 


270 


Significacio. 


260  &J  ge  for-leteff  tfis  offer  soff 
flat  ic  er  seide; 
oe  bit  ge  nowt  ffe  barlic 
beren  ahnten; 

oc  suneff  it  and  sakeff  fortf", 


2a5ffus  ge  tileff  ffar, 
wiles  ge  time  haveff, 
so  it  her  telleff; 
oc  finde  ge  Öe  weie, 
corn  ffat  hire  qwemeff, 


ffe  mire  muneff  us 
mete  to  tilen, 
long  livenoöe, 
öis  little  wile 

ffe  we  on  Vis  werld  wunen: 

for  tfanne  we  of  wenden, 

ffanne  is  ure  winter; 

we  sulen  hunger  haven 

and  harde  sures, 

buten  we  ben  war  here. 

Do  we  for-ffi  so  doff  Öis  der 


p.215. 


275 


280 


265  so  it  same  were. 


ffanne  be  we  derne 


244.  gaddreft,  gathers,  ags.  gadorjan,  gadrjan,  colligere.  ilkines  sed,  seed  ef  every  (eacb)  kind.  Ilkines 
=  ükkines,  mit  abgeworfener  Flexion  des  Fürwortes,  statt  ilkes  leine»  (kinnea).  Cf.  purrh  Ulkest  kinness  h»penn- 
dom  Okm  Horn.  3962.  Till  ilikess  kinness  follc  9199.  Man  vergleiche  damit  das  sp&ter  gebrauchliche  alkins,  alkin. 
245-  boSen,  both.  Diese  Form  kommt  auch  332,  649,  neben  bo&e  195,  397  vor;  sie  ist  in  Gbn.  a..Exod.  gelaufig: 
To  witen  boten  iwel  and  good  82S.  Cf.  350,  899,  1275,  1390.  Sie  vergleicht  sieh  anderen  sogenannten  Nunnationen, 
«eich«  bei  Verbal-  und  Substantivformen  frühe  üblich  geworden  und  lange  hie  und  da  geblieben  sind.  246*  gros, 
graes,  et  612.  Gres  and  corn  Obn.  a.  Exod.  3049.  On  gres  and  coren  3088.  pet  corn  &  bat  gras  (corn  aud  gras 
j.  T.)  La>  L  166,  ags.  gras  neben  gärt.  247.  ire  to  haven  68  =  hire . .  it.  Cf.  He  it  im«  war  642.  In  heven 
bi  merd  es  Pa.  35,  &  Bightwis  Laverd  our  God  he  esse  91 ,  16.  Laverd  es  he  92,  4.  In  dorne  pat  es  98,  15.  So 
«scheint  et  häufig  als  Reimwort.  248.  hale«,  pulls,  draws,  et  394,  Hin*  efter  him  halede  La?.  IL  976,  neue, 
lote,  haul,  niederd,  holen,  holl.  haalen,  ahd.  halön,  holen.  250-  Öar  ge  . .  winter  agen.  Ut  valeat  brura» 
fieri  seenra  fnturn,  Est  calor,  intexea  non  requiescit  ea  Phisiol.  109.  Die  Worte  winter  agen  können  die  Bestimmung 
für  die  Zeit  enthalten;  s.  Matznbr  Gr.  2,  1,  336;  doch  scheint  die  Bedeutung  contra  hiemem  fast  nihar  su  liegen. 
253— S4>  mete,  fbod,  eig.  meat.  Mete  quorbi  Sei  migten  liuen  Gbmbsis  a.  Exodus  573.  hnle  ist  wohl  hole  an 
•careibea,  wie  hier  gewöhnlich.  Doch  vgl.  Bi  heordmonne  hulen  (Juxta  tabernacula  pastorum)  Auch.  Biwlb  p.  100. 
est  6ftt..bi  liren.  Wir  schreiben  bi  Rven  statt  biliven  Wbight.  Das  erste  tat  ist  als  demonstratives,  das  zweite 
ab  relatives  Fürwort  anzusehen ,  und  auf  die  nachfolgende  Präposition  bi  au  beziehen.  257.  it  her  telleö. 
Ct  Herkne  hu  it  teile«  her  630.  It  etc.  deutet  offenbar  auf  das  Buch  54,  welches  Fieiologet  310,  genannt  ist.  Die  bezüg- 
liche Stelle  ist  die  su  v.  250  angeführte.  258.  finde  ge  «e  wete  etc.  Hec  frumenta  legit,  si  comperit,  hordea 
■penüt  Pmsiou  113.  Furmi  n'ad  d*orge  eure  Pn.  Da  Traum  p.  91.  Der  mit  finde,  ge  eingeführte  Satz  ersetzt  einen 
Bedingungssatz;  es  scheint  hier  der  Konjunktiv  gerechtfertigt;  s.  Mätznkk  Gr.  2,  1,  124.  wete,  wheat,  ef.  292,  ags. 
hserte.  269.  q Werne*,  =  c weinet,  quemeff,  pleases.  260.  for-Iete8,  ags.  /ortetet,  negligit,  deserit. 
262.  bit,  biteth,  wie  269,  296,  481,  493  und  smü  507.  sit  701,  709.  flet  502.  lat  429  ,  430.  fr  et  422  ,  485.  Bit 
steht  hier  in  der  Bedeutung  von  eats.  Ct  Ne  moste  he  nauere  biten  mete  La?.  IL  218  und  ags.  onbttan,  veeei. 
barlie,  barley,  ct  29L  barrliy  Okm  Horn.  15511.  berley  Maukdbv.  272.  barly  Wycl.  Jon.  6,  9,  13,  gth.  bariseins, 
xptöirof,  ata.  borr,  hordeum.  268.    Deren  ahnten,  about  the  barn,   ags.  beren,  bern,  horreum. 

264.  mnefft  ahuns.  Ct  291,  293,  ags.  scunjan,  vitare,  aufugere.  sake*  forö  scheint  intransitiv  {runs, 
Pees)  gebraucht  zu  sein,  wie  Alys.  4255,  ags.  scacan,  sceacan,  festinare,  ruere,  und  alts.  »cacan ,  abire, 
fugen,  obgleich  es  auch  die  transitive  Bedeutung  (shakes  forth,  throws  away)  sulisst,  s.  660.  265.  80 
it  tuae  W«re,  as  (if)  it  shame  were.  269«  get  bit  o-twinne  etc.  cf.  296.  Sed  ne  de  pluviis  aspersum 
K«raiB«t  udis ,  Aut  ea  non  pereat,  esse  $uod  hinc  nequeat,  Granum  quodque  legit,  prüden b  formica  bipertit 
Vuuhqu  115.  Le  gernet  qu'ü  ad  en  dous  pars  la  tendrat  Ph.  db  Thach  p.  90.  get  ss  ge  it  296 ,  vgl.  yhot  bei 
Oxx:  |aol  forrhall  233  und  oft.  o-twinne,  asunder,  a  two.  Tristrem  deleth  ateinne  Trtstb.  1,  30.  Lo,  hou  thai 
Hue  atenrne  3,  23.  270.  for  -  wnröe  s.  125.  271.  waxe  hire  fro.  Waxe  entspricht  dem  lateinischen  ger- 
nmet,  d.  L  ihr  fort  keimen,  ihr  durch  Keimen  abhanden  kommen.  278.  nwneO  na,  reminds,  admonishes  us. 
BihtB  pingea  muneget  and  ladieö  us  to  wakien  i  sume  gode  Axcx.  Riwlb  p.  144.  Bei  La)amom  stehen  tmmegim, 
nmeien,  rmmen  neben  einander,  in  Avcx.  Riwli  munegtn;  in  Gin.  a.  Exod.  finden  wir,  wie  hier,  häufig  munen,  ags. 
wsajun,  tnynan,  reminisci,  memorem  esse,  mynegjan,  myngjan,  monere  und  recordari  s.  370.  27S.  liTenooe, 
tnstananea,  provimona,  ein  Wort,-  welches  auffallend  ist  und  etwa  mit  litelode  vertauscht  werden  könnte,  ef.  And 
«woaka  *  Ülede  here  tyrflode  R.  of  Gl.  4L  Pat  non  msner  hjflode  {lyetode  Ed.)  ne  my)te  to  hem  wende,  So  pat  hü 
adseyspend  pat  wypvnne  was  404,  ags.  tißadu,  cunns  vita»,  vlctus,  ahd.  Upleita.  Doch  giebt  es  ags.  /6dn6t,  alimentum, 
/apart*,  anenpinm,  wodurch  unser  Wort  gesehntst  wird,  vgl.  Gbbim  Oloes.  IL  239.  281.  saree,  Bhowers,  ags. 
Ma>a,  hnber,  proceüa.      284*   derne,  hidden,  secret,  scheint  nicht  wohl  in  den  Zusammenhang  zu  passen;  sollte 
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285  on  ffat  dai  tfat  dorn  sal  ben, 
ÖTat  it  ne  us  harde  reve: 


ffus  it  is  on  boke  set,  < 

ffat  man  clepeff  Fisiologet.  310 
He  drageö*  ffe  neddre  of  de  ston 
ffurg  his  nese  up  on-on, 
of  ffe  stoc  er  of  ffe  ston, 
for  it  wiJe  ffer  under-gon; 

and  sweleff  it  wel  swiffe,  315 

ffer-of  him  brinneff  siffen 

of  ÖTat  attrie  Bing, 

wiff  innen  he  haveff  brenning: 

he  lepeff  ffanne  wiff  mikel  Bat, 

of  swet  water  he  haveff  «Trist;  320 

he  drinkeff  water  gredilike 

til  he  is  fui  wel  sierlike,  p.  »i«, 

ne  haveff  ffat  venim  non  migt 

to  deren  him  siffen  non  wigt. 

Oc  he  werpeff  er  hise  hornes  325 

in  wude  er  in  ffornes, 

and  gingiff  him  Otis  ffis  wilde  der, 

so  ge  haven  nu  lered  her. 


seke  me  ure  lives  fod, 
ffat  we  ben  siker  dere, 


so  ffis  wirm  in  winter  is, 


290    ffan  ge  ne  tileff  nummore. 


ffe  mire  suneff  ffe  barlic, 
ffanne  ge  fint  te  wete; 


ffe  olde  läge  we  ogen  to  sunen, 
ffe  newe  we  haven  moten. 


295  ffe  com  ffat  ge  to  cave  bereff, 
all  ge  it  bit  o-twinne, 


ffe  läge  us  lereff  to  don  god, 
and  forbedeff  us  sinne. 


It  bet  us  erffliche  bodes, 


300    and  bekned  evelike; 


it  fet  ffe  licham  and  te  gost 
oc  nowt  o  gevelike; 


ure  loverd  Crist  it  lene  us 
ffat  his  läge  us  fede, 


305  nu  and  o  domes-dei, 

and  tanne  we  haven  nede. 


Significacio  prima. 


Natura  cervi. 
ffe  hert  haveff  kindes  two, 
and  forbisnes  oc  al  so: 


Alle  we  atter  dragen  off  ure  eldere 

ffe  broken  drigtinnes  word  ffurg  ffe  neddre;  330 

ffer  ffurg  haveff  mankin 

boffen  mff  and  win, 


etwa  derue  (derfc)  sn  lesen  sein,  -welches  zwar  später  meist  painful  bedeutet,  früher  aber  für  bold  gebraucht  wird. 
He  nass  nobht  derrf  inoh  All  opennli)  to  sekenn  pe  Laferrd  Crist  Ork  Horn.  16780,  altn.  diar/r,  audax,  altfries. 
deerwe,  alts.  dervi,  derbhi-,  dagegen  ags.  aVor/,  laborans,  cf.  derßike  412.  286.  0at  it..  reve.  0at  it..  reo* 
Wbight.  Wir  sehreiben  reve  —  rewe  wie  reven  für  repen,  At  lengöe  it  sal  him  reven  sore  552.  Die  Verwechselung 
von  p  und  t  ist  nicht  selten.  Cf.  Itt  reowepp  himm  Orm  Ronu  3976,  ags.  Hit  pe  vyrs  ne  mag  on  pinum  hyge  hreö- 
van  Cädm.  826  Gr.  repe  könnte  nur  auf  ags.  respan,  ligare,  weisen.  288.  dere  statt  Sere.  290«  nunmore, 
no  more.  In  Ork.  a.  Exod.  steht  nunmor  788,  1118  etc.,  wo  Morris  vielleicht  den  durch  ein  Zeichen  über  der  Linie 
angedeuteten  Konsonanten  nicht  dem  m  assimiliren  su  müssen  geglaubt  hat  293.  we  Ogen,  we  bare,  owe,  ags. 
ve  Agon.  Cf.  6e  hertes  costes  we  ogen  to  munen ,  ne  og  wr  non  oder  to  sunen  370.  So  og  ur  iic  to  don  wi8  oder 
796.  Ipse  novam  legem  colli go,  non  veterem  Phisiol.  114.  299  -  800.  It  bet  «s  ©röliche  bodes  and  bekned 
evelike,  It  ben  um  ebriche  bodes  etc.  Wr.  Diese  und  die  nächsten  Zeilen  entsprechen  'offenbar  den  folgenden  de« 
Phisiologns:  Hoc  est  quod  binas  lex  habet  inde  vias,  Que  terrena  sonst,  simul  et  cealestia  monstrat;  Nunc  menfiem 
pascit,  et  modo  corpus  alit  PnisiOL.  118.  Der  erste  Vers  unseres  Textes  ist  entschieden  corrumpirt.  Das  8uhjekt  It 
muss  auf  6e  läge  297  zurückweisen.  In  It  bet  ut  ertliche  bodes  and  bekned  (d.  i.  bekned)  evelike  (d.  i.  hevenüke), 
worin  bet  für  bedeS,  wie  fet  für  fedeG  stände,  erhalten  wir  fast  die  wörtliche  Uebersetsung  des  lateinischen  Textes. 
801.  fet  =  fede«  cf.  439,  742.  Dagegen  fedeff  740,  ags.  f€t  jBlfr.  Metra  29,  7».  hitt  =  hidet  471.  abü  =  abideS 
<  la  Aehnllch  ist  auch  bit  =  biddelt  432,  welches  sonst  hiufig  für  biteS  vorkommt  wie  263  etc.  802.  o  gevelike, 
equally,  in  like  manner.   On  gevetike  730  s.  232.         308.  lene,  lend,  grant.  806.   and  tanne,  and  wben. 

307.  «e  hert,  hart,  cf.  346,  349,  ags.  heorut ,  hiorot,  heorU  cervus.  Im  Phisioloous  folgt  der  Fuchs  statt  des  Hir- 
sche*, welcher  dort  unmittelbar  dem  Fuchse  angereihet  ist  Cervus  habere  duas  naturas  atque  figuras  Dicitur  a  Phi- 
sio  cum  docet  inde,  Logo  Phisiol.  145,  was  hier  wortlich  wiedergegeben  ist.  808.  forbisnes,  examples  =  figuras, 
Phisiol.  L  c.  cf.  424,  ags.  forebytn,  exemplnm.  811.  He  drageö  etc.  Nam  quosvis  grandes  cum  naribus  ex- 
trahit  angues  De  caveis  terra»,  de  latebrisve  petrn  Phisiol.  147.  Dazu  vergleiche  man  die  ähnliche  Fabel  in  Dbpos. 
ov  Rich.  H.  p.  15  auch  Pir.  ne  Thaum  p.  86.  812.  np  on-on ,  up  anon ,  up  on  on  Wrioht,  cf.  al  on-on, 
continually  771.  He  boden  him  bringen  ut  o-non  öo  men  ötw.  a.  Exod.  1067.  8one  on-on  1145.  Him  ouer-wente 
his  herte  on-on  2284  wo  man  sehe.  818.  Of  ffe  stoc  er  of  Äe  Ston.  Die  Verbindung  der  beiden  alutterirenden 
8ubsUntive  ist  alt,  ags.  Ge  peövjao*  »tocevtn  and  etänum  Deut.  28,  36,  64.  314.  it  besieht  sich  auf  neddre. 
815*  sweleff  it,  swallows  it,  ags.  steiget,  evügeS  v.  svelgan,  devorare,  mhd.  »weihen,  schlucken.  He..ffeditn 
him  on  the  venym,  his  ffelle  to  a-newe,  To  leve  at  more  lykynge  a  longo  tyme  after  Dbfos.  ob.  Rich.  IL  p.  15. 
816.  hin  brinneo',  d.  i.  et  brennt  ihm,  cf.  brenning  318,  brennen  536.  Her  lijt  hit  brende  suype  wel  Fobhiv.  Earlg 
E.  P.  34,  7.  Brenninge  wex  51,  121,  ags.  beoman,  byman  und  brinnan,  ardere;  brenning ,  bäming ,  adustio. 
818.  ÜSt,  craft,  cunning.  820.  Örist,  thirst  cf.  543,  ags.  purst.  Die  Metathese  ist  sehr  gewöhnlich:  Hungre 
and  priste  Wtcl.  Apoc.  7,  16.  Thrutt  of  hauing  Ltdoatk  Treat.  f.  HL  *  824.  non  Wigt,  nought,  not,  aga.  nän 
viht,  nihil.  8e  pe  ndn  vuht  ne  gehyreö  Ps.  37,  14.  Quas  cum  forte  bibit,  his  plenus  toxica  vincit,  Be  juvenemqne 
iacit ,  cornua  quando  Jacit  Phisiol.  151.  325.  werpeö,  casts,  ags.  veorpan,  Jscere.  827.  gillgl0  hin  =s  se 
juvenem  meit  Phisiou  1.  c  gingen  u»  347  von  ging  214,  entsprechend  dem  mhd.  Reht  als  die  arn  wil  ich  mich  doch 
wider  Jungen  Ifinmis.  1,  178.  Sich  erjungete  aller  ir  Up  Pf.  Komb.  Ruofa  L.  v.  W.  Obimm  156,  22,  afr.  Volt  rejmtener 
Pb.  db  Thaum  p.  114.  Dem  Ags.  fehlt  das  Zeltwort  328.  lered,  learned  s.  101.  329.  Cf.  Nos  quoque  com- 
pressi  serpentis  fraude  maligni  Virus  contrahimus;  urimur  et  faueibus  Phisiol.  153.        882.  boSen  a>  225.  Hitc 
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kolsipe  and  gitsing, 

girernesse  and  wissing, 
33ö  pride  and  over-wene; 

swilc  atter  I  mene. 

Ofte  we  brennen  in  mod, 

and  wurflTen  so  we  weren  wod; 

ffanne  we  ffris  brennen, 
340bihoveff  us  to  rennen 

to  Cristes  quike  welle, 

ffat  we  ne  gon  to  helle: 

drinken  his  wissing 

it  quenchet  ilc  siniging; 
345for-werpen  pride  eventc-del,  • 

so  hert  doff  hise  hornes; 

gingen  us  tris  to  gode-ward, 

arnl  gemen  us  sirJen  fort" -ward. 

Natura  ij». 

ffe  hertes  haven  anoffer  kinde, 
350  fat  us  og  alle  to  ben  minde. 
Alle  he  am  of  one  mode,; 
for  if  he  fer  fecchen  fode, 
and  he  Over  water  ten, 
wile  non  at  nede  off  er  flen; 


oc  on  swimmeö"  bi-forn, 

and  alle  ffe  offre  folegen, 

weiter  so  he  swimmed*  er  he  wadeff: 

is  non  at  nede  ffat  off  er  Iateff, 

oc  leigeth  his  skin-bon 

on  off  res  lend-bon. 

Gef  him  ffat  biforn  teff 

bilimpes  for  to  tirgen, 

alle  de  offre  cumen  mide, 

and  helpen  him  for  to  herten, 

beren  him  of  ffat  water  grund 

up  to  ffe  lond  al  heil  and  sund, 

and  forffen  here  nede: 

ffis  wune  he  haven  hem  bitwen, 

ffog  he  an  hundred  to  giddre  ben! 

Significacio  ij». 
ffe  hertes  costes  we  ogen  to  munen, 
ne  og  ur  non  offer  to  sunen, 
oc  evrilc  luven  offer, 
also  he  were  his  broder, 
wurffen  stedefost  his  wine, 
ligten  him  of  his  birdene, 
helpen  him  at  his  nede; 
Goa  giveff  ffer-fore  mede: 


355 


360 


p.  217. 
365 


370 


375 


«et  luxuria ,  quam  fert,  odiumque  vel  ira ,  Aut  etiam  nimia  est  »ris  avaritia  Phisiol.  155.  888.  Kolsipe  d.  i. 
goltipe,  golship  =  wantonness,  lasciviousness,  golaipe  611.  Cf.  gainesse  Obm  Horn.  8015,  golness  O.  a.  N.  492,  Ak.  ii. 
Riwle  p.  204,  ags.  gatness,  lascivia.  gitsing,  gisting  Wbight;  die  Metathese  scheint  hier  unnatürlich  und  nur  Irr- 
thum unseres  Schreibers.  Cf.  jittsunng  and  gredi}jle})c  Obm  4560.  jettsvnng  4697,  ags.  gtttung,  coucupiscentia,  libido. 
Das«  gisting  auch  irrthümlich  für  giscingy  cove^ousness ,  geschrieben  sein  konnte,  ist  swar  nicht  unmöglich,  doch 
wbriaen  die  hier  aufgestellten  Paare  von  Substantiven  8ynonyina  su  sein,  somit  giscing  unpassend.  VgL  Nis  litt 
gitcunge  oöer  peofto?  Ancr.  Kiwxe  p.  208  ib.  194,  204,  274  etc.,  ags.  gucung,  singultus,  oscitatio.  884.  glver- 
oesse  and  wissing,  greediness  and  desire,  cf.  Suwe  of  jiuernesse  Axcb.  Riwlb  p.  198,  ags  gt fernes*,  aviditaa 
Bonn.  35,  6.  Dass  Vissing  nicht  dasselbe  ist  wie  v.  348,  ist  aus  der  Zusammenstellung  klar ;  es  steht  hier  für  wiscing, 
wiMng,  sgs.  vpscing,  tnscing,  desiderium,  vgl.  gissung  für  gucung  Axcb.  Riwlk  258,  268  u.  a.  885*  OVer-Wene, 
overveening,  ags.  rew,  tena  —  o/ertfnnyt,  arrogantia.  386.  I  mene,  i-mene  Wbight,  was  ags.  genuene,  commu- 
aiter,  wire.  Hier  ist  es  nichts  anderes  als  /  tnean,  I  say>  cf.  /  mene  8c  stedefast  549.  889.  Örls,  thrice,  ct. 

gingen  na  tris  347  mit  Rücksicht  auf  die  drei  genannten  Paare  von  Sünden.  843.  Wissing,  Instruction  cf.  461. 
Hiss  itissing  annd  hiss  lare  Orm  Horn.  11830,  ags.  vtsung,  vissung,  gubernatlo,  instructio.  Ad  fontem  vivum  debemus 
earrere  Christum  Phisiol.  157.  845.  for- Werpen,  reject,  despise,  cf.  Obm  Ded.  74,  ags.  forveorpan,  projicere. 
mrflc,  every.  eeeril  Wbight.  348.  gemen  US,  d.  i.  uns  hüien.  patt  uss  birrp  wel  us*  gemenn  Obm  Horn.  4179, 
sgs.  geman,  gfman,  rnstodire,  curare.  350.  0at  US  og  alle  to  ben  minde.  Anders  wird  og>  ogen  konstruirt  iu 
des  iu  v.  293  angeführten  Stellen ;  die  hier  vorkommende  unterscheidet  sich  dadurch,  dass  nicht  eine  Person,  sondern 
eise  Sache  das  Subjekt  des  Satzes  ist,  wie  in:  Alle  it  ogen  to  ben  us  minde  788,  wo  man  sehe.  Minde  ist  eben  so 
*i«  an  diesen  Stellen  behandelt  in:  öat  no  golsipe  is  hem  minde  611.  Der  Form  nach  schiiesst  sich  minde  an  das 
Adjektiv  tugnde,  gemynde,  meuior,  s.  Gkeix,  Glos».  I.  433,  doch  beaeichnet  es  nicht  den  Begriff  von  memor  f  sondern 
von  memoria  inßzus^  iudem  es  von  der  Person  auf  die  Sache  übertragen  wird.  851*  he  arn.  He  lautet  hier  die 
Plaralfonn  statt  At,  ags.  W,  hie,  wie  in  Havrlok,  Geh.  a.x  Exod.  u.  a.,  cf.  352,  353,  368,  369,  510,  511,  512,  530.  ete- 
352.  fer  fecchen  =  far  fetch.  LongiuS  et  pergunt  pascua  quando  petunt  Phisiol.  164.  358.  ten,  pass,  cf. 
361  a.64.  356.  folegen.  follow,  ags.  /yligan,  fylgan,  sequi.  358.  lateff,  leaves,  Abandons,  cf.  leteOlZb,  bei  Orm 
lutepp  ;  bei  La),  steht  auch  late,  Gek.  a.  Exod.  taten  3071,  altn.  l&ta.  859.  leigeff,  lays,  puts,  ags.  leget.  Portant 
suspcasum  gradientes  ordine  mentum,  Alter  in  alterius  clunibus  impositus  Phisiol.  165.  skin-bon,  shin-bone,  ags. 
tftsbm,  cruris  pars  anterior.  860.  lend-bon,  haunch,  ags.  lend,  clunis.  861.  gef,  if  cf.  379,  502  Gew.  a. 
Exod.  311,  js/,  ji/,  jca/,  La?,  yiff,  Orm  ags.  gif,  ggf.  862.  bilimpes,  happens.  Hier  finden  wir  s  statt  9  ge- 
brascbt;  bilimmpen  ist  häufig  bei  Orm,  ags.  belimpan,  evenirc.  tirgen,  faint,  be  tired,  ags.  teorjan,  teorigean,  deficere, 
tttigarL  863.  Sed  qui  pr «cedit  fessus  ad  ima  redit.  Sic  se  vertentes  cuncti,  mutuoque  fereutes  Numquam  de- 
Muai  Phisiol.  168.  364.  herten,  encourage.  Herten  Wbight,  was  keinen  passenden  Sinn  giebt:  Hertedin  him 
Co-  a.  Exod.  1980,  wo  man  sehe,  ags.  hierlan,  animare.  866.  heil  and  snnd  s.  75.  867.  foröen  s.  155. 
368.  Hone  retlnent  ueum,  si  sint  vel  in  ordine  centum  Phisiol.  167  370.  COStes,  habits,  natura  et  785,  787. 
}t  ach  I  cttildess  costes  Obm  Horn.  8056.  Her  pu  hlre  costes  cupe  Mlvr.  Prot.  Ret.  Ant.  I.  178.  Knewen  he  nogt 
Sil  deves  cosi  Geh.  a.  Exod.  3327,  s.  uncost  192,  altn.  kostr,  conditio,  optio,  ags.  cyst,  elecüo,  virtus.  Per  tales  mores 
^«nos  ferre  labores  Cum  pietate  monent,  atque  juvare  docent  Phisiol.  171.  mnnen,  remember,  bear  in  mind.  Mu- 
*'..hire  lif  699.  Of  «is  stede  ic  sal  in  herte  munen  Gnu.  a.  Exod.  1622  s.  273.  871.  sunen,  shun.  874.  Wür- 
fel s.  75.  wine,  friend.  Turnus  his  wine  leoue  Laj.  I.  74,  ags.  eine,  amicus.  875.  ligten,  lighten,  alleviate, 
free  from,  ags.  lihtan,  allevarc  birdene  statt  birffene ,  burthen.  He  bar  uppen  his  rngge  burSene  grete  (borpone 
J.T.)  LalHL  31,  ags.  byrfie*,  onus,  altn.  byrtir  und  byrti,  diu.  byrde,  ahd.  purdi,  burdi,  nhd.  bürde. 
Sprachproben.  I.  5 
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we  sulen  haven  hevenriche, 
gef  we  betwixen  Tis  ben  briche: 


boffe  men  and  fules. 

Listneff  nu  a  wunder, 

trat  tis  der  doff  for  hunger: 

goflr  o  felde  to  a  furg, 

and  falleff  ffar-inne, 

in  eried  lond  er  in  ertif  chine. 

for  to  bilirten  fugeles; 

ne  stereff  ge  no^  of  ffe  stede 

a  god  stund  deies, 

oc  dareff  so  ge  ded  were, 

ne  drageff  ge  non  onde: 

Öe  raven  is  swiöe  redi, 

weneöT  öat  ge  rotieff, 

and  oöre  fules  hire  fallen  bi 

for  to  Winnen  fode, 

derflike  wiffuten  dred; 

he  wenen  öat  ge  ded  beö", 

he  billen  on  «Tis  foxes  fei; 

and  ge  it  wel  feleo", 

ligtlike  ge  Iepeff  up 

and  letteö*  hem  sone, 

gelt  hem  here  billing 

raffe  wiö*  illing, 


380CTus  is  ure  loyerdes  läge 


luvelike  to  fiUen, 
herof  have  we  mikel  ned, 


400 


Öat  we  ffar  wiff  ne  dillen. 


Natura  wulpis. 


405 


A  wilde  der  is 


385  Sat  is  ful  of  feie  wiles, 
fox  is  hire  to  name, 
for  hire  queffsipe; 
husebondes  hire  haten, 
for  hire  harm  dedes: 


p.218. 


410 


390  o*e  coc  and  te  capuu 
ge  fecched"  ofte  in  8e  tun, 
and  te  gandre  and  te  gos, 
bi  de  necke  and  bi  ö"e  noz, 
haleö"  is  to  hire  hole; 


415 


395for-ffi  man  hire  hatieff, 
hatien  and  hulen 


879.  betwixen.  ben  hrixeu  Wbight.  brich«,  usefal,  serviceable,  cf.  He  sal . .  ben  us  alle  briete  728,  Aga.  brfce% 
ntilis.  He  monegum  it  godes  cyricum  nyt  and  brj/ce  via  Beda  3, 33.  380.  Nach  Jage  setzt  Wright  ein  Komma,  wel- 
ches wir  getilgt  haben,  cf.  Sic  lex  est  Christi  nostri  complenda  magistri  Phisiol.  173.  383.  dillen,  be  sluggish,  Munt, 
in  Form  und  Bedeutung  sich  an  das  Adjektiv  dille  anschliessend:  8tunnt  annd  dül  Annd  still»«  Okm  Born.  3714. 
Stunnt  annd  stidi;,  diu  annd  «law  To  sekenn  sawloss  seollpe  9885.  To  onsware  he  is  not  dytte  Morbib  AMit.  P.  A. 
679.  3e  demen  me  to  ditte  your  dalyannce  to  herken  8»  Gawatwr  1539,  zu  ags.  dvelan>  torpere  gehörig,  TgL  duü. 
Sonst  bezeichnet  dyüen  neue,  soothe,  still.  Who  may  my  doyllys  dyllet  Tovrv.  Mtst.  p.  136.  He  that  alle  doyla 
may  dylle  138,  altn.  diila,  lallare,  einlullen  ?  384.  Der  Fuchs  geht  im  Phisiologus  dem  Wir  »che  voran  s.  307. 
385.  feie,  many.  886.  hire.  Der  Fuchs  wird  durchweg  als  Femininum  behandelt;  ags.  fox  ist  mannlich,  doch 
das  lateinische  vulpet  weiblich,  to  name  s.  199.  887.  queftslpe  statt  quedsipe,  wickedness.  Qucd,  quet,  quad, 
quead  ist  frühe  gebräuchlich :  J>e  rede  mon  he  is  a  quet  Mlfb.  Prot.  ReL  Ant.  L  188.  0is  quead  Gr»,  a.  Exon. 
295.  Öat  ille  quad  4063.  The  queed  =  devil  P.  Plocorx.  9398,  Altfries,  quad,  malus,  quadhed  pravitas,  malitia;  im 
Holland,  und  Niederd.  qwaet,  kwaad  —  quad,  quaad,  ein  Wort,  welches  den  übrigen  germanischen  Mundarten  fehlt. 
888.  auflebendes  etc.  Hanc  amat  (auffallend  für  odit)  agricola  quod  rapit  altilla  Phisiol.  134,  ags.  hüsbonda,  altn. 
huxbondi,  herus.  390.  capttn,  capon,  ags.  Captin,  gallinacens.  391*  tun,  paling,  inclosure,  wohl  nicht  town, 
ags.  tun,  eeptum  quodvis,  pnedium  etc.  894.  halefl  s.  348.  ig,  them  s.  12.  396-  hulen  hat  an  dieser  Stelle 
etwas  Auffallendes;  schwerlich  kann  man  es  von  ags.  hSljan,  calnmnlare,  herleiten,  eben  so  wenig  von  ags.  hylja, 
tegere,  celare ;  von  altn.  yla,  ulnlare,  nene.  Aotoi,  cf.  alte,  hule,  owl  O.  a.  N.  abgeleitet,  würde  es  schwerlich  mit  dem 
Objektskairas  (hire)  zu  konstruiren  sein,  so  dass  der  Satz  vergleichbar  wäre  mit:  Hi  me  bi-chermet  and  bi-gredeth 
Owl  a.  Night.  279.  Ist  etwa  cn  lesen  Hunten?  397.  fules,  fowls,  birds  410,  neben  fugeU»  403,  ags.  fugol,  avia. 
400.  forg,  furrow,  ags.  furh,  nhd.  furche.  Invenlt  artem  Qua  sibi  cracantes  prendere  possit  aves.  In  terram  fu- 
sam  se  tendit  atque  supinam,  Et  quasi  mortua  Sit,  flamina  nulla  trahit  Phisiol.  125.  Quant  praie  volt  couqnere  met 
aal  en  rnge  terre,  Tut  s'i  enpnldrat,  cum  mort  ae  girat  Pn.  de  Thack  p.  105.  402.  eried,  ploughed,  ags.  er/an, 
arare,  chine,  chink,  cleft,  ags.  eine,  rima.  408.  bilirten,  deeeive,  beguile,  ags.  belyrtany  deeipere.  404.  fite- 
re*, stirs,  neben  stiren  759.  405.  fltnnd  deies,  time  of  the  day.  406.  dareö  go  ge  ded  were.  Das  in- 
transitive dare  wird  von  den  Lexikographen  durch  sehr  verschiedene  nene.  Verba  erklart,  wie  stare,  hark,  lie  hid, 
trentble^  languUh,  Corner  etc.  Der  Grundbegriff  scheint  der  der  Schlaffheit  und  Dumpfheit  zu  sein,  woraus  sich  die 
Verwendung  desselben  auf  das  ruhige  Liegen,  wie  auf  Furchtsamkeit  nnd  Schmerz  erklärt  Cf.  And  dared  siden  stille 
486.  Oc  daren  stille  in  bere  pit,  als  so  he  weren  of  dede  offrigt  761.  Ich  mai  i-son  so  wel  so  an  hare,  The?  ich 
bi  dale  sitte  an  dare  O.  a.  N.  383.  These  weddid  men,  that  Iye  and  dare,  As  in  a  forme  lith  a  wery  hare  Chauc. 
C.  T.  14514.  I  droupe  and  dar eMivor.  p.  2.  I  droupe,  I  dare  in  drede  Town.  Mtst.  p.  223.  Alas!  I  lurk  and  dare 
p.  137.  Now  er  tbai  dare  and  alle  for  drede  Mikot.  p.  3.  AI  dare*  for  drede  8w  Gawatnr  315.  For  drede  he  wolde 
not  dare  2958  und  oft  in  ahnlichen  Verbindungen.  Dare  als  Adjektiv  stupid,  dull,  s.  b.  Jamibson  v.  altn.  dari,  d&n. 
daare,  schw.  dare,  mhd.  foV,  nhd.  Thor.  407.  onde,  breath.  cf.  507,  545,  753  Alts.  3501,  altn.  andit  halitus  orls. 
409.  rotieö,  rots,  ags.  rotjan,  pntrescere.  410.  fallen  bi,  fall  upon,  ags.  befeallan,  incidere.  Comix  et  ater 
corvus  putat  esse  cadaver,  Insidet  ut  comedat  Phisiol.  129.  Li  oisel..  AJ  gupil  vent  volant  Pei.  db  Thain  p.  105. 
412.  derflike,  boldly  s.  284.  414.  he  billen,  he  touüen  Wbiqht,  was  «war  absolut  stehen  konnte,  ein  Verb 
der  Bewegung  voraussetzend,  doch  hier  im  Zusammenhange  unpassend  ist,  vgl.  436,  440  und  Si  la  prent  a  bechieer 
Ph.  dr  Thaük  p\  105.  Ueber  bitten  s.  83.  416.  ligtlike  etc.  Illa  levis  surglt,  subitoque  volatile  sumit,  Dentibua 
et  tristem  reddit  edendo  vicem  Phisiol.  131.  417.  letteö,  checks,  hindere,  ags.  letjan,  lettan,  impedire,  tardare. 
418.  gelt,  repaya.  Für  gelt  =  gelded  steht  geld  440  s.  1,  ags.  geldan,  gildan,  retribnere.  Qeald  pone  gntfres . .  mid 
ofermaomum  Bkov.  2991  Gr.  Gnldon  god  mid  gnyrne  Cjbdv.  2419  Gr.  419.  raöe,  Incontinentia  cf.  435,  aga. 
hräde,  cito,  statim.   illing,  malice,  altn.  illing,  malitia,  von  iWr,  malus. 
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ISOte-toggeff  and  te-tireff  hem 
mid  hire  terj  sarpe, 
fret  hire  fille, 

and  goff  ffan  ff  er  ge  wille. 

Significacio. 

Twifold  forbisne  in  ffis  der 
425  to  frame  we  mugen  finden  her, 

warsipe  and  wisedom 

wiff  devel  and  wiff  ivel  man; 

ffe  devel  dereff  dernelike, 

he  lat  he  ne  wile  us  nogt  biswike, 
430  he  lat  he  ne  wile  us  don  non  loff, 

and  bringeff  us  in  a  sinne  and  ter  he  us  sloff, 

he  bit  us  don  ure  bukes  wille, 

eten  and  drinken  wiff  unskil, 

and  in  ure  skempting 
435 he  doff  raffe  a  foxing; 

he  billeff  one  ffe  foxes  fei 

wo  so  telleff  idel  spei, 

and  he  tireff  on  his  ket 

wo  so  him  wiff  sinne  fet, 
WO  and  devel  geld  swak  billing 

wiff  same  and  wiff  sending, 


and  for  his  sinfale  werk 
ledeff  man  to  helle  merL 

Significacio. 
ffe  devel  is  tus  ffe  i-lik 

miff  ivele  breides  and  wiff  spik;  445 

and  man  al  so  ff e  foxes  name 

arn  wurffi  to  haven  same; 

for  wo  so  seieff  offer  god, 

and  ffenkeff  ivel  on  his  mod, 

fox  he  is  and  fend  i-wis,  450 

ffe  boc  ne  legeff  nogt  of  ffis:  p.2i*. 

so  was  Heroaes  fox  and  flerd, 

ffo  Crist  kam  in  to  ffis  middei-erd, 

he  seide  he  wulde  him  leven  on, 

and  ffogte  he  wulde  him  for -don.  455 

Natura  iranee. 

Seftes  sop  ure  seppande, 
sene  is  on  werlde,  . 
leiffe  and  lodlike, 
ffus  we  it  leven, 

mani-kines  ffing  460 


420.  te-toggeö  and  te-tire«,  tags  and  rends  in  pieces,  für  to-togget  etc.,  s.  12S  altn.  toga,  trabere,  ahd.  xucftßn ;  zu 
(f-fretf  cf.  fir'4T43S,  ags.  ^jan,  tir/^^  421.  sarpe,  Sharp.   422.  fret  etc. 

Cf.4H.,»,ag8./r«tan,  devorare.  Neben  fret  (s.  368)  kommt  die  vollständige  Form  fret*  ff  497  vor.  424>  forbi8He  s.  308. 
Inde  tenet  duplam  quam  prodest  noase  figuram  Phisiol.  1.33.  425.  to  frame  s.  39.  426.  warsipe  and  wisedom, 
warship  etc.,  ags.  vär»cipey  cautela,  consideratio.  Beide  Substantive  verbinden  sich  hier,  wie  so  häufig  tot«  und  war, 
tl  Wie«  merf  and  vcarre  580  s.  La).  13886.  429.  he  lat  =  tatet,  he  looks,  feigns  cf.  430. »  Als  he  Mt  he  knew  hem 
nogt  Geh.  a.  Exod.  2168,  altn.  lata,  se  praebere,  ostendere,  gerere,  loqui,  mhd.  laxen,  einen  Anblick  gewahren,  sich 
darstellen,  nhd.  la*»eny  aussehen,  niederd.  taten.  biswike*  deceive.  480.  US  don  non  loff,  ags.  Ne  d6  1c  him 
nan  läff  Geh.  18,  30.  malum,  injuria,  nhd.  Leid.  431.  sloö,  slays.  Cf.  He  $lap  Ork  Horn.  4439,  ags. 
tisahS,  tiehö,  »lyhlf.  432.   bit  =  biddeÖ ,  bids,  eine  ursprünglich  zu  ags.  biddan  gehörige  Form.   Cf.  pe  firste 

bede  p*tt  mann  hiü  Ocw  Horn.  5396,  ahnlich  5403  ,  5430  ,  5410  etc.,  ags.  He  bytt  sybbe  Luc.  14,  32.  Dükes, 
bclly's.  >if  thi  buc  hongeth  at  than  ende  O.  a.  N.  113a  A  swuch  cheorles  buc  1499,  ags.  buc,  venter,  nhd.  Bauch. 
433.  unskil,  indtscretion,  want  of  discrimination.  Swa  we  don  itt  wipp  unnskül  patt  itt  mi))  anngrenn  opre  Obm 
Rom.  427,  ags.  scite,  discrimen,  differentia,  altn.  ü*hU,  dän.  uekjel,  injuria.  484.  skempting,  amusement,  de- 
Ught,  wie  bei  Okm  »kemmtinng  Hom.  2165,  sonst  skenting,  altn.  »kemtan,  oblectamentum,  skemta,  oblectare,  s.  O.  a.  N. 
*S4.  435.  foxing,  a  fox'»  frsud.  Nach  diesem  Worte  haben  wir  ein  8emikolon  statt  des  Komma  gesetzt,  da 
die  folgenden  Verse  zusammengehören.  486  —  37.  he . .  WO  so  etc.  Cujus  edit  carnem  quisquis  rem  fingit  ins- 
b«q,  Hoc  est  peccatura  quodlibet  atquc  malum  Phisiol.  137.  idel  spei,  ags.  fdele  sprcece  and  unriht  veoro  Htm*. 
?,  108  Gr.  fdel  tord  Gutiil.  27»  Gr.,  sermo  inanus.  438.  tireff  cf.  420.  ket,  flesh,  altn.  kjöt,  dan.  kjöd,  caro. 
439.  fet  s.  301.  440.  geld  sonst  gelt  s.  1.  swak,  weak,  not  strong,  niederd.  swack,  holL  zwack,  mhd.  »wach, 
<ün.  schw.  »wag,  debilis,  schott.  »vack,  flexibilis.  441.  same,  shame  cfc  447.  sending  =  sbending,  ags.  *cen- 
rfwp,  contumelia,  dedecus.  444-  merk,  mirk.  445*  breides,  cheats,  cunning;  ffis  buntes  breid  672.  Habben 
bares  beorte  änd  remes  brede  Laj.  III.  220,  ags.  brägd,  bregd,  dolus,  »pik,  speech,  language;  miff  affelere  »piche 
La}.  I.  Hl,  ags.  «j»<rc,  sermo.  446—47.  Ein  wenig  anders  gewendet  in:  8ic  cum  fraude  viri  sunt  vuipis  nomine 
digui  Phisiol.  141.  man,  vielleicht  men  zu  schreiben.  450«  fend,  fiend,  deviL  Himm  ofercomm  pe  fend  Ork 
Hom.  12354  cL  12386.  AI  ffe  /ende»  sped  Genius,  k.  Exod.  25,  401,  512,  bei  La),  feond,  ags.  /««tat,  ßdnd,  inimicus, 
besonders  vom  Teufel.  451.  legeff,  lies,  speaks  falsely.  CL  Geh.  a.  Exod.  1281.  lejhepp  Obm  Horn.  315,  760, 
1183,  3185,  ags.  kw/etf  von  leögan,  mentiri.  462.  SO  was  Herodes  etc.  Herodesque  fuit  qui  Cristum  querere  Jus- 
»it,  Credere  se  simulans,  perdere  dissimulans  Pmsiou  143.  E  Erode  en  verte  a  gupil  fud  esme  Pii.  db  Thaun  p.  106. 
flerd,  deceitful.  Bei  Obm  kommt  ßcerd  substantivisch  vor:  Forrwerrpepp  felis  annd  ßatrd  How.  7334  u.  Öfter,  ags. 
ßtard,  nug*t  vgL  altn.  flaraSr  und  ßarcedinn ,  fraudulentas,  subdolus.  453.  middel-erd,  world;  middelktrd 
Ob*,  nsiddelarrd  La?.,  ags.  middaneard,  middangeard  goth.  midjungard* ,  otxoupivr],  altn.  miSgardr,  arx  media, 
»  düs  exstructa  adversus  gigantes,  orbis  terrarum.  455-  for -don,  destroy,  kill,  ags.  forden,  perdere.  Natura 
iranee.  Cf.  De  Araneo  Piusiol.  456.  Seftes  sop  ure  seppande.  Das  s  vertritt  *A;  in  Ohm's  Sprache: 
«4a/r<rM  oder  »haßte  shop  ure  »heppend,  ags.  sceafta  sceOp  ure  »ceppend.  Diese  Einleitung  bis  v.  460  fehlt  im  Phisiol. 
457.  sene  is  etc.  Das  Subjekt  des  Satzes  ist  mani  •  kines  Ging,  sene  =  seen,  wie  öfter  bei  Obm  neben  »eykenn 
uod  in  Gss.  a.  Exod.  ags.  se»,  »tfn,  »in  neben  »egen,  »eten  etc.  458*  leiffe  and  lodlike«  odious  and  loathsome. 
&utt  lodlike  giebt  Wu.  loldika  nach  HS.  Leiffe,  bei  Obm  lap,  bei  La),  tarf,  lait  neben  lat  im  alteren  Texte,  altn. 
MJr,  ags.  1&8,  scerbus,  infensus,  lodlike,  mit  d  häufig  bei  La).,  auch  in  Gek.  a.  Exod^  Mobbis  AUit.  P,  u.  a.,  ags. 
ludür,  odiosus,  detestabilis,  ahd.  leidlich,  abscheulich.  459*  ffns . .  leven  (believo)  scheint  sich  auf  die  nächst 
vorhergehenden  Worte  parenthetisch  su  beziehen. 
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alle  manne  to  wissing. 
ffe  spinnere  on  hire  swid  ge 
festeö"  atte  hus  rof 
hire  fodredes, 


weveflr, 


Dis  wirm  bitokneff  ffe  mau 

ffat  oflfer  biswikeöf 

on  stede  er  on  stalle, ' 

stille  er  lüde, 

in  mot  er  in  market, 

er  oni  offer  wise; 

he  him  bit 

Öan  he  him  bale  selleff, 
and  he  drinkeff  his  blod 
wanne  he  him  dreveff, 
and  ffo  freteff  him  al, 
(Tan  he  him  iyel  werket. 


Significacio. 


465  o  rof  er  on  ovese, 
so  hire  is  on  ekle; 
werpeflT  ffus  hire  web, 
and  weveff  on  hire  wise, 
Banne  ge  it  havetf  al  i-digt, 


470ffe6"en  ge  driveff, 
'  hitt  hire  in  hire  hole, 
oc  ai  ge  it  biholdetf 
til  ffat  ffer  fleges  faren 
and  fallen  Öer-inne, 


490 


p.  220. 

495 


475  wiöTeren  in  ffat  web, 
and  wilen  ut  wenden; 
ffanne  renneö*  ge  rapelike, 
for  ge  is  ai  reai, 
nimeff  anon  to  ffe  net 


Cethegrande  is  a  Iis 

0*e  moste  ffat  in  water  is; 

ffat  tu  wuldes  seien  get, 

gef  öu  it  söge  wan  it  flet, 

öat  it  were  an  eilond 

ffat  sete  one  ffe  se  sond. 

Öls  fis  ffat  is  unride, 

Sanne  him  hungreff  he  gapeff  wide, 

ut  of  his  ffrote  it  smit  an  onde, 


Natura  cetegrandie. 


500 


480  and  nimeff  hem  ffere, 
bitter like  ge  hem  bit 
and  here  Dane  wurffeff, 
drepeff  and  drinkeff  here  blod, 
doff  ge  hire  non  offer  god, 


485  bute  fret  hire  fille, 
and  dareff  siffen  stille. 


505 


461.  alle  geht  appositiv  und  cuBammenfassend  auf  das  vorangehende  Substantiv,  manne  to  wissing  d.  i.  for 
an  Instruction  a.  343.  462.  Spinnere,  epinner,  Spider.  *  Eranye  or  spynnare"  Prompt.  Pärv.,  spinnand  -  web 
Ps.  89,  9,  ags.  gongeveafre,  ahd.  spitma,  aranea,  ags*  spinnan,  extendere,  nere.  swid  ist  verdächtig,  altn.  sviS, 
soaräi,  locus  certus,  patens,  könnte  herbei  gesogen  werden,  vielleicht  ist  swinc  su  lesen,  vgl.  Plnrima  fila  net  assi- 
duus  P111810L.  175,  oder  swik  vgl.  519.  468.  festeff  s.  182.  rof.  Das  Komma  bei  Wa.  haben  wir  nach  diesem 
Worte  getilgt,  dagegen  ein  Komma  nach  fodredes  464  und  nach  ovese  465  gesetst.  464-  fodredes.  fo  dredes 
W«. ,  was  keinen  Sinn  giebt.  Zn  festet  muss  hier  ein  Objekt  kommen ,  welches  wir  in  fodredes  finden.  Das  Wort 
mues  das  Gewebe  umschreibend  beseichnen,  und  es  laset  sich  in  f od- redet  sersetsen,  von  ags.  f6da  nutrimentum, 
mit  red  (oousilium,  conditio,  remedium)  cf.  ags.  ht-red,  mhd.  Up -rat,  was  cur  Leibesnahrung  dient,  kouf-rät, 
Waarenvorrath,  so  dass  das  Spinngewebe  hier  als  das  Emahrungtmittel  bezeichnet  wäre.  465*  ovese,  eaves  cf. 
eouesen  dat.  pl.  Laj.  I1L  173,  ags.  yfes,  öfes,  efes,  margo,  ahd.  opasa,  altholL  ovese,  Dachtiaufe,  altfries.  ose,  Dach- 
rinne. 466.  so  hire  is  etc.  Statt  hire  wurde  ge  stehen  müssen,  wenn  der  Sinn  wäre:  When  ehe  is  old;  ist 
etwa  für  so  zu  lesen  wo?  Uebrigens  bietet  der  Phisiologus  nichts  Entsprechendes.  467.  werpeff,  warps.  So 
bedeutet  altn.  verpa,  varpa  auch  tramen  injicere,  varp  s.,  subtemen  tela».  469.  ffanne,  when.  haveff . .  i  -  digt, 
hoveö . .  i-digt.  mit  dein  Punkte,  Wan  wofür  wir  das  Komma  setsen,  da  dies  der  Vordersatz  im  Satzgefüge  ist  i-dight, 
set  in  order,  prepared,  ags.  gedihted  v.  gedihtan,  disponere.  470.  ffeffen,  thence,  wie  bei  Ohm  pepenn  1098,  741*:', 
Qkn.  a.  Exod.  65,  308  etc.,  Ps.  131,  17,  altn.  patan,  inde.  471.  hitt,  hideth  s.  301.  478.  fleges,  flies,  ags. 
fieöge,  musca.  475.  wideren,  struggie,  ags.  viterjan,  resistere,  adversari.  477.  rapelike  s.  240.  479.  nl- 
meö  s.  93.  481.  bit  s.  262.  482.  baue,  murderer,  ags.  bona,  occisor.  wuröeö  s.  75.  483.  drepeS, 
slays  cf.  540.  Stepchildre  pai  drape  al  dai  Ps.  93,  6,  ags.  drepan,  percutcre,  altn.  drepa,  ccdere,  ferire.  485  s.  422. 
486.  dare«  s.  406.  489.  on  stede  er  on  stalle  s.  Orm  11854.  490.  stille  er  lnde.  Cf.  Don  we  bit  wullet 
lüde  and  stille  Laj.  1. 156.-  Lude  4>  stille  don  ich  heom  wnlle  III.  362  cf.  135.  491.  mot,  meeting.  Alle  pa  Bruttos 
bujeu  to  pan  mote  La).  II.  113.  Pa  beoff  a  pisse  mote  III.  271.  494.  bale  seile«,  ags.  bealo  seilet  (seletf, 
syled),  mal  am,  perniciem  dat.  Cf.  Hos  sequitur  homo  vermieulos,  despiciendo  suos  inimicos,  Quos  comedit  faciens 
miseros;  et  placet  sibi  nimium  Quando  potest  nocere  alium  Phisiol.  ISO.  496.  wanne  steht  wie  San  494,  493, 
zur  Einfährung  des  Nebensatzes,  dreveff,  aflticts.  497.  bim.  hem  We.  499.  Cethegrande.  Cete  513. 
Et  super  omne  pecus  quod  vlvit  in  equore  Cetus,  Monstrum  grande  satis  Phisiol.  185.  Cetus  ceo  est  mnlt 
grant  beste  Pu.  i>b  Thauk  p.  108,  gr.  **?'0f,  mgs.  heul  nnd  hran.  lieber  den  Walfisch  vergleiche  man  auch  Cod. 
Kxon.  360,  GiiKiM  L  235,  worin  derselbe  Inhalt  im  Allgemeinen  wiederkehrt,  nur  dass  die  beiden  Abschnitte,  welche 
von  der  Natur  des  Thieres  handeln,  in  umgekehrter  Reihenfolge  stehen.  Iis,  fish,  pl.  fisses  509,  511  e.  19. 
501.  Heien  =  seggen,  Siggen,  say.  Herden  qullum  seien  Gbk.  a.  Kxod.  1139,  ags.  secgan,  seggan.  Prospiciena 
lllnm,  montem  putat  esse  marinnm,  Aut  quod  in  Oceanum  insula  sit  medium  Puisiol.  186.  509.  Soge,  ags- 
sa*ge,  seoge,  säte,  2.  p.  sing,  prsrt.  von  sein,  videre,  cf.  Sogen  ffat  Grk.  a.  Kxod.  3522,  ags.  sagon,  sdton  3.  p.  plur- 
pra*.  flet,  fielet,  floats,  swims  von  fielen,  wie  bei  Orm,  ags.  fieötan,  flnere,  natare.  508.  eilond,  isiand  ef.  530, 
ags.  fgland,  tgland.  504.  sete,  sat,  ags.  soete  3.  p.  s.  conj.  prsrt.  von  siUan,  sond,  sand.  505.  nnride,  un- 
wieldy,  bulky,  large,  cf.  631,  646.  Das  AdJ.  entspricht  dem  ags.  ungeryde,  welches  den  Begriff  der  Unebenheit  und  Ouan- 
gewessenheit  enthilt  und  deshalb  den  der  Unbeholfenheit,  Grösse  und  Stärke  sul&sst:  Wipp  skill,  annd  nohht  Wipp 
uan  unnride  strenncpe  Okm  12527.  pnrrh  swipe  unnride  unnhsrie  4779,  ags.  geryde,  opportunus  Ounn  Glos*.  I.  443- 
507.  Ottde  s.  407.   Unde  velut  hamum  se  flatus  reddit  odoris  Ad  se  pisciculos  ut  trahat  exiguos  Psisiou  910.  Kl 
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tfe  s weiteste  ölng  ffat  is  o  londe; 

ffer  fore  offre  fisses  to  him  dragen, 
510  wan  he  it  feien  he  aren  fagen, 

he  cumen  and  hoven  in  his  muff, 

of  his  swike  he  am  uncuö"; 

(Tis  cete  tianne  hise  chaveles  lukerT, 

ffise  fisses  alle  in  sukeflf, 
515  ffe  smale  he  wile  ffus  biswiken, 

ffe  grete  maig  he  nogt  bigripen. 

ffis  fis  wunerj  mtf  tfe  se  grund, 

and  lWeff  tfer  e^re  heil  and  sund, 

tü  it  cumeth  ffe  time 
520  ffat  storm  stireff  al  tfe  se, 

ffanne  summer  and  winter  winnen; 

ne  raai  it  wunen  ffer-inne,  ( 

so  drovi  is  te  sees  gnind, 

ne  mai  he  wunen  ffer  ffat  stund, 
525 oc  stireff  up  and  hoveff  stille; 

wiles  ffar  weder  is  so  Die, 

ffe  sipes  ffat  arn  on  se  for-driven, 

lots  hem  is  ded,  and  lef  to  liven, 

biloken  hem  and  sen  ffis  fis, 
530  an  eilond  he  wenen  it  is, 

ffer-of  he  aren  swiffe  fagen, 

and  mid  here  migt  ffar  to  he  dragen, 

sipes  on  festen, 

and  alle  up  gangen, 


of  ston  mid  stel  in  tfe  tunder 
wel  to  brennen  one  ffis  wunder, 
warmen  hem  wel  and  heten  and  drinken; 
ffe  fir  he  feleff  and  doff  hem  sinken, 
for  sone  he  dheff  diui  to  gründe, 
he  drepeff  hem  alle  wiffuten  wunde« 

Significacio. 
ffis  devel  is  mikel  wiff  wil  and  magt, 
so  wicches  haven  in  here  craft, 
he  doff  men  hungren  and  haven  ffrist, 
and  mani  offer  sinful  list, 
colleff  men  to  him  wiff  his  onde, 
wo  so  him  folceff  he  findeff  sonde; 
ffo  arn  ffe  little  in  leye  läge, 
ffe  mikle  ne  maig  he  to  tum  dragen: 
ffe  mikle,  I  mene  ffe  stedefast 
in  rigte  leve  mid  fies  and  gast, 
wo  so  listneff  develes  lore, 
an  lengffe  it  sal  him  reven  sore; 
wo  so  festeff  hope  on  him, 
he  sal  him  folgen  to  helle  dim. 


Natura  Sirene. 


535 

p.22L 
540 


545 


550 


In  ffe  se  senden 
selcuffes  manie; 


555 


baliement  de  sa  buche  odor  reut  Tant  snef  e  tant  bon  que  Ii  petit  peissun,  Ki  l'odnr  amerunt,  en  sa  buche  enterunt 
ftc.  Ph.  dk  Thaoh  p.  108.  CyrocÖ  vynsam  stenc  of  his  innoöe  Cod.  Sxom.  363.  609.  dragen,  draw,  advance  cf. 
532.  510.  fagen,  fain  cf.  531,  ags.  fügen,  hetns.  511.  hOTen  s.  69.  512.  SWike,  deceit,  ags.  «eure,  dolus, 
offensa  s.  429.  nnenS,  not  knowing  s.  112.  513.  chaveles,  jaws,  ags.  ceaß,  fauz,  maxilla,  vom  Walfisch:  Q6  ptt 
s«  Tida  ceafi  gefylled  biö  Com.  Ezov.  363.  Inkeff,  shnts,  ags.  hican,  claadere.  514.  in  SUkeS,  sncks  in,  ags. 
tmcam,  tügan.  516.  maig  s.  8  >.  bigripen,  seise,  ags.  begripan,  apprehendere.  Kxiguos  tantum,  quoniam  com- 
prendere  magnum  Perfectumque  nequit  Phisiol.  192.  517.  wiö  s.  189.  öe  86  gnwd  cf.  sees  grand  523,  ags, 
«vgraarf,  naris  profandnm.  518.  heil  and  sund  s.  75.  521.  Winnen,  contend,  vie,  ags.  vinnan,  pugnarc. 
FogU  cyn  ötiffe  vlldu  deör,  pft  tinnaS  betvnh  Muvjt.  Metra  27,  19  Gr.  528.  drovi ,  turbid,  dirty.  per  fanre  ci- 
tees  wern  »et,  not  is  a  see  called  pat  ai  is  droug  and  dym  Möbius  AUit.  P.  B.  1015,  ags.  drof,  turbidus,  sordidus^ 
alte.  drSbi ,  ahd.  truobi.  Et  pelagus  fondum  tarbidatüle  sanm  Phisiol.  197.  526.  öar,  vielleicht  ffat  527.  sipes, 
»bips,  wohl  »iperes,  ags.  ecipere,  nauta.  Est  Promontorium  eernere  non  modicum.  Hinc  religare  citam  pro  tem- 
pe>t«te  rarinam  Nautte  festinant  Phisiol.  200.  LI  noluners  la  veit,  quide  qae  ille  seit  Ph.  de  Tradn  p.  10» ,  ags. 
Sva  pit  vcna«  vcegUSende ,  pät  hi  on  eälond  snm  eagum  vliten  Cod.  Bxoh.  360.  for-driven,  driven  about.  We 
hto6  sat-werie  men  mid  wedere  bi-driuene  (al  for-dreuen  j.  T.)  Lau  I.  265,  ags.  fordrifan,  pellere.  528.  ded, 
desto  s.45.  529.  biloken  hem,  look  abont  =  sehen  sich  um,  im  eigentlichen  n.  bildlichen  Sinne:  patt  Godess 
peoww  kimtn  jeorno  birrp  Blpennkcnn  annd  bilokenn  Obm  Horn,  2916.  Biwent  him  ofte,  and  bilokeS  him  euer  feor- 
seliche  al  abuten  Axca.  Riwi.b  p.  132.  Vgl.  Heo  mot  wel  bieeon  hire  and  biholden  hire  on  ilcbere  half  ib. ,  ags.  16c- 
jan,  aspicere.  prospicere  cf.  187.  588.  on  festen  s.  182.  584.  np  gangen,  ags.  And  ponne  in  pit  eglond 
ep  geYitaff  collenferoe  Cod.  Rpos.  361.  Wkigrt  hat  ein  Semikolon  nach  gangen;  wir  setsen  ein  Komma,  da  wir  den 
folgenden  Inf.  mit  dem  SaUe  rerbinden :  Hoc  vait  ariver  sun  cunrei  apreeter  Ph.  de  Thaüw  p.  108.  585  —  86.  »tel, 
sieeL  tnnder,  tinder,  ags.  tynder,  altn.  tunder,  fomes,  alimentnm  ignis  In  genere.  Der  hier  ausgedrückte  Oedkoke 
lastet  im  Lateinischen:  Accendnnt  vigilem  quem  navis  portitat  ignem  Phisiol.  202,  ags.  On  pam  ealonde  aled  vec- 
r*6  Cod.  Kxow.  361.  Den  Worten  on  pam  ealonde  entspricht  one  Sie  wunder  =  on  6ie  cete  cf.  565;  doch  will  das 
Ucbrige  sich  nicht  wohl  grammatisch  fugen;  to  brennen,  müsste,  absolnt  geCasst,  ignem  accendere  ausdrücken. 
S37.  heten  =  eten,  eat.  588.  do«,  makes  cf.  543.  540.  drepe8  a.  483.  542.  wieehes,  magicians.  Wiehes 
aad  Calse  enchanntours  Hamfolk  421t.  Das  Wort  ist  von  beiden  Geschlechtern,  indem  es  sowohl  ags.  ticca,  bariolus, 
al»  ricce,  saga,  entspricht.  Viribus  estZabnlus  quasi  Cetus  corpore  magnus,  Ut  monstrant  magni  quos  facit  ille  Magi 
Piusiol.  206  543.  ÖTiet,  s.  32a  544.  list,  Inst,*  hingt  Ton  haven  543  ab.  545.  colleö  =  called  und 
«ohl  so  sn  schreiben,  altn.  kalla,  Tocare,  invitare,  ags.  ceaßfan,  vocare.  onde  s.  407.  546.  sonde  =  shandc, 
disgrace,  shame  Obm,  econde  {»onde)  Lajamox.  547.  So  arn  etc.  8ed  modicos  fidei  trahit  in  dnloedinc  verbi, 
Samque  fide  firmos  non  trahit  ille  viros  Phisiol.  210.  00,  those,  these,  ags.  pa.  in  leve  läge.  Diese  Worte  schei- 
nen den  lateinischen  modicoe  fidei  neben  Utile  su  entsprechen;  low  in  belief  ef.  pe  tajAe  leod  Obm  Horn.  931?,  altn. 
b*r,  hmnllis,  inferior.  550.  fles,  ftesh.  552.  reven ,  rew.  repen  Wa.  s.  286.  558.  festes  s.  192. 
SM.  folgen,  follow,  s. 356.  Natura  Sirene.  Der  lateinische Phisioloous  verbindet:  De  8(reni* et  ffomocentavro, 
*ie  De  SirenU  et  Onoeentauro  Müllkmh.  Denkm.  p.  200.  Getrennt  treten  beide  auf  in  Ph.  de  Thack,  der  letztere 
9-  and  die  Sirene  p.  98.  555.  senden,  are  s.  79.  556.  selcnfes,  stränge  things,  marvels.  8elcu*>  ags.  sei- 
Ott  (ubfotf),  rarns,  ignotns,  kommt  bei  Ohm  und  Lajamoh  n,  a,  als  Adjektiv  vor;  hier  Ist  es  substantiYirt,  wie  bei 
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tfe  mereman  is 
a  meiden  i-like 
on  brest  and  on  bodi, 


ffe  sipes  sinken  mitte  suk, 
ne  cumen  he  nummor  np. 
Oc  wise  men  and  warre 
agen  cunen  chare, 
ofte  am  at-brosten, 
mid  here  brest  ovel; 
he  haven  told  of  dls  mere 
ffat  tus  uniemete, 
half  man  and  half  fis, 
sum  ffing  tokneöF  bi  ffis. 


580 
p.  222. 


560  oc  al  ffus  ge  is  bunden, 
fro  ffe  novfe  nitfer-ward 
ne  is  ge  no  man  like, 
oc  Iis  to  fuliwis 
mid  finnes  waxen. 


585 


565ffis  wunder  wnneö* 
in  wankel  stede, 
ffer  de  water  sinkeff, 
sipes  ge  sinket, 
and  scaffe  ffus  werke*. 


Feie  men  haven  ffe  tokning 
of  ffis  forbisnede  dring, 
wiffuten  weren  wulves  fei, 
wiffinnen  am  he  wulves  al; 
he  speken  godcundhede, 
and  wikke  is  here  dede; 
here  dede  is  al  uncutf 
wiff  ffat  speketf  here  muff; 
twifold  am  on  mode, 


Significacio. 


570Mirie  ge  singeff  öls  mere, 
and  haveff  manie  stefnes, 
manie  and  süle, 
oc  it  ben  wel  ille; 
sipmen  here  steringe  forgeten 


575  for  hire  stefhinge, 
slumeren  and  siepen, 
and  to  Jäte  waken,- 


590 


595 


Havbu  1059.  In  demo  viere  sint  uunderUhu  uuihtir  Müllbnii.  Denkm.  p.  200,  gerade  wie  hier  iu  Anfange  der  Be- 
schreibung. 557.  mereman.  Vgl.  neue,  merman  und  mermaid.  Hier  ist  die  8ircne  natürlich  als  Weib  behan- 
delt. 8irene  sint  meremanrnu  MOllkhl  Denkm.  p.  300,  das  mermanni  p.  201,  ags.  Htereutenn,  slrena,  ahd.  mernünni. 
560.  bunden,  bound  =  ligata,  cineta.  De  femme  a  faiture  entresque  la  cehUure  Pfl.  de  Thauk  p.  98.  561.  novle, 
navel,  ags.  nafola,  nafela.  nider-ward  s.  6.  Ex  umbilico  constat  pulcherrima  virgo,  Quodque  facit  monstrum  vo- 
Incrc8  sunt  inde  deorsum  Phisiol.  210.  Dagegen :  E  les  pes  de  falcuu,  e  cue  de  peissun  Ph.  de  Thal»  p.  98.  Uuibe 
gelih  unzin  se  demo  nabilin,  dannan  uf  vogele  Möllen u.  Denknu  p.  200.  568.  to  fuliwis  wie  to  futigewis  632, 
<L  i.  to  ful  iwis,  oertainly,  trnly.  fuliwis*  und  fuliywisst  offenbar  nur  orthographisch  verschiedene  Formen,  sind  Orm 
geläufig  s.  11465.  Die  Formeln  to  wisse,  teil*  to  sope,  to  fülle  top  sind  daneben  bei  Owr,  wie  to  twisten,  mid  iwisse 
neben  fuliwis  bei  LajAMON  häufig.  Mid  ywisse  (iwisse)  kehrt  auch  sonst  oft  wieder,  Flrniv.  Early  E.  P.  23 .  20, 
33  st.  189,  34  st  197,  wahrend  to  ful  iwis  öfter  in  den  MS8.  verkannt  scheint  s.  Gen.  a.  Exod.  2521.  Iwis  ist  in  die- 
sen adverbialen  Ausdrucken  mit  etner  Präposition ,  wie  «od,  als  substantiiertes  Neutrum  anzusehen  •,  daher  auch  Ver- 
bindungen wie:  mid  neure  non  iwisse  Fürkiv.  Early  E,  P.  29,  19.  564.  mid ..  waxen,  furnished,  covered  with 
fins,  waxen  ags.  veaxen,  wohl  in  der  Bedeutung  von  beteaxen,  bewachsen;  womit  man  einigermassen  vergleichen 
mag:  Mx  pon  edvre  treovu  telgum  blöve,  västmum  veaze  Ps.  57,  8.  566.  wankel  Stede  etc.  shallow,  eigentlich 
wagging,  moving  place,  ags.  vaneol,  inttabilis,  vaciUans.  568.  Sipe«,  ships,  s.  527.  sinket,  makes  to  sink,  hier 
tranxitiv  gebraucht,  so  dass  schon  ags.  sincan,  subsidere,  delabi,  mit  eencan,  mergere,  zusammenfällt,  po  storme  it 
sänke  me  Ps.  68,  3,  ags.  storm  bisenete  mec.  569.  scaoe,  harm.  werkefl,  works.  570.  Mlrie ,  merrüy,  ags. 
uiurge,  ntyrge,  mirge,  hilariter.  mere,  nymph  cf.  584,  ags.  märe,  altn.  tnara,  nympha.  571.  Steinen,  voices  cf. 
Orm  Horn.  10680,  10963,  O.  a.  N.  314,  wie  bei  La),  im  älteren  Texte  stefne,  stefene,  steuene  (stemme  jüngerer  Text), 
lange  erhalten  in  steten,  wie  stevene  684,  ags.  stefn,  stenm,  vox;  davon  stefninge  575,  ags.  stefnjan,  vocare.  Sirenes 
sunt  monstra  maris  resonantia  magnis  Vocibus,  et  moduüs  cantus  formantia  multis  Phisiol.  204.  572.  sille, 
marvellous,  nicht  dem  Adjektiv  teli,  bappy,  good,  gleich  zu  achten,  sondern  für  seilte,  suiiieh,  ags.  seltic,  silltc,  ra- 
rus,  mirabilis,  mit  abgestumpfter  Ableitungtsylbe.  573.  it  ben  cf.  Alle  U  ogen  to  ben  us  minde  768.  Hier  steht 
it  entschieden  für  den  Plural  des  Fürwortes  mit  Beziehung  auf  stefnes  (ursprünglich  freilich  masc),  wie  dies  durch- 
gängig In  Ges..  a.  Exod.  der  Fall  ist,  s.  Anna,  zu  1920  daselbst.  574.  sipmen,  shipinen,  sailors.  578.  mitte 
Buk,  with  the  confusion,  so  erklären  wir  mit  Bezugnahme  auf  altn.  sukk,  permixtio,  confusio,  tumultus,  und  sukka, 
commiscere.  581.  mgen . . chare,  turn,  fiee,  ags.  ongedneerran,  revertere.  582.  at-brosten,  escaped:  At- 
bresteS  0is  huntes  breid  672.  Ysaac  attbrasst  Unnwundedd  Orm  Horn.  14734,  ags.  ätberstan,  effügere.  Die  Verbalform 
bresten  ist  im  Alte,  geläufig,  ags.  berstan,  altn.  bresta,  ahd.  brestan.  588.  mid  here  brest  ovel.  näd  he  brest 
ovel  Wh.  Die  Worte  des  Textes  sind  schwer  zu  deuten.  Für  das  ganz  unpassende  he  haben  wir  here  zu  setzen  ge- 
wagt, in  brest  sehen  wir  das  Substantiv  breast,  ags.  breöst,  und  wenn  wir  oeel  vom  altn.  öfalr,  non  venalis,  herleiten 
dürfen,  so  entstände  der  Sinn:  with  their  heart  incorruptibie,  inflexible.  584.  he  haven  told  etc.  he  kamen 
herd  told  etc.  Ws.  Die  Korruption  des  Textes  durch  das  eingeschobene  kerd  ist  klar,  und  wird  durch  das  lateinische 
Vorbild  bewiesen:  Et  modo  naufragium,  modo  dant  mortale  periclum;  Qu  od  qni  fugerunt  hi  tales  esse  hUerunt 
Phisiol.  208.  585.  uniemete.  unie  mete  Wh.  uniemete,  unimete  =  immense,  measureless,  ags.  unauete,  unyemcete, 
imroensus,  immodicus,  ingens.  Cf.  pe  unimete  kempa  La?.  1. 67.  pe  burst  wes  enimete  III.  H5,  s.  Laj.  14292.  588.  Feie, 
many.  tokning,  signification,  ags.  taenung,  significatio,  Signum.  589.  forbisnede,  parabolical,  expressed  by 
allegorical  representation,  v.  ags./oreoysn,  exempltim,  bysnjan,  exemplum  dare.  Vgl.  I  sal  helde  mine  ere  in  forbiee- 
ninge  Ps.  48,  5.  590.  Wulre*  fei,  wohl  ein  Fehler,  st  sepes  oder  lani>es  feU  592.  he  speken  etc.  Quam, 
plures  homines  sie  sunt  nunc  ore  biformes,  Unum  dicentes,  aliud  tibi  mox  fadentes;  Qui  fori«,  ut  fantur,  sie  intus 
non  operantur  Phisiol.  214.  godcundhede,  holiness  v.  ags.  godeund,  divinus.  598.  wikke,  wicked.  594.  HU- 
CH0  Wl0  etc.  unacquainted  ss  incongruoui  with  s.  112. 
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he  sweren  bi  ffe  rode, 
bi  ffe  sunne  and  bi  ffe  mono, 
and  he  ffe  legen  sone, 
600  mid  here  sage  and  mid  here  song 
he  ffe  swiken  ff  er  i-mong, 
ffin  agte  wiff  swiking, 
ffi  sovile  Yriff  lesing. 

Natura  elephantis. 
Elpes  arn  in  Inde  riche, 

6ß>  on  bodi  borlic  berges  i-like; 
he  to  gaddre  gon  o  wolde, 
so  sep  ffat  cumen  ut  of  folde, 
and  behinden  he  hem  sampnen 
ffanne  he  snlen  offre  strenen; 

610  oc  he  arn  so  kolde  of  kinde 
ffat  no  golsipe  iß  hem  minde, 
til  he  neten  of  a  gres, 
ffe  name  is  mandragores, 
siffen  he  bigeten  on, 

^15  and  two  ger  he  ffer-mide  gon. 
ffog  he  ffre  hundred  ger 
on  werlde  more  wuneden  her, 
bigeten  he  nevermor  non, 


so  kold  is  hem  siffen  blod  and  bon; 

tfanne  ge  sal  hire  kindles  beren,  620 

in  water  ge  sal  standen, 

in  water  to  mid  side, 

trat  wanne  hire  harde  tide,  p.  223. 

tfat  ge  ne  falle  niffer  nogt, 

d"at  is  most  in  hire  Vogt,  625 
for  he  ne  haven  no  Hff 
trat  he  mugen  risen  wiff. 
Hu  he  resteff  hirn  ffis  der, 

ffanne  he  walkeff  wide, 
herkne  wu  it  telleff  her,  630 

for  he  is  al  nnride. 
A  tre  he  sekeff  to  foligewis, 
trat  is  strong  and  stedefast  is, 
and  leneff  hun  trostlike  ffer-bi, 
tTanne  he  is  of  walke  Werl.  635 
ffe  hunte  haveff  biholden  ffis, 

ffe  him  wille  swiken, 
wor  his  beste  wune  is, 

to  don  hise  willen; 
sageff  tris  tre  and  under-  set,  640 
0  ffe  wise  trat  he  mal  bet, 
hileö*  it  wel  ffat  he  it  nes  war, 


597.  rode,  rood,  cross.  599.  legen,  lie,  lügen.  600.  sage,  saw,  ags.  sagu>  dictum.  601.  swiken, 
deceive,  s.  512.  602,  agte,  wealth,  goods.  608.  lesing,  lie,  Luge.  604.  Elpes,  eiepbante  of.  646,  671.  Inde 
riebe,  the  kingdora  of  India,  ags.  Ind€a  riee  s.  MXtzker  Gr.  2,  2,  S10.  606.  borlic,  large,  great  in  size.  Mony 
a  borkfck  best  Morris  AML  P.  B.  1488,  neue,  burly,  ahd.  pur  Ith,  hoch,  herges,  monntains,  ags.  beorg,  beorh,  moas. 
Corpore  Um  grandes  apad  Indos  sunt  Elephantes  Üt  bene  firmares  montibiis  esse  pares  Phisiol.  219,  ags.  p&  ylpas 
beo8  svi  mycele  svylce  6öre  mnntas  Basil.  Hexam.  9.  606.  Wolde  =  wealä\  woM,  Lal  cf.  757,  ags.  teatd,  vald\ 
silva,  saltns.  607.  sep,  sheep.  608.  behinden  he  hem  sampnen.  Cf.  Adversi  coeunt,  cum  sibi  conve- 
niunt  PmsioL.  292.  sampnen,  sammnenn  Orh,  sommin  Laj.,  ags.  santnjan,  oolligere,  convenire.  609.  strenen, 
heget,  bei  Ork  strtnenn  neben  streonenti,  bei  La)amov  öfter  mtt  e  neben  to  im  Jüngeren  Texte,  strenen  Ps.  72,  27 
u.  a.,  aga.  streonan,  strtfnan,  proereare.  610.  SO  kolde  Of  klnde  ef.  8o  kinde  cotd  Gek.  a.  Exod.  1999  s.  das. 
611.  golsipe  s.  333.  minde  s.  350.  612.  neten,  eat.  patt  off  mi  Saab,  annd  off  mi  blod  Ne  netepp,  ne  ne 
drinakepp  Oxx  16580  nach  dem  M8.  s.  Notes  p.  426  1.  16581,  auch  noten,  notien.  pe  ueond  raakcö  sum  ping  stinken 
pet  fe  schulden  notien  Akcr.  Riwlk  p.  106.  Smeihte  ant  cunnede  perof ,  pan  he  hlt  notien  ne  muhte  p.  114,  ags. 
Nföfcm,  nidtan,  froi,  altfries.  neta,  altn.  neyta  et«.  Die  Erwähnung  des  Mandragora*  oder  Alraun  fehlt  im  lateini- 
schen Phisiologns;  dagegen  steht  sie  in  anderen  Bestiarlen:  Hoc  uns  arbres  est,  roandragora  eeo  est,  Del  frnit  pre- 
mierement  la  femele  ehprent,  Pur  snn  male  enginner,  e  si  Ten  fait  manger  Ph.  de  Thacn  p.  99.  Diu  mandragora . . 
das  Jst  cbindelina  urirr:  so  izait  der  h  elf  ant  tie  uürx  .nnde  sth  nufb,  nnde  so  siu  after  diu  gehfen,  so  phaet  siu 
M f» l lbnhofp  Denkm.  p.  201.  Die  Pflanie  wird  dem  Paradiese  sugeschTieben ,  wohin  der  Elephant  sich  wendet. 
614.  bigeten  on,  bigeton  on  Wr,  on  —  one.  Cf.  Ast  untern  generans,  et  per  dao  tempora  gestans  Phisiol.  225. 
616.  öre  hnndred  ger.  Cf.  Quamvis  tot  tempora  vivnnt,  Hoo  est  trecentam  Phisiol.  223.  Treis  cens  anz  vi- 
vernnt  FR.  de  Thauw  p.  101.  Von  den  Blepbanten  sagt  auch  Basimcs:  Hf  magon  libban  preo  hund  geara  Hexam.  9. 
619.  kold  s.  619.  620.  Oanne . .  hire  kindles  beren ,  when  she  shal  bring  fbrth  her  yoang.  Kindt« s  ist 
der  PL .  Ton  kindel  sonst  kundel  9.  16.  Heo  is  neddre  kundel  Ahcr.  Riwlb  p.  82.  pe  Neddre  of  attri  Onde  haue[8] 
seone  kundles  p.  200,  mh<L  kindel,  kindelin,  kleines  Kind,  das  Junge.  Cum  parit,  in  magna,  ne  cadat,  extat  aqua. 
Non  habet  ut  snrgat,  quia  numquam  crura  reenrvat:  91  qna  forte  ruit,  hoe  genltrix  metuit  Phisiol.  226.  Mach  an- 
deren geschieht  dies  ans  Furcht  vor  dem  Drachen ,  welcher  sonst  das  Junge  rauben  Wirde  Ph.  de  Thaun  p.  99, 
Mollemi.  Denkm.  p.  201.  622.  to  mid  side.  Cf.  tresqne  a  sun  ventre  Ph.  db  TbaüM  p.  99.  628.  wanne 
hire  harde  tide,  when  mischief  betide  her.  Harde  ist  substanttvlrt,  ef.  Among  the  harde  O.  a.  N.  703,  wo  man  s. 
tide  ist  der  Konjunktiv  s.  Hitzker  Gr.  2,  1,  120.  pe  tit  sijt  god  6t.  Christoph.  219.  Hirn  ne  tyt  non  oper  mede  8t. 
SwiTHiw  48  in  Fummv.  Early  E.  P.  ags.  tidjan,  contingere.  624.  niöer,  down  s.  6.  626*  116,  member,  ags. 
ff<f,  membrum.  680«  wu  it  telle0  her,  how  it  teils  here,  sc.  0e  boo  Fisiolocht  s.  257.  681.  nnride  505. 
682*  to  fnllgewi»,  to  /uüge  wis  Wr.  s.  563.  Cum  vult  pausare,  vel  somno  se  recreare,  Incnmbit  ligno  arboris 
evigno  Phisiol.  229,  cf.  Ph.  db  Tiiaük  p.  101.  684.  trostlike.  trosttke  Wr.  ,  oonftdently,  with  firm  trast,  vgl. 
altn.  traustüga.  686.  hnnte  s.  34.  Quam  notat  atque  secat  venator,  et  obice  ceiat,  ehunque  sedens  spectat  dum 
reqniem  repetat  Phisiol.  231.  688.  his  beste  WUne,  bis  best  rasort;  denn  unme  scheint  hier  nicht  wie  ge- 
wöhnlich cnstovi  au  bedeuten.  To  pere  quene  wes  his  imune  (was  his  «one  J.  T.)  La).  HJ.  10.  640.  sage0, 
«ws,  altn.  taga,  secare,  serrare,  under  -  set,  under  set  Wr.,  undetsetteth  =  nnderprops,  s.  691.  641.  bet; 
vir  sollten  den  Superlativ  betet  erwarten ,  dessen  Wirkung  hier  der  Komparativ  haben  muss.  642.  hileö,  con- 
reals.  Eilen  neben  Helen  findet  sich  s.  B.  in  Havblok  2062,  Gek.  a.  Sxod.  102,  8164,  Morris  AUiU  P.B.  1397,  ags. 
Acta*,  tegere,  relaxe,  he  it  ne«  war,  vgl.  er  es  nicht  gewahr  wird.  War  verbindet  sich  sonst  gewöhnlich  mit  o/, 
wie  ags.  tar,  tür  mit  dem  Genitiv,  sei  =  ne  et  (is)  e.  247. 
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ffanne  he  makeff  Ö"er  to  char, 
bim  selven  sit  olon,  bihalt, 

645  weöer  bis  gin  him  out  biwalt. 
Öanne  curaetif  ffis  elp  unride, 
and  Ieneff  him  up  on  his  side, 
clepeör  bi  ffe  tre  in  ffe  sadue, 
anu  fallen  boden  so  to  gaddre; 

650  gef  ffer  is  noman  {Tanne  he  falleff, 
he  remeff  and  helpe  calleff, 
remeff  reufulike  on  his  wise, 
hopeff  he  sal  ffurg  helpe  risen; 
(Tanne  cumeff  ffer  on  gangande, 

655  hopeö"  he  sal  him  don  ut  standen, 
fikeff  and  fondeff  aJ  his  migt, 
ne  mai  he  it  forffen  no  wigt; 
he  canne  ffan  non  offer, 
oc  o  remeff  mid  his  broffer, 

660manie  and  mikle  cume  (Ter  seacande, 
wenen  him  on  stall  maken, 
oc  for  ffe  helpe  ef  hem  alle 
ne  mai  he  cumen  so  on  stalle; 
ffanne  remen  he  alle  a  rem, 

665  so  hornes  blast  offer  belies  drem, 


for  here  mikle  reming 
rennande  cumeff  a  gungling, 
raffe  to  him  luteff, 

his  snute  him  ander  puteff,  p.  224. 

and  mitte  helpe  of  hem  alle  670 

ffis  elp  he  reisen  on  stalle ; 

and  tus  at-brcsted  ffis  huntes  breid, 

o  ffe  wise  ffat  ic  have  gu  seid. 

Significacio. 
ffus  fei  Adam  ffurg  a  tre, 

ure  firste  fader,  ffat  feie  \ve:  678 

Moyses  wulde  him  reisen, 

migte  it  no  wirf  forffen; 

after  him  propnetes  alle 

mighte  her  non  him  raake  on  stalle, 

on  stalle  I  seie,  ffer  he  er  stod,  680 

to  haven  heven-riche  god. 

He  suggeden  and  sorgeden  and  weren  in  ffogt, 

wu  he  migten  him  helpen  out; 

ffo  remeden  he  alle  under  stevene 

alle  hege  up  to  ffe  hevene,  685 

for  here  care  and  here  calling 


643.  ntakeff . .  char  d.  i.  charreff,  returns.  char,  tarn,  movement  Body  a.  Soul.  79,  ags.  cerr,  ctjrr,  cierr,  vcrxio, 
s.  5bl.  644*  Sit  olon,  sitteth  alone  cf.  Clamgue  sedens  spectat  Phisiol.  232.  bihalt,  bihaldeth  =  biholdeth 
s.  1.  We  mufhonn  sen  whatt  itt  bihalit  Orm  Horn.  13408.  And  te  ueond  bihalt  al  pis  gomcn  akcb.  Riwlk  p.  214, 
ib.  222,  248,  258.  645.  gin,  stratagem  cf.  altn.  ginn,  fallacia.  him  OUt  biwalt,  him  out  bi-aartt  Wu.  Insofern 
hier  der  Reim  beabsichtigt  scheint,  passt  biwarli  nicht;  ausserdem  bietet  es  aber  keinen  angemessenen  Sinn.  Es 
müsste  für  biwarleff  stehen  und  konnte  nnr  dem  northumbr.  biweerla,  bcucerla,  proterire,  carere,  entsprechen,  womit 
wir  hier  nichts  zu  beginnen  wissen.  Wir  nehmen  out  für  ohtf  ogt,  ags.  aeiht,  neue,  ought  (cf.  703),  und  leiten  6i- 
xcalt  =  biwaldeth,  von  biwalden,  spater  biwalden,  in  der  absoluten  Bedeutung  des  ags.  gevealdan,  gepaldan,  validum 
esse:  "ob  ihm  seine  Litt  etwas  hilft"  646.  unride  s.  505.  648*  elepeff  d.  i.  slepeff.  sadue,  shadow,  ags. 
scadu,  sceadu,  -ves  gen.  raaec.  und  -te  fem.,  umbra,  cf.  toidue,  widow  706.  649-  boden  statt  boden  s.  245.  Ille 
velut  quondam  securns  ad  arboris  nmbram  Cum  venit,  ineumbit,  cumque  ruente  mit  PtusiOL.  233.  651.  re- 
meö,  roars.  Cf.  652,  664,  684,  746,  760,  ags.  hrtman,  hrfman,  bare,  clamare.  652.  reufulike  =  reufuUike, 
rnefullv.  654.  cumeff  5er  on  gangande.  Tnnc  unut  currit,  qui  relevare  cupit  Phisiol.  236.  655.  don, 
make.  at  standen.  Man  mochte  vermuthen  up  standen,  obwohl  es*  heisst:  Wn  he  migten  him  helpen  out  6*3. 
656.  flkeff,  strives.  An  sich  bedeutet  ßiken  dies  nicht,  sondern  es  drückt  rasche  Bewegung,  Eile  nnd  Bast  aus, 
welche  auf  den  Begriff  des  Eifers ,  der  Begierde ,  der  Schmeichelet  u.  dgL  mehr  anwendbar  wird.  Fikeff  mid  te 
henved  Axcr.  Eiwle  p.  206.  Fikeff  mid  dogge  uawenunge  p.  2%,  altn.  fika,  festinare ;  fikr  und  /(kenn,  avidus,  cu- 
'pidus,  vehemens,  ftkjas,  appetere,  coneupiscere.  Vgl.  ags.  fteol,  versipeilis.  Cf.  8ed  neqnit  et  satagit  Phisiol.  237. 
fondeff,  tries,  ags.  fandjan,  tenUre  s.  Orm  11324.  657.  forffen,  further,  cf.  677.  659.  OC  o.  0  müsste  für  a 
statt  he  stehen;  doch  scheint  dies  unserm  Verfasser  fremd.  Vielleicht  irrte  der  Schreiber,  indem  er  o  =  one  den 
Worten  his  broffer  gegenüberstellte;  o  ist  wohl  eu  tilgen.  660.  aeaeande,  running.  sesacande  Wr.  Ks  konnte  auch 
sacande  geschrieben  sein,  doch  erklart  die  Form  seacande  den  Irrthum  des  8chreibers  leichter.  Sie  entspricht  dem 
ags.  seeocan  neben  scacan ,  festinare,  a>  264.  Vgl.  scheaden,  scheapien>  scheawen  u.  a,  in  Ascit.  Riwlr.  Multi  et 
magni  tunc  veninnt  alii  Phisiol.  238.  661.  on  stall  maken,  ralse.  Mighte  her  non  him  make  on  stalle  679. 
ffis  elp  he  reisen  on  stalle  671.  Ne  mai  he  cumen  so  on  stalle  663.  stall  =  Standing  sowie  Station,  ags.  steal,  stöl, 
locus,  Status.  Ct  purrh  whatt  he  standet  p  wel  annd  rihht  I  stall  off  sop  mecnesse  Orm  Horn.  18432.  665.  drem, 
ring,  sound.  Het  thnjte  the  dreim  that  he  were  Of  narpe  and  pipe  O.  a.  N.  21;  ags.  dredm,  canor,  eoncentus, 
juhiltim.  667.  rennande  cumeff  a  gungling  etc.  Contendunt  mittere  voces,  Ad  quas  fit  subita«,  par- 
vnlus  et  minimus,  Cujus  (et  est  mirum)  promnscida  sublevat  illum  Bt  sie  praxlictas  effugit  insidias  Phisiol.  239. 
668«  raffe,  soon.  Inteff,  stoops,  bows.  669.  »nute,  snout,  probosrls.  uiederd.  snüt,  holl.  snuit,  dän.  snude 
schw.  snyte,  ßchnauae,  Rüssel,  nnder  puteff,  pnts,  place»  under.  672.  at-breated  statt  at-bresteff,  escapea 
s.  582.  Das  Subjekt  ffe  elp  ist  ans  dem  Znsammenhange  an  entnehmen,  breid,  trick,  stratagem  s.  445.  674.  fei« 
feil.  Sic  homo  primus  Adam  per  lignum,  sie  cecidit  Jam  etc.  Phisiol.  245.  675.  feie,  fcel.  679.  her  non, 
none  of  them.  682.  SUggeden,  sighed,  lamented.  Cf.  Annd  sikenn  annd  suhhfhenn  Orm  Horn,  7924.  Daneben 
steht  suteien:  So  pet  him  suwie  &  pinie  pet  flesch  Auch.  Riwlr  p.  306  und  eigen:  To  a  welle,  sigande,  bc  nam 
Gks  .a.  Kxod.  1436,  die  wir  von  siken,  eichen  bei  Orm  und  Laj.  etc.  unterscheiden,  wie  ags.  seofjan  und  stean,  gerne  re 
s.  d.  Wb.  sorgeden,  sorrowed,  mourned,  agB.  sorgjan,  soliicitum  esse.  684.  nnder  stevene  scheint  verdäch- 
tig, da  under  schwerlich  in  den  Zusammenhang  passt.  Ist  etwa  under  durch  mid  are  au  ersetzen?  Wenigstens  war 
und  und  mid  leicht  au  verwechseln.  Als  Dativ  des  Femininum  von  an  =  anre  ist  are  bei  La?amo«  nicht  selten: 
To  heijen  are  qnene  I.  8.  Of  are  wite  hinde  I.  50  etc.  Vgl.  ags.  Anre  stefne  dypjaff  to  Criste  Hymk.  7 ,  11  Gr. 
685*  hege,  high,  verbindet  sich  mit  up:  Ben  gon  Heg  up  to  a  dune  Gas.  a.  Bzon.  3379.  Stig  hege  up  to  naunt 
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bem  cam  to  Crist  heven  king; 
he  ffe  is  ai  in  hevene  mikel, 
wurtf  ber  man,  and  tus  was  litel, 
tfW  droping  dolede  in  ure  manhede, 
and  tos  Adam  he  under-gede, 
reisede  him  up,  and  mankin, 
öTat  was  fallen  to  helle  dim. 

Natura  turturis. 

In  boke  is  tie  turtres  lif 
t5?5  writen  o  rime,  wu  lagelike 
pe  holdeö*  luve  al  hire  lif  time; 
gef  ge  ones  make  haveff, 

fro  him  ne  wile  ge  siöen: 
muneff  wimmen  hire  h'f, 
«00     ic  it  wile  gu  reden; 
bi  hire  make  ge  sit  o  nigt, 
o  dei  ge  eoff  and  flegeff. 
wo  so  seit  he  snndren  out, 
seie  tfat  he  legeö". 
"Od  Oc  if  hire  make  were  ded, 
and  ge  widue  wore, 
(Tanne  legeö"  ge  one  and  fareff, 

non  oöer  wfle  ge  more  ; 
hüten  one  goö*  and  one  sit 
»10  and  hire  olde  luve  abit, 
-  :25.in  herte  haveff  him  nigt  and  dai, 
so  he  were  o-live  ai. 

Signincacio. 
List  ilk  lefful  man  her-to, 

and  her-of  ofte  reche: 
ure  sowie  atte  kirke  dure 


ches  hire  Crist  to  meehe, 
he  is.  ure  soule  spuse, 

luve  we  him  wiff  migte, 
and  wende  we  nevre  fro  him -ward 

be  dai  ne  be  nigte;  720 
öbg  he  be  fro  ure  sigte  faren, 

be  we  him  alle  trewe, 
non  oder  loverd  ne  luve  we 

ne  non  luve  newe; 
leve  we  flat  he  lived  ai  725 

up  on  heven- riche, 
and  tieften  he  sal  cumen  eft,  * 

and  ben  us  alle  briche, 
for  to  demen  alle  men, 

oc  nout  on  gevenlike,  730 
hise  Iofte  men  sulen  to  helle  faren, 

hise  leve  to  his  riche. 

Natura  pantere. 

Panter  is  an  wilde  deri 

is  non  fairere  on  werlde  her; 

he  is  blac  so  bro  of  qual,  735 

mift  wile  spottes  sapen  al, 

wit  and  trendled  as  a  wel, 

and  it  bicumeft  him  swifte  wel. 

Wor  so  he  wuned*  61s  panter, 

he  fedeö"  him  al  mid  oder  der,  740 

of  Ob  de  he  wile  he  nimeft  fte  cul 

and  fet  him#wel  til  he  is  ful. 

In  his  hole  siften  stille 

ftre  dages  he  slepen  wille, 

ftan  äfter  Öe  tiriade  dai  745 
he  riseft  and  remeft  lüde  so  he  mai, 


Abarim  4100.  687.  hem  cam  to,  ags.  heom  com  t6,  wie  sich  häufig  zu  Verben  der  Bewegung  wie  cuman,  gan 
tc.  die  nachfolgende  Präposition  fügt.  689.  was  litel.  Qui  cum  sit  partum ,  quoniam  Dens  est  homo  fartus 
Phisiol.  249.  690.  droplng.  Man  könnte  das  njeht  seltene  droving ,  tribnlation ,  vexation ,  persecution ,  hier 
rennuthen ;  doch  ist  droplng  nicht  zu  verwerfen ,  als  entsprechend  dem  ahn.  drdp ,  cwdes ,  mors ;  drjöpa ,  occidere, 
perire.  Cf.  If  öor  ne  wore  belpe  twen  lopen,  Öls  child  oddo  San  sone  be  %dröpen  Gkn.  a.  Exod.  2647.  dolede  statt 
lofofe,  anffiered.  Vgl.  ahd.  tholan  und  dolan.  691.  ander- gede,  under  gede  Wk.  Went  nnder  for  lifting  up, 
«gs.  umdere6de,  subiiU  Cf.  Sie  relevavit  eum  pro  comedendo  renm  Phisiol.  250.  694.  In  boke.  Piiisiol.  255 
et  Ph.  db  Thacn  p.  119.  turtreg.  Orm  hat  turrtle  wie  neue,  turtle ,  ags.  turtle.  Turlre  schliesst  sich  anscheinend 
so  das  afr.  Wort  Turtre  cco  est  oisel  simple,  raste,  e  bei  Pu.  i>e  Tuaun  p.  119.  695.  rime,  metre,  measure. 
den  Reim  beabsichtigt  der  lateinische  Text  nicht,  s.  Ork  v.  44.  WH  lagelike,  how  Uwfully.  697.  gef  ge 
•■es  make  haveö  etc.  make,  companion  cf.  701,  705,  ags.  maca,  consors.  Nam  semel  uni  nupta  marito,  Nocte 
dieqne  jnneta  manebit  Absque  marito  nemo  videbit  Phisiol.  256.  699.  muneö  s.  370.  700.  reden,  connsel. 
708.  seit  fnr  »eith,  says  s.  96.  he  snndren  OUt  Out  =  aught  cf.  645.  patt  mihht  ohht  anngrenn  opre  Orm  Born. 
43?.  ogt  a.  760.  Sundren,  part,  qtiit  each  other,  ist  hier  intransitiv  gebraucht;  ags.  »underjan,  tundrjan,  separare. 
704.  Iege6,  lies,  lügt.  705  sqq.  8ed  viduata  et  caret  ipso,  Non  tarnen  ultro  nubet  amico.  Sola  volabit,  sola  Be- 
<M>it,  St  quasi  vivum  Bemper  tenebit  Phisiol.  259.  706.  widue,  widow,  ags*  vidve,  vudute  8.  648.  wore,  were. 
707.  one,  alone  cf.  709.  709.  sit,  sitteth,  sits.  710.  hire  olde  luve.  Luve  steht  für  das  Konkretnro  be- 
hred  one  cf.  724.  abit,  abideth.  713.  lefful.  les/ul  WR.  He  wes  swifle  laefful  La) am.  II.  27.  lf  ye  listen  Uful 
to  me  Oh»,  a.  Exod.  3447.  Sic  est  anima  quvque  fidelis  Phisiol.  265,  ags.  ledffuü,  geleäffuü,  fidns.  714.  reche, 
reck,  eare.  715.  atte  kirke  dure  s.  167.  716.  ches,  chose,  ags.  ceäs,  Ohm,  La?,  chas.  meche,  eine  Neben- 
form too  make  697,  Orm  macche.  725.  leve,  bclieve.  lived  statt  licet.  727.  öeöen,  thence  s.  470. 
728.  briche  s.  379.  780.  on  gevenlike  s.  302.  732.  riche,  kingdom  (of  heaven).  783.  Panter.  Cf. 
Pm^iOL.  274,  Ph.  i>x  Tu  aus  p.  82,  MCllknhoff  Denkm.  p.  199,  Cod.  Exos.  p.  355,  ags.  pandher,  afr.  pantere,  mbd. 
pantera,  panier,  pantel,  gr.  7ta>&T)n.  735.  bro  of  qual,  whalebone.  Qual  =  whale  Havel  OK  753,  ags.  Ar«/, 
altn.  hratr;  bro  =  brow,  eigentlich  die  Braue,  palpebra  und  cilium,  dient  hier  zur  Bezeichnung  der  Barten,  Tgl.  sp. 
ku  barba»,  fr.  les  barbes  des  Walfisches,  ags.  bredv,  bru,  altn.  bra,  palpebra,  cilium,  736.  mW  st.  mid.  wite 
rL  teU  737,  white,  sapen,  shapen,  figured.  737.  trendled  as  a  wel,  round  as  a  wheel,  circle.  Cf.  Qui  niger 
ex  albo  conspargitar  orbiculato  Phisiol.  275,  ags.  tryndeled,  orbicnlatus;  ags.  hvül  nnd  Itveoroi,  hveöl,  altn.  hvel, 
kiCL,  rota,  orbis.  738.  bicumeö,  befits.  741.  nimeö  öe  cul.  Cul  =zcotol  scheint  bildlich  für  feü  gebraucht 
sa  sein,  ags.  eugle.  cuhle,  cucullus.  Vgl.  An«  cuie  of  ane  blake  claöe  La).  II.  318.  Der  lat.  Text  sagt  nur:  Diversis 
pattss  Tenatibus  Phisiot  .  276. 


Digitized 


by  Google 


74 


A  Bcstiary. 


ut  of  his  ffrote  cumeö"  a  smel 

mid  his  rem  forö"  over  al, 

Öat  over  cumeth  haüweie 
750  wiö"  swetnesse,  ic  gu  seie, 

and  al  öat  evre  smelleff  swete, 
p.  226.  be  it  drie  be  it  wete, 

for  Öe  swetnesse  off  his  onde, 

wor  so  he  walkeö"  o  londe, 
755  wor  so  he  waJked,  er  wor  so  he  wuneff, 

ilk  der  Oe  him  heretf  to  him  cumeö, 

and  folegeö"  him  up  one  öe  wold, 

for  öe  swetnesse  öe  ic  gu  have  told. 

öe  dragunes  one  ne  stiren  nout 
760  wiles  te  panter  reraeff  ogt, 

oc  daren  stille  in  here  pit, 

als  so  he  weren  of  dede  offrigt. 

Significacio. 

Crist  is  tokned  öurg  Öis  der, 
wos  kinde  we  haven  told  gu  her, 

765  for  he  is  faier  over  alle  men, 
so  even  sterre  over  eröe  fen; 
ful  wel  he  taunede  his  luve  to  man, 
wan  he  öurg  holi  spei  him  wan, 
and  longe  he  lai  her  in  an  hole, 

770  wel  him  dat  he  it  wulde  ffolen; 
öre  daies  slep  he  al  on-on, 


öanne  he  ded  was  in  blod  and  bon, 

up  he  ros  and  remede  i-wis 

of  helle  pine,  of  hevene  blis, 

and  steg  to  hevene  uvemest,  775 

Oer  wuneö  wiö  fader  and  holi  gast 

Amonges  men  a  swete  smel 

he  let  her  of  his  holi  spei, 

wor  öurg  we  mugen  folgen  him 

into  his  godcundnesse  fin.  780 

And  Öat  wirm  ure  widerwine, 

wor  so  of  Godes  word  is  Öine, 

ne  dar  he  stiren,  ne  noman  deren, 

Öe  wile  he  läge  and  luve  beren. 

Natura  columbe  et  significacio. 

Öe  culver  haveö"  costes  gode,  785 

alle  wes  ogen  to  haven  in  mode, 

sevene  costes  in  hire  kinde, 

alle  it  ogen  to  ben  us  minde, 

ge  ne  haveö  in  hire  non  galle, 

simple  and  softe  be  we  afle;  790 

ge  ne  liveö"  nogt  bi  lagt, 

Sc  robbinge  do  we  of  nac. 

Öe  wirm  ge  leteö  and  liveö"  bi  öe  sed, 

of  Cristes  lore  we  have  ned;  p-2?7 

wiö  oöre  briddes  ge  doö"  as  moder,  795 

so  og  ur  ilk  to  öon  wiö"  oöer; 


747.  cumeö  a  smel  etc.  Exit  odor  talis  de  gutttire,  taraque  snavis,  Ut  virtute  sua  superet  vel  aroraata  cuncta 
Phisioi..  279.  749.  hali freie  wird  von  balsamischen  Substanzen  und  so  auch  als  Name  einer  BalsanUanne  ge- 
hraucht, s.  Halliw.  v.;  und  von  Heilmitteln:  Hco  sculdo  mid  haleioeie  helen  his  wunden  La).  II.  546,  besonders 
von  Heiltränken  und  angenehmen  Tränken  überhaupt  angewendet:  Mid  haleweie  drenchen  Laj.  HI.  144.  *Hit  is  a 
derne  halewi"  seifl  sein  Johan  cvangeliste  in  pe  Apocalipse  —  «  hit  is  a  derne  healewi  pet  no  man  ne  icnoweö  pet 
naucö  hit  ismecched  A»ct.  Riwle  p.  94.  And  te  deouel  beot  hire  his  healewi  to  drinken  p.  238.  Cf.  114. 
Ks  wird  oft  mit  anderen  kostbaren,  wurzhaften  und  duftenden  Substanzen  zusammengestellt:  A  deorewuröe  licur, 
o0er  a  deorewurffe  wete,  as  is  banie . .  healewi  etc.  Akcr.  Riwlb  p.  164.  Of  triaele  and  halwei  Of  bäum  and  ek  pie- 
ment  Cokaygxk  84.  Smel  of  aromai  oöer  of  swote  healewi  Axcr.  Riwlb  p.  276.  An  unserer  Stelle  entspricht  es 
dem  lat  aromata,  afr.  basine  n  piement  Ph.  pb  Thaüji  p.  82,  mhd.  alle  blmentün  MCllekh.  Denknu  p.  199.  Maddeh 
zu  La).  III.  501  leitet  das  Wort  von  ags.  Aar/,  heaiing  und  hteeg,  whey;  Morton  im  Gloss.  zu  Ancr.  R.  v.,  dem  wir 
beipflichten,  von  Äarf,  health,  und  tegi  [ags.  vag,  rege,  alts.  wegi,  patera,  poculum]  a  cup,  ab.  753.  Otlde, 
breath,  s.  407.  755.  walked  st.  walket.  757.  Wold  s.  606.  759-  öe  dragnnes  one  etc.  Soli  Panthers 
draeones  Cum  sonat,  aut  fnglnnt,  aut  segnes  corpore  fiunt,  In  caveisque  latent,  nee  in  ipso  tempore  parent  PmsioL. 
283.  760.  ogt,  auht,  Gek.  x.  Exod.  1793.  761.  daren  s.  406.  768.  dede,  dcath.  offright,  afr&id  s. 
Uns.  a.  Exod.  21150.  764.  WOS,  whose,  relativ  gebraucht  s.  MItzskb  Gr.  2,  2,  523.  766.  even  Sterre, 
evening-star.  767.  taunede»  showed.  Ueber  dies  in  Gek.  a.  Exod.  häufig  gebrauchte  Zeitwort  s.  das.  zu  v.  2034. 
768.  holi  Hpel ,  holy  speech ,  preachlng.  purrh  hiss  hatljhe  sptll  Ob«  Horn.  185.  purrh  halij  speit  195.  846  in 
Bezug  auf  Johannes  den  Täufer.  771.  slep,  slept,  ags.  ilep.  on-on ,  on  on  Wr.  s.  312.  778.  i-wls ,  in 
wis  Wr.  Wir  halten  die  Verbindung  in  wis  als  Bethouernng  für  ungerechtfertigt,  obwohl  sie  sich  öfter  in  den  Aus- 
gaben alter  Texte  findet,  wie  Gkn.  a.  Exod.  1515  ,  2521,  vgl.  Best.  563  und  Gem.  a.  Exod.  2521  die  Anmerkung. 
775.  uvemeßt,  ueenest  Wr.  ;  npmost.  Cf.  An  u/enmeste  pan  tarre  La}.  I.  259,  ags.  u/entest,  yfemest,  supremus, 
nitissimns.  777.  smel,  viel  Wr.  Cf.  747.  pät  vas  »tele  stenc  vlitig  and  vynsum  geond  voruld  ealle; 
siööan  tA  pam  svicce  sMfäste  men  on  healfe  gehvoue  heapum  prungon  Cod.  Exok.  859.  780.  his  god- 
oundnesse  ftn.  Auffallend  ist  das  Adj.  fin,  fine,  perfect,  afr.  /In,  an  dieser  Stelle  in  Verbindung  mit  god- 
cundnesse, ags.  godeundniss,  deitas;  cf.  Ork  Ho/n.  1366,  wobei  der  beabsichtigte  Reim  zur  Assonanz  wird. 
782.  Sine,  din,  so  und.  Cf.  dine  Ger.  a.  Exod.  3467.  Lasst  sich  etwa  ffine  durch  ags.  pun,  clangor ,  neben  dyne, 
tonitru,  sonns,  vertheidigen.  785.  COfltes  cf.  370.  Die  Taube  fehlt  dem  lat.  Phisiologus,  wie  in  Müllekh. 
Denk  in.  Bei  Ph.  de  Traum  ist  sie  erwähnt  p.  116 ;  doch  völlig  abweichend  von  unserem  Texte.  786.  We«  =  we 
is ,  wc  them  s.  12.  788.  alle  it ,  they  all,  all  of  them ;  it  steht  auch  hier  für  den  Plural,  wie  573,  wo  man  sehe. 
Uebrigens  vgl.  350.  790.  Simple.  Diese  romanische  Wortform  erscheint  wohl  frfiber  nicht  Cf.  |>e  simple  men 
lt.  ov  Gl.  97.  791.  liveö  bi  lagt  livefi . .  bilagt  Wr.  cf.  liveö  bi  0e  sed  793  und  einen  ahnlichen  Fehler  des 
Schreibers  254.  Lagt  =  canght,  seised ,  taken  by  force ,  steht  substantivisch  im  ßinne  von  prey.  Cf.  Bikahht  annd 
lahht  Orm  Horn.  11620,  ags.  Ulkt  p.  p.  von  lüecan,  leccan,  prehendere,  capere.  792.  do  we  of  hac  =ado  we  off 
ae  (also).  Je  ags.  edc,  etlam ,  ist  nachgestellt  wie  öfter,  pe  eniht  nom  p*s  riebe  &  penc  kinedom  ecke  La?.  L  119. 
796.  Og  s.  350. 
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woiiing  and  groning  is  lic  hire  song,  and  we  in  boke  wiff  devles  nome,  800 

bimene  we  us,  we  naven  dono  wrong.  in  hole  of  ston  ge  maketf  hire  nest, 

In  water  ge  is  wis  of  hevekes  come7  in  Cristes  milco  uro  hope  is  best. 


GENESIS  AND  EXODUS. 


Das  von  uns  im  Folgenden  gegebene  Stuck  ist  entnommen  aus:  The  Story  of  Genesis  and 
Exodus,  an  earltj  English  song  about  A.  1).  1250,  now  fint  edited  froin  a  unique  MS.  in  the 
Uhraty  of  Corpus  Christi  College,  Cambridge,  tciih  introduction,  notes  andglossary  by  Richard 
Moms,  London,  Trübner  1865,  in  der  Sammlung  der  Earty  English  Text  Society.  Das  Gedicht 
zählt  4162  Verse. 

Aeussere  Merkmale  setzen  die  Handschrift  noch  vor  1300;  die  Eigenartigkeit  des  Textes  in 
Formen  und  Wortschatz  machen  die  Abfassung  des  Gedichtes  etwa  um  1250  sehr  wahrschein- 
lich. Persönliche  Notizen  über  den  Verfasser  fehlen  freilich  ganz  und  gar;  im  Anfange  des 
Gedichtes  erklärt  er,  sein  Buch  zu  geistlicher  Förderung  der  Laien  uwid  londes  speche  and  Wör- 
des smale"  geschrieben  zu  haben  und  eine  nähere  Bestimmung  über  den  Grad  der  Originalität 
seiner  Arbeit  giebt  er  v.  13  und  14:  "Ut  of  latin  Vis  song  is  dragen  —  On  engleis  speche,  on 
titie  sagen.  "  Die  Anfuhrung  eines  Werkes  des  Metodius  v.  517  sqq.  lässt  keinen  weiteren  Schluss 
auf  die  Benutzung  desselben  durch  den  Verfasser  ziehen.  lieber  Metodias  sehe  man  Grosse 
Allgemeine  Literargeschichte  I.  B.  2.  Abth.  p.  992. 

Das  Bednrfhiss,  die  biblischen  Glaubensdokumente  dem  Volke  bekannt  zu  machen  und  sei- 
nem Verständniss  näher  zu  führen,  rief,  ausser  eigentlichen  Uebersetzungen,  auch  Bearbeitungen 
hervor,  welche  die  wichtigsten  Bücher  des  Alten  Testamentes,  mit  Einfügung  eines  Theils  der 
sogenannten  Ueberlieferung  meistens  nach  Massgabe  der  Darstellung  des  Josephus,  der  auch 
in  unserem  Gedicht  v.  1281  erwähnt  wird,  so  wie  die  Geschichte  Christi  in  harmonisirender 
Erzählung  poetisch  wiedergaben,  sehr  häufig  wohl  auf  Grund  altlateinischer  Homilien,  denn  so 
mochte  des  Verfassers  Angabe  über  die  Quelle  seines  Gedichtes  zu  deuten  sein.  Das  älteste 
vorhandene  Denkmal  der  Art  ist  die  Dichtung  des  Ccedtnon  aus  dem  7t.  Jhh.  Eine  althochdeutsche 
Bearbeitung  ist  in  drei  verschiedenen  handschriftlichen  Abfassungen,  die  aber  auf  eine  urprüng- 
lich  gemeinsame  deutlich  hinweisen,  aus  den  beiden  letzten  Jahrzehnten  des  XL  und  der  ersten 
Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  vorhanden:  1)  die  nur  in  einem  grösseren  Bruchstück  erhaltene 
Vorauer  Handschrift :  2)  die  Wiener,  herausgegeben  von  Massmann,  Deutsche  Gedichte  des 
XII.  Jahrhunderts,  Quedlinburg  1837  IL  Th.  235  —  342  und  von  Hoffmam,  Fundgruben  für 
Geschichte  Deutscher  Sprache  IL  Th.;  3)  Die  ftülstäter,  herausgegeben  von  J.  Dietner  Wien  1862 
LTh.  1  —  164.  Was  den  Inhalt  anbetrifft,  so  ist  das  hier  vorliegende  altenglische  Gedicht  vor 
den  übrigen,  die  bei  dem  Uebergang  der  Juden  über  das  rothe  Meer  abbrechen,  durch  gründ- 
lichere Durcharbeitung  bevorzugt,  da  der  Verfasser,  ohne  Auslassungen  nebensächlicher  Einzeln- 
heiten der  beiden  ersten  Bücher  Mosis  zu  scheuen,  auch  aus  den  übrigen  geschichtlichen  StolT 
auswählt,  um  so  eine  vollständige  Darstellung  der  Wanderungen  der  Israeliten  bis  auf  den  Tod 
ihres  Gesetzgebers  zu  entwerfen. 

Bei  dem  ausserordentlich  lebendigen  Verkehr  zwischen  Deutschland  und  England,  wie  er  im 
Lehen  des  Winfried-  Bonif actus  gipfelt,  ist  von  bedeutender  Seite  her  die  Frage  aufgeworfen, 
ob  nicht  ein  litterarischer  Zusammenhang  zwischen  den  geistlichen  Dichtungen  beider  Länder 
anzunehmen  sei,  wozu  besonders  wohl  die  dem  angelsächsischen  Typus  allerdings  sehr  nahe  ste- 
hende Haltung  des  Heliand,  in  Darstellung  und  Ausdrucksweise,  Anlass  gegeben  hat.  Angelsäch- 
sische Handschriften  finden  sich  in  deutschen  und  norditalienischen  Bibliotheken.  Andererseits 
ist  zu  bedenken,  dass  die  feste  gemeinsame  Grundlage  des  Stoffes  und  selbst  der  Sprache  zahl- 
reiche Uebereinstimmungen ,  auch  ohne  eigentliche  Benutzung,  sehr  begreiflich  macht,  welche, 
wie  die  Noten  bei  Morris  und  in  dem  unserem  Abschnitte  hinzugefügten  Kommentar  zeigen, 
sachliche  und  sprachliche  Schwierigkeiten  aufzuhellen  vielfach  geeignet  sind. 


797.  WOllhig  and  groning.  Beide  Substantive  sind  sinnverwandt.  AI  mi  rorde  is  vooning  O.  a.  N.  311, 
ff.  868;  ags.  vdnjan,  plorare;  gränjan,  lamentari;  vänung,   laiuentatlo;  grannng,  gemitus.  798.  bimene 

WC  VC  Die  reflexive  Verwendung  des  Zeitwortes  kommt  in  verschiedenem  Sinne  vor;  hier  natürlich  im  Sinne  des 
Klagen*  iber  sich  selbst;  anders  in:  Ghe  bi-mente  hire  to  Abraham  Gen.  a.  Exod.  1217,  in  der  Bedeutung  des  Sich- 
Miauen»  bei  einem  anderen ,  ags.  bimeenan ,  lugere.  799-  In  water  etc.  Sie  sieht  nämlich  den  kommenden 
Habicht  im  Wasser  aus  der  Höhe  abgespiegelt,  hevekes,  hawk's.  Haveck  O.  a.  N.  302.  Havekes  cutine  271 ,  ags. 
Aa/oe,  ka/uc.  800.  wi«  devles  nome,  against  the  ravishing,  seizing  of  the  devil;  denn  nome  ist  hier  wohl 
nicht  ags.  nama,  noma,  nomen,  sondern  ags.  ndmy  rapina,  raprus,  welches  wir  auch  sonst»  wenn  auch  in  einem  an- 
deren Sinne  Gm.  a.  Exod.  2268  antreffen,  wo  man  sehe.      808.  milee  s.  Best.  v.  196.  ' 
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Die  Sprache  unseres  Gedichtes  reihet  es  den  frühesten  Erzeugnissen  der  altenglischen  Lit- 
teratur  an.  Das-  romanische  Element  ist  von  geringem  Umfange,  wenn  man  eine  Anzahl  von 
Wortern  abrechnet,  welche  der  Kirchensprache  angehören.  Unter  den  etwa  50  Wortern  lateini- 
schen und  altfranzösischen  Ursprungs  sind  die  meisten  Substantive;  Zeitwörter  beschränken  sich 
auf  graunte  2536,  greueS  3818,  jusied  1589,  sacrede  612,  626,  938  und  die  öfter  gebrauchten 
Verbalformen  von  seruen  5,  1670,  1686,  1692,  1694,  1715,  2051,  3634,  3816.  Das  altnordische 
Sprachelement  ist  zwar  beschrankter  als  bei  Orw,  aber  doch  nicht  eben  so  gering  als  Morris 
p.  XXI.  annimmt  Uebereinstimmungen  mit  der  Sprache  Orm's  und  des  Bestiar's  sind  nicht  zu 
verkennen  und  in  unserem  Kommentar  an  vielen  Stellen  angezeigt  ,  so  dass  unser  Dichter  im 
Wesentlichen  mit  Orm  und  dem  Verfasser  des  Bestiar's  zu  einer  sprachlichen  Gruppe  gehört, 
welche  als  die  des  binnenländischen  Dialekts  (Midland  dialect)  von  Morris  bezeichnet  wird,  und 
worin  Orm  dem  Norden  der  östlichen  Grafschaften  Englands  zugeschrieben  wird.  Die  Hinneigung 
zu  der  Sprache  des  Südens  ist  aber  unserem  Verfasser  nicht  abzusprechen. 

Das  leicht  fliessende,  wesentlich  als  jambisch  zu  bezeichnende  Versmaass  des  Dichters  bietet 
gepaarte  Reimzeilen  von  vier  Hebungen,  wobei  die  Zähl  der  Sylben  mehr  oder  weniger  gleich- 
gültig ist,  insofern  die  Kürze  durch  eine  Pause,  oder  die  einfache  Länge  durch  mehrere  flüchtige 
Kürzen  ersetzt  werden  kann. 


1907  For  sextene  ger  Joseph  was  old, 
Quane  he  was  in  to  Egipte  sold; 
He  was  Jacobes  gunkeste  sune, 

1910  Brietest  of  wastme,  and  of  witter  wune, 
If  he  sag  hise  breöere  mis-faren, 
His  fader  he  it  gan  vn-hillen  &  baren; 
He  wulde  Öat  he  sulde  hem  teji 
öat  he  wel  Öewed  sulde  ben; 

1915  for- Oi  wexem  wio"  *  him *  gret  niff 


And  hate,  for  it  in  ille  lio". 

0b  wex  her  hertes  niöful  &  bold, 

Quanne  he  hem  adde  is  dremes  told, 

tfat  his  handful  stod  rigt  up  soren 

And  here  it  leigen  alle  hem  bi-fören; 

And  sunne,  &  mone,  &  sterres.  XR 

wurffeden  him  wio"  frigti  luue; 

Ob  seide  his  fader,  "  hu  mai  Öis  sen 

Öat  du  salt  ffus  wurtfed  ben, 


1908.  Q«Ane,  when.  Das  ags.,  altn.  Äe,  eng.  ich  wird  hier,  wie  in  nördlichen  Dialekten,  namentlich  im  Schot- 
tischen, mit  wenigen  Ausnahmen  dnreh  qu  ersetzt,  wie  in  quo  (who),  quat  (what),  qui  (why),  quor  (where),  quilc 
(which),  queSer  (whether),  queffen  (whence,  altn.  heaSan).  •  1910-  brietest,  brightest.  of  wafttme,  waspene  M8.f 
wasteme  conj.  Morris.  Wir  ziehen  wastme  wegen  de*  Verses,  welcher  dnreh  wasteme  eine  Reihe  fluchtiger  Könen 
vor  dem  Accente  in  witter  erhalten  wurde ,  vor.  Derselbe  Fall  tritt  v.  1440  ein :  Of  faiger  wastme  (waspene  MS., 
wastene  Mona,  not),  of  clene  lif,  ags.  vütim,  vustum,  lüstern,  forma,  statura,  neben  anderen  Bedeutungen. 
vlitig  on  västmum  Gukiv  Ags.  P.  I.  205,  v.  35.  of  witter  WUne,  of  intellectnal  eapaeity,  eig.  of  prüden  t, 
skilfnl  practiee,  cf.  16S,  456,  2330  etc  ,  altn.  für,  sapiens,  prudens  und  ags.  vuna,  mos,  consuetndo.  1911*  sag, 
saw,  s.  Best.  502.  mls-faren,  go  amlss,  offend,  ags.  misfaran'  errare,  offendere.  1912.  VO-hillen  & 
baren,  uncover  and  lay  bare.  Die  Form  tnhillen  lautet  bei  Ork  unhiten:  He  wolldo  unnhilenn  all  pat  dieme 
dijhellncsse  Horn.  12944,  ags.  unheljan,  revelare,  erinnert  an  altn.  hyija,  tegere,  davon  uhyljandi  y  dSn.  AyWe,  sonst 
alte,  unhelen.  Baren  entspricht  ags.  barjan,  nndare.  1918*  he.  Diese  dem  Nom.  Sing.  m.  vollkommen 
gleiche  Form  entspricht  zugleich  dem  Nom.  PI.,  ags.  A»,  wie  in  Havrlok  n.  a.  ten,  edneate,  instruet.  J>at 
he  hine  scnlde  wel  i-teon  La).  L  102,  ags.  teön,  geteön,  anch  educare,  instruere,  mhd.,  nhd.  ziehen,  aufziehen, 
erziehen.  1914«  wel  öewed,  bene  morati.  Die  zum  ags.  *.  peät  >  consuetndo,  mos,  gehörige  Partictpialform 
findet  sich  in  tn-Sewed  2555  wieder;  ein  v.  pedtjan.  von  peäv,  kommt  nicht  vor.  1915.  wexem  wiö  *him* 
gret  nifl.  wexem  wi&  gret  ni&  HS.  he  teeren  wio*  gret  ni<!  conj.  Mobb.  mit  der  Erklärung:  they  increased  In 
great  envy  (jealonsy),  welche  unbefriedigend  scheint,  da  wären  nicht  mit  vitf  sondern  mit  in  constrairt  zu  werden 
pflegt,  und  die  Wendung:  in  Neid  wachsen  überhaupt  kaum  angemessen  w&re.  Wir  fassen  wexem  für  wex  ein  d.  i. 
kern  und  schieben  him  naeb  wUT*  contra,  ein:  es  erwuchs  ihnen  grosser  Neid  (Ei/ersucht)  gegen  ihn.  Die  Verbin- 
dung des  tonlosen  Fürwortes  mit  dem  vorangehenden  Verb  ist  dem  Schreiber  de«  MS.  geläufig :  maditn  stntf  mad  im 
1966.  heldim  statt  held  im  1474.  henget  statt  heng  et  3S99.  caldit  statt  cald  it  1840,  wie  namentlich  auch  das  Für- 
wort is  (es)  häufig  mit  dem  Zeltwort  verbunden  wird:  settes  185.  wroutis  156  u.v.a.  Vgl.  Wiö  öat  prlde  him  wex 
a  nyö  273 .  und  über  die  Konstruktion  von  wi9  ags.  Hie  titf  godes  bearne  nid  ahöfon  Elbxk  836.  1916.  [berte] 
ist  von  Morris  nach  ille  hinzuge  fugt  ohne  Erläuterung  In  den  Anmerkungen.  Jenes  Wort  stört  den  Rhythmus. 
Ille  kann  substantivisch  gebraucht  sein.  Cf.  To  knaw  bathe  gude  and  ille  Haxpole  174.  To  halde  Gude  or  Ule  7?, 
altn.  ilU,  malum.  Doch  ist  die  Verbindung  nicht  klar:  it  mnss  auf  die  8ubstantivc  zurückweisen,  for  den  Grund 
angeben:  quin  situm  est  in  malo.  Ist  etwa  der  Text  corrumpirt?  1919.  handful,  sheaf,  ags.  hand/utt,  mairi- 
pulus  E.tod.  918.  Boren,  shorn,  reaped,  vgl.  sheren  2347,  ags.  sceran,  altn.  skera,  secare,  tondere,  altfries.  skeraf 
tondere,  metere.  1920.  her«,  theirs.  it,  they;  so  wird  hier  der  Subjekts-  und  Objektskasus  von  it  im  Ploral 
gebildet,  Cf.  2*>8.  385,  610,  1770,  1875,  1877.  2110.  2128,  2554,  2974,  3457,  3677.  leigen,  lay,  ags.  lagon,  leegon  von 
liegan.  1921.  XI6.  Die  Ziffer  entspricht  der  Form  endluue,  ags.  endlufon  neben  endleofon,  ecndlefen,  nndeclm. 
1922*  frigti  lune.  Ueber  diese  ZutammensteUnng  vgl.  0o  wurö  Abraham  frigti  fagen  1331.  1928.  hu  mal 
0i8  MB.  Dem  Sinne  nach  trifft  dies  zusammen  mit  dem  neue,  how  may  this  bei  Es  kehrt  bei  unserem  Verfasser 
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1925  tot  ffrne  hreffere,  and  ic,  and  she 

tot  ffe  bar,  sulen  luten  ffe?" 

ffus  he  chidden  hem  bi  -  twen 

ffoge  ffhogte  Jacob  siöfe  it  sulde  ben. 

Hise  breöere  kepten  at  Sichern 
1930Hirdnesse,  &  Jacob  to  sen  hem 

sente  Joseph  to  dalen  Ebron; 

And  he  was  redi  his  wil  to  don. 

In  Sichern  feld  ne  fonde  hem  nogt 

In  Dotayin  he  fond  hem  sogt; 
1935  He  knewen  him  fro  feren  kumen, 

Hate  hem  on  ros,  in  herte  numen; 

Swilc  nifl"  <fc  hate  ros  hem  on, 

He  redden  alle  him  for  to  slon. 

*Nai,w  quad  Rüben,  "slo  we  him  nogt, 
194009er  sinne  may  ben  wrogt, 

Quat-so  him  drempte  Obr  quiles  he  slep, 


In  Öls  cisternesse,  old  and  dep, 

Get  wurffe  worpen  naked  and  cold, 

Quat-so  his  dremes  owen  a-wold." 

Öls  dede  was  don  wid  herte  sor  1945 

Ne  wulde  Rüben  nogt  drechen  öbr; 

He  gede  and  sogte  an  oöer  stede, 

His  erue  in  bettre  lewse  he  dede; 

Vdas  dpr  guiles  gaf  hem  red, 

öat  was  fulfilt  of  derne  sped;  1950 

fro  Galaad  men  wiff  chafare 

Sag  he  flTor  kumen  wid  spices  wäre; 

To-warde  Egipte  he  ffunne  ten. 

Judas  tagte  hu  it  sulde  ben, 

Joseph  solde  ffe  breffere  ten  %  1955 

for  xxx  plates  to  de  chapmen; 

Get  wast  bettre  he  öus  was  sold 

dan  he  Cor  storue  in  here  wold. 


I 


wieder:  Hu  mal  it  hauen,  hu  mai  it  sen  298.  Man  kann  nicht  absehen,  wie  sen,  ags.  seon,  videre,  hier  die  Bedeu- 
tung von  appear,  wie  Mors,  will,  annehmen  konnte;  unwillkürlich  wird  man  an  das  in  östlichen  Dialekten  gebräuch- 
liche st»  für  stand  erinnert,  wie  in:  Don't  »in  talking,  bat  go  to  work  Wkight  Prov.  biet.  v.  sin.  8ollte  hier  den  • 
igs.  Verbalformen  tindon,  sind ;  sie,  s\,  seo ;  sien,  sin,  ein  Inf.  seon,  entsprechend  dem  ahd.  und  niederd.  sin,  esse,  nach^fc 
gebildet  sein,  wie  daraus  z.  B.  bei  Lajamoh  auch  andere  Formen  entwickelt  sind?  1926  inten  Öe,  bow  to  thecags. 
kitanto  pe.  s.Bmt.668.  1928.  »i«e,  afterwards.  1929—80.  kepten ..  Hirdnesse.  Auffallend  istd  er  Gebrauch 
tob  hirdnesse  für  fiocks,  wie :  To  sen  His  hirdenesse  dat  it  wel  ben  166S.  Ten  si0es  . .  Shiftede  Jacob  Mrdenesse  her 
1731.  For  to  loken  hirdnesse  fare  9771,  ags.  heord,  grex;  hirdness,  epstodia,  carcer;  das  Letztere  nimmt  hier  kol- 
leetive  Bedeutung  an.  1984.  he  fond  hem  sogt.  Morris  möchte  hier  sogt  auf  das  ags.  saht ,  reconciliatus, 
zurückführen ,  indem  er  es  durch  at  peace  Übersetzt ;  wie  er  es  auch  an  einer  anderen  8telle  erklart :  Öe  X.  comen, 
for  nede  sogt,  To  Josep  9161.  An  beiden  Stellon  passt  jedoch  die  Bedeutung  der  Versöhnung  oder  Friedfertigkeit 
■icht  Wir  halten  sogt  überall  für  das  p.  p.  von  seken ,  ags.  sScan ,  dem  die  Bedeutung  adire ,  petere ,  häufig  zu. 
kommt  Auffallend  ist  freilich  die  Verbindung  des  Part.  Perf.  mit  be ;  doch  ist  sie  gesichert  durch  Stellen  wie :  In-to 
Cades  Öe  folc  was  sogt  3707.  To  gu  ne  sal  non  iuel  ben  sogt  3130.  Sie  mag  sich  an  altn.  Gebrauch  lehnen ,  der 
sieht  Mos  seekja,  in  der  Bedeutung  petere,  arcessere,  risere,  adire,  sondern  auch  das  Passiv  im  8inne  von  ire,  venire 
verwendet,  pjod  sSttit  af  pramvai,  nomine*  e  navi  sunt  egressi  Lbwasvisav  ,  Carmen  antiq.  de  die  doininica  1844. 
14.  in  Lo.Tobt.  Hafn.  1860.  v.  1935.  feren,  far,  ags.  /eorran,  a  longinquo.  1986.  numen  ksnn  auf  hate 
bezogen  sein :  odksm  in  cor  dt  suseeptum :  aber  anch  auf  hem  zurückgehen :  percussis.  Cf.  Vgging  and  dred  me  haued 
numen  2896.  1940.  Oöer,  or.  1941.  Qnat-80,  What  so.  öor-quües  (there-whiie)  whilst  1942.  cli- 
tenease  conj.  Morris,  mit  Rücksicht  auf  v.  1960,  wo  dasselbe,  dem  Schreiber  wohl  ungel&ufige  Wort  im  MS.  eif- 
ternesse  lautet  Offenbar  ist  es  eine  auffällige  Gestaltung  des  lat  cistema.  Morris  vergleicht  die  in  einem  ent- 
sprechenden mhd.  Gedichte  vorkommende  Stelle :  81ahen  wir  den  selben  hunt  und  werfen  in  in  dirre  xisternen  grünt 
Hörnum  Fundgruben  II,  54,  16.  Dbubr  Deutsche  Oed.  108,  6  und  Gen.  a.  Exod  p.  75,  32.  1948-  worfle,  wahr- 
scheinlich statt  wurff  e  (Li.  nur  ff  he,  wie  Morris  vermuthet  Oefter  stehfauch  sonst  e  statt  he  270»,  40.H  (pl.). 
Von  späterer  Hand  ist  hier  he  eingeschoben.  1944.  owen  a-wold,  signify,  imply,  Import  Cf.  lat  valere. 
la  dieser  Verbindung  erhält  der  Begriff  der  Gewalt  den  des  Vermögens  und  Belanges,  der  Bedeutung  oder  Bedeut- 
samkeit. Quat  oget  nu  Öat  forbode  o-woldl  324.  for  is  writen  quat  agte  awold  dat  Öls  werld  was  water  wold  525. 
Aad  vndernam  him  8at  (leg*  quat)  it  agte  awold  2727.  Dahin  gehören  auch  die  Sätze:  Lüne  wel  mlchel  it  agte  a- 
noid  8wUe  seruise  and  so  longa  told  1671.  Harde  dremes  ogen  awold  öat  2054.  Morris  nimmt  awold  für  das  Zeit* 
»ort  in  den  Bedeutungen  avail,  be  successful,  signify,  cause  und  oget,  owen,  agte  in  der  von  ought,  should.  Wir 
sehen  vielmehr  awold  als  das  Subst  wold  mit  der  Präposition  on,  o,  a  an,  so  dass  agen  awold  (owold)  dem  ags. 
egan  on  gevealde,  gleich  habban  on  gevealde,  habere  in  potestate,  in  übertragener  Bedeutung  entspricht  Vgl.  Gif 
bn  aasest  welpe  a  wid  Alfr.  Prov.  ReU  Ant.  1.  174.  God  thataa«  alle  in  wold  Toww.  MYST.p.  49.  Aehulich :  Whil 
je  habbeth  wyt  at  wolde  Hekdikg  v.  305.  Kbl.  Art.  1. 116.  1945.  wid  st  wiö,  wie  häufig  im  MS.  1946.  drechen, 
eelay,  a,  Biütiart  103.  1948.  erne,  catUe.  Unser  Verfasser  gebraucht  erf  183,  195  etc.  erue  169,  174  etc.  und 
or/  795,  883  etc.  für  das  ags.  or/,  pecus,  altn.  or/r,  bos,  dem  das  umfassendere  Wort  ags.  yrfe,  erfe,  hiereditas,  pe- 
raUom,  peeus,  substituirt  wird,  lewse,  pasture.  Die  Umstellung  von  leswe  in  lewse  kommt  auch  1576,  2335  vor. 
Ct  Biheold  he  pa  lerwa  (biheld  he  pe  lesewes  J.  T.)  La).  L  85.  Dagegen :  Of  lesen  and  of  mede  R.  of  Gl.  p.  1, 
ap.  litu,  le*9,  las,  pastura,  pascunm.  1949.  Vdas,  sonst  Judas  1696,  1954  und  Juda  3259.  dor  statt  Gor ^ 
Wir  begnügen  uns  hinsichtlich  des  anlautenden  inlautenden  und  auslautenden  d  statt  6  damit ,  die  vielfach  wieder- 
kehrenden Inkonsequenzen  der  Schrift  zu  vermerken.  1950.  derne,  secret  Morris  möchte  derue  sped  —  derfe 
sped,  bold  (wicked)  haste,  lesen;  doch  derne  sped,  secret  diligence,  ist  mit  Rücksicht  auf  den  abwesenden  Ruhen 
gesagt,  dem  die  8ache  verborgen  wird.  1952.  spices  Ware,  spicery.  1953.  ten,  ags.  teön,  ire,  nhd. 
ziehen.  1954.  tagte,  taught  1956.  XXX.  plates.  Cf.  And  sold  Joseph.,  for  twenty  pieces  of  silver 
Oes.  37,  98.  umbe  tweinsick  phenninge  Dikmeb  Gen.  a.  Exod.  p.  75.  Im  dreizehnten  und  viersehnten  Jahrhundert 
foulet  man  häufig  die  Bezeichnung  von  Geldstückeu  durch  psdte,  altfr.  plate,  lame  de  metal,  d'or,  d'argent,  de  fer  etc., 
■lat  plata  für  MÜnxe.  Thritti  platen  of  seiver  Judas  3, 14,  2a  Ftatis  of  süuer  (a(tyvnta)  Wycufhs  Math.  26, 15. 
ct.  n,  3.  5.  G.  9.        1957.   wast  statt  was  it.      1958.  dail  statt  tan.     in  here  Wold,  in  their  power,  cf.  1944. 
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©an  Rüben  cam  Öider  a-gen, 
1960  to  öat  cisternesse  he  ran  to  sen; 

He  missed  Joseph  and  ffhogte  swem^ 

■wende  him  slagen,  set  up  an  rem; 

Nile  he  blinnen,  swilc  sorwe  him  clined, 

TU  him  he  sweren  öat  he  liued. 
1965  (To  nomen  he  öe  childes  srud, 

Öe  Jacob  hadde  mad  im  in  prud; 

In  kides  blod  he  wenten  it, 

Öb  was  öbr-on  an  rewli  lit. 

Sondere  men  he  it  leiden  on, 
1970  And  senten  it  Jacob  in-to  Ebron 

And  shewed  it  him,  and  boden  him  sen 

If  his  childes  wede  it  migte  ben; 

Senten  him  bode  he  fanden  it. 

Ob  Jacob  sag  dat  sori  writ, 
1975 He  gret,  and  Saide  Öat  "wilde  der 


Hauen  min  sune  swolyen  her." 

His  cloöes  rent,  in  haigre  srid, 

Long  grot  and  sorge  is  him  bi-tid. 

His  sunes  comen  him  to  sen, 

And  hertedin  him  if  it  migte  ben;  1980 

"Nai!  nai!"  quat  he,  "helped  it  nogt, 

Mai  non  herting  on  me  ben  wrogt; 

ic  sal  ligten  til  helle  dale, 

And  groten  öbr  min  sunes  bale." 

(Öbr  was  in  helle  a  sundri  stede,  1985 

wror  Öe  seli  folc  reste  dede 

öor  he  stunden  til  helpe  cam, 

Til  Jhesu  Crist  fro  öeden  hem  nam.) 

ö*e  chapmen  skinden  here  faxe 

In-to  Egipte  ledden  öat  wäre;  1990 

wiö"  Puttfar  öe  kinges  stiward, 

He  maden  swiöe  bigetel  forward, 


1959.  Öider,  ags.  pider,  illuc.  i960.  cisternesH*.  cifterneste  MS.  s.  v.  1942.  1961.  öhogte  awem. 
Verwandt  Ist  die  Stelle:  Of  paradis  hem  tinket  awem,  Of  iwel  and  dead  hera  BtondeÖ  greim  391.  Cf.  Whan  this  was 
seide,  bis  hert  began  to  melt  For  veray  sweme  of  this  sweme/ul  tale.  Lydgatk  Min.  P.  p.  38.  In  der  Anm.  an 
v.  391  erklärt  Morris  «100m  durch  sorrow,  grief,  im  Qloss.  dagegen  durch  grittoue,  affiictyng  und  in  Besug  auf 
unsere  Stelle  in  der  Anm.  wie  im  Gloss.  durch  grieved,  —  appeared  grieted,  was  »orrowful.  Das  Verb  sweamen, 
swemen  findet  sich  in  Auen.  Riwlb  und  sonst,  in  der  Bedeutung  von  grieve,  displease,  und  erinnert  formell  an  ags. 
-  swamjan,  deficere,  tabescere,  aswainjan,  deficere,  tabeecere,  äsvaeman,  vagari,  altn.  eteima,  grassari,  vagari,  rahd. 
meinten,  circumferri ,  volare,  vertiginare  (Tkrtull.) ,  wahrend  es  in  der  Bedeutung  abweicht.  Sutern  ist  ein,  Haupte 
,  wort,  welches  in  der  Form  auf  altn.  eveinir ,  grassatio,  tumultus,  mhd.  sweim,  motus,  weist,  in  der  Bedeutung  sich 
aber  xunächst  an  ags.  stima,  vertigo,  deliquium,.anschliesst,  das  in  den  Begriff  der  schmerzlichen  Erregung  (afjUction) 
überging,  und  dem  transitiven  Verb  ewemen  seine  Bedeutung  verleihen  konnte.  Die  Konstruktion  von  »wem  in  hem 
dinket  wem  in  Verbindung  mit  of  paradis  ist  analog  der  von  Heore  puhte  swifie  eitle  of  cedeUne  füre  /ädere 
La}.  I.  139;  denn  ein  Substantiv  ist  hier  auch  sonst  gebräuchlich,  wie  us  pincheS  wunder,  game  eto.  In  Shogte  n&evi 
können  wir  aber  nicht  die  Bedeutung  appeared  mit  Morris  annehmen;  wir  müssen  das  Präteritum  von  penthen, 
ags.  pencan,  cogitare,  nicht  von  pyncan  ableiten,  weil  sonst  him  nieht  fehlen  durfte :  cogitavit,  anhno  concepit,  ,augu- 
ratus  est  terumnatn.  1962.  slagen,  slain.  rem,  cry,  wailing,  ags.  hream,  clamor,  ejulatio,  s.  Best.  £2. 
1963.  Miauen,  cease.  him  clined«  d.  i.  eliueö,  wieiiVd  sttt«e4v.  59.  he  cliued  HS.,  was  Mona  1 8  im  GL  durch  he 
feit  erklärt.  Diese  Bedeutung  wird  abor  durch  nichts  gewährleistet  Cliuen,  cleouien,  cleave,  last,  ags.  cli/jan,  cleof- 
jan,  adhnrere,  ist  intransitiv.  Nis  nauere  nan  08er  gomen  bat  cleouieS  alswa  ueste  La}.  I.  400.  1965.  srud, 
clothing,  ags.  scrudt  vestitus,  vestimentum.  1966.  mad  im  hat  Morris  getrennt;  madim  MS.  1967.  wenten, 
turned,  changed,  ags.  vendan,  vertere,  mutare.  1968.  an  rewli  lit,  a  piteous  colour,  tinge,  altn.  litr,  color,  schott. 
lit,  litt,  colour,  dye,  tiuge.  1969.  Sondere  men,  messengers.  This  sondere  man  1410.  8ente . .  Sondere  men  1791. 
Öu  salt  ben  min  sondere  man  2791.  Ic  am  sonder  man  2871,  sonst  wird  hier  sonde,  pl.  sondes  in  gleicher  Bedeutung 
gebraucht.  La?,  hat  sonde  sn  ton  (sondeeman)  und  pl.  sondmonnen ;  sondes  mon  Avru.  Riwlb;  doch  Orm  bietet  die  auf- 
fällige Form  sanderrmann,  pl.  sandermenn,  Sanderrmann ..  To  kipenn  Cristess  come  Hon.  19383.  Annd  tejf  pa 
tokenn  »anderrmenn  10273,  altn.  sendh/taör,  pl.  sendimenn,  legatus.  1972.  wede,  coat,  garment,  ags.  teed,  rmde, 
vestimentum.  1973»  bode,  raossage,  word,  was  hier  als  Brief  an  nehmen  ist;  cf.  writ  1974,  ags.  bod,  jussum. 
mandatum.  1974.  dat  statt  ffat.  1975.  gret,  wept  1976.  swolgen,  swallowed,  ags.  stolgen  von 
steig  an,  devorare.  1977*  in  haigre  Srid,  in  haircloth  shrouded.  haigre  statt  baire.  In  harde  hayres  cledde 
(elende  MS.,  cled  var.  lect)  and  in  sekkes  HaKtole  4530.  Heter  hayres  pay  hent  Morris,  AUitt.  P.  G.  373.  Wereö 
here  Ancr.  Riwlb  p.  130.  Mid  bore  greate  maten  and  höre  horde  heren  p.  10,  ags.  ha>re,  cilicinm.  1978.  grot, 
mouming,  weeping,  kehrt  öfter  bei  unserem  Verfasser  wieder  1577,  2289,  3717,  altn.  grdtr,  flatus.  Dem  ags.  greetau 
und  greotan  steht  ein  solches  Subst  nicht  zur  Seite,  ig  him  bi-tid,  cf.  Wel  pe  sal  bi-tyde  La).  I.  95  J.  T.  pet 
him  al  swuch  muhte  bitiden  Akcb.  Riwlk  p.  278.  Wat  ping  mon  bitidde  R.  of  Gl.  p.  14.  What  i»  betid  to  Cloteu 
Shaksp.  Cgmb.  4,  5.  Vom  ags.  ttdjan,  contingere,  scheint  kein  Kompositum  betidjan  gebildet  zu  sein.  1980.  her- 
tedin him,  comforted,  consoled  him.  Cf.  herting,  consolation  1982.  Beduer  heo  gon  hirten  mit  hendeliche  wordeu 
La).  III.  29,  ags.  hiertan,  hyrtan.  anlmare.  1981.  helped  sUtt  helpe  ff.  1984-  groten,  bewail,  weiset  auf 
altn.  grata,  flere,  lugere,  mehr  als  auf  die  ags.  Formen,  s.  v.  1.978.  bale,  mischief,  deatb.  1986.  seli,  bleased, 
E^ood,  bappy.  Diese  Form  für  das  ags.  $alig,  beatus,  gebraucht  unser  Verfasser  gewöhnlich ,  wie  st  Ii,  ieeli  bei  La?., 
A^cr.  Riwlb  u.  a,  geläufig  sind.  1988.  Soden  stau  Men,  wie  oft  im  MS.,  altn.  paöan,  inde.  hem.  he  MS. 
Morris  verändert  es  nicht.  1989.  skinden.  »kiuden  MS.,  was  Morris  für  ikiudedon  nimmt  und  durch 
ski/ted  =  »hi/ted,  changed  zu  erklaren  sucht.  Wir  wagen  eine  ags.  und  altn.  Form  zu  setzen :  ags.  ecyndan;  $ctjnde ; 
ecgnded ,  properere ,  altn.  skynda ,  ikunda ,  indem  wir  au  unserer  8telle  namentlich  das  altn.  tlunda  for ,  matnrare 
itcr,  vergleichen.  1922.  SWiÖe  bigetel  forward.  Morris  erklärt:  They  made  qnickly  covenant  of  pvrehase, 
uud  nimmt  bigetel  für  ein  Hauptwort  (purchsse),  welches  in  angelsächsischer  Gestalt  nicht  nachxuwcisen  ist.  Auch 
scheint  der  Zusammenhang  eine  andere  Erklärung  zu  begünstigen.  Wir  sehen  nämlich  in  bigetel  ein  Adjektiv 
zn  ags.  begitan,  begetan,  acquirere,  den  Formen  forgitol,  ofergitol  analog,  uud  «wtfe  bigetel  für  very  profitable, 
gainfuL 
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So  mkbel  fe  Vor  is  hem  told, 

He  hauen  him  bogt,  he  hauen  sold. 
19S5Putifar  was  wol  ricKe  man, 

And  he  hoste  Joseph  al  fortan 

He  wulde  don  is  lechnr-hed, 

wid"  Joseph,  for  hise  faire -hed, 

Oc  he  wurff  ffo  so  kinde  cold 
2000  To  don  8  wile  dede  adde  he  no  wold; 

swilc  selöe  came  him  fro  a  buuen, 

God  dede  it  al  for  Joseph  hiue[n]. 

Btssop  in  Eliopoli 

Ken  seid-  he  was  siöen  for -öl, 
200500g  had  he  öb  wif,  and  bi-foren 

Childre  of  him  bi-geten  and  of  hire  boren, 

Oc  after  fffc  it  so  bi-cam, 

Joseph  is  dowter  to  wiue  nam. 

Putifar  kraede  Joseph  wel, 
201  Obi-  tagte  him  his  hus  euerilc  del, 

And  he  wurde  riche  man  an  heg, 

Tnder  Joseph  his  weifte  öeg.  - 

His  wif  wartS  wilde  and  nam  in  flogt 

?n-rigt-wis  luue,  and  swanc  for  nogt, 


One  and  stille  flogt  hire  gamen 

wiö"  Joseph  speken  and  plaigen  samen; 

Ghe  bed  him  gold,  and  agte,  and  fe, 

To  maken  him  riche  man  and  fre, 

wiff-Öhan  Öat  he  wiff  here  wile; 

Oc  him  mislikede  öfat  ghe  wile; 

for  scriff,  ne  Öret,  ne  mai  ghe  bi-geten 

for  to  don  him  chasthed  for-geten; 

Often  ghe  Örette,  often  ghe  scroff, 

Oc  al  it  was  him  o-like  loo". 

An  time  he  was  at  hire  tgeld, 

Ob  ghe  him  his  mentel  for-held; 

for  he  wiö"  hire  ne  wulde  speken, 

Ghe  Öhenkeö"  on  him  for  to  ben  wreken; 

Sone  ghe  mai  hire  louerd  sen, 

Ghe  god  him  bitterlike  a-gen, 

And  seiö"  Joseph  hire  wulde  don, 

ffat  ghe  ne  migte  him  bringen  on; 

Öls  mentel  ic  wiö"-held  for-Öi, 

To  tawnen  [öe]  Öe  soöe  her-bi. 

öe  wite  is  hise,  Öe  right  is  hire, 

God  al-migtin  öe  soöe  shire." 
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1993.  fe,  money.  told,  accounted,  reckoned.  1995.  WOl>  very.  Cf.  And  Ysaae  wex  and  8ehg  wol  wel  1266, 
tlta.  val,  bene,  neben  vet.  1999.  he  wurö  etc.  Das  Purwort  Ut  hier  und  im  folgenden  Vene  nicht  wohl  auf 
Joseph,  sondern  auf  Pharao  an  beziehen.  Die  Randbemerkung  von  Moaais:  But  Joseph  wae  strengthened  from 
above,  deutet  darauf,  daas  er  die  Fürwörter  auf  Joseph  bezog,  wie  dies  mit  him  2001  allerdings  geschehen  könnte, 
obgleich  nicht  nothwendig  ist.  Denn  was  2003  etc.  folgt,  berechtigt,  alles  anf  Potiphnr  zu  beziehen,  klnde  cold 
nach  Möbius:  naturaUy  cold.  Kinde,  hgs.gecynd,  natura,  qualitas,  proprietas,  gehtauf  die  Jwunis  toü  Oi'VOV- 
oidfav.  er.  He  arn  so  holde  of  kinde  Öat  no  golsipe  is  hem  minde  Bsstjaky  611.  2002.  lnue[n].  Das  n  hat 
Moeiis  hier  hinangeffigt,  wie  es  sonst  im  Reime  zu  stehen  pflegt,  wo  es  an  sich  nicht  berechtigt  wäre.  2008 ff. 
Hier  wie  2147  wird  vom  Dichter  Potiphar  mit  dem  Gek.  41,  45  erwähnten  Potiphera,  Priester  zu  On,  verwechselt. 
Aach  der  deutsche  Dichter  giebt  Josephs  späterer  Frau  einen  Vater  desselben  Kamens:  Pharao  gap  Joseph  eine  cho- 
a«a  dU  was  im  liep,  tohtir  was  st  putifar,  ein  ewart  was  er  daz  iarDisuRR  Gen.  a.  Exod.  87, 3.  2010.  bi-tagte, 
«lelivered,  committed  cf.  212, 782, 1185  etc.  =  Mähte  s.  La?.  14129.  201 1-  würfe,  wurtede  MS.  wie 1528  und  vmrffe- 
dtn  pL  2946,  wofür  unbedenklich  wurde  und  icurtfen,  became,  zu  setzen  ist.  Der  umgekehrte  Fall  ist  das  irrthumlieh 
geschriebene  würfe  1826  statt  tettrtfede,  honoured.  an,  and.  heg,  high.  2012.  tag,  throve,  prospered,  pnet.  von  Sen, 
*0.  peak  von  peon,  proficere.  2013.  wild,  wanton,  laseivious.  Cf.  Vet  keif  and  to  wilde  is  pet  fleschs  pet  awiligeö 
(vildes  var.  lect)  Axcn.  Rrwus  p.  136.  nam  in  Sogt,  mente  coneepit.  2014.  swanc  for  nogt,  toiled  for  nougbt, 
is  ?ain,  ags.  stincan,  laborare,  fatigari.  2015.  One  and  stille,  alone  and  SAcretly.  Cf.  81  begunde  tougen  an  in 
werfen  dei  ougen  Diexer  Gen.  a.  Exod.  78,  9.  gamen,  pleasure.  2016.  piaigen,  play,  ags.  plegjan,  ludere. 
2017.  agte,  wealtb,  ags.  aiht,  possessio,  opes.  2019.  wiö  öhan  Öat  he  wiö  here  wile.  Ueber  die  Sauform 
s.  IUtzxk*  Qt.  2,  2,  464.  Für  here  ist  wohl  füre  su  schreiben.  Mohris  erklärt:  Proeided  that  he  would  with  her 
vanton  und  vermuthet,  dass  wile  für  wigele  stehe,  welches  er  mit  to  play,  eport  ubersetst,  doch  könnte  wigele,  ags. 
rigljan,  hariolari,  schwerlich  diese  Bedeutung  annehmen.  Nach  Gen.  39,  7  sagt  Potiphar s  Weib:  He  with  wie;  da- 
to: Bat  in  mü  ir  »laßen  Dibhek  Gen.  a.  Kxod.  78,  14.  Vielleicht  fehlt  vor  wile  das  V.  liggen,  wodurch  das  Metrum 
zieht  gestört  wird,  wenn  hire  wie  v.  2015  accenUos  bleibt  Sonst  bliebe  nichts  übrig  als  die  Verba  tpeken  and  plai- 
gen aus  t.  2016  su  snppliren.  2020.  öat,  what,  id  ijuod.  2021.  SCriS,  ne  öret  Cf.  For  scriä,  ne  niede, 
w  wold  he  0or . .  drechen  1419.  Die  Bedeutung  entreaty,  welche  Mouris  dem  Substantive  scriif  giebt,  steht  auch  durch 
«eu  Gebrauch  des  V.  »criSen,  scrof,  enlreat,  solicit,  nrge,  fest,  welches  hier  oft  wiederkehrt  (33»,  1055,  1715,  1834, 
S02S,  2895),  wahrend  senden,  welches  Lajamon  öfter  gebraucht,  nur  in  deu  Bedeutungen  von  march,  go,  come ,  ver- 
wendet wird,  wie  ags.  •crtöan,  tcraö,  scriden,  ire,  progredi,  incedere,  »crifo  s.,  cursus,  cf.  altn.  skrtoa,  serpore,  labi, 
fern,  ssrieV  s.,  cursus.  Auch  andere  germanische  Idiome  geben  keinen  unmittelbaren  Anhalt  für  die  hier  in  Betracht 
kommende  Bedeutung.  2025.  tgeld  d.  i.  leid,  tent;  ob  etwa  für  tyeld,  tield  vgl.  teald  Lajamon  J.  T.,  ags.  teld, 
tentorium,  attn.  tjald,  tentorium,  velum,  auls?nm.  2026.  for-held,  withheld,  ags.  forhealdan,  detiuere. 
2028.  wreXen  ags.  vrecen  p.  p.  von  wrecan,  ulcisci,  vindicare.  2029.  louerd.  loruerd  MS.  2030.  god 
nimmt  Mokbis  für  ghod,  ?od  =  went;  doch  kommt  bei  unserem  Verfasser  nur  die  Form  gede  =  went  vor.  Wir  neh- 
men es  für  gof,  gocs,  als  3.  Person  8ing.,  welche  auch  durch  $eUf  v.  2031  gefordert  scheint.  Jene  Form  des  s.  pnes. 
kommt  frühe  neben  ge9  vor,  cf.  Wrioht  Spec.  of  Lyr.  p.  61.  2082.  him  bringen  on,  nach  Morris:  prote  (or 
bring)  againtt  him.  Das  Verb  konnte  wie  ags.  bringan,  deferre,  proferre,  sich  auf  die  Bedeutung  von  tpeak  out, 
rfcHeer  beschranken.  2084.  To  tawnen  öe.  Die  Pronominalform  hat  Monats  mit  Recht  eingefügt.  Tawnen, 
(««es,  show,  explain,  gebraucht  unser  Verfasser  nicht  selten,  wie  636,  757,  1022,  1290,  1294  etc.  Ful  wel  he  taunede 
bis  iure  to  man  i^bstiart  769,  mhd.  sonnen,  ostendere,  holl.  toonen,  nfries.  teanjan,  afries.  s.  toner,  Voneiger,  d&n. 
ton«,  feigen  (die  Flagge),  sich  seigen.  2085.  wite,  punishment,  penalty,  ags.  vite%  peens,  tormentum.  2086.  al- 
adgtiB  kommt  hier  substantivisch  und  adjektivisch  im  Nom.  Sing,  gewöhnlich  vor  cf.  9,  30,  572.   Ueber  diese  Form 
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Potifar  trewiff  hise  wiwes  tale,  «Tat  adde  waxen  buges  ffre,  2060 

And  haued  dempt  Josep  to  bale;  Orest  it  blomede,  and  siöen  bar, 

He  bad  [him]  ben  sperd  fast  dun,  Oe  beries  ripe  wurff  ic  war; 

2040  And  holden  harde  in  prisun.  Öe  kinges  [kuppe]  ic  hadde  on  hond, 

An  litel  stund,  quile  he  was  Oer,  Oe  beries  öbr-inne  ine  Ohugte  ic  wrong, 

So  gan  him  luuen  Oe  prisuner,  And  bar  it  drinken  to  Pharaon,  20G5 

And  him  de  chartre  haueff  bi  -  tagt,  Me  drempte,  als  ic  was  wune  to  don." 

wiO"  Ob  prisunes  to  liuen  in  hagt.  "Good  is,"  quaö"  Joseph,  "to  dremen  of  win, 

2045  Or  for  misdede,  or  for  on- sagen,  heilnesse  an  Wisse  is  Oer -in; 

öbr  woren  to  Öat  prisun  dragen,  öre  daies  ben  get  for  to  cumen, 

On  öat  Oe  kinges  kuppe  bed,  ffu  salt  ben  ut  of  prisun  mimen,  2070 

And  on  Oe  made  Oe  Kinges  bred;  And  on  öin  offiz  set  agen; 

Hern  drempte  dremes  boöen  onigt,  Of  me  Ou  ffhenke  öan  it  sal  ben, 

2050  And  he  wurOen  swiöe  fore  o-frigt;  Bed  min  herdne  to  Pharaon, 

Joseph  hem  seruede  Öbr  on  sei,  Oa[t]  ic  ut  of  prisun  würfle  don, 

At  here  drink  and  at  here  mel,  for  ic  am  stolen  of  kinde  lond,  2075 
He  herde  hem  murnen,  he  hem  fremde  for  -  quat    and  her  wrigteleslike  holden  in  bond." 

Harde  dremes  ogen  awold  Oat.  Quaff  Ois  bred-wrigte,  Miöeö"  nu  me, 

20550b  seide  he  to  Oe  buttder,  me  drempte  ic  bar  bread -lepes  ffre, 

"Tel  me  Oin  drem,  mi  broOer  her.  And  dbr-in  bread  and  oOer  meten, 

Queöer-so  it  wurOe  softe  or  strong,  Quilke  ben  wune  Oe  kinges  to  eten;  2080 

Oe  reching  wurö"  on  god  bi-long."  And  fugeles  hauen  Oor-on  lagt, 

B  Me  drempte,  ic  stod  at  a  win  -  tre,  Obr  -  fore  ic  am  in  sorge  and  hagt, 


s.  Ckkdo  v.  1.  de  SO0e  shire,  may  elucidato  the  truth,  altu.  «Afra,  skyra,  purum  reddere,  perspieuum  facere,  de- 
monstrare,  declarare.  2088.  haued  statt  hauet,  dempt,  deemed,  condemned,  et  drempte  2049,  2059,  206t>, 
ags.  demde  t6  deaoe  Eleve  500.  2089.  him  von  Morris  eingeschoben,  sperd,  shut  up,  et  Held  hem  sperd  in 
helle«  male  22.  Two  ger  si0en  was  Joseph  sperd  öor  in  prisun  2093,  ags.  sparrjan,  occludere,  altn.  sperra,  vgl.  nhd. 
einsperren.  2042.  prlsuner,  g aoler,  nicht  prisoner.  Cf.  The  Lord . .  gave  him  favour  In  the  sight  of  the  keeper 
of  the  priton  Genesis  39,  21.  2048.  de  statt  de.  chartre  ist  das  afr.  chartre,  cartre,  vom  lateinischen  carcer. 
2044.  priBUBes,  prisoners.  Povere  peple  and  priton»  Fynden  hem  hir  foode  P.  Plouchm.  4523.  Many  a  priton 
fram  pargatorie . .  he  delivereth  10307,  afr.  priton ,  pritun  bezeichnet  wie  das  ital.  prigione,  span.  prision%  auch  den 
Gefangenen,  to  liuen  in  hagt  Hobris  ist  geneigt  zu  übersetzen:  The  gaoler..hath  entrutted  htm  the  priton  to 
liee  in  Charge  of  the  prisoners,  indem  er  an  das  nhd.  etwas  in  Acht  nehmen,  to  take  Charge  of  anything,  erinnert. 
Doch  rouss  diese  Erklärung  gezwungen  erscheinen.  Hagt,  agt  scheint  in  keinem  anderen  Sinne  gebraucht  als  in  den 
folgenden  8tellen:  Twin-wifing  ant  twin -manslagt  Of  his  soule  bed  mikel  hagt  485.  Ic  am  in  sorge  and  hagt  2082. 
Araalechkes  folc  fledde  for  agte  of  dead  3384.  Agt,  sorrow,  care,  schliesst  sich  an  ags.  eahtt  aht,  deliberatio,  etwa 
gemischt  mit  äht,  eahtnis,  persecutio,  poena,  mhd.  ähte,  eehie.  Die  Worte  to  liuen  in  hagt  scheinen  aber  als  Bestim- 
mung zum  8nbst  prisunes  zu  gehören:  devotos' miser»  vit»  s.  MAtzher  Gr.  2,  2,  45.  2045.  On -sagen.  Moruir 
übersetzt:  opprobrious  language  =  ansagen,  rois-ssw,  dies  Wort  entspricht  jedoch  dem  ags.  ontagu  (mid  leäaum 
onsagwn  Math.  26,  60),  ahd.  anataga,  nhd.  ansage,  affirmatio.  Es  scheint  die  Misseüiai  hier  der  blossen  Anschuldi- 
gung gegenüberzustehen.  2047.  kuppe,  cup.  bed,  presented.  Cf.  Du  bittest  im  den  bechwro  Dirmrr  Gen.  a. 
Kxod.  81,  9.  2050.  O-frigt  Cf.  o/rigt  2225,  o-fright  3652,  offrigt  36'.)2,  afrald,  steht  nicht  für  on  fright,  son- 
dern ist  die  metathetische  Partielpialform  von  ags.  afyrhtan,  timore  afficere.  2051.  on  sef  wie  an  sei,  on  m 
tiroe.  Hoyses  was  numen  an  sei  In  Se  deserd  2769.  2058.  freiüde,  asked.  2054  s.  1914.  2058*  reching, 
interpretation.  Of.  2066,  2122,  2124,  ags.  reccan,  recan,  explicare,  altn.  rekja  dasselbe  cf.  rekja  drautna  til.  wurö 
on  god  bi-long,  will  to  God  belong,  doch  ist  bi-long  kein  Infinitiv,  da  dem  wurö*  eine  prädikative  Ergänzung 
durch  ein  Adjektiv  oder  Particip  gebührt.  Bi-long  steht  wie  das  ags.  gelang,  pertinens  und  wie  dieses  mit  on  kon- 
struirt  Vielleicht  ist  hier  ilong  herzustellen.  2059*  wln-tre,  vine,  ags.  vintreo.  Morris  fuhrt  aus  dem  Cursor 
Mündt  an :  11  e  thoght  I  sagh  a  win  -  tre,  k  bogh  par  was  wit  branches  thre ;  O  pis  tre  apon  ilk  bogh,  Me  thoght 
hang  toinberis  inogh  Cursor  Mumdi  foL  26.  2080.  waxen»  full-grown,  vgL  ags.  unveaxen,  unerwachsen. 
2081.  Orest,  erst,  first.  2082.  8e  beries  ripe  etc.  Morris  setzt  ein  Komma  nach  ripe,  wir  haben  es  nach 
bore  gesetzt,  wo  es  fehlte.  Mokris  übersetzt  The  berries  ripe  an  became  I  aware,  und  möchte  so  nach  ripe  suppliren 
lassen.  Das  Objekt  kann  Jedoch  von  wurö  ic  war  abhängen,  obwohl  gewöhnlich  of  hinzutritt  Doch  vgl.  guanne  he 
it  wurö'  war  1462.  2088.  knppe  hat  Morris  mit  Recht  eingeschoben.  2088.  heilnesse,  health,  ags.  her  Ines, 
salus.  2078.  herdne ,  umgestellt  für  hernde,  errand,  messagc,  dss  Anliegen,  ags.  a-rende,  nuntium,  negotium. 
Morris  erinnert  an  die  geläufige  Motathese  wordle  statt  world;  erdne,  erdene  kommt  hier  öfter  vor:  Bad  him  to  god 
his  erdne  beren  787.  Min  erdne  9u  forte  1372.  Hise  erdene  1400, 1 102.  2074.  öat  Mokuis,  da  MS.  2075.  kinde 
lond,  native  country,  ags.  cynde,  gecynde,  naturalis,  innatus.  2078.  wrigteleslike,  faultlessly,  das  Gegentheil 
von  vrigteles  ist  wrigt/ul:  Wrigt/ul  we  in  sorwe  ben  2204.  Das  Substantiv  wrihhte,  fault,  blame,  kommt  öfter  bei 
Orh  vor  s.  De d.  202.  2077.  bred  •  wrigte,  baker,  eigentlich  bread  -  wright  von  ags.  bredd,  panis  und  vyrhta, 
opifex.  Im  Ags.  Ist  bäcere  gebrauchlich ;  die  Zusammensetzung  erinnert  an  gr.  Cto70JZ0i0gt  mlat  pani/ex,  panißcus, 
für  pistor,  mhd.  der  phittir  Dirmer  Gen.  a.  Exod.  SO,  11,  14,  sonst  brotbecker,  brStbecke.  11000,  listen.  Uelde  pi 
nere  (=  ptp  ere)  to  me,  and  lipe  Ps.  30,  3.  The  king  Uthed  htm  than  Tristr.  1,  66.  Marke  gan  tidinges  Uthe  1, 
88,  altn.  hl$da,  auscultare,  aures  pneberc.  2078.  bread -lepes,  bread  -  baskets ,  ags.  ledpy  corbis,  cophinus. 
2061.  lagt  p.  p.  von  lacchen,  seize,  catch,  ag8.  löccan,  prehendere,  capere.  Die  Konstruktion  mit  on  findet  man 
anch  in  On  was  tette  he  soue  aus*  lagt  2621. 
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for  ic  ne  migte  me  nogt  weren, 
Ne  bat  mete  fro  hem  Deren." 

2085  Ve  wore  leuere,"  quad  Joseph, 
Of  eddi  dremes  rechen  swep; 
ÖFq  salt,  after  ffe  ffridde  dei, 
ben  do  on  rode,  weila-wei! 
And  fugeles  sulen  öi  fleis  to-teren, 

2090  öat  sal  non  agte  mugen  ffe  weren." 
Soff  wnrtf  so  Joseph  seide  öat, 
61s  bnteler  Joseph  sone  for-gat. 
Two  ger  siöen  was  Joseph  sperd 
öbr  in  prisnn  wiff  uten  erd; 

3095  Do  drempte  Pharaon  king  a  drem, 
öat  he  stod  bi  ffe  flodes  strem, 
And  Öeden  ut-comen  .  vii .  neet, 
Euerik  wel  swiffe  fet  and  gret, 
And  .vii.  lene  after  ffo, 

2100  öe  deden  ffe  .  vii .  fette  wo, 
öe  lene  hanen  ffe  fette  treten; 
öis  drem  ne  mai  De  king  for-geten. 
An  offer  drem  cam  him  bi  -  foren, 
.vii.  eares  wezen  fette  of  coren, 

2105  On  an  busk,  ranc  and  wel  tidi, 
And  .vii.  lene  rigt  ffor-bi, 


welkede,  and  smale,  and  drugte  numen, 

ffe  ranc  he  hanen  ffo  ouer-cumen, 

To-samen  it  smiten  and,  on  a  stund, 

ffe  fette  ffrist  hem  to  ffo  grund.  2110 

ffe  king  abraid  and  woc  in  ffhogt, 

ffes  dremes  swep  ne  wot  he  nogt, 

Ne  was  non  so  wis  man  in  al  Eis  lond 

ffe  kude  vn-don  ffis  dremes  bond; 

ffo  him  bi-ffhogte  ffat  buteier^  2115 

Of  ffat  him  drempte  in  prisun  ffer, 

And  of  Joseph  in  ffe  prisun, 

And  he  it  tolde  ffe  king  Pharaun. 

Joseph  was  sone  in  prisun  ffo  sogt, 

And  shauen,  &  clad,  &  to  him  brogt;  2120 

ffe  king  him  bad  ben  hardi  <&  bold, 

If  he  can  rechen  ffis  dremes  wold; 

He  told  him  quat  him  drempte  o  nigt, 

And  Josep  rechede  his  drem  wel  rigt 

•ffis  two  dremes  hoffen  ben  on,  2125 

God  wile  ffe  tarnen,  king  Pharaon, 

ffo  .  vii .  ger  ben  get  to  cumen, 

In  al  fulsum-hed  sulen  it  ben  numen, 

And  .  vij .  offere  sulen  after  ben, 

Sori  and  nedful  men  sulen  is  sen;  2130 


2083.  weren,  defend,  protect  cf.  2090.  2086.  eddl,  fortunate,  lucky,  offenbar  ags.  eddig,  felix,  faustus. 
AafKIHg  ist  die  Verdoppelung  des  d,  sie  findet  eich  wieder  In  eddi  sei  2582.  Dagegen:  an  tdie  meiden  Rkl.  Aht. 
L  128.  rechen  s.  2058.  swep,  meaning,  signification.  Cf.  Oes  dremes  swep  2112.  Wir  denken  nicht  an  das  ags. 
nipy  seeop,  svipe,  sveope,  flagelluro,  sondern  an  avctp,  sedp,  suaaio.  2088.  ben  do  on  rode,  be  put,  hanged 
(done)  on  a  tree  or  cross.  Das  V.  dort  vgl.  thun,  in  der  Bedentung  put,  place  entspricht  dem  ags.  Gebrauche:  Him 
Hüal*fing..billa  seiest  on  bearm  dyds  Beov.  1143  Qr.  2089.  fleis,  flesh.  to-teren,  tear  in  pieees.  Hire  her 
faire  al  bii  to-tere  L*|.  II.  495  j.  T.,  ags.  tSteran,  düaoerare.  2090.  agte,  wealth,  ags.  «JU.  2094.  vvi« 
aten  erd,  in  a  foreign  land\  uten  erd  ist  zu  verbinden  wie  in  uten  erdet  sorge  956.  VgL  2406.  Die  Präposition 
uii  erklart  sich  durch  Stellen  wie:  toUT  6e  erde  Bbstiaby  189,  wo  man  sehe.  2097,  deden  statt  Men.  neet, 
catUe,  oxea,  ags.  nedt,  Jumentnm,  bos.  2101.  freten,  devourod,  ags.  fretan,  devorare.  2105.  Ob  a  boak, 
ranc  aad  wel  tidi.  Morris  verbindet  die  Adjektive,  welche  wir  durch  ein  Komma  von  busk  getrennt  haben,  mit 
diesem  Hanptworte,  indem  er  Übersets  t:  On  a  buth  füll  -  groton  etc.  Dass  die  Adjektive  sich  auf  eares  bestehen, 
gebt  wohl  schon  ans  v.  2108  hervor.  Man  vgh  Ghm.  41,  22.  Die  Adjektive  scheinen  dem  englischen  fuU  and  mature 
(cf.  rank  and  good  Grs.  41,  5)  su  entsprechen;  cf.  strem  es  ranke  Ps.  77,  44,  aga.  ranc,  fortis,  foecundas,  mh<L  sttec, 
seiUg,  reif;  ein  ags.  tidig  kommt  nicht  vor,  wohl  aber  tfctftc,  tempestivus,  opportnnos;  altn.  tifigr,  bedeutet  avidus. 
2107.  welkede,  withered,  ahd.  welchen,  mhd.  welken,  dragte  numen,  siocitate  corrept»  vel  absumpta»  (spiee), 
ags.  drugat,  siecitss.  2109.  To-samen  it  flmiten,  together  they  smote.  Das  Verb  steht  intransitiv,  wie  in 
Heo  smiten  to-gedere  La\.  L  221,  neben  Heo  smiten  heom  to-gaderen  mid  feondliche  rasen  1U.  15.  To  -  samen, 
ige.  tStamne,  tfaonme,  altn.  til  samans,  erscheint  in  der  Form  tosamenn,  bei  Oek  Motu.  649,  8754  ,  8971,  9083,  bei 
L*|4Moii  gewöhnlich  tosomne.  Ueber  U  als  Plural  vgl.  1920.  2110.  öe  fette  ÖrJgt  hem  etc.  örift  hem  mit  ab- 
geworfener  Verbalendung  steht  dem  neue,  thrust  themsetoet  gleich.  Was  die  Form  des  Zeitwortes  betrifft,  so  trifft 
«an  prosten,  preasten,  presten  und  daneben  pristen,  wie  in:  A  pral  prijt  (d.  i.  prist)  in  pe  prong  Mobkib  AML  P. 
B.  195.  His  arme  all  sodainly  he  thrist  Under  her  necke  CfiAUC  Troil.  a.  Cr.  3,  1580:  auch  pruste  ist  alt:  JEiöer.. 
prueU  ndd  worde  Laj.  III.  218.  Diese  Formen  scheinen  sich  einerseits  an  ags.  prastan ,  torquere,  andererseits 
aa  altn.  prfsta,  premere,  au  lehnen.  Wir  würden  an  unserer  Stalle  (fristen  statt  (frUt  hem  nicht  unangemessen  fin- 
den, da  das  Verb  sehr  oft  intransitiv  gebraucht  wird:  Binnen  heo  prosten  La?.  TL  380.  He  proste  to  pan  fihte  III. 
102.  her  pet  water  prest  in  Auch.  Riwlb  p.  314.  to  00  statt  to  Öe,  wie  wohl  au  schreiben  ist.  tili,  abraid,  star- 
te* np,  häufig  sur  Bezeichnung  des  Auffahrens  aus  dem  8ehlafe:  Adam  abraid  231.  Jacob  abraid  1617.  If  that  he 
est  of  bis  sleep  abrafde  Chauc.  C.  T.  4188,  doch  auch  von  Ueberraschung  anderer  Art:  Jacob  a-braid,  and  trewed 
il  sogt  2385,  aga.  Aregdan,  abredan;  cSbrägd,  6bräd\  dbrogden,  dbregden  vibrare,  eximere.  2112.  swep  s.  208& 
2119.  sogt  geben  wir  statt  hogt  M8.  Moskis,  welcher  hogt  durch  caUed  allenfalls  erklären  möchte,  schlagt  logt  sä 
Isyglt  taken,  jedoch  aweifeln'd,  vor;  unsere  Konjektur  scheint  der  Znsammenhang  entschieden  su  begünstigen  s.  1934. 
2122.  reenen  a.  2058.  Wold,  meaning  s.  1944.  2126-  boten,  both.  Diese  Form  mit  auslautendem  n  iat  hier 
felinfig  als  Subjekt  und  Objekt:  To  witen  boten  iwel  and  good  328  cf.  350,  899,  1275,  1390.  2126.  tawnen, 
■how,  s.  2034.  2128.  fDlsum-hed,  plenty,  abundance.  Das  Snbstanttv  kehrt  öfter  wieder  2297,  3320,  wie  das 
Adjektiv  fultum  748,  2153.  Diese  Ableitungen  von  ags.  fuü  gehören 'dem  Ags.  nicht  an.  aalen  It  ben  nnmen, 
they  skell  be  spent,  pasa  away.  Two  0husant  ger.. weren  of  werldes  elde  numen  577,  öe  senend  moned  was  in  cu- 
men, And  aenene  and.  XX.ti  dais  numen  593.  2130.  nedflll,  needy,  poor.  Euerech  neod-fol  man  pa  bet  sal 
iwatpe  La|.  IL  573  Jüngerer  Text.  Poure  and  nedful  am  I  (egenns  et  pauper  ego  sum)  Ps.  108,  22.  aalen  1s  gen . 
b,  üaKentlaehen  Dialekt  hise;  für  hem,  (htm,  erscheint  bei  unserem  Verfasser  häufig.  Ueber  diese  Pronominalform 
t.  BatiUCT  12. 
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AI  (Tat  ffise  first  .tu.  maken, 
Sulen  ffis  offere  .vii.  rospen  dfe  raken; 
Ic  rede  ffe  läng,  nu  her  bi-foren 
To  maken  laffes  and  gadereft  coren 

2135 Öat  ffis  folc  ne  wurtr  vnder- numett, 
Quan  ffo  hungri  gere  ben  forff -cumen. 
King  Pfaaraon  listnede  hise  red, 
ffat  wurtr  him  siffen  Beli  sped. 
He  bi-  tagte  Josep  Mb  ring, 

2140  And  his  bege  of  gold  for  wtürffing 
And  bad  him  al  his  lond  bi-sen, 
And  under  him  hegest  for  to  ben, 
And  bad  him  weiden  in  his  hond 
His  folc,  and  agte,  <fe  al  bis  lond; 

2145ffo  was  vnder  him  ffanne  Putifar, 
And  his  wif  (Tat  hem  so  to-bar. 
Josep  to  wiue  his  dowter  nam, 
Offer  is  nu  than  ear  bi-cam; 
And  ghe  ffer  him  two  childer  bar, 

2150  Or  men  wurtT  of  tfat  hunger  war, 
first  Manassen  and  EflVaym; 
He  luueden  god,  he  getd  it  hem. 
ö"e  .  vii .  fülsum  geres  feren, 
Josep  cuffe  him  bi-foren  waren; 

2155  ff  an  coren  wantede  in  offer  lond, 


ffo  ynug  [was]  vnder  his  hond. 
Hvnger  wex  in  lond  Chanaan, 
And  his  .X.  suttes  Jacob  for -(Tan 
Sente  in  to  Egipt  to  bringen  coren; 
He  bilef  at  hom  ÖPe  was  gungest  boren.  2160 
de  .  X .  comen,  for  nede  sogt, 
To  Josep  and  he  ne  knewen  hhn  nogt, 
And  ffog  he  bitten  him  frigtilike, 
AnO"  seiden  to  him  mildelike, 
"We  ben  sondes  for  nede  dritten 
To  bigen  coren  ffbr-bi  to  linen." 
(Josep  hem  knew  al  in  his  ffhogt 
Als  he  let  he  knew  hem  nogt) 
aIt  semet  wel  ffat  ge  spies  ben, 
And  in  to  ffis  lond  cumen  to  sen, 
And  came  ge  for  uon  offer  ffing, 
but  for  to  spien  ur  lord  ffe  king.n 
KNai,"  he  seiden  euerilc  on, 
u  Spies  were  we  neuer  non, 
Oc  alle  we  ben  on  faderes  sunen, 
For  hunger  doffes  hider  cumen." 
*öc  nu  ic  wot  ge  spies  ben, 
for  bi  eure  bering  men  mai  it  sen; 
Hu  sidde  oni  man  poure  for-geten, 
swilke  and  so  manige  sunes  bigeten? 


2182.  rospen  A  raken,  warte  (exhaust)  and  scatter.  Rotpen  gehört  offenbar  sum  Stamme  dea  ahd.  starken 
Zeitwortes  Aresptm,  colligere,  vollere,  davon  irkrospan,  arfo\>spa*,exhaustus,  mhd.  riepen,  susammenraffen,  diaL  rapten, 
vgL  ags.  hrope  s.,  hanstns,  oferhrop»t  voracitas.  Raken  erinnert  an  die  Bedentnng  des  altn.  raka,  rädere,  eorradere, 
vgL  ags.  rmcjan,  saxculo  colligere  Sok.  liier  kommt  es  nicht  sowohl  auf  das  Znsammenscharren  als  auf  das  Vertilgen  an. 
2184.  laSes,  barns.  Wfay  nad  thou  put  the  capll  in  the  lathet  Cbaüc.  C.  T.  4086,  noch  in  den  Formen  tatst,  lerithe 
In  verschiedenen  Dialekten  üblich,  altn.  hlaSa,  horrenm.  2185.  vnder  -minien,  snrprised.  Dis  godes  folc  was 
under -nurnen  Quan  he  segen  Öls  hird  al  cumen  82fl.  Die  Bedeutung  des  Zeitwortes  ist  nicht  geläufig.  2186.  Öo 
fcmngri  gere,  vgl.  die  hungrigen  Jahre  st  Hungerjahre,  years  of  famine.  2140.  his  bege  of  gold,  his  chain 
of  gold,* seine  goldene  Bauge  Gm.  41,  42.  Aehnlich  sagt  der  deutsche  Dichter:  Umbe  sftten  hals  einen  bouch  der 
was  gnldin  ouch  Daher  Qtn.  a.  Exod.  SS,  96.  Unter  dem  Qeschmeide  nahm  bei  den  Germanen  und  Skandinaven 
die  Bauge,  ags.  bedg,  bedht  Wy,  altn.  baugr,  mhd.  bouc  auch  bouge,  Bing,  Spange,  Kette,  die  erste  Stelle  ein.  Sie  ist 
auch  bei  den  Angelsachsen  häufig  die  Ehrengabe  der  Kenige  an  ihre  Grossen,  Dichter  etc.  Oft  macht  sie  den  Sehmuck 
des  Unter-  oder  Oberarmes  ans,  doch  ist  sie  auch  Haübaugc,  wie  selbst  das  Diadem:  pt  crom  Vealhpee  fort  gin 
under  guldnum  beige  Bbov.  1169  Gr.  Vgl.  Wkkhold  deuteehe  Flauen  im  Mittelalter  p.4Ä3.  2141.  bi-8en,  over- 
see,  govern.  Tgen  (ton)  steres..llc  here  on  hundred  to  bi-sen  3413,  ags.  bieedn  prospicere,  visere.  2148.  Wei- 
den, wield,  rule,  ags.  vealdan,  valdan,  possldere,  gobernare.  2148-  hem  «o  to-bar.  hem  steht  statt  htm  wie 
180  und  Ist  wohl  so  su  sehreiben.  Mout»  erkürt:  *o.  (/cUsetg)  aeeueed  Mm;  doch  mag  das  mehrdeutige  tSberea, 
ags.  footroft,  diflerre,  dlstrahere,  hier  in  der  Bedeutung  v.  dietrees,  af fixet  stehen.  Cf.  ags.  Trcdatf  pec  and  tergaff . . 
töbercUf  pec  bloagum  Ustum  Guthl.  159  Gr.  Vom  Anfeinden  und  Verfeinden  steht  es  In  den  von  Monis  angefahr- 
ten Stellen:  f>e  kyngee  sone  al  pis  eon  heren,  Hon  hjs  sustrsn  hem  to  beeren;  And  seif  bis  strif  so  streng  awaken  etc. 
CasntL  of  Lovn  59L  His  sustren  pat  were  tö -boren  49.  Baren,  oben  v.  1919,  worauf  Monis  verweiset,  gehört 
nicht  hieher.  2147  s.  9008  ff.  2148»  O06T  i*  na  than  etc.  Wir  haben  than  für  quan  geschrieben,  welches 
keinen  8inn  giebt.  09er  steht  wie  otherurin:  AI  o&er  hit  itldde  La).  IIL  113.  Nou  per  Is  an  offer  L  Sil  s. 
MlTznun  Gr.  9,  9,  119:  B  Ander»  itt  es  nun  ate  früher  geschah."  VgL  9007.  2149.  ghe,  she,  woneben  die  For- 
men ge  1094  und  »ge  1444, 1447,  1498  wie  »che  935,  9619  stehen.  Vgl.  yho  bei  Ohm:  yho  seggde  Äom.935  cf.  907,  368, 
455  etc.,  yeo,  je  im  Jüngeren  Texte  Lankows,  gt  im  Bbstiakt  etc.  2152.  geld,  reqalted.  Diese  Form  des  Prä- 
teritum im  Sing.  Indik.  steht  1884,  9758,  fflr  ags.  geatd  von  getdant  gildan,  rependere.  2154«  waren,  beware, 
guard,  secure  against,  ags.  varjan,  cnstodlre,  cavere.  2156.  ynng  was.  Wae  hat  Monats  eingeschoben,  ynug 
auch  ynog  3670,  steht  für  enough.  2161;  flogt  s.  1948.  2168.  Intten,  bowed  to,  worshipped.  Diese  Form 
des  Prät.  Plur.  mit  verdoppeltem  I  kehrt  wieder  3550.  4070.  Till  hem  bape  ho  httte  annd  b»h  Ork  Kam.  8981,  aueh 
in  der  ElnaahL  Das  ags.  starke  Verb  HUan;  ledt,  luton\  loten  scheint  hier  der  schwachen  Form  Hitjan  (lutjant)  s« 
weichen.  2166.  bigen,  bay.  Cf.  9916.  Bei  Obm  biggenn,  sonst  häufig  buggen;  ags.  bgegem,  biögan,  emere,  setat 
ein  verdoppeltes  g  voraus.  2168.  he  let,  he  looked,  Mgned,  altn.  Uüta;  Uxt,  \  fdViV,  sepnebere,  ostendere  etc. 
Dasu  gehört  das  Substantiv  lote  (lote)  9939,  9398  s.  Bbstiaet  499.  Ais  scheint  sich  snnachst  suf  he  knew  su  besiehe«  ; 
vielleicht  Ist  es  umsusteUen:  he  looked  at  if  etc.  s.  Matzwbr  Gramm.  9,  9,  496.  2171.  eame  Mobms,  cume  M8. 
2175.  Oc,  and,  also  und  but  ist  nicht  fiberall  nach  seinem  Ursprünge  und  seiner  Bedeutung  su  scheiden;  das  altn. 
ok  und  das  ags.  ac  scheinen  darin  konfnndirt  au  sein.  2176,  do6ee..cnmen,  doth  (makes)  them  hither  to 
come.  Das  Fürwort  der  dritten  Person  Pluralis  in  dote»  wird  nur  elnlgermasson  geewungen  auf  on  fadere»  »unen 
beaogen.  Vielleicht  Ist  dot  u»  su  lesen.  2178.  bering,  behavlour,  cf.  ags.  geberan,  se  gerere,  gebaruy  Gebahr en, 
Verfahren.  2179.  Hn ..  man  Monis.  Hu  suML  eulde  oninan  MS.  oni  man . .  f orgeten.  Für  oni  mochte  Moa- 
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for  seldnm  bi-tid  seif  ani  king 
swilc  men  to  sen  of  hise  ofepring." 
*A  louerd,  merci!  get  is  fror  on, 
migt  he  nogt  fro  his  fader  gonj 

2185  He  is  gungest,  hoten  Benjamin, 
for  we  ben  alle  of  ebrisse  kin." 
6  Nu,  bi  öTe  fefö  ic  og  to  king  Pharaon, 
sule  ge  nogt  alle  offen  gon, 
TU  ge  me  bringen  Beniamin, 

2190  ffa  gungeste  broffer  of  gure  kin." 
For  flfo  was  Josep  sore  for-dred 
ftat  he  wore  oc  ffhurg  hem  for -red; 
He  dede  hem  binden,  and  leden  dun, 
And  speren  faste  in  his  prisun; 

-Miföffe  öridde  dai  he  let  hem  gon, 
AI  but  ffe  ton  broffer  Symeon; 
ffis  Symeon  bi-lef  fror  in  bond, 
To  wedde  under  Josepes  hond. 
Oes  offere  breffere,  sone  on-on, 

•.^W  Token  leue  and  wenten  hom  ; 
And  sone  he  were  ffeden  went, 
Wel  sore  he  hauen  hem  bi-ment, 
And  seiden  hem  ff  an  öor  bi-twen, 
"Wrigtful  we  in  sorwe  ben, 

21*05  for  we  sinigeden  quilum  or 
On  hure  brotfer  michil  mor, 
for  we  werneden  him  merci, 


Nu  drege  we  sorge  al  for-ö"i." 

Wende  here  non  it  on  his  mod, 

Oc  Josep  al  it  under -stod. 

Josepes  men  Öor  quiles  dedea 

AI -so  Josep  hem  adde  beden, 

öo  breffere  seckes  hauen  he  filt, 

And  in  euerilc  ffe  siluer  pilt 

ö"at  öor  was  paid  for  ffe  coren/ 

And  bunden  ffe  muffes  ö*or  bi-toren; 

Oc  öo  breffere  ne  wisten  it  nogt 

Hu  ffis  dede  wurffe  wrogt; 

Oc  aUe  he  weren  ouer-öogt, 

And  hauen  it  so  to  Jacob  brogt, 

And  tolden  him  so  of  here  sped, 

And  al  it  he  listnede  in  frigtihed; 

And  quan  men  tfo  seckes  öor  ira-bond, 

And  in  öe  coren  flfo  agtes  fond, 

Alle  he  woren  ffanne  sori  ofrigt. 

Jacob  öus  him  bi  -  meneö  o-ngi, 

"  Wel  michel  sorge  is  me  bi  -  cumen, 

ffat  min  two  chiMre  aren  me  for-numen; 

Of  Josep  wot  ic  ending  non, 

And  bondes  ben  leid  on  Symeon; 

If  ge  Beniamin  fro  me  don, 

Dead  and  sorge  me  sege?  on; 

Ai  sal  Beniamin  wid"  me  bi-lewen 

öor  quiles  ic  sal  on  werlde  liueu." 


2210 


2215 


2220 


2225 


2230 


ns  on  (ob«)  lesen;  doch  scheint  dies  nicht  nothwendlg;  der  Nachdruck  liegt  vielmehr  auf  den  attributiven  Bestim- 
■rangen  de«  Mannes ,  ef.  am'  king  1181.  fordeten ,  ags.  forgeten  p.  p.  von  forgetan,  negleetas,  beceiohnet  den  un- 
tergeordneten, unbeachteten  Mann.  Vgl.  mhd.  Sandle  lfp  tergezzen  Waltttir  v.  d.  Voqrlwridb  ed.  Lach*.  77,  SS. 
9181.  »J-tid,  Utideth.  seif  ani  king.  Das  vorangestellte  aelf  verhalt  sich  wie  im  Ags.  vis  teolfne  ssvla  nergend 
Am.  921.  2186.  ebrisse  kin.  Ct  folc  ebrisse  2858.  ebrUee  men  9950.  Öe  Ebrie  2540,  9546,  2548.  Daneben 
treten  wir  ebru  adj.  2573,  3220,  4085.  on  ebru  2074.  ebrius  2607.  Kbrut  s.  pl.  8609.  Ebriu*  917,  8051,  ags.  ebrÜse, 
eträc,  eerise,  adj.  Ebrias  s.,  cf.  engleie,  adj.  14,  englis  450.  2188.  eöen  d.  L  keifen.  2190.  9a  steht  fBr  8e 
oder  SaL  gare,  pore  MS.  Jenes  verrauthet  Morris  mit  Recht.  2191.  for-dred,  afraid,  wie  1557,  1763,  forr- 
totdd  hinfig  bei  Oax  und  ahnlieh  bei  Spateren.  Ein  Verb  fordrceilan  neben  andreedan,  ondreedan ,  thnere,  ist  im 
A«jb.  nicht  nachgewiesen.  2192.  8at  he  wore  oc.  for -red.  Morris,  welcher  erklärt:  For  them  «um  Joeeph 
afraid  That  he  were  tkrough  them  deeeived,  besieht  he  auf  Joseph  und  berücksichtigt  oc  nicht ;  richtig  erscheint 
ftat  he  also  (Benjamin)  were  tkrough  them  destroyed.  Cf.  Me  miffte  (mihte)  hit  na  mon  teile  pat  weoren  an*  wfonman 
svi  wnscehelich  e  ato?ene,  ne  swa  reolichc  inne  sn  for-radde  La?  IT.  79  sq..  pis  lond  heo  for-radden  mld 
maeen  uninofen  HI.  11,  ags.  forrcedan,  seducere,  mhd.  lerräten,  verrathen,  durch  üblen  Rath  oder  einen  feindlichen 
Aasehlag  verderben.  2196.  de  ton,  the  one  cf.  1010,  2704  s.  MItzkrr  Gr.  1,  806.  2198.  To  wedde,  ss  a 
afedge.  Lejde  Wyllam  hys  broper  to  wedde  Normandye  R.  or  Gl.  p.  893.  A  tofcyne  to  wedde  Salle  fthou  lefe  with 
ne  Pkrcbvax.  p.  19,  ags.  Jofore  forgeaf  ftngan  döhtor  hamveorounge  hyldo  t6  vedde  Brov.  2997  Gr.,  ags.  *e<f,  plgnus. 
2199.  mm  on-on,  so  1145  ,  2918,  sone  a-non  2939  ,  3591,  sone  o-non  3380,  d.  i.  soon  anon,  forthwith  s.  Ork 
Bom.  1331.  2201.  öeden  statt  8e8en.  2202.  hauen  kern  bi-ment  Cf.  Jacob  8us  Mm  bi-menet  2296;  re- 
fexiT,  ags.  bemaman,  lagere.  2204.  Wrigtful,  sinful,  guiity  s.  2076.  2206.  Sinigeden»  sinned,  dagegen 
■N0«tfe  4066,  tingen  inf.  179,  sunegen  Aror.  RtwtR  804,  806,  nmegede  118  etc.,  ntnegi  int  O.  a.  N.,  ags.  eyngjan, 
peecare.  2200.  kure,  nre,  our.  2207*  werneden,  danied.  If  he  it  weme  and  be  Öor -gen  9797,  ags.  rer- 
saa,  aanusa,  denegare,  prokibere.  2208«  drege,  suffer,  endnre  619,  3235,  ags.  dre6ganf  patl.  2209«  kere 
aen,  none  of  them,  wie  1681,  3637.  Genitive  der  Fürwörter  sind  in  ähnlicher  Verbindung  erhalten:  either  here  1151, 
eroer  ere  2855,  ilc  here  99»,  2856,  9860,  «r  non  9269,  11c  gure  3471,  3760,  8761,  quile  gure  3764.  2218.  Seekes, 
•aeks,  wie  9993,  teck  2309,  ags.  taee,  iuec,  saeens.  2214.  pilt,  put  Frühe  stehen  die  Formen  pult,  pilt,  pylt, 
pdf  aeben  einander;  die  mit  i  kommt  vor  in:  For  god-is  sone  in  rode  was  pilt  Fürriv.  Ectrly  E.  P.  14,  56,  cf.  13,  29. 
16, 12  a>  O.  a.  K.  871  n.  d.  Wm.  2219.  ouer~0Ogt,  over-anxiens,  nach  Morris.  Di»  adjektivische  Participialform 
irtaonallend,  doch  hat  sie  Analogien  am  mhd.  gediht,  bedacht,  verd&ht,  bestürat  u.  a.  In  Betreff  der  Bedeutung  ver- 
«ieidie  man  das  verwandte  unpersönliche  Zeitwort:  Itt  hemm  oferrpuhhte  Oku  Horn.  8020.  Itt  nimm  o/errpuhhte 
»596  ,ee  machte .  .bestürzt,  betrübte."  2224.  9o  agtes,  the  moneys,  nummos,  ags.  pl.  aehta.  2225.  Sanno 
M8L,  dmme  conj.  Morris.  2228.  for-numen,  taken  away.  Als  schadw,  when  heldes,  for  -  nomen  I  am  P«.  108, 
8,  ags.  fomiman,  auferre,  destr^nere.  2229.  Of  Josep .. ending  non,  vgl.  ton  Joeeph  weiss  ich  nicht,  wie 
*r  ein  Ende  genommen,  Joseph  enwelx  ich,  wer  chora  Dibmrr  Oen.  n.  Eteod.  99,  10.  Ending  »  death.  Cf.  Of  bise 
tWmee  ne  wet  ie  nogt  487.  2282.  Bend  st  des*,  ne  sege6  on,  descends,  falls  upon  me.  Statt  seget  sollte 
ngef  stehen,  ags.  rfg*n,  descendere,  procidere,  deorsnm  ferrij  doch  wird  auch  Im  jüngeren  Texte  Lajamom's  das 
Nittcip  Uepm  statt  ags.  getigni  wie  der  pl.  pra>t  eeyen  statt  $4gon  gefunden.  2288.  bi-lewen  d.  i.  bileuen, 
Wte/ca,  remain. 
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2235  ffo  quaff  Judas,  "us  sal  ben  hard, 
If  we  no  holden  bim  non  forward. 
Wex  deröe,  ffis  coren  is  gon, 
Jacob  eft  bit  hem  faren  agon, 
Oc  be  ne  duren  ffe  weie  cumen  in, 

2240  "but  ge  wiff  us  senden  Beniamin;" 
ffo  quaff  he»  "quan  it  is  ned, 
And  *ic*  ne  can  no  bettre  red, 
Bereff  ffat  siluer  hol  agon, 
ffat  hem  ffor-of  ne  wante  non, 

2245  And  offer  siluer  dor  bi-foren, 
for  to  bigen  wiff  offer  coren; 
fruit  and  spices  of  dere  pris, 
Bereff  ffat  man  ffat  is  So  wis; 
God  hunne  him  effe-moded  ben, 

2250  And  sende  me  min  childre  agen. 
ffo  nomen  he  forff  weie  rigt, 
Til  he  ben  in-to  Egypte  ugt; 
And  quanne  Josep  hem  alle  sag, 
Kinde  ffogt  in  his  herte  was. 


He  bad  his  stiward  gerken  is  meten,  2255 

He  seide  he  sulden  wiff  him  aUe  eten; 

He  ledde  hem  alle  to  Josepes  bin. 

Her  non  hadden  ffo  loten  min. 

"Louerd,"  he  seiden  ffo  euerilc  on, 

"Gur  siluer  is  gu  brogt  a-gon,  2260 

It  was  in  üre  seckes  don. 

Ne  wiste  ur  non  gilt  ffor-on." 

"Beff  nu  stille,"  quad  stiward, 

"for  ic  nu  haue  min  forward." 

ffor  cam  ffat  broffer  Symeon  2265 

And  laste  is  breffere  on  and  on; 

Wel  fagen  he  was  of  here  come, 

for  he  was  numen  ffor  to  nome. 

It  was  vndren  time  or  more, 

Om  cam  ffat  riche  louerd  ffore;  2270 

And  al  ffo  briffere,  of  frigti  mod,- 

feilen  bi-forn  ffat  louerd -is  fot, 

And  bedden  him  riche  present 

ffat  Rere  fader  hi£m]  adde  sent; 


2289*  no.  Morris  vermuthet  ne,  wu  allerdings  natürlich  erseheint  him  sc.  Joseph,  forward,  covenant» 
ags.  foreeeard,  pactum.  2287.  deröe  conj.  Morris  ;  derke  US.  Derselbe  Fehler  kehrt  wieder  2345.  Wenn  nicht 
das  k  den  Srsata  durch'  einen  Konsonanten  forderte,  würden  wir  dere  schreiben,  wie  in:  Gret  wonder  &  de*"*  of 
pyng  pe  seuene  fer  me  say  R.  of  Gl.  p.  416;  derpe,  preciousness ,  value,  trifft  man  Morris  AML  P,  A.  99.  Beide 
8ubstantive  finden  wir  im  Aga.  nicht,  dagegen  mhd.  Hure  und  altn.  dyrSy  Jedoch  nicht  in  der  Bedeutung  des  und. 
Theurung,  ags.  deore,  d$re,  carus.  2888.  eft  conj.  Morris,  eft  M8.  bit  d.  L  biddeth.  2289.  he  ne  dnren  etc. 
duren  steht  statt  dürren,  ags.  durron,  pr.  pl.  v.  durran,  audere.  In  der  folgenden  Zeile  wird  der  Uebergang  aus  der 
Erzählung  in  die  direkte  Rede  der  85hne  gemacht;  man  wäre  versucht  hier  tos  ne  duren  au  schreiben,  als  Beginn 
der  Antwort  auf  Jakobs  Aufforderung.  2241.  qnan  it  is  ned,  since  it  is  aecessary ,  eigentlich  neceasity.  Si 
sie  neecsse  est  Vclg.  Qen.  43,  11,  ags.  nead  is,  nf)d  is,  opus  esL  2242.  ic  ne  can  etc.  ic  haben  wir  einge- 
schoben; es  stört  den  Rhythmus  nicht  und  kann  schwerlich  entbehrt  werden.  Cfr.  Get  ic  wene  /  can  a  red,  Öat 
hem  sal  bringen  iwel  sped  309.  /  ist  bei  unserem  Verfasser  selten.  8248.  dat  statt  öat,  hol,  whole,  ags.  &ol, 
integer,  agon,  again  cf.  77,  958,  2960  und  öfter,  überall  als  Reimwort.  2245.  for  bi-foren  scheint  dem 
betidei  entsprechen  au  sollen,  da  weder  ein  örtliches  noch  zeitliches  bevor  hier  su  passen  scheint.  2248.  blgen 
s.  9166.  2249.  hunne  statt  turne ,  grant.  ?e  nowen  nout  unnen  pet  eni  vuel  word  kome  of  ou  Amor.  Riwlk 
p.  380,  cf.  384,  ags.  unnan,  concedere,  largiri.  eOe-moded  schreiben  wir  statt  eSi-modes  M8.,  was  auch  Morris 
für  eoe-moded  (eSe-moSed  KS.)  1584  nimmt,  d.  i.  ags.  edfmöded  von  eäiSmSdan,  edSmödJan,  humlliare.  Man  möchte 
an  beiden  Stellen  edSemode  vorsiehen.  Das  Ags.  hat  die  Adjektive  edSmöd,  edSmede,  humilis,  mitls  und  eddmSd, 
eddmede  in  gleicher  Bedeutung.  Das  Altenglische  hat  aSmode,  atSmod,  edmod,  edmode,  edmodie  besonders  die  For- 
men mit  d  statt  S.  2252.  ben  in-to  Egypte  ligt  ben  cumen  t«-to  Egypte  Ugt  M&,  worin  Morris  Ugt  durch 
«00* ;  literally  easilg,  vithotU  difßcuUy  erklart.  Dies  Ugt  wäre  indessen  hier  eine  müssige  Bestimmung.  Auch  ist 
die  Versseile  überladen,  und  cumen  erweiset  sich  als  eine  eingedrungene  Glosse.  Durch  ben,, Ugt  wird  wert  down 
to  Egypt  Geh.  48 ,  15  descenderuntque  in  Aegyptum  Vclg.  wiedergegeben.  Cf.  Nu  am  ic  Ugt  to  fren  hem  deden 
2787  von  Ugten  1983.  2254.  was.  Morris  setst  Sag  hinan,  welches  er  für  Sa,  So,  then,  als  für  den  Sinn  und 
deu  Reim  nothwendig  erachtet.  Diese  Form  erscheint  aber  auffällig,  und  der  Hauptsatz  keiner  Partikel  weiter  su 
bedürfen.  Wir  finden  hier  die  Assonans  statt  des  Reimet,  wie  öfter.  Vgl.  Ahr  am. — man  909—10.  bigan  —  Abram 
921 — 22.  Abroham  —  for-San  1189 — 9a  Abraham  —  Canaan  3477- — 78.  on-rum  —  dun  4021  —  22.  wunen  —  cumen 
3289— 90.  vmnen  —  mtmen  3415  — 16.  toane  —  haue  3853—54.  fot—oc  2497—98.  motf(mod?  mot?)  —  boc  3603— 4. 
gate  —  quake  1053  —  54  u/  tu,  wenngleich  einzelne  mangelhafte  Reime  durch  Verbesserungen  des  Textes  beseitigt 
werden  mögen.  Was  als.  Reimwort  ist  übrigens  nicht  selten  (462,  1695  ,  3532  ,  3790),  wie  it  (602,  2544  ,  2994). 
2255.  gerken,  prepare;  dagegen  garkede  3261,  wovon  die  erweiterte  Form  garknede  3240.  Obm  hat  jarrkßnn, 
La^amok  yarkien,  fearkien  neben  yarkni,  Amcr.  Riwlk  jerken.  peo  bllsse  pet  he  yerkeS  ham  p.  410.  Ou  beoS 
twouold  blisoen  ijerked  358;  ags.  gearejan,  parare.  225?.  blrl,  burgh,  oastle.  To  Rom©  buri  La).  L  242  neben 
buric,  burh  (bork,  bor?),  ags.  byrig,  byrg,  bürg,  burk,  arr,  urbs.  2258. '  her  non  sonst  here  non  s,  2209.  loten 
miri,  merry  looks,  countenances ;  mid  fadre  loten  hende  La*.  14330  (II.  175),  wo  man  sehe.  2262.  UT  non  s. 
2209.  2268.  Stiward,  wohl  Se  stiward  au  schreiben.  2266.  on  and  on,  one  by  one.  «or  was  nogt  wuae 
on  4-  on  öat  orf  oor  to  water  gon  1639,  cf.  2323,  2519;  ags.  änne  Anger  and  anne,  digitos  omnes  singillatlm  Oaoe.  2,  3. 
2267.  fagen,  fain,  glad,  ags.  fügen,  latus,  eome,  arrival,  come  Orm,  cume,  kirne  (come)  La).,  ags.  cyme,  Cime, 
altn.  koma,  adventus.  2268.  nnmen..to  nome,  taken  as  a  pledge,  hostage;  ags.  nam,  raptus,  pignus,  in  der 
ags.  Rechtssprache.  Vgl.  to  toedde  2198.  2269.  vndren  time.  Cf.  iita%uß(t(a;  Sbpt.  6rk.  43,  24,  coli. 
jrjt'  utotifißgfay  48,  15.  meridie  Vülo.  ib.,  ags.  undern,  undernttd,  steht  für  kora  nona  matutina  Math.  20,  8, 
altn.  undorn,  ahd.  untam,  untom,  mhd.  undern,  wie  das  goth.  undaum»  (undaurnimats,  prandium  Luc.  14,  12)  wird 
ursprünglich  auf  den  Mittag  bezogen,  doch  wird  dem  Worte  in  den  verschiedenen  Idiomen  eine  weitere  Ausdehnung 
gegeben,  welche  thells  die  Vormittagsaeit,  theils  den  Nachmittag  mitbegreift,  Fiftene  paalmes  siggeS  abuten  undern 
deies.  Arcr.  Riwlr  p.  24.  Cf.  ags.  undernsang,  cantus  matutinus;  s.  Grimm  Gr.  2,  837.  2270.  Om  statt  hom. 
2274.  adde  st.  hadde. 
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2275  And  he  leuelike  it  under  -  stod, 
for  alle  he  weren  of  kinde  blod. 
"Lraeö*,w  qnad  he,  "«Tat  feder  get, 
(Tat  ffus  manige  sunes  bi-gat?" 
"tonerd,"  he  seiden,  "get  he  liueö*, 

2580  Wot  k  fror  non  (Tat  he  ne  biueö*; 
And  Als  is  gonge  Beniamin, 
Hider  brogt  after  bode-word  tiin." 
ffo  Josep  sag  him  «or  bi-foren,, 
Bi  fader  &  moder  broffer  boren, 

2286  Him  oner-wente  his  herte  on-on, 
Emde  lnne  gan  him  ouer-gon; 
Sone  he  gede  nt  and  stille  he  gret, 
ffat  al  his  wlite  wnrö*  teres  wet 
After  tTat  grot,  he  weis  is  wüten 

2290  And  cam  o* an  in  and  bad  hem  eten; 
He  dede  hem  wessen  and  him  bi-foren 
And  sette  hem  as  he  weren  boren; 
Get  he  tfhogte  of  his  faderes  wnnes 
Hn  he  sette  at  8e  mete  hise  sunes ; 

2295  Of  enerilc  sonde,  of  euerilc  win, 
most  and  best  he  gaf  Beniamin. 
In  rulsnm-hed  he  würfen  glatte 
Josep  ne  floht  ffor-of  no  scaffe, 
Oc  it  him  tikede  swiffe  wel, 
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And  hem  lerede  and  tagte  wel,  2300 

And  hu  he  sulden  hem  best  leden, 

Quene  he  comen  in  onkinde  ffeden; 

"And  al  Öe  bettre  sule  ge  speden, 

If  ge  wilen  gu  wid"  treweiTe  leden." 

Eft  on  morwen  quan  it  was  dai,  2305 

Or  or  6"e  breöere  ferden  a-wei, 

Here  seckes  woren  alle  filt  wiö*  coren, 

And  ffe  siluer  Oer- in  bi-foren; 

And  ffe  seck  ö*at  agte  Beniamin 

Josepes  cuppe  hid  was  ffor-in;  2310 

And  quan  he  weren  ut  tune  went, 

Josep  haueff  hem  after  sent 

ffis  sonde  hem  ouertakeflf  raffe, 

And  bi-calleo-  of  härme  and  scaffe; 

"Vn-seli  men,  quat  haue  ge  don?  2315 

Gret  vn-seWF  he  is  gu  cumen  on, 

for  is  it  nogt  min  lord  for -holen,. 

ffa[t]  gure  on  haueff  is  cuppe  stolen. 

ff[o]  seiden  ffe  breffere  sickerlike, 

"  Yp  quam  du  it  findes  witterlike,  2320 

He  *be*  slagen  and  we  agen  driuen 

In-to  ffraldom,  euermore  to  liuen." 

He  gan  hem  ransaken  on  and  on, 

And  fond  it  ffor  sone  a-non, 


227S-  leuelike  it  under -stod,  received  (accepted)  ii  kindly,  JoyfuUy;  tis  red  thugie  iioyses  ful  god  And 
kueUke  it  under-atod  3439.  Joseph  wel  faire  Mm  vnder-stod  2393.  Understanden  steht  dem  underfon  in  dieser 
Bedeutung  gleich,  ags.  widerstanden,  intelligere,*  pereipere,  conaiderare.  2280.  Wot  ie  0or  non ..  ne  biue*. 
Diese  Stelle,  in  welcher  der  Uebergang  ms  der  Mehrzahl  in  die  Einsah!  io  gemacht  wird,  bietet  einige  Schwierigkeit. 
Hochs  erklirt:  Xnow  Ithere  (hat  he  now  trentbleth  (for  the  safety  of  his  tont),  was  er  selbst  durch  dss  hin- 
ngesetste  Frageseiehen  in  Zweifel  stellt.  Wir  können  non  nur  für  das  Fürwort  halten:  Know  I  (here  none  (ha(  he 
nt  tremhWh,  wodurch  der  Nebensats  snm  Brsatae  eines  Adjektivsatses  wird.  Beispiele  dieser  Art  sind  sehr  häufig 
a  UlTCTtB  Gr,  2,2,  527.  Bei  non  kann  man  an  none  of  his  sons,  mit  Besug  auf  2278,  denken:  doch  jeder  zittert 
(für  den  Vater  oder  aus  Sorge  für  sich),  denn  die  Verallgemeinerung  des  8atxes:  jedermann  bebt,  hat  keine  rechte 
Besiehung.  Deber  hinten  vgl.  Alle  heo  gunnen  biuien  La).  II.  639.  pa  gon  ich  to  biuien  swulc  lc  al  für  burne 
DI.  121,  Aga.  bifjan,  beofjan,  uremere.  9985.  ouer- Weste.  Ci  ouer-gon  2286,  overpower,  overcorae.  To  werenn 
eennu  wipp  wiperrpeod  patt  wollde  hemm  o/errganngenn  Orm  Horn.  10227.  Wh»r  (whojrd  MS.)  is  pe  ilke  mon  pat 
sm  ne  med  mid  mede  ouer-ganl  La*.  L  329.  on-on  s.  2199.  8287.  gret,  wept  1975.  8888.  wüte, 
fcre,  featores  2289,  2342.  WUte  sonst  Gestaä,  Aussehen,  Bchönheit,  wie  ags.  vlite,  wird  wie  das  goth.  tli(s,  nooato- 
vor,  öfter  besonders  auf  das  Antlitz  besogen.  teres  wet,  wet  with  tears.  VgL  Alle  his  wlite  wurff  (eres  wet  2342, 
doch  of  is  (eres  wet  2356.  Mit  dieser  Znsammenstellung  vergleiche  man  das  noch  auffallendere  swerdes  slagen  3721. 
2889.  grot  cf.  1978.  weis,  washed  et  wassen  2291,  2242.  8298.  wunee,  customs,  wise.  2295.  sonde, 
bmss,  diah,  Gericht,  Gang  bei  Tafel.  Wie  das  engl,  tness  durch  Herübernahme  des  afr.  mes,  nfr.  mets,  lat  missum, 
eatstand,  so  entstand  wohl  sonde,  ags.  sand,  ferculum,  durch  Uebertragung  des  lateinischen  Wortes:  Pas  beorn  pa 
sende  (pes  beere  pe  sondes  jüngerer  Text)  from  Kuchene  to  pan  kinge  La).  K.  611.  2297.  glaSe  statt  glade. 
8898.  öoht..»0  seade,  Joseph  dachte  nichts  Nachtheiliges  davon.  Beate,  altn.  skati,  damnum,  ahd.  scado,  mhd.. 
schade.  2802.  Jeden,  people.  Mobsis  misverstand  das  Wort  und  erklärte  es  daher  durch  deden  =  deeds.  Crisst- 
sedd  ped  Ouc  Horn.  1782.  Annd  tatt  peod  wass  ha>pene  peod  3438.  Francene  peode  Lxf.  L  222.  per  he  wolde 
gedere  sele  bis  pede  UT.  9,  ags.  peöd,  pidd,  gens,  populus.  2804-  treweöc  treweite  M8.,  so  findet  man  (reu- 
mepe  neben  treowte,  treoute,  (reote  etc.  bei  La)amoh,  cf.  trewthe  2336,  ags.  (redet,  fides,  veracitas.  2806.  Or 
er,  before.  Die  Verdoppelung  der  Partikel  kommt  hier  öfter  vor  490,  658,  905,  1427,  1506,  3954  s.  Matzkek  Chr.  2,  2. 
4S0.  2809.  agte,  owned,  possessed,  ags.  dgan,  habere,  possidere.  2811.  nt  tone,  out  of  town.  Ueber  dle- 
•ea  Gebraach  des  blossen  ut,  out  s.  MItzvbk  Gr.  2,  1,  26a  2814.  bi-ealle0  of  härme  and  sca6e,  accuses  of 
atrsi  and  damage.  BieaUen  wird  wie  bielepien,  ags.  beeleopjan,  erfminari,  gebraucht,  et  Lahotoft  p.  257,  Ywaipb 
k.  6aw.  4SI.  2818.  seltne,  wiekedness.  vn- seltene  MS.,  vielleicht  vn-selethe,  vgL  seleMe  La)axob.  Doch 
sebrjwcht  unser  Verfasser  seife  und  seltne.  Unselde,  uniselte  beseichnet  eigentlich  Unglück,  Unheil,  aber  auch 
BcklethtigkeÜ.  Bitweonen  heom  aras  walc  ä  win..al  for  heora  uniselte  La).  I.  107,  ags.  unsaelt,  ungesojlt,  in- 
«Wtas.  2817.  for -holen,  hidden,  von  forhelen  cf.  1875,  ags.  forholen  von  forhelan,  celare.  2818.  19.  Die 
enjinseaden  Buchstaben  sind  von  Morkis  eingeschoben,  gnre  on  s.  2209.  2819.  llkerlike,  securely,  with 
emiadence.  2820.  Vp  qaani,  npon,  with  whom.  TJeber  die  Präposition  up  s.  MXtknrr  Or,  9,  1,  319.  Hudes, 
endest  Die  Abwerfung  des  t  kommt  hier  seltener  vor:  hauet  361,  beas  365  ,  366.  witterlike,  certainly,  truly. 
8881.  He  be  slagen.  Wir  haben  be  eingeschoben,  welches  nicht  fehlen  au  können  scheint;  slagen,  slain,  ist  das 
ran.  Perl  cf.  509,  591,  ags.  slagen  von  sledn,  cexlere,  interficere.  2828.  Sraldom,  thraldom,  slavery,  altn. 
prmkwmr,  din.  freefafom,  dass.;  sgs.  preel,  präü,  servus.  2828.  ransakea,  seereb,  altn.  ransaka,  explorare, 
«Maunare.  OB  and  on  s.  2266. 
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2385  And  nam  Co  breffere  euerilk  on, 
And  ledde  hem  sorful  a-gon, 
And  brogte  hem  bi-for  Josep 
Wid  reweli  lote,  and  sorwe  and  wep. 
ffo  quat  Josep,  "ne  wiste  ge  nogt 

2330  ffat  ic  am  o  wol  witter  flogt? 
Mai  nogt  longe  me  ben  for-  holen 
Quat -so -euere  on  londe  wnrfl  stoIen." 
"Louerd!"  quad  Judas,  "do  viff  me 
Quat -so  ffi  wüle  on  werlde  be, 

2336  Wiff-ffan  ffat  ffu  friffe  Beniamin; 
ic  ledde  [him]  ut  on  trewthe  min, 
ffat  he  sulde  eft  cumen  a-gen 
to  hise  fader,  and  wiör  him  ben." 
ffo  cam  Josep  swilc  rewffe  up-on, 
.  2340  he  dede  halle  ut  ffe  toffere  gon, 
And  spac  un-effes,  so  e  gret, 
tfat  alle  hise  wüte  wurff  leres  wet. 
"Ic  am  Josep,  dredeff  gu  nogt, 
for  gure  helffe  or  hider  brogt; 

2345  Two  ger  ben  nu  ffeit  derffe  is  cumen, 
Get  sulen  .  V .  fülle  ben  numen, 
ffat  men  ne  sulen  sowen  ne  sheren. 
So  sal  drugte  ffe  feldes  deren. 
Rapeff  gu  to  min  fader  a-gen, 

2350  And  seiör  him  quilke  min  Süsses  ben, 
And  doff  him  to  me  cumen  hider, 
And  ge  and  gure  orf  al  to-gider; 
Of  lewse  god  in  lond  Gersen 
sulen  ge  sundri  riche  ben." 


Euerilc  he  kiste,  on  ilc  he  gret, 

Hc  here  was  of  is  teres  wet. 

Sone  it  was  king  Pharaon  kid 

Hu  ffis  newe  tiding  wurff  bi-tid; 

And  he  was  bittre,  in  herte  fegen, 

ffat  Josep  wulde  him  ffider  dragen, 

for  luue  of  Josep  migte  he  timen. 

He  bad  cartes  and  waines  nimen, 

And  fechen  wiues,  and  childre,  and  men, 

And  gaf  hem  ffor  al  lond  Gersen, 

And  het  hem  ffat  he  sulden  hauen 

More  and  bet  ffan  he  kude  crauen. 

Josep  gaf  ilc  here  twinne  srud, 

Beniamin  most  he  made  prud; 

fif  weden  best  bar  Beniamin, 

ffre  hundred  plates  of  siluer  fin, 

AI -so  feie  offere  ffor-til, 

He  bad  ben  in  is  faderes  wil, 

And  .  X .  asses  wiff  semes  fest, 

Of  alle  Egiptes  welffhe  best 

Gaf  he  is  breffere,  wiff  herte  bliffe, 

And  bad  hem  rapen  hem  homward  swiffe; 

And  he  so  deden  wiff  herte  fagen. 

Toward  here  fader  he  gunen  dragen, 

And  quane  he  comen  him  bi-foren, 

Ne  wiste  he  nogt  quat  he  woren. 

"Louerd,"  he  seiden,  "Israel, 

Josep  ff  in  sune  greteff  ffe  wel. 

And  sendeff  ffe  bode  ffat  he  liueff, 

AI  Egipte  in  his  wil  cliueff." 


2355 


2360 


2365 


2370 


2375 


2380 


2326.  sorful,  sorrowful,  vielleicht  sorgeful,  wodurch  auch  die  rhythmische  Bewegung  des  Verses  verbessert 
xu  werden  scheint,  indem  zwei  Hebungen  in  diesem  Worte  durch  eine  Senkung  geschieden  worden.  Das  Substan- 
tiv lautet  hier  gewöhnlich  sorge  66,  302,  360  etc.,  sorwe  1963.  2828.  Wid  statt  wi$.  lote  s.  2258.  wep,  wept 
4149,  ags.  wöp,  prsrt.  von  vfpan.  2380.  O  statt  oft  begegnet  hier  nicht  selten  111,  353,  674,  1196,  2666,  3730, 
3577.  wol  s.  1995.  witter  s.  1910.  2335.  Wiö  -öan  öat  s.  2019.  «u  frlöe,  thou  preservc,  spsrer  Loth  hem 
bead  is  dogtres  two,  for  to  friSen  hise  geste  swo  1069,  ags.  friojan,  freoffjan,  servare,  protegere.  2886.  Ic  ledde 
Um  Ut  en  trewthe  min.  him  schiebt  Mobris  mit  Recht  ein.  Vgl.  Ich  nmi  in  an  min  trivat  Dibmeb  Gen.  a.  Kxod. 
98,  2.  Min  triwe . .  die  muoz  got  an  mich  eisken ,  daz  ich  des  ie  gedahte  daz  ic}*  in  ouz  brahte  4.  Die  erste  Stelle 
entspricht  dem  lateinischen  gut  in  meam  ounc  recepi  fidem  Gem.  44,  32,  Vülo.  2337.  eft  conj.  Morris,  ef  MS. 
2840.  halle  statt  alle,  de  totere  cf.  1044  sing.  619,  2724,  Mätzwek  Gr.  1,  306.  2841.  vn-eöes,  hardly,  with 
difficulty,  ags.  uneäöe,  moleste,  rix.  üeber  das  s  s.  Mätzxek  Gr.  1,  382.  e  statt  he.  2842.  teres  wet  s.  3298. 
2345.  deröe.  derke  MS.  s.  2237.  2846.  ben  numen  s.  2128.  2347.  alleren,  reap  s.  1919.  2848.  drugte 
s.  2107.  2849.  Rapaft  gu,  hasten,  reflexiv  gebraucht  wie  in:  Rad  hem  rapen  hem  2376.  Abraham  rapede  him 
1121,  altn.  hrapa,  rapa,  precipitari,  fesünare.  2862.  orf,  cattle  795,  888,  1642  s.  erue  1948.  2858.  lewse 
s.  1948.  bat  fulsum  lond,  Of  lerne  god  1575.  2354.  eundri,  separataly,  ags.  si/ndrige,  seorsim,  separatim.  Cf. 
In  lond  Gersen,  an  sundri  stede  2414.  2356.  IlC  here  s.  2209.  2357.  Kid,  made  known  p.  p.  von  kitten, 
make  known,  shew,  teil,  wozu  das  Präteritum  kidd  1394,  1654  gehört.  Geläufig  sind  cuffen,  ouäde,  cvdde,  cud  oder 
hüten  etc.,  wie  bei  LAjamon,  in  Äsen.  Riwlb  etc.  For  cursed  caitefes  er  thai  kid  Mimot  in  Wmuht  Pol.  P.  a 
1,  61,  kipewn,  kidd*,  kippedd  hat  dagegen  Oair,  ags.  c$San ;  cftde;  c0ed,  cj/d,  nuntiare.  2360.  him  geht  wohl 
auf  den  Vater  Josephs,  cf.  doö  him  to  me  cumen  2351,  sonst  mochte  Asm  tu  schreiben  sein.  Die  Beziehung  au/ Jo- 
seph, bei  welcher  him..  dragen  reflexiv  zu  nehmen  wäre,  scheint  keinen  passenden  Sinn  zu  geben.  2861.  JBtfgte 
he  timen,  might  he  (they?)  prosper ,  thrive ,  um  Josephs  willen  möchte  er,  der  Vater,  (oder  mochten  sie)  gedeihen. 
Gluck  haben.  Timen,  sonst  ,*tcA  ereignen,*  kommt  in  der  hier  passenden  Bedeutung  noch  öfter  vor:  Israel  Haddo 
hegere  hond,  and  Hmede  wel  389L  8ie  erinnert  nicht  sowohl  an  ags.  tlmjan,  accidere,  als  an  altn.  tftnask  und  Hm~ 
gaxy  suecedere.  2865.  het,  promised.  And  het  hem  he  sulden  vt  ben  led  2954,  ags.  h€t  von  hdtan,  vovere,  spon- 
dere.  2867.  twinne  srud,  binas  stolas  Gnu.  45,  22  Vulg.  charges  of  raiment  ib.  iegelichen  zwei  badegewant 
Dikhks  Gen.  a.  Ex.  100,  3.  senkt,  welches  in  der  ags.  Qebersetznng  vorkommt,  giebt  an  sich  keine  nähere  Bezeichnung 
der  Kleidung;  doch  vgL  vestis,  clamis  Wright  Ol.  25.  2368.  prud.  WiÖ  gold,  and  siluer,  and  wiö  srud,  dis  sonde 
made  6e  mayden  prud  1414,  cf.  altn,  pruffr,  decorus,  venustus,  ornatus,  ags.  prüi,  superbus.  2369*  weden  s.  1972. 
2870.  plates  of  ailner  fln.  Cf.  ThritÜ  platen  of  selver  Jenas  4,  15,  (Ebx.  a»t.  1,  144),  s.  die  Anmerkung  da«. 
2878.  Wi«  semes  fest,  fest  ist  das  Part,  von  festen.  Cf.  He  fest  is  in  two  ringes  of  gold  (er  befestigte,  tasste 
sie  in  zwei  goldene  Ringe)  2703.  A  fier  magü  Sat  folc  fest  on,  ein  mächtig  Feuer  haftete  eich  an  das  Volk,  erfasete 
das  Volk  3797.  Morus  übersetat  hier:  with  burdens  loaded,  richtiger  wohl:  with  burdens  fastened,  mit  befestigten 
Lasten,  ags.  sedm,  sarcina,  füstan;  faste;  fästed,  firmare.  2880.  Jakob  erkannte  sie  nicht,  wegen  ihres  stattlichen 
Aufzuges  und  Schmuckes.  2884»  in  Ais  wil  cliueö,  depends  upon  his  will,  eigentlich:  hauet  in  bis  voluntaie 
et  1968. 
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23$$J»eob  a-braid,  and  trewed  it  nogt, 
TU  he  sag  al  ffat  welffe  brogi 
"Wel  me,"  quaff  he,  "wel  is  me  irej, 
(Tat  ic  ane  abiden  ffus  swil[c]  «eil 
And  ic  sal  to  min  «une  fare, 

2390  And  Ben  *him*,  or  ic  of  werkle  chare." 
Jacob  wente  ut  of  lond  Cnanaan, 
And  of  is  kinde  wel  manie  a  man; 
Josep  wel  faire  him  vnder-stod, 
And  Pharaon  ffogte  it  M  good; 

2395  for  ffat  he  weren  hirde-men, 
He  bad  hem  ben  in  lond  Gersen. 
Jacob  was  brogt  bi  -  foren  ö"e  king 
for  to  genen  nun  bis  bliscing. 
"Wer  dere,"  quaff  Pharaon, 

240Ouhu  feie  cer  be  ffe  on?" 

uAn  hunared  ger  and  .  xxx .  mo 
Haue  ic  her  drogen  in  werlde  wo, 
ffog  ffinkeff  me  fror- offen  fo, 
ffog  ic  is  haue  drogen  in  wo, 

2405  äffen  ic  gan  on  werlde  ben, 
Her  Yten  erd,  man -Jan  bi-twen; 
So  ffinked  euerilc  wis  man, 
ffe  wot  qnor-of  man-kin  bi-gan, 
And  ö"e  of  Adames  gilte  muneö", 
24 10  ff at  he  her  uten  herdes  wuneff." 
Pharaon  bad  him  würfen  wel 
in  softe  reste  and  seli  mel; 
Hin  and  hise  sunes  in  reste  dede 


In  lond  Gersen,  on  aundri  atede; 

Siffen  Vor  was  mad  on  scite,  2415 

öTe  was  y-oten  Rameae. 

Jacob  on  liue  wnnede  Öbr 

In  reste  falle  .  »iij .  ger; 

And  god  him  let  bi- foren  sen 

Quilc  time  hise  ending  snlde  ben;  2420 

He  bad  Josep  hise  lene  sune, 

On  Urning  ffat  *  he  *  offe  wel  mune, 

dat  quan  it  wnrff  mid  him  don, 

He  snlde  him  birien  in  Enron; 

And  witterlike  he  it  aueff  him  seid,  2425 

ffe  stede  fror  Abraham  was  leid; 

So  was  him  lif  to  würfen  leid, 

Qunor  ali  gast  stille  hadde  seid 

Him  and  hise  eldere  fer  ear  bi- foren, 

Quuor  Jesu  Crist  wulde  ben  boren,  2430 

And  quuor  ben  dead,  and  quuor  ben  grauen; 

He  ffogt  wiff  hem  reste  to  hauen. 

Josep  swor  him  al-so  he  bad, 

And  he  ffor-of  wurtr  bliffe  <fc  glad. 

Or  dan  he  wiste  off  werlde  faren,  2435 

He  bade  hise  kinde  to  him  charen, 

And  seide  quat  of  hem  sulde  ben, 

Hali  gast  dede  it  him  seen; 

In  clene  ending  and  ali  lif, 

So  he  for -let  ff»  werldes  strif.  2440 

Josep  dede  hise  lieh  faire  geren, 

Wassen  and  riche-like  smeren, 


2886.  a-braid  s.  SIL  2887.  Wel  me . . wel  la  me  weL  Der  ganae  Auaruf  wie  die  Wiederholung 
de«  wel  ia  dem*  lotsten  Gllede  entspricht  d.  ags.  Gebrauche,  cf.  Vgl  la  eel  urum  mSdumt  Ps.  84,  83.  2888.  aue 
abiden»  d.  i.  hane  abiden,  have  lived  to  eee.  Abiden  ist  dae  ags.  p.  p.  abiden  von  äbtdan,  exspeetare.  swilc  Das 
c  hat  Monaia  angefügt.  2890.  sen  him.  Mm  fügen  wir  ein ,  theils  weil  es  an  sieh  nicht  leicht  zu  entbehren 
ist.  theila  weil  der  Rhythmus,  welcher  eine  Hebung  in  or  fordert,  dadurch  die  Harte  des  Zusammenstosees  »Weier 
Hebungen  verliert.  VgL  et  videbo  ilium  Ges.  45,  28,  Vdlg.  or  ic.  •  ehare,  antequam  moriar  Gnu.  45,  88,  Vulq. 
raarm,  depart  1712,  8436,  3010,  etc,  bei  Lajamoh  eharren,  sonst  aneh  oberren  O.  a.  N.  etc.,  ags.  cerran,  cirran, 
ryrram,  verti,  rererti.  2891.  Jaeob.  Acöb  HS.  auffallend,  da  sonst  überall  Jacob  steht  cf.  8441.  2898.  tu- 
der-ltod  s.  2875.  2899.  dere.  derer  HB.  irrthümlich ,  weil  dem  Schreiber  die  Endung  des  vorangehenden 
Wortes  vorschwebte.  2400.  Hu  feie  ger  etc  Quot  sunt  dies  annorum  vit»  tus?  Gbn.  47, 8,  Vcuz.  2402.  dro- 
gen, suffered,  p.  p.  v.  dregen  of.  8404,  8788,  3648,  ags.  drogen  von  dreögan,  patL  2408.  oor- offen  fo,  thereof 
fev,  cf.  Few  and  evil  have  the  days  of  tbe  years  of  my  life  been  Gan.  47,  9,  parvi  et  mali  Vülo.  Auffallend  ist  die 
Erweiterung  von  of  an  offen  nnd  vielleicht  ist  n  unberechtigt ;  fo  steht  für  ags.  f*d\  psnei,  cf.  faa  Halliw.  DicU  v. 
8404.  hl,  them.  2406.  Her  vten  erd.  Uten  erd  ist  hier  als  ein  Kompositum  au  betrachten,  denn  die  ad- 
Jcktiviache  Verwendung  von  ags.  «ton  (nach  Boew.  foreign ,  stränge) ,  scheint  Bedenken  unterworfen ,  cf.  uten  erde* 
»«rge  9*6.  Pro  Caram  ln-to  uten  ttede  1741.  Her  vten  erd  steht  offenbar  dem  her  uten  kerd**  8410  gleich  und  vielleicht 
ist  «och  hier  rten  erde*  au  schreiben,  so  dasa  wir  bei  dem  Ortsadverb  einen  adverbial  gebrauchten  Genitiv  erhalten 
.fcrr  m  der  Fremde,*  cf.  ags.  Htaer  Abel  eorSem  vawe  Cmdv.  1003  Gr.  2407.  ölnked  st.  dinkefi.  2409.  ma- 
let, remembers  4888.  0/  91*  ttede  ic  sei  in  herte  nmnen  1622,  ags.  munan . .  myno*,  reminlsci,  altn.  mvaa,  memi- 
aiftfe,  reoordarl.  2412.  seil  mel,  good  food.  VgL  He  servede  his  fader  wel,  Wiff  wines  drinc  and  sele  (tele* 
MS.)  mel  1548,  sgs.  mmL,  pastue,  prandinm.  2418.  Him.. in  reste  dede  etc  He  etcH8.,  was  keinen  Sinn  au 
babea  scheint.  Wegen  der  Konstr.  vgL  He  dede  him  in  6e  arche  wold  676.  2416.  aelte,  city.  2416.  v-Oiea, 
>tatt  y-koten,  called.  2418.  •  xiÜJ .  ger.  Cf.  decem  et  eeptem  annia  Gan.  47,  28,  Volo.  eibetuie  iare  Dianna  Gen. 
a.  Exod.  105,  7.  2422.  öat  he.  Wir  haben  he  eingeschoben;  Hobkis  möchte  ffar  st  tat  schreiben.  2428.  It 
wmr6  mid  him  don.  CL  Da  begund  er  in  bitten  ..so  er  ereiurb*  das  er  in  in  egypto  nine  benulhe  Dixmbr  Gen. 
o.  Sand.  105.  Der  Auedruck:  wann  es  mit  ihm  gethan,  d.  i.  tu  Ende  tooVs,  ist  im  Ags.  nicht  begründet.  VgL  mhd. 
W  was  es  oueh  umb  in  getem  Kakl  81a.  Das  Partidp  don  =  finiahed  kommt  unter  anderen  bei  &.  of  Gl.  Tor: 
Vota  wynter  wre  ydo  p.  371.  2424.  birien,  bury  s.  Geh.  49,  89.  2425.  aneö  statt  haue«.  2427.  lif 
«east  lef  340,  793,  1774  etc,  wie  Hob*»  auch  hier  lesen  möchte,  ags.  Höf  neben  ted/,  carus.  2428.  all  statt 
wk  öfter  517,  794,  8489,  8471,  9761.  etUle,  secretly  8.  8015.  2429.  fer  ear  bi- foren,  far  ere  before,  ags. 
er  bi/oren  Cnwv.  GrisL  468  Gr.  2481.  And  qnnor  sc.  /.  Or.  wdde,  aus  v.  2430  an  suppliren.  grauen,  buried. ' 
Cf.  Hem  to  grauen  3778,  ags.  grh/an,  fodere,  begra/an,  sepelire.  2488.  wiaie ..  faren.  Das  Zeitwort  miete 
aaatt  nicht  in  den  Znsammenhang;  wir  vermuthen  statt  desselben  inigte.  8488.  eharen.  tnrn,  come  s.  8390. 
8441.  Jotep.  Oeep  HB.,  vgL  8501.  Acob  8391  stett  Jacob  au  Anfange  der  Zeile,  lieh,  body,  corpse,  cf.  8488, 
m.  Sc,  corpus,  geren  sonst  garen  1417,  1595  etc.,  prepare,  make  ready  (for  burial).  So  stehen  garen,  getreu,  ge- 
m  b.  Uf,  neben  einander,  wie  ags.  gewrvem,  gearpjem,  gerean,  girvem,  parare,  ornare,  vestire.     2448*  WaMei, 
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And  spiee -like  swete  maken; 
And  Bgipte  folc  him  bi-waken 

2446x1.  nifftes  and  .  xl.  daiges, 
swilc  woren  Egipte  lages. 
first  .  ix .  nigt  ffe  liches  betten, 
And  smeren,  and  winden,  and  bi-queffen, 
And  waken  is  siffen  .  xl .  nigt; 

2460  ffo  men  so  deden  tfe  adden  migt. 
And  Ebrisse  folc  adden  an  kire, 
Nogt  sone  deluen  it  wiör  yTe,  « 
Oc  wassen  it  and  kepen  it  rigt, 
Wiff-vten  smerles,  seuene  nigt, 

2466  And  Biden  smered  .  xxx .  daiges. 
Christene  folc  haueff  offer  laiges, 
He  ben  smered  ffor  quiles  he  liuen, 
Witt  cri8me,  and  olie,  in  trewffe  geuen; 
for  trewffe  and  gode  dedes  mide, 

2460  fror  ben  ffan  al  ffat  wech-dede; 
Sum  on,  sum  ffre,  sum  .  vii .  nigt, 


Sum  .  xxx .,  sum  .  xdi .  moneff  rigt; 

And  sum  euerile  wurtTen  ger,  • 

fror  quiles  tfat  he  wunen  her, 

don  for  ffe  dede  chirche-gong,  2465 

elmesse -gifte,  and  messe -song, 

And  ffat  is  on  ffe  weches  stede: 

Wel  him  mai  ben  dat  wel  it  dede! 

Egipte-folc  aueff  him  waked 

xl.  nigt,  and  feste  maked,  2470 

And  Eise  sunes  .  xxx .  daiges, 

In  clene  lif  and  ali  laiges ; 

So  woren  ford  .  x .  wukes  gon, 

get  adde  Jacob  birigeles  non. 

And  Pharaon  king  cam  bode  bi-foren,  2475 

ffat  Josep  hauen"  his  fader  sworen; 

And  he  it  him  gatte  ffor  he  wel  dede, 

And  bad  him  nimen  him  feres  mide, 

Wel  wopnede  men  and  wis  of  here, 

dat  noman  hem  bi  weie  dere,  2480 


wash  8.  2989.  gmeren,  anoint  cf.  2448  ,  8455,  2457.  Crist  bitaenepp  nu  patt  mann  pat  smeredd  iss  annd  sallfedd 
Okm  Harn.  18242,  ags.  tmerjan,  smyrjan,  ungere.  2448.  spiee -like  SUete  maken.  Wir  schreiben  maken  statt 
tmaken  IIS.,  obgleich  an  sich  smaken  geduldet  werden  konnte,  mit  Vergleich  von :  Hise  liehe  was  spiee  -  like  maked 
2515.  Den  Schreiber  verleitete  der  zweifache  Anlaut  der  vorangehenden  Worte  sp  und  sto.  Der  Ausdruck  entspricht 
dem  Einbalsamiren:  fill  with  odoriferous  spices,  embalm.  spiee -like  halten  wir  für  das  prädikative  Adjektiv,  gleich 
spicy.  Hit  saben  hies  er  in  bewinten,  belegen  mit  peminten  Diemke  Qen.  a.  Exod.  115,  16.  2444.  bi-waken, 
watch.  Das  Kompositum,  welches  dem  Ags.  fehlt,  ist  sp&tcr  durch  das  einfache  Zeitwort  ersetst :  waken  is  2449.  His 
liehe  was.,  waked  2515  sq.  Gf.  Hirdcss  per  per  pe?}  patt  nihht  Biwokenn  perjre  faldess  Okm  Horn.  3388.  Heotrt 
biwakeden  a  pere  nihte  twenti  handred  enihten  Laj.  in.  67,  ags.  vacan  und  vaejan  mischen  sich  hier.  2447.  be- 
ton, bathe,  et  beS,  bath  Auch.  Riwlr  394,  396,  gewohnlich  baten,  bafien,  ags.  baäjan,  lavare.  2448.  winden 
cf.  bewinten  Diemrr  1.  c.  ags.  betindan,  involvere.  bi-queoen,  bewail,  mourn  for.  Diese  Bedeutung  erweiset  hier 
der  Zusammenhang,  ags.  beeveffan,  bequeathe,  hat  sie  nicht.  2449.  ig,  thera.  2451-  an  kire,  a  custom  cf. 
After  londes  kire  1693,  ags.  cyre,  optio,  arbitrium,  mhd.  kür,  auch  die  Art  und  Weise.  2452.  yre,  iron.  Cf.  lfid 
stele  ne  mid  ire  O.  N.  1028,  ags.  Sren,  ferrum.  2454.  smerles,  sintment.  ags.  tmerels,  smyrels,  unguentum. 
2455.  siden  statt  sioen.  smered  p  .p.  anointed,  gesalbt,  nachdem  die  Leiche  gesalbt  ist.  2458.  olie,  oil.  Cf. 
Of  win  and  olie  fulsum-hed  1548.  Get  on  ölige  1624.  oly  Nomivale  M8.  bei  Halliw.  Dict.  v.,  altn.  olia,  olea,  diu. 
olie,  schw.  olja.  2459  —  60.  For  trew8e..0at  wech-dede-  Statt  (for  steht  ton  im  MS.  Morris  vermnthet 
don  und  übersetzt  diese  Stelle  so:  For  trutk  and  with  good  deeds,  Dane  is  then  aü  that  watch  - deed.  Dies  wurde 
beS  statt  ben  voraussetzen,  und  gleichwohl  würde  das  prapositionale  Glied  for  truth  nicht  wohl  passen.  Unsere  Ver- 
besserung durch  Vor  setzt  mide  (simul)  adverbial  gebraucht  voraus :  For  bath  truth  and  good  deede  tkere  are  then  all 
that  watch 'deed.  Das  adverbiale  mid  kommt  auch  sonst  in  der  früheren  8prache  noch  vor:  Hise  fedres  fallen.,  und 
he  dun  mide  Bkstiart  72.  The)  appel  trendli  fron  thon  trowe  Thar  he  and  other  mid  growe  O.  a.  N.  135,  ags.  On- 
gunnon  h^Moyses  mi  bysmrjan  and  Aaron  mid  eac  pone  hftlgan  Ps.  105,  14.  wech  in  wech-dede  =  vigil,  wie  2467, 
entspricht  ags.  väcce,  vigilia.  2461  —  65.  Wir  betrachten  die  verschiedenen  durch  sum  bezeichneten  Subjekte  als 
zu  dem  Zeitworte  don  2465  gehörig.  Wenn  daher  Morris  v.  2463  And  some  honour  every  year  übersetzt,  so  können 
wir  nicht  beistimmen,  weil  die  Trennung  der  Worte  everile  ger  durch  das  Zeitwort  höchst  auff&llig  wäre,  nnd  ebenso 
der  mit  don  asyndetisch  angereihte  8aU.  Wir  halten  würfen  für  ein  zum  Substantiv  ger  gehöriges  Partie  Perfekt 
von  würfen ,  ags.  veoröan ,  ßeri ,  evenire ,  in  der  Bedeutung  geworden ,  aecomptisbed.  Die  Vertauschung  des  ags. 
vorden  mit  wurrpenn,  würfen,  ist  bei  Orm  und  Lamyox  sehr  gelaufig:  pa  was  hit  i würfen  bat  Merlin  selde  whilen 
La).  HL  145.  2465.  dede,  dead.  chirche-gong,  mhd.  kirchganc,  Kirchgang.  Me  ne  my)te  non  ehyrehe- 
gong  wyp  out  ly)te  do  R.  of  Gl.  p.  380.  A  sory  ehyrehegong  yt  was  ib.  2468.  dat  statt  ffat.  2469.  aueO 
statt  haue*.  247a  feste  maked.  Cf.  Laban  made  a  feste  1689.  And  made  gret  fest  3552.  A  last  makien  fette 
and  iwurfle«  al  worldlich  Akcr.  Riwlr  p.  222,  afr.  faire  feste.  2472.  ali  laiges,  holy  laws,  eostums  cf.  2456. 
Statt  laiges  steht  daiges  im  M8. ,  was  Morris  mit  Recht  für  einen  Irrthum  erklärt.  Es  wird  hier  die  Trauer  der 
Juden  dem  Festwesen  der  Aegypter  gegenübergestellt.  2478.  wnkes,  weeks.  2474.  birigeles,  burial,  tomb; 
biriele  steht  2488 ,  wo  vielleicht  s  hinzuzufügen  ist,  welches  auch  spater  noch  erscheint:  An  buryels  al  nywe  ymad 
R.  of  Ol.  204,  ags.  byrigels,  byrgels,  sepulcrum.  Das  s  fällt  später  ab:  Token  his  body  and  pattide  it  in  a  biriel 
Wtcl.  Mark  6,  20.  In:  Two  men..runne  to  hym  goinge  oute  fro  biriel»  Matth.  8,  gehört  t  der  Plural- 
form an.  2477.  gatte,  granted,  cf.  2513,  ags.  gedtan,  gastan,  g€tan,  concedere.  Ctor  he  wel  dede. 
Die  Beziehung  dieset  Worte  ist  unklar;  As  kann  auf  Pharao  gehen:  da  that  er  wohl,  oder  auf  Joseph:  wo  er  wohl 
thäte.  Vielleicht  ist  hier  ein  Fehler  im  Texte.  2478.  feres,  companions.  2479  —80.  Wel  wopnede, 
well  armed.  Wopnede  here  1787.  Wopened  he  ben  a-gen  Israel  8378.  8tatt  o  steht  sonst  meist  e,  et:  Iwepned  wel 
alle  Lai  L  401,  ags.  tatpenjan,  armare,  doch  altn.  väpna.  Wis  of  here.  belli  peritos.  Cf.  Of  pe  lawe  tuipe  wis 
Rrl.  Art.  L  170,  ags.  here,  turba,  exercitus,  altn.  her,  auch  bellum,  pngna.  Morris  hat  wegen  des  im  M8.  folgen- 
den Reimwortes  deren  ein  n  zu  here  gefugt,  wie  öfter  im  ähnlichen  Falle,  nach  einer  Keine  entsprechender  Beispiele 
des  Testes,  in  denen  au  der  vokaUschen  Endung  aller  Kasus  des  Nennwortes,  ausser  dem  Genitiv,  ein  an  sich  un- 
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ffat  bere  is  led,  ffis  folc  is  rad, 

he  foren  a-  baten  bi  Adad; 

fui  seuene  nigt  be  ffer.abiden, 

And  bi-mening  for  Jacob  deden; 
2485  So  longe  he  hauen  (Teffen  numen, 

To  flum  Jurdon  ffat  he  ben  cumen, 

And  ouer  Pharan  til  Ebron; 

ffor  is  ffat  liehe  in  biriele  don, 

And  Josep  in  to  Egipte  went, 
2490  Wid  al  is  folc  ut  wiff  him  [sjent 

Hise  breffere  comen  him  ffanne  to, 

And  gunnen  him  bi-seken  alle  so; 

"Vre  fader,"  he  seiden,  "or  he  was  dead, 

Vs  he  ffis  bodewurd  seigen  bead, 
2495  Hure  sinne  ffu  him  for-giue, 

Wiff- ffanne  ffat  we  vnder  ffe  lraen." 

Alle  he  feilen  him  ffor  to  fot, 

To  beffen  meffe  and  bedden  oc; 

And  he  it  for-gaf  hem  miidelike, 
2500  And  luuede  hem  alle  kinde-like. 

Josep  an  hundred  ger  was  hold, 

And  his  kin  wexen  manige-fold; 

He  bad  *his*  sibbe  cumen  him  bi-foren. 


Or  he  was  ut  of  werlde  boren; 

"It  sal,"  quaff  he,  "ben  soff,  bi-foren  2505 

ffat  god  haff  ure  eldere  sworenj 

He  sal  gu  leden  in  his  hond 

Heffen  to  ffat  hotene  lond; 

for  godes  luue  get  bid  ic  gu, 

Lested  it  ffanne,  hoteff  it  nu,  2510 

ffat  mjne  bene  ne  be  for-loren, 

wiff  gu  ben  raine  bones  boren." 

He  it  him  gatten  and  wurff  he  dead, 

God  do  ffe  soule  seli  redl 

Hise  liehe  was  spiee  -like  maked,  2515 

And  longe  Egipte -like  waked, 

And  ffo  birieu  hem  bi-foren, 

And  siffen  late  of  londe  boren. 

Hise  offre  breffere,  on  and  on, 

Woren  ybiried  at  Ebron.  2520 

An  her  endede  to  ful  i-wis, 

ffe  boc  ffe  is  hoten  Genesis, 

ffe  Moyses,  ffurg  godes  red, 

Wrot  for  lefful  soules  ned. 

God  Schilde  hise  sowie  fro  helle  bale,  2525 
ffe  raade  it  ffus  on  Engel  tale! 


berechtigtes  n  des  Reimes  wegen  treten  kann.  Wir  haben  vielmehr  das  n  in  deren  2480  getilgt,  da  die  Form  auch 
ia  Besug  auf  nontan  unberechtigt  scheint  dere,  härm,  ags.  derjan,  nocere.  dat  statt  0a/.  2481.  bere,  hier, 
•SS.  beer,  feretmm.  rad,  quick,  prompt  Jacob  was  of  weie  rad  1783.  Wis  and  nogt  to  rad  617,  ags.  rdd,  promptes, 
paretus  2482.  a-buten  bi  Adad.  CL  Venernntque  ad  Aream  Adad  Gr*.  50,  10,  Vulg.  2485.  hauen 
Setfen  nnmen.  Cf.  And  ben  sone  bom  numen  2753,  they  went,  vgl.  Bestiart  94.  2487.  ouer  Pharan.  ouer 
pharan  M&,  was  IIohris  für  ouer  faren,  pass  over,  nimmt  Wir  können  uns  dieser  Ansicht  nicht  anschliessen,  hal- 
ten vielmehr  Pharan  für  die  Wüste  südlich  von  Palastina  (Ges.  21,  21,  cf.  14)  zwischen  diesem  Lande  und  Aegypten, 
indem  wir  hier  nicht  an  die  Portsetzung  des  Weges  vom  Jordan  ab  denken,  sondern  die  Erwähnung  der  ganzen  Reise 
von  Aegypten  ans  znaammengefasMt  finden,  cf.  Gem.  50,  18.  Ohnehin  müsste  nicht  blos  die  Schreibang  von  ouer  pha- 
rm für  over-faren,  pass  over,  sondern  auch  der  Uebergang  in  das  Präsens  auffallen.  2490.  Wid  statt  wiff. 
fest  Das  s  hat  Morris  dem  verstümmelten  Worte  vorangestellt.  2492-  alle  80.  Wir  würden  also  vorziehen. 
2494.  bodewurd  wie  -880,  2913;  sonst  bodeword  in  unserem  Texte,  geigen,  say,  wie  917,  neben  seien  1139. 
bead  wechselt  in  unserem  Stücke  mit  bad*  ags.  bedd  von  beodan;  bud  von  biddan,  welche  frühe  konfundirt  erschei- 
nen. 2496«  Hure,  out  wie  322,  2206.  him  erklärt  sich  dunch:  Nos  quoque  orarous  ut  servo  JTei  pairi  tuo  di- 
nittas  iniquitatem  hanc  Gek.  50,  17,  Vin.o.  2498.  to  befiel!  me0e  and  bedden  oc.  beten  steht  für  beden, 
rtn  Infinitiv,  welcher,  gleich  beoden  bei  Lajavox,  für  das  gelaufigere  bidden  zu  nehmen  ist  Cf.  Moyses  bad  meöe 
here  on  3011.  Meffe,  eigentlich  measure,  steht  hier  für  merey,  wie  auch  195,  1044,  3601,  4076.  Der  Zusatz  and  bed- 
den oc,  «orin  bedden  wie  öfter  bei  Li),  u.  a.  für  beden  steht,  ist  als  überflüssige  Ausführung  auffallig.  2501.  Jo- 
sep. Osep  MS.  cf.  2441.  hold  st.  old.  Vgl.  Vixitqne  centum  decem  annis  Gia.  50,  22,  Vül«.  2503.  bis  sfbbe 
kindred,  related,  hier  snbstantivirt  im  Pluralis,  his  haben  wir  eingeschoben.  Cf.  Bitwhwe  sibbe  Axcr.  Riwlr  p.  201. 
As  seyde  fremde  *  tybbe  R.  ov  Gr..  p.  346,  ags.  $fb,  sijb,  aroicitia  conjunetus,  cognatns.  2508.  that  hotene 
lond,  the  promised  land.  öis  hoten  lond  3704.  öe  lond  hoten  sal  hem  ben  giuen  4098.  8at  lond  hoten  god  tawned 
htm  411S.  cf.  2510  hoteff,  imp.  pro  reise.  2510.  Lested  statt  testet,  was  Morris  für  tisteff  listneth,  nimmt  Ver- 
gleicht man:  0at  ic  öe  haue, hoten  wel  Ic  it  »al  leiten  euerile  del  2905,  wel  )e  me  bi-hotep,  teste  jif  ?eo  wollep 
L*j.  1.  231  J.  T.,  so  wird  man  das  Verb  auch  hier  in  dem  8inne  von  per form ,  /uißl,  nehmen,  wie  ffanne  auf 
die  vorher  bezeichnete  Zeit  beziehen,  ags.  lastant  pnestare,  efficere,  observare.  2511.  bene,  prayer,  request,  ags. 
hin,  precatio,  postnlatio.  2518.  gatten,  granted  cf.  2477.  2514.  God  do..seli  red!  God  do  pinpart  to) 
the  sonl  bMssfal  gain  (reward).  Vgl.  ags.  pat  be  fort  cume*  tO  parni  gescelffum  satla  rades  Mhm.  Urtra21,  8.  rad 
«ach  commodum.   Aehnlich  sagt  der  deutsche  Dichter:  Des  ist  zwiuü  niht,  sin  sele  ist  got  liep  Diemkr  Gen.  (u  Ex. 

21.  2515.  Ct  2443.  2519.  on  and  on  s.  2266.  2521.  to  ful  i-wis.  to  ful,  in  wis  Morris  nach 
dem  MS.  So  würden  wir  auch  die  Worte  so  ful  i-wis  109  in  to  ful  i-wis  und  in  wis  1515  in  i  -  uns  verwandeln. 
tofuliwi*  BnTiART  563.  to  fuUgewis  632  s.  das.  563.  2524.  for  lefful  SOUleg  ned,  for  the  need  of  faithful 
wnls.  Cf.  If  ye  listen  lefful  to  me  3447.  Morris  giebt  hier  lefful  durch  dear  wiedeT,  wie  in:  Wel  wuröe  his  migt 
lefful  ay  155,  ags.  leäffull  und  geledffull  bedeuten  ßdus ,  ß  de  Iis ,  eine  auch  in  unserer  Stelle  angemessene  Bedeutung. 
In  dem  Znletst  angeführten  Satze  seheint  dagegen  lefful  von  lef,  ags.  leöf  in  der  Bedeutung  von  teoflic  gebraucht 
2525.  Mit  R«cht  nimmt  Morris  (p.  xiv)  an,  dass  die  Schlusszeilen  von  diesem  Verse  ab  das  Werk  eines  spateren 
Schreibers  sind,  mindestens  deutet  v.  2527  anf  einen  anderen  Schreiber  als  auf  den  Verfasser  des  Gedichtes. 
252*.  on  Engel  tale,  in  English  language.  Unser  Verfasser  gebraucht  in  diesem  Sinne:  On  engleis  speche  14. 
On  engUs  taU  450,  worin  wir  ein  Adjektiv  antreffen,  und  On  Engte  speche  814.  On  Engte  tunge  3158,  worin  wir 
dea  substantivischen  Volksnamen  erkennen.  He  wolde  of  Engte  pa  »ffeken  teilen  La?.  I.  2  neben:  J>a  Englene 
Lonne,  ib.  ags.  Engte,  Angii.  Dagegen  erinnert  Engel  tale  an  ags.  Komposs.,  wie  Jngelcynn,  Angelptöd  u.  dgl., 
wen«  nicht  etwa  Engel  in  Engte  zu  verwandeln  ist. 
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And  he  ffat  ölse  lettres  wrot,  God  lene  hem  in  bis  blisee  spilen 

God  him  helpe  weli  mot,  Among  engeles  <fe  seli  men, 

And  berge  is  sowie  fro  sorge  &  grot  Wiöuten  ende  in  reste  ben, 

2530  Of  helle  pine,  cold  <fc  bot!  And  luue  <fe  pais  us  bi-twen,  5*535 

And  alle  men,  de  it  heren  wilen,  And  god  so  graunta,  amen,  amen! 


DEBATE  OF  THE  BODY  AND  THE  SOUL. 

Dies  Gesprach  zwischen  Leib  und  Seele,  welche  einander  der  Verführung  zur  Sünde  ankla- 
gen, befindet  sich  handschriftlich  auf  der  Bodleianischen  Bibliothek  zu  Oxford  im  MS,  Laud.  106 
fol.  200.  Wir  entnehmen  es  aus  der  Sammlung:  Tlie  Latin  Poems  comrnonly  attributed  to  Wal- 
ter Mapes  eollected  and  edited  by  Thomas  Wrtg/U.  prirUed  for  the  Camden  Society.  Lond.  1841 
p.  334  —  39. 

Die  ältesten  Analogien  und  wohl  auch  Vorbilder  bieten  zwei  angelsächsisclie  Gedichte,  deren 
erstes ,  241  Verse  zählend ,  aus  dem  in  das  zehnte  Jahrhundert  gehörenden  Codex  Exoniensis 
theilweise  in  Conybeare  lllustrations  of  Analo-Saxon  Poetry  p.  232  und  vollständig  in  B.  Thorpe 
Cod.  Exon.  Lond.  1842  p.  367  —  374  und  bei  Qrein  Aas.  Poesie  p.  198  —  204.  abgedruckt  ist; 
das  zweite,  welches  der  Sprache  nach  wohl  in  das  eilfte  Jahrhundert  gehört,  ist  von  Philipps 
herausgegeben  in:  Fragment  of  JElfric's  Grammar,  AElfric's  Qlossary,  and  a  Poem  of  the 
Soul  ana  Body  in  the  Orthography  of  the  12  th.  Century.  Discovered  among  the  Archives  of 
Worcester  Cathedral.  By  Sir  T.  Philipps.  Lond.  1838.  fol.  Es  ist  auf  drei  Folioseiten  fort- 
laufend als  Prosa  geschrieben.  Beide  Gedichte,  Anreden  der  Seele  an  den  Körner,  dem  sie 
Vorwürfe  über  die  im  Leben  begangenen  Sünden  macht,  bieten,  abgesehen  von  der  Form  und 
dem  Gesammtinhalt,  auch  im  Einzelnen  z.  B.  in  der  Schilderung  der  Zerstörung  des  todten 
Korpers  deutliche  Analogien  zu  den  späteren  Gedichten. 

Im  Laufe  des  zwölften  Jahrhunderts  entstanden  ausgeführtere  lateinische  Gedichte  in  dialogi- 
scher Form,  welche  den  volkstümlichen  Bearbeitungen  unverkennbar  zu  Vorbildern  gedient 
haben.  Auf  Grundlage  von  zehn  Handschriften  hat  Wright  einen  solchen  „Dialogus  inter  Cor- 
pus et  Animamu  von  312  Versen  in  dem  oben  angeführten  Werke  p.  95 — .106  veröffentlicht. 
Eine  andere  lateinische  Bearbeitung  unter  dem  Titel:  Visio  Philiberti  von  316  Versen,  mit- 
getheilt  in  Th.  S.  von  Karajan  Frühlingsgabe  für  Freunde  älterer  Literatur  Wien  1833 
p.  85 — 98,  rechtfertigt  ihren  an  den,  684  gestorbenen,  heiligen  Philibert[$.  Potthast,  Wegweiser 
p.  851)  erinnernden  Titel  durch  acht  einleitende  dem  Texte  Wright1  s  fehlende  Verse,  ist  sonst 
aber  nur  phraseologisch  abweichend.  Zu  einer  abwechselnd  in  Prosa  und  in  Versen  geschrie- 
benen Abhandlung  wächst  unser  Gedicht  in  der  Querimonia  et  Conflictus  Carnis  et  Spiritus  an, 
welche  in  Hildebert9 s  Werken  ed.  Beaugendre  Paris  1708  col.  943—958  abgedruckt  ist  Dass 
Walter  Mapes,  der  um  1210  starb,  Verfasser  des  von  Wright  veröffentlichten  Gedichtes  ist, 
bleibt  Vermuthung;  eine  dänische  Nachahmung  nennt  ausdrucklich  den  heiligen  Bernhard  als 
den  Autor. 

Zu  den  ersten  der  bisher  bekannten  volksthümlichen  Bearbeitungen,  welche  jedoch  im  In- 
halte und  der  Anordnung  des  Stoffes  vielfach  von  dem  lateinischen  Gedichte  abweichen,  gehören 
die  bei  Wright  p.  321  Anm.  gegebenen  25  Verse,  als  einziges  Fragment  eines  im  dreizehnten 
Jahrhunderte  abgefassten  englischen  Gedichtes  aus  dem  MS.  Gott.  Trin.  B.  14,  39  zu  Cambridge, 
also  aus  der  Handschrift,  in  welcher  sich  auch  unser  Bestiar  befindet  In  das  dreizehnte  Jahr- 
hundert gehörtauch  das  von  uns  mitgetheilte  und  erklärte  Gedicht,  welchem  Wright  p.  340—  346, 
nach  dem  MS.  Vernon  fol.  285  r°  in  der  Bodleiana,  ein  verwandtes  aus  dem  vierzehnten  Jahr- 
hunderts folgen  lässt:  A  disputacion  bytwene  th&Bodi  and  the  Soule,  wie  ein  drittes  p.  346 — 349 
aus  der  Zeit  Eduard**  IL  (1307  —  27)'  von  127  Versen,  MS.  HarL  2253  fol.  57r°.  Er  führt 
ausserdem  noch  fünf  englische  Darstellungen  als  handschriftlich  vorhanden  an. 

Hohes  Alter  beansprucht  auch  die  von  Wright  p.  321  —  333  nach  dem  MS.  Colton,  Julius 
A.  VII.  fol.  70 v°  mitgetheilte  allfranzÖsische  Bearbeitung;  De  conßictu  Corporis  et  Anima, 
ausser  welcher  noch  andere  französische  Nachbildungen  handschriftlich  und  in  alten  Drucken  vor- 
handen sind  s.  Wright  p.  321  Anm.  und  Vorrede  p.  XXHI.  Anm.,  wie  Warton  IL  436  ed.  1824. 


2528.  God..  weli  mot  Morris  übersetzt:  May  God  Help  him  blite/uUy,  (kindly,  joyfvUy)  mit  Bezug  auf  agt. 
telig,  dives,  opulentns.  Wir  können  in  helpe  wie  in  sekilde  2525  und  berge  2529  nur  den  Imperativ  erkennen,  und 
möchten  daher  hier  einen  Fehler  im  MS.  vermnthen.  Ist  etwa  an  lesen:  wel  e  mot  =  wel  he  mot,  wel  he  may 
=  er  »an»  es  vohU  2529.  grot,  nlourning,  tears.  Cf.  1978,  2289,  3717.  2681.  wilen  Morris.  weUn  M8. 
2582.  spilen,  haTe  pleaanre,  s.  La?,  v.  13616  (II.  153),  mhd.  Unde  freute  sich  (apilete)  et  exnltavit  geist  mfn 
Haupx  Ztittehr.  /.  d.  AUerth.  8,  139. 
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En  ähnliches  Gespräch  zwischen  dem  Leibe  und  der  Seele  seines  asketisch  hassenden  Helden 
hat  auch  der  Dichter  des  altfranzösischen  Barlaam  und  Josaphat,  Gm  de  Gambrai  (um  1228), 
dessen  Werk  in  der  Sammlung  des  Stuttgarter  literarischen  Vereins  von  H.  Zotenberg  und  P. 
Meyer  1864  zuerst  herausgegeben  ist,  s.  das.  p.  262,  v.  26  —  279,  v.  7. 

Zwei  deutsche  Bearbeitungen  des  lateinischen  Gedichtes  aus  dem  fünfzehnten  und  dem  vier- 
zehnten Jahrhunderte  stehen  in  dem  oben  angeführten  Buche  Karajan's*  p.  98  —  122  und 
p.  123—146,  zwei  weitere  bei  Ritger,  Germaina  III,  p.  396  —  407  und  eine  fast  neuhochdeutsche 
bei  Bartsch,  die  Erlösung  Quedlinb.,  1858,  p.  LXVI  und  p.  311  —  331. 

lieber  die  theüs  handschriftlich  vorhandenen,  theüs  gedruckten  provenzalischen,  italienischen, 
spanischen,  neugriechischen,  dänischen,  schwediscten  und  niederländischen  Nachbildungen  sehe 
man  Wright  p.  321  Antn.  und  die  sorgfältige  Literarnotiz  bei  Karajan  p.  150— 164,  zu  deren 
Vervollständigung  die  vorstehenden  Bemerkungen  geeignet  sein  mögen. 

Unsere  altenglische  Dichtung  ist  von  Wright  in  Langzeilen  von  acht  Hebungen  mit  Binnen- 
reimen herausgegeben,  während  das  dem  MS.  Vernon  entnommene  und  mit  dem  unsrteen  nahe 
verwandte  auch  bei  Wright  in  Zeilen  von  vier  Hebungen  abgetheilt  ist.  Das  unsrige  zählt,  nach 
gleichartiger  Scheidung  der  Langzeilen,  mit  E2nschluss  der  eingestreuten  französischen  494,  das 
andere  496  Zeilen. 

Das  Gedicht  zerfallt  aber  augenscheinlich  in  achtzeilige  Stroplien  mit  gekreuzten,  je  viermal 
wiederkehrenden  Reimendungen,  in  denen  öfters  die  Assonanz  den  Reim  ersetzt.  Wir  haben  die 
Strophen  im  Drucke  gesondert,  die  französischen  Zeilen  473,  474  stehen  ausserhalb  der  Strophe. 
Zahlreiche  Alliterationen  durchziehen  das  Gedicht. 

Die  Abweichungen  unseres  Gedichtes  von  dem  im  MS.  Vernon  enthaltenen  bestehen  zunächst 
in  der  Umstellung  der  Strophen  in  beiden  Bearbeitungen,  so  wie  in  Veränderungen  innerhalb 
der  Zeilen,  wodurch  die  Reimworte  zumeist  nicht  berührt  werden.  Doch  enthalten  beide 
Gedichte  auch  Strophen,  welche  nur  je  einem  derselben  angehören.  Achtzehn  Strophen  sind 
dem  MS.  Vernon  eigenthüinlich,  wovon  nur  aus  einer  einzelne  Verse  in  dem  von  uns  gegebenen 
Gedichte  wiederkehren.  Nach  Abzug  der  französischen  Verse  hat  demnach  unsere  Rezension 
siebzehn  eigentümliche  Strophen.  Die  des  MS.  Vernon  nähern  sich  zum  Theil  hinsichtlich  des 
alleemeinen  Inhaltes  sehr  dem  lateinischen  Texte.  Die  Verwandtschaft  beider  Texte  ist  von  uns 
vielfach  zur  Verbesserung  des  unsrigen  benutzt  worden,  wie  umgekehrt  eine  Bearbeitung  des 
Vernon- Textes  durch  den  unseren  wesentliche  Verbesserungen  erhalten  könnte. 

Die  Sprache  unseres  Gedichtes  ist  nach  Marsh,  der  auch  Orig,  a.  Bist,  of  the  E.  Language 
p.  420sq.  eine  Stelle  desselben  mittheilt,  weniger  alierthümlich  als  die  irgend  eines  Schriftstel- 
lers vor  Chaucer.  Wir  halten  dies  für  einen  Irrthum.  Wenn  auch  der  Schreiber  des  MS.  Laud. 
weit  entfernt  von  einer  gleichmassigen  Schreibweise  ist,  so  hat  er  doch  die  Spuren  einer  alter- 
tümlichen Sprache  nicht  verwischt  Wir  treffen  hier,  wie  bei  Orm,  im  Bestiary,  in  Genesis 
and  Exodus,  so  wie  in  der  prosaischen  Ancren  Biwle  etc.  die  Verwandlung  des  anlautenden 
tk  m  t  nach  Dentalen  und  *  noch  mehrfach  an;  that  tou  133,  245,  454,  held  tou  195,  as  touy 
56,  as  tou  157,  was  tin  152.  Wie  in  Genesis  and  Exodus  und  anderen  gleichzeitigen  Ueber- 
resten  erscheint  hier  he  auch  als  Nominativ  der 'Mehrzahl:  240  ,  425  ,  428  ,  466,  470.  Mit  Orm 
hat  der  Verfasser  den  Gebrauch  von  was  für  die  zweite  Person  Sing,  des  Prät.  Ind.  gemein: 
60,  203,  256,  doch  auch  were  (ywere)  81,  während  bei  ihm  sonst  das  t  der  zweiten  Person 
Oberhaupt  nur  beim  Zusammentreffen  mit  folgendem  tou,  touy,  thouy  abfällt.  Das  romanische 
Element  ist  zwar  durch  mehr  als  sechzig  Wörter  vertreten ,  doch  sind  dies  zum  grossen  Theile 
Nennwörter,  Substantive  neben  wenig  Adjektiven;  die  Verba  beschränken  sich  auf  zehn-,  payy  6. 
%'pepHed  27,  serven  57  (served  462),  preg  83  (preise  330),  preche  93,  330,  chaunched  141,  quäe 
202,  sogrid  227,  engine  250,  bäte  333,  welche  der  Mehrzahl  nach  zu  den  am  Frühsten  ein- 
gedrungenen gehören. 

Hinsichtlich  des  Sprachliehen  mag  noch  bemerkt  werden,  dass  der  Plural  des  Präsens  auf 
e»,  n  ausgeht;  nur  einmal  findet  sich  th  in  cometh  311.  Der  Infinitiv  endet  zum  Theil  auf 
fli,  »,  doch  ist  die  Endung  oft  abgeworfen.  Das  Particip  auf  inde  begegnet  hier*  wie  in  süd- 
lichen Idiomen.  Die  Inkonsequenz  des  Schreibers  ist  an  verschiedenen  Stellen  unseres  Kom- 
mentars berührt  Häufiger  kehrt  die  Verbindung  zw  im  Anlaute  für  ursprüngliches  hv  wieder, 
poch  tritt  das  y  selbst  vor  were,  ags.  veere  81.  Bisweilen  sind  die  Lautzeichen  umgekehrt,  wie 
m  *py  15,  wyi  450,  455,  wyik  170,  wyan  433,  441,  475.  Einem  auslautenden  «  oder  t  ist 
häufig  ein  unberechtigtes  y  angefügt:  nouy  105,  111,  191,  305,  329,  444,  sehr  gewöhnlich?  thouy 
32,  44,  47,  60,  61,  64  etc.,  payy  €  oder  vor  e  eingefügt  preise  330,  criye  457,  enviye  257,  cum- 
pantye  «61,  jogye  271,  selbst  in  ouyt  für  out  280  etc.  Umgekehrt  fehlt  es,  wo  es  für  h  zu  ste- 
™  m       1,  «yf  3,  hiü  19,  out  201,  brut  (brijt)  113,  mittis  (miftis)  254.   Für  ht  oder 

^finden  wir  jth  wie  21f,  213,  215  oder  th  wie  209  u.  dgl.  m.,  der  vielfachen  anderen  Ungleich- 
werten  so  wie  des  Wechsels  im  Vokahsmus  nicht  zu  gedenken.  Zu  einer  durchgreifenden  Aen- 
aerong  halten  wir  die  Kritik  unberechtigt. 

I»  den  Anmerkungen  bezeichnen  wir  durch  ZKa/.  das  lateinische  Gedicht  in  WriffMs  Walt.  Mape*>  die  beiden 
««L  Haansknpte  durch  Laud.  und  tftrn.  Wo  es  sich  nur  um  eine  andere  Abtheilung  der  Worte  des  Textes  durch 
«■  Hyphen  oder  Tilgung  desselben  etc.  handelt,  führen  wir  den  Text  mit  Wrighfs  Namen  an. 
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p.»M.Als  I  lay  in  a  winteris  nyt, 
in  a  droupening  bifor  the  day, 
Vor  sothe  I  sau}  a  »elly  syt, 
a  body  on  a  bere  lay, 
5  That  havde  ben  a  mody  knyjt, 
and  lutel  served  God  to  pay?; 
Loren  he  haved  the  lives  lyit; 
the  gost  was  oute,  and  scholde 

Wan  the  gost  it  scholde  go, 


10 


15 


away. 


yt  bi-wente  and  with-stod, 
Bi-heold  the  body  there,it  cam  fro, 
so  8erfulli  with  dredli  mod; 
It  seide,  "weile  and  walawo!  ' 
wo  worthe  thi  Heys,  thi  foule  blod!  . 
Wreche  bodi,  wjy  listouj  so, 
that  jwilene  were  so  wilde  and  wod? 

Thow  that  were'woned  to  ride 

heyje  on  horse  in  and  out, 

So  koweynte  knit,  i-kud  so  wide, 


as  a  lyun  fers  and  proud,  20 
jwere  is  al  thi  michele  pride, 
and  thi  lede  that  was  so  loud? 
Jwi  listou  there  so  bare  *  thi  *  side, 
i-pricked  in  that  pore  schroud?" 

5 were  beon  thi  Castles  and  thi  toures?  25 

thi  chaumbres  and  thi  riche  halles? 

I-peynted  with  so  riche  floures? 

and  thi  riche  robes  alle? 

Thine  cowltes  and  thi  covertoures? 

thi  cendels  and  thi  riche  palles?  ,  30 

Wrechede  it  is  now  thi  bour, 

to  moruwe  thou?  schalt  ther  inne  falle. 

3 were  ben  thi  wurdli  wedes? 

uii  .somers  with  thi  riche  fceddes? 

Thi  proude  palefreys  and  thi  stedes,  35 

that  thou?  haddest  in  dester  leddes? 

Thi  faucouns  that  were  noujt  to  grede? 

and  thine  houndes  that  thou  ledde? 


1  —48.  Diese  Vers«  stimmen  im  Wesentlichen  mit  1—48  Veb».  fiberein;  doch  erscheint  unsere  fünfte  8tropbe, 
33  —  40,  dort  als  die  vierte.  2.  droupening,  drovkening  Laüd.  A  Ittel  drouknynge  beibr  the  day,  lautet  der 
Vers  in  einem  MS.  des  Brit  Mas.,  13  A.  X.  nach  Wright  p.  823.  Dagegen,  steht  statt  der  ersten  Worte  in  einem 
MS.  Digby,  No.  102:  In  a  derkyng.  droupnynge  Vers.  Colrridor  Oloss.  Ind.  und  Halliw.  DicU  v.  erküren 
droukening  durch  shtmber;  der  Entere  leitet  es  Ton  altn.  drvkna,  aquis  submersum  interire,  din.  drukne.  Wir 
können  der  Lesart  droukening  keine  Bedeutung  abgewinnen ;  die  Handschrift  des  britischen  Museums  mag  bei  ihrer 
anscheinenden  Verwandtschaft  mit  unserem  Texte  seinen  Fehler  theilen. .  Droupening  v.  altn.  drupna ,  demissnm 
esse,  Tultum  dejicere ,  entspricht  dem  sompno  spirituali  Diai..  2.  in  der  Bedeutung  melancholy,  sadness ;  vgl.  Make« 
drupie  eher«  Auen.  Rtwlr  p.  88.  5.  mody,  proud,  cf.  8uuz  3.  9.  gost  It  gost  htm  Vrrk.  Das  entere 
dient  cur  Reduplikation  des  8ubjekts,  wie  hier  hanfig,  cf.  31,  65,  121,  153  etc.,  wahrend  htm  sich  als  Dativ  bei  dem 
Verb  der  Bewegung  rechtfertigt.  10.  yt  bi-wente.  hit  tumed  ayeyn  Vrrk.  pai  bewent  and  schäme  (avertantur 
retronum  et  erubescant)  Ps.  6,  11,  ags.  bevendan,  convertere  se.  Gewöhnlich  wird -das  Verb  reflexiv  gebraucht.  Heo 
bi- wenden  heom  La?.  ITT.  57.  Hire  bi-wente  K.  Horm  329,  ags.  Se  Heiend  betende  hine  Math.  9,  22.  Doch  auch:  He 
cvSs,  bettend  to  pasre  m&nlgeo  Marc.  5,  30.  11.  Bi-heold,  beheld.  Bi-helod  Laüd.  Bi-heold  Vrrk.  19.  ser- 
fnlli,  sorrowfully,  ags.  sorh/ull,  anxius.  dredly,  dreadful.  dreri  Vre».  18.  weile  and  wmlawo,  ags.  vd 
Idyvdldtei  Cf.  al  weyle!  192.  al  welle!  455.  15.  Uston?,  liest  thou,  liegst  du.  Ct  listou  23.  list  68.  111. 
18.  TWÜene,  whilom.  Whilen  Vbrk.  '  18,  hejrje.  heyre  Laüd.  «je  Vrrk.  8o  wird  hier  t  öfter  mit  r  ver- 
tauscht. Cf.  125,  127.  in  and  ont,  evcrywhcre  cf.  252,  280,  ags.  innan  and  utan.  19.  Koweynte,  queynte 
Vrrk.  Weiterhin  giebt  M8.  Laüd.  quoynte  278  =  qnaint,  cf.  A  quoynte  maistre  of  pe  8axones  R.  op  Gl.  p.  15a  A 
quointe  man  p.  586;  afr.  cointe,  lat.  comptus,  comtus.  knit  =«=  kny$t,  cf.  nyt  1,  syt  3.  Auffallend  erläutert  Marsh 
Orig.  a.  Hist  of  the  E.  Langu.  p.  241  die  Worte  koweynte  knit  durch  cumningty  framed.  Vgl.  8o  queynte  a  kniht 
Vrrk.  20.  fers,  fierce,  afr.  fers,  ßers  (nom.  s.),  lat.  fem*.  22.  lede,  speech,  sonst  leden,  leoden,  ledene, 
doch  auch  mit  abgeworfenem  n :  pat  his  in  oure  leode  Londene  ihote  La).  I.  100  J.  T.,  ags.  laden,  leden,  lingua  la- 
tina,  senno/  leete  Vrrk.,  was  allerdings  passender  scheint,  altn.  l*H,  sonus,  rox,  s.  LA).  1*330.  28.  Uli  side, 
thi  schieben  wir  nach  Vrrk.  ein.  24.  i-pricked  etc.  prikked  in  eo  pore  a  schroud  Vsrr.,  wodurch  das  Particip 
sicher  gestellt  wird.  Mit  Besag  auf  unsere  Stellung  erklärt  Colrrtogr  Oloss.  Ind.  prick  durch  adom,  indem  er  irr- 
thümlich  auf  das  altn.  prtfda  (vielmehr  pry*Öa,  ornare)  verweiset,  welches  nicht  hierher  gehören  kann.  I-pricked, 
prikked  bedeuted  stuck,  thrust  in,  gesteckt.  I  prick«  &  cuppe  ot  suche  lyke  thynge  füll  of  floures,  je  enßeure  Pals- 
r.BAVE,  ags.  pricejan,  pungere.  Cf.  Parvo  linteamlne  Jaces  involuU  Dial.  82.  29.  Thine  COWltes  =  tki 
quyltee  Virk.,  afr.  coute,  kiute,  keute,  quieute,  matelas,  lit  de  plume,  vom  lat.  culcita,  s.  Diez  Wb.,  v.  cottrice, 
neue,  quitt.  Hier  Ist  von  jenen  Polstern  oder  Decken  die  Rede ,  welche  unter  dem  Namen  der  Kuttern  in  der  mhd. 
Poesie  so  oft  vorkommen ;  sie  waren  häufig  von  den  kostbarsten  Stoffen ,  und  dienten  um  darauf  au  sitsen  oder  au 
liegen.  80.  Thi  cendels.  That  sendet  Vrrk.  fine  stuf  s.  Baku.  45.  palles,  palls,  nicht  coterlets,  wie  Co- 
'  LRRtnoB  es  für  diese  8telle  nimmt.  81.  Wreehede,  wretchedness.  Abweichend:  Lot  wreecke,  wher  is  neu  thi 
boure  Vrrr.  bour,  Chamber.  88.  thi  wnrdli  wedes.  thi  murdti  wedes  Laüd.  Where  ben  now  alle  thine 
wortheli  wedes*.  Vrrk.  wurdli  steht  für  wurtkUj;  ein  Adjektiv  murdli  etwa  für  tnurikky  scheint  sich  nicht  in  empfeh- 
len, ist  auch  dem  Ags.  fremd.  84.  somers ,  so  auch  Vrrk.  ,  was  Colkuidgr  Oloss.  Ind.  v.  durch  bedsteads  er- 
klärt, indem  er  das  afr.  somier,  sommier,  poutre,  solive,  afr.  sommier  herbelaieht,  wodurch  allerdings  die  Settp/osten 
bezeichnet  sein  können.  86.  that  thou  haddest  in  dester  leddes.  that  thou  aboute  in  destre  leddes  Vrrr. 
Bs  handelt  sich  um  die  edlen  Rosse,  afr.  destrers,  destriers,  mlat  dextrarii,  deren  Name  sich  aus  8tellen  erklärt, 
welche  dem  hier  gebrauchten  Ausdruck  nahe  kommen:  En  destre  meinent  (sc.  les  valets)  les  auferrans  de  prls  Garik 
bei  Do  Camge  v.  dextrarii.  Diez  Wb.  v.  destriers.  Da  der  Knappe  das  Ross  eu  seiner  Rechten  führte,  bevor  der 
Ritter  es  bestieg,  so  ist  die  grammatisch  tadellose  Lesart  des  M6.  Vern.,  welche  dem  Ritter  die  Führung  anschreibt, 
kaum  die  richtige.  8ollte  in  unserer  Lesart  leddes  dem  Reimworte  beddes  an  Liebe  mit  s  auslaufend  für  ledde 
stehen:  quo*  habebas  ad  deztram  duetos  =  dextrariosl     87.  were  noujt  to  grede.  were  wont  to  grede  Viru. 
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He  thinketh  God  is  the  to  gnede, 
40  that  alle  tbine  frend  beon  fro  the  fledde. 


Thou*  that  dedes  couthest  deme, 

scholaest  habbe  be  war  bi-fom 

of  mi  folye,  as  it  semet; 

now  with  thi  selve  thouj  art  for-lorn." 


45  To  do  that  foule  fleys  to  suwelle, 
that  foule  wormes  scholden  ete? 
And  thou}  havest  the  pine  of  helle 
with  glotonye  me  bi-gete, 


purere  ben  thine  cokes  snelle, 
that  scholden  gon  greithe  thi  mete, 
With  speces,  swete  for  to  smelle? 
that  thou}  nevere  were  fol  of  frete, 


The  gast  it  seyde,  "bodi,  be  stille! 
}wo  hath  lered  the  aj  this  wite, 


That  pvest  me  these  wordes  grille, 
that  list  ther  bollen  as  a  bite; 


65 


Of  alle  dedes  thduj  didest  ille, 
that  thou}  so.  litli  schalt  be  quite? 


Wenestou},  wretche,  thoj  thou}  fille 
wid  thi  foule  fleichs  a  pite, 


70 


50  and  gaf  the  bothe  wyt  and  skil; 
In  thi  loking  was  I  laft, 
to  wisse  aftir  thin  oune  wil." 
"Ne  toc  I  nevere  wyche-craft, 
ne  wyst  I  |wat  was  guod  nor  il, 


For  God  schop  the  aftir  his  schap, 


55  Bote  as  a  wretche  dumb  and  mad, 
böte  as  tou}  tauftest  *  me  *  ther  til. 


Set  to  senren  the  to  queme, 
bothe  at  even  and  a  moruen, 
Sithin  I  was  the  bi- tauft  to  ferne, 


Wenestou  nou  gete  the  grith, 

ther  thoifj  list  roten, in  the  clay? 

They  thou  be  rotin  pile  and  pid, 

and  blowen  with  the  wind  away, 

3eot  schaltou)  come  with  lime  and  lyth 

agein  to  me  on  domesday, 

And  come  to  court,  and  I  the  with, 

for  to  kepen  oure  harde  pay. 


p.335. 


75 


80 


60  fro  the  time  that  thou}  was  born; 


To  teche  jwere  thou;  me  bi-  tauft, 
ac  fwan  thou}  thoftest  of  the  qued,  • 


Is  anierer  Lesart  kann  grede  nicht  wie  im  kt&  Vern.  dem  Zeitwort  cry  entsprechen,  sondern  es  muss  als  Adjektiv 
(not  too  greedy)  angesehen  werden.  Cf.  The  rieh  chinchy  grede  Chauc.  ä.  of  the  Rose  6009  statt  des  ags.  gradig, 
yredig,  sTidus,  voraz.  89.  God . .  to  gnede,  God . .  guede  Lacd.  thi  good  is  the  ful  gnede  Vkkk.  to  gnede, 
too  paxrimonious^niggardly,  ags.  gneät,  gneäJen,  gnften,  parcus,  tenax.  41.  snelle,  active,  excelleat,  ags.  sneli, 
slaeris.  42.  greithe,  prepare.  48*  gpeeefl,  spices.  spetes  Laud.,  cf.  Mid  riebe  spiceries  for  to  smelle  Vebk. 
Sptciet  aromatum  optimi  saporls  Dial.  48.  44.  Were.  werere  Lacd.  fol  of  frete,  fall  of  food.  Frete  ist 
dss  Substantiv,  ags.  freet,  esca,  ahd.  frai;  anders  in:  That  thou  were  gredi  for  to  frete  Vkkm.  45.  SUWelle 
=  »welle.  Cf.  suwete  =s  swete  118.  suweche  =  sweche  349.  Nach  Marsu  p.  941,  soll  suweUe  hier  msat,  reUsh  to 
bread  bedeuten ;  dies  ist  ein  entschiedener  Irrthum.  49—86  stimmen  im  Gänsen  mit  297  =  336  Vkkk.  49.  schop  ■ . 
sekap,  created  thee  after  his  Image  (shape).  For  God  the  schop  aftur  hü  echaft  Vkkk.  Schap,  shape  bedeutet 
dem  ags.  seeop,  sctZp,  ereatnra,  gemäss,  gewöhnlich  das  Geschöpf  wie  in:  On  me  thi  schap  444,  wahrend  ags. 
jeteeap,  geecap  auch  die  Bedeutung  forma,  indoles  und  dergleichen  mehr  hat,  welche  sich  im  Englischen  frühe 
gleichfalls  an  das  einfache  Substantiv  knüpfen.  Heore  weaden  beon  of  swuche  echeape  Amck.  Riwlk  p.  424. 
51.  loking,  deeision,  choice.  And  in  thy  lokyng  at  was  ich  laft  Vern.  pat  vp  pe  pope  lökynge  of  Rome  he 
taolde  yt  do  R.  of  Gl.  p.  359.  That  be  al  clanliche  to  pe  pope's  Icking  stod  p.  506,  was  I  laft  was  i-laft 
Wbioht.  52.  to  wiMOi  direct,  sdvise.  To  trissenn  himm  annd  lsren  Ork  Horn.  16999.  Wunen  pa  leoden 
Ul  L  225.  WUte  wel  hire  sone  I.  270.  Atenor  fam  ladde,  Wiesede  and  radde  L  58.  J.  T.  56-  Bote  .  .mad. 
BtU  as  a  beest,  doumbe  and  daft  Vbbk.  Daft  würde  su  dem  Reimworte  ujyche-craft  stimmen;  es  beseichnet  humble- 
Ct  Shammiasst  annd  daft«  Ob*  Horn.  2175.  kleoc  annd  daffte  4610.  56.  as  ton*  =  as  thou.  me  fügen  wir 
eis.  Cf.  And  as  thou  täubtest  me  therHl  Vkkk.  57.  queme  =  eweme ,  plesse,  grstify.  59.  to  lerne,  to 
tske  care  of;  das  Objekt  dieses  Verbi  ist  das  Subjekt  des  Satxes.  68.  Of .  .gemet  Of  niy  folye,  as  hit  novo 
sms  Vkkm.  Vielleicht  ist  hier  der  Konjunktiv  seme  su  dulden.  64.  with  thi  selve.  Ueber  with  =  per,  bei 
Personennamen  im  Alte.  s.  Mätznkk  Gr.  2,  1,  419.  And  thus  art  thow  thi  seif  for-loren  Vekn.  66.  wite,  wlt. 
Who  hath  leret  the  this  mt  Vkkk.  A  quo  didldsti  Verba  tarn  acerrima  qua>  jam  protulisti?  Dul.  143.  67.  grille, 
■akind,  Stern.  Herode  klag  Wsss  gramm  annd  grill  annd  bollfhenn  Orm  Horn.  7144.  Cf.  7160,  7196.  Grimm  annd 
tritt  9881,  19859.  In  wethers  grille,  and  derke  to  sight  Cbadc.  R.  of  the  Rose  73,  mhd.  grel,  grell,  rauh,  sornlg, 
sgs.  grillan,  greUan,  ad  litem  provocare.  68.  bollen  as  a  bite,  swollen  as  a  bottle.  Bollen  as  a  bit  Vkkm. 
A  Ueddre  {holten  fnl  of  winde  Akck.  Riwlk  p.  282.  Heorte  to -bollen  &  to- swollen  ib.  Bollen  hertes  Chacc.  Compl. 
o/theBl.  Kn.  10L  Bollen  steht  in  der  Bedeutung  von  boljen,  böigen.  And  sat  to-svolle  and  i-bolge  O.  a.  N.  145, 
roa  ags.  belgan,  tumere,  p.  p.  böigen,  altn.  bSlginn,  tumidus;  bollen  ist  vom  ags.  beUan,  p.  p.  bollen  als  synonym 
von  belgan,  tumere  absulelten.  bite  =  bit.  And  set  watres  als  In  bit  were  Ps.  77,  13,  ags.  bytt,  uter,  dolium. 
7  0.  pite  =  pit,  put,  grsve.  In  psn  putte  per  me  pene  dede  isette  La?.  III.  2t 0.  At  me  deth  wah  a  ded  man  me  wole  to 
putte  bringe  R.  of  Gl.  p.  540.  79.  SO  litli . .  be  qolte.  so  Ittel  etc.  Lacd.  That  thou  so  lihUy  schal  be  guit  Vern. 
Utel  ist  nicht  su  dulden:  so  litli  d.  i.  so  UjM,  so  easily.  Vgl.  nyt  für  nyjt  L  syt  für  syft  3.  knit  für  knijt  19  etc. 
Ctpo  wBsWyUam..al«iiyt  of  pulke  fon  R.ofGl.  p.  892.  po  was  the  king . . guü  of  al  his  fon  p. 522.  78,  grith, 
75.  pile  and  pid.  pile  and  pith  Vau».  Von  der  Verbindung  dieser  alliterirenden  Substantive  kennen 
vir  keia  anderes  Beispiel.  Pile  kann  wohl  nur  für  hair,  afr.  peil,  poil,  Ist  pilus,  genommen  werden.  71.  lime 
1*4  Utk,  limb  and  Joint,  ags.  Ne  biö  na>nig  t6  bis  lytel  US  on  Ums  iveaxen  Qms  Ags.  P.  L  202,  v.  96. 
80.  kepen»  reeeive.  81.  Twere  =  wer«.  bi-tailTt,  given  in  chsrge.  89.  the  qued,  the  evil,  wicked- 
Mts.  Ak  tone  so  thou  couthest  of  eng  qued  Vkkk.  Das  substanUriste  qued,  quad  wird  «war  häufig  rom  Teufel 
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With  thi  teth  the  bridel  thou}  laujt , 
thouj  dist  al  that  I  the  forbed; 
85  To  sunne  and  schäme  it  was  thi  draujt, 
til  untid  and  wikkede  hed; 
I-nou|  I  stod  ageyn  and  faujt, 
*      bot  ai  thouj  nome  thin  oune  red. 

Wan  I  the  Wolde  teme  and  teche, 
90  *rwat*  was  uvel  and  ^wat  was  giiod, 
Ol  Crist  ne  kirke  was  no  speche, 
böte  renne  aboute  and  breyd  wod; 
I-nou|  I  mijte  prey  and  preche, 
ne  mijte  I  nevere  wende  thi  mod, 
95  That  thou}  woldest  God  knouleche, 
but  don  al  that  thin  herte  stod. 

I  bad  the  thenke  on  soule  nede, 
matines,  masse  and  eve-song; 
Thou}  mostist  first  don  othere  dede; 
100  thou  seidist  al  was  idel-gong; 

To  wode  and  water  and  feld  thou}  edest, 
or  to  court  to  do  men  wrong; 
Bote  for  pride  or  grettore  mede, 


lutel  thou}  dust  guod  among. 

Nou}  mouwe  the  wilde  bestes  renne,  105 
and  lien  under  linde  and  lef; 
And  foules  fHe  bi  feld  and  fenne: 
sithin  thi  false  herte  clef; 
Thine  eigene  are  blinde  and  connen  nou}t  kenne; 
thi  mouth  is  dumb,  thin  ere  is  def;  lio 
And  nou}  so  lodly  thou}  Hst  grenne, 
*fro  the  cometh  a  wikke  wet 

Ne  nis  no  levedi  brut  on  ble, 

that  wel  weren  i-woned  of  the  to  lete, 

That  wolde  lye  a  ni}th  bi  the,  115 

for  nou}th  that  men  mi}te  hem  bi-hete; 

Thou}  art  unsemly  for  to  se, 

uncomli  for  to  cussen  suwete; 

Thou;  ne  havest  frend  that  ne  wolde  fle, 

come  thou}  stertlinde  in  the  strete."  120 

The  bodi  it  seide,  "ic  seyje, 
gas[t],  thou?  hast  wrong,  i-wys; 
A  lye  -  wyt  on  me  tb  leye, 


gebraucht,  wie  in:  Hü  bytoke  pe  qued  her  soule  R.  of  Ol.  p.  314.  He  «holde.,  to  the  gueed  shewen  it  P.  Ploüght*. 
9297 ;  doch  steht  es  auch  als  Abstraktum :  That  Schilde  me  fram  mani  a  qued  4S5.  Por  qued  pat  my}t  falle  Morris 
Aüit.  P.  B.  567.  Ho  (sc  patience)  quelles  tche  a  qued,  4  quenches  mallce  C.  4.  88.  lautt,  tookst,  caughtst, 
prat.  v.  lakken,  lacchen,  ags.  Iahte ,  von  luccan,  prehendere,  s.  Ork  Horn.  11621.  84.  dist  =  didet,  cf.  176,  197. 
85.  To .  •  ft  Was  thi  drawt  Lacd.  To  synne  and  sertoe  %oa*  thi  draujt  Veen,  it  ist  wohl  su  tilgen,  drangt, 
drawlng,  ags.  dröht,  traetus.  86.  Untid,  bad  habit  Anders  lautet  dieser  Vers  in :  To  serwe  and  to  utfkked-hed 
Vbrn.  Colekidcb  Glos*.  TncL  erklärt  das  Wort  untid  mit  Bezug  auf  diese  Stelle  durch  unßtness,  thal  whick  is  un- 
seasonable,  or  vfrong,  aus  ags.  untid,  interapestimm.  Wir  möchten  hierin  jedoch  eher  eine  mangelhafte  Schreibung 
des  spater  ebenfalls  unkorrekt  durch  untiyth  213  dargestellten  Wortes  untiht  erkennen ,  s.  v.  21?.  wlkkede  hed. 
Es  wäre  möglich,  dass  das  Adjektiv  wiikede  vom  Substantiv  h£d  zu  trennen  wäre,  wie  im  Ags.  Aarf,  modus,  mit 
einem  Adjektiv  stehen  kann;  natürlicher  indessen  ist  wikkedhed  als  Kompositum.  Schreibt  man  so,  so  ist  etwa 
til  wikkedhed  aufzunehmen.  88.  nome.  .red.  Cf.  He  nom  raed  at  his  raonnen  La),  I.  70.  89.  teme,  tarne. 
Ttevted  is  pe  wode  La).  I.  376.  So  we  solle  teirde  hire  mod  onimeto  IL  633.  Ancre  schal . .  temien  ful  wel  hire 
fleschs  Ahcr.  Riwut  p.  138,  ags.  temjan  und  tamjan,  domare.  90.  TWat,  an  der  8pitze  des  Verses,  haben  wir 
hinzugefügt.  92*  breyd  wod.  Das  intransitiv  gebrauchte  breyd  enthalt  die  Vorstellung  einer  heftigen  Be- 
wegung, ttart,  leapy  bound,  welche  dem  intransitiv  gebrauchten  altn.  breidu  naher  kommt  als  dem  ags.  bregdan, 
vibrare,  jactare.  95.  knouleche ,  acknowledgc.  He .  .knewtiched  hym  gilty  P.  Plougiim.  7811.  KnoweHchyngr 
hyra  sovereyn  Bothe  of  lond,  sonne,  and  see  13106.  96.  Stod  scheint  unpassend,  wahrscheinlich  to  stod, 
9tf  — 104  entsprechen  337  —  344  Vsrk.  97.  ROHle nede.  soule-nede  schreibt  Wright,  of  soule  nedes  Vkkh. 
Es  bedarf  keines  Kompositum:  soule  Ist  der  Genitiv.  Off  ure  sawle  nede  Ork  Horn.  921.  100.  idel-gong, 
idleness,  vgl.  nhd.  Müstiggang.  101.  edest  =  iede»tt  yedest.  To  riter  or  to  chate  thou  eodes  Vkrk.  cf.  1  ede 
129,  140.  102.  conrt.  cour  Lacd.  Cf.  79.  Other  to  court  to  deine  wrong  Vern.  104.  dust  =  dudest,  didst. 
Thou  dudest  Vbrr.,  an  einer  anderen  Stelle:  Thou  hit  dust  Vm.  116.  105—120  stimmt  im  Wesentlichen  mit 
161  —  177  In  Vers.  108.  under  linde  and  lef,  d.  i.  unter  Linde  und  Laub.  Die  Linde,  ags.  lind,  altn.  Und 
und  Ifaff,  collect.,  ist  im  Norden,  wie  in  Deutschland  und  England  im  Mittelalter  weit  verbreitet,  und  In  der  Poesie 
ein  Lieblingsbaum,  der  zumTheil  als  Repräsentant  des  Laubholzes  überhaupt  auftritt  As  men  that  ben  hungry,  and 
mow  no  mete  fyude,  And  ben  hardc  bystad  under  woode  lynde  Gamblym  670.  For  to  seke  Qamelyn  under  woode  lynde  696* 
108.  def,  cleft,  ags.  cledf,  ist  hier  intransitiv  gebraucht,  wie  schon  ags.  cleöfan,  find!  und  findere.  111,  And 
nom  ..grenne.  AÜd  thou  begannest  fhus  to  grenne  Vbrn.  Nach  der  Lesart  unteres  Textes  müssen  wir  lirt  grenne 
d.  i.  liest  grin  statt  grinning  als  Verb  der  Bewegung  mit  dem  reinen  Infinitiv  ansehen,  cf.  The  fraunchise . .  hü  taten 
Hgge  slepe  Jul  stille  Wrioht  Polit.  8.  p.  325,  s.  MXtzmsR  Gr.  2,  2,  17.  grenne,  ags.  grennjan,  altn.  grenjay  ringt,  ist 
in  dieser  Form  geläufig:  He  tahten  heom  cristindom,  and  heo  grenneden  htm  hon  Laj.  III.  184.  Hu  heo  schulen 
harn  snlf  grennen  An«.  Riwlb  p.  212.  112.  A  wikke  wef.  a  urikked  toeef  Vrrn.  tose/,  wef,  ezhalation,  scent, 
entspricht  dem  altn.  teifa,  vapor.  118.  brnt  on  ble,  bright  on  (of)  blee,  complexion.  briht  9/  ble  Verw.  Brut 
(brüht)  entspricht  ags.  bryht  neben  beorht,  berht  etc.  splendidus.  114.  wel  weren  i-woned  of  tlie  to  lete. 
Weoren  braucht  nicht  in  tbeore  (Vbrk.)  geändert  zu  werden,  da  es  als  Plural  den  im  vorigen  Verse  enthaltenen  8in- 
gulsr  levedi  als  Kollektivbegriff  wieder  aufnehmen  kann;  über  Me,  judge,  think,  rate,  nrft  0/  s.  Ork  Ded,  79. 
118.  bi-hete,  promise.  118.  to  cniisen.  to  eirssen  La  od.  for  to  cusee  noeteVmv.  120.  Stertlinde  =3 
startlynge  Vbrk.,  stumbling  along.  Colatin,  Or  she  of  bim  was  wäre,  came  Sterfling  in  Cnxvc  Leg,  ofG.  Wom.  1736. 
121.  aeyie,  say.  The  bodi  grünte,  and  gon  to  seye  Vmw.  Vielleicht  ist  grumte  vor  ft  einzuschieben.  121  — 127 
stimmen  im  Allgemeinen  mit  106— 112  Vkrk.  122.  gftBt.  Das  t  hat  Wrioht  hinzugesetzt,  wrong.  the  wrong 
Vsar*.      128.  A  lye-Wyt,  a  false  blame.  Das  Hyphen  haben  wir  eingeschoben,  da  hier  zwei  Hauptwörter  ausam- 
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that  thouj  hast  lorn  thi  mikkil  blis: 
125  Were  was  I  bi  wode  or  weyje, 
sat  or  stod  or  dide  otqt  mys», 
That  I  ne  was  ay  under  thin  eyje? 
wel  thouj  wost  that  soth  it  ys. 

Wedir  I  ede  up  or  doun, 
130  that  I  ne  bar  the  on  my  bac, 

Als  thin  as  fro  toun  to  toun, 

als  .thou}  me  lete  have  rap  and  rac? 

That  tou  ne  were  and  red  roun, 

neuere  did  I  thing,  ne  spac; 
135  Here  the  sothe  se  men  mouen, 

od  me  that  ligge  here  so  blo  aud  blae. 

For  al  the  wfle  thouj  were  mi  fere, 
I  hadde  al  that  me  was  ned; 
I  mijte  seeke,  se,  and  here; 
140  I  ede  and  rod  and  drank  and  et; 
Lodh*  chaunched  is  my  chere, 
sin  the  tyme  that  thouj  me  let; 


Def  and  dumb  I  ligge  on  bere, 
that  I  ne  may  Sterin  hand  ne  fet 

I  scholde  have  ben  dumb  as  a  schep, 
or  as  a  nouwe,  or  as  a  suyn, 
That  et  and  drank  and  lay  and  slep, 
slayn  and  passid  al  his  pin; 
Nevere  of  catel  he  ne  *  nom  *  kep, 
ne  wyste  wat  was  water  ne  wyn; 
'No  leyn  in  helle  that  is  so  dep; 
nevere  ne  wist  I  of  al  that  was  tin.n 

The  gast  yt  seide,  "is  no  doute, 
abouten,  bqdi,  thouj  me  bar; 
Thou  mostist  nede,  I  was  with-oute 
hand  andT  fot,  I  was  wel  war; 
Bote  as  tou  bere.me  aboute, 
ne  mijt  I  do  the  leste  char; 
Therfore  most  I  nede  loute, 
so  doth  that  non  other  dar. 


145 


150 


p.336. 

155 


160 


nentreten;  iye  ags.  lyge,  mendaciura,  kommt  auch  im  Aga.  als  erster  Beatandtheil  eines  Komposittim  vor,  wie  in 
bgeiord,  tygetom  etc.  wyt,  gewohnlich  wite:  blaue,  penne  were  his  cun  iscend  mid  scomeliche  witen  La|. 
II.  435,  6e  wite  is  hise,  0e  right  is  hire  Gbk.  a.  Exod.  2035.  Das  Wort  bedeutet  eigentlich  penalty,  torment,  ags. 
•de,  pcena,  tormenttrm,  calamltu;  doch  wird  schon  das  Verb  vitan  in  der  Bedeutung  von  imputare,  exprobrare  ge- 
bracht. AI  the  guti  on  me  to  leye  Vbxh.  125.  bi . .  weyie.  bi . .  weyre  Laud.  be  toode  or  xoeye  Vbkn.  Das  r 
ist  hier  so  wenig  au  dulden  als  127  cf.  18.  127.  ey?e.  eyre  Laud.  ei ?e  Vbr».  129.  Wedir  I  ede,  whither 
did  I  go?  Als  Frage  ist  dieser  8atx  anzusehen,  nicht  wedir  etwa  for  whether  tu  nehmen.  Das  nicht  invertirte  Sub- 
jekt erinnert  an  ags.  öfteren  Gebrauch  8.  MXtznek  Qr.  2,  9,  547.  131.  as,  aas.  An  einer,  der  unsrigen  nicht 
der  Seihenfolge  nach  entsprechenden  Stelle  steht  im  Vkrn.  186.  And  as  thyn  asse  ich  the  bor,  182.  als. 
ob  se  Laud.  se  schlisesen  wir,  als  irrthfimlich  gesetzt,  aus.  rap  and  rac.  Diese  Worte  bezeichnen  nach  Oole- 
mm»: Uow  and  torture;  doch  scheint  dies  durch  die  Worte  nicht  gerechtfertigt,  welche  hastiness  and  rashness 
bedeuten.  Kap  wird,  wie  rape  in  der  Bedeutung  von  haste,  hastiness,  auch  sonst  gebraucht.  Ofte  rap  reweth  Pbov. 
orHasDTwa  S62  (Ret,  Ant.l.  115).  Das  Substantiv  gehört  zum  Vefb  rape,  hasten  s.  Gkk.  a.  Exod.  3349,  altn.  hrapa, 
rtpa,  ruere,  pnsdpitari,  festinare,  wovon  das  Substantiv  Ära»,  lapsus;  hrapatr,  festinatio.  Rac  ist  identisch  mit 
raktineu,  rashness:  Every  man  be  wäre  of  ractenesse  Chaüc.  C.  T.  17215,  von  dem  häufigen  rakel,  rash,  und  ist 
wohl  dasselbe  Wort,  welches  sonst  Sturm  bedeutet:  Ro?  raikes  per  ros  Morbis  AML  P.  C.  139.  He  pat  rules  pe 
rak  ITC,  wovon  rakel  abgeleitet  ist.  Man  vgl.  das  Vorb  rake,  reike,  roam  und  altn.  reka,  pellere,  reika,  vagari.  Cf. 
Thon  let  me  rekyn  north  and  south  223.  188.  That  tou  ne  were  etc.  Diese  Nebensätze  gehen  dem  folgenden 
Hauptsätze  voran,  zu  welchem  sie  geboren.  Der  Sinn  des  8atzgefüges  ist:  ohne  dass  du  warst  und  Rath  gabst,  that 
ick  noch  redete  ich  irgend  etwas.  Die  Verba  stehen  im  Konjunktiv.  Zn  red  roun  vgl.  Assaracns  hit  redde  mid  dl- 
fssüche  runen  L*f.  I.  18,  cf.  I  rede  hem  red  487.  186.  Wo,  livid  (blue)  und  bla,  wird  auch  von  der  Leicben- 
hrbe  gebraucht:  Anlr  als  he  henged  on  pe  rode  tre,  Alle  bia  and  blody  Haxpolb  5260,  wie  altn.  blär,  ccruleus,  li- 
ndes, aMrlea.  btam,  ags.  bkev.  Auch  blac  ist  in  der  öfteren  Zusaramenstellnng  mit  blo  oder  wan,  wie  hier,  nicht 
den  neue,  Stadt,  sondern  bieak  entsprechend,  ags.  blac,  pallidus  (de  mortui»,  moribund!») ,  blac,  bläc,  niger,  fuscus. 
141.  ehamelted  =  chaunged,  changed.  Wir  müssen  dem  Schreiber  seine  Unbekanntschaft  mit  der  afr.  Orthographie 
n  Gute  hatten,  ehere,  countenance,  afr.  chere,  chiere,  visage.  145  —  152  entspr.  137-  144  Verx.  146.  a 
Miwe,  an  oa,  cf.  Or  as  an  oze  or  as  a  swyn  Vkrü.  Wir  würden  hier  einen  Irrthum  des  Schreibers  nsch  118.  Tem. 
Hfbsfsern  zu  müssen  meinen ,  wenn  nicht  in  nördlichen  Dialekten  noch  nowie  für  horned  cattle  gebraucht  wurde. 
Wenn  freilich  Colkxidgk  dies  Wort  ans  altn.  naut  (ags.  neät,  ahd.  noz),  bos,  dem  noch  ein  dialektisches  notol  ent- 
«pricht,  unmittelbar  herleiten  wollte,  so  war  er  im  Irrthum.  Das  Wort  bedarf  noch  weiterer  Aufklärung.  148*  slayn 
etc.  Diese  Worte,  welche  auch  im  M8.  Vern.  in  gleicher  Verbindung  vorkommen,  haben  keine  korrekte  grammatische 
Beziehung;  dem  Sinne  nach  sind  sie  mit  den  Thiernamen  im  8ingular  zn  verbinden,  n  welches  getödtet  wird  und  über 
eüe  »eine  Ar»  hinaus  ist"  149.  nom  kep,  took  care,  heed  cf.  282.  nom  schieben  wir  ein,  da  entschieden  ein 
Verb  fehlt,  welches  die  Parallelstelle  bietet:  Never  of  catel  nomen  no  kep  Vbkh.  Of  godes  bode  he  nam  god  kep 
Gw.  a.  Exod.  939.  Of  po  doles  kep  he  nam  946.  8tatt  nimen  steht  auch  taken :  Tak  kepe  XV.  Sigka  13.  pat  steres 
u»ael,  tote  kepe  Ps.  79,  2.  Das  8ubstantiv  in  der  hier  vorkommenden  Bedeutung  gehört  zu  kepen,  observe,  take 
seea,  ags.  ettpan,  cfpan,  teuere,  observare  etc^  ags.  cedp,  mercatus,  pecns,  pactio,  hat  sie  noch  nicht  151.  No 
ieya  etc.  Ute  neu  ne  scholde  In  to  heUe  dep  Vau».  Daraus  geht  schon  hervor ,  das»  die  Ww.  unseres  Textes  sich 
so :  /  schoide  have  145  anschliessen ,  so  dass  die  dazwischen  tretenden  Verse  als  nähere  Bestimmungen  zu  a  schep 
«tc  nit  water  ne  wyn  150  abschliessen.  152.  nevere  etc.  Nere  the  wit  that  al  was  thyn  Veen.,  woraus  sich 
mser  Vers  erkJSrt.  158.  is,  vielleicht  it  is.  155  sq.  I  was  with-oute  hand  and  fot,  1  was  wel  war. 
/  was  with  ante  hand,  and  for  I  was  wel  war  Weicht  nach  Laud.,  worin  wir  keinen  Sinn  zu  finden  vermögen.  Die 
Verwaadhuig  von  /or  rn  fot  und  die  verluderte  Interpunktion  scheinen  dem  Zusammenbange  völlig  angemessen. 
IM.  enar,  tanring,  motion,  ags.  cerr,  versio,  Actus,  ahd.  cfteVa,  mhd.  kere  für  ktrr  m.,  Wendung.  Das  entspre- 
chend* alte.  Verb  charen  ist  nicht  selten.       159.   lonto,  obejr,  eig.  bow,  stoop  s.  Ork  Horn.  11392.       166.  So 
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Of  a  wyraman  born  and  bredde, 
body,  were  we  bothe  tvo-, 
*To  epdre  fostrid  fayre,  and  fedde, 
til  thou  couthist  speke  and  go, 
Softe  the  for  love  I  ledde, 
ne  dorst  I  nevere  do  the  wo, 
To  lese  the  so  sore  I  dredde; 
and  wel  I  wiste  to  getin  na  mo. 


and  of  verkes  so  unwrest; 

To  ü|te  with  the  ne  was  no  bot, 

me  that  thou  bar  in  thi  brest. 


Glotenie  and  lecherie, 

Srude  and  wicke  coveytise, 
üthe  and  onde  and  envie 
to  God  of  hevene  and  alle  hise, 
And  in  unlust  for  to  lye, 
waste,  wane,  —  non  of  thise 
That  I  *ne*  schal  nouj  ful  dere  abye, 
a!  weyle!  sore  may  me  grise. 


185 


170 


175 


For  me  thou  woldest  sumwat  do, 
wjile  thou  were  jong  a  litil  first, 
For  frendes  eyje  that  the  stod  to, 
the  wile  thou  were  betin  and  birst; 
Oc  wan  thouj  were  thriven  and  thro, 
and  knewe  honger,  cold,  and  birst, 
And  jhwilk  was  eyse,  rest,  and  ro, 
al  thin  oune  wil  thou  dist. 


Thou  was  warned  her  bi-fore, 
jwat  *we*  bothe  scholden  have; 
Idel  tale  held  tou  that  thore,  • 
*  theif  *  thouj  sau}  fete  thi  kun  in  grave ; 
Thou  dist  al  that  the  werld  the  bad, 
and  that  thi  fleys  the  wolde  crave; 
I  tholede  the,  and  *dude*  as  mad, 
to  be  maister,  and  I  thi  slave." 


190 


195 


180 


I  sau  the  fair  on  Heyens  and  blod, 
and  al  mi  love  on  the  I  kest; 
That  thou  thrive  me  thoujte  guod, 
and  let  me  haven  ro  and  rest; 
That  mad  the  so  sturne  of  mod, 


"I-wenes  thou],  gost,  the  jeyned  out 


200 


doth  etc.  So  sagt  der  Leib  i  AI  to  thei  (leg.  thi)  counseil  most  I  cliven,  As  he  doth  that  non  other  ne  dar  Vbks.  192. 
167.  lejBe,  lose.  170.  flrst  und  /ritz,  bei  Ohm  freut,  space  of  time,  period,  ags.  first,  fyrst,  spatium  temporis. 
171.  eyre,  »we,  fear.  Ne  sulen  he  non  eige  gen  us  on  Gcx.  a.  Exod.  2560.  Ifen  de  weren  in  eige  and  dred  3043, 
ags.  ege,  timor.  For  metodes  ege  JSlfr.  Metra  20,  71  Gr.  172.  birst  =  birsted,  broken.  Diese  sehwache  Form 
des  Zeitwortes  bersten,  birsten  und  breiten  finden  wir  bei  Lajauox:  Buten  he  weoren  ibireted  mid  hungere  Sc  mid 
purste  II.  371,  ags.  berstan,  rumpi,  frangere,  altfries.  bersta,  altn.  bresta,  ahdL  breetan.  173.  Oc.  or  Lacd.  liier 
ist  offenbar  ein  Gegensau  zu  dem  Vorigen,  worin  von  der  Kindheit  die  Rede  ist,  welchen  die  Schlussworte:  al  tkin 
oune  wil  thou  dist  176,  gegenüber  den  Worten :  For  me  thou  woldest  sumwat  do  169,  anzunehmen  swingen.  thriven 
and  thro,  thriven  (grown  stroug)  and  bold  cf.  253.  I  seghe,  says  Johan,  pe  loumbe  hym  Stande 'On  pe  mount  of 
Syon  ful  pryuen  pro  Morris  AUit.  P.  A.  666,  s\t&.  prifaz,  incrementa  capere,  invalescere,  vigere,  ags.  prifan,  appre- 
hendere,  colere,  und  altn.  prar,  constans,  pertinax.  174.  pirst.  virst  La  cd.,  et  curat  statt  purst  218.  Die  Ver- 
wechselung der  Schriftzüge  für  p  und  v  war  leicht:  vir  st  kann  schlechthin  nicht  den  Sinn  von  thirst  haben,  wie  dies 
Lexikographen  annehmen,  cf.  Saum.  226  und  Vox  a.  Wolf  2.  181.  sturne,  stern.  Hire  fader  hire  wes  sturne 
La).  L  137.  pe  wrode  sturne  ueder  Akcr.  Biwi.e  p.  366,  ags.  sterne,  styrne,  Severus,  asper.  182.  unwrest, 
frail,  weak,  wicked.  3ifT  pu  teilest  all  pin  niahbt  Annd  all  pin  witt  unnwresste  Orm  Horn.  4908.  penne  pat  tuefd  is 
unwroist  pe  hep  is  pe  wurse  La).  IL  259.  &  te  unwreste  bliöeliche  lieö"  on  pe  gode  Avcr.  Riwlb  p.  68,  ags.  un- 
vreest,  infirmus,  inetabilis.  183.  bot,  remedy,  avaiL  185.  glotenie,  gluttony.  Gloterie  La  id.  Cf.  With 
glotonye  48.  Mid  thi  glotenye  Vekk.  to.,  afr.  gloute  aber  nicht  glouterie  als  Hauptwort  187.  Nifhe  and  onde, 
hatred  and  strife.  Beine  in  nipe  and  honde  wonede  in  pisse  londe  La).  I.  167  j.  T.  Sur  heorte,  of  niS  4-  of  onde 
Amcr.  Riwlk  p.  404,  ags.  ntff,  odium,  invidia,  inimicitia.  onday  anda,  ranCor,  iodignaüo.  189-  Unlust,  irk- 
somness,  ags.  unlust,  tadium.  190.  wagte,  wane  halten  wir  für  8ubstantive  —  wane  =  wanU  Ne  mal  non 
vuel  ne  non  wane  beon  inne  godes  riche  Fcrsiv.  Early  E.  P.  33,  statt  179.  Die  8ubstantive  von  Glotenie  etc.  185, 
der  Infinitiv  18  \  und  die  folgenden  beiden  Hauptworter  sind  anakoluthische  Subjekte ,  worauf  durch  non  of  thise 
der  SaU  weiter  fortgeführt  ist,  wozu  leicht  das  ausgelassene  Verb  . der  Existenz  snpplirt  wird.  Wir  haben  daher 
statt  eines  Komma  einen  Gedankenstrich  vor  non  gesetzt  191«  ne  schieben  wir  als  unerlisslich  ein.  abye, 
pay  for,  ags.  abycgan,  redimere.  192.  a!  weyle!  a  weyle  Wkigrt.  Cf.  13,  455.  may  me  grise-  Mit  Be- 
zug auf  unsere  Stelle  übersetzt  Colekidgb  Gloss.  Ind.  grise  =  agrise  durch  frighten  als  transitives  Verb.  Aber 
grise  wie  agrise  sind  auch  intransitiv :  /  gryse  Towk.  II.  p.  41.  Every  man  shalle  whake  and  gryse  p.  53.  Zugleich 
können  diese  Verb»  unpersönlich  mit  dem  Objektskasus  (»mV  grauet)  auftreten ,  wie  hier :  pe  hit  i  -  seh  htm  agras 
La).  IL  74.  Anderes  s.  XV  Sioka  46,  ags.  greösan,  horrere.  193  —  200.  stimmen  im  Wesentlichen  mit  Vrrk. 
97  —  104.  194»  we  haben  wir  eingeschoben.  Cf.  So  feole  tyme  weore  thou  thrat,  whai  thou,  wrecche,  scheidest 
have  Vdul  Erimus  penitus  ergo  condemnati  Dial.  150.  195.  thore  =  thare,  thereof,  And  luitel  jive  thou  of 
that  Vkxk.  196.  Thei?  thou?  san?  fete  thi  kun  in  grave.  thou  sauj  fete  bi-duu  in  grave  Laud.  Tkeij 
thou  (leg.  thou)  seye  al  thi  kun  i  grave  Vekw.  Die  Lesart  des  HS.  Land,  giebt  schlechthin  keinen  8inn.  Colbridgk 
Gloss.  Ind.  v.  bidone,  wodurch  er  bi-dun  an  unserer  Stelle  erklart,  scheint  dem  Worte  die  Bedeutung  begraben  bei- 
zulegen. Das  Verb  bidon,  bido,  defile  (Akcb.  Riwlb  p.  130,  216),  passt  hier  nicht  fete  =  fetch  s.  357.  In 
grave.  Cf.  In  dike  he  fallen  240.  199.  dude  schieben  wir  ein ,  mit  Vergleich  von :  /  suffred  the,  and  dude 
as  mad,  To  be  maister  and  ich  thi  knave  Vrkk.  201.  I-wenes.  /  weites  Wrnjht,  ags.  gevinan,  ezpecure. 
the  ?eyned  OUt,  thee  availed  (oder  availeth)  ought.  the  seyned  out  Lald.,  ohne  Sinn.  Cf.  Nu  ne  geyfnepp  itt  hemm 
nohhi  Obm  Horn.  97a  Nohht  ne  rnunnde  itt  gejpienn  12929.  Patt  mtkell  majj  pe  geyynenn  her  14480.  Bot  vchon 
glewed  on  bis  god  pat  gayned  hym  beste  Mouis  AUiU  P.  C.  164.  For .  anger  gaynet  pe  not  a  cresse  A.  343 ,  ags« 
gägn,  oommodum,  altn.  gegna,  prodesse. 
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for  to  oaite  the  with  al, 
Thou}  tnat  was  so  wordly  wroujt, 
to  seye  I  made  the  my  thral; 
2tö  Dudi  nevere  on  live  noujt, 
I  ne  rafte  ne  I  ne  stal, 
That  fürst  of  the  ne  kam  the  thou}t, 
aby  yt  that  abyje  schal! 

;        )wat  wisti  wat  was  wronff  or  rith, 
[    210  wat  to  take  or  jwat  to  schone, 

böte  that  thou}  pottist  in  mi  sifth, 
that  al  the  wisdom  scholdest  cone? 
I        jwanne  thou}  me  taujtist  on  untijtb, 
an  me  gan  ther  offe  mone, 
'215  Thanne  dudi  al  my  mi|th 
another  time  to  have  my  wone. 

Oc  haddist  thou},  that  Crist  it  outhe, 
giien  me  honger,  purst,  and  cold, 
And  thou}  witest  me  that  no  guod  couthe, 
220  in  bismere  ?wan  I  was  so  bold, 
That  I  hadae  undemomen  in  }outhe 


I  havede  holden  old, 

Thou  let  me  rekyn  north  and  south, 

and  haven  al  my  wille  on  wold. 

Thou?  scholdist  for  no  lif  ne  for  lond,  225 

ne  for  non  other  worldes  winne, 

Have  soflrid  me  to  lein  on  hond, 

that  havede  tornd  to  schäme  or  sunne; 

Oc  for  I  the  so  eise  fond, 

and  thi  wretche  wit  so  thunne,  230 
That  ay  was  writhinde  as  a  wond, 
therfore  couthe  J  nevere  blinne. 

To  sunne  thou}  wistist  was  my  kinde, 
as  mankinne  it  is  al  so, 

And  to  the  wretche  world  so  mynde,  235 

and  to  the  fend  that  is  ore  fo, 

Thouj  scholdest  er  have  late  me  binde 

wan  I  misdede,  and  don  me  wo; 

Ac  iwanne  the  blind  lat  the  blinde, 

in  dike  he  feilen  bothe  two."  240 


808  —  216.  Diese  Verse  entsprechen  113—128  Verm.  203.  wordly  =  worthliche  Veen.  205-  Dudi, 
i  i.  dade  I.  Ondi  Laui>.  Cf.  209,  215,  254.  Ne  misdude  ich  never  noujt  Veen.  208.  aby  yt  abyyt  Laud. 
Ct  Abugge  hote  abugge  schal  Verm.  209.  wisti ,  wist  I ,  et  205.  What  wutte  I  Vbbm.  rith  =  riyt  Vbbn. 
210.  schone,  shun;  so  auch  Veen,  pa  h»0ene  la)en..{>a  we  sculleö  seeonien  La).  IL  198.  £at  maide  . .  hire 
fader  sonede  I.  132  jüngerer  Text  (scunede  älterer  Text),  ags.  scünjan ,  tceönjan,  fugere,  yitare.  211.  pottist 
=  paffest  Vbrh.  Birth  =  tiht  Verm.  212.  eone,  know,  ags.  cunnan,  scire.  213.  OD  untfTfh  nur  gra- 
phisch verschieden  von  an  untiht  Vfrn.,  ist  gleich  bad  habit,  vice,  ags.  tyht  diseiplina,  instruetto,  mhd.  umuh\,  ein 
Verstoss  gegen  Zifcht,  Bildung  und  8itte.  Das  Wort  entspricht  der  bei  La?axom  vorkommenden  erweiterten  Form 
MhtAttc:  Elche  untuhtle  heo  talden  vnwuroe  IL  614,  neben  tuhtle,  custom  ib.  und  Öfter.  Diese  Wortformen  sind  dem 
ags.  fremd.  214*  an  =  and  Vern.  me  gan  ther  offe  moie.  Dieser  und  der  vorige  Vers  lauton :  Ac  whon 
I  dnde  an  vntiht,  And  e/t  sones  gon  me  ther  of  mone  Vbrh.  Die  Worte  unseres  Textes  verlangen,  gan  als 
«eile  Person  des  Präteritum  Sing,  (eines  starken  Zeitwortes)  anzusehen ,  d.  i.  und  du  begannest  mich  daran  su 
noAsea,  ags.  monjan,  manjan,  monigan  etc.  nionere,  reducere  in  memoriam  rei.  8onst  müsste  /  vor  gan  eingescho- 
ben werden.  216.  dudi  d.  1.  dude  I  ct  205.  leide  I  Verm.  216.  my  wone,  my  custom,  ags.  vuna,  consuetudo. 
217-224  kehren  mit  Abweichungen  wieder  Verm.  193—200.  217.  that  Grift*  it  onthe.  that  CrUt  i-touthe 
Wkigbt.  to  Chritt  hit  outhe  Vbbn.  Wir  nehmen  den  8ats  mit  so  als  Wunschsats;  der  mit  that  kann  wohl  nicht  an- 
der« angesehen  werden:  would  to  Christ!  that  Christ  had  granted  it!  outhe  =  uSe,  von  unnen,  grant  Bed  (be8 
HS.)  hine  on  godes  nomen  pat  him  god  u9e  pet  he  senden  him  an  an  La).  L  482.  Ann  ase  quite  ase  je  beoO 
of  twoch,  leoue  sustren,  weren  alle  pe  oöre,  ure  Louerd  hit  vSe  Aue*.  Riwle  p.  90,  ags.  Hväore  him  god  üo*e..pit 
ae  hyne  sylfne  gevrac  Beov.  2874  Gr.  8va  him  god  üSe  Saxom.  Chboh.  1087.  unnan,  concedere,  largiri,  amare. 
213.  bunt,  vurst  Laud.  s  174.  Im  MS.  Vern,  fehlt  dies  8ubstantiv,  wo  statt  dessen  Stent:  J-jite  me  bothe  hon- 
9*r  and  cold.  219.  And  thon?  Witegt  me  etc.  and  thou  blamest  me  etc.  Diese  Lesart  scheint  verderbt,  da 
vir  ein  Particlp.  Perf.  entsprechend  dem  giten  218,  su  haddist  erwarten  müssen,  etwa  and  witen  me  (ags.  vttan,  ex- 
probrare),  wahrend  wir  hier  die  zweite  Person  des  Präs.  8ing.  mit  dem  Personalpronomen  finden.  Of.  And  i-taujt 
fl*  that  noujt  me  (leg.  ne)  couthe  Verm.  220.  bismere,  lnfamy,  disgrace.  Heo  doff  muchel  bitemarre  Laj. 
L  140,  ags.  biemer,  bitmor,  contumelia.  228.  rekyn  =  reyke  Verm.,  roam  s.,132.  224.  haven.. on  Wold 
=  ka»en  in  woWVxrx  ,  ags.  habban  on  getealde  s.  Gen.  a.  Exod.  1944.  227.  to  lein  on  hond.  Dar  Sinn  diese r 
Worte  kann  nur  sein :  to  conceai  in  hand,  dem  sgs.  legnjan,  dissimulare,  altnfoyna,  oelare,  gemäss,  sonst  meist  lam'e  im 
alte,  geschrieben.  Der  Znsammenhang  scheint  Indessendieser  Erklärung  nicht  günstig.  Wir  vermuthen  in  lein  einen 
Kehler.  228.  schäme,  tchanne  Ladd.,  ist  in  schäme,  wie  wir  dem  Gebrauche  unseres  Verfassers  gemäss  gethau 
aabea,  oder  etwa  in  schände  su  verwandeln:  Hiss  ajhenn  thame  annd  thande  Orm  Born.  11956.  229«  elfte,  easy, 
«  aase.  Et  te  one  p sahne  je  schulen  stonden ,  }if  je  beoö  eise  Amce.  Riwub  p.  20.  SiggeS  ower  Placebo  eueriche 
alht  hwoa  je  bec*  eise  p.  21.  O  pisse  boc  rede«  eueriche  deie  hwon  je  beo«  eise  p.  430.  280.  wit  with  Laud. 
thnjuie,  thin,  little,  ags.  pynne,  tenuis,  altn.  punnr.  231.  writhinde,  bending  easily.  wond,  wand,  altn.  vöndr, 
virga.  282.  therfore.  the  /ore  Laud.  blinne,  cease.  283  —240.  Aehnlich  129  — 136  Vbrr.  288.  To 
iftnne . .  kinde.  Wel  oujtettou  wite  toat  was  my  kynde  Vemk.  to  ist  auf  mynde  235,  su  besiehen,  wie  in  den  anderen 
pnpoaULonslen  Gliedern.  284.  as  mankinne  it  etc.  it  verdoppelt  das  Subjekt  As  ure  eldren  weren  ar  tho 
Vers.  285.  to  •  •  SO  mynde*  Mynde  hat  in  dieser  Verbindung  die  Bedeutung  von  kind :  And  y  am  euere  so 
Vfnde  Tot  to  pray  for  al  mankynde  Manuel  d.  Pbcchbs  v.  727,  s.  Coleridoe  v.  ags.  getnynde,  roemor.  286.  ore 
=  trans.  Vielleicht  so  su  schreiben,  doch  vgl.  303,  325,  333.  289.  lat,  so  auch  Verm.,  =  lad*8y  kedet,  ledef, 
tead*.  Hemnede  twalf  scalkes  to  laden  mid  him  seoluen  La).  IT.  140.  Of  pan  stude  lade  Ii.  2*7.  Diese  Form 
inat  bei  Lajamow  neben  leaden,  laden,  leden  u.  a.  her,  ags.  kedan,  ducere.  240.  in  dike  =  in  dich  Veen.,  ags. 
tfc,  fbasay  agger.  he,  they.  the  Verh.  He  als  Pluralform  findet  sich  wieder  425,  428,  466,  470. 
ftpnehproben.  1.  7 
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p.337.Tho  biffan  the  gost  to  wepe, 

an  seide,  "Bodi,  alias!  alas! 

That  I  the  lovede  evere  jetel 

for  al  mi  love  on  the  I  las, 
245  That  thou  lovedest  nie  thou;  lete, 

and  madest  me  an  houue  ofglas; 

I  dide  al  that  the  was  sete, 

and  thou  my  traytor  evere  was. 

Ho  may  more  trayson  do, 
*2bQ  or  is  loverd  betere  engine, 

Than  he  that  al  is  trist  is  to, 

in  and  ou]t  as  *  is  *  oune  hyne  ? 

Ay  seththe  thou}  was  tbriven  and  thro, 

mittis  dedi  alle  mine, 
266  To  porveje  the  rest  and  ro, 

and  thou}  to  bringe  "me*  in  pine. 

The  fend  of  helle  that-  haveth  envije 
to  mankinne,  and  evere  'hath  had, 
Was  in  us  as  a  spie,  * 
260  to  do  sum  god  jwan  I  the  bad: 
The  world  he  toc  to  cumpani^e, 
that  mani  a  soule  haved  for-rad, 
They  thre  wisten  thi  folye, 
and  madin  wretche  the  al  mad. 


Jwan  I  bad  the  reste  take, 

forsake  sunne  ay  and  oo, 

Do  penaunce,  faste,  and  wake, 

the  fe[nd]  seide  thou]  schalt  nou?t  so, 

Thos  sone  al  thi  blisse  for-sake, 

to  liven  ay  in  pine  and  wo, 

Joyje  and  blisse  I  rede  thou?  make, 

and  thenke  to  live  jeres  mo. 

^wan  1  bad  to  leve  pride, 
thi  manie  mes,  thi  nche  schroud, 
The  false  world  that  stod  biside 
bad  the  be  fül  quoynte  and  proud; 
Thi  fleychs  with 'riebe  robes  schride, 
nouit  als  a  beggare  in  a  cloujt; 
And  on  heije  horse  to  ride, 
with  mikel  meyfte  in  and  opqt 

^wan  I  bad  the  erliche  to  rise, 
nimen  *of*  me,  thi  soule,  kep, 
Thou}  seidest  thou}  mietest  a  none  wise 
for-gon  the  murie  morwe  slep; 
Wjan  je  hadden  set  your  sise, 
ye  thre  traytours,  sore  I  wep; 
Ye  ladde  me  wid  oure  enprise, 
as  the  bothelere  doth  is  schep. 


848—848.  Hieran  stimmen  im  Allgemeinen  v.  203  —  308  Vrrn.  243.  lovede.  seje  Vrrr.  evere  iet«. 
eter  jete  Vebjl,  d.  L  ever  yet>  je  bisher,  im  Ags.  besonders  im  negativen  Setze:  Ne . .  ce/re  giet  jBlfr.  Metra  30,  20  Gr. 
244-  I  IM,  so  auch  Vrrm.  =  leas,  lots,  les,  d.  i.  I  lost,  ags.  leäs  von  ledsan,  perdere.  246.  lete.  le  Laöd. 
1  cf.  That  thou  lovedest  me  thou  leete  Vrrk.  thout  tote,  thou  preteodedst  s.  Gck.  a.  Exod.  216&,  246-  an  houue 
of  glas,  so  auch  Vhrh.,  a  cap  of  glase,  ags.  hufe,  mitra,  pileus,  situ,  hufa,  pileas,  ahd.  mhd.  habt,  Kopfbedeckung, 
mlat  cupkia,  der  bildliche  Ausdruck:  jemand  eine  Haube  von  Glas  machen,  ist  seinem  Ursprünge  nach  dunkel.  Bs 
kann  an  die  Nutzlosigkeit  und  Zerbrechlichkeit  derselben  gedacht  Werden.  247.  that  the  WS»  sete.  that  the 
thhoujte  (sie)  swete  Vesk.  sete  =  *«oe/«,  wie  altn.  sactr,  dulcis,  suavis  =  ags.  sv€te,  dulcis,  gratus.  248.  my 
traytor.  traytur  Vrrn.  (ohne  my).  249—256  stimmen  mit  153  —  160  Vbrh.  250,  betere  engine.  better 
engyne  Vrrk.  Coleridor  v.  engine  halt  dies  Wort  an  unserer  Stelle  für  das  Substantiv  in  der  Bedeutung  von  de- 
nice,  ptot;  doch  ist  hier  vielmehr  das  Verb  ansunehmeu  (deeeive,  cheat),  afr.  engignier,  engigner,  enginner,  tromper, 
duper.  251.  trist.  Crist  Laud.  Gf.  Then  he  that  al  his  trust  is  to  Vrrk.  trist  und  trust  wechseln  im  Verbum 
wie  im  Substantiv  häufig  mit  einander.  252.  in  and  OUjt  =  m  and  out  18,  cf.  28a  as  is  oune  hyne.  as 
oune  hyn  Laud.  And  mid  hytn  as  kds  ovone  hyne  Vrrk.  hyne ,  bind,  servant,  ags.  h!nat  domesticus.  258.  thli- 
ven  and  thro  cf.  173.  Ever  sithen  thou  couthest  go  Vers.  254.  mittis  dedi  etc.,  d.  i.  nUjtis  dede  I,  I  did 
all  I  oould,  cf.  306.  Die  andere  Beaibeitung  weicht  hier  ab:  Stunten  noldest  thou,  neter  fyne,  Thi  sei/  to  dnhtem 
reste  and  ro  Vrrn.  255.  porveie,  purvey.  256.  me  schieben  wir  ein,  cf.  And  me  to  pure  hosen  put  and 
pyne  Vrrn.  282.  haved  for-rad,  has  betrayed.  ßus  heo  weoren  for-radde  La).  II.  80.  oat  he  wore  oc  öhurg 
kern  for -red  Grn.  a.  Exod.  2192,  ags.  forreedan,  seducere.  263.  They  thre  cf.  286,  289.  Die  drei,  von  denen 
die  Bede  ist,  sind  das  Fleisch,  der  Teufel  und  die  Welt  Auffallend  ist  aber,  dass  hier  nur  die  beiden  letalen  aus- 
drücklich erwähnt  sind.  Auch  könnte  das  Fleisch  nicht  wohl  in  der  dritten  Person  mitbeaeichnet  sein.  Soll  man 
etwa  für  They  auch  hier,  wie  später,  ye  lesen?  265—288  entspr.  im  Wesenü.  209—232  Vbrs.  1  265.  Twaa.. 
reste  take.  Dagegen:  And  whon  ich  bad  the  sehrifte  take  Vrrn.  266.  ay  and  eo,  ever  and  ever.  Beide  For- 
men entsprechen  ags.  a,  cf.  And  leven  thi  synnes  ever  and  o  Vrrr.  268.  fend  hst  Wriomt  mit  Recht  ergänzt: 
The  fend  seide  etc.  Yrrn.  Nach  so  hat  Weicht  ein  Semikolon  gesetat,  welches  wir  mit  einem  Komma  vertauschen. 
269.  Thos  SOne  etc.  Ct  Thus  fong  thi  ryot  forsake  Vrrk.  878.  to  leve,  vielleicht  the  lete  <&  26«. 
274.  mes,  messes,  dishes,  s.  8arv.  27.  achromd,  garment  276.  qaoynte,  quaint.  277.  sehride  » 
sohruide  Verr.,  clothe.  278.  elowt  =  clout  Vkrr.,  ags.  cait,  pittacium,  lamina.  280.  meyne,  suit,  atten- 
dance,  followers,  afr.  maisnee,  maignee  etc.,  famille,  saite.  in  and  outt  cf.  252.  281.  to  rise,  vielleicht  rise. 
282.  Ulmen  *of*  me,  thi  soale,  kep.  «Im  on  me  thi  soule  kep  Laud.  And  of  ine  taken  rihtliche  kep  Vrrk. 
Wir  haben  Me  soule  als  Opposition  su  me  mit  Kommateo  eingeschlossen.  Ueber  die  Konstr.  s.  149.  285.  yonr 
Sise.  joure  assyse  Vrrn.,  your  assise.  Die  Abwerfung  der  ersten  Sylbe  hat  nichts  Auffallendes.  287.  ye  ladde, 
splter  je  ledde  293.  ovre  steht  für  joure,  your.  je  ladde  me  mid  oure  empryse  Vrrk.  Diese  Schreibweise  des 
Fürwortes  you,  your  begegnet  uns  oft  genug  cf.  Vox  a.  Wolf  224.  288.  bothelere,  so  auch  Vrrn.  Das  Wort 
wird  von  Colrridor  Oloss.  IntL  v.  durch  peasant,  shepherd,  erklärt;  seine  Vermuthuag  des  Zusammenhaages  mit 
booth  entbehrt  Jedoch  der  Begründung.  Trete  der  Uebercinstammung  beider  Handschriften  vermnthen  wir  einen  Feh- 
ler und  denken  an  bochere,  bu Icker,  ein  hier  völlig  angemessenes  Wort,  cf.  Theene  swor  a  bocker  Wäioht  Pol,  8. 
p.  192. 


Digitized 


by  Google 


Debate  of  the  Body  and  the  Soul. 


99 


jwan  thre  traitours  at  o  tale 
2&0  to-gidere  weren  agein  me  sworn, 

AI  ye  maden  troteuale, 

that  I  haved  seid  biforn; 

je  ledde  me  bi  doune  and  dale, 

as  on  oxe  bi  the  horn, 
ft5  Til  ther  as  him  is  browen  bale, 

ther  his  throte  schal  be  Schorn. 

For  love  thi  wille  I  folewede  al, 
and  to  min  oune  deth  I  drom, 
To  foluwe  the,  that  was  mi  thral, 
300  that  evere  were  false  and  fron}; 
Thon}  it  dist  and  I  for-hal, 
we  wistin  wel  it  was  wonj; 
Therfore  mote  we  kene  ore  fal, 
pine  and  schäme  and  sorewe  i-nouj.  . 

305  Theij  alle  the  men  nouj  under  mone 
to  demen  weren  sete  on  benche, 
The  shames  that  us  schnllen  be  done 
ne  schuldin  halvendel  bi  -  thenke, 
Ne  helpeth  us  no  bede  ne  bone, 

310  ne  may  us  nou  no  wyt  to  wrenche, 
Helle  houndes  cometh  nou  sone, 


for -thi  ne  mouwe  we  noyther  blenche." 

jwan  that  bodi  say  that  gost 

that  mone  and  al  that  soruwe  inake, 

It  seyde.   "Alias!  that  my  lif  hath  laßt,  315 

that  I  have  lived  for  sunne  sake!  ♦ 

Min  herte  that  anon  ne  hadde  to- börste, 

jwan  I  was  fram  mi  moder  takel 

I  mijte  have  ben  in  erthe  kest, 

and  i  -  leijen  and  i-roted  in  a  lake.  320 

Thanne  haved  I  nevere  lerned 
|wat  was  uvel  ne  jwat  was  guod, 
Ne  no  thing  with  wrong  ?ernd, 
ne  pine  tholed  as  I  mot, 

jwere  no  seint  mi|te  beren  ore  ernde  325 
to  him  that  boujte  us  with  is  blod, 
In  helle  jwanne  we  ben  brend,  p.388. 
of  sum  merci  to  don  us  bot." 

"Nay,  bodi,  nou}  is  to  late 

for  to  preije  and  to  preche;  330 

Now  the  wayn  is  atte  ?ate, 

and  thi  tonge  hath  leid  the  speche. 

O  poynt  of  ore  pine  to  bäte 

in  the  world  ne  is  no  loche; 


2fl.  troteuale,  a  trifliog  thing.  trotenale  Laüd.  Auch  Coleridoe  Oloss.  Ind.  v.  fuhrt  dies  Wort  aas 
«imr  Stelle  als  trotevale  auf,  as  kommt  in  dieser  Form  sonst  oft  genug  vor  s.  Halliw.  DicU  v.  Die  Erinnerung 
u  das  lateinische  tittviUicium  bei  Colbeidob  gehört  kaum  hierher.  295.  ther  as  him  is  4>rowen  tyüe,  where 
sin  u  contrived  4nischief.  Cf.  Brewen  herte -bren  Qbn.  a.  Exod.  4054.  For  to  brewe  me  bitter  breid  Vbrk.  147. 
trotten,  ags.  bromen  p.  p.  von  breövan,  cerevisiam  coquere,  parare.  296.  Schorn,  cut.  998.  drou?,  drew, 
advaaeed.  300.  fron?,  fickle.  Cf.  Thoghe  the  prest  be  fals  or  frou>,  The  messe  is  ever  gode  y-now  1188.  Hart. 
1701,  f.  16,  bei  Halliw.  DicL  v.  Wir  schliessen  auf  den  Sinn  aus  dem  Zusammenhsnge ,  wie  mit  Rücksicht  auf 
sie  dem  adverbial  gebrauchten  Worte  angeschriebene  Bedeutung  in:  Erp  vp  erp  fallip  ful  froto  Fürhiv.  Karly 
**•  P.  ISO  «t  1,  wo  eine  Glosse  festine  übersetzt.  Wir  werden  dadurch  auf  das  altn.  frär,  celer,  promtus,  ahd. 
/roauer,  pernix,  gewiesen.  801.  Thon?  it  dist  and  I  for-hal,  thou  didst  it,  and  I  concealed.  Thout  it  dist 
«ad  /,  for  hol  Whight,  wobei  die  Worte  for  hal  sich  mit  dem  Folgenden  nicht  vereinigen  lassen.  Cf.  Thou  Mt  dust 
tmd  fe*  kit  hol  Vrbk.  116,  ags.  helan,  forheian,  occulere,  celare.  808.  ore  fal  cf.  836,  325.  Wir  finden  hier 
dea  Gedanken :  for  to  Icepen  oure  harde  pay  80,  efwas  anders  gewendet ;  fal  =  fall,  min,  destruetion.  810.  ne 
■ay  vs..to  wrenche.  ne  may  us  ..to- wrenche.  Weicht  verbindet  to- wrenche  ab)  ein  Zeitwort,  welches  Colb- 
tiMB  Oloss.  Ind.  v.  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle  ubersetzt:  extricate.  Ein  solches  Kompositum  von  ags.  wen- 
«w>  fidlere,  in  dieser  Bedeutung,  w&re  höchst  auffallend.  Wir  nehmen  may  absolut  gebraucht  (avails,  serves,  profits), 
«ie  ags.  mugan,  valere.  Hit  ne  mag  syooan  t6  n&kle  Math.  5, 13.  mihie  t6  hoste  Bkda  3,  11.  |>at  mag  vites  t6  tear- 
ataea  Cnrsv.  Crist.  922.  Natürlich  ist  wrenche  Ndas  Substantiv  stratagem,  artiftee,  ags.  rrence,  fraus,  dolus. 
311-  Helle  houndes  etc.  Helle  houndes  hero  I  jeile  355.  Helle  houndes  to  him  were  led  420.  Man  vergleiche: 
Hweoer  pe  cot  of  heUe  claurede  euer  toward  hire,  &  cauhte  mid  his  cleafres  hire  heorte  heaued?  Asoa.  Riwls  p.  102. 
312.  noyther,  neither,  vielleicht  noweder  cf.  353.  blanche,  withdraw,  evade.  A  vleih  mei  eilen  pe,  &  melden  pe 
to  bienchen  Aue*.  Riwlb  p.  276.  Ne  speddestu  nojt  mid  thine  un-  wrenche,  For  ich  am  war,  and  can  well  blenche 
0.  a.  N.  169.  pe  pre  pro  at  a  prlch  prat  hym  at  ones,  al  graye;  He  blenched  a?ayn  bilvue  Gawayhs  1713  s.  d.  Wb. 
315  -  896  sind  verwandt  mit  347  —  363  Vebn.  315.  Alias ! . .  last  Alias!  my  lyf  is  lost  Venn.  816.  That 
sake.  That  ever  1  litide  for  thine  sake!  Vkkm.  Nach  sake  bat  Wbiqbt  in  unserem  Texte  ein  Semikolon,  wie  nach 
take  318,  ein  Komma;  wir  setzen  nach  diesen  Wunschsätzen  Ausrufungsseichen,  wie  Wrjoht  in  den  entsprechenden 
Venen  des  sfö.  Vern.  917.  Min  herte  that. .to- horste.  That  myn  herte  anon  ne  barst  Vbrk.  Die  Umstel- 
long  des  that  in  unserem  Texte  ist  auffällig :  vielleicht  ist  es  auszuwerfen ,  da  es  auch  den  Vers  fiberladet ,  und  das 
«nte  (hat  ist  fortwirkend  eu  denken.  819.  I  iuhte..kest  Or  be*  into  a  put  i-cast  Vbbn.  880.  and.,  in 
t  lake.  Ganz  abweichend:  Mid  a  tadde  or  mid  a  snake  Vbrk.  821.  Than  ne  haved  I  etc.  Thanne  haved 
I  etc.  Lacd.  For  themne  nedde  I  neter  i- lerned  Vebn.  328.  ?ernd,  vielleicht  i-yerned  of.  Ne  no  thing  wrong 
i-ttemed  V«b».  825*  ore  cf.  236.  ernde,  errand.  828.  of  »um  merci bot  Dieser  und  der  vorangehende 
Yen  lauten:  That  we  ne  ben  in  this  fuir  for-brende ,  Thorw  his  merci  to  don  us  bot  Veen.  In  unserem  Texte  ist 
•/  vohl  auch  nur  kausal  zu  nehmen  wie  thorw.  Zu  don  bot  vgl.  Dede  mankinde  böte  and  red  Gbn.  a.  Bxod.  24. 
381.  ia  atte-  /  sate  Laud.  Now  is  the  wayn  rijt  atte  yate  Vbrk.  Der  Ausdruck,. dass  der  Wagen  vor  der  Thüre 
üc,  sehehit  auf-deu  Leichenwagen  zu  deuten.  Schon  bei  den  Angelsachsen  treffen  wir  Wagen  beim  Begräbnisse  an 
a  Tum  Bist,  of  the  A.-S.  3,  84.  ?ate,  door,  ags.  geat,  gaty  porta,  altn.  gätt,  Janua.  882.  leid,  laid  aside. 
388.  O  poynt,  one  point.  ore  s.  236.  to  bäte  =  to  abate  Laud.  Qod  sal  abate  pat  outrage  Hampolb  5011. 
334.  leehe,  leech,  physician. 
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335  AI  to-gidere  we  gon  o  gate, 
swilk  is  Godes  hard  wreche. 

Ac  haddest  thouj  a  lutel  er, 
rwile  us  was  lif  to-gidre  lent, 
1       Thou  that  was  so  sek  and  ser,  * 
340  us  schriven  and  the  devel  schent, 
And  iaten  renne  a  reuly  ter, 
and  bi-hijt  amendemen^ 
Ne  thorte  us  have  frijt  ne  fer 
that  God  ne  wolde  his  Wisse  us  senk 

345  They  alle  the  men  that  ben  o  lyves 
weren  prestes,  messes  to  singe, 
And  alle  the  maidenes  and  the  wives, 
wydewes,  hondene  for  to  wringe, 
And  mfyte  suweche  fyve 

350  als  is  in  werld  of  alle  thinge, 

Sithin  we  ne  mouwen  us  sulven  schrive, 
ne  schulde  us  into  blisse  bringe. 

"ßodi,  I  may  no  more  duelle, 
ne  stonde  for  to  speke  with  the; 
355  Helle  houndes,  here  I  jelle, 


and  fendes  mo  than  men  mowe  se, 

That  comen  to  fette  me  to  helle, 

ne  may  I  noweder  fro  him  fle; 

And  thou  schalt  comen  with  fleys  and  feile 

a  domesday  to  wonie  with  me." 

Ne  havede  it  nou  er  the  word  i-seyd, 
that  wiste  ?wider  it  scholde  go,  ' 
In  a-breken  at  a  breid, 
a  thousend  develene  and  }et  mo, 
iwan  thei  haddin  on  him  leyd 
here  scharpe  cloches  alle  tho,  ' 
Yt  was  in  a  sori  pleyt, 
reuliche  toyled  to  and  fro. 

For  thei  weren  ragged,  roue,  and  tayled, 
with  brode  bulches  on  here  bac, 
Scharpe  clauwes,  long  nayled, 
no  was  no  lime  withoute  lac; 
On  alle  nahe  it  was  assayled 
with  mani  a  devel  foul  and  blac; 
Merci  criende  lutel  availede, 
.  jwan  Crist  it  wolde  so  harde  wrac. 


836.  o  gate,  one  way.  And  gate  of  wicked  for-worth  sal  ai  Pa.  1,  6.  That  gooth  this  ilke  gate  P.  Plouobm. 
11591,  altn.  gata,  via,  semita,  ahd.  gata,  platea.  339.  Thou.  Tho  Laud.  aek  and  ser,  sick  and  sore  (sorrow- 
ful) ,  cf.  pa  iwerö  pe  king  sec  La}.  I.  118.  Gif  nouoer  of  höre  nerc  sec  Akcr.  Biwlb  p.  176.  paah  heo  weren  seke 
p.  870.  per  fore  is  min  hertc  scer  La).  L  311,  ags.  seöc,  infirmus,  egrotus.  sdr,  gravis,  moestus.  340.  schent, 
disgraeed,  broaght  to  shame.  841.  reuly,  raefol,  mournful.  342.  bl-hi?t,  promiscd.  348.  Ne  thorte 
UM  have.  Ueber  diese  Konstruktion  des  Verb  purfen ,  need ,  und  die  apokopirten  Formen  thar ,  (horte  s.  IUtzhub 
Gr.  9,  1,  193 ff.  fer,  fear  cf.Forfri)t  and  fer  478.  844.  wolde.. gent  Vielleicht  hadde  ..sent\  obwohl  sent  für 
send  des  Reimes  halber  stehen  könnte-  845.  o  lyves,  alive.  Cf.  If  hise  breocre  of  liues  ben  Gek.  a.  Bxoi». 
8834,  s.  daselbst  v.  1477.  Ob  o  hier  für  of  steht  ist  zweifelhaft;  es  steht  eher  für  on.  849.  mbte'  guweche 
f^Ve,  might  five  times  as  innen,  und  könnten  fünfmal  so  viel,  als  alle  Wesen  auf  Erden,  suweche  =  such.  The 
sonne  is  hepre  than  the  mone  more  than  suche  threo  Than  hit  beo  to  the  mone  Popul.  Scibncb  97.  8vithere  sehet 
a  manes  soule,  |e  swithere  than  suche  sovene  115.  Wel  mo  thider  goth,  ic  wene,  je  mo  than  such  tene  11*.  Diese 
Ausdruoksweise  beruht  auf  dem  neutral  gebrauchten  ags.  svilc.  Feövertig  daga,  nihta  69er  svilc  Cadm.  13M. 
868— 400  entsprechen  3ö9— 416  Vbbm.  358.  lelle,  yclL.  856-  men  mowe  ae.  I  may  se  Vs*n.  857.  to 
fette  =  to  fecchen  Vehm.,  to  fetch.  Längere  Zeit  ist  dies  Präteritum  fei,  fette  und  das  Part.  Perf.  fet  zu  fecchen, 
ags.  feccanj  ducere,  arcessere  im  Gebrauch.  Daneben  findet  man  Jedoch  die  ags.  Formen  gefettan,  gefetian,  gefeti- 
gan,  welche  in  den  Handschriften  öfter  mit  gefeccan  wechseln,  wozu  auch  unser  Infinitiv  zu  ziehen  ist,  und  vielleicht 
auch  die  übrigen  Verbaliormen  mit  t.  Ohm  hat  den  Infinitiv  fecchenn ,  Laj.  faschen ,  doch  das  Präteritum  lautet  im 
Uteren  Texte  fahie,  fatte,  ucette,  vou  denen  die  erste  Form  auf  ein  ags.  fehle  t  feahte  deuten  kann,  wozu  Jedoch 
kein  Beispiel  bis  Jetzt  vorliegt.  Cf.  To  fette  me  away  482.  öor  he  comen  water  to  feien  Gem.  a  Exod.  2744. 
858.  noweder  fro  him  fle.  non  gates  fle  Vkhn.  In  unserem  Texte  fugen  sich  die  Worte  fro  him  dem  Zusam- 
menhange nicht,  da  htm  nicht  wohl  auf  das  ursprünglich  weibliche  helle  zu  beziehen  ist ;  es  müsste  etwa  mit  hem  in 
Beziehung  auf  fendes  vertauscht  werden.  361—362.  Ne  havede  it  non  er  etc.  Diese  beiden  Verse  sind  in 
dieser  Besension  vermischt.  Cf.  And  as  it  hedde  thus  i-seid,  Nuste  hit  whodere  hü  schulde  go  Venu.  Eine  Verbes- 
serung wäre  etwa  362.  zu  schreiben:  that  it  niste  etc.  368.  In  a-breken,  in  rushed.  In  a  breken  Wkight, 
And  to  him..  Comen  etc.  Vebn.  Das  ags.  abrecan,  effringere,  können  wir  zwar  nicht  als  intransitiv  gebraucht  nach- 
weisen ,  doch  ist  hrecan  sehr  häufig  intransitiv,  at  a  breid,  at  a  bound ,  at  a  Start ,  at  once.  pe  hole  foted  fowle 
to  pe  find  hyjef,  &  vche  best  at  a  brayde  per  hym  best  lykej  Morris  AUit.  P.  ß.  538.  Baltajar  in  a  brayd  bede  vus 
per-of  1507.  Cf.  With  a  lodly  breyd  Vekk.,  altn.  bragt,  motu«  celer  —  consillum  callidum,  ags.  brugd,  bregd,  dolus; 
doch  gebregdt  vibratio,  agitatio,  altn.  at  bragti,  brevi.  366.  cloches,  so  auch  Veen.,  claws.  Das  Substantiv 
kommt  sonst  in  der  Form  cloke  vor :  Mld  clokes  of  crokede  &  of  kene  uondunges  Ancr.  Biwlk  p.  102.  Uorte  hnden 
hire  vjom  his  (des  Satans)  kene  clokes  p.  130,  schott.  cleiks,  s.  Wb.  368.  toyled  =  i~  toyled  Vbrn.,  tugged. 
869.  ragged ,  rongh.  Cf.  pe  file  fret  of  pe  irn  pe  rust  and  tet  ragget  Auen.  Biwlk  C.  Note  p.  2d4,  etwa  zu  ags. 
ragu,  rubigo,  gehörend?  oder  verwandt  mit  ags.  hreäv,  erndus?  hreöh,  hreogy  hr«6v>  auch  AruA,  hrüg,  asper,  ferus? 
Zu  dem  letzteren  gehört  rone,  welches  in  Vkkn.  fehlt,  wo  wir  lesen:  For  summe  weren  ragged  and  tayled,  und  hier 
eine  Glosse  sein  könnte.  n  Zerlumpt  *  können  die  Teufel  nicht  wohl  genannt  sein.  370.  bulches.  bunches 
ViftM.,  offenbar  mit  gleicher  Bedeutung.  Colkbidge  Oloss.  Ind.  fuhrt  bulge  mit  Bezug  auf  unsere  8telle,  mit  der  Be- 
deutung lump,  kump,  auf.  Die  Form  bulge  gehört  aber  nicht  hierher,  sondern  bulch  ist  das  von  Haldsrsoü  auf- 
geführte altn.  bulkif  protuberantia,  auch:  strues  merci  um,  diu.  bulk,  gibbus,  sitn.' bulka,  tumere.  372.  lac,  lack« 
fault,  altfries.  lek,  lack,  Vitium,  vituperium.  375.  Merci  criende.  Merci  criyinge  Vbbm.  cf.  tidende,  Mendt 
neben  tidinge  bei  La},  u.  dgl.  in.      376.   WTftk  =  wreke,  avenge,  als  Infinitiv  den  Zeitwortes. 
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Some  the  chaules  it  to-wrasten, 
and  |oten  in  the  led  al  hot, 
And  bedin  him  to  drinke  faste, 
3S0  and  senke  abouten  him  a  brod ; 
A  devil  kam  ther  atte  laste, 
that  was  maister  wel  I  wot, 
A  colter  glowende  in  him  he  thraste, 
that  it  thoru?  the.  herte  it  smot 

3*5  Gleyres  glowende  some  setten 
to  bac  and  brest  and  bothe  sides, 
That  in  his  herte  the  poyntes  metten, 
and  maden  him  tho  woundes  wide, 
And  seiden  him,  fol  wel  be  lette 

390  the  herte  that  was  so  fol  of  pride; 

Wel  he  it  hadde  that  men  him  bi- nette, 
for  more  scholde  it  bitide. 

Wordlj  wedes  for  to  were 
thci  seiden  that  he  lovede  best. 
395  A  cwenkles  cope  for  to  bere 
al  brennynde  on  him  was  kest, 


With  hote  haspes  i-mad  to  spere, 

that  streite  sat  to  bac  and  brest, 

An  heim  that  was  hitel  to  here, 

anon  him  nam  an  hors  al  prest.  400 

Förth  was  broujt  there  with  a  bridel, 

a  corsed  devel  als  a  colte, 

That  grisliche  grennede  and  jenede  wide, 

the  leyje  it  lemede  of  his  throte; 

With  a  sadel  to  the  mid  side,  405 

fol  of  scharpe  pikes  schote, 

Alse  an  hechele  onne  to  ride, 

al  was  glowende  ilke  a  grote. 

Opon  that  sadil  he  was  sloungen, 

as  he  scholde  to  the  tornement;  410 

An  hundred  develen  on  him  dongen 

her  and  ther  than.  he  was  hent; 

With  hote  speres  thoruj  was  stongen,  p.339. 

and  with  oules  al  to-rent; 

At  ilke  a  dint  the  sparkies  sprengen,  415 
as  of  a  brond  that  were  for-orena. 


377.  the  ehanles  it  to  -  wrasten.  hit  cheket  al  to  -  icfaete  Vbrst.  Der  8inn  beider  Sätse  ist  im  Weeentlichea 
derselbe:  in  unserem  Texte  entspricht  it  dem  Dativ,  wie  in  Gen.  a.  Exod.  chaules,  jaws,  ags.  ceafi,  roitrum,  faux, 
wßat,  fauces.  to-wratten,  distorted,  foTecn*  open,  ags.  trcettan,  torqnere.  378.  toten  in,  poared  in,  ags. 
&6ia*,  fandere.  CL  Quidatn  fnrcis  ferreis  ventrem  disroperunt,  qnidam  plnmbnm  fervidum  intro  projecerunt  Diai» 
?T3.  880.  senke  abouten  him  a  brod.  yieen  aboute  him  a  brod  Vers.  Diese  Worte  sind  unverständlich, 
*«n  nun  nicht  etwa  a  -  brod  =  abroad,  verbindet,  und  senke  f.  tenche,  tcenche  (pour  ont)  nimmt  888.  thraste, 
tonnt,  ags.  praest e  von  prcBstan,  torqnere,  catte  V>bn.  885.  UleyveS,  glaives,  glaves,  afr.  glaive,  gleite,  glave. 
Svtordet  .Verh.  389.  And  seiden . .  be  lette  etc.  Be  lette  könnte  bedeuten :  be  troubled,  checked.  Cf.  Lei  et 
frtvreth  myn  egh  for-pi  Ps.  6,  8,  von  leiten,  ags.  lettan,  tardare,  impedire,  doch  scheint  hier  das  Passiv  von  leten, 
jodge,  esteem,  beabsichtigt:  Bi  qni  nobis  serviunt,  sie  sunt  honorati  DiaL.  288.  Die  andere  Rezension  giebt:  Heo 
a$kedtn  Alm  kow  wel  hit  lette  Veen.,  worin  lette  die  Bedeutung  von  looked,  appeared,  hat,  cf.  Fullufiy  con  ho  Isis 
Gavatse  1206,  Ay  pe  lady  let  lyk  12-1,  s.  Gb».  a.  Exod.  3168.  391  —  892.  Wel  he  it  hadde  etc.  W  he  kedde 
nti  that  men  htm  Kette*  For  more  he  moste  tone  be  -  tyde  Vers.  Beide  Versionen  entbehren  der  Klarheit.  Der  latei- 
nische Text  bietet  etwa  in  ähnlichem  Zusammenhange:  Nec  dum  potes  dicere  sient  bufb  crati,  nam  debet  in  centuplo 
duriora  peti  Dial.  389.  bi-hette,  promised  cf.  Als  he  god  bi-het  Gbh.  a.  Exod.  1884,  prat'von  bihete  116. 
395.  a  cwenkles  cope,  a  quenchless  cloak.  a  denktet  cope  Law.  Denktet,  welches  Colrbidge  Glott.  Ind.  v. 
ohne  jeden  etymologischen  Anhalt  durch  poor  erklären  mochte,  giebt  überhaupt  keinen  Sinn.  Wir  haben  ewenklet 
io  ictsen  gewagt,  welches  im  neue,  quenchlets  fortlebt.  Cwenken  ist  Obm  geläufig:  To  sleckenn  fir  annd  ewennkenn 
Born.  10126,  ags.  evencan,  extinguere.  Das  Kompositum  aus  dem  Verbalstsmme  mit  let,  ags.  ledt,  ist  freilich  an  sich' 
•offallend.  Der  andere  Text  bietet  hier  ebenfalls  eine  rätselhafte  Wortverbindung:  An  kern  brunye  for  to  beren 
Vax.  Bnmye  entspricht  dem  sltn.  brynja,  ahd.  prunja,  ags.  byrne  ,  lorioa;  aber  hent  will  sieh  keiner  bekannten 
Bedeotong  dieses  Wortes  Aigen.  Schwerlich  ist  dabei  an  eine  Umkehrung  des  ags.  byrnham,  lorica,  su  denken. 
397.  hote  haspes.  ttrayte  halpet  Vbrh.,  worin  halpet  fehlerhaft  ist.  to  Spere,  to  fasten,  altn.  eperra,  occlu- 
dere,  ags.  tparrjan.  399,  to  here,  to  praise,  to  be  praised,  ags.  hSrjan,  heran,  landare,  celebrare.  402.  oor- 
ied.  rursed.  colte,  cote  Laüd.  Nach  Colbridg*  Glott.  Ind.  v.  steht  hier  cote  für  coo<,  fulica,  mergus,  hoU.  koU. 
f'its  Sobatsntiv  kommt  allerdings  auch  sonst  vor.  Es  wird  uns  aber  schwer,  an  die  Erwähnung  eines  Vogels  nnd 
namentlich  dieses  Vogels  zu  glauben;  offenbar  ist  das  gesattelte  Unthier  ein  Pferd,  und  wir  wagen  es,  das  assonirende 
Wort  an  die  8telle  des  reimenden  su  setzen;  colte,  ags.  coli,  pullus.  408.  grennede  8.  11.  tenede,  yawned, 
faped,  ags.  ginjan,  geonjan,  genjan,  oscltare.  404.  ley?e,  flame,  ags.  lege,  lyge,  flamme,  lemede,  glearoed.  pat 
•Ue  be  lofe  lemed  of  lyft  Morris  AML  P.  A.  119,  ags,  leömjan,  lyman,  lucere.  407.  an  hechele,  an  hethele 
Lacd.  Diese  anffallende  Wortform  erklärt  Colbbidgb  Glott.  Ind.  v.  durch  hot  iron,  indem  er  an  das  in  Yobjcbhisb 
^briaehliche  hottet  erinnert.  Dabei  bliebe  th  völlig  unerklärlich.  Wir  geben  hechele,  hackle,  hatchel,  ein  nicht  un- 
gebräuchliches Wort,  cf.  Rbl.  Akt.  II.  78,  81,  176,  holl.  hekel,  schw.  häckla,  dän.  Kegle,  nhd.  hechel,  vgl.  ags  häece, 
«sms,  sltn.  haki.  Das  Wort  passt  hierher  wegen  der  8pitxen,  mit  denen  der  Sattel  besäet  ist  408.  grote, 
«■all  piece,  partlcle.  Of  al  pe  brode  eoröe  ne  moste  he  habben  a  grot  forte  deien  uppon  Amcr.  Bjwlb  p.  960.  Not 
b  gracchen  a  grot  ajeine  Godis  sonde  Dbpos.  of  Rion.  II.  p.  2,  ags.  grot,  fragmentum,  particnla.  409  —416 
Men  sich  wieder  v.  417  — 424  Vers.  409.  filouilgen,  tlongen  Vbr».,  slnng,  thrown.  411.  develen.  devel 
LitD.  deeelen  Ver*.  418.  stongen.  ttrongen  Laüd.  Mid  hote  speres  was  he  stongen  Vbrj«.  414-  onleS, 
kooks.  itid  scharpe  ticerdes  Vbrx.  Von  bösen  Geistern ,  welche  mit  glühenden  Zangen  und  Hämmern  sich  dem 
Schiffe  Branden s  nähern,  wird  gesagt:  Here  oules  al  brenninge  after  the  monekes  caste  Braxdan  477.  Bch  caste 
«Pen  other  his  oules  al  an  he;  480.  pe  deoflen . .  mid  höre  scherpe  aulet  Akcb.  Biwlk  p.  212,  ags.  cwul  as  o?/,  ä%  sub» 
^  neue,  awl     415.  sparkeg.  tparket  Vbrm.,  ags.  tpearca}  sdnülla. 
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fwan  he  hadde  riden  that  rode 
opon  the  sadil  ther  he  was  set, 
He  was  kast  doun  as  a  tode, 
and  helle  houndea  to  him  were  led, 
That  brojden  out  tho  petes  brode, 
als  he  to  helle -ward  was  fet; 
Ther  alle  the  fendes  fet  it  trode 
men  mijte  of  blod  foluwe  the  trod. 


Wjan  it  cam  to  that  wikke  won, 
the  fendes  kästen  suwilk  a  je], 
The  erthe  it  openede  anon, 
smoke  and  smother  op  it  wal, 
Bothe  pich  and  brumston, 
men  myjte  fif  mile  have  the  smel; 
Loverd,  wo  schal  him  be  bigon, 
that  hath  ther  offe  the  -tenthe  del. 


435 


440 


430 


425 


He  beden  him  hontin  and  blowen, 

crien  on  Hauston  and  feewis, 

The  racches  that  him  were  woned  to  knowen, 

he  scholden  sone  blowe  the  pris, 

An  hundred  develes  [racches]  on  a  rowe 

with  stringes  him  drowen,  unthanc  his, 

TU  he  kome  to  that  lodli  lowe, 

ther  helle  was  I  wot  to  wis. 


And  seide,  "Jhesu,  that  sittest  on  hey, 
on  me,  thi  schap,  nou$  have  merci; 
Ne  schope  thouj  me  that  art  so  sly, 
thi  creature  al  so  was  I, 


W?an  the  gost  the  soth  i-sey, 
wider  it  scholde,  it  -käste  a  cri, 


Als  mani  that  sittes  the  so  ny, 
that  thou  havest  so  wel  don  by. 


445 


417.  rlden  that  rode,  nhd.  diesen  Ritt  geritten.  Reden  etc.  Laüd.  Die  Participialform  von  ride  kann  nnr  riden 
heissen;  reden  in  einer  anderen  Bedeutung  scheint  unpassend;  ags.  rad,  equitatio.  Oft  rdda  onridon  8ax.  Che.  871,  to 
Gbeih  mit  Recht  r&de  mit  räda  vertauscht  421.  bro?den,  leaped  s.  Ü2,  ags.  brugdon,  von  bregdan.  out  tho  petes, 
out  of  those  pits.  üeber  out  st.  out  of  s.  IUtzmbe  Gr.  2, 1,  26a  Die  Form  pet  neben  pit,  put  ist  nicht  selten  s.  Wo. 
428.  fet,  feet.  it  trode.  Hier  wechselt  Ü  wie  sonst  öfter  als  Object  mit  Am«,  cf.  438.  424*  trod, 
footmark,  trade  Der  korrekte  Reim  fordert  hier  tred.  8cheawe0  in  harn  his  owune  treden  pet  me  trodde  him  in 
harn,  ft  iuinde  hwu  he  was  to-treden,  ase  his  treoden  scheaweff  Anck.  Riwle  p.  38a  pe  dunes  underuoö  pe  treden 
(trodee  v.  1.)  of  him  snluen  ib.,  ags.  trßd,  gressus,  vestigium,  neben  trede,  tredd  Lte.  425—490.  stimmen  mit 
425—488.  veen.  Die  französischen  Verse  fehlen  daselbst.  426.  crien  on  Hanston  and  Bewls.  And  clepen 
Bauton  and  Beufye  Vnx.  Statt  des  Semikolon  setzen  wir  zu  Ende  des  Verses  ein  Komma,  es  folgt  eine  Appo- 
sition. 427.  racches,  hounds  (brachs).  Iros,  and  romede  and  sey  roon  räche*  to  jede  Rex.  Amt.  IL  7.  The 
räche»  gon  wn-copellt  for  the  deire  Laiicelot  531.  nBatche%  hownde.  Odorinsecus"  Peompt.  Pahv.,  sgs.  r&cc,  canis 
plautus,  altn.  rakki,  canis.  The  bacehee  that  hym  schotde  knowe  Vebm.  ,  wo  baeehes  wohl  in  bracehee  zn  andern  ist, 
ahd.  braeeo,  brdeho,  mhd.  brocke,  mlat.  braccus,  braeco,  afr.  brache,  braque.  428.  "he  scholden.  Dies  besieht 
sich  auf  die  Jäger,  nicht  auf  die  Hunde,  he  ist  hier  der  Plural.  Cf.  Hunters,  whare  be  ye?  The  tokenhtg  tckuid 
ye  blowe  Tbibtb.  1,  46.  Pri*  wird  das  durch  das  Horn  gegebene  Zeichen  der  Verendung  auch  sonst  genannt:  Syr 
Kglamour  hase  done  to  dede  A  grete  herte,  and  tane  the  hede;  The  prysse  he  blewe  fülle  schille  MS.  Lincoln  A. 
1,  17.  1  140,  bei  Halliw.  JHcL  v.  prise.  429.  racches  haben  wir  ausgeschlossen,  da  es  den  Vers  überladet. 
Man  könnte  develes  ausschliessen  wollen,  da  MB.  Vern.  nur  racches  hat;  aber  das  folgende  with  stringes,  welches 
dort  fehlt,  passt  besser  zu  develes.  480.  Biringen,  ropes,  ags.  string,  funis,  chorda.  Stringe  of  ptne  heritage 
Ps.  104,  11  =  funiculum  hereditatis  vestr».  nnthalic  his,  against  his  will.  To  don  all  his*  unnpannkes*  god  pan 
ifell  Ais«  paukest  Oem  Born.  7194,  cf.  La?.  L  192,  353.  pet.. was  iöe  fruraoe  sore  hire  uutonkes  Amcr.  Riwle  p.  56, 
ags.  pancee  —  unpemees.  481.  lowe  erkürt  Colbbidgb  Olo$$.  Ind.  v.  hier  durch  Jtame,  altn.  toot,  flamm»,  cf. 
ags.  lig;  doch  scheint  die  Bedeutung  den,  hole,  welche  dem  ags.  hkev,  spelnnca,  antrum  —  tumulus,  colli»,  neben 
anderen  zukommt,  angemessener.  482.  to  Wis,  truly,  certainly,  wie  bei  Oem  to  «risse,  bei  Laj.  to  iwieee  etc. 
488.  it  cam.  heo  eomen  Vbbe.  s.  423,  won,  dwelling.  484.  ?el,  yell.  436.  smother.  smolder  Veen. 
Cf.  To  helle  smurtfre  Ahcb.  Riwle  p.  272.  Der  Bedeutung  nach  kommen  diese  Substantive  im  Wesentlichen  uberein. 
op  it  wal.  up  ther  wel  Veen,  boiled,  bubbled  up.  Dem  Reime  ist  eoel  angemessen,  und  entspricht  dem  ags.  te6ll 
von  teattan,  ebullire,  besser  als  wal.  487.  pich ,  pitch.  brumston ,  brimstone.  brymston  Vbee.,  sonst  auch 
brunstane.  Itrayned  Are  fra  heven  and  brunstane  Hampole  4853.  Cf.  6693.  bronstane  ib.  8056.  489.  WO  schal 
him  be  bigon.  *oo  i»  him  bi-gon  Veek.  Cf.  Him  is  wo  bigon  Ciiauc.  C.  T.  3372.  How  me  is  wo  bygoon 
11628.  That  wo  was  hire  bigon  Kxvo  of  Tabb.  552,  woneben  wir  finden:  wo  the  bi-go  Vox  a.  W.  53.  Diese  Con- 
stmktion  geht  neben  der  anderen  her,  in  welcher  die  betroffene  Person  das  Subjekt  des  Satzes  ist.  Wo  was  thie 
wreeehed  wonwian  tho  bigoon  Chaüc  C.  T.  5338.  This  amerous  Absolon,  That  is  for  love  so  harde  and  woo 
bygon  3657.  And  woo  begone  is  he  Tobbeet  1873.  Wo  Ist  in  dieser  Verbindung  adverbial,  und  das  Verb  duldet 
auch  andere  adverbiale  Bestimmungen.  I  was . .  wel  begon  Chacc.  C  T.  6187.  He  is  weü  begone  Rom.  of  the  Rose 
5533.  Ever  worse  bigon  Fro  day  to  day  am  I  Tboil.  a.  Cb.  5,  1326,  und  selbst:  Alle  they  were  with  golde  begon 
iE.  243.  Der  dehnbare  Begriff  von  bigo,  ags.  begangan,  worin  die  sinnliche  Vorstellung  des  Begehene,  die  des  Errei- 
ehern,  Treffens,  Vollendens  und  Befangene  herbeiführt,  erklärt  sich  in  dieser  Verwendung  und  ist  im  Ags.  angebahnt. 
Bestie  ic  begangen  vosPs.  76,  4  (exercitatus  sum).  Grimme  ic  eom  begangen  54,  2  (contristatus  sum).  Die  Verwand- 
lung des  Subjektes  in  den  Dativ  wird  durch  den  ü e bergan g  aus  einem  persönlichen  Satao  in  einen  unpersönlichen 
bewirkt,  wovon,  wie  umgekehrt,  viele  Beispiele  bei  anderen  Verben  im  Alte,  vorliegen.  440.  the  tenthe  del. 
Das  Fragezeichen  nach  del  bei  Weicht  verwandeln  wir  in  den  Punkt-  the  halten  del  Veen.  441.  l-8ey,  saw. 
442.  Wider,  wride  Lacd.  whoder  Vbbe.  445.  Ne  schope  thou?  etc.  Dies  Satzgefüge,  worin  wir  v.  446  als 
parenthetisch  gesetzt  ansehen,  fassen  wir  nicht  als  Frage  auf  und  verwandeln  daher  den  v.  448  von  Weicht  gesets- 
ten  Punkt  nicht  in  das  Fragezeichen,  wie  dies  in  dem  Abdruck  des  MS.  Vern.  steht.  447.  mani.  man  Lacd. 
Cf.  As  mony  on  that  süteth  the  neyy  Vbbe.  448.  that. .  don  by.  Cf.  AI  so  dop  bi  pis  mos,  pat  so  muehe  wo 
hadde  ydo  R*  ob  Ott.  p.  142,  ags.  He  pohtc  t6  dönne  be  him  eall  svi  Judas  Öcariot  dide  be  üre  Driktent  Rae. 
Cab.  1087. 
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Thouf  that  wistest  al  bifor, 
450  wji  sehope  thou  me  to  wrother  -  he!e, 
To  be  trras  togged  and  to-toren, 
and  othere  to  naven  al  mi  wele? 
Tho  that  scholden  be  for-lorn, 
wretehes  that  ton  mietest  speie, 
455  A!  welle!  wti  lestou^  hem  be  born, 
to  jeve  the  foule  fend  so  feie?" 

Agein  bim  the  fendes  gönnen  cri|e,' 
•Caitif,  helpeth  the  na  more 
To  calle  on  Jhesus  ne  Marie, 
460  ne  to  crie  Cristes  ore; 

Loren  thonj  habest  1he  cumpainye, 
thou  havest  served  us  so  }ore; 
Tharfore  nou  thou  schalt  abye, 
as  othere  that  leren  on  oure  lote." 

465  The  foule  fendes  that  weren  fayn, 
bi  top  and  tail  he  slongen  hit, 
And  testen  it  with  myjt  and  mayn 
doun  into  the  develes  pit, 
Ther  sonne  ne  schal  neTere  be  seyn, 

470  hem  seif  he  sonken  in  ther  mit; 
The  erthe  him  sulf  it  lek  ajeyri, 
anon  the  donge  it  was  for -dit. 


ßou  ke  paria  cely  ke  ceste  ansion 
ayeit  weu  e  dit  issi: 

Wjan  it  was  forthe,  that  foule  lod,  475 

to  helle  wel,  or  it  were  day, 

On  ilk  a  her  a  drope  stod, 

for  frijt  and  fer  ther  as  I  lay; 

To  Jhesu  Crist  with  mild  mod 

ferne  I  kalde  and  lokede  ay,  [  480 

jwan  tho  fendes  hot  fot 

come  to  fette  me  away. 

I  thonke  him  that  tholede  deth, 

his  mucheto  merci  and  is  ore, 

That  Schilde  me  fram  mani  a  qued,  485 

a  sunful  man  as  I  lay  thore; 

Tho  that  sunlui  ben,  I  rede  hem  red, 

to  schriwen  hem  and  rewen  sore: 

Nevere  was  sunne  i-don  so  gret, 

that  Cristes  merci  ne  is  wel  more.  490 

Sa  grace  ly  doine  Jhesu  Crist, 
ki  ce  dite  de  meins  escrit 
De  Ii  serrer  de  quer  parfit, 
a  tous  otreie  ly  seint  espirit 


DAME  SIRIZ. 

Die  vorliegende  Erzählung  entnehmen  wir  aus  Anecdota  lAterarxa  edited  by  Tk.  Wrioht, 
London  1844  p.  1  —  13,  welcher  sie  aus  dem  m  der  Bodleianischen  Bibliothek  befindlichen 
Dipby  MS.  Nr.  86  fol.  165,  mittheüt.  Sie  enthält  die  Verführung  einer  Ehefrau  zur  Nachgiebig- 
keit gegen  einen  von  Dir  abgewiesenen  Liebhaber,  durch  eine  Kupplerin,  welche  hier  unter  dem 

450.  to  wrother -hele,  to  misfortune,  dcstruction.  To  wroper  heore  hele  (to  wropere  hele  J.  T.)  habbeS 
h*o  such  were  idon  La;.  I.  dl  s.  Siriz  261.  452.  and  othere  to  haven  etc.  Dieser  Infinitiv  mit  Beinern  Sub- 
jekte othere  entspricht  einigermassen  einem  antiken  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv,  hier  als  Ersatz  eines  Finalsatzes  (ut 
•Iii  habeant  etc.)  s.  M&tzhbb  Gr.  2,  2, 29.  Abweichend  ist  die  Lesart:  Or  for  to  weiden  eny  voeWi  Ter«,  wele,  wealth. 
454.  Speie  scheint  for  spille,  destroy,  zu  stehen,  mit  Anlehnung  an  altn.  spella  neben  spilla,  ags.  spiUan,  corrum- 
pere,  opprimere.  Cf.  Thulke  that  scholden  han  ben  loren,  Wel  mietest  thou  euch  wertes  speie  Vebk.  455-  AI 
welle!  Alias!  Vebk.,c£  Weile  13,  a?  weyle!  192.  lestow  =  letestou^  cf.  wostu—  Wbtest  tu  Aecb. Riwle  276,  312  und 
die  hier  vorkommenden  Zusammenziehungen  dist,  dust  =  didest,  dudest.  456.  feie,  many.  480.  Ore,  mery ,  grace. 
462.  so  ?ore,  so  long.  Gare  hit  is  pet  ich  wüste  herof  Anck.  Riwle  p.  86,  ags.  gedra,  olim,  antfquitus.  464.  le- 
ven,  beiieve.  466.  he  slongen.  (hei  henten  Vebk.  471.  The  erthe  him  cnüf.  Mm  haben  wir  für  hem 
gesetzt:  The  eorthe  closede  hit  sei/  ayeyn  Vebk.  lek,  locked,  könnte  hier  intransitiv  stehen ,  obgleich  wir  kein  Be- 
denken tragen,  ihm  an  him  sulf  sein  Objekt  zuzuweisen;  it  ist  naturlich  das  Subjekt.  Die  Form  des  Präteritum  von 
hiken  ist  alt  He . .  pe  ;ates  kec  ful  feste  La].  II.  217,  ags.  Uican,  pnrt.  leäc,  claudere.  472.  donge,  dungeon. 
And  the  dungoun  was  for  -  dit  Veek.  Ob  für  donge  etwa  dongon  oder  dongun,  dem  afr.  dongvn,  donjon  gemäss ,  zu 
schreiben  ist,  erscheint  zweifelhaft,  cf.  prov.  donjo,  mlat.  dongio,  dangio,  dunjo.  for-ftft,  shut  up,  ags.  fordyHany 
«rindere,  s.  Htmes  to  thb  Vibo.  J.  44.  478.  Sou  =  cou,  ce.  474-  e  =  cst.  Issi,  rtfr.  ainsi.  475.  Wjan  it 
wu  forthe  etc.  And  hit  was  for  the  that  foule  lod,  Fastehit  yon  neijen  the  day  Veen.  Dem  Sinne  nach  mit  unserem 
Texte  übereinstimmend,  lod.  Goleridge  Glos«.  Ind.  führt  dies  Wort  unter  toad,  ags.  hläd,  onus,  auf.  Sollte  nieht 
efaer  als  an  dies  bildlich  gebrauchte  Wort,  an  ags.  lad,  via,  iter,  processio,  altn.  leif,  iter,  expeditio,  conventus,  zu 
denken  sein.  Denn  wir  möchten  nicht  eben  lod  für  leod,  people,  ags.  ltöd>  popitlus,  plebs,  gebraucht  glauben. 
476.  wel,  weel,  gulf,  ags.  vcel,  gnrges.  480.  lokede  ay  ?wan  etc.  Der  Erzähler  blickte  danach  aus»  erwar- 
tete, wann  die  Teufel  kommen  würden  ihn  abzuholen.  Cf.  So  was  I  fehl,  ich  was  neij  wod  That  heo  me  scholden 
fat<  boren  away  Vebk.  481.  hot  fot  sonst  fote  hot,  afr.  chaud  le  pied,  wie  ehalt  pas,  sur-te-6hamp. 
485.  seMlde,  shielded.  Nennius  hief  vp  his  sceld,  scilde  hine  sulue  La*.  1. 821.  Scilde  him  mid  his  scelde  I.  259. 
Bis  non.. scelde  hine  wiö  d»0e  II.  422,  ags.  tcildan,  protegere,  pr»t.  scilde:  Ie  sctfide  hine  Ps.  90,  14.  491  etc. 
Statt  der  französischen  Verse  hat  MS.  Vcrn.  einen  Anruf  an  Jesus  und  Gott  492.  ee  <üte  «=*  cette  cosrnositiot), 
ottie  «nvre.    meins  =  malus.     468.  quer  ss=  contr. 
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Namen  Sirith  oder  Siriz  eingeführt  wird.  Die  Ueberredung  wird  durch  das  warnende  Vorgeben 
bewirkt,  dass  ein  sie  begleitendes  Hündchen  ihre  eigene,  wegen  ähnlicher  Sprödigkeit  verhexte 
Tochter  sei. 

Die  ursprüngliche  Quelle  dieser  Geschichte  ist  in  Indien  zu  suchen;  darauf  weist  schon  die  von 
der  Alten  vorgespiegelte  Verwandlung  eines  menschlichen  Wesens  in  einen  Hund,  die  nur  unter  der 
Voraussetzung  des  herrschenden  Glaubens  an  Meterapsychose,  für  eine  möglicherweise  von  Erfolg 
begleitete  List  angesehen  werden  konnte.  So  erzählt  sie  mit  verändertem  Schlnss,  der  die  Sittlich- 
keit der  Frau  rettet  und  verherrlicht,  das  dem  XII.  Jahrhundert  angehörige  Buch  Kathd  Sarit  Sä- 
gara  d.  L  Meer  der  Sagenströme  von  Sorna  Deva,  sanskrit  und  deutsch  von  H.  Brockhaus,  Leipzig 
1&39  p.  56  ff.,  von  den  Gatten  Guhasena  und  Devasmitä,  im  Auszug  bei  Loiseleur  Deslongchamps, 
Essai  sur  Vorigine  des  fahles  mdiennes  p.  107  Anmerkung  1  und  bei  v.  d.  Hagen  Qesammtaben- 
teuer  III.  p.  LXXXV.  Späterhin  aber  erscheint  unsere  Geschichte,  mit  einem  nachgedichteten 
Schluss,  nach  welchem  der  Frau  zuletzt  ihr  eigener  Mann  zugeführt  wird  und  der  dem  Touti  Nameh, 
Sammlung  persischer  Mährchen,  übersetzt  von  Iken  und  Kosegarten  Stuttgart  1822  p.  48, 
8te  Erzählung,  entnommen  wurde,  in  dem  Volksbuche  der  Sieben  Weisen  Meister,  welches  unter 
diesem  und  anderen  Titeln  eines  der  am  meisten  verbreiteten  Bücher  aller  Literaturen  geworden 
ist.  Auch  für  dieses  in  seiner  Gesammtheit,  ist  nach  Loiseleur' s  i Untersuchungen  1.  c.  p.  80 — 180, 
auf  Grund  des  Zeugnisses  des  arabischen  Geschichtschreibers  Massoudi,  956  n.  Chr.,  der  ein 
»Buch  des  Sendabadu  erwähnt  und  genügend  näher  bezeichnet,  indischer  Ursprung  wahrschein- 
lich. Ueber  Persien  ist  das  Buch  als  „Geschichte  des  Königs,  seines  Sohnes  und  der  Sieben 
Vexiere, u  in  der  auch  unsere  Erzählung  vorkommt,  nach  Arabien  gelangt  uud  liegt  uns  in  dop- 
pelter Darstellung  vor,  bei  Jonathan  Scott,  Tales,  anecdotes  and  letters  from  the  arabtc  xtnd 
persian,  Shrewsbury  1800,  Nr.  10  und  Habicht,  Tausend  und  eine  Nacht  Breslau  1834,  X  101  ff. 
Schon  hier  findet  sich  der  der.  indischen  Erzählung  fremde  Schluss,  welcher  aber  die  Geschichte 
für  den  Zweck  des  Buches  von  den  Sieben  Weisen  Meistern  allerdings  erst  recht  brauchbar 
machte.  Die  jüdische  Literatur  des  Mittelalters,  welche  so  oft  zwischen  Occident  und  Orient 
vermittelte,  hat  wohl  auch  dieses  Werk  in  Europa  bekannt  gemacht  durch  die  Parabeln  Sen- 
dabar's,  Mischte  Sendabdr,  siehe  das  Buch  von  den  Sieben  Weisen  Meistern  aus  dem  Hebräischen 
und  Griechischen  von  Heinrich  Sengelmann  Halle  1842,  wo  p.  42  unter  dem  Titel  „die  Hündin" 
unsere  Geschichte  wieder  mit  dem  erwähnten  Schlüsse  erzählt  wird,  s.  auch  Paraboles  de  Sen- 
dabar  sur  les  ruses  des  femmes,  traduites  de  V hebreu  par  Carmoly,  Paris  P.  Janet  1849.  Inhalt 
und  Darstellung  machen  es  ziemlich  gewiss,  dass  wir  in  diesem  Buche  einerseits  das  Original 
des  griechischen  Syntipas  ed.  Boissonade  Paris  1828,  wo  unsere  Erzählung  p.  51 — 57  steht,  zu 
suchen  haben,  andererseits  aber  der  lateinischen  Septem  Sapientes  Romce,  welche  nun  freilich 
unsere  Geschichte  nicht  mehr  enthalten,  so  wie,  um  es  hier  gleich  und  ausdrücklich  zu  bemer- 
ken, auch  nicht  die  aus  ihr  hervorgegangenen  von  Keller  und  von  Le  Roux  de  Lincy  edirten 
altfranzösischen,  die  von  Weber  und  Tn.  Wright  edirten  altenglischen  Nachahmungen,  das  Le- 
ben des  Dyocletianus  von  Hans  von  Büfiel,  herausgegeben  von  Keller  oder  Herbers  altfranzösi- 
scher Roman  Dolopathos,  herausgegeben  von  Ch.  Brunet  und  A.  de  Montaiglon,  in  denen  man 
sie  suchen  könnte. 

Unsere  Erzählnng  erscheint  aber  in  einer  zweiten  Reihe  von  Darstellungen,  die  eher  auf  die 
unmittelbare  Quelle  der  altenglischen  Bearbeitung  führen.  Schon  in  der,  von  dem  1106  zum 
Cbristenthume  bekehrten  spanischen  Juden,  Petrus  Alfonsus,  verfassten  Disciplina  Clericalis 
ed.  V,  Schmidt  Berlin  1827,  findet  sich  dieselbe  c.  XIV.  p.  51  und  zwar  ohne  den  Schluss,  in 
einer  Fassung,  welche  im  auffallendsten  Parallelismus  des  Ausdrucks  zu  der  Erzählung  der 
Gesta  Romanorum  ed.  Keller  Stuttgart  1842  p.  52  c.  XXVIII  „de  inexecrabili  dolo  vetularum*1 
steht.  Ein  Vergleich  z.  B.  der  Unterhaltung  der  Alten  mit  der  Ehefrau,  in  dieser  und  in  un- 
serer altenplischen  Darstellung,  macht  eine  Benutzung  der  ersteren  durch  die  letztere  wahrschein- 
lich, zumal  da  die  Erzählung  sich  auch  in  den  in  England  entstandenen  Gesta  Roma$orum,  her- 
ausgegeben von  Madden  für  den  Roxburgh-Club  und  übersetzt  von  CA.  Swan  London  1824  I. 

&120  „die  Hündin a  befindet,  die  uns  jedoch  nicht  zu  Gesicht  gekommen  sind,  s.  auch  Grosse 
ebersetzung  der  Gesta  Romanorum  Leipzig  1842  11.  p.  225  und  Keller  p.  47  der  Einlei- 
tung zu  Dyocletianus  Leben  von  Hans  von  Bühel  Quedlinburg  1841.  Ein  anziehendes,  aber 
vielfach  dunkles  Bruchstück  einer  altenglischen,  dialogisirten  Darstellung  findet  sich  aus  dem 
Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts  in  den  Reliuuice  Antiquce  I.  p.  145  als  Interludium  de  Clerico 
et  Pueua  "  84  vv.  Eine  altfranzösische  Quelle  für  Dame  Siriz  anzunehmen  nÖthigen  äussere  oder 
innere  Kennzeichen  nicht,  obwohl  sich  die  Erzählung  auch  altfranzösisch  findet  und  zwar  stets 
ohne  den  nachgedichteten  Schluss,  so  im  Auszuge,  bei  I^e  Grand  D'Aussy  Fabliaux  ou  Contes 
Paris  1829  IV.  p.  50 — 53,  sowie  in  einer  Bearbeitung  nach  Petrus  Alfonsus  in  dem  Castoiement 
d'un  Pere  ä  son  Fils  bei  Barbazan-  Me'on  II.  p.  92  —  98,  148  w.  Zu  eiuem  Geschichtchen 
von  wenig  Reihen  zusammengeschrumpft  ist  Dame  Siriz  in  den  von  TL  Wright  für  die  Percy 
Society  vol.  VIII.  herausgegeben  Latin  Stories  Nr.  XIII.  p.  16  und  p.  218  Anm.  ,</e  dolo  et  arte 
vetularum.u  Auch  der  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  angehörige  Dichter  Adolfus,  dessen  Fa- 
bulce,  Wright,  als  Anhang  zu  den  Latin  Stories,  unverändert  nach  Jjeyser  Historia  Poetarum  Medii 
Aevi  1721  p.  2015,  abgedruckt  hat,  behandelt  den  Gegenstand  fab.  V.  p.  178  —  180,  188  w.,  in 
Distichen  voll  ärmlich  zusammengesuchter  antiker  Floskeln.  Die  ausserordentliche  Verbreitung 
unserer  Erzählung,  auch  ausserhalb  des  Zusammenhanges  der  Sieben  Weisen  Meister,  beweisen 
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endlich  ihre  Aufnahme  in  Steinhowels  Esopvs:  ,  Von  einem  alten  weyb  und  dem  weynenden 
kSndtUn'  Freitrarg  1555  fol.  c.  11,  ihre  Dramatisirung  durch  Hans  Sachs  in  seinen  Fastnachts- 
spielen unter  dem  Titel:  „Das  weynent  llündlein,u  v.  IV.  3  fol.  28.  1578  fol.  und  in  dem  von 
fd.  Liehrecht ,  Germania  I.  p.  259,  erwähnten  Stucke:  „En  dramatiske  fortceling  om  den  Kiter- 
ling  som  ved  sin  hunds  hjelp  forforte  en  kme  til  utro&kab*  des  dänischen  Schulmeisters  zu  Öden- 
de* (1534),  Christen  Hansen,  eine  Aufzählung,  die  sich  leicht  noch  vermehren  Hesse.  Die  alter- 
tümliche Sprache  des  Gedichtes,  deren  romanische  Bestand th eile  sich  auf  etwa  35  unmittelbar 
entlehnte  Wörter  beschränken,  worunter  nur  5  Zeitwörter,  reihet  sich  mit  ihrem  Wortvorrathe 
and  ihren  Formen  an  die  ältesten  Denkmäler.  Unser  Kommentar  giebt  über  die  Einzelnheiten 
Nachweisung. 

Das  Versmaass  besteht  theils  aus  Strophen ,  in  denen  je  zwei  Reimpaare  durch  eine  Zeile  m 
geschieden  werden,  welche  mit  einer  Endzeile  durch  den  Reim  gebunden  ist,  theils  aus  einer 
fortlaufenden  grosseren  oder  kleineren  Anzahl  von  Reimpaaren,  so  dass  eine  strophische  Glie- 
derung nicht  durchgeführt  ist.  Auch  ist  die  Zahl  der  Hebungen  in  den  Verszeilen  nicht  durch- 
gängig dieselbe:  Verse  mit  drei  Hebungen  wechseln  mehrfach  mit  anderen,  welche  vier  He- 
bungen enthalten.    •  t 


1  As  I  com  by  an  waie," 
Hof  on  ich  herde  saie, 

Ful  modi  mon  and'proud; 
Wis  he  wes  of  lore, 
5  And  gouthlich  under  gore, 

And  clothed  in  fair  sroud. 
To  lovien  he  begon 
On  wedded  wimmon, 
Therof  he  hevede  wrong; 
10  His  herte  hire  wes  alon, 

That  reste  nevede  he  non, 
p.i  The  love  wes  so  strong. 
Wel  ferne  he  him  bi-thoute 


Hou  he  hire  gete  moute 

In  ani  cunnes  wise. 
That  befel  on  an  day 
The  loverd  wend  away 

Hon  his  marchaundise. 
He  wente  him  to  then  inne 
Ther  hoe  wonede  inne, 

That  wes  riche  won; 
And  com  into  them  halle, 
Ther  hoe  wes  srud  with  palle, 

And  thus  he  bigon: 
"God  almijtten  be  her -inne!" 
"Welcome,  so  ich  ever  bide  wenne, 


15 


20 


25 


1*  com,  came,  ags.  com,  prat,  cf.  22,  64.  2-  Hof,  of.  Das  vorgesetzte  unberechtigt«  h  kehrt  in  diesem 
Gedickte  sehr  oft  wieder;  cf.  hon  18.  hie  28.  houre  31,  89,  236  hernde  40,  97,  214,  226.  houneurteie  46.  hounlaw 
VL  haute  79.  hountele  175.  houe  220.  kernest  230.  Ate  237.  hounderitonde  263.  heie  283.  hexen  357.  holde  303. 
Umnbinde  315.  herer  361.  on,  one.  3.  modi  mon,  noble,  haughty  man.  Cf.  This  modi  mon  417.  To  manace 
alle  pise  rnody  men  Morris  AUiL  P.  C.  422,  ags.  Hloh  pi  m6di  man  Btrhtx.  147.  5.  gouthlich  ander  gore, 
poodly  «oder  garment.  Die  Form  gouthlich,  ags  godlic,  pulcher,  scheint  sich  an  das  altn.  göQr  anzulehnen.  Bei 
Uf.  steht  gütlich*  L  5.  gußfuüe  L  68,  125.  II.  56,  wie  gut  I.  6*  neben  gudfulle  I.  193  und  godful,  godlich  etc. 
Der  Zosati  under  gore,  wie  In  geynett  under  gore  Wuiobt  Spec.  of  Lyr.  P.  p.  29.  glad  under  gore  p.  26  erklärt 
sich  ans  dem  was  bei  feireei  in  wede  V  Gaudia  49  angeführt  Ist.  Gore  ist  eigentlich  der  Zwickel  des  Kleides,  dann 
der  gefältelte  mit  Spitzen  und  Troddeln  verzierte  Theil  des  Gewandes  in  mittelalterlicher  Tracht,  dann  der  Rock- 
•cliooes  und  das  Gewand  überhaupt,  wie  afries.  gare,  mhd.  gere,  altn.  geiri,  segmentum  panni  figura  triquetra,  ags. 
gara,  ora  prominens,  von  gar,  hasta,  mit  Bezug  auf  die  Form,  s.  Grimm  Rechtsalterth.  158,  340,  040.  A  barm-cloth .  • 
Dpon  hir  lendes,  ful  of  many  a  gore  Chalc  C.  T.  3236.  AI  in  a  kirtel . .  8chapen  with  gooret  3321.  Goor  of 
elotb,  laoJnia  Prompt.  Part.  Der  Theil  wird  oft  für  das  Ganse  gebraucht.  6-  srond,  shroud,  elothing,  ag*. 
icruU  s  statt  sc  kehrt  öfter  wieder  wie  in  srud  23;  neben  »h:  *hal  50,  53,  56.  fluide  59.  9.  hevede,  had.  Cf. 
heeedett  25a  hevede  341,  381,  383.  nevede,  had  not  11.  18.  ?erne  he  him  bi-tllOUte,  earnestly  he  reflected. 
Godess  peoww  hinan  \eome  birrp  Bipenkann  etc.  Orm  Horn.  3916.  jeome  wes  abuten  hu  he  raihte  afeinnen  etc. 
La),  n.  99,'  ags.  geome,  libenter,  diligenter.  14.  monte,  might,  ags.  meahte,  mihte,  hier  im  Reime,  wohl  im 
Anschlösse  an  den  Inf.  mugen,  wovon  mugte:  bat  pat  mught  mak  pam  dredande  Hamfoi.r  282.  Cf  2285,  4241. 
15.  Ii  ani  cunnes  wise.  Cf.  On  anif  kirnte  «nse  Orm  Horn.  2380,  3975,  4441  etc.  18.  Hon,  on.  19.  to 
tkm  inne ,  to  the  dwelling.  Cf.  That  hoe  eome  hire  to  then  inne  300.  Hoe  wente  hire  to  hire  inne  407.  Hangest 
tode  ia  to  pan  inne  per  wunede  Ronwenne  La).  14289  (II.  173),  ags.  in,  inn,  diversorinin,  domo*.  Der  flektJrte  Ar- 
tikel steht  auch  sonst  hier.  Cf.  into  then  halle  22.  SO.  hoe,  »he,  Cf.  23,  179,  181,  299,  SM,  302  ,  303  ,  350, 
364,  406,  407  et©*,  bei  Orm  jho\  bei  Laj.  steht  zuweilen  hoe  neben  keo  als  Nom.  und  Akku*.  He  hoe  je/  pare 
*Me%  ÄLnmoR  I.  3.  joe  als  Nom.  R.  0»  Gl.  436.  21.  WOn,  dwelling  place,  cf.  Wuioiit  Spec.  of  Lyr.  P. 
p.  46,  M,  sonst  v>one,  dem  ags.  vunstede,  vunttor  und  tunung  entsprechend.  23.  fflTUd,  ehrud,  shruded,  clothed, 
■gs.  terfded.  fn  palle,  in  pall,  wodurch  vorzugsweise  kostbare  Gewinder  beseichnet  werden.  All  patt  wede.* 
AH  wass  itt  off  pe  bettste  pall  Orm  Horn.  8171.  Nefde  Brutus  nenne  swa  wreche  man  pat  gold  &  pal  ne  dude  him 
oa  La|.  L  55.  Priores  proud  in  pall  MniOT  p.  3a  Prynce  pereles  in  palle  Town.  M.  p.  186,  ags.  pall,  pell,  pal- 
Iram^  purpura.         25.  God  almfctten.   Cf.  God  alndjUen  be  thin  help  371.    God  almiftten,  do  the  mede  322, 

Csjsj»,  Pat.  Nost.  etc.  1.  26.  so  Ich  ever  bide  wenne,  so  I  ever  expect  Joy;  eine  der  hier  häufig  wieder- 
kehrenden Betheuernngsformeln.   Bo  ich  ever  mot  biden  jol  116.   So  bide  ich  evere  mete  other  drinke  133.   So  ich 
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Dame  Siriz. 


Quod  this  wif; 
'His  hlt  thi  wille,  comme  and  Site, 
And  wat  is  thi  wille  let  me  -wite, 
30    Mi  leve  lif. 

Bi  houre  loverd,  hovene  king, 
If  I  mai  don  ani  thing 

That  the  is  lef, 
Thou  mijtt  finden  me  fnl  fre, 
35  Fol  bletheli  villi  don  for  the, 

Withhouten  gref. 
•  "Dame,  God  the  for-^elde, 
Bote  on  that  thou  me  nout  bi- melde, 
Ne  make  the  wroth, 
40  Min  hernde  villi  to  the  bede; 
Bote  wraththen  the  for  ani  dede 

Were  me  loth." 
"Nai  i-wis,  Wilekin, 
For  nothing  that  ever  is  min, 
45    Thau  thou  hit  jirne; 
Bouncurteis  ne  willi  be, 
Ne  con  I  nout  on  vilte, 
Ne  nout  I  nelJe  lerne. 
Thou  mait  saien  alle  thine  wille, 
50  And  I  shal  herknen  and  sitten  stille, 
That  thou  have  told. 
And  if  that  thou  me  teilest  skil, 


I  shal  don  after  thi  wil, 

That  be  thou  bolde; 
And  thau  thou  saie  me  ani  same, 
Ne  shal  I  the  nouijt  blaine 

For  thi  sawe." 
aNou  ich  haye  wonne  leve, 
3if  that  I  me  shulde  greve, 

Hit  were  hounlaw. 
Certes,  dame,  thou  seist  as  hende; 
And  I  shall  setten  spei  on  ende, 

And  teilen  the  al, 
What  ich  wolde,  and  wi  ich  com, 
Ne  con  ich  saien  non  falsdom, 
.  Ne  non  I  ne  shal. 
Ich  habbe  i-loved  the  moni  jer, 
Thau  ich  nabbe  nout  ben  Her 

Mi  love  to  schowe. 
"Wüe  thi  loverd  is  in  toune, 
Ne  mai  no  man  with  the  holden  roune 

With  no  thewe. 
pursten -dai  Ich  herde  saie, 
As  ich  wende  bi  the  waie, 

Of  oure  sire; 
Me  tolde  that  he  was  gon 
To  the  feire  of  Botolfiston 

In  Lincolneschire. 
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evere  bide  noen  438.  Lajamoh  sind  ähnliche  Formeln  geläufig.  Swa  ich  ibide  are,  ich  wille  he  suge  mare  I.  129. 
Swa  ich  euere  ibiden  are ,  iffolien  nulle  ich  hit  mare  I.  141.  Cl  41S.  II.  97  sq.,  ags.  o&ian,  gebidan  und  dbidan, 
expectare,  manere.  Wenne,  Joy ,  steht  den  Formen  toinne,  vmnne,  wonne;  tein,  tonn,  won  gleich;  ags.  rya,  vynm, 
venu,  vvttn,  nhd.  wonne;  der  Reim  begünstigt  freilich  winne.  Vgl.  -And  Ute  thor  is  of  worldis  toinne  Wkight  PotiU 
8.  p.  195.  28.  His  hit  =  Is  hit.  81.  houre  =  oure.  34  fre,  liberal.  85.  bletheli,  biithely, 
freely.  Die  Form  bletheliche ,  bleiheli,  von  ags.  blite ,  wird  auch  sonst  gefunden ,  wie  Voz  a.  Wolf  171.  Triste, 
2,  65.  Sbvym  Sage«  503.  bluteliche  und  blopeliche  kommen  bei  La?a»o»  vor.  willi,  will  I,  cf.  40,  46,  262,  388, 
396,  397.  tooldi  89,  243.  havi  267.  36.  gTef,  grief,  afr.  grief,  gref;  cf.  greve  59,  afr  grateir,  grever.  87.  for  - 
Wide ,  repay,  recompenBe.  As  thilke  Loverd  the  for-yelde  326.  God  the  for-jelde  415.  Crist  the  forjelde  Vox  a. 
Wolf  »36.  For-yhelde  to  me  Laverd  sal  Ps.  17,  21.  God  thee  for-yetde  P.  Plougb«.  8402,  ags.  Alvalda  pec  göde 
forgylde !  Bbov.  955  Gr.  88.  Bote  on  that  etc.  Diese  Worte  leiten  einen  Konditionalsatz  ein ,  wie  on  con- 
dltion  that,  s.  MaTzmer  Gr.  2,  2,  464.  bi-melde,  betray,  ags.  meldjan,  meldigan,  deferre,  prodere,  wovon  Kompose. 
mit  ge~y  to-,  &-  vorkommen,  doch  nicht  mit  be,  wie  auch  das  Und.  kein  bemeiden,  neben  melden,  vermelden ,  gc- 
melden  hat.  40.  hernde  st  ernde,  errand.  bede,  deliver.  Cf.  ßed  min  hernde  to  Pharaon  Gek.  a.  Exod. 
2073,  ags.  beödan,  annuntlare.  43.  WUekin.  CL  229  ,  235  ,  255  ,  386  ,  400  ,  407  ,  40%  423,  427.  Dies  noch  in 
Wilekin,  Wilkin  fortlebende  Diminutiv  des  verstümmelten  ags.  Vilhelm,  bietet  die  Ältere  Sprache  auch  an  anderen 
Eigennamen.  Awake,  Syinond . .  Help  Syntkyn!  Chauc.  C.  T.  4286  —  69.  Die  in  wenigen  neuenglischen  Wörtern,  wie 
ladykin,  Uxmbkin,  enthaltene  Verkleinerungsendling  war  dem  Ags.  fremd;  selten  erscheint  sie  im  Mhd,,  doch  ist  sie 
im  Holländischen  alt,  wie  ken  im  Nieder tf.,  und  chen  im  Nhd.  45.  Thau,  though,  cf.  55,  68,  drne,  yeam, 
long  after,  desire.  46.  Houncourtei« ,  uncourteous  st  ouneurteis,  unenrteis ,  vgl.  hounlaw  60.  hounsele  175. 
hounbinde  315,  wie  u  auch  sonst  oft  durch  ou  ersetzt  ist  Das  hybridische  houncourtei»  ist  ans  dem  afr.  cortoie. 
courtois  mit  un  gebildet  47.  41*  coli .  •  on  Yilte.  Cf.  On  witchecrafft  nout  I  ne  con  206.  pe  wel  cunnen  a 
$pecke  La).  I.  311.  ViltS,  afr.  titteit,  tilte,  bassesse,  grossierete.  Vytte  steht  in  Wkight  fbtiL  8.  p.  11*2.  49.  m&Jt- 
Cf.  rnaijt  258,  260,  413,  sonst  mijtt  wie  34.  52.  skll,  reason,  Gebührliches.  54  That  be  thou  bolde. 
Aehnliche  Verknüpfungen  des  neutralen  Fürwortes  that,  s.  sUtzsbb  Gr.  2,  1,  206.  55.  same  st  shame. 
57.  sawe,  saying,  words,  ags.  »agu,  dictum.  80.  bonnlaw,  wrong  =  vnlaw.  >uf  me  dude  him  enlatce  R. 
of  Gl.  473,  ags.  unlagu,  injustitia.  61.  as  hende.  Cf.  Heo..doth  ae  the  hende  Fiaov.  cm  Pol*.  Sc.  376. 
62.  netten  BpeJ  on  ende,  say  my  Speech  to  the  end.  Vn  neteöe  wes  pis  spei  iswld  to  pan  ende  Laf.  II.  363. 
71.  bolden  roime,  hold  secret  discourse.  pe  swike  »et  adnn,  also  he  wolde  holden  rt»  Laj.  11.  117.  Heold  rune 
wiö  pane  swadn  II.  123.  Her  of  heo  heolden  muchel  run  I.  377.  72.  "With  no  thewe-  Thewe,  manners,  good 
behaviour,  honesty,  ist  uns  schon  öfter  begegnet;  die  Worte  entsprechen  unserem:  nicht  füglich,  d.  i.  rn  keiner  an- 
gemessenen, schicklichen  Weise.  78.  rarsten  dai ,  yesterday.  Die  Formen  yurstendcei,  lerstendoei,  yorstemdai 
sind  alt:  juntendeei  a*r  none  (jorstendai  j.  T.)  La}.  II.  2.»1.  Jurstendcci  frorstnendai  j.  T.)  IL  363.  jersteneUri 
(jorstendai  J.  T.)  II.  470.  Die  Metathese  de»  Adj.  geostra,  giestra,  gtfstra  kommt  schon  im  ags.  gtjrslan-düg  Job. 
4,  52  vor,  wo  Wyclipfk  jistirday  hat,  agg.  geostran  dug  ist  ein  adverbialer  Akkusativ;  northumbr.  gioeterdoeg. 
75.  onre  »Ire.  Statt  oure  möchte  man  joure  lesen,  wenn  nicht  das  Du  in  diesem  Stücke  ausschliesslich  üblich 
wäre;  afr.  sires  ist  nicht  blos  seigntMr  sondern  auch  marU  77.  the  feire  of  Botolfston,  the  fair  of  Boston. 
Die  Jahrmärkte  waren  im  dreizehnten  Jahrhundert  von  grösserer  Bedeutung  als  in  neuerer  Zeit,  cf.  Waktoh  Mist, 
o/  £.  P.  H.  55,  ed.  1840;  der  zu  Boston  (spud  Sanctum  Botulphum)  scheint  von  beträchtlichem  Umsätze  gewesen 
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And  for  ich  weste  that  he  tos  honte, 
ftOTharfore  ich  am  i-gon  aboute 
To  speken  with  the. 
Hirn  burth  to  liken  wel  hiß  lif, 
That  mijtte  weldo  selc  a  wif 
p.3.   In  privite. 
85  Dame,  if  hit  is  ttil  wille, 
Both  dernelike  and  stille 

Ich  wille  the  love" 
*That  woldi  don  for  non  thing, 
Bi  houre  Loverd,  hevene  king, 
90  That  ous  is  bove! 
Ich  habe  mi  Joverd  that  is  mi  spouse, 
That  meiden  broute  me  to  house 

Mid  menske  i-nou; 
He  loveth  me  and  ich  him  wel, 
950ure  love  is  also  trewe  as  stel, 
Withhouten  wou. 
Than  he  be  from  hom  on  his  hernde, 
Ich  were  ounseli,  if  ich  leniede 
To  ben  on  höre. 
lOÖThat  ne  shai  nevere  be, 
That  I  shal  don  selk  falsetl, 

On  bedde  ne  on  flore. 
Never  more  his  lif  wile, 
Thau  he  were  an  hondred  mile 
105   Bi-jende  Rome, 


For  no  thing  ne  shuld  I  take 
Mon  on  erthe  tp  ben  mi  make, 

Ar  his  hom  corae." 
"pame,  dame,"  torn  thi  mod: 
Thi  curteisi  wes  ever  god,  HO 

And  }et  shal  be; 
For  the  Loverd  that  ous  haveth  wrout, 
Amend  thi  mod,  and  torn  thi  thout, 

And  rew  on  me." 
"We,  we!  oldest  thou  me  a  fol.  115 
So  ich  ever  mote  biden  jol,  + 

Thou  art  ounwis. 
Mi  thout  ne  shalt  thou  newer  wende; 
Mi  loverd  is  curteis  mon  and  hende, 

And  mon  of  pris;  120 
And  ich  am  wif  bothe  god  and  trewe; 
Trewer  womon  ne  mai  no  mon  cnowe 

Then  ich  am. 
Thilke  time  ne  shal  never  bi-tide, 
That  mon  for  wonihg  ne  thom  prüde  125 

Shal  do  me  schäm." 
"Swete  lemmon,  merci! 

Same  ne  vilani  P- 

Ne  bede  I  the  non; 
Bote  derne  love  I  the  bede,  130 
As  mon  that  wolde  of  love  spede, 

And  finde  won." 


in  sein,  tri«  dies  aus  der  von  Wmoht  angeführten  Stelle  ans  Thom.  of  Walsingham  HisU  Angl.  p.  54,  hervorgeht. 
Feire,  faire  ist  das  afr.  faire,  feire,  fere,  lat  ferice,  später  feria;  die  Jahrmärkte  wurden  an  kirchlichen  Feier- 
tagen gehalten.  79.  Weste,  Sonst  reiste ,  mute,  knew,  ags.  viste.  honte  st.  oote.  82.  burth,  birth,  ags.  gebyraf, 
ascet.  88-  weide,  possess.  selc,  snch.  sett  Wk.  Cf.  seÜt  falsete  101.  selke  a  wrecche  313.  selke  Werkes  245, 
neben  sift  blame  198  und  »ulke  a  lore  264.  In  der  verwandten  dlalogisirten  Erzählung  heisst  es :  Wel  wor  suilca  man 
to  life  Thst  suilc  a  may  mithe  have  to  vife  Rbl.  Aht.  I.  145.  86.  dernelike,  secretlyj  89.  honre ,  oarc. 
90.  bove,  above.  Bufenn  eorpe  Ohm  Horn.  4773,  8074.  Buuen  Are  mnnede  La).  Tl.  260.  Arffur  brstd  he  je  his  sceld 
bauen  his  haüme  (Jboue  his  healme  j.  T.)  III.  34.  Sniat  hlne  buuen  pan  scelde  (boue  pan  sceald  j.  T.)  III.  56.  He  is  buuen  xs 
4  bi-nepen  Hokal  Ods  44.  Pubkiv.  Bote  and  nnder  niolde  3horeham  p.  117;  ags.  du/an,  supra,  altfries.  bova,  holl 
boren,  niederd.  bowen,  hoben,  haben.  92.  meiden  . .  me,  meiden,  maiden,  ist  Apposition  an  me.  93.  menske, 
hooour.  Ebrauc.lond  heold  mid  mensce  La?.  I.  113,  cf.  107.  pe  loiid  haueöe  mid  menske  I.  142.  And  sette  Ardure 
an  hond  al  Orcaneies  lond . .  mid  mucheiere  mensce  IL  523.  A  mayden  of  menske ,  ful  debonere  Morris  AUit.  P. 
A.  162.  Vnblemyst  1  am  wyth-onten  blot,  A  bat  may  I  with  mensk  menteene  A.  781,  altn.  ntenska,  hnmanitas,  honor, 
nrtos.  i-nou,  enough.  96.  Withhonten  won,  without  wrong.  wo«  steht  neben  loajj  Ohm,  woh,  wouh, 
«ojLaj.  und  anderen  Formen,  s.  B.  bei  R.  of  Ol  375,  550,  wie  10010  La?.,  R.  of  Gl.  379,  8.  116.  98.  ounseli, 
wicked,  miserable.  Beine  heo  weoren  unseli  {onseH  J.  T.)  La?.  I.  107.  99.  on  höre,  a  whore,  ags.  höre,  scortum 
101.  selk,  such,  8.  88.  faltete ,  afr.  falseteit,  fausete  etc.,  perfidie.  102.  .  On  bedde  ne  on  flore.  In  der 
Parallelstelle  heisst  es:  Na  kepi  herbherg,  clorc,  in  hnse  no  y  flore,  Bot  his  hers  ly  wit-nten  dore  Rbl.  Amt.  1. 145. 
10S.  Ilf  Wlle,  lifo  time.  Wile  für  ags.  hvtl,  tempns,  steht  schon  bei  Lajamon  neben  white.  105.  Bl-?ende,  beyond. 
Bi-jtnde  (bi-jeonde  j.  T.)  pere  Uumbre  La?.  I.  183 ,  sonst  gewöhnlich  bi-jeonde ,  bi- jeonden,  ags.  begeondan  und  oe- 
proflrf,  Urans,  ultra.  107.  ml  make,  my  mate  s.  Bbhtiart  697.  108.  Ar  hl8  hom  come,  beforo  his  return.  Cf. 
Til  min  kern  com*  293.  Das  Snbst.  come  ist  mit  hom  su  verbinden,  dem  ags.  hamfuretd,  reditus  domum,  entsprechend. 
109.  torn,  turn.  Cf.  Tom  thi  thout*  113.  Dagegen:  tourne  147.  Turnd  ich  have  mi  thout  431.  Das  0  steht  in 
diesem  Zeitworte  auch  im  Jüngeren  Texte  Lajamoks:  pe  leues  tornde  I.  3  und  oft,  ags.  tyrnan,  turnan,  scheint  be- 
einflusst  durch  afr.  tomer,  twmer,  (ourner.  112.  OUS,  us.  114.  rew,  have  compassion.  115.  We,  We! 
«ine  häufig  im  gemeinen  Leben  gebrauchliche  Interjektion.  We  therfor,  is  it  that  1  say?  Tows.  M.  p.  13.  We,  com 
aar,  and  hifle  myne  een  ib.  We,  out,  haro,  help  to  blaw!  p.  14.  We,  tfreyf,  whi  brend  thi  tend  so  sbyre?  p.  15  etc. 
We  scheint  aus  tco,  wa,  wtti,  wie  wou  96,  hervorzugehen.  Ther  wakeneth  in  the  world  wondred  ant  im«  Wrioiit 
fUit  8,  p.  152.  oldest,  holdest.  fol,  afr.  fots,  foti.  116-  So  biden  ?ol  s.  26.  jof,  yule,  Christmas.  Jeol- 
daie  La?.  IL  432.  Hit  is  joi  &  newe  ?er  Sir  Oawato  284.  bis  -,ol  oucr-?ede  &  pe  jere  after  500.  We  schalle  teche 
bym . .  a  new  plny  of  yoyüe  Towk.  M.  p.  199,  ags.  geöl,  jül,  altn.  /of.  festum  jolense,  d&n.  jvul,  schw.  Jul.  Hier  mag 
das  Pest  bildlich  für  Jedes  hohe  Pest  oder  Freudenfest  stehen.  117.  ounwis,  unwise,  daneben  onwis  219. 
195.  for  WOttlng  ne  thom  prnde,  for  wooing  or  through  pride.  Sie  will  sich  weder  erbitten  noch  imponiren 
lassen.  Wojen,  tootoen,  voouen,  vtoen  entsprechen  dem  ags.  vögjan,  petcre,  vogere,  procus.  127.  lemmon,  lern  an, 
■teht  neben  tefmon  376.  levemon  418  ,  447,  wie  bei  La?auom  leofmon,  leouemon,  leuemon  und  im  J.  T.  lemman, 
kmmom,  von  ags.  Icdf  und  man.  128.  Same,  shame,  cf.  55,  251  neben  schäm  126.  shome  247.  129.  bede, 
oft»,  pretent.  To  mi  douter  his  love  beed  349.  Bed  me  love  367.  Bedeth  the  that  love  were  374.  Cf.  40. 
132.  finde  Won,  find  Joy.  ßde  won  We.   Won  =  wenne  26.  Brooket  hit  mid  womi«  La?.  IL  478  J.  T. 
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"So  bide  ich  evere  mete  other  drinke, 

Her  thou  lesest  al  thi  s winke; 
13*5  Thou  mi?t  gon  hom,  leve  brother. 

For  wille  ich  the  love,  ne  non  other, 

Bote  mi  wedde  honssebonde. 

To  teilen  hit  the  ne  wille  ich  wonde." 

"Certes,  dame,  that  me  for- thinketh; 
140  And  wo  is  the  mon  tha  muchel  swinketh, 

And  at  the  laste  leseth  his  sped! 

To  maken  menis  his  him  ned. 

Bi  me  I  saie  fal  i-wis, 

That  love  the  love  that  I  shal  mis. 
145  An,  dame,  have  nou  godne  dail 

And  thilke  Loverd,  that  al  weide  mai, 

Leve  that  thi  thout  so  tourne, 

That  ihc  for  the  no  leng  ne  mourne." 

Dreri-moc^  he  wente  awai, . 
150  And  thoute  bothe  nijt  an  dai 
Hire  al  for  to  wende. 

A  frend  him  radde  for  to  fare, 

And  leven  al  his  michele  kare, 
To  dame  Siriz  the  hende. 
155Thider  he  wente  him  anon, 

So  suithe  so  he  mijtte  gon, 
No  mon  he  ni  mette. 

Ful  he  wes  of  tene  and  treie; 


Mid  wordes  milde  and  eke  sleie 

Faire  he  hire  gi-ette.  160 
*God  the  i-blessi,  dame  Siriz! 
Ich  am  i-com  to  speken  the  wiz, 

For  ful  muchele  nede. 
And  ich  mai  have  help  of  the, 
Thou  shalt  have  that  thou  shalt  se  165 

Ful  riche  raede." 
"Weicomen  art  thou,  leve  sone; 
And  if  ich  mai  other  cone 
In  eni  wise  for  the  do,  ' 
1  shal  strengthen  me  ther-to;  170 
For -thi,  leve  sone,  tel  thou  me 
What  thou  woldest  I  dude  for  the."  p-  t. 

"Bote  leve  Neide,  ful  evele  I  fare; 
I  lede  mi  lif.with  tene  and  kare; 
With  muchel  hounsele  ich  lede  mi  lif,  17^ 
And  that  is  for  on  suete  wif 

That  heijtte  Margen. 
Ich  have  i-loved  hire  moni  dai; 
And  of  hire  lov%  hoe  seith  me  nai : 

Hider  ich  com  for -thi.  180 
Bote  if  hoe  wende  hire  mod, 
For  serewe  mon  ich  wakese  wod, 

Other  miselve  quelle. 
Ich  hevede  i-  thout  miself  to  slo; 


133.  So  bide  ich  etc.  Cf.  26.  184.  lesest,  losest.  Cf.  leseth  141.  Frühe  steht  lesen  neben  leosen. 
J\t  je  lesep  his  lond  La).  T.  338  j.  T.  To  make  kyng  Henry  Normandye  to  lese  R.  or  Gl.  436.  Mauphadess  I»n 
forrlesenn  Ohm  Horn.  227$,  ags.  teösany  forleosan.  Uebrigens  vergleiche  man  in  der  vorwandten  ErxShlung:  Oo 
forth  thi  way,  god  sire,  For  her  hastu  losye  al  thi  wile  Rbl.  Akt.  I.  145.  136-  Wille  ich-,  ne  non  other. 
Ueber  die  Auslassang  der  Negation  im  ersten  Qliede  s.  M&tzhbb  Gr.  2,  2,  353  y.       187.   wedde  p.  p.  st  wedded. 

138.  wonde,  hesltate,  fear.  Cf.  He  wonded  no  wope  Mokbis  AML  P.  B.  855,  ags.  vandjan ,  vereri,  negligere. 

139.  That  me  for- thinketh.  Forthinken  tritt  an  die  8telle  des  älteren  o/thinken.  That  I  makede  man  It  nie 
for-thynketh  P.  Ploug«m.  5431.  Thai  me  for thinketh  Chauo.  C,  T.  9780.  Eft  Art  him  o/-pinchet  (apinchep  J.  T.) 
La).  T.  143,  ags.  o/pyncan,  ofpyncean,  displieere,  mhd.  t erdunken,  140.  tha  kann  als  relatives  Fürwort  stehen, 
wie  in :  For  his  fader  saule  pa  hine  ford  bronhte  Laj.  I.  4  nnd  oft  neben  pe ;  doch  scheint  hier  eher  that  angemessen. 
142-  to  makeu  menls  =  to  mene ,  to  moan ,  complain  Cf  To  hire  ich  make  min  mene  Hvxxs  IL  68.  his  st. 
is.  143.  hl  me  etc.  öj  me  etc.,  lat.  De  me  loquor.  145.  An,  and.  have*. godne  dal!  In  dieser  Ab- 
schiedsformel hat  sich  das  n  des  Akkusativ  in  dem  Adjektiv  noch  längere  Zeit  erhalten.  Habbeö  alle  godne  dsrfe 
Lai  II.  98.  Habbeoo*  alle  godne  darf  III.  295.  Elieier  is  went  his  wei  And  haueö  hem  boden  godun  dai  Gem.  a. 
Ezod.  1429.  Daneben  steht:  Have  god  dai  397.  147.  Leye,  grant,  allow.  God..  leve  that  hem  mote  wel  spede 
212.  And  leve  me  to  ben  i-wreken  215,  ags.  lefan,  lyfan,  permittere,  concedere.  148.  leng,  ags.  leng,  dintins. 
149.  Dreri-mod.  Wir  verbinden  beide  Wörter  dnrch  den  Bindestrich,  vgl.  ags.  mdre6rigm6d ,  tristis  animo, 
Ca.dm.  2804  Gr.  152.  radde«  counseled.  Radde  hemm  patt  tej|  sholldenn  ham.. wenden n  Obm  Horn.  6496. 
Ladde  and  radde  La?.  II.  417,  sonst  auch  rasdde,  redde.  So  men  radde  Reson  tho  P.  Plocgfim.  2301  etc.,  ags. 
radan,  r<rddey  consilium  dare.  154.  Siriz ,  cf.  161.  Dagegen  8iriih  2G8,  297.  Der  Name  der  Alten  wird  nir- 
gend in  den  verwandten  Erzählungen  genannt.  Der  hier  vorkommende  Name  scheint  dem  englischen  Verfasser 
eigentümlich;  wir  können  dabei  an  ags.  eigehref,  vlctoria  exultans,  denken.  Vgl.  den  ags.  Eigennamen  Sibyrht 
=  sigebyrst,  wie  den  ahd.  Franennamen  Sigi/rida,  Sigrida,  altn.  8igrUfr.  157.  ni  mette*  Für  ni  ist 
wohl  ne  au  setzen,  wenn  man  nicht  etwa  nirnette  statt  ne  imette  (ags.  ne  gem€tte)  annehmen  will.  158.  of 
tene  and  treie»  of  sorrow  and  grief.  Beide  Substantive  sind  oft  verbunden:  Akkyn  sorrow  and  trey  and  tene 
Haup.  7327.  With  Way  and  with  teyn  Tow*.  M.  p.  34.  Vergl.  auch:  With  tene  and  kare  175.  Ful  füllt  ful  of 
anger  and  of  ten  Sib  Gawayw  2646.  Jene  Zusammenstellung  ist  schon  ags.:  Ic  fleah  tregan  and  te&nan  Cädm.  3374 
Gr.,  afflictionem  et  injuriam.  159*  flleie,  sly,  cunning,  sonst  sieh,  Stegh:  Sieh  aiind  ?»p  Obm  Hont.  13498.  J)e 
worsc.pat  to  soche  garoe  his  wel  sieh  La}.  II.  177  j.  T.  I  sal  se  pine  hevcnes  hegh,  And  werkes  of  pine  fingres 
slegh  Ps.  8,  4,  altn.  skegr,  calüdus,  astutns.  160.  grette,  greeted,  ags.  grStte  von  grStan.  162.  wie  statt 
with  s.  Hymms  to  thb  Vieg.  p.  53.  164>  Alid  etc.  Dieser  Satz  vertritt  einen  Bedingungssatz.  168.  cone  = 
con,  can.  175.  honnsele  statt  unsele,  mtsfortune,  sonst  gewöhnlich  unseUfe  als  Hauptwort,  wahrend  unsele  als 
Adjektiv  gebraucht  zu  werden  pflegt.  Doch  vergleiche  man:  ünsel  him  wes  on  mode  Laj.  III.  226.  Im  Ags.  steht 
als  Hauptwort  auch:  sal,  salus,  Opportunität.  179.  «eltb  me  nai  s.  MXtznbr  Or.  2,  2,  136.  Was  there  no 
nay  CnAcr.»2)r.  967.  182«  «erewe,  sorrow,  wie  serete  187.  Cf.  He  dude  per  serwe  inoh  La}.  T.  106.  Wipp 
serrjhe  Obm  Hom.  7967,  ags.  sorhy  torg ,  altn.  sorg,  cura  mon  ich  wakese  wod,  must  I  wax  mad.  Mon  ent- 
spricht dem  bei  Ob*  gebräuchlichen  mune ,  «ball,  will.  Patt  all  hiss  gode  dede  Ne  mune  hiram  nohht  beon  god  inoh 
To  beiTfhenn  himm  fra  pine  Obm  Horn.  7926.  Grinde  pam  als  Yban  kalves  he  mon  Ps.  28,  6,  altn.  man,  nwn,  mow, 
verb.  auz.,  futurum  v.  loquentis  opinionem  exprimens.  Für  wakese  ist  riell.  wakese  su  schreiben.  188.  Other, 
or.  quelle,  kill. 
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135  For  then  radde  a  frend  me  go 
To  the  mi  sereve  teile. 

He  saide  me,  withhouten  faille, 

That  thou  me  couthest  helpe  and  vaile, 
And  bringen  me  of  wo, 
l90Thoru  thine  crafftes  and  thine  dedes; 
ich  wile  jeve  the  riche  inede, 
With  that  hit  be  so." 

•Benedicite  be  herinne! 

Her  havest  thou,  sone,  mikel  senne. 
195Loverd,  for  his  suete  nome, 

Lete  the  therfore  haven  no  shome! 

Thou  servest  affter  Godes  grome, 

Wen  thou  seist  on  me  silk  blame. 

For  ich  am  old,  and  sek,  and  lame; 
200  Seknesse  haveth  maked  me  ful  tarne. 

Blesse  the,  bless  the,  leve  knave! 
9    Leste  thou  mesaventer  have, 

For  this  lesing  that  is  founden 

Oppon  me,  that  am  harde  i-bonden. 
*JÖ5Ich  am  on  holi  wimon, 

On  witchecrafft  nout  I  ne  con, 


Bote  with  gode  men  almesdede 

Ilke  dai  mi  lif  I  fede, 

And  bidde  mi  pater-noster  and  mi  crede, 

That  Goed  hem  helpe  at  bore  nede, 

That  helpen  me  mi  lif  to  lede, 

And  leve  that  hem  mote  wel  spede, 

His  lif  and  his  soule  worthe  i-shend, 

That  the  to  me  this  hernde  haveth  send; 

And  leve  me  to  ben^i-wreken 

On  him  this  shome  me  haveth  speken." 

"Leve  Neide,  bi-lef  al  this; 

Me  thinketh  that  thou  art  onwis. 

The  mon  that  me  to  the  taute, 

He  weste  that  thou  hous  couthest  saute. 

Help,  dame  Sirith,  if  thou  maut, 

To  make  me  with  the  sueting  saut, 

And  ich  wille  geve  the  gift  fal  stark, 

Moni  a  pound  and  moni  a  marke, 

Warme  pilche  and  warme  shon, 

With  that  min  hernde  be  wel  don. 

Of  muchel  godlec  mi?t  thou  jelpe, 

If  hit  be  so  that  thou  me  helpe." 


210 
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185.  For  then  =  for  «At,  therefore,  ags.  for  pam  (pan,  pon),  quamobrem.  186.  sereve  s- 
183.  187.  Withhouten  faille,  wofür  oft  die  afr.  Formel  selbst  eintritt:  Saunte  fayte  Wrioht  Potit.  8.  p.  915. 
188.  walle,  avaiL  192.  With  that  etc.  S&tse  dieser  Art  ersetzen  den  Konditionalsatz,  et  226,  386,  Mätzner 
Gr.  3,  2,  464.  198.  Benedielte  be  herinne!  Benedicite  wird  häufig  zum  Ausruf  der  Verwunderung,  wozu  sloh 
der  Wunsch  der  Abwendung  eines  Uebels  gesellt;  hier  erscheint  es  gleichsam  substantivirt.  Cf.  A,  son,  wat  saystu'; 
Benediette,  Lift  hup  thl  hand,  and  blls  the  Rbl.  Amt.  I.  146.  Benedicite!  What,  fröre  Johan!  what  maner  world  ia 
this?  Cuaüc.  C.  T.  7752.  Benediette!  What  eileth  the  man,  so  ainfully  to  swere?  14390.  What!  liveth  nstthy  ladie, 
benedicite!  Tmoii..  a.  Ca.  8,  781.  Dasselbe  ist  beiute:  Bernte  and  L  ominus!  what  may  this  bemeyne?  Towk.  M.  p.  99, 
welches  wie  hier  substantivirt  erscheint  in:  Beiute ,  berufe,  be  us  emang  And  save  alle  p.  85.  194.  flenne  = 
»inne,  ein,  ags.  gyn,  sinn,  tenn.  Der  Reim  würde  sinne  unterstützen ,  doch  findet  man  nur  zu  häufig  orthographisch 
nicht  atünme&de  Reimworte.  197.  Godes  grome.  Cf.  Oodi*  gram»  most  hi  have  That  in  the  curte  the  so  pilt 
Weicht  JWtt  8.  p.  199.  Grome,  grame,  anger,  ags.  gratna,  molestia,  injuria.  199.  Sek,  »ick.  Cf.  Sekneue  300. 
See  auuin  te  birrp  frofreuu  Ob*  Horn.  6165.  pa  iwer«  pe  hing  «sc  (sie*  J.  T.)  La?.  I.  118  :  s.  Body  a.  8oll  33 ». 
20L  knave,  boy,  child.  pe  cnave  wes  i boren  La?.  T.  13,  ags.  cnapa,  ona/a,  puer.  202.  mesaventer 
uüsadvenrare,  härm,  afr.  metaventure.  203.    lesing,  Ii«,  false  Statement  cf.  3*8.     fennden,  inrented, 

forged.  So  bezeichnet  mhd.  linden  wie  ags.  findan,  sowohl  finden  als  erfinden,  204.  harde  i-bon- 
den.  Zn  diesem  bildlichen  Ausdrucke  Tgl.:  So  stronge  kare  me  bint  Rbl.  Amt.  I.  100  und  ags.  »orgum, 
edle  gebunden  etc.    Daher  erklären  sich  Ausdrücke  wie:   God  the  kounbinde!  816.  206.    on  W  i  teile - 

traft,  .eon  s.  47.  209.  ml  pater-noster  etc.  Cani  do  non  othtr  dede  Bot  my  pater  noeter  and  mp  crede 
Reu  Axt.  1. 146.  Moch  misanter  that  for  him  bldde  Pater  noster  otker  crede  Wbjoht  PoUL  8,  p.  304.  210.  Goed 
=s  God,  cf.  Goed  =  God  314  ,  317  ,  393.  goed  =  good  351.  roed  =  rood  354.  noen  =  noon  433.  bore,  their. 
212.  leve,  grant  s.  147.  that  hem  mote  wel  spede.  Dieser  unpersönliche  Gebrauch  des  Zeitwortes  speden  ist 
such  bei  Im?,  anzutreffen:  Pe  sc&l  »pede  ful  wel  III.  183.  218.  i-shend,  dlsgraced,  dishonoured.  Him  swifo 
seomede  pat  he  swa  i-ecend  wes  La?.  I.  307.  214.  the  scheint  getilgt  werden  zu  müssen;  sonst  würde  vielmehr 
on  thi*  hernde  zu  schreiben  sein  cf.  97.  216,  speken,  spoken,  entspricht  der  zu  Grunde  liegenden  Partlcipial 
form:  Haueden . . itpecen  of  pan  raatidene  La?.  1.  133,  ags.  p*  pät  »rende  ealvealdau  gode.Mvas  on  panc  sprecen 
Asus.  1630.  217.  bi-lef,  leave,  ags.  beltefan,  relinquere.  219.  tante,  showed,  directed,  prsH.  von  techen, 
teach,  direct.  8wa  Brutus  heoin  taute  La?am.  I.  35,  ags.  On  p»re  störe ,  pe  him  se  stranga  to  varfast  metod  vordum 
tetkU  Cmdu.  3899  Gr.  220.  hous,  us.  conthest  sante,  conldst  reconcile.  P&r  touke»t  Wk.  haben  wir  couthest 
fssetzt,  mit  Verglelchung  von  188.  Saute,  reconcile,  entspricht  dem  tttake . .  saut  233.  To  mac  me  and  that  mayden 
Myct  Rai..  Amt.  L  146.  Das  Adjektiv  ist  nicht  ungeiaufig:  Swa  patt  hiss  bodi?  wipp  hiss  gast  Hammtale  annd  eakkte 
wurrpe  Obm  Horn.  5730.  I- wurde«  ecekte  (hii-worpep  saht*  j.  T.)  La?.  I.  217,  ags.  saht,  säht,  ahn.  tättr.  Die  Ver- 
balfbrn»  taut,  ags.  seAton,  tektjan,  reconciliare,  weicht  gewohnlieh  den  erweiterten  Verbalformen  sakktienn  Ouk  Horn. 
7834  und  öfter,  ags.  taktljan,  $ehfypn,  scehtnen,  tektnien  La?.  L  353,  377  etc.  221.  maut,  mi?t,  mäht  Cf.  Annd 
taaae  makkt  tu  pin  Drihhtin  Lakenn  per  wipp  Omu  Horn.  1488  etc.  222.  the  sueting.  Zn  diesem  Substantive 
vgL  Wucht  Spec  of  Lyr.  P.  p.  52.  Dies  noch  im  Neue,  such  als  Schmeichelwort  übliche  stoeeting  ist  dem  Ags. 
fremd.  225.  pilche,  pelts,  fürs,  ags.  pytee,  mlat.  peUicium.  shon.  ahoes.  226.  with  that  etc.  s.  193. 
327.  godlec,  benefit,  eine  Jener  bei  Orm  noch  häufigen  altn.  Formen ;  cf.  goddtejjc  DecU  367,  301,  Horn  1768,  altn. 
fCtteikr,  bonitas,  benignitas  s.  Obm  1.  c.  Ded.  Telpe,  boast,  cf.  yeolpen  for  per«  Winne  {jelpen  of  pan  Winne  J.  T.) 
U?.  D.  78.  Thu  yuVpeet  of  thire  o?ene  sefaomme  O.  a.  N.  1650.  Thu  feüpett  that  thu  art  manne  loth  1639,  ags.  gil- 
pan^  atoriaxi. 
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"Li?  me  nout,  Wilekin,  bi  thi  leute," 
2301s  hit  thi  hernest  thou  techest  me? 

"Lovest  thou  wel  dame  Margen  ?" 

urfcy  Neide,  witerli; 

Ich  hire  love,  hit  mot  me  spüle, 

Bote  ich  gete  hire  to  mi  wille." 
235  "That,  god  Wilekin,  me  reweth  thi  scathe, 

Hoiire  Loverd  sende  the  help  rathe! 

Weste  hic  hit  mijtte  ben  for-  holen, 

Me  wolde  thincke  wel  solAi 
Thi  wille  for  to  füllen. 
240  Make  me  siker  with  word  on  honde, 

That  thou  wolt  helen,  and  I  wile  fonde 
If  ich  mai  hire  teilen. 

For  al  the  world  ne  woldi  nout 

That  ich  were  to  chapitre  i-brout, 
245    For  none  selke  Werkes. 

Mi  iugement  were  sone  i-given, 

To  ben  with  shome  somer  driven, 
With  prestes  and  with  clarkes." 

M-wis,  Neide,  ne  woldi 
250  That  thou  hovedest  vilani 
Ne  shame  for  mi  goed. 


Her  I  the  mi  trouthe  platte, 
Ich  shal  iielen  bi  mi  mijtte, 

Bi  the  holi  roed!" 
"Welcome,  Wilekin,  hiderward; 
Her  havest  i-maked  a  foreward 

That  the  mai  ful  wel  like. 
Thou  maijt  blosse  thilke  sith, 
For  thou  maijt  make  the  ful  blüh ; 

Dar  thou  namore  sike. 
To  goder  hele  ever  come  thou  hide[r], 
For  sone  willi  gange  thider, 

And  maken  hire  hounderstonde. 
I  shal  kenne  hire  sulke  a  lore; 
That  hoe  shal  lovien  the  mikel  more 

Then  ani  mon  in  londe." 
"AI  so  havi  Godes  grith, 
Wel  havest  thou  said,  dame  Sirith, 

And  goder  hile  shal  ben  t}un. 
Hawe  her  twenti  shiling, 
This  ich  jeve  the  to  meding, 

To  buggen  the  sep  and  swin." 
"So  ich  evere  brouke  hous  other  flet, 
Neren  never  penes  beter  biset, 


229.  Li?  me  nout,  nhd.  lüge  mir  nicht,  cf.  Outen  sone«  to  me  lighed  pai  Ps.  17,  43,  ags.  Ht  me  oft 
lugon  Ps.  Th.  17,  43.  Mentiti  sunt  mihi.  Die  Form  lijen,  tujen,  ags.  leögan,  ISgan,  kommt  bei  Laj.  vor,  während 
Obm  leghenn  bat.  bl  thi  leute,  by  thy  loyalty.  Gf.  Bi  mi  kaute1!  Wbigut  Polit.  S.  p.  69.  By  my  leauMI  p.  199. 
sir.  leatted,  leeUed,  leaute.  280.  kernest  st  ernest,  earnest.  te ehest,  teaehest,  sbowest.  (ehest  Wa. 
282.  *e,  yee.  286.  That..me  reweth  etc.  verhalt  sich  wie:  O  that  hy  were  blitbe  etc.  0borbh*x 
p.  125.  Thal  me  is  wo  8uuz  379.  scathe,  harrau  287.  for -holen,  coaceaLed  etc.  top  for  Helen  of.  helen 
.341,  853.  J>at  pu  pi  panc  al  for -hele  La?.  I.  186.  patt  Ut  shollde  wurrpeun  Forrholem  wipp  pe  defeli  OaH 
*Honu  9467.  Qui  wore  p*u  fro  me  for-holent  Gau.  a.  Exod.  1759,  ags.  forhelan,  oetere.  288.  flolea, 
ss  soleyn,  one,  left  aJone.  Cf.  By  hyniself  as  a  soleyn  P.  Plocgbm.  7834.  The  »olein  fenix  of  Arabie  Chauc. 
ß.  of  the  Dutchesse  9S2.  Das  afr.  sol,  seai,  solus,  hat  keine  erweiterte  Form,  ausser  soltain  entwickelt  288-  fül- 
len, fulfill.  Aroures  iwille  sone  he  gon  fuUe  Laj.  II.  558.  pst  flüe*  in  godes  pi  yherninges  al  Ps.  102,  4,  ags. 
He..fylde  pinne  villan  lagere  !mid  gode  to.  240.  Word  on  honde.  on  scheint  für  an  d.  i.  and  au  stehen 
wie  Lamtolot  520  und  sonst  öfter.  Cf.  And  honde  I  the  hat*  8ia  Dbqrbvakt  882,  1272.  248.  woldi  a.  35. 
244.  to  chapitre  i-brout.  Hier  ist  vom  geistlichen  Gerichtshofe  die  Rede;  diese  Gerichte,  deren  Uebergriffie  im 
Mittelalter  uberall  empfunden  wurden,  waren  in  England  besonders  auch  wegen  ihrer  Belästigung  der  niederen  Volks 
klaasen  unbeliebt:  Such  chaffare  y  chepe  at  the  chapitre  Woioiit  Polit.  S.  p.  159.  Atte  conti  storie  beo  kenneth  us 
care  ib.  247.  To  Den  • .  Homer  driven.  Bs  handelt  sieh  um  eine  entehrende  Strafe ;  die  Worte  sind  indessen 
nicht  klar,  vielleicht  nicht  korrekt.  Horner,  sumpter  (cf.  Cartes  and  somer*  ous  beth  binome  Arth.  a.  Mrkl.  p.  181), 
aga.  seämere,  tnlat.  »aumarius,  könnte  mit  driven  zu  einem  Wortkörper,. verbunden  sein:  somer-drimen ,  oder  man 
musste  on  vor  somer  einschieben ,  um  den  Begriff  eines  Strafritte*  auf  einem  SaunUhiere ,  etwa  des  Eeehritte*  an 
erhalten,  wie  er  im  Mittelalter  als  Strafe  fl&r  Weiber  vorkommt  s.  Grimm  D.  Rechtsalterth.  p.  722.  251.  gOftd  =* 
good  s.  210.  254.  roed  =  rood  a.  210.  256-  foreward,  covenant,  agreement,  ags.  foreeord,  foreord  con- 
ditio. 258.  maht  cf.  259  u.  49.  thilke  sith  entweder  thi»  Hme  oder  thi»  conduet,  fortune  s.  Wb.  260.  Dar 
thou.  Der  «weiten  Person  des  Presens  fehlt  die  Flexionsendung,  wie  sonst  oft  der  «weiten  Pers.  der  Priterito- 
Präeentia,  sike,  sigh.  261.  To  goder  hele,  to  good  healtb  d.  i.  by  good  fortune,  fortunstely.  To  geder  hele  Wa 
Die  Verwandlung  des  o  in  e  scheint  nicht  aalassig  cL  270.  Die  Formel  enthalt  den  flektirten  Dativ  des  weiblichen 
Adjektiv:  To  goder e  pire  hale  La).  I.  153.  Goder  hele  al  Engelond  was  heo  euere  ybore  R.  of  Gl.  368.  Ha,  hat 
goderhaytte!  Towk.  M.  p.  S9.  Die  Verbindung  des  flektirten  Adjektiv  mit  dem  Substantiv  erscheint  nicht  blos  als 
adverbiale  Bestimmung,  sondern  auch  als  Interjektion  und  als  zusammengesetztes  Hauptwort,  auch  an  der  Stelle  des 
Subjekts  wie  hier  269.  Das  Gegentbeil  bezeichnet  to  wroffer  hele:  To  teroper  heore  hele  {to  wopere  -  hele  jung.  T.) 
babbeS  heo  such  were  idon  La?.  I.  21  cf.  185  und  Maddbm  Glots.  Rem.  p.  444.  262*  gange,  go  of.  308,  487. 
263.  hounderstonde  statt  otmderstonde,  uuderstand.  264.  kenne,  make  known,  teach.  Me  der  ich  noht  ken- 
nen . .  pat  ich  her  king  weore  La}.  I.  283.  A  fruit,  de  kenned  wel  and  wo  Gek.  a.  Bxod.  216,  ags.  ceunan,  monstrara, 
altn.  kenna.  267.  havi,  have  L  s.  35.  grith,  peace,  protection.  olse  .  vity .  hadden  in  8e  arobe  griff  Qsa.  a. 
Sxoi>.  560.  269.  goder  hile  cf.  261.  Wie  öfter  hile,  cover,  conceal,  für  hele  gefunden  wird,  so  mag  auch  hier 
hile  für  hele,  ags.  halo,  salus,  geduldet  werden.  271.  meding,  reward,  sonst  gewöhnlich  mede,  ags.  med,  pne- 
minm;  dasu  das. Verb  mede  380.  Jm  Ags.  fehlt  das  entsprechende  Zeitwort,  ahd.  mieten,  mieton,  mhd.  mtelca,  davon 
mietunge  s.  272.  buggen,  buy.  sep,  sheep.  278.  So  ich  evere  etc.  s.  26.  brouke,  anjoy,  posseaa. 
Habbe  hit  pa  betere,  and  bruken  hit  on  wonne  (and  brouc  hit  mld  winne  J.  T.)  La?.  IL  570.  Haue  and  bmc  wel  al 
Oin  presen t  Gkk.  a.  Bxod.  1831.  hdu»  Other  let.  Das  Wort  flet  ist  im  Altenglisohen  mehrdeutig  wie  in  den  gar- 
maniaohen  Idiomen;  ags.  flet  beseichnet  theils  den  Fussboden  eines  Gemaches  und  den  Baueflur,  wie  mhd.  riefe«, 
thcils  eine  Salle  oder  ein  Gemach;  altn.  flet  ist  sowohl  das  Haue  als  die  Bant,  das  Bett,  der  Aufenthaltsort  etc., 
nhd.  flet»,  flötu     274.  penes,  pennies,  pence,  money,  in  P.  Plocgbm.,  Ciiaucs»  etc.  pens,  sonst  häufig  mit  a  st.  e. 
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275  Tfcen  thes  stallen  ben. 
For  I  shal  don  a  juperti,  ' 
And  a  ferli  maistri, 


Tho  hoe  to  the  dore  com, 

Swithe  reuliohe  hoe  bigon:- 

"Loverd,"  hoe  seith,  awo  is  holde  wives* 

That  in  poverte  ledeth  ay  lives; 

.Not  no  raon  so  muchel  of  pine 

As  povre  wif  that  falleth  in  ansine. 

That  mai  ilke  mon  bi  me  wite, 

For  mai  I  nouther  gange  ne  site. 

Ded  woldi  ben  fül  rain, 

Hounger  and  thurst  me  haveth  nei  slain; 

Ich  ne  mai  mine  limes  on-wold, 

For  mikel  hounger  and  thurst  and  cold. 

War- to  liveth  selke  a  wrecche! 

Wi  nul  Goed  mi  soule  fecche?" 

"Seli  wif,  God  the  hounbinde! 

To  dai  wille  I  the  mete  finde! 


p.io. 


280  This  mustart  shal  ben  thi  mete, 


That  thou  shalt  ful  wel  sen.  — 
Pepir  nou  shalt  thou  eten, 


305 


And  gar  thin  eien  to  rene: 
I  shal  make  a  leaing 
Of  thin  heie  renning, 


Ich  wot  wel  wer  and  wenne," 
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•290  Gar  hire  love  to  ben  al  thin. 
Ne  shal  ich  never  have  reste  ne  ro, 
Tfl  ich  have  told  hou  thou  shalt  do. 
Abid  me  her  til  min  hom  come." 
*^vßf  bi  the  somer  blome, 


2S58Wat!  nou  const  thou  no  god, 
Me  thinketh  that  thou  art  wod: 
feiest  thou  the  welpe  mustard?" 
*Be  stille,  boinard! 
I  shal  mit  this  ilke  gin 
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And  evele  i-shoed. 
Com  herin,  ich  wile  the  Jede." 
"Goed  almijtten  do  the  mede, 
And  the  loverd'that  wes  on  rode  i-don, 
And  faste  fourti  daus  to  non, 
And  hevene  and  erthe  haveth  to  weifte. 
As  thilke  Loverd  the  for-felde." 


For  love  pf  Goed. 
Ich  have  reuthe  of  thi  wo, 
For  evele  i-clothed  I  se  the  go, 
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295Hethen  nulli  ben  bi-nomen, 
TU  thou  be  ajein  eomen." 
Dame  Sirith  bigon  to  go, 
As  a  wrecche  that  is  wo, 
That  hoe  come  hire  to  then  inne, 


325 


SOOTher  this  gode  wif  wes  inne. 


Twalf  panewes  Laf.  TL  19a  p«  paneje*  weoren  italde  III.  180.  Pursberer  of  hia  pane  Purktv.  Early  E.  P.  110, 
114.  prco  hundred  pane  110,  129.  biset,  employed,  spent  Thi  good  wel  to  bi-sette  P.  Plocom.  3000.  A  clerk 
hath  litherly  byset  bis  while  Chauo.  C.  T.  2299.  My  good  have  I  almost  bytet  7534.  275.  ther  =  this  d.  i.  thes«. 
878-  jogcirtt,  Jeopardy,  venture,  »fr.  jeu  partis,  mlaL  jocu*  partitvs.  277.  ferli,  woudrous,  unexpeeted,  ags. 
/«rtfc,  subitus.  maiatri,  maatery,  triek..  Wbicbe  tnaistries  Mede  lfaketb  on  this  ertuo  P.  Plocobm.  2127.  Who 
that  neost  maitiries  kan  1346»,  afr.  mautrie,  Suprematie,  habilete,  artifice.  279.  Pepir  etc.  Ptpi*  Wi.,  was 
keinen  Sinn  giebt  Diene  Worte  sind  an  den  Hund  der  Sinz  gerichtet,  desseu  Augen  sie  durch  Pfeffer  und  Senf 
na  Thrinen  vergieasen  bringen  wilU  Die  Sage  gedenkt  bier  in  den  verschiedenen  Bearbeitungen  des  Senfes,  der 
Zwiebel,  doch  auch  des  Pfeffers,  wie  bei  SpnUpae:  ntn^Qttaq  vaitQOv  nokkov  yt/ufat  tq  ti>n<tQiQV 
p.  52.  Die  Fora  pepir  kehrt  Öfter  wieder  cf.  P.  Plouc.h*.  p.  10029,  ags.  pipor,  peoperx  laL  piper.  280*  mus- 
tart, nmstard  2S7.  281.  gar,  make,  cf.  I  shal.. Gor  hire  love  to  be  al  thin  289.  I  shal Garen  bim  to  spede 
448.  Ueber  die  Konstruktion  mit  dem  Infinitiv  mit  und  ohne  to  s.  Matzmrk  Gr.  2,  8,  11,  12,  altn.  gora,  gera,  facere. 
to  reM,  to  ran  with  tears.  Vielleicht  ist  renne  au  schreiben,  vgl.  renning  2S4,  ags.  rinan,  rinnan ,  currere  und 
rttman  dess.  283-  heie  renning  statt  eie  renning  cf.  heien  357.  Vielleicht  ist  auch  hier  heien,  eyes,  au  schrei- 
bin.  28&  Nach  god  steht,  wohl  irrtnüinlicb,  ein  Frageseichen  bei  Wa.  287.  thou.  tho  Wa.  weine,  whelp, 
sga.  kreipy  kryip,  oatnlus.  288.  boinard,  fool,  knave.  Tban  wolde  other  boynardis  have  beu  abasshyd  Dbpos. 
off  Rica.  II.  p.  8.  The  blernyed  boynard  p.  13,  vielleicht  vom  afr.  hon,  boinr  gleichsam  bonnardl  291.  reate 
M  ro.  Die  Verbindung  dieser  allitterirendeu  Synohyma  (ags.  res/,  requies,  röv,  altn.  ro,  requies)  ist  im  Englischen 
sk:  ReesU  annd  ro  Ork  Horn.  4190  ,  4972  ,  5208  ,  7743,  19323.  Vgl.  mhd.  Er  lies  in  weder  ruh  noch  rast  Wacker*. 
Leeeb.  1050,  34,  nbd.  Weder  Muh  noch  Rast,  ohne  Ruh  und  Rott.  293.  min  hom  come  s.  109.  294-  TM, 
jes,  yea  et  jus«  Laj.  II.  297  s.  Mätzmbk  Gr.  2,  2,  121.  bi  the  8omer  blome.  Die  Betreuerung  bei  der  Sommer- 
blume vermögen  wir  nicht  weiter  zu  belegen.  Sollte  hier  an  Maria  zu  denken  sein ,  die  im  Altn.  als  heilagt  btöm 
beseichnet  wird,  wie  Im  Mhd.:  Du  minnicÜeher  btuome  glans  Gottfk.  v.  Stkas&b.  Lobges.  18.  Das  Substantiv  trifft 
tun  übrigens  schon  bei  0*m:  Nasanep  bitaenepp  nss  0|in  Bnnglissh  brodd  annd  blome  Hom.  1Ü772,  altn.  biöm,  flos. 
295.  Hethea,  heace.  bi-nomen,  Uken  away,  gone.  Cf.  And  beu  sone  hom  nutnen  Qnx.  a.  Exod.  2753. 
299.  to  tlten  inne  s.  19.  808.  holde  statt  olde.  804.  ay  scheint  unkorrekt;  vielleicht  ar  =  har,  hor) 
tneir.  805.  Not  »  ne  wot.  808.  Jn  ansine,  in  waut.  WnioiiT  Pr.  Dict.  v.  nimmt  aneine  hier,  wie  sonst, 
für  clearance,  figure,  indem  er  das  ags.  ons^n,  onsyn,  inopia,  defectus  (s.  Greis  Qlos$.  I.  9,  II.  353)  ifbersieht  und 
das  Wort  auch  hier  vom  ags.  ansfn,  onefn,  facies,  aspeotus,  herleitet  810.  nei  =  ne?,  n+gh.  nigh.  811-  on- 
WoM.  on  teold  Wa.  Wir  halten  dies  Kompositum  dem  ags.  anvealdant  ontealdan,  regere,  guhernare,  entsprechend. 
CC  Ks  mibten  heo  Eoae-wal  nawiht  onmaldtn  (atoeide  j.  T.)  Laj.  1.  243.  815.  Seil,  good,  barmless,  als  Aus- 
druck der  Freundlichkeit  oder  des  Bedauerns.  Cf.  SeU  wif  what  eilleth  the?  337.  Ben  ther  noon  other  of  thy  re- 
tenAUanees  That  ye  may  liken  yonre  paiables  nnto,  Bnt  if  s  cely  toyf  be  oon  of  tho?  Chaüc.  C.  T.  595a  the 
•ennfrtaoe  s.  204.  322.  do  the  mede.  Das  Substantiv  m*d«  verbindet  sich  sonst  mit  yioen  oder  yetden;  doch 
kann  hier  do  mit  dem  Substantiv  verbunden  sein,  wie  ags.  d$n  mit  allerlei  Hauptwörtern:  D6  me  pine  mildheort- 
■«sse  Ps.  ]08,  21.  Jedoch  kann  do. .  mede  allerdinga  auch  das  Zeltwort  mede  im  Inf.  enthalten,  cf.  330.  824.  faste» 
futed,  abataiued  frosn  food,  ags.  p&  he  füete  feövertig  daga  Math.  4,  2.  dana,  days,  sonst  ott  dawes.  to  nou  =s 
t»  noon.  Ist  hier  etwa  onon,  amen  zu  schreiben?  828.  As. .fer-Telde.  Diese  Worte,  wekhn  Wbigbt  der  Jun- 
gen Fraa  antheilt,  siehen  wir  au  der  Rede  der  Siria.  So  werden  nicht  selten  Imperativnitee  mit  as  eingeführt:  Thet 
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"Have  her  fles  and  eke  bred, 

And  make  the  glad;  hit  is  mi  red; 

And  have  her  the  coppe  with  the  drinke: 
330Goed  mede  the  for  thi  swinke." 

Thenne  spac  that  olde  wif, 

Crist  awarie  hire  lif ! 

"Alas!  alas!  that  ever  I  live! 

AI  the  sinne  ich  wolde  for-give 
335  The  mon  that  smite  off  min  heved: 

Ich  wolde  mi  lif  me  were  bi-reved!" 

"Seli  vif,  what  eilleth  the?" 

"Bote  ethe  mai  I  sori  be: 

Ich  hevede  a  douter  feir  and  fre, 
340Feirer  ne  mijtte  no  mon  se; 

Hoe  hevede  a  curteis  hossebonde, 

Freour  mon  mutte  no  mon  fonde. 

Mi  douter  lovede  him  al  to  wel; 

For -thi  mak  I  sori  del. 
345  0ppon  a  dai  he  was  oute  wend, 
p.n.And  thar-forn  wes  mi  douter  shend. 

He  hede  on  ernde  out  of  toune: 

And  com  a  modi  clarc  with  croune, 

To  mi  douter  his  love  beed, 
350  And  hoe  nolde  nout  folewe  his  red. 

He  ne  miftte  his  wille  have, 

For  nothing  he  mijtte  crave. 

Thenne  bi-gon  the  clerc  to  wiche, 

And  shop  mi  douter  til  a  biche. 
355This  is  mi  douter  that  ich  of  speke: 


For  del  of  hire  min  herte  breke. 

Loke  hou  hire  heien  greten, 

Oirhire  cheken  the  teres  meten. 

For -thi,  dame,  were  hit  no  wonder, 

Thah  min  herte  bürste  assunder. 

And  wose  hever  is  jong  houssewif, 

noe  loveth  fnl  luitel  hire  lif, 

An  eni  clerc  of  love  hire  bede, 

Bote  hoe  graunte  and  lete  him  spede." 

aA!  Loverd  Orist,  wat  mai  *I*  thenne  do! 

This  enderdai  com  a  clarc  me  to, 

And  bed  me  love  on  his  manere, 

And  ich  him  nolde  nout  i-here. 

Ich  trouue  he  wolle  me  for-sape. 

Hou  troustu,  Neide:  ich  moue  ascape?" 

*God  almijtten  be  thin  help, 

That  thou  ne  be  nouther  bicche  ne  welp! 

Leve  dame,  if  eni  clerc 

Bedeth  the  that  love  were, 

Ich  rede  that  thou  graunte  his  bone, 

And  bi-com  his  lefmon  sone. 

And  if  that  thou  so  ne  dost, 

A  worse  red  thou  ounderfost." 

•Loverd  Orist,  that  me  is  wo, 

That  the  clarc  me  hede  fro, 

Ar  he  me  hevede  bi-wonne! 
Me  were  levere  then  anife 
That  he  hevede  enes  leien  bi  me, 

£nd  efftsones  bi-gunne. 


360 


365 


370 
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380 


hole  cultre..  A*  lene  it  me  Chauc.  C.  T.  3774  s.  MatzHer  Gr.  9,  2,  505.  Uebrigens  s.  87.  827.  lief  =  ßesh. 
828.  red,  eounsel,  advice  cf.  850,  378.  380.  swinke,  toil,  et  Fro  awme  and  sorwe  Gm*,  a.  Exod.  268. 
882.  awarie,  enrse,  ags.  ävarigan,  ävirigan,  execrari.  835.  «mite  ist  der  Konjunktiv  des  Präteritum,  ags. 
»mite  von  smilan,  smät,  siniten,  perentere.  887.  what  eilleth  the?  what  alle  thee?  What  eileth  the  man? 
Chalc  C.  T.  7753,  ags.  agljan,  egljan,  eglan,  tlan,  vexare,  dolere.  388.  Bote  ethe,  but  easily.  Cf.  I  maff  füll 
ape  cnawenn  etc.  Ohm  Horn.  17676,  ags.  täte,  faeiliter.  342.  freour,  nobler,  ags.  freora.  fonde,  March  out.  oi» 
nigt  ic  sal  fanden  and  sen  Quat  tiding  so  it  eam  on  öe  nigt  Gek.  a.  Exod.  3946,  cf.  unten  t.  398,  age.  fandjan ,  in- 
qairere,  vestigare.'  344>  del,  dole,  grief.  For  del  of  hire  356.  Die  Form  del  ist  neben  deol  nicht  ungewöhnlich, 
cf.  R.  ofGl.  392,  Morris  AUit  P.  A.  51.  del/ulfL  or  Gl.  558,  8m  Gawatvk560,  afr.  doel,  deol,  <*ioJ,  diel  etc.  doideur, 
peine.        346.   thar-forn,  therefore,  Mi  scheider,  and  of  mi  hele  hörne  And  mi  fonger  ai  per  forne  Pe.  17,  3. 

847.  he  hede,  he  went  Cf  That  the  clarc  me  hede  fro  380.  hede  steht  für  ede  d.  i.  eode,  jeode,  gede,  yede. 

848.  croune,  tonsure,  afr.  corone.  849.  beed,  prart.  von  beden  s.  129.  858.  to  wiche,  to  witoh,  ags. 
vicejan,  incantare.  364.  Shop . .  til  a  biche,  shaped  (transformed) . .  into  a  bftch.  üeber  Hl  Ar  to,  inlo  s.  Mätz- 
nbb  Gr.  2,  1,  317.  855.  breke,  broke.  Sonst  sind  breec,  orac,  breac,  brake  bei  filteren  Schriftstellern  üblich,  für 
ags.  bräc.  857.  heien  greten,  eye»  weep,  shed  teaYs,  ags.  grastan,  flere.  858.  meten,  meet  861.  wose 
hever,  whosoever.  862.  Hoe.  Ha  Wr.  Jeqe  Form  fordert  die  Gewohnheit  unseres  Verfassers,  luitel  =  tutet, 
llttle.  368.  An  =  and  in  Anknüpfung  eines  Satzes,  welcher  dem  Sinne  nach  einem  Konditionals***  gleich  steht, 
of  love  hfre  bede.  Auffallend  ist  o/,  während  sonst  love  beden  üblich  ist  s.  129.  Wenn  o/,  wie  es  scheint,  hier 
nicht  zu  tilgen  ist,  so  mnss  bede  der  Bedeutung  nach  zu  ags.  biddan,  orare,  gesogen  werden,  und  die  Konstruktion 
lehnt  sich  an  die  des  genannten  Zeitwortes  mit  dem  Akkusativ  der  Person  und  dem  Genitiv  der  Sache,  üebrigen* 
kann  bede  der  Konjunktiv  des  Präteritum  sein.  865.  mal  I.  Wir  haben  hier  wie  401 ,  I  eingeschoben ,  obwohl 
unser  Vers  schon  überladen  scheint.  866.  Thls  enderdai,  the  other  day,  this  other  day  (Sbaksp.).  In  a  chlrche 
pere  i  con  knel  pie  ender  day  in  on  inorwenrnge  Fttrmiv.  Engl.  P.  124,  1.  Andere  Beispiele  s.  MlTznut  Gr.  9,  2, 
171,  233.  Ender  entspricht  dem  altn.  annar,  ahd.  ander,  goth.  anthar,  alter,  und  hat  mit  ende  nichts  gemein,  wie 
Colbbidc.b  GL  v.  enderday  andeutet  durch  the  day  which  ha»  novo  come  to  an  end  und  Ifoxieis,  welcher  fh  den  AUit.  P. 
Gloss.  Ind.  v.  ende,  die  Worte  hinzufügt:  Cf.  ender -day  and  endyng  day.  Die  Formel  entspricht  dem  afr.  lautre  jor. 
868.  i-here,  hear,  attend.  Mr  he  ihere  minne  horn  La?.  I.  34.  Thu  ehalt  i-here  another  tale  O.  a.  N.  544,  ags. 
gehtran,  audirc,  869-  for-8ape  =  forshape,  transform,  ags.  forteapan,  transformare.  870.  mone  = 
motee,  niav>e,  maje  etc.  may,  ags.  nuege,  conj.  pras*  aecape,  escape.  pe  king..vnnepe  ascapede  La}.  I.  68  j.  T. 
Sire  Jak  es  ateapede  by  a  coynte  gyn  Weicht  Pblit.  8.  p.  1D0.  pat  ilke  skyl  for  no  sc  ape  ascaped  hym  neuer  Mok- 
Hi8  AUit.  P.  B.  569,  afr.  cscaper,  eschaper.  375.  Ich  rede,  I  eounsel.  bone,  prayer,  petiüon.  376.  lef- 
mon s.  127.  378.  ounderfost,  reeeivest,  takest.  Der  Form  nach  verhalt  sich  nnderfost  sn  ags.  under/ett  wie 
doet  zu  d£et  u.  a.  880.  hede,  went  s.  347.  381.  bi-woitne,  won,  obtained.  Wes  Kompositum,  welchem 
kein  ags.  bevinnan  zu  Grunde  zu  liegen  scheint,  wird  schon  frühe  angetroffen:  pe  freoseipe  wole  bi-nrtnne  Laj.  I. 
SO.  882.  fe,  treaeure,  money.  Bronnes  bi-jet  muchel  feoh  La).  I.  907,  ags.  Vunden  gold,  feoh  and  fritva  Cjbdm. 
9130  Gr.     888.  enes,  once. 
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3S5Evennore,  Neide,  ich  wflle  be  thin, 

With  that  thou  feche  me  Willekin, 
The  clarc  of  warn  I  teile. 

Giftes  willi  give  the, 
p.«.That  thou  maijt  ever  the  betere  be, 
390   Bi  Godes  houne  bellet" 

"  Sothliche,  mi  swete  dame, 

And  if  I  mai  withhoute  blame, 
Fain  ich  wille  fonde; 

And  if  ich  mai  with  him  mete, 
395  Bi  eni  wei  other  bi  «trete, 
Nout  me  willi  wende. 

Have  god  dai,  dame!  forth  willi  go." 

'Allegate  loke  that  thou  do  so 
As  ich  the  bad; 
400  Bote  that  thou  me  Wilekin  bringe, 

Xe  mai  *I*  neyer  lawe  ne  singe, 
Ne  be  glad." 

*I-wis,  dame,  if  I  mai, 

Ich  wille  bringen  him  Jet  to  dai, 
405   Bi  mine  mijtte." 

Hoe  wente  hire  to  hire  inne, 

Her  hoe  founde  Wilekinne, 
Bi  houre  Drijtte! 

'Swete  Wilekin, -be  thou  nout  dred, 
410  For  of  thin  her[n]de  ich  have  wel  sped, 

Swithe  com  for*th*  thider  with  me; 

For  hoe  haveth  send  affter  the. 

I-wis  nou  maijt  thou  ben  above, 

For  thou  havest  grauntise  of  hire  love." 
415*  God  the  for-feide,  leve  Neide, 

That  hevene  and  erthe  haveth  to  weide  T 

Tkis  modi  mon  bigon  to  gon 


With  Siriz  to  his  levemon 

In  thilke  stounde. 
Dame  Siriz  bigon  to  teile, 
And  swor  bi  Godes  ouene  belle, 

Hoe  hevede  him  founde. 
"Dame,  so  have  ich  Wilekin  sout, 
For  nou  have  ich  him  i-brout" 

u  Welcome,  Wilekin,.  swete  thing, 
Thou  art  welcomore  then  the  king. 
Wilekin  the  swete, 
Mi  love  I  the  bi-hete, 

To  don  al  thine  wille. 
Turnd  ich  have  mi  thout, 
For  I  ne  wolde  nout 

That  thou  the  shuldest  spüle." 
"Dame,  so  ich  evere  bide  noen, 
And  ich  am  redi  and  i-boen, 

To  don  ai  that  thou  saie. 
Neide,  par  ma  fai! 
Thou  most  gange  awai, 

Wilo  ich  and  hoe  shulen  plaie." 
"Goddot  so  I  wille: 
And  loke  that  thou  hire  tille, 

And  strek  out  hire  thes. 
God  jeve  the  muchel  kare, 
3eif  that  thou  hire  spare, 

The  wile  thou  here  bes. 
And  wose  is  onwis, 
And  for  non  pris 

Ne  con  geten  his  levemon, 
I  shal,  for  mi  mede, 
Garen  him  to  spede, 

For  ful  wel  I  con." 


420 


425 


430 


p.is. 
436 


440 


445 


450 


JUDAS. 

Aus  einer  Handschrift  des  Trinity  College  zu  Cambridge  (B.  14,  39),  die  im  dreizehnten 
Jahrhundert  abgefasst  ist,  theilt  Wright  in  den  Rdiquice  Antiqwe  I.  p.  144  das  folgende  Gedicht 
mit,  welches  fragmentarisch  erscheint,  da  es  ihm  an  einem  Abschlüsse  fehlt.  Der  Venrath  des 
Judas  wird  hier  in  einer  eigentümlichen  Weise  motivirt,  welche  sonst  der  Sage  nicht  geläufig 
ist  Das  Versmaass,  dessen  sich  der  Dichter  bedient,  besteht  aus  Zeilen  mit  sieben  Hebungen, 

387.  warn,  whora.  390.  Bi  Godes  houne  belle!  by  God'a  own  belly!  Cf.  And  swor  M  Godes 
ouene  belle  421.  Wkigut  Prot.  Dict.  v.  belle  über* etat  mit  Bezug  auf  unsere  Stelle  dies  Wort  durch  maftite, 
was  er  jedoch  durch  ein  Fragezeichen  eis  zweifelhaft  bezeichnet.  Des  ags.  belg,  bnlga,  ist  altn.  belgr,  Saccus, 
•tomachus,  wie  beli.  Die  alten  Schwurformeln:  bei  Gottes  (Christi)  Gebeinen,  Herzblut,  Zehen  u.  dgl.  machen 
den  Ausdruck:  bei  GoUe$  Bauch  oder  Leib  erklärlich,  während  Gottes  Mantel  etwas  Auffallendes  hätte,  auch  diese 
Bedeutung  von  beüe  sonst  schwerlich  su  belegen  ist  Man  vergleiche  den  alten  französischen  Ausruf:  venire  bleu\ 
»orm  bleu  wie  in  parbteu!  die  Entstellung  von  dieu  ist.  398.  Allegate,  always,  by  all  means.  401.  mall. 
*ui  Wh.  a.  365.      lawe,  laugh.    Man  vgl.  das  Präteritum  low  Havelok  903.  408.    Drfrtte,  Lord. 

409.  dred,  dread,  als  Adjektiv.  411.  com  forth.  com  for  Wh.  428.  bi-hete,  promise.  488.  solch 
evere  bide  noen  s.  26.  noen  =  noon  s.  210.  484.  i-bOen,  prepared,  ready.  pa  pe  faru  wes  pa  uerde  ft  pas 
Kipeo  ibone  La).  III.  288.  Himm  badd  ben  6«n..To  pewwtenn  X)bm  Horn.  523,  altn.  büirm,  p.  p.  von  buay  paratus. 
435.  thou  saie  2.  Pen.  pra»s.  conj.,  ags.  pu  seege.  489.  Goddot  =  God  wot.  440.  tille,  von  ags.  tfi/oft, 
«ödere  alieoi  rel,  colere,  hier  in  obsconetn  Sinne  gebraucht.  441.  strek  out  hire  the«,  Stretch  out  her  thighs. 
AU  samenn,  brest,  annd  wambe,  annd  pes  Orm  Horn.  4774.  Fet  annd  peos  8079,  ags.  peöhy  femur,  coxa.  442.  DB* 
«hei  kare.  muchel  hart  Wh.  448.  ?eif  statt  jif,  if.  444.  here.  hire  Wb.  bes,  art,  ehalt  be,  steht 
frr  best,  ags.  bist,  cf.  pu  best  wipp  childe  Orm  Horn.  2455.  pu  best  forrworrpenn  att  te  dorn  9077.  3iff  pu  borTfbenn 
ktf  17697.  Laj.  bietet  beost,  bist.  446.  for  non  prls.  Pris  scheint  hier,  wie  in  mon  of  pris  120,  die  Bedeu- 
tang  von  n*orthy  merit  su  haben.      449.   Garen,  s.  281. 

Sprachproben.  L  o 
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Judas. 


denen  sich  Verse  mit  sechs  Hebungen  beimischen.  Es  erinnert  an  das  «lockere  Metrum,  dessen 
sich  Robert  von  Qloucester  und  die  Verfasser  <}er  Lebensbeschreibungen  der  Heiligen  bedienen. 

Das  in  Wrigkt's  Abdrucke  für  ursprüngliches  fä  gesetzte  st  haben  wir  durch  die  erstere 
Buchstabenverbindung  ersetzt 


ReL  Ant  L 144. 

1  Hit  wes  upon  a  Score -thorsday  that  ure  Loverd 
aros, 

Ful  milde  were  the  wordes  he  spec  to  Judas: 
"Judas,  thou  most  to  Jurselem  oure  mete  for 
to  bugge, 

Thritti  platen  of  selver  thou  bere  upo  thi  rugge. 
5  Thou  comest  fer  ithe  brode  stret,  fer  ithe  brode 
»trete; 

Summe  of  thine  tunesmen  ther  thou  meiht 
i-mete." 

-  mette  wid  is  soster  the  swikele  wimon; 
"  Judas,  thou  were  wrthe  me  stende  the  wid  ston, 
For  the  false  prophete  that  thu  bilevest  upon." 
!0«Be  stille,  leye  soster,  thin  herte  the  to-breke! 
Wiste  min  Loverd  Crist,  ful  wel  he  wolde  be 
wreke." 

"  Judas,  go  thou  on  the  roc,  heie  upon  the  ston, 
Lei  thin  neved  i  my  barm,  slep  thou  the  anon." 
Sone  so  Judas  of  slepe  was  awake, 
*5  Thritti  platen  of  selver  from  hym  weren  i-take. 
He  drou  hymselve  bi  the  cop,  that  al  it  lavede 
a  blöde; 

The  Jewes  out' of  Jurselem  awenden  he  were  wode. 


Fort  hym  com  the  riebe  Jeu  that  heihte  Pi- 
latus; 

"Wolte  sulle  thi  Loverd  that  hette  Jesus?" 
aIc  nul  sulle  my  Loverd  *for*  nones  cunnes  20 
eihte, 

Bote  hit  be  for  the  thritti  platen  that  he  me 
bitaihte." 

"Wolte  sulle  thi  Lord  Crist  for  enes  cunnes 
golde?" 

*  Nay,  böte  hit  be  for  the  platen  that  he  hab- 

-  ben  wolde." 
In  him  com  ur  Lord  Crist  gon  as  Ls  postles 

seten  at  mete; 
"Wou  sitte  ye,  postles,  ant  wi  nule  ye  ete?  25 
Ic  am  i-bouht  ant  i-sold  to-day  for  oure  mete." 
Up  stod  him  Judas  "Lord  am  i  that  *wrech*? 
I  nas  never  othe  stude  ther  me  the  evel  spec." 
Up  him 'stod  Peter,  and  spec  wid  al  is  mihte, 

*  Thau  Pilatus  him  come  wid  ten  hundred  enihtes,  30 
Yet  ic  wolde,  Loverd,  for  thi  love  fihte." 

"Still  thou  be,  Peter,  wel  I  the  i-enowe; 
Thou  wolt  fursake  me  thrien,  ar  the  coc  him 
crowe." 


1.  a  Score  -  thorsday ,  a  maundy  thursday.  On  the  Sckerethorsday  Matjhdbv.  p.  19,  altn.  Skxripörsdagr. 
SHrdagr,  dan.  Skcertorsdag,  schw.  Skürthorsdag.  2.  flpec,  ipoke,  cf.  38,  29,  ags.  ipäc.  8.  most  to  Jurse- 
lem. Das  Verb  mote  steht  häufig  mit  Ellipse  eines  Infinitiv,  wie  ags.  mStan.  pH  heo  mSten  tS  pavre  meeran  byrig 
8at.  624  Gr.  Jurselem,  cf.  17.  JerrtdUem  Orm  Horn.  6558,  6987  etc.  bugge,  buy.  Bugge  him..metes  A  drinche» 
La).  I.  151,  ags.  bycgany  emere.  4.  platen  of  selver.  Cf.  15  und  platen  21,  23,  plates  of  siluer  flu  Gvk.  a, 
Exod.  2370,  platt*  of  »Huer  Wtcl.  Math.  26,  15.  27,  S,  5,  6,  9,  aoyvoia,  altn.  plata,  ags.  platung,  lamina  Som., 
afr.  plate,  lame  d'or,  d'argent  etc.,  mlat.  plata.  upo,  npon.  up  o  Wr.  rugge,  back.  5.  fer,  far.  ithe,  in 
the;  cf.  i  my  barm  18.  6.  tunesmen,  townsmen,  ags.  tunmann.  Bosw.  7.  wid  statt  with,  cf.  8.  swfkele, 
deceitfnl,  ags.  svieol,  fallax.  8.  wrthe  =r  vwthe,  worth.  me,  men,  one.  stende,  stoned,  put  to  death  with 
stones.  Stenen  =  »tonen,  Honen:  To  d»pe  ben  istanedd  Orm  Horn.  1968.  patt  )ho  ne  were  stanedd  2941.  AI  pe 
comounf  puple  schal  »tonen  vs  Wtcl.  Luke  20,  6,  cf.  Joh,  10,  32,  33.  11 ,  8 ,  ags.  staman ,  ttinan ,  lapidibns  obruere. 
Hine  panr  stamdon  Jos.  7,  25.  10.  to  -breke,  break  in  pieces,  burst,  hier  intransitiv.  11.  be  Wreke,  be 
revenged»  Ghe  ffhenkeS  on  him  for  to  ben  weiten  Gek.  a.  Exod.  2028,  ags.  trecan,  nlcisci,  Tindicare.  12.  heie 
adv.  high,  ags.  heah,  heä.  13-  lei,  lay.  barm,  bosom,  lap,  ags.  bearm,  sinns,  greminm.  slep  thou  the.  Der 
Dativ  the  steht  hier  wie  in:  fort  hym  com  18,  in  him  com  24,  np  stod  him  27,  np  him  stod  29,  s.  Matzkrr  Gr.  2, 
1,  66.  16.  COp ,  head.  Bi  pe  coppe  he  him  nam  La).  L  30  j.  T.  (toppe  iL  T.).  8ire  Siroond  de  liontfort  hath 
auore  bi  ys  cop  Weicht  Polit.  8.  p.  70,  ags.  cop,  altn.  koppr.  wie  ahd.  choph  nnd  mhd.  köpf,  beteichnen  wie  mlat. 
cuppa,  neue,  cup,  den  Becher ;  der  Uebergang  in  die  Bedeutung  Hirnschale,  Kopf  wird,  wie  im  Altcnglischen  so  auch 
im  Mhd.  gemacht:  8(n  köpf  wart  im  erschellet  Lohekor.  55.  al  it  lavede  a  blöde,  all  it  was  bathed  in  blood. 
Gl  AI  he  lauede  asweote  La),  I.  320,  ags.  la/Jan,  aspergere,  wird  von  Bosw.  nach  Leo  Sprachproben  aufgeführt,  cf. 
lat.  laeare,  unterschieden  von  lafjan,  reficere.  17.  awenden,  weened,  thought  wode,  mad.  18.  Fort,  until. 
For  et  Wr.,  vielleicht  forte  s.  Mätzxer  Gr.  2,  2,  448.  heihte,  hight,  was  named,  cf.  hette  19.  8o  wechseln  bei  La). 
hathte,  haitet  hatte,  hejte,  heihte.  19.  wolte.  wie  22  st  wolt  thu  mit  ausgelassenem  Fürworte.  Cf.  Wat  thenkestel 
8BORBH.  p.  1.  And  woetet  p.  57.  sulle,  seil.  We  wulleff . .  gislen  tnllen  pe  ure  sunen  La),  in.  163,  cf.  233,  269,  ags. 
iyüan,  eelian.  20.  for  schieben  wir  ein,  da  entschieden  eine  Präposition  fehlt,  et  21.  eihte,  wealth,  goods,  vgl.  ahte, 
afhte,  azle,  aihte  bei  La?.  21.  bitaihte,  delivered,  gave,  ags.  He  betmhte  him  his  ahta  Math.  25, 14.  22.  enea, 
in  der  Bedeutung  von  amiges,  ullius,  cujusquam.  24-  is  postles,  his  apostles,  et  Cristess  poitteü  8annt 
Johan  Ork  Horn.  5186.  Cristess  potstles*  8540.  Like  a  jwsffe  I  am  Armomtb  of  Byrdrs  p.  7,  altn.  pottuli,  apostolua, 
25.  Won  =  wi  und  tau  R.  of  Gl.  307,  ags.  Ar£  Aef  und  hü,  quare,  quomodo.  27.  wreeh.  Durch  dieses  Wort 
suchen  wir  die  Lücke  auszufüllen,  welche  in  der  Handschrift  hier  su  vermuthen  ist,  da  ein  Reimwort  fehlt  Geläufig 
ist  wecche,  ags.  vrecca  s.,  exul,  miser;  doch  trifft  man  auch  wreeh:  Holde  pane  vtrech  La).  IL  994  J.  T.,  ags.  vrüc, 
adj.  expulsus,  miser.  Cf.  Master,  am  I  oght  that  ihren!  Towk.  M.  p.  180,  wie  Andreas  bei  der  hier  berührten  Ge- 
legenheit xu  Christus  sagt.  28.  othe  stnde,  on  the  stead  (spot,  place);  othe  wie  ithe  s.  5.  80.  thau,  though. 
32.  i-enowe,  know,  ags.  geenavan,  cognoscere.  88.  Cf.  Peter,  thou  shalle  thryse  apon  a  thraw  Forsake  me  or 
the  cok  craw  Towk.  M.  p.  181,  ags.  jErpam  6e  cocc  crawe.  pjeiva  0n  viffsaest  min  Mate.  26,^34,  cf.  Marc.  14,  30, 
Luc  22,  34,  Job.  13,  38.  thrien,  thrice,  wie  bei  La).  £rit»,  freie t  preoien,  s.  Anm.  zu  La).  14338.  him.  Uehex 
diesen  überflüssigen  Dativ  vgl.  13. 
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Dies  Gedicht  aus  vierzeiligen  Strophen,  deren  Verse  vier  Hebungen  enthalten,  ist  von  Für- 
nitall  nach  dem  Harleian  MS.  913  p.  16  zum  ersten  Male  in  den  Early  English  Poems  and 
Lim  of  Saint*  Berlin  1862,  veröffentlicht  worden.  Der  Dichter,  welcher  dem  Ende  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  angehört,  übernimmt  die  Rolle  .des  Predigers  und  Ablassspenders  (v.  237.) 
in  der  Weise,  dass  wir  die  Predigt  für  den  öffentlichen  Vertrag  bestimmt  halten  mögen.  Die 
Bezeichnung  moralisch  religiöser  Dichtungen  als  Predigten  ist  nicht  ungewöhnlich,  wie  z.  B. 
Shorehamaie  seinen  mehrfach  als  solche  kennzeichnet:  (Nou  her  we  mote'in  this  sarmon  Of 
urdre  maky  saje  p.  44  ed.  Wrigkt.  Her  longeth  neu  to  thys  sarmon  Of  spousynye  for  to  wereke 
p.  57)  und  metrische  Homilien  über  biblische  Texte,  wie- wir  sie  schon  vor  Orm  kennen,  sind 
auch  später  beliebt  geblieben.  Manche  sind  handschriftlich  vorhanden,  (s.  Hamvole  ed.  Morris, 
lYef  p.  V.,  Metrie,  Homilies  ed.  Small,  Jntrod.  p.  I.),  andere  liegen  abgedruckt  vor,  wie  die 
Eaglüh  Metrical  HomiHes  from  Manuscripts  of  the  fourteenth  Century  ed.  John  Small.  Edinb. 
1862.  Dass  solche  Predigten  auch  zum  vortrage  vor  der  Gemeinde  dienen  mochten,  ist  nicht 
zu  bezweifeln,  und  es  fehlt  dafür  nicht  an  Anhalt  in  handschriftlichen  Bemerkungen  zu  Ho- 
milien (s.  Small  Introd,  p.  VI.).  Dass  auch  anderwärts  Reimpredigten  im  Mittelalter  gehalten 
wurden,  ist  ausser  Zweifel.   Vgl.  Mone  Uebersicht  der  Niederl.  Volksliteratur  p.  258. 

Unser  Dichter  handelt  von  der  Nichtigkeit  des  irdischen  Lebens  und  der  Eitelkeit  der  (Jfü- 
ter  dieser  Welt,  vom  Tode,  von  den  Qualen  der  Hölle  und  den  Freuden  des  Himmels,  in  je- 
nem Tone  und  mit  jener  kirchlichen  Phraseologie,  welche  wir  in  späteren  Erzeugnissen  weiter 
zu  verfolgen  Gelegenheit  haben. 

Hinsichtlich  der  Gliederung  der  Satze  bemerken  wir,  dass  die  Interpunktion,  welche  im  MS. 
wie  bei  Fumivall  zumeist  ganz  fehlt,  uns  angehört.  Die  grossen  Anfangsbuchstaben,  wolche 
die  Handschrift  meist  nur  zu  Anfange  der  aus  einer  oder  mehreren  Strophen  gebildeten  Ab- 
schnitte bot,  haben  wir  durch  den  Druck«kenntlich  gemacht,  während  wir  auch  die  anderen  Zei- 
len mit  Initialen  anheben.  Die  Partikel  and  ist  in  der  Handschrift  überall  durch  a'  oder  ein 
Verkürzungszeichen  gegeben.   Die  Bindestriche  hat  Fumivall  eingefügt. 


Farnir.  p.  1. 

1  be  grace  of  godde  and  holi  chirche, 
pro}  uertu  of  pe  trinite, 
jif  ous  grace  soch  workes  to  wirche, 
{uit  heJplich  to  ure  sowles  be. 

5l)es  wordes  f>at  ich  speke  nou,  last 
In  latin,  hit  is  iwritte  in  boke: 
Wel  mow  we  drede  and  be  agast; 
pe  dede  bep  so  loJich  to  loke. 

ber  for  he  seiith,  "a!  man,  hab  munde 
10  pat  of  pis  lif  per  commip  ende: 
Of  erj»  and  axen  is  ure  künde, 
And  m  to.  duste  we  schullif)  wende." 


So  seif>  Seint  Bernard  in  his  boke, 
And  techij)  vs  ofte  and  lome, 
To  be  hend  if  we  wold  loke, 
Wel  nie  hit  is  pat  of  us  corae. 

Man  loke  Jrin  ein  and  bi  nosse, 

1)i  moup,  Jrin  eris,  al  aboute, 
>ram  pi  girdil  to  pi  hosse, 
Hit  is  wel  vile  pat  commip  vte. 

Han^of  pi  schuldres  and  of  pi  side 
pou  mijte  hunti  luse  and  flee, 
Of  such  a  park  i  ne  hold  no  pride, 
Pe  dere  nis  nau?te  pat  pou  mighte  sie. 


1.  helplleh,  helpful,  salutary.  Cf.  62.  Fall  a.  Pass.  S.  Diese  Form  scheint  dem  Aga.  fremd,  welches  da- 
gegen helpendlSc  bietet  7.  mow  we,  may  we.  Cf.  ?e  mov  58.  |e  mow  203.  bi  mov  78.  XV  Sioka  14.  we 
tm*.  n.  67.  bi  mou  ib.  80.  je  mow  Fall  a.  Pass.  134.  8.  j)e  dede,  the  dead.  lolich  =  loplich%  loathly, 
lotthsome.  Die  Auswerfung  des  p  mag  lokaler  Aussprache  zuzuschreiben  sein:  sie  kehrt  öfter  wieder.  The  caraing 
is  to  lolich  to  see  Wrioht  Polit.  8.  p.  203.  Im  Adverb  kommt  sie  bei  unserem  Dichter  in:  pat  stinkep  lolich  32, # 
vor.  9.  he  seiith,  he  says,  sc.  8.  Beruard  v.  13.  :al  man,  .a:  man  Fdbmiv.  hab  miuide,  remember,  ags. 
Si  gemynd^hä/don,  hü  his  seö  myele  band  on  gevindage  verede  Ps.  77,  42.  11.  axen,  ashes.  Cf.  Of  erpe, 
curia.  165.  Be-pench  pat  pou  salt  i-worpe  and  for-roti  to  axin  and  eTpe  Fübniv.  Early  S.  P.  17,  st  4.  Of  erthe 
ud  axen  Wbioht  Polit  8.  p.  203.  AI  biwaled  on  axen  (bi-walewed  in  axe  j.  T.)  Laj.  ITI.  32,  ags.  Asc«,  axe,  pL 
-<w,  einis.  kudde,  kind,  nature.  14.  ofte  and  lome,  often  and  frequently.  Die  Verbindung  dieser  Syno- 
nyma ist  alt,  cL  94,  136;  geläufiger  dabei  die  Form  jelome,  ilome:  Orte  A  wel  ilome  La?.  IL  267.  Wel  oft  A  wel 
vUme  Fcbxiv.  Early  E.  P.  23,  24.  Oft  &  wel  ilome  32,  st  164,  ags.  oft  and  getöme  Ps.  122,  5.  Cjcd*.  1670  Gr.  etc. 
Die  Stammform  wird  aber  auch  sonst  angetroffen.  He  hird  lome  to  teile  Wright  PoHt.  8,  p.  197.  Im  Ags.  kommt 
aar  gtlome  9  sepe,  vor.  15*  to  pe  hend,  to  the  end.  to  be  hend  Furn.,  cf.  9,  167.  16.  flle,  hernach 
nie  20,  a  uilir  caraing  172,  afr.  v«7%lat  tili*.  Wie  r  h&nfig  für  ursprüngliches  /,  so  erscheint  auch  nicht  selten  / 
fv  arsprüngliches  v.  Cf.  Of  fynegre  Sbobril  p.  31.  To  swyche  fylenyt  p.  100.  The  fenym  of  senne  p.  105. 
I*.  ein,  eyes,  Cf.  eiine  140.  ein  si?t  XV  Signa  143.        24.   dere,  deeT.    sie,  slay. 

8* 
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25  If  pou  ert  prute,  man,  of  f>i  fleisse, 
,  Opir  of  pi  velle  pat  is  wip-oute, 

Si  fleisse  nis  najte  bot  worme-is  meisse; 
f  such  a  {ring  whi  ert  jx>u  prute. 

Wormis  of  pi  fleisse  schul  spring; 
30  üi  feile  wip-oute  nis  bot  a  sakke 
Ipudrid  ful  wip  drit  and  ding 
Pat  stinkip  lolich  and  is  blakke. 

Sire  wbar  of  is  pe  gentil  man, 
Of  eni  ober  J>an  of  pis?  * 
35  Him  seif  mei  se,  if  gode  he  can, 
For  he  sal  find  pat  so  hit  is. 

pat  hit  be  sop  and  nojt  les, 
Dou  loke  J>i  nejbor,  whare  and  how? 
pou  loke  in  his  biriles; 
40  He  was  prute  as  ert  pou. 

Whate  prüde  saltou  se  far 

Bot  stench  and  wormis  l-crop  in  dritte? 

Of  such  a  sijt  we  aft  be  wäre, 

And  in  vre  nert  hit  hab  i-writte.  ■ 


Silk  no  sendale  nis  per  none,  45 

No  bise  no  no  meniuer, 

Per  nis  no  ping  a-boute  be  bone 

'So  ferne  pat  was  ihuddid  here. 

be  wiked  wede  pat  was  abute 

De  wormis  hit  habbip  al  for -soft.  50 

Älas,  whar  of  is  man  so  prute, 

Whan  al  is  pride  sal  turne  to  nojte? 

If  man  is  prute  of  world-is  welle, 
Ihc  hold  a  fole  pat  he  be; 

Hit  commip,  hit  gob,  hit  nis  bot  dwelle,  55 
Bot  dritte,  gile,  and  wanite. 

Lo,  pat  catel  nis  bot  gile, 

Trewlich  |e  mov  isee, 

He  nel  be  felaw  bot  awhile, 

Pou  salt  him  leue,  oper  he  sal  pe.  60 

Hit  is  mi  rede,  while  pou  him  hast, 

pou  spen  it  wel  pat  helplich  be 

For  god,  but  pou  nelt  at  pe  last  p.  3. 

Oper  men  sulle  aftir  pe. 


25.  prute,  proud.  Cf.  28, 40, 51, 53 ;  ags.  pnit,  superbus.  fieisfte,  flesh,  cf.  29.  26.  Teile  =  fette  30.  %  feil,  ikin. 
27.  meisse,  mens;  cf.  Body  a.  Soll  274.  All«  we  beb  meiis  and  mowe  Fchniv.  Early  K.  P.  17,  «LS.  a  Sakke  etc. 
Saynt  Bernard  eays . .  pat  man  here  es  nathyng  ©lies  Bnt  a  foule  slyme ,  wlatsome  til  men,  And  a  sekful  of  stynkand 
fen,  And  wormes  fode  etc.  Hampolk  563.  81.  Ipudrid,  covered,  sprinkled,  afr.  poudrer,  eouvrir,  joncher.  drlt, 
dirt  Cf.  dritte  42,  56.  pe  ful  dritte  of  gründe  Trn  Comuandm.  42,  altn.  dritr ,  stercus.  ding,  düng,  ags.  düng, 
dyncg,  fimus.  87.  leg,  false.  It  is  les  Tristr.  2,  22,  ags.  lede,  falsa«.  89.  blrlles ,  tomb.  Cf.  XV  Signa  54. 
birigelee  etc.  Gsw.  a.  Ezod.  2474.  41.  prude,  pride,  cf.  146,  ags.  prft,  superbla;  so  erscheint  das  abstrakt« 
Substantiv  mit  d,  neben  dem  AdJ.  mit  t  in:  Worldlich  prude  Fcsmv.  Early  E.  P.  19,  18.  Unser  Verfasser  hat  auch 
pride  52,  Wie  Fall  a.  Pasb.  17  neben  prude  ib.  29.  galten,  shalt  thou.  saetou  Furkiv.  42.  i-crop  In  dritte. 
Fürfit.  List  of  Word*  p.  174  nimmt  für  diese  Stelle  das  schwerlich  nachzuweisende  transitive  Verb  crop ,  breed, 
produce,  an,  dem  auch  ein  Partie  Perf.  i-crop  nicht  zukommen  konnte;  i-crop  ist  von  crepen,  ags.  credpan,  repere, 
hertuleiten.  Cf.  As  thou  rlght  now  were  crope  out  of  the  ground  Chaüc.  C,  T.  11918,  ags.  pat  he  ponne  sie  be- 
cropen  "on  carcern  JSlfb.  Mktka  25,  35  Gr.  45.  Silk  no  gendale.  Der  sendal  oder  cendal,  »endet, 
cendel,  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mint,  sindalum,  cendjrium,  afr.  cendal ,  mhd.  »indal,  sendal,  senddl,  vgl. 
nhd.  Zmdettajfet ,  nach  Palsora vr:  Cendeü,  thynne^  lynnen,  sendal,  wird  öfter  mit  anderen  edlen  Stoffen  sosamraen 
genannt:  To  on  bedde . .  That  was  of  silk  and  Bendel  wroft  Minot  p.  102.  Lyned  with  tafata  and  with  sendal  Chaüc. 
C.  T.  442.  In  a  clene  Sandel  (or  lynnen  cloop)  Wtcl.  Math.  24,  59,  mhd.  Peüil  unde  etde,  cinddi  unde  eamtt  Hart- 
marv  vom  Glauben  2416,  s.  Body  a.  Sodl  30.  46.  bise  und  «*,  ebenfalls  ein  feines  Gewebe.  Under  a  curtoll  of 
purpur  byee  Ladxfal  284,  gr.  ßvaaog,  mhd.  biete,  meniuer,  sonst  auch  tneneeer.  nnniter,  ein  Pelswerk,  fr.  menu 
vair  s.  Du  Camqc  v.  vare*.-  48.  ?eme,  preserve,  jem  and  saui  XV  Signa  4,  auch  fime  74.  lhnddld  sonst  ihud, 
eonoealed,  ags.  gehfded  von  gehydan,  abscondere.  49.  wede,  weed,  garment  60.  hit  Pat  hit  Fürxjv.  pat 
stört  den  8inn  und  den  Rhythmus,  wir  werfen  es  aus.  hit  habbip  al  for-SOTt,  bave  vislted  it,  haben  es  heim- 
gesucht, ags.  peah  ge  hine  (sc  minne  flamchoman)  särum  forscecen,  ne  mßtan  ge  mfne  sftvle  gretan  Gctiilao  348  Gr. 
58.  Welle,  weal,  ags.  vela,  opes.  pis  world-is  wette  Fürkiv.  Early  K.  P.  IM,  24.  54.  Ihc  hold,  I  esteem, 
consider.  55.  dwelle,  deeeit,  fable,  cf.  111,  sonst  rfwote,  ags.  dvala,  error.  57.  catel,  chattel,  goods,  treasure, 
cf.  182,  184,  Ten  Commandm.  8,  72.  He  nam  tounes..and  pat  catel  dude..ine  La}.  III.  232  J.  T.,  afr.  catel*  chatet, 
Mens,  lat  capitalie.  61.  rede,  counsel,  advice.  62.  spen  it  wel,  spend  it  well.  Die  Verbalformen  epenen 
und  spenden  stehen  hier  wie  anderswo  neben  einander;  die  entere  steht  auch  68,  74,  79,  190,  die  letztere  62,  durch 
den  Beim  geschützt;  das  Partie,  iepend  101,  l&sst  den  zu  Grunde  liegenden  Infinitiv  zweifelhaft  Das  Ags.  bildete 
ipendan,  Sependan,  forependan,  expendere,  consamere.  Die  häufige  Abwerfnng  des  d  leset  auf  einen  verbreiteten 
Sprachgebrauch  schliessen:  in  TiionrB's  Anal  wird  schon  aspenaff  aufgeführt  Bpenen  ist  gleichsam  dem  V.  lenen 
angeglichen,  dem  umgekehrt  sp&ter  in  lend  ein  d  zugefügt  wurde.  It  tritt  an  die  Stelle  von  him  61,  weichtos  sich  anf 
felaw,  fellow,  besieht,  wahrend  it  auf  catel  als  Sache  zurückweiset  pat  helplich  be.  Hier  ist  wohl  it  einzuschie- 
ben: that  it  helplich  be.  68.  god,  good.  bnt  pou  nelt,  but  thon  wilt  not  =  but  thou  wiU  oder  if  thou  wiU 
not.  Die  Ausdrucksweise  ist  auffallend  wegen  der  Negation  in  nelt.  Vgl.  And  bot  thou  nelt  pench  her  apan . .  pou 
•alt  hit  rew  149.  And  bot  je  nul,  god  nel  jou  spare  Tbk  Commandst.  7.  Hier  findet  eine  Herbeiziehung  der  Partikai 
ne  durch  die  negative  Natur  des  Satzes  überhaupt  statt,  welch«  wir  sonst  nicht  beobachten  s.  MItowr  Gr.  2,  2,  467. 
64.  snlle  sc.  spen  it. 


Digitized 


by  Google 


A  Sarmun. 


117 


65loüJ>e  Oper  mister  raen  j>er  bep, 
broj  coueitise  bi  bep  iblend, 
bat  wer  leaer  wend  to  pere  dep 
pen  spene  pe  gode  pat  god  ham  send. 

poj  man  hit  hab  hit  nis  no|t  his, 
70  Hit  nis  ilend  him  bot  alone 
Fort  to  libbe  is  lif  i  -  wisse, 
And  help  pe  nedful  pat  nap  non. 

Ion  mani  wrecche  be - commip  pralle: 
Hi  nnl  nojt  spene  bot  jime  in  störe; 
75  Be-com  hi  bep  pe  deuil-is  pralle, 
Nijt  and  dai  hi  libbep  in  sore. 

For  ni{t  and  dai  is  al  har  pojte, 
How  hi  hit  mow  hab  and  winne 
Fast  to  hold  and  spene  rijt  nojte, 
SO  And  ledip  euer  har  lif  in  pinne. 

"be  wrecchis  wringit  pe  mok  so  fast, 
Up  ham  silf  hi  nnl  nojt  spend, 
3it  hi  snl  dei  at  pe  last, 
And  to  pe  deoil  hi  sul  wend. 

Sofib  such  a  wringer  gop  to  helle, 
For  litil  gode  pat  niB  nojt  his, 
Whate  mai  ich  bi  pe  riche  man  teile, 
Pat  ledip  al  is  lif  ra  Wisse? 

Mit  is  as  epe  forto  bring 
30  A  camel  in  to  pe  neld-is  ei, 


As  a  rieh  man  to  bring 

In  to  pe  blisse  pat  is  an  hei. 

Jeij  man  be  rieh  of  lond  and  lede, 
nd  holdip  festis  ofte  and  lome, 
Hit  nis  no  doute  he  sal  be  dede  95 
To  jelde  reening  at  pe  dorne. 

3e,  sulle  we  jiue  a-cuntis 

Of  al  pat  we  habbip  ibe  here, 

3e,  of  a  verthing,  sop  i  -  wisse, 

Of  al  pi  time  fram  jer  to  fere.  100 

And  bot  pou  hit  hab  ispend  arifte  p- 
he  gode  pat  god  pe  hap  ilend, 
Of  Jhesu  Criste  pou  lesist  pe  sijt, 
To  helle  pine  pou  worpe  isend. 

Of  helle*  pine  we  ajt  be  wäre,  105 
And  euer  more  hit  hab  in  po|t; 
Ac  non  nel  be  oper  i-ware 
Fort  ham  silf  be  in  i-brojt 

8 ei}  freris  prech  of  heuen  and  helle, 
l  ioi  and  pine,  to  mani  man,  HO 
AI  pat  him  penchit  bot  dwelle, 
As  men  tellith  of  Wlonchargan. 


Ah  fite  pat  ilk  dai  sal  be, 

Per  nis  non  pat  nold  him  hide; 

So  sore  we  sul  drede  to  se 

pe  wondis  of  Jhesu  Crist-is  side. 


65.  Nonpe,  now,  anch  noup  181.  nupe  XV  Signa  3.  noup  ib.  140,  142.  Lüste*  nuSe  alle  Lal  III.  198. 
Taus  farlth  al  the  world  nuthe  Wmgut  Polit.  8.  p.  202.  pat  worpen  is  noup«  Möbius  AML  P.  C.  414.  Therof 
oeedeth  nought  to  speke  ae  nouthe  Ciiai'c.  C  T.  464  etc.,  ags.  nu  pd,  nunc,  Jam.  Oper  mister  men.  Cf.  What 
Mftiyr  mani  Cor.  Mut.  p.  140,  worin  mitter  afr.  mettier,  dem  sonst  gebräuchlichen  maner  etc.  gleich  steht  s.  Ml  Ti- 
mm Gr.  2,  S,  313.  66.  coueitise,  covetonsness,  afr.  coveUise,  eonvoitise.  iblend,  blinded,  ags.  geblendan,  ccscare. 
76>  sore,  pain,  ags.  sar,  dolor.  .80.  pinne  =  pine.  81-  wringit  pe  mok,  wring  the  muck  L  e.  thelr 
money,  treasnre.  Cf.  A-pan  is  nutk  he  sit  a-brode  Frssiv.  Early  E.  P.  19,  35.  Nel  he  neuer  hab  rest  is  mochü 
nmkke  to  witi  fast,  pat  ne  mai  in  him  slepe  cum,  lest  is  mukke  be  him  be-nome  19,  30,  altn.  myfct,  sterens. 
68.  Up,  apon,  liebt  der  Verfasser  in  mehrfachen  Beziehungen  au  verwenden,  cf.  128.  XV  8igna  36, 54, 120, 138, 165, 
Ten  Comxakdx.  56.  op  in.  46.  spend.  epened  Fcbxiv.  spend  wird  durch  das  Reimwort  wend  84,  gerechtfertigt. 
83.  dei,  die,  cf.  XV  Siowa  105.  89.  epe,  eaay.  90.  neld-is  ei,  needle's  eye.  Die  Umstellung  von  cü  in  W 
in  nedle,  ags.  nadl,  acus,  bat  in  anderen  germanischen  Idiomen  Analogien,  wie  mhd.  nadele  und  ndlde,  wovon  das 
letztere  gewöhnlich  gebraucht  wird,  holL  naald.  Man  vergleiche  auch  vd  aride  und  vordle.      92*   an  hei,  on  high. 

93.  peh,  though,  cf.  109,  neben  poj  69, 156.  lond  and  lede,  country  and  people.  Diese  Verbindung  der  allitteri- 
renden  8ubetantive  ist  altgermanisch:  For  to  haue  lond  or  lede  Sin  Clboes  412,  ags.  Hafast  na  pe  inum  «all  getib- 
had  land  and  teöde  Aüdb.  1821.  Eadveard  se  Röela  edel  beverode,  land  and  leöde  Eadv.  24  Gr.  I.  359,  ahd,  Ja  land 
in  timdi  Riboeb  Leseb.  4,  13,  mhd.  Da*  ich  habe  von  rehte  Hute  unde  lant  Nibbl.  108,  3,  nhd.  Land  und  Leute. 

94.  holdip  festis,  (holds)  gives  feasts,  afr.  A  seint  Michel  tendrat  muU  halte  fette  Fa.  Mi«:hkx  Chan*,  de  Hol  I.  3. 
90.  To  telde  reening  etc.  Cf.  J>e  acont  fnl  strayt  and  harde,  Of  alle  our  lif  pat  has  bene  frawarde,  pat  us  by- 
soves  yheld  in  God  sight  etc.  Hamtole  2376.  ßan  pe  byhoves  acounte  yhelde  Of  alle  pi  lyf  of  youthe  and  elde,  How 
pow  has  here  led  pi  Hfe  etc.  2428.  Of  pe  acunt  and  pe  rekennyng,  pat  pal  sal  yheld  of  alle  pair  lyfyng  3986,  ct. 
5644.  98.  Of  al  Pat.. ibe  here.  Zn  al  ist  das  Substantiv  time  aus  v.  100  tu  anticipiien.  Ibe,  been. 
99.  ▼erthlng,  farthing,  wird  hier  nieht  von  der  kleinen  Münze,  sondern  bildlich  von  einem  Theilehen  der  Zeit 
gebraucht.  Cf.  In  hire  cuppe  was  no  ferthing  sene  Of  grees  Chaüo.  C.  T.  134.  108.  Jhesu.  Jhtu  Foamv.,  die 
Handschrift  hat  überall  ihc  oder  ihu  mit  einem  Zeichen  der  Kontraktion.  Wir  wählen  Jhesu  der  allgemeineren 
Rebreibweise  gemäss.  lesist,  losest.  v  104.  pou  worpe  statt  pou  worpest,  pou  vourteet  to  sconde  L*j.  XL  248. 
Dafür  steht  woret:  Thu  worst  aslawe  anon  Bbkkt  1810,  ags.  pu  vyrdeeU  105.  alt,  ought,  cf.  139.  107.  be 
aber,  vielleicht  be  bi  oper.  108.  Fort,  untiL  For  Fukktv.,  cf.  Fall.  a.  Paus.  111,  190,  Matzhbb  Gr.  2,  2,  448. 
kam  dlf.  Vielleicht  him  eil/.  111.  dwelle  s.  55.  112.  Wlonchargan.  Wir  betrachten  dies  Wort  als 
den  Eigennamen  (Wloneh  -  ArganT)  einer  Person  eines  Romans  oder  Mährchens.  Vgl.:  Ac  purgatorie  and  helle  hy 
brth  So  lyte  by-leved,  That  what  somevere  men  telleth  Beth  throf  al  adeved  SaoRRn.  p.  103.  115.  So  SOre 
we  Sil  drede  etc.  Cf.  |>e  ille  men  in  manhed  sal  hym  se,  Anly  als  he  henged  on  pe  rode  tre,  Alle  bla  and  blody . 
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Iis  hondes,  is  fete  sul  ren  of  blöde; 
Thou  woldist  fle,  pou  ne  mijt  nojt  pan. 
Pe  sper,  pe  nailes,  and  J>e  rode 
120  Sal  crie  Ätak  wrech  of  sinfui  man." 

pe  erpe  pe  water  pan  sal  sprede 
Route  and  drive  al  for  wode: 
"Nov,  Jhesu  Crist,  we  sul  pe  wrekke 
Of  sinfui  man  pat  sadde  pi  -blöde." 

125Bope  fire  and  wind  lüde  sal  crie: 
"Loverd,  nov  let  vs  eo  to, 
For  ich  wl  blow,  pe  Ire  sal  berne 
Vp  sinfui  man  pat  hap  misdo  " 

Heven  and  erpe  sal  crie  and  grede, 
130  And  helle  sal  berne,  pou  salt  ise. 
Ol  sinfui  man,  wo  worp  pi  rede, 
Whan  al  pis  wrech  sal  be  for  pe. 

Hit  is  so  grisful  forto  loke 
And  forto  hir  pe  bittir  dorne; 
135Angles  sul  quake,  so  seip  pe  boke, 
And  pat  pou  hirist  ofte  and  lome. 

p.  5.  Sei,  sinfui  man,  whi  neltou  leue 
Pat  al  pinjg  sal  com  to  hepe; 
Wel  ajt  pi  hert  proj-ute  cleue, 

140  Pin  eüne  blodi  teris  wepe. 

Hit  is  to  late  whan  pou  ert  pare 
To  crie  *  Jhesu  pin  ore;B 


While  pou  ert  here  be  wel  iware, 
Vn-do  pin  hert  and  liue  is  lore. 

Vn-do  pin  hert  bat  is  iloke 
Wib  couetise  and  prvde  per  an, 
Ana  Jenen  pos  wordis  her  ispoke, 
For-}ite  ham  nojt,  ac  pench  apan. 

And  bot  pou  nelt  pench  her  apan 
Fort  vnderfonge  gode  lore, 
I-wis  for  sop,  as  pou  ert  man, 
Pou  salt  hit  rew  bitter  and  sore. 

Man-is  lif  nis  bot  a  schade, 
Nov  he  is,  and  nov  he  nis. 
Loke  hou  he  mei  be  glade 
Po}  al  pis  world  mijt  be  his, 

Wold  he  pench  pe  vnseli  man 
In  to  bis  world  whate  he  brojte, 
A  stintind  feile  i-lappid  per  an, 
Wel  litil  bettir  pan  rijt  no}t. 

What  is  pe  gode  pat  he  sal  hab, 
Oute  of  pis  world  whan  he  sal  go? 
A  wikid  wede,  whi  sold  i  gab? 
For  he  ne  brojt  wip  him  no  mo. 

Ri}t  as  he  com  he  sal  wend 
In  wo,  and  pine,  and  pouerte; 
Takip  gode  nede  men  to  }ur  end, 
For  as  i  sigge  so  hit  sal  be. 
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pat  sight  til  pam  sal  be  payne  and  drede  Hampole  525?.  Hg.  no-jt  noj  Formiv.  119.  Pe  sper,  pe  nai- 
les etc.  Cf.  pe  erres  of  hie  wondes  sal  speke  Ogayne  pe  and  of  pe  aske  wreke;  pe  nayles  pat  in  bis  hend  and  fete 
stak,  On  pe  sal  playne  and  gret  playnt  mak  Hampolb  5600.  120.  wrech,  vengeance,  cf.  132,  XV  Signa  156. 
122.  Bout,  rush,  break  ont  with  violence,  ags.  hrutan,  rapido  motu  sonum  edere,  altn.  hrjota,  decidere,  etridere. 
for  wode.  for-wode  Fübhiv.  Wir  können  ein  Kompositum  for -wode  ron  dem  Adjektiv  wode,  mad,  nicht  wohl  an- 
nehmen, wie  von  einem  Particip;  wir  müssen  for  in  der  Bedeutung  von  as,  ags.  for,  loco,  vice,  lassen.  Cf.  Hit 
leide  on  for  tood  Fübhiv.  St.  Edmund  the  Confessor  370.  128.  wrefcke,  revenge.  124.  sadde  =  shadde,  shed. 
127.  Wl  =wul,  will.  181-  WO  worp  pi  rede.  Man  kann  zweifeln,  ob  hier  ein  Imperativsatz  oder  ein  behauptender 
Satz  im  Indikativ  zu  finden  ist,  wir  möchten  den  ersteren  annehmen.  Rede  ist  hier  nicht  sowohl  counsel,  adeice,  als 
hap,  tot.  Her  com  a  strong  rced  La?.  I.  166.  Hit  puhte  him  swifle  herd  rad  1.  348,  ags.  rasd,  consilium,  comraodum, 
potestas.  184.  hir,  hear,  cf.  pou  hirist  136,  to  Airs  238,  kire  XV  Siqxa  159.  185.  Angles  sul  quake  etc. 
Cf.  Wet  sulle  hi  segge  oper  don  per  engles  bed  ofdredde  Pürniv.  Early  E.  R  25  st.  47.  136.  ofte,  of.  MS. 
Jenes  vermuthet  Fübhiv.  mit  Hecht  s.  94.  137.  lene,  bclieve.  138.  CÖm  to  hepe,  vgL  nhd.  suhauf  kommen, 
niederd.  tö  höpe  kamen,  alts.  tt  hopa,  afries.  t6  hdpe,  mhd.  ze  hüf.  Verschieden  davon  ist  ags.  hedpum  in  hedpum 
cuman,  faran  etc.,  in  Haufen  kommen,  142.  pin  ore,  thy  merey!  Diese  Formel  erscheint  als  Bitte  um  Gnade 
und  Barmherzigkeit,  wie  um  Mitleid,  günstiges  Gehör  etc.,  Menschen  gegenüber,  po  bigan  he  to  wepe  sore:  Louerd,% 
he  seide,  pin  ore  Fübjuv.  Early  E.  P.  85  ,  525.  Katerine,  pyn  ore,  Mi  rijte  bileue  tech  pu  me  95,  184.  8ire..for 
godes  loue  pyn  ore  96  ,  236.  Mark,  pin  ore  Triste.  2,  81.  8wete  Ysonde  thin  are9  Thou  preye  the  king  for  me  2, 
93.  144-  liue,  believe  s.  137.  Der  Wechsel  von  e  und  i  in  diesem  Zeitworte  ist. häufig:  Ich  nelle  jara  lifue 
more  La).  I.  176  j.  T.  3«  mon  wel  Uue  me  XV  Signa  36.  Hi..pat  liuip  op  goddis  mo  pan  one  Ten  Commaxdm.  45. 
152.  bitter  and  sore,  eine  nicht  seltene  Verbindung:  pe  payn  of  dede  here  is  bitter  and  tare  Hampolk  1775  cf. 
Tbk  Comiuxdm.  75.  157.  Vliseli,  unhappy,  wretched.  159.  i-lappid,  folded.  A  blody  skyn  pat  he  byfor 
was  lapped  in  Hampole  528.  A  wyndyng  clathe  anely,  pst  Bai  be  lapped  about  his  body  840.  In  clotes  lapped  5199. 
Hit  is  bilepped  Sc  bihud  Amcb.  Riwlk  p.  100,  ags.  lappa,  fimbria,  ahd.  lappa,  lacinia,  mhd.  läppen,  flicken,  per  an, 
thereon,  kann  sich  nur  auf  man  beziehen.  161  — 172.  Diese  Verse  kehren  mit  geringen  Abweichungen  in  dem 
Gedichte  (A  Song  of  the  Times)  wieder,  welches  Wrioht  in  den  Polit  Songs  p.  195  etc.  aus  dem  M8.  HarL  Nr.  913 
fol.  44  v°  etwa  vom  Jahre  1308  mitgetheilt  hat,  s.  das.  p.  203:  What  is  the  gode  that  man  ssal  hab,  Ute  of  thi* 
world  whan  he  ssal  gol  A  sori  wed,  —  whi  ssal  ic  gab?  —  For  he  brojt  him  no  mo.  Rijt  as  he  com,  he  ssal  wend, 
In  wo,  in  pine,  in  poverU;  —  Takith  gode  hede,  men,  to  jure  end,  For  as  I  sigge,  so  hit  wol  be.  Y not  wharof 
beth  men  so  prute;  Of  erthe  and  axen,  feüe  änd  bonef  Be  the  soule  enis  nie,  A  tüir  caraing  nis  ther  non.  Das« 
sie  aus  unserem  Gedichte  flössen,  nicht  umgekehrt,  scheint  zweifellos.  163.  whi  Sold  i  gab?  whi  should  I  joke? 
Aehnlich  sagt  der  Dichter:  Sop  to  sigge  and  noyt  to  gab  191.  Soth  to  sigge,  and  nojt  to  gabbe  Wrigbt  PoUt  & 
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I  note  whar  of  is  man  so  prute, 
170  Of  er]>e,  axin,  fei  and  bone? 
For  be  pe  soule  enis  oute, 
A  uilir  caraing  nis  J>er  non. 

Mani  man  ßenchit  on  is  J>ojt 
pl «.He  nel  nojt  leue  his  eir  al  bare; 
175  His  eir  sal  fail  and  ber  rijt  nojte, 

And  wast  pe  gode  wel  wide  whare. 

ich  warne  pe,  for  i-sold  hit  sal 
AI  pat  pou  wan  here  wip  pine, 
A  bropin  eir  saJ  wast  it  al, 
1*0  And  be  al  operis  pat  wafe  pine. 

loub  sip  pat  pe  world  nis  nojt 
Ana  cate)  nis  oot  vanite, 
Haue  •  we  *  god  in  ur  pojt, 
And  of  pe  catel  be  we  fre. 

ISoAnourip  cod  and  hoK  chirch, 
And  helpip  bai  pat  habip  nede, 
So  god-is  wil  we  sul  wirch, 
Pe  loi  of  heuen  bab  to  ntede. 

What  is  pe  ioi  pat  man  sal  bab, 
190  If  his  lif  he  spenip  wel? 
Sop  to  sigge  and  nojt  to  gab, 
Per  nis  no  tunge  pat  hit  mai  teL 

Jf  i  sal  tel  al  pat  i  can, 
In  hob  boke  as  we  can  rede, 
195  Hit  is  a  ioi  bat  fallit  to  man, 
Of  hei  pine  he  ne  dar  drede. 


Eman  pat  mai  to  heuen  com, 
swete  solas  forto  se; 
e  sipis  brijtir  pan  pe  sun, 
In  heuen  sal  man-is  soule  be.  200 

His  bodi  sal  per  be  al  so 

So  fair  and  strong,  je  mou  wel  leue, 

Iuil  is  euer  für  him  fro, 

Per  nis  no  ping  pat  him  sal  greue. 

To  met  no  drink  ber  nis  no  nede,  205 
No  for  no  hungir  he  no  sal  kar; 

Se  sijte  of  god  him  sal  fede: 
it  is  wel  miri  to  woni  par. 

ber  bep  woningis  mani  and  fale, 

§ode  and  betir,  tak  god  hede;  21Q 

be  last  word  bint  pe  tale, 

Wo  best  mai  do,  best  is  bis  mede. 

Heuen^ia  hei?,  bope  lange  and  wide, 
Mani  angles  per  bep  an, 

Bope  ioi  and  blis  in  euch  side,  215 
Per  in  sal  woni  gode  cristin  man. 

r>  lest  ioi  pat  per  is  in, 
man  sal  know  is  owm  frend, 
Is  wif,  is  fader,  and  al  is  kin; 
Of  al  pis  ioi  per  nis  non  end.  220 

We  sul  se  oure  lenedi  brüte, 
So  fülle  of  loue,  ioi,  and  Wisse, 

Eat  of  hir  neb  sal  spring  pe  lijto 
i  to  oure  hert  pat  ioi  iwfeee. 


p.  201  (Worte,  die  wohl  auch  aus  unserem  Gedicht  entnommen  sind).  Lauhwen  ofler  gabben,  jif  him  mit-biueolle 
Anci.  Riwlb  p.  200,  ags.  gabban,  deridere,  altn.  gabba,  illudere.  169-  note,  ags.  not,  nescio.  172.  caraing, 
Carrion.  The  caraing  is  so  lolich  to  see  Wright  Poiit.  8.  p.  903.  pe  baebitare . .  bekeö  mid  his  blake  bile  o  ewike 
ckaroines  Abcb.  Riwlb  p.  84,  afr.  caroigne,  charoigne,  charogne.  174.  leue,  leave.  eir,  heir,  cf.  176,  179. 
176.  wide  whare,  widely,  far  snd  near.  Of  chapmen . .  That  wyde  where  sent  her  spycerye  Chauc.  C.  T.  4555. 
Wide  wktre  is  wist  etc.  id.  TroiU  a.  Cres.  3,  405.  Dies  tokare,  xohere ,  beruht  auf  dem  ags.  hvär,  allcubi ,  nicht  auf 
der  fragenden  oder  relativ  gebrauchten  PartikeL  177.  i-Söld  hit  aal  AI  Pat  pou  wan  etc.  Diese  Worte  wer- 
den nachher  wieder  aufgenommen  in :  sal  wast  it  al  179.  Verkauft  soll  et,  alles  was  Du  erwarbst . .  ein  elender  Erbe 
KtU  es  aUes  verschwenden.  179.  bropin,  wicked,  base,  ags.  breötan,  perdere,  p.  p.  broten,  perditus,  cf.  SbroÖen,  degener. 
ISO.  opeiiü,  another's,  ags.  öOres.  188.  we  haben  wir  eingeschoben;  vgl.  1S4.  184.  fre,  liberal. 
186-  Aaoarip  =  hanourip,  honourip.  CL  Anurüh  God  and  holi  chirch  Weicht  Polit  8.  p.  205.  lyt  thou  an- 
nourest  God  aryjt  Shobiham  p.  96.  188.  pal,  ags.  pd ,  als  Akkusativ.  Cf.  To  entredite  and  amonsi  AI  thai . . 
Tkat  lafful  men  doth  robbi  Wbight  PoUt.  8.  p.  196.      187.   wireh,  work,  do.  Eni  barm  wir  ehe  La}.  L  66  J.  T. ; 

iteheo  frühe  wurchen,  werchen,  wirchen  neben  einander.  196.  Pat  fallit  to  man,  that  happens,  belongs  to 
man.  Luder  speche,  pet  falle  touward  fale  line  Abcb.  Riwlb  p.  96.  Of  peo  pet  to  harn  ualleff  p.  890.  Moni  ping 
kam  nalleS  to  hwar  puruh  heo  beoö*  ilette  p.  850.  199.  Seile  sipis ,  seven  tbnes.  Heuesip  is  Fübkiv.  Jenes 
▼eraotbete  Weixswood  in  Fobviv.  Xarly  E.  P.  p.  XXXI.  mit  Recht  Cf.  In  heven  pai  seile  be  fayre  and  eiere  And 
buk  sebyneand  and  tnare  brpghtt  pan  et  er  pe  son  was  tylle  mans  syght  Habpolb  7912.  par  Salle  meto  Aungels 
and  brtfghter  sehynand  Pan  ever  schone  pe  son  in  any  land  ib.  9140.  Seue  st.  teuen,  cf.  240.  Fall  a.  Pass.  25.  Die 
Abwertung  des  n  ist  hier  seit  aher  Zeit  häufig.  Seoue  pusund  (seue  p.  J.  T.)  La?.  L  20.  pa  seoue  (soue  j.  T.)  jer 
I-  1C9.  seoue  crunen  abcb.  Riwlb  p.  286.  seoue  dawes  p.  824,  s.  Pop.  Scisbcb  27.  202.  strong.  Cf.  pe  pred 
Myi  et  strentke  and  myght  pat  pe  ryghtwlse  bodyse  salle  have  Habtolb  7959.  208.  for,  far.  205.  To 
BMt'-neae.  Ct  patt  time  patt  himm  )et  wass  ned  To  metess  annd  to  driunehess  Orb  Horn.  11589.  Cf.  11558. 
208.  aüri  to  woni,  merry  to  dwell,  cf.  216,  ags.  tunjait,  habitare,  degere.  209.  woningis,  dwellings,  habi- 
utioBt,  ags.  tunung,  babiutio.  mani  and  fale,  many  and  numerous.  Die  Verbindung  dieser  Synonyma  Ist 
nicht  Mlten.  Briddes  mani  and  fale  Fcbbiv.  Earlg  E.  P.  158,  95.  211.  bint,  binds,  eonfirms.  Bot  yhit  wille 
1  speke  som-whst  mare  Of  the  general  paynes . .  And  with  som  autortties  pam  bynd  Hampolb  6591.  212.  Wo 
ss  «*o.  217.  lest,  least.  Cf.  pe  tuest  ioi  226.  218.  A  man  sal  know  etc.  Ueber  die  gegenseitige  Er- 
kennung in  noch  weiterer  Ausdehnung  spricht  Hamtolb:  pars  salle  ilk  man  als  wele  knaw  other,  Als  a  man  here 
kiKtwM  hyt  syster  or  brother  Ac  8277.  221«  Ct  pal  seile  aUe-swa  se  pare,  aperüy,  His  blysfuUe  moder  Saint 
Mar;  Hampolb  8681.       228.  neb,  face.  Cf.  His  neb  &  his  neose  nlöer  ba  heolden  La).  1. 849.  His  neb  bigon  to 
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225  pe  sijte  of  pe  trinite, 

De  mest  ioi  pat  mai  be- falle, 
Bope  ^od  and  man  in  mageste, 
Pe  hei}  king  aboue  vs  alle, 

pe  si$t  of  him  is  ure  vode, 
230  pe  sift  of  him  is  ure  virst; 
AI  ure  iois  bep  ful  gode, 
Pe  sijt  of  him  is  alir  best. 


A  Sarmun. 


Be  -  «eche  we  him  mek  of  mode, 
t)at  soke  pe  milk  of  maid-is  brest, 
Dat  bo|t  us  wip  is  der  blöde, 
>iue  us  pe  ioi  pat  euer  sal  lest. 

Alle  pat  bep  icommin  here 

For  to  hire  pis  sarmun, 

Loke  pat  je  nab  no  were, 

For  seue  }er  }e  habbip  to  pardoun. 


XV  SIGNA  ANTE  JUDICIUM. 

Das  jüngste  Gericht  und  die  Vorzeichen  desselben  beschäftigen  im  Mittelalter  auch  in  Eng- 
land vielfach  die  religiös  -  moralische  Dichtung.  Das  folgende  Bruchstück,  welches  von  den  auf 
eine  entsprechende  Seihe  von  Tagen  vertheilten  fünfzehn  Zeichen  des  Gerichts  handelt,  hat 
Furnivall  aus  der  Handschrift,  welche  auch  den  Sarmun  enthält  (s.  S.  115),  in  seinen  Early 
Englüh  Poems  etc.  S.  7  ff,  herausgegeben,  und  wir  haben  seinen  Text  zu  Grunde  gelegt  Einen 
früheren  Abdruck  nach  derselben  Handschrift  findet  man  in  den  von  Wright  herausgegebenen 
Chester  Plays  Lond.  1843—47  vol.  II.  219  ff.  ,  dessen  abweichende  Lesarten  wir  berücksichtigt 
haben. 

Altenglische  Bearbeitungen  desselben  Gegenstandes  sind  mehrfach  zugänglich.  Eine  mit  der 
nnsrigen  nahe  verwandte  Darstellung  enthält  das  Von  Morris  aus  dem  Cursor  Mundi  (Cotton. 
MS.  Vespas.  A  III)  veröffentlichte  Gedicht:  Anticrist  and  the  Sign»  before  the  Doom  in 
Ebert's  Jahrb.  für  rom.  u.  engl  Literatur,  1864.  V.  p.  191  etc.  v.  444—  723.  In  den 
Englüh  Metrical  Homilies  /rom  manuscripts  of  the  fourteenth  Century . .  by  John  Small  Edinb. 
1862  p.  25  sq.,  bilden  die  fünfzehn  Zeichen  einen  Theil  einer  altenelischen  Homilie,  welchem 
p.  27  sq.  eine  lateinische  Bearbeitung  in  Hexametern  beigegeben  ist.  Beide  Stücke  sind  in  Für- 
nivalfs  Sammlung  S.  162,  163  naen  Small  abgedruckt.  Hampole3 s  Priese  of  Conscience  ed. 
Morris  Berlin  1863  widmet  dem  Gegenstande  eine  ausführliche  Darstellung  v.  4738—4817. 
Aus  der  Zeit  Eduard9 s  IV.  theüt  Wriaht  in  den  Noten  zu  den  Chester  Plays  iL  222 ff.  nach 
dem  Barl.  MS.  2255  fol.  117  ein  Gedient:  The  fiffteene  toknys  aforn  the  doom  mit,  welchem 
eine  in  den  Chester  Plays  U.  147  — 149  enthaltene  Ausführung  näher  verwandt  ist  Spater  hat 
der  schottische  Dichter  David  Lyndsay  in  seiner  Monarchie,  or  ane  dialqg  bei w ix  Experience 
and  ane  Courteour  (gegen  1550)  dies  Thema  behandelt.  Auszüge  giebt  äavon  JSmall  in  den 
Notes  zu  den  Metr.  Homilies  p.  178  nach  Chalmer's  Ausgabe. 

Die  Zeichen  der  einzelnen  Tage  erscheinen  in  den  verschiedenen  Darstellungen  mehrfach 
vertauscht  und  verändert;  wie  denn  in  anderen  Gedichten  auch  die  Zahl  fünfzehn  nicht  fest- 
gehalten wird.  So  werden  in  einem  Gespräche  des  Leibes  und  der  Seele  in  Wright9 s  W.  Mapes 
p.  347  sq.  sieben  Tage,  und  Zeichen  aufgeführt  und  Hampole  selbst  v.  3967  sq.,  erwähnt  zunächst 
nur  zehn  Zeichen. 

Unser  Gedicht  wie  die  Schilderung  der  fünfzehn  Zeichen  im  Anticrist  haben  eine  gemein- 
same Quelle  an  einer  altfranzösischen  Darstellung  in  einem  Drama  des  zwölften  Jahrhunderts : 
Adam,  drame  anglo-normand  du  XII  Steele,  public .  .par  Victor  Luzarche.   Tours  1854.,  wie 


blakien  n.  407.  An  neb  wit  teres  wete  Fragm.  in  Warton'.«  Eist,  of  E.  P.  1 ,  34.  Hire  veire  neb ,  &  hire  fawite 
«wire  Auch.  Riwlb  p.  58,  ags.  neb,  nebb,  faeies,  os,'  rostmm.  225.  pe  sbte  etc.  Cf.  Bot  pe  rowt  soverayne 
ioy  of  alle  Es  pe  syght  of  Godes  bryght  face,  pat  passes  alle  other  ioyes  and  solace:  Ffor  swa  mykelle  may  na 
ioy  be  Als  et  pe  syght  of  the  trinite  etc.  Havpolb  7860.  Cf.  8651,  9875.  Die  Worte  pe  sijte  werden  wieder  aufge- 
nommen durch:  pe  tijt  of  him  etc.  22**,  so  dass  hier  das  spater  wiederkehrende  Subjekt  des  Satses  in  anderer  Ver- 
bindung voransteht.  229.  vode,  food,  s.  207.  280.  virst  Fcrxivall,  Litt  of  norde  etc.  vermuthet,  virst 
bedeute  hier  drink,  eatisfacHon  of  tkiret,  und  scheint  das  Wort  für  pirst  in  einer  übertragenen  Bedentong  an  neh- 
men ,  wofür '  jedoch  kein  Anhalt  geboten  wird ;  s.  Body  a.  Soül  174.  Viret  konnte  durch  firet ,  sc.  food ,  erklärt 
werden.  Das  Heimwort  best  232,  lasst  jedoch  einen  Irrtham  des  Schreibers  annehmen.  Sollte  reet  an  schreiben  sein  ? 
▼gl.  Ne  scal  per  ben  bred  ne  win,  ne  oper  cunnes  este ;  God  one  scal  beo  eche  lif  &  blisse  A  eche  reste  Fcksiyali  , 
Moral  Ode  st.  181.  284«  Pat  Söke  etc.  that  sncked  etc.  Besech  we  him  mild  of  mode  pat  so*  pe  milk  of 
maid-is  brest.  pat  bo?t  vs  wip  is  der  blod,  ?iue  vs  euer  in  heuen  rest  Ten  Commandm.  77.  And  vouched  safe  to  sovkt 
hir  brest  Hanföle  8687,  ags.  sücan,  tügan;  seäc,  sedg\  tocen,  sogen,  altn.  sjüga;  saug  (eng);  sopit,  sogere. 
285.  der.  dere  Fcrsiv.  Cf.  Ten  Comhakdm.  1.  c.  286.  lest,  last,  continue.  Cf.  XV  Sioua  76.  288.  For 
to.  Fort  to  Furoiv.  Das  t  ist  entschieden  irrthumlich  verdoppelt.  289.  were,  rioubt,  nach  Fubjov.  Lisi  of 
words:  care.  Cf.  I  sigge  for  sop,  boate  were  Lahd  of  Cok.  21.  pan  er  we  certayn,  with-outen  vere  Hampolr  2996. 
Cf.  ags.  vorn,  cantela ,  custodia.  240«  to  pardoun»  Ist  hier  to  eingeschoben  ?  Der  Dichter  will  sagen :  Tom 
heuoe  fordern,  for  »eten  yeart.  Uebrigens  vgl.  Pardon  properly  noght  elles  es  Bot  of  payne,  pat  es  dette,  forgyfoe» 
Bamfolb  8816. 


Digitized 


by  Google 


XV  Signa  ante  Judicium. 


121 


dies  die  Reihefolge  der  Zeichen  und  die  vielfach  wortliche  Uebertragung  in  das  Englische  be- 
weiset, obwohl  Einzelnes  abweicht. 

Die  fünfzehn  Vorzeichen  werden  auf  den  heiligen  Hieronymus  zurückgeführt,  welcher  als 
Gewährsmann  im  Anticrist,  in  den  Metr.  Homilies  p.  25,  von  Hampole  v.  4738,  4745,  im  MS. 
Marl  2255,  in  den  Clmter  Plays  IL  147,  von  Lyndsay  u.  a.  ausdrücklich  genannt,  und  als 
dessen  Quelle  Bücher  oder  ein  Buch  der  Hebräer  bezeichnet  wird  (Anticr.  456.  Hampole 
t.  4750,  4753,  Chester  Plays  II.  147).  In  den  Werken  des  Hieranymus  ist  kein  Vorbild  für  die 
späteren  Darstellungen  aufzufinden.  Nach  Anderen  sollen  die  fünfzehn  Zeichen  von  des  Pomer im 
oder  Julianus,  Erzbischofs  von  Toledo  680 — 690  Prognosticorum  futuri  secuU  Libb.  III.  (ed.  Lips. 
1535)  herrühren.  Was  die  Bücher  oder  das  Buch  der  Hebräer  als  Quelle  für  die  Vorzeichen 
betrifft,  so  kann  noch  daran  erinnert  werden,  dass  eine  Reihe  von  entsprechenden  Vorzeichen 
des  Gerichts  in  dem  in  der  Vulgata  enthaltenen  vierten  Buche  des  Esra  Kap.  V  A  und  VI  B 
aufgeführt  wird,  so  wie  auch  andere  apokryphische  Bücher  in  Betracht  kommen  mögen,  wie 
die  Aacensio  et  Visio  Je&aj<v ,  worin  die  Visio  die  Endgeschichte  der  Kirche  und  ihre  einzelnen 
Momente  darstellt,  s.  Herzog  Real-Encyklopädie  XII.  313. 

Das  Versmaass  und  die  Sprache  unseres  Gedichtes  stimmen  zu  dem  Sarmun  und  den  bei- 
den nächstfolgenden  aus  derselben  Handschrift  entnommenen  Dichtungen,  welche,  wenn  nicht 
demselben  Verfasser,  wenigstens  derselben  Zeit  und  demselben  Sprachgebiete  angehören. 

Hinsichtlich  der  Interpunktion,  der  Initialen  etc.  gilt  dasselbe,  was  oben  S.  115  vom  Sarmun 
bemerkt  wurde. 


Fbtbit.  p.  7. 

lbe  grace  of  Jhesu  fülle  of  mifte 
pro}  prier  of  ure  swete  leuedi 
Mote  a-mang  vs  nupe  alijte, 
And  euer  vs  jein  and  saui. 

»Man  and  woman,  pou  ajtist  tak  gome 
)is  world -is  ending  how  hit  ssal  be, 
)e  wondres  bat  sal  com  be-for  pe  dorne, 
)at  jung  and  old  hit  sal  ise. 

ße  XV  tokningis  ichul  jou  teile, 
10  As  us  techip  Ysaie; 
ße  holi  gost  him  tajt  ful  welle, 
And  he  hit  prechid  for  profecie. 

Bit  is  iwrit  in  holi  boke, 
As  clerkis  hit  mow  se  and  rode, 
15  bat  no  fing  no  man  mai  loke 
pat  is  so  grisful  forto  drede. 

Der  nis  aliue  so  sinful  man, 
lf  he  per  of  wold  tak  kepe, 
And  he  wold  pench  apan, 
20  pat  nold  wel  sore  in  herte  wepe. 

Godmen,  takip  nou  gome 
Oftokninges  pat  commip  bi-for; 


De  children  wip-in  pe  moder  worae 
Wel  sore  sul  dute  and  drede  per  for. 

Wip-in  pe  moder  wom  hi  sul  grede  25 
Vp  Jhesu  Criste  euer  to  crie: 
"Louerde  Crist,  pou  red  vs  rede, 
And  of  vs  pou  hab  mercie! 

We  wold,  louerd,  pat  we  ner 

In  world  icom  forto  bene,  30 

And  vnbejet  of  ure  fader  wer, 

Pat  al  ping  nou  sal  suffri  tene." 

Je  first  toknmg  sal  be  pusse, 
1  for  sop  we  sul  hit  see, 
And  pat  oper  sal  be  wors,  35 
For  sop  je  mou  wel  liue  me. 

De  sterris  pat  pou  sest  so  brijte, 

In  heuen  at)oue  pat  sit  so  fast, 

For  man-is  sin  sal  jiue  no  lijt, 

Ac  sal  adun  to  erpe  be  cast.  40 

As  fair  and  briete  as  bou  seest  harn, 

Hi  worp  be-com  as  blak  as  cole, 

And  be  of  hiwe  durke  and  wan  p-  9- 

For  man-is  sin  pat  hi  sul  pole. 


8-  nap«,  cf.  Sarm.  65.  4«  lem,  cf.  Sarm..  4«.  5.  artist  tak  gome,  oughtest  take  heed,  care.  Takip  nou 
9one  21.  He  toc  perof  Inte  gome  Pütuiv.  Early  E.  R  «S,  430.  9.  pe  XV  tokningis.  pe  XVtokingis¥vKV\v. 
Cf.  21  33,  73.  takeninge  Punwiv.  Early  E.  R  162,  7.  takeninges  162,  10,  12,  ags.  tdenung ,  Signum.  18.  tak 
kepe,  Uke  heed.  pat  steres  I[H]rael,  take  kepe  Ps.  79,  2  j  8.  Body  a.  Soul  149.  23-  wome,  worab.  Cf.  vom  25. 
Prom.. bi«  moder  warne  Haxpoli  463.  Of  my  moder  warn  515.  In  bis  moder  warn  524,  ags.  ramb,  vomb,  venter; 
i&  mhd.  warnte  and  toamme,  altn.  tömb,  d&n.  tonu  24.  dute  and  drede.  dicce  and  drede  Fcrhiv.  Coleripc.e 
*•  dicce  erklärt  dies  Wort  durch  skudder,  tremble,  und  erinnert  dabei  an  diddert  tremble,  »hiver,  in  nördl.  Dialecten, 
fei  Halliw.  DicU  t.  Das  letstgenannte  könnte  schwerlich  einen  Anhalt  für  dicce  geben,  dute  and  drede  Wr.  pe 
drael  of  helle  dutet  harn  swu8e  Axcr.  Hjwle  p.  24 i,  afr.  duter,  douter,  craindre.  26.  Vp,  cf  Sarm.  82.  27.  red 
VI  rede,  wie  I  teü  a  tele  Mimot  p.  1  u.  dergl.  mehr;  advise  us,  contmle  nobls.  Cf.  At  pe  dorne  us  helpe  Crist  &  rede 
Fc*w.  Early  E.  P.  27,  st.  79.  29.  ner  =  ne  were,  were  not.  80.  icom.  icorne  Fcrhiv.4  welcher  das  e 
Biasagesetat  hat      bene  =  ben,  beon,  be.      82.   tene,  härm.   Cf.  ten  Tek  Comm  \ndm.  5".      33-  punne=pus. 

Öbj,  a.  Exod.  SOS.  86.  mou,  may.  nou  Fürkiv.,  s..Sabm.  7.  liue,  believe,  s.  8\rm.  144.  87.  pe 
rtenis  etc.  The  tnelft  day  sal  Sternes  /alle  Furhiv.  p.  163.   Casus  steliarum  etc.  p.  164.        48.   durke,  dark. 
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45  Per  nis  aliue  so  stidfast  man 
pat  per  of  ne  sal  agrise; 
Mim  to  hide  he  ne  can, 
No  whoder  to  fle,  in  none  wise; 


pe  fer{>  dai  pat  silf  son 
Worb  as  rede  as  hit  wer  fire, 
For  ferd  of  dorne,  pat  he  sold  com« 
Bi-for  Jhesu  pe  heif  sire. 


We  mov  sigge,  wailawai! 

Moch  is  pe  pine  pat  we  sul  pole. 


70 


Bot  as  bestis  pat  wer  wode 


50  A-  je  opir  to  erne,  her  and  bare, 
For  pi  hi  ne  sul  can  no  gooe, 
See  no  lond  hi  ne  sul  spare. 


pe  fifte  tokning  pat  sal  be-fal 
Dat  allirkin  maner  beste 
Wel  sore  hi  sul  quake  wip  al, 
Wil  pat  ilk  dai  sal  lest 


Ban  pe  dede  up  sal  arise 
p  har  biriles  forto  sitte, 


75 


55  Of  bilk  dai  hi  sul  agrise 


And  lok  as  bestis  pat  cun  no  witte. 


Toward  heuen  be-hold  sul  hi 
Wip  har  mund  and  wip  har  po}t, 
Of  Jhesu  Crist  merci  to  cri, 
po|  pat  hi  ne  mou  spek  rijt  nojt 


8e  prid  dai  ban  amorow 
risful  hit  sal  be  to  loke 


p.10. 

80 


60  As  we  fint  m  holi  boke. 


Of  moch  weping  and  of  sorow, 


Alas!  louerd,  wat  sul  we  tak, 
We  pat  abbip  sin  i-wrojt! 
NiU  and  dai  we  ajt  sore  quake, 
Wnan  we  it  sold  pench  in  ure  pojt. 


pe  sone  pat  nov  schinip  so  brijt, 
pilk  dai  pou  salt  i-se 
Wel  grene,  and  wan  sal  be  is  lijt, 
And  pat  for  dred  so  hit  sal  be. 


be  sixte  dai  ne  lef  ich  nojt, 
Wan  pes  montis  and  pes  hille 
AI  for  sop  hit  wurp  ibrojt 
Pes  depe  dalis  for  to  fille. 


85 


65Abute  pe  time  of  middai 
He  worp  as  blak  as  pe  cole; 


Thanno  is  thotber  half  durk  Pop.  8cibrcr  81.  In  a  stude  suythe  dure  Braxd.  3«.  vgl  Idurked  beotb  Bbxkt  1414.  In 
durchede  Bkakd.  37.  46.  Von  hier  ab  sind  die  vierseiligen  ßtrophen  im  M8.  in  je  awei  Zeilen  geschrieben. 
46.  agrise,  shndder,  be  terrified,  steht  hier  intransitiv,  wie  ursprünglich  im  Aga.,  sonst  auch  transitiv,  Urri/y.  Hi 
sul  agrise  55.  pat  al  pe  fentis  sal  of  agris  171.  pat  hit  iseh  sore  agros  Laj.  II.  74  j.  T.  pet  heouene  f  eoröe  mnwea 
beoöe  grisliche  agrtsen  Aucb.  Riwlr  p.  306,  ags.  bat  he . .  for  helle  agrise  Lbgo.  Crut.  A.  25 ,  übrigens  auch  unper- 
sönlich :  pe  hit  i-sch  him  agros  La?.  II.  74.  per  bore  ms  a-gripet  II.  132.  Hirn  agrise*  per  ajean  Arcr.  Riwli 
p.  294,  mhd.  ich  gruse  und  mir  (mich)  gniset,  47.  to  hide  . .  can.  Ueber  den  Infinitiv  mit  to  bei  can  s.  Mätzhfr 
Gr,  2,  2.  4.  49.  as  bestis  etc.  pe  ellevend  day  men  sal.com  out  Of  caves,  and  boles,  and  wend  about,  Als  wode 
men,  patt  na  witt  can  Hampole  4798.  pe  tend  dai  sal  folc  ut  crep,  Als  wod  men  of  pittes  dep  Fcrriv.  p,  163. 
Hinc  vclut  amentes  exibunt  ante  latentes  In  latebris  homines  p.  164.  60.  A-76,  against,  Fall  a.  Pass.  88,  165. 
So  lautet  öfter  bei  La?aror  die  adverbial  gebrauchte  Partikel  aj«,  oje ,  wie  hier  97,  125,  168.  eine ,  run ,  wie  bei 
Okm  und  Lajamon  eomenr  emen  etc.,  ags.  irnan  neben  rinnan,  cnrrere.  53.  pe  dede  etc.  The  elleft  day  sal 
banes  rise  And  stand  on  graves  thar  men  nou  lies  FUBjnv.  p.  163;  doch  wird  die  allgemeine  Auferstehung  auf  den 
fünfzehnten  Tag  verlegt:  And  al  ded  men  sal  rise  And  cum  bifor  Crist  our  iustise  ib.  Anders  bei  Hampolb: 
pe  thredend  day  aal  dede  men  banes  Be  sett  to-gyder,  and  ryse  al  attanes,  And  aboven  pair  graves  stand 
4804.  54.  Up,  §•  26,  Saum.  82.  biriles,  s.  Saum.  39.  55-  SüJ.  sal  Wr.  68.  wan,  a.  43. 
71.  for  ferd,  for  fear.  Ct  Wode  for  /erde  Hampolk  6864.  For  /erde  of  pe  wrake  Morris  AMC  P.  B.  386.  Such 
a  /erde  on  hem  fei  C.  215.  Founded  for  /erde  for  to  fle  Gawatkk  2130.  pou  fies  for  /erde  2272.  Obgleich  man 
in  einzelnen  Fällen  die  häufige  Verbindung  von  /erd  und  for  auf  die  Participialform  /or/erd  zurückfuhren  kann, 
die  schon  bei  Okm  vorkommt:  patt  mann  iss  ohht  Forr/aredd  off  hiss  sihhpe  Horn.  673 ,  so  steht  doch  das  £ib- 
stantiv  /erd  fest,  welches  sich  uicht  aus  dem  ags.  /yrhto,  timor,  sondern  aus/ceran  entwickelte.  VgL  mhd.  gevccrdt, 
insidi».  Das  Alte,  hat  auch  /erdenesse,  formido  Ps.  88,  41.  72-  Jhesu.  ihsu  Forriv.  Jhesu*  We.  74.  allir- 
kin maner  beste ,  all  kinds  of  beasts.  Cf.  Alte  kinne  sinness  Ohm  Honu  9588.  Hier  ist  ein  Pleonasmus  von  Jfct« 
und  maner,  wovon  eines  genügt,  s.  Mätzher  Gr.  2,  2,  313.  The  fyfte  day  him  cometh,  ywys,  Bverueh  best  that  lyves 
ys,  Toward  hevone  ys  bed  Kalt..  And  Wolde  clepe  to  oure  Dryhte,  Ah  hy  to  speke  ne  habbeih  myhte,  s.  Wrickt 
W.  Afapes  p.  348.  Bei  anderen  werden  hier  die  Thiere  des  Meeres  erwähnt:  The  thride  dai,  mersulne  and  qualle 
And  other  gret  fises  alle  Sal  ye),  and  mak  so  reuful  ber  That  sorn  sal  it  be  to  her  p.  162.  Diuersa  profundo  Monstra 
super  Ductus  post  hec  ubi  nata  patebunt,  Rugttusque  sui  celos  horrore  mouebunt  Fgrriv.  p.  164.  Aahnllchet  er- 
wähnt vom  vierten  Tage  Hampole  4770.  75.  quake,  quak  Wh.  76.  lest,  last,  s.  Saum.  236.  77.  Toward, 
Towar  Furriv.,  Wh.  78.  mund,  mind.  81.  tak,  take,  kann  hier  in  der  Bedeutung  von  hate  recomrse  to 
stehen.  85-  pe  sixte  day  etc.  Li  siste  jor  ne  larrai  pas  etc.  Adam  p.  76.  Die  hier  erwShnten  Zeichen  Ter- 
theilen  sich  anderwärts  an  zwei  Tage.  The  sexte  day  sal  doun  falle  Werdes  werks  bathe  tours  and  halle.  —  The 
neynd  day  the  fels  alle  Be  mad  al  euin  wit  erthe  «alle  Furrtv.  p.  163.  Hiuc  turres  et  teeta  cadent,  que  dirnet  edes 
Sexta  dies,  oujnisque  solo  rnet  ardna  sedes.  — (9.)  Omnibus  equatis  in  piano  terra  jacebit,  8trata  superficies  nihil 
asperitatis  hahebit  p.  164.  pe  sevend  day  byggyns  doun  sal  falle  And  grete  ceastels,  and  tours  with  alle  Hampolk 
4782.  pe  tend  day  par-aftir  to  neven,  pe  erthe  sal  be  made  playn  and  even,  For  hilles  and  valefs  sal  turned  be  In* 
tll  playn,  and  made  even  to  se  4794.    lef,  leave,  leave  out,  omit,  ags.  ke/an,  Jinqnere. 
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kr  ms  castel  no  ture  none 
90  )at  euer  was  no  be  salle. 
raakid  was  of  lime  and  ston, 
)at  ne  sal  adun  to  -  falle ; 

No  no  tre  in  er}»  so  fast 
Mid  al  har  rotis  so  fast  ipfyt, 
9opat  ne  sal  adun  to-berst, 
pilk  silue  dai  er  hit  be  niU. 

ße  sefpe  dai  hit  sal  grow  aje, 
Har  crop  adun,  har  rote  an  hei; 
Such  wondris  we  sul  i-se 
lCOFor  god-is  wrep  |>at  sit  an  hei. 

>e  tren  sul  blede,  a  wonder  {>ing, 
)e  fing  pat  bodi  no  Hesse  na{>  non, 
for  dred  of  pe  heuen  king 
Vnkundlich  fing  ded  sal  don. 

ICotom  sal  dei  bope  poure  and  riebe, 
m  sal  f>an  per  wip-stond  no  {rfng; 
AI  we  sul  ben  ilich, 
Bope  knijt  and  banin,  erl  and  king. 

Ne  sal  per  hßlp  castel  no  ture, 
:iu  Palfrei,  chasffr,  no  no  stede, 


No  for  al  is  moch  honoure, 
Pat  he  ne  worp  wel  sone  dede. 

pe  ei}t  dai  so  is  dotus, 
And  pat  ful  wel  pou  salt  se, 
Ful  of  tene  and  angus 
A\  pis  dai  so  sal  be. 

AI  pe  see  sal  draw  ifere 
As  a  walle  to  stond  up-ri}t, 
And  al  pos  watris  pat  bep  here 
Sal  crie  merci  up  god  ,al-rai}t. 


>e  fissis  pat  bep  per  in  iwrojt 
)e  see  so  hard  sal  bara  to-driue, 
)at  hi  wol  wene  in  her  pojt 
)at  god  of  heuen  nis  nojt  aiiue. 

{)an  pe  see  sal  draw  aje, 
n  to  pe  stid  per  hit  was, 
And  euch  uerisse  watir  pan  sal  he 
Be  -  com  to  is  owin  plas. 

be  IX  tokin  sal  be  pus, 
pe  wonderis  pat  worp  pilk  dai 
Ouer  al  pat  oper  sal  *be*  deuers, 
Wate  hit  is  ich  jow  tel  mai. 


115 

p.U. 
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90.  Pat  eiler  Was  «tc.  Das  Verb  was  wird  in  Jtnakid  was  91,  wiederholt  92.  to- falle,  fall  down, 
tf.  139.  All  all»  itt  w»re  all  oforr  hemm  O  lofhe  annd  all  tofeUe  Orm  Horn.  16184,  ags.  tofeaUan,  collabi. 
94.  har  rotte,  their  roots.  Das  Possessiv  har  lehnt  sich  au  no  tre  als  allgemein  und  darum  pluralisch 
gedacht.  Auffallender  ist  hat  97,  98  mit  Bezug  auf  das  vorangehende  hit  97.  ipht,  fixed.  He  grop  hia 
ipcre  stronge,  par  hit  was  ipiht  in  londe  La?.  I.  276  sq.  J.  T.  Das  Präteritum  pihte  hat  schon  der  altere  Text  La? a- 
aoa's  I.  377,  III.  189,  cf.  ags.  pyccan,  pnngere.  95.  to-berst,  burst,  break,  split,  intransitiv :  An  honful  jerden . . 
eaerichon  to-dealed  frora  oder  lihtluker  to -berstet  A*<r.  Riwle  p.  2M,  ags.  Uiberstan,  dirumpi  und  dirnmpere. 
97.  sefpe,  seventh.  98.  crop,  top.  A  man  es  a  tre,  pat  Standes  noght  harde,  Of  whilk  pe  crop  es  tnrned  dou- 
waid  Hayfolf,  668  cf.  1906,  ags.  cropp,  corymbus.  100.  Wrep,  wrath.  101.  tren  Wa.  iren  Fdrniv.  Vgl. 
The  greiM  tren  shule  bled  W.  Mapes  ed.  Wh.  p.  »47.  Nach  dem  Buch  Esra:  de  Ugno  sanguis  stiUabiU  .In  anderen 
Beschreibungen  ist  vom  blutigen  Thau  oder  Schwei**  auf  Bäumen,  Qrütern  etc.  die  Rede«  104.  Vnkandlich 
ping  ded,  the  deed  of  an  unnatural  thing.  105.  dei,  die  s.  Saum.  83.  poure.  pover  Wa.  The  thretcnd  day 
sal  quek  men  dey  alle,  Wit  other  ded  men  to  rise,  And  com  wit  tnaim  to  gret  asise  Fcamv.  p.  168.  Corpore  uiuen- 
t»  simul  abeque  mora  morieutur,  üt  pariter  clangeute  tuba  cuncti  repetentur  p.  164.  pe  fourtend  day,  al  pat  lyves 
pan  Sal  dlghe,  childe,  man  and  woman;  Por  pai  «halle  with  pam  rys  ogayn  pat  byfor  war  dede,  outher  til  ioy  or 
payn  Hamfolc  4806.  110»  chaSBJ»,  hunter  =  horse  used  in  the  chaae,  afr.  chacere*,  chaceor,  cheval  de  chaase. 
III*  h*BOUr«.  honur  Wa.  113.  eht,  eigbth,  cf.  pe  ^A*Ha*polb  4784,  the  eghte  Halliw.  Freemae.  185,  335. 
so  steht  hier  pleonaatisch  wie  oft  cf.  116,  Mat/nkb  Gr.  2,  2,  118.  dotus,  fearful.  Li  octimes  »erra  tuuU  dotos  Adam 
p.  77.  115.  ten«  and  angllB,  sorrow  and  anguish.  117.  AI  pe  See  etc.  The  first  dai  sal  al  the  se  Boln  and  ris 
aad  heyer  be  Than  eni  fei  of  al  the  land,  And  als  a  feile  up  sal  it  stand,  The  heyt  par-of  sal  passe  the  feiles  Bi 
■exti  fot,  als  Jerom  teile«.  Aud  als  mikel  the  tother  day  Sal  it  sattel  aad  wit  away,  And  be  lauer  than  it  nou  esse, 
For  watet  aal  it  baf  wel  lesae  Piutmv.  p.  162.  In  sigoo  primo  surget  mare  stans  quasi  raurus  Brigat,  in  proprios 
poet  pauea  siaas  rediturus,  Atqae  quater  deuis  cubitis  transcendere  moiltes  Cernetur,  pauciqne  fluent  in  flu  ml  na  fon- 
tes  p.  163.  pe  Sret  day  of  pas  fifton  days,  pe  se  sal  ryse,  als  pe  buken  says,  Abowen  pe  heght  of  ilka  mountayne, 
Fally  toorty  cubyttes  certayne,  And  in  his  Stade  even  upsUndc,  Als  an  heghe  hille  dus  on  pe  lande,  pe  secnnde 
day,  pe  se  aal  be  awa  law  pat  unnethes  men  sal  it  knaw  Hampols  4758.  ifere,  together.  Heo  leiin  iueore  La).  I. 
13».  Se  moehel  folk  so  naa  neuere  ivere  I.  227  jung.  T.,  häufig  in  /er«  Moeris  AML  P.  A.  89,  S^3,  B.  i85,  1062, 
Chaoo  C  T.  4748,  4814,  Gawayvb  267  etc.,  cf.  ags.  fe>a,  gefSra*  socius.  120.  crie.  cri  Wa.  np  s.  Sah*.  82. 
128.  to-driae»  drive  away,  put  to  night,  ags.  todrifan,  dispergere.  127.  uerigse  steht  für  uersse,  ferne, 
ffeah,  ef.  R.  or  Gl.  3I>5,  397,  ags.  ferse.  Vielleicht  ist  auch  hier  das  t  au  tilgen,  he  besieht  sich  offenbar  auf  watir 
nVhdasrtwd.  128.  Be-com.  Be  com  Fcrkiv.  Wir  sehen  das  Verb  für  daa  Kompositum  in  der  Bedeutung  des 
einfachaa  com  an:  To  öe  munt  Galaad  be  bi-cam  Gm.  a.  Exod.  1744.  Sitfen  sulde  in  here  hond  bi-cumen  Öat  ho- 
teaelond9&9,  ags.  beenman ,  venire ,  pervenire.  owllt  Wa.  owr»  Frstiv.  plA8,  place.  181.  be  denen. 
Wewers  Pcasiv.,  dsvers  Wuoht.  Fürhivall  List  of  utords  v.  sieht  dies  Wort  für  ein  intransitives  Zeitwort  diverse 
an,  dessen  Bedeutung  er  nicht  naher  angient.  Ks  könnte  wohl  nur  die  des  Unterschiedenseins  angenommen  werden. 
Wir  vermutben  be  dener*  mit  Vergleichung  von:  Li  novimes  serra  vtuU  divers  E  de.  tot  eignes  mult  dispers 
A»ah  pw  78, 
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pe  boli  man  tellip  Seint  Austin, 
bat  pe  skeis  so  sal  spec  ban, 
135  \Van  al  fing  so  sal  hab  nne, 
In  steuen  as  hit  wer  man. 

tfisul  grede  lüde  wif-al 
In  uois  of  man  up  god  to  cri, 
As  heuen  and  erpe  sold  to-fal: 
140  "  God  and  man,  noup  raerci! 

Louerd,  merci,  of  raijt, 
Kouj)  is  al  ur  time  ispend, 
For  sinful  raan-is  ein-sijt, 
Ne  let  us  neuer  ben  ischend." 

145  bcr  nis  no  seint  in  heuen  abow 
In  al  god-is  ferred 
pat  per  of  ne  sal  areoue 
And  of  ]>ilk  tokin  be  aferd. 

Pur  \8  tellib  Seint  Ieronime, 
150  And  Seint  öregori  al  so, 
Pat  pan  sal  quake  seraphin 
And  cherubin,  pat  bep  angles  two. 

Der  nis  in  heuen  angil  iwis 
p.  12.  bat  to  oper  sal  hab  spech: 
155  So  sore  i  worp  adrad  iwis 

Of  Jhesu  Crist-is  gremful  wreche. 


AI  pe  fendis  pat  bep  in  hei 
Wip  grete  din  hi  wol  com  pan, 
Har  mone  pou  salt  hire  ful  wel, 
Hou  hi  sul  cri  to  god  and  man. 

0,  man  and  womman,  bou  take  hede, 
Hou  pe  fentis  sul  men  nar  mone; 
Wel  ajtist  *  pou  *  pe  fair  to  lede 
Wile  pou  art  in  pis  wreche  wöne. 

'  Vp  Jhesu  Crist  hi  sul  cri 
Wip  such  a  steuen  of  pine  and  wo; 
"Louerd  tff  vs  ur  herbergi, 
Aje  to  helle  let  us  neuer  go." 

pe  XI  dai  füre  windis  sul  rise, 
And  pe  roinbow  pan  sal  fal, 
Pat  al  pe  fentis  sal  of  agris, 
And  be  ifesid  in  to  helle. 

For,  wolny  nulni,  hi  sul  fle, 
And  that  in  to  pe  pine  of  helle; 
Maugrei  harn  per  hi  mot  be 
Wip  düble  pine  per  in  to  dwel. 

pe  XII  dai  pe  füre  elemens  sul  cri 
AI  in  one  hei}  steuene:  w 
"Merci  Jhesu,  fi}  Mari, 
As  pou  ert  god  and  king  of  heuene." 
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THE  FALL  AND  PASSION. 

Unter  diesem  Titel  giebt  Furnivall  aus  dem  Ilarl.  MS.  913,  p.  29  das  folgende  Gedicht, 
welches  hinsichtlich  seines  sprachlichen  Charakters  den  vorangehenden  aus  derselben  Handschrift 
entnommenen  entspricht. 


136.  steuen,  voice  cf.  166,  17*.  138.  uois.  nois  Wh.  up  s.  r.  120.  139.  to-fal  s.  92. 
140.  142.  noup  s.  o.  3.        148.  ein -siit,  eyesight  s.  Sah«.  17.         144.  iuchend,  disgraced,  dishonoured. 

145.  Hier  beginnt  das  zehnte  Zeichen,  s.  Adam  p.  78,  Anticr.  604,  was  an  beiden  Stellen  durch  eine  Zeile  ausgedrückt  wird. 

146.  ferred,  Company,  fellowship.  So  glad  was  pe  king  of  his  doujter  A  of  hire  faire  ferede  pat  he  hem  let  roa- 
kie  a  scbip  Fubmv.  Early  E.  P.  67,  63.  J>is  swete  /errede  70,  145.  Das  Wort  ist  von  ferd,  host ,  ags.  fard,  ferd, 
fyrd,  exercitns,  ezpeditio,  zu  scheiden,  cf.  ags.  gefärreeden,  soeietas,  wozu  die  vollere  Form  in:  To  höre  feorredme 
An  cr.  Riwi.e  p.  30,  var.  lect  gehört.  147.  per  of.  .areoue,  thereof .  .have  compassion.  thero/  ..arnove  Wn. 
per  o/..amoue  Fdr*iv.,  welcher  Liet  of  W.  amove  als  intransitives* Zeitwort  mit  Beeng  anf  diese  Stelle  auffuhrt, 
wofür  jedoch  kein  Anhalt  in  der  8prache  dieser  Zeit  vorhanden  ist  Coleridgb  Glos*.  Ind.,  Hoset  hier  amone ,  wel- 
ches er  durch  remember  erklärt,  wogegen  der  Znsammenhang  spricht.  Areoue  =  areovse,  v.  ags.  kreövan,  dolore, 
peeritere,  scheint  gerechtfertigt  sowohl  der  Form  nach:  pat  htm  areovoe  ou  Ancb.  Riwlb  p.  66,  als  hinsichtlich  der 
Konstruktion  mit  of:  Moyses  rcev>  off  patt  follc  Obm  Horn.  14782.  152.  And  cherubin.  Diese  Worte  hat  Wb. 
zur  vorigen  Zeile  gezogen.  155.  1  worp  d.  i.  hi  worp.  i-worp  Fcrnivall  und  Wbiobt,  cf.  Fall  a.  Pas«.  88. 
156.  Jhesu.  Jhesus  Wr.,  so  auch  165, 7  179.  gremfol  wreche,  wrathful  vengeance;  gremful  ist  aus  grame* 
greine,  ags.  grama,  lra,  und  füll  zusammengesetzt;  also  nicht  grimful,  was  Colsridgb  Qlott.  Ind.  v.  auffuhrt:  nach- 
folgendes füll  wird  nicht  mit  Adjektiven  zusammengesetzt  162.  fentis  =  fendis  157,  cf.  171.  men  har  mone. 
Das  Verb  men,  ags.  nuenan,  lugere,  tritt  mit  dem  Objekte  desselben  Stammes  auf.  168.  artist  pOO,  oughtest 
thou.  pou  haben  wir  eingeschaltet  pe  fair  to  lede.  to  conduet  thyself  fairly.  3iff  pu . . hajherrlike  ledeset  U 
Annd  dafftelike  annd  faiyre  Obm  Horn.  1214.  3iff  pn  pe  ledeeet  all  wipp  skill  1246.  16T.  herbergi, 
lo<iging.  herbegi  Fvawv.  In  den  aus  ags.  hereberge,  zum  Theil  unter  Einwirkung  des  afr.  Herberge,  herben,  her- 
bergerie,  entwickelten  Formen,  wie  herberye,  herberghe,  kerber  we,  herber,  herbergage,  htrbergerye  etc.  fehlt  nirgend 
das  r  vor  g  oder  w  oder  im  Auslaute,  welches  wir  deshalb  auch  hier  einschieben.  Unsere  Form  wird  auch  sonst 
gefunden:  He  came  to  hys  herbergye,  And  fonde  hys  felowes  hendlye  M8.  Cantdb.  Ff.  TL  38  f.  170  bei  Hallt*.  Diet 
v.  herbergage.  169.  füre  windis,  four  winde,  cf.  pe  fure  elemens  177.  171.  agris  s.  46.  172.  be  ifesid, 
be  chased,  driven  away,  ags.  ffijan,  profllgare,  fugare.       173.  wolny  nulni  =  vooln  hi  nuin  hi,  velint,  nolint 
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Furnivdll  hat  es  in  Langzeilen  von  acht  Hebungen  abdrucken  lassen,  so  dass  je  zwei  Zei- 
len einen  Binnenreim  enthalten;  wir  haben  diese  Zeilen  zerfallt,  so  dass  derzeitige  Strophen 
einander  folgen. 

Das  a%  der  Handschrift  hat  der  Herausgeber  hier  durch  an  ersetzt;  wir  haben  and  bei- 
behalten. 


Pnrnlv.  p.  12. 

'  god  fül  6f  mijt 
and  euer  was, 
among  us  alijt 
And  jiue  vs  alle  is  swet  grace: 


1  pe  frrace  of  j 
pat  is  king  s 
Mote  among 


5Me  to  spek,  and  Jou  to  lere 

Sat  hit  be  woreip,  lord,  to  f>e, 
e  to  teche,  and  jou  to  bere 
Pat  helplich  to  ure  sowles  be; 

p.is.Dat  ic  mote  wip  moch  worfring 
10  pro}  is  mijt  so  hit  ful- fille, 
To  }ov  schow  is  vp-rising, 
If  hit  be  his  swet  wille. 

AI  pat  god  suffrid  of  pine 
Hit  nas  nojt  for  is  owen  gilt, 
15  Ok  hit  was,  man,  for  sin  pine 
Pat  wer  for  sin  in  helle  ipilt. 

Lucifer  steij  in  pride 
pat  was  angel  in  heuen  so  brijte, 
ite  of  heuen  he  gan  glide 
20  And  in  to  helle  sone  he  lijte. 

And  wip  him  mani  an  mo, 
pat  no  tunge  ne  mijt  teile, 
Wip  him  fille  adune  al  so 
In  to  pe  derk  pit  of  helle. 

25  Saue  daies  and  seue  nijt, 
As  )e  seep  pat  fallip  snowe, 
Vte  of  heuen  hi  alijt 
And  in  to  helle  wer  iprow. 


For  pe  prüde  of  Lucifer 
De  tepe  angle  fille  in  to  helle, 
And  al  pat  to  him  boxum  were 
Euer  in  pine  hi  mot  dwelle. 

Har  stides  for  to  ful -fille 
Dat  wer  i- falle  for  prüde  and  höre 
God  makid  Adam  to  is  wille 
To  fille  har  stides  pat  wer  ilor. 

Skil,  resun,  and  eke  mijt 

He  jef  Adam  in  his  mode 

To  be  stidfast  wip  al  rijt 

And  leue  pe  härme  and  do  gode. 

God  jaf  him  a  gret  maistrie 
Of  al  pat  was  in  watir  and  londe, 
Of  paradis  al  pe  balye 
Whan  him  likid  to  is  honde: 

Foules,  bestis,  and  pe  frute, 
Saf  o  tre  he  him  forbede, 
Of  paradis  pe  grete  dute, 
Ana  }it  he  sinied  pro}  iuil  red. 

To  him  pe  deuil  had  envie 
pat  he  in  his  stid  schold  be  brojte, 
A  serpent  he  com  pro;  felonie 
And  makid  Eue  chonge  hir  po}t 

Whi  com  he  raper  to  Eue 

{)an  he  com  to  Adam? 
chul  jou  teile,  sires,  be  leue, 
For  womman  is  lef  euer  to  man. 
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5-  to  lere,  to  learn,  s.  Bbstiakt  101.  7.  to  bere,  to  bear,  carry  away.  8.  helplich,  s.  Sahm.  4. 
9-  worping^bonoar.  pe,  leuerd  god,  to  t&urpinge  Qbk.  a.  Fxod.  33,  ags.  reortfung,  rurfiung,  honor.  15.  for 
•In  pine,  for  thy  sin.  10.  wer,  waat,  ags.  teere  2.  p.  sing.  prwt.  ind.  ipilt,  put,  thrown,  cast. 
Of  paradis  hi  wer  nte  pilt  69.  He  was  of  heuen  ipiUe  Fukmiv.  Rarly  E.  P.  IS,  1.  6.  Out  of  hl*  taeritage  he  is  pult 
Cast.  of  Low  207,  s.  unten  58;  s.  Gen.  a.  Exob.  9214.  17.  steh,  ascended,  rose,  s.  Credo  etc.  13.  23.  Alle 
as  feolie,  feile,  feil.  Cf.  80.  pat  hit  JU  to  grounde  St.  Kenelm.  128,  ed.  Furniv.  Vengeaunce  ßl  upon  bem  P. 
Ploüoum.  9072.  That  ne  ßl  to  hir  feet  10215.  If  any  peril  fille  11016.  The  cut  fil  to  the  knight  Chalc  C.  T.  847, 
ags.  feöl,  fedU  v.  feallan,  cadere.  25.  and.  a  Furniv.  28.  iprow,  thrown.  80.  pe  tepe  angle,  the 
tenth  angel,  the  tenth  part  of  the  angels.  Ten  Orders  in  heven  were  Of  angels ,  that  had  offyce  sere ;  Of  ich  order, 
in  thare  degre,  The  ten  parte  feile  downe  with  me  Towm.  M.  p.  7.  Cf.  Okom.  246  sqq.  Gr.  tepe,  ags.  teöita,  de- 
clnras.  84.  höre,  eig.  ßlth,  bildl.  ein.  Cf.  8o  clene  he  eam  fram  his  moder,  wipoute  enie  höre  Fuaxir.  Earty 
B.  P.  71,  8.  Die  bildliche  Bedeutung  kommt  auch  folgender  Stelle  tu :  8yth  the  tyme  that  Cryst  Jhesu ,  Thorough 
hys  grace  and  vertu,  Was  in  this  world  bore  Of  a  mayd  withowt  höre,  HS.  Coli.  Caii  Cantab.  107.  Halliw.  Dict. 
v.,  wo  höre  durch  whoredom  irrthümlich  erkllrt  seheint,  obwohl  die  Wortform,  ags.  AoV,  stuprum,  dies  gestattet; 
ags.  horv,  sordes,  ahd.  horo,  mhd.  kor,  conram.  86.  Ilor,  lost  41.  maistrie,  superlority,  dominion. 
maistre  Pcäkiv.  Wir  stellen  die  gewöhnliche  Form  her,  wosn  das  Reim  wort  balye  43,  ebenfalls  veranlasst.  Cf. 
maietri  99.  48.  balye,  authority,  power,  afr.  baittie ,  garde,  pouvoir.  46«  o ,  one.  47.  dute ,  joy, 
pleasure.  Flrhivall  Litt  of  Word»  nbersetst:  treature,  prize.  Doch  vgl.  po?  per  be  ioi  and  grete  dute  Lakd  or 
Co*.  9.  Ct  dedute  ib.  50,  afr.  dedwt,  detduU.  4&  sinied,  sinned,  cf.  8«.  Okx.  a.  Exod.  2205.  52.  chonge, 
change,  55.  Ichnl,  I  wilL  be  leue,  bona  venia.  Loth  him  ches,  bi  leue  of  Abrain,  0at  herte  hende  öe  dum 
Jurdaa  Gm.  a.  Bxod.  805,  ags.  be  leäfe. 
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The  Fall  and  Passion. 


Womman  mai  turne  man-is  wille 
Whare  jho  wol  pilt  hir  to, 
pat  is  pe  resun  and  skille 
60pat  pe  deuyl  com  hir  first  to. 

Ette,  he  seid,  of  pis  appil, 

If  pat  pou  wolt  witti  oe: 

Pou  worp  as  witti  of  mi}t  and  wille 

As  god  him  silf  in  trinite. 

65  Hi  nad  bot  pat  appil  i  -  Jette 
Dat  pe  sin  nas  ido: 
Glad  was  pe  deiiil,  wol  je  i-wit, 
For  pe  sorow  pat  hi  sola  to. 

Of  paradis  hi  wer  ute  pilt 
70Wip  trauail  har  liuelode  to  winne, 
And  vte  flemid  for  har  gilt, 
And  neuer  efte  paradis  to  com  inne. 

In  pe  vale  of  Eboir 
His  liuelod  he  most  swink  sore; 
75Wip  sorow  and  care  and  dreri  won 
He  liued  .  IX .  C .  jer  and  more. 

Aftir  is  lif  pat  he  had'  here 
Nedis  he  most  wend  to  helle, 


For  pe  trepas  pat  he  did  here, 
pere  he  most  bide  and  d welle. 

God  makid  mankin  more, 
Ok  to  helle  pe  deuil  ham  brojt, 
Dat  euir  ham  traiid  proj  is  lore: 
Non  frara  him  scapid  nojt. 

God  is  prophetis  to  ham  send, 
And  seid  hov  hi  sold  be  sauid, 
As  bi  Moyses  pat  am  wend; 
A-je  pe  propheci  jit  i  sinid. 
# 

God  wist  wel  bi  pilk  say 

pat  bi  no  man  pat  was  y-cdr, 

Whan  bi  prophetis  no  bi  lai, 

]>at  communelich  hi  ne  wer  for-Jor. 

Holi  bokis  fort  fulfil 

God  is  angle  anon  forp  send, 

As  bi  angle  Gabriel 

pat  to  pe  maid  was  iwend. 

Flees  he  took  of  maid  Mari, 
God  and  man-is  kund  to  gadir; 
And  pat  was  a  gret  maistri 
Pat  pe  dojtir  ber  pe  fader. 
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58.  pilt  hir  to.  Das  reflexiv  gebrauchte  pilt,  pult,  in  der  Bedeutung  einer  energischen  Bewegung,  wie:  Hil 
pulte  hem  vorp  byuore  pe  obere  R.  of  Ol.  459,  steht  hier  im  bildlichen  Sinne:  worauf  sie  sich  wir/t.  69.  resnn 
and  skille,  reason  and  cause,  pis  may  be  pe  right  skille  why  Hampoi.b  3788.  pe  tother  skiüe  es  pis  to  se  384. 
By  this  «ttfc ..  I  se  an  evldence  P.  Ploüohm.  11757.  61.  Ette,  eat.  62.  Witti,  wise.  Cf.  63.  Swa  tritty 
and  niyghty  es  he  pat  na  thyng  til  hym  impossibel  may  be  Hampolb  6280.  68.  Pou  Worp.  pe  worp  Pdrniv. 
pe  passt  nicht ;  wir  geben  pou ,  indem  wtr  an  worp  als  2.  Person  keiuen  Anstoss  nehmen ,  unter  Vergleichtxng  von 
Sarn.  104.  66-  Hi  Bad ..  Mette  etc.,  d.  i.  Sie  hatten  den  blossen  Apfel  nicht  gegessen,  ohne  das»  die  Sünde  g&- 
than  vor,  s.  Mätzskb  Or.  2,  2,  482.  Aehnlich  heiset  es  von  der  verbotenen  Frucht:  Sone  it  was  cmder  brest  numen, 
Dedes  two  bondes  on  hem  ben  enmen  ßw.  a.  Bxod.  349.  1-fette,  eaten.  paar  heo  h»fden  wel  ijeten  Laj>  L  285. 
s.  La|.  14952.  67.  i-wit,  know.  To  tiefte»  at  pon  bezste,  jif  heo  me  wulleS  bu?en  La).  I.  311.  *Iwitet  et  ower 
meiden  hwo  hit  beo  pet  is  icumen  Auen.  Riwtx  p.  64.  More  icnawen  &  iwiten  his  mlhte  k  his  ore  Moral  Ode 
st.  Fühhiv.,  ags.  gevitan,  sctre.  68.  hi.  he  FürViv.  Hier  kann  nicht  vom  Teufel,  sondern  aar  von  Adam 
und  Eva  die  Rede  sein.  BoM  to  steht  mit  Ellipse  eines  Verb  der  Bewegung,  ags.  Hie  to  helle  sculon  Cädm.  732 
Gr.  70.  liuelode  =  lifelode,  living,  means  of  subsistenfce.  Cf.  74.  71.  vte  flemid,  driven  out,  bmished. 
>if  pu  us  wlt  heonne  ßernan  La).  L  67.  He  flemede,  Agar  Geh.  a.  Exot».  1223,  ags.  fteman,  fiyman,  fugare.  78.  Pe 
vale  of  EboiP-  Die  hebräische  Urkunde  giebt  weder  den  Ort,  wo  Adam  geschaffen  wurde,  noch  den,  wohin  die 
ersten  Menschen  aus  dem  Paradiese  gelangten,  an.  Ais  den  ersteren  bezeichnet  die  spätere  Sage  die  Gegend  von 
Damaskus :  In  feld  Damaske  Adam  was  mad  Gen.  a.  Exop.  207 ;  hier  wird  als  der  letztere  das  Thal  Eboir  ange- 
führt. Der  Name  scheint  verderbt:  das  Reimwort  won  75,  würde  etwa  Eboir  on  rechtfertigen,  was  wir  freilich  eben, 
so  wenig  zu  belegen  vermögen.  74.  His  liuelod.. swink  sore.  Swink,  labour,  toil,  ist  sonst  intransitiv, 
ausser  in  Verbindungen  wie:  AI  his  swinc/wf  he  svoonc  on  eorffe  Akcr.  Riwlk  p.  110;  hier  müsste  es  transitiv 
sein,  wenn  der  Text  nicht  mangelhaft  ist  Indessen  scheint  gelesen  werden  zu  müssen  For  his  liuelod  etc. 
75.  WOH  =  wone,  warte,  want  Cf.  Uor  wone  of  witnesse  Ancr.  Riwlb  p.  68,  ags.  vana,  defectus.  79-  trepas, 
geläufiger  trespas.  Cf.  AI  thilk  trepas  is  a-go  Whiout  Polit,  S.  p.  197.  To  amend  har  trepas  p.  198.  Entsprechend 
lautet  auch  das  Verb  bisweilen:  That  trepasid  nojt,  no  did  no  gilte  ib.,  afr.  trespas,  crime.  83.  traiid»  be- 
trayed,  afr.  trair,  trahir.  84*  scapid,  eacaped.  per  scapid  non  187.  He  may  scape  Wrigiit  PoÜt.  8,  p.  152. 
The  thef  to  skap  so  p.  202.  To  let  him  skap  Toww.  M.  p.  206.  That  he  skap  not  hanneles  p.  208.  Lai  non  skape 
Gambltk  819.  87.  pat  am  wend.  Wir  dürfen  annehmen,  dass  am  für  ham  steht;  vielleicht  aber  ist 
to  am  zu  lesen,  wie  96.  88*  i-8inid  =  hi  sinid,  they  siuned,  cf.  48.  i- sinid  Fcrkiv.,  s.  XV  Sioma  155. 
89  —  92.  God  wist  wel  etc.  Diese  vier  Vcrszeilen  bleiben  völlig  unverstandlich,  wenn  man  nicht  auf  v.  84 
zurückgeht  und  zu  den  Nebensätzen  ohne  Prädikatsverb:  pat  bi  no  man  etc.  90,  und  Whan  bi  prophetis  etc.  91, 
supplirt:  hi  (ne)  sold  be  sauid.  bi  pilk  say,  quoad  hoc  verbum,  mit  Rücksicht  auf  And  seid  86.  say  ==  saw,  saje 
90.  y-cor,  chosen.  91,  Whan..no  bi  lai,  when  (neither)  by  prophets  nor  by  law,  sc  hi  ne  sold  be  sauid. 
92.  communelich,  all  in  common,  hi  ne.  hine  Furkiv.  for-lor,  s.  36.  93.  bokis»  books.  bok  is  Fürmiv. 
fort  =  forto.  Ueber  den  Ausdruck  vgl.  Folfeld  hys  holy  boke  Shoreüam  p.  88.  95.  As  bi  etc.  Diese  Worte 
haben  keinen  Bezug  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende;  sie  können  nur  mit  v.  93,  grammatisch  verbunden  sein: 
as  bi.. Gabriel  holt  bokes  fort  fulftl.  97.  Flees,  flesh.  98.  kmtd,  naturc.  99-  maistri,  raastery,  extra- 
ordinary  Performance. 
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The  Fall 


Maid  bere  heuen  king 

ßat  is  al  ure  creatoure ; 

Maid  ber  pe  swet  f>rag, 

Per  for  sso  ne  les  nojt  hir  flure. 

105  God  him  fed  an  erp  bere 
xxxti  winter  and  somdel  rao; 
As  holi  writ  ts  gan  lere, 
He  suffrid  bope  pine  and  wo. 

Man  a|ens  god  so  gilt 
HO  To  heuen  non  sowie  ne  mijte  « 
Fort  god-is  sone  in  rode  was  pilt 
And  wan  vs  heuen  Lift. 

Iodas  ne  cupe  is  lord  nojt  hold, 
His  owen  disciple  fit  he  was: 
115  For  xxx  peniis  he  him  sold, 
Ynom  and  ibnnd  he  was. 

He  was  ibobid  and  i-smitte, 
And  hi  spette  in  is  face, 
Hi  bede  him  rede  if  he  cupe  witte 
l20Woch  of  harn  al  hit  was. 

He  was  ibund  to  a  tre 
And  ibet  wib  scurges  kene, 
Pat  al  pe  blöde  vt  gan  fle, 
Ouer  al  is  bodi  hit  was  sene. 

l^Sip  hi  nom  him  as  a  bef, 
And  lad  him  bi-for  Pilate; 
For  he  nas  nojt  to  ham  lef, 
Hi  had  to  him  grete  hat*. 

Pilat  bed  ham  do  har  .best, 
i30A-jepe  law  be  he  noJd, 
For  no  gilt  hi  him  he  nist 
War  for  dep  anfiri  he  ssold. 

Hi  nailed  him  in  hond  and  fete, 
As  je  mow  al  i-se, 
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For  pe  appil  pat  Adam  ete  135 
Dep  he  polid  opon  pe  tre. 

e  wikkid  men  nold  leue  nojt  4 
at  he  wer  fullich  ded  so, 
ort  per  wip  a  sper  hi  ad  him  sojt, 
And  clef  is  swet  hert  atwo.  140 

per  was  in  pe  lond  a  knijt 
bat  het  *$09e\i  of  Arimathie, 
pat  louid  Jhesu  wel  arijt 
And  pojt  is  •  bodi  *  wel  to  honuri. 

He  wend  to  Pilat  swipe  snel  145 
And  be-soft  him  mercy, 
If  hit  wer  is  wil, 
pe  bodi  grant  hyiri. 

Eo*  Pilat  had  igraut  is  luue 
lade  y-noj  he  was:  150 
Jle  nem  pat  swet  bodi  adun 
And  biriid  hit  in  a  fair  plas. 

His  moder  stode  him  be  side 
And  seint  Jon  ek  al  so; 

Bitter  teris  vte  gan  glide,  155 
Hir  po?t  hir  hert  wold  a  two. 

Hit  nas  no  wonder  po|  jo  wep 

For  hir  swet  child  alowe: 

Wip  nailes  he  was  i-smit  dep, 

Wip  sper  hi  delet  him  in  two.  160 

AI  hir  ioi  was  ago  p.15. 
Po  p  him  sei  dei  in  rode; 
For  to  wep  ?o  nad  no  mo 
Bot  iiii  bitter  teris  of  blöde. 

Who  spekip  of  deil  a-je  pat  del,  165 
Neuer  such  nas  per  none 
As  whan  pat  hi  him  be-held, 
As  ?ho  makid  and  seint  Jon. 


104.  no,  she,  sonst  ?o  157,  162,  yho  168.  für  heo  s.  Bkstuet  235.  aso  entspricht  dem  »hoy  scho.  8ho 
wsr  ful  wlatsom  Hampolb  583.  Sko  turnes  about  ay  hir  whele  1275.  So  stehen  in  Gen.  a.  Bxod.  ghe ,  «cht, 
»he  und  Mlbet  ege  neben  einander.  105.  ?ed,  waiked.  109.  gilt,  offended,  sinned,  became  guilty.  He 
»eUdt  jiOtnm  Obm  Horn,  824.  Rre  I  was  meked ,  gilted  I  Ps.  118,  67.  gilten  steht  neben  dem  Kompositum  affiliert, 
eeatten,  sgs.  dgyUam,  ägiUan,  delinquere.  Des  einfache  Verb  scheint  dem  Ars.  wenigstens  in  dieser  Bedeutung  zu 
festen.  Hl.  in  rode  WaR  pilt  =  was  done  on  pe  crois  176,  cf.  Maühdev.  p.  14.  pilt  =  pnt  s.  16.  In  rode 
twpOtitt  him  apan  Tu  Commabom.  24.  118.  hold  ist  hier  im  Sinne  des  Festhalten*  in  Treue  gebraucht. 
III-  Ynom,  taken,  seised.  117.  Ibobid,  besten,  strack.  Cf.  Take  hedewhan  that  oure  Saveoure  Was  bobbid, 
•ad  hU  visage  alle  be-spet  Occlrvb,  118.  bei  Haluw.  Dict.  v.  bcbbiden.   When  yo  my  sone  with  buffettes  bohbydd  IIS. 

Ff.  IL  38  f.  47  ib.  s.  dk  Wb.  119.  rode,  gness,  sgs.  Rced^  bv&t  ic  rnone!  Rats.  62,  9  Gr.  Aried,  hvylc 
»  se  be  pe  ü&h  Loa.  22,  64.  129.  do  har  best,  do  their  best,  scheint  nicht  in  dem  modernen  Sinne  gebraucht, 
widero  ist  etwa  als  Deutnng  der  Worte  Vftkh  oi//«0iV«  Matth.  27,  24  ansnsehen.  181«  nist  =  ne  uriet. 
187.  Bold,  would  not.  nol  Pvmiiv.,  vgL  156.  189.  Fort.. hl  ad  him  80Hlt,  untiK.they  had  sesrched  (pler- 
ced)  him.  ad  steht  für  had.  Sechen  schllesst  sich  wohl  in  der  Bedeutung  an  den  Begriff  des  Untereuchens,  ags. 
*'gm*,  $£ca*j  reqoirere,  inquirere.  140»,  clef,  clove,  cleft,  prsst  pl.,  ags.  cled/,  clu/on  von  cleö/an,  cfti/an,  fin- 
**e.  144.  U  bodi.  Wir  haben  bodi  eingeschoben.  145.  flnel,  quickly.  148.  hiri,  bury.  Dieser  Vers 
Kbtiat,  wie  der  vorhergehende,  mangelhaft  149.  laue  steht  hier  in  der  Bedeutung  von  les*,  leave,  ags.  ledf, 
pnsistio,  et  ags.  Pilatus  him  Iffde  Jon.  19,  38.  Ist  leue  sn  schreiben,  obwohl  adun  151,  als  Reimwort  erseheint? 
ISO.  he.  ho  Fcbbiv.  Vielleicht  he  po.  151.  nem  as  ssm,  took.  152-  hit  hir  Fcbhiv.,  offenbar  irrthum- 
kh,  da  bodi  sieht  weiblich  gebraucht  Bein  kann,  ags.  bodig  ist  männlich.  154.  seint.  »u  Pübbiv.,  of.  16S,  185. 
1W.  Wold.  «so/  Fua» iv.,  vgl.  137.  158.  alowe,  on  high.  To  brinngenn  himm  o,  law«  Obm  Horn,  12094,  wo 
sna  sehe.  16a  delet,  alvided,  cut,  ags.  dato»,  divido.  168.  ?o.  ;«  Fubxiv.,'cL  104.  164.  terto  of 
Mode.  Wesp  tf  fron  mi)t  terie  al  «/  blöde  Pübhiv.  Early  K.  R  20.  VL  2.        165.  doil..del  =  deol,  grief. 
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The  Fall  and  Passion. 


Sip  hi  seid  at  one  moupe 
170  pat  he  wolde  destru  temple  and  chircbe 
And  pat  he  was  wel  couf>e 
pat  al  falsnis  *  he  *  schold  wirehe. 

And  vp  Pilat  hi  cried  apan 
Eu[ri]chon  at  one  vois 
175  Pat  he  schold  hold  Barabam 
And  do  Jhesu  on  pe  crois. 

In  fis  manere  he  was  ipined 
As  his  swet  wil  hit  was, 
And  dep  for  mankyn  suffred, 
180  pe  prid  dai  vp  he  ros; 

After  pat  he  lijt  in  to^  helle 
per  al  be  sowles  wer  f- wisse, 
AI  his  frendis  he  brojt  vt  alle 
In  to  ioi  and  heuen  felis. 

185Whan  in  helle  was  seint  Jon, 
Patriarkes,  and  oper  mo, 
Hit  *  is  *  isene  per  scapid  non, 
Profetis  pat  god  louid  al  so. 

AI  in  helle  were  i-fast, 
190  Fort  Jhesu  Crist  broj  is  mijte 
Of  be  pit  vte  he  hem  cast 
And  brojt  ham  to  heuen  lyjt. 


Proj  is  dep  he  ouer-cam 

As  he  is  uianhed  siwed, 

As  profetis  prechid  in  his  name, 

So  pat  he  dep  suffrid. 

Po  he  rose  frain  dep  to  liue, 
As  tellip  Daui  pe  king, 
Is  godhed  he  gan  to  Sipe, 
Holy  boke  telhp  is  up-rising. 

Jhesu  was  sikir  inoj 

pat  seid  erlich:  "ic  wol  rijt  me" 

And  answard  wip-vt  woj: 

*  After  pat  dep  ouereom  be." 

pe  .  iii .  dai  he  ros  to  liue, 
ls  lore  riuedlich  he  send, 
His  deeiplis  he  makid  blipe, 
Per  after  in  pe  world  ham  send, 

Of  his  lore  forto  preche, 
Hou  hi,  lord,  ssold  sru  pe, 
And  pe  sinful  folk  to  tech 
Hou  meri  hit  is  to  wip  pe  be. 

And  after  he  steij  to  heuen  aboue 

Per  ioi  is  pat  euer  lest, 

And  per  he  sal  al  vs  loue 

In  his  swet  blisful  fest  Amen. 
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THE  TEN  COMMANDMENTS. 

Die  folgenden  zehn  Gebote,  welche  der  Dichter  keineswegs  in  der  Ordnung  oder  Ausführ- 
lichkeit darstellt,  wie  sie  im  2.  Buch  Mose  20,  1  — 17  auftreten,  sind  von  einer  Einleitung 
begleitet,  worin  er  sich  insbesondere  gegen  das  gewaltige.  Schwören  bei  den  Gliedmassen  Christi 


169.  SIp  etc.  Diese  Erwähnung  vorhergegangener  Umstände  bis  v.  17G,  deutet  auf  eine  Umstellung  der  Strophen 
unseres  Gedichtes.  Der  hier  stehende  Abschnitt  hätte  etwa  noch  v.  132  stehen  können,  at  one  moupe  =  at  one 
vois  174,  mhd.  8i  spr&chen  mit  einem  munde  Iwfin  172.  Si  sprachen  alle  b%  einem  munde  Pf.  Kuone.  190,  5, 
Geläufig  sind  dem  Ags.  Ausdrücke  wie:  Ic  mid  mute  äspräc  mtne  Ps.  65, 13.  Ic  muffe  cleopige  in.  65, 15.  171.  COUpe, 
known,  notortous,  ags.  cüf,  notus,  manifestus.  172.  he  schieben  Wir  ein,  weil  sonst  die  Stelle  unverständlich 
scheint.  173.  vp  Pilat ..  apan.  Hier  erscheinen  zwei  synonyme  Präpositionen  in  Verbindung  mit  demselben 
Zeitworte;  Beispiele  dieser  Art  sind  nicht  selten:  In  rode  pou  piitist  htm  sputi  Ten  Commaitdm.  24,  s.  MÄtzsek  Gr. 
2,  1,  491.  174.  Enrichon.  Die  Sylbe  ri  hat  Kürniv.  mit  Hecht  eingeschoben.  177.  ipined.  ipineed  Plbmiv. 
Von  Colkhidqb  Glos».  Ind.  wird  pinie,  nnter  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle,  durch  pinch,  toriwe  y  übersetzt  und  vom 
fr.  pincer  hergeleitet.  Schwerlich  wäre  ein  solches  Verb  der  angemessene  Ausdruck  für  Christi  Leiden ;  dagegen  ist 
ipined  die  den  Gläubigen  geläufige  Form,  s.  Credo,  Pat.  Nost.  etc.  7.  Bs  konnte  etwa  ipinied  geschrieben  sein,  mit 
Rücksicht  aur  ags.  pinjan.  187.  la  isene,  is  seen.  i$ene  PunKiv.  Wir  schieben  ig  ein.  189.  i-faftt,  fastened» 
confined.  To  ilka  ioynt  war  fested  a  rote  Hampolb  1907,  ags.  fästan,  firmare.  198«  siwed,  followed,  complied 
with.  Das  Verb  lautet  »tu  21«,  afr.,  tevre,  sufr,  siure  etc.,  suivre.  Cf.  Pott  purrh  patt  he  wass  wurrpenn  mann  J>a»r- 
purrh  mann  mthhte  himm  balldenn,  An  od  tarpurrb  menn  himm  tokenn  her  Annd  honngdenn  himm  o  rode  Okk 
Horn.  9949.  199.  kipe,  show,  manifest.  201.  »lktr,  secure,  assured.  202.  erllcn,  early.  Die  Christus 
in  den  Hund  gelegten  Worte  ic  wol  riyt  nie  und  After  pat  dep  ouereom  be  204,  von  denen  die  letzteren  sieh  un- 
mittelbar an  die  ersteren  ansuschliessen  scheinen,  sind  nicht  biblisch.  Der  Ausdruck  riyt  me,  erect,  restore  myself, 
ist  ungewöhnlich,  cf.  Home  walle«  rihten  pe  faxe  weoren  to* fallen  La).  III.  113.  Me  scal  lacnien  his  leoraes  pat 
beod*  sare  and  bis  ban  rihten  mid  bltere  Stelen  II.  394.  208.  answard.  asnward  Funmv.  wlp  -Tt  WO*,  with- 
out  wrong ,  aecording  to  truth.  Cf.  To  wurrpenn  forr  brldgume  tald  Off  Crletess  brid  wipp  woyhe  Okk  Horn.  18462, 
ags.  eaca,  damnum,  malitla.  208.  HaedJIch,  abundantly,  plentifully.  Wir  sollten  riuelieh  erwarten,  von  ags. 
rif,  frequens,  altn.  W/r,  liberalis,  largus.  Das  d  scheint  irrthfimlich  vom  8chreiber  hinzugesetzt.  207.  deelplia 
=  diseiplis.  Die  Form  ist  in  den  Metrical  Homilies  ed.  8mall  geläufig,  wie  p.  119,  191,  134  etc.  210.  «In,  fol- 
low,  s.  194.  212.  to  wip  pe  be.  Die  Partikel  to  gebort  zam  Infinitiv  be,  eine  seltene  Trennung  der  Partikel 
vom  Verb.      218.   loue,  recreate,  comfort,  ags.  la/jan}  refleere,  resUnrarc,  ahd.  labjan,  labön,  nhd.  laben. 
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ereifert  Wir  geben  sie  nur  als  Probe  einer  alten  Behandlung  dieses  Gegenstandes,  welche  frei 
lieh  weit  entfernt  ist  von  nicht  viel  späteren  Darstellungen,  gleich  der  von  Shoreham  p.  90 — 101 
ed.  Wright  Lond.  1849.  Furmvall  entnahm  sie  aus  dem  Barl  MS.  913  p.  31.  Die  von  ihm 
gegebenen  Langzeilen  haben  wir,  wie  in  dem  vorangehenden  Stücke,  getheift. 


Fnnüv.  p.  15. 

1  Nou,  Jhesu,  for  pi  derworp  blöde 
pat  pou  schaddist  for  mankyn, 
%f  vs  grace  to  wirch  workis  gode, 
To  heuen  pat  we  mot  enter  inn. 

5  Man  and  womman  ic  red  be  wäre 
3ure  gret  opis  pat  je  be-leue, 
And  bot  je  nul,  goa  nel  jou  spare, 
Bope  lif  and  catel  he  wol  }ou  reue. 

p.i&Hit  nis  no  wonder  for  sop  i-  wisse, 
10  pat  gret  wreche  ne  fallip  per  fore, 
For  we  ne  leulb  of  al  his  limmes 
Pat  we  ne  habbip  harn  for-swore.' 

Man  is  wore  pan  eni-hunde, 
Oper  he  is  to  wild  and  wode, 
15  Pat  we  ssold  edwite  is  worpi  wound 
pat  he  polid  for  vre  gode. 

Be  a-ware  whose  euer  wol, 
AI  quelme  and  sorow  pat  euir  is, 
At  pen  end  so  find  we  sulle 
20 Pat  for  man-is  sin  it  is. 

Ich  rede  pat  euch  be  wäre  i-wis 
In  as  moch  as  he  is  man, 
Whan  je  swerip  gret  opis 
In  rode  pou  piltist  him  apan. 

25  God  commandid  to  Moysay 
Pat  he  ssold  wend  and  prech, 


pat  was  in  pe  hil  of  Synay, 
Hou  he  ssold  pe  folk  tech. 


And  to  ssow  harn  god-is 
Bope  tojung  and  to  olde, 
Of  pe  .X.  commandemens: 
Whos  wold  be  sauid  ham  ssold  hold. 


»e  first  comondement  is  pis: 
>  god  we  ssul  honuri, 
e  hei)  king  of  heuen  blis, 
name  wip  wirssip  to  worpi 


Loue  pou  him,  as  he  dop  pe, 
Wip  al  pi  mijt  and  pi  po}t: 
We  aujt  ful  wel,  for  hit  was  he 
Pat  vs  wrecchis  so  dere  bojt. 

More  harm  is,  we  dop  nojt  so, 
We  louid  pe  fül  dritte  of  gründe. 
Alasl  wrecchis,  whi  do  we  so? 
Hit  mai  nojt  hold  vre  lif  a  stunde. 

Je,  bep  hi  pe  deuil  be-tau;t 
pat  liuip  op  goddis  mo  pan  one, 
And  makip  goddis  proi  wichcraft, 
Pai  ssul  al  to  pe  deuil  gone. 

Pe  secunde  so  is  pis: 
Sundai  wel  .bat  je  holde, 
To  serve  goa  Buk  dai  wis, 
Bope  jung  ana  eke  olde. 
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1.  derworp,  precious.  The  dubbement  of  po  derworth  depe  Mobbis  AML  P.  A.  109,  ags.  de&rvyröe,  pretiosus. 
5.  red,  advisc,  cf.  ich  rede  21.  6.  be-leue,  leave  off,  forbear.  be  leue  Fdbmiv.  loh  habbe  studeuestiiehe  ine 
ponke  &  ine  heorte  uorte  bileauen  peos  saune  Ahcb.  Riwlb  p.  340,  ags.  bela/an,  relinqnere.  gret  Opis,  great  oaths, 
cf.  23.  ?.  bot  fe  nul  etc.  s.  Sabm.  63.  8.  reue,  rob,  deprive  off.  nff  pu  rat/esst  me  min  ping  Obm  Horn. 
4470.  Schrift  reauef  pe  neonde  his  lond  Ahcb.  Riwlk  p.  300.  He  wil  ref  us  al  our  lewte  Small  Metr,  EomiUes 
p.  53.  11.  12.  leuip,  leaue.  Der  Sinn  ist:  Wir  lasten  keines  »einer  Glieder,  bei  welchem  vir  nicht  falsch 
geschworen,  oder  welches  wir  nicht  durch  schworen  mietbraucht  haben.  Der  Relativsats  ist  durch  einen  Sats  mit  pat 
und  dem  Personalpronomen  ham  vertreten,  wie  oft  im  Alte.:  A  maner  folk  ther  is  y-fonde,  That  men  htm  clepeth 
ceehounde  Alis.  5668  s.  MItzhbb  Gr.  2,  2,  527.  Das  Zeitwort  /orsweren ,  forswear,  perjnre,  wird  hier  mit  dem  Ob- 
jektskasus verbunden.  Tom  ags.  /orsverjan,  pejerare,  können  wir  dies  nicht  nachweisen,  wohl  aber  vom  afries.  /or- 
ewera:  Dyn  gode*  naema  scheltu  naet  forsvoerra  (missbrauchen)  Richthofek  Fries.  RechtsqueUen  438,  14.  VgL  Ist. 
pejerare  undae  Btygiae  Lucam.  6  ,  749.  Ueber  das  8chworen  bei  den  einseinen  Gliedmassen  Qottes  d.  i.  Christi  s. 
MX.T73CSB  Gr.  L  420.  14.  wode*  mad.  15.  we  ssold  edwite.  Der  ü ebergang  von  man  und  he  in  we  ist  swar 
nicht  grammatisch  korrekt,  aber  erklärlich  bei  der  Allgemeinheit  der  vorangehenden  Sätze,  edwite,  scorn,  reproach. 
Höre  lates  loken  wariiehe,  pet  non  ne  edwite  ham  ne  ine  huse,  ne  nt  of  hose  Amcb.  Riwlb  p.  426,  ags.  edottan,  ex- 
probrare.  17.  a-ware,  a  wäre  Fübniv.  18.  quelme,  destracüon,  cf.  qualm  B.  or  Ol.  378.  pe  mant  of  Calua- 
rie . .  was  pe  cwaknsteou  (place  of  execation)  Amcb.  Riwlb  p.  106.  ags.  cteabti,  cveJm,  mors,  cades,  pernides.  22.  as 
he  is  man.  Statt  As  steht  pe  bei  Fobmiv.  CL  I-wis  for  sop,  as  pou  ert  man,  pou  salt  hitrew  Saum.  151.  24.  In 
rode.. apan.  QU  God-is  sone  in  rode  was  piU  Fall.  a.  Pass.  111.  Ueber  die  doppelte  Präposition  in.. apan-  s. 
ib.  173.  25—27.  Moysay.  ysay  Fdbmiv.  offenbar  unrichtig.  Die  Endung  ay  scheint  mit  Rücksicht  auf  Synay 
27,  was  wir  für  Syna  bei  Fdhkiv.  gesetst  haben,  des  Reimes  halber  vom  Dichter  gewählt,  vielleicht  in  der  Erin- 
nerung an  den  ags.  Dativ  Moyte.  Die  Formen  SinayGsM.  a.  Exod.  8309  und  Synay  3599  Madmbbv.  p.  57  sind  sehr 
geläufig.  28.  folk.  folks  FuBNiv.  29.  ssow,  show.  84.  O,  one.  86.  wirssip  =  wurssip,  wurship, 
ags.  nyrSscipe,  honor.  to  worpi,  to  honour.  42.  louid  scheint  für  louip  prea.  su  stehen,  dritte,  dirt  s.  Sabx. 
31.  45.  je.  Fe  Fdbmiv.  cf.  Sabm.  97,  99.  46.  liuip,  believe  s.  Sabx.  144.  49-  sd  steht  pleonastisch  s. 
MäTZBBB  Or.  2,  2,  118.      51*  dai  wis,  vielleicht  dai  iwis. 


Sprachproben.  I. 
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And  now  pe  sundai  Opuntien 
Men  holt  al  har  cheping; 
55  Wonder  pat  god  ne  sent  wreech 
AI  an  erpe  vp  mankyn. 

pe  prid  is:  fader,  moder  to  honuri; 
For  euch  man  ajt  füJ.wel: 
Moch  ten  suffrid  hi,  her  hi 
60Mi}t  bring  pe  wrecche  to  wel. 

Hit  fallip  bi  children  pat  bep  quede 
As  farip  bi  been  in  hiue: 
Whan  fader  juief  harn  londe  and  leede 
Pe  jung  wol  pe  old  ut  driue. 

66  pe  verp:  loue  bi  neijbore  as  pine  owe  bodi, 
Non  oper  pou  him  ml 


he  fift:  wit  pe  fram  liehen. 

pe  siat  ia:  no  gode  of  man  pou  ne  steh 

pe  .  VII . :  manslaje  pou  ne  be. 
Ne  coueit  nojt  neuer  a  del, 
o]  pou  be  stuter  pan  is  he, 
o  is  wif  no  is  catel. 

Fals  witnes  pou  ne  ber 
For  to  destrei  pouer  no  riche: 
Sore  and  bitter  pe  soule  sal  der, 
For  hit  benimep  heuen -riche. 

Besech  we  him  mild  of  mode 
pat  sok  pe  milk  of  maid-is  brest, 
bat  bo?t  ys  wip  is  der  blod, 
3iue  vs  euer  in  heuen  rest.  Amen. 


THE  VOX  AND  THE  WOLF. 


Das  vorliegende  Stück  entnehmen  wir  aus  den  Reliquioe  Antiqua  II.  p.  272,  deren  Heraus- 
geber es  nach  dem  in  der  Bodleianischen  Bibliothek  befindlichen  THgby  MS.  Nr.  86  foL  138  r° 
veröffentlichen  und  als  unter  der  Regierung  Eduard' 8  I.  (1272  — 1307)  venasst  bezeichnen. 
Wrwht  hat  es  in  den  für  die  Percy  Society  1843  vol.  VIII.  herausgegebenen  Laiin  Stories 
p.  XVI— XXVI.  noch  einmal  unverändert  abdrucken  lassen.  Es  erzahlt,  wie  der  Fuchs,  nach 
einer  verfehlten  Unternehmung  auf  einen  Hühnerhof,  vom  Durste  zu  einem  Brunnen  getrieben, 
durch  eigene  Unvorsichtigkeit  hineinfallt,  sich  aber  durch  eine  boshafte  List  befreit,  welche  den 
Wolf  an  seine  Stelle  bringt 

Der  Haupttheil  unseres  Stückes  erscheint  schon  in  den  aus  dem  klassischen  Alterthume 
unter  dem  Namen  des  Aesop  überlieferten  Fabeln,  nur  dass  hier  statt  des  Wolfes  der  Bock  ein- 
tritt, so  in  Fabulae  Aesopicoe  ed.  C.  Halm  Lipsioe  Teubner  1860  nr.  45,  und  Phcedrus  Hb.  IV. 
9  ed.  Dressler  IApsias  Teubner  1860,  nachgedichtet  von  Lafontaine  III.  5,  zu  dem  Robert  Fahles 
inedites  du  XII.,  XIII.  et  XIV.  Steeles  Paris  1825  IL  p.  185  zahlreiche  weitere  Nachweise  aus 
modernen,  grösstentheils  lateinisch  schreibenden  Dichtern  giebt.  Ob  unser  Stück  indischen  Ur- 
sprunges sei,. wie  J.  Grimm  andeutet,  dürfen  wir,  nach  den  Untersuchungen  Otto  Keller7 s  über 
die  Geschichte  der  griechischen  Fabel,  Leipzig  Teubner  1862,  der  p.  320—361  die  Ergebnisse 


54.  cneping,  market.  Vrom  mnlne  &  from  eheping ,  from  muffe  &  from  ancre  huee,  me  tidioge  bringet 
Avcb.  Riwlk  p.  88.  pea  deoflee  beat,  pet  be  let  to  eheping*  p.  306,  aga.  cedpung,  negotiatio.  56.  god.  gode 
Fürhiv.  wreech,  vengenace.  59.  ten  =  ten«,  härm,  paln.  her,  ere.  61.  Hit  fallip  =  hit  farip  62. 
pe  birrp,  fiff  patt  te  failep  ewa,  Fall  blipelike  awelltenn  Orm  Horn.  5310.  Ssie  me  wem  hit  tmüeff  pat  pe  wal  reoaeö 
La).  IL  241.  quede,  wicked.  68.  TUlef  =  ?iue.  Der  Konjunktiv  im  Temporalaatae  ist  gelaufig  s.  MItznek  Gr. 
2, 1, 120, 121.  londe  and  leede,  s.  La?.  IIL 12, 19, 274.  66.  wil,  wish.  Wünsch«  Du  ihm  niehte  anderes,  aga.  vil^an, 
cupere,  optare.  67.  wit  pe  fram,  abatain  from.  Of.  From  pe  world  witen  him  olene  Amcr.  Riwut  p.  10.  Wüen  hat 
hier  die  Bedeutung  tob  defend,  gnard:  8wuchne  wardein,  pet  ioit  &  wereS  na  euer  wiö  pe  uneeiene  geetearo.  p.  312. 
69.  mansla?e.  manslajt  Furniv.  Dies  Wort  entapricht  aar  dem  abstrakten  mansktughter.  Twinwiflng  ant  twin- 
manstagt  of  Ms  soule  be«  mikel  hagt  Geh.  a.  Exod.  485,  wie  aga.  mansleaht,  bomicidinm.  Mansiaer  wäre  enge- 
messen :  Menelaers,  sauve  me  fra  pa  Pa.  58,  3,  doch  schreiben  wir,  den  Zügen  dea  Teztwortea  nahe  bleibend,  mwulaye, 
dem  agt.  mawlaga,  homicida,  entaprechend :  He  hya  maneley  Shorbb.  p.  152  cf.  p.  98.  70.  a  del.  adel  Fürwiv. 
Der  Deutlichkeit  halber  ziehen  wir  die  aonat  übliche  Trennung  vor.  71.  steter,  atonter,  atronger.  74.  destrei, 
vielleicht  destru  au  achreiben,  wie  sonst  häufiger.  75.  Sore  and  bitter. . der.  Daa  8nbjekt  dea  SaUea 
wird  durch  sore  and  bitler  dargestellt.  Man  kann  bitter  für  aubetantivirt  halten  (grief  and  bittemeee  shatl  lex  the 
*<mf);  ein  Beispiel  dea  aubatantivirten  Adjektiv  rermögen  wir  nicht  beizubringen.  Indessen  laaaen  sich  die  Worte 
and  bitter  auch  ale  die  mit  Nachdruck  hinzugefügte  Bezeichnung  der  Eigenschaft  betrachten  (and  that  a  bitter  one) 
a.  HiTzzxx  Gr.  2,  2,  342.  der,  harm,  annoy,  aga.  derjan,  nocere.  76.  benimep,  takea  away,  deprivee.  beminep, 
Fdbmit.,  welcher  indessen  aelbat  p.  XXXL  benimep  rermnthet      78.  pat  aok  etc.  a.  8arm.  234. 


Digitized 


by  Google 


The  Vox  and  the  WoK. 


131 


der  bedeutendsten  neueren  Forschungen  zusammenfaßt,  hier  unerörtert  lassen,  da  sichere  Auf- 
stellungen für  das  Einzelne  noch  ganz  unmöglich  erscheinen. 

Im  Mittelalter  bemächtigten  sich  dieses  Stoffes  die  Dichter  der  Thiersage  und  verfehlten 
nicht,  den  Gegensatz  zwischen  Fuchs  und  "V^olf,  durch  den  die  Fabel  jarst  zum  Epos  wird,  auch 
hier  zu  verwerthen.  Im  Isengrimus  und  Retnardus  Vulpes  findet  sich  unsere  Erzählung  nicht, 
wohl  aber  in  der  verstümmelt  überlieferten,  auf  franzosischen  Quellen  beruhenden  Darstellung 
Heinrich' s  des  GUchesaere  (um  die  Mitte  des  XII.  Jahrhunderts),  woraus  unser  Abenteuer  bei 
K.  Gwdeke,  Deutsche  Dichtung  im  Mittelalter  Hannover  1854  p.  594 — 596  abgedruckt  ist;  eine 
etwas  spätere  Ueberarbeitung  findet  sich  bei  /.  Grimm,  Reinhart  Fuchs  Berlin  1834  p.  54—61, 
v.  823 — 1016,  ebendaselbst  auch  eine  mittelhochdeutsche  Dichtung  p.  356—358,  v.  1755—1812. 
Die  erwähnten  Darstellungen  lassen  alle  den  Fuchs,  durch  seinen  eigenen  Schatten,  in  dem  er 
sein  Weib  zu  erblicken  glaubt,  getäuscht  in  den  Brunnen  springen,  und  dies  Motiv  erscheint 
auch  in  der  glänzenden  altfranzösischen  Darstellung,  welche,  nach  Jonckbloet  Etüde  sur  le  Ro- 
man de  Renart  p.  305 ,  von  Pierre  de  Saint-Cloua,  den  er  p.  385  in  das  erste  Jahrzehent  des 
13.  Jahrhunderts  setzt,  gedichtet,  uns  aber  in  einer  bald  nachher  verfassten  Ueberarbeitung  auf- 
bewahrt ist.  Das  altfranzösische  Gedicht  steht  bei  Meon  Le  Roman  du  Renart  Paris  1826  I. 

t,  240—260,  v.  6455  —  7026  (abgekürzt  in  Chabaille  Supplement  Paris  1835  p.  113  in  278  vv.). 
rwähnt  wird  unser  Abenteuer  bei  Meon  auch  in  der  Anklage  des  Fuchses  durch  Isegrim  II. 
p.  175—178,  v.  14313  —  14382  und  endlich  in  einer  Anspielung  II.  p.  230  v.  15814. 

Unser  altenglisches  Stück,  obwohl  in  der  Verknüpfung  der  beiden  Abenteuer,  deren  erstes 
einleitendes  freilich  vom  franzosischen  Dichter  ganz  abweichend  erzählt  wird,  ferner  im  Verlauf 
des  zweiten  derselben  und  in  genau  zusammenstimmenden  Einzelnheiten  sichtlich  von  der  fran- 
zosischen Darstellung  abhängig,  wahrt  sich  doch,  wie  die  englischen  Nachahmungen  fremder 
Originale  fest  immer,  seine  vollständige  Eigentümlichkeit,  wie  in  der  nüchternen  Motivirung  so 
auch  im  Humor  der  Auffassung  und  in  manchem  feinen  Zuge,  man  vergleiche  z.  B.  das  Ver- 
fahren des  Fuchses  bei  dem  Aufsteigen  aus  dem  Brunnen  in  beiden  Stücken. 

Es  ist  bemerkenswerth,  dass  die  Thiersage  in  England  nie  rechte  Aufnahme  gefunden  hat, 
weshalb  unser  Stück  sogar  als  ein  Hauptbeweis  für  die  Kenntniss  derselben  in  England  vor  dem 
XV.  Jahrhundert  angesehen  werden  rauss.  Der  Thiersage  gehören  die  Namen  Stre  Chauntecler 
v.  37,  Sigrim  v.  128,  Reneuard  v.  133.  Doch  ist  unsere  Erzählung  von  dorther  auch  überlie- 
fert in  einer  nur  wenige  Eeihen  zählenden,  prosaisch  lateinischen  Redaktion  in  den  oben  er- 
wähnten, nach  sehr  zahlreichen  MSS.  herausgegebenen  Latin  Stories  Nr.  LVII.  p.  54  *  Fabxüa 
de  Vulpe  et  Lupo"  Die  in  (Jieser  Sammlung  gegebenen  Fabeln  Nr.  52  —  54,  56  —  59,  61  —  64, 
92,  115,  enthalten  die  Namen:  Isengrims,  Uegnardus,  Teburgus  i.  e.  catus,  und  Berengarius 
(ursus),  was  als  weiterer  Beweis  für  Bekanntschaft  mit  der  Thiersage  gelten  kann.  Nach  Wright 
prei  p.  IX.  sind  diese  Fabeln  aus  einer  Sammlung  des  dem  12.  Jahrhundert  angehörigen  engli- 
schen Cisterzienser  -  Mönches  Odo  von  Cerinton  entnommen,  über  den  Grosse  Literärgeschichte 
v.  n.  3  a  p.  463  einige  nähere  Angaben  hat.  Erst  1481  wird  die  Fuchssage  durch  einen  Druck 
Gaxtoris  m  England  wieder  eingeführt.  Eine  solche  kurze  lateinische  Redaktion  unseres  Stoffes 
steht  aus  deutschen  MSS.  auch  bei  J.  Grimm  1.  c.  p.  125  "  Vuipes  et  Lupus  in  Puteo , "  fast 
wörtlich  übereinstimmend,  nur  mit  hinzugefugter  Morätisation. 

Die  niederländischen  Darstellungen  haben  unsere  Erzählung  nur  in  der  abgekürzten  Form, 
wie  sie  bei  Meon  die  oben  erwähnte  Anklage  giebt;  so  findet  sie  sich,  aber  mit  der  Abänderung, 
dass  das  Abenteuer  dem  Weibe  des  Wolfes  Eerswyn  widerfahrt,  in  der  Fortsetzung  von  Matoc"s 
Gedicht,  s.  Reinasrt  de  Vos  episch  fabeldicht,  van  J.  F.  Willems,  Gent  1836,  v.  6425  —  6455 
und  die  Einleitung  zu  Vanden  Vos  Reincerde  uitgegeven  door  Jonckbloet  Groningen  1856.  Da- 
nach erzählt  im  niederdeutschen  Reineke  Vos,  nach  der  Lübecker  Ausgabe  von  1498  von  Hoff- 
mann  von  Fallersleben,  Breslau  1834  v.  5775—5827,  das  Weib  des  Wolfes  das  Abenteuer  eben- 
falls von  sich  selbst,  nur  dass  die  Erzählerin  hier  Gyremot  heisst 

Die  Sprache  des  unbekannten  Verfassers  unserer  altenglischen  Dichtung  trägt  das  deutliche 
Gepräge  hohen  Alters.  Das  romanische  Element  ist  höchst  geringfügig:  ausser  dem  Zeitwort 
apirsewede  223,  findet  man  wenige  nicht  schon  vom  Angelsächsischen  aufgenommene  ungerma- 
nische Bestandteile,  wie:  Sire  chauntecler  37,  spien  47,  cellerer  59,  paradiis  140,  frere,  freren 
272,  276,  289,  curtüer  282,  egre  299.  Das  altnordische  Element  tritt  ganz  zurück;  im  Uebri- 
wn  erinnert  die  Sprache  an  die  der  älteren  von  uns  mitgetheilten  Stücke,  namentlich  an  die 
der  Dame  Svriz.  Die  orthographischen  Eigentümlichkeiten  des  Schreibers,  wie  die  Vertauschung 
von  u>,  v  und  /,  die  Voranstellung,  Einschiebung,  Umstellung  und  Abwerfung  des  h,  die  theil- 
weise  Schreibung  von  s  für  ursprüngliches  sc,  die  wechselnde  Vokalisation  u.  dgl.  m.  sind  in 
unseren  Anmerkungen  berührt.  Der  Reim  wechselt  öfter  mit  der  Assonanz  und  ist  zum  Theil 
anderweitig  unrein. 
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The  Vox  and  the  WolL 


Bei.  Ant.  p.  272. 

1  A  vox  gon  out  of  the  wode  go, 
Aüngret  so,  that  him  wes  wo; 
He  nes  nevere  in  none^ise 
Afingret  erour  half  so  swithe. 
5  He  ne  hoeld  nouther  wey  ne  strete, 
For  him  wes  loth  men  to  mete; 
Him  were  levere  meten  one  hen, 
Than  half  an  oundred  wimmen. 
He  strok  swithe  over  all, 

10  So  that  he  of-sei  ane  wal; 

Withinne  the  walle  wes  on  hous, 
The  wox  wes  thider  swithe  wous; 
For  he  thohute  his  houn^er  aquenche, 
Other  mid  mete,  other  mid  drunche. 

15  Abouten  he  biheld  wel  jerne; 
Tho  eroust  bigon  the  vox  to  erne, 
AI  fort  he  come  to  one  walle. 
And  som  therof  wes  a-  falle, 


And  wes  the  wal  over  al  to-breke, 
And  on  $at  ther  wes  i-loke; 
A$  the  furmeste  brache  that  he  fond, 
He  lep  in,  and  over  he  wond, 
Tho  he  wes  inne,  smere  he  lou, 
And  ther  of  he  hadde  gome  i-nou; 
For  he/com  in  withouten  leve 
Bothen  of  haiward  and  of  reve. 

On  hous  ther  wes,  the  dore  wes  ope, 
Hennen  weren  therinne  i-crope 
Five,  that  maketh  anne  flok, 
And  mid  hem  sat  on  kok. 
The  kok  him  wes  flowen  on  hey, 
And  two  nennen  him  seten  ney. 
•  Wox,"  quad  the  kok,  *  what  dest  thou  thare? 
Go  hom,  Urist  the  jeve  kare! 
Houre  hennen  thou  dest  ofte  shome;  35 
Be  stille,  ich  hote,  a  Godes  nome!" 


20 


25 


30 


2.  Afingret,  hungry.  In  dieser  Form  erscheint  das  Wort  4,  110  ,  200,  268.  Made  seil  pore  men  aftngred 
WRioifr  Polit  8.  p.  842.  His  mawe  is  afyngred  P.  Ploüghm.  4336.  Cf.  5719,  9243.  That  were  afingred  sore  Beakdah 
415.  Der  ursprünglichen  Form  steht  of  fingred  nfiher:  Mo  nan  uolc  on  londe  pat  of -fingred  nes  M»re  La?.  TU.  979. 
?if  pi  no  is  offingred,  |if  him  uode  Amck.  Riwlb  p.  404.  Die  Trennung  a-ftngret  hat  die  Erklärer  tu  der  Ansicht 
verleitet,  das  /  für  den  Ersatz  eines  anderen  Buchstaben  (a-hungered)  anzusehen,  statt  das  /  anr  vorgesetzten  PrS- 
position  su  ziehen,  wobei  das  h  ausgefallen  oder  assimilirt  ist.  Das  Wort  ist  das  ags.  ofhingred,  ofhungrod: 
Eidige  beo0  pa  be  sind  ofhingrade  A.-S.  Hom.  I.  204.  Aehnlich  verhalt  es  sich  mit  dem  Worte  afurst,  thlrstj, 
welches  nicht  aus  a-thirtt  entstanden  ist.  Stellen  wie:  Nolde  hit  nout  drinken  pauh  he  of  Sürst  were  Amce.  Biwls 
p.  233.  Moni  on  is  for  muchele  hete  so  swu6e  ofpurst  p.  240,  und  die  von  Wriobt  zu  P.  Plouohm.  im  Oloss.  p.  570 
aus  dem  Cambridge  M8.  der  Romance  of  Hom  angeführte  Stelle:  The  beggeres  beoth  of  tkurste  (ofAhurste) ,  wie 
in  unserem  8tück:  He  wes  hofthurst  swithe  stronge  283,  führen  auf  die  richtige  Spur.  Afurst  steht  a.  B.  in: 
Afyngred  and  afurst  P.  Ploüghm.  5719.  Afwst  sore  and  afyngred  9243 ,  worin  th  ausgeworfen ,  und  das  Wort  dem 
afyngred  assimilirt  ist  Dagegen  steht  athurst  bei  unserem  Verfasser  66,  ags.  ofpyrsted,  nimis  sitiens:  NiOes  of- 
pyrsted  Csdm.  32  Gr.  4*  erour,  before.  AI  swo  hit  was  erur  bi-speke  O.  a.  N.  1736,  ags.  csror,  prius,  cf. 
eroust  16.  5.  hoeld,  vielleicht  keold  zu  schreiben.  Cf.  biheld  15.  8.  oundred,  hundred.  So  ist  hier  a 
abgeworfen  in  ou  240.  9.  stroke,  went,  passed.  Das  Verb  ist  in  dieser  intransitiven  Bedeutung  längere  Zeit 
erhalten.  Come«  his  »oder  strike  Laj.  L  171  j.  T.  Hamun  him  to  etrac  I.  397  (bim  wende  to  j.  T.).  J>e  steuen 
moft  stryke  pur)  pe  vrpe  to  helle  Moribis  AML  P.  A.  1124,  ags.  strtcan,  meare,  cursum  teuere.  10«  So  that, 
until;  s.  Matzkeb  Gr.  9,  2,  449.  of-sei,  saw,  found,  ags.  ofseön,  videre,  invenlre.  12.  WOIU  =  fous,  fus, 
prompt,  eager.  Fue  To  Follfhenn  heore  wille  Ork  Horn.  9065.  He  wass  fue  to  lernenn  16997.  We  swulled  beon 
al  fuse  La).  I.  187.  Seouen  hundred  auoten  pa  fuee  weoren  to  härmen  HL  76.  Die  Form  fous  s»  Wbight  Spec. 
of  Lyr.  R  p.  50.  Halliw.  Dict  v  fouee,  ags.  /«#,  promptus,  celer,  cupidus.  to  steht  hier  für  o  ==  /,  wie  in  wox 
12,  33.  wroggen  266.  18.  thohttte,  thought,  cf.  söhnte  49.  brohute  70.  thohut 233.  nohut  230,  neben:  thoute  9t, 
125.  bi-thovi  61.  broute  269.  i-brout  82,  122.  route  270.  nout  39,  77,  121.  16.  eroust,  erst,  not  tili  then.  *Cf. 
124,  ags.  osrest,  primo.  erne,  run.  17.  fort,  untU.  18.  »- falle,  fallen  down,  ags.  dfeaüan,  deddere. 
19.  to-breke,  broken  in  pieceg.  Der  Reim  begünstigt  to-broke ;  doch  vergL  ähnliche  Formen  wie  bi-speke  O.  a.  N. 
1736.  21.  brache  erklart  Hallw.  Dict  v.  hier,  wie  243,  durch  brook,  dessen  Beaiehung  wir  nicht  verstehen. 
Wir  denken,  mit  Vergleich  von:  Ther  is  a  brücke  of  hevene  bliese  243,  an  die  Bedentang  opportunUyt  adeaniage, 
gegründet  auf  ags.  brtfce,  brSce,  commodum,  opera,  usus.  22«  wond,  got,  passed.  That  other  wolde  a~doun 
winde  75.  pat  we  mosten  ouer  •»  winden  mid  seile  La?.  II.  450.  Wunden  Uppen  horse  (toonde  vppe  horse  j.  T.) 
II.  577.  Gret  fier  wmd  vt  of  is  reclefat  Gm.  a.  Bxod.  3782.  In  to  lef  reste  his  sowie  wond  4136.  >if  dost  of  lihte 
ponhtes  windelt  up  to  swuffe  Ascit.  Riwle  p.  314,  ags.  vindan,  intrans^  volvi,  moveri.  28.  smere  be  Ion,  he 
laughed  merrily.  pane  king  hit  pohte  game  inoh,  for  hire  speche  he  emere  loh  Laj.  IL  203»  So  heighe  vnder  bir 
gare  It  fleighe.  Tbe  leuedl  lough  ful  smare  Triste.  3,  52.  Smere  scheint  von  der  Wurzel  smer  (cf.  ags.  «mens 
adeps),  die  in  ags.  bitmerjan,  bismorjan,  irridere,  deridere,  wiederkehrt  (s.  Grimm  zu  Andr.  962),  hergeleitet  werden 
zu  müssen,  loa  =  loh,  louj,  low  u.  a ,  cf.  148,  ags.  hl6h  von  hHhhan,  hleahhan,  ridere.  26.  Bothen,  s.  Bbjst.  245.  Gz«. 
a.  Exod.  2125.  baiward.,  reve,  hayward . .  reeve.  Aehnliche  Zusammenstellungen  von  Beamten,  denn  als  solcher 
ist  auch  der  haiward  anzusehen,  finden  sich  auch  sonst  The  hayward  hetetb  us  harm  to  habben  of  his;  Tbe  bailif  bock- 
neth  us  bale  Weight  Pol  S*  p.  149.  Der  haiward  (Hagwart)  mag  dem  Flurschützen  verglichen  werden:  Canstow ..  have 
an  hörne  and  be  hay-warde.  And  liggen  out  a  nyghtes,  And  kepe  my  corn  in  my  croft  From  pykers  and  theevesT 
P.  Plouohm.  in  Whitakbr's  Text,  uud  in  Wmoht's  Ausgabe  Notes  p.  514.  Grace  devysede  A  cart  bighte  cristen- 
dom  To  carte  Piers  sheves;  And  gaf  hym  caples  to  his  carte,  Oontricion  and  confeasion;  And  made  preesthod 
hayward ,  The  while  hymself  wente  As  Wide  as  the  World  is  P.  Ploühm.  13619.  Der  reve  steht  dem  bailif  wohl 
ziemlich  gleich:  In  ancient  time,  almost  every  manor  had  his  reve  etc.,  s.  Halliw«  JHoU  v.  VgL  Chaüc.  C.  T. 
589  —  623  und  ags.  ticger€fa,  villicus,  aotor,  curator.  27.  ope ,  s.  O.  a.  N.  851.  35.  bonress  oure.  OL  59. 
36.  böte,  advise,  ezhort. 
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Quath  the  wox,  «Sire  chauntecler, 
f-in.  Thou  fle  adoun,  and  com  me  ner. 

1  nabbe  don  her  nout  böte  goed, 
40  I  have  leten  thine  hennen  blod; 

Hy  weren  seke  ounder  the  ribe, 

That  hy  ne  mijtte  non  lengour  übe, 

Bote  here  heddre  were  i-take; 

That  I  do  for  almes  sake. 
45  Ich  have  hem  leten  eddre  blod, 

And  the  chauntecler  hit  wolde  don  goed; 

Thon  havest  that  ilke  ounder  the  spien; 

Thou  nestes  nevere  daies  ten; 

For  thine  lif-dayes  beth  al  a-go, 
50  Bote  thou  bi  mine  rede  do; 

I  do  the  lete  blod  ounder  the  brest, 

Other  aone  axe  after  the  prest." 

äGo  wei,"  quod  the  kok,  "wo  the  bi-go! 

Thou  havest  don  oure  kunne  wo. 
bb  Go  mid  than  that  thou  havest  nouthe; ' 

Acoursed  be  thou  of  Godes  mouthe! 

For  were  I  adoun,  bi  Godes  nomel 

Ich  mijte  ben  siker  of  owre  shome. 

Ac  wiste  hit  houre  cellerer, 
60  That  thou  were  i-comen  her, 

He  wolde  sone  after  the  jonge, 

Mid  pikes,  and  stones,  and  staves  stronge; 

Alle  thine  bones  he  wolde  to-breke, 

Then  we  weren  wel  awreke." 
He  wes  stille,  ne  spak  namore, 

Ac  he  werth  athurst  wel  sore; 

The  thurst  him  dede  more  wo, 

Then  hevede  rather  his  hounger  do. 

Over  al  he  ede  and  sohute; 
70  On  aventure  his  wiit  him  brohute 

To  one  putte  wes  water  inne, 

That  wes  i-maked  mid  grete  ginne. 

Tuo  boketes  ther  he  founde, 


That  other  wende  to  the  grouAde, 

That  wen  me  shulde  that  op- winde,  75 

That  other  wolde  a-doun  winde. 

He  ne  hounderstod  nout  of  the  ginne, 

Ac  nom  that  boket,  and  lop  therinne; 

For  he  hopede  i-nou  to  drinke: 

This  boket  beginneth  to  sinke.  80 

To  late  the  vox  wes  bi-thout, 

Tho  he  wes  in  the  ginne  i-brout: 

I-nou  he  gon  him  bi-thenche, 

Ac  hit  ne  nalp  mid  none  wrenche;  p-  274. 

A-doun  he  moste,  he  wes  therinne;  85 

I-kaut  he  wes  mid  swikele  ginne. 

Hit  mifte  han  i-ben  wel  his  wille 

To  lete  that  boket  hongi  stille: 

Wat  mid  serewe,  and  mid  drede, 

AI  his  thurst  him  over-hede.  90 

AJ  thus  he  come  to  the  grounde, 

And  water  i-nou  ther  he  founde. 

Tho  he  fond  water,  jerae  he  dronk, 

Him  thoute  that  water  there  stonk, 

For  hit  wes  to- feines  his  wille:  95 

"Wo  worthe,"  quath  the  vox,  "lust  and  wille, 

That  ne  con  meth  to  his  meto! 

Jef  ich  nevede  to  muchel  i-ete, 

This  ilke  shome  neddi  nouthe, 

Nedde  lust  i-ben  of  mine  mouthe.  ioo 

Him  is  wo  in  euche  londe, 

That  is  thef  mid  his  honde. 

Ich  am  i-kaut  mid  swikele  ginne, 

Other  soum  devel  me  broute  her -inne; 

I  was  woned  to  ben  wiis,  1  105 

Ac  nou  of  me  i-don  hit  hiis." 

The  vox  wep,  and  reuliche  bigan: 
Ther  com  a  wolf  gon  after  than 
Out  of  the  depe  wode  blive, 
For  he  was  anngret  swithe.  no 


31.  seke,  sich.  42.  Übe  neben  Hvie  165,  wie  bei  La;,  libben  neben  Uofuen,  bunten,  liuien,  ags.  libban  und 
Hße*,  vivere.  48.  here  heddre,  their  vein.  heddre  =  eddre:  loh  have  hem  leten  eddre  blod  45.  Hwon  heo 
beo*  ileteu  blod  on  one  erm  eddre  An ck.  Riwlb  p.  258.  Wiöuten  eddren  capitalen  pet  bledden  ib.  Halliw.  DicL 
»•  ktddir  erklärt  an  nnserer  Stelle  heddre  durch  adder,  was  offenbar  unpassend  ist  Die  Verbindung  von  heddre 
BitKvr«  i-take  ist  auffallend;  ist  vielleicht  zu  lesen  heddre  blodl  ags.  csdr$  cedre,  Sdre,  vena,  arteria.  48.  nestes, 
•ettest  {Her  nmeM  arnes  La).  IL  488  (neeUep  J.  T.).  Beoo*  eorö  brlddes  A  neetet  o  per  eoröe  Amcb.  Riwlb  p.  132, 
■et.  eü#o*  und  neetijan,  nidificare.  52.  axe,  aak.  58.  Go  wei  =  go  awoi.  Das  a  könnte  mit  dem  vor- 
»gehenden  o  verschmolsen  sein,  gleichsam  go'wei.  wo  the  bi-go,  s.  Body  a.  Soul  439.  55«  nouthe, 
et  100.  cellerer,  cellarer,  mlat.  ceUerariue,  ceUarariue ,  cellarius,  ceUarita.  Es  ist  hier  von  einem  Kloster 
tit  Rede,  dessen  Beamter  durch  ceüerer  bezeichnet  ist.  66.  Werth ,  praeter,  v.  wurthen ,  become.  athurst 
1. 1  68.  hevede,  had.  So  lesen  wir  auch  134v  hevedeet  177;  dagegen  hedde  135,  295.  hede  298  und  hadde  24; 
entsprechend  nevede  98.  neddi  99.  nedde  100,  189,  296.  rather,  previously,  before.  69.  ede,  s.  Siriz  847. 
Daneben  hede  90.  oner-hede  385.  söhnte,  s.  18.  78.  boketes,  buckets.  Cf.  78,  80,  88,  242.  boket  in  a  welle 
Csadc.  a  T.  1535,  s.  Wb.  76.  a-doun  WÜlde,  go  downward,  s.  23.  78.  lop,  leapt  Dagegen  lep  247, 
htetp,  pL  hleöpon.  Bei  La)ahok  findet  man  dafür  leop,  leoup}  levp,  lep  —  leopen,  lupan  neben  einander,  sp&ter 
ist  lep  häufig;  doch  kommt  auch  lope  he  P.  Plooghk.  3393,  und  im  pl.  lopon  Alts.  861.  lopen  P.  Plobghm.  691, 
aad  efter,  tot.  81.  Wei  bi-thont  Sonst  finden  wir  bi-thenche  in  dem  hier  gebrauchten  Sinne  reflexiv  gebraucht, 
«it  81;  doch  ist  auch  unsere  Konstruktion  anzutreffen.  Heo  was  swa  swife  wel  bi  - pouht  pat  eiche  monne  heo 
tue  riht  Laj.  L  106.  Nu  U  min  eam  wel  bi-9oht  L  376.  VgL  mhd.  bedaht  ein ,  bedacht  sein.  84.  wrenche, 
Mca,  stratagem.  88.  hongi,  hang.  Dies  ist  die  einzige  Infinitivform  auf  f  in  unserem  Stucke,  welche  242  wie- 
tofcehrt  90.  over-hede,  passed  away.  pat  day  ouer-jede  Morris  AüiU  P.  B.  1753,  ags.  o/ereode,  ging 
wäber.  97.  ne  eon  meth,  knows  not  measure,  moderation.  ?ho  wass  füll  off  mett  annd  meep  Obv  Horn,  2573, 
▼typ  mett  annd  meep,  i  meto  annd  drinnen  6116.  pou  salt . .  gif  us  drink  in  teres  in  meth  Ps.  79, 6.  104.  soum, 
•one,  et  125,  203.  106.  htls,  is.  +  107.  wep,  wept,  ags.  veöp.  par  wep  pe  broper  La?.  L  317  j.  T. 
XU.  daigts  wep  Israel  Ob*,  a.  Bzod.  3149.  How  sehe  weep  Cbaoc.  C.  T.  3823.  Man  kann  geneigt  sein ,  wep  für 
*n  Ist  wept,  vepen  au  halten,  wegen  des  folgenden  bigan,  au  welchem  man  sonst  einen  Infinitiv  aus  wep  ent* 
MkBMD  nun.      109.  blive,  qnickly.      110.  aflngret,  s.  2. 
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The  Voji  and  the  Woll 


Nothing  he  ne  fconde  2n  al  the  nifte, 

Wer-mid  e  his  honger  aquenche  mijtte 

He  com  to  the  putte,  thene  vox  i-herde; 

He  him  kneu  wel  by  his  rerde, 
115  For  hit  wes  his  neijebore, 

And  his  gossip  of  children  bore. 

A-doun  bi  the  putte  he  sat. 

Quod  the  wolf,  uWhat  may  ben  that, 

That  ich  in  the  putte  i-here? 
120  Hertou  cristine,  other  mi  fere?  • 

Say  me  soth,  ne  gabbe  thou  me  nout, 

Wo.haveth  the  in  the  putte  i-brout?" 

The  vox  hine  i-kneu  wel  for  his  kun, 

And  tho  eroust  kom  wiit  to  him; 
125  For  he  thoute  mid  soumme  ginne, 

Him  seif  houp  bringe,  thene  wolf  therinne. 

Quod  the  yox,  "Wo  is  nou  there? 

Ich  wene  hit  is  Sigrim  that  ich  here." 
P. 275.  "That  is  soth,"  the  wolf  sede, 
130  *Ac  wat  art  thou,  so  God  the  rede?" 

"A,"  quod  the  vox,  "ich  wille  the  teile, 

On  alpi  word  ich  lie  nelle: 

Ich  am  Beneuard,  thi  frend, 

And  pf  ich  thine  come  hevede  i-wend 
135  Ich  hedde  so  i-bade  for  the, 

That  thou  sholdest  comen  to  me." 

"Mid  the?"  quod  the  wolf,  "war-to? 

Wat  shulde  ich  ine  the  putte  do?" 

Quod  the  vox,  "Thou  art  ounwiis, 
140  Her  is  the  Wisse  of  paradiis; 

Her  ich  mai  evere  wel  fare, 

Withouten  pine,  withouten  kare: 

Her  is  tnete,  her  is  drinke, 

Her  is  blisse  withouten  swinke; 
145  Her  nis  hounger  never  mo, 

Ne  non  other  kunnes  wo; 


Of  alle  (jode  her  is  i-nou." 
Mid  thüxe  wordes  the  volf  lou. 

"Art  thou  ded,  so  God  the  rede, 
Other  of  the  worlde?"  the  wolf  sede. 
Quod  the  wolf,  "Wenne  storve  thou, 
And  wat  dest  thou  there  nou? 
Ne  beth  nout  ?et  thre  daies  a-go, 
That  thou  and  thi  wif  also,' 
And  thine  children,  smale  and  grete, 
Alle  to-gedere  mid  me  hete." 
"That  is  soth,"  quod  the  vox, 
"  Gode  thonk,  nou  hit  is  thus, 
That  ihc  am  to  Oiste  vend, 
Not  hit  non  of  mine  frend. 
I  nolde,  for  alle  the  worldes  goed, 
Ben  ine  the  worlde,  ther  ich  hem  foud. 
Wat  schuldich  ine  the  worlde  go, 
Ther  nis  böte  kare  and  wo, 
And  livie  in  fulthe  and  in  sunne? 
Ac  her  beth  joies  feie  cunne: 
Her  beth  bothe  shep  and  get." 
The  wolf  haveth  hounger  swithe  gret, 
For  he  nedde  jare  i-ete; 
And  tho  he  herde  speken  of  mete, 
He  wolde  bJetheliche  ben  thare: 
"A,"  quod  the  wolf,  "gode  i-fere, 
Moni  goed  mel  thou  havest  me  binome; 
Let  me  a-doun  to  the  kome, 
And  al  ich  wole  the  fbr-^eve." 
"3e,"  quod  the  vox,  "were  thou  i-srive, 
And  sunnen  hevedest  al  forsake, 
And  to  klene  lif  i-take, 
Ich  wolde  so  bidde  for  the, 
That  thou  sholdest  comen  to  me ." 

"To  wom  shuldich,"  the  wolfe  seide, 
Ben  i-knowe  of  mine  misdede? 
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112,  Wer-mid  e.  Wer  -  mide  Wk.  Wir  nehmen  e  für  he,  Cf.  Gek.  a.  Exod.  9341,  9708.  Du  8ubjekt  des 
Satzes  kann  nicht  fehlen.  114.  rerde,  sound,  voice.  pe  reord  gap  &\\  Biforenn  i  pi  spache,  Annd  sippenn 
folljhepp  ajj  pe  word  Swa  inmm  pe  reord  itt  ledepp  Obm  Horn,  9563.  Herenn  gasten  rerd  Wipp  erptt)  Jlsrahess  s»re 
16664,  17284,  ags.  reord,  lingua,  vox.  120.  Hertou  =s  ertou,  art  thou.  fere,  companion.  123.  kun.  Die 
Form  hin  wurde  hier  mit  him  124,  wenigstens  assoniren.  124.  eroust,  8.  16.  125«  SOUffime,  s.  104. 
126.  houp  =3  oup,  up.  127.  wo,  «oAo.  190.  so  God  tho  rede.  Diese  Mahnungs-  und  Betheuerungs- 
formel  „so  Qott  dir  (mir)  rathe  (helfe)  t  *  kehrt  wieder  149.  So  God  me  rede  256.  182.  OH  alpi ,  ono  Single. 
Mid  an  alpie  swein  Laj.  L  149.  We  heom  senilen  senden . .  amne  eslpi  verde  IL  92.  Pen  ich  iseie  on  of  on  jiuen 
ernte  elpi  (anlepi  v.  lect.)  cos  to  eni  mon  on  eoröe  Ahck.  Riwlb  p.  116.  On  elpi  word  pet  tu  mis-iherest  p.  996. 
Po  waschest  pine  honden  in  one  elpi  deie  twies  oSer  pries  p.  324.  Mpi,  elpi,  ags.  mlpig  Sax.  Chi.  1085  =  an- 
lepij,  anlepi ,  onlepi,  ags.  äntfpig,  dnlßpe,  slngulns.  patt  anlepij  treo  patt  himm  Drihhün  forzbodenn  haffde  Obm 
/»fr.  11.  Jhesn  Krist,  his  anelepi  sone  Rbl.  Ant.  L  22.  His  sone  onlepi  I.  49.  His  onlepi  sone  L  57.  Me,  pin 
onlepi  »tme  Amcä.  Riwlb  p.  366.  Auffallend  ist  die  Umkehrung  des  nur  in  Zosammensetsungen  ursprünglich  anzu- 
treffenden letzten  Bestandtheiles :  Es  pare  nane  to  lepi  ane  Ps.  13,  2,  und  ahnlieh  Ps.  59,  9,  4,  worin  ane,  an,  als 
Reimwort  am  Bnde  steht  134*  come,  arriTal,  Coming,  i-wend ,  weened,  imagined.  189.  ounwiis,  un- 
wise.  148.  loa,  s.  23.  151*  fltorve,  diedst,  ags.  eturfe  v.  tteorfan,  morL  And  ttarf  wiö  Oan  Gtar.  a. 
Bxod.  481.  Summe  storuen  and  gouen  süno  9975.  156.  hete  =  ete,  etc.  And  ei*  ay  til  him  gode  thought 
Tsistm.  1,  38.  162.  foud  ist  offenbar  falsch:  ob  fond,  wenngleich  nicht  mit  goed  reimend?  166.  fulthe, 
Alto,  uncleanlraess.  167.  get,  goats.  Sinndenn  alle  pa  patt  shnlenn  inhtill  helle  Effnedd  wipp  geet  annd  nemm- 
nedd  geet  Obm  Horn*  1204.  Rufferen,  hors  &  pa  seep,  geet  (geat  J.  T.)  and  pa  swin  eke  La).  DX  19.  That  on  him 
send  gees  and  henne,  That  other  geet  and  motune  Weicht  POL  8.  p.  198.  8*1  fixst  departs . .  Als  pe  hird  pe  shepe 
fra  pe  gayte  Hampolb  6133.  Es  ist  nicht  zufällig,  dass  wir  die  Vokale  <e,  ee,  ay  nur  im  Nom.  und  Acc  PI.  dieses 
Wortes  antreffen,  während  im  Sing,  a,  o  in  gat,  got  (Obm,  La?.,  Gbm.  a.  Exod.  etc),  die  auch  der  PI.  in  anderen 
Kasus  annimmt.  So  hat  ags.  gät,  caper,  capra,  in  der  Mehrsahl  die  entsprechende  Form  geet :  Sva  rulo  stA  geet  Crintv. 
Oriet  1231.  169.  *are,  long  ago.  178.  binome,  taken  away.  176.  were  thou  i-nriye,  hadst  thou  con- 
fessed.  Ase  ofte  ase  ich  am  ischriuen  euer  me  puncheS  me  unschrluen  Amcr.  Riwlb  p.  332.  Cl  tritt  184,  tri/t 
186.  906,  ags.  ecrifan,  pmnitentiam  injungere.  181.  To  wom  shuldich . .  Beu  i-kuowe  of  mine  nüsdede? 
to  whom  should  I . . con/ess  (aeknowledge)  my  mlsdeed?  Cf.  Beden  hine..  don  pan  kinge  god  riht  &  oeon  lenowen 
of  hie  pliht  La).  IE  355. 
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Tbe  Vok  and  the  Wolf. 


135 


Her  nis  nothing  alive, 

That  me  kouthe  her  nou  srire. 
185  Thou  havest  ben  ofte  min  i-fere, 

Woltou  nou  mi  srift  i-here, 

And  al  mi  liif  I  shal  the  teile?" 

"Nay,"  qnod  the  vox,  "I  nelle." 

"Nelton,   quod  the  wolf,  "thin  ore, 
190  Ich  am  afingret  swithe  sore; 

Ich  wot  to-nijt  ich  worthe  ded, 

Bote  thou  do  me  soume  reed. 

For  Cristes  love,  be  mi  prest." 

The  wolf  bey  a-doun  bis  brest, 
195  And  gon  to  siken  harde  and  strenge 

*Woßou,"  quod  the  vox,  "srift  ounderfonge, 

Tel  thine  sonnen  on  and  on, 

That  ther  bileve  never  on." 
"Sone,"  quad  the  wolf,  "wel  i-faie. 
200  Ich  habbe  ben  qued  al  mi  lif-daie; 

Ich  habbe  widewene  kors, 

Therfore  ich  fare  the  wors. 

A  thousent  shep  ich.  habbe  abiten, 

And  mo,  jef  hy  weren  i-writen. 
205  Ac  hit  me  of-thinketh  sore. 

Maister,  shall  I  teilen  more?" 

*  Je,"  auad  the  vox,  Äal  thou  most  sugge, 

Other  elles-wer  thou  most  abugge:" 

"Gossip,"  quod  the  wolf,  "for^ef  hit  me, 
210  Ich  habbe  ofte  sehid  qued  bi  the. 

Men  seide,  that  thou  on  thine  live 

Misferdest  mid  mine  wive; 

Ich  the  aperseivede  one  stounde, 

And  in  bedde  to-gedere  ou  founde. 
215  Ich  wes  ofte  ou  ful  ney, 

And  in  bedde  to-gedere  ou  sey; 

Ich  wende,  al  so  othre  doth, 

That  ich  i-seie  were  soth, 

And  therfore  thou  were  me  loth; 


Gode  gossip,  ne  be  thou  nohut  wrotb." 

"Vuolf,   quad  the  vox  him  tho, 
"AI  that  thou  havest  her  bifore  i-do, 
In  thohut,  in  speche,  and  in  dede, 
In  euche  otheres  kunnes  quede, 
Ich  the  forjeve  at  thisse  nede." 
"Crist  the  forjelde!"  the  wolf  seide. 
"Nou  ich  am  in  clene  live, 
Ne  recche  ich  of  childe  ne  of  wive. 
Ac  sei  me  wat  I  shal  do, 
And  ou  ich  may  comen  the  to." 
"Do?"  quod  the  vox,  "ich  wille  the  lere. 
I-siist  thou  a  boket  hongi  there? 
Ther  is  a  brache  of  hevene  blisse, 
Lep  therinne,  mid  i- wisse, 
And  thou  shalt  comen  to  me  sone." 
Quod  the  wolf,  "That  is  liit  to  done." 
He  lep  in,  and  way  sumdel; 
That  weste  the  vox  ful  wel. 
The  wolf  gon  sinke,  the  vox  arise; 
Tho  gon  the  wolf  sore  agrise. 
Tho  he  com  amidde  the  putte, 
The  wolf  thene  vox  opward  mette. 
"Gossip,"  quod  the  wolf,  "wat  nou? 
Wat  havest  thou  i-munt,  weder  wolt  thou?" 
"Weder  ich  wille?"  the  vox  sede, 
"Ich  wille  oup,  so  God  me  rede! 
And  nou  go  aoun,  with  thi  meel, 
Tin  bijete  worth  wel  smal. 
Ac  ich  am  therof  glad  and  blithe, 
That  thou  art  nomen  in  clene  live. 
Thi  soul-cnul  ich  wile  do  ringe, 
And  masse  for  thine  soule  singe." 
The  wrecche  binethe  nothing  ne  vind, 
Bote  cold  water,  and  hounger  him  bind; 
To  colde  gistninge  he  was  i-bede, 
Wroggen  naveth  his  dou  i  -  knede. 
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189.  thin  ore,  a.  Ork  Ded.  152.  Sab*  143.  190.  afingret,  s.  2.  192.  sonme, s.  104.  194.  bey,  bowed,  bah 
On*,  bah,  beh  La).,  beih  Aucb.  Riwle,  ags.  bedh  v.  btigan,  beögan,  flecti,  flectere.  195*  siken,  sign.  196.  oun- 
derfonge, receiYe.  197*  on  and  on,  one  by  one.  Ariseth  on  and  on  279,  ags.  an  and  an,  unus  post  alterum. 
198.  bileve,  remain,  bo  lcft.  199.  wel  I-faie,  willingly.  Cf.  Ne  woldest  thou  nue  y-faye  Sborsbam  p.  67. 
Ne  wolde  by  naso  y-uaje  p.  68  (wo  Weicht  irrthümlich  giebt  y-naje).  So  steht  auch  wel  fatee:  Bi  radde  hire  for 
Gilbert««  lore  afonge  Cristendom.  1  Wel  fatve "  quath  this  maide  tho  Bkkbt  107.  Nach  wel  i-faie  setsen  wir  einen 
Punkt,  wahrend  unser  Text  kein  Interpunktionsseichen  bietet,  und  die  Herausgeber  die  Worte  mit  dem  folgenden 
Verse  zu  verbinden  scheinen,  ags.  gefagen,  gefagen,  neben  fagen,  fügen,  latus.  200.  qued,  wicked.  201.  kors, 
curse.  208.  abiten,  bitten,  bit,  killcd,  devonred.  pe  wulf  heom  to  iwiteö,  and  alle  heom  abittffLk).  II.  471.  Uuehon 
pan  Brutten  swulc  heo  heom  wolden  abiten  HJ.  75.  Mite  the  ßoteres  F.  Plodohm.  10847,  ags.  dbitan,  mordere,  mordendo 
necare.  205*  hit  me  of-thinketh,!  I  repent  of  it.  tift  hit  him  of-pinchet  La).  L  148.  pare  quene  hit  of-pouhte 
L  7.  Ne  schal  Art  us  nojt  of-pinche  K.  Hoen  106;  ags.  pk  me  pä$  of  pikte  Cjsdh.  II.  247  Gr.  207.  SVgge, 
say.  Cf.  275.  208.  abugge,  aby,  pay.  210.  sehid  =  seid,  qued,  wrong,  evil,  s.  Body  a.  S.  82. 
212.  Misferdest,  s.  Geh.  a.  Exod.  222.  214.  ou  =  you,  wie  225,  226.  219.  sey,  ley  Wh.  Cf.  218. 
220.  nohut,  nought,  not,  s.  13.  223.  thohut,  thought,  s.  13.  226.  fonelde,  «.  D.  Sibiz  37. 
230.  ou  =  Aou,  how.  Cf.  oundred  8.  282.  I-siist,  see'st.  288.  brnehe,  s.  19.  284.  mid  i-wisse,  et  303. 
287-  way,  weighed,  pressed  with  weight.  Evene  hit  mot  toeye  Pop.  8cixx(  b  5.  Hot  bedde  she  feit  presse.  •  What 
beast  iß  that,"  quod  she,  «that  wat/eth  thus?"  Ciiauc.  Leg»  of  O,  Wom.  1785.  Way  entspricht  ags.  tag,  prat.  v. 
vegan,  welches  auch  trutinari  bedeutet,  gleich  altn.  tega,  afries.  viega,  wiegen.  Cf.  Ysengrin  fu  Ii  plus  pesans, 
Ri  se  devale  eontreval  Rom.  du  Res.  6890.  240.  agrise,  be  alarmed,  frightened,  s.  Body  a.  8. 192.  244  i-munt, 
purposed,  resolved.  For  suere  more  he  mal  imunnen  pat  he  bim  her  imunten  La?.  L  343.  Ich  heuede  imunt . . 
uorto  awreken  mlne  wreWe  o  pisse  uolke  Ancb.  Üiwle  p.  408.  bou  vnhyles  vch  hidde  pat  henen  kyng  myntes 
Morris  AlUU  P.  B.  1628,  ags.  gemyntan,  «tatuere.  246.  onp,  up.  Cf.  houp  126.  247.  meel  reimt  weder 
noch  assonirt  mit  dem  Versausgange  smal  258,  und  ist  daher  verdächtig.  Aucb  könnte  es  nicht  wohl  etwas  anderes 
als  neue,  meal  bedeuten ,  was  sich  nicht  wohl  in  den  Zusammenhang  fugt  Wir  vermuthen  einen  Fohler  der  Hand- 
schrift, den  wir  nicht  su  verbessern  wissen.  248.  bfcete,  spoil,  earnings.  Habram  gaf  him  de  tigöe  del  Of 
alle  Is  blgete  Gm.  a.  Exod.  895,  s.  ib.  1992.  251.  soul-cnul,  knell,  ags.  cnyll,  campan»  Signum,  gleichsam  j^- 
velcnylU  258.  Yind,  finds.  255.  gistninge,  feast,  banquet  Atheg  tide  and  at  geetning  Gem.  a.  Exod.  1507. 
Ne  mäkle  ?e  none  gUtninget  Aucb.  Riwlb  p.  414;  s.  Laj.  14262.  (II.  179.)      256.  WTOggen  =  vroggen,  froggen. 
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The  Vox  and  the  Wolt 


The  wolf  in  the  putte  stod, 
Afingret  so  that  he  ves  wod; 
I-nou  he  cursede  that  thider  him  broute; 
260  The  vox  ther  of  luitle  route. 
The  put  him  wes  the  house  ney, 
Ther  freren  woneden  swithe  sley. 
So  that  hit  com  to  the  time, 
That  hoe  shulden  arisen  ime, 
265  For  to  suggen  here  houssong. 
0  frere  ther  wes  among, 
Of  here  slep  hem  shulde  awecche, 
When  hoe  shulden  thidere  recche. 
He  seide,  "Ariseth  on  and  on, 
And  kometh  to  houssong  hevere  uchon." 
This  ilke  frere  heyte  Aihner, 
He  wes  hoere  maister  curtiler. 
He  wes  hofthurst  swithe  stronge, 
Ritt  amidward  here  houssonge, 
Alhone  to  the  putte  he  hede; 
For  he  wende  oete  his  nede. 


270 


275 


He  com  to  the  putte,  and  drou, 

And  the  wolf  was  hevi  i-nou; 

The  frere  mid  al  his  maine  tey 

So  longe  that  Jie  thene  wolf  i-sey*.  28 

For  he  sei  thene  wolf  ther  sitte, 

He  gradde,  "The  devel  is  in  the  putte  1" 

To  the  putte  hy  «rannen  gon 
Alle,  mid  pikes,  and  staves,  and  ston, 
Euch  mon  mid  that  he  hedde,  28 
Wo  wes  him  that  wepne  nedde. 
Hy  comen  to  the  putte,  thene  wolf  op-drowe; 
Tho  hede  the  wreche  fomen  i-nowe, 
That  weren  egre  him  to  slete 
Mid  grete  houndes  and  to  bete.  28 
Wel  and  wrothe  he  wes  i-swonge, 
Mid  staves  and  speres  he  wes  i-stounge. 
The  wox  bicharde  him,  mid  i-  wisse, 
For  he  ne  fond  nones  kunnes  blisse, 
Ne  hof  duntes  forjeveness.  2S 


FRAGMENT  ON  POPULÄR  SCIENCE, 

Unter  diesem  Titel  veröffentlichte  Th.  Wright  in  seinen  Populär  Treatises  on  Science  Wit- 
ten during  the  Middle  Age*  in  Anglo-Saxon,  Anglo- Norman,  and  Englüh,  Lond.  1841  p.  132 — 
140  das  folgende  Bruchstück  aus  dem  MS.  Harl.  Nr.  2277  fol.  127  r°,  welches  aus  der  Zeit 
Eduard' 8  I.  stammt  und  vornehmlich  eine  Sammlung  metrischer  Lebensbeschreibungen  von 
Heiligen  enthalt,  von  denen  wir  ebenfalls  mehrere  mittheilen.  Mit  Recht  wird  wohl  dies  Bruch- 
stück für  die  erste  Darstellung  dieser  Art  in  englischer  Sprache  gehalten.  Es  enthalt  Ausein- 
andersetzungen, welche  dem  Gebiete  der  Astronomie,  der  Meteorologie,  der  physischen  Geographie 


frogs.  Ct  wo«  19,  38,  «ooi»  19.  Wellee..Tn  whiche  there  no  frogges  were  Chaüc  Rom.  of  the  Rose  1409.  Frogge 
or  frugge,  tode,  bufo  Piovptor..Pakv.  ;  aga.  frocca,  frogga,  ran«.  Oft  findet, man-  die  verwandte  Form  froth, 
wie  Oai«.  a.  Bxod.  2969,  9977.  Pe.  104,  80.  Towk.  Mist,  p.  62,  ags.  /rose ,  frox,  rana.  dou,  dongh.  Dave, 
paste  for  brede;  paata  Prompt.  Pabv.  ,  ags.  ddg.  258.  Aflngret  a.3.  Yes  =  wet,  et  vend  =  vend  159. 
860.  POHte  =  rotte,  rauhte,  recked,  cared  for.  AU  awa  summ  he  Rlhht  nohht  off  hemm  ne  rohhte  Orm  Horn. 
9023.  Ah  ne  rohte  naraere  Cradoo  of  al  pat  Oonan  eorl  sp«c  La}.  II.  54.  &  tauh  ne  rauhte  heo  neuer  pauh  he 
pouhte  toward  hire  Aich.  Riwle  p.  60,  aga.  rShte  von  rtean,  rSccan,  curare.  262.  freren,  Mars.  Tboru  frerene 
rede  E.  of  Gl.  p.  545.  Alle  this  freren  folke  P.  Plocghm.  Credo  619.  Die  aga.  Pluralform  bleibt  dem  roman.  Sing. 
frere  976,  981,  289  noch  längere  Zeit  264«  hoe  =  hy  wie  278,  und  hoere  289,  8t.  here,  wie  sonst  heo,  heore. 
ime.  Wir  wagen  kaum  eine  Vermuthung  über  diese  auffallige  Form ,  welche  durch  den  Reim  geschüttt  acheint. 
Sollte  etwa  tote  trotz  des  Heimes  su  achreiben  sein?  265.  houssong,  cf.  280.  268.  thidere  recche. 
Reechen  wird  öfter  von  der  Bewegung  gebraucht  Bruces  weoren  balde  &  rehten  ouer  walde  La).  IL  257.  üt  of 
aeipe  heo  rehten  HL  17.  pe  helle  liun  rongeö"  <k  recchef  euer  abuten  ARcb.  Riwle  p.  164.  Cf.  140.  Das  Verb 
achlieaat  sich  an  aga.  reccan,  reahtet  rehte\  reaht,  reht,  eztendere,  dirigere,  porrigere;  die  hier  noch  vorkommende 
Bedeutung  ist  dem  Aga.  fremd.  Ct  reihe  Boot  a.  8.  132.  269.  OH  and  on  s.  207.  270.  hevere 
UChon  st  evere  etc.  every  one.  272«  curtiler ,  mlat  curtilariua ,  afr.  courtillier,  *  Officium  monaaticum  cujus 
curaj  potiaaimum  lncumbebat,  ex  curtili  monasteril,  aut  aliunde  olera  &  pnlmentaria  monachis  aubminietrare  Du 
Cakgb  y.  eurtiktriue.  Mea  11  avint  deteuisinier,  Celui  qui  gardoit  le  mengier  Rom.  du  Res.  6921.  273.  hofthurst 
s=  ofthurst  a.  2.  276.  Alhone  =  alone.  hede,  went  a.  ede  69.  over-hede  90.  270.  bete  his  nede  wie 
Alts.  5065.  satisfjr  hia  need.  Ct  He  shal  begge  and  bidde  And  no  man  bete  hie  hunger  P.  Pioüghm.  4274,  aga. 
bJtan,  emendare.  277.  drou  =  droh,  drog  etc.,  drew,  ags.  drCg  v.  dragan,  trahere,  pL  drowe  297.  279.  main, 
power,  force.  tey  =  teh,  fceA,  teg  etc.,  drew,  aga.  tedh  v.  teön,  trahere,  ducere.  288.  hede  =  hetede ,  hedde, 
nadde,  had.  fomen ,  enemlea.  289«  egre,  eager,  afr.  aigre,  eigre,  egre,  slete,  bait  (hetzen),  cf.  slceting, 
»lating :  par  he  wea  an  tteeting  (an  hontgng  j.  T.)  La).  II.  88.  Gratien  ..for  ut  an  slceting  (an  hontinge  j.  T.)  IL  89. 
Biden  a  tkUfnge  JJL  168.  Bay  of  bor,  of  hole  elatyng  Alts.  200,  aga.  slcctan,  acindere,  vellicare;  tketing,  venandi 
copia,  290«  bete,  beat  291.  i-SWOnge,  Struck,  scoarged.  To  letenn  swingenn  himm  pe  bodi}  awa  to 
pinenn  Oem  Horn.  6362.  I  was  etoongen  a)  pe  dal  Pe.  72,  14.  Svangen  with  awepys  Towk.  M.  p.  227,  aga.  evingan, 
vibrare,  flagellare,  verberare.  293,  bicharde,  decelved,  beguiled.  Her  mid  we  sculled  heom  bi-ckarren  Laj. 
I.  228.  He  grople  hire  non  to  softellche,  hire  euiuen  to  fächerten  Auch.  Rtwle  p.  368.  Ne  were  we  nout  awa  bi- 
Cherd  Fdjüqv.  Zarig  E.  P.  32,  st.  160.  Ic  wene  he  be  bi-charrid  that  trustetb  to  }uthe  Rel.  Ast.  IL  211,  aga.  &«• 
cerran,  Meura*,  Vertexe,  convertere.     295.  hof  =  oL 
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und  der  Physiologie  angehören,  und  beruhet  naturlich  auf  den  Ergebnissen  der  beginnenden  zum 
Theil  kirchlich  gefärbten  Wissenschaft,  wie  wir  sie  auch  in  anderen  Werken  der  Zeit  zerstreut 
wiederfinden,  und  wovon  wir  entsprechende  Beispiele  aufgeführt  haben.  Die  Quellen  unseres 
Bruchstuckes  sind  aber  im  Ganzen  wie  im  Einzelnen  schwer  nachzuweisen.  Hie  und  da  stimmt 
unser  Verfasser  mit  der  angelsächsischen  Abhandlung  über  Astronomie  aus  dem  zehnten  Jahr* 
hunderte,  welche  Wrighi  in  den  Populär  Treatües  p.  1  —  19  mitgetheilt  hat,  und  die  einen 
Auszug  aus  Beda' 8  Schrift  De  Natura  Herum  enthält;  Philippe  de  Thann' 8  Livre  des  Oreatures 
ebendaselbst  p.  20 — 73  kommt  kaum  dabei  in  Betracht  Die  Zusammenstellung  der  verschie- 
denen naturwissenschaftlichen  Kategorien  in  ihrer  populären  Fassung  scheint  unserem  Verfasser 
eigentümlich,  obwohl  die  Vermuthung  einer  Uebersetzung  nicht  schlechthin  abzuweisen  ist 

Der  Styl  und  die  Sprache  unseres  Gedichtes  schliesst  sich  an  die  der  Lebensbeschreibungen 
der  Heiligen  und  Robert  of  Qloucester'8,  so  dass  wir  hier  die  Sprache  der  mittleren  Grafschaf- 
ten, des  alten  Königreichs  Mercia,  und  insbesondere  dem  Dialekte  begegnen,  welcher,  am  Swere- 
flnsse  heimisch  ist  Die  Beimischung  romanischer  Elemente  ist  noch  nicht  bedeutend,  man 
zählt  auf  100  germanische  etwa  5  romanische  Bestandteile. 

Der  Vers  unseres  Dichters  ist  im  Wesentlichen  die  Langzeile  von  sieben  Hebungen,  wie 
wir  sie  bei  Robert  of  Qloucester  und  in  den  Heiligenleben  gemischt  mit  Zeilen  von  sechs  He- 
bungen und  freies  ter  Behandlung  finden. 


Wiight  Pop.  Treat  p.  139. 

1  The  rijte  put  of  helle  is  a-midde  the  urthe 
with-inne; 

Owe  Loverd,  that  al  makede  i-wis,  queynte 
is  of  ginne, 

Hevene  and  urthe  y- makede  i-wis,  and  siththe 
alle  thing  that  is. 

Urthe  is  a  Intel  hurfte  ajen  hevene  i-wis; 
5  Hevene  goth  aboute  the  wordle  evene  hit  mot 
weye; 

Urthe  is  a-midde  the  hevene  as  the  streon 

a-midde  theye. 
Hoche  is  that  on  more  than  that  other,  for 

the  leste  sterre  i-wis 
In  hevene,  as  the  boc  ous  saith,  more  than 

the  urthe  is; 
For  ho  so  were  an  hej  bi  a  sterre,  if  hit  so 

mijte  beo, 

10  So  moche  wolde  the  urthe  thenche  that  he  ne 
scholde  hü»  noft  i-seo. 


Ones  goth  the  sonne  aboute  thurf  dai  and 
thurf  nijt; 

And  the  mone  and  the  sterren  with  hire  bereth 
the  sonne  brijt 

For  that  is  evene  above  thin  heved,  aboute 
the  nones  stounde, 

Under  thi  fet  evene  hit  is  at  mid-nyft  under 
grounde; 

And  cometh  up  whan  the  sonne  a-rist,  and  15 

over  the  is  at  none, 
Evene  heo  maketh  thus  hire  cours,  and  cometh 

aboute  sone. 
As  an  appel  the  urthe  is  round,  so  that  evere  mo 
Half  the  urthe  the  sonne  bi-schyneth,  hou  so 

hit  evere  go; 
And  nou  hit  is  her  mid  ous  whan  hit  is  her 

mid-nyjt, 

As  me  mai  to  sothe  i-seo,  ho  so  haveth  god  20 
insijt 


1.  a-mldde  the  urthe,  cf.  996.  An  trpe  8t.  Edm.  thb  Cohfibs.  357,  865.  Imyddes  pe  erth  es  ordaynd  helle 
Hampolb  7589.  Die  Form  urthe,  earth,  IM  hier  d4e  geläufige,  cf.  3,  4,  6,  10,  17,  18  etc.  Yrthe  &  helle  Mouus  AML 
P.  A.  449.  An  urthe  Bbakd.  560.  2.  queynte,  cunning.  4.  hurfte,  drcuit,  ags.  keearft,  hvyrft,  circultu, 
orbis.  pe  erth ,  pat  pa  hevens  obont  gase  Es  bot  als  a  poynt  imyddes  a  compase  Hampolb  7585.  6-  wordle, 
world.  Die  hier  vorkommende  Metathese  ist  frühe  häufig,  ef.  114,  147.  Lnte  ferne  he  nom  to  pe  wordle  8t.  Duxstam 
99.  Of  bis  v>onUe  go  8t.  Edm.  tbb  Cokfbss.  199,  et  950  ,  953  ,  355  ,  584.  Out  of  this  wordle  wende  Buur  93a  Im 
jüngeren  Texte  Lajamoh's  wird  gewöhnlich  noch  das  d  ausgeworfen  in:  toorle ,  worlet,  tcorlene  etc.  weye,  welgh 
s.  Vox  a.  "Wolf  947.  Der  Gedanke  ist  schon  in  JBlprkd's  Metra  ausgesprochen,  in  der  Stelle,  die  auch  im  Folgen- 
den unserem  Verfasser  vorschwebt:  bu  gestaooladest..  vundorlfce  eorSan  svi  faste,  put  hiö  on  anige  healfe  ne  heidef 
20,161  Gr.  6.  M  the  streon  a-midde  theye,  as  the  yolk  in  the  midst  of  the  egg.  Streon,  stren,  im  Alte,  ge- 
wöhnlich für  progeny  gebraucht,  steht  hier  für  den  Dotter  im  Ei,  als  das  Befruchtete  in  demselben,  cd  ags.  ttreö- 
jum,  strtfnan,  proertare.  Bei  einem  ähnlichen  Bilde  gebraucht  unser  Verfasser  joÄe  940.  Dasselbe  Wort  gebraucht 
an  der  entsprechenden  Stelle  auch  Mltkxd  :  Is  peah  efn-eoe  up  and  of  dune  tö  feallanne  foldan  pisse  pim  anlfcost, 
pe  on  üge  Wo*  gioleca  on  middan,  gUdetf  hvfiore  Ig  ymbütan  Mrrs.  90,  167.  theye  =  the  eye,  the  egg.  An  ey  (a 
ney)  tueye  scyüynges  etc.  R.  op  Gl.  p.  404.  Glayre  of  an  ey  Chauc.  C.  T.  19734.  An  ey  or  tweye  C.  T.  16331.  ags. 
ug%  oTum.  8.  the  boe.  Hier  mag  an  Bkda's  Buch  De  Natura  Herum  au  denken  sein.  Bot  pe  lest  Sterne  pare 
pal  we  on  luke,  Es  mare  pan  erth,  als  says  pe  bohe  Hampolb  7717.  9.  ho  80,  wbo  so,  cL  90,  50,  ho  es  94. 
11.  thmrf,  through.  CL  34,  139,  138,  139,  189,  909,  944,  954.  ther  thurf  947.  thurf  out  144,  915.  18-  heved, 
head.  stounde,  time.  15.  arlst  =  ariseth,  ags.  är4seö\  dritU  18.  bi  -  sehyneth,  enlightens,  ags.  betcinan, 
cottustrare.  hon  SO  hit  evere  go,  cf.  88.  Hon  so  hit  evere  falle  90.  Hier  ist  hit  auf  die  Sonne  bezogen ,  welche 
sonst  als  weiblich  durch  heo  beadchnet  wird,  vgl.  19.  19.  her.. her  stehen  im  Gegensatse  au  einander,  wie 
k$rt.,tAert. 
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And  if  thu  hulde  a  cler  candJe  bi  an  appel  rijt,  Bothe  of  weder  and  of  frut,  as  here  poer  is 
Evene  heWen-del  than  appel  heo  woide  jyve  therto; 

hire  li?t  And  also  men  that  beoth  i-bore  under  here 

Ther  beoth  in  the  firmament  suche  as  we  mijte  i-wis 

i-seoth,  Schulle  habbe  diverse  mifte,  and  lyf,  a^ter  that 

The  ovemeste  is  the  rijte  hevene  in'  whan  the  here  vertu  is, 

sterren  beoth;  Summe  lechours,  and  summe  glotouns,  and 

25  For  ther  above  is  Godes  riche,  that  i-lasteth  summe  other  mauere: 

bouten  ende,  Natheles  a  man  of  god  in-wit  of  alle  thulke  40 

That  we  beoth  therto  y-maked,  God  lete  ous  him  mai  skere: 

thider  wende!  For  planetes  ne  doth  non  other  botejevethin 

Ther  bynethe  sovene  beoth,, that  ech  of  hem  *  manes  wille, 

i-wis  To  beo  lither  other  god  as  here  vertu  wole  to 

A  steorre  hath  with-oute  mo  that  planete  tille, 

i-cleped  is.  And  jyveth  also  qualite  to  do  so  other  so, 

Ich  wole  bi  -gynne  the  sove  names  and  nemny  And  nojt  for  than  bi  his  in-wit  ech  man  may  do. 

the  hexte.  For  such  qualite1  nath  noman  to  beo  lechour  45 

30  Saturnus  is  above;  and  Jubiter  is  the  nexte;  other  schrewe, 

Thanne  Mars  bynethe  him;  and  thanne  the  That  ne  mai  him  witie  ther  afen,  ac  natheles 

sonne  is;  so  doth  fewe. 

Venus  siththe  the  clere  sterre;  Mercurius  thanne  Of  this  sove  pla[ne]tes  also  gret  poer  je  i-seoth, 

i-wis,  For  sove  dayes  of  thewyke  ther-after  i-cleped 

That  selde  is  of  ous  i-se^e;  the  mone  is  next  beoth; 

the  grounde:  Of  Saturnus,  Saterday;  and  Soneday  of  the 

Thun  gret  wit  of  clergie  here  names  were  fürst  sonne; 
p-133.  i-founde.  Of  the  mone,  Moneday,  ho  so  rekene  conne.  50 

35  For  ech  of  the  sovene  mai  gret  vertu  an  urthe  Of  a  planete  eche  day  in  the  wyke  i-cleped  is, 

do, 4  In  Englisch  other  a  Laty,  böte  je  herkny  amis; 


21.  if  thu  hulde,  Konjunkt  Prnter.,  ags.  gif  pu  heölde.  Neben  keold  kommt  frühe  huld  vor:  His  lond 
be  huld  half  jer  La).  L  167.  Me  ne  huld  of  holinesse . .  his  per  3t.  Ed*,  thb  Cohfess.  380,  cf.  493,  517,  518, 
523,  554,  592.  22.  helven-del,  half  (zur  Hälfte),  steht  adverbial.  Dagegen:  That  jeveth  üjt  on  kiren  halten 
del  90.  The  sonne  in  kalten  -  del  scbyneth  cver  mo  87.  Zu  der  hier  gebrauchten  Ausdrucksweise  vgl.  We  habbep  in 
hure  hond  haluendel  his  kinelond  La?.  I.  142  j.  T.,  cf.  IL  312  J.  T.,  313  ä.  und  J.  T.,  )ut  he  hadde  perto . .  haluendel 
Warwykscbire  also  St.  Kenelm  27.  pis  kyng  hadde  also . .  Schropschire  haluendel  30,  in  Pürkiv.  Early  B.  P.  üebri- 
gens  stehen  schon  bei  Lajamon  die  Formen  mit  o,  ob,  e  neben  einander:  Nom  pa  hasluen  dale  I.  302.  than  appel, 
dat  ags.  pam  äpple,  cf.  attan  ende  381.  thane  wey  116,  ags.  pone  (päne)  veg.  thane  Saterday  55.  28.  beoth. 
Der  Plural  steht  mit  Rücksicht  auf  die  aufzuzählenden  acht  Himmel.  Ausfuhrlich  erörtert  die  Himmel  Hampoue 
7550  ft,  meist,  obwohl  nicht  durchaus,  übereinstimmend.  24  ovemeste,  upmost,  highest  An  u/enmette  pan 
turre  La).  I.  259.  uvemest  Bestiaby  775,  ags.  u/emest,  yfemett,  altissimus,  sapremus.  in  whan,  in  whom,  in  which, 
s.  Matzmeb  Gr.  2  ,  2  ,  523.  25.  .honten,  wlthont.  26.  That ..  therto.  Diese  Verbindung  ersetzt  einen  Rela- 
tivsatz mit  tohereto,  wie  that  of  A«zj  27,  einen  Satz  mit  of  which,  s.  Matzkkb  Gr.  2,  2,  527.  27.  sovene,  seven, 
cf.  35,  115  neben  sove  29,  47,  48  s.  Sarm.  199.  Znr  Sache  Tgl.  Oboven  us  er  alle  planetes  seven,  And  pe  cercle  of 
ilk  ane  es  called  ane  heven  Hampolb  7639.  28.  withonte  mo,  onely.  Sum  see  withoute  mo  236.  29.  nemny, 
name.  88.  selde,  seldom.  i-sere,  seen,  ags.  gelegen,  ge*£tu  34.  clergie,  science,  learning.  36.  we- 
der, weather,  cf.  168,  172,  ags.  teder.  ifl.  yif  Wjl,  was  ganz  uiuaarstindlich  scheint.  39-  Snmme  lechours  etc. 
In  dieser  Anführung  von  Beispielen  ist  die  grammatische  Konstruktion  nicht  gewahrt;  man  denkt  übrigens  leicht 
etwa  das  Verb  der  Existenz  hinzu,  other  manere,  otherwisc.  40.  in-wit,  conscience.  Bi  his  in -Kit  ech 
man  may  do  44.  Whose  wule  hire  tutet*  wlten  clene  Auch.  Bjwxb  p.  206.  Ure  owune  conscience,  pet  is,  uro  inwit 
p.  306.  Peis  A  reste  of  cleane  inwit  p.  374.  Hit  was  other  mannes,  as  myn  inwit  understod  Brandau  565,  ags.  invit, 
conscientia  Bosw.  s.  L  of  alle  thulke . .  skere.  Cf.  Of  skathe  hoe  wele  hem  skere  Bei«  Art.  L  241.  Skere,  clear, 
cleanse,  free,  entspricht  ags.  seiran,  scyran,  darum  reddere,  altn.  ekira,  purum,  darum  reddere,  afrles.  skirja,  eher  ja. 
42*  lither,  wicked,  cf.  53,  ags.  lytre,  lettre,  pravus,  nequam.  to  tille,  reach  to.  Tüten  in  der  intransitiven  Bedeu- 
tung von  extend,  reach,  findet  sich  um  die  Zeit  unseres  Gedichtes  häufig.  Cf.  From  pe  Soup  tillep  in  to  pe  2?orp 
Eningestreet  R.  or  Ol.  p.  7.  From  Douere  in  to  Chestre  tillep  Wallingestrete  p.  8.  pe  ferpe . .  pat  tillep  from  Tot- 
tenais . .  to  Catenays  ib.  The  schürte  tUde  anon  to  his  ties  Bekbt  1478.  A  treo . .  pat  anon  to  pe  sterren  tilde  St. 
Kbmelm  117,  in  Fobhiv.  Early  E.  P.  Twei  leomes  per  stode  pere,  [pe]  grettor  tylde  enene  Est  ouer  Fraunce  B.  ok 
Gl.  p.  151.  Dadurch  erklärt  sich:  Ther  beoth  as  hit  veynes  were.. That  tiUetk  out  of  the  see,  and  to  the  see  goth 
echon  245.  In  unserer  Stelle  passt  die  übertragene  intransitive  Bedeutung;  übrigens  kommt  dem  Verb  auch  die  tran- 
sitive Bedeutung  lead,  draw  zu,  welche  auf  der  intransitiven  beruhet:  For  ille  felawes  hafd  sli  maistri  To  tille  this 
yong  man  to  foli  Mbtr.  Homilisö  p.  113.  For  thaim  we  au  to  til  and  drau  Wit  god  ensampil  til  godnes  p.  103.  pe 
world.. tyl  hym  drawes  And  tÜUt,  and  lufes  pam,  pat  him  knawes  Hampolb  1182.  Ueber  die  Verwandtschaft  dieses 
Wortes  mit  ags.  tüjan,  tillan,  niti,  studere  s.  Wb.  44-  noit  for  than,  nevertheless.  45.  schrewe,  wicked. 
46.  him  witie,  defend  himself,  beware,  cf.  WiteS  Ott  &  beoS  iwarre  Akck.  Biwlb  p.  66,  s.  La).  Tbü  Com.  67. 
48.  Man  vergleiche  über  dal  Folgende  La)m  13927  ff.  60-  rekene,  reckon.  52.  a  Laty  =  o  Latin  Obm 
Born,  1038.    herkny,  hearken,  attend  to. 
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And  for  Mars  and  Saturnus  lither  in  here  poer  So  that  the  sonne  bifore  goth  lute  and  lute  75 

beoth,  i-wis,. 

And  lute  god  an  urthe  doth,  as  this  Clerkes  And  schyneth  on  the  nerre  half  in  thulke  that 

i-seoth;  ner  him  is, 

55  Therfore  me  schoneth  moche  thane  Saterday  And  maketh  the  mone  wexe  so  lute  and  lute 

bigynne,  bistounde, 

And  the  Tuesdai,  eni  work  for  eni  god  on  to  So  that  whan  hit  he}  ful  is  the  sonne  goth  to 

wynne.  ffrounde. 

Among  alle  the  planetes  the  sonne  a-midde  is,  The  mone  bi-gynneth  bi  este  a-rise  evere  ajenp.i34. 
As  the  kyng-  a-midde  his  men  to  wissen  alle  hire  ri}t, 

i-wis;  And  in  the  half  toward  ous  the  sonne  sent  80 
Ase  the  sonne  mai  schyne  aboute  hem  ecnon,  hire  lijt; 

60  For  alle  hi  habbeth  lijt  of  hire,  with  hire  nojt  on.  Thanne  is  thother  half  durk  and  thother  is  al  lijt, 

As  me  mai  the  mone  i-seo  while  heo  is  nue  And  sent  hire  leom  hider  to  ous,  and  schyneth 

ri}t,  al  longe  ni$t, 

A  lute  runde),  as  a  sikel ,  me  sijth  therof  that  So  that  heo  draweth  hire  ner  the  sonne  and 

HU;  lute  and  lute  a-bac, 

And  al  that  other  del  with-inne  blac  as  a  re-  And  bileveth  der  toward  the  sonne,  thother  del 

ven  is,  al  blac; 

So  blac  is  al  the  mone  bf  him  silve  i  -  wis,  And  atte  laste  toward  ous  atte  monthes  ende,  85 

65  Bote  ther  as  the  sonne  schyneth  that  jeveth  And  cler  above  as  the  sonne  tijt  to  hire  doth 

hire  li|t  al,  sende; 

And  maketh  hire  so  schyne  aboute  ,  as  heo  So  that  the  sonne  in  halven-  del  schyneth  ever 

schynde  in  crestal;  mo, 

For  whan  the  sonne  schyneth  in  crestal  other  What  above,  what  bynethe,  hou  so  hit  evere  |0: 

in  water  cler,  As  me  mai  bi  a  candle  i-seo,  that  is  bisides 
A  gret  leome  hit  jeveth.out  ajen,  and  schyneth  a  balle, 

für  and  ner,  That  jeveth  lift  on  hire  halven -del,  hou  so  hit  90 
Also  fareth  the  mone  i-wis,  the  sonne  schy-  evere  falle. 

neth  a-doun  rijt  And  whan  the  sonne  is  under  urthe,  and  mone 
70  Evene  on  hire,  and  ajen  among  ous  sent  his  lijt.  above  a-ni|t, 

And  for  the  sonne  is  für  above  rijt  to-vore  Biside  the  urthe  in  that  on  half  the  sonne 

the  prime,  sent  on  hire  li}t. 

Bynethe  hire  the  mone  is  evene  and  the  sonne  An  hondred  sithe  and  vyve  and  sixtä ,  as  hit 

schyneth  sum  tyme  is  i-write, 

In  thother  side  al  of  the  mone,  and  hider-ward  The  sonne  is  more  than  the  mone,  ho  se  hit 

rijt  nowijt,  wole  i-wite; 

Thanne  ne  seo  we  nojt  of  hire  ne  heo  ne  jifth  And  the  urthe  is  more  than  the  mone  neoje  95 

no  lijt,  sithe  i-wis, 


54.  Inte  god,  little  good.  lute  God  Ws.  A  tute  lundel  62.  A  lute  bal  255.  Of  tuie  speche  374.  Of  lute 
word,  and  bUe  drinke  279.  Cf.  p»  wes  Walwain  lute  chUd  La?.  IL  509.  Mid  ktt  wordes  Ancs.  Riwlb  p.  70- 
A  »oft«  rein  ot  a  tut  tearee  p.  246.  No  word  o«cr  lut  p.  428.  Lute  while  Bekbt  546,  ags.  tyt,  parnm.  Es  wird 
frühe*  auch  wie  ein  Adjektiv  gebraucht ,  obwohl  es  ursprünglich  nur  adverbial ,  oder  substantivisch  mit  dem  Ge- 
nitiv verbunden,  auftritt  55.  schoneth,  shun.  Many  tyme  I  »honye  it  P.  Plougiih.  2810.  56.  OB  steht 
adverbial,  daran,  dabei.  58.  wissen,  direct,  govern.  pe  seulden  witen  bat  lond  &  wiisien  pa  leoden  Laj.  L  225. 
60.  B05t  on  =  not  one.  heo  ifl  nue,  ehe  is  new.  Auffallender  Weise  wird  schon  bei  unserem  Dichter  der  Mond,  wel- 
cher sonst  in  den  germanischen  Sprachen  minnlich  ist,  wie  ags.  mtina,  m.,  auch  als  weiblichen  Geschleohts  betrachtet. 
62.  rundet,  circle,  cf.  afr.  round,  rund,  Pbil.  de  Tb.  Litre  de»  Creaturee  in  Wmout  Pop.  Treat.  p.  58.  68.  re- 
▼en,  raven,  sgs.  hrä/en,  hrefn,  corvus.  66.  schynde,  shlned,  shone.  Die  schwache  Form  dieses  Zeitwortes 
bieten  Oaif  und  Lajamon  noch  nicht  crestal,  crystal,  cf.  67,  gewöhnlich  mit  i  oder  y.  Clere  als  crittale  Hampolb 
6349.  A  cryetal  clyffc  Mohris  AUit.  R  A.  159,  ags.  cri$taUa.  68.  leome,  gleam,  light,  splendor,  cf.  leom  82, 
leom  es  262.  Of  him  comen  leome*  igastliche  seinen  Laf.  IL  325,  sonst  auch  lerne,  ags.  leöma,  lumen,  splendor. 
für,  far,  cf.  71,  142,  158,  156,  260  s.  Cokatgvs  1.  71.  prime.  Cf.  Et  veca  per  raisun,  quant  prime  le  cuntum, 
Purquei  ele  n'ad  luur  ne  mala  que  nn  poi  en  l'ur  (d.  i.  ourle,  bord)  Ph.  de  Tb.  L.  de»  CreaU  p.  58.  72.  tyme. 
Wir  tilgen  den  Punkt,  welchen  Wr.  nach  tyme  setst  75.  Inte  and  Inte,  by  little  and  little,  gradually.  cf.  77, 
88,  222.  77-  wexe.. bistounde.  Cf.  Digvhamlfcc  paa  monan  leoht  by«  veazende  o86e  vanjende  Wbight  Pop. 
Treat.  p.  5.  bietounde  =  bi  etounde  ist  distributiv  su  nehmen,  wie:  And  had  greynt  reates  be  yere  8tn  Amatas 
124,  s.  Matxher  Gr.  2,  1,  396.  78.  her  tnL  hey/ul  Wb.  Ein  Kompositum  hey/ul  scheint  nnaulassig;  der  Sinn 
ist:  wenn  er  hock  (in  der  Höhe)  voll  ieU  Ist  Aej  für  das  ags.  Adv.  hedh,  in  alto,  tu  nehmen?  79.  este,  east. 
81.  thother.. thother  bilden  einen  Gegensatz,  ags.  purh  ötfre  dura  in,  purh  6ö>e  ut  Bau  2,  13.  dnrk,  dark  s. 
XV  8w»a  48.  82.  al  longe  nftt,  all  night  long.  Arour  lay  alle  longe  niht  La].  IU.  117,  s.  Matzke»  Gr.  2,  1, 
164.  84.  büeveth,  remains,  cf.  218,  297,  863,  378.  98.  An  hondred  sithe  etc.,  a  hundred  times  etc.  Cf. 
Jfeoje  eithe  95.  Skhte  sipeee  an  Onu  Horn.  4828.  Kkhte  »ipeee  tene  4329.  Dagegen  aueh  Ehhte  eipe  an  hunndredd 
4827.  Niyen  »Uen  he  bi-eode  La).  L  51.  Ten  eiSen  fifti  seipen  HL  296.  Feole  eUfen  EL  259,  IQ.  19  (fale  eipe  J.  T.) 
und  Bixiene  eüe  tnenti  seinen  I.  47.  bis  wes  feole  «tf«  iqueOe  II.  151.  Im  Ags.  pflegt  der  Dativ  sütum  an  stehen : 
Ie  vi»..*isctyne  rtfum  on  svbite  Ahm.  489.     94  ho  86,  s.  9.     95.  neoje  sithe,  nine  times.  GL  Xfeoje  dayes 
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The  mone  thinjth  the  more,  for  heo  so  nej  That  cometh  in  that  on  half  of  the  wordle  and  as 

Oos  is.  switheisattho ther  ende, 

The  sonne  is  heuere  than  the  mone  more  than  Swithere  sehet  a  manes  soule,  je  swithere  than  115 

suche  threo  suche  sovene, 

Than  hit  beo  hunne  to  the  mone,  the  lasse  If  hit  is  with-oute  sinne,  thane  wey  to  the 

heo  is  to  seo.  blisse  of  hevene; 

Moche  is  bituene  hevene  and  urthe,  for  the  Wel  rathere  me  mai  to  helle  come,  ful  wel  hit 

man  that  mi;te  go  is  i-sene, 

100  Ech  dai  evene  fourti  myle  upri?t  and  eke  mo,  Wel  mo  thider  goth,  ic  wene,  je  mo  than 
He  ne  scholde  to  the  hexte  hevene,  that  al  such  tene. 

day  je  i-seoth,  Byqethe  the  loweste  hevene  that  the  sterren 
Come  in  eijte  thousend  jer,  ther  as  the  sterren  beoth  on  i-brojt, 

beoth;  Beoth  the  four  elementz,  of  wham  we  beoth  120 
And  the)  Adam  oure  furste  fader  hadde  bi-  i-wrott 

gönne  anon,  Next  the  mone  the  für  is  next,  echone  hi 
Tho  he  was  fürst  y-maked,  toward  hevene  beoth  rounde; 

gon,  Their  is  thanne  bynethe  next,  and  taketh  their 
105  And  hadde  ech  dai  fourti  myle  evene  uprift  to  grounde; 

i-go,  Siththe  the  water  and  sithöie  the  urthe,  thusep.  135. 
He  nadde  nojt  jut  to  hevene  i-come  bi  a  foure  beoth  i-wis; 

thousend  }er  and  mo;  Of  thuse  four  elementz  ech  quik  best  y-ma- 
Siker  beo  je  ic  sigge  soth,  i-leove  ho  so  hit  ked  is. 

i-leove;  Oure  Loverd  in  eche  of  thuse  scheweth  al  day  125 
Hou  schulde  we  that  come  so  late  after  Adam  his  mijte,  • 

and  Eve?  As  je  mowe  in  stede  of  für  i-  seo  a  wonder 
Ac  whan  a  man  is  an  urthe  ded,  and  his  soule  ,  sijte, 

bi  God,  Sitte  as  hit  a  sterre  were  bi  the  lifte  an  hej, 

110  He  nath  of  hire  non  hevynisse  nother  of  flesch  Ac  the  sterren  beoth  he  je  above,  for  their  is 

ne  of  blod;  swithe  hej. 

If  he  hath  thanne  soule  with-oute  sinne,  he  This  on  mai  her  among  ous  gret  strenjthe  and 

hath  angles  cunde,  mifte  do, 

And  mai  beo  nouthe  her  and  ther  as  quic  as  He  draweth  up  the  cunde  of  water  and  of  130 

manes  munde.  urthe  also; 

For  as  thu  sixt  the  lijtinge  out  of  the  cloude  Hit  draweth  up  of  urthe  in  drie  wether,  as 

wende,  hit  were  a  drie  breth, 


309.  So  steht  bei  La),  nije  neben  nijene,  ttijen,  nihen.  Niye-sipe  L  51  J.  T.  96.  thin;th  =  thincheth,  seems; 
ebenso  158,  187.  97.  more  than  suche  threo.  Cf.  Swithere  than  suche  sovene  115.  hfo  than  such  tene  118, 
s.  Body  a.  Soül  349.  98.  hunne,  hence.  Neben  heonne,  henne  u.  a.  wird  schon  bei  La},  auch  hunne  gefanden: 
Nn  ich  wolle  hunne  faren  I.  143.  Panne  ihc  hunnen  H6e  I.  199,  ags.  heonan,  hionan,  hinc.  99.  Ausführlich  ver- 
breitet sieh  über  die  Entfernung  der  Erde  von  den  einseinen  Planeten  and  dem  höchsten  Himmel  Haut.  7651—7733. 
100.  Ech  dal.. fourti  myle,  et  105.  And  bat  pe  way  of  ilka  day  Be  fully  of  fonrty  myle  of  way  Hampolb  7681. 
102.  eilte  thousend  etc.  Of.  pe  heghest  planete  may  be  geseed  pus:  pe  way  of  seven  thowsand  yhere  And  thre 
hnndreth  Hampolb  7672.  Vom  höchsten  Himmel  fallt  nach  Hampolb  ein  8tein  in  tausend  Jahren  zur  Erde;  dieser 
Himmel  ist  aber  for  den  Menschen  unsichtbar  7726.  106.  nOTt  jut,  not  yet  hi  a  thonsend  Ter.  Die  Präpo- 
sition 6»  giebt  hier  die  Differenz  an,  wodurch  die  noch  erforderliche  Zeit  bezeichnet  ist  107.  siker,  sure. 
Sigge,  say,  cC  173.  i-leove,  believe.  109 ff.  Bot  aungels  bat  fro  heven  er  sent,  May  com  donne  tylle  erth  in  a 
moment,  And  up  ogayne  tylle  heven  may  flegh,  In  pe  space  of  a  twynkellyng  of  ane  eghe.  And  swa  may  a  saule 
pat  es  clene  and  lyght  Com  pider  fro  hethen  in  als  schort  a  flyght  Hampolb  7735.  111.  ennde,  Und  n&tare, 
virtue,  cf.  130,  176,  231,  254,  293,  310,  355,  357,  359,  861,  362.  112.  munde,  mind,  thought,  ags.  mynd,  mens, 
cogiutio.  118.  slxt  =  sihst,  seest.  Isixt  pu  La?.  IL  498,  Isert  pou  HL  19  J.  T.  lrrthlge,  lightning.  Jene 
ursprüngliche  Form  des  Wortes  erscheint  wieder  136,  lijting  146,  wie  in:  So  gret  lygtynge  E.  or  Gl.  p.  416,  ags. 
leöhtung,  hjhtung,  fulgor.  Dagegen  steht  die  jüngere  Form  Uytninge  171,  und  darin  durften  wir  Hjtnige  157,  195, 
wohl  verwandeln,  wenn  wir  nicht  die  Umkehrnng  in  lijtinge,  vorziehen  wollen.  Beide  müssen  unserem  Verfasser 
schon  gelaufig  gewesen  sein.  115.  Shet,  shoots,  flies,  rushos.  Daneben  hat  unser  Verfasser  shit  139,  und  ekul 
134,  147,  von  «Ästen,  sheoten,  ags.  scettan,  tcytan,  celeriter  vehi,  jaculari.  Das  Ags. -hat  die  zusammengezogene  Form 
seftt  als  3.  Person  Pr.  S.  w,  yeä,  cf.  118.  121.  für,  fire,  et  139,  141,  148,  146,  155,  185,  189,  196,  197,  ags.  /*V, 
/»V,  ignis.  122.  Their  =  the  eir,  the  air;  ebenso  noch  einmal  in  diesem  Verse  und  128,  132,  et  eyr  268,  270. 
Yhit  ane  other  heven  es  called  pe  ayre  pat  es  lagher,  par  pe  foghles  has  flyght,  And  pat  heven  es  mast  nere  our 
syght  Hampole  76(2.  taketh,  draws,  reaches,  et  altn.  taia,  pervenire.  128.  thnse,  these,  et  124,  125.  Dagegen 
this  pL  54 ,  292.  129.  a  wonder  sirte.  Pat  was  a  wel  wonder  siht  Laj.  I.  166  j.  T.  On  wonder  mauere  Ham- 
polb 4321.  On  a  wonder  wyse  Mobbib  AUit.  P.  A.  1094.  A  wel  wonder  cae  R.  or  Gl.  p.  416.  Diese  Znsammen- 
stellungen entsprechen  ags.  Zusammensetzungen,  wie  vtmdorbUö,  vundorbebod,  vundorclam,  vundorerd/t  etc.  s.  La}. 
14210.  127.  bi  the  Ufte,  s.  Cokatonb  124.  129.  This  on,  this  one,  bezieht  sieh  auf  a  wonder  tizte  etc. 
181.  Hit  draweth  np  etc.  Das  Verb  ist  hier  im  Gegensatze  sn  v.  130,  wo  es  transitiv  ist,  intransitiv  gebraucht 
und  besieht  sieh  auf  the  cunde  etc. 
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So  that  thurf  the  hete  of  the  sonne  abqve  their  And  me  seje  him  smyte  an  he}  gode  duntes  150 

hit  geth,        *  and  grete, 

Whan  hit  cobeth  among  the  für  sone  hit  gyn-  Thu  scholdest  i-seo  wel  longe  him  smyte  dun- 

neth  tende,  tes  with  thin  eye, 

And  al  bernynge  hit  sehnt  forth  forte  hit  beo  Er  thu  schuldest  eni  dunt  i-hnre,  and  he  sete 

i-brend  to  ende..  wel  heje; 

135  Therfore  me  sijth  nojt  such  thing,  böte  hit  beo  For  me  mai  i-seo  wel  für  a  thing  anon  so  hit 

in  hete;  is  i-do; 

Liftmge  cometh  ek  therof,  whan  hit  cometh  to  Iff  ther  beo  eni  thing  bituene,  me  ne  mai  nojt 

wete.  i -hure  hit  so. 

For  of  thulke  silve  drie  breth  whan  hit  is  Whan  that  für  cometh  into  the  water,  gret  155 

i-drawe  an  hej,  noise  anon  ther  is; 

Thurf  hete  that  was  bifore  and  a  cloude  that  Ac  me  ne  hureth  hit  no}t  anon,  for  hit  so  für 

is  ne},  is, 

Anon  whan  hit  a-fure  is,  hit  schit  thurf  the  Ac  the  lijtnige  we  seoth  anon,  for  whan  hit 

cloude,  is  out  i-bro}t, 

140  The  while  that  hit  in  the  water  is  hit  gothe-  Therfore  hit  thinjth  hit  cometh  bifore,  ac  na- 

leth  swithe  loude,  theles  hit  ne  doth  no;t; 

As  the}  ther  come  a  slab  of  ire  that  glowinge  For  *  whan*  the  lijt  is  i-come  anon  we  hab- 

a-fure  were,  beth  the  sijte, 

In  water  hit  wolde  gotheli  loude,  that  für  me  Ac  the  soun  ne  mai  nojt  so  sone  to  ous  160 

schulde  hit  i-hure.  alijte. 

Also  that  für  up  an  he}  that  bi  the  cloude  is  Nou  nis  the  drie  breth  of  the  urthe  nevere 

l-tent,  with -oute  hete, 

Gotheleth  in  the  water  loude,  as  hit  thurf  out  To  drawe  up  that  cometh  bifore ,  naqueynt 

went.  with -oute  wete; 

145  For  that  is  thundre  i-wis,  and  non  otheA  thing;  Therfore  böte  after  hete  me  ne  schal  no  thundre 

And  whan  that  für  percej  thurthout,  that  is  i-seo  ne  hure, 

the  Utting,  And  the  weder  smite  in  wete  to  makie  quen- 

That  sehnt  abrod  into  al  the  wordle,  and  co-  chinge  of  füre, 

meth  after  the  dente;  Ne  in  pur  wynter  nothe  mo,  for  thanne  nis  165 

Ac  natheles  he  cometh  bifore,  for  he  ne  mai  non  hete, 

nojt  astente.  To  drawe  up  the  rijte  cunde  of  the  urthe  for 

If  ther  were  nou  apost  he},  and  a  man  aboye  sete,  the  mochele  wete. 


188-  hit.  hi  Wa.  Der  Zusammenhang  fordert  hier  dasselbe  Subjekt,  welches  auch  später  durch  hit  wieder  aufge- 
nommen wird.  188.  tende,  kindle.  Dies  Zeitwort  wird  sowohl  transitiv  als  intransitiv  gebraucht ;  A  sperke,  er  pen  hit 
waxe  &  tende  pe  so  pet  tu  hit  ne  muwe  aewenehen  Axcb.  Riwle  p.  296.  perof  hi  tende  here  lift  S.  Dunst.  16.  Here 
taperes  perof  tende  18.  Daher  auch :  That  für . .  that  bi  the  cloude  t*  i-tent  143.  Das  Partie.  Perf.  lautet  sonst  Uendi 
Fonde  the  tapres  alle  itend  Oxf  Student  63  in  Fuamv.  Early  E..P.  p.  42,  ags.  tendan;  tende ;  tended,  aoeendere.  ' 
184.  bernynge.. i-brend,  burning.  .burnt.  Cf.  beme  195.  Wir  finden  hier  lernen  und  brennen  neben  ein- 
ander, wie  ags.  bernan,  beoman  und  brennan,  brinnan,  ardere.  185.  si>th,  see.  138.  wete,  wet,  water. 
Das  Wort  ist  8ubstantir,  wie  162,  164,  166,  210,  269,  ags.  teeta  und  teet,  hnmor.  137.  thulke  silve,  that  seif- 
same s.  MiTZNBB  Gr.  2,  2,  238.  139.  a-fure,  on  fire.  Ct  141.  140.  gotheleth,  makes  a  hissing,  gurgling 
noise.  Cf.  gotheleth  144,  gotheli  (Infin.)  142,  altn.  gutta,  liquida  agitare  ut  bilbiant,  clocire;  gutl,  agitatio  liquldorum, 
nach  B.  Haldobse*.  Dies  von  Halliwbll  Dict,  t.  und  Weicht  DicU  v.  für  angelsächsischen  Ursprungs  erklärte 
Wort  hat  keinen  unmittelbaren  Anhalt  in  dieser  8prache.  141.  «lab,  piece,  im  Neue,  plane ;  hier  kann  es  nur 
in  der  von  uns  aufgeführten  Bedeutung  stehen.  Ueber  den  Ursprung  des  Wortes  s.  d.  Wb.  ire ,  iron.  Die  Ab- 
werfung des  *  kommt  häufig  ror.  peh  he  bere  yre  an  La).  I.  66  J,  T.  Mld  hyre  wel  ibunde  L  334  J.  T.  Mi'd  steie 
ne  mid  ire  O.  a.  N.  1028.  J>e  kyng  in  stroug  yre  heo  let  sette  vaste  B.  or  Gl.  p.  461.  142.  für,  far.  1-hore, 
hear.  Ct  152,  154,  190.  148.  perce?,  pierces,  freosej  223,  Cokatgme  103.  thurthout,  throughouL  Kon- 
sequent wäre  die  Schreibung  thurf  out,  wie  144,  215,  s.  11.  Die  Unart  des  Schreibers  an  unserer  Stelle  kehrt  an- 
derswo mehrfach  wieder,  porp  hire  wise  craftes  La).  I.  12  J.  T.  pur9  out  al  pat  ulke  jer  I.  156.  porp  vt  al  pat 
ilke  jer  J.  T.  Thurth  chirehe  bende  O.  a.  N.  1426.  147.  dente,  dlnt,  clap,  cf.  Lacvfal  332,  sonst  hier  dunt  152, 
188,  191;  duntes  150,  151;  bei  Obx  dinnt  Horn.  4290,  ags.,  altn.  dynt,  letus.  148.  astente,  stop,  sUy.  Das  Zeit- 
wort  ist  transitir  und  intransitiv.  Sehe  dede  ful  sone  Here  maydenes  and  other  meyne  mekeli  attente  Will,  and 
the  Wowulv  p.  56,  sonst  auch  astunten:  po  a-stunte  p[e]  ewaolm  La).  1IL  282  j.  T.  Kuöen  heo  neuere  aetunten 
höre  cleppe  Amcb.  Riwlb  p.  72,  ags.  astin  tan,  detyntan,  obtundere,  auch  detentan  nach  Bon.  149.  sete,  sat, 
should  sit  Cf.  152.  Es  ist  die  2.  Pers.  des  KonJ.  Prät,  ags.  taste,  wie  seje  150,  ags.  ecege.  150.  gode,  godee 
We.  181.  scholdest  neben  schuldest  152.  154.  bituene,  me.  bituene  me,  (mit  folgendem  Komma)  Wb. 
157.  lbtnlge,  s.  113.  159.  For  whan.  For  Wb.  180.  soun,  sound.  Cf.  Mobris  Aua.  R  A.  53L  C.  429. 
Czauc  C  T.  7815  etc.  eon  Hamfolb  4971,  5044.  sone  Alts.  1183,  ags.  sön,  Bonus,  cantus.  182-  that  cometh 
bifore.  Ct  Thurf  hete  that  was  bifore  138.  Nach  bifore  setaen  wir  ein  Komma,  naqueynt  d.  i.  ne  aquenehed 
(aetoenehed),  nor  quenched.  Cf.  aquenche  196.  Die  Verwandlung  von  ench  in  ein,  eyn  im  Präter.  und  Part  Perf. 
dieses  Zeitwortes  ror  t  ist  alt   Lutel  für  was  ter  per  of ,  pet  a  puf  aevevUe  Amcb,  Biwle  p.  124.  Golnesse  ne  bis 
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Therfbre  me  saith  that  wynter  thundre  me  Of  wynd,  of  water,  and  of  für,  andthaye  threo  185 

schal  selde  god  i-9eo,  were  i-fere, 

For  he  ne  mai  nevere  thanne  come  böte  the  A  meisten  scholde  al  to-dryve,  thejheof  braß 

weder  uneunde  beo.  were. 
p.136.  Ac  bituene  somer  and  wynter,  as  bitnene  Averyl  Whan  the  tempest  is  ther  so  strong,  me  thinjth 

and  May,  hit  nis  no  wonder, 

170  And  eft-sone  in  harrest  after  Seint  dementes  The)  ther  come  ofte  som  a-dounmid  thednnt 

day,  of  the  thunder; 

Thanne  is  thundre  ennde  y-nouj,  and  lijtninge  Whan  the  für  and  the  wynd  smyt  thurf  the 

also;  water  cloude, 

For  thanne  is  the  weder  wet  y  -  non},  and  ofte  With  gret  strenjthe  hit  smyt  a-donn,  as  me  190 

hot  therto.  mai  i-hnre  loude, 

3e  mowe  sigge  whan  thundre  is  menginge  of  And  smyt  as  hit  were  a  dunt  other  a  blast  of 

für  and  wete,  grete  mi^te; 

Hou  is  that  hit  qnelleth  men  bi  weyes  and  No  wonder  thej  hit  smyte  harde  ther  hit  doth 

bi  strete,  alijte, 
175  And  smyt  a-doun  grete  treon,  and  doth  meni  And  breketh  treon,  and  sleth  men,  and  doth 

other  wonder?  swithe  gret  wounder; 

Therfore  ic  mot  ?u  teile  more  of  the  cunde  of  In  thisse  manere  cometh  the  härm  that  me 

thunder.  sijth  of  thunder. 

Tho  oure  Loverd  an  urthe  tholede  deth ,  the  Me  sijth  ofte  liftnige  berne  hous  and  schrenche,  195 

devel  he  bond  anon,     That  unethe  schal  eni  water  that  für  therof 
And  debrusede  helle  fates,  with  thundre  thi-  aquenche; 

der  he  come;  For  of  the  water  cloude  above  the  für  is  out 

Therfore  ever-eft  after -ward  wher  so  develen  i-brojt, 

beo,  And  for  hit  out  of  the  water  cometh,  that  water 

180  Of  thundre  hi  beoth  so  sore  agast  that  hi  nute         •»  ne  quencheth  hit  nojt 

whoder  fleo,  Nou  esche  we  in  what  manere  water  cometh 

And  sleth  men  bi  the  wey  as  hi  fleoth,  as  me  so  heje, 

mai  ofte  i-seo,  And  whar-of  cometh  reyn,  and  snow  that  we  200 

That  moche  fere  hem  }eye  God  that  hem  the  t       seoth  mid  eje. 

worse  ne  beo.  The  sonne  that  is*  al  mayster  here  sent  a-doun 

Another  maner  ther  cometh  of  her  of  the  hire  hete, 

thundre  among,  And  maketh  wateres  brethi  up  as  hi  schulde 

For  theras  the  weder  is,  ther  is  turment  strong  swete, 


neuer  allunge  olene  aeweint  p.  988.  Cf.  Rbl.  Aht.  II.  329.  Skvym  Saoes  1991,  ags.  aßvencan\  Actencte;  ieveneed 
(synd  oevenefe  Math.  25, 8),  extinguere.  168.  nriennde,  unusual,  stränge,  ags.  vneynde*  incongruus.  Das  Gegentheil 
beBeiehnetCKftctel71.  173.  menginge,  mixtion,  mixture,  ags.  mengung,  mixtio.  174.  qnelleth,  kille.  175.  «myt 
=  emyteth,  cf.  189,  190,  192.  Das  Verb  iet  transitiv  und  intransitiv,  hier  gleichbedeutend  mit  throws,  eubverts.  treon, 
troes.  Gf.  193.  Treon  swiöe  muchele  Laj.  1. 78.  Treon  grete  &  longe  IL  305.  pas  haraje  treon  TL  49S.  Ich  gederttwo 
treon  Ahcb.  Biwlb  p.  402.  peos  two  treon  ib.,  sonst  auch  Ireen,  tren:  (Fe  treen  Gen.  a.  Bxod.  1127.  8ette  treen  1278. 
Sexti  palme  tren  3305.  Bei  Obm  mit  t  im  Plnr.  Trewwees  15835,  16263.  treoe  Intr.  13.  14.  tre»  15468,  auch  in 
dem  J.  T.  La),  trouee ,  trouwee ,  treoutoes.  Sowohl  n  als  c  sind  dem  ags.  Plnr.  treov ,  treö ,  (reovu ,  trivu  fremd. 
178.  debrnsede,  brnised,  ernshed.  Sir  Qücbert . .  Defonled  was  thoru  meaauntre,  Adebrueed  al  B.  ov  Ol.  p.  529, 
sonst  intransitiv:  He  hnpte  &  debrueede  &  deide  p.  537.  Somme  adoun  of  pe  walles  volle  for  fere,  And  debrusede 
oper  adrente,  so  pat  hü  ded  were  p.  410.  Das  Verb  lehnt  sieh  offenbar  sunachst  an  das  afr.  debruieUr,  debruser. 
180*  nute  =  ne  wite,  ags.  nyton.  181.  sleth,  slay,  ist  hier  der  Plnr.,  sc.  develen;  doch  193,  der  Sing. 
182.  T6T6,  gare,  sonst  gef,  gaf,  ga/e.  188/  among,  together,  at  the  same  time,  also ;  lat  uro.  Die  Partikel 
steht  adverbial,  wie  in:  Her  wes  harpinge  imong  (a-mong  j.  T.)  La),  n.  530.  Cf.  1.  218,  H.  594.  That  plalt  was.. 
Snm  wile  softe,  and  lnd  among  O.  a.  N.  5.  184>  tnrment ,  tempest,  afr.  torment,  tourjnent,  tempftte,  tourment». 
185.  and.  Der  mit  dieser  Partikel  eingeleitete  Satz  ersetzt  einen  Konditionalsatz,  thaye  threo ..  1-ffcre ,  they 
three .. together.  186.  melgtone,  millstone,  ags.  myUutan,  niederd.  rnöUtf*.  al  to-dryre,  all  be  dashed  in 
pieeee.  That  world  shal  al  to-dryve ,  stones  breke  on  thre  Wriqht  W.  Mapes  p.  347.  The  body  es  evel  that  libbe 
ne  mey,  And  sone  hit  mey  to-dryve  SnoiutH.  p.  40.  Daa  Zeitwort  ist  gewöhnlich  transitiv,  wie  ags..  tSdrtfan,  disper- 
gere,  dispellere;  doch  ist  drt/an  eben  so  auch  intransitiv.  188.  som,  something,  sc  of  the  tempest  etc.;  a. 
MiTZNB»  Gr.  2,  2,  282.  193.  wonnder ,  sonst  wonder,  wfe  175,  187  etc.  195.  lfctnige,  e.113.  schrenche 
erkl&rt  Colbridok  Gloss.  Ind.  v.  ehrenke  durch  blast,  toither,  mdke  to  shrink  up.  Diese  Bedentang,  welche  ander- 
weltig  nicht  nachgewiesen  ist,  scheint  nicht  recht  angemessen.  Sonst  finden  wir  daa  Zeitwort  in  der  Bedeutung 
pierc«  :  Schalkes  he  sehrede  thurghe,  and  eckrenJtede  maylea  Mobtb  Abth.  2211.  Doch  will  uns  überhaupt  ein  dem 
Substantiv  nachfolgender  Infinitiv  nicht  ansagen.  Ist  etwa  in  hou»  and  screnche  eine  Verbindung  von  Bubetantiren 
au  finden?  Wir  möchten  an  daa  mhd.  tchrauc,  Schranke,  Einfriedigung ,  Zaun,  denken,  so  daes  wir  hier  Verbin- 
dung wie  nkd.  Haue  und  Hof  finden.  199.  esehe,  ask.  Somme  eechte  pe  arehebischop  8.  Duhst.  121.  He 
eschto  in  whiehe  manere  he  scholde  the  croice  take  Beszt  233.  pe  kyng  hhn  eschte  8.  Cbibtopb.  12.  Of.  ib.  43, 
149,  199,  ags.  deejem,  öjfjan  etc.,  rogare.     202.  brethi  Up ,  breathe  out,  send  forth  a  vaponr,  amoke  with  moist 
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Both  of  the  see  and  of  fersch  water  he  draw- 
eth  up  the  breth; 

So  that  aboTe  in  the  lift  thulke  myst  evene 
geth. 

205  Nou  is  ther  np  in  the  fifte  a  swithe  cold  stede 
i-wis; 

For  bituene  hevene  and  urthe  non  so  cold  ther 
nis; 

Ther-as  the  blake  ckraden  beoth,  and  other 

wederes  beoth  also, 
Hit  nis  uprift  fram  urthe  böte  mylen  tuo. 
Whan  the  sonne  hath  thider  i-drawe  the  mist 

thurf  hire  hete, 
210  Hit  ne  mai  no  für  for  the  colde,  ac  bicometh 

ther  al  to  wete, 
And  gadereth  ther  a  water  cloude,  and  hoveth 

ther  a  stounde, 
Forte  the  tyme  come  that  hit  ryne  and  drop- 

pinge  falle  to  grounde. 
If  hit  is  cold  up  an  he},  the  dropen  falleth  to 

snowe, 

As  hi  freoseth  a- dorm -ward  her  er  hi  come  so 
p.i*7.  lowe; 
215  If  hit  is  thurf  out  so  cold  that  hi  al  i- fröre 
beo, 

Thanne  hit  is  hawel  pur,  as  |e  mowe  al  day 

i-seo. 

The  breth  of  the  water  that  the  sonne  draweth 
up  ajen  eye, 

Whan  the  sonne  is  to  grounde  a-go,  hit  ne 
may  nojt  bileve, 

Whan  nothing  ne  halth  hit  up,  and  the  hete 
is  al  i-do, 

220  Thanne  falleth  hit  softe  a-doun,  and  to  dewe 
»  bicometh  so, 

And  hongeth  on  lef  and  on  gras  forte  the  hete 

a-morwe  come, 
And  the  sonne  lute  and  lute  hit  habbe  up 
i-nome. 

Hor-forst  cometh  whan  hit  is  cold,  so  that 
hit  freosej  a-nyjt, 


143 

And  the  deu  freose  a-  donward,  and  whan  hit 

a-doun  a-lijt, 
If  the  deu  is  up  i-drawe  and  a-doun  falle  225 

also, 

And  therof  cometh  thulke  mist  and  a  cold 

forst  ther-to, 
Thanne  freoseth  the  thicke  mist  and  hongeth 

on  the  treo, 
And  therof  cometh  ren- forst,  as  thulke  mist 

doth  fleo, 

Hit  cleveth  in  hegges  al  aboute  and  in  wodes 
also, 

And  ic  wot  in  mi  for -top  hit  haveth  ofte  i-do.  230 
In  thisse  manere  je  mowe  i-seo  the  cunde  of 

reyn  and  snowe,' 
Of  hawel,  of  deu,  of  reyn -forst,  and  hor-forst 

that  freoseth  so  lowe, 
Of  clouden  and  of  myst,  for  a  iothing  hit  is, 
For  alle  hi  cometh  of  water  breth  that  the 

sonne  draweth  up  i-wis. 
Nou  is  ther  water  her  an  urthe  more  than  of  235 

londe, 

For  sum  see  with-oute  mo  is  more  ic  under- 
stonde; 

For  the  grete  see  of  occian  in  his  on  ende  i-wis 
Is  more  than  the  urthe  beo,  and  wonder  non 
hit  nis; 

For  aboute  al  the  urthe  beo  goth,  and  brod  is 
therto, 

As  the  white  goth  aboute  the  jolke,  and  more  240 
is  also. 

Ech  other  see  anante  ous  ne  beo  heo  so  grete 
non, 

Nis  böte  a  lyme  of  thulke  see  ther-inne  hi 
goth  echon. 

Wellen  cometh  of  grete  wateres,  and  moche 

del  of  the  see, 
Thurf  veynes  under  urthe  to  the  see  hi  wen- 

deth  a}e; 

For  ther  beoth  as  hit  veynes  were  under  urthe  245 
meni  on, 


heu.  Ct  breth,  vapour  203,  217,  234.  Blöde  and  fire  nid  brethe  of  amoke  Havpolr  4727,  ahd.  bradam ,  mbd.  bra- 
dem,  brodem,  Dampf,  Dunst  808.  forsch,  fraah,  aga.  ferec,  dulda,  pnme.  210.  no  für  =  no  fyrre, 
no  farther.  Ne  perf  pet  melden  eechen  nonfter  bread,  ne  aueel,  für  pene  et  hi»  halle  Akc*.  Riwlb  p.  199,  aga. 
fyrre y  Kompar.  von  feorr,  proenL  bicometh . . to  wete,  cf.  220,  308.  V  Gaudia  14.  Tumeth,.to  ßeeehe  310. 
Fatteth  to  enoeee  218.  911.  horeth,  a.  Bbstubt  69,  Sil.  hit  ryne,  hit  rain.  p«  rarin  him  gon  rme  (pe  reyn 
bim  gaa  ryne  J.  T.)  La  f.  IT.  405,  age.  rignan,  rtnan,  regnan,  plnere.  214.  freoseth,  freese.  Ct  223, 
224,  227,  282.  Davon  i- fröre,  froien,  age.  freöean,  frtfsan,  part  p.  froren ,  gelare.  216.  hawel,  ball, 
ef.  239;  e.  Gokatokb  39.  218.  bileTe,  remain,  a.  84.  210.  halth,  für  haldeth,  gewöhnlich  halt  Thulke 
that  kalth  manea  lyf  373.  He  halth  hem  alle  llthere  man  Bbkbt  940.  221.  on  lef  and  on  gras.  Lef,  leaf, 
steht  kollektiv;  age.  Ledf  and  gäre . .  bl6ve8  and  grfoeS  Mm.  Metra  20,  98  Gr.,  nhd.  Laub  und  Gras.  222.  np 
taomo  =  up  i-drawe  225.  228.  Horforst,  hoarfroat,  et  232,  aga.  Hvilam  höra  acta  for  et  of  feaxe  Räts. 
68,  7  Gr.  hör,  canna;  froet,  for  et,  gela,  aonst  rimforet,  pruina.  VgL  fort  226.  ren- for  et  228.  reyn -for  et 
212,  vom  aga.  regen,  rfn,  pluvia.  Den  Unterschied  dea  letzteren  von  hör -for  et  giebt  der  Verfasser  im  Folgen- 
den an.  224.  a-donward;  TieUeicht  a-dounward  an  achreiben,  wie  aonat  der  Verfaaeer  that;  obgleich  ein 
ihnlieher  Wecheel  nach  aonat  öfter,  x.  B.  bei  Bohrt  of  Glodcssteb,  vorkommt.  229.  hegges,  hedgee. 
288.  lotfelng,  loathing,  eracheint  hier  ala  SabatanÜv;  dem  Aga.,  welchea  ein  Sobst  lat,  roalnm,  injuria,  hat,  iat 
eise  aolehe  Form  fremd.  Man  mochte  Tennnthe»:  loth  Mng.  286.  withoute  ho,  a.  28.  287.  the  grete 
nee  of  oeeiaa.  Cf.  250.  In  lae  grete  aaa  of  occian  Bbaxd.  104.  Daneben:  The  Kode  See,  that  ia  an  arm  of  the 
See  Occean  Mauvdot.  p.  57.  Fro  that  ooatree  go  men  be  the  See  Occean  p.  178.  Ifen  gon  be  the  See  Occean 
p.  19«.  240.  9olke,  yolk,  age.  geoteca,  geoica,  vlteUna  ovi.  241.  a&aate  OHA,  a.  Mätzxw  ffr.  2,  1,  338. 
ae  beo  he-.BOH,  be  it  never  ao  great,  e.  ib.  2,  2,  479.  248.  Wellen  =* toeüee  248.  244.  Thurf  YeyHe» 
ete.,  aga.  Sri  avl  eeddrem  liegen*  on  p&a  mannea  lSehaman,  arft  Ucga0  pia  toter  etddrem  pnrh  paa  eoroan  Waiorr 
top*  TreaL  p.  10.    aue,  egain,  et  248. 
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That  tilleth  out  of  the  see,  and  tq  tue  sefe  Of  the  sonne  that  is  above,  the  Ieomes  beoth 

goth  echon;  so  kete. 

Ther  thurf  urneth  the  wateres  faste  aboute  And  in  meni  other  stedes  eke  the)  men  mifte 

fram  the  see,  wonye  ther-inne, 

And  at  welles  springth  out,  and  eft  cometh  Hi  ne  bereth  corn  ne  frut  manes  mete  to 

aje.  wynne; 

And  as  swithe  as  eche  water  cometh  to  the  So  that  the)  the  urthe  were  i  -  deld  ho  so  hit  2< 

see  in  his  ende,  mifte  do  bi  art, 

250  To  the  grete  see  of  occian  as  swithe  hit  doth  Ther  nis  to  wonye  inne  men  bothe  the  sove- 

wende;  the  part. 

Therfore  *for*  alle  the  wateres  that  to  the  Of  this  four  elementz  ech  quik  thing  y-maked 

see  doth  gon,  is, 

The  see  mot  evere  nede  beo  as  evere  more  bi  Of  urthe,  of  water,  and  of  eyr,  and  pf  für, 

on;  i-wis. 

That  heo  floweth  ofte  and  ebbeth  and  waxeth  Man  hath  of  urthe  al  his  bodi,  of  water  he  ha- 

in  a  throwe,  veth  wete, 

That  is  thurf  cunde  of  the  mone,  and  rijt  nojt  Of  eyr  he  haveth  wynd,  of  für  he  haveth  hete.  2 

thurf  hire  owe.  Ech  quic  thing  of  alle  this  foure,  of  some  hath 
255  Urthe  is  a-midde  the  see  a  lute  bal  and  round,  more  other  lasse; 

And  pur  helle  a-midde  the  urthe,  ho  so  softe  Ho  so  haveth  of  urthe  mest,  he  is  slou  as  an 

the  ground.  asse; 

And  fut  as  gret  as  urthe  and  as  lute  as  heo  is,  Of  vad  coiour,  of  hard  hide,  boustous  forme, 
Ther  nis  böte  the  sove  del  that  men  wonyeth  and  ded  strong, 

on  i  -  wis ;  Of  moche  thojt,  of  lute  speche,  of  stille  grounynge 
For  her  in  the  north  half  ho  so  lie  nele,  and  wraththe  long, 

260  For  hit  is  so  für  fram  the  sonne  noman  ne  A  slou)  wrecche  and  ferblet,  fast  and  loth  to  2 

woneth  for  chele;  je?e  his  god, 

p.i88.Ne  in  the  south  half  nothe  mo  for  the  grete  Sone  old,  and  noft  wilful,  stable  and  stedefast 

hete  of  mod. 


246.  tilleth,  extend,  reach,  6.  42.  247.  urneth,  run.  Summe  heo  gnnnen  unten  La).  JI,  615.  £et  te 
streames  unten  adnn  to  per  «oröe  Awcb.  Riwle  p.  112.  Node  maketh  old  wif  ume  O.  a.  N.  688,  ags.  iman,  yman, 
rinnan,  currere.  Balle  vyll  -  springas  and  ein  purh  hyre  yrnaf  Wbight  Pop.  TreaL  p.  10.  251.  for 
schieben  wir  ein,  da  sonst  der  Zusammenhang  fehlt;  es  konnte  wegen  des  Torangehenden  therfore  leicht  aus- 
fallen. 252.  nede,  needs.  more  bi  on,  sc  water.  253.  in  a  throwe,  in  a  space  of  time.  Forrpi 
wass  hemm  ned  to  don  Qod  prajhe  to  patt  wejje  Okm  Born.  3474«  He  tah  hine  ap»in  ane  prowe  La).  L  28. 
Let  us  stynt  of  Constance  but  a  throwe  Chauc.  C.  T.  5373.  Pale  as  boxe  she  woxe,  and  In  a  tkrow  Arlsed  her, 
and  gan  him  well  to  know  Legekd  866;  ags.  präg,  prah,  deeursus,  spatium  temporis.  254«  Owe,  own* 
256.  SOTte,  ags.  »6hte,  peteret,  adiret,  s.  Geh.  a.  Exod.  1434,  258.  the  sore  de],  wofür  the  »Wethe  part  266.  Die 
Form  der  Ordinalzahl  pe  »ouepe  steht  La|.  II.  157  j.  T.  s.  27.  Wir  finden  aber  öfter  statt  der  Ordnungsaahlen  die 
Formen  der  Grundzahlen.  Gf.  The  threttene  artycul  Halliw.  Freemae.  239.  The  fowrtene  artycul  245.  The  fpftene 
artycul  25L  Sollte  dies  daher  kommen,  dass  in  den  1188.  hiufig  die  romischen  Ziffern  statt  der  durch  die  Schrift 
bezeichneten  Wörter  gebraucht  und  hernach  als  Grundzahlen  ausgeschrieben  wurden?  wonyeth,  dwell,  Ure.  Cf. 
vonye  263  ,  266.  Dagegen  woneth  260,  ags.  vunjan,  habitare,  degere.  259.  nele,  will  not,  ags.  nette,  nele. 
261.  chele,  cold.  pat  wi«  chele  pe  ma?en  werfen  La}.  III.  937.  Ne  be  chele  no  so  gret  R.  of  Qu  p.  7.  Hl  fared 
fram  hete  to  pe  chele,  fram  chele  to  pe  hete  Mor.  Ode  st.  117  FoKurvaaL.  For  chele  quake  P.  Plodobk.  5720.  Chele 
And  cheitiftee  poverte  14396;  auch  Chile:  Of  hunger  and  Chile  Bckr  8,  und  chule :  purst  &  hunger,  chule  *  hete  Mor. 
Ods  st.  100,  ags.  eile,  cüe,  cfle,  algor.  •  262.  kete,  bright,  fierce,  altn.  iätr,  hetus,  hUaris,  heeti,  latitia;  schwer- 
lich liest  sich  eine  andere  Etymologie  als  diese  auch  von  Coleridgb  aufgestellte,  nachweisen.  265*  i-deld,  di- 
vided.  267.  quik,  Irring,  cf.  gute  271.  272.  slou,  slow,  doli,  et  eUmj  275,  278.  81ummi  &  sluggi  *  »louh 
Axcb.  Riwlx  p.  258.  pe  »lovoe  Ii«  &  slepeO  löe  deofles  berme  p.  212.  81ep  »toghe  rnder  leues  Mosais  ÄUU..P.  C. 
466;  sonst  elawi  Dill  annd  »law  Okm  Born.  9885.  To  listen  and  lere  pai  er  ful  elaut  Hampolb  188,  ags.  »l&e,  atee, 
eleae,  tardus,  piger,  alte.  sie*.  278.  vad,  loathsome,  disgustful,  afr.  fade,  deplaisant,  dögoutant  Bociez,  me- 
seaus,  desfait  et  fade»  Tbistb.  I.  p.  177.  boustous  forme,  rude  form,  111  shape.  bouete»  forme  Wb.,  bouetee  Ist 
eine  verderbte  Lesart.  Wir  finden  boittoue,  bostous,  buetue  in  den  Bedeutungen  rate,  rude,  uneuUhated,  violent  ne- 
ben einander:  I  am  a  boittoue  man  Chauc.  C.  T.  17143.  Youre  wordes  ar  buetue  Toww.  IL  p.  195.  This  cros  is  largo 
in  lengthe  and  also  buetue  p.  212.  Aus  WrcLirrs's  üebersetsung  fuhrt  War  Not.  ad  Prompt  Part),  t.  bovetowe  an: 
A  clout  of  bottoue  doth,  wofür  die  Ausgabe  von  1848  bietet:  A  medelynge  of  rude  (or  newej  dop  Math.  9,  16. 
Boyttoiou  rudis.  Boyttow»  garmenL  Birrus.  Boyetotoe»ne»te.  Buditas.  Prompt.  Pabv.  Buetue,  rudis,  rigidus.  To  be 
buetue,  rudere  Oath.  Angl,  üeber  die  Abstammung  s.  Wb.  forme  %  afr.  forme,  fourme,  findet  sich  auch  311.  8ohon 
altn.  form.  274.  grounynge,  rumination,  musing,  ags.  grunjan,  ruminare,  considerare,  altn.  gruua,  suspieari, 
dubitare.  275.  ferblet,  shy,  Ümid,  bashful.  Diese  Bedeutung  scheint  dem  Worte  hier  und  in:  debonere,  ferblet, 
280,  zu  entsprechen.  Colbbidgk  im  Glos*.  Ind-  Addenda,  vermuthet  ferblet  stehe  für  forbledd  und  übersetzt:  »ufu- 
eed  toith  blood,  »anguine.  Diese  Erklärung  würde  weder  der  Farbe  (s.  978  und  277)  der  beiden  Individuen,  noch 
ihrem  Temperamente  angemessen  sein.  Wir  sehen  ferblet  statt  färbtet  für  eine  Participialform  an,  die  wir  zum  altn. 
bledja,  timorem  injicere,  ziehen,  nahd!  blöden,  sich  fürchten;  verwandt  mit  altn.  blamtr,  blauthr,  mollis,  ignavus,  tt« 
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Wan  water  is  mest,  me  schal  beo  whyt  and 
fat  also, 

Of  nesche  her  and  nothing  strong,  gret  slepere, 

and  slou}  ther-to; 
Snyvelinge  nose,  of  wyd  mouth ,  of  lute  word, 

and  lute  drinke, 
280  Of  schort  wrathth  and  debonere,  ferblet,  and 

lute  iuste  to  swynke. 
He  so  haveth  of  für  mest,  he  schal  beo  smal 

and  red, 

Other  blak  with  crips  her,  lene,  and  somdel 
qued, 

Hynder  and  bosti  y-nouj,  hardi  and  wel  he, 
Sweriere,  of  meni  word,  and  a  fol  of  lecherie, 
285  Prout,  wemot,  and  drinkere,  in  wraththe  al- 
mest  wod, 

Hardi,  Kit,  and  staleworde,  and  wakiere  wel  god. 
Ac  ech  *  of  *  the  four  elementz  temprieth  other 
i  -  wis, 

So  that  unethe  eni  of  ham  pur  maister  is; 
As  if  thu  nymest  rijt  hot  water,  and  dost  cold 
ther-to, 

290  Thu  hit  mijt  maki  wlak  and  entempri  so. 
Tho  oure  Loverd  makede  man,  the  makede 

him  silve  i-wis, 
Of  alle  this  four  elementz  that  man  fut  isi 
Tho  he  makede  cunde  in  eche  man,  as  jo  mowe 

alle  wite, 

Bitwene  man  and  womman  of  wham  we  beoth 
be-jite-, 

295  Vyl  a  thing  is  that  sed  that  man  is  mid 
i-sprenged, 

Bothe  of  man  and  of  womman  to-gadere  hit 

is  y  -  menged ; 
Of  whyt  colour  hit  bileveth,  as  hit  is  i-write, 


Forte  aboute  the  twelfthe  day  that  hit  is  bi- 
?ite, 

Ther  kenneth  fürst  therof  smale  bollen  threo, 
Ac  ech  on  other  faste  hongeth,  ho  so  hem  mijte  300 
i-seo; 

Of  the  hexte  cometh  the  brayn,  the  hurte  of 
thulke  a-midde, 

The  lyvere  that  is  nythemest  kenneth  of  the 
thridde 

This  beoth  threo  the  hexte  lymes  that  fürst 

/      i-kenned  beoth, 
And  in  hem  is  al  a  man  lyf,  as  je  nouthe 
i-seoth. 

Ther  nis  non  of  thulke  threo  that  hadde  eni  305 
wounde, 

That  ever-eft  i-heled  beo,  ac  deyeth  in  a 
stounde. 

After  the  tuelf  forste  dayes  that  the  sed  hathp.no. 

whyt  i-beo, 
Hit  bicometh  to  a  thikke  blod,  and  changeth 

his  bleo; 

Neoje  dayes  hit  thicketh  so,  forte  thon  and 

tuenteothe  day, 
Thanne  turne th  hit  fürst  to  flesche,  as  the  310 

cunde  may; 
After  the  eijte  and  tuenti  dayes,  forme  hit 

gynneth  to  nyme, 
So  that  with-inne  fourti  dayes  hit  haveth 

everech  lyme, 
And  in  lasse  if  hit  is  a  knave,  for  he  is  of 

more  hete. 

Whan  the  lymes  beoth  fürst  y-maked,  hi  ne 
beoth  nojt  ful  grete; 

A  smal  web  bi-clippeth  hit  al  aboute,  to  holde  315 
hit  to-gadere  faste, 


midns,  ags.  bledS  dasselbe  und  wohl  auch  mit  ble&t,  miaer,  lividus,  midus.  Vgl.  auch  altn.  bleyta,  mollire,  macerare 
and  nordenglisch  and  schottisch  bleit,  blate,  blöde.  278.  nesche  her,  soft  hair ,  cf.  cript  her  282.  280.  Inte 
Inste.  Hierzu  muss  man.  wie  bei  snyvelinge  nose  279,  die  nach  der  Unterbrechung  durch  Adjektive  fortwirkende 
Präposition  of  suppliren.  282.  crips,  crisp,  ags.  crisp  Bkda  5,  2;  lat.  crispus.  qued,  bad  s.  B.  a.  Soul  v.  82. 
288.  Hynder,  subtle,  cunning.  Carrais  hine  bioohte  cf  ane  hindere  crnfte  La).  II.  12,  ags.  hindencipe,  nequitia; 
kmdtrgedp,  versutus,  woher  bei  Orm  hinnderrjcep,  cunning.  bosti,  boastful.  he,  high,  haughty.  Der  Reim  wurde 
hie  fordern,  was  hier  vielleicht  zu  schreiben  ist.  285.  Prout,  wemot,  Prout  wemot,  ohne  ein  dazwischen 
gesetztes  Komma  Wo.  Beide  Worte  verbindend,  nimmt  Colebidgb  Glos*.  Ind.  wemot  für  wemod,  wemed,  welches  er 
von  dorn  noch  im  Norden  Englands  gebräuchlichen  wem  für  womb  ableitet  und  übersetzt:  with  a  proud  »toinach. 
Wir  können  diese  Erklärung  nicht  für  genügend  ansehen.  Indem  wir  die  Worte  als  asyndetisch  angereihte  Bestim- 
mungen von  Eigenschaften  ansehen,  nehmen  wir  wemot  für  wemod,  weamod,  sullen.  Pellican  is  a  leane  fowel,  so 
weatnod  &  so  wretful  etc.  Ancr.  Riwlb  p.  118.  pis  beoö  pe  weumode  &  te  estfule  ancren  p.  134.  Why  art  pou  so 
waymot  wyje  for  so  lyttelT  Morris  AttiL  P.  C.  492,  ags.  vedmöd,  iracandus.  286.   lftt,  actlve.   To  härme  hü 

waren  Uhte  La?.  II.  406  J.  T.  287.  ech  of,  ech  We.  temprieth,  tempers,  cf.  entempri  230.  Im  Altfr.  finden 
sieh  temprer  und  atewprer.  290.  wlak,  lukewarm.  Torpor  is  pe  uorme;  pet  is  wlech  heorte  Ascr.  Riwib 
p.  202.  Wlech  luue  is  him  loS  p.  400,  ags.  Wae,  remissus,  tepidus.  201.  the  müsste  das  Relativpronomen  sein, 
welches  hier  sonst  nicht  in  dieser  Form  vorkommt.  Wir  mochten  he  achreiben,  Jedoch  ohne  damit  den  Nachsatz  zu 
beginnen.  Korrelate  S&tze  sind  ifämlich  Tho  oure  jpierd  etc.  und  Tho  he  makede  cunde  etc.  293.  Daher  wäre 
der  mit  he  eingeführte  Satz  parenthetisch  zu  fassen.  205.  l-8prenged,  sprinkled.  Sprenget  ou  mid  hali 
water  Avcs.  Riwlk  p.  16,  ags.  geeprengan,  geeprencan,  spargere.  296.  y-menged,  mingled,  cf.  menge  357,  men- 
geth  860,  s.^0.  a.  N.  v.  821.  297.  bileveth,  remains.  299.  kenneth  von  ags.  cennan,  gignere,  proereare, 
mösste  hier  wie  302 ,  intransitiv  gebraucht  sein ,  was  völlig  gegen  den  Sprachgebranch  ist.  Wir  mochten  an  beiden 
Stellen  kometh  schreiben,  cf.  cometh  301.  bollen,  bowls,  cf.  330,  331,  339  s.  La],  v.  14298,  ags.  heafodboUa,  cra- 
nium  Wrigiit  OL  43,  64,  300.  hem  mirte,  he  mijte  Wr.     801.  hurte,  heart,  cf.  339,  347,  802.  nythe- 

mest, nethermost,  lowest,  cf.  331,  ags.  nidemest,  inflmns,  imus,  s.  ovemett  24.  804.  a  man  lyf.  Dies  ist  unver- 
ständlich. Ist  etwa  a  manne»  lyf  zu  setzen?  oder  a  maner  hjf,  cf.  333.  806.  deyeth,  dies,  cf.  365,  377,  deieth 
385,  deith  348,  deye  366,  374.  808.  bleo,  colour.  309.  Neo?e,  nine  s.  95.  thicketh,  thickens,  becomes  thick. 
Das  Zeitwort  ist  ursprünglich  transitiv,  ags.  picejan,  condensare.  thon  =  the  one.  818.  knave,  male  child.  . 
Boy  cnaue  child  La?.  II.  226  J.  T.,  ags.  cnapa,  cnafa,  pner.  315.  bl  -  clippeth  >  Surround?,  incloses,  ags.  be 
clyppan,  amplecti. 
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Fram  that  hit  is  fürst  i-kend  forte  hit  beo 
i-bore  atte  laste; 

AI  round  bit  lyth  in  the  wombe,  i-buyd  as 
an  hare, 

Whan  he  in  forme  lyth,  for  hit  is  somdel  nare, 
AI  i-buyd  the  legges,  hit  nolde  nojt  elles  vie, 
320  The  heles  atte  buttokes,  the  kneon  in  aither 
eye, 

The  heved  i-boued  a-doun- ward,  th armes*  eke 
with-inne, 

Thelbowes  to  the  schare,  the  fustes  to  the 
chynne, 

AI  i-buyd  is  the  rüg,  so  that  nej  round  hit  is. 
Man,  whar  haatou  al  thi  prute?  for  ther  nis 
non  i-wis. 

325  Thu  maltest  the  se  he}  her,  and  noman  nelt 
bi-rue, 

Loke  hou  crokede  thu  were  ther,  and  whar-to 
thu  mietest  pue, 

Thu  ne  mietest  nojt  enes  holde  up  thyn  heved, 
ne  undo  thyn  eje, 

Whannes  cometh  hit  siththe  to  bere  the  so 
heje? 

Threo  souks  ther  beoth  in  ech  man,  and  nojt 
alle  i- liehe  gode, 
330  As  ic  seide  jou  er  of  threo  bollen,  if  je  under- 
stode; 

In  the  nythemeste  bolle  ther  the  lyvre  doth 
out  springe, 

Ther  oometh  tuo  maner  soulen  atte  bygyn- 
nynge, 

As  hit  were  a  maner  lyf  that  sent  men  velinge, 
To  the  lymes  al  aboute  and  bringeth  hem  in 
waxioge, 

335  So  that  a  manes  norisschinge  and  waxinge 
also 

Of  thulke  forste  soule  cometh,  and  of  the  lyvre 
also; 

*0f*  thulke  maner  soule  is  whan  Kit  is  ther- 
to  i-brojt, 

That  manes  lymes  i-formed  beoth  that  ther 
ne  failleth  nojt; 


Thanne  cometh  ther  in  the  hurte,  that  thother 
bolle  was, 

A  soule  that  bringeth  lyf  ther  nevere  er  non  340 
nas; 

Tbanne  is  the  child  quic  anon,  of  stren}the 
naveth  hit  nojt 

Enes  for  to  wawe,  er  hit  beo  forthe  i-brojt; 

Of  thulke  soule  hath  ech  man  that  may  wawi 
and  gon, 

His  fullinge  of  his  lyf  al  and  his  vyf  wittes 
echon; 

Thulke  soule  hath  eche  thing  that  mai  vele  345 
other  go, 

Best,  fowel,  and  eke  fisch,  and  eke  worm  also. 
The  soule  that  bringeth  lyf  is  atte  hurte  grounde, 
Therfore  ho  so  beo  ther  i-smyte,  he  deith  in 
a  stounde; 

Thulke  soule  cometh  of  manes  cunde,  and  tho- 
there  also, 

Therfore  whan  a  man  deith,  hi  deyetb  bothe  350 
tuo 

3ut  ther  is  the  thridde  .soule  that  here  maister 
is; 

For  whan  a  child  hath  alle  his  lymes,  ech  lyme 
quik  is; 

In. the  ende  of  the  furste  monthe  that  bit  isp.uo. 
bi  -  fitte 

Other  sone  ther-after,  as  hit  is  i-write, 
The  cunde  that  oure  Loverd  makede  and  pur-  355 
veide  also, 

Tho  he  hadde  fürst  man  y-maked  and  in  Pa- 
rays  i-do, 

To  menge  the  cunde  of  hevene  to  manes  cunde 
her,  1 

And  ane  soule  of  wit  and  lyf  that  is  angles 
per, 

Cometh  fram  the  cunde  of  angles,  and  in  this 
forme  a-lijt, 

And  mengeth  with  the  wrecch  flesch,  as  oure  360 
Loverd  hit  hath  i-dijt, 

And  maketh  the  cunde  that  nas  er  böte  as 
best  unethe, 


817.  i-buyd,  bowed,  curved,  crookod.  AI  i-buyd  the  legges  319.  AI  i-buyd  is  the  rüg  323.  Dagegen: 
I-boued  adounward  321.  Vgl.  Buyede,  Prwter.  R.  of  Gl.  p.  475.  Diese  Formen  schliesscn  sich  an  das  schwache 
Zeitwort,  ags.  bfgan;  btfgde;  bjged,  flectere.  318.  In  forme.  Der  noch  gebräuchliche  Jägerausdruck  form 
für  das  Lager  der  Hasen  ist  alt.  Foorme  of  an  hare,  or  oper  lyke,  Lustrum  Prompt.  Parv.  nare,  sonst  narwe, 
neartee  etc.,  narrow,  ags.  nearu,  nearo,  angustus.  Vgl.  yare  neben  ;aru,  yarewe%  yeartee  etc.  von  ags.  gearu,  gearo, 
paratus.  819*  vie,  tarn  out  weil,  sueeeed.  Of  houndes  ich  was  and  hauekes  wardeyn  with  the  kyiig,  And  war- 
deyn  am  of  soules  noathe,  that  ne  Vieth  nothiug  Bbket  657.  Dieser  Gebrauch  des  Zeitwortes  gehurt  noch  westlichen 
Dialekten  an,  afr.  veier,  toier,  marcher.  821.  thanne 8  =  the  arme».  822.  thelbowes  =  the  elbowes. 
schare,  privy  parts.  Heo  puruh  stihten  Isboset  adnn  into  [pe]  schere  Amb.  Riwle  p.  272.  pe  neond  puruh  «tili« 
pet  »eher  hwon  delit  of  lecherie  pnrleö  po  heorte  ib.,  ags.  scearu,  scaru,  pnbes,  penis.  ftt:  tes,  fists,  ags.  ff  st, 
pngnns.  825.  se  he?  =  so  he?  328,  cf.  ho  se,  whoso  94.  bi-rue,  have  compassion  of.  Sonst  steht  das  Verb 
in  der  Bedeutung  von  repenL  Innwarrdli)  bireowenn  ltt  Owffom.  4506.  Iff  he  mn?he  hemm  (sc.  sinness) . .  Bi- 
rewenn  7783,  ags.  hreövan,  dolere,  p&nitere;  hehreovsjan,  deilere.  826.  pue,  raonnt  Wir  vermögen  dies  Wort 
nach  dem  Znsammenhange  nicht  anders  als  mit  Bezugnahme  auf  das  afr.  puier,  monter,  zu  deuten.  Das  altn.  püay 
aspirare,  würde  nur  die  Bedeutung  breathe  ergeben.  333.   velinge,  feeling,  cf.  That  mai  vele  other  go  345. 

887.  Of  thulke  maner.  Titulke  manes  Wn.,  was  uns  völlig  unerklärbar  erscheint.  Das  Subjekt  zu  is  bildet  der 
Nebensatz  That  manes  Ujmes  i/ormed  beoth  338.  339.  ther  in.  ther -in  Wh.  Doch  in  muss  als  Präposition  zu 
the  kurie  gezogen  w#den.  842*  Eues,  once.  wawe,  stir,  move,  cf.  toawi  343,  his  wawinge  386,  motion,  ags. 
9agjan>  vaclllare,  344.  fall  Inge,  fiüncss,  perfection,  ags.  /t/tfan,  implere.  vyf  Wittes,  five  senses  a.  Akte.  Riwle 
p.  14.  845.  vele,  cf.  333.  855.  The  cunde  ist  als  Subjekt  mit  Cometh  fram  the  cunde  of  angles  359,  zu  verbinden, 
obwohl  durch  Ueherladung  der  Zwischensätze  und  die  Ausdrucksweise  des  Verfassers  der.  Zusammenhang  etwas  ver- 
dunkelt ltt  356.  Parays  s.  Hyukr  t.  tue  Vi  hg.  v.  24.  858.  angles  per,  angellike.  Ther  nis  lond  on  erthe 
Is  ptre  CoKATr.Hs  22.     880.  i-dfct,  ordered,  disposed.     361.  as  best  unethe,  as  a  beugt  scarcely. 
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The  cunde  of  angle  with  Mm  bere  forte  he  The  ejen  i-closed  faire  y-nou,  the  mouth  of 

come  to  dethe;  faire  chere, 

Thulke  soule  nymeth  his  in  and  bileveth  i-wis  Ech  lyme  faire  i  -  streift  also,  in  god  poynt  as  380 
In  the  childes  brayn  an  hej,  that  is  the  soule  he  were. 

that  hext  is.  The  thridde  soule  it  jut  also  that  deyeth  attan 
366  Thulke  soule  evere  i-last  and  ne  deyeth  never  ende, 

mo,  -  That  norischinge  to  al  the  bodi  and  to  the  ly- 

Ac  went  wban  a  man  schal  deye  to  joye  other  mes  doth  sende; 

to  wo.  Jle  doth  ek  signe  in  the  bodi  if  hire  felawe 
AI  that  a  man  hath  bifore  a  best  other  more  jjoth  to  gode, 

resoun  can,  And  bileveth  that  bodi  in  fair  heu  with  other 
AI  he  hit  hath  thurf  thulke  soule  whar-thurf  rode  of  blöde. 

he  is  man:  This  soule  deieth  in  a  man  whan  the  lyf  is  al  385 
And  whan  man  went  out  of  thisse  lyve  thulke  i  -  do, 

soule  i-wis  That  other  whan  he  leveth  his  breth  and  his 
370  Bigynneth  to  departi  fram  the  bodi  the  while  wawinge  also; 

he  alyve  is,  Whan  heo  seoth  hire  felawe  to  turmenti-broujt, 

And  went  wheder  heo  hath  deserved,  to  joye  Lither  semblant  heo  maketh,  as  hit  ne  liketh 

other  to  pyne,  hire  notf, 

The  soulen  that  hire  feren  were  thanne  beoth  And  bileveth  that  bodi  in  foul  neu,  thejen  sta- 

atte  fyne;  rynge, 

Thulke  that  halth  manes  lyf,  that  stiketh  in  And  the  mouth  with  foul  semblant  and  ofte  390 

his  hurte,  grenninge. 

Wban  he  schal  with  the  bodi  deye  that  in  strong  Suche  signes  that  grisliche  beoth  ofte  me  mai 

angusse  doth  smurte,  i-seo, 

375  If  he  Jet  that  his  felawe  to  the  joye  doth  wende,  Beoth  signes  that  the  wrecche  soules  in  lithere 
Therfore  heo  maketh  signe  of  joye,  and  doth  weye  beo. 

as  the  hende;  Nou  God  that  ous  soule  )af,  ous  lete  hire  her 
And  whan  heo  deyeth  with  the  bodi  faire  chere  so  rede, 

maketh  and  softe,  That  Seint  Michel  ous  mote  afonge  and  to-fore 
And  in  such  poynt  the  bodi  bileveth,  as  me  bim  lede!  Amen. 

mai  i-seo  ofte, 


THE  LAND  OF  COKAYGNE. 

Dies  Gedicht,  welches  im  MS.  Hart.  913  fol.  3  steht,  in  Hickes  Thesaurus  Lp.  231  feh- 
lerhaft und  in  Ellis  Specimem  vol.  I.  modernisirt  abgedruckt  Ist,  geben  wir  nach  F.  J.  Furni- 
vall  Earhf  English  Poems  Berlin  1862  p.  156.  Früher  hat  auch  Th.  Wright  dasselbe  mit 
einer  Reine  orthographischer  Abweichungen,  in  den  Altdeutschen  Blättern  I.  p.  396  —  401 
veröffentlicht.  Einzelne  Varianten  haben  wir  unter  dem  Texte  angemerkt.  Auszüge  nach 
Hickes  The»,  hat  Warton  Hist.  of  E.  P.  I.  8.  raitgetheilt.  Die  bei  vielen  Völkern  vorhandene 
Sage  von  einem  goldenen  Zeitalter  am  Anfang  ihrer  Geschichte,  hat  im  Laufe  der  Entwickeiung 
den  Anlass  einerseits  zur*  Aufstellung  von  Idealen  menschlichen  Gemeinlebens  gegeben,  anderer- 
seits aber  auch  Earrikaturen  hervorgerufen,  welche  einen  Zustand  vollkommener,  sinnlicher 
Glückseligkeit  ausmalten  und  in  irgend  ein  Utopien  verlegten,  grösstenteils  mit  ziemlich  rohen 
Zügen  und,  wie  in  unserem  Gediente,  mit  satyrischen  Nebenabsichten.   Schon  das  Alterthum 


368.  in,  inn,  lodging.  866.  i-last = i-lasteth,  iasts.  366.  went  =  wtndeih,  goes,  cf.  369, 371.  872.  feren, 
comp&nionft.  atte  fyne  =  at  the  finey  at  an  end.  pis  hoü  bodi  was  forp  ibore  wip  gret  honour  atte  fyne  To  pe  abbay 
8t.  Kbmrlm  861.  Bro;te  to  fyne  R.  ov  Gl.  p.  413,  afr.  fin.  374*  he.  Wir  erwarten  heo,  wie  diese  Femininform 
371,  376,  387  von  der  Seele  gebraucht  ist;  he  and  hie  steht  jedoch  auch  375,  he  und  hire  383.  Vielleicht  ist  heo 
und  hire  au  schreiben,  angusse,  anguish.  smurte,  smart,  feel  pain.  neben  »meorten,  smerten,  ags.  emeortan,  do- 
lera.  87Ä  ?et  =  ieteth,  obtains.  Wir  mochten  underjet,  pereeives,  hier  passender  finden ;  oder  sollte  das  ein- 
fache jtt  diese  Bedeutung  haben,  welche  wir  sonst  nicht  nachweisen  können?  376.  doth  as  the  hende.  Cf. 
Thou  seist  a»  hende  8imz  61,  M&tzskr  Qr.  2,  2,  500,  377.  chere,  coantenance,  appearance,  cf.  379.  And  rasde 
good  ckeare  to  CTery  wight  On.  Dream  1286.  He  lad  me  with  right  good  chere  ib.  Rom.  of  the  Rote  3619,  afr.  char, 
chere,  ehiere,  yisage.  878.  such  poynt,  such  State,  condition,  cf.  In  god  poynt  38a  880.  faire  i>  strebt, 
fairly  stretched  out.  884-  bileveth,  leayes  ist  hier  transitiv,  wie  389.  heu,  hue,  cf.  389,  ags.  hiv,  A*ot»,  heör 
spedes,  oolor.  rode,  redness,  complexion,  altn.  rodi,  ags.  rudu,  rnbor.  388.  lither,  bad,  evil,  er.  392.  889.  the- 
W  =a  the  ejen,  the  eyes.  883.  rede,  advise,  direet.  884.  afonge,  reeeive.  Wel  l§we  ic  him  wole  afonge . . 
And  amoag  myn  halewen  him  onoury  Fujmiv.  Eariy  E.  P.  42,  57,  ags.  äfangan,  aeeipere.  reeipere. 
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kannte  neben  den  Inseln  der  Seligen  und  dem  Elysischen  Gefilde  unser  Schlauraffenland ,  wie 
die  in  der  Germania  VII.  193,  von  Karl  Schenkl  beigebrachten  Fragmente  der  griechischen 
Komiker  bei  Athenceus  beweisen. 

Der  auch  in  deutschen  Dichtungen  sich  findende  Name  Cokaygne  von  ungewisser  Herleitung 
weist  allerdings  wohl  auf  eine  französische  Quelle  hin,  die  wir  aber  für  unser  Gedicht  wenig- 
stens nicht  in  Barbazan  Fabliaux  et  Contes  Paris  1808,  IV.  p.  175  —  181,  186  vv.  suchen  dür- 
fen, wo  die  ganze  satyrische  Schilderung  des*  Klosters  fehlt.  Näher  steht  vielleicht  die  bei 
Warton  I.  10  Anm.  erwähnte  mittelniederländische  Dichtung  des  XV.  Jahrhunderts,  über 
welche  Näheres  auch  bei  Mone,  üebersicht  der  niederländischen  Volksliteratur ,  Tübingen  1838 
p.  308.  Abgedruckt  ist  sie  in  den  Altdeutsclien  Blättern  1  p.  165,  in  71  vv.  unter  dem  Titel 
dit  is  van  dat  edele  laut  van  Cochznghen.  Die  Mittheilungen  in  den  Altdeutschen  Blättern  I. 
p.  163  —  173,  in  Haupfs  Zeitschrift  für  deutsches  AUertlium  II.  p.  564,  Qatdeke  Qrundriss 
p.  232,  nr.  28,  29,  p.  282,  nr.  46  und  Hans  Saclis,  Schlauraffenland  bei  Qasdeke,  Eilf  Bücher 
deutscher  Dichtung  I.  p.  80  beweisen,  dass  diese  Dichtung  auch  in  Deutschland  beliebt  war. 

Der  Text  Wbight'b  bietet  manche  Ton  uns  nicht  besonders  bemerkte  Abweichtingen  von  dem  Fubmvall's.  Da- 
hin gehört  das  öftere  Fehlen  eines  «  bei  Wr.,  wie  in  gret  9,  bench  11,  quench  12,  totan  3",  «form  41,  swet  82,  nig- 
tingal  96,  drink  144,  gret  150,  euch  170,  seint  190  oder  die  Hinzufügung  desselben,  wie  in  sothe  21,  wote  84,  mote  WO 
n.  a>,  wie  bot  für  but  13,  vornan  für  womman  30,  har  für  Air  142,  her  für  har  145,  when  für  tchan  151  und  umgekehrt 
155.  hit  für  is  137.  biddeth  für  biddip  130.  Wenn  wir  Fgrrivall  als  dem  letzten  Herausgeber  folgen,  so  müssen 
wir  uns  bescheiden,  über  die  diplomatische  Treue  damit  kein  vollgültiges  Urtheil  auszusprechen.  .Das  bei  Flrni- 
vall  oft  in  n'ts  gesetzte  Blisionszeichen  haben  wir  getilgt. 


Furnivall  p.  156. 

1  Für  in  see  bi  west  Spayngne 

Is  a  lond  ihote  Cokaygne. 

Per  nis  lond  under  heuen -riche, 

Of  wel,  of  godnis,  hit  iliche; 
5  J)oj  paradis  be  miri  and  brijt, 

Cokaygjn  is  of  fairir  si}t. 

What  is  per  in  paradis 

Bot  grasse  and  nure  and  grene  ris? 

Po)  per  be  ioi  and  grete  dute, 
10  per  nis  mete  böte  mite; 


er  nis  halle,  bure,  no  benche, 
ot  watir,  man-is  purst  to  quencbe. 
Beb  per  no  man  but  two, 
Hely  and  Enok  also; 
Elinglich  may  hi  go, 
Whar  per  wonij  men  no  mo. 

In  Cokaygne  is  met  and  drink 
Wip-vte  care,  how,  and  swink. 
De  met  is  trie,  pe  drink  is  clere 
.To  none  russin,  and  sopper. 


1.  Fht,  far,  et  155.  Komparativ  furre  132.  Für  <$•  ner  8t.  Edm.  thk  Confbss.  436,  cf.  37.1,  Pop.  Sciknck  68, 
ags.  fear,  procul,  Komparativ  fyrre.  2.  Cokaygne,  cf.  6,  17.  Li  pais  a  a  non  Coquaigne  Bakbaz.  FabL  et  C. 
IV.  p.  175 sq.  v.  25.  8aih  ie  man  beter  lant  dan  dat  lant  van  Cockcenghenl  die  helft  is  beter  dan  al  Spcenghen  Alto. 
BlItter  L  166  v.  12,  it  cuccagna,  sp.  cucana.  4-  wel,  weal.  8.  flure,  flower.  grene  ris,  green  branches. 
grene  - ri$  Furmv.  Ein  Substantiv  grenery  sieht  Colrridgk  in  unserer  Stelle;  wir  können  nur  ein  kollektiv  gebrauch- 
tes ris  mit  seinem  Adjektiv  annehmen  s.  O.  a.  N.  892.  9.  dute,  pleasure,  steht  für  dedute  50,  wie  Fall.  a.  Pas«. 
47,  s.  das..  afr.  deduit,  desduit.  10.  mete  Wa.  Fcrniv.  Dagegen  met  17,  19,  55.  11.  halle,  bure,  ci.bowris 
and  halle»  53.  boure  an  4  halle  58.  12.  purst  to,  t hur  st  tö  Wr.,  pur sto  Furmv.  15.  Elinglich,  wretcbedly, 
sorrowfully.  dinglich  Furniv.  In  Wright's  Prot.  Dict.  v.  eltnge  fuhrt  der  Verfasser  aus  unserer  Stelle  elinglich  aber 
mit  der  Bedeutung  soltiary,  lonely,  an,  welche  schwerlich  nachzuweisen  ist:  Aristotle  and  othere  mo . .  Elengliche  en- 
ded  P.  Pi.oügum.  7528.  Auch  für  das  Adjektiv  elinge,  elenge,  bedarf  es  der  von  mehreren  Lexikographen  angenom- 
menen Bedeutung  solitary,  lonely  nicht.  Kling  ich  jeode  her  alone,  confort  naddo  ich  non  Brandau  611.  Elenge  is 
the  halle ..  Ther  the,lord  ne  the  lady  Liketh  noght  to  sitte  P.  Plodghm.  5795.  Ilevy-chered  I  yede  And  elenge  in  berte 
13930.  Povert..althongh  it  seme  elenge  Chaüc.  C.  T.  6781.  Das  Substantiv  elengenesse,  care,  trouble,  in:  A  scripße 
of  faint  distresse  That  fnll  was  of  elengenesse  Chacc.  Rom.  of  the  Rose  7406,  entspricht  dem  aouqy  im  afr.  Originale. 
Mehrere  Glossare  nennen  das  Wort  angelsachsisch,  ohne  dafür  einen  Belag  zn  geben.  Nach  Colbridor  stammt  es 
vom  altn,  eligr  (elegr,  teligr),  pravus,  vilis,  womit  Jedoch  das  dabei  angeführte  d&n.  elend  f  welohes  erst  aus  dem 
Deutschen  aufgenommen  ist,  nichts  gemein  hat  Das  letztere  entspricht  altfries.  elendig ,  alts.-  elilendig ,  ags.  elelen- 
disc,  peregrinus.  Uebrigens  würde  dinglich  keinen  Sinn  geben,  und  es  würde  dabei  dem  Verse  eine  Hebung  fehlen. 
18.  how,  trouble,  sorrow,  care,  wie  ho->e  O.  a.  N.  701.  Wel  neighe  wode  for  dred  and  howe  Arth.  a.  Merlin 
p.  43.  19.  trie,  select,  exquisite,  precions,  tere  Wr.  Cf.  Trie  maces  75.  A  tunycle . .  of  trie  scarlefp.  Plolohm. 
9957.  A  ful  trie  tree  10799.  Treuthe  is  tresor  The  trieste  on  erthe  731.  With  sngre  that  is  trye  Chaüc.  C.  T.  15267. 
Fyn  sylvyr  and  gold  ful  trtje  Ricii.  C.  dr  L.  6450.  Of  8arsyns  stout  and  trye  Octocian  1466,  zu  altprov.  triar ,  fr. 
frier,  choisir.  20.  rassln,  wofür  ru/fin  bei  Wr.  und  vor  welches  Formiv.  ein  Komma  setzt,  soll  eine  Mahlteit 
zwischen  den  beiden  anderen  genannten  bezeichnen,  wofür  Colkridgr  Qloss.  Ind.  v.  es  erklärt;  doch  kann  man  kaum 
an  drei  Mahlzeiten  glauben.  8o  heisst  es  in  der  Nonnenregel  für  die  Sommerzeit:  je  etef  twien  Ancb.  Riwle  p.  20, 
cf.  412,  wovon  die  Winterfastenzeit  ausgenommen  ist.  Mag  man  bei  russin  an  das  neuere  ro«*e,  Zochgelag,  Becher- 
leeren, dialekt,  rush,  rushjngy  Belustigung,  Fest,  ahd.  kraus,  altn.  nis«,  temulentia  (nur  bei  Ualdkrsov),  mhd.  rüs, 
Bewirthung,  denken;  wir  wissen  die  Wortform  als  Bezeichnung  einer  Tagesmahlzeit  nicht  unterzubringen;  ru/fin 
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MJ7.I  sigge  for  80j>,  boute  were, 
Per  nis  lond  on  erthe  is  pere; 
Vnder  heuen  nis  lond  iwisse 
Of  so  mochil  ioi  and  blisse. 

1h    per  is  mani  swete  sijte:  • 
AI  is  dai,  nis  per  no  nijte, 
Der  nis  baret  ndper  strif, 
Nis  per  no  def,  ac  euer  lif ; 
)er  nis  lac  of  met  no  clop, 

30  )er  nis  man  no  womman  wrop, 
)er  nis  serpent,  wolf  no  fox, 
lors  no  capil,  kowe  no  ox, 
>er  nis  schepe  no  swine  no  gote, 
non  horw},  la,  god  it  wot, 

35  Nother  harace,  notner  stode; 
De  lond  is  ful  of  oper  gode. 
Nis  ber  flei,  fle,  no  lowse 
In  clop,  in  toune,  bed,  no  honse; 
per  nis  dunnir,  slete,  no  hawle, 

40  No  non  vile  worrae,  no  snawile, 
No  non  storrae,  rein,  no  winde, 


>r  is  man  no  womman  blinde, 
k  al  is  game,  ioi,  and  gle. 
Wel  is  him  fat  per  mai  be. 

per  bep  nuers  gret  and  fine 
Of  oile,  melk,  honi  and  wine. 
Watir  seruip  per  to  no  ping 
Bot  to  sijt  and  to  waiissing. 
Per  is  *  mani*  marier  frute, 
AI  is  solas  and  dedute. 

per  is  a  wel  fair  abbei 
Of  white  monkes  and  of  grei. 
per  bep  bowris  and  halles, 
AI  of  pasteiis  bep  pe  walles, 
Of  fleis,  of  fisse,  and  rieh  met, 
Pe  likfullist  pat  man  mai  et 
Fluren  cakes  bep  pe  scingles  alle 
Of  cherche,  cloister,  boure,  and  halle. 

Ee  pinnes  bep  fat  podinges, 
ich  met  to  princej  and  kinges; 
Man  mai  per  of  et  ino? 
AI  wip  rijt,  and  nojt  wip  woj. 


45 


50 


55 


60 


Kkeint  völlig  unerklärlich.  Indem  wir  das  Komma  vor  rueein  tilgen,  denken  wir  an  eine  Sache,  welche  bei  beiden 
Maalxeiten  vorkam.  Russin  kann  dem  afr.  rotin ,  Rosine,  entsprechen;  sollte  es  nicht  Roeinenmeth,  Roeinenwein 
«pio,  neue,  raisin-nuad,  raiein-wine  f  21.  boute  were,  withont  doubt  s.  8abu.  239*.  22.  is  per«,  bis  (its) 
cqoil  s.  Hitzker  Gr.  2,  2,  228.  27.  baret,  quarrel,  turmoiL  Hwnc  baret  *  hn  dredfnl  lif  is  euer  among  prange 
Ajcr.  Riwls  p.  151.  pet  heo  nowiht  ne  wate  of  the  worldes  baret  p.  172.  pu  ert  ine  muchele  baret  p.  414.  The 
tag  him  makede  wroth  ynoo?  that  so  ofte  in  baret  was  Bbicet  733.  Fülle  mekylle  barett  mon  he  bere  Or  tyme  he 
im  broght  alle  tylle  ende  Towk.  M.  p.  165,  altn.  barätta,  pngna,  erumna,  afr.  barat,  barate,  desordre,  embarras, 
frude.  29.  lae,  want,  cf.  ldkke  78.  32.  oapil,  auch  captd,  capel  und  caple,  horse.  Why  und  thon  pnt  the 
cepä  in  the  lathe?  Chauc.  C.  T.  4086,  ef.  4103.  To  kepe  him  and  his  capil  out  of  the  slough  16996,  cf.  16997.  On 
«7  capul  P.  PI/Oüohm.  11582.  Gaf  hym  caples  to  his  carte  13622,  13649.  pe  knyjt  kache?  his  caple  Gawatkb  2175. 
bty  wer  cagged  and  kajt  on  capelee  al  bare  Morris  AML  P.  B.  1254.  Caput,  or  caple,  horse.  Cabullus  Prompt. 
Pakv.,  altn.  kapall,  pL  kaplar,  auch  kapalhroes,  equa,  kapalhestr,  equus.  84*  horw?,  la,  horurf-la  Fcasrv., 

»f Jeher  über  die  Bedeutung  des  so  gebildeten  Wortes  in  List  of  Wörde  keine  Auskunft  giebt.  Dagegen  fuhrt 
Colsroge  Oloes.  Ind.  aus  unserer  Stelle  horunßa  an,  welches  er  durch  groom,  equerry,  mit  Besag  auf  ags.  Aor*- 
ttaOk,  eqaariua,  erklärt,  wobei  die  Irrthfimliche  Ableitung  keiner  Widerlegung  bedarf.  Wir  halten  Aorwy  für  das 
»gi.  lern- res,  sordes,  aithd.  Aoro,  mhd.  hor-wes,  coenum,  welches  gewöhnlich  durch  alte,  höre  wiedergegeben  wird, 
>.  Fall  a.  Pass.  34.  Die  Verbindung  107  ist  übrigens  aus  Body  a.  8.  hinlänglich  bekannt.  Wir  denken  dabei  an 
den  Mist  der  Tblere,  mit  Rücksicht  auf  die  demnächst  genannten  an  Stölln  erinnernden  Substantive,  la  aber  ist 
ags.  id,  ecce,  certe,  welches  sich  an  god  it  wot  anschliesst.  86.  harace . .  stode,  collection  of  breeding  horses 
ud  mares . .  stud.  harate . .  stode  Fcrniv.  harace . .  »tode  Wr.  Von  den  beiden  synonymen  Substantiven  kann  das 
ente  anmöglich  harate  geschrieben  werden:  es  kommt  sonst  in  den  Formen  harae,  harasse.  vor,  denen  harace 
tkith  steht,  et  eolaee  172,  neben  sota*  5a  Die  ähnlichen  Züge  von  t  und  c  sind  in  den  Händschriften  leicht  tu 
verkennen :  Ne  to  hurlle  with  harae  Depo*,  of  Bich.  IL  p.  15.  Than  lopen  about  hem  the  Lombars  As  .wicked  col- 
Ict  oat  of  harae  Gt  or  Warwikb  p.  205.  3ondir  is  an  house  of  harae  that  stant  be  the  way  Cov.  Mtst.  p.  147. 
Bereu  of  horse.  Equirtum  Prompt.  Pakv.,  woxu  Way  aus  einer  Handschrift  anführt :  Eguiricia,  a  haraeee  of  horee, 
■Ist  haracium,  fr.  harae.  stode,  stud:  Vpon  a  colt  com  owt  of  stode. -A  yong  man  Octoüiam  795,  ags.  etSd, 
■mestum  equorum.  87.  fiel,  fly,  e.ge.ßedge,  ßfge,  musca.  fle,  flea,  ags.  ßeä,  pulex.  89.  dnnnir,  thunder, 
•od»  in  westlichen  Dialekten  dunder,  altn.  dunr,  dynr,  sonitus,  dän.  dunder,  holL  donder,  ags.  punor,  tonitru.  slete, 
»ieet,  vgL  ahn.  slettingr,  nix  cum  pluvia  coramixta,  dän.  slud.  hawle,  ball.  Hit  \fl  hawel  Pop.  S-  irhcb  216,  ags. 
kegalj  hagoi,  hügel,  grando.  40.  snawile,  snail,  ags.  enügel,  snägl,  enatL,  limax.  48.  waiigaina;,  washlng. 
■ausM?  Wa.  40.  mani  fugen  wir  ein ,  wodurch  der  Rhythmus  ergänzt  wird.  Es  konnte  leicht  wegen  des  fol- 
genden maner  vom  Schreiber  übersehen  werden.  Wkioiit  hat  al  eingeschoben.  52.  white . .  grei.  Cf.  Whiche 
III  trentallys  I  will  be  songen  at  the  Freer  Angnstines ,  the  Gretj  Freere ,  the  White  Freers  Tbstam.  Vbt.  ed.  Nico- 
us  Ii.  501.  (a.  1511.)  64.  pasteiis,  pasties,  pies.  Cf.  Pye,  pasty,  Artocrea,  paetiUulue  Pbompt.  Parv.  Jm 
AOgeaieinen  stimmen  hier  die  Beschreibungen  der  altfranzSsischen  und  holländischen  Dichtung  überein:  De  bars, 
fcttonioat  et  d'aloses  Sont  toutes  les  mesons  eneloses;  Li  chevron  i  sont  d'esturgons,  Lea  couvertures  de  bacons, 
Et  les  lates  sont  de  sanssices  v.  29.  Die  balken  die  daer  in  den  huse  legghen ,  sijn  ghemnet  van  botter  wegghen ; 
^•speien  spinroeken  ende  alsulke  dinghen  sijn  ghebacken  van  crakelinghen  etc.  Alto.  Bl,  L  166  v.  31.  Man  sieht 
Heeh,  dass  die  Volkstümlichkeiten  sich  in  den  Leckerbissen  und  der  Färbung  der  Beschreibung  überhaupt  unter- 
scheiden. 56.  likfullist,  most  pleasant,  delicious.  Likful  for  to  se  72.  57.  Floren,  made  of  flour.  Fluren 
eektt  Wuobt  Pvrgatory  p.  55,  altn.  ftür,  tenuissimum  triticum;  fturbraud,  panis  ex  optimo  tritico.  scingles, 
(Magies.  tddmglee  Wb.  59,  pinnes,  pinnacles,  afr.  penne,  creneau,  lat,  j>inno.  podinges,  puddings.  Puddinge. 
Piruua,  emasns  Pxomtt.  Part.  Poding  Palegr,  s.  Wb.  60.  princer,  princet  Wartor  L  9.  Man  könnte  eben 
10  V^prmcet  schreiben ;  wir  belassen  das  auch  für  den  Sauselaut  oft  gebrauchte  Zeichen  5.        62.  W01»  wrong, 
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AI  is  commune  to  Jung  and  old, 
To  stoute  and  sterne,  mek  and  bold. 

Per  is  a  cloister  fair  and  lijt, 
Brod  and  lang,  of  sembli  si?t 

Ee  pilers  of  bat  cloistre  alle 
ej>  i-turned  of  cristale, 
With  har  bas  and  capitale 
Of  grene  jaspe  and  rede  corale. 
In  |e  praer  is  a  tre 
Swi]>e  likful  for  to  se. 
Pe  rote  is  gingeuir  and  galingale, 
pe  siouns  bep  aJ  sedwale, 


Trie  maces  bep  be  flure, 
De  rind,  canel  of  swet  odur, 
pe  frute,  gilofre  of  gode  smakke. 
Of  cucubes  per  nis  no  lakke; 
per  bep  rosis#of  rede  ble, 
And  Hlie  likful  for  to  se; 
)ai  falowep  neuer  day  no  nijt; 
)is  a}t  be  a  swete  sijt. 
)er  bep  .  iiij .  willis  in  pe  abbei 
Of  triacle  and  halwei, 
Of  bäum  and  ek  piement, 
Euer  ernend  to  rijt  rent 


76 


80 


85 


8.  O.  a.  N.  813.  Das  franzosische  Gedicht  lasst  von  gedeckten  Tischen  alles  beliebig  nehmen.  Si  puet  Ten  et  boivre 
et  mangier  Tuit  cel  qui  vuelent  sanz  dangier;  8ans  contredit  et  sans  deffense  Prent  chascuns  quanque  son  euer  pense 
t.  45.  66.  sembli  statt  semely,  semly,  seemly.  Cf.  How  semly  he  were  Morbis  AUit.  P.  B.  309.  Die  Einschie- 
bang  des  b  nach  m  ist  nicht  auffallend.  67.  cloistre.  cloister  Wr.  69.  har  bas,  their  base.  Aar -tos 
Fubhiv.,  harlas  Wabtom  L  9,  Wh.  und  Colebidoe  Gloss.  Ind.  V.  Der  Letztere  erklärt  dies  Wort  durch  plinth 
und  leitet  es  vom  afr.  orte,  bord,  woraus  unmöglich  eine  solche  Wortform  entstehen  konnte.  Unsere  Verbesserung 
erscheint  uns  natürlich.  Cf.  Jasper  hy?t  pe  fyrst  gemme  pat  I  on  pe  fyrst  basse  con  wale  Mobbis  Allit.  P.  A.  998. 
70.  jaspe,  Jasper.  Cf.  MoKina  AUit.  P.  A.  996.  Das  Substantiv  ohne  r  entspricht  dem  tt.jaspe,  lat.  iaspis,  gr. 
lunntq,  und  ist  die  altere  englische  Form.  Jaspe,  stone,  Jaspis  Prompt.  Pabv.  71.  praer,  meadow.  Cf. 
Pyched  on  a  prayere  Gawayse  768,  afr.  praerie,  praierie.  78.  gingeuir  and  galingale,  ginger  and  galaagal. 
Beide  spielen  in  der  alten  Kochkunst  lange  eine  bedeutende  Rolle  und  werden  oft  zusammen  genannt:  Gingher  and 
galingale  Oy  of  Wabwike  p.  134.  For  shit  with  galyngale  and  gode  gyngere  Mobbis  Ltb.  Owe  Cocor.  p.  8.  Take 
powder  of  galingale  and  tempex  with  alle  Powder  of  gyngere  p.  30.  Im  Alte,  findet  man  neben  galingale  auch  ga- 
niugale  wie  im  Afr.  garingal.  Tart  and  galyngale  Cdadc.  C.  T.  383.  Ganyngale  or  galyngale  spyce.  Galanga  Prosm't. 
Pabv.  ,  afr.  Le  garingal  qui  est  le  plus  vermeil  en  la  taille ,  est  le  meilleur  Le  MenaAf.b  de  Pabis  (gegen  a.  1393) 
Paris  1846  IL  380.  Nota  que  les  noix  muguettes,  macis  et  garingal  font  donloir  la  teste  Tl.  236.  Der  Wurzelstock 
der  ostindischen  Oalgant-  Alpinie,  Alpinia  galanga^  liefert  die  achte  Galgantwurzel,  welche  als  Gewürz  dem  Ingwer 
nahe  verwandt  ist;  beide  gehören  auch  zu  den  Arzneipflanzen.  74.  sioun»,  scions;  shoots,  fr.  seion  von  stier, 
afr,  sier,  seier,  soier,  secare.  Sedwale,  sonst  auch  setewale,  sedoary.  Cf.  As  swete  as  is  the  roote  Of  lokorys,  or 
eny  cetewale  Cbacc.  C  T.  3306.  The  licorys  and  the  cetewale  15172.  Canell,  and  setewale  of  pris  ib.  Rom.  of  the 
Rose  1370.  Fykes,  reisyn ,  dates ,  Almaund  rys ,  pommegarnates ,  Kanel ,  and  setewale  Gy  of  Wabwike  p.  431.  Se- 
tuale,  or  se  duale,  herbe  (setwale,  IL,  setwaly,  P.),  Zedoarium  Pbomft.  Pabv.  Neuere  Lexikographen  wie  Halltwbxl, 
Wbight  und  Colekidoe  erklären  sedwale  für  Baldrian,  Valeriana,  zum  Theil  mit  Berufung  auf  das  neue,  setwall, 
setweü,  wofür  das  problematische  ags.  eydevale  nach  Bomkes  angerufen  wird.  Wie  es  sich  auch  mit  dem  neueagli- 
schen  Worte  verhalten  mag,  so  passt  der  Baldrian  schwerlich  in  die  Reihe  der  von  unserem  Dichter  angeführten 
Gegenstände;  dagegen  tritt  mit  Recht  zu  den  berührten  Würzmitteln,  di*  vom  Zerümbet  gelieferte  aromatische  Zitt- 
werwurtel  (vgl.  itaL  zedoaria,  settovario),  welche  schon  von  Jacob,  de  Yitbuco  (t  1340)  in  ahnlicher  Verbindung 
angeführt  wird:  Sunt  et  alia»  arbores,  qnarum  radices  sunt  ziiuiber,  galanga  et  sedoaria,  qu»  vulgariter  eitoüart  ap- 
pellatur  Eist  HierosoU  c.  85.  Die  Umgestaltung  des  Wortes  durch  die  Verwandlung  von  r  in  l  kann  nicht  auf- 
fallen. 75«  Trie  s.  19.  Tre  Wb.  77.  gilofre,  gillyflower,  cf.  110.  Glowe,  gilofre,  and  lioorice  Chauc  Rom. 
of  the  Rose  1368.  Clowes  of  gylofre  Maukdev.  p.  51.  Cloves  of  gelofer  Mobbis  Lib.  Cwre  Coc.  p.  36.  GyUofre, 
herbe.  Gario/Uus  Prompt.  Pabv.,  prov.  fr.  girofle,  lat.  caryophyUum,  garyophyüon.  78.  CUCUbeft,  cabebs.  Auf- 
fallend ist  die  vertauschte  Reduplikation  des  arab.  kabSbat,  sp.  pg.  prov.  eubeba.  79.  ble,  coloor.  82.  Art, 
ought  swete.  swet[e]  Fcbbiv.,  cf.  swete  sijte  35.  88.  Willis,  wells.  Cf.  Forö  to  pere  welle  (To  pon  ilke 
wille  J.  T.)  La).  TL  406.  pa  wenden  to  pere  welle  (po  wende  to  pan  wille  J.  T.)  II.  408.  Boch  fis  in  wiüe  II.  479 
J.  T.,  ags.  veU,  eytf,  fons.  84.  triacle,  theriac,  ein  häufig  im  Mittelalter  erwähntes  Heilmittel,  als  ein  spcifisches 
Mittel  gegen  Schlangengift  und  Gift  überhaupt,  tereacle  Wb.,  afr.  triacle,  lat.  theriace,  gr.  #noia*ij.  halwei  s. 
Bbstiaby  v.  749.  85*  piement,  spiced  wine.  Gewürzter  Wein  unter  diesem  Namen,  mint,  pigmentum,  afr.  pigment, 
piment,  pieument,  piument,  mhd.  pigmenie,  pimente,  ist  im  Mittelalter  überall  beliebt.  Er  wird  schon  frühe  in  Eng- 
land erwähnt:  Uor  piment  of  swete  huni  luue,  eisil  of  sur  niö  Akcb.  Riwle  p.  404.  Näheres  s.  in  Wb.  VgL  C'est 
fine  verltez  provee  Qu'en  la  terre  beneuree  Cort  une  riviere  de  vin  Fabl.  de  Coqü.  v.  57.  86.  87.  ernend,  run- 
ning.  to  ritt  rent..al  pe  molde.  Nach  rent,  welches  er  durch  course,  gleich  Colkbidgb  Gloss.  Ind.  (stream, 
course),  erklärt,  setzt  Wabtok  I.  9  ein  Semikolon,  und  mit  Bezug  auf  unsere  Stelle  führt  EttmOllbb  Lex.  A.  8. 
p.  257,  eoer  ernend  to  right  rent  (asfre  irnende  t€  rihtum  rentef)  nach  Hickbs  Thes.  I.  332,  38,  unter  einem  ags. 
rent,  corsus,  an,  wie  Boswobth  v.  nach  Ltb,  der  demselben  die  Bedeutungen  1)  course,  2)  rent,  hire,  giebt.  Da« 
ags.  Wort  ist  problematisch;  konnte  es  aber  auch  hier  in  der  angegebenen  Bedeutung  gebraucht  werden,  so  würde 
die  Stelle  dadurch  wenig  Licht  erhalten  und  v.  87  völlig  in  der  Luft  schweben,  da  dieser  Vers  schwerlich  mit  den 
folgenden  verbunden  werden  kann.  Wir  vermuthen,  dass  al  pe  molde,  the  whole  earth,  conntry,  sich  als  Dativ  zu 
rijt  rent  verhelfe  worin  wir  riyt  für  das  Zeitwort,  rent  für  Rente,  Tribut  nehmen,  d.  i.  um  den  Tribut  der  Ströme 
für  die  gante  Landschaft  anzuordnen,  dem  ganten  Lande  gleichmässig  tu  vertheilen.  Rent  ist  frühe  in  allgemeinerer 
Bedeutung  in  das  Englische  aufgenommen:  Trusseaus,  &  purses,  baggen,  &  packe«  beofl  alle  eorOliche  weolen,  * 
worUUiche  renten  Amcb.  Riwle  p.  168.  Bi  bis  rente  bis  lyf  lede  8t.  Eon.  tue  Cobfess.  386,  afr.  rente.  mold,  ags. 
meldet  terra. 
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Of  pai  stremis  al  pe  molde. 

Stonis  preciuse  and  golde: 

Der  is  sapbir  and  vniunc, 
90  Carbuncle  and  astiune, 

Smaragde,  lugre,  and  prassiime 

Beril,  onix,  topasiune, 

Ametist  and  erisolite, 

Calcedun  and  epetite. 
95     Per  bej>  briddes  mani  and  fale: 

BrostiJ,  pruisse,  and  nijtingale, 
haiandre  and  wodwale, 
And  oper  briddes  wißout  tale, 
bat  stintep  neuer  by  har  mi}t 
100  Miri  to  sing  dai  and  nijt. 
Jite  I  do  }ow  mo  to  witte: 
De  gees  irostid  on  pe  spitte 
Flee}  to  bat  abbai,  god  hit  wot, 
And  gredip  "gees  al  hote,  al  hot!" 
105  Hi  bringet  garlek  gret  plente, 
best  idijt  pat  man  mai  se. 
leuerokes  pat  bep  cup 


Lijti{>  adun  to  man-is  mup, 
Idijt  in  stu  ftd  swipe  wel, 

Pudrid  wip  gilofre  and  canel.  110 

Nis  no  spech  of  no  drink, 

Ak  take  ino}  wip-vte  swink. 

Whan  pe  monkes  geep  to  masse, 

All  pe  fenestres  pat  bef  of  glasse 

Turnep  in  to  cristal  bnjt,  115 

To  }iue  monkes  more  lijt 

When  pe  masses  bep  iseiid, 

And  'pe  bokes  up  ileiid, 

I)e  cristal  turnip  in  to  glasse, 
n  State  pat  hit  raper  wasse,  120 

Pe  jung  monkes  eueh  dai 
Aftir  met  goß  to  plai. 
Nis  per  hauk  no  rule  so  swifte, 
Betür  fleing  bi  pe  Ufte, 

Dan  be  monkes  hei|  of  mode  125 
Wip  nar  sleuis  and  har  hode. 
Whan  pe  abbot  seep  ham  flee, 
pat  he  holt  for  moch  giee, 


88.  Stonis  etc.  Wir  müssen  die  Worte  per  bep  83,  fortwirkend  denken.  89.  vulvae ,  pearl,  lat. 
unio.  90.  asttanne.  Diesen  Edelstein  zu  bestimmen  mag  kaum  gelingen;  es  konnte  der  bei  Pmwiob  87,  48 
angeführte  astrios,  crystallo  propinqua,  sein,  und  etwa  aus  attriune  korrumpirt.  91.   lngre,  iigure  Exod.  SS, 

19,  gr.  Xuyxovniovy  XiyxQVQiOV,  Xtyyovniov,  Lyncurer  Luther,  etwa  ein  Byacinth  oder  Zirkon.  prassltllie, 
Chrysoprase,  prassinne  Wr.  Crysopase  Morris  AML  P.  A,  1012,  gr.  XQuöonouaot»  98.  topaslua«,  iopaa. 
topassinne  Wr.  Orer  golde  and  topation  Ps.  118,  127.  Topaxyons  Plat  of  tue  SacraWknt  169.  TopaSye  Morris 
Altiu  P.  A.  1011,  gr.  lonafrs,  lonä&os  und  TOJr«£#o/'.  93.  Ametist,  amethyst.  Amatpst  Moers  AML 
P.  A.  1015.  Of  precious  stones  or  of  amatystes  Mauwdkv.  p.  218.  Amatystis  ryche  Play  of  tue  BaöhaM.  Ml ,  gr. 
duii>vaog.  94.  epetite,  lat.  hepatitis  Plim.  37,  71,  gr.  ^7iuiCir\c  XY.Vo?,  ein  leberihnlicher  Edelstein,  wohl 
nicht  neue,  apatite,  Apatit,  phosphorsaurer  Kalk,,  von  «nairj.  Betrag,  weil  er  lange  mit  8chörl,  Beryir  etc.  ver- 
wechselt wurde,  epatite  Wr.  95.  briddes,  birds.  Es  sind  eigentlich  die  Jungen:  Fret  al  pet  of  hwat  heo 
schulde  uorö  bringen  hire  cwike  briddes  Anpr.  Riwle  p.  66.  Of  his  ejro  briddes  y-ra}te  O.  a.  N.  106,  ib.  107,  111. 
pe  turtil..with  his  briddes  Ps.  83,  4.  Dann  die  Vogel  überhaupt:  peo  briddes  fleoö  wel  pet  habbeö  Ittel  flesch 
Asm.  Riwle  p.  132.  Of  briddes  and  of  beestes  P.  Ploughm.  7681.  Til  briddes  brynge  us  That  we  sholde  lyve  by 
10239.  As  briddes  doon  that  men  in  cage  feede  Chauc  C.  7.  10925,  ags.  bridd,  pullus.  mani  and  fale.  Diese 
Verbindung  der  Synonyma  ist  vielen  anderen  analog.  97.  Chalandre,  lark,  alauda  calandra.  Sie  wird  von 
laterock  unterschieden:  There  mighte  men  see  many  flockes  Of  turtles  and  laverockesy  Chelaundres  feie  saw  I  there 
Chauc.  Rom.  of  the  Rose  661.  Coleridge  erklärt  das  Wort  durch  goldflnch,  wohl  ohne  weiteren  Anhalt,  fr.  calandre, 
espece  d'alouette,  it.  calandra,  gr.  xalarÖQa,  /akavJotr,  wodwale,  woodpecker.  Thrusche,  and  throstle,  and 
umdewaU  O.  a.  N.  1657.  Alpes,  finches,  and  wodwales  Cuacc.  Rom.  of  the  Rose  658.  Wodewale,  bryd,  Wem  quod 
Reyne/ovle  Prompt.  Parv.  Wodehake,  or  reyne  fowle  Picus  ib.  99.  stintep,  stop,  cease.  100.  Wartom  I. 
9  nimmt  nach  dieser  Zeile  auf  Grund  einer  Anmerkung  von  neuerer  Band  in  dem  MS.  eine  Lücke  an ;  ebenso  glaubt 
Pcbjhvall,  dass  hier  einige  Zeilen  ausgefallen  sind,  wozu  nichts  veranlassen  kann.  103.  Flee?.  Hier  vertritt 
y  das  Lautaeichen  Jk,  welches  sonst  dem  Plural  zukommt,  cf.  fUep  132,  134,  140.  Dieser  Vertauschung  begegnen  wir 
häufig;  vgl.  Pop.  Science  146.  104.  gees  al  EOte.  Dieser  Ruf  erinnert  an  die  Anpreisung  der  Kochwaaren 
durch  die  Verkäufer:  Ookes  and  hire  knaves  Cryden,  « Bote  pies,  hote!  Qoode  gees  and  gryst  Gowe  dyne  goweJ 
P.  Plougum.  448.  105*  garlek,  garlic  Der  Knoblauch  gehört  wesentlich  au  den  Substanzen,  womit  die  GSnse- 
sauce  bereitet  wird.  Im  Liber  Cure  Cocorum  p.  29,  wird  die  Bereitung  von  Gausncel  for  the  gose  näher  beschrieben.  — 
Par  les  rues  vont  rostissant  Les  crasses  oes  et  tornant  Tout  par  eles,  et  tout  ades  Les  suit  la  blanche  aillie  apres 
Fabu  dk  Coqv.  37.  106*  pe  best  idi?t,  the  best  dressed.  Diese  Worte  beziehen  sich  auf  die  Bereitung  des 
Knoblauchs.  Cf.  Idijt  in  stu  109.  Thanne  may  I  dighte  thi  dyner  P.  Plolgum.  4383.  107.  leaeroke»,  larks. 
La»erocke$  Chauc.  Rom.  of  the  Rose  662.  Laveroc  gray  Lib.  Cure  Voc.  p.  36,  ags.  laferc,  latwrc,  alauda.  bep  CUp. 
Fübbiv.  hat  best  cup,  während  Wiught  beth  statt  best  bietet,  welches  in  Verbindung  mit  einem  Präteritum  cup  keinen 
entsprechenden  Sinn  giebt.  In  bep  cup  entspricht  cup  dem  ags.  cüff,  familiaris,  nhd.  freundlich,  xuthulich.  109.  «tu, 
entspricht  in  mehreren  Bedeutungen  dem  neue,  steto;  an  dieser  Stelle  muss  es  aber,  in  Verbindung  mit  i*,  nicht 
sowohl  von  dem  gedämpften  (gestoften)  Fleische,  als  von  dem  Oefusse  (stewpau),  oder  von  der  DampfhUse  gebraucht 
sein.  Vgl.  nfr.  mettre  du  veau  etc.  d  V4tuvte\  übrigens  s.  d.  Wb.  110*  canel,  clnnamon.  Neben  zahlreichen 
anderen  Gewürzen  ist  der  Zinnat  im  Hittelalter  in  der  Kochkunst  sehr  beliebt:  Gingere,  and  grein  de  Paris,  CaneU, 
and  setewale  of  pris  Cbacc  Rom.  of  the  Rose  1369.  Take  powder..And  gallngale  ginger  and  canel  rownde  Lib. 
Oure  Coc.  p.  26.  Pare  gynger  and  canel  gode  per  to  p.  28,  prov.  canela,  fr.  cannelle.  113.  geep,  go,  cf.  geth 
145,  neben  gop  122.  118.  Up  ileiid,  laid  up,  aside.  128.  fale,  fowl,  bird.  124.  bl  Pe  Ufte»  in  the  alr. 
Heoffhe  annd  lifft  annd  land  annd  sc  Ohm  Horn.  3684.  Above  in  the  Ufte  Pop.  Shexce  204.  JNou  is  ther  up  in  the 
Uff  a  awithe  cold  stede  205.  Sitte.. 6»  the  Ufte  an  he)  ib.  127,  ags.  lyft,  aer.  Ueber  die  Präposition  M,  s.  Hatzsbk 
Or.  2,  1,  893.      125.  bei;,  heg  Wr.      128,  bolt  =  holdeih,  holde» 
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The  land  of  Cokaygne. 


Ak  nafteles  al  amang 
130  He  biddip  harn  lijt  to  eue-sang. 

Pe  monkes  h'|tij>  nojt  adun, 

Ac  fiirre  fleeb  m  o  randun. 

Whan  pe  aboot  him  iseep 
p.i6o.pat  iß  monkis  fram  him  fleep, 
135  He  takep  *a*  maidin  of  pe  route, 

And  turnip  yp  her  white  toute, 

And  betip  pe  taburs  wip  is  hond, 

To  make  is  monkes  Jif t  to  lond. 

Whan  is  monkes  bat  iseep, 
140  To  pe  maid  dun  hi  fleeb, 

Ana  geh  pe  wench  al  atrate, 

And  pakpep  al  hir  white  toute, 

And  sip  aftir  her  swinke  4 

Wendith  meklich  hom'  to  drinke, 
145  And  eeth  to  har  coliacione 

A  wel  fair  processione. 
Anoper  abbei  is  perbi, 

For  soth  a  gret  fair  nunnerie, 

Up  a  riuer  of  swet  milke, 
150  whar  is  plente  grete  of  silk- 

Whan  pe  somer-is  dai  is  hole, 

Je  jung  nunnes  takith  a  böte, 
nd  doth  ham  forth  in  that  riuer 
Bothe  with  oris  and  with  stere. 
155  When  hi  beth  für  from  the  abbei, 
Hi  makith  ham  nakid  for  to  plei, 
And  lepitji  dune  in-to  the  brimme, 
And  doth  ham  sleilich  for  to  swimme. 
pe  jung  monkes  pat  hi  seeth, 


Hi  doth  ham  up,  and  forp  hi  fleef, 

And  commip  to  pe  nunnes  anon, 

And  euch  monke  him  taketh  on, 

And  snellich  berith  forth  har  prei 

To  the  mochil  grei  abbei, 

And.  techith  the  nunnes  an  oreisun 

With  iambleue  \p  and  dun. 

Pe  monke  pat  wol  be  stalun  gode, 

And  kan  set  a-rijt  is  hode, 

He  schal  hab  wipute  danger 

.Xn.  wiues  euche  jere, 

AI  pro?  rijt  and  nojt  proj  grace, 

For  to  do  him  silf  solace; 

And  piik  monk  pat  clepip  best 

And  dop  his  likam  al  to  rest, 

Of  him  is  hoppe,  god  hit  wote, 

To  be  sone  uadir  abbot 

Whose  wl  com  pat  lond  to, 
Ful  grete  penance  he  mot  do: 
Seue  jere  in  swine-is  dritte 
He  mot  wade,  wol  je  i-witte, 
AI  anon  up  to  be  chynne 
So  he  schal  pe  londe  winne. 

Lordinges  gode  and  hend, 
Mot  je  neuer  of  world  wend, 
Fort  je  stond  to  jure  cheance, 
And  nilfille  pat  penance, 
pat  je  mote  pat  lond  ise, 
And  neuer  more  turne  a-je. 
Prey  we  god,  so  mote  hit  be 
Amen,  per  seinte  charite. 
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SONG  AGAINST  THE  KING  OF  ALMAIGNE. 

Eine  Reihe  politischer  Dichtungen  in  altfranzösischer,  altenglischer  und  lateinischer  Sprache, 
die  den  Kampf  umfassen,  welchen  die  englischen  Barone  gegen  König  Heinrich  III.  (1216—1272) 
um  die  Aufrechterhaltung  der  Landesverfassung  führten,  bis  zum  Tode  ihres  Vorkämpfers  Si- 


180.  eue-sang.  euen-sangW*.  182.  fnrre,  s.  l.  /«rteWa.  in  o  randun,  in  a  hurry,  in  haste,  intorandon 
Colbbidge  p.  65.  randun,  sonst  auch  randoum.  He  rodto  him  with  gret  randoum  Bevxs  of  Hamtocm  p.  139.  Thei  rannen 
to  gidre  a  gret  randoum  Maukdbv.  p.  236,  afr.  randon,  impetuosite.  188.  him  ist  ein  ethischer  E>ativ  Sing.  185.  a 
haben  wir  als  anentbehrlich  einge  fugt  route,  road.  Dies  Wort  sonst  gewöhnlich  für  Company  gebraucht,  ist  frohe  auch 
in  der  angegebenen  Bedeutung  in  das  Englische  eingedrungen :  He  ne  etstont  nout  ase  foles  doö" ,  auh  halt  fort  his 
rute  &  Med*  toward  his  giste  Ahcr.  Riwxb  p.  350,  mlat.  ruta,  platea  Du  Cange;  wie  nfr.  route  von  lat  rupta. 
186.  toute,  fundament,  backside.  The  hoote  cultre  brente  so  his  toute  Chaüc.  C.  T.  3810.  Nicholas  is  skaldid  in 
his  towte  3851.  Kys  the  devlllls  toute  Towm.  M.  p.  9.  Go  grese  thi  shepe  under  the  toute  ib.,  cf.  altn.  fttfa,  promi- 
nentia;  tutr,  corpus  crassum,  homuncio;  tütna,  tnmescere;  tutin*,  tumidus.  187.  pe  tabours  i«  «•  pe  tonte  of 
pe  maidin.  the  tabure  Wh.  142.  pakkep,  Strohe,  ags.  paccjan,  palpare,  demulcere.  143.  sip,  since,  then. 
152.  böte,  boat,  cf.  bot  Rix.  Akt.  TL  82,  ags.  b<U,  Unter.  158.  doth  ham  forth,  cf.  doth  ham . .  for  to  swimme 
158.  Hi  doth  ham  up  180.  154.  orin,  oars,  ags.,  altn.  dr,  remus.  gtere,  heim.  That  is  to  rae  my  sayl  and  eek 
my  »teere  Chauc.  C.  T.  5258,  ags.  »Hör,  steör,  gnbernaculam.  157.  brimme,  watcr,  ags.  Ww,  unda,  mare. 
158.  monkes.  monkep  US.  hl  ist  hier  der  Akkusativ  der  Mehrzahl,  s.  O.  a.  N.  v.  852.  168.  snellieh,  quickly. 
106.  Iambleue,  gambolling.  Die  Endung  des  Wortes,  welches  auf  afr.  Jambe,  gambe ,  weiset,  ist  auffallend,  die 
Bedeutung  nicht  su  verkennen.  167.  stalon,  stallion,  afr.  estalon,  etalon.  168.  »et  a-rbt  Is  hode.  Die- 
ser Ausdruck  scheint  auf  die  geschickte  Benuteung  der  Mönchskutte  im  Verkehr  mit  Weibern  sn  gehen.  Vgl.  Nu 
eume0  fort  a  feble  mon>  &  halt  him  panh  beihliehe,  )if  he  hauet?  enne  widne  hod  &  one  ilokene  cope,  &  wnle 
iseon  junge  ancren  Anhi.  RrwxK  p.  56,  wo  freilich  nur  von  der  Gefahr  der  heiligen  Männer  die  Rede  ist.  168.  wip- 
ute dmnger,  without  difficulty,  vgL  afr.  sans  dangier,  sans  retard,  volontiere.  178.  elepip  d.  i.  slepith,  sleeps. 
Cf.  Qui  plus  i  dort,  plus  1  gaaigne  F ablade  Coqü.  26.  Wie  dar  lancst  skept,  de  wint  meest  Alto.  Blattzb  I.  66 
v.  18.  Ueber  ähnliche  Verwendung  des  c  für  s  s.  Best.  648.  174.  Ilkam,  body.  175.  hoppe  =  Hope. 
177.  wl  =  w*J,  wil.  170.  Sene,  seven  s.  8arhon  v.  199.  dritte,  dirt.  185.  Fort,  until.  For  Fdekiv.  We. 
Ohne  die  Zulassung  unserer  Konjektur  bleiben  die  folgenden  Zeilen  ohne  Zusammenhang.  188.  a-fe,  agnin, 
back.     190.  per  seinte.  pour  sein*  Wb. 
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mon  von  Montfort  (1265),  enthalten  die  von  Th.  Wright  für  die  Camden  Society  1839  heraus- 
gegebenen PolUical  Songs  of  England  p.  53  — 127.  Dazu  gehört  der  Song  agatnet  the  hing  of 
Almaigne  p.  69 — 71,  welcher  nach  dem  in  die  Zeit  Eduard?*  II.  (1307  —  27)  gesetzten  MS. 
Harl.  Nr.  2253,  fol.  58  v»,  abgedruckt  wurde  und  früher  schon  in  Percy's  Reliques  of  Ancieni 
English  Poetry  (p.  90  ed.  1856)  veröffentlicht  war.  Wright  hat  eine  neuenglische  Uebersetzung 
deß  Liedes  unter  dem  Texte  gegeben.  Dies  Lied  mit  seinem  Kehrreim  (Richard  etc.)  und  Bin- 
nenreim (Richard,  .trichard,  Edward . .  shreward)  ist  ein  Spottlied,  welches  sich  auf  die  am 
Mittwoch  den  14.  Mai  1264  gelieferte  Schlacht  bei  Lewes  in  Sussex  bezieht,  deren  für  die  Ba- 
rone so  glückliches  Ergebnis»  es  durch  Verhöhnung  der  Besiegten  verherrlicht  Seine  Abfassung, 
wenn  auch  nicht  seine  Aufzeichnung,  mag  dem  Ereignisse  selbst  der  Zeit  nach  nicht  ferne  ste- 
hen, wie  dies  in  der  Natur  politischer  Lieder  überhaupt  liegt. 


Wright  Polit  8.  p.  6  '. 

Sitteth  alle  stille  ant  herkneth  to  me: 
The  Kyng  o|  Alemaigne,  bi  mi  leaute; 
Thritti  thousent  pound  askede  he 
For  te  make  the  pees  in  the  countre, 
5  ant  so  he  dude  more. 

Bichard,  thah  thou  be  ever  trichard, 
trichen  shalt  thou  never  more. 

Richard  of  Alemaigne,  whil  that  he  wes  kyng, 
He  spende  al  is  tresour  opon  swyvyng; 
lOHaveth  be  nout  of  Walingford  o  ferlyng:  — 
Let  him  habbe,  ase  he  brew,  bale  to  dryng, 
mauere  Wyndesore. 
Richard,  than  thou  be  ever,  etc. 


The  Kyng  of  Alemaigne  wende  do  ful  wel, 
He  saisede  the  mulne  for  a  castel,  15 
With  hare  sharpe  swerdes  he  grounde  the  stel, 
He  wende  that  the  sayles  were  mangonel 
to  helpe  Wyndesore. 
Richard,  etc. 

p.70. 

The  Kyng  of  Alemaigne  gederede  ys  host,  20 
Makede  nun  a  castel  of  a  mulne  post, 
Wende  with  is  prüde  ant  is  mucbele  bost, 
Brohte  from  Alemayne  mony  sori  gost 
to  störe  Wyndesore. 
Richard,  etc.  25 


2.  Kyng  Pmct  ,  Kyn  Wh.  Da  sonst  Kyng  geschrieben  ist  (14,  20) ,  dürfen  wir  wohl  auch  hier  diese  Form 
herstellen.  Richard,  der  Bruder  Heinrichs  III,  war  1257,  mit  Hülfe  ungeheurer  Bestechung,  zum  Könige  von 
Deutschland  gewählt  und  hatte  dadurch  England  in  vielfach  widrige  Verhältnisse  verwickelt  Er  führte  in  der 
Schlacht  bei  Lewes  eine  Heeresabtheilung.  8.  Thritti  thousent  pound  etc.  Die  Barone  hatten  ihm  vielmehr 
diese  Summe  angeboten ,  um  den  Frieden  mit  dem  Könige  auf  die  von  ihnen  gestellten  Bedingungen  su  vermitteln. 
5«  he  dude  more.  Man  muss  su  dude  aus  dem  Vorigen  da«  Verb  ask  suppliren ;  sonst  bleibt  die  Stelle  unver- 
standlich. 6.  trichard,  deeeiver,  traitor.  In  einem  afr.  Liede ,  Song  of  the  Peace  with  England ,  in  Wh.  PoliL 
8.  p.  65  erseheint  trichard  als  Spitsname  Richard's:  Le  bon  rai  d'Ingleter  se  traina  a.  i.  part,  Li  et  Trichart  sa 
frer  irrous  comme  lipart;  afr.  tr icher ,  tromper,  d&cevoir.  Der  Vorwurf  der  Treulosigkeit  mag  sich  darauf  gründen, 
dass  Bichard,  als  er  1259  ans  Deutschland  kam,  die  1258  swischen  dem  Könige  und  den  Baronen  vereinbarten 
*  Oxforder  Provisionen,"  welche  eine  Bestätigung  und  Erweiterung  der  Magna  Charta  enthielten,  so  wie  den  Frieden 
feierlich  beschworen  hatte;  auch  könnte  der  8pottname  sich  sogleich  darauf  beziehen,  dass  Richard,  welcher  sehr 
reich  war,  dem  Könige  fortwahrend  durch  Anleihen  su  Hülfe  kommen  musste,  wofür  ihm  dieser  einselne  8teuern 
äberiiese,  und  wobei  er,  der  sonst  Vermögen  und  Güter  trefflich  verwaltete,  nicht  eben  zu  kurz  gekommen,  oder 
dem  Volke  wucherhaften  Gewinnes  verdächtig  geworden  sein  mag.  9*  swyvyng,  fornication,  zu  sei*«,  futuere, 
gehörend:  How  thou  art  swyted  y  schalle  teile  Beut*  Sages  137,  s.  Wb.  In  dem  lat  Gedichte:  The  Bättie  of  Lewes 
in  Wm.  PoUL  8.  p.  72—151  wird  der  königlichen  Partei  überhaupt  der  Vorwurf  der  Unsittlichkeit  gemacht,  v.  151 
—180.  In  ihrem  Lager  sollen  gegen  700  unzüchtige  Weibspersonen  gewesen  sein,  v.  155,  und  der  Dichter  sagt: 
Bsse  ne  vietoria  digni  debuerunt,  Qui  carnis  luxuria  foeda  sorduerunt:  Factls  lnpanaribus  robur  minuerunt,  Unde 
militaribus  indigni  fuerunt ,  v.  163.  Im  Lager  der  Barone  wurde  eifrig  gebetet  10.  of  Walingford.  Das 
8chloss  Wallingford  war  Richard  1243  verliehen;  hier  feierte  er  seine  Hochzeit,  ward  aber  ebendaselbst  nach  der 
Schlacht  bei  Lewes  gefangen  gesetzt,  woraus  sich  der  Spott  erklärt  ferlyng,  furlong  (ags.  furhlang,  furlung) 
nach  Wmoht;  sollte  es  nicht  die  Nebenform  von  ferping,  fartbing  (cf.  Ch.  C.  T.  134.  Wrcr..  Math.  5,  26.  Marc. 
19,  42.  Lue.  21,  2)  sein,  wie  ags.  feoröling  neben  fedröHngt  11.  brew,  brewed.  Irrthümlich  steht  in  WbiqbVs 
Uebersetzung:  brew*.  Es  ist  das  Pr&terit  ags.  breät,  des  starken  Zeitwortes  ags.  breovan.  I  boughte  hlre  barly- 
malt,  Sbe  brew  it  P.  Plougiim.  2909.  dryng  =  drynk  s.  La},  v.  14328.  12.  Wyndesore.  Das  mit  Fremden 
besetzte  Windsor  war  die  Veste  der  Königlichen ;  hier  sammelte  der  König  vor  der  Schlacht  seine  gauze  Macht, 
nnd  brachte,  nachdem  er  bei  Northampton  einen  Vortheil  errungen  hatte,  die  Gefangenen  hieher,  unter  denen  sich 
Simon  von  Montfort's  Sohn  befand.  14.  wende,  weened,  thonght  Cf.  17.  15'  saisede,  seized.  Nach  dem 
Verluste  der  Schlacht  flüchtete  sich  Bichard  in  eine  Windmühle,  worin  er  sich  verbarrikadirte  und  vertheidigte,  bis 
er  sich  am  Abend  ergeben  musste  Cuboh.  Mailhos.  p.  196.  R.  or  Gl.  p.  547.  mulne,  millj  ags.  rtylen,  mola.  Cf. 
msüue  post  21.  16.  With  hare  sharpe  swerdes  he  etc.  Die  Form  hare  zwingt  uns,  he  hier  und  im  folgenden 
Verse  flr  den  Plural  statt  heo,  hii  su  nehmen,  wie  dies  auch  Wright  thut,  so  dass  der  Uebergang  von  dem  Könige 
su  seiner  Truppe  gemacht  wird:  with  their  Sharp  swords  they  ground  the  steel,  they  thonght  the  sails  kadbeen 
mangonels  Ws.  Das  erste  dieser  beiden  Bilder  ist  übrigens  nicht  eben  klar,  mangonel,  afr.  mangortnel,  machine 
a  lancer  des  plerres,  steht  hier  für  den  Plural  oder,  wenn  man  will,  kollektiv.  22.  Wende,  went  28.  sori 
gOft,  wretched  soul. 


Digitized 


by  Google 


154 


Song  against  the  King  of  Almaigne. 


By  God,  that  is  aboven  ous,  he  dude  muche  Sire  Simond  de  Montfort  hath  suore  bi  ys  cop, 

synne,  Hevede  he  nou  here  Sire  Hue  de  Bigot,  p.71. 

That  lette  passen  over  see  the  Erl  of  Warynne:  AI  he  shulde  quite  here  twelfmoneth  scot,  40 

He  hath  robbed  Engelond,  the  mores,  ant  th(e)  Shulde  he  never  more  with  his  fot  pot 

fenne,  to  helpe  Wyndesore. 

The  gold,  ant  the  selver,  ant  y-  boren  henne,  Richard,  etc. 
30             for  love  of  Wyndesore. 

Richard,  etc.  Be  the  luef,  be  the  loht,  sire  Edward, 

Thou  shalt  ride  sporeles  0  thy  lyard  45 

Sire  Simond  de  Mountfort  hath  swore  bi  ys  AI  the  ryhte  way  to  Dovere  ward; 

chyn,  Shalt  thou  never  more  breke  fore-ward, 

Hevede  he  nou  here  the  Erl  of  Waryn,  ant  that  reweth  sore: 

Shulde  he  never  more  come  to  is  yn,  Edward,  thu  dudest  ase  a  shreward, 

35  Ne  with  sheld,  ne  with  spere,  ne  with  other  gyn,  '  forsake  thyn  emes  lore.  50 

to  help  of  Wyndesore,  Richard,  etc. 
Richard,  etc. 


ROBERT  OF  GLOUCESTER'S  CHRONICLE. 

Robert ,  ein  Mönch  der  Abtei  zu  Oloucester,  lebte  am  Ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
und  wohl  noch  im  Beginn  des  vierzehnten.  Ueber  seine  Lebensverhältnisse  ist  nichts  Näheres 
bekannt.   Er  beginnt  nach  Layamon  eine  neue  Reihe  von  englischen  Reimchronikern ,  welche 


23.  the  Erl  of  Warynne,  cf.  the  Erl  of  Waryn  33.  Johann,  Graf  von  Warcnne,  Gemahl  einer  Halbschwester 
des  Königs ,  entfloh  mit  Hugo  Bigod  aus  der  Schlacht  und  Ring  nach  Frankreich.  Die  Goreiztheit  des  Dichters 
gegen  beide  ei  klart  sich  wohl  auch  daraus,  dass  der  Letztere  lange  Zeit  zur  Partei  der  Barone  gehört,  der  Erster« 
wenigstens  geschwankt  hatte.  31.  Simond  de  Mountfort.  Dies  war  ein  Sohn  des  sogenannten  grossen 
Simon  IV.,  Grafen  von  Montfort  -  Amanry ,  des  Siegers  bei  Mnret  Im  Albigenserkrlege  1218.  Die  Anspräche,  welche 
dieser  durch  seine  Mutter  auf  die  englische  Grafschaft  Leicester  hatte ,  wurden  von  Heinrich  III.  zu  Gunsten  des 
hier  erwähnten  Jüngeren  Sonnes  anerkannt,  der  die  Barone  bei  Lewes  zum  Siege  führte.  84.  yn,  inn,  lodging. 
85.  gyn.  Weicht  übersetzt  es  durch  contrivance  j  die  Verbindung  mit  skeld,  tptre  deutet  jedoch  auf  ein  Kriegs- 
werkzeug. Gf.  Hil  that  withinne  were,  the  castol  wüste  faste  Mid  arblast  A  mid  other  ginnet  R.  of  Gl.  p.  549. 
88.  bi  ys  cop,  by  his  head.  Cf.  BI  pe  coppe  he  him  nam  La?.  I.  30  j.  T.  s.  Jcdas  v.  16.  39.  flue  de  Bigot. 
Hugo  Bigod)  Bruder  des  Marschalls,  Grafen  von  Norfolk,  Roger  Bigod ,  hatte  auf  Seiten  der  Barone  gestanden  und 
war  von  ihnen  1258  zum  Grossrichter  von  England  gemacht,  um  überall  die  •  Oxforder  Provisionen  "  durchzuführen ; 
durch  Simon's  gebieterisches  Benehmen  aher  ward  er  auf  die  Seite  des  Königs  getrieben.  Er  floh  nach  der  Schlacht 
mit  Warenne.  s.  26.  40.  twelfmoneth  SCOt.  Der  Zwölf monats  -  Schon  dient  hier  zum  Bilde  einer  grossen 
Summe:  er  sollte  es  hier  theuer  büssen.  41«  with  his  fot  post  Der  Zusammenhang  laset  schlUsseu,  dass 
das  Zeitwort  pot,  welches  vulgär  und  absichtlich  mit  Misachtung  gebraucht  scheint,  etwa  dem  neue  tread,  tramp, 
oder  walk  entspricht  Nordenglischo  Dialekte  bieten  noch  pote,  pavi,  paw,  pnsh  or  kick  with  the  feet.  VgL  nie- 
derd.  patjen ,  gehen ,  besonders  vom  Gange  kleiner  Kinder.  Das  Wort  hat  zwar  zahlreiche  Verwandte  In  verschie- 
denen Mundarten,  liest  sich  aber  unmittelbar  schwerlich  auf  ein  altgermanisches  Wort  zurückführen.  44*  loht 
=  loth,  loath.  Die  alte  allitterirende  Vorbindung  von  'lieb  oder  /cid",  lef  or  loth  Havrlok  2379,  ags.  fela.. 
ledfet  and  ladet  Beov.  1060  Gr,,  mhd.  ez  were  mir  liep  ode  leit  Iwn*  295,  ist  noch  im  Nbd.  gang  und  gebe. 
Edward.  Eduard,  der  1233  geborene  Sohn  des  Königs,  später  Eduard  I.  (1272  —  1307),  führte  bei  Lewes  das  Cen- 
trom, siegte  mit  demselben,  verdarb  aber  alles  durch  zu  hitzige  Verfolgung  des  Feindes.  Als  er  alles  verloren  sah, 
warf  er  sich  in  Schloss  Lewes ,  musste  sich  aber  bald  ergeben  und  ward  in  Dower  als  Geissei  gefangen  gehalten. 
45>  sporeles ,  spurless.  Das  Reiten  ohne  Sporn  deutet  wohl  auf  Ehrlosigkeit;  der  ehrlose  Ritter  darf  kein 
8chwert  oder  ritterlich  Gerathe  tragen ,  wobei  auch  Stiefel  ohne  Sporn  genannt  werden.  Gbimx  D.  JUchUalterth. 
p.  712.  lyard,  wird  von  Wricht  mit  hack  übersetzt;  in  den  Notes  p.  361  sagt  er:  the  xoord  map  simpiy  mean 
a  horte.  Warum  soll  aber  nicht  der  edle.  In  der  mittelalterlichen  Dichtung  so  vielfach  genannte  Schimmel  oder 
Apfelschimmel,  afr.  liart,  mlat  llardus,  als  das  vom  Prinzen  gewöhnlich  gerittene  Thier  bezeichnet  sein? 
47.  breke  fore-ward.  So  wird  in  dem  oben  angeführten  lateinischen  Gedichte  Eduard  bezeichnet  als:  Leo  per 
superbiam,  per  ferocitatem ;  Est  per  inconstantiam  et  varietatem  Pardus ,  verbum  varians  et  promissionem ,  Per  pla- 
centem  pallians  so  locutioneni.  Cum  in  areto  fnerit  quidquid  vis  promktit;  Sed  mox  nt  evaserit,  promiasum  di- 
mittit.  Testis  sit  Glovernia,  ubi  quod  juravit  Llber  ab  angustia  statim  revoeavit  etc.  v.  431  sqq.,  worin  die  letalen 
Worte  auf  die  Uebergabe  von  Gloucoster  an  Prinz  Eduard  nnd  seine  Behandlung  der  Stadt  zu  beziehen  sind.  So 
wird  ihm  aneh  Betrug  bei  Northampton,  welches  am  3.  April  des  vorigen  Jahres  vom  König  eingenommen  war, 
vorgeworfen:  Dolus  Northamptoni»  vide  quid  nunc  valet  v.  465,  worauf  sich  auch  die  Worte  beziehen:  Apad 
Northamptoniam  dolo  prosperati  v.  47.  49.  shreward,  dishonest,  wlcked  man.  pe  luper  Edwolf  was  pe  kyages 
broper  Edward,  And  vor  pur  hate  ajen  ys  broper,  held  as  a  \ttrevard  fR.  of  Gl.  p.  268.  60*  forsake  thyn 
emes  lore.  fortoke  etc.  forsookest  thine  uncle's  teaching  Wrioiit.  Wir  setzen  statt  fortoke  den  Imperativ,  da 
der  Sinn  der  Stelle  sonst  kaum  an  entrathseln  ist.  Die  Ermahnung  an  Eduard  zum  Aufgeben  des  Sinnes  Richard  s 
schein^  dagegen  dem  Zusammenhange  völlig  angemessen. 


Digitized 


by  Google 


Robert  of  Gloucester's  Chronicle. 


155 


zum  Theil  nicht  ohne  bedingten  historischen  Werth,  dichterisch  ohne  tiefere  Bedeutung,  die 
Geschichte  Englands  zum  Gegenstande  haben.  In  kunstlosen  gereimten  Lanezeilen  von  sieben 
Hebungen,  welche  sich  mit  Zeilen  Ton  sechs  Hebungen  mischen,  erzählt  er  die  Geschichte  sei- 
nes Vaterlandes  von  den  Zeiten  des  fabelhaften  Brutus  bis  auf  Heinrich  HL  in  einem  ziemlich 
umfangreichen  Werke,  dessen  Abfassung  nach  1297  fallt  Dass  seine  Chronik  erst  nach  diesem 
Jahre  verfasst  sein  kann,  geht  aus  dem  Umstände  hervor,  dass  er  den  franzosischen  König  Lud- 
wig IX.  als  Heiligen  bezeichnet  (p.  531  ed.  Hearne),  dessen  Kanonisirung  in  dem  genannten 
Jahre  stattfand. 

Die  Quellen  seiner  Chronik  giebt  der  Verfasser  nicht  an.  Entschieden  ist,  dass  die  ältere 
Sagengeschichte  auf  einer  wörtlichen  Benutzung  des  Gottfried  von  Monmouth  beruht ;  in  Betreff 
der  Zeit  der  Angelsachsen  folgt  er  vorzüglich  dem  Wilhelm  von  Malmesbury,  doch  auch  dem 
Heinrich  von  Huntingdon,  und  im  weiteren  Verlaufe  dem  Ailred  von  Rievaux,  den  Annales 
Waverlienses ,  Rishenger's  Chron.  de  hello  Lewense  und  anderen  bekannten  Quellen.  Auch1 
scheint  er  mit  Waces  Brut  und  seinem  Roman  de  Rou  so  wie  dem  afr.  Epos  La  Estoire  de 
Seint  Aedward  le  Rei  (geschrieben  1245)  nicht  unbekannt  gewesen  zu  sein,  wie  einzelne  wört- 
liche Uebereinstimmungen  beweisen  mögen. 

Die  zwei  von  uns  mitgetheilten  Abschnitte  der  Chronik  sind  dem  von  Hearne  (Oxford  1724, 
wieder  abgedruckt  ebendas.  1810  2  voll.  8°)  veröffentlichten  Texte  entnommen.  Leider  ist  diese 
einzige  Ausgabe  grösstenteils  aus  dem  Harleian  MS.  201,  einer,  untergeordneten  Handschrift 
aus  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte  geflossen,  da  nur  ein  kleiner  Abschnitt  (p.  465 — 471)  nach 
dem  Cotton.  MS.  Cahg.  A.  XI.  abradruckt  ist,  welcher  nach  Madderis  Urtheil  {Warton  Hist. 
of  E.  P.  I.  47)  wahrscheinlich  der  Zeit  der  Reimchronik  nicht  ferne  steht  und  zur  Grundlage  des 
Textes  hätten  dienen  sollen.  Einen  Abschnitt  der  Chronik,  die  Geschichte  Thomas  ßekeVs 
(Hearne  ed.  p.  468—478  und  517  —  518),  hat  Black  im  Anhange  zu  seiner  Ausgabe  des  Life 
and  Marlyraom  of  Th.  Beket  Lond.  1845  nach  dem  bezeichneten  Cotton.  MS.  verbessert  her- 
ausgegeben. Es  fehlt  übrigens  nicht  an  anderen  Handschriften  (Sloane,  Oxford,  Cambridge 
MS§.).  Aus  einem  MS.  des  Herald's  Office,  einer  bis  auf  Heinrich' s  VI.  Zeit  fortgeführten 
Geschichte,  worin  Robert  von  Gloucester's  Werk  zum  Theil  aufgenommen  ist,  hat  Hearne  unter 
dem  Texte  Parallelstellen  mit  der  Bezeichnung  Ar.,  d.  i.  the  MS.  of  the  College  of  Arms,  mit- 

¥9theilt  Wir  haben  sie  ebenfalls  abdrucken  lassen  und  sie  zum  Theil  zur  Verbesserung  des 
extes  benutzt  Der  Text  RoberCs  ist  in  jenem  Werke  freilich  durch  Umstellungen,  Auslassun- 
gen und  Einschiebungen  auch  prosaischer  Abschnitte  verändert;  man  sieht  jedoch  an  einschla- 
genden Stellen  deutlich  die  Abhängigkeit  von  dem  Werke  unseres  Chronisten. 

Der  erste  in  unserem  Buche  abgedruckte  Abschnitt  der  Chronik  enthält  die  Geschichte  des 
Königs  Lear,  der  zweite  die  Eroberung  Englands  durch  den  Normannischen  Wilhelm. 

Die  Sprache  Rober  Cs  gehört^  dem  mittelländischen  Westen  an,  welche  auch  in  der  Gestalt, 
wie  die  jüngere  Handschrift  sie  überliefert,  in  ihren  Eigentümlichkeiten  zu  erkennen  ist. 

Die  Ungleichheiten  des  Textes  Heabkr's  In  der  Verbindung  nnd  Trennung  der  Präfixe  haben  wir  getilgt,  in- 
dem wir  glsichmissig  pr&figirte  Präpositionen  und  andere  Partikeln  mit  dem  folgenden  Worte  zu  einem  Wortkörper 
verbanden  haben.  In  anderen  Fallen  haben  wir  Wortverbindungen  z.  B.  des  Artikels  mit  dem  folgenden  Substan- 
tiv etc.  aufgelöst  Bndlich  haben  wir  den  von  H backe  gesetzten  Apostroph  f)  vor  dem  Flexionsbuchstaben  s  fiberall 
weggelassen. 


Y  Pre  doftren  |>is  kyng  hadde,  f>e  eldeste  Gorno- 

u  rille, 

1  Aftur  kyng  Baßulf,  Leir  ys  sone  was  kyng,  pe  mydmost  hatte  Began,  f>e  jongost  Cordeille. 

And  regnea  sixti  jer  wel  poru  alle  pyng.  pe  fader  hem  louede  alle  ynoj,  ac  pe  jongost 

Up  pe  water  of  Soure  a  city  of  gret  fame  mest: 
He  endede,  and'  clepede  yt  Leicestre,  aftur  ys  For  heo  was  best  and  fairest,  and  to  hautenesse 

owne  name.  drow  lest. 


I.  1.  Bapolf.  Btaduth  Ab.  Bladud  La?.,  Wacb  Rom.  de  Brut  par  Leroux  de  Lincg  v.  1696,  Galfr.  Mob. 
2,  10.  IL  Leir,  so  bei  Galfb.  Mo»,  etc.,  IAyr  TrsiLio.  2.  gixti.  XXX  Ar.  »ixti  Vinter  Li).  2907.  $oieante 
an»  Wacz  1706.  texaginta  axnti  Galfb.  Mos.  2,  11.  8.  Up  pe  water  of  Soure.  lor  Bore  Wach  169.». 
super  ßueium  Soram  Galfr.  Mob.  2,  11,  d.  i.  am  Flusse  Soor.  4.  endede.  rerde  Ar.,  mdkede  La*.  2910,  <tdi- 
ßeavit  Galfb.  Kok.  2,  11.  Leieestre.  Leirckestre  (Uycetre  j.  T.)  Laj.  2915.  Leeceetre  Wacb  1700.  Qu»  Bri- 
tannice Kaerleir,  Saxonlce  vero  Leir-Cestre  nuneupatar  Galfr.  Mob.  2,  11.  Den  alten  Namen  Kaer  Lehr  {Kair 
Leir  y.  T.)  geben  auch  La).  2912.  Wacb  1699.  Coer  -  Lyr  Trs.  5.  GoTnorUle.  GonoriUe  Ab.  wie  auch  87. 
QornoWe  La).  2930.  GonoriUe  Wacb  1709.  QomriUa  Galfb.  Mo».  2,  11.  Regln.  Hagau  (Begau  J.  T.)  La*.  2931. 
Ragaü  Wacb  1710.  Ragat  Trs. ;  doch  Regan  Galfb.  Mob.  ).  c.  TOngogt;  yongette  Ab.,  so  auch  v.  7,  31.  Cor- 
deltie,  so  auch  Wacb  1710.  Cordeille  (Qordogüe  j.  T.)  La).  2932.  CordeiUa  Galfb.  Mob.  1.  c.  Gordaila  (Ckordalia, 
Qordatia)  Trs.  Der  Wilsche  Name  ist  Creiddglad,  s.  Sab  Mabtb  Gottfb.  t.  Mokmoctb  Biet.  etc.  Halle  16&4,  p.  228. 
8-  to  iMIlleiiesse  drow  lest.  OL  Seint  8within . .  «o  aUe  gode  drouy  St.  SwiXfliH  51.   To  alle  godnisee  he  drouj 
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Do  pe  kyng  to  elde  com,  alle  pro  he  brofte 
10  Hys  doftren  tofore  hym,  to  wyte  of  here  poufte. 
For  he  pojte  hys  kyndom  dele  among  hem  pre, 
And  lete  hem  perwith  spousi  wel  whare  he 
myjte  bise. 

To  J>e.eldest  he  seide  first,  "Dojter,  ich  bidde  pe, 
"Sey  rae  al  clene  pin  herte,  how  muche  pou 
louest  me." 

15*  Myn  heye  Godes,"  quop  pis  mayde,  *to  wyt- 
nesse  I  take  echon, 
"ßat  y  loue  more  in  myn  herte  pi  leue  bodi 
one, 

*  pan  myn  soule  and  my  lyf  pat  in  mi  bodi  ys." 
Po  fader  was  po  giad  ynow  whan  he  herde 

pie. 

"My  leue  dojter,"  he  seide  po,  "for  pou  hast 
in  loue  ydo 

20  "Myn  olde  lyf  byfore  pin,  and  bifore  pi  soule 
also, 

*  Ych  wol  pe  marie  wel  with  pe  pridde  part  of 

my  londe 

"To  pe  nobles t  bacheler  pat  pyn  herte  wol  to 
stonde." 

Po  oper  dojter  he  aschede  po  pat  same  askyng. 
"Sire,"  quod  heo,  "bi  hye  Godes,  Lordes  of 
alle  pyng, 

25  *  Y  loue  more  pi  leue  lyf  pan  al  pat  in  pe  world 
ys. 

u  And  pei  al  pe  world  were  myn,  and  al  pe  ri- 

chesse  ywys, 
a  AI  and  eke  myn  owne  lyf  leuer  ich  hadde  lese, 

*  Pan  pi  lyf  pat  me  is  so  lef,  jef  y  myjte  chese." 
Pe  fader  was  po  glad  ynow,  and  bad  hire  un- 

derstonde, 

30  To  whom  heo  wolde  ymaried  be  with  pe  pridde 
del  ys  londe. 
pe  jongost  he  askede  po  as  he  hadde  po  oper 
ydo. 

Heo  no  koupe  of  no  fikelyng  and  ne  onswerede 
not  so. 

"Sire,"  heo  seyde,  "y  leue  not  pat  my  sustren 

al  sop  seide. 
"  Ac  for  rae  myself ,  ich  wol  sop  segge  of  pis  dede. 


"Ych  the  loue  as  pe  mon  that.my  fader  ys,  35 
"  And  euer  habbe  yloued  as  my  fader,  and  euer 
wole  ywys. 

"  And  |ef  pou  wolt  jet  per  uppe  more  asche  and 
wyte  of  me, 

"  AI  pe  ende  of  loue  and  pe  grond  ich  wol  segge 
pe. 

u  As  muche  as  pou  hast,  as  muche  pou  art  worp 
ywys. 

"And  as  muche  ich  loue  pe:  po  ende  of  love  40 
ys  pis." 

Pe  kyng  was  po  wrop  ynow,  for  heo  seide  aJp.3i. 
pat  sop. 

For  he  seide,  "pou  ne  louest  me  nojt  as  pi 

sostren  dop, 
"  Ac  despisest  me  in  myn  old  liue,  pou  ne  schalt 

never  ywis 

"Part  habbe  of  my  kyndom ne  of  land  pat 
myn  ys. 

"Ac  pyn  sustren  schulle  habbe  al,  for  here  45 
herte  ys  kynde, 

"And  pou  for  pyn  unkyndenesse  be  out  of  al 
my  mynde. 

"  Ac  y  ne  segge  nojt  for  pan,  ?ef  y  mai  to  ma- 
nage pe  brynge, 

"Pat  y  ne  wol  withoute  lond  with  som  lytel 
pinge. 

"For  pou  art  my  dojter,  and  ich  habbe  more 
pan  pi  sostren  bope 

"Yloued  pe  one,  and  pou  feldest  now  my  loue  50 
wrobe." 

Per  aftur  euene  a  two  he  delede  hys  kyndom, 
And  jef  hys  twei  dojtren  half,  and  half  hym 
seif  nom. 

And  pe  eldest  dofter  mid  hire  del  he  jaf  with- 
öute  faile 

Pe  kyng  of  Sctrtlond,  and  pe  oper  pe  kyng  of 
Cornewale, 

To  haue  half  ys  lond  myd  hem  at  pe  bigynnyng,  55 
And  seppe  al  ys  kyndom  aftur  ys  endyng. 
And  pe  gode  Cordeille  unmaried  was  so. 
For  heo  nolde  fikele,  as  hire  sustren  hadde  ydo. 
Ac  God  poujte  on  hire  for  hire  trewnesse. 


St.  Duhsta»  29.  To  holi  lyf  heo  drou-f  St.  Edmund  thk  Confbssor  6.  Wel  he  was  and  ithej,  and  to  eche  godnisse 
drouy  Bbket  151.  hautenessey  haughtiness.  9.  to  elde  com.  Cf.  Cumque  in  senectatem  vergere  capisflet 
Galfb.  Mo».  1.  c  11.  dele.  to  dele  Ab.  12«  And  eke  for  to  wedde  hem  wel  wher  he  myghte  by  se  As. 
bi-86,  provide  for.  Cf.  God  sal  bi-sen  Quor-of  0e  ofrende  sal  ben  Gek.  a.  Exod.  1313.  Hi  assignede  a  dal  perto, 
as  here  consayl  bisay  8t.  Swithik  131.  If  pe  qaene  wolde  spede  oper  heo  moste  biseo  8t.  Kknklm  102.  19.  20.  for 
fron  nast..also.  though  hast  the  loue  y  do%  In  myn  old  Uf  to  fore  thyn,  4»  to  fore  thi  soule  also  An.  by-fore 
pin.  by  fore  pis  Heabhe.  Cf.  Bien  m'aa  ame..Car  prisie  as  mius  ma  viellece  Qoe  ta  vie,  ue  ta  juenesce  Wacb 
1731  sq.  Quonlam  senectutem  meam  vit»  ta«  prnposuisti  Galfb.  Mos.  L  o.  22.  pat  Pyn  herte  wol 
to  Stonde,  quemounque  elegeris  Galfb.  Mos.  I.  c.  Of.  mhd.  Da)  ir  herze  tu  im  etat  Bartsch  Erlösung, 
Quedl.  1858  v.  1694.  24.  bi.Lordes.  by  the  heyghe  God,  Lord  Ar.  80.  del  ys.  Viell.  del  of.  Cf.  21. 
81.  askede.  askedo  Hbaums,  wohl  ein  Druckfehler.  32.  no  koupe.. 80-  ne  couthe  of  no  ßateryng 
4*  aunswered  nought  so  Ar.  Ueber  die  Konstruktion  von  cunnen,  kunncn,  know,  mit  of  vgl.  The)  ich  ne  cunne  of 
writeUnge  O.  a.  N.  48.  Brenne«  cupe  of  hundes,  Brennes  coupe  of  hauekes  La).  I.  208  j.  T.  fikelyng,  hypo- 
crisy,  falsenesa.  Cf.  fikele,  foign:  Heo  nolde  fikele  58,  169.  ping  pat  is  fikeled  170,  ags.  ftcol,  fraudulentus ;  geßc, 
fraus.  33.  leue,  bclieve.  85.  as  pe  mon.  as  a  man  Ar.  86.  y-loned.  the  add.  Ar.  39.  As 
mache,  so  muche  Ar.  hier  und  v.  40.  Quantum  habes,  tantum  vales,  tantumqne  te  diligo  Galfb.  Mo».  1.  c.  Tant 
as,  tant  rax  et  jo  tantt'ain  Wacb  1790.  44-  kyndom,  Ringdom.  Cf.  51,  58,  80,  168,  180,  186,  215,  216.  kynedom 
11.  12,  15,  227,  24'>,  ags.  cynedöm,  regnuro.  47.  48.  Ac  nought  for  than,  with  oute  lond,  with  some  lUele  thynge 
Ich  wole  the  to  some  god  man  to  mariage  brynge  Ar.  60.  meldest,  repayest.  wrope,  unkindly,  evil,  ags. 
träte  adv.,  hostiliter,  perverse.  54.  pe  kyng.  the  erl  Ab.  Dedit  pradictas  puellas  duas  duobus  ducibus,  Cor- 
nubi«  videlicet  et  Albanl»  Galfr.  Mo».  L  c.  Mariee  fu  bien  chascune  AI  dac  de  Cornnäille  l'une,  Et  al  duc  d'fis- 
cosse  l'aisnee  Wacb  1827.  pe  duc  of  Cornwaile  schal  habbe  GornoiUe,  &  pe  Seottene  king  Hegau  La).  3095. 
57.  so.  po  Ar.     58.  nolde  flkele.  couthe  ßatery  nought  AbI,  s.  32.     59.  God.   Almyghty  add.  Ar. 
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60  For  [>e  kyng  of  France  herde  teile  of  hire  god-  As  wo  seyp,  for  ys  kyndom,  and  for  honour  of  80 

nesse,  ys  wyf. 

And  bad  hire  fader  graunt  hym  f>e  gode  Cor-  Withinne  two  jer  per  aftur  it  poujte  pe  luper 

deille.  quene, 

J)e  kyng  send  word  ajeyn,  pat  it  was  ys  wille:  pat  hire  *  fader*  hadde  to  muche,  and  wolde 
p-32.Ac  he  nolde  with  hire  jeue  tresour,  ny  lond.  to  muche  spene. 

For  ys  two  oper  dojtren  hadde  it  al  on  hond.  Heo  made,  pat  of  sixti  knyftes  hire  lord  withdroj, 

65  Po  pe  kyng  of  France  herde  pis,  he  answerede  And  made  him  holde  to  pritti,  and  pat  was, 

per  to,  hire  pojte,  ynof. 

pat  he  hadde  hymself  lond  ynow,  and  tresour  pis  Leir  was  aschamed  po,  and  in  wrappe,  at  85 

also,  *pe  ende, 

Ne  pat  he  ne  kepte  bute  hire  one,  withoute  To  his  oper  dojter,  pe  quene  of  Cornewail,  he 

oper  bing,  gan  wende, 

Pat  heo  myjte  som  eyres  Ditwene  hem  forp  And  playnede  of  pe  unkynde  dede  of  his  dojter 

brynge.  Goraorille, 

So  pat  at  pe  laste  pis  maide  yspoused  was  And  wende  pere  amendement  to  habbe  aftur  ys 
70  To  pis  kyng  of  France,  as  God  jaf  pat  cas.  *  owne  wille. 

Po  pis  kyng  Leir  eldore  was,  heo  bigan  to  lope,  pilke  dojter  hym  tofonge  with  honour,  as  hep33. 

For  he  so  longe  liuede,  hys  leue  dojtren  bobe.  <  wende, 

Here  lordes  heo  entisede ,  to  gedere  to  holde  Ac  heo  was  al  ful  of  hym  er  pe  jeres  ende.  90 

faste,  For  heo  entisede  hire  lord  po,  pat  *he*  ys 
And  wynne  al  pis  lond  to  hem,  and  here  fader  knyjtes  echone 

out,  caste.  For  cost  bynyme  hym  alle,  bute  a  fyue  men  one, 

75  pis  twei  kynges  nome  here  ost,  and  endede  pis  Wuche  so  it  were  to  serve  hym ,  and  pat  was 
*  dede,  ynowe. 

And  binome  pys  olde  mon  ys  lond,  as  here  wy-  Po  pis  seli  mon  pis  herde ,  to  sorwe  ys  herte 

ves  bede:  drowe. 

Ac  pe  king  of  Scotlond,  for  rewpe  and  kundede,  He  nuste  to  weper  .dojter  beter  truste  po,  95 

Hym  nom  to  him  into  his  hows,  ajeyn  ys  wy-  And  nopeles  he  wende  ajeyn  to  pe  oper  with 

ves  rede,  muche  wo, 

Sixti  knyjtes,  with  honour  to  fynde  hym  al  ys  And  hopede  for  to  fynde  of  here  beter  menske 

lyf,  and  grace. 


60*  pe  kyng  of  France.  Seinen  Namen  Aganippus  giebt  Galvr.  Mok.  1.  c.  Acanapys  Trs.  Aganipus 
Wac*  1846.  Aganippes  Lau  3119.  64.  hadde  it  al  on  hond.  Cf.  per  he  hymself  kyng  was,  and  sneh  ping 
hadde  on  honde  118.  pat  he  it  hadde  al  on  hond  206.  pe  Saxones  and  pe  Englische  po  heo  Kodden  al  an  honde 
R.  of  Gl.  p.  3.  pene  nortfende  he  hauede  ans  honde  Laj.  I.  161.  68.  bitwene  hem«  Cf.  Thot  ther  mijte  sum 
holi  child  bituene  hem  beon  ibore  Bekbt  104.  70.  as  God  ?af  pat  cas.  Dieser  formelhaft  gewordene  Versaus- 
gang wird  auch  sonst  gefunden.  Cf.  R.  of  Gl.  p.  59,  241,  271  etc.  Hit  bifnl  that  thc  Bischop  of  Wircestre  ded  was, 
And  8ire  Gilbert  Foliot  (as  Ood  jaf  that  cas)  Bkkkt  294.  The  while  rae  this  masse  soog  (os  God  ?af  the  eas)  The 
king  of  Scotlond  was  ynome  2273.  &  motte  wip  pis  holl  man,  as  owre  louerd  ja/  pat  cas  8t.  Edmund  thr  Coro.  466. 
71.  heo  wird  erklärt  durch  Ais  leue  dojtren  72,,was  ironisch  su  nehmen  ist.  Bei  Galfr.  Mon.  wie  bei  Wace  und 
La  ja  mok  werden  die  Töchter  nicht  als  Anstifterinnen  der  Entsetzung  des  Vaters  erwähnt:  Insurrexerunt  in  enm  predieti 
dnees  Galfr.  Mow.  2,  12.  to  lope ,  to  be  displeased.  78.  to  gedere . .  faste,  to  holde  to  gedre  'faste  Ar. 
77.  kundede  =  "kundhede,  kindness,  wie  in :  pat  ?e  me  so  muche  loue  schewip  &  kundede  (kyndhede  An.)  R.  of  Gl. 
p.452.  manhede,  Tok  hym  hom  to  his  hous  Ar.  70.  Sixti  etc.  Hier  Ist  wohl  entweder  and  oder  mid  sixti  etc.  zu  schrei- 
ben. Die  Zahl  wird  verschieden  angegeben;  60  giebt  Galfr.  Mon.  2, 12  an:  Retinuit  eum  . .  cum  LX mititibus  ne  secum 
ingiorios  maneret.  Dagegen:  81  Ii  trovera  son  conroi  A  lui  et  a  ses  escniers,  Et  ä  cinquante  Chevaliers  Wace  1890. 
Mid  feowerti  La?.  3256.  Die  Worte  with  honour  erklären  sich  ans  ne . .  inglorius  etc.  nnd  to  fynde,  to  supply  with,  ent- 
spricht dem  afr.  trovera,  Cl  And  heo  him  wolden  finden  hanekes  etc.  Laj.  3258.  80.  As  wo  seyp,  s.  M&tznkr 
Gr.  2,  9,  537  sq.  82.  hire  fader.  Wir  haben  das  Substantiv  hinzugefügt,  hure  fader  hadde  so  mache,  and  to 
mache  xoolde  spene  Ar.  spene,  spend,  s.  Sabwüw  v.  62.  88.  of  Slxtl . .  with-droT-  Da  die  Worte  hire  lord  (cf.  92) 
auf  den  Gatten,  nicht  den  Vater,  bezogen  sind,  so  steht  unthdraw  transitiv:  ihr  Gatte  sollte  Ton  sechsigen  einen 
Thell  zurückziehen,  abziehen.  XXX  knyhtus  hure  lord  hym  withdrough  Ab.  Mari  tum  suum  affata  jussit  patrem 
obseqnio  XXX  militum  contentnm  esse  Galtr.  Mok.  2,  12.  84.  halde  to  pritti.  Die  Worte  entsprechen  den 
eben  angeführten  obsequio  XXX . .  contentum  esss,  obwohl  keinesweges  in  wortlicher  Uebersetsnng.  Vgl.  nhd.  sich 
an  Dreissig  su  hatten,  sich  mit  Dreisslg  su  begnügen.  Cf.  II.  275.  89.  hym  tofonge  with  honour.  Das 
Verb  to  fangen,  tofon  steht  hier  in  der  Bedeutung  von  underfangen,  underfon,  receive,  wie  das -einfache  Verb  in: 
With  gret  honour  hym  fongon  167.  He  fam  wolde  wel  fon  Lal  II.  134  J.  T.  Cf.  He  wes  felre  per  vnder-fon  La?. 
3976.  Honorifice  reeephts  Galfr.  Mon.  2,  12.  90,  fol  of  hym ,  weary  of  hym.  pe  jeres.  pre  iere*  An. 
Cf.  Non  prssterttt  annus  Galfr.  Moh.  2,  12.  Mais  n*i  ot  mie  un  an  este  Qu'il  l'orent  mis  en  cele  vilte  Wace  1943. 
98.  bynyme,  shonld  take  away,  deprive  of,  pat  binom  pe  myn  frenschipe  142.  Cf.  Her  preye  hem  bynom  R.  of 
Gl.  p.  27a  ags.  bename ,  benime  v.  beniman.  fyue.  X  Ar.  Cf.  pneter  quinqve  Galfr.  Mon.  2,  13.  De  trente 
homes  Tont  mis  a  düe,  Puls  le  misrent  de  dix  a  eine  Wack  1946.  A  tene  beo0  inohp.  .ne  scal  he  habben  beste 
fiue  Lal  3888.  98.  "Wuche  SO  etc.  That  were  bileft  to  seruy  hym ,  and  that  hure  thoughte  y  noughe  Ar. 
97.  menske,  honour,  kindness,  s.  8iriz  v.  93.  meuske  Hsabmb.  mylee  Ar. 
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And  faeo  swor  bi  hire  hye  Godes  anon  in  £e  He  misdude  hire,  f>at  he  ne  durste  come  in 

place,  '    hire  syft. 

pat  he  ne  schulde  mid  hire  be,  bute  it  one  Ac  at  f>e  laste  po  he  sei,  pat  he  moste  nede  at  115 

were,  k  pe  ende 

100  And  on  knyjt  w ithoute  mo,  pe  while  he  hym  For  pore  miseise,  (for  fare  leuer  he  hadde  wende, 

wel  bere.  And  bidde  ys  mete,  jef  he  schulde,  in  a  stränge 
And  askede,  wad  sorwe  hym  were,   wan  he  B  lond, 

nadde  hym  seif  no  god  pan  per  he  hymself  kyng  was,  and  such  fing 
To  wylne  so  gret  cost,  and  be  of  so  gret  mod?  hadde  on  honde) 

Pis  word  dude  much  sorwe  pis  seli  olde  kyng,  At  pe  laste  in  sorwe  ynow  in  to  pe  see  be 
pat  atwytede  him  and  ys  stat,  pat  he  nadde  wende, 

hymself  noping.  To  do  ys  beste  yn  meseise  were  so  God  hym  120 
105  pat  word  brak  nej  ys  herte,  and  longe  he  yt  "  sende. 

understod,  In  po  schip  as  oper  prynces  in  gret  pruyde  he 
Pat  ys  child  atwiste  ys  pouerte,  pat  hadde  al  bihulde, 

is  god.  And  he  nadde  mid  hym  bute  twei  men,  hym 
*Nas*  noper  kyng  ny  quene  glad,  when  heo  1       pojte  ys  herte  feld; 

hym  seye,  He  pojte  on  pe  noblei,  pat  he  hadde  in  ybe: 

Ac  to  pe  joiful  day  hopede,  that  heo  myjte  dye.  He  wep,  pe  terus  roune  doun ,  pat  deol  it  was 
He  bileuede,  as  he  nede  moste,  forp  mid  on  to  se. 

knyjt,  Hid  joxing  and  mid  gret  wop  pus  bigan  ys  125 
HO  And  pe  quene  ys  dojter  alle  wo  hym  dude  bo-  mone. 

pe  day  and  nyft,  "Alas !  alasl  pou  lupur  wate,  pat  iyfestme  pus  one, 

p.m.  So  pat  he  moste  for  fyn  myseise  awei  at  pe  "Pat  pus  clene  me  bryngust  adoun,  wyder  schal 

ende.  y  be  brojt? 

Pe  oper  dofter  he  hadde  asayed ,  pat  he  ne  Ä  For  more  sorwe  yt  dop  me,  when  it  comef»  in 

durste  to  nire  wynde.  my  pojt 

Pe  quene  of  France,  pe  pridde,  him  pofte,  mid  *pe  noblei  pat  ich  habbe  yhad,  pat  ich  was 

unryjt  wond  to  wynde 


99.  bute  it  One  were  otc  bute  it  onUchewere,  Withojcnyght  Ab.  ,Cf.  Pernumina  coeli  Juravit:  qnod  nulla- 
tenus  secum  remauoret,  niai  postpositis  caUeris,  solo  milite  contentus  esset  Galfb.  Mok.  2,  12.  Mais  eele  le  ciol 
en  Jura  Quo  Ja  od  lui  ne  remanra  Ne  mais  que  nn  sol  Chevalier  Wacb  1958.  Heo  swor . .  pat  ne  sculde  he  habben 
mare  bäte  enoe  klcte  pere  La).  3446.  In  unserem  Texte  mnss  one  (alone)  anf  den  Vater  besogen  werden,  oder  And 
im  folgenden  Verse  wäre  su  tilgen.      100.  bere,  behaved.       101.   Aftd  askede  etc.   And  *eyde ,  vokal  »Moide 
an  otd  man  be  so  hegte  of  mod,  And  an  pdel,  and  in  wast,  spende  so  much  goodl  Ab.  Cf.  Increpabat  etiam  eum 
senem  et  nnlla  re  abnndantem  volle  onm  tanta  militia  incedere  Galfb,  Mok.  2,  12.    wad  =  what       102.  To 
wylne,  to  aak,  deslre.    Of.  To  wilne  onre  lotel  god  K.  of  Gl.  p.  46.  pes  kinges  griff  wüniam  La*.  L  SM.  8um 
wnmmon  pet  nolde  nor  none  pinge  wünen  fulffe  to  mon  An  b.  Riwlb  p.  60,  ags.  tilnjan,  cnpere,  desidermre. 
104.  atwytede,  npbraided.   atwiten  s.  O.  a.  N.  751,  ags.  ättxtan;  at*&t\  äiviten,  exprobrare,  wird  hier  als  schwachen 
Verbum  abgewandelt,  nnd  gebt  in  der  Form  atwiste  106,  wie  öfter,  s.  B.:  Another  dai  Ciarice  arist,  And  Blaunctae- 
fiour  ahmst  Whl  hi  made  so  longe  demoere  Habtshoskb's  Met.  Tales  p.  105,  in  die  Bengong  des  ags.  vitan  über,  a. 
Wb.      107«  Nu  noper  etc.   Neuer  etc.  Hkahnb.   Wir  setzen  Nas  voran,  nnd  Terwandeln  neuer  in  noper.  Ther 
na»  ther  nother  kyng  no  quene  gktde,  uthan  heg  hym  sey,  But  lokede  euer  a/ter  his  deth,  whan  he  shotde  dey  Ab. 
Cf.  Noper  gyn  ny  monnes  strengpe..ne  my?tc  yt  do  R.  of  Gl.  p.  7.        109.  bileuede,  reniained.   Cf.  149,  190. 
III.   for  fyn  myseise.  fyn  om.  As.  Of.  For  pore  miseise  116,  d.  i.  for  pure  (very)  misease,  worin  pore  dem 
fyn  völlig  entspricht.    Pur  mieeise  151.       1 12.  wynde ,  go,  pass.  Das  Reimwort  ende  würde  wende  empfehlen ; 
dasselbe  findet  129  statt.  Die  Wortform  selbst  ist  auch  sonst  gebräuchlich.   We  mosten  oner  nn  winden  La).  II.  150. 
penne  comed  pe  wlf  wilde  tonward  hire  winden  II.  471.  Syn  ye  wylle  wynde  Ye  schalle  wante  no  wede  MS.  Oan- 
tab.  Ff.  II.,  38,  f.  75.   Halliw.  Diet.  v.  winde.  For  thee  sore  I  woll  now  binde,  That  thon  away  ne  shah  not 
winde  Ca.  Rom.  oftke  R.  2055.      H&  po?te.  pop  Hrabtce.      118.  hadde  on  honde,  s.  64.      191.  bi- 
hulde. bi  held  An.     129.  hym  borte  etc.  alaet  hie  herte  wae  cheld  (d.  i.  chWed)  Ab.    feld  =  feüed,  slain. 
wäre  das  Particip,  wahrend  wir  eher  eine  Personalform  des  Zeitwortes  erwarten  müssten.  Vielleicht  ist  an  schreiben 
wae  feld.      128.  noblei,  splendonr,  cf.  129.  nobleye  R.  of  Gl.  p.  46,  272,  420.  noblye  p.  87«.      124  Pe  toiru 
renne  donn ,  sonst  auch :  pe  teres  ourne  adoun  R.  of  Gl.  p.  405.  Der  Vorausgang  ist  in  ihnlichem  Zusammen- 
hange unserem  Verfasser  gelaufig;  Merlin  wep  anon  so  faste,  pat  deol  yt  wae  to  ee  p.  159.      195«  Mid  TOXing  etc. 
With  wepynge  4*  wailynge  tkue  he  made  his  mone:  «Aloe!  though  lethur  destenyy  whi  leueet  thouyh  me  thus  al  etneV 
Ab.    joxing,  yexiug,  sobbing.    Cf.  He  yoxeth,  and  he  speketh  thnrgh  the  nose  Ch.  G.  T.  4149,  ags.  giscjan 
(geoscjan,  geocsjan),  singultire.    In  hac  verba  cum  fletn  et  singuliu  prorupit  Galfk.  Mo«.  9,  19.       126.  |>01L. 
pe  Hbabbb,  Die  folgenden  Nebensitze  berechtigen  unsere  Emendation.    wate,  luck,  fortnne,  hap.  Cf.  Vor  gode 
wat  afterward  he  nadde  in  non  dede  [good  happe  Ab.]  R.  of  Gl.  p.  411.  Hbabbb  erklart  hier  das  Wort  durch  fate, 
als  ob  er  /  durch  w  ersetst  glaubte;  Colbbioob  OL  Ind.  v.  leitet  es  von  ags*  Afofe,  augnry,  dirination  Bosw.  Wir 
möchten  eher  an  altn.  rattr,  genius  tutelaris,  neben  veettr ,  vottr,  natura,  niimen,  denken*  O  irrevoeabilia  fatorum 
decreta  Oautb.  Mob.  9,  19.   Fortune  trop  par  es  muable  Wacb  1965.    lyfest  =x  lefeet,  leueet,  laavest  fyiet 
Hbabbb,  was  er  im  Gloss.  durch  leaoest,  offenbar  in  Beeng  anf  unsere  Stelle  erklärt,  wosn  aber  jene  Form  durohana 
nicht  berechtigt,    leuett  Au.,  s.  195.      129.   wond,  wont    wynde,  s.  119. 
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130*  Mid  so  mony  hondred  knyjtes  aboute  in  eche 
ende, 

"And  casteles  nyme  and  tounes,  and  myn  fon 

brynge'to  gronde, 
8  ban  do  al  f)e  miseise,  f>at  ich  *  am  *  in  ibonde. 
"Leue  dojter  Cordeille,  to  so]>e  pou  seidest  nie, 
"pat  as  mucbe  as  ych  hadde  y  was  worf>,  fei 
p.35.  y  ne  leuede  pe. 

135  *  Po  wyle  ich  o}t  hadde  ich  was  worp,  and  now 
it  ys  agon. 

"Mi  childeren,  ßat  ich  |ef  my  god,  bef»  myne 
jneste  fon. 

8  For  my  god  heo  louede  me,  and  now  he  hab- 
bep  enery  del, 

'He  nnl  not  jene  me  of  myn  owne  m  yd  .  god 
herte  a  meL 

"  A  wey !  dotier  Cordeille,  wyder  schal  ich  now 
fle? 

140  "So  muche  ich  habbe  pe  mysdo,  pat  y  ne  dar 
pe  yse. 

"Mid  wuche  bodi  dar  y  come  in  pis  sijt  ene, 
"Pat  binom  pe  myn  frenscbipe  for  pi  sopnesse 
al  clene?" 

pis  men  mowe  here  ensample  nime,  to  late  here 
sones  wyue, 

And  jeue  hem  np  here  lond  al  bi  here  lyve. 
146  For  wel  may  a  sympie  francoleyn  in  mysese 
hym  so  bringe 

Of  Intel  lond»  wan  per  fei  such  of  a  kyng. 

Po  pis  kyng  hadde  go  aboute  in  such  sorwral  cas, 

At  be  last  he  com  to  Caric,  pere  ys  dojter  was. 

Hi  bileuede  withoute  pe  toun,  and  in  wel  gret 
fere. 

150  He  sende  pe  quene  ys  do^ter  word,  muche  is 
antres  were, 
And  pat  pur  miseise  hym  pider  drof,  and  defaut 
of  Diliue: 


And  bed  hire,  for  the  loue  of  God,  hire  wrappe 
hym  forjeue.  s 

Pe  quene  po  heo  herde  pis,  nei  yswounyng  was. 

Ä  Alas!"  heo  seyde,  "  ys  mv  fader  ybrojt  in  such 
deolful  cas?n 

"Mid  how  mony  kny^tes  ys  he  come?"  pe  oper  155 

ajeyn  seyde, 
"Madame,  bute  mid  o  mon,  and  jet  püke  in 

feble  wede." 

"Alas!"  quop*  pe  quene  £enne,  "ys  it  now  mid 
him  so? 

"Nymep  anon  tresour  ynowf,  pat  he  hap  nede 
to, 

"And  clopep  hym  myd  pe  best  clop,  pat  ?ep.3& 
mowe  yse, 

*  And  fourti  knyftes  mid  hym,  pat  of  hys  siwte  160 
be; 

"And  dop  hem  alle  wel  an  horse,  as  a  kyng 
bicomep  to, 

"  And  whan  no  defaute  nys,  pat  al  pis  nys  wel 
ydo, 

"Sendep  my  lord  word  and  me,  pat  my  fader 

in  londe  ys." 
Wat  halt  it  to  teile  longe?  Ydo  wes  al  pis. 
Po  kyng  Leir  arayed  was,  and  men  hem  worde  165 

sende, 

Pe  kyng  and  pe  quene  faire  ynow  ajeyn  pe 
oper  kyng  wende, 

And  with  gret  honour  hym  fongon,  po  he  to 
hem  com, 

And  token  hym  to  ys  owne  wille  al  clene  the* 
kyndom. . 

bis  was,  lo!  pe  gode  dojter  pat  nolde  fikele  nojt. 
Ofte  ping  bat  i»  fikeled  to  worse  ende  is  brojt  170 
jöe  lang  ot  France  aftur  folc  wide  aboute  sende, 
To  awreke  hym  of  pe  luper  men,  pat  ys  frend 
so  sehende. 


130-  ende»  eynde  Ab.  131.  fon,  foee»  <X  136, 478.  Here  fon  heo  dorre  pe  lasse  doute  B.  of  Gl.  p.  L  pine 
fon  fc*p  in  eeb  hal/p.  114.  Vor  strengte  of  her  fon  p.  401.  Hie  feon  heo  him  binomen  Laj.  1. 10.  Heo  beft  vre  fülle  /oft 
L  34.  Seif  de/o»  H  loten  linen  Gen.  a.  Exod.  2610,  ags.  fa\  fäh,  inimicus,  pL/a«.  132.  am  in  ibonde.  Wir  heben. 
am  hinzugesetzt,  ohne  welches  der  8sta  unvollständig  ist  Cf.  Bunden  in  iren  and  wretchednee  Ps.  106, 10.  184.  leuede, 
believed.  137.  he = heo,  *>»,  cf.  139.  138.  mel,  meaL.  139.  A  Wey !  alas  1  Cf. «  Awey  r  he  Seide,  "pe  rede  dragon !" 
R.  of  Gl.  p.  133.  140.  myfldo.  a  gilt  Ab.  141.  Mid  wuche  bodi  etc.  Qua  fronte.,  t*  aodebo  adlre? 
Galfb.  Höh.  2,  12.  143.  pis  men  etc.  These  sample  men  moughe  y  *«,  to  lete  hure  cküdren  wyue  Ab. 
144.  teae,  give.  Diese  Form  kommt  auch  eonst  bei  unserem  Verfasser  vor:  Gold  &  seluer  ich  wol  pe  jene  p.  13. 
Y  jene  pe  p.  12,  wie  geouen,  geuen  neben  giuen  überhaupt  früher  gebräuchlich  sind:  He  wolde  Childriche  yeouen  of 
bis  rieh«  La\.  HL  129.  He  him  wolde  yeuen  al  pat  gold  L  203.  Je/  us  peal,  jene  ns  hors  I.  3a.  For  to  geuen  htm 
hi«  bliecing  Gbh.  a.  Exod.  2398,  cf.  fordern  152,  ags.  gif  an,  geofan,  dare.  145.  francoleyn,  franklin.  man  Ar. 
Sonst  finden  wir  die  Form  frankeleyn  P.  Plolghm.  13036,  Ca.  C.  T.  333,  mlat.  franchilanue  s.  De  Canos  v.  und 
Ttbwbvtt  ad  Ck.  1.  c.  Wenn  anch  der  FreihaUer  an  sich  als  ein  begüterter  Hann' anausehen  ist,  so  ist  doch  sein 
Grundbesitz,  dem  eines  Königs  gegenüber,  als  unbedeutend  su  bezeichnen.  148.  Caric  Venit  Karitiam  Galfb. 
Mob.  A  un  port  en  Chau»  (Chain,  Kaiais  aL  M8S.)  arriva  Wack  2024.  Bei  Tisilio  wird  kein  Name  genannt.  Bs 
ist  an  den  Porta»  Itius  oder  Jccitu  (walsch  Kar-Ytia)  zu  denken,  der  durch  die  Ueberfahrt  des  J.  Casar  nach 
Britannien  berühmt  ist;  spater  Witeand  a.  8a»  Mabtb  Gottfb.  v.  Mo»,  p.  224.  150.  antres,  adventures,  mis- 
fortan e.  auntres  An.  Beide  Formen  kommen  vor:  Heore  lyf  an  auntre  do  R.  of  Gl.  p.  98.  His  seele  is  on  anter 
Monats  ÄUiU  P.  C  242.  151.  of  bilioe.  of  food.  Cf.  That  hü  nadde  therof  nout,  böte  vnnethe  hör  biüue  R. 
of  Qu  p.  496.  With  sellynge  and  buggynge  Hir  büyve  to  wynne  P.  PLouoay.  13423.  That  tbow  toke  to  thy  bilyte, 
To  clotbes  and  to  sustenannce  13940,  ags.  bigleo/a,  bileofa,  victos.  IM.  feble  wede,  poor  apparel  (clething). 
Cf.  Havblok  323.  Statt  feble  steht  simple  Ab.  159.  And  clopep  etc.  Bad  hym  clothe  in  the  beste ,  that  ke 
nn/gkte  byse,  And  XL  knyghtes  with  hym  of  hys  engt  to  be  An.  160.  siwte,  train,  retinue,  afr.  seute,  einte,  suite. 
162.  no  defante  etc.  no  faute  ther  nye,  and  al  is  mel  y  do  Ab.  164  Wat  halt  it  etc.?  What  availe  it  etc.? 
Ct  What  haU  yt  longe  to  teilet  hys  fon  he  ouercom  K.  of  Gl.  p.  12.  What  halt  yt  to  teile  longe  1  What  halt  it  long 
to  striuet  Mi  leue  I  take  at  the  Tbistk.  1,  84.  HaU  =  haldeo'  Laj.  14333,  Axcb.  Riwlb  p.  346  etc.  Der  hier 
gebrauchten  Ansdrucksweise  vergleicht  sioh  das  lateinische  quid  attinett  167.  with . .  fosgöa.  Honoriüee  ans- 
oepernnt  illum  Galfb.  Mob.  2 ,  13,  s.  69.  168.  And  token  him  etc.  Dederuntque  ei  potestafm  totins  Galli«, 
donec  eom  in  pristinam  dignitaUm  restaurassent  Galfr.  Mon  2,  13.    169.  fikele,  s.  32.     172.  awreke,  aveng«. 
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Po  he  hadde  power  ynow,  f>e  kyng  Leir  he 
nom 

And  J>e  quene  ys  dojter,  and  to  pis  lond  com. 
175Mony  kynde  men  ot  pis  lond  with  kyng  Leir 
huld  also, 

For  f)e  nnkynde  suikedom  f>at  his  dorren  hadde 
ydo. 

So  pat  of  France  and  of  pis  lond  poer  he  hadde 
ynow. 

Toward  hys  fon  with  hem  alle  with  god  herte 
he  drow, 

And  ouercom  pis  false  kynges  and  here  wyves 
also, 

180  And  ajeyn  in  his  kyndom  mid  gret  hononr  *was* 
ydo. 

p.37.  Cordeille,  ys  leue  dojter,  eir  of  al  ys  lond 
Aftur  ys  day  he  made,  po  pat  he  so  kynde 
fond. 

By  pis  tale  me  may  yse,  pat  men  trewest  we 
sep, 

And  best  me  may  to  hem  truste,  pat  of  lest 
wordes  bep. 

185  Withinne  pre  jer  pe  kyng  of  France  dyede  and 
pe  kyng  Leyr, 
And  Cordeille  pe  kyndom  fong  as  pe  ryjt  eyr, 
And  lette  hire  fadur  bnrie  with  gret  prüde  and 
honour 

At  Leicetre,  pat  he  made  hymself  beside  pe 
water  of  Sour. 

pis  gode  quene  Cordoille  as  kyng  and  quene  po 
190Bileuede  hire  in  pis  lond  fyue  ?er,  and  no  mo, 

Er  hire  twei  suster  sones,  stalworpe  men  pat 
were, 

Hennin  and  Morgan,  werre  hire  gönne  arere, 


And  hadden  despit,  pat  wommon  kyng  schulde  be, 
And  napeles  wyp  alle  ryjte  hy  were  nere  pan 
heo. 

Heo  gederede  up  here  aunte  here  ost  aboute  195 
wyde, 

And  destruyde  hire  londes  eyper  in  his  syde, 
So  pat  at  pe  laste  to  bataile  heo  come. 
pere  pe  quene  here  aunte  in  bataile  heo  nome, 
And  dude  in  strong  prison,  and  pe  kyndom 
Delden  bitwene  hem,  and  eyper  ys  part  nom.  200 
Morgan,  kyng  of  Scotlond,  as  heo  dele  koupe,  P.S8. 
Hadde  al  pat  lond  bi  Norp,  and  pe  oper  bi 
Soupe. 

Withinne  two  jer  per  aftur  somme  to  Morgan 
come, 

And,  for  he  of  pe  eider  soster  was,  bed  hym 
nyme  gome, 

And  seide  hym  it  was  gret  despit,  pat  per  wer  205 
in  pis  lond 

Twei  kynges,  wan  ryjt  was,  pat  he  it  hadde  al 
on  hond. 

?is  kyng  was  enticed  so,  pat  he  nom  atte  laste 
s  ost,  and  up  hys  cosyn  bigan  to  werri 
faste, 

And  bigan  to  brenne  and  quelle,  and  atte  laste 
ywys 

pe  other  bigan  to  turne  ajeyn ,  and  drof  hym  210 
into  Walis. 

And  per  heo  smyte  a  batail  in  the  Soup  half 
of  pe  londe, 

And  per  was  Morgan  yslawe,  pat  longe  was  un- 
derstonde. 

pe  stude  pat  he  was  at  yslawe,  me  clepup  jet  . 
Morgan, 


Cf.  Awrekep  jou  of  pis  luper  men  R.  ok  Gl.  p.  136,  ags.  dvrecan,  ulcisci.  174.  to  pis  lond  d.  i.  to  Bngelond, 
cf.  175 ,  177.  pa  wold  Leir  king  fare  harn  to  pisse  londe  liöen  La?.  8673.  Duxlt  secum  Leir  Aganippum . .  in  Bri- 
tanniam  Galfr.  Moir.  2,  14.  176.  suikedom,  treachery.  179.  kynges.  fortfei  Ar.  180.  And.. was 
ydo.  Wir  haben  was  eingefugt;  vielleicht  ist  gret  au  tilgen'.  Leir  in  his  kynedom  d  ye  with  honour  was  y  do  An. 
182.  f)0  pat  etc.  so  kynde  he  hure  fonde  An.  183.  yse.  iyse  Hkarkf.  184.  bep.  top  Hbabk*  »  welcher 
bep  vermnthet.  186.  And  Cordeille  etc.  CordiUe  aftur  hym  auenge  Brutayne  as  ryght  heir  Ar.  pe  kyndom 
fong.  Cf.  Uter../o«p  pis  kyndom  R.  of  Gl.  p.  151,  neben:  Vortiger.,  ünder/ong  ajeyn  to  hym  pe  kyndara  p.  183, 
s.  167.  188.  Leicetre  neben  Leicestre  4  und  so  R.  of  Gl.  p.  2,  4,  doch  auch  Leicetre  p.  5,  cf.  Beket  ed.  Black 
App.  240,  wie  auch  in  anderen  geographischen  Namen  . .  cetre  bisweilen  statt  . .  cestre  in  unserem  Texte  vorkommt. 
189«  as  kyng  and  quene.  Mais  Ja  ert  veve,  sane  signor  Wacb  2100.  Com . .  per  qninqnenninm  paeifice  regnnm 
tractasset  Galfk.  Mo*.  2,  15.  192.  Hennin.  Bemyn  An.  Die  Namen  Hennin  und  Morgan  beruhen  hier  auf 
einer  Verwechselung:  Cmperunt  eam  inquietaro  duo  filii  sororum  suarum,  Marganus  videlicet  et  Ounedagius:  qui 
Maffiauno  et  Henvino  dueibus  nati  faerant  Galfr.  Mok.  2,  15.  Daher:  Morgan  et  Cinedagius  Wach  2108.  Morgan 
&  Ounedagius  La}.  3760.  Ounedagius  wird  von  unserem  Verfasser  genannt  215.  werre  hire  gönne  arere.  hire 
om.  Ar.  Cf.  And  bygan  to  arere  worre  vp  pe  kyng  of  France  R.  of  Gl.  p.  436.  198.  be.  beo  Ar.  194—196. 
And  also  by  ryght  hy  were  fortherer  than  heo.  Hy  gaderede  to  gedere  hure  ost  by  eche  sids,  And  destrude  her  and 
ther  bothe  in  eche  side  Ar.  197.  batalle,  baile  Hearxc»  bataiUe  Ar.,  cf.  198.  pere  as  pe  batayte  was  R.  of 
Gl.  p.  369.  8myte  a  batail  v.  211,  wo  man  sehe.  199.  Dass  die  Königin  sich  im  Gefängnisse  todtet,  verschweigt 
unser  Verfasser:  Chi  ob  amissionem  regni  dolore  obdueta  sese  interfecit  Galfr.  Mon.  2,  15.  Qu'ele  s'oeist  en  la 
gaiole  Wacb  2113.  Bi-nom  hire  seoluen  pat  lif  Lal  3776.  202-  pe  Oper.  Hemen  An.  Exin  partiti  sunt  Juve- 
nes  insulam:  cujus  par.s  Ula,  qu»  trans  Humbrum  extenditnr  versus  Cathanesiam,  Margano  cessit.  Alia  vero,  qu» 
ab  altera  parte  fluvii  ad  occasum  vergit,  Cunedagio  committitur  Galfr.  Mon.  2,  15,  cf.  Wa«*b  2116,  Lal  3785. 
204.  bed  hym  nyme  gome,  And  Seide  etc.  Animumque  lilius  subducebant  dicentes  turpe  dedecus  esse  lpsum, 
cum  primogenitus  esset,  toti  insuke  non  dominari  Galfr.  Mon.  2,  15.  nyme  gome,  heed,  consider.  Dieser,  Orm  '/ 
u.  a.  geliufige  Ausdruck  kommt  öfters  auch  bei  unserem  Verfasser  vor:  He  ne  nam  pwerrt  ut  nan  gom  Off  all  pe 
follkess  e>|  Orm  Horn.  16150,  cf.  16136  etc.  Nymep..gome  here,  A?en  wat  men  ssolle  je  fyjte  R.  of  Gl.  p.  454,  s. 
XV  Si«KA  5.  21 1.  heo  smyte  a  batail,  engaged  in  bettle.  Heo  smyton  per  o  batayle  R.  of  Gl.  p.  12.  Myd 
god  herte  he  wende  forp  to  smyte  pis  bataile  p.  55.  Strong  bataile  heo  smyte  p.  114.  Hü . .  strong  batayle  smyte 
pere  p.  170.  Smite  there  an  bataile  p.  51t.  Smyton,  smiten,  smitent  sind  Pluralformen  des  Singular;  smot,  cf  S. 
of  Gup.  397,  ags.  smö%  pl.  smiton  von  smttan,  percutere.  212.  was  nnderstonde ,  was  known,  renowned. 
i«  etc.  Ar. 
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And  euere  wole  aftur  hym,  for  he  was  so  worpi  Muche  J»iug  pat  ys  eldore  loren  f»orw  feyntyse, 

man.  Pom  strengte  he  wann  sefcpe  a^eyn,  and  poru 
215Cunedag  was  po  al  one  kyng,  and  f>e  Jcyndom  ys  koynüse. 

to  hym  nom,  ,  De  kyng  of  Denemark  ber  eche  }er  with  lawe 

And  nobliche  |>re  and  pritti  jer  held  [>e  kyn-  Truage  to  Engelond,  and  bigan  hym  to  wyf>-  - 

dorn.  drawe. 

De  twey  holy  prophetes  were  Osee  and  Ysaie  pe  kyng  Gurguont  hym  porueyede  of  power  235 
büke  time  in  Israel,  and  dude  here  prophecie.  ynow, 

Romulus  and  Remus  pe  twei  breperen  ywys  And  perwyp  in  gode  schippes  to  Denemark  he 
22QBigonne  po  first  Rome,  pat  noble  citie  ys.  drow, 

Four  hundred  jer  it  was,  and  fourti  euene  also,  And  pe  kyng  of  Denemark  in  bataile  he  sloj, 

Aftur  pe  batail  of  Troie,  bat  al  pis  was  ydo.  And  wan  ajeyn  pe  truage  pat  he  *  at  *  held 
And  Rome  was  fyue  hundred  |er  pus  ymad  bi-  with  wof. 

fore. 


And  pre  and  fyfty  jer  eke,  er  God  were  ybore.  tt 
225  Aftur  pis  kyng  Cunedag,  hys  sone  that  hatte  '  p-3W- 

Rival,  Harald,  pys  false  erl,  ho  Seynt  Edwarde  dede  1 

Kyng  was  mad  aftur  hym,  a  wys  mon  porjout  _  lay, 


al;  Hym  sulue  he  let  crouny  kyng  pulke  sulue 

p.39. Aftur  hym  Gurgust  ys  sone,  and  seppe  anoper  s  day 

•                     Sisille,  Falslyche,  vor  Seynt  Edward  so  wel  to  hym 

And  mony  on  seppe  afturward,  of  warn  *we*  truste, 

mote  be  stille.  pat  he  bytoc  hym  Engelond,  pat  he  yt  wel 

So  bat  atte  laste  Gurguont  was  kyng,  wüste 

230Stafworpe  man  and  hardy,  and  wys  porj  alle  To  Wyllammes  byofpe  bastard,  duc  of  Nor- 

pyng.  •  mandye. 


2 III.  Pre  and  om.  As.  Triginta  trüme  annis  Galfr.  Mob.  2,  15.  Trente  trois  ans,  a  puls  vesqu  Wacb 
2151.  Cunedagius  heuede  al  pis  lond..  pro  (preo)  and  pritti  wintere  La).  3870.  218.  Israel.  Irael 
Hrarbe.  Irrati  Ar.  Tunc  Esaiae  et  Osea  prophetabant  et  Koma  condita  est  nndecimo  Kaien  das  Blaji  a  geminis 
fratribus  Remo  et  Ronmio  Galfr.  Mok.  2,  15.  Wacb  nennt  den  König  Exechia»  und  Jesaias  ausser  den  Grundern 
Roms;  bei  Lalamom  werden  nur  Romulut  und  Remus  erwähnt.  Die  921—234  angegebenen  Zeitbestimmungen  fehlen 
bei  Galfr.  Höh.,  Wacb  und  Laja^on.  221.  fourti.  ^/ourtyne  aleo  Ab.  225.  sone.  brothur  Ar.  Defuncto 
Cunedagio,  suceessit  ei  RivaUo  filius  ipsins  Galfr.  Mos.  2,  16.  Uns  fius  qu'il  ot..  Rival  ot  nom  Wacb  2168.  He 
hefde  anne  sune  rwhne  Riwald  wes  ihaton  La).  3884.  Riatlon  Trs.  s.  Sah  Martb  Gottfr.  v.  Monh.  p.  226. 
227.  Gor  gort..  Sisille.  Gurgustius . .  SisUlius  Galfr.  Mon.  2,  16.  Gorwst . .  Sayttütt  Tts.  228.  8€ppe 
afturward  etc.,  seppe  a/turwar  etc.  Hbarkr.  Suih  afterward',  of  voham  we  mote  be  stille  Ar.  we  mote.  Wir 
icbieben  tq*  ein.  be  Stille,  cf.  lat.  allere,  silentio  prsterire.  Hier  übergeht  der  Verfasser  eine  Reihe  von  Königen, 
deren  Galfr.  Mok.  2,  16;  3,  10,  Wacb  2183  —  3290  and  La).  3918  —  6089  gedenken.  229.  Gurguont.  Suceessit 
ei  Gurgiunt  Brabtruc,  ejusdem  filius  Galfr.  Mon.  3,  1}.  Apres  ßelin  Tenor  malntint  Uns  siens  fis  qoi  ot  non  Gur- 
gint, Gurgint  ßeltruc  (Gurgin  Bertuc  v.  lect)  Ii  filx  ot  non  Wacb  3291.  His  sune  Qttrguint,  Gurguint  Bercruc 
[Gorgwind,  Gorgwind  Bertrich  jung.  T.]  Lal  6091.  Gvrgant  Vor/ -druck  Trs.  Der  Name  wird  von  Roberts  durch 
Grimmbart  erklärt  s.  San  Martb  1.  1.  p.  242.  281.  his  eldore  sonst  auch  eldeme:  Here  eldeme  per  byfore  were 
ynome  in  ostage  R.  of  Gl.  p.  11,  cf.  J>et  me  mine  mldre  dude  scome  Lal  L  311.  loren,  lost  feyntyse,  faintness, 
eowardice,  afr.  feinHse,  /aintise,  nonchalance.  koyntise  =  quoyntyse,  art,  cunning.  Brat  and  Corineus  an  guoyn- 
tyse  hem  bypojte  R.  of  Gl.  p.  19.  The  devel  fighteth  agaynst.a  man  more  by  gueyntise  and  by  sleight  than  by 
strengthe  Cn.  C.  T.  p.  201  II.,  afr.  cointise,  ruse.  288.  pe  kyng  of  Denemark  etc.  Aehnlich  berichten  Wacb 
und  La)amow:  JA  Danois.. qul  son  tren  Ii  veerent  que  Gurlac  a  Belln  dona  Quant  sa  ferne  et  lui  delivra:  Gurglut 
sot  bleu  qu'il  avoit  droit  De  ce  que  ses  peres  tenoit  Wacb  3801.  pa  Densce  men  dunrih  at-soken  pat  beo  to 
Brut-londe  nolden  maren  senden  gold  ne  garsume  ne  gauel  of  pon  londe  La).  6100.  Dagegen  werden  bei  Galfr. 
Mok.  die  Daher  erwähnt:  Contigit  quod  rex  Dacorum,  qui  diebus  patris  tributum  ei  reddebat,  huic  reddere  diffugeret 
3,  IL,  288—284.  ber..to  wypdrawe.  that  bar  eck  yer  with  lawe  Truage  to  Brutayne,  9an  hit  tho 

drawe  Ar.  bere  truage  entspricht  dem  lat.  reddere  tributum.  HU  byhete  hym  eke  ech  jer  to  bere  hym  truage  Out 
of  her  londe  R.  of  Gl.  p.  171.  And  made  hem  bere  hym  truage  p.  372.  Und  so  wird  truage ,  welches  Halliw.  v. 
und  Colsbsdob  Glos».  Ind.  v.  durch  feaUy  erklären,  häufig  vom  Tribute  gebraucht:  p'emperour  to  him  sende  alter 
truage  of  his  londe  Pilatb  23,  Fürkiv.  p'emperour  him  scholde  sie,  whan  him  faillede  of  his  truage  26.  Bote  he 
at  his  daye  sende  his  truage  29.  Alle  kinges  yald  trouage  Till  Rom,  and  seruis  and  homage  8mall  Metr.  Homil. 
p.  61.  ßom  tyme  al  landes  of  tbe  world  obout  Was  sugette  til  Rome  and  underlout,  pat  at  certayn  teremes  gaf  it 
trowage  H  ampole  405L.  Das  Wort  hängt  also  mit  afr.  treu,  lat.  tributum,  zusammen,  hym  ist  wohl  mit  hyt  su  ver> 
Unschön  wie  in  Ar.  237  sq.  Meinte  dure  baUille  1  fist  Bt  le  roi  meisme  en  ocist.  8i  fist  retorner  le  treu  Si  com 
ses  pere  Tot  eu  Wacb  3313.  Interfecit  regem,  patriamque  prlstino  Jugo  supposuit  Galfr.  Mob.  3,  11.  288.  he 
atheld  With  WO?,  he  wilhheld  with  wrong.  at  heold  with  wrough  Ar.  he  held  etc.  Hbarbb.  Wir  heben  atheld 
setzen  in  müssen  geglaubt.  Cf.  He-..mid  strengte  eow  at- holden  wolde  pat  ganel  of  pissen  londe  Lal  II.  :i2. 

II.  1.  Harald  etc.  Ct  Des  ke  Ii  Reis  Ewart  fn  mors,  Heraut  ki  ert  manant  e  fort  Se  fist  enoindre  e  coroner 
Wacb  Rom.  de  Rou  10977.  4.  6.  pat  he  bytoc  hym.  pat  he  bylot  hym  Hbarvb.  Therme  he  by  toke  him  Ar. 
Derselbe  Fehler  findet  sich  in  den  Worten,  worauf  hier  Besug  genommen  wird;  po  was  pe  kyng  glad  ynou,  pat  be 
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ymade  kyng 
pe  kwnde  eyr,  pe  jonge  chyld,  Edgar  Apelyng: 
■    Wo  &o  were  next  kyng  by  kunde,  me  clupep 


Ac  hym  »uflf  be  made  kyng  inyd  such  trecfeerye.  So  pat  Harald  was  kyng,  to  wrope  hele  pe  kyne-  15 
Ac  pe  gode  tryw  inen  of  pe  lond  wolde  abbe  dorn, 

ymade  kyng  And  Seynt  Edwardes  sy#e  by  hym  to  sope 

come. 

Vor  po  bygan  pe  wow  vorst,  as  me  myrte  yse, 

"hym  Apelyng:  *  |)at  ssolde,  as  Seynt  Edward  seyde,  by  pre 

10  peruor  me  clupede  hym  so,  vor  by  knnde  ho  kynges  day  be. 

was  next  kyng.  Vor  Toste,  Harald  broper,  bat  he  drof  er  in- 
Ac  Harald  made  hys  wey  byuore,  as  myd  suyke-  to  Flaundre 

dorn,  By  kynges  day  Edward  hym  snlue  to  gret  20 
Myd  Jyftys  and  myd  vayre  byheste,  and  anong  sclaundre, 

pe  kynedom.  He  com  anon  po  Uppen  hym  myd  gret  poeTp.3&5 
So  pat  somme  hym  chose  al  out,  and  somme  and  eye, 

hem  hulde  stylle,  Myd  Harald  Arfager,  kyng  of  Norpwey, 

And  soffrede,  as  hü  nojt  ne  myjte,  al  operes  And  myd  gret  poer  of  Norpomber  to  Euerwyk 
wylle,  B  hü  com, 

wel  to  hym  tröste,  And  bytot  (leg.  byloc)  hym  pat  lond,  pat  he  wel  to  pys  Wyllam  yt  tcuste  R.  of  Gr  .  p.  318.  Die 
letzten  Worte  werden  hier  ersetzt  durch :  pat  he  yt  wel  wüste  To  Wyllammes  byofpe  bastard.  Wüste  neben  wiste 
ist  das  Präteritum  von  wyte  (wytye)  guard,  keep,  take  Charge  of.  Cf.  And  vp  holy  relykes  Harold  suor  to  Wyllam 
bastard ,  Treulyche  to  wyte  Engelond  to  hym ,  vorte  he  come  p.  348.  To  toite  hör  bodies  p.  549.  Witen  yow  fro 
wanhope  P.  Plocqhv.  4533.  Tweiene  eorles . .  pe  sculden  witen  pat  lond  La}.  I.  21' 5.  AI  Brutaine  heo  wüste  wel 
mid  pon  beste  I.  106,  vgl.  ags.  bevitan,  administrare,  cur»  habere,  doch  s.  "We.*  byofpe  ==  bihofpe,  bihofte,  behoof. 
Cf.  Bid  hire  to  pine  hxofpt  (bi-houe  iL  T.)  La).  I.  187  J.  T.  He  pohte  hire  to  habbe  to  his  owe  bi-ofpe  (bihoue 
ä.  T.)  L  194  J.  T.  So  pat  a  lnther  beuerage  to  here  bihofpe  pei  browe  R.  of  Gl.  p.  Ä6.  pat  he  wolde  to  hys  byofpe 
wytye  Engelond  s.  v.  97  (p.  358).  Die  Auswerfung  des";*  ist  nicht  auffällig,  da  sie  auch  sonst  vorkommt:  Mid  alle 
hire  wepne  pat  jam  bi-o/de  Laj.  I.  251  J.  T.  u.  dgL  m.  Auffallender  ist  die  Form  bi/efpe:  And  pat  he  wolde  take 
hym  to  wyte  hys  lond  he  vnderstodeTo  hys  byefpe  R.  of  Gl.  p.  348.  Zu  Grunde  liegt  die  im  Altfries,  erhaltene  Form 
bihSfte,  bekö/te  neben  bihöf,  behSf,  die  auch  im  alteren  Englischen  zu  finden  ist:  To  Ysads  bio/te  wile  ie  crauen 
Gut.  a.  Exod.  1406.  To  jnannes  byho/te  P.  Plodoiw.  Wmtakbr  in  Wrioht  s  Notes  p.  540.  Die  Form  byefpe  mag 
für  biofpe  verschrieben  sein;  doch  vgl.  man  ags.  behefe,  necessarius;  beWfnes  und  beMfe,  lucrum.  Die  Trennung 
der  Worte  Wyllammes . .  bastard,  welche  zusammengehören  (Pys  Wyllam  bastard  R.  of  Gl.  p.  843.  Wyllam  bastard 
p.  344.  To  Wyllam  bastard  p.  348)  durch  ein  eingeschobenes  auf  den  Genitiv  bezogenes  8ubstantiv  entspricht  alter 
Gewohnheit:  By  kynges  day  Edward  20.  Harald,  pe  kynges  sone  Knoui  R.  of  Gl.  p.  324.  In  Piers  berne  the  Plow- 
man  P.  Plouohm.  18675.  ft.  myd  such  trecherye.  with  /als  trechourie  As.  7.  tryw  men.  Cf.  To  be 
hym  trywe  *  holde  R.  of  Gl.  p.  877,  ags.  trfoe  neben  treöve,  fidus.  abbe  ymade.  haue  maked  Ab.  8.  pe 
knnde  eyr,  the  rightful  beir,  nhd.  der  angestammte  Erbe.  Vor  Edgar,  hys  wyues  broper,  was  kunde  eyr  of  pys 
lond  R.  of  Qu  p.  371.  Of  pe  kynde  blod  of  emperie  p.  65,  afr.  Vostre  natural  8eignor  Waob  11208,  ags.  Häfdon 
him  getynde  oyningas  tvegen  Hsdgot  and  Aleric  jElfr.  Metra  1,  6  Gr.,  cf.  9.  9.  Wo  flo  etc.  He  thatjwere  nexte 
kyng  by  kynde,  Ethefyng  he  was,  And  there  fore  me  eleped  hym  so,  for  nexte  heire  he  was  Ab.  Cf.  per  nis  bileued 
uon,  Ne  pat  bi  kynde  were  emperour  R.  of  Gl.  p.  85.  Breteyne,  to  warn  pou  haddest  kynde  p.  93.  Nn  axeS  mid  icunde 
(porh  eunde  j.  T.)  gauel  of  piseen  londe;  AI  swa  we  ma?en  don,  jef  we  hitdon  wuUeä,  purh  rihte  icunde  (porh  rihte 
runde  J.  T.) ,  of  Beline  kinge  and  of  Brennen  his  brooer  La).  IL  630.  kunde ,  kynde  bezeichnet  in  solchem  Zusam- 
menhange das  auf  Abstammung  beruhende  Anrecht  11.  a*  myd  etc.  all  with  swikeldom,  With  ye/tes  and  with 
faire  by  hestes,  to  tonge  the  kyngdom  As.  12.  byheflte,  promise.  anong  =s  afong,  afeng,  reeeived.  In 

vorste  ?er,  pat  he  auong  hys  kynedom  R.  of  Gl.  p.  366~  18.  al  out,  altogetber,  without  restrUtion.  14.  And 
BOJTrede  etc.  And  suffred  thu&e  tyme  as  men  that  myght  not  haue  her  «ritte.  So  that  Harolde  to  wrotkur  hele  helde 
the  kyngdome,  And  sone,  as  Seynt  Edwarde  seide,  öfter  ward  hit  come.  And  thoo  by  gönne  the  wrake  ferste,  as 
all  men  myght  i  see  As.  15-  to  WTOpe  hele  pe  kynedom,  to  the  inJury,  detriment,  of  pe  kyngdom.  to  warn 
pe  hele  etc.  HBAsar.  Die  letzte' Lesart  hat  natürlich  keinen  8inn;  wir  geben  aber  to  wrope  hele  etc.  statt  to  wropur 
hele  As.,  um  der  Texteslesart  naher  au  bleiben  und  weil  der  Flexionsbuchstabe  r  in  diesem  Falle  bei  unserem  Ver- 
fasser auch  fehlt:  Ac  to  wrope  hele  wer  heo  to  depe  ybroH  p.  161.  To  wrope  hele  al  pia  lond  was  he  ao  mylde  po« 
p.  143.  Das  Substantiv,  weiches  folgt,  steht  wie  in  dem  letzten  Beispiele  als  unbeseichneter  Genitiv.  Deber  wroper 
hele  s.  Body  a.  8oül  v.  450.  16.  S.  Edwardes  syrte.  Dies  bezieht  sich  auf  die  Weissagung  des  sterben- 
den Eduard,  von  welcher  der  Verfasser  p.  350  sq.,  berichtet  hat  18.  by  pre  kyngee  day.  Die  drei  Könige 
werden  vorher  genannt:  Verst  Harald  pe  quene  broper,  &  Wyllam  bastard  also,  And  suppe  hys  sone  Wyllam %  pe 
rede  kyng,  perto  R.  of  Gl.  p.  353.  19.  Toste.  Coste  Hbasks,  cf.  30.  Tostyn  Harolde»  etc.  As.  Tostig  Sax. 
Ohr.  1066.  Heraut  demenout  grant  lierte;  Ultre  le  Humbre  aveit  este,  Totti  son  frere  aveit  veinen  Waes  11492. 
Tostig,  Barl  von  NorthnmberUmd,  vom  Volke  gehasst,  von  Morcar  vertrieben,  und  von  dem  gegen  Morear  ziehenden 
Harold  wegen  Morcar' 's  Uebermacht  verlassen,  floh  nach  Flandern  Tutmss  Bist,  of  the  A.-8.  VI,  xiv.  (2  p.  229). 
21.  poer  and  eye*  Eye,  awe,  bezeichnet  meist  die  Furcht,  welche  man  hat,  nicht  die,  welche  man  einfiösst,  wie 
hier  und  sonst  biswellen:  Forr  patt-he  Swa  wollde  don  hiss  lade  To  ben  all  pess  te  mare  offdredd  Off  nimm  annd 
off  his  eyye  Obm  Horn.  7160.  AI  swa  wilde  bores  eye  La?.  L  81.  Eure  per  is  vuel  emech,  pustemesse,  A  tie  Uosal 
Ode  st.  140  Fdrkiv.  d.  I.  Furchtbarkeit,  ags.  eye,  tlmor,  terror.  22.  Arfager.  Darfagor  Hxaskb,  welcher  jedoch 
Harfager  lesen  will;  wir  schreiben  Arfager  wie  51.  Das  D  ist  hier  wohl  durch  die  Verdoppelung  des  auslautenden 
d  in  Harald  entstanden.  Uebrigens  handelt  es  sich  hier  nicht  um  Harald  Harfagr,  sondern  vielmehr  am  Harald 
Hardradr  Tamsss  Bist.  VL.  xv.  (S  p.  Ä37.).     28.  Euerwyk,  York,  ags.  Eoforvtc,  Efertic. 
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And  muche  folc  in  pe  Soup  syde  bope  slowe  Arid  slou  mo  than  fonrty  of  hem  myd  hys 

and  nome.  owe  honde, 

25  Kyng  Harald  com  ajen  hym  myd  poer  strong  And  wüste  him  so,  vorte  after  none,  vorte  onp.356. 

ynou.  myd  gylö  nome 

Bysyde  Euerwyk  hys  ost  ajen  hym  he  drou,  A  ssyp,  and  ar  he  were  ywar  under  pe  brugg 
In  a  stude,  pat  me  clupede  Stamfordbrugge  po,        *  com, 

And  nou  me  clupep  yt  Bataylebrugge,  vor  pe  And  smot  hym  ar  he  were  ywar  uncler  *pe*  45 

batayle  pat  was  po.  foundement  lowe 

per  hü  smyte  to  gadere,  and  made  a  sory  Myd  a  sper,  and  so  an  hey,  pat  he  deyde  in 

pley.     -  a  prowe. 

30  Vor  pere  was  Tost  aslawe,  and  pe  kyng  of  A  stalwarde  pece  pat  was,  nou  God  cupe  hys 

Norpwey,  soule  loue. 

And  her  syde  al  bynepe;  to  ende  yt  com  so  po  po;te  pe  Englysse  vor  hys  dep  pat  hü 
Pat  Seynt  Edward  byuore  seyde  of  pelke  bre-  were  al  above, 

peren  tuo,  And  passede  pe  brugge  anon,  and  slowe  to 
Pat  hii  ssolde  to  gadere  fytfe,  and  Harald  grounde, 

aboue  be :  So  pat  pe  Oper  partye  bynepe  was  in  a  stounde.  50 

Der  me  myjte  of  pulke  word  pat  sopnesse  yse.  Po  Harald  ysey  hys  broper  aslawe,  and  pe 
35  Fram  anon  amorwe  vorte  myd  ouernone,  kyng  Arfager 

po  batayle  laste  strong,  ar  he  were  ydon,  Of  Norpwey,  and  her  folc,  he  ne  huld  non  hys 
pe  Englysse  ouer  pe  brugg  droue  pe  oper  at  pere. 

laste,  He  ne  jeld  no}t  wel  her  mede,  pat  wyp  hym 
Ac  po  pat  water  was  bytuene,  hii  stode  ajen  hys  fon  slowe, 

vaste.  *  peruore  hys  men  pe  lasse  her  herte  to  hym 

On  body  per  was  of  Norpwey,  betere  nas  per  '  drowe; 

non;  And  pat  hii  kudde  hym  afterwarde,  ajen  Wil-  55 
40  Vor  he  atstode  up  pe  brugg  myd  an  ax  al  on,  liam  bastard, 

And  drof  pe  Englysse  men  ajen,  hym  ne  myjte  As  je  ssole  sone  yhure ,  vor  he  was  euere  a 

non  atstonde,  ssreward. 


84.  folc. Slowe.  folke,  thathem  vrith  stode,  bothe  Slawe  Ab.  26.  bysyde  etc.  A  Ute  by  side  Euerwik  the 
hostee  geder  drough  ab.  87.  Stamfordbrugge.  tftayneforde  -brngge  Ab.,  ags.  Stängfordesbrpcge  Sax.  Chr.  106«. 
29.  hii  smyte  to  gadere,  they  smote  together,  Joined  battle.  Cf.  Heo  smiten  to-gadere  Lk).  I.  221.  Heo  smiien 
heom  to-gaderen  IH.  15.  gori  pley.  Pley,  neue,  play,  ags.  plega,  wird  ursprünglich  nicht  blos  vom  Spiele,  sondern 
mach,  von  ernster,  energischer  Thatigkeit  gebraucht:  per  vfis  heard  plega,  välg&ra  vrixl,  vtgcyrm  micel  Casdm.  1989  Gr. 
31.  al  bynepe  etc.  was  all  by  nethe;  to  ende  com  hit  theo  Ab.  Die  Ausdrucke  be  bynepe  50,  und  be  aboue  33t  48, 
für  unterliegen  und  siegen  sind  alt:  Ofte  heo  weren  bnuenne  and  ofte  bi-no<fen  (ofte  hii  were  bofe,  and  ofte  hii  we- 
ren  bi-neope  J.  T.)  La).  L  160.  Ofte  wee  pe  drake  buuen,  and  oft  seo06en  bineopen  III.  15.  For  pe  Britones  wox 
faste,  pe  Romaynes  bynepe  were  R.  of  Gl.  p.  52.  Kyng  Arture  atte  laste . .  aboue  was  p.  168.  84.  per  me  etc. 
Ther  of  me  myght  atte  thulke  tyme  all  the  sothe  i  see  Ab.  35.  Fram  anon . .  ouernone  etc.  Fram  erne  morwe 
fort  hit  was  myddeouer  none,  The  etc.  Ab.  Die  Zeitbestimmung  myd  ouernone  kehrt  öfter  wieder:  Yt  was  ney 
mpd  ouernon  219.  And  he  sal  lede  als  light  pi  rightwisnes,  And  als  mid  oter-none  pi  dorne  pat  es  Ps.  36,  6,  dach 
einer  anderen  Lesart :  And  pi  dorne  als  midoterunder  bright,  worin  under  d.  i.  undern,  dem  none  völlig  gleich  steht. 
Hbabxb  im  Glon,  erklärt  myd  ouernone  durch  mid  -  a/temoon  sive  the  middle  of  the  afternoon ,  während  Ps.  36,  6, 
diese  Worte  dem  ags.  on  midne  deg,  lat.  meridie  entsprechen.  Thatsächlich  dauerte  indessen  die  219,  erwähnte 
8chtacht  bis  zum  Abend,  von  der  Wacs  in  Rom.  de  Roh  sagt:  Des  ke  tierce  del  Jor  entra,  ke  la  bataille  comenca, 
De  si  ke  none  trespassa  Waes  13265,  wie  auch  in  dieser  Schlacht  der  Nachmittag  erwähnt  wird  43,  so  dass  hierdurch 
wie  durch  die  Wortverbindung  selbst,  Hbabkk's  Erkläraug  gerechtfertigt  erscheint.  Die  Psalmen  Übersetzung  hat 
also  wohl  keine  genaue  Bestimmung  des  Mittags,  sondern  etwa  nur  des  hellen  Tages  überhaupt  beabsichtigt 
86-  be-  hit  Ab.  He  steht  wohl  in  der  Bedeutung  von  heo.  ^  89.  on  body.  A  man  Ab.  Body  steht  in  der 
Bedeutung  von  man,  person,  et  po(u)  art  now  pe  beste  body  pat  ys  R.  ob  Gl.  p.  12.  40.  atstode,  stood,  re- 
mained  oder  resisted;  denn  beide  Bedeutuugen  kommen  dem  V.  atstonden  su,  die  letztere  entschieden  41.  al  on, 
alone.  41  »qq-  hym  ne  my?te  etc.  that  non  myght  Mm  withstande,  And  slough  him  seif  fourty  with  a  sparthe 
in  honde.  So  atte  laste  ender  hym  pryuyliche  on  came  lowe,  And  in  the  foundement  him  smote,  that  he  deide  in  a 
throwe.  Then  were  the  Englysshmen  a  baue  in  lyteü  stounde.  And  passed  the  brugge,  and  slowe  downe  to  grounde. 
Tho  etc.  Ab.  48*  WUSte  him  SO,  defended,  guarded  himself  so.  wüste  hem  so  Heabbb.  Wir  können  das  Verb 
unten  hier  nur  reflexiv  gesetzt  denken.  Cf.  po  weren  hii  to  priste,  and  to  vuele  jam  wüste  La j.  III.  97.  Wenden 
in  and  slowen  pene  uniselie  Isboset,  pet  wüste  him  so  vuele  Auen,  Riwlb  p.  270,  s.  oben  4.  on,  one.  44.  ssyp, 
shln,  45.  J)6  foundement.  Wirefügcn  pe  ein.  Cf.  An  smot  hym  poru  pe  foundement,  &  so  vp  to  pe  mawe 
B»  or  Gl.  p.  311.  46.  in  a  prowe  steht  wie  sonst  in  a  lf/tel  prowe.  Cf.  pere  was  batayle  strong  ynou  ysmyte 
cn  an  prowe  R.  of  Gl.  p.  261.  Peter,  thou  shalle  thryse  apon  a  thraw  Forsake  me  or  the  cok  craw  Towk.  Myst. 
p.  181  e.  Pop.  Bcibscb  v.  253.  47'  pece,  piece,  wird  hier  von  dem  Manne  gebraucht  51  —  53.  and  the  kyng 
Arfager  etc.  And  Harolde  Herfager,  He  toke  gret  pruyte  ther  of,  and  helde  non  his  pere,  And  ytlde  not  well  Ar. 
58.  non«  nour  Hsabmk.  55.  kudde,  showed,  manifested.  56.  As  ?e  etc.  As  ye  mowe  ther  of  hure  he 
after  warde  Ab.  yhure ,  et  58,  ags.  gthjran,  audire.  a  ssreward ,  a  ahrew.  Hbabmk  hat  assreward  wie  auch 
p.  268,  verbunden.  Cf.  Edward,  thou  dudest  ase  a  shreward  Somo  a.  the  K.  ob  Alm.  v.  49. 
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164  Robert  of  Gloucester's  Chronicle. 

Muche  a[>  he  sorwe  ybe  ofte  in  Engelond,  ÄAnd  hulde  hym  J>erof  vorewarde,  as  he  by- 
As  je  mowe  here  and  er  yhure  and  under-  het  ek  be  kynee, 

stonde,  *  Arid  böte  he  dude  by  tyine,  he  wolae  sende 
Of  mony  batayle  f>at  ab  ybe,  and  pat  men  pat  hym  oper  typyng, 

lond  nome,  aAnd  seche  hym  out  ar  tuelf  monpe,  and  hys 
(»0  Verst,  as  je  abbep  yhurd,  pe  emperours  of  ryjtys  wynne, 

Rome,  a  pat  he  ne  ssolde  abbe  into  al  Engelond  an  75 
p.  857.  Suppe  Saxoris  and  Englysse  myd  batayles  enie  to  wyte  hym.'' 

•  stronge;  Harald  hym  sende  word,  "pat  folye  yt  was 
Atte  laste  hey  of  Normandye-,  pat  maystrus  to  truste 

bet  }ut*here,  aTo  such  op,  pat  was  ydo  myd  strengpe,  as 
Wonne  yt  and  holdep  jut,  ycholle  teile  in  he  wel  wüste. 

wuche  manere.  "Vor  jyf  a  mayde  treupe  ply}te  to  do  a  fole 
Po  Willam  bastard  hurde  teile  of  Haraldes  dede, 

suykedhede,  "AI  one  priuylyche,   wypout  hyre  frendes 
65  Hou  he  hadde  ymad  hym  kyng,  and  myd  wuch  %  rede, 

falsnede,  "Pulke  vorewarde  ys  vor  nojt,  and  watloker  80 
Vor  pat  lond  hym  was  bytake,  as  hyt  welle  yt  ajte  her, 

wüste,  '  aPat  ych  suor  an  op,  pat  was  po  al  in  py 
To  wyte  yt  to  hym  wel,  and  he  wel  to  hym  poer, 

truste :  u  Wypoute  consel  of  al  pe  londe,  of  pyng  pat 
As  pe  hende  he  dude  verste,  and  messagers  myn  nojt  nas: 

hym  sende,  "Peruor  ned  op  ysuore,  nede  ybroke  was. 

.  ft  pat  he  understode  hym  bet  hys  detje  vorto  *  And  jyf  pou  me  wolt  seche  in  Engelond,  ne 
ainende,  be  pou  no  so  sturne, 

70  *  And  pojte  on  pe  grete  op,  bat  he  hym  adde  u  Syker  pou  ne  ssalt  me  fynde  in  none  hurne."  85 

her  yao,  po  Willam  hurde,  pat  he  wolde  susteny  hys 
"To  wyte  hym  wel  Engelond,  and  to  spouse  trecherye, 

nys  dojter  also,  He  let  ofeende  hys  knyjtes  of  al  Normandye,  p.358. 


57.  ap  pe.  ap  he  Heakne.  58  sqq.  As  ye  mowe  i  hure  by  wryt,  as  Ich  widerstände,  Of  many  balailles  that 
kath  i  be  of  men  this  londe  ihat  nome,  Of  Giauntes  ferste  <r  Brutonus,  and  suth  of  men  of  Rome,  Of  Saxons  suthe, 
and  Danes  Hhewne,  and  Normannus  atte  laste.  And  yut  there  wolle  be  more  wrake ,  Icham  fülle  sore  a  gaste  Ab. 
here  and  er.  Wenn  die  Lesart  richtig  ist,  so  geht  er,  before,  auf  früher  erzahlte  Begebenheiten.  62.  hey  of 
Normandye  =  hii  etc.,  tho  Normans.  Gf.  That  cytee  was  destroyed  by  hem  of  Orece  Mackdbv.  p.  15.  64.  Hier 
ist  einiges  Prosaische  in  Ar.»  während  eine  grosse  Anzahl  metrischer  Zeilen  fehlt  suykedhede»  vielleicht  supkel- 
hede,  cf.  O.  a.  N.  163.  Sonst  findet  man  bei  unserem  Verfasser  suikedom  und  suikeldom;  dagegen  hat  suikedhed  etwas 
Auffälliges.  66.  as  hyt  welle  WUSte.  hyt  steht  für  he  yt  oder  ist  damit  zu  vertauschen;  wüste  =  kncw,  cf.  77* 
67.  wyte,  cf.  71  und  s.  4.  68.  As  pe  hende  i.  e.  gently,  et  As  pe  hende  We  schul  hem  warne  of  oure  pojt 
R.  or  Gl.  p.  45,  s.  Pop.  Science  376.  69.  understode  hym  bet,  vgL  nhd.  sich  besser  besonn«.  Das  reflexiv 
gebrauchte  under  stand  entspricht  überhaupt  dem  Begriffe  einer  Selbstverständigung,  hinsieht  und  Besinnung,  dann 
auch  überlegter  Erschliessung :  penne  ajte  yt  be  ynow..Loue  &  frenschipe  aske  vs,  ?ef  pou  pe  wel  tnderstod  R.  of 
Gl.  p.  47.  pe  kyng  vor  yre  erytage  hym  gan  vnderstonde,  To  brynge  Roberd  ys  sone  a  bast  in  hys  waryson  perc  poru 
spousyng  of  pys  mayde  p.  431.  Heo  schulde  hem  vnderstonde  And  lene  hem  wymmen  p.  42.  That  he  ssolde,  vor 
Godes  loue,  him  bet  vnderstonde,  &  graunte  hem  the  gode  lawes  p^  546.  72.  vorewarde,  covenant,  cf.  80.  by- 
het,  promised.  75.  into,  in,  s.  Mätznkr  Gr.  2,  1,  316.  an  eine,  a  corner?  4'  eme  Hbarkb.  Die  Vei*cchselung 
von  an  dem  Artikel  mit  der  durch  4*  dargestllten  Partikel  and,  an,  war  dem  gedankenlosen  Sehreibcr  möglich.  Eme 
erklärt  Hkabnk  im  Qloss.  durch  corner ;  er  nahm  das  Wort  für  herne,  was  allerdings  möglich  ist  und  durch  die  Ant- 
wort Harald's  85,  gerechtfertigt  erscheinen  kann ;  doch  kann  eme  (vgl.  guarterne ,  prison)  auch  die  Bedeutung  von 
house  haben,  ags.  um,  er»,  domug,  altn.  rann,  »des,  domus.  77.  myd  8trengl>e,  by  constraint.  Cf.  He  wedde 
his  owe  moder  vrip  grete  strengpe  and  wou?  Pilate  101.  79.  rede,  counsel.  80.  vor  no>t,  for  nothing. 
Watloker  yt  alte  her,  much  more  (sooner,  rather)  it  ought  here  sc.  to  be  for  nothing.  Cf.  Worry  he  wolde  wat- 
loker myd  wysdom  pan  myd  arme  R.  of  Gl.  p.  429.  8o  strong  theof  nis  non  in  Engelond,  If  he  into  France  come, 
That  he  ne  mi?te  leve  ther . .  And  whatlokere  scholde  such  an  he)  man  Bexiet  1245  sqq.  Der  Positiv  whattike  kommt 
bei  Orm  vor:  Deofell  let  te  Laferrd  seon  Whattlike  Inn  an  hanndwhile . . pe  kinedomes  alle  Horn,  12169.  Berepp  he- 
penn  ut  Whattlike  pise  pinngess  15570,  16092;  der  Superlativ:  Wheper  of  puse  tuei  schires  whatlokest  mitte  awake 
8t.  Kbnrln  315.  Pormiv.,  ags.  hvätltce,  prompte,  cito.  Hbakxe,  welcher  irrtümlich  wat  loker  etc.  für  wat  lokep  etc. 
geschrieben  halt  und  die  Worte  durch :  and  what  does  it  all  signxfy  here  t  übersetzt,  hat  nach  v.  82.  ein  Fragcseieheo, 
welches  wir  tilgen.  88.  ned  op  yiuore.  Wir  nehmen  ned  als  Adverb,  so  dass  op  ned. ysuore  dem  nede  ybroke 
gegenüber  gestellt  ist.  Ned  als  Particlp  für  neded,  forced,  unmittelbar  mit  op  su  verbinden,  scheint  nicht  angemes- 
sen. 84.  ne . .  itume,  ne  be  thou  never  so  Stern.  85.  hurne,  corner.  Cf.  To  be  by  hem  seif  in  an  hurne 
(herne  Ab.)  R.  of  Gl.  p.  45.  Ac  euere  were  ys  eyen  in  eche  hurne  aboute  p.  272.  Thus  we  beth  honted  from  hale 
to  hurne  Wkioht  PoliL  8.  p.  150.  Daneben  stehen  hirne  und  herne:  Henngedd  i  patt  hirne  Orm  Horn,  1677.  Lor- 
king  in  himes  Ch.  C.  T.  12586.  In  every  halke  and  every  herne  11433.  87.  ofsende,  send  for.  Cf.  pat  he  of- 
sende  Magan  La|.  II.  235.  Of-sendeS  biscopes  &  boc-ilarede  men  IL  324.  Ue  let  ofsende  his  freond  St.  Dunstab  194. 
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To  conseyly  hym  in  pys  cas,  and  to  belpe 
nym  in  suche  nede, 

And  he  gan  of  her  porchas  largelyche  hem 
bede, 

90  As  hü  fouude  suf>f>e  in  Engelond,  po  yt  ywonne 
was, 

Pe  betere  was  toward  hym  her  herte  vor  pyb 
cas. 

Pe  duc  Wyllam  hys  wylle  among  hem  alle 
seyde, 

pat  four  {jynges  hym  made  mest  bygynne 

%       pulke  dede: 
Vor  Godewyne,  Haraldes  fader,  to  depe  let  do 
95  So  vyllyche  Alfred,  hys  cosyn,  and  hys  felawes 
also; 

And  vor  Harald  adde  hys  op  ybroke,  pat  he  suor 


myd  hys  ryjte  honde, 
Pat  he  wolde  to  hys  byoipe  wytye  Engelond; 
And  vor  Seynt  Edward  hym  jef  Engelond  also, 


And  vor  he  was  next  of  hys  blod,  and  best 
wurpe  ferto; 

100  And  vor  Harald  nadde  non  ryjt  böte  in  fals- 
hede: 

Pes  pynges  hym  made  mest  bygynne  pys  dede. 
And  vor  he  wolde,  pat  all  men  yseye  hys 
trywede, 

To  pe  pope  Alysander  he  sende  in  such  cas 
hym  to  rede. 

Haraldes  falshede  po  be  pope  ysey  pere, 
105  And  perauentere  me  hym  tolde  more  J>an  sop 
were, 

pe  pope  asoyied  and  blessed  Wyllam  and  al 
hys, 

Pat  into  pys  batayle  myd  hym  ssolde  ywys, 
And  halewede  hys  baner,  pat  men  atvore  hym 
bere; 

Po  was  he  and  ai  hys  gladdore  f)an  hü  er 
were. 

110  So  pat  pys  duc  adde  ajen  heruest  al  jare 


Hys  barons  and  hys  knyjtes,  myd  hym  vorto 
fare. 

To  pe  hauene  of  Seyn  Walry  pe  duc  wende 
po 

Myd  pe  men  pat  he  hadde,  and  abyde  mo. 
After  heruest  po  her  ssyppes  and  al  hü  prestep.»59. 
were, 

And  wynd  hem  com  after  wylle,  herseyles  hü  115 
gon  rere, 

And  hyderwarde  in  pe  se  wel  glad  pen  wey 
nome, 

So  pat  bysyde  Hastynges  to  Engelond  hü  come; 
Hem  pojte,  po  hü  come  alond,  pat  al  was  in 
her  honde. 

At  see  sone  as  pe  duc  Wyllam  hys  fot  sette 
alonde, 

On  of  hys  knyjtes  jradde ,  «  holde  vaste  Wyl-  120 
lam  nou 

"Engelond,  vor  per  nys  non  kyng  böte  pou: 
"Vor  syker  pou  be,  Engelond  ys  nou  pyn 
ywys." 

pe  duc  Wyllam  anon  verbed  al  hys, 

pat  none  nere  so  wod,  to  robby,  ne  no  manere 

harm  do  bere 
Upe  pe  lond,  pat  hys  was,  böte  hem  pat  ajen  125 

hym  were. 

And  an  fourtynyjt  hy  byleuede  pere  aboute, 
And  conseylede  of  batayle,  and  ordeynd  her 
route. 

Kyng  Harald  sat  glad  ynou  at  Euerwyke  atte 
mete, 

So  bat  per  come  a  messager,  ar  he  adde  yjete, 
And  seyde,  pat  duc  Wyllam  to  Hastynges  was  130 
ycome, 

And  hys  baner  adde  yrerd,  and  pe  contreye 

#  al  ynome. 

Harald,  a  man  wyp  gret  herte.  corageus  ynou, 
As  he  of  non  man  ne  tolde,  puderwarde  vaste 
drou. 


89>  of  her  porchas  •  •  bede ,  promise..of  their  acquisitions,  conquest*.  Cf.  A  cels  ki  voldrent,' pramist 
terre,  8e  Engleterre  poet  cunquerre;  A  plusurs  pramist  livreisuns  Riebe»  soldees  c  boens  dun«  Wacb  11316. 
94-  to  depe..do,  kill,  murder.  95.  vyllyche,  vilely,  cf.  178*,  184.  ßy  monj>..pat,  so  tylyche  yuyled  ys 
(nämlich  durch  das  Küssen  der  kranken  Gliedmassen  der  Armen)  R.  or  Gl.  II.  435.  Villiche  inou  He  uorsok  tbe 
kinges  lond  p.  519.  Alired,  liys  cosyn.  Alfred  war  der  altere  Bruder  des  Königs  Eduard,  cf.  v.  178,  s.  Turner 
HitU  VI,  xiv.  p.  226.  Die  Tbat  erzählt  unser  Verfasser  ausfuhrlich  p.  326.  97.  byofpe  s.  4.  -09.  WUrPe, 
worthy.  102.  trywede.  Man  könnte  dies  Wort  für  tnjwe<fey  treow9ey  treuwepe,  treupe,  trupe  etc.,  ags.  treot6, 
treövffo,  trjvö*  etc.  fidea  data,  geschrieben  denken,  doch  scheint  vielmehr  eine  Neubildung  trywhede  neben  treovoneste, 
4  treowtehipe  hier  angenommen  werden  an  müssen.  103.  To  pe  pope  etc.  Nach  Wacb  wendet  sich  Wilhelm 
vergebens  an  Philipp  von  Prankreich  und  den  Grafen  von  Flandern,  dann  an  den  Papst,  welcher  sein  Unternehmen 
gut  heisst:  A  l'Apostoile  fist  mandor  Par  clers  ki  sorent  bien  parier,  Come  Heraut  l'aveit  servi  etc.  11436.  to  rede, 
to  counsel.  105«  perauentere,  sonst  perauntre ,  perantre  bei  R.  of  Gl.  ,  perchance ,  ist  vielleicht  hier  in 
per  auntre  zu  andern,  more  pan.  more  pat  H  bahne.  Aehnliche  lrrthümer  enthält  unser  Text  z.B.  lengore . .  that , 
wo  tkanne  AR.*bietet.  108.  halewede  hys  baner.  Cf.  L'Apostoile  Ii  otreiaUn  gonfanon  Ii  enveia  etc.  Wacb 
11450,  Turxbr  Bist.  VI,  xv.  p.  2U.    atvore  =  at/oren,  s.  Mätzner  Gr.  2,  1,  447.  110.   WC,  ready. 

112.  Seyn  Walry,  8t  Valery  bei  Dieppe.  113*  abyde  mo,  walted  for,  exspected  more.  Die  Form  abyde 
als  Singular  des  Präteritum,  welcher  abod  lauten  wurde,  int  uukorrekt;  diese  entspricht  dem  Plural,  den  man  an 
unserer  Stelle  auf  Wilhelm  und  die  Seinen  beziehen  kann.  115.  wynd  hem  com  after  wylle.  Cf.  A  winde 
to  wil  hem  blewe  Tuistr.  2,  17.  A  winde  to  wil  htm  bare  2,  4.  pat  water  wes  stille  after  heore  iwille  Laf.  II.  455. 
Orent  bon  ore  e  bon  vent  Wacb  11587.  117.  bysyde  Hastynges.  Pres  de  Hastingucs  arriverent  Wacb  11618. 
8ie  landeten  den  28.  Sept.  zu  Pevensey  und  marschirten  sogleich  auf  Hostings  Tursbr  1.  1.  p.  247.  180.  TTadde* 
exdaimed.  Nach  Anderen  fiel  Wilhelm  bei  der  Landung  zur  Erde;  der  8oldat,  welcher  ihn  aufrichtete,  rief  ans:  Glück- 
licher Feldherr!  Du  hast  England  schon  gewonnen,  seine  Erde  ist  in  Deinen  Händen.  Turner  1.  L  p.  247. 
123.  verbed  =  torbed,  forbade.  The  king  vorbed  ek  in  thia  lond  al  the  popes  playdinge  R.  or  Ol.  p.  494. 
126.  fonrtynyit,  fortnight  Man  mochte  /ourtenyyt  vorziehen;  doch  ist  /ourty  aus  ags.  /eövertfne  wohl  tu  erklä- 
ren, byleuede,  remained.      127.  route,  army,  power.      129.  yjete,  eaten,  dined.     133.  of  non  man  ne 
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He  ne  let  nojt  clnpye  al  hys  folc,  so  wyllefol  pe  Englysse  al  pe  nyft  byuore  yaste  bygon  to 
he  was,  synge, 
135  And  al  vor  in  pe  oper  batayle  hym  Tel  so  And  Spende  al  pe  nyjt  in  glotonye  and  in 
vayr  cas.  *  dryngynge. 

Po  pe  duc  Willam  wüste,  pat  he  was  ycome  pe  Normans  ne  dude  nojt  so,  ac  hii  cryde  on  150 

ney,  God  vaste, 

A  monek  he  sende  hym  in  message,  and  dude  And  ssryue  hem  ech  after  oper,  pe  wule  pe 

as  pe  sley,  nyjt  ylaste, 

pat  lond,  pat  hym  was  ygyve,  tat  he  ssolde  And  amorwe  hem  lete«  asely  wyp  mylde  herte 

jelde, 


yt  up  jelde,  ynou. 

Oper  come,  and  dereini  pe  ryjt  myd  suerd  in  And  suppe  pe  duc  wyp  hys  ost  toward  pe  ba-" 

pe  velae;  tayle  drou, 

140  Jyi  he  seyde,  pat  he  nadde  non  ry|t  perto,  An  stounde  he  gan  abyde,  and  hys  knyjtes 

pat  vp  pe  pope  lokynge  of  Rome  he  ssolde  yt  rede. 

do,             •  "Je  knyftes,"  he  seyde,  "pat  bet  of  so  noble  155 

p.  360.  And  he  wolde  perto  stonde,  al  clene  wypoute  "  dede 

fyjte,  "Pat  nere  neuere  overcome,  ne  }oure  elderne 

Wer  Seynt  Edward  yt  hym  jef,  and  wer  he  napemo, 

adde  perto  ryjt.  u  Understondep  of  pe  kynff  of  France  pat  pure 

Harald  sende  hym  word  ajen,  pat  he  nolde  *      elaerne  dude  wo, 

hym  take  no  lond,  „  Hou  my  fader  in  Parus  amydde  hys  kynedom, 

145  Ne  non  lokynge  of  Rome,  böte  suord  and  ryjt  44  Myd  prowesse  of  joure  faders  myd  strengpe 

honde.  *     hym  ouercome. 

Po  yt  oper  ne  myjte  be,  eyper  in  hys  syde  u  Vnderstondep  hou  joure  elderne  pe  kyng  160 

Conseylede  and  jarked  hem,  batayle  vorto  abyde.  nome  *  also, 


tolde ,  mitde  no  aecount  of  any  man.  Mo  toip  of  hym  wel  Inte  274.  That  he  so  litel  of  Ms  mood  tolde  Co.  C.  T. 
15979,  et  UfiTRic.  Homil.  I.  115.  Heraut  demenout  grant  fierte;  Ultre  le  Humbre  aveit  este,  Tosti  son  frere  aveit 
veincu  etc.  Wace  11783.  Tant  fu  Ii  tyranz  Haranda  Orgoillos,  e  fers,  e  baudz  Pur  la  victoire  ke  il  eu  ot  Cuntre 
Noreiz  La  Estoire  8.  Aedward  le  Rei  4525  in  Lüaed  Rer.  Britann.  'med.  atei  seriptor.  III.  134.  wyllefol, 
wiiful,  bold,  confident.  Wir  finden  auch  wülesful  bei  unserem  Verfasser:  Of  villesful  men  hym  ^ederede  a  gret 
route  p.  77,  vgl.  Wylsfuüy,  vpon  a  wränge  wyse  Morris  AlUL  P.  B.  268  MS.,  wo  der  Herausgeber  wylfully  geschrie- 
ben hat.  Sonst  wird  wiiful  für  das  ags.  viUum,  voluntarius,  exoptatus,  gebraucht,  wie  ivilful  raine  Ps.  67,  10. 
137.  A  monek.  Huon  Margot  a  demande  De  Fescam  moigne  corone  Wace  11895.  as  pe  sley,  slyly  s.  68. 
138 sqq.  Hieher  gehört  eine  spätere  Botschaft  im  Rom.  de  Rou:  De  trels  choses  a  chois  le  mist,  E  preist  le  kel  k'il 
volsist:  U  Engleterre  Ii  rendist  E  sa  fille  a  moillier  preist,  U  se  mist  al  boen  jugement  De  l'Apostoile  6  de  sa  gent, 
U  sol  contre  Ii  sol  venist  E  cors  a  cors  se  cumbatist  Wace  12258.  139.  dereini  pe  ry?t,  try  the  right.  dere 
em  etc.  Hearne,  was  keinen  Sinn  hat.  Es  wird  hier  der  Zweikampf  gefordert,  wozu  man  die  vom  Herausgeber  aus 
dem  MS.  Ar.  angeführte  prosaische  Stelle  vergleiche,  worin  Gyoth  seinem  Bruder  Harold  vom  Zweikampfe  mit  Wil- 
helm abräth:  Hit  is  to  drede,  if  thow  thyself  shulde  derayne  the  ryght,  lest  thow  be  take  slayne  or  flee  Hrarne 
Gloss.  p.  642.  Wenn  Harold  v.  145,  durch  svoord  and  ry?t  honde  das  Eingehen  auf  den  Vorschlag  anzudeuten  scheint, 
so  giebt  er  vielmehr  eine  ausweichende  Antwort,  indem  er  die  Forderung  Wilhelms  auf  die  Entscheidung  durch  die 
Waffen  überhaupt  bezieht  Die  Aufforderung  zum  Zweikampf,  wie  eine  ausweichende  Antwort  stehen  anderweitig 
fest  Turner  L  1.  p.  249.  Das  Verb  deretjny,  try,  prove,  justify,  kommt  auch  sonst  bei  R»  of  Gl.  vor:  Vor  dereyny 
hii  wolde  hem  sulue  tuo  p.  285.  In  Verbindung  mit  the  right  wird  es  überhaupt  von  rechtlicher  Beweisführung 
gebraucht :  He  is  fre  to  plede  for  us,  and  al  our  rijt  der  eigne  M8.  Egerton  927,  in  Halliw.  Biet,  v.,  afr.  derainert 
deraisnier,  desresnier  etc.  Justifier,  prouver.  141.  vp  pe  pope  lokynge.. do,  leave  to  the  pope's  decision. 
Ueber  lokyng  cf.  v.  145,  R.  of  Gl.  p.  506,  Body  a.  S.  51.  142.  he  Wohle  perto  Stonde,  he  would  submit 
to  it.  Cf.  The  king  suor  vpe  the  boc,  &  cauclon  vond  god,  That  he  al  clanliche  to  the  pope»  loking  *lod  E.  * 
of  Gl.  p.  506.  Ac  pe  deserites  nolde  no?t  do  al  afiter  pe  kinge,  Ne  hii  of  pe  castel  na  pe  mo,  ne  stonde  to  hör 
lokinge  p.  56B.  143.  Wer.. and  wer  =  vohether . . and  whether,  if..and  if.  144.  take  =  bitake,  give,  deli- 
rer.  Cf.  Ich  wolle  pin  man  bicome,  to  h^stage  take  pe  mine  sone  La).  II.  516  J.  T.  H.  521  J.  T.  145.  Ne  non 
lokynge  etc.  per  Objektskasus  wird  besser  auf  nolde  als  auf  den  Infinitiv  take  bezogen.  147.  »wked,  made 
ready.  148.  f>e  Englysse  etc.  Tote  nuit  mangierent  e  burent,  Unkes  la  nuit  el  llt  ne  juient.  Mult  les  veissies 
demener,  Trescer,  e  saillir  e  chanter  Wace  12469.  149.  dryngynge  =  drynkynge9  eine  schlechte  schon  bei  La?. 
vorkommende  Schreibart  150.  pe  Normans  etc  E  Ii  Normans  e  Ii  Francelz  Tote  nuit  firent  oreisuns,  E  fa- 
rent  en  aflicions.  De  lor  pechiez  confez  se  firent,  As  provetres  les  regehirent,  E  ki  n'en  out  proveires  prez,  A  son 
veizin  se  fist  confez  Wace  12478.  cryde ..  vaste.  Cf.  He  wep  on  Ood  vaste  ynou1  R.  of  Gl.  p.  381.  151.  pe 
Wnle  =  the  xchile,  cf.  165,  236.  152.  asely,  abaolve,.  sonst  asoily:  pat  no  man,  böte  pe  pope  one,  hem  asoyty 
ne  myjte  R.  of  Gl.  p.<464.  The  pope  of  alle  bor  sunnes  asoileth  alle  the  Barons  A  kniftes  p.  501,  auch  assoyle: 
pat  pe  pape  has  swa  large  powere  To  assoyle  a  man  Hampolk  3859.  ne  pat  pe  pape  assoyles  3862,  afr.  assol/ire, 
asoldre,  absoudre.  155.  bet  =  bep.  157.  Understondep,  think  of,  remember,  cf.  160,  168,  176. 
158.  my  fader.  Hier  kann  nicht  von  dem  Tater  Wilhelms,  Robert  II  dem  Teufel,  die  Rede  sein,  sondern 
von  seinem  Ahnherrn  Rolf  oder  Rollo,  der  in  der  Taufe  den  Namen  Robert  erhielt.  Damit  beginnt  auch  sonst  die 
Rede  Wilhelms,  welcher  dem  Heere  die  Thaten  ihrer  Ahnen  vorführt:  "Ke  put  estre"  dist  il  «ceste  Cuardie, 
segnurs  Normans?  Ki  ancesurs  ave(z)  si  grantz,  Reis  Rou,  ki  as  coups  de  lance  Descnmfist  le  rel  de  France,  Et 
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"And  helde  hym  vorte  he  adde  amended  pat  *So  vyllyche  Alfred,  my  cosyn,  aad  |oore 
he  adde  mysdo,  &  kunesmen  also. 

"And  Rychard,  pat  was  po  a  chyld,  hii  jelde  ÄHou  myjte  in  eny  wyse  more  ssame  be  do? 

Nonnandye,  "Monye,  pat  dude  pulke  dede,  }e  mowe  here  180 

*  {>at  was  duc  her  byuore,  and  to  suche  mays-  to  day  ysey. 

trie,  *Hou  longe  ssolle  her  luper  heued  aboue  her 

*Pat  at  eche  parlement,  pat  he  in  France  ssoldren  be? 

were,  "Adrawep  pure  suerdes,  and  lokep  .  wo  may 

165  *pat  he  were  ygurd  wyp  a  suerd,  pe  wule  pat  do  best, 

he  leuede  pere,  "  pat  me  se  pure  prowesse  fram  pe  Est  to  pe 

"  t)at  pe  kyng  of  France  ne  hys  so  hardy  were,  West, 
■bat  atte  parlement  knyf  ne  suerd  bere.  We*  mote  awfece  pat  ffentyl  blod,  pat  so 

*  Ynderstoundep  eke  pe  dedes,   pat  pulke  vyllyche  was  ynome 

Rychard  dude  also,      "Of  houre  kunesmen,  vor  we  mowe  wel,  ur  185 
"Pat  he  ne  ouercome  nojt  kynges  alone,  ac  tyme  ys  nou  ycome." 

p.36i.  jut  more  perto:  Pe  duc  nadde  nojt  al  ysed,  pat  myd  ernest 

170  -Ac  he  ouercom  pe  deuel,  and  adoun  hym  gret 

caste,  As  ys  folc  wel  atyled  to  pe  batayle  sscet. 

■To  gadere  as  hii  wrastled,  and  bond  hys  hon-  A  sueyn,  pat  het  Taylefer,  sradt  vorp  byuore 

den  vaste  pere, 
"Byhynde  at  hys  rugge.    Of  such  prowesse  And  slou  anon  a  Englysse  man,  pat  a  baner 

*jef*  je  penche,  bere, 
"Ne  ssame  je  nojt  pat  Harald,  pat  euere  was  And  efsone  anoper  baneur,  and  pe  prydde  al-  190 

of  luper  wrenche,  mest  also, 

■An  byuore  jou  was  versuore,  pat  he  wole  Ac  hym  sulf  he  was  aslawe,  af  pe  dede  were 

myd  hys  tavle  ydo. 
175  'Turne  hys  wombe  toward  us,  and  hys  face  pe  fürst  ende  of  hys  ost  byooxe  Harald  myd 

in  batayle?  '  such  gynne 

■  Vnderßtondep  pe  suykedom,  pat  hys  fader  So  pycke  sette,  pat  non  man  ne  myjte  come 

and  he  wrojte,  wypynne, 
■And  hii  pat  myd  hym  bep,  po  hü  to  depo  Wyp  stronge  targes  hem  byuore,  pat  archers 

brojte  ne  dude  hem  noft, 


le  mata  enrai  sa  terre  Par  force  de  bataillc  o  guerre  etc.  La  Eetoire  de  SU  Atdward  4574.  Cf.  pe  noble  mon 
Eneas..oure  6rste  fader  was  R.  ov  Gl.  p.  45.  »  162.  Rychard-  Dies  ist  Richard  L,  Sohn  Wilhelm*  Langschwerd 
(Guillaume-Longue-Epee),  welcher  soine  Herrschaft  aufs  Kraftigste  gegen  Ludwig  IV  Outreiner  und  Lothar  aufrecht 
hielt.  167«  Dem  Verb  bere  scheint  das  Subjekt  hii  zu  fehlen,  welehee  ihm  unmittelbar  vorangestellt  werden 
kann.  170.  he  ouercom  pe  deuel.  Die  Sage  von  der  Begegnung  Richards  in  einer  Kirche  mit  dem  Teufel 
and  seinem  siegreichen  Kampf  gegen  ihn  wird  auch  tonst  in  der  Rede  Wilhelms  berührt:  E  ducs  Richard  k'apres 
U  Tint  Ki  le  diable  ateint  et  tini  E  le  venquit  exle  Ha  etc.  La  Eetoire  de  8.  Aedward  4581.  Der  Kampf  wird  im 
Rom.  de  Rou  beschrieben:  8'ospee  prlst,  si  s'en  turnn,  e  Ii-  deables  sei  drescha,  Encuntre  l'us  fu  cn  estant,  Braj 
estendus  estat  devant,  Cume  s'il  vousist  Richart  prendre,  Et  l'iessue  de  l'us  desfendre.  E  Richart  a  Ii  brand  sachie, 
Le  bu  Ii  a  parmi  trenchie;  A  trarers  la  biere  liabati,  Ne  sai  s'il  fist  uoise  ne  cri  Wace  5474.  172.  Tef  je.  Wir 
halten  yef  nothwendig,  welches  wir  einschieben.  173.  ne  ssame  56  HO?t  =  ne  shame  etc.,  are  ye  not  ashamed. 
Wrenche,  s.  O.  a.  N.  v.  7D6.  174.  versuore,  forsworn.  tayle,  retinue,  followers.  Cf.  Kyng  Knout  sywed 
alter  myd  an  long  tayle  R.  of  Gl.  p.  305.  178.  Alfred  my  cosyn,  s.  95.  D'Alwered  avez  Wen  oT  Come  Guigne 
mnit  le  trai  Waat  12561.  Williame . .  At  him  (sc  Herald)  he  had  greit  malice  and  invy ,  For  his  father  distroyit 
Alarude,  His  cousing  deir,  so  neir  wes  of  his  blude  The  Buxk  of  (he  Chronicle*  of  Scott,  ed.  Stewart  IL  p.  671. 
181-  ssoldren,  Shoulders.  182.  Adrawep  ?oure  suerdes.  Cf.  His  longe  sweord  he  adroh  La).  L  319.  He 
hupe  vp . .  and  ys  suerd  adrou  R.  of  Gl.  p.  207.  Robert  verst  Courtehese  hys  gode  suerd  adrou  p.  400.  wo ,  who. 
184.  We  mote  awrece  (d.  i.  atcreke),  we  must  avonge.  Wote  awrete  Hkarni,  was  keinen  Sinn  hat.  Dass  awrete 
in  awrece  so  andern  sei,  hat  schon  Stevenson  (s.  Halliw.  Di  ct.  v.)  richtig  erkannt;  wote  aber  lässt  kaum  eine  Er- 
klärung xn,  man  uiisste  es  denn  für  toAcef,  toat,  wate,  ags.  hvüt,  acer,  fortis,  nehmen,  wofür  aber  R.  Of  Gl.  kein 
Beispiel  bietet,  und  wobei  der  8telle  nur  durch  anderweitige  Konjektur,  etwa  wote  awreeep,  aufgeholfen  wurde.  Die 
erste  Person  des  Plural  we  mote  wird  durch  den  folgenden  Vers  empfohlen:  vor  we  mowe  wel.  187.  wel  atyled, 
wel  eqnipped,  aecoutred.  Ct  So  pat..to  thys  batayle  hii  come,  A  lute  wypoute  Parys,  atyled  wel  ynou  R.  of  Gl. 
p.  184.  Wan  Richard  the  marschal  Vpe  is  stede  iarmed  is  &  atikd  thoruout  al  p.  525.  J>e  kynjtes  atyled  hem 
aboote  in  eche  syde  p.  191.  Dasn  gebort  das  Subst,  atyl:  AI  here  atyl  and  tresoar  p.  51.  Myd  syx  hondred  sypp 
noi  kynjtys,  4  al  pe  atyl  perto  p.  168,  mlat  attiUia,  utensilia;  attiUamentum ,  instruetio,  apparatus,  prov.  atilhar, 
iu  attülare  mit  ags.  tiljan,  studere,  pararc,  verwandt,  sscet,  shot,  hastened.  188.  Taylefer.  Taillefer,  ki 
sonlt  bien  eantout,  Sor  un  cheval  ki  tost  alout,  Devant  Ii  dns  alout  cantant  De  Karlemaine  e  de  Rollant  etc.  Wack 
13149.  Tlkkbr  HisL  VI,  zv.  p.  251.  190.  efsone  et,  efttone,  wie  öfter  in  unserro  Texte.  And  anoper  »rei 
mayster  he  slou,  &  efsone  pe  prydde  R.  of  Gl.  p.  897.  baneur,  ensign-bearer.  Die  Form  ist  auffällig,  da  sie 
nicht  von  dem  bei  dem  Verfasser  öfter  vorkommenden  baner  absuleiten  ist.  Bs  ist  wohl  baner  er  iu  schreiben. 
198.  So  Pycke  sette  etc.  Die  Stelle  stimmt  theilweise  wörtlich  mit  dem  Rom.  de  Rou:  As  Eoglelz  mult  espet 
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195  So  bat  Normans  were  ney  to  grounde  ybrojt.  pe  ssetares  donward  al  uor  nojt  Taste  slowe 
Wyllam  bypojte  an  queintyse,  and  bygan  to  to  grounde, 

fle  vaste,  So  pat  Harald  poru  pen  eye  yssotte  was  depo*  215 
And  hys  folc  vorp  wyp  hym,  as  hii  were  wounde. 

agaste,  And  a  knyjt  pat  ysey,  pat  be  was  to  grounde 
p.  362.  And  flowe  ouer  a  longe  dale,  and  so  vp  an  ybrojte,         "*  ' 

hey.  And  smot,  as  be  lay  bynepe,  and  slou  as  vor 
Pe  Englysse  ost  was  prout  ynou,  po  hii  pys  4  nojt. 

ysey,  Fram  pat  yt  was  amorwe  pe  batayle  ylaste 
200  An  bygonne  hem  to  sprede,  and  after  pen  wey  strong 

nome.  Vorte  yt  was  ney  myd  ouernon,  and  pat  was 
Pe  Normans  were  aboue  pe  doune,  pe  opere  sumdel  long. 

vpward  come,  Mony  was  pe  gode  dunt,  pat  duc  Wyllam  }ef  220 
And  byturnde  hem  aboue  al  heselyche,  as  yt  *  aday. 

wold  be  adonward.  Vor  pre  stedes  he  slou  under  hym,  as  muche 
And  oper  byuore  ne  myjte  no\t  so  quiclyche  folc  ysay, 

vpward,  Verpryked  and  verarnd  about,  and  verwounded 
And  hii  were  byuore  al  tosprad,  pat  me  myjte  also, 

bytuene  hem  wende.  And  debrysed  ajen  dede  men,  ar  pe  batayle 
205  pe  Normans  were  so  wel  porueyd  aboute  in  were  ydo. 

ech  ende,  And  jut  was  Wyllams  grace  pulke  day  so  p.  36a. 
And  stones  adonward  slonge  vp  hem  ynowe,  gode, 

And  myd  speres  and  myd  flon  vaste  of  hem  pat  he  nadde  no  wounde,  warporu  he  ssedde  225 

slowe,  an  drop  blod. 

And  myd  suerd  and  myd  ax;  vor  hii,  pat  up-  pus,  lo!  pe  Englysse  volc  vor  najt  to  grounde 

ward  nome,  come 

Ne  myjte  non  wylle  abbe  of  dunt,  as  hii  pat  Vor  a  fals  kyng,  pat  nadde  non  ryjt  to  pe 

donward  come,  kynedom, 

210  And  her  vantwarde  was  tobroke,  pat  me  mvjte  And  come  to  a  nywe  louerd,  pat  more  in  ryjte 

wypynne  hem  wende,  was; 

So  pat  pe  Normans  vaste  slowe  in  eche  ende.  Ac  her  noper,  as  me  may  ysey,  in  pur  ryjt  nas. 

Of  Englysse  al  vor  nojt  pat  valeye  was  ney  And  pus  was  in  Normannes  hond  pat  lond  230 
As  heye  yfuld  myd  dede  men,  as  pe  doune  an  ybrojt  ywys, 

hey ;  Pat  an  aunter  fyf  euermo  keuerynge  pereof  ys. 


traeient,  Mais  de  lor  escus  so  covreJent,  Ke  en  char  fcrir  nes  poeient,  Ne  por  viser,  ne  por  bien  traire,  Ne  lor 
poeient  nul  mal  faire  Wacb  13275.  196.  qneintyse,  stratagem.  201.  doune,  down,  hilf.  Up  ward,  upard 
Heabne,  ebenso  v.  203  ,  208,  wo  wir  gleichfalls  upward  gesetzt  haben.  202.  byturnde  hem,  turned.  Cf.  He 
byturnede  hym  po  he  sey  pe  Romeyns  luper  pas  R.  of  Gl.  p.  210,  ags.  betyrnan,  vettere  Bosw.  heselyche  erklärt 
Hkarke  im  Glon.  v.  und  nach  ihm  Halliw.  DicU  v.  durch  hastiiy;  wofür  R.  of  Gl.  sonst  hastetyche  bietet,  wie 
p.  161*.  Entweder  ist  die  Form  verderbt,  oder  heselyche  steht  für  eteltjche,  easily.  204.  tosprad,  p.  p.  spread.  ne. 
ne  Hkabme;  ebenso  v.  210.  Die  Sache  ist  klar;  wir  haben  hier  den  Gegensatz  zu  v.  193.  207.  flon  ,  arrows.  pat 
me  ne  myjte  nojt  yse  böte  harewen  A  flon  R.  of  Gl.  p.  394.  Heora  stelane  flon  La).  I.  77 ,  ags.  flän ,  sagitta. 
208.  nome,  went  s*  Gew.  a.  Ezod.  2485.  210.  vantwarde,  vanguard.  me.  ne  Heabne  s.  204.  212.  ney, 
ncarly,  alniost,  gehört  als  Bestimmung  zu  den  Worten  des  folgenden  Verses  as  heye.  214*  SSetareS ,  shooters. 
215.  So  pat,  until.  pen  eye.  pe  neye  Heakkb.  Issi  avintk'une  saete..Feri  Heraut  de  sus  l'oil  droit,  Ko  Van 
des  oilz  Ii  a  toleit  Wace  13297.  Li  rois  ferne  en  l'oil  d'unt  dart  Cbet,  e  tost  est  defhlez  Estoire  de  S.  Aedw.  4ti05- 
h.  Turmek  Riet.  TT,  xt.  p.  255.  217.  as  vor  Holt,  cf.  vor  najt  22£.  Die  Worte  deuten  an,  das«  er  ohne  Noth 
geschlagen:  One  of  the  eombatants  had  the  brutality  to  strike  into  his  thigh  after  he  was  dead  Tukmer  1.  c.  Vgl. 
die  Darstellung  im  Rom.  de  Ron:  Vint  nn  armez  par  la  bataille;  Heraut  feri  sor  la  ventaille  A  terre  le  fist  tres- 
burhier;  A  ceu  qu'il  se  Tont  condrecier,  Un  Chevalier  le  rabati,  qul  en  la  enisse  le  feri,  En  la  cuisse  parml  le  gros 
La  plaie  fu  disi  qu'a  Tos  13939.  219.  myd  onernon  s.  35.  sumdel,  somewhat,  conslderably.  samdel  Hbabkk. 
220.  Mony  was  pe  gode  dnnt.  Dies  ist  eine  unserem  Verfasser  geläufige  Ansdrucksweise:  Mony  was  pe  godo 
body  pat  hym  seif  slou  pat  day  R.  of  Gl.  p.  12.  Mony  was  pat  gode  body,  pat  he  perwip  slou  p.  460.  Mony  was 
pe  moder  child  pat  arst  was  brojt  of  lyue  p.  50.  221-  pre  Stedes  he  slou  etc.  Cf.  Li  ducs  en  la  bataille  tuf 
De  sanc  ne  perdi  nie  gute:  Treis  ehevaus  ocis  ceu  jur  Füren t  suz  Ii  en  l'estur  Estoire  de  8.  Aedw.  4623.  Nach  un- 
serem Verfasser  erschlügt  Wilhelm  selbst  die  abgehetzten  und  verwundeten  Rosse.  222.  Verpryked  =  forpry- 
Jced,  pricked,  spurred  to  ezeess,  exhausted.  verarnd  about  =  forarnd  etc.  made  to  run  about  to  oxcess.  Das  bei 
La)amon  vorkommende  schwache  Verb  ctrnen^  emen,  earne  etc.  kehrt  in  der  Form  amen,  wie  bei  anderen  Schrift- 
stellern, auch  öfter  bei  R.  of  Gl.  wieder:  Eldol  ..also  in  hys  syde  Arndt  p.  140.  po  arnde  vorp  pe  noble  knyjt 
Robert  Courtehese  p.  397.  Es  entspricht  dem  ags.  ärnan,  rennan,  currere.  Das  Kompositum  forcemen  steht  bei 
La).  II.  112,  mit  Verwendung  der  Partikel  for  in  einem  anderen  Sinne,  in  der  Bedeutung  ride  be/ore.  verwoun- 
ded  =  forte  ottnded,  foneonded,  much  wounded.  Cf.  Despoyled  A  verwounded  R.  of  Gl.  p.  806.  Slou  and  verwenm- 
dede  [tere  woundede  Heaehe],  and  monye  brofte  to  depe  p.  16S.  228.  debrysed  =  debrused,  bruised,  crushed. 
225.  ssedde,  shed.  229.  her  noper,  neither  of  them.  281.  an  aunter,  a  wonder.  anaunter  Hbabke, 
welches  er  im  Gloss.  offenbar  mit  Bezug  auf  unsere  Stelle  durch:  'Hs  a  •enturm  ubersetzt  Entweder  ist  ys  als 
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Of  Normannes  bep  pys  hey  men,  pat  bep 
of  pys  lond, 

And  pe  lowe  men  of  Saxons,  as  ych  vnder- 
stonde; 

So  pat  je  sep  in  eyper  syde  wat  ryjte  je  ab- 
bep  perto, 

235  As  ych  vnderstonde,  pat  yt  was  poru  Godes 
wylle  ydo. 

Vor  pe  wnle  pe  men  of  pys  lond  pur  hepene 
were, 

Non  lond,  ne  no  folc  ajen  hem  in  armys  nere; 
Ac  nou  suppe  pat  pet  folc  auong  Cristendom, 
And  wel  lute  wule  hii  hulde  pe  byheste,  pat 
hii  nome, 

240  And  turnede  to  sleupe,  and  to  prute,  and  to 
Lecherye, 

To  glotonye,  and  heye  men  muche  to  robberye, 
As  pe  gostes  in  a'uysyon  to  Seynt  Edward 
seyde, 

Wo  per  ssolde  in£ngelond  come  such  wrecchede, 
Vor  robberye  of  hey  men,  vor  clerken  hordom, 
245  Hou  God  wolde  sorwe  Sende  in  pys  kynedom. 
Bytuene  Hyhelmasse  and  Seynt  Luc,  a  Seyn 

Calyxtes  day, 
As  yel  in  pulke  }ere  in  a  Saterday, 
In  pe  jere  of  Grace,  as  yt  *vel  also, 
A  poosend  and  syxe  and  syxty,  pys  batayle 

was  ydo; 

250  And  duc  Wyllam  was  po  old  nyne  and  prytty 
jer, 

And  on  and  prytty  jer  he  was  of  Normandy  e 
duc  er. 

P. 364.  Po  pys  batayle  was  ydo,  duc  Wyllam  let 
brynge 

Vayre  hys  folc,  pat  was  aslawe,  an  erpe  poru 
alle  bynge.* 

Alle  pat  wolde  leue  he  jaf ,  pat  hys  fon  an 
erpe  brojte. 

255  Haraldes  moder  vor  byr  sone  wel  jerne  hym 
bysojte 


By  messagers,  and  largelyche  hym  bed  of  hyr 

pynge, 

To  grante  hyre  sone  body  an  erpe  vorto  brynge. 
Wyllam  yt  sende  hyr  vayre  ynou,  wypoute 

eny  pynge  waruore: 
So  pat  yt  was  poru  hyre  wyp  gret  honour 

ybore 

To  pe  hous  of  Waltam,  and  ybrpjt  an  erpe  260 
pere, 

In  pe  holy  rode  chyrche,  pat  he  let  hym  sulf 
rere, 

An  hous  of  relygyon,  of  canons  ywys. 
It  was  vayre  an  erpe  ybrojt,  as  yt  jut  ys. 
Wyllam,  pys  noble  duc,  po  he  adde  ydo  al 

Pen  wey  he  nome  to  Londone  he  and  al  hys,  265 
As  kyng  and  prince  of  lond,  wyp  nobleye  ynou. 
Ajen  hym  wyp  vayre  processyon  pat  folc  of 
toun  drou 

And  vnderuonge  hym  vayre  ynou,  as  kyng  of 
pys  lond. 

Pus  come,  lo!  Engelond  into  Normannes  honde. 
And  pc  Normans  ne  coupe  speke  po  böte  her  270 
owe  speche, 

And  speke  French  as  *  hii  *  duae  atom,  and  herc 
/   chy ldren  dude  also  tec he. 
So  pat  hey  men  of  pys  lond ,  pat  of  her  blod 
come, 

Holdep  alle  pulke  speche,  pat  hii  of  hem  nome; 
Vor  böte  a  man  coupe  French,  me  tolp  of 

hyra  wel  lute. 
Ac  lowe  men  holdep  to  Englyss,  and  to  her  275 

künde  speche  jute. 
Ich  wene  per  ne  bo  man  in  world  contreyes 

none, 

Pat  ne  holdep  to  her  künde  speche,  böte  Enge- 
lond one. 

Ac  wel  me  wot  vorto  conne  bothe  wel  yt  ys, 
Vor  pe  more  pat  a  man  con,  pe  more  worp 
he  ys. 


selbstverständlich  zu  suppliren ,  oder  das  yt  au  Ende  der  Zeile  ist  hier  mit  herüber  zu  nehmen.  Sonst  steht  bei 
unserem  Verlasser  ernannter,  anauntre  für  on  (in)  aunter,  z.  B.  Anauntre  he  pojtc  hyra  do  p.  206.  My  lyue  anaunter 
ydo  p.  811.  keuerynge,  recovering,  recovery.  286.  pe  Wille,  the  while,  wbilst  238.  auong  Cristendom, 
reeeived,  adopted  Christlanity.  Hi  radde  hlro . .  a/onge  Cristendom  Bbkkt  10S.  Afeng  Cristendom  St.  Ckistoph.  22-1. 
Unter  den  Angelsachsen  ward  das  Christenthnm  seit  597  nnd  zunächst  in  Kent  durch  den  Augustinus  verbreitet. 
289.  lute  WUle,  a  Httle  white.  248.  Wu  =  hon,  wie  245.  246.  Mflielmasse.  Diese  Schreibart  steht 
auch  sonst  bei  R.  of  Gl.  Byuore  Mtjhelmasse  p.  383.  a  Seyn  Calyxtes  day,  d.  i.  den  14.  Oktober  106$.  Tbis 
baftsile  was  on  8eynt  Kalixte  day  Capohavb  Chronicle  of  Engl.  ed.  Hingeston  1858  p.  129.  247.  As  Tel  =  as 
feil,  et  Tel  248.  Der  Nebensats  mit  as  ersetzt  hier  einen  Relativsatz,  s.  Mätz.xkb  Qr.  2,  2,  495.  253.  Vayre 

verbindet  sich  mit  poru  alle  pynge.  255»  Haraldes  moder  etc.  So  erzählen  die  englischen  (icschichtschret- 
ber  die  flache,  die  Verweigerung  des  Leichnams  andere,  s.  Türser  Eist.  VI,  xv.  p.  256.  256.  largelyche . .  of 
Äjr  Pynge.  C£  Wypoute  eny  pynge  waruore  258 ,  cf.  II atri  pro  corpore  dilect«  prolis  auri  par  pondus  oflerenti 
Guilblv.  PictaV.  204.  260.   pe  hous  Of  Waltam  d.  i.  Waltham.   A  Waulham  est  mis  en  carcu,  Kar  do  la 

maisen  fondnr  fn  Estoire  de  8.  Aedto.  4687.  LI  Reis  Heraut  fu  empörtes  E  a  Varham  fu  enterrez;  Mai»  Jo  ne 
sai  kl  l'emporta,  Ne  Jo  ne  sai  ki  l'enterra  Wach  14093.  262.  of  Canons,  afr.  canone,  chanoinc.  271.  hii 
dv.de-  Wir  haben  hii  hinzugefügt,  da  dem  Verb  das  Subjekt  nicht  wohl  fehlen  kann,  atom  =  at  Horn ,  at  home. 
274.  tolp  ist  entweder  in  told  oder  telp  zu  verwandeln.  275-  holdep  to  Engl y 88,  bold  or  stick  to  the 
EngUsh  langnage.  Cf.  pat  ne  holdep  to  her  künde  speche  277.  to  her.. Speche.  Her  besieht  sich  auf  ein  plurali- 
sches Subjekt,  wahrend  der  Nebensatz  auf  man  bezogen  ist;  man  konnte  aber  in  kollektivem  Sinne  dem  Verfasser 
vorschweben. 


Digitized 


by  Google 


170 


LiT68  of  Saint«. 


LIVES  OF  SAINTS. 

Ans  den  Heiligenleben,  welche  dem  Ende  des  dreizehnten  Jahrhunderte  angehören,  nehmen 
wir  in  unsere  Sammlung  das  Leben  Dunstem' 8,  den  letzten  Abschnitt  der  umfangreichen  Lebens- 
beschreibung Thomas  Beket's,  sowie  die  Legenden  vom  heiligen  Christoph  und  der  heiligen 
Margaretlie  auf,  welche  von  verschiedenen  Gelehrten  in  England  aus  einer  und  derselben  Hand- 
schrift, dem  Harleian  MS.  2277,  veröffentlicht  worden  sind. 

Das  Leben  Dunstan's  und  die  Legende  vom  heiligen  Christoph  findet  man  in  FurnivalVs 
Earlv  English  Poems  and  Lives  of  Saints  Berlin  1862  mitgetheilt.  Das  Leben  Thomas  Beket's 
hat  Black  unter  dem  Titel:  The  Life  and  Martyrdom  of  Thomas  Beket,  Archbishop  of  Canter- 
bury  Lond.  1845  für  die  Percy  Society  herausgegeben.  Die  Legende  von  der  heiligen  Marga- 
rethe ist  nebst  anderen  Lebensbeschfeibungen  derselben  Heiligen  im  Jahre  1862  und  in  einem 
neuen  Abdrucke  für  die  Early  Text  Society  unter  dem  Titel:  Seinte  Marherete  the  Meiden  ant 
Martyr  ed.  by  Osw.  Cockayne  etc.  Lond.  1866  erschienen. 

Die  Mundart,  der  Wortschatz,  der  Styl  und  der  Versbau  der  Heiligenleben  und  Legenden 
zeigen  eine  auffallende  Verwandtschaft  mit  der  Chronik  Robert  of  Qloucester's;  die  in  manchen 
Lebensbeschreibungen  vorkommende  Uebereinstimmung  mit  der  Chronik  und  die  wortliche  Ent- 
lehnung von  Versen  und  selbst  grösseren  Abschnitten  derselben  könnte  allerdings  auch  auf  die 
blosse  Abhängigkeit  des  einen  Schriftstellers  von  dem  anderen  deuten,  obwohl  solche  Entleh- 
nungen dem  gemeinsamen  Verfasser  am  besten  anstehen  mögen.  Im  Jahre  1829  hat  bereits 
Black  (8.  Th.  Beket,  Pref.  p.  VII.),  so  wie  Madden  in  seiner  gleichzeitig  erschienenen  Ausgabe 
des  Havelok,  die  Ansicht  ausgesprochen,  dass  Robert  of  Qloucester  der  Verfasser  der  Heiligen- 
leben und  Legenden  sei;  sie  wird  von  Black  in  seiner  Ausgabe  des  Lebens  Beket's,  namentlich 
mit  Bezug  auf  die  wörtliche  Uebereinstimmung  eines  grösseren  Abschnittes  desselben  mit  der 
Chronik,  so  wie  auf  eine  Verweisung  in  dem  MS.  des  Herold'*  Office  auf  das  Leben  des  heili- 
gen Thomas  zur  Ergänzung  der  Geschichte  desselben  statt  auf  die  Chronik  Robertos,  als  erwiesen 
erachtet  (s.  Pref.  p.  XI  sq.).  In  Marsh  Orig.  a.  Hist.  of  the  Engl.  Language  p.  233  werden 
die  Heiligenleben  und  Legenden  ohne  Weiteres  dem  Robert  zugeschrieben. 

Es  mag  indessen  erlaubt  sein,  einen  Zweifel  an  der  Identität  des  Verfassers  der  Chronik 
und  der  Heiligenleben,  wenigstens  in  ihrer  Gesammtheit,  geltend  zu  machen.  Sie  beruhen  auf 
einzelnen  Abweichungen  der  Lebensbeschreibungen  von  den  Berichten  der  Chronik,  wie  wir  sie 
namentlich  in  unseren  Anmerkungen  zum  Leben  Dunstan's  nachweisen.  Widersprüche  dieser 
Art  lassen  die  Frage  nach  dem  Verfasser  noch  als  eine  offene  Frage  erscheinen,  eine  fernere 
Vergleichung  der  in  der  Chronik  enthaltenen  Notizen  über  andere  Persönlichkeiten  mit  den  Le- 
bensbeschreibungen derselben  dürfte  weitere  Aufklärung  geben.  Es  wäre  näher  zu  erörtern,  ob 
nicht  die  Reihe  der  populär  gehaltenen  Lebensbeschreibungen  sich  an  eine  Anzahl  von  Verfas- 
sern vertheilt,  welche  in  vielfacher  Abhängigkeit  von  dem  Werke  ihres  bedeutenden  Landsman- 
nes und  etwa  selbst  als  seine  Mitarbeiter  an  einer  umfassenden  Bearbeitung  des  Lebens  der 
Kalenderheiligen  und  als  Insassen  desselben  Klosters  gleichzeitig  das  vorliegende  Sammelwerk 
schufen. 

Was  die  unserem  Abdrucke  zu  Grunde  liegenden  Texte  betrifft.,  so  haben  wir  bei  den  ver- 
schiedenen Herausgebern  Verschiedenheiten  in  der  Darstellung  der  Laute  so  wie  in  der  Theilung 
und  Verbindung  der  Wörter  und  anderen  Einzelnheiten  gefunden.  So  steht  bei  Furnivall  häu- 
figer als  sonst  bemerkt  wird,  ein  auslautendes  e  nach  t  in  Adjektiven  und  Verben,  wodurch  er 
meist  Züge  des  Schreibers  am  Ende  von  Wörtern  auf  i  (flourishes  of  the  scribe  at  the  end  of 
ceriain  of  his  words  ending  in  i.  s.  Pref.  p.  VI.)  wiedergegeben  hat.  Wir  geben  dieses  e  durch 
ein  kursives  e.  Wenn  wir  die  Verschiedenheiten  sonst  nicht  verwischen,  so  haben  wir  wenig- 
stens in  der  Trennung  der  Wörter  und  in  der  Vereinigung  der  Wortkörper  Gleichartigkeit  er- 
strebt, obwohl  wir  auf  diese  untergeordnete  Thätigkeit  keinen  besonderen  Werth  legen  können. 
Die  metrischen  Pausenzeichen  unserer  diplomatisch  getreuen  und  darum  werthvollen  Vorbilder 
haben  wir  nicht  aufgenommen.  Die  Natur  unserer  Arbeit  wird  die  Aufnahme  vermeinter -kriti- 
scher Textverbesserungen  hier,  wie  anderswo,  erklären.  Unsere  Interpunktion  soll  dem  Verständ- 
nisse zu  Hilfe  kommen.  Die  Quellen  der  Lebensbeschreibungen  6ind  bei  den  einzelnen  von  uns 
in  nähere  Erwägung  gezogen.. 

ST.  DUNSTAN. 

Dieser  Kirchenfürst,  welcher  im  zehnten  Jahrhunderte  eng  mit  Rom  verbunden,  die  geistig 
und  materiell  bedeutende  Macht  der  englischen  Kirche  handhabte  und  bei  der  Verkommenheit 
der  meisten  angelsächsischen  Könige  nicht  nur  der  Schiedsrichter  ihrer  persönlichen  Angelegen- 
heiten, sondern  auch  unter  sieben  Fürsten  politisch  der  bedeutendste  Mann  Englands  war, 
erscheint  hier  in  einer  dürftigen  Lebensskizze,  worin  den  Wundergeschichten  die  Hauptstelle 
eingeräumt  ist.  Es  haben-  sich  mehrere  lateinische  Lebensbeschreibungen  Dunstan's  erhalten. 
Die  älteste  ist  die:  Vita  S.  Dunstani  auetore  B.  [u  Bridfertho"]  presbytero  coaevo  et  teste  ocu- 
lato,  handschriftlich  im  Britischen  Museum  libr.  Cotton.  Cleopatra  B.  13,  abgedruckt  in  Acta 
SS.  Boll.  IV.  p.  346—359.   Wenig  später  verfasst  ist:  Adalardi  monachi  SlandirUensis  [aus 
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dem  Kloster  St  Petri  dfter  Biandinhim  bei  Gent,  wohin  Dunstan  geflohen  war]  handschriftlich  in 
derselben  Bibtiothek  und  noch  ungedruckt.  Dem  eilften  Jahrhunderte  gehört  die  Vita  auctore 
(hberno  prcscentore  Cantuariensi ,  Acta  SS.  IV.  p.  359 sqq.,  womit  die  aus  dem  Anfange  des 
zwölften  Jahrhunderts  stammende  Vita  Eadmero  auctore  bei  Wkarton  Anglia  Sacra  IL  p.  211 
fast  wörtlich  übereinstimmt.  Endlich  finden  sich  bei  Mabillon  Acta  SS.  ordinis  S.  Bened.,  satc. 
Y.  p.  701  die  Fragmenta  ex  Vita  auctore  Osberto  monacho,  welche  dem  zwölften  Jahrhunderte 
angehören. 

Die  Lebensbeschreibung  des  Osbern  scheint  besonders  für  die  Erzählung  unseres  Verfassers 
Anhalt  gegeben  zu  haben,  wenn  auch  die  Wundergeschiditen  nicht  alle  gerade  unter  denselben 
Umständen  erzählt  werden.  A 

Abweichungen  unseres  Verfassers  von  Robert  qf  Gmcestcr's  Chronicle  sind  in  unseren  An- 
merkungen berührt  Wir  fügen  hier  noch  Auslassungen  hinzu.  Nach  der  Chronik  tanzt  und 
jubelt  der  Teufel  vor  Dunstan  bei  dem  bevorstehenden  Tode  des  Königs  Edmund  (R.  qf  Gl. 
p.  2T8)  und  .bei  dem  Tode  des  Königs  Edred  hört  er  die  Engel  singend  denselben  verkündigen 
(p.  279).  Auch  bei  der  Geburt  des  Königs  Edgar  hört  er  Engel  singend  das  künftige  Heil  der 
Kirche  und  des  Landes  vorhersagen  (p.  280  sq.).  Ferner  wird  die  Errettung  Dunstan's  beim 
Einstürze  eines  Saales  zu  Calne  (p.  288),  wie  andere  in  der  Chronik  erwähnte  Umstände,  ver- 
schwiegen, deren  Wiederholung  der  Verfasser  gerade  hier  hätte  an  ihrer  Stelle  finden  mögen. 


fwoif .  p.  34.  • 

lSeint  Dunstan  was  of  Engelond  icome  of  gode 
more. 

Miracle  oure  louerd  dude  for  him  er  he  were 
ibore; 

For  po  he  was  in  his  moder  wombe,  a  candel- 
masse  day, 

{ter  folc  was  at  churche  ynouj,  as  to  f>e  tyme  lay, 
5  As  hi  stode  mid  here  hjt,  as  me  dop  jut  nou, 
fiere  lift  aqueynte  oueral,  here  non  nuste  hon: 
Her  li|t  hit  brende  suyf>e  wel,  and  her  li}t  hit 
was  oute. 

Pat  folc  stod  in  gret  wonder  and  also  in  grete 
doute, 

And  hi  speke  ech  to  oper  in  whiche  manere 
hit  were, 

10  Eon  hit  queynte  so  sodeynliche  pe  lijt  pat  hi 
bere. 

As  hi  stode  and  speke  perof  in  gret  wounder 
echon, 

Seint  Dunstanes  moder  taper  afure  worp  anon, 
>ÄP»t  heo  huld  on  hire  bona,  heo  nuste  whannes 
hit  com. 

Pat  folc  stod  and  bihuld  and  gret  wonder  perof 
nom, 


Ne  non  nuste  wannes  hit  com  böte  purf  our  15 

loHerdes  grace. 
Perof  hi  tende  here  li|t  alle  in  pe  place. 
What  was  pat  oure  louerd  Crist  be  lijt  fram 

heuene  senae, 
And  pat  folc  pat  stod  aboute  here  taperes  perof 

tende, 

Bote  of  pat  holi  child,  pat  was  in  here  wombe 
pere, 

AI  Engelonde  scholde  pe  bet  beo  ilijt  pat  hit  20 
ibore  were. 

pis  child  was  ibore  neoje  hondred  jer  and  fyue 
and  tuenti  arijt 

After  pat  oure  suete  louerd  in  his  moder  was 
alijt, 

6e  forste  ?er  of  pe  crouning  of  pe  king  Adelston. 
is  moder  het  Kenedride,  nis  fader  Herston. 
po  pis  child  was  an  vrpe  ibore,  his  freond  25 

nome  perto  hede: 
Hi  lete  hit  do  to  Glastnebury  to  norischi  and 
to  fede, 

To  teche  him  eke  his  bileue,  pater  noster  and 
crede. 

Pe  child  wax  and  wel  ipej,  for  hit  moste  nede. 


1.  icome  of  gode  more*  Cf.  Seint  Edmund  pe  confessour . .  Of  gode  men  f  true  he  cam  8t.  Edm.  tob  Cou- 
rts*. 1.  Pilatus  was  a  liper  man,  and  com  of  liper  more  Pilatb  I.  4.  88  to  pe  tyme  lay,  as . . belonged. 
Dm  Vetb  Hggen  erscheint  hier  für  das  geläufigere  /allen.  Cf.  He  was  iwoned  to  hure  his  masse,  as  hit  ful  to  the 
day,  And  tho  nom  he  forth  a  sonle  masse,  that  nojt  therto  ne  lay  Bbkejt  1775.  6-  aquelnte,  was  extinguished. 
Aquencke  und  quenche  werden  auch  intransitiv  von  Licht  und  Feuer  gebraucht.  Hon  hit  queynte  10.  pat  für 
f*e*te  anon  12.  Im  Ags.  ist  das  sehwache  Verb  evencan,  aevencan,  extinguere,  transitiv;  das  starke  Verb  evincan, 
aetbtean,  extingni,  eTanescere,  intransitiv;  im  Alte,  erhalt  das  schwache  Verb  beide  Bedeutungen.  10.  .bere. 
Acre  Fotmw,  welcher  jedoch  mit  Recht  vermnthet  (p.  XXXI) ,  dass  die  Lesart  des  MS.  in  bere  an  verwandeln  sei. 
11  aftoe  worp,  was  klndled.  14.  wonder.. nom,  wondered.  16.  hi  tende,  they  kindled,  et  18. 
Bit  is  tfae  bat  we  pe  taperes  tende  Fürkiv.  Oxf.  Student  42.  Hit  nis  no)t  rijt  pe  upres  tende  44.  s.  Popdl.  Scibkc« 
1&  17.  What  was  etc.  Hierauf  wird  Bote  etc.  v.  19.  suruckbexogen :  wa»  vor  et  sonst,  da»s..aU  data  etc. 
21.  neo?e  hondred  Ter  and  fyue  and  tuenti.  Nach  Robert  of  Gloucesteb's  Chron.  p.  271  kam  AtheUtan 
914  auf  den  Thron  nnd  regierte  viersehn  Jahre,  und  im  treten  Jahre  »einer  Regierung  ward  Dunttan  geboren  (pe 
vorne  fer  of  ys  kynedom  ybore  was  Seyn  Dunstone);  nach  Bthelwebd's  Chronik  regierte  AtheUtan  von  926  bis  941. 
••  Gn.»  5t*  Old  CkronicU*  p.  39:  nach  dem  Saxoh  Chron.  von  925—941,  und  Dnnstan  ward  925  geboren. 
Traisa  Biet.  VL  n,  voL  2,  112.  24-  Die  Namen  seiner  Bitern  lauten  sonst  Cynethriih  und  Beorstan  Tcrkbs  1.  c. 
tt.  Hi  lete  hit  do  etc.  Cf.  Dame  Margeri  &  dame  Alice,  pat  at  Katteeby  were  ido  St.  Edv.  thb  Cowfess.  20. 
GlattBOhary,  Qlastonbnry,  cf.  43«  Olastaebnre  40  ,  46,  ags.  Gltistingabyrig  Sax.  Ciib.  688.  fede,  feed,  fet« 
28.  wax  and  wel  ipej.  Cf.  Wel  he  wax  and  ühej  Bbkit  151.  his  child  wax  £  wel  ipe$  St.  Edm. 
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Lives  of  Saints. 


Lute  ferne  he  nora  to  pe  wordle,  to  alle  godnisse  And  makede  moche  of  gode  reale ,  pat  neuer 

he  drouj:  among  hem  nas. 

30  Ech  man  f>at  hurde  of  him  spcke  hadde  of  him  Ac  pat  hous  was  fürst  bigonne  four  hondred 

ioye  ynouj.  jer  bifore 

Do  he  was  of  manes  wit,  to  his  vncle  he  gan  go,  And  eke  preo  and  vyfti  er  seint  Dunstan  were 
pe  archebischop  of  Canterbury  seint  Aldelm  pat  ibore ; 

was  po,  For  per  was  ordre  of  monekes  er  seint  Patrik  com, 

pat  makede  wip  him  ioye  ynou}  and  euere  pe  And  er  seint  Austyn  to  Engelonde  broujte  cristen-  50 

lengere  pe  mo^  dorn, 

po  he  sej  of  his  godnisse  and  of  his  Asc  lore.  And  seint  Patrick  deide  tuo  hondred  and  tuo  p.S6. 
35  For  deynte  pat  he  hadde  of  him ,  nWet  him  and  vyfti  jer 

sone  bringe  After  pat  oure  sucte  leuedi  oure  louerd  here 
Bifore  pe  prince  of  Engelond,  Adefstan  pe  kynge.  ber; 

,  pe  kyng  him  makede  ioye  ynouj,  and  grantede  Ac  none  monekes  per  nere  fürst  böte  as  in  hud- 

al  his  hone  inge  echon, 

Of  what  pinge  so  he  wolde  bidde,  if  hit  were  And  as  men  pat  drowe  to  wyldernisse  for  drede 

to  done.  of  godes  fon. 

Po  bad  he  him  an  abbei,  pat  he  was  forp  on  Seint  Dunstan  and  seint  Adelwold,  as  oure  lo-  55 

ibrojt,  uerd  hit  bisay, 

40  Bi  pe  toun  of  Glastnebure,  pat  he  ne  wornde  Iordeyned  to  preostes  were  al  in  one  day. 

K       '  him  noft.  per  after  sone  to  Glastnebury  seint  Dunstan 

pe  kmg  grantede  his  bonc,  and  after  him  also  anon  wende, 

Edmund  his  broper  pat  was  king  in  his  poer  He  was  abbot  pef  ymaked.  '  Iiis  lyf  to  amende, 

ido.  And  for  he  nolde  bi  his  wille  no  tyme  idel  beo, 

To  Glastnebury  wende  sone  pis  godc  man  seint  A  priuei  smyppe  bi  his  celle  he  gan  him  bi-  60 

Dunstan, x    .  seo. 

Po  beye  pe  kynges  him  jeue  leue,  Edmund  and  For  whan  he  moste  of  oreisouns  reste  for  weri- 

Adelstan.  nesse, 

45  Of  pe  hous  of  Glastnebure  a  gret  ordeynour  he  To  worke  he  wolde  his  honden  do,  to  fleo  idel- 

was,  nisse; 


ihk  Coni-ess.  16,  ags.  Sunu  veox  and  pah  Cjeim.  2299  Gr.  pthant  peön  und  gepihan,  gepeöny  proticere,  pollere 
29.  to..drom,  cf.  R.  ok  Gl.  L  v.  8.  32.  pe  archebischop . .  pat  was  Po.  Cf.  King  Edmund  pat  was  po 
v.  U4.  Eimeston  pe  bischop  ek  of  Wynchestre  pat  toa*  po  8t.  Swithin  15.  To  pe  archebischop  of  Canterbury 
Wolfred  pat  wo*  po  St.  Kenelm  271».  35*  deynte,  fondness.  Cf.  'Lute  deynte,"  quath  8eint  Thomas,  "of  such 
a  pore  man,  A  seli  frere  as  ich  am  Büket  1215.  39.  pat  he  was  forp  on  ibrotf.  Diese  Worte  beziehen  sich 
auf  die  Erziehung  Dunstitn's  in  dem  Orte  (26.),  wie  sie  sonst  auch  auf  die  Ernährung  bezogen  sind:  His  norice  pat 
him  hadde  ifed,  &  mid  hire  mulc  forp  ibrojt!  St..Kkwei.m  135.  Mle  child,  mie  suete  fode,  pat  ich  habbe  forp 
ibrojl  143.  40.  Bi*  pi  Fluniv.,  dessen  Randbemerkung  zu  diesem  Worte  anzudeuten  scheint,  dass  die  Hand- 
schrift pi  bietet  pi  vermögen  wir  hier  nicht  zu  deuten,  pat . .  Wornde  him  nojt.  Dieser  Satz  ist  ein  Neben- 
satz zu  po  bad  he  him  an  abbei  39.  Wornen,  tcurnen  entspricht  dem  ags.  tyrnan,  denegare.  Cf.  Me  no  dorste  hym 
noft  wurne  R.  ok  Gl.  p.  367.  Vor  he  askede  prisonns,  that  mo  mid  rijtc  wumde  p.  550.  He  hem  nothing  wornde 
Blki:t  253.  41.  J*e  king  etc.  Abweichend  von  anderen  Darstellungen,  wie  auch  der  Robert  of  Glouc'kstkr'^ 
wird  hier  die  Verleihung  der  Abtei  schon  auf  Konig  Athelstan  zurückvorlegt,  wahrend  sie  durch  König  Edmund 
geschah.  Wenn  Dunstan  wirklich  im  ersten  Jahre  der  Regierung  Athelstan's  geboren  war,  so  hatte  er  bei  Athelstan's 
Tode  etwa  das  sechzehnte  Lebensjahr  erreicht,  und  selbst  im  Todesjahre  Edniund's  nicht  das  zweiundzwanzigste. 
Edmontt,  Apclstones  broper,  after  hym  was  kyng..pet  hous  of  Glastynbury  he  louede  wel  ynou ,  And  made  ßeyu 
Dunstan  abbed  pere  A  to  ys  conseyl  hym  drou  R.  of  Gl.  p.  276.  s.  Tcbmkk  HisU  VI,  v.  vol.  2, 156.  42.  iü  his 
poer  ido,  cf.  pe  holi  abbot  seint  Dunstan  hadde  gret  poer  Wip  king  Edmund  93.  44.  beye,  both.  Dieser 
alten  Form  für  ags.  hegen  y  ambo,  begegnen  wir  noch  öfter  in  der  Mundart  unseres  Verfassers,  Soncs  twei,  pat  po 
fonge  were  beye  R.  of  Gl.  p.  47.  45.  a  gret  ordeynour,  a  great  ordainer,  reformer.  Er  führte  nämlich  die 
ßenediktitierregel  ein.  47.  was ..  bigonne.  pat . .  bigonne  Puhkiv.  Wir  halten  pat  für  fehlerhaft,  da  es  in  den 
Zusammenhang  nicht  passt  Nach  der  Berechnung  unseres  Verfassers  fallt  der  Beginn  dos  Klosters  in  das  Jahr  472; 
nach  der  Sachsenchronik  baute  Ina  dasselbe  688.  Patricius  verbreitete  das  Christenthum  in  Irland  um  430; 
Augustinus  erschien  597  in  England.  Unser  Verfasser  ist  in  Bezug  auf  die  Zeitrechnung,  wie  es  scheint,  mehrfachen 
Irrthiimern  unterworfen.  In  Britannien  war  freilich  das  Christenthum  schon  früher  yerbreitet,  und  dem  Kloster  zu 
(iUtstonfiury  ward  von  der  Sage  ein  hohes  Alter  beigelegt,  so  dass  seine  Begründung  selbst  auf  Joseph  von  Ari- 
mathia  zurückgeführt  wurde.  53.  ill  hndingc,  iu  conce.alment.  Seint  Thomas  was  po  in  Flaudrcs,  in  huding* 
as  it  were  Bf.ket  137y.  zum  ugs.  hydan,  abscondere,  gehörig.  55.  Dnnstan . .  Adelwold.  Atbeiwold,  Bischof 
von  Winchester,  war  der  Freund  und  Schüler  Dunstans,  s.  Trr.sut  UitL  VI,  vu.  vol.  2,  172.  n.8  onre  lotierd  hit 
bisay,  as . .  ordained.  Cf.  Quan  God  hauet!  it. so  buen,  Alse  he  sendet,  als  it  sal  ben  Gen.  a.  Exod.  1411.  pat 
oure  louerd  hit  hap  biseye,  pat  mi?  bodi  schal  beo  ido  In  ehnrehe  in  an  he}  stede  St.  Hwititis  103.  s.  v.  60. 
60-  A  pyinei  smyppe . .  he  gan  him  biseo ,  a  privy  smithy . .  he  began  to  provide  for  himsclf.  bi  his  Celle. 
Diese  Wundergeschichte,  welche  hier  an  einen  Ort  in  der  Nähe  seiner  Klosterzelle  verlegt  wird,  ist  anderwärts  in 
die  Zelle  oder  vielmehr  Höhle  verlegt,  welche  Dunstan  als  Anachoret  früher,  sich  mit  eigenen  Händen  gegraben 
hatte,   s.  TcfiSXB  Hitt.  VI,«v.  vol.  2,  156. 
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St.  Dunstan.  173 

Sende  he  wolde  poure  men,  pe  wyle  he  mijte  ITetuengde  and  schok  hire  bi  pe  nose,  f>at  pe 

dure,  für  out  blaste. 

AI  pe  dai  for  pe  loue  of  god,  he  ne  kipte  of  pe  deuel  wrickede  her  and  per,  and  hß  huld 

hem  non  hure;  ,  euere  faste. 

65  And  whan  he  sat  at  his  worc  per,  his  honden  He  jal,  and  hupte,  and  drouj  aje,  and  makede 

at  his  dede,  grlslich  We, 

And  his  hurte  mid  Ihesu  Crist,  his  moup  his  öe  nolde  for  al  his  bijete  pat  he  hadde  icome 

bedes  bede,  pere. 

So  pat  al  at  one  tyme  he  was  at  breo  stedes,  Mid  his  tonge  he  snytte  hire  nose,  and  tuengde  85 
His  honden  per,  his  hurte  at  god,  nis  moup  to  hire  sore; 

bidde  nis  bedes.  For  hit  was  wipinne  pe  nyjte,  he  ne  mijte  iseo 
Perfore  pe  deuel  hadde  of  him  gret  enuye  and  nomorc. 

onde.  Pe  schrewe  was  glad  and  blipe  ynouj  po  he 
70  0  tyme  he  cam  to  his  smyppe,  alone  him  to  was  out  of  his  honde. 

fonde,  He  flej  and  gradde  bi  pe  lifte,  pat  me  hurde 
Rijt  as  pe  sonne  wende  adoun,"  rijt  as  he  wom-  into  al  pe  loude : 

man  were,  aOut,  what  hap  pe  calewe  ido!   What  hap  pep37. 
And  spac  wip  him  of  his  worc  wip  lajinge  chere,  .  calewe  ido!" 

And  seide  pat  heo  hadde  wip  him  gret  worc  to  In  pe  contrai  me  hurde  wide  hou  pe  schrewe  90 

done:  gradde  so. 

Treoflinge  heo  smot  her  and  per  in  anoper  tale  As  god  pe  schrewe  hadde  ibeo  atom  ysnyt  his 

sone.  nose. 

75  pat  holi  man  hadde  gret  wonder  pat  heo  was  He  ne  hijede  no  more  piderward  to  hele  him 

•her*  and  pere:  of  pe  pose. 

He  sat  longe  and  bipojte  him  longo  hou  hit  De  holi  abbot  seint  Duns.tan  hadde  gret  poer 

were.  Wip  king  Edmund  pat  was  po,  and  was  al  his 
He  bipojte  him  ho  hit  was;  he  dro}  forp  his  consailler. 

tonge,  After  king  Edmundes  dep  a  good  while  was  agon  95 

And  leide  in  pe  hote  für,  and  spac  faire  longe,  pat  Edwyne  his  sone  was  ymaked  king,  and 
Forte  pe  tonge  was  al  afure^  and  sippe  stille  nojt  after  anon. 

ynou?  pis  Edwyne  hadde  vuel  red,  and  perafter  drouj. 

80  Pe  deuel  he  hente  bi  pe  nose,  and  wel  faste  Wip  seint  Dunstan  he  was  wrop  siker  wip  gret 

drouj:  wouj. 

08.  dure,  endure,  deort  FiRitiv.  Das  Verb  dure  findet  sich  frühe;  wir  kennen  es  nicht  in  d«  Form  deore, 
welche,  mit  Rücksicht  auf  den  Reim,  der.  anderen  ebenfalls  weichen  muss.  Cf.  Why  ne  dyjtte?  pou  me  todije?  I 
dure  to  longe  Mobris  AUit.  P.  C.  488.  64-  kipte,  kept,  received,  got;  s.  Bodt  a.  S.  80.  Was  dib  Form  betrifft, 
cf.  Bost  ne  kipte  he  non  St.  8witiiim  43.  Ajen  him  ne  kipte  he  no  ringinge,  bobance  ne  prute  45,  ags.  cepan, 
cfpan,  captare,  appetere,  teneie,  vendere.  hure,  hire,  pay,  wages,  ags.  hyr ,  conductio ,  merces.  66.  hurte, 
heart.  Cf.  68.  69.  eiiuye  aild  onde,  envy  and  hatred.  Sonst  trifft  man  diese  Substantive,  mit  Tiave  verbunden, 
in  Begleitung  der  Präposition  to,  nicht  o/,  wie  hier,  vor  der  Person.  To  him  heo  hadde  gret  ennye  St.  Kenrlm  91. 
We  hadde  enuye  perto  St.  Hakgaret  202,  205.  Heo. .  hadde  wel  gret  onde  To  pe  fyn  pat  we  come  of  R.  of  Gl.  p.  40. 
70.  to  fonde,  to  tempt  72.  la?inge,  laughing.  Davon  das  Pr&ter.  louy  100.  Cf.  The  Kyng . . scoruüche 
somdel  tou?  Bkkbt  710.  s.  Vox  a.  Wolf  22.  74.  Treoflinge,  trifling;  s.  Wb.  smot,  rushed.  So  steht  das 
Verb  smite  öfter  intransitiv:  He  smot  ont  of  toune  R.  of  Ol.  p.  55.  75.  her  and  pere.  her  haben  wir  einge- 
schaltet. Cf.  74.  77.  ho,  who.  tonge',  tongs,  cf.  79,  85;  ags.  tonge,  forceps.  79.  afnre,  on  fire,  redhot. 
81.  tuengde,  pinched,  cf.  85.  Thu  havest  clivers  suthe  stronge,  Thu  tuengst  thar  mid  so  doth  a  tonge  O.  a.  N. 
156.  Vgl.  mhd.  twengen,  zusammendrücken,  schok,  shook.  82.  wrickede,  wriggled;  vgl.  niederd.  wrikken, 
hin  und  herbewegen ,  namentlich  auch  vom  Rudern  mit  einem  Ruder  vom  Hintertheil  des  Bootes  aus.  83.  Tal, 
yelled,  Prater.  von  jullen,  jollen.  Cf.  He  cride  and  yal  Braxdan  501.  He  jal  &  qu*kede  dulfulliche  A  Hibaclk  of 
»t.  Jajihb  46 ;  ags.  geall  von  giüan ,  gellen ,  stridere,  tinnire.  hupte ,  hopped,  leaped.  Cf.  Hupte  uppon  on  blowe 
ris  O.  a.  N.  1634.  Gewöhnlich  steht  in  alterer  Zeit  in  diesem  dem  ags.  hoppan,  altn.  hopph,  salire,  saltare,  ent- 
sprechendem Zeitworte  u  statt  o,  aber  auch  selbst  t:  He  hipte  him  amidde  the  see  out  of  the  schip  biside  Brakdam 
499.  s.  Wi>.  grislich.  grislish  Fcrmiy.  bere,  noise,  s.  0.  a.  N.  923.  84.  biTete,  gain,  wealth.  85.  snytte, 
blew,  schnäutzte;  dasu  das  Partie.  ysnyt  91,  ags.  snytan,  altn.  sntfta,  emungere.  88.  fle?,  flew  (witta  wings). 
Cf.  Tho  ßey  ther  up  a  lote  fowel  Biandam  183;  ags.  fledh  v.  Jteögan,  volare.  89.  pe  calewe,  the  bald  man, 
ags.  calu,  gen.  calveSy  calvus.  Cf.  O  quid  fecit  calvus  iste!  Tenul  namque  sed  formosa  ca>sarie  erat  Osbekk.  Acta 
8.  8.  IV.  p.  363.  91.  atom  =  at  home,  s.  R.  of  Gl.  II.  v.  271.  92.  hi?ede,  hied.  pose,  rheum,  murr, 
Stockschnupfen.  Das  Jetzt  noch  mundartlich  fortlebende  Wort  ist  früher  von  häufigerem  Gebrauche:  He  yoxeth, 
and  he  speketh  thurgh  the  nose,  As  he  were  on  the  quakke  or  on  the  pose  Ca.  C.  T.  4150.  "Let  se  as  ye  yolp."  — 
*  1  may  not  for  the  pose  bot  I  have  help "  Towv.  Myst.  p.  95.  Ein  ags.  gepose<,  gravedo,  führt  Sov.mrk  und  nach 
ihm  Boswortr  auf.  95.  After  king  Edmnndes  dep  etc.  Auf  Edmund  folgte  Edred  946  —  955,  alsdann 
Edwin  955  —  959.  97.  perafter  drom.  Cf.  After  his  eonseil  al  he  drouy  St.  Switrin  30.  His  conseiller 
after  voham  he  drouj  32.  98.  with  seint  Dunstan  he  Was  Wrop  etc.  Die  mönchischen  Geschu-htschreiber 
sprechen  von  des  Königs  unsichtigem  Umgange  mit  Rlgiva,  die  indessen  seine  Gemahlin,  wenn  auch  in  verbotenem 
Grade  mit  ihm  verwandt  war.  Diesen  Umgang  soll  Dunstan  gerügt  haben.    Daher  sagt  R.  of  Gl.:  Wrop  was  pe 
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Of  his  abbey  he  dude  him  out,  and  dude  bim  Wip  f>e  king  he  was  suyfe  wel,  and  was  alllo 

schäme  ynouj;  his  consailler; 

100  pe  niore  schäme  |»t  he  him  dude,  pe  more  pe  Moche  me  spac  of  his  godnisse  bope  für  and 

gode  man  louj.  -nher. 

He  drof  him  out  of  Engelond,  and  let  him  grede  Hit  biful  *pat  pe  bischop  of  Wircetre  was  ded; 

fleme.  Pe  king  and  pe  archebischop  Ode  perof  nome 
pis  gode  man  wende  forp  wel  glad,  ne  nam  he  here  red. 

neuere  jeme.  po  pe  holi  abbot  seint  Dunstan  bischop  hi  ma- 
To  pe  abbey  of  seint  Amand  bijunde  see  he  kede  pere, 

drouj,  To  makie  him  hejere  in  godes  lawe,  his  willel20 
And  soiournede  per  longe,  and  ladde  god  lyf  pej  hit  nere. 

ynom.  Somme  eschte  pe  archebischop  of  Canterbury» 
106  After  kyng  Edwynes  lyue,  Edgar,  pat  was  his  sire  Ode, 

broper,       *  Wherfore  hi  him  bischop  makede,  and  his  grace 
Was  king  ymaked,  for  he  was  nher  pan  enie  were  so  gode. 

oper.  "For  he  schal,"  quap  pis  gode  man,  "  after  me 
Suype  god  man  he  bicom,  and  louede  wel  holi  her  beo 

churche,  Archebischop  of  Canterbury,  pat  me  schal  iseo." 

And  ech  man  pat  him  perto  radde,  after  him  "What  saistou?"  pis  ober  seide,  *pu  spexti25 

he  gan  wirche:  fol  liehe  iwis, 

Me  tolde  him  of  seint  Dunstan,  pat  his  broper  Noetou  nomore  pan  pi  fot,  ▼ppe  god  al  hit  is." 

drof  of  londe  "Leoue  freond,"  quap  pis  goae  man,  "ne  porep.3>L 
HO  Mid  vnrijt  for  his  godnisse,  and  gan  him  vn-  ?e  me  blamie  nojt; 

*  derstonde.  Wel  ic  wot  what  mie  louerd  Crist  in  mie  moup  * 

After  him  he  sende  anon  pat  he  come  a?e  sone  hap  ibrojt, 

And  bileue  his  consailler  of  pat  he  hadde  to  As  ho  saip  of  pulke  pinge  pat  he  hap  in  me 

done.  ised, 

Seint  Dunstan  com  hom  afen  and  faire  was  Teile  ic  mai  what  schal  bifalle  after  pat  ich  am  130 

vnderfonge,  ded." 

Ladde  his  abbey  al  in  pees,  fr  am  whan  he  was  Bischop  he  was  of  Londone  and  Wircetre,  and 

so  longe;  huld  bope  two, 


kyng  and  ys  höre,  bat  he  her  folye  vip[sede  add.  cum  Ar,],  And  be  Tomman  fondede,  hym  to  depo  brynge,  80 
pat  Seyn  Dans  ton  was,  poru  hire  and  pe  kyng,  Iflou  out  of  Engelond  and  to  Flaundres  wende  p.  880.  Die  geschicht- 
liehe Thatsack|  s.  bei  Tubxeh  HUu  VI,  v.  vol.  2, 158.  100.  low,  s.  78.  '101.  let  hin  grede  [fleme, 
outlawed  him.  Fleme  entspricht  dem  ags.  flima,  fltfma,  profugns,  extorris.  Alle  pe  flennen  (po  fleomes  J>  T.)  pe 
illowe  bu6  of  Rome  La}.  I.  254.  Six  jer  and  a  month  he  was  fleme  Bsxrt  1850.  Die  Erklärung  der  Rechtlosigkeit, 
welche  die  Landesverweisung  oder  Landflucht  im  Gefolge  xu  haben  pflegt,  wird  im  Altenglisohen  gewöhnlich  als 
öffentlicher  Ausruf  bezeichnet:  Whan  Gamelyn  her  lord  wolves-heed  was  cryed  and  made  Gambltk  694.  He  hat!» 
endited  the,  and  wolees-heed  doth  (he  erie  704.  Why  hast  thou  do  me  that  schäme  and  vilonye,  For  to  lote  endite 
me,  and  toolves-heed  me  cryef  715.  In  den  Gesetzen  Bdnards  des  Bekenners  heisst  es  Ton  der  Aeohtang: 
ÜUagabit  cum  rex  verbo  oris  sui  Lvgg.  Edov.  Cohf.  7,  wobei  die  Art  der  Proklamation  nicht  erwähnt  ist. 
Wol/shaupt  hiess  der  Geachtete  (Lupinum  enira  gerit  caput,  quod  anglice  vml/esheo/od  dicitar  L  c),  weil 
er,  gleich  dem  Raubthiere,  ungestraft  getodtet  werden  konnte,  s.  Grimm  RechtsaUerth.  p.  733.  108.  P* 
abbey  of  seint  Amand.  Diese  alte  hochberühmte  Abtei  liegt  im  heutigen  französischen  Flandern.  105« 
Edgar.  Er  regierte  959—975.  106.  nher,  nearer,  ags.  near,  nidr,  propius.  Die  Einsah! ob ung  des  k  finden 
wir  auch  v.  116  und  sonst  *  100.  Me  tolde  him  etc.  Hier  stimmt  unser  Text  theilweis«  wörtlich  mit  R. 
op  Gl.  Chrom,  fiberein :  Me  tolde  him  of  8eyn  Dunsten ,  pat  ys  broper  drof  of  londe.  After  hym  he  sende  anon  ,  4 
he  com  poru  ys  sonde ,  And  ys  abbeye  auong  in  pest  fram  wan  he  was  so  longe ,  And  was  pe  kyngos  coaseylar ,  & 
vaire  was  rnderuonge  p.  281.  110.  gan.  Das  Subjekt  muss  der  König  sein;  vielleicht  ist  an  schreiben:  he 
gan.  Ueber  him  tnderstonde  s.  R.  of  Gl.  n,  69.  117.  he  bisehop  of  Wircetre,  the  blshop  of  Woreester. 
Der  altere  Name  für  Woreester  ist  Wircestre:  pe  bisehopes  of  Wircestre  St.  Rjwrlm  24.  The  bischop  of  Wircestre 
Bsxrr  295.  Es  ist  ags.  Vigera  ceaster  Sax.  Cur.  992,  lat  Wigomia  genannt  Ueber  die  Auslassung  des  s  in  Wir- 
cetre hier  und  131,  132,  neben  Wyrcestre  141,  s,  B.  of  Cl.  I,  188.  118.  Ode.  Diese  Bemerkung  unseres  Verfü- 
gen ist  unhistorisch.  Der  Brzbischof  Odo  war  in  hohem  Alter  bereits  958  gestorben  und  konnte  daher  mit  König 
Edgar  nicht  mehr  über  die  Besetzung  des  Bisthums  Woreester  berathen,  s.  Türmer  Biet  VT,  vi.  voL  2,  168. 
180.  in  godes  lawe  d.  i.  in  the  church.  121.  eschte,  asked.  grace,  favonr,  fortune.  135.  spext  = 
spekest,  speakest.  Die  Form  ist  unserem  Dialekte  geläufig,  cf.  Brkrt  768.  8t.  Katrhh.  214.  126.  No«ton  =  ne 
vfott  thou,  ags.  nasl  pu,  nescis,  cf.  pu  nost  nout  Ascr.  Riwue  p.  100.  Nostu  neuer  hu  heui  hit  is  p.  232.  127.  ne 
pore  Te,  ihr  dürft  nicht,  cf.  For  we  ne  thore  oure  maister  iseo  er  we  him  habbe  ibroujt  Bravoan  586.  We  ne  pore 
noft..do  bi  pe  as  we  wolde  8t.  Christoph.  150,  Brkrt  1367,  1874,  8t.  Kathbr.  134.  ys  ne  pore  of  hem  noft  care 
8t.  Lucy  158  s.  Matzmer  Gr.  1, 375  u.  Wh.  me  blamie.  ne  blamie  Fcrkiv.  129.  A«  ho  saip.  Diese  tn  Romsjt 
op  Gloccrstkr's  Chronik  und  in  dem  Leben  der  Heiligen  häufige  Formel  dient  nur  Einführung  der  näheren  Be- 
stimmung eines  8atses,  wie  hier  die  Worte  0/ pulke  pinge  etc.,  auf  welche  der  Redende  aufmerksam  macht,  so  daas 
man  sie  nicht  blos  für  lat  quasi,  sondern  auch  für  scüicet  gebraucht  findet.  lBl.VBisebop  he  WI8  etc.  Se  besieht 
sich  auf  Dunstan.  Die  Wiederholung  im  folgenden  Verse  ist  wohl  des  Nachdrucks  halber  gewählt,  um  die  auffällige 


Digitized 


by  Google 


j 


St.  Dunstan. 


175 


Of  Loodone  and  of  Wkcetre,  and  bischop  was  For  whanne  gode  maistres  beof>,  som  god  hi 

of  bope  also.  wolle})  schewe. 

Hit  biful  pat  f>e  archebischop  of  Canterbury  Qode  were  pis  preo  bischops  pat  o  tyme  were 

was  dea;  *  po, 

pope  and  pe  kyng  Edgar  perof  nome  here  red  pe  betere  iß  Engelond  for  hena,  and  worp  euere 
1 35  And  Bakede  pe  gode  seint  Dunstan  archebischop  mo. 

pere:  Oure  louerd  faf  an  vrpe  seint  Dunstan  faire  155 
Gode  men  pat  him  iknewe  wel  glad  perof  were.  grace, 

Cristendom  in  Engelond  to  god  stat  he  drouj,  bat  o  tyme  as  he  was  in  a  priueie  place, 

And  riftes  of  höh  churche  he  huld  vp  faste  His  fader  and  his  moder  ek  in  pe  ioye  of  heuene 

ynouj.  anhej, 

He  fondede  purf  al  Engelond  pat  ech  persoun  After  pat  hi  dede  were,  aperteh'che  he  sej. 

schulde  cheose  Wel  gret  loue  oure  louerd  him  cudde,  whan  he 
140  To  witien  him  fram  lecherie  oper  his  churche  schewede  pere 

leose.  So  moche  of  his  priueite,  pe  wnile  he  alyue  160 
Seint  Osewold  was  pulke  tyme  bischop  of  Wyr-  were. 

cestre,  As  he  lay  anoper  tyme  in  his  reste  anyjt, 

And  seint  Adelwold  also  bischop  of  Roucestre.  He  sej  pe  ioye  of  heuene  and  pe  place  perinne 
pis  tuei  bischo^es  and  seint  Dunstan  were  al  wel  brijt, 

at  one  rede,  Angles  he  hurde  also  singe  a  murie  song  per 
And  Edgar  pe  gode  king,  to  do  pis  gode  dede.  inne, 

145  pis  preo  bischops  wende  forp  pur?  al  Engelonde,  Pat  me  singep  fut  in  holi  churche  whan  me 
And  eche  liper  persoun  caste  out  pat  per  ne  dop  pe  masse  singe  p.39. 

mijte  non  atstonde;  *  Kirieleyson,  Christeleyson"  was  pe  murie  note  165 
Here  churohen  and  here  oper  gode  clanliche  hi  and  song; 

bynome,  pis  holi  man  pat  pis  ihurde  ne  pojte  hit  him 
And  bisette  hü  in  pore  men  purf  pe  popes  nojt  longe. 

grant  of  Korne:  Wel  aujte  he  to  heuene  come  after  his  ende 
Eijte  and  fourti  abbeyes  of  monekes  and  of  day, 

nonne  Whan  he,  pe  while  he  was  alyue,  so  moche  of 
Wöf  pe  tresour  hi  arerde  in  Engelond  of  persones  heuene  isay. 

so  iwonne;  Harpe  he  louede  suype  wel,  peron  he  coupe 
So  hit  was  wel  bet  biset  pan  tut  was  er  in       "  ynouj. 

scbrowe,  A  day  he  sat  in  solaz,  and  a  lay  peron  drou|;170 


Thatsache  der  gleichseitigen  Verwaltung  zweier  Bisthiimer  hervorzuheben,  welche  geschichtlich  begründet  scheint  s. 
Trnm  HisL  VI,  vi.  vol.  8, 163.  huld.  huip  Fcrm.  134*  Odo  war  vor  Edwin  gestorben.  Edwin  ernannte  einen 
seilen  Brebischof,  welcher  an/  seiner  Reise  nach  Rom,  um  vom  Pabste  das  Pallium  su  erlangen,  auf  den  Alpen  im  Schnee 
ankam.  Der  an  seiner  Stelle  ernannte  wurde,  als  nunmehr  Edgar  auf  den  Thron  gekommen  war,  veranlasst,  'er  Würde 
to  entsagen.  Dunstan  ward  960  erwählt  und  ging  nach  Rom  zur  Erwerbung  des  Palliums.  Cf.  Ercho  byssop  of  Kan- 
terbury  poru  pys  gode  kynge  Seyn  Dunston  was  suppe  ymad,  pe  more  godnesse  to  bringe  R.  or  Gl.  p.  281. 
184—186.  Eine  ganz  ahnliche  Wendung  wird  im  Leben  des  heiligen  Swithin  gebraucht:  pe  king  and  oper  heje 
swn  perof  neme  here  red,  pis  holi  man  seint  Swipln  bischop  hi  makede  pere;  Alle  men  pat  him  iknowe  ioyous 
ferof  were  8t.  Swithin  34.  189.  He  fondede.  Das  Verb  kann  dem  wende  entsprechen  in:  pis  preo  bischops 
*tf»de  forp  purf  al  Engelonde  145,  ags.  fundjan,  tendere,  properere,  wie  in:  To  fynde  a  forpe  faste  con  J  fondt 
Morris  AUL  P.  A.  160,  wofür  gewöhnlich  f winde  vorkommt.  Doch  mag  man  fondede  auch  von  ags.  fandjan ,  ten- 
tare,  inouirere,  herleiten;  der  Nebensatz  pat  etc.  bleibt  Jedoch  in  beiden  Fallen  ein  Satz  des  Zweckes,  peraonn, 
pensn,  eccleelattic  cf.  150.  140.  witien,  guard.  141.142.  Seint  Osewold ..  geint  Adelwold.  Oswald, 
ein  Däne  und  Verwandter  Odo'«,  ward  Bischof  von  Worcester,  Ethelwaid,  ein  Zögling  Dunstan'»,  Bischof  von  Win- 
tiester,  nicht  von  Rockester,  wie  unser  Verfasser  sagt  s.  Tubrbr  HisL  VI,  vi.  voL  2  p.  164.  Ausdrücklieh  heiset  es 
sseh  im  Lehen  das  heiligen  Swithin:  pe  bischop  pat  was  at  Wynchettre,  po  king  Edgar  was  kyng,  pat  was  seint 
AAekeoU  8t.  Bwithi*  93.  148.  pie  tuei  blschopeg . .  were  al  at  one  rede.  Cf.  pat  pe  kinge  sone  &  pi 
fcder  beo  at  cne  red*  To  cheose  pe  ten  maidenes  11000  Virqimb  33.  146.  atetonde,  abide.  Cf.  Ah  ne  durste 
»*  acht  long»  i  pan  amde  at-stonde  La?.  II.  311.  148.  biiette  hit  in  pore  men,  bostowed  it  on  poor  men. 
Ct  Bit  was  wel  bet  biset  pan  hit  was  er  in  sehrewe  151.  Thon  hast  wel  betet  mi  god  Octouiam  956.  Tbi  good  wel 
t»  bi-attte  P.  Plodosm.  3000.  157.  Hin  fader  and  hin  moder  etc.  Mach  einer  anderen  Sage  sah  er  vielmehr 
«iee  Mutter  In  ihrer  feierlichen  Vermahlung  mit  dem  Erlöser,  s.  Torneb  Biet.  VI,  vi.  vol.  9,  165.  168.  Angles 
•*  hude  etc.  Oeber  dies  nad  das  weiterhin  erz&hlte  Wundergesicht  s.  Turxbr  Biet.  VI,  vu.  vol.  2,  176  Anm. 
Ifta-  note  and  Song.  Wenn  überhaupt  ein  Unterschied  von  note  und  song  an  dieser  Stelle  su  finden  ist,  so  mag 
das  entere  vorzugsweise  auf  den  musikalischen  Ausdruck,  die  Melodie,  das  letztere  auf  den  Inhalt  des  Liedes  gehen. 
Ct  afr.  8on  de  «wie,  ne  ori  d'oieiel  N'ierent  mais  chaiens  chier  tenu  Rom.  na  la  Violbttb  1372.  169.  peron  he 
tuftbe,  s.  R.  or  Gl.  L  v.  SS.  170.  he.  he  he  Pur»,  a  lay  peron  droil?,  played  thereon  a  song.  Das  Wort  lay  wird 
fräs«  hu  BngUschen  vom  Hede  überhaupt  gebraucht:  An  harpour  made  a  lay  Tbistr.  1,  51.  The  foule«  singeth  her 
Alts.  43U,  s.  Wolf  über  die  Lais  etc.  p.  155,  Duz  Etym»  Wb.  p.  670.  dro«y,  drew.  Drajen  vom  Spielen  auf 
der  Harfe,  steht,  hier  wie  sonst  das  .Verb  harpen:  As  herpore)  harpen  tn  her  harpe,  pat  nwe  songe  pay  songen  ful 
'taf  Moaus  Alät  P.  A.  880.  For  though  the  best  harpour  upon  live  would  on  the  best  souned  joUey  harpe.  .Touch 
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Pe  harpe  he  heng  bi  pe  wowe,  |>o  hit  was  tyme  Louerd,  ihered  beo  pi  grace  and  pi  mifte  also, 

to  ete,  pat  pu  woldest  her  alyue  for  him  such  miracle  190 
po  hit  was  jare  perto  ibroujt,  he  sat  adoun  at        *  do! 

his  mete;  po  pis  holi  man  hadde  ylyued  an  vrpe  menie  a 
Of  heuene  he  gan  penche  sone,  of  pe  ioye  pat  daie, 

was  pere,  And  his  endedai  was  ne|  icome,  as  he  him  süue 
Of  pe  ioyfulle  blisse  pat  per  was ,  of  halewen  isaie, 

pat  per  were:  A  holi  pursday  he  worp  sik  as  hit  ful  in  pe 
175  He  sat  as  he  were  ynome,  so  moche  peron  he  jere.  , 

pojte.  He  let  ofsende  his  freond,  pat  Specials  to  him 
Iiis  harpe  he  heng  bi  pe  wowe,  of  wham  he  were, 

lute  rojte,  [Tis  men  pat  him  seruede  eke  he  let  him  clipie  195 
Bigan  to  cupe  his  holi  pojt,  ded  treo  pe}  hit  also, 

were,  And  forjaf  hem  al  here  trespas  pat  hi  him  hadde 
As  oure  louerdes  wille  was,  as  hi  hnrde  alle  pat  misdo, 

per  were  pere,  And  assoillede  hem  of  here  sinne,  and  in  godes 
AI  bi  him  silue  he  gan  to  harpe  a  murie  bendes  lay, 

steuene  iwis,  And  so  he  lay  al  pulke  tyme  and  also  pane 
180  pat  me  singep  jut  in  holi  churche,  pat  an  firiday; 

englisch  is  pis:  He  let  clipie  pe  saterday  pe  freres  bifore  him 
*  Alle  halewene  soule  glade  beop  pat  in  heuene  alle, 

beop  ido,  And  bed  alle  godneday,  and  seide  hem  what200 
Pat  suycp  oure  louerdes  way,  and  for  him  schadde  scholde  bifalle, 

also  And  let  him  do  alle  his  rijtes,  and  oure  louer- 
Here  blod,  for  his  suete  loue;  perfore  hi  schulle  des  flesch  nom. 

wone   &  His  soule  wende  out  of  pe  wordle  and  sone  to 
And  kynges  beo  bouten  ende  wip  Crist  godes  heuene  com. 

sone."  Neoje  hondred  jer  and  fourscore  in  pe  eifteteope  jua 
185  pis  anteyn,  pat  murie  is,  pat  folc  ihurde  alle  |ere 

Hou  pe  harpe  song  al  bi  him  silf,  per  he  hong  He  deide  after  pat  oure  leuedi  oure  louerd  an 

bi  pe  walle.  vrpe  bere. 

Fair  grace  oure  louerd  him  schowede  pere,  whan  Nou,  suete  louerd  seint  Dunstan,  pat  oure  ar-205 

pe  dede  treo  -  chebischop  were, 

So  schulde  singe  of  pulke  ioye  pat  he  scholde  Bring  ous  to  pe  ioye  of  heuene,  as  angles  pi 

inne  beo.  ^  soule  bere. 


THOMAS  BEKET. 

Das  Leben  Thomas  Beket's,  des  heiligen  Thomas  von  Canterbury,  dessen  Passionsgeschichte 
nach  The  Life  and  Martvrdom  of  Thomas  Beket  ed.  by  W.  IL  Black  Lond.  1845  v.  1787  bis 
zu  Ende,  p.  92  ff.  hier  folgt,  zeichnet  sich  vor  den  übrigen  Heiligenloben  merklich  durch  seinen 
historischen  Charakter  aus,  wenn  auch  selbstverständlich  dem  Wunderbaren  seine  Stelle  ein- 


aye  o  string,  or  aye  o  warblo  harpe  Cit.  TroiL  a.  Cres.  2,  1030,  cf.  v.  179.  Wir  dürfen  annehmen,  er  habe  aar  Harfe 
gesungen.  171.  he  heng,  he  hung,  suspended,  cf.  176,  ags.  he  heng,  doch'VgL  186.  WOWe,  wall,  cf.  176. 
174«  halewen,  saints.  Cf.  Alle  halewene  soule  181.  Among  myn  halewen  Fcumv.  Oxf.  Student  58.  Daneben: 
Of  his  halowes  Hamfole  3823.  175.  as  he  were  ynome,  as  if  he  were  taken  away,  absent,  entraneed. 
176.  rotte,  recked,  took  heed.  177.  treo,  wood,  cf.  187.  A  chiste  of  treo  11000  Vibgim's  156.  Ymaked  of 
treo  &  ston  8t.  Cristoph.  122,  ags.  treö,  arbor,  Itgnum.  Of  treove  cyricean  getimbrede  Beda.  2,  14.  170.  bi  hin 
gflue.  Harpe,  ags.  hearpe,  ursprünglich  weiblich,  wird  hier  mannlich  gebraucht,  cf.  186.  to  harpe  *  murie 
flteuene.  Steuene  steht  hier  für  das  Lied  selbst,  welches  ertönt,  cf.  ags.  Gif  pu  Sanges  ste/ne  gehyrdest  Beda  ed.  8m. 
568,  13.  180.  me  «ingep.  ne  singep  Frsirv.  181.  Alle  halewene  soule  etc.  Bs  ist  die  lateinische  An- 
tiphonie:  Gaudent  in  cceUs  animar  Sanctorum,  qui  Christi  vestigia  sunt  secuti:  et  quia  pro  ejus  amore  sanguinem 
suum  fuderunt,  ideo  cum  Christo  regnabunt  [gaudebunt  Osb.]  in  cetemum  Bridfbkth  Acta  8. Ä.  IV.  p.  850  Osbebh. 
if>.  p.  362.  soule  muss  der  Plural  sein;  die  Form  entspricht  noch  dem  ags.  Nom.  PI.  tfola,  woneben  auch  t&tle 
vorkommt.  188.  wone ,  live,  dwcll.  185.  anteyn ,  anthem,  mlat  antiphona,  ags.  ante/en.  186.  he 
hong  steht  intransitiv,  wie  oben  heng  171,  transitiv.  Die  verschiedene  Vokalisation  ist  dadurch  aber  nicht  etwa  be- 
stimmt; beido  Formen  des  Präteritum  gehören  demselben  starken  Zeitworte,  ags.  hangan,  hon.  180.  ihered, 
praised.  194.  ofsende,  send  for.  Specials,  particular  frlends.  197.  assoillede,  absolved.  in 
godes  bendes  lay.  Der  Ausdruck  „er  lag  in  Gottes  Banden"  ist  nicht  gans  klar:  er  scheint  von  dem  Gott  erge- 
benen Sinne  der  Schwerkranken  gebraucht  tu  sein.  200.  bed .. godneday ,  bade..fareweU,  s.  8uuz  145. 
203.  Er  starb  im  zehnten  Jahre  der  Regierung  EthelredTs,  welcher  978  König  geworden  war:  Vor  he  deyde  pe  tepe 
jer  of  pe  kynges  kynedom ,  And  nyne  hondred  jer  $  egyte  <fr  eyytety  after  pat  Oed  was  ybore  R.  or  Ol.  p.  291, 
cf.  Sax.  Chr.  »88. 


Digitized 


by  Google 


Thomas  Beket 


177 


fferaumt  ist  Man  kann  es  als  eine  weitere  Ausführung  der  Geschichte  des  Erzbischrfs  in  Bo- 
hrt of  Qloucester's  Chronik  p.  468—478  ed.  Hearne  ansehen,  womit  es  vielfach  wirklich  über- 
einstimmt. , 

Eine  reiche  Litteratur  über  Beket  folgte  unmittelbar  seinem  Tode;  Augenzeugen,  Freunde, 
Anhänger,  verfassten  zahlreiche  Lebensbeschreibungen  und  Passionsgeschichten  und  sammelten 
Briefe  des  Ermordeten.  Gleichsam  als  die  Evangelisten  desselben  wurden  Herbert  aus  Bolkam, 
der  langjährige  Freund  des  Erzbischofs,  welcher  1184  schrieb,  Johann  von  SaHsbury  (gegen 
1181),  Wilhelm,  Subprior  von  Canterbury,  dessen  Werk  noch  unentdeckt  ist,  und  Benedict  (gegen 
1177)  betrachtet  Aus  Auszügen  ihrer  Werke  bildete  sich  frühe  der  sogenannte  Quadnlogus 
(gedr.  1495  —  1682).  Andere  Lebensbeschreiber  reihen  sich  den  genannten  an,  darunter  Edward 
Urim,  welcher  bei  einem  zufalligen  Besuche  in  Canterbury  Zeuge  der  Unthat  wurde.  Eine  ziem- 
lich vollständige  Sammlung  der  Lebensbeschreibungen  und  Briefe  hat  Giles  in  der  Vita  S. 
Thomas  Cantuar.  Archiep.  et  Martyris  Oxon.  1845  in  sieben  Bänden  veröffentlicht,  woraus  wir 
einzelne  Parallelstellen  benutzen,  s.  Reinhold  Pauli  Geschichte  von  Ekgland  III/  p.  862  ff.  Schon 
zwei  Jahre  nach  dem  Tode  Beket' 8  schrieb  Quemes  de  Pont  St.  Maxence  das  an*.  Gedicht:  La 
vie  de  St.  Thomas  le  Martir,  welches  /.  Bekker  in  den  Abhandlungen  der  Königlichen  Akademie 
zu  Berlin  1838  nach  einer  unvollständigen  Wolfenbüttler  Handschrift  herausgab  und  1844  nach 
einer  im  Britischen  Museum  befindlichen  MS.  Harl.  270  vervollständigte,  nach  dieser  letzteren 
irt  es  herausgegeben  von  C.  Hippeau,  Paris  1859.  Eine  andere  Vie  de  Saint  Thomas  steht  in 
Fr.  Michel  Öhron.  des  Ducs  de  Normandie  III.  Append.  II.  p.  461  ff.  Auch  lateinische  Dich- 
tungen über  Th.  Beket  findet  man  in:  Du  Meril  Poes»  popul.  laiines  anter,  au  XII.  s.  Paris 
1843  p.  416—426  und  Pois.  popul  lat.  du  Moy.-age  Paris  1847  p.  70—93. 

In  Black' $  Ausgabe  sind  durch  die  Schuld  des  Setiers  die  Verse  von  1787  an  unrichtig  beziffert  und  enden  darum 
mit  2398.  In  unserer  Bezifferung  ist  der  Irrthum  berichtigt. 


BUck  p.  92. 

Seint  Thomas  gan  to  sike  sore,  tho  he  him 
hadde  understonde 

That  he  hadde  so  longe  beo  out  of  Engelonde ; 

The}  hit  were  ajen  bis  wille,  him  thojte  hit  a 
lither  dede, 

1790  That  his  bischopriche  hadde  ibeo  withoute 
govern  and  rede. 

To  the  King  of  France  he  wende  fürst,  and  to 
the  gode  men  and  hende, 

And  faire  of  hem  his  leve  he  nom  to  Engelonde 
to  wende. 

He  thonkede  hem  of  al  onur  that  hi  him  hadde 
ido, 

And  with  für  condut  and  gret  love  fram  hem 
wende  so. 

1795  With  gret  honur  he  wende  of  France  toward 
Engelonde; 

Atte  havene  he  gan  abide,  that  me  clipeth 
Whitsonde. 

The  lettres  that  he  hadde  of  Rome,  to  Enge- 
lond  he  sende, 


To  do  the  sentence  al  abrod  bifore  him,  er  he 
wende. 

The  Archebischop  of  Everwrk  in  sentence  he 
let  do, 

And  theBischop  ofSalesbure,and  ofLondonealso-,  1800 
For  hi  hadde  icrouned  the  |unge  king,  ajen 
his  dignete, 

With  unrift  in  his  bischopriche,  he  amansede 
alle  threo. 

Tho  the  tethinge  to  hem  com,  hi  makeden  hem 

wroth  ynou), 
And  thretnede  this  holi  man,  the}  hit  were 

with  wouj.  p.  93. 

Seint  Thomas  wende  toward  schipe  to  Engelond  1805 

to  wende: 

A  man  ther  com  fram  Engelond  ajen  him,  god 
and  hende. 

"A  siretM  he  seide,  "for  Godes  love  ne  passe 
nojt  jut  the  see; 

For  knyjtea  ther  beoth  tu  Engelonde  iredi  the 
to  slee. 


1787.  him  hadde  understonde.  s.  R.  of  Gl.  II,  v.  69.  1790.  govern  and  rede,  government  and 
counael  or  direcüon.  Oovem  entspricht  dem  afr.  goterne,  gouvernement  1794.  with  fair  eondut,  with  mir 
cenduet,  couvoy.  Ct  The  king  him  tok  epense  ynou)  to  him  and  alle  hie ,  And  sende  with  him  god  condut,  to 
bringe  hhn  ther  Bbikt  1389.  He  sende  hem  by  god  condyt  into  Yrlond  R.  of  Gl.  p.  40.  1797.  The  lettre«  etc. 
Ct  Th«  Pope  sende  him  lettres  a?e,  and  his  bulle,  that  me  scholde  Amansi  the  King  and  his  consail,  whieb  tyme 
that  he  wolde;  And  snspendi  the  Bitchops  that  such  unrip  dnde  there;  And  entrediti  al  Engelond  forto  hitamended 
were  Barr  1743.  1798.  To  do.. abrod,  to  dirulge,  to  publish.  1799.  in  sentence.. do,  sentence, 
eendemn.  Ct  He  hadde . .  in  sentence  ido  Alle  that  makede  his  sone  Kyng  Bbkbt  1935.  Cf.  8038.  Hi  beoth  t* 
stntence..  ibroyt  1904,  3041,  3043.  Vgl  In  maneing  let  do  9061.  In  maneing  were  ibrouyt  &88.  1801.  the  Tinge 
king.  Der  König  hatte  seinen  ältesten  8ohn  Heinrich ,  in  Abwesenheit  des  Ersbischofs ,  durch  die  genannten  Prä- 
laten in  Wettmineter  krönen  lassen,  gegen  Gewohnheit  und  Recht,  welche  die  Krönung  durch  den  Brsblsehof  von 
Canterbury  verlangten.  Ct  Bbrt  1730.  R.  of  Gl.  p.  474.  1899.  amansede,  exeommunicated.  Cf.  Bskkt  1744 
(s.  ob.  1797.),  1860,  2057.  purf  holi  churche  he  gan  to  fi)te ,  &  amaneede  alle  peo  I>at  werrede  pe  churche  of  Can- 
terbnre  8t.  Edmcsd  the  Cokf.  512.  He  amamede  alle  thnlke  that  such  unrijt  hadde  ido  To  the  churche  of  Can- 
terbury R.  of  Gl.  p.  474  (in-  demselben  Zusammenhange,  wie  hier),  ags.  curuauutnjan,  exeommunicare.  1808.  hl 
makeden  kern  wroth  =  hi  watheden  hem  (cf.  972).  The  King  him  makede  wroth  ynouj  Rkbt  733,  1599.  The 
Bitchops  hem  makede  wroth  ynowj  1913.  1808.  Iredi,  ready.  Diese  Form  des  Adjektiv  itt  in  den  Heiligen- 
Spracbproben.  L  12 
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Iiives  of  Saints. 


At  eche  havene  hi  awaitieth  to  kepe  the,  And  bitei}te  al  France  Jesu  Crist,  and  blescede 

meni  on :  hit  wel  feste. 

1810  If  thu  comest  among  hem  oujt,  thu  worst  That  folc  makede  deol  ynouj,  the  sorewe  longe 

aslawe  anon."  ilaste. 

"Certes,  sire,"  quath  Seint  Thomas,  "y  nele  At  Dovere  were  knyjtes  jare,  that  ihurde  of 

no  leng  abide;  him  teile, 

To  Engelond  ich  wole  now  drawe,  itide  what  As  sone  as  he  come  up  there,  iredi  him  tol830 

bitide.  quelle: 

Thef  ich  beo  todrawe  lymemele,  y  nele  abide  Sire  Renald  de  Warenne,  and  Sire  Randolf  de 

namore:  *  Broke, 

To  longe  ich  have  thannes  ibeo,  and  that  me  And  also  Gerveis  the  Scherreve  gret  folc  with 

reweth  sore.  him  toke, 

1815  The  soules  that  ich  have  to  loke,  six  jer  and  To  kepe  this  seli  man  at  Dovere  whan  he 

more  iwis  come  up  of  the  see, 

Withoute  warde  habbeth  ibeo,  alias I  to  longe  And,  böte  he  wolde  here  wille  do,  al  jare  him 

hit  is!  c  to  sie. 

Wel  ich  wot  ich  worde  ther  aslawe,  er  come  To  the  havene  of  Sandwich  that  schip  Wel  1835 

longe;  evene  drouj, 

Ich  wole  for  holi  churche  rijt  thane  detb  fawe  And  thother  him  abide  at  Dovere  with  thret- 

afonge.  ing  ynou}. 

Ac  biddeth  for  me  to  Jesu  Crist,  ich  bidde  par  In  the  schipes  seyl  an  he)  this  holi  man  let 

Charit^.  do 

1820Ac  tofore  alle  othere  nameliche  o  thing  bid-  A  croice  that  me  für  isef,  isowed  faste  therto. 

deth  for  me,  That  was  signe  of  his  baner,  for  other  ne  kipte 
That  God  for  his  holi  grace  to  Canterbury  me  he  non : 

sende,  Men  stode  at  Sandwych,  and  bihulde  the  croice  1840 
That  ich  mote  quik  other  ded  to  myn  owe  meni  on. 

churche  wende;  "We  seoth  nou  hiderward",  hi  seide,  *oure 
If  y  ne  may  nojt  alyve  come,  er  ich  ymartred  Biachop  Thomas." 

beo,  The  jut  he  was  für  in  the  see,  me  wiste  ho 
p.  94.  That  mi  bodi  mote  ded,  God  hit  granti  me!"  hit  was. 

1825  His  leve  he  nom  dulfolliche,  to  schipe  he  wende  The  cri  was  sone  wide  couth ,  that  folc  orn 

tho:  swithe  ynouj, 

He  thonkede  him  al  onur  that  he  him  hadde  And,  er  .he  were  to  londe  icome,  faste  ajen 

ido,  him  drouf. 

leben  geläufig.  Beket  730,  766,  799,  881,  1830.  8t.  Katherihb  917.  Uiraclb  of  8t.  James  97;  ags.  rad,  gereed, 
promptes,  paratas,  mhd.  gerext,  gereite,  bereit.  1810.  If  thu  comest  among  hem  onjt  Diese  Verwendung 
von  ouyt  entspricht  noch  dem  ags.  adverbial  gebrauchten  dviht,  duht,  ä!tt  etc.  Ne  heo  nuste . .  whar  he  echolde  alyve 
this  Gilbert  fynde  ojt  Beket  67.  Wel  fawe..if  he  me  wolde  spousi  oyf  109.  J>e  dou)ter..al  hire  god  nom  And 
delde  among  pore  men,  white  hit  ilaste  oft  8t.  Lucy  56;  ags.  8v&  me  p&t  riht  ne  pinced*,  pat  ic  Cleccan  dciht  purfe 
gode  after  gode  »negum  Oedm.  289.  LangaO  pe  ätuht,  Adam,  np  td  gode?  496.  1818.  lymemele,  limbmeal 
(Soaksp.  Cymbel.  2,  4.),  ags.  limmalum,  frnstatim.  1815«  to  loke,  to  guard,  to  watch  over,  to  take  oare  of.  Ich, 
that  forsoc  myn  owe  sonle..8o  meni  sonlen  habbe  to  loke  Beeet  659.  More  pan  half  his  kynedom  he  tok  him  to 
loke  PilatE  69.  Kyng  Arture  bytok  Mpdred . .  pys  lond  to  loke  R.  of  Gl.  p.  201.  The  king  Henri  bitoe  The 
bischopriche  al  to  loke  to  Sire  Randulf  de  Brök  Brket  1983.  I  loked  hem  ful  longe  &  hem  on  lode  hadde  Monats 
AlUU  P.  C.  504  ;  ags.  I3cja%  prospicere.  1816.  warde ,  protection.  Almihti  God ,  he  wite  ou  in  his  toarde ! 
Anck.  Biwie  p.  430.  Das  ags.  veard,  m.  fem.  custodia  —  m.  custos,  lasst  den  abstrakten  Begriff  der  Thatigkeit, 
wie  die  Beseichnung  der  Person  so;  Vgl.  feteward,  gate-keeper  Akcb.  Riwie  p.  270.  1817.  er  come  longe, 
«reitbe  long,  shorüy.  1824.  That  mi  bodi  mote  ded  sc.  to  myn  owe  churche  wende,  s.  1892.  1827.  bitefrte 
ss  bitahte,  bitehte  etc.,  committed.  Es  mag  bemerkt  werden,  dass  wir  in  der  Ausgabe  von  R.  ot  Gu's  CkronfcU 
gewöhnlich  bitck  in  diesem  Sinne  gebraucht  finden,  wie  sonst  auch  in  unserem  Stücke;  cC  1983.  1820.  We, 
ready;  cf.  1834,  2077.  Cf.  Forte  aliquem  ab  Anglia  nuntium  acoeperat,  quod  si  apnd  Doverens  intraret  appulsus, 
obvios  eum  acdpientes  grassatores  inveniret . . .  Igitur  Kalendas  Decembris  feria  tertia  apnd  Sandwicum  appulsus  est. 
Vita  8.  Thomae  aucL  Wilh.  Fa.  8tbfhaxi  in  Giles  Vita  8.  Thema.  Oxon.  1845.  L  pi  981.  1881.  Renald 
de  "Warenne  etc.  Cf.  Tres  vero  proceres  Raynaldus  scilteet  de  Garenna  et  Gervasius  de  Cornhilla  et  Randulfus  de 
Broe . .  archiepiscopo  apnd  Santwits  oceurrerunt.  Vita  8.  Thomae  auet,  Rogebio  de  Poktiniaco  in  Gilbs  Vita  8. 
TK.  I.  p.  159.  Vioecomes  Gervasius  de  Cornhelle  et  Reglnaldus  de  Wareuna  Vita  auet.  Wilh.  L  981.  1886.  thother 
..abide.  Sowohl  das  Fürwort  als  das  Verb  stehen  im  Plural,  das  Verb  im  Präteritum,  threting,  ags.  preditmg^ 
Increpatlo,  correctio.  Cf.  1872.  Of  the  tkretinge  hi  doutede  sore  Beebt  1546.  ßretinge  per  was  *  best  ynouj 
St.  Eon.  the  Comp.  516,  neben  pretning:  01  pi  pretmynge  lc  drede  Inte  ib.  503.  1888.  Jsowed,  sewed,  fastened, 
ags.  sivjan,  teovjan,  Susan,  suere,  sarcire.  1882*  kJpte,  s.  St.  Dobstak  64.  1842.  The  SUt  Diese  Verbindung 
von  jut,  yet,  mit  the  kehrt  oft  bei  unserem  Verfasser  wieder:  Tho  isej  wel  this  holi  man  that  hit  nas  noft  Godes 
wille,  That  he  the  jut  of  londe  wende  Bbket  679.  He  ne  scholde  noft  the  jut  to  Bngelonde  wende  1467.  Hier  ent- 
spricht  the  nicht  etwa  dem  Artikel,  sondern  dem  ags.  Adverb  p&,  welehes  sehr  häufig  in  der  Verbindung  pd  yit 
(0<t,  9i*i>  ffpf)  erscheint  s.  1939.      1844.   orn,  ran.   Cf.  He  orn  in  Beket  67,  9137. 
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1845  Hi  ende,  and  thonkede  Jesu  Crist,  that  hi  In  diserteisoun  of  mi  churche,    to  custumel870 

him  moste  alyve  iseo;  idrawe." 

p  a.ffi  wolcomede  him  with  joye  ynouj,  ne  mijte  Tho  the  knijtes  ihurde  that  the  King  consen- 

non  more  beo.  tede  therto, 

The  thridde  dai  of  the  Advent  bifore  Cristes  He  bilevede  here  grete  mod  and  here  threting 

masse  hit  was,  also, 

That  he  com  thus  to  Engeiond  this  gode  man  And  in  faire  manere  bede  him  undo  his  man- 

Seint  Thomas,  singe, 

The  sovethe  jer  that  he  furst  wende  out  of  To  norischi  love  to  his  felawes  bituene  him 

Engelonde,  and  the  Kinge, 

iSWFor  six  jer  and  a  month  he  was  fleme,  as  ich  So  that  respit  bituene  hem  of  this  answere  hil875 

understonde.  '  nome, 

This  was  elleve  hondred  jer  and  sixti  and  tene,  Forte  Seint  Thomas  amorwe  to  Canterbury  come. 

After  that  God  an  urthe  in  his  moder  alijte,  Seint  Thomas  amorwe  to  Canterbure  drouj; 

ich  wene.  The  contrai  ajen  him  com  with  joye  and  blisse 
The  word  to  this  knijtes  com  to  Dovere,  of  ynouj. 

this  cas,  Ech  preost  somnede  his  parosche  clanliche,  in 
Hou  Seint  Thomas  the  holi  man  at  Sandwych  ech  ende, 

aryved  was.  To  beo  jare  ajen  him  with  processioun  to  wende;  1880 

1555  To  Sandwych  hi  wende  faste,  Seint  Thomas  hi  So  that  with  processioun  meni  and  faire  ynouj, 

fonde  anon;  With  croiz  and  with  tapres  the  contray  ajen 
With  lither  semblant  ynouj  hi  wolcomede  him  nim  drouj, 

echon.  With  croiz  and  with  taperes,  ne  mijte  non 
Hi  seide,  *Hou  havestou  thane  wey  to  Enge-  more  beo; 

londe  ynome,  Hi  thonkede  alle  Jesu  Crist  that  hi  mijte  him 
That  desturbest  the  lond  as  sone  as  thu  ert  alyve  iseo. 

icome,  Of  bellen  and  of  taperes  so  gret  was  the  soun,  1885 

And  also  al  holi  churche,  as  we  al  dai  iseoth,  Of  instrument  and  of  song,  tho  he  com  into 
lüöThat  amansest  the  Bischops,  that  thyne  fe-  the  toun, 

lawes  beoth?  That  me  ne  mijte  ihure  other  thing  for  the  p-  97. 
Thu  aujtest  mid  alle  lawe  love  pees  and  arere,  noyse  so  gret; 

And  ther  nas  nevere  alonde  pees ,  sitbthe  thu  More  joye  ne  mijte  beo  than  was  in  the  stret. 

bischop  were.  As  oure  Louerd  a  Palmsonedai  honured  was 
If  tmi  thenchest  wel  to  do,  withdrau}  thi  dede,  ynouj, 

we  redeth,  sone;  Tho  he  rod  into  Jerusalem,  and  toward  his  1890 
Other  me  schal  do  bi  the  as  bi  such  a  man  dethe  drouj; 

is  to  done."  Also  was  Seint  Thomas,  as  me  milte  iseo  there, 

1365*311  leove  freond,"  quath  Seint  Thomas,  "soth  For  oure  Louerd  wolde  that  his  deth  iliche  to 

hit  is  ynouj,  his  were. 

»*  Tbat  mansing  ich  let  do  mid  rijte ,  and  no}t  Er  this  holi  man  Seint  Thomas  to  his  chuophe 

mid  wouj;  come, 

And  bi  mi  louerdes  leve  the  King,  that  ech  The  monekes  with  processioun  a;en  him  thane 

man  in  rifte  were,  wei  nome. 

That  so  gret  trepas  ne  wende  forth  böte  hit  Of  his  palefrai  he  alijte  adoun,  and  the  mone- 1895 

amended  were,  kes  echon, 

And  were  eft90ne  afterward  mid  unrift  and  aje  To  the  heje  weved  myldeliche  hi  ladde  him 

lawe,  up  anon. 


1846.  wolcomede,  cf.  1656, 3280.  St.  Cristopü.  41.  non  more  beo.  noman  more  beo  Black.  Wann  diese  Lesart 
richtig  wire ,  so  müsste  min  ins  wolcomede  den  Begriff  wolcome  suppliren.  Cf.  Ther  nere  bi  noft  %colcome  Bkkit 
ttü;  oder  es  wäre  etws  *eo  statt  beo  zu  schreiben,  wosa  mau  das  Objekt  joye  tu  suppliren  bitte.  Doch  seigt 
Kbon  die  Ueberladong  des  Verses,  dass  hier  ein  Irrthum  obwaltet:  wir  schreiben  non  more  mit  Vergleichung  von 
\m,  aad:  More  joye  ne  näjte  beo  1886.  1850.  fleme,  s.  8t.  Dukstak  101.  1856.  semblant,  coun- 
teaanee.  Cf.  He  made  hire  semblant  fair  yuow,  to  non  oper  so  gret  B.  of  Gl.  p.  157.  He  makede  hem  fair  eembtant 
t«  eonforti  hem  the  more  Bekkt  1518.  1858.  ert  er  Black.  1861.  arere,  ralse.  Cf.  ags.  'pt  väs  . . 
*  Witt  riht  äreered  Asdb.  1643.  1866.  That  mansing,  that  exeommuniettion.  Cf.  1873, 1901,  2061.  pe  furste 
saune.. Of  cursing  of  lipere  men,  of  manring  ymaked  is  8t.  Kemelm  348.  ib.  351.  lf  eni  man  in  manting  were 
itaap  Beut  583.  )uf  eni  man  in  maneinge  were  ibrouft  R,  of  Ol.  p.  472.  Ich  forbede,  vpe  maneinge ,  That  no 
■ab  ne  tonchi  thnlke  clerc,  to  him  to  dethe  bringe  p.  504.  Das  einfache  Verb  mausen  wird  neben  amaneen  ge- 
dacht (s.  1941.},  während  ags.  nuuuumjan,  jüngere,  eigentlich  dem  dmdneumjan ,  exeommunicare,  gegenübersteht. 
*•  Wb.  1868.  trepas,  s.  Fall  a.  Pass.  79.  1870.  diserteisoun,  disherison  —  prejodice,  detriment  Die  Bub- 
«aaärfcna  ist  von  dem  auch  bei  R.  of  Gl.  häufigen  dieherit,  deeerit,  deteryt»  afr.  dethireter,  deeerit  er,  desariter, 
geleitet  1870.  somnede,  eummoned.  parosche,  parish.  1882.  tapres  neben  taperes  1883,  1885. 
1883.  non  BUtfO  besieht  sich  auf  das  Substantiv  processioun,  1891.  Also  was  sc.  honured  1888.  1806.  the 
kete  weved,  the  high  alter.  Cf.  Bi  pon  weo/ede  (bi  pan  toefed  j.  T.)  La).  L  61.  He  cnste  pat  weo/ed  (pat  *>«/<* 
J-  T.)  ».  Die  Form  teeved  ist  der  Mundart  unseres  Verfassers  geläufig.  In  the  he?e  churche,  bituene  tuei  teevedee 
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Lives  of  Saints. 


Tho  he  hadde  at  churche  ido  al  that  was  to  *  Daithat, "  he  seide,  "that  astonde  so  folliche 

done,  at  joure  rede, 

With  his  men  myldeliche  to  his  in  he  wende  Forto  don  ous  in  his  grase  that  evere  was 

sone.  oure  fo. 

Nadde  Seint  Thomas  nojt  ibeo  at  his  paleys  He  hath  ido  ous  meni  schäme,  and  thanne  he  1920 
wel  longe,  wole  do  ous  mo. 

1900  That  this  knijtes  eft  ne  come  here  answere  to  The}  he  habbe  of  jou  pöer,  he  nath  non  of 
afonge.  me, 

Hi  beden,  as  hi  duden  er,  undo  his  mansinge,  For  Archebischop  ich  am,  je  wite,  as  well  as 
And  assoilli  the  Bisschops  that  he  let  therinne  he. 

Dringe.  Ich  wot  ich  have  a  lute  cofre,  that  Stent  hol 
"Beau  frere,"  quath  Seint  Thomas,  "that  ne  and  sound, 

mai  ich  do  nojt;  Ther  beoth  }ut  inne  atte  leste  eijte  hondred 
For  hi  beoth  in  sentence  thurf  the  Pope  ibrojt,  pound. 

1905  And  y  ne  mai  no}t  undo  his  dede,  }e  wite,  in  *Jare  ich  am  to  spene  tnat,  jut  me  thencheth  1925 
none  place;  to  lute, 

Ac  nojt  for  than  ich  triste  wel  so  moche  to  Forto  awreke  ous  wel  of  him,  and,alegge  his 

his  grace,  prute: 

That  ich  wole  assoilli  hem  in  thisse  forme,  Wende  we  to  the  Kinge  anon,  and  teile  we 
fawe,  of  this  dede, 

p.  98.  That  hi  do  surance  forto  stonde  to  holi  churche  And  that  him  ne  tideth  nevereft  pees,  böte  hep.  99. 

lawe,  him  therof  rede." 

And  to  the  heved  of  holi  churche,  and  in  other  This  threo  Bischops  hasteliche  over  see  thane 
forme  non."       x  wei  nome; 

1910  The  knijteB  tho  hi  hurde  this,  faste  hi  cbidde  A  lute  bifore  Cristes  masse  to  the  King  hil930 
echon;  come. 

And,  tho  hi  nadde  non  other  Word,  for  wrath-  Hi  fonden  him  in  Normandie.   HJ  fülle  adoun 

the  forth  hem  wende,  akneo; 

And  tolde  the  Bischops  here  answere,  that  Hi  beden  him  holden  up  his  onur,  and  here 

hem  thider  sende.  help  to  beo. 

The  Bischops  hem  makede  wroth  ynouj,  and  Hi  tolden  him  hou  this  gode  man,  tho  he  to 

thretnede  faste,  londe  com, 

And  natheles  the  tueye  of  hem  withdrowe  hem  Desturbede  al  holi  churche  and  the  kynedom ; 

atte  laste  :  And  hou  he  hadde  with  grete  prute  in  sen-1835 
1915  The  Bischop  of  Salesbury,  and  of  Londone  also,  tence  ido 

To  holi  churche  wolde  stonde,  and  to  hire  lo-  Alle  that  makede  his  sone  Kyng,  and  assentede 

long  also.  therto; 

Ac  tharchebischop  of  Everwjk  anon  him  with-  And  hou  he,  in  despit  of  him,  dude  suche  lither 

dede, 


rift  Bukst  10*0.  Cf.  2140.  He  ful  adoun  before  the  voeted  1083.  At  Miot  Peteres  weued  St.  Kshklk  258.  Rn- 
clynede  hire  to  pe  heje  toeved  11000  Virgin*  159.  To  po  heje  veued  him  bere  8t.  Edm.  tu  Coxf.  442.  He  was 
ybured  in  pe  munstre  ywys,  Ryjt  bynore  pe  heye  weued  R.  of  Gl.  p.  419,  cf.  433;  ags.  veofud*  neo/ody  leofed 
(vihbedd),  ara,  altare.  1898.  in,  inu,  dwelling,  lodging.  CL  2004.  1902.  aesoilli,  abfolve.  Ct  1907,  2037. 
1908.  Beau  frere.  Die  Anreden  mit  beau>  bei  sind  dieser  Zeit  nach  aflr.  Weise  geläufig:  po  pe  lettres  wer«  irad 
•Beau  freree",  he  saide,  "leb  wole  loke  wbat  mie  felawes  of  pis  ping  wollep  rede  8t.  Edm.  the  Cosif. 431.  'Beau 
stre",  qnath  the  King  tho,  «thu  seist  wel  ynouj."  Bbkct  425,  cf.  435,  475,  2027,  2039.  *  Beau*  teignwtt"  399. 
•Beiami!  tho  hast**,  qnath  the  King,  Mstole  me  moche  god"  810.  O,  belami,  pis  pu  dndest  per,  &  pis  per  Aacn. 
Riwlb  p.  306.  CL  338.  1908.  surance,  assurauce.  1911.  word,  answer.  1916.  to  hire  loking,  s. 
B.  of  Ol.  n,  v.  141.  1918.  Daithat . .  that  astonde  etc.  Die  Konstruktion  von  daithat  mit  dem  Relattvsatse, 
in  welchem  ein  Konjunktiv  eintritt,  wird  durch  andere  Beispiele  gestützt:  Dathet  who  the  bimenel  Amis  *.  Amil. 
1569,  wonach  Daithat  pat  hire  bymene  t  St.  Kekelm  357.,  statt  dai  pat  hire  bymene  bei  Fuimv.  Early  E,  P.  p.  57. 
au  schreiben  ist;  hier  fiel  wohl  wegen  des  unmittelbar  folgenden  pat  die  Sylbe  that  aus.  Vgl.  auch  Bbkkt  2070. 
Das  partikelartig  als  Interjektion  erscheinende  Substantiv  tritt  als  solches  noch  Öfter  mit  dem  Zeitwort  habbe,  haue 
In  ähnlicher  Verwünschung  auf.  Dahet  habbe  that  ilke  best,  That  /«Jett  his  owne  nest  O.  ä.  N.  99.  Datkeit  hatte 
[wo  der  Text  haue  bietet]  thoa  1  8hvyn  Sagbs  2395.  Die  englischen  Formen  daithaif  datheit,  dahet  entsprechen  den 
afr.  dehait,  deheit,  dehe,  de  that  t,  de»hety  woneben  selbst  dahait  angetroffen  wird.  Der  8ata  dehait  ait,  auch  mal  de- 
hait  ait  enthalt  die  ursprüngliche  Vervwn*chnngsformel,  die  sich  au  dem  elliptischen  dehait  verkfirate:  Dehet  ait  ki 
s'en  fuit  Chans,  db  Kol.  p.  41.  Dehait  qul  chaut  mes  que  soies  garie  Aübui  180  in  Bbkkkk  Fxerabr.  p.  LXVUI. 
Dehait  qui  plus  le  «oufferra.  Coktois  d'Axras  39.  in  Bakb.  FabU  et  C  L  p.  357.  Dehait  =  deplaUir^  chaari*. 
1928.  Stent  =  etant,  ttont,  Stands.  In  R.  of  Ol.  Chron.  treffen  wir  in  der  vorhandenen  Ausgabe  etant:  Be  »tarnt 
as  an  yle  p.  1.  1925.  to  spene,  to  spend,  s.  8armük  62.  1926.  alegge  bis  prute,  depress,  check  his 
pride.  Cf.  Aleggen  ich  wulle  his  muchele  mod  La  f.  in.  258.  Thy  pride  we  wolle  alaye  Arth.  219.  1928.  tideth, 
s.  8t.  CaisTOFH.  219.  böte  he  him  therof  rede.  Das  reflexiv  gebrauchte  him.. rede*  geht  auf  das  Fassen  eines 
Entschlusses}  welcher  hier  nach  dem  Zusammenhange  als  ein  strenger,  entschiedener  Beschluss  cu  nehmen  Ist  Cf. 
Huste  he . .  what  him  was  to  rede  Bskit  5a 
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And  the  lawes  of  the  lond  al  out  rift  withsede. 
The  King  the  he  hurde  this,  for  wraththe  he 

was  nej  wod; 
1940  He  pode  up  and  doon  as  witles,  and  ofte  in 

thojte  stod. 

•If  alle  that  makede  mi  sone  King  he  man- 

seth,n  he  sede, 
•Mid  the  forste  he  manseth  me,  for  hit  was 

mi  dede. 

Ho  mi)te  in  suche  sorinesse  such  lyf  longe  lede? 
The  traitour  aspilleth  al  that  lond,  and  brinjth 

ous  in  Wl,ecchede.,, 
1945  Ofte  he  cursede  alle  that  he  hadde  forth  ibrojt, 
That  hi  of  the  felse  preoßt,  his  fo,  ne  wreke 

him  nojt, 

That  destnrbed  al  that  lond  and  brofte  in 
wrecchede. 

As  he  feode  up  and  doun,  and  this  wordes 
sede, 

His  knittes,  tho  hi  hurde  this,  hi  stode  sone 
stille: 

1950  Hi  bitbojte  stilleliche  to  paye  the  Kindes  wille. 
p-u».  Foure  that  the  meste  schrewen  were,  bithojten 
of  a  firyle, 

Sire  Benald  le  Fizours,  and  Sire  Hughe  de 
Moreville, 

And  Sire  Williem  the  Traci,  and  Sire  Richard 
the  Brut; 

Here  names,  for  here  schrewede,  ne  beoth  nojt 
formte  jut 

1955 Hi  nome  hem  to  rede  stilleliche,  to  passi  the 
see, 


And,  forto  paye  the  Ringes  wille,  Seint  Tho- 
mas to  sie. 

Stilleliche  hi  wende  forth,  that  no  man  hit 
nuste; 

Hi  were  nejwhat  atte  see,  er  the  King  hit  wiste. 
Tho  the  King  hit  ändertet,  after  hem  he  sende, 
That  hi  levede  here  folie,  and  ajen  to  him  1960 
wende. 

Ac  this  messager  ne  mijte  no}t  atake  hem  mid 
no  ginne, 

For  er  he  com  to  the  see,  hi  were  für  with- 
inne. 

Tho  makede  the  King  deol  ynouj,  that  hi  were 

forth  iwend, 
And  that  the  messager  hem  ne  oftok,  that  he 

after  hem  isend. 
Seint  Thomas  at  Ganterbure,  a  midewynteres  1965 
'  day, 

Stod  and  prechede  that  folc,  as  meni  man  isay. 
In  his  predicatioun  he  gan  to  sike  sore, 
And  deol  and  sorwe  makede  ynou|,  ne  mijte 

no  man  more. 
He  wep  and  lokede  therto  hou  the  teres  urne 

adoun; 

Ther  was  ek  meni  weping  e;e  sone  into  al  the  i97o 
toun. 

"Mileove  freond,"  quath  Seint  Thomas,  wepinge 
wel  sore, 

*  Joure  preost  ich  habbe  a  while  beo,  ac  y  ne 

mai  no  more; 
For  myn  endedai  is  ne}  icome,  y  ne  worthep.ioi. 

no}t  her  longe, 


1988.  al  OUt,  qulte,  entirely.  Cf.  He  forsok  is  wyf  al  out  R>  of  Gl.  p.  26.  Kyug  Edwine  adde  ywonne  er 
al  out  the  Brutons  lond  p.  244.  1039.  The  King.  The?  King  Black.  Ein  dem  Artikel  angefügtes  ?  ist  der 
Weise  des  Verfassers  so  fremd,  dsss  wir  es  hier  getilgt  haben,  the  he  hurde  this  statt  tho  he  hurde  this  ist  auf- 
fallend, doch  finden  wir  z.B.  the  jut,  s.  1643,  wo  ursprüngliches  ags.  pd  an  Grande  liegt,  und  lassen  die  abweichende 
Form  stehen.  1941.  Bakede,  makedi  Black,  maasefh  =  amanscth,  s.  1866.  Cf.  1942.  Daher:  po  marued 
men  Mojutis  AüiL  P.  B.  774.  Maneed  fendes  ib.  C.  82,  wo  manted  wie  cursed  steht.  In  der  entsprechenden  Stelle 
▼on  B.  of  Gl.'s  Chron.  steht:  juf  that  he  Jmaneeth  alle  tbulke  men,  thanne  amaneeth  he  me  p.  474,  wo  Hkabnb 
sweimal  falschlich  amauseth  bieteL  1944.  aspilleth,  spills,  destroys,  ruins.  Cf.  That  lond . .  aepiUe  Bkkbt 
1150.  The  pays  of  londe  aepiUe  888.  Thi  pays  for  to  aepiUe  410.  Bote  ich  ml  soule  aepiUe  356.  Ml  soule  to 
aepiUe  1024.  pat  ehild  forto  aepiUe  6t.  Kenelm  111.  Bin  ags.  depiUan  neben  tpillan,  geepiüan,  /ortpükn,  con- 
samere, commpere,  perdere,  scheint  nicht  ▼orsukommen.  1945*  that  he  hadde  forth  ibro?t,  whom  I  had 
forwarded,  promoted,  ezalted.  Cf.  ■Alias",  he  seide,  «thulke  traitoure  that  ich  habbe  forth  ibrojt  Bbkkt  1487.  Bei 
B.  of  Gl.  Chron.  heisst  es  an  der  Parallelstelle:  He  acorsede  alle  thulke  men,  that  he  hadde  uorth  ibroujt,  That  of 
an  falsa  preste  ne  abbe  ehe  him  nourt  p.  474,  worin  die  letzten  Worte  nach  unserem  Texte  l«lcbt  au  verbessern 
sind.  Inerte*  at  miseros  hominet  enutrivi  et  erexi  in  regno  meo  etc.  sind  des  Königs  Worte  nach  d.  Vita  8.  Thom. 
emet  Rdw.  Grm  in  Gilbs  Vit.  8.  Thom.  I.  p.  68.  1950.  to  paye  the  Kinges  Wille  etc.  Sire  Reinaud  Le- 
fisoers,  sire  Boger  Brat  also,  Sir  Hue  de  Morulle,  Sir  WiUam  Traci  therto ,  HU  nome  bom  to  rede,  &  uor  to 
paye  it  teiUe,  Wende  forth  to  Bngelond  B.  of  Gl.  p.  475.  Brant  autem  inter  astantes  quatuor  milites  quorum  hs>c 
sunt  nomina  Baynaldus  fillus  Ursionis  (Beinala  11  fm  Urs  Vis  db  8.  Tho*.  lb  Uahttr  p.  136.  in  den  Abhandlungen 
der  E.  Akad.  der  Wies,  au  Berlin  1838.),  Willelmus  de  Traci,  Hugo  de  Maurevilla,  et  Ricbardus  Brlto,  qui  cogno- 
seentes..  .eredentesque  quod  quiequid  de  arehiepiscopo  fieret  gratum  ei  foret,  Jam  de  animadversione  in  virum  Dei 
eoghare  ootperant  Vita  8.  Th.  a.  Rogerio  de  PonL  in  Gilbs  V.  8.  Th.  T.  p.  160.  to  paye ,  to  please,  hat  gewöhn- 
lich ein  persönliches  Objekt  bei  sich;  doch  Tgl.  1956,  und  To  fonde  to  paye  thi»  Kinges  wille  Bkkbt  853.  R.  of 
Gl.  I.  c  1954.  8chrewede  =  eehrewhede.  tut.  ut  Black  ,  was  uns  keine  angemessene  Deutung  suaulassen 
«heint.  1991.  atake  =  o/take  1964,  orertake.  Cf.  Fast  have  I  priked  . .  for  yoor  sake,  B> cause  that  I  wolde 
yeu  atake  Cr.  C.  T.  12512.  Unser  Verfasser  hat  auch  sonst  o/take:  Whan  hl  ne  roijte  nojt  hem  o/take,  ajen  hi 
turade  tho  Bkket  53,  wie  in  gleicher  Bedeutung  o/go:  Me  ne  mift  hem  no?t  o/go  52.  O/take  ist  auch  B.  of  Gu's 
Gere«,  wie  sehen  Lajamob  etc.  gelaufig.  1999.  He  wep  and  lokede  therto  hon  the  teres  urne  adoun. 
Auffällig  sind  die  Worte  and  lokede  therto  etc.  Häufig  ist  die  Wendung:  He  wep  that  the  teres  urne  adoun  Bkkbt 
1424.  Budde  here  efe  *  wepe  bat  pe  teres  vrne  adoun  8t.  Bdm.  tbb  Conf.  250.  Soll  etwa  ein  ahnlicher  Gedanke 
hier  ausgedruckt  sein,  wie  in:  The  teres  urne  out  of  his  ejen ,  he  ne  miyte  hem  verne  nojt  Bkkbt  1274. T  ,Br  sah 
dara  wie  die  Thrinen  rannen."  1973.  Y  ne  worthe  ttOTt  her  longe.  Das  Präs.  y  worthe  steht  hier  im 
Sinne  tob  I  ehaü  be. 
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Ich  schal  for  holi  churcbe  rfyt  qulk  thane  deth 
afonce. 

1975Biddeth  for  me,  for  Godes  love,  and  for  holi 

churche  also, 
That  is  almest  ibrojt  to  grounde,  böte  God 

nyme  jeme  therto. 
Ac  thane  deth  ich  wole  fawe  afonge,  whan  hit 

is  Godes  wille, 
For  the  rijt  of  holi  churche  rather  than  heo 

aspille." 

Boc  and  candle  he  nom  anon,  and  amansede 
rijt  there 

1980  Alle  that  werrede  holi  churche,  and  ajen  hire 
rijtes  were; 

And  nameliche  Sire  Randolf  de  Broke,  and 

Sire  Robert  de  Brök  also, 
That  the  bischopriche  of  Canterbury  mid  un- 

ri|t  hadde  misdo. 
For  the  while  Seint  Thomas  was  out  of  londe, 

the  King  Henri  bitoc 
The  bischopriche  al  to  loke  to  Sire  Bandolf  de 

Brök; 

1985  And  he  makede  Robert  de  Brök,  his  clerk  that 
was  tho, 

Wardeyn  therof  under  him,  that  dude  the  lond 
wel  wo. 

He  destruyde  al  the  bischopriche,  and  to  him 
nom  and  drouj, 

And  let  him  gret  bold  arere  of  that  he  nom 
with  wouj. 

Therinne  a  Christes  masse  dai,  tho  this  man- 
sing  was  ido, 
1990  He  sat  and  et  nobliche,  and  meni  with  him 
also. 

He  caste  houndes  of  his  bred  that  bifore  him 
lay, 

p.  103.  And  everech  hound  hit  forsoc,  as  al  that  folc 
isay. 

Tho  handlede  he  other  bred,  and  let  menge  hit 
atte  laste 

With  other  bred  ther  biside,  and  amonge  the 
houndes  hit  caste. 
1995 AI  that  he  ihandled  hadde,  the  houndes  hit 
forlete, 

And  chose  out  thother  ther  among,  and  clan- 
liche hit  ete. 

The  mansing  was  on  him  isene  anon  thulke 
day; 


Ther  was  gret  wreche  of  God,  as  al  that  folc 
ißay, 

Whan  hi  that  bred  forsoke,  that  tofore  him 
lay: 

Bi  a  Fridai,  thulke  jer,  was  Cristes  masse  day.  2000 
As  this  four  lithere  knijtes  of  wham  we  gönne 
teile, 

To  Engelonde  were  icome,  Seint  Thomas  forto 
quelle, 

To  the  castel  of  Saltwode  a  Seint  Thomas  day 
hi  come, 

Six  mile  fram  Canterbury,  and  ther  here  in 
nome; 

And  Sire  Randolf  de  Brök  to  hem  com  wel  2005 
sone. 

Thulke  nijt  hi  nome  here  red  the  lithere  dede 
to  done. 

Amorwe,  a  Ghilderne  masse  dai,  as  God  the 

grace  sende, 
Sire  Randolf  de  Brök  to*  Canterbure  wende, 
Forto  enquere  of  Seint  Thomas,  whar  hi  him 

mijte  fynde, 

That  he  ne  drowe  him  nojt  awei,  ne  hudde2010 
him  bihynde. 

This  knijtes  thane  Tuesdai  nolde  no  leng  bl- 
iebe, 

Ac  wende  forth  to  Canterbure  wel  er  hit  were 
eve. 

Aboute  tyme  of  evesong  to  Seint  Thomas  hi 
come, 

Thane  wei  baldeliche  to  his  chambre  hi  nome.  p.  l*3* 
Hi  come,  and  fonden  him  stilleliche  in  his 2015 

chambre  stönde 
With  his  privei  Clerkes,  and  gret  consail  hadde 

an  honde. 

Sire  Renald  le  Fizours  grimliche  forth  wende: 
"Sire,"  he  seide,  "oure  louerd  the  King  in 

message  hider  ous  sende. 
Fram  him  out  of  Normandie  an  heste  we  hab- 

beth  ibrojt, 

That  thu  do  his  comandement,  that  thu  ne2O20 
bileve  hit  nojt; 

And  that  thu  wende  to  his  sone,  that  jung 
Kyng  ymaked  is, 

And  amende  a}en  him  that  thu  hast  his  fader 
ido  amis; 

And  swere  him  oth  to  beo  him  true,  and  of 
the  baronye  also, 


1078*  rather  than  heo  aspille.  Dm  Verb  aspille,  welches  wir  gewöhnlich  transitiv  gebraucht  finden,  wie 
in  den  1944,  angeführten  Beispielen,  steht  hier  intransitiv.  Cf.  Hold  np  the  rijt  of  holi  churche,  that  heo  fnlliche 
ne  *piU*l  Bbket  1560.  1980.  werrede,  warred,  made  war  npon.  Cf.  Have  reuthe..of  holi  ehurohe,  and  ne 
werte  hire  no  more  Bbkbt  1596.  purf  holi  churche  he  gan  to  fi?te,  Ä  amansede  alle  peo  pat  werrede  p*  ekmrche 
of  Canterbure  St.  Ed*,  tbb  Comp.  512,  cf.  ib.  500.  1981.  Robert  de  Brök.  Cf.  Qnidam  Robertus  de  Broc, 

qni  qnondam  clericus  fuerat,  et  postea  monachus  in  Testibas  albis,  sed  post  apostata  et  ad  seculum  transfuga.  Vüa 
8.  Thonu  auct.  Willelmo  hl.  Stbph.  in  Gilbs  Vita  8.  Thom.  I.  p.  288,  cf.  p.  292.  Von  ihm  wird  ebendaselbst  erwihnt, 
dass  er  »um  Hohn  ein  Pferd  des  Ersbischofs  am  Schweife  Terstümmelt  hatte ,  was  auch  in  Vie  8.  Thom.  I*  martir 
ed.  Bekxek  p.  131  als  Grund  der  Exkommunikation  erw&hnt  wird.  1984.  to  loke  s.  1815.  1988.  bold, 
manftion.  Cf.  Hab  bold  him  makede  La).  I.  302.  pat  folk  he  hett  of  pe  town  so  noble  bold  per  rere ,  pat  In  al 
Engelond  so  noble  a  cito  nere  R.  of  Gl.  p.  44,  ags.  6oW,  domus,  atrium.  1993.  menge,  mingle.  1995.  for- 
lete, left  alono.  2008.  To  the  castel  of  Saltwode.  Cf.  Uli  quatuor  barones ..  circa  eandem  horam  diei 
nnius  inAngliam  apnd  Castrum  d>  Saltwode,  ad  familiam  de  Broch  congregantur  Vita  8.  Thom.  auct  Willblkofiu 
Stbph.  in  Gilbs  V.  8.  Th.  J.  p.  291.  A  Saltewode  sunt  venu  e  asemble.  E  dan  Randulf  del  Broc  fu  encontre  eis 
ales;  AI  chastel  les  aueit  condniz  e  ostelea.  Vie  de  8t.  Tn.  lbMart.  p.  137.  2010.  hudde,  hid.  2016.  With 
hifl  privei  Clerkes  etc.  Cf.  En  la  chambre  secit  od  sun  priv6  clergie  Vis  db  8.  Ta.  lb  Maet.  p.  138.  2028.  of 
the  baronye  also  Thät  thu  holdest . .  in  Chief.  Baronien  wurden  die  grosseren  Guter  (majora  domlnia),  welche 
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That  thu  holdest  of  him  in  chief,  do  that  thu  And  bynyme  his  croone,  if  thu  mijt,  ac  hit 

anftest  to  do.  ne  schal  noft  go  so; 

2085  The  Clerkes  that  thu  bringest  with  the,  if  bi  And  hing  thu  woldest  beo  in  his  stede,  thu 

wolleth  her  astonde,  ne  worst  nevermo."  p.ios. 

Swerie  the  King  true  to  beo,  other  hi  schulle  *Certes,  sire,"  quath  Seint  Thomas»  "y  ne2050 

out  of  londe."  thenche  nojt  therfo; 

"Beau  sire,"  quath  this  gode  man,  y  nele  the  Ac  ich  him  wole  rathere  therto  hejpe  so  moche 

nojt  lie:  as  ich  may, 

Ich  wole  do  the  King  that  ich  aufte  for  the  And  for  him  and  his  honur  ich  bidde  nift  and 

baronie;  day. 
Ac  nolde  God  that  holi  churche  under  fote  For  ther  nis  non  an  urthe  that  ich  loyie  more 

were  so,  iwis, 
2030 That  ich,  other  mi  Clerkes  eni  of  hem  do.       Than  ich  do  him,  sauf  his  fader,  that  mi  lo- 
Thu  wost  wel  that  alle  the  lewede  men  that  uerd  is. 

beoth  in  his  londe,       A  Seinte  Marie  dai  Magdalene,  to  sothe  ich  2055 
p.io*-Ne  swerieth  nojt  thulke  oth,  as  ich  under-  sigge  the, 

stonde.  Thacord  was  ymaked  bituene  mi  louerd  and 

Nou  wolde  je  holi  churche  in  gret  servage  do,  me; 
In  more  than  a  lewed  man;  nai,  ne  worth  hit  And  he  seide  me  that  ich  lete  amansi  alle  that 

nojt  so.n  habbeth  misdo 

2035  «Me  thinjth  wel,"  quath  Sire  Renald,  "thu  Mi  churche,  that  is  his  owe  moder,  and  that 

nelt  do  nothing  ich  habbe  ido." 

Of  the  heste  that  we  bringeth  the  fram  oure  *Ayoy!  sire  preost!"  quath  this  other,  "to 

'  louerd  the  King.  moche  thu  spext  nej, 

We  hoteth  the  ek,  in  his  half,  that  thu  assoili  Thu  desclandrest  thin  owe  louerd,  thou  nert2060 

also  nothing  slej. 

The  Bischops  that  thu  hast  in  sentence  ido."   Saistou  that  mi  louerd  the  King  in  mansing 
"Beau  sire,"  quath  Seint  Thomas,  "hit  nis  '    let  do 

mi  dede  nojt,  Alle  that  makede  his  sone  King,  ne  consen- 

2040  Ac  thurf  the  Popes  owe  mouth  hi  beoth  in  tede  he  tnerto? 

sentence  ibrojt;  Nas  hit  al  bi  his  owe  dede,  and  bi  non  othejr 

And,  thu  wost  wel,  y  ne  mai  nojt  the  Popes  manes  lore? 

dede  undo."      *        Avoi!  sire  preost!"  he  seide,  "bithench  the  bet, 
"Thurf  the  Pope,"  quath  Sir  Renald,  "ido?  ne  sai  thu  so  nomore." 

thurf  the  hit  is  so."      "Sire,"  quath  Seint  Thomas,  "thu  wost  wel 2065 
"If  the  Pope,"  quath  Seint  Thomas,  "hath  in  hit  was  so; 

sentence  ibroft  For  thu  were  ther  tho  the  silf,  and  meni  other 

That  habbeth  mi  churche  misdo,  hit  ne  mis-  therto, 

paeth  me  nojt."  Archebischops  and  Bischops,  and  other  grete 

2045  "In  eche  manere  thu  schewest  wel,  Sire  Re-  and  heje, 

nald  seide  tho,  Je,  vyf  hondred  men  and  mo,  as  the  silf  iseje."  p.  106 

"Forto  anuye  oure  louerd  the  King,  and  thu  "Beo  stille!"  quath  this  lithere  knift,  "hold 

ert  his  fo.  thi  mouth,  ich  rede. 

Wharthurf  we  wel  iseoth,  thu  wilnest  him  do  Thu  missaist  foule  thin  owe  louerd,  daithat2070 

wo,  *that*  hit  so  sede. 


41«  Pfflmtea  ▼om  König«  an  Lehen  trugen,  in  Frankreich  nnd  England  genannt.  Die  Worte  in  Chief  entsprechen 
der  mint.  Bezeichnung  in  capite:  Archiepiseopt,  Episcopi,  et  unirersa  persona  regni,  qoi  de  Rege  tenent  in  capite, 
sftent  Baronlam  Coxc.  Clakehdoh  164,  bei  Du  Camgb,  s.  baronke.  Toners  in  capite  dieitur,  qni  nullo  medio  ratione 
fewdi  demino  subjectue  eet:  apnd  Anglos  speculiter,  qui  a  Rege  aen  Corona  feudum  Baun  tenet  in.  t.  tenere. 
M8f>.  utonde,  abide,  ramain,  steht  schon  bei  Laj.  neben  aUtonde.  9080.  That  ich . .  do  sc  swerie  the  King 
true  to  beo,  cf.  »28,  9026.  8087.  In  Iiis  half,  mlat  ex  parte  ejus.  Cf,  Ex  parte  regis  robis  edidmoe  ete. 

Vita  &  Thon*.  aucL  Bd.  Orim  in  Qu.es  V.  ß.  JA.  L  p.  73.  En  parte  regis  te  dlffidncio  F.  8.  Thom,  auct  Roger, 
da  Fant.  im.  L  p.  168,  wofür  such  es  nomine  regis  steht  ib.  p.  IM.  8044.  mitpacth,  displesses  s.  1950.  Neben 
pnge  trifft  man  Öfter  pae:  For  he  ne  mlfte  noft  pae  the  Kyng,  and  oure  Louerd  also  Beut  318,  afr.  paier,  paer. 
9046.  anuye,  anney.  Cf.  Tho  was  the  erl  of  Gloncetre  anuid  uor  mani  dede  R.  of  Gl.  p.  550.  So  ist  aooh  wohl 
an  schreiben!  King  Philip  was  annyd  (statt  omnyd)  p.  487,  ab.  analer,  Heber,  fatigner.  2050.  Avoyl  Dieee 
Interjektion,  raeist  Anedraek  des  Erstaune™  nnd  Unwillens,  ist  aus  dem  Afr.  in  das  Alte,  wie  in  das  Mhd.  eingedrun- 
gen: Aaoil  9064.  Atoyi  hit  is  yonr  vylaynye,  }•  yylen  yoor  seinen  Monais  AUiL  P.  B.  863,  mhd.  Aeogl  wie  stola- 
Ifehen  si  rettt  Wwal.  9375,  afr.  Avoit  funt  11,  frane  doc  corteis,  Qn'eet  ce  dont  tu  noe  aparoles?  Tot  apertement 
nos  afoLes  Bskoit  Ckron.  ed.  fr.  Michel  33538.  Die  Erklärung  englischer  Lexikographen  durch  awcnjl  nnd  atoid 
hat  wenigstens  keine  etymologische  Bedeutung,  da  das  Wort  auf  o*  toi  (▼.  voir)  beruht,  thu  apext  ne?.  Das 
Adrerb  nej,  nigh,  gehört  au  to  motket  too  muco.  Die  Verbalform  spezt,  speakest,  ist  dem  Dialekte  des  Verfassers 
gnttnfig,  et  Bbr  768,  8t.  Düksta*  135,  8t.  Käthes.  314.  9000.  desclandrest,  slanderest.  Das  entsprechende 
nsmntwosXdestlandre  steht  3071.  nothtalg  slei,  nougbt  sly.  Das  g  hat  Black  in  nothing  hintugefügt.  SQ70.  daifbat 
tfeat  ete.  Wir  haben  the*  hinanfeiSgt,  weü  wir  sonst  die  Stelle  für  unerkl&rbar  halten  s.  1918. 
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184  Li*«  <>f  Saints. 

Ho  mi}te  snffri  such  desclandre  böte  he  nome  The  monekes  gonge  compli,  for  hit  was  ne;  eve.p.107. 

wrecche?  Summe  for  this  grete  noyse  falle  adoan  for 
Bi  the  fei  that  ich  owe  to  Godl  me  schal  the  fere; 

another  teche."  Summe  bigonne  to  fleo  aboute,  as  hi  witles 2090 
flis  felawes  also  «verechone  here  armes  abrod  were. 

caste,  Seint  Thomas  nom  a  croice  an  honde,  and  other 
And  farde  as  men  that  wode  were,  and  thret-  armes  non, 

nede  faste.  And  therwith  wel  baldeliche  jeode  ajen  his  fon. 

2075  To  the  monkes  hi  wende  anon:  *  Cometh  forth,"  The  monekes  urne  to  him  sone:  "Sire,  merciP 

hi  sede,  hi  seder, 

Je  holdeth  her  the  Kindes  fo,  witeth  him  wel,  "For  Godes  love  abyd  fit,  oure  Louerd  the 

ich  rede;  mai  wel  rede. 

And  her  to  the  Ringes  wille  his  bodi  habbe  Suffire  that  we  helpe  the,  other  that  we  with  2095 

jare,  the  deye." 

Other  he  schal  foure  londes  aboute  and  joure  Some  wolde  maki  the  dores  •  faste*,  tho  hi 

manere  make  bare."  this  iseye. 

"Sire  Renald,"  quath  Seint  Thomas,  "wenestou  "Bileveth,"  quath  this  holi  man,  "}e  ne  doth 

ich  wole  fleo?  nojt  as  the  wise: 

2080  Nai,  parde,  nojt  o  fot,  for  the  King  ne  for  Singeth  forth  )our  evesong  and  oure  Louerdes 

the!"  servise. 

"Bi  Gode,  sire  preost,"  quath  Benaud,  "bi  Me  ne  schal  of  holi  churche  castel  make  non. 

thanthuwostthanende,  Leteth  foles  a  stounde  awede  and  in  here  folies2100 
Thi  fleoinge  worth  swithe  schort,  thu  ne  schal  gon." 

nojt  für  wende."  This  knijtes  come  reken  in  here  folies  forto  dö: 

This  kaltes  in  grete  wraththe  ynou}  wende  "Whar  ib,"  hi  seide,  "the  traitour  and  fals 

forth  anon,  ßischop  also?" 

And  lete  hem  armi  swithe  wel,  and  come  aje  Seint  Thomas  nom  the  croiz  an  honde,  and 

echon,  andswerede  his  fon: 

2085  With  swerdes  and  with  axes,  and  mid  other  "Her  ich  am,  Godes  preost,  ac  traitour  nam 

armes  mo;  ich  non. 

Robert  de  Brök,  the  lithere  Clerk,  was  with  Secheth  him  that  wole  ju  fleo,  other  threde2105 

hem  tho.  foure  thretinge. 

Into  the  cloißtre  of  Canterbure  with  grete  noyse  No  prestere  ne  beoth  f oure  swerdes  me  to 

hi  gönne  weye:  dethe  bringe, 


2074«  forde  aa  men  etc.,  behared  m  man  etc.  Cf.  pus  furde  pe  lipere  quene  St.  Kbnxlx  211.  He  ne 
furde  no;t  m  pis  areedeknea  6t.  Bdx.  thb  Cour.  328.  He  ?al  Ä  furde  pitousliche  St.  Edm.  tiib  Kjwg  86.  Die 
Verbalfonn  furde  kommt  auch  in  anderen  Bexlehungeu  im  Dialakta  des  Verfassers  vor :  Hi  furde  the  bat  for  htm 
Bebst  SO.  Alao  furde  thacord  1755.  Aa  hit  bi  oure  Lonerd  furde  Bbkjst  2141.  8ie  steht  neben  forde,  ferdfi 
und  gehört  aum  age.  ffran,  firde.,  fired,  Ire,  nicht  unmittelbar  xu  for  an,  för,  faren,  womit  sie  to»  Lexiko- 
graphen tusammen  geworfen  wird.  Vgl.  geferan,  ae  habere  aliquo  modo:  Freone  gefirdon  Bbov.  1691  Or. 
2076.  Witeth,  guard,  keep.  Cf.  Ex  parte  regia  Yobie  ediclmua  tarn  clerici  quam  monachi,  nt  hominem  iatnm  com- 
prehendatia  et  teneatis,  ne  fuga  lapana  eradal,  donec  rex  de  corpore  ejus  plenam  juatitiam  raerit  conseqautns  Tita 
8.  Tkom.  aucL  Edv.  Qritn  in  Gilss  V.  8.  Thom.  L  p.  73.  2077.  habbe  we.  Hier  ist  entweder  kabbeth  au 
leaen  oder  habbe  he,  obwohl  dies  wegen  des  folgenden  auf  den  König  beaogenen  he  2078,  weniger  angemeaaen  acheint. 
9078.  mauere,  manort.  Cf.  The  king  aone  wende  To  a  maner  ther  beeide  R.  or  Ol.  p.  497.  2080.  nort  o 
fot.  Cf.  He  naxoa  ans  fot  frorn  his  boe  8t.  Env.  thb  Comp.  497.  Me  clepep  him  godes  wip  wrongt  pst  ane  fot 
ne  mowe  go  0t.  Katbse.  49«  Der  Fuss  wird  als  L&ngenmaaes  betrachtet,  aga.  Ic  pit  gehAte,  p&t  le  heonon  nelle 
Üedn  fßtee  trym  Btkhtmotb  246  Gr.  2081.  bl  than,  then.  Bi  Sanne  quanne  ha  wanten  agen  Gas.  a.  Exoo. 
3704.  Cf.  1022.  2082.  thu . .  schal  =  thu  eehaü,  s.  WLrzm  Gr.  1,  S22.  2087.  weve,  go,  more.  Cf.  8mot 
of  llordred  his  hefd ,  pst  hit  utefde  (wond  &.  T.)  a . .  felde  La?.  HI.  120  J.  T.  f>ou  wylne?  ouer  pya  water  to  weue 
Vorsis  AUit  P.  A.  318.  Eftsone  he  gan  with  ys  ost  into  pis  lond  neue  R.  or  Gr..  p.  64.  Das  Zeitwort  ist  auch 
transitlr  gebraucht,  pa  caihtes . .  weften  up  pa  Castles  ?»te  La).  II.  873.  flis  cheisible  he  gan  of  votve  Bkxht  253; 
ags.  tefjan,  Ire,  ▼aciUare.  2088.  COmpU,  compline,  completoiy,  cumpeUe  Alf  es.  Riwlb  p.  22,  24,  afr.  complie, 
Ist,  eompletoHum,  completa,  compltnda.  Mit  diesem  Abendgottesdienst  schloss  der  Tag  in  den  Klöstern,  nach  Be- 
nedikta Regel  war  dann  jeder  fernere  Verkehr  der  Klosterinsassen  untersagt.  2096.  maki  the  dores  faate. 
Wir  setsen  fast«  hinzu ,  ohne  welches  wir  die  Stelle  für  unvollständig  halten ;  wann  wir  in  eome  und  utolde  daa  e 
als  stumm  betrachten,  so  hat  der  Halbvers  nicht  mehr  als  vier  Hebungen.  Cf.  Make  faste  pe  dort  after  pe,  A  ne 
Ist  no  man  in  gon  8t.  Bdv.  ran  Com.  416.  He  bad  hie  knave  the  dore  to  »Ulke  faete  Bkkrt  683.  2100b  awede, 
go  med,  Cf.  He  forde  on  his  stede  sulo  ha  walde  avede  La).  I.  276.  Wunder  hit  is  that  heo  nawedetk  O.  a.  N.  1382. 
He  wms  so  sort  and  so  wrop  p»t  he  ney  awedde  R.  or  Gr,,  p.  162.  Heo  nej  awedde  St.  Bdm.  tb*  Cour.  102.;  ags. 
aofdan,  insanire.  2101.  reken  In,  ruah  in.  Der  Infinitiv  hingt  von  dem  Verb  der  Bewegung  com«  ab. 
OoLExiDOt  Glos*.  Ind.  irrt,  wenn  er  reken  als  Adverb  ansieht  und  durch  quickty  wiedergiebt.  8.  Bodt  a.  8.  132. 
2104.  nam  leb.  non  ich  Black.  Bcce  adanm  non  regia  prodrtor  sed  sscerdos  Vita  8.  Thon,  a.  E.  Orim  in 
Gilb*  7.  8.  Thom.  L  p.  75.  2106.  threde  steht  offenbar  für  drede,  dreadL  Vertanschungen  der  Lautseioban 
für  d  und  th  sind  swar  nicht  selten ;  hier  mochte  aber  den  Schreiber  das  bald  folgende  thretinge  irre  fuhren. 
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That  myn  hurte  pyestere  nis  thane  dethe  for 
to  take: 

For  the  rift  of  holi  churche  y  nele  thane  deth 
forsake." 

p  ioe.Ther  wende  forth  on,  anon,  and  bis  hure  of- 
drou}, 

2110  And  his  mantel  afterward,  mid  vylte  ynou}. 
Sire  Renald  le  Fizours  pursuede  him  anon. 
•Sire  Renald, n  quath  Seint  Thomas,  uhou 

schal  this  nou  gon? 
Ich  have  the  ofte  god  ido,  the  and  othere  mo." 
"Thu  schalt  sone,"  quath  this  other,  "wite 

hou  hit  schal  go. 
2115Traitour!  thu  ert  ded  anon,  other  neh  do!" 
*To  so  the,"  quath  this  holi  man,  "prest  ich 

am  therto. 

For  the  rijtes  of  holi  churche  of  the  deth  ich 
am  fawe, 

If  heo  mijte  afterward  in  pees  beo  and  in 
lawe. 

Ac  ich  bidde  fu,  if  je  sicheth  me,  in  oure  Lo- 
uerdes  name, 

2120 That  je  ne  come  nej  no  man,  Mm  to  do  schäme: 
For  non  other  gulti  nis  of  that  je  witeth  me; 
Alle  gulteles  hi  beoth  böte  ich  one,  therfore 

siker  je  beo; 
And  also  gulteles  as  hi  beoth,  harmles  leteth 

hem  wende." 
This  gode  man  sat  adoun  akneo,  tho  he  sej 

his  ende, 

2135  And  forto  fonge  martirdom  the  heved  he  buyed 
«  adoun, 
And  wel  softe,  as  somme  ihurde,  seide  his  orei- 
soun: 

*  Oure  Louerd  and  Seint  Marie,  and  Seint  Dio- 
nis  also, 
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And  alle  the  ayowes  of  the  churche  that  ich 
am  on  ido, 

Ich  bitake  mi  soul  here,  and  holi  churche  rijte" 
3ut  he  bad  for  holi  churche,  tho  he  nadde  non  2130 
other  mijte. 

Sire  Renald  le  Fizours,  mest  schrewe  of  echon,p.io9. 
Forto  smyte  this  holi  man  his  swerd  he  drouj 
anon; 

Ac  Edward  Grim,  that  was  his  clerc,  of  Gran- 

tebrugge  ibore, 
To  helpe  his  louerd,  if  he  mijte,  his  arm  pulte 

bifore. 

He  wondede  his  arm  swithe  sore,  the  blod  orn  2135 
adoun: 

With  thulke  dint  he  smot  also  Seint  Thomas 

upe  the  croun, 
That  the  blod  orn  bi  his  face  adoun,  bi  the 

rijt  half  of  the  wounde. 
Loude  gradde  this  lithere  knijfc  "Smiteth  alle 

to  grounde!" 
Edward  Grim  and  alle  his  men  that  aboute 

him  were, 

Urne  aboute  ech  in  his  side  upe  the  wevedes2l40 
for  fere; 

As  hit  bi  oure  Louerd  furde,  tho  the  Gywes  him 
nome, 

His  disciples  flowe  anon,  he  nuste  whar  hibi- 
come. 

For  in  the  Godspel  hit  is  iwrite,  as  oure  Lo- 
uerd silf  sede, 

"  Whan  me  smyteth  the  schephurde,  the  schep 
wolleth  tosprede 

And  oure  Louerde  bad,  me  ne  scholde  his 2145 
disciples  non  harm  do: 

Theron  thojte  Seint  Thomas,  and  bad  for  his 
men  also. 


2109-  his  hure.  Das  Wort  hure  bezeichnet  eine  Kopfbedeckung,  eine  Mutze  oder  einen  Hut  ans  FeU  oder 
Haaren:  Fürst  ther  eit  an  old  cherl  in  a  blake  hure  Weicht  PvUL  8.  p.  156,  wo  Wa.  das  Wort  durch  goum  über- 
setzt. Doch  vgl.  Statimque  assurgens  (sc.  Episcopus  Llncolniensis)  in  manu  Regia  per  capitis  sui  gaiemm,  qni 
Hur*  dlcitnr,  resignavit  id  Juris,  quod  dicebat  se  habere  in  Ecclesia  B.  Albani.  Vitcs  Abbatum  8.  Albani  p.  53.  bei 
DrcAXGB  t.  huret.  Pillen*  est  ornamentum  capitis  saeerdotit  vel  graduati,  Anglice,  a  hure  or  a  pyllyon  M8.  Bibl. 
Ref.  19  B.  i.  f.  12.  in  Halliw.  Dict.  v.  hure.  Im  Afr.  beseichnet  Aare  das  struppige  Haar,  ond  den  behaarten  Theil 
des  Kopfes,  woran  sieh  die  andern  Bedeutungen  des  Wortes  reihen.  Doch  scheint  in  der  auf  die  Ermordung  Bekets 
bezüglichen  Stelle  in  Vn  dt  8.  Tnox.  lb  M.  p.  150:  61  que  de  la  eorune  le  cupel  enporta,  e  la  hure  abati  e  gram- 
meat  entama,  das  Wort  hure,  nicht  wie  Dur  Wb.  erklärt,  auf  den  haarickten  Theil  des  Hauptes,  sondern  auf 
den  But  au  gehen.  Cf.  Amputarltque  summiutem  coronc  ejus  pileumque  dejecit  Rooisnis  de  Pokt.  Vita  8,  Thon. 
in  Gilbs  V.  8.  Thom.  I.  p.  167.  2112.  hon  icbal  this  non  gon?  Cf.  Wbat,  hou  gop  n<*..What  raisonn  mai 
pis  beo..?  8t.  Ldct  111.  2116.  thl«  hat  Bla<k  eingefügt  2120.  to  do  schäme,  to  no  schäme  Black. 
2121.  Te  witeth,  you  reproacb,  accus«.  2124—  2138.  stimmen  fast  wörtlich  mit  R.  of  Gl. 's  entsprechender 
Efraahlung  in  der  Chronik  p.  475.  2125*  bnyed ,  bowed.  bed  Bla^k  ,  was  ganx  unpassend  erscheinen  muss. 
Man  vergleiche  die  entsprechende  8telle:  This  gode  man  sat  adoun  akne,  &  is  heued  buyede  adoun  R.  or  Gl.  p.475. 
und  Buye  his  face  adoun  Brbbt  2148.  Daneben  finden  wir  Bye  his  rüg  St.  Bdm.  tüb  Comp.  167.  Die  Form  bed 
konnte  allenfalls  aaoh  in  beh  (aga.  beäh,  Tom  starken  Verb  beögan,  bugan)  verwandelt  werden,  welches  auch  tran- 
sitiv gebraucht  wird.  pe  nnnne  beh  hire  barfde  adun  Lal  IL  235.  Cf.  Inclinata  in  modum  cervice  orantis.  .Deo  et 
aanetsi  Maria»  et  beato  martyri  Dionysio  snam  et  ecclesia)  causam  commendavit  Eow.  Grim  Vita  S.  Thom,  in  Gilbj» 
V.  8.  Tk.  L  p.  76.  2128.  aTOWM,  patrons,  afr.  aooue.  In  der  entsprechenden  Brsahlang  R.  of  Ol.'»  heisst 
es:  Alle  the  aboves  (man  lese  atowes)  of  this  churche,  in  was  ort  ich  am  ido  p.  475.  Ich  am.  ich  an  Black. 
2188,  Edward  Grim.  Dieser  Verfasser  einer  Lebensbeschreibung  Bbkets  ersihlt  selbst  den  Verlust  seines  Armes 
bei  dieser  Gelegenheit  bei  Gilbs  F.  8.  Th.  1.  p.  77.  2186.  upe  the  croun.  Cf.  8nmmitate  coron»  quam 
ssmeti  crismatis  unctio  dicaverat  Deo  abrasa,  agnum  Deo  immolandum  vulneravit  in  caplte  Rnw.  Gbim  1.  c 
2140.  wevedesj,  s.  1896.  2141.  forde,  s.  9074.  2142.  whar  hl  Oleome,  whither  they  went  po  nuste 
he  whar  that  child  bicom  8t.  Cbistofb  111.  Seint  Edmund  nuste  mid  pls  word  whoder  pis  child  bicom  8t.  Ed*, 
thb  Cour.  70.  To  quat  kyth  he  becom,  knewe  non  pere  Qawayxr  460.  To  8e  mnnt  Oaland  he  bicam  Gbb.  a.  Bxod. 
1744.  aga.  beeuman,  venire,  pervcnire.  2144.  tosprede ,  scatter,  be  dispersed.  pe  castel  waa  ynomc,  *  pe  folk 
taeprad  pere  R.  or  Gl.  p.  160,  aga.  töspradan,  spargere.  Vgl.  aga.  Jtarh  p&s  hyrdes  siege  by6  se  heord  tödrce/ed 
Math.  96,  31,  gr.  //nrnrfw  tov  noifitra,  xal  ötaaxoymojrtionat  ja  JiQoßaia  ir,q  noi^yrjg  ib.  _ 
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186  Lives  of  Sainta.  . 

Another  knift  smot  Seint  Thomas  in  thulke  Ab  the  Gywea  dude  bi  onre  Louerd,  tho  hi 

silve  wounde,  •      wolde  him  to  dethe  do, 

And  makede  buye  his  face  adonn  and  loke  to-  Thai  he  makede  him  king,  and  non  nas,  and 

ward  the  grounde.  Godes  sone  also. 

The  thridde  in  thulke  silve  stede  therafter  him  To  this  lithere  knijtes  fram  Seint  Thomas  were 

smot  anon,  agon, 

2 150 And  makede  him  aloute  adonn,  his  face  upe  Robert  de  Brök  him  bithojte,  and  afe  tornede 

the  ston.  anon, 

p.  110.  In  thulke  stede  the  forthe  smot  that  thothere  And  thurf  his  senile  smot  the  swerd  für  with-  2175 

hadde  er  ido,  inne  the  heved, 

And  the  poynt  of  his  swerd  brak  in  the  mar-  That  the  senile  al  amti  was,  and  no  brayn 

belston  atuo.  therinne  bilevede; 

For  honur  of  the  holi  man  that  therwith  was  As  the  Gywes  smyte  onre  Louerd  into  the 

ismyte,  "     hurte  grounde, 

Thulke  poynt  at  Canterbury  the  monekes  After  his  deth,  with  a  spare,  and  makede  him 

witieth  jute.  the  vyfte  wounde. 

2155  With  thulke  stroc  he  smot  of  the  sculle  and  This  lithere  men  alle  in  o  stede  «mite  Seint 

eke  the  croune,  Thomas, 

That  the  brayn  orn  abrod  upe  the  pavement  In  the  sculle  eyene  abrod,  as  the  oroune  was.  2180 

ther  aoune.  He  nas  no;t  the  man  that  wolde  his  heved 

The  white  brayn  was  ymehgd  with  red  blod  enes  withdrawe, 

there.  Ne  fonde  forte  blinche  a  strok,  ne  his  fot 

The  colour  was  fair  to  iseo,  the}  hit  reuthe  aweiward  wawe, 

were;  Ne  enes  grone  ne  makie  cri;  ac  myldeliche 

And  al  round  hit  orn  aboute  his  heved,  as  the}  and  softe 

hit  were  a  diademe,  His  heved  huld  evene  forth,  the}  hi  smyten 

2 160  And  al  round  theraboute  lay,  wherof  me  tok  ofte. 

grete  jeme.               .  This  lithere  kniftes  wende  anon  to  his  tresorie,  2185 

For  whan  me  peynt  an  halewe,  je  ne  seoth  And  breke  his  dores  and  his  cofires,  and  dude 

noft  bileved  here  robberie; 

That  ther  nis  ipeynt  around  al  aboute  the  he-  Hi  nome  his  clothes  and  his  hors,  and  his  tre- 

ved  sour  also, 

That  is  iclepid  diademe,  as  me  sef  ther  a  fair  Chartres  and  other  privei  writes,  that  in  hisp.ii?. 

cas  cofres  were  ido. 

Bi  the  diademe  of  his  heved,  that  he  halewe  Hi  bitoke  hem  Sire  Randolf  de  Brök,  that  he 

was.  to  the  Ringe  wende 

2165 Tho  this  holi  man  was  aslawe,  this  knijtes  Therwith,  into  Normandie,  and  Bigge  that  hi2190 

gradde  echone:  him  sende, 

"This  traitour  is  to  dethe  ibrojt,  wende  we  That  he  dude  therwith  what  he  wolde,  and  if 

hunne  anon.  ther  eni  were 

Sueth  ous  the  Kinges  men,  and  alle  that  with  Ajen  his  franchise  and  his  wille,  that  he  hit 

him  beoth:  sone  totere. 

Of  this  traitour  we  beoth  awreke,  as  we  alle  Among  his  tresour  hi  fonde  ek  tuei  wel  stronge 

iseoth.  here, 

He  thofte  beo  heuere  than  the  King,  and  by-  Wel  vylliche  hi  hem  nome  and  caste  awei,  as 

p.m.                            nyme  his  croune,  hi  nojt  worth  nere; 

2170 And  to  nojt  bringe  al  that  lond,  and  nou  he  And  natheles  hi  bithojte  hem,  and  were  som-2195 

lith  ther  doune!"  del  in  fere, 


2147r-2156  stimmen  mit  geringen  Abweichungen  mit  Versen  R.  of  Ol.  p.  476  der  Chronik.  2150-  aloate, 
bow,  stoop;  ags.  a&tan,  proenmbere.  Tertio  vero  per cu saus  martyr  gennm  flexit  et  cnbitos  Edw.  Gm«  1.  e. 
2122.  In  the  marbelston.  Dagegen:  in  the  marbreston  R»  of  Ol.  p,  476.  Dem  ags.  marmanetAn,  mearnutan, 
marnutän  schliessen  sich  die  alte,  marmbnitan,  marmettan  an ;  die  Form  marbre  rtone  trifft  man  bei  Laj.  I.  49,  56, 
im  Jüngeren  Texte;  Tgl.  »fr.  marbre*  Marbel  bietet  z.B.  P.  Plododm.  Creed  365.  3154.  witieth,  keep,  nreserve. 
Cf.  3ut  thulke  point  at  Canterbury  the  monekes  lateth  wite  R.  of  Ol.  p.  476.  2160*  tok  •  •  ieme  =  to*. . gönn,  e. 
I.  v.  204.  n.  Obm  11679.  2161.  peynt  =  peytdeth,  paints.  bileTed,  left  out,  omitted.  2165—2170.  Fast  wört- 
lich entsprechende  Verse  stehen  in  R.  op  Ol.  Chron.  p.  476.  2167.  with  Bim  sc.  the  King.  2171.  An  the 
Gywes  dude  etc.  Aehnliehes  wird  von  Edward  Onitf,  Giles  I.  p.  79,  und  in  der  V«  db  8t.  Tbo«.  ls  lf akt.  p.  150. 
hier  hinsugefügt.  2176.  amti,  erapty.  2180.  as,  s.  MAtekeb  Gr.  2,  3,  495.  2182.  bltatclie  a  Strohe 
Das  Verb  blinche  =  blenehe,  sonst  intransitiv,  steht  hier  transitiv,  wie  neue,  otififc,  Start  from,  flineh  fram.  wawe, 
mowe.  Cf.  Hi  ne  mi)te  hire  enes  wawe  8t.  Lucy  110.  Ts  mace . .  pat  'tneye  stalwarde  men  ne  ssolde  enes  wawe 
R.  of  Ol.  p.  207,  ags.  vagjan,  vacillare;  veegan,  goth.  tagjen,  movere,  agitare.  Als  intransitiv  erseheint  wate«'  Pop. 
8c  342.  2122.  totere,  ags.  teuere,  eonscinderet,  ist  der  Konjunktiv  des  Präteritum,  wie  dude  2191.  2108.  tftel . . 
here,  two..bairshlrts;  lat  cüicia.  Thomas  Beket,  wie  andere  fromme  Gemüther,  trag  zur  Kasteiung  des  Fleisches 
härene  knotenreiche  Gewander  unmittelbar  auf  dem  Leibe:  The  here  he  dude  next  his  liehe  Bis  BT  259.  Lyf  b« 
werede  hard  ynonf ,  he  werede  harde  here  1475.  Cf.  2238,  2241 ;  ags.  hetre,  cilicium. 
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And  bispeke  bitaene  hem  stilleliche,  that  he  That  folc  was  aboute  him  thicke  that  blod 

god  man  were.  forto  kepe, 

Sire  Williem  de  Traci  siththe  tolde  of  tbis  And  forto  gaderi  of  that  blod  that  ischad  was 

gode  man  Thomas,  in  the  p-rounde, 

The  Bisehop  of  Bzcestre  in  schrifte  as  he  And  of  the  nrthe  that  was  bibled;  glad  weren  2220 

ischryve  was,  hi  whan  hi  hitfonnde; 

That  tho  Seint  Thomas  was  islawe,  and  hi  For  that  nolde  no  man  hem  werne,  thicke 

outward  were,  awei  me  hit  drouj, 

2200  Hem  agros  so  sore  that  hi  were  ne)  witles  for  And  ho  mijte  him  enes  tuochi,  he  was  glad 

fere.  ynou?. 

For  hem  thofte  as  hi  ontward  wende,  ne  feoden.  Amorwe  this  lithere  knijtes  armeden  hem  eft- 

hi  nojt  so  swithe,  sone, 

That  the  nrthe  openede  hem  afe  to  swolewe  And  withoute  the  toune  nome  bere  red,  what 

hem  alyve.  -  hem  was  to  done.  p.ii4. 

Tho  Seint  Thomas  aslawe  was,  and  the  kniftes  Hi  radden  hem  to  nyme  this  bodi,  and  with2225 

out  agon,  wylde  hors  todrawe, 

Into  aJ  tbe  tonn  of  Canterbure  couth  hit  was  And  on  a  warjtreo  hongen  hit  siththe,  and 
p.113.                             anon.  seide  hit  was  lawe: 

2206  That  folc  cride  dnlfalliche,  and  to  churehe  For  he  nas  worthe  to  beon  ibured  inchurche, 

drowe,  ne  in  churchjerd. 

And  honurede  that  holi  bodi,  and  custe  hit  This  monekes  overtrowede  this,  and  were  sum- 

ynowe.  del  aferd. 

The  monekes  come  sone  thider ,  and  this  holi  Hi  burede  this  holi'  bodi  in  a  stede  ther  bi- 

bodi  toke,  side, 

In  a  bere  faire  hi  hit  leide,  and  tofore  an  auter  With  wel  lute  solempnete,  for  hi  ne  therste2230 

hit  woke.  no  long  abide. 

The  face  was  whyt  and  cler  ynou),  and  no  This  holi  bodi  was  ibured  in  the  minstre  of 

blod  therinne,  Jesu  Crist, 

2210  Bote  fram  the  lift  half  of  his  foreheved  to  the  Bifore  Seint  Austines  weyed  and  Seint  Johnes 

lift  half  of  his  chinne  the  Baptist 

A  8mal  rewe  ther  was  of  blod,  that  over  his  Hi  ne  therste  so  longe  abide  that  the  bodi 

nose  drou};  iwasche  were, 

No  more  blod  nas  in  his  necke;  as  that  folc  Ac  al  ungreithed  hi  leide  hit  in,  and  hi?ede 

isej  ynou}.  for  fere. 

The  wonden  bledde  al  longe  nijt,  me  mijt  As  hi  strupten  his  clothes  of,  al  abouten  him  2235 

hente  therof  iwis:  •  hi  fonde 

In  the  churehe  of  Canterbure  of  the  blod  fut  Clerkes  clothes,  as  hit  biful,  ac  another  atte 

ther  is.  grounde: 

2215  Ac  he  nas  of  no  the  worse  heu,  for  al  that  he  For  monekes  abyt  was  withinne,  as  hi  fonde 

bledde  there,  there, 

Bote  der  and  ihewed  wel  ynou},  as  he  alyve  Bothe  couele  and  stamyn  hi  fonde  nezt  the 

were:  here; 

Sumdel  lajinge  with  his  mouth,  he  lai  as  he  So  that  he  was  withinne  monek,  and  seculer 

slepe.  withoute: 


2200.  Hem  agros.  Diese  Konstruktion  des  Yerb  ist  unseres  Verfassers  Mundart  gel&nfig:  8nmdel  Mm 
egroe  Bikbt  688,  s.  XV  Sioka  t.  46.  2202,  swolewe,  swaltew.  2204.  bere,  bier.  Cf.  The)  ich  seholde  beo 
tldder  ibore  in  b«rewe  other  In  bere  Bkkbt  899;  ags.  &*r,  feretrum,  grabatns.  hit  WÖke,  s.  Gek.  a.  Ezod.  3449. 
2210-  lift,  left  (sinlster).  Cf.  In  tbe  U/t  side  R.  of  Gl.  p.  22.  2211.  rewe,  streak,  wohl  dasselbe  Wort 
tttt  reenoe,  row,  Reihe;  s.  Wb.  2218*  hente,  take,  catch,  ags.  kentern,  perqnirere,  prosequi.  Cf.  8ubposnerunt 
aatem  et  rasa  ad  snseeptionem  sanguinis  deüuentis  Bow.  Gm»  in  Gilis  I.  p.  16S.  2215.  heu,  hne,  ags.  Air, 
Aeo»,  Speeles,  color;  dasn  gehört  die  Verbalform  ihewed,  colonred  9216,  von  ags.  gekivjam.  2217.  larlnge, 
s.  St.  Dusst.  72.  2220*  bibled,  covered  with  blood.  2221.  Werne,  forbld,  den;,  thicke,  freqnenüy,  copionsly. 
Cf.  2949.  2222.  tuochi,  tonch.  Cf.  Tuochede  pe  läppe  of  oure  loaerdes  clop  St.  Leer  29.  purf  tuoehinge  of  Seint 
Agaee  tnmbe  33.  2225.  todrawe ,  tear  in  pieees.  Wir  verbinden  die  bei  Black  getrennten*»  drawe ;  dass  die 
Wiederholung  der  Partikel  to  vor  dem  Infinitiv  nicht  nöthtg  ist,  seigt  anch  der  folgende  Infinitiv  hongen.  Dies  wird 
als  Aadrotnng  der  Mörder  mehrfach  erwähnt:  Eqnis  illum  diseerpere  faciam  Bdw.  Gdix  bei  Giles  L  p.  81.  Uilment 
le  fereit  toraire  as  ehenals  la  fors  n  depecier  par  pieces  Vie  8t.  Thou.  lb  IL  p.  155.  2226.  a  warrtoreo, 
glbbet,  gatlows.  varitreo  La).  1.  243.  Oolrmdc«  erklärt  das  Wort  als:  cursed  free,  gtbbtt,  mit  Bezugnahme  auf 
ags.  verffi  (Bosw.)  oder  verig,  enrsed.  Das  Wort  entspricht  vielmehr  dem  ahn.  vargtrt,  ernx,  patibulum,  von  vargr, 
lapns,  maleficns,  ags.  eearg,  tearh,  eerg,  proscriptus  (lupus).  Der  friedlose  Verbrecher,  der  dem  Wolfe  verglichen 
wird,  giebt  dem  Galgen  (arbor  infelix)  den  Name».  2228.  overtrowede  tili«.  Cf.  ags.  o/ertrfrjan ,  nimlnm 
eonftdere.  Die  MSnehe  massen  dieser  Absiebt  nnr  zu  sehr  Glanben  bei.  2284.  ungreithed,  nnready 
2285,  Strupten,  stripped.  Heo  haue« . .  ietruped  hire  sterc  naked  Auen.  Riwlb  p.  148.  (var.  lect  neben  deepoiled) . 
po  he  etrupte  of  Mm  silf  his  clopes  8t.  Akdbäws  81.  Dagegen:  His  cnrtel  he  ttripte  of  Pitate  165;  ags.  strfpan, 
vtUicare,  prlvare.     2287.  abyt,  habit,  dress.     2238.  couele  and  stamyn,  cowl  and  stamin.  Cf.  La  couele 
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2240Nuste  no  man  his  priveite  of  that  him  was  Withoute  the  jet  ne  com  he  nojt  fonrti  dayes2260 

aboute,  ne  mo; 

Next  his  flesch  his  here  was  with  knottes  meni  Ac  evere  him  holde  in  priveite,  in  wop  and 

on,  other  wo; 

That  deope  in  his  flesch  hi  wode,  and  summe  For  no  neode  that  me  him  sede,  he  nolde 

anon  to  the  bon,  withoute  go. 

Therof  he  hadde  schürte  and  brech ,  Intel  ese  He  ne  rojte  nothing  of  this  worfle,  lute  he  et 

he  mijte  vele,  *  also: 

So  that  he  was  therinne  ibounde  fram  schuldre  The  sorwe  and  deol  that  he  makede  ne  mijte 

p*U5.                            to  the  hele.  nevere  beo  ido. 

2245  With  lutel  ese  he  mijte  sitte,  and  uneseliche  He  sende  anon  to  Canterbure  for  this  deolfül2265 

ride,  dede, 

And  uneseliche  ligge  ek,  and  wende  up  aither  And  the  monekes  bad  pitousliche  that  hi  forp.ii6. 

side.  Mm  bede; 

Ful  of  wormes  was  his  flesch  ek  to  other  And  sende  hem  word  that  hit  nas  nothing  bi 

wo,  his  rede, 

In  no  creature,  ich  understonde,  ne  fond  A»id  that  the  knijtes  wende  forth,  and  nothing 

nevere  man  mo;  hi  ne  seide: 

For  in  eche  stede  of  his  flesch  hi  were  so  And  that  he  sende  after  hem  that  hi  come  afe, 

thicke  isete,  And  er  the  man  hem  come  to,  hi  were  für  in  2270 

2250  That  the  grete  ne  mijte  come  for  the  smale  to  the  see. 

here  mete.  To  the  Pope  also  god  the  King  sende  sone, 

Faste  hi  schove  and  crope  ek  as  emeten  al  And  bad  his  consail  pitousliche,  what  him  was 

aboute,  to  done; 

Ac  the  smale  clevede  faste  to,  the  grete  levede  And  bad  him,  for  the  love  of  God,  in  such 

withoute.  angusse  him  rede, 

He  deide  elleve  hondred  }er  and  soventi  and  That  he  were  ischryve  and  assoilled  of  the 

on,  lithere  dede. 

After  that  oure  Louerd  alirte  to  nyme  oure  The  Pope  hadde  gret  pite1  that  he  such  word  2275 

flesch  and  bon.  him  sende; 

2255  Of  threo  and  vyfti  jer  him  silf  of  elde  he  was  And  gret  joy  that  he  hadde  wille  his  lyf  to 

tho :  amende. 

He  hadde  meni  a  fair  dai  ilyved  in  care  and  Tuei  Cardynals  he  sende  him,  wise  men  bothe 

wo.  tuo, 

The  King  was  evere  in  Normandie,  and  therof  To  schryve  him  of  thulke  synne  and  assoiüi 

nuste  nojt;  also; 

He  makede  deol  and  sorwe  vnou  tho  the  tetb-  And  the  Bischops  to  assoilli  ek  that  were  in 

inge  him  was  ibrojt  m ansinge. 

In  the  castel  of  Argenteyme  he  sojournede  Wele  that  this  Cardinais  wolcome  were  the  2280 

tho,  Kinge! 


%Ve*tamine  out  desus  cel  Ii  ber  Vie  de  8.  Tuou.  us  M.  p.  156,  nüat.  Staminea,  etamina,  staminum  etc.,  camisia  qua 
monachi  qnldam  vice  ciUcii  utebantur  Du  Caege  v.  Stamin  habbe  hwose  wole  Aece.  Riwlb  p.  418.  Die  Beschreibung 
seiner  martervollen  Unterkleider  wird  such  sonst  vom  Verfasser  nach  Anleitung  der  Biographen  Bkket's  gegeben :  He 
werede  harde  here,  8eharte  auü  brech  hard  ynou),  hardere  non  nere.  The  straples  were  istrejnd  harde  ynou)  with 
knottes  also,  The  schürte  tilde  anon  to  his  thies,  the  brech  to  his  to;  The  knotten  wode  in  his  Seiche  abonte  in 
eche  side;  Wel  nnese  was  his  brech  aboute  for  to  ride;  Harde  mijte  he  ligge  adonn,  and  harde  sitte  also  Bekst  1475« 
Aehnliche  Marterkleider  anderer  Heiligen  werden  auch  sonst  gepriesen  s.  St.  Edm.  the  Cohf.  loeff.  2240.  hin. 
hem  Black.  2242.  wode,  penetrate'd,  entered.  Cf.  The  knotten  wode  in  his  flesche  Bekst  1479.  I»  knottes 
deope  wode  pat  raoehe  de!  his  bodi  orn  in  qnitonre  A  in  blöde  St.  Edm.  tee  Co»*.  158,  ags.  wödon  PL  Prit  von 
vadan,  permeare.  Coleb.  OL  Ind.  v.  go  nimmt  das  Wort  fälschlich  für  jeode.  2248.  Tele,  feel.  2246.  wende, 
turn.  Hier  ist  von  der  Wendung  im  Liegen  die  Rede.  2247.  Ful  of  Wörmes.  Das  Ungeniefer  auf  dem  Kör- 
per des  Heiligen  rühmen  eeine  Biographen  wiederholt:  Ut  alveolus  a  popllte  supra  in  longum  sab  sutnra  oilieii  #«r- 
mlculi»  eeaturiene  extenderetnr  Edw.  Orim  in  Gilsa  L  p.  82.  Desnbtus  asperrimnm  cilicinm  invenerunt,  et  carnem 
ejus  dire  lacerttam  et  vermibus  plenam  Aeoeym.  ib.  IL  p.  156,  cf.  U.  160,  178.  2251.  sehove,  shoved,  moved 
along,  pressed,  ags.  ecufon,  PI.  Prat.  von  teuf  an,  sceö/an,  trudere,  hier  intransitiv  gebraucht  Die  Form  eouen  = 
seuuen  steht  La}.  L  385,  IL  454  j.  T.  crope,  crept,  PI.  Präfc,  ags.  crupon  von  creöpan,  repere.  2252.  «levede.. 
to,  adhered  to,  ags.  cli/jan,  cleo/jan,  adlmrere.  levede,  wie  sonst  bileeede,  remained,  wäre  left,  et  3430. 
2259.  the  castel  of  Argenteyme.  Cf.  In  the  cattel  of  Argemtein  vourty  dawes  he  was  R.  or  Gl.  p.  476.  Bs 
ist  von  Argentati  die  Rede,  so  dass  wohl  Argenteyne  anch  hier  su  schreiben  sein  mag.  2260«  tlie  %et,  the  gate, 
wie  bei  La),  jeet,  jei  u.  a.  2268.  royte,  recked,  eared  for.  Cf.  Of  dep  he  ne  rojte  nopyng  B.  or  Gl.  p.  316* 
2268.  knlTtes.  Das  *  hat  Bla<tc  dem  Worte  hinzugefügt.  2271.  also  god  sc  word?  of.  3967  ,  2975- 
2280.  Wele  that  this  Cardinal*  wolcome  were.  Die  Interjektion  wele  mit  folgendem  von  that  oder  einem 
relativen  Worte  eingeleiteten  Nebensstae  ist  der  Hundart  des  Verfassers  geläufig:  Wele  that  the  klng  was  gladl 
11000  Viegies  51.  Wele  whar  enie  of  ?ou  coupe  such  sn  hosebonde  fynde!  St.  Edm.  the  Comp.  97.  Wele  whiche 
fair  pelrynage  is  pider  forto  farel  8t.  Bdx.  the  Kmo  99.   Sollte  sich  diese  Form,  welche  man  durch  weü  erklärt, 
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The  King  bad  hem  deolfolliche  schryve  him  of  And  seide  hit  was  to  lute,  and  bad  legge  on 

the  dede,  him  more; 

Ac  bihet  hem  stabliche  to  stonde  al  to  here  And  seide:  "AI  mid  wille  her  mi  bodi  ich  bi-2305 

rede.  take# 

He  swore  upe  the  halidom  that  hit  nas  bi  him  Jeveth  me  penance  ynouj,  y  nele  non  forsake." 

nojt,  He  wende  out  atte  churche  dore  assoilled  to  beo, 

Ne  bi  his  wille, #ne  bi  his  heste,  that  he  was  And  ne  huld  him  noft  worthe  that  me  scholde 

to  dethe  ibrojt;  him  withinne  iseo. 

2285  Ne  that  for  his  fader  deth  so  sori  man  he  nas,  Withoute  the  churche  pitousliche  he  sat  adoun 
Ne  for  his  moder  nothemo,  as  he  for  him  was;  akneo;  p.ns. 

And  that  he  wolde  with  gode  hurte  the  Ac  the  Cardinais  nolde  no;t  his  bodi  al  un-2310 

penance  al  afonge,  wreo, 

i».  117. That  hi  wolde  legge  on  him,  nere  hit  nojt  so  Ac  somdel  above  his  clothes  hi  assoillede  him 

stronge;  there. 

For  he  was  enchesoun  of  his  deth,  and  of  his  For  deol  hi  wope  pitousliche  meni  that  ther 

anuy  also,  were. 

2290 For  the  knijtes,  to  paye  him,  broujte  him  His  sone  he  make*de*  ane  biheste  with  wel 

therto.  dreori  chere, 

Tho  the  Gardinals  iseje  that  he  repentant  with-  His  roder  penance  to  fulfille,  if  he  of  poer 

drouj,  nere; 

Hi  assoillede  him,  and  leide  on  him  penance  If  he  ful  in  feble  stat,  that  he  ne  mijte  hit 2315 

strong  ynouj,  fulende, 

In  priveiU,  as  ri}t  was,  that  no  man  hit  nuste ;  The  penance  he  nom  upe  him  silve,  and  dnde 
Ana  this  ek  that  ich  wole  nou  teile,  that  that  as  the  hende. 

folc  of  wiste:  Thus  was  this  gode  man  ibrojt  to  martirdom; 

2295  That  he  fonde  to  the  holi  londe  to  hondred  Meni  was  the  fair  miracle  that  siththe  for  him 

kniftes  to  fijte,  com. 

Ala  jer,  with  Templers,  for  holi  churche  rijte;  Me  wiste  in  Jerusalem  that  he  was  to  dethe 
And  the  statutz  of  Clarondone  he  scholde  al  ido, 

out  withdrawe,  Withinne  the  rurste  fourtenijt  that  hit  com  2320 
For  whan  this  holi  man  was  ibrojt  of  dawe;  therto. 

And  that  he  clanliche  jtdde  aje  that  bynome  For  a  monek  of  thulke  londe  in  his  deth  uvel 

was  lay, 

2300  The  bischopriche  of  Canterbure  for  wraththe  And  his  abbot  tofore  him  com,  bifore  his  ende 

of  Seint  Thomas;  day, 

That  he  schulde  his  uvel  wille  al  clanliche  ek  And  conjurede  him  that  he  scholde,  after  his 

forjyve  deth  uvel  there, 

AI  that  he  hadde  of  londe  for  wraththe  of  him  Come  to  him  and  teile  him  fore,  in  which  stat 

idryye.  he  were; 

The  King  grantede  al  here  wille,  wepinge  wel  So  that  the  monek  deide  sone,  as  God  jaf  the  2325 

sore;  cas. 

nicht  an  ags.  v*l  Ja,  eng»,  vielmehr  eis  an  v*l,  well,  allein  snschliessen  ?  Wird  doch  selbst  wele  für  ags.  *&  la  gebraucht, 
et  Weiewai!  St.  Edm.  tdb  Kiho  IM. 1  woleonie,  «f.  1846.  2282.  to  stonde  al  to  here  rede.  Cf. 
To  stonde  to  al  that  holi  churche  with  rifte  lokie  wolde  Bbkbt  5S6.  2288.  *  npe  the  halidom.  Colbbjdob 

eTklirt  Olots.  Ind.  v.  halidom  mit  Besag  auf  unsere  Stelle  durch  eacrament ;  wir  möchten  eher  denken:  er  schwor 
auf  da*  Evangelium  (s.  Pauli  Geschickt*  von  England  S ,  10S) ;  hier  könnten  übrigens  auch  die  Reliquien  gemeint 
•ein.  Das  ags.  hdligdom  bezeichnet  aaoh  heilig*  Dinge  and  Reliquien  der  Seiligen.  Uebrigens  vgl.  ags.  On  bsm 
h&Ugddme  tverjan  p*  him  man  on  hand  eylü  Lsoo.  JStbblbbd  II.  7,  e*  ib.  9,  Lboo.  Ckct  I.  35  und  Inspectis  et 
taeth  *aero*aneti* Evangtlü*  et  »uper  *aera*  et  eaneia*  reliquia*  ..jurare  Lboo.  Edw.  Cosf.  15  §.  9.  2288.  moder. 
morde  Black,  was  wir  nicht  su  deuten  vermögen.  2290.  Um.. him.  Das  erste  him  besieht  sieh  suf  den 
König,  das  sweite  auf  B*k*t  to  hondred,  two  hundred.  2298.  For  whan.. was  Ibroit  of  dawe,  for 

wbom  (which) . .  was  put  to  death.  Cf.  pat  pis  ebild  were  ibrojt  of  dawe  8r.  Ksmblu  96.  pat  were  ibrojt  of  dawe 
St.  Käthe*.  235.  In  derselben  Bedeutung  steht  das  vollständigere  bringe  of  Ii f dawe:  Heo  po?te  if  heo  seifte  bringe 
bat  child  of  Igfdawe  St.  Ksxelm  93 ,  auch  bringe  out  of  dawe :  Me  scholde  him  fliegt  desordeyny ,  and  siththe . . 
bringe  him  out  of  daw*  Bbkkt  631.  2299.  TUlde  a?e,  repayed,  repaired.  Cf.  That  plaiding  that  of  dette  were 
To  julde  wel  with  truthe  ipllft,  and  nojt  ijulde  nere  Bbxst  612.  That  ich  him  wole  julde  ech  ferthing  1766. 
2810.  anwreo,  uneover,  dlvest,  ags.  unvrthan,  unvrtgan,  detegere.  2818.  Hiß  sone. .makede.  A*  *one.. 
male  Black.  Dass  hier  eine  Korruption  des  Textes  vorliegt,  ist  nicht  su  leugnen;  wir  haben  sie  mit  Rücksicht  auf 
den  Zusammenhang  verbessert.  Die  erwähnte  Thatsache  scheint  übrigens  historisch  unbeglaubigt  su  sein.  2815.  fttl- 
emde,  feUU,  aeeomplish,  ags.  fulltndjan,  perfeere.  2318.  as  the  hende  s.  Pop.  Scibmob  v.  376.  2819.  He 
Wiste  in  Ierusalem  etc.  Bin  ähnliche»  Wunder  in  Besug  auf  Ts.  Bebst,  wie  es  hier  in  reicher  Auschmückung 
erscheint,  berichtet  Jacob,  a  Yobagibb:  Per  aliquos  dies  ante  ejus  martirium  juvenil  quidam  de  corpore  eziens'  et 
postmodnm  miraculose  rediens  sjebat,  quod  usque  sd  supremnm  saactorum  ordinem  duetus  fuit  et  inter  apostolos 
eedem  quandam  vacuam  vidit:  percunetanti  eutem,  cujus  esset  hac  sedes,  angeius  respondit ,  quod  cuidam  magno 
eeeerdoti  Angloram  servabatur4D8  S.  Tboiia  Camt.  p.  68.  82  24  tolle  him  fore  s.  St.  Cbibtoph.  133. 
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To  his  abbot  sithtbe  he  com,  as  he  conjured  was,  That  pelegrims  thider  come  out  of  Engelonde. 

And  seide  thal  he  isaved  was  in  the  joye  of  The  pelegrims  tolde  al  that  sothe  as  he  hadde  2355 

hevene  an  he|,  er  ised, 

And  tolde  himVoche  of  the  joye  that  he  ther  In  what  manere  he  was  aslawe,  and  which 

isej.  tyme  he  was  ded. 

He  tolde  him  that  thulke  tyme  that  he  to  Icud  was  thus  in  Jerusalem  the  deth  of  Seint  p.Wu. 

hevene  com,  Thomas, 

2330  The  Archebischop  of  Canterbury  tholede  mar-  Withinne  the  furste  fourtenijt  that  he  ymartred 

tirdom,  was. 

And  that  his  soule  thulke  tyme  wende  to  The  vyfte  |er,  ich  understonde,  after  bis  mar- 

hevene  anon.  *  tirdom, 

Fair  was  the  processioun  that  ajen  him  com  Bituene  King  Henri  and  his  sone  gret  contek  2360 

gon,  c  ther  com. 

Of  angles  and  of  patriarcs,  and  of  apostles  also,  The  sone  bicom  prout  anon  for  his  kynedom, 

Of  martirs  and  of  confessours,  and  of  virgines  And  of  his  feder  tolde  lute,  and  werre  upe  him 

therto.  "  nom. 

2335  Hi  nome  alle  his  holi  soule,  and  toforc  oure  The  meste  del  was  with  his  sone  of  al  Enge- 

Louerd  come,  londe, 

p.  ii9.  And  broujte  him  with  joye  ynouj,  as  ho  sat  And  the  King  of  France  also,  and  the  King  of 

on  his  trone.  Scotlonde, 

His  croune  was  al  of  ismyte,  blodi  was  his  So  that  this  seh'  olde  maninsorwe  was  ynou?;2365 

heved,  AI  he  hit  wiste  the  lithere  dede,  that  me  Seint 
And  his  brayn  was  al  ischad,  that  ther  nas  Thomas  slouj. 

nojt  ileved.  He  wende  out  of  Normandie  into  Engelonde; 

Ä Thomas!  Thomas!"  quath  oure  Louerd,  "thus  Er  he  com  to  Ganterbure,  he  nolde  nowhar  at- ' 

hit  falleth  to  the,  stonde. 

2340  To  come  into  thi  Louerdes  court  in  suche  ma-  Tho  he  com  für  withoute  the  toun,  he  gan  to 

nere  to  me.  aüjte  adoun, 

For  thi  servise  ich  the  *eve  moche  joye  and  AI  afbte  and  barefot  he  wende  into  the  toun,  2370 

blis,  *  In  his  curtel  al  ungurd,  as  al  that  folc  isay, 

As  ich  jaf  Seint  Peter  that  inyn  owe  disciple  And  to  the  place  he  wende  so,  as  Seint  Too- 
ls." mas  lay. 

A  croune  he  sette  upon  his  heved  of  gold  cler  He  huld  up  bis  honden  dulfulliche,  and  cride 

and  god:  milce  and  ore; 

Wel  bicom  the  Drifte  gold  upon  the  rede  blod.  At  his  tumbe  he  ful  akneo,  wepinge  wel  sore. 

2345  More  joye  ne  mijte  beo  than  for  him  in  hevene  Weping  in  his  oreisouns  al  fastinge  he  lay,  2375 

was;  At  this  holi  manes  tumbe,  a  nift  and  a  day. 

The  Archebischop  of  Ganterbure  this  was  Seint  Of  ech  monek  of  the  hous  he  let  him  disci- 

Thomas.  pline 

The  Tuesdat  after  Gristes  masse,  the  nexte  that  With  a  jurd,  and  jut  him  thojte  that  hit  was 

ther  com,  to  lute  pyne. 

The  holi  man  Seint  Thomas  tholede  martirdom.  He  bad  hem  alle  dulfulliche  bidde  for  him  one: 

And  whan  thu  hurest  teile  of  his  deth,  of  men  He  swor  ek  to  legge  adoun  the  lithere  lawes  2380 

of  Engelonde,  echone; 

2350 Thu  schalt  ileove  me  of  this  tale,  and  that  So  that  he  let  singe  a  masse,  er  he  thannesp.iJi- 

sothe  underfonge.  wende, 

The  abbot  sone  amorwe  ne  formet  nojt  Seint  Of  Seint  Thomas  the  holi  man,  that  he  his 

Thomas,  grace  him  sende. 

Ac  the  Patriarc  of  Jerusalem  he  tolde  al  that  The  while  me  this  masse  song,  as  God  jaf  the 

cas;         t  caB, 

So  that  forthere  in  the  jere  hit  was  wel  un-  The  Kyng  of  Scottond  was  ynome,  that  his 

derstonde,  meste  fo  was; 


2360«  contek,  strlfe,  quarrel.  Cf.  Bringe  so  al  ml  lond  in  contek  and  in  fijte  Beket  433,  afr.  content,  querelle. 
Hier  ist  eine  Abweichung  hinsichtlich  der  Zeitbestimmung  von  R.  of  Gl'«.  Chron. :  After  Sein  Thomas  dethe  aboute  an 
yeree  to  Ther  spronk  contek  suithe  strong.  .Bituene  king  Henri  the  olde  &  the  jonge  p.  477.  Das  Breigniss  gehört  in 
der  That  in  das  Jahr  1173.  2366.  he  hit  Wiste,  he  charged  it  (upon),  he  imputed  it  (to).  Cf.  3if  pu  xoitest  eni 
plng  pine  sunne  bute  pi  suluen  Akcb.  Riwle  p.  304.  Vgl.  He  huld  it  al  wreche  of  God,  tot  Sein  Tomas  martirdom 
R.  of  Gl.  p.  477.  2869.  atetonde,  stand,  abide,  stop,  s.  La).  14149.  Am  15.  Man  1173  war  der  Märtyrer 
heilig  gesprochen,  am  7.  Juli  1174  schiffte  sich  der  Konig  ein,  am  12ten  kam  er  in  Canterbury  an  Vib  8.  Tho*.  li 
M.  p.  79.  2371.'  curtel,  kirtle.  Blak  was  his  cope  above,  his  curtel  whit  blanket  Beket  1167.  Heo  nom  hiie 
on  anne  curtel  J>e  wes  swiöe  to -torenLij.  I.  213,  ags.  cyrtel,  tunica.  2377.  disclpline,  scourge.  2378.  tnrd, 
rod,  sonst  ?erd,  ?ard,  neue,  pardt  ags.  gyrd,  gierd,  virga.  2380.   to  legge  adoun,  to  abolish.   Cf.  He  that 

susteneth  uvele  lawes,  as  wel  he  haveth  the  sinne ,  Bote  if  he  hem  alegge ,  if  he  mal ,  as  he  that  hem  doth  bygiane 
Beket  1637.  Das  Gegenthell  bezeichnet  rere:  That  thu  ne  rere  no  nne  lawe  422.  2384*  ynome,  Uken  prisoner, 
cf.  2386.    Ks  ist  der  grosse  Sieg  bei  Alnwick,  wovon  bereits  am  18.  Juli  dem  Könige  die  Nachricht  zuging. 
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2386  And  meni  othere  ek  with  him,  that  were  fais  Hi  were  eehone  repentant,  ne  mijte  none  men 
meste  fon,  more: 
So  that  hi  that  were  ynome  nadde  poer  non;  Evere  hi  cride  on  Seint  Thomas  to  jeve  hem 


2405  The  lithere  knijtes  alle  foure,  that  slowe  Seint  Wrecchedere  gost  ne  mijte  beo  than  this  seli  2425 
Thomas,  prisoun  was, 

Deide  in  stronge  dethe  ynouj,  and  no  wonder  Evere  he  cride  deolfalliche  *.  "Merci,  Seint  Tho- 
nas.  mas!" 


2887  etc.  bynethe..above  §.  R.  of  Ql.U.  v.  31.  2889.  bhat,  obtained,  gained.  2805.  forpynede  in 
the  meneiflOUn,  wu  tounnented  with  on  intestinal  disease  (dysentery).  Das  Verb  forpynen  ist  hier  intransitiv 
gebraucht,  sonst  ist  es  gewöhnlich  transitiv:  Munekes  he  for-pinede  La?.  UL  166.  Geläufig  ist  das  Partie.  Perf. 
forpined.  Jteneiioun,  hier  und  v.  2398,  ist  offenbar  eine  Unterleibskrankheit,  die  auch  sonst  nuter  diesem  Namen 
vorkommt:  In  siknesse  hü  wiptnne  volle  atte  laste  Of  menison,  &  ober  vnel,  pat  hti  feblede  faste  K.  of  Ol.  p.  568, 
Ruhr  oder  rotke  Ruhr,  afr.  inenison,  menoiton,  wovon  es  bei  Guillausoc  db  Ttk  heisst:  une  menoiton  que  Ten 
apele  distenterie  s.  Roquefort  Oloss.  2»  169.  Sonst  wird  damit  auch  eine  Frauenkrankheit  bezeichnet:  Hire  moder 
cam  an  vnel  swipe  grenons  &  longe  For  four  ?er  heo  hadde  mid  grete  pyne  pe  meneUoün  stronge  8t.  Lucy  5.  Of 
o  womman  pat  while  hadde  pe  meneiioun  of  blod  28,  die  «j/U  öppi/<7ff,  ags.  btSdryne  Math.  9,  20.  Heaakb  erklärt 
im  Oloss.  au  R.  of  Gl.  menison  durch  leproey  ohne  Grund;  das  Gemeinsame  der  beiden  obengenannten  Krankheiten 
scheint  die  Blntentleerung  zu  seih.  Das  Wort  hängt  mit  dem  ist.  memit  aoeammen.  TJebrigens  heisst  es  vom  Tode 
des  jungen  Königs:  Bs  animi  rancore  in  gratet*  incldit  infirmitatem  Bkkbd.  Pars.  392.  Nach  Pauli  starb  er  am 
Fieber  den  11.  Juni  1183  Geich.  Engl.  3,  163.  2887.   Cfefrmi.   Gottfried  starb  den  19.  August  1186  an  einer 

Krankheit;  nach  Bbkkd.  Pm.  4SI,  ward  er  Im  Turnier  von  den  Pferdehufen  sertreten  Paüli  Oese*.  Engl  3,  168. 
2408.  that  maide  of  Brltalgne.  Gottfried  htntarliess  eine  Tochter  Eleonore  von  seiner  Gemahlin  Conetanxe 
und  einen  nachgeborenen  Sohn  Arthur,  mit  dem  Eleonore  1202  In  die  Gefangenschaft  unter  König  Johann  gerteth, 
in  welcher  sie  ihr  Leben  verbrachte,  wahrend  Arthur  1203  auf  Johann'»  Anstiften  ermordet  ward.  2406.  in 

Strong«  dethe«  So  wird  nicht  sowohl  der  gewaltsam«  als  der  gualvoUe  Tod  oft  bezeichnet:  To  stronge  dethe  him 
bringe  Bkkbt  1076.  Cerfees  je  schnlle  to  stronge  depe  alle  beon  ido  St.  Kathkr.  138.  In  stronge  depe  hem  brojte 
BT.  II AnoAi.  26.  Die  Mörder  sollen  im  heiligen  Lande  gestorben  sein  Pauli  Geich.  EngL  3,  91.  Die  kirchliche  Sage 
weiss  von  besonderen  Todesqualen,  wie  hier,  an  berichten:  Post  mortem  vero  martyris,  adeo  in  perseentores  ejus 
«Mo  dlvina  desavit,  nt  in  brevi  sublati  de  medio  non  comparerent  Et  alii  qnidem  sine  confeasione  et  viatico  su- 
c  bHo  rapti  sunt:  alii  digHos,  vel  linguas  proprias  dentibns  frufltatim  deeerpentes:  alii,  sanie  deiluentes,  et  toto  cor- 
pore tabefaeti,  et  torsionlbns  inandltis  ante  mortem  emeiati:  alU,  paralysl  dissolnti;  alii,  amentes  effecti;  alii  cum 
insania  «zspirantes,  manifeste  reliqnerunt  indieia,  qnod  injust»  preseqnntionis  et  exeogitati  parricidii  peana*  exsol- 
verent  Axonnc.  in  Gilis  V.  8.  Thom.  TL  p.  151.  Aehnlich  Jacob,  a  Voiaqwk  &  Thom.  Cant  p.  69.  2410,  forto 
bete,  to  make  ameads  Ihr,  cC  2424.  2418.  Stinebe,  stenoh.  8420.  Peee  and  other  d.  i.  ein  Stück  und 
ein  änderet,  ein  Stück  nach  dem  anderen.     2422.  lynes,  sinews,  ags.  ainuy  eino  neben  sineve.  s.  St.  Cbistoph.  194. 
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p.i33.Atte  laste  he  let  his  lyf  in  the  stronge  pyne, 
And  if  hit  Godes  wille  was,  com  to  gode  fyne. 
Tins  knijtes,  for  this  lithere  dede,  Seide  sone 
echon, 

2430  So  that  in  the  thridde  jere  therne  levede  alyre 
nojt  on: 

For  the  Sauter  saith  that  suche  men  that  of 
tricherie  beoth, 

Ne  schulleth  nojt  half  here  dayes  libbe,  as  we 
al  dai  iseoth. 

The}  hi  beo  wel  repentant,  as  this  knijtes  were, 
ich  wene, 

3ut  ne  libbeth  hi  nojt  half  here  lyf,  as  hit  was 
bi  hem  isene. 
2430  Seint  Thomas,  this  holi  man,  under  urthe  lay, 

Er  that  he  ischryned  were,  meni  a  long  day. 

He  lai  therinne  fourti  }er  and  half  jer  therto, 

And  aboute  an  eijte  dayes,  er  he  were  of  urthe 
ido. 

God  wolde  abide  a  god  time  to  so  noble  thing, 
2440  Whan  hi  were  bothe  gode,  Archebischop  and 
King. 

For  the  Kyng  that  longe  was,  and  evere  was 
of  lither  dede, 

Lute  thojte  bi  his  day  to  do  so  gode  dede. 

Ac  the  King  Henri,  the  junge  sone,  nolde  nojt 
longe  fyne, 

Tho  he  was  jung  King  ymaked,  er  he  were  in 
schryne. 

2445  He  nas  nojt  of  threttene  }er,  er  he  dude  this 
noble  thing, 

And  hit  was  ek  in  the  furthe  jer  that  he*  was 
ymaked  Kyng. 

The  gode  Archebischop  Stevene  radde  ever 
faste  therto, 

p.  124.  So  that  bi  höre  beire  red  this  dede  was  ido. 
The  Pope  Honori  that  was  tho,  hedir  he  gan* 
sende 

2450Pandolf,  a  Legat  fram  Rome,  to  bringe  this 
dede  to  ende. 
The  Pope  }af  alle  gret  pardoun,  that  thider 
wolde  gon, 

That  me  nuste  longe  in  Engelond  so  gret  par- 
doun non. 

Therfore  to  honurye  this  holi  bodi,  ther  com 
folc  ynouj, 

Of  bischops  and  of  abbotes  meni  on  thider 
drouj; 


Of  priours  and  of  persones,  and  of.  meni  other  2455 

Clerkes  also, 
Of  eorles  and  of  'barouns,  and  of  meni  knyjtes 

therto; 

Of  serjantz  and  of  squiers,  and  of  hosebondes 
ynowe, 

And  of  simple  men  ek  of  the  lond,  so  thicke 

thider  drowe, 
That  ai  the  lond  theraboute,  the  contrayes  wide 

and  longe, 

Mijte  unethe  al  that  folc  that  ther  com,  afonge;  2460 
So  that  this  heje  men  that  scholde  this  dede 
do, 

Were  in  care  hou  hi  xnijte  for  presse  come 
therto; 

So  that  the  Archebischop  Stevene,  of  whain 
that  ich  jou  er  sede, 

And  the  Bischop  Richard  of  Saiisbure,  nome 
hem  to  rede; 

And  the  Priour,  Water,  of  the  hous,  and  the  2466 

Covent  also, 
Wenden  hem  alle  in  priveite  this  dede  forto 

do. 

Bi  nyjte  as  the  men  leye  and  slepe,  and  lute 

therof  thojte, 
Hi  nome  up  this  holi  bonos,  and  in  a  chiate 

hem  brojte, 

And  sette  hem  up  in  a  privei  stede,  forte  the  p.  126, 
dai  were  icome, 

That  was  icrid  into  al  that  lond,  that  he  scholde  2470 
beo  up  ynome: 

This  was  in  the  month  of  Jul  rijt  evene  the 
sovethe  dai, 

That  bi  a  Tywesdai  was  tho,  as  al  that  folc 
isay. 

Tho  this  day  was  icome,  to  this  mynstre  wende 
anon 

The  Kyng  Henri,  the  junge  child,  and  this  heje 
men  echon. 

Aboute  underne  of  the  day  to  this  %holi  bodi  2475 
hi  come; 

Pandolf  wende  furste  therto,  the  Legat  of  Rome, 
And  the  Archebischop  of  Canterbury,  and  of 
Reyns  also, 

That  for  the  silve  thinge  come  fram  bijunde 
see  therto; 

And  Sire  Huberd  de  Brom,  that  was  the  heje 
Justise, 


2425.  prlflonn.  prisoner  s.  Gas.  x.  En.  9044.  So  wird  er  hier  bildlich  genannt  2480.  levede,  cf.  2262.  2481.  the 
Saater  saith  etc.  Cf.  Deoeitful  men  »hall  not  live  out  half  their  day»  P*.  55,  2S,  alte.  Men -»leer  and  ewykel  hie 
dayee  hälfe  eal  (dimidiabunt).  2487.  fourti  ?er  and  half  W  etc.  Von  dieeer  Zahl  «eicht  R.  or  Gx'e.  Chron.  ab: 
Ar  st  he  adde  ileye  an  erthe  vneerined  ei/H  yer  p.  &1S.  Dieee  letstere  Beetimmung  kommt  der  Waltrbeit  naher,  iet 
aber  ebenfalls  nicht  völlig  genau,  xichtig  dagegen  die  von  nneerem  Verfaeeer  v.  2446,  angegebene  Zeltbeatinunnng, 
wonach  die  feierliche  neiseuung  dea  Leicjiname  dee  Heiligen  in  dae  Ende  dee  dreisehnten  Lebenejahree  und  In  das 
vierte  Regierungejahr  Heinrich' i  in.  fallt  Heinrich  war  am  1.  Oktober  1207  geboren,  kam  minderjährig  1216  rar 
Regierung,  und  die  Beleeteung  der  Oebeine  Bun'i  in  den  heiligen  Schrein  fand  am  7.  Juli  1290  statt  Pauli  Qtick. 
Engl  S,  51«.  2449.  Honori.  Dae  r  hat  Black  eingefügt.  2458.  Therfore.  Ther/ori  Black.  2456.  per- 
sones, parione.  2457.  hosebondes,  huebandmen.  Cf.  Horn  wae  wel  wo*  that  hit  nere  iaeriue.  Roberd  of 
Caumpedene,  that  hosebonde  wae  on,  Vor  he  wae  a  lote  clerc,  he  eerof  hom  echon  R.  or  Gl.  p.  544.  2464.  nome 
hem  to  rede,  conenlted,  took  couneel.  Cf.  Vyf  knyftee  nome  hem  to  rede  Bkkbt  803.  Hi  notnen  hem  to  redt  Hon 
hi  mitte  mid  meet  honer  do  pia  holi  dede  St.  8withih  129.  pat  folc. Nome  hem  to  rede  meaie  on  to  make  pe 
bodi  abide  8t.  Kuklm  805.  2468.  Chiflte,  coffin  (ehest)  cf.  3484.  And  buryede  with  htm  in  hye  ehest  pat  ewerd 
pat  wae  eo  bryft  R.  op  Gl,  p.  50.  2470.  Icrid,  cried,  made  public  2476.  andern«  ».  Gm.  a.  Bx.  2269. 
this  hat  Black  eingeschoben.  2477.  Heyns.  Der  Brebleohof  von  Rheims,  welcher  mit  eahlreicher  hoher  fran- 
aöeiecher  Geistlichkeit  nach  Canterbury  hinubergekommen  war,  hatte  Tage  zuvor  am  Altare  vor  dem  Schreine  die 
erste  Meeee  abgehalten. 
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2480  And  four  grete  louerdlings  that  were  noble  Bi  Tuesdai  he  was  iflemd,  and  out  of  Engelond 

men  and  wise,  wende. 

Upe  here  schuldren  hi  nome  this  holi  bodi  Bi  a  Tuesday  at  Ponteney  oure  Louerd  to  him  2495 

anon;  com, 

And  the  bischops  and  abbotes  were  ek  meni  And  seide  him  that  swete  word  of  his  martir- 

on,        '  dorn. 

To  the  he)  auter  of  the  Trinite  this  holi  bones  •  Thomas!"  seide  oure  swete  Louerd,  "jut  schul- 

hi  bere,  >  len  of  thi  blöde 

And  leide  the  chiste  al  therwith  in  a  noble  Alle  mi  churchen  ihered  beo:"  this  beoth  wor- 

schryne  there.  des  gode. 

2485  This  King  Henri  was  so  jung  that  he  ne  therste  Bi  Tuesdai  also  to  Engelona  he  com, 

nojt  After  that  he  was  iflemd,  to  fonge  his  martir-  2500 
With  othere  bere  this  holi  bones,  leste  me  dorn. 

hurte  him  o;t.  Bi  a  Tuesdai  at  Oanterbury  to  dethe  he  was 
This  was  bi  a  Tywesdai  that  this  bones  up  hi  ido, 

nome:  And  siththe  bi  a  Tuesdai  ischryned  also. 

AI  his  cheances  that  he  hadde,  by  Tywesdai  Thuse  sove  thinges  bi  Tuesdai  him  come  atte 

hi  come.  laste: 

Bi  Tywesdai  he  was  ibore,  and  out  of  his  rao-  Therfore  me  sijth  meni  men  maki  here  faste 

der  wombe  com;  To  leve  flesch  thane  Tuesdai,  other  to  o  mel2505 
2490  And  also  me  bringeth  ane  theof,  to  fongen  his  faste, 

dorn,  Forte  hi  come  to  Oanterbure,  to  honury  the 
Tofore  the  Kyng  at  Norhamptone  bi  a  Tuesdai:  he;e  feste. 

With  grete  schäme  he  was  ibrojt,  as  al  that  Nou  Jesus,  for  the  swete  love  that  Seint  Tho- 

folc  isai:  mas  on  thojte, 

Vyllokere  than  eni  theof  that  folc  him  ther  Bringe  ous  to  thulke  joye  that  he  so  deore  ous 

aschende.  "  to  taufte.  Amen. 

2480.  louerdlings.  Diese  Form  des  Wortes  (s.  Orm  11679.)  ist  unserem  Verfasser  geläufig:  Alle  grete 
touerdlings  524,  doch  gewöhnlich  in  der  Verkürzung  lordlings  526,  545  ,  789,  836  ,  879  ,  973,  1031.  2488.  To 
the  he?  auter.  Das  im  MS.  fehlende  Wort  auter  hat  Black  hinzugesetzt.  Wir  finden  gewöhnlich  toeved 
statt  auter  in  dar  Mundart  des  Verfassers,  wie  Bbket  1080,  1083,  St.  Kevelm  252  ,  254,  Sr.  Edm.  the  Cowf.  152. 
and  ho  vom  Hochaltare:  To  he  Heye  toeved  11000  Vmoiss  159.  St.  Edm.  the  Comf.  452,  Beekt  1896.  Wir  rie- 
hen jedoch  auter,  welches  übrigens  auch  ▼.  2208  vorkommt,  darum  vor,  well  die  Hebung  auf  die  letzte  Sylbe  des 
Wortes  fallen  muss,  wie  dies  in  auter  vorkommt,  während  wir  toeved  auf  der  ersten  Sylbe  betonen  zu  müssen  glau- 
ben, Wodurch  hier  drei  unbetonte  Sylben  hinter  einander  vor  Trinite  entstehen  würden.  2486.  With  othere. 
Vielleicht  ist  zu  schreiben  with  thothere.  2487.  Tywesdai  steht,  wie  3488,  2489  neben  Tuesdai,  Tuetday  2194, 
2495  ,  2493,  2501,  2502  ,  2503  ,  2505,  s.  Laj.  13936.  Die  Bedeutsamkeit  des  Dienstages  für  den  Märtyrer  erwähnt 
der  Verfasser  auch  sonst:  For  bi  costume  al  his  anuy  bi  Tuesdai  com 'him  to  Beket  904,  und  erinnert  im  Einzelnen 
an  diesen  Tag:  The  morwe  upe  Seint  Lnkes  dai.  Tuesdai  bit  was  tho,  He  departede  from  the  Ringes  court  in  suche 
■orwe  and  wo  1131.  An  Alle  Soulen  dai,  thane  Tuesdai,  er  God  thane  dai  sende,  He  bitok  God  al  holi  ehnrehe,  and 
into  the  see  wende  1157.  Darauf  machen  ältere  Lebensbeschreiber  aufmerksam:  Die  Marti»  recessit  a  curia  regis 
spud  Norman ni am . .  Die  Mortis  transfretavit,  exilium  subiturus  in  Gallia.  Consflio  dominl  pap»  revertens  in  Angl! am 
die  Marti*  appulsus  est.  Di$  Marti*  oeeubuit  manibus  impiorum  confossus  Alan,  et  Joan.  Salisb.  in  Gilbs  V.  8. 
Thom.  I.  p.  377.  2490.  to  fongen  his  dorn.  Der  Rhythmus  scheint  mangelhaft;  wir  mochten  vorziehen:  to 
fongen  ther  his  dorn.  2491.  Tofore  the  Kyng..bi  a  Tuesdai.  Der  Dienstag  ist  als  der  Tag  anzusehm,  an 
welchem  bei  den  germanischen  Völkern  und  wohl  auch  anderswo  im  Mittelalter  vorzugsweise  Gericht  gehegt  wurde. 
Zu  den  Bestätigungen  dieser  Thatsache  mag  auch  unsere  Stelle  dienen  s.  Grimm  D.  RecktsaUerth  p.  818.  Die  Schrei- 
bung Norhamptone,  welche  auch  sonst  vorkommt  (cf  St.  Krbelu  33) ,  finden  wir  in  unserem  Stücke  häufig,  et 
Bukt  738,  746,  1005,  1122,  1123,  auch  Noraaiptone  1270.  Uebrigens  begegnet  neben  Norphamptone  R.  OK  Gl.  p.  568, 
nach  Norpamptoun  p.  4,  Horthamtone  p.  5*5,  Northamtschire  p.  5,  ags.  Norähamtsin.  2495.  at  Pontenay.  Dort 
soll  Ihm  im  Traume  sein  Martyrerthum,  als  Ermordung  durch  vier  M&nner  in  der  Kirche  zu  Canterbnry.  erschienen 
sein  Bei  KT  1571.  Sed  antequam  inde  (a  Pontiniaco)  progrederetur,  divina  revelatlone  confortatas  est,  ostenso  sibi 
ecelitus  indicio,  quod  ad  ecclesiam  rediturus  esset  cum  gloria,  et  per  martyrii  palmam  migraturus  ad  Dominum 
Anon.  in  Gilbe  V.  8.  Thom.  II.  p.  148 ,  cf.  Jacob,  a  Voeag.  8.  Thom.  CanL  p.  67.  2498.  ihered,  blesstd, 

glorified.  2499.  Tuesdai  also.  Tuesdai*  also  god  Black  Die  in  Bu  k's  Ausgabe  stehenden  Worte  scheinen 
keine  Deutung  zuzulassen.  Die  Auswerfung  des  s  in  Tuesdai*  empfiehlt  sich  leicht;  das  Bindringen  des  Wortes 
god  möchten  wir  dem  Schreiber  beimessen,  welchem  das  gode  aus  dem  vorigen  Ve^se  noch  vorschwebte.  Uebrigens 
bat  der  Vers  sechs  Hebungen,  drei  vor  der  Pause,  wobei  Tuesdai  als  dreiay'btg  anzusehen  ist,  wie  auch  in  den 
vorangehenden  und  folgenden  Versen.  2S03-  sove  ,  s.  Pop.  Sc.  27.  2605  to  o  mel  faste  i.  e.  jejunare 
mnica  in  die  re/ectione  contentos.  Die  Konstruktion  entspricht  einer  anderen:  Ne  ueste  )e  nenne  dei  to  bread  4*  to 
untere,  bute  je  habben  leaue  e\nnu  Riwle  p.  412,  nach  kirchlichem  Sprachgebrauche:  ne  jejunetis  in  paue  et  aqua. 
2506.  that..to.  Die  nachfolgende  Präposition  bat  an  that  ihren  Kasus  d.  i.  to  that  (whlch)  As  so  deore  ous  bouyte. 
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Lives  of  Saints. 


ST.  CRISTOPHER. 

Di©  Sage  tom  Leben  und  Märtyrertode  des  heiligen  Christopk,  welche  einer  weiten  Verbrei- 
tung im  Mittelalter  tfceilhaft  wurde  und  den  Kultus  und  die  Kunst  bis  zu  den  Cristophamuleteu 
herab  (s.  Chane.  C.  T.  115)  beschäftigte,  beruht  auf  Urkunden,  denen  schon  die  bollandisten 
allen  historischen  Werth  absprachen  Acta  SS.  Boll.  VI.  p.  125  —  146. 

Es  wird'  griechischer  bandschriftlich  vorhandener  Akten  gedacht,  nach  denen  Christoph  un- 
ter Decius  geTitten  haben  soll,  wahrscheinlich  mit  Bezug  auf  ^ie  Christenverfolffung  unter  die- 
sem Kaiser  im  Jahre  250.  Der  Kircfeenhistoriker  des  7ten  Jahrhunderts,  Nicephorus  Callistusy 
sagt  es,  V,  27,  bestimmt.  Unter  den  Akten  der  Bollandisten  ist,  p.  146  — 149,  nur  eine  Passio 
ex  MS.  Fuldensi  auetore  anonyme  abgedruckt,  welche  im  Allgemeinen  mit  den  sogleich  anzu- 
führenden übereinstimmt,  jedoch  des  „ Suchens  des  grössten  Fürsten a  so  wie  des  „Tragens 
Christi"  nicht  gedeckt.  In  Pez  Thesaurus  Anecdd.  II.  3  p.  27  sind  Acta  S.  Christoph.  Mor- 
tons vetsu  et  prosa  descripta  a  WaUhero  Subdiacano  Spirensi  (a.  983)  veröffentlicht,  nämlich : 
Libri  VI.  de  Passtone  S.  Chr.  p.  27  —  97  und  Waltlwn  Spirensis  de  Vita  et  Passione  S.  Chr. 
lib.  prosaicus  p.  98—122.  Die  letztere  Vita  stimmt  wiederum  mit  der  von  Jacob,  a  Voragine 
ea\  Wime  p.  66— 70.  verfassten  Lebensbeschreibung,  mit  der  unser  altenglisches  Gedicht  sachlich 
genau  und  oft  fast  wörtlich  zusammentrifft,  in  soweit  überein,  dass  jedoch  das  „  Tragen  Christi " 
nicht  erwähnt  wird,  obwohl  es  dort  heisst:  Dictusque  est  Angelten  appellatione  Christopherus 
(sein  ursprünglicher  Name  wird  Reprobus  genannt)  c.  II.  und  Christi  portitor  sonat,  cujus  iste 
spiritualium  adeo  gerutus  extitit  sagittarum;  ut  mortis  pro  eo  non  formidaret  accessum  c.  III. 
Jacob**  a  Voragine ,  in  den  Acta  SS.  gewöhnlich  Jacobus  Januensis  genannt  (episcopus  Qe- 
nuensis  f  1298),  beruft  sich  am  Schlüsse  seiner  Erzählung  auf  eine  Ircefatio  des  Ambrosius, 
worüber  wir  keinen  weiteren  Aufocbluss  zu  geben  vermögen.^ 


Furnivall  p.  59. 

1  Seint  Cristofre  was  Sarafin  in  f>e  lond  of  Ca-  Scint  Cristofre  hiin  sojte  für,  atte  laste  he  com 
naan,  him  to. 

In  no  stede  bi  Ms  daye  ne  fond  me  so  strong  pe  kyng  him  eschte  what  he  were  &  what  he 

a  man.  wolde  also. 

Four  &  tuentie  fet  he  was  long,  &  picke  &  brod  ßis  oper  seide  what  he  was ,  &  pat  he  seruie 

ynouf;  "       .  wolde 

Such  man  böte  he  were  strong  me  pinjp  hit  ße  hexte  man  f>at  owhar  were  &  to  no  man 
p.eo.                             were  wouj.  abowe  ne  scholde, 

5  AI  a  contrai  where  he  were  for  him  wolde  fleo;  If  he  enie  such  fond.   J>e  king  aje  sede  15 

perfore  him  pojte  pat  no  man  ajen  him  scholde  Pat  he  ne  huld  of  no  man  ne  nescholde  of 

beo.  no  man  beo  in  drede. 

Wip  no  man,  he  seide,  he  nolde  beo,  böte  wip  Here  aiper  was  of  oper  glad,  Cristofre  him  ser- 

on  pat  were  uede  longe. 

Hexist  louerd  of  alle  men,  <fc  vnder  non  oper  De  kyng  louede  melodie  of  harpe  <fe  of  songe, 

nere.  So  pat  Eis  iugelour  a  dai  tofore  him  pleide  faste, 

He  wende  to  siehe  such  a  man,  so  pat  me  him  &  anemnede  in  his  rym  pe  deuel  atte  laste.  20 

tolde  Do  pe  kyng  ihurde  pat.  he  blescede  him  anon. 

lOOf  pe  hexiste  pat  an  vrpe  was  &  mest  poer  Seint  Cristofre  nom  gode  jeme,  ane  fot  he  nolde 
dude  wolde.  gon 

N  4*  WOTO)  wrong.  5.  fcl  a  COlltraf  steht  kollektiv  von  den  Bewohnern  des  Landes:  The  cuntre  al  bidene 
Ttani  eeighe  fle  ftü  right  Tktstv.*2,  26.  8.  hextet  =  hext,  highest,  wie  14.  Cf.  pe  hexitte  10.  Sonst  finden 
wir  keptt:  pe  heyitte  maister  St.  Maboaskt  67.  pat  is  rayn  hejitt»  narae  71.  Wir  wogen  hier  die  Form  hexitte 
überhaupt  ansuawelfela,  obwohl  wir  wissen ,  dass  Formen  wie  heixtt  Auch.  Rtwlb  p.  398.  der  schwankenden  Ortho- 
graphie niobt  fremd  sind.  ags.  htdhit,  kedgott,  Mhtt%  hfhst.  9.  Riehe,  soek.  Cf.  30,  32,  40,  63,  135.  so  pat, 
nntil.  10.  Wolde  *=  toalde,  weidet  wield,  possess.  Cf.  For  synne  he  set  hyraielf  in  vayn  That  nener  bade  non 
hymself  to  wolde  Morris  Alto.  P.  A.  811.  11,  fnr,  far.  Cf.  49.  12.  eschte»  asked.  Cf.  53,  149,  199;  s. 
Pop.  8c  199.  18.  senile,  temin  Furkiv.  Cf.  80,  39.  14.  owhar,  anywhere.  Cf.  lfid  harn  pet  kumeS 
so  nein  togederes  pet  ouoer  oöer  hondlie,  öfter  ouhwar  Ivele  öfter  Axcr.  Riwlb  p.  60.  And  if  he  fond  owher  a  good 
felawe  Cu.  C.  T.  655,  ags.  ahvür,  nspiara,  alienbi.  abowe,  bow,  obey.  19.  Jngeloar,  mingtrel.  Der  jugetour, 
afr.  jogleret,  Jugleret,  jugleor,  jongleor  etc.  ist  hier  nur  als  der  Sänger  und  Musiker,  nicht  als  Gaukler  gefasst,  wie 
er  sogleich  häufig  frühe  in  England  erseheint:  Suramo  iuglurs  beoft  pet  ne  kunnen  seruen  of  non  öfter  gleo,  boten 
makien  eheres,  A  wrenchen  mis  höre  muff,  A  schulen  mid  höre  eien  Akcr.  Riwle  p.  310.  A  lousy  jogelour  can 
deceyre  the  Ca.  C.  T.  7049.  Zu  unserer  8telle  vergl.  afr.  Quo  11  ert  dex  des  jogleort,  et  dex  de  tos  les  chanteors 
Wace,  Rom.  de  Brut  8775.  Bertolais  dlst  que  chancon  en  fera,  Jamals  jongiere*  tele  ne  ehaotera  Li  Rom.  deRaocl 
ds  Cambrai  etc.  p.  96.  Cf.  Joculafor  quidam  cantionem  coram  rege  cantabat.  Jacob,  a  Voragime  Leg.  Aur.  ed. 
GrJLshr  p.  430.  SO.  anemnede,  named.  Cf.  He  nemnede  pane  deuel  26,  ags.  mmnan,  nomiuare.  rym.  Cf. 
Ork  Ded.  44.  21.  he  blescede  him,  he  crossed  hiraself.  Cf.  He  wolde  him  bietet  wip  pe  deuel,  his  ri?t  hond 
he  gan  forp  drawe  8t.  Bdm.  the  Coxf.  284.  Protinus  in  faciem  suam  erucit  signacutum  imprimebat  Jacob,  a  Vorag. 
p.  430. 
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St.  Cristopher. .  195, 

Er  he  wfete  whi  hit  were;  pe  kyng  was  lop  to  £e  beste  seniise  pat  pou  wolt  cheose  ic  wole 

teile.  delyurie  pe.w 

poper  seide,  "Bote  pu  teile  me,  no  lenger  bi-  Cristofre  isej  his  grete  folc,  <&  pat  he  was  ofp.6i. 

leue  y  nelle.  gret  poer: 

25  po  pe  kyng  ne  sej  non  oper:  "Leoue  Cristofre,"  Of  such  a  louerd  he  was  glad,  &  of  such  a 

he  sede,  mestier. 

"Hit  was  for  he  nemnede  pane  deuel;  for  ic  öe maister  het  alle  his men awei  böte  hem  tueye,  45 

haue  of  him  drede."  To  teche  his  mester  priueiliche  as  he  jeode  bi 
*Eke  he  is,"  quap  Cristofre,  "heuere  maistre  pe  weye. 

pan  pu."  As  hi  jeode  tellinge  forp  of  pis  libere  seruise, 

*pat  ne  mai  ic  nojt,"  quap  pe  kyng,  "wel  wip-  A  croij  per  stod  in  pe  wei,  pe  deuel  him  gan 

sijje  nou.  agrise; 

"Haue  god  dai  ek"  quap  pis  oper,  öy  nele  Für  in  breres  &  in  pornes  al  aboute  he  drouj, 

neuere  wip  pe  beo ;  3e>  ne  come  ne  neuere  in  betere  stede,  for  pulke  50 
30  Ich  wole  siehe  pane  deuel  &  sende  him,  if  ich  ,     was  god  ynouj, 

him  mai  iseo."  &  perinne  were  he  al  todrawe  forte  ic  wolde 
be  kyng  was  sorie  &  alle  his,  for  he  nolde  abide.      *  him  bymene ; 

To  siehe  pe  deuel  he  wende  forp,  ac  napeles  &  po  he  pe  croice  ipassed  was,  he'tournde  aje 

nojt  wel  wide;  to  pe  clene. 

For  pe  schrewe  is  euere  prest  pat  to  him  hab-  Cristofre  eschte  whi  hit  were;  him  was  lop  to 

bep  ynome.  teile, 

po  Cristofre  com  wipoute  pe  toun,  gret  folc  he  "Certes,"  he  seide,  "böte  pu  me  teile,  neuere 

sej  come  seruie  ic  pe  nelle." 

36  Wip  grete  noblei  wel  an  horse,  swise  firse  <ft  a Cristofre,"  quap  pe  deuel,  "ic  wole  pe  seruie  55 

Sroute.  %  vayn, 

deliche,  of  no  man  he  Wip  pat  pu  seruie  me  pe  bet  afterward  wip  al 
nadde  doute.  pi  mayn. 

pe  maistre,  pat  was  firs  ynouj,  com  &  ymette  Wip  a  suche  croice  as  pu  iseje,  pe  heje  god, 

him  anon.  pat  was  here, 

"Beau  sire,"  he  seide,  "what  ertou,  &  whoder  Ouercom  &  in  sorwe  broujte  me  <fc  alle  myne 

woltou  gon?"  fere." 

"Ich  am,"  he  seide,  "in  mic  seruise,  &  noman  "Ek  he  is  hejire  pan  pu,"  quap  Cristofre,  "4s 
seruie  y  nelle  hap  poer  more." 

40 Bote  miß  louerd  pat  ic  siehe,  pane  heje  deuel  "I  ne  mai  hit  nojt  ofcake,    quap  poper,  "<fc  60 
of  helle.  pat  me  ruep  sore." 

"Beau  frere,"  quap  pis  oper,  "ic  hit  am,  wol-  "Sai  pat  panne,"  quap  Cristofre,  "*y  nele* 
come  ertou  to  me;  beo  leng  in  pi  seruise, 

27.  Eke,  ags.  e"c,  eäc,  eüam,  quoque.  Diese  Partikel  steht  hier  und  59,  wie  auch  29,  an  der  Stelle  des  lat.  ergo, 
bei  Jacob,  a  Vorag.:  Ergo  ille  major  et  potentior  te  esse  convincitur,  und  v.  59:  Ergo  ille  Christus  major  et 
potentior  te  est  ib.  p.  431.  Die  Verwendung  der  Partikel  ist  zwar  ungewöhnlich,  doch  darf  nicht  bloß  an  den  Ge- 
brauch des  goth.  auk  ffir  gr.  >'«(•>,  sondern  auch  an  den  des  mhd.  ouch  und  nhd.  auch  erinnert  werden,  wodurch 
erläuternde  und  folgernde  Sitae  angeknüpft  werden  können,  gleichsam  für  und  demnach.  28.  wipsiffe, 
withsay,  deny.  38.  pat  to  him  habbep  ynome,'  s.  Bestiart  94.  Qbs.  a.  Exod.  3485.  Das  Verb  nimen  wird 
auch  in  gleichzeitigen  Werken  hfiußg  für  go,  pass,  gebraucht:  Out  of  the  toun  he  nom  Bbket  1133.  The  wiseste 
man  forth  nome  1111.  Ueo  nom  and  eschte  to  Bngelonde  71.  85.  noblel,  8.  R.  of  Ol.  L  123.  swise  =  swipe. 
Ct  Ich  wepe  iwie  sore  O.  a.  N.  1565.  flrse  =  ferse,  fierce.  Cf.  flrs  37.  88.  ertön,  art  thou.  Cf.  41,  103, 
120.  whoder,  whither.  woltou,  wilt  thou.  wostou  Furbiv.  41-  wolcome,  welcome.  Cf.  Bbket  1965. 
Diese  Wertform  steht  frühe  neben  wileume,  vrilcome,  und  wuleume :  Wolcome  hart  pou  Telesyn  La}.  I.  388  j.  T. 
Wolcome  louerd  TT.  374  j.  T.;  daher  auch  in  der  entsprechenden  Verbalform:  Hi  vtolcomede  him  Büket  1856,  ags. 
etfcwma,  qui  grata«  venit.  42.  delyurie,  dellver,  give,  bestow  on.  44.  megtier,  Service,  office,  ist  wohl 
metter  zu  schreiben,  wie  46;  afr.  mestier,  lat  mlnisterium.  45.  het..awei,  ordered..to  withdraw.  Diese  Wort- 
fugung,  worin  das  Verb  der  Bewegung  fehlt,  entspricht  noch  dem  ags.  Gebrauche  des  Verb  hdtan :  BSM  sylf  cyning 
bim  pft  Abraham  to  Cadm.  2671  Gr.  48.  him  gan  agrise,  s.  Bbket  2200.  49.  breres,  briars.  Cf.  And 
breres  bereO  rosen?  Akcr.  Riwle  p.  276,  ags.  hr&r,  breer,  tribulus.  50.  51.  Diese  Verse  enthalten  eine  in  die 
Erzählung  eingeschobene  Bemerkung  des  Dichters,  der  dem  Teufel  anwünscht,  „er  möge  nie  an  eine  bessere  Stelle 
kommen,  und  er  würde  darin  zerrissen  worden  sein,  ehe  der  Dichter  ihn  bedauern  würde."  Die  Worte:  forte  ic 
wolde  him  bymene,  nbis  ich  ihn  beklagen  würde",  sind  natürlich  Ironie.  Aehnüche  eingestreute  Bemerkungen  sind 
nicht  selten:  pat  was,  me  pinjp,  wel  ido,  dai  [datheitt]  pat  hire  bymene I  8t.  Kenelm  357,  womit  man  vergL  Dathet 
wAo  the  bimenel   Ami«  a.  Amil.  1569,  s.  Bekrt  1918.  51.    al  todrawe,  all  torn  in  pieces.  alto-drawt 

FüRKlv.  Wir  finden  häufig  in  Drucken  alto  verbunden,  wo  to  als  Pr&fix  zum  folgenden  Zeitworte  gehört,  während 
al  die  weitere  Bestimmung  des  Verbalbegriffs  ausmacht;  in  solchem  Falle  haben  wir  alto,  wie  hier,  gesondert 
52.  to  clene.  Das  subsumierte  clene,  clean,  ist  von  der  Oertlichkeit  im  Gegensatz  von  breres  ..pornes, 
tu  verstehen.  Cf.  Postmodum  ipsum  ad  tiam  reduxit  Jacob,  a  Vorag.  p.  431.  Interrogavit  illum  cur . .  viam  planam 
reliouerit.  is.  55.  vayn  =  fain.  56.  mayn,  power.  58.  fere,  pl.  coropanions.  59.  heilre,  cf.  74. 
neben  heyere  27.  60.  ofsake,  deny.  ags.  ofsacan,  denegare.  61«  y  nele  haben  wir  tur  Vervollständigung 
de«  Butaes  eingeschoben,  mit  Vergleiohung  von  v.  29. 
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196  Lives  of  Saints. 

If  ic  of  fralke  heje  manne  oujt  iwite  eny  Whan  enie  man  wolde  ouer  pat  wate*  vpe  hisp.62 

wise.'"  rüg  he  him  caste, 

Forp  he  wende  to  siehe  oure  louerd,  widehegan  &  nom  his  parche,  <fc  bar  him  ouer,  &  Step 

gon;  hardeliche  <fe  faste; 

Atte  laste  he  fond  an  hermyte,  puder  he  wende  For  he  was  so  long  <fc  so  strong  f>at  per  ne  com 

anon.  so  heuy  non 

65  He  tolde  him  clanliche  hou  hit  was  &  hou  he  Pat  he  nolde  wip  him  wel  baldeliche  ouer  pe 

such  man  sojte.  deope  gon. 

"Ihered  beo  he,"  quap  pe  heremyte,  "pat  in  A  ni}t  in  pat  oper  half  of  pe  water  a  voijcome  85 

such  wit  pe  broujte;  &  gradde: 

For  he  is  pi  louerd,  leoue  sone,  to  man  he  pe  "Cristofre,  hale,  hale!"  bat  he  him  ouer  ladde. 

wroujte,  Cristofre  anon  vp  aros,  his  parche  an  honde  he 

<fe  mid  his  owe  flesch  &  blod  in  pe  croi}  pe  nom, 

boujte.  Wod  forp,  &  ne  fond  no  man  po  he  to  londe 

Pu  most  sumwhat  for  him  polie  <&  faste  eche  *  com. 

friday."  He  nas  böte  vnepe  atom  pat  he  ne  gradde  also 

70 "I  ne  faste  neuere, "  quap  pis  ober,  "ne  jut  y  per. 

ne  may.  He  wod  forp,  &  ne  mijte  fynde  namore  pan  he  90 

öPu  most,"  quap  pis  oper,  ato  churche  go  dfc  dude  er. 

pi  beden  bidde  also."  ne  gradde  pe  pridde  tyme,  po  he  com  hom 

"I  not,"  quap  Cristofre,  "what  hit  is,  ne  y  ne  to  londe. 

'  may  hit  nojt  do."       .  Wip  his  rod  he  wod  oje;  a  lute  child  he  fond 

"No,  quap  pis  hermyte,  "pu  ert  strong,  &  her  stonde. 

is  a  water  biside  pat  child  him  bad  par  charite  pat  he  him  ouer 

Pat  no  man  ne  mai  perouer  come  böte  he  pe  bere. 

hejire  ride.  "3e>  com  ner  f°rP>"  ^P  Cristofre,  "y  nuste 

75 pu  most,  in  lisnisse  of  pi  sinne,  per  habbe  pi  wher  pu  were." 

woninge,  Wel  lijtliche  pis  child  he  nom  &  in  his  armes  95 

&  whan  enie  man  hap  to  pe  neod,  pu  most  him  him  caste. 

ouer  bringe.  Euere  as  he  bar  pis  child,  hit  gan  to  heuye  faste, 

In  forjyuenisse  of  his  misdede  he  grantede  pis  <fe  pat  water  him  wax  also:  Cristofre  him  sore 

anon.  agaste 

.    pe  ermyte  him  ?af  cristendom  <fc  let  him  pider  To  adrenche;  so  heuy  pat  child  was  pat  vnepe 

gon.  he  stod  atte- laste. 

Cristofre  biside  pulke  watere  a  lute  hous  makede  He  nas  neuere  so  ne}  ouercome;  at  eche  tyme 

pere.  he  grünte  &  blaste, 

80  In  his  hond  he  bar  a  long  perche,  his  staf  as  <fc  leste  pat  child  were  adreynt,  he  ne  perste  100 

pe}  hit  were.  hit  adoun  caste. 


62.  iwite,  know.  64.  hermyte,  cf.  73,  neben  heremyte  66,  ermyte  78.  66.  Ihered,  praised.  67.  to 
man  he  l>e  wrourte,  he  made  theo  man,  created  thee.  69.  faste  eche  friday-  Seit  alter  Zeit  waren  die 
ferice  quartat  et  »exte  als  Fastentage  gebräuchlich  Tbktdll.  de  Jejun.  2.  Habemas  quartara  et  sextam  septimanss 
dies  quibus  solemniter  Jejanamas  Okiqkm.  Horn.  X.  in  LeviL  §.  2.  Im  Occldeute  trat  später  der  Sonnabend  ganx  an 
die  Stelle  des  Mittwoch ;  das  Fasten  am  Freitage  scheint  aber  das  feststehende  an  sein.  Nk ander  K.  Gesch.  I.  1,  510. 
74.  pat perouer  come.  Dieser  Satt  ersetzt  einen  Relativsatz  s.  Matzxee  Gr.  2,  1,  527.  75.  lisnisse,  re- 
mission,  forgiveness,  wie  leinene  R.  of  Gl.  p.  173,  ags.  lesness,  lesness  st.  Itfsedness,  solutio,  redemptio.  79.  a 
Inte  hou».  4*  lute  hous  Fühniv.  Man  könnte  vermuthen,  der  Vers  lautete:  Cristofre  wende  biside  pulke  watere,  4» 
lute  hons  makede  pere,  cf.  Ad  pnedictum  igitur  fluvium  accessit  et  ibidem  sibi  habitaculum  fabrieavit  Jacob,  a 
Vokao.  p.  432,  wenn  nicht  der  Vers  dadurch  völlig  überladen  würde.  80.   hond.   hong  Fuaxiv.,  welcher  aus- 

drücklich bemerkt,  dass  das  MS.  hong  bietet,  perche  neben  parche  82,  87.  Cf.  Portansque  loco  baculi  quandam 
pertlcara  in  manlbns  Jacob,  a  Vorao.  p.  432.  86.  hale,  hale!  dem  neue,  haul,  pull,  draw,  entsprechend,  steht 
hier  in  dem  Sinne  des  noch  im  Deutschen  üblichen  hoC  über!  womit  man  den  Fährmann  vom  jenseitigen  Ufer  an- 
ruft. Cf.  mbd.  Dax  in  der  schifman  über  holte  Flore  und  Blamschbfl.  ed.  Sommer  3516,  alts.  ahd.  haUin,  afries.  katja, 
niederd.  holen,  accersere,  ducerc.  Cf.  Venl  foras  et  me  ipsum  tradneas  Ja'*,  a  Vorao.  p.  432.  88.  Wod,  waded, 
forded,  cf.  92,  ist  das  Präteritum  des  ursprünglich  starken  Zeitwortes,  ags.  vod  von  vadan ,  permeare,  altn.  tot  von 
vata,  amnem  pedibus  transire.  Cf.  Jordan  he  dede  ouer  waden  Orf  A  men  Gen.  a  Exod.  1799.  89.  atom  =  at 
home,  cf.  R.  of  Gl.  II.  271.  8t.  Dlust.  91.  92.  he  fond  stonde.  Cf.  He  fond  ther  stonde  Pansanias  Alt»».  1353. 
98.  bad  par  chftrite.  Cf.  Ac  biddetb  for  mo  to  Jesu  Crist,  ich  bidde  par  charite  Beert  1818.  Die  Formel 
Amen,  per  seinte  charite  ist  uns  bereits  begegnet  Cokatgmb  190.  94.  com  her  forp,  cf.  pis  iustise  Olibrius 
per  forp  com  bi  cas  St.  Maroarrt  42.  96.  Euere.  Eueree  Flrniv.  Wir  schreiben  euere,  wie  neuere  99,  steht, 
to  henye,  to  become  heavp,  ags.  hefig jan,  welches  im  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne  transitiv  und  intransitiv 
gebraucht  wird  (gravare  —  ingravescere).  Cf.  Puer  instar  plumbi  gravissime  ponderabat  Jacob,  a  Vorao.  p.  432. 
98.  vnepe,  with  diffieulty,  scarcely,  cf.  146.  99-  blaste,  blew,  puffed.  Wc  gönne  blowe  and  blaste  8t.  Mar- 
oarrt 215,  cf.  Alts.  5349.  100.  adreynt  p.  p.  von  adrenche  98,  104,  s.  Laj.  14328.  Pente,  durst,  dared. 
Diese  Form  des  Präteritum  von  parent  welches  im  Wörterbuche  nfher  zu  erörtern  ist,  kehrt  in  dem  Dialekte  un- 


Digitized 


by  Google 


st 


Po  he  was  to  londe  icome,  as  him  pofte  longe 
er, 

Pat  child  he  sette  adoun  to  grounde  forto  kele 
him  per. 

*What  ertou,"  he  seide,  "so  lute,  &  so  heuy 
bicome, 

So  heuy  pat  ic  was  vpe  pe  poynte  to  adrenche 
ilome. 

105  Pej  al  pe  wordle  hadde  ileye  vpe  me,  me  pinfp 
so  heuy  nere." 
aNo  wonder,  Cristofre,"  quap  pat  child,  "pej 

ic  heuyere  were 
Pan  al  pe  wordle,  for  ic  am  more  pan  al  pe 
wordle  iwis, 

<fc  al  pe  wordle  ic  makede  of  nojt,  <fe  al  ping 
pat  is; 

<fc  pat  pu  pat  sope  iseo,  piche  pi  staf  on  pe 
grounde, 

J10<fc  leuy  he  schal  &  bere  frut  &  blowe  in  a 
stounde." 

Po  nuste  he  whar  pat  child' bicom.  Cristofre 
his  staf  nom, 

&  pijte  in  pe  grounde,  <fc  also  hit  bicom. 

po  was  he  sikerere  pan  he  was,  &  onre  louerd 
louede  more. 

Forp  he  wende  to  schewi  him  <fc  to  prechi  go- 
des  lore. 

115  He  ihurde  sigge  wher  cristene  men  in  tourment 
were  ibrojt; 

To  conforti«  hem  he  wende  pider,  pat  hi  ne 
flecchede  noft. 

ttBeop  hardi,"  hc  seide,  u&  stedefast,  <fe  dop  as 
ic  jou  lere." 

The  iustise  sturte  vp  anon  <fe  smot  him  vnder 
pe  ere. 


itopher.  197 

9  Ertou,  a  he  seide,"  of  pulke,  pu  hit  schalt  acore 

sore."  p.63. 

*  Sitte  wel  stille,*'  quap  Cristofre,  Äic  rede,  ne  120 
smyt  no  more; 

For  if  ic  nere  cristene  man,  ic  wolde  me  awreke 
anon. 

3e  bileouep  on  pis  maumet;  ymaked  of  treo  & 
ston, 

Pat  no  miracle  ne  mowe  do  namore  pan  so 
moche  treo. 

Of  mic  louerdes  miracles  some  bi  mie  staf  pu 
schalt  iseo." 

His  rod  he  pifte  in  pe  grounde,  <fc  he  gan  anon  125 
Leuie  &  blowe  <fe  bere  mit  bifore  hem  echon. 
"On  such  god,"  he  seide,  "je  schulde  bileoue, 

pat  such  virtu  mai  do."1 
Hi  ne  perste,  for  he  was  so  moche,  o  bold  word 

speke  him  to. 
For  hiß  faire  miracle  of  his  staf  <fc  for  hjs  preching 

also 

To  god  tournde  in  pe  place  soue  pousend  &130 
mo. 

Toward  a  maner  wyldernisse  seint  Cristofre  wende, 
In  godes  seruise  to  lede  his  lyf,  as  oure  louerd 

him  grace  sende. 
Pe  justise  tolde  pe  kinge  fore,  pat  such  a  man 

he  se; 

Tourne  pat  folc,  &  he  ne  perste  for  his  strenjp 

come  him  nef. 
Pe  kyng  het  tuo  hondred  knyjtes  siehe  forto  hi  135 

him  fonde, 

Pat  hi  him  nome  <fe  sone  ladde  to  him  faste 
ibounde. 

Forp  wende  pis  tuo  hondred  knyjtes  wel  yarmed 
anon. 


«eres  Verfassers  häufig  wieder.  Cf.  198,  134,  139,  146.  He  ne  therste  forth  wende  Bkket  895.  I  ne  perste  for  al  pe 
wordle  do  such  a  fol  dede  St.  M abgäbet  304.  101*  him  pOTt«  longe  er.  Zu  er,  ere,  before,  ist  der  voran- 
gehende Satz  wieder  zu  suppliren :  er  he  wo»  to  londe  icome,  102.  '  forto  kele  Um,  to  cool  himself.  Cf.  Bc- 
seeching  her  my  fervent  wo  to  kele  Cn.  Court  of  L.  755,  ags.  Celan,  frigescere,  acclan,  refrigerare.  104*  ilome, 
ölten.  105.  ilaye,  lain.  110.  lcuy,  leaf,  shoot  leaves,  cf.  leuie  126.  Askebert  pis  ?urd  nom,  &  sette  hit  on 
f»e  grounde;  Hit  bigan  to  leuy  sone,  &  wexo  in  a  stounde  8t.  Krmklm  169.  VgL  ahd.  louben,  fremdere,  alta.  ktufgaz, 
frondescere.  blowe,  bloorn,  ags.  btöv'an,  florere.  111.  whar . .  bicom,  wbither  tbe  ehild  went,  vanished.  Cf. 
Statimque  ab  oculis  ejus  evanuit  Ja  :ob.  a  Vobac.  p.  439,  s.  Beket  2142.  113.  pe  sikerere,  the  more  secure, 
convinced.  .116.  flecchede,  shrunk,  flinchod,  reeoiled.  Cf.  For  non  vrplich  anuy  ne  for  dep  ne  flecche  pu  nojt 
8t.  Bdkcmd  tue  Comp.  521.  Him  gan  lere  pat  he  huld  him  faste  to  hire,  &  pat  he  ne  flecchede  for  no  fere  11000 
Viaoixa  123.  Therfor  he  moste  him  wel  bithenche  and  ne  Jlecchi  nojt  Bkket  951,  afr.  jfoc/uV,  tat.  ßectere.  118.  ere, 
ear.  119*  120.  Diese  Verse  stehen  bei  Ferna v.  in  umgekehrter  Ordnung  es  ist  aber  klar,  dass  die  Worte  Ertou  . . 
©/  thutke  sc.  crietene  men  etc.  dem  Richter  und  nicht  dem  heiligen  Christoph  angehören  können ;  wir  kehren  daher 
die  Reihenfolge  derselben  um.  120*  acore,  grieve  for,  bewail.  Cf.  Bu  a  poyre  of  a  marc,  other  thou  ssalt  hit 
acorye  sore  TL  of  Gl.  p.  390.  Dies  Verb,  welches  sonst  auch  die  fnktitive  Bedeutung  von  g riete,  afftict,  hat,  ent- 
spricht hier  ganz  dem  alta  carSn*  ahd.  charon,  charfn,  plangere,  lugere,  vgl.  ags.  ceorjan,  cerjan,  complorare,  cear- 
jany  curare.  122.  maumet?  =  maumets,  maumetis,  Idols,  wie  187,  200,  201,  226.  Die  Bezeichnung  eines  sara- 
ceaischen  Gottes  und  überhaupt  heidnischer  Götzen  durch  mahimet,  maumet,  wie  auch  mahum,  mahun,  afr.  mahon, 
auch  mahomet  (Idole),  mhd.  mahntet,  machmet,  mahumet,  mah niete  etc.  durchzieht  die  altenglische  wie  überhaupt 
die  mittelalterliche  LitteratUT  :  Heoene  mavmes  of  stookes  ant  of  stanes  Seinte  Marherete  ed.  Cockayke  p.  1.  Luuie 
heore  makimet  La].  IL  186.  per  inne  he  hafde  his  maumet  III.  170.  Heo  nom  pene  mahum  (mahun  j.  T.)  pe  hoo 
tolden  for  godd  L  11.  Anlicnes  pe  mahun  weore  ihateno  (alle  po  mahunee  j..T.)  I.  434.  Suche  mavsmetys  ho'hade 
yn  hys  dawe  Halliw.  Freemas.  500.  They  tho?ght  no  mawmetyt  for  to  make  517.  To  levyn  on  that  mavometye  for 
here  god  519.  An  ydolaster  perad venture  hadde  but  a  mawment  or  tuo,  and  the  avarous  man  hath  manye ;  for  cer- 
tes,  erery  floreine  in  his  coffre  is  his  mawmel  Cr.  C.  T.  p.  202.  I.  Die  Angabe  der  ursprünglichen  Bedeutung  des 
Wortes  als:  a  score- er ok,  a  bündle  of  clouU  or  rage,  from  the  verb  "maim'\  in  Coleridok  Olose.  Tnd.  p.  51  nach  Ket 
in  PhiL  Soc.  Trans.  1856  p.  245  ist  zu  wenig  begründet,  um  die  Ableitung  desselben  von  dem  Namen  des  Stifters 
des  Muhamedanismus  zu  beseitigen,  treo,  wood,  cf.  123,  s.  St.  Dcnstam  177.  128.  to  moche,  so  great,  strong. 
180.  «me..  &  mo.  Cf.  Odo  millia  bominum  crediderunt  Jacob,  a  Vorag.  p.  433.  133.  tolde  pe  kinge 
fore.  Fore,  before,  ist  hier  als  nachgestellte  Präposition  in  räumlichem  Sinne,  wie  ags.  fore,  cor&m,  anzusehen. 
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198  Lives  of  Saint». 

Toward  Oristofre  hi  come  a  lute,  hl  bihulde  pe  kyng  sat  an  hef  vpe  his  sige,  &  anon  po  he 

him  echon;  him  isef, 

Hi  alle  ne  perste  come  him  ne},  ac  hamward  For  fere  he  ful  to  grounde  anon,  pat  his  necke 

gönne  fleo,  toberste  nej. 

140  <fc  tolde,  po  hi  come  hom,  pat  hi  ne  mifte  him  pis  knijtes  anon  to  him  come,  &  po  his  wit  a?e 

nojt  iseo.  com. 

"What,  je  cowardj,"  quap  pe  kyng,  nabbe  je  "Cristofre,"  he  seide,  "tourn  pi  pojt,  &  bilef 

him  nojt  ifonnde?  cristendom. 

Ich  wole,  if  he  is  alyne,  habbe  him  faste  ibounde."  *  Gode  man,  pu  mijt quap  pis  oper ,  *  as  wel  165 

He  sende  oper  tno  hondred  knyjtes,  pat  hi  him  beo  stille. 

wide  soujte,  Mi  bodi  pou  hast  faste  ibounde,  do  bi  me  pii 

&  pat  hi  ne  come  neuere  aje,  böte  hi  him  wip  wille." 

hem  broujte.  "  Certes,  sire,"  quap  pis  knyjtes  pat  him  hadde 

145  Wel  yarmed  hi  wende  forp,  &  po  hi  Cristofre  pider  ibrojt, 

iseje,  "We  habbep  itake  cristendom,  we  nulle  bileue 

Hi  stode  <fc  ne  perste  come  no  ner,  ne  Ynepe  hit  nojt." 

him  loke  wip  eje;  pe  king  let  po  in  grete  wrappe  pis  Cristofre  in 

For  he  was  so  gastliche  <fe  so  moche  pat  hi  prisoun  do, 

perste  ynepe  him  iseo:  &  pis  knijtes  binde  taste      smyte  of  herel70 

He  mijte  wip  a  lute  lupe  wel  sone  habbe  ymaked  heuedes  also. 

hem  fleo.  Po  pe  knijtes  biheueded  were,  pe  kyng  him  bi- 

Pis  gode  man  hadd  god  game  of  hem,  &  eschte  Jojte, 

what  hi  wolde.  &  tuo  faire  wymmen  mid  alle  seint  Cristofre  he 

150  «We  ne  pore  nojt,"  pis  knyjtes  seide,  "do  bi  brojte, 

pe  as  we  wolde-,  Nice  het  pat  on,  <fc  poper  Aquiline,  forto  tourne 

For  pe  kyng  ous  het  pe  bringe  him,  pyn  honde  his  mod. 

faste  ibounde.  po  pis  wymen  iseje  Cristofre  as  he  in  prisoun 

If  pu  wolt,  we  wollep  hün  sigge  pat  we  nabbep  stod, 

pe  no?t  ifounde."  Hem  pojte  his  face  brijtere  was  pan  sonne  oper  175 

"Nai,  for  gode,"  quap  Cristofre,  "fe  ne  schulte  mone. 

nojt  beo  iblamed  so:  "Merci,  Cristofre,"  loude  hi  gradde;  "cristendom 

Ich  wole  go  wip  }ou  to  loke  fawe,  what  he  wole  jef  ous  sone." 

habbe  ido."  Cristofre  teilte  *hem*  here  bileue,  <fe  cristnede 

155  He  makede  hem,  al  ajen  hire  wille,  his  honden  hem  pere. 

faste  bynde,  pe  king  hem  let  amorwe  fecche  &  loke  hou  hit 

<fc  ladde  him  forp,  harde  ynouj  his  hönden  faste  were, 

bihynde.  <fe  wende  hi  hadde  pane  gode  man  in  lecherie 

p.64.Bi  pe  wei  as  hi  him  ladde,  he  gan  hem  so  lere  ibrojt 

Pat,  er  hi  come  hom  to  J>e  kyng,  alle  icristned  Pis  wimmen  jeue  him  lijt  ansuere  as  hi  ne  }eue  180 

hi  were.  of  him  nojt. 

Ac  napeles  hi  ladde  him  forp  to  pe  king,  faste  "  What,  hou  gop  pis,"  quap  pe  king;  "  habbe 

ibounde.  ?e  itournd  joure  pojt? 

60  "Lo,  sire, *  hi  seide,  "godes  knijt,  nou  we  him  Honoure  oure  godes,  ich  }ou  rede,  while  jou  is 

habbep  ifounde."  wel  idojt" 

Cf.  The  manere  of  Enaelonde  this  Gilbert  hire  tolde  fore  Bbkbt  31 ,  wo  nicht  etwa  vom  Vorhertagen  die  Rede  ist 
VgL  ags.  Cumtö  him  fort  Pe.  94,  6.  Him  vepan  fort  (ploremus  eoram  eo)  re.  188.  hi  come.  hie  come  Fun*. 
Wir  glauben  unsere  Konjektur  durch  den  Zusammenhang  gerechtfertigt.  139.  hamward.  hanward  Fübhiy. 

148.  lupe,  leap,  cf.  pat  weos  Qeomagoges  top«  La).  L  89,  ags.  A#p,  hledp,  saltns.  160*  pore  e.  8t.  Duhst.  127. 
154.  fawe =/aj«,  feie,  fain,  gladly,  cf.  186,  *.fagen  Best.  570.  Geh.  a.  Kxod.  M64.  156.  ladde.  Vielleicht  ist  an 
lesen :  lede.  Cf.  Manns  slbi  tergo  tigari  fecit  et  se  regt  vi  actum  prmsentari  Jacob,  a  Vobao.  p.  483.  160-  hi  seid«. 
he  »eide  Fuhkiv.  Dass  der  Plural  des  Fürwortes  nothwendig  ist,  Tersteht  sich  von  selbst;  es  handelt  sich  nnr  darum, 
ob  die  Form  he  dafür  bei  unserem  Verfasser  au  gestatten  ist,  was  wir  nicht  annehmen.  161.  «ige  =  eege%  aeat. 
pe  iustise  anoper  dai  in  bis  sige  him  sette  8t.  Maroabbt  233.  pe  digne  eege  ywys  Worp  ybroft  to  Canterbury  R. 
of  Gl.  p.  139.  ■  Oure  syre  syttes, "  he  says,  4  on  eege  so  hyje "  Morris  AUit.  P.  B.  93,  afr.  siege.  162.  flil,  feil. 
168.  his  wit  ate  com,  his  wit  returned,  he  recovercd  his  aenses.  164*  bilef,  leave,  renounce,  cf.  166. 
i  170.  heuedes,  heads.  171.  biheueded,  bcheaded,  ags.  beheafdjan,  deoollare.  172.  faire.. mid  alle, 
wholly,  utterly  fair,  ags.  mid  «alle,  omnino,  prorsus.  178.  Nice.  Nite  Füiunv.  Wir  schreiben  Nice,  indem  wir 
die  Verwechselung  von  c  und  t,  wegen  der  häufigen  Aehnlichkeit  der  8chrift»uge  im  148.,  voraussetzen ,  auf  Grund 
von:  Duas  formosas  puellas ,  quarum  una  dicebatur  Nicosa  et  altera  Aquilina  Jacob,  a  Vorao.  p.  433 ,  ebenso  iV»- 
cea..  Aquilin*  Walth.  Smäens.  c  XIV.  in  Paa  Thesaur,  177.  tehte  hem  here  bileue,  taught  them  their  be- 
lief, creed.  Wir  haben  hem  eingefügt  Cf.  To  teehe  him  eke  hie  bileue  St.  Dcnstan  27.  Ueber  die  hier  gebrauchte 
Form  des  Präteritum  von  techen  vgl.  He  teihte  us  openliche  bi  his  owene  deden  Amor.  Riwls  p.  158.  pat  he  teilte 
him  such  portoure  pat  to  a  such  child  bicome  8t.  Swithim  25.  180.  aa  hi  ne  ?eue  Of  him  UOTt,  as  if  they 
made  no  account  of  him.  Cf.  Of  aüe  pine  mitte  ne  yeued  ho  toord  ati  (an*)  hawe  8U  Marherete  ed.  Cockatkr 
p.  36  st.  18.  Thei  ne  peveth  noght  of  God  One  goote  ugnge  P.  Plougrm.  9150.  Man  vgl.  das  mhd.  geben  umbe> 
pteh  kümmern:  So  gäbe  ich  umbe  ir  Mden  kleine  Walth.  v.  d.  Vooblw.  ed.  Lacbm.  14,  8.       182.  while  JOU  H 
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"  *Joure  godes  beop  wor^ie, "  quap  bis  wimmen,  "in 
feure  stede  honoured  beo, 

Perfore  swopeß  pe  stretes  pat  aUe  men  hit  mowe 
iseo, 

185  <fe  we  hem  woileß  onoure  iwis,  as  rijt  is  <&  lawe." 
be  king  let  do  al  as  hi  sede  sone  &  wel  fawe. 
po  pis  inaninetj  were  ibrojt  in  pe  stret,  atte 
laste, 

pis  wymmen  nomc  bere  gurdles  bope,  &  teide 

to  hem  wel  faste, 
And  drowe  hem  into  al  pe  stret,  &  hewe  heia 

to  douste  pere. 
190*Gop,"  hi  seide,  "<fc  fecche  hem  leches,  pat  hi 

iheled  were." 
pe  king  was  po  for  wrappe  wod;  pat  o  wom- 

man  he  let  honge, 
fienye  rekkeß  bynde  to  hire  fet,  pat  hire  dep 

prowes  were  strenge. 
p£5.po  pis  womraan  was  vp  idrawe,  hire  Tymes 

bürste  wipinne, 
Necke  <fc  aynuen  &  ober  ek:  wel  aujte  heo 

heuene  iwinne. 
195  In  streng  für  he  let  poper  do,  ac  no  für  ne  com 

hire  ne?. 

Sippe  he  let  smyte  of  hire  heued,  po  he  bat  isej. 
pis  holie  wimmen  bope  pus  to  pe  ioye  of  heuene 
wende 

Purf  pe  grace  pat  oure  swete  louerd  purf 
Cristofre  hem  sende. 

Pe  king  let  fecche  Cristofre,  <fe  eschte  of  him 
anon, 

200  "W heder  he  wolde  his  maumet?  serute  Oper  to 
depe  gon. 

Cristofre  forsoc  here  maumet;  &  here  seruise  also. 


Pe  king  het  pat  rae  scheide  anon  vpe  a  gridive 

him  do 

And  roste  him  wip  rar  <fe  pich;  <fc  pe  be  was 

perinne  idon, 
Awei  pe  gridire  mylte^  pat  für  queptfe  anon, 
&  he  aros  vp  wipoute  härme.   Wrop  was  pe205 

To  a  piler  he  let  him  bynfef  <fc  knyjtes  aboute 
him,  go. 

Hi  schote  him  to  stronjp  depe  wip  wel  kene 

Per  schute  wip  bowe  &  arblestes  tuo  hondred 

knijtes  &  mo; 
Ac  non  arewe  nej  him  ne  com,  ac  alle  abide 

feisjde,: 

In  peir  hi  honge  aboue  him,  as  tut  were  forte  210 
abide. 

Anon  so  pe  kyng  hit  isej,  for  wrappe  pider  he 
wende. 

Ouer  Cristofre  an  arewe  Ipng,  tot  toward  pe 
king  M; 

Bope  his  eje  smyte  al  out  für  vp  in  his  heued. 
Pe  king  stod  po  for  angusse  as  his  wit  were 


*J>u  vnseli  wrecche,"  quap  Cristofre,  "what  is  216 
worp  pi  mijtef 

Ajen  him  pat  pu  hast  higonne,  pu  ert.  wel  fehle 
to  fyte. 

Of  pi  wreeebede  ic  hafebe  re\fcje,  &  >»t  ich  wole 
cupe  )*; 

For  mie  louerd  to  morwe  wole  pal  me  martir 
me: 

Smyre  panne  pin  ejen  wib  mie  blod,  &  pe  tit 
a#god.M  . 


wel  idOTt,  Das  Verb  dujen,  dowe ,  Ags.  dvgan,  valore ,  munificum  se  prebere,  kommt  im  Alte,  in  der  Bedeutung 
von  avail,  profit  vor.  Das  Pasair  scheint  nicht  eben  gebräuchlich,  wie  denn  selbst  die  schwache  ParfciefpiaUbrm 
des  Prftteritopräsens  idoyt  etwas  Auffallende*  hat.  Cf.  po  the  kyng  was  hool  and  wel  ydattgktk  Au«.  S&OSj  ags.  pu 
us  tel  dohtest  Brot.  1821  Gr.  Dantob  könnte  man  unsere  Stelle  erklaren :  so  lange  es  «ucA  wohl  geht*  Bei  Jacob, 
a  Voracihb  sind  die  Worte  des  Königs:  Per  deos  Juro,  qnod,  nisi  Diis  sacrifieaveritis,  mala  roorte  peribttte  p.  439. 
184.  swopep,  sweep,  ags.  sväpan,  verrere.  188.  teide,  üed.  189-  hewe,  hewed,  ags.  heövy  pL  heövon  von 
heavan,  seeare.  Cf.  Ad  terram  trahentes  in  pulterem  con/regerunt  Jacob,  a  Vohag.  p.  434.  190.  Iheled,  healed. 
191.  pat  o  womman  etc.  Cf.  Aquilina  suspenditur..  Hicaa  in  ignem  projicitnr  Jac.  a  VoKAO.p.  434.  192.  rekkefl, 
raeks.  Dies  würde  hier  überhaupt  ein  Werkzeug  zum  Strecken  sein.  Cf.  Llgato  ad  ejus  pedee  ingenti  saxo  Jacob,  a 
Vöbag.  p.434.  194.  synnen,  sinews,  ags.  «tnere,  oervns.  195.  for,  Are.  198.  thnrf  Cristofre.  thur  CrUtofre 
Fcbxiv.  Unsere  Emendation  entspricht  dem  Gebraaohe  des  Verfassers.  202.  gridire,  gridiron,  cf.  304.  Scamnum 
ferrenm  Jacob,  a  Yoitag.  p.434.  204.  mylte,  melted,  ags.  miltan,  mpltan,  praeter,  mitte. mylU, liquescere.  qnejnQte 
s.  8t.  Dukstam  6.  207-  Hi  schote  steht  hier  neben  schute  208.  In  unseres  Verfassers  Mundart  ist  schote  die 
gewöhnliche  Form:  Hi . .  as  to  a  merke  echote  to  him  St.  Edm.  thk  Kreo  44.  Hi . .  schote  pis  hol!  man  52,  ags.  sce$- 
tan,  prsrt.  sceät,  pl.  scuton,  Jaculari.  208.  tuo  hondred . .  &  mo.  Cf.  Jussit  eum  ad  stipitem  ligari  et  a  CCGC 
nititibus  sagttUri  Jacob,  a  Vorac.  p.  434.  209-  abide  pr*t.  pl.,  ags.  abidon,  zum  sing,  abad,  ags.  Abdd,  gehörig. 
210.  Peir.  p'eir  Fokmiv.  Wir  glauben  die  Elisionszeichen  überall  auslassen  m  dürfen,  welche  von  einseinen  Her- 
ausgebern und  nicht  einmal  gleichmässig  gesetzt  werden,  s.  Por.  Bciekcb  122.  Cf.  In  aire  »uspendebantur  neo 
ipsum  aliqua  contingere  potuit  Jacob,  a  Vorag.  p.  434.  212-  pftt  toward  pe  king  kende.  Der  8inn  der 
Stelle  ist  im  Allgemeinen  nach  dem  Zusammenhange  unverkennbar;  doch  ist  das  Verb  'kenne,  welches  die  zwiefache 
Bedeutung  von  viderc,  cognoscere  und  docere ,  monstrare  zu  hsben  pflegt ,  in  dem  Sinne  einer  Richtung  und  Bewe- 
gung gebraucht,  auffallend.  Bei  Lajamon  finden  wir:  }lf  nuer  nie  is  swa  kene ..  pat  us  after  kenne,  Ich  hine  wulle 
»quelle  HI.  52,  wo  der  jüngere  Text  leider  eine  Lücke  in  dem  Worte  bietet  (pat  ou«  after  ..«tu«)  und Maw>bk  ober- 
setzt: that  after  us  he  pwsue.  Wenn  wir  au  unserer  8telle  keinem  Irrthum  des  Schreibers  begegnen,  se  konnte  man 
die  Bedeutung  zeigen  (eich  richten)  maassgebend  halten.  Cf.  Subito  una  de  sagittis  ab  aert  veniene  et  retro  se  «er- 
tem»  regem  in  oculo  percussit  et  ipsum  protinus  excecavit  Jacob,  a  Vobao,  p.  434.  ilft.  ere  Ist  Wer  der  Plu» 
ral,  weloher  232,  ejen  lautet,  of.  Wepe  roid  here  eye  St.  Mab  garet  13a  Bope  his  eje  139,  neuen  Ofen  u.  \ft 
«■yte  al  Ollt  Der  Plural  des  Präteritum  emyte  ist  hier  intransitiv  gebraucht  s.  B.  op  Gu  TL  29.  St.  Dgkst.  H* 
fnr,  far.  217.  cnpe,  show.  219*  tit  «  tidep ,  happena.  Cf.  Ne  tyt  pe  no  part  wip  meS?,  Maboamt  308, 
Him  tite  as  often  barme  tbereof  as  prow  Ch.  Tr.  o.  Cr.  I,  334,  ags.  ((dja*,  contingere. 
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Lives  of  Saints. 


220 pis  blynde  kyng  hadde  perto  hope,  A  wel  hit  &  to  pe  ioye  of  heuene  wende,  4  so  hem  was 2 
▼nderstod.  bet 

Amorwe  he  let  smyte  of  his  hened,  <fe  smyrede  fan  wende  to  helle  pyne,  <fc  sende  here  mau- 
wip  pe  blod,        *  met. 

&  hadde  his  ejen  gode  &  clere,  &  tournde  sone  ßus  seint  Cristofre  atte  laste  pe  hexte  king  out 
his  mod.  soujte. 

pis  holi  man  he  let  burie  faire,  &  bileouede  on  Nou  god  ous  bringe  to  putke  ioye  pat  he  his 

fod  anon,  soule  broujte.  Amen. 

;  his  men  echon, 


ST.  MARGARET. 


Das  Leben  der  heiligen  Margarethe,  welches  wir  nach  Cockayne9  s,  dem  bekannten  Harl. 
MS.  entnommenen  Texte  hier  folgen  lassen,  ist  von  dem  Herausgeber  nebst  zwei  anderen  alt- 
englischen Bearbeitungen  derselben  Legende  veröffentlicht.  Die  älteste,  Seinte  Marherete  pe 
meiden  ant  martyr,  dock.  p.  1 — 23,  ist  eine  allitterirende  Dichtung,  welche  jedoch,  dem  hand- 
schriftlichen Vorbilde  getreu,  als  Prosa  gedruckt  ist.  Der  Text  derselben  ist  nach  MS.  Reo.  17 
A.  XX VII.,  unter  Berücksichtigung  des  Bodleian  MS.  Nr.  34,  gegeben.  Die  Abfassung  dieses 
Werkes  fällt  nach  Madden  um  das  Jahr  1200;  Cockayne  schätzt  es  um  mehrere  Jahrzehende 
älter,  während  er  den  von  uns  abgedruckten  Text  um  das  Jahr  1330  setzt.  Die  auf  diesen  letz- 
teren bei  Cockayne  folgende  Legende  giebt  er  aus  Hicke9s  Thes.  I.  p.  224,  welcher  sie  einer 
Handschrift  des  Trinity  College  in  Cambridge  entnahm.  Sie  enthält  vielfache  Unkorrektheiten. 
Nach  Madden  stammt  sie  frühestens  aus  der  Zeit  Heinrich9*  III.  (1216  — 1272),  s.  Warton  Hüt. 
I.  11.  Eine  spätere  poetische  Bearbeitung  derselben  Legende  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert 
(c.  1460)  findet  man  in:  The  Lyoys  of  Seyntys  translated  into  Engly*  etc.  London  1835. 

Die  Vorbilder  dieser  Dichtungen  sind  eine  Anzahl  lateinischer  zum  Theil  ungedruckter  Le- 
genden, wie  deren  einige  von  Cockayne  p.  VII.  in  englischen  Bibliotheken  angefahrt  werden; 
griechische  Erzählungen  desselben  Inhaltes  sind  überhaupt  nur  handschriftlich  vorhanden.  La- 
teinische wie  griechische  Akten  werden  in  den  Acta  SS.,  Commentarius  prcevius  de  S.  Marga- 
rita  etc.  V.  p.  24 — 45  als  völlig  apokryphisch  bezeichnet,  weshalb  die  Herausgeber  nur  die 
Acta  ex  MS.  Rebdorff ensi  auct.  anonymo  in  4  Kapiteln  aufgenommen  haben,  worin  wenigstens 
die  gröbsten  Erdichtungen  vermieden  sind.  Der  Gang  der  Erzählung  ist  hier  im  Ganzen  der- 
selbe, wie  in  dem  von  uns  mitgetheilten  Gedichte,  welches  indessen  noch  näher  mit  der  Legende 
bei  Jacobue  a  Voragine  p.  400 —  403  verwandt  ist,  und  zum  Theil  wörtlich  damit  übereinstimmt. 
Die  Verwandtschaft  der  altenglischen  Bearbeitungen  ist  mehrfach  in  unseren  Anmerkungen 
berührt 

Die  Heilige,  welche  bei  den  Griechen  Marina  genannt  wird,  soll  nach  Einigen  in  einer  nicht 
näher  zu  bestimmenden  Zeit  innerhalb  der  drei  ersten  Jahrhunderte  n.  Chr.  gelebt  haben,  s. 
Acta  SS.  p.  31.  Die  Acta  ex  MS.  Rebd.  c.  I.  4,  setzen  sie  in  die  Zeit  Diocletiam  (284—  305) 
wie  unser  Dichter  v.  23. 

Wir  haben  in  unserem  Abdrücke  die  bei  Cockayne  vorkommenden  Wortformen  pl  überall  durch  pat,  i°  durch 
ic,  woneben  sonst  ich,  selten  /  im  Texte  erscheint,  wiedergegeben,  he  und  hl  in  hem  und  him  verwandelt  Trennun- 
gen wie  y  ne  mai  statt  fnemai,  a  manqutUer  statt  amanqueller  u.  dgL  m.  gehören  uns  ebenfalls  an,  wie  auch  die 
Interpunktion,  da  der  englische  Herausgeber  nur  die  metrischen  Pausen  durch  Zeichen  angedeutet  hat. 


Cockayne  p.  24. 

Seinte  Margarete  was  holi  maide  <fe  god,  For  hire  hurte  bar  anon  cristene  to  beo, 

Ibore  heo  was  in  Antiocho,  icome  of  cunde  blod..  pe  false  godes  heo  het  deuelen,  pat  heo  mijte 
Terdose  hire  fader  het,  while  bi  olde  dawe  al  dai  iseo. 

Patriarch  he  was  wel  he}  &  maister  of  pe  lawe.  Of  seint  Steuene  heo  hurde  teile,  <fe  seint  Lau- 
5  He  ne  bileouede  on'  Jhesu  Crist  nojt ,  for  he  renz  also, 

he|>ene  was;  Hon  in  strong  martirdom  hi  were  to  depe  ido,  10 

Margarete,  his  fange  doufter,  ipaid  perwip  no?t  <fc  of  oper  martirs  ek,  pat  polede  pyne  here; 

nas,                          Heo  ne  wilnede  nojt  so  moche  as  to  beo  here  fere. 
•    ■  •  1         "  i  

8.  of  cunde  blod.  Cunde  entspricht  wohl  an  dieser  Stelle  dem  gentü,  genüe,  so  das«  die  Worte  dem  Aus- 
drucke of  gentil  blod  47  und  0/  noble  cwme  8t.  Katbbr.  1.  gleich  kommen.  8.  Terdose,  cf.  67.  80  ist  der 
Name  Teodose  entstellt  Cf.  Hire  Anschliche  feder  Teodoeie  hebte  Cock.  p.  2.  Theodoeiue  was  is  nome  p.  84.  st  3. 
Pilla  fuit  Theodolit  gentillum  patrlarch»  Jacob,  a  Vobao.  p.  400.  Abweichend  beisst  es:  H»c  denique  virgo  erat 
filla  cujusdam  viri,  nomine  nomirtti  JZdeiii  Acta  ex  M8.  Rebd.  c  I.  4.  6.  ipaid,  pleased.  7.  hire  horte 
bar  etc.  her  heart  inclined  to  etc.  Cf  Anon  bar  hie  hurte  mest  to  do  ther  Seint  Thomas  Bkäbt  924.  fit*  hurte 
bar  evere  to  Seint  Thomas  362.  Diese  Ausdrucksweise  schlicsst  sich  an  das  intransitive  ags.  berate  fern,  Ire  Gmain 
Sprachechats  4,  92,  welchem  das  Alto,  auch  intransitive  bera  entspricht.      12*  noit,  nought,  nothing. 
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Pia  maide  was,  ßo  hire  moder  deide,  jung  & 
tendre  ynouj; 

Hire  fader  hit  eone  underjAt  bat  heo  to  cristen- 
dom  drouj: 

15  He  makede  for  hire  deol  ynouf.   Fram  home  he 
pin  hire  sende 
To  a  norice  to  wardi  hire  wel,  hire  hurte  for 
to  wende, 

Viftene  myle  fram  Antioc  he,  pat  maide  clene 
dfc  hende 

In  pe  londe  of  Asye  isend  was  in  pon  ende. 
Pia  fange  maide  was  clene  ynouj,  po  heo  fram 
home  wende, 

20  Of  viftene  jer  heo  was  anepe,  po  hire  fader  hire 
pider  sende. 

Hit  was  ek  tuo  hondred  ]er  &  four  score  <fc  fyue 
After  pat  god  was  ibore  to  bringe  ous  out  of 
pyne. 

Liper  was  bemperor  Diocletian, 
p^ss.  Liper  was  nis  felawe  ek,  pat  het  Maximian. 
25  Hi  destruyde  alle  cristene  men  <fe  wel  wide  sojte, 
And  when  hi  mifte  eni  fynde,  in  stronge  depe 
hem  brojte. 

lustises  hi  makede  meni  on,  pat  wende  alonde 
wide 

Forto  siehe  cristene  men  &  quelle  in  eche  side. 
Pat  On  was  ihote  Olibrius,  pat  into  Asie  wende 
30To  siehe  per  out  cristene  men,  as  pemperour 
Hirn  sende. 

P'is  fange  maide,  pat  was  pere  in  on  ende  of 
Asie, 

Prineiliche  nijt  &  day  in  our  louerd  gan  crie, 
Pat  he  sende  hire  stedeuast  hurte,  <fe  in  our 

leuedi  Marie, 
Wipoute  feyntise  in  hire  name  pe  tourmentz  of 

depe  drie. 

35  Pe  norice,  pat  hir  hadde  in  warde,  louede  hire 
ynouj, 

Ac  heo  nas  no)t  abwar  to  whan  hire  hurte 
drouj. 

Pia  clene  maide,  pat  was  so  fang,  of  vyftene 
}er  vnepe, 


Heo  wilnede  euere  to  beo  ido  for  oure  lonerdes 
Moue*  to  depe. 

Hir  norice  hir  sende  ofte  a  dai  wip  hire  schip 
afelde, 

To  witie  hire  schip  wip  ober  maidenes,  pat  were  40 
of  hir  elde. 

As  pis  maide  wip  hire  schep  a  dai  afelde  was, 

bis  iustise  Olibrius  per  forp  com  bi  cas. 

pe  clene  maide  he  behuld,  heo  pojte  him  clene 

<fe  fair  ynou}; 
Anon  rijt  in  folie  sone  his  hurte  to  hir  drouj. 
Him  longede  sore  after  hire:  his  men  after  hire  45 

he  sende, 

'&  het  hem  Hasteliche  bat  hi  after  hire  wende; 
If  heo  were  of  gentil  blod,  his  wyf  heo  scholde 
beo, 

<fe  wip  gret  nobley  lede  hire  lyf;  &  if  heo  nere 
nojt  freo, 

Bugge  he  wolde  hire  deore  ynouf  to  holde  hire 
in  folie, 

Wipoute  spoushode,  his  leman,  in  forme  of  50 
lecherie. 

po  pis  maide  pis  ise?,  loude  heo  gan  to  crie. 
*  Louerd,"  heo  seide,  u  ic  bide  pe,  pat  ibore  were 
of  Marie, 

And  for  to  bringe  ous  out  of  wo  deidest  on  pe 
treo, 

Wite  mi  bodi  in  clennisse,  pat  hit  iwommid  ne 
beo. 

Bodi  &  soule  ic  be  bitake,  for  pane  dep  ic  iseo;  55 
Biset  ic  am  wip  lipere  men,  pat  y  ne  raai  nojt 
fleo. 

Louerd,  jef  me  stodefast  herte  pane  dep  topJß. 
afonge, 

Pat  ich  fram  pe  ne'  flecchi  nojt  for  none  tour- 
mentz stronge." 

Seinte  Margarete  was  forp  ibrojt  tofore  pe  lipere 
iustise, 

Pat  pojte  of  hire  his  wille  habbe  in  folie  in  alle  60 
wise. 

He  bihuld  pis  maide  faste.  *  Damaisele , "  he 
saide, 


14.  underrat,  pereeired.  Cf.  pa  underjeet  Euander..pat  heore  uolc  gon  waxen  La).  IIT.  74.  Hyi  vnderyete 
an  welle  R.  of  Gl.,  p.  165,  ags.  undergitan,  agnoseere,  intelligere.  to  • .  drou»,  cf.  36,  4  t,  115,  204.  s.  R.  o.  Gl.  I.  8. 
90-  Tlftene  Tet.  Diese  gewöhnlich  angegebene  Zahl  ändert  eine  andere  Lebensbeschreibung  in :  Of  prettene  winter 
elde  Cook.  p.  35.  st  7.  22.  After  pat  Eft  pt  Cook.  Die  unzählige  Male  mit  after  that  in  R.  of  Gl.'s  Chrou. 
and  in  den  Heiligenleben  eingeführte  Zeitbestimmung  nach  der  Geburt  Christi  haben  wir  auch  hier  herstellen  su 
müssen  geglaubt;  eft  that  entspricht  auch  keiner  ags.  Analogie,  efter  that  scheint  unseres  Verfassers  Mundart  nicht 
angemessen.  23.  Der  Vers  ist  unvollständig;  Cockaykb  bezeichnet  eine  Lücke  nach  Diocletian,  worauf  im  118. 
eine  Ansstreichung  (an  erasnre)  folgte.  Vielleicht  ergänzt  sich  der  Vers  so:  Liper  toa*  pemperor  pat  het  Dio- 
cletian,  oder  durch  eine  ähnliche  Binschiebung,  da  Diocletian  als  Reimwort  zu  Maximian  stimmt.  26.  in 
atroDge  depe  etc.  Cf.  106.  s.  Bskkt  9406.  32.  Prineiliche.  Prinerliche  Cock.  84.  drie,  endure,  snffer ; 
ags.  dreogan,  sustinere,  pati.  86.  ahwar  =  atcary  aware.  88.  loue,  welches  im  MS.  fehlt,  schieben  wir 
ein ;  name  hat  Cockaykk  eingeschoben.  Cf.  For  pi  loue  here  martir  woll  i  bee  Cock.  p.  36.  st.  17.  Wir  wählen 
Urne  anch  deshalb,  weil  es  wegen  des  voranstehenden  louerdee  eher  als  etwa  name  durch  Unachtsamkeit  des  Schrei- 
bers ausfallen  konnte.  89.  schip  nnd  ebenso  vJ  40,  steht  neben  tchep,  shoep,  41.  40.  to  witie,  to  watch, 
to  tend.  Cf.  Ho  totste  hire  norice  seep  Cock.  p.  35.  st  7.  44.  in  folie.  in  fole  Cook.  cf.  49,  60.  Folie  ist 
ein  auch  in  obsconem  8inne  geläufiges  Wort:  pat  alle  pat  wolde  bi  such  a  fair  wominan  do  enie  folie  To  hire  como 
alle  pat  wolde  8t.  Lucy  100.  45.  Him  longede . .  after  hire ,  he  longed  for  (after)  her.  Cf.  Swa  swifte  wie 
langt*. .  after  pere  faire  Ygarne  La).  IL  361.  8.  Matznkb  Gr.  2,  1,  187.  49.  Bugge,  buy.  50.  Wipoute 
spoushode.  Cf.  pe  eldore  of  pe  tuo  in  tpouthod  be  nome  R.  ov  Gl.  p.  367.  54.  Wite,  guard,  proteet  cf.  145. 
56-  Bitot  ie  am  etc.  Cf.  Oes  honndes  habbet  me  ftfscf ,  ne  mal  ic  henne  fle  Cock.  p.  36.  st.  17.  57.  hertc, 
neben  hurte  7,  36,  44,  115.  58.  flecchi.  fleahi  Cock.,  ein  Wort,  welches,  wenn  von  fieon  abzuleiten,  kaum  in 
den  Znsammenhang  passen  mochte,  aber  schwerlich  zu  diesem  Verb  gehören  konnte.  Nahe  liegt  flecchi  oder  flecchie. 
He  moste.. ne  flecchi  nojt  Bikkt  951.  pat  he  ne  ßecchede  for  no  fere  11,000  Viro.  124.  s.  8t.  Cbistoph.  116. 
61«  DanuÜ—le.  Diese  Anrede  steht  auch  sonst:  Damais  fle,  he  seide,  Ich  wole,  if  pu  tourne  wolt,  forjyre  pe  pi 
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Livee  of  Saints. 


Tel  me  of  wham  pu  ert  icome,  &  of  what  cun-  For  hure  lipere  dede  hi  beob  in  pe  pyne  of  85 

rede;  helle  iorojt; 

Tel  me  ek  what  is  pi  name,  &  what  lyf  pn  dost  Ac  napeles  hi  dude  ons  god ,  pej  hi  ne  louede 

lede."  ous  nojt, 

pis  maide  him  }af  ansuare  anon  wipoute  eni  For  we  were  out  of  pyne  purf  his  dep  ibrojt; 

drede.  Ac  hi,  pat  him  perto  brojte,  nadde  nojt  so  ipojtw 

65  "Mi  cunrede,"  he  seide,  "is  coup,  hlt  ne  mai  Do  gan  Olibrius  for  wrappe  loude  crie  &  grede; 

nojt  beo  inud :  He  let  nyme  pis  holi  maide,  <fc  into  strong  pri-  90 
Mi  fader  is  gret  man  ynouj  among  3011  her  icud,  soun  lede,  i 

Terdose,  pat  pe  neuste  maister  of  foure  temple  pat  so  deope  was  &  durk  bat  mon  mijte  agrise,  p-27- 

is.  And  wende  to  his  false  godes  to  do  aacrinse. 

Pu  axest  ek  what  is  mi  name:  Margarete  iwfo,  Amorwe  he  let  clipie  knv;tes  of  pe  lawe  grate 
pat  is  &  was  mi  forste  name;  an  hejere  name  &  wise, 

ic  nom,  &  sette  him  sitae  amidde  hem  alle  as  an  hej 
70<fe  cristene  womman  ic  wole  beo  icleped  for  mi  iustise, 

cristendom,  And  lette  fetche  pis  holi  maide  to  afonge  hire  95 
For  pat  is  myn  hejiste  name  perof  mest  ic  dorn. 

teile:  Bifore  pis  tratours  myldeliche  pis  holi  maide 
For  on  Jhesu  Crist  ic  bileoue,  &  forsake  him  com, 

neuer  y  nelle."  &  makede  pe  signe  of  pe  croiz,  <fc  to  our  louerd 
Po  Olibrius  ihurde  pis,  he  was  al  out  of  rede,  al  hire  nom, 

As  he  wer  in  anoper  wordle.    "Hende  maide,"  &  al  prcst  was  for  his  loue  to  afouge  cristen- 

he  sede,  dorn. 

75  apis  tuo  pinges  patpu  nemnedest  erst,  bicomep  Olibrius  wel  fawe  spac,  <fe  seide:  "Margarete, 

pe  faire  &  suete,  Vnderstond  pi  nobleä,  hou  gent  pu  ert  <fe  suete,  100 

Pat  pu  beo  icome  of  he  je  blöde,  &  pat  pu  hote  And  reu  on  pi  faire  bodi,  pat  pu  hit  ne  pere 

Margarete;  nojt; 

puse  tuo  bicomep  pe  wel  ynouj,  suche  maide  For  ic  bopie  pat  pu  hast  to  nift  pe  bet  bibojt. 

noble  &  freo.  Ohus  weper  pu  wold  mid  schindnisse  to  depe 
Ac  pe  pridde  bicomep  pe  nojt,  as  pu  mijt  iseo,  beon  ibro|t, 

Pat  pu  onoure  pe  false  god,  pe  Gywes  honge  Oper  honoury  our  godes  pat  alle  ping  habbep 

on  pe  treo,  s  iwrojt 

.80 Such  noble  maide  as  pu  ert,  god  schulde  pat  "Sire,"  quap  pis  holi  maide,  *oure  louerd  him^Oo 

pu  ne  beo;  silf  tok 

For  such  hende  bodi  as  pu  berest  bicome  bet  Strong  dep  to  bringe  ous  out  of  pyne,  &  word- 
in bowre  "  les  ioye  forsok; 

In  myn  armes  to  clippe  &  cusse ,  pan  such  a  For  him  ic  wole  pane  dep  afonge,  y  nabbe  perof 

fals  god  to  onoure."  no  doute, 

Pat  maide  him  |af  ansuare  anon  mid  wel  mylde  Raper  pan  to  abowe  adoun  myn  heued,  joure 

mode.  false  godes  to  aloute." 

"Sire,"  heo  seide,  "  pat  pe  Gywes  honge  god  on  po  he  ftirde  as  he  witles  were  pe  schrewe 

rode,  justise, 


raisdede  8t.  Katbkr.  273.  62.  cunrede  =  ipnrede,  kindred.  Cf.  65.  Yef  ho  is  boren  of  cunnraden  free  Oock. 
p.  85.  st  10.  So  pat  heo  fonden  in  a  Stade  here  kynrede  bi  cas  Of  noble  mon  Hercules  U.  of  Gl.  p.  15.  68.  64* 
Diese  beiden  Verse  stehen  bei  Cockaykr  in '  umgekehrter  Reihenfolge ;  der  Irrthum  im  M8.  ist  augenscbeinlioh. 
65.  he  =  heo,  ebenso  155,  177,  178.  So  ist  vielleicht  zu  schreiben,  wie  umgekehrt  he  für  heo  138.  71.  perOf 
mest  ic  teile.    Cf.  Me  tolp  of  him  wel  tute  R.  of  C^.  11.  133.  80.    god  schulde,  God  »hield,  God 

forbid!  Cf.  Fram  such  ssendnessc  Crist  ssulde  Richard  the  Marssal;  R.  of  Gl.  p.  525.  pat  pu  ne  beo.  Aus 
den  Worten  des  vorhergehenden  Verses  kann  man  yhonge  on  pe  treo  tu  den  angeführten  Wotten  suppliren ;  doch 
waren  auch  aus  v.  78,  die  Worte  pe  pridde  etwa  wiederholt  zu  denken.  Wir  ziehen  das  Krstere  vor,  auch  mit  Rück- 
sicht auf  v.  111.  Cf.  Duo  prima  tibi  recte  conveninnt,  qnia  nobilis  baberis  et  pulcherrima  margarita  comprobaris, 
sed  tortium  tibi  non  convenit,  ut  puella  tarn  pulchra  et  nobilis  Deum  habeat  crueifixum.  Jacob,  a  Vobag.  p.  401. 
82.  to  clippe  Ä  CU886,  s.  Laj.  14339.  95.  fetche.  Diese  Form  des  Zeitwortes,  wofür  gewöhnlich  fecche  in 
der  Mundart  des  Verfassers  vorkommt,  hat  etwas  Auffälliges;  doch  begegnet  sie  auch  sonst  schon  bisweilen:  He 
fetchden  de  chaf  Gek.  a.  Exod.  2889.  Fatchet  hire  to  me  Cock.  p.  35.  st.  10.  Eben  so  catche  221.  hatche  292. 
96.  tratours  =  traitours.  97.  to  our  louerd  al  hire  nom*  Das  Verb  nime  ist  hier  wie  sonst  take  ge- 
braucht: To  Jhesu  Crist  ich  haue  also  al  myn  hurte  ytake  8t.  Katoeb.  257.  Jhesu  Crist  my  louerd,  to  ^  t  te&e 
me  Cock.  p.  36.  st.  17.  Cf.  st.  28.  101.  reo  on  pi  faire  bodi  etc.  Cf.  Haue  rupe  of  pi  faire  bodi  et«.  139. 
Haue  reupe,  he  seide,  of  pe  eilve.  Haue  reup  of  pi  junge  bodi  pat  so  fair  is  and  hende  St.  KaThrb.  134.  MUtrere 
pulchritudinii  tvce,  et  dcos  nostros  adora,  ut  tibi  bene  sit  Jacob,  a  Vobag.  p.  401.  pere  =  paire,  Impalr.  Cf.  HH 
was  wel  i-wroughte  and  faire,  Non  eggc-tol  mighte  it  nought  paire  Brvbs  of  Hampton  p.  40.  Penslf,  payred,  I  am 
for-payned  Morris  Aüit.  P.  A.  246,  afr.  empeirer,  emüiror,  lat  pejorare.  108.  Chns,  choose,  statt  des  geläufigen 
che*  (Imper.)  gchJndniBSe,  »harne,  disgracc,  üifamy;  s.  127.  108.  WUTe  •  •  godes  to  aloute,  s.  Bbxrt  2l5a 
Das  intransitive  Verb  wird  sonst,  wie  im  Ags.,  mit  einem  von  to  begleiteten  8ubstantiv  konstrulrt;  hier  steht  es 
mit  dem  blossen  Objektkasus,  in  der  Bedeutung  von  worship.  Cf.  Heyest  A  lowost  kym  loved  «f-  aUmte  Abtacb  Ii«.* 
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llOflo  grisliche  he  elipede  hiß  tourmentonrs  ßat  men  Ac  bihuld  abac  <fe  tournde  his  ejen,  &  meni 

mitte  agrise.  oper  also. 

•Nymep,"  he  seide,  "pis  hpre  anon,  &  hongep  ])e  men  pat  stode  in  pe  place  &  al  pe  dede 

hire  on  a  treo,  iseje, 

6  todrawep  hire  so  fei  &  flesch  pat  me  hire  Hi  makede  deol  <fe  sorewe  ynouf ,  <fe  wepe  mid  130 

guttes  iseo;  here  e?e. 

AI  naked  byndep  hire  feste,  pat  heonowhar.ne  fc  Maide,"  hi  seide,  "Margarete,  so  gent  pu  were 

fleo,       '  <»  hende, 

Pat  of  hire  schendrol  dede  oure  godes  awreke  Haue  rupe  of  pi  faire  bodi,  pat  me  ne  lete  hit  , 

beo."  nojt  pus  torende, 

Hope  tourmentonrs  wel  jare  were,  to  vuel  here  For  pe  worp  jut  wel  ynouj,  &  pu  wole  pi  pojt 

hurte  drouj.  *  wende." 

Pe  maide  hi  stripde  naked  sone,  &  bounden  pat  maide  caste  op  hire  e?e,  &  anauerede  attan 

hire  faste  ynouj,  *  ende, 

AI  firam  pe  vrpe  hi  hongen  hire  up,  <fc  leiden  And  seide:  "je  Wickede  consaillers,  gop  framl35 

hire  to  grounde,  me  anon; 

Wip  seurgen  &  wip  kene  precken  hi  makeden  Anoper  consail  ich  haue  itake,  ich  forsake  }ou 

hire  meni  wonde,  echon." 

AI  hi  todrowe  hire  tendre  fiesch,  pat  reup  hit  Olibrius  sat  &  bihuld  hou  hure  lymes  yrne 

is  to  teile.  ablode, 

120Bi  stremes  pat  blod  orn  adoun,  so  water  dop  of  He  ne  mijte  hit  for  deol  iseo,  ne  meni  oper  pat 

welle,  per  stode. 

For  hire  lymes  tendre  were,  pe  scourgen,  smerte  Wip  his  mantel  for  rupe  <fc  deol  he  helede  bQpe 

&  kene;  his  e?e, 

Bi  peces  pe  flesch  orn  adoun,  pe  bones  were  So  dude  meni  anoper  ek,  pat  hi  pe  deol  ne  seje.  140 

isene.  *  Maide, w  seide  Olibrius,  "tournpi  pojt,  ic  rede, 

Alias!  hire  suete  tendre  flesch  so  fllliche  todrawe  &  among  alle  wymmen  pat  ich  iknowe,  best  pi 

was  so!  lyf  pu  schalt  lede.M 

Alias!  hou  mijte  eni  man  for  reupe  such  dede  "Beo  stille,"  quap  pis  holi  maide,  "pu  lipere 
p.sa.                              do!  ping  beo  stille: 

125  Wip  oules  hi  drowe  hire  wombe,  pe  gottes  isene  pu  hast  poer  ouer  mi  bodi  for  to  do  pi  wille, 

were.  Ac  mi  louerd  witep  mi  soule  wel ,  pat  pu  hir  145 
Alias!  also  pe  schyndful  dede!  hire  dinne  lymes  nojtne  spüle ; 

hi  totere.  For  pu  ne  mijt  mid  al  pi  mijte  anuje  hire  worp 
Pe  justise  for  schyndVlsse  nolde  loke  perto,  a  Alle. 


Uebrigen*  scheint  m»  dieser  Vers  überladen  und  irgendwo  einen  Fehler  an  enthalten.  112.  guttes  steht  nebeti 
yatte*  125.  Cf.  Kyng  Henry  brayn ,  ft  gottes ,  *  eyen  ybnred  were  R.  of  Gl.  p.  446.  On  him  smot . .  In  aboute  the 
ftmdement . .  *  so  rp  toward  the  jottee  p.  526i  ags.  gutta*  pLtant.,  viscera.  116.  Stripde,  sonst  stripte,  strupte, 
s.  Bkkbt  2235.  117.  A>-  fram  pe  YTpe  hi  hongen  hire  up  etc.  Die  Marter  ist  nicht  eben  klar  be- 
schrieben; der  Befehl  lautete,  sie  aufeuh&ngen  und  au  zergeisseln  (111.),  doch  wird  sie  hier  angleich  auf  den  Boden 
gelegt.  In  der  entsprechenden  Stelle  des  anderen  Gedichtes  bei  Cogkayxk  lautet  der  Befehl :  Hanget  ir  up  bi  pe 
fei  etc.  p.  37.  st  29,  womit  dann  die  Qeisselung  verbunden  sein, soll,  nach  der  ersten  von  Cockatke  gegebenen  Er- 
x&Ulnng:  Hanget  hire  on  heh,  ant  beutet  hire  bare  bodi  etc.  p.  5.  Dagegen  wird  sie  nach  Jacob,  a  Voragimb  auf 
die  Folterbank  gebracht:  Tunc  prnfectus  Jussit  eam  in  equulenm  suspendi  et  tarn  crudeliter  primo  virgis,  deinde 
peetinibus  ferreis  usque  ad  nudationem  ossium  laniarl  p.  401.  Jussit  Christi  martyrem  in  eculeo  suspendi  atque 
saeratissiinos  ejus  artus  acutissimis  ungulis  laniare  Acta  ex  MS.  Rebd.  c.IH.26.  118.  seurgen,.  neben  ecottrgen 
121.  precken,  pricks,  ags.  prica,  priccaf  Stimulus.  128.  fllliche  =  viüiehe.  Cf.  pe  schrewen  schulle  so 
rpUiche  efttone  do  him  on  pe  rode  The  Jews  etc.  9.  Fürxiv.  Earty  E.  P.  p.  49.  125.  oules,  s.  Body  a.  8oul 
414.  126«  dlnne  konnte  man  für  pinne  gesehrieben  denken ,  was  uns  jedoch  nicht  glaublich  erscheint ;  sollte 
es  etwa  für  digne  geschrieben  sein?  Cf.  sacratiieimoe  ejus  artus,  s.  117.  üebrigens  könnte  es  gans  fehlen,  da  dem 
«weiten  Versgliede  ohne  dasselbe  drei  Hebungen  zukommen  würden,  während  das  Adjektiv  die  8canslon  erschwert. 
187.  sehyildniflfle  schreiben  wir,  wie  108,  statt  »chyndieee  Cock.,  obwohl  wir  wissen,  dass  die  letztere  Schreibweise 
in  dem  118.  häufiger  vorkommt  s.  B.  Bkkit  1302,  8t.  Kbkelm  363.  Bs  ist  kaum  glanblich,  dass  sich  eine  solche 
Nebenform  bildete,  worin  die  höchst  gelaufige  Endung  -nys  der  Sylbe  -ys  gewichen  sein  sollte,  wahrend  sich  die 
Nachlässigkeit  des  für  ndn  nur  nd  setsenden  Schreiben  wohl  erklärt,  ags.  eeendnys»  neben  ecendedny  99 ,  eonfusio, 
dedeeos.  180.  e?e,  eyes,  plur.  ef.  184,  139,  s.  St.  Ckist.  213.  188.  A  pu  wole  etc.  Dieser  Satz  ersetzt  einen 
Konditionalsatz,  wende,  change,  ags.  tendan,  vertere,  muUre.  185«  ?e  Wickede  consaillere  etc.  O  mall 
eonaHlarii,  recedite  et  abite,  b«o  carnis  cruclatio  est  anima  salvatio  Jacob,  a  Vorao.  p.  401.  187.  yrne  ahlode, 
ran  with  blood.  Die  Form  yrne  steht  neben  der  gelaufigeren  Pluralform  des  Präteritum,  vme  St.  Enjf.  the  Cohf. 
251,  Bbxbt  1274,  1424  und  oft,  wozu  der  Singular  orw,  wie  ags.  am  8.,  urnon  pl.  188.  He.  Heo  Cock.  s.  65. 
189.  helede,  eovered.  145.  wltep,  cf.  54.  146.  «nn^e  =  anuy«,  annoy.  worp  a  Alle.  Cf.  His  poer  in 
Bis  londe  were  nevereft  teorth  a  filU  Brket  946.  Ne  mi?te  pat  für  hire  enes  brenne  ne  harmie  worp  a  ßüe  St. 
Uoct  142.  J»on  nart  not  toor>  a  fllle  R.  of  Gl.  p.  128.  AI  nas  worp  a  flüe  p.  297.  Die  Ableitung  des  Wortes  ßtte 
von  afr.  p%  lat.  /him,  welche  Colkbidob  Giott.  Ind.  v.  und  Cockätkb  8.  Mark.  p.  50  annehmen,  Ist  bedenklich,  da 
die  Verdeppehag  des  l  nicht  eben  In  dem  in  der  Form  ftl  herubergcnommenen  Worte  üblich  war,  cf.  fpldor,  gold 
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Po  pe  liiere  isej  pat  he  ne  mifte  nojt  spede,  <fe  pis  maide  ho)  <fe  sound  out  of  pe  worm  gan 

He  ne  mijte  for  deol  iseo  hire  so  aeolralliche  gon. 

blede,  Ac  pis  ne  teile  ic  nojt  for  sope,  for  hit  nis  nojt  165 

He  makede  bileue  here  tourmentoure,  &  to  pri-  to  sope  iwrite; 

sonn  hire  lede,  Ac  weper  hit  is  sop  oper  hit  nis,  y  not  no  man 

150  Forte  hi  wiste  what  do  wip  hire,  as  hi  nome  to  pat  wite, 

rede.  Ac  a?e  cunde  hit  wer  pat  pe  deuel  were  to  depe 

[)i8  maide  lai  in  prisoun  strong,  al  eling  alone,  ibrojt, 

leo  nuste  of  hire  wounde  to  wham  makie  hire  For  he  ne  mai  polie  nanne  dep,  y  ne  tnai  hit 

mone;  ileoue  nojt; 

Bote  angeles  confortede  hire,  &  adoun  to  hire  Also  y  ne  leoue  hit  nojt  pat  his  mijtes  were  so 

alijte.  stronge 

Heo  was  faste  in  oreisons  bi  daye  <fc  bi  nyjte;  Eni  so  holi  creatoure  in  his  wombe  afonge.  170 

155  Our  louerd  he  bad  for  his  grace  £at  he  sende  Ac  for  sope  hit  is  iwrite  pat  in  manes  like 

hire  sum  sijte  pis  deuel  to  pis  maide  com  4  fondede  hire  to 

Of  pe  deuel  pat  werrede  hire,  &  which  was  his  ,  swike. 

mijte.  Anon  so  he  to  pis  maide  com  hire  to  confonde, 

Me  tellep  pat  pe  deuel  com  to  pis  maide  swye  pis  maide  aros  wel  baldeliche,  <fe  nom  him  bi 

In  a  forme  of  a  dragoun,  ac  y  119t  whar  hi  lye.  pe  honde. 

P.29.He  ?enede  <fc  gan* his  ouere  cheoke  ouer  hire  apu  hast,"  he  seide,  Ä  ynou  ido,  pu  ne  schalt  175 

heued  do,  no  more, 

160  &  his  nypere  cheoke  byncpe  at  hire  ho,  Anon  pu  schalt  to  *  gründe  *  stope  for  pi  false 

&  forsualf  so  pis  maide,  he  'yenede  er  wel  wide,  lore." 

Heo  wende  into  a  sori  wombe,  ac  heo  nolde  per  He  *  him  *  nom  bi  his  lipere  pol,  4;  harde  him 

nojf  longe  abidc;  to  gründe  caste, 

For  pe  signe  heo  makede  of  pe  croiz,  pe  deuel  And  hire  ri}t  fot  anon  he  sette  vpe  his  necke 

toberste  anon,  bihynde  faste. 


turead  Mounis  AUlt.  P.  A.  106,  ftldore  Gawayvr  189.  8ollte  bei  flUe  etwa ,  wie  bei  noght  a  bene ,  nogbt  an  hawc, 
noght  a  tare  u.  dgl.  m.  an  ein  geringfügiges  Erzeugnis«  der  Pflanzenwelt  zu  denken  sein,  wie  die  Nu**f  so  würde 
der  erste  Bestandteil  von  fil-bert  darin  zu  finden  sein,  worauf  eine  Stelle  des  Promptorium  Port,  fuhren  möchte: 
Fylberde,  notte.  Wittum.  Dirc,  worin  die  Ist.  auffallende  Form  unser  /Ule  ergeben  würde  e.  Wb.  149*  bileue,  leave 
off,  cease.  he  bileue  Cock.  Dies  he  haben  wir  ausgeworfen.  160.  nome  to  rede,  s.  B.  a.  8.  88.  O.  a.  N.  702. 
151.  al  eling.  aleling  Cock.  Cf.  Eling  Ich  jeode  her  alone  Brahdax  641.  Ueber  die  Bedeutung  s.  Cockayg»  15. 
155.  he  =  heo  wie  65,  177,  178.  Die  Erzählung  der  Erscheinung  des  Teufels  in  solcher  Weise  und  selbst  die  Reflexion 
des  Verfassers  über  die  Unglanbwürdigkeit  der  Sache  findet  man  bei  Jacob,  a  Voeacikb  p.  401.  157*  C©m..SWye. 
Cockayhe  erklärt  »veye  p.  50,  durch  (probably)  silent,  indem  er  offenbar  an  das  ag«.  tvige,  taciturnus,  denkt.  Das 
schweigsame  Erscheinen  des  Teufels  ist  durch  den  Zusammenhang  Jedoch  kaum  gerechtfertigt.  Eber  möchten  wir  an 
die  rasch» ,  stürmische  Erscheinung  denken,  wie  es  in  einer  entsprechenden  Erzählung  derselben  heisst:  Com 
ut  of  an  hurne  hihetUliche  tovard  hire  an  unvlht  of  helle  Cock.  p.  8.  Et  eece  draco  immanissimus  ibidem  apparuit 
Jacob,  a  VoraG.  p.  401.  Darum  sehen  wir  svye  für  den  von  com  abhängigen  Infinitiv  in  der  Bedeutung  des  öfter 
vorkommenden  steeje,  ewepe ,  move,  rosh,  go,  ags.  svegan,  sonare,  cum  sonitu  irruero ,  an.  Cf.  8u>eje  me  pider 
Bwyftly  Mokria  AML  P.  G  72.  pen  al  in  a  semble  ivwjed  to  -geder  Gawayhk  1439.  158.  whar,  whother,  cf.  235. 
159.  tenede,  yawned,  opened  the  mouth  wide,  cf.  Yenede  161.  Ant  yeonede  mid  his  vide  geneov  uppon  hire 
Cock.  p.  9  s.  Body  a.  8.  403.  cheoke,  Jaw,  cbeek,  ags.  ceäce ,  ceoce,  mala,  maxllla.  .  160/  ho,  heel,  ags.  Ao\ 
höh,  calx,  poples.  161.  forsnal?,  swallowed,  ags.  fortvealh,  forsvealg  von  forivclgan,  devorare.  168.  to- 
berste» burst  asunder,  cf.  243.  He  bar$t  a  two  peces  Cock.  p.  39  st.  44,  ags.  töbearst  von  töberstan ,  dirumpi. 
165  sqq.  Den  hier  bervortietenden  Zweifel  des  glaubigen  Dichters  heben  andere  Darstellungen  derselben  8age  da- 
durch, rtass  sie  einen  zweiten  Teufel  hernach  erscheinen  lassen  Cock.  p.  10  und  p.  39  st  46.  169.  leoue,  believe, 
cf.  17a  171.  in  manes  like.   Cf.  In  epeciem  homine»  sc  mutavit  Jacob,  a  Vorac.  p.  401.  Habitu  calcaneo 

tenus  criniti  hominis  apparens,  horribilernque  se  pnsferens  vultu,  no?a  frande  terrorem  ingerere  conabatur  Acta  ex 
MS.  Rebd.  c  III.  26.  He . .  scheaweo*  bim  to  ou  flesliche  *  Hcamliohe  ioe  messe,  biwrien  pauh,  in  o$ret  like  —  under 
breades  heonwe  Axcn.  Riwlk  p.  262.  Wt,  lieh,  body,  substanco,  ags.  Uct  corpus.  172.  fondede,  tried,  attempted, 
cf.  180,  199,  205.  swike,  decelve.  175.  he  Seide.  Man  kann  vermuthen  he  stehe  auch  hier  für  heo  wie  so- 
gleich v.  177,  178  (s.  65,  155),  und  die  gesprochenen  Worte  dem  Madchen  zuschreiben,  für  welche  auch  die  Zeile  176, 
geeigneter  scheint  als  für  den  Teufel.  Doch  werden  diese  Worte  sonst  ausdrücklich  dem  Teufel  beigelegt:  Margarete 
meiden,  inoh  va  pu  hauest  idon  me,  ne  plne  pu  me  na  msre  viö  bin  eadi  beoden  Cock.  p.  11.  Dyabolus  ad  eam 
aecessit  et  mannm  tenens  dlxit:  sufficiant  tibi,  qon  fedsti,  ideo  nnnc  cessa  de  mea  persona.  Dabei  ist  es  auffallend, 
dass  bei  unserem  Dichter  das  Madchen  den  Teufel  bei  der  Hand  ergreift,  wahrend  in  der  einen  der  beiden  anderen 
Erzählungen  der  Teufel  das  Mädchen  bei  den  Füssen  (Cock.  p.  11),  in  der  anderen  bei  der  Hand  ergreift.  176.  to 
gründe  Stope.  Wir  haben  gründe  nach  to  eingeschoben,  denn  wir  müssen  Bedenken  tragen  tostope  als  ein  Kom- 
positum «u  ?erbinden.  Imrch  die  Binschiebung  erhalten  wir  einen  Vers  von  sieben  Hebungen.  Cf.  pat  mon  ne 
msii  mid  atrenOe  stupen  hine  to  gründe  La|.  III.  30.  Stope  ist  naturlich  hier  intransitiv,  wie  ags.  $tupjant  se  in- 
clinare.  177.  He  =  heo,  wie  178»  65  etc.  him  nom.  Wir  haben  him  hiniugeaetst.  Cf.  TUa  autem  eum  per  Ca- 
put apprehendit  Jacob,  a  Vokag.  p.  402.  Toc  him  bi  pe  ateliche  top  Cook.  p.  12.  Ho  toc  him  bi  pe  toppe  p.  39 


Digitized 


by  Google 


St  Margaret 


205 


"  Pu  deuel, "  heo  seide,  8  J»at  ert  so  strong,  ful  &  j>ane  ne  beo  we  nojt  to  blame  to  do  on  oure  200 
of  prute  &  onde,  ende. 

180pe  were  betere  habbe  bileued  atom  pan  icome  Among  men  of  be  oide  lawe  we  fiirde  while  so, 

me  to  fonde.  And  seruede  wel  here  heje  god,  &  we  hadde 
Li  doun,  pu  ert  ouercome,  ic  wole  on  |>e  stonde :  enuye  perto. 

Pu  mijt  teile  atom ,  hou  pu  were  vnder  a  po  com  Salamon  pe  kyng,  pat  was  of  pe  lawe, 

maidenes  honde.  <fe  seruede  wel  almijti  god,  <fe  to  his  seruise  gan 

Faste  heo  bond  pis  foule  wijt,  &  scourgede  him  <  drawe; 

sore.  Perfore  we  hadde  enuye  perto,  &  fondede  wel  205 
Grisliche  he  seide:  "Hende  maide,  pin  ore,  faste, 

185  Alias!  pat  ic  here  com,  mi  mijte  is  her  me  by-  Ac  his  louerd  him  }af  such  poer  pat  he  ous 
nome.  ouercom  atte  laste, 

Alias!  pat  a  tendre  maide  me  hap  pus  ouer-  &  in  a  strong  vetles  ous  brojte,  &  in  a  put 

come.  ~  ous  caste, 

If  hit  were  a  man  of  mi  strenjpe,  iwis  me  nere  <fe  makede  ous  perinne  faste  ynouj,  <fe  sippe  at- 

nojt,  •  fore  hit  dutte. 

Ac  ischend  ic  am  pat  a  maide  me  hap  to  grounde  üe  while  pat  he  aliue  was,  we  nadde  poer  non, 


ibrojt.  pe  while  we  were  so  faste  idut,  among  men  to210 
Maide,  for  pin  hendeschipe  pu  haue  merci  of  gon, 

me,  Ne  after  his  dep  nopemo,  if  men  hem  silf  hit 
190  Let  me  go  at  pis  tyine,  y  ne  schal  neuereft  dere  nolde; 

pe.  Ac  men  ous  bro)te  perof  sippe  for  couetise  of 
Ich  bidde  for  pi  kynnes  loue,  pat  beop  myne  golde. 

freond  echone,  For  as  we  were  perinne  idut ,  we  gönne  blowe 
&  seruep  me,  as  pu  wost,  alle  wel  böte  pu  &  blaste, 

one."  &  brift  für  glowinge  red  out  of  pe  vrpe  caste. 

p-30-wA!  peof,"  quap  pis  holi  maide,  "jut  pu  schalt  per  come  men  wel  ofte  forp,  &  pis  für  iseje215 
abide,  ,  pere, 

Pu  schalt  teile  me  of  pure  art,  pat  fleop  aboute  &  seide ,  hit  ne  mijte  nojt  beo  böte  per  gret 
so  wide;  tresour  were. 

195  "Whi  werrie  }e  cristene  men  among  alle  opere  "Lo,  hou  red  come  perout  pe  brep;  loke  we 
mest?  anon, 

"Sertes,  maide, w  quap  pe  deuel,  "for  hi  seruep  &  we  worpeb  riche  ynouj  of  rede  golde  echon." 

ous  lest,  Ho  dulue,  <x  fonde  pe  vetles  pat  we  were  on 
&  mest  schäme  ous  dob  of  alle  men,  &  mest  iput. 

beop  oure  fon,  "Her,"  hi  seide,  "we  habbep  ifonde  pe  tresour 220 
And  mest  strenjpe  habbep  of  here  god  among  is  her  idut" 

ous  to  gon,  pis  vetles  hi  breke  anon,  &  wende  wel  to 
<fe  ech  man  mai  bi  rijte  cunde  fondi  his  fon  to  catche, 

sehende,  <fe  fonde  tresour  feble  inouj  atte  furste  hatche, 


st.  47.  pol  ss  top,  cop,  head.  Cf.  Bi  pat«  ant  by  polle  Wright  Polit.  S.  p.237.  Polle»  of  pople  P.  Plouohm.  14097, 
frühe  üblich  and  noch  dem  Ncucnglischen  angenftrig,  niederd.  poli,  Schopf,  Baumkrone.  179.  prute  dt  onde, 
pride  and  malire.  180.  atom  =  at  home,  cf.  182,  8.  R.  o.  Gl.  II.  271.  184.  pin  ore,  R.  V.  a.  Wolf  189.  185.  mi 
■ihte.  tue  mijte  Coric.  Eine  ahnliche  Vortauschung  s.  274.  187.  me  nere  ItOUTt.  Cf.  81  Jureni»  me  vinceret, 
non  curaesem,  ecce  a  tenera  puella  superatus  sum  Jacob,  a  Vohao.  p.  402.  190*    dere,  injure,  cf.  226,  230. 

196.  Whi  werrie  >e  crifltene  men  etc.  Coegit  quoqne,  nt  diceret,  cur  christianos  tarn  raultlpliciter  tentaret 
Jacob,  a  Vorao.  p.  402*  196.  Sertes  =  certei,  et  236,  certee  246.  199.  bi  rbte  cunde,  by  right 

SOI.  we  forde . .  to ,  s.  Bekxt  2044.  902.  And  servede  etc.  Dm  Subjekt  des  8atacs  können  nicht  die  Teu- 
fel sein,  ao  daaa  hier  für  And  etwa  Hi  an  erwarten,  vor  dem  And  hinsueufugen  wäre,  we  hadde  enuye  perto, 
et  205.  Quia  Inrfdet  homini  de  felidtate,  quam  ipse  amisit,  quamvia  eam  recuperare  non  posait,  ipsam  Urnen  aliis 
anfeixe  eontendit  Jacob,  a  Yobao.  p.  402.  908.  po  com  Salamon  etc.  Addiditque,  quod  Salomon  infinitam 
dwmonum  multftudinem  in  qnodam  yasc  inclusit,  post  mortem  suam  cum  de  illo  vase  diemones  ignem  mitterent  et 
homines  ibidem  magnnm  esse  thesaurum  putarent,  vaa  confregernnt  et  demones  exeuntes  aerem  iiupleverant  Jacob, 
a  Vobao.  p.  402.  Salomon  pe  vise,  hvil  he  he»  vnnede,  bitnnde  ns  in  ane  tunne,  ant  comen  Babüones  men,  ant  veo- 
den  for  to  habben  goldbord  ifunden,  and  breken  pat  fest  etc.  Cock.  p.  17.  907*  vettes  =:  fettes,  vessel,  et  21t»,  221. 
ags.  fätels,  saccua.  206.  dutte,  shut  up,  stopped  up,  et  210, 21b,  220,  s.  Hyhks  to  thb  Viko  L  44.  21 1.  if  men  hem 
BÜf.  if  men  he  ««/Cock.  Das  /  in  if  möchte  etwa  ein  Druckfehler  aein.  218!  blowe  A  blaste  s.  St.  Cbist.99. 
219.  Ho  dUlue,  they  delred,  dug,  ags.  dulfon  von  delfan,  fodere.  Die  Form  Ao  =  heo,  Au,  hi,  ist  dem  gleich- 
namigen Gedichte  im  M8.  TVt«.  Coli,  Gantab.  geläufig:  He  bed  pat  Ao  bonnden  hire  Cock.  p.  87  st.  25.  Alle  Ao  wen- 
'den  st.  30.  Ho  waren  yare  awaried  p.  40  st  57.  Ho  gunnen  hem  bipenke  p.  41  s.  61.  Ho  gunnen  hire  adreneke 
ib.  etc.,  w&hrend  hier  M  gebraucht  an  werden  pflegt  221.  wel  ist  hier  wohl  das  8ubstantiY,  gewöhnlich  wie 
geschrieben  (weaith),  aga.  vela,  gaaa,  opulentia.  Ct  AI  p»;  weel  &  al  pat  gold  La».  I.  346.  catche  s.  95,  und  hatche 
222.  222.  hatche,  opening.  Dies  dunkle  Wort,  welches  noch  Im  Neuenglischen  in  der  Bedeutung  von  Halb- 
iknre ,  Lmke  (im  8chiffe)  gebrauchlich  ist,  kommt  frühe  Tor:  Thu  come  sone  to  than  AoccAtf,  Thn  were  i-nime  in 
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To  here  behoue  feble  ynouj,  <fc  to  of>ere  also; 
For  we  were  glad  ynouj,  po  we  were  of  prisoun 
ido, 

225  &  wende,  <fe  fulde  al  peir  abowe;  al  pus  in  eche 
side 

We  wende}),  &  deriep  men  pus  in  pe  londe 
wide. 

p.3i.Nou  ic  pe  habbe,  Margarete,  itold  of  al  our 
dede. 

Haue  rupe,  ic  bidde  pe,  &  bring  rae  of  pis 
wrechhede, 

&  pench  pat  maidenes  scholde  beo  ful  of  milce 
&  ore: 

230  Ich  bihote  pe,  y  nelle  neuereft  pe  derie  more. 
Atte  laste  pis  holi  maide  pis  foule  ping  let 
wende. 

pe  schrewe  waä  po  glad  ynouj,  po  he  was  out 
of  benae. 

pe  iustise  ano|>er  dai  in  his  sige  him  sette, 
<fc  pis  holi  maide  Margarete  bifore  him  me  fette, 
235  <fe  eschte,  whar  hire  wille  were  pe  Jut  to  tourne 
hire  ^>ojt. 

tt  Sertes,  sire, "  quap  pis  maide,  "  pu  spext  aboute 
nojt." 

pis  iustise  po  in  grete  wrappe  let  inakie  a  für 
faste, 

&  let  stripe  pis  holi  maide  al  naked,  <fe  amidde 
hire  caste, 

Ac  pe  für  aqueynte  sone,  <fe  ne  mijte  hire  berne 
nojt, 

240  AI  hol  &  Bound  heo  was  eft  tofore  pe  iustise 
ibrojt. 

Per  was  wreppe  &  sorewe  ynouj :  hire  fet  <fe  honde 

behynde  hi  bounde, 
<fe  caste  hire  in  a  wel  deope  water,  hire  heued 

toward  pe  grounde; 
Ac  our  louerdes  myjte  is  moche:  hire  bendes 

toberste  anon, 
<fe  al  harmlos  heo  com  softe  out  of  pe  water 

gon. 

245  pis  iustise  was  ne?  out  of  witte,  po  he  hurde 
pis  tipinge. 

"  Certes,"  he  seide,  "in  some  manere  we  schulte 
to  depe  pe  bringe." 

He  let  hete  water  off  seopinge ,  &  po  hit 
boillede  laste, 


He  let  nyme  pis  holi  maide,  <fc  per  amidde  hir 

caste. 

po  heo  was  gerinne  ido,  pe  vrpe  quakede  anon 
Suythe  grishche  aboute  pat  pat  folc  dradde250 
echon. 

Pat  maide  jeode  out  of  pe  water  po  hit  seopinge 
was, 

Among  al  pat  folc,  ]>at  no  pe  wora  hire  nas. 
Louerd,  moche  is  pi  mijte,  as  me  mai  al  dai 
iseo, 

Dat  eni  ping  in  such  tourment  alyue  mijte  beo. 
Vyf  pousend  in  pe  place,  po  hi  pat  iseie,  2ooi 
Tournde  anon  to  cristendom,  &  hereae  oure 
louerd  heje. 
0  pe  iustise  pat  isej,  he  gan  to  grede  &  grone. 
e  nom  pis  men  pat  tournde  so,  <fe  smot  of 
hire  heuedes  echone, 
<&  let  nyme  ek  pis  holi  maide,  <fe  smyte  of  hire 
heued  also, 

1)at  heo  were  ibrojt  of  lyue,  &  he  out  of  wo.  260 
take  heo  was  a  manqueller,  Malcus  was  his  p  31 
name, 

He  fonde  hou  he  mifte  lede  pis  maide  mid  mest 
schäme. 

He  ladde  hire  wipoute  pe  toun,  per  me  dop  of 
dawe 

Deoues  &  eke  oper  men  idampned  purf  be  lawe. 
Do  Margarete  was  ibrojt  to  pis  yile  stede,  265 
Heo  bad  pe  quellere  jeue  hire  fürst  to  bidde 
hire  bede, 

So  pat  Malcus  faf  hire  fürst,  <fe  bad  hire  hipe 
faste. 

Pis  holi  maide  sat  akneo,  &  hire  «Jen  to  heuene 
caste. 

tf  Louerd,"  heo  seide,  "  Jhesu  Orist,  pou  boujtest 
me  on  pe  rode, 

Mid  moup  &  hurte  ic  ponki  pe,  <fe  wel  aufte,  of  270 
alle  gpde, 

Pat  pi  wille  is  to  bringe  me  out  of  pis  wordles 
wrechhede, 

<fe  wipoute  wem  of  mi  bodi  to  pe  ioye  of  heuene 
lede. 

Grante  me,  ic  bidde  pe  for  pi  wonden  fyue, 
Pafif  eni  man  hap  munde,  louerd,  of  mi  lyue 
<fc  of  pe  pyne  J>at  ich  habbe  ipoled,  louerd ,  for  275 
pi  graee, 


one  gritie  O.  a.  N.  1056,  auch  in  Bezug  auf  die  Schijfshtke  in  der  Form  hoch  Morris  AMI.  P.  B.  409  und  hackckt 
C.  179.  Verwandt  ist  hei:  Good  wyff,  open  tbe  hek  Tows.  Mist.  p.  106  s.  Wb.  226.  fulde,  fitted.  peir  abowe, 
the  air  abore.  285.  pe  Tut  a.  Bekrt  1842.  286.  pu  spext  etc.  pu  spept  Cock.,  was  ToUkommen  nn erklär- 
lich w&re.  Cf.  pu  spext  folliche  iwis  8t.  Donstam  125.  Tbn  epext  ae  a  fol  Bikbt  768.  pu  spext  al  embe  moyi  8t. 
Kather.  214.  Durch  diese  verschiedenen  Ausdrücke  wird  der  auch  hier  durch  den  Zusammenhang  geförderte  Ge- 
danke bezeichnet.  289.  pe  für  aqueynte  s.  8t.  Dobbt.  6.  247.  hete,  heat.  o9  seopinge.  Das  Wort  of,  worin 
man  unmöglich  die  frühe  aufgegebene  ags.  Präposition  6S9  usque  ad,  sehen  kann,  giebt  hier  keinen  8inn :  wir  wagen 
nicht  otker  au  vermuthen,  welches  für  oth  an  anderen  Stellen  iw  setxen  ist,  wie  O.  a.  N.  115,  359.  Wir  vermögen  die 
Stelle  nicht  zu  verbessern.  Das  Bereiten  siedenden  Wassers  fehlt  übrigens  in  anderen  Darstellungen  der  Martern  Mar- 
garethens ;  es  ist  sonst  überhaupt  nur  von  dem  einmaligen  Vorsenken  in  ein  Qe/äee  mit  Wasser  die  Bede,  seopinge, 
seething,  boiling,  cf.  251,  ags.  seöAm,  coquere,  fervere,  fervefacere.  258.  herede,  praised.  260.  he  out  off  WO.  es 
out  o/  wo  Cook.  Dem  Worte  be  w&re  im  Satsgeföge  keine  Beziehung  ansuweisen.  Unsere  Konjektur  erläutert  sich 
durch  die  Worte:  Prarfectu*  autem,  timena  ne  olii  conaerterentur ,  coneitns  beatam  Margaretain  deooUarl  prsceph 
Jacob,  a  Vorag.  p.  402.  261.  Itake,  delivered.  manqueiler,  exeoutioner,  cf.  308,  wie  erneuere  266.  And  eveff 
to  pe  cieUere  Cock.  p.  22 ,  ags.  cteUere ,  earnifex.  E  cleped  ford  Maleue ,  is  monqueUere  Cook.  p.  41  st  64.  Der 
Name  Malcus  wird  auch  in  der  altenglisoben  Erzählung  Cock.  p.  12  genannt,  wie  in:  Ibique  illam  cuidam  spicuiatori, 
cui  nomen  erat  Malcku*  trafeiderunt  Acta  e*  M8.  Rebd.  c  IV.  4L  Jacob,  a  Voraoime  hat  ihn  nicht.  266.  twnft, 
time,  respite,  cf.  267,  sonst  auch  firet,  wist  u.  a^  ags.  ftret,  /yr$t,  fieret,  tempus,  ahd.  frieL  SW4.  hap  mundo, 
bears  in  mlnd.   Cf.  Alle  pat  habbet  me  a  dajr  ine  memorie  Coca.  p.  42  st.  70.    mi  lyue.  me  lyue  Cock.  s.  165. 
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Oper  wryt  in  god  entente,  oper  rei  in  eni  place,  pu  schalt  after  pi  strenge  pyne  to  pe  ioye  of 
If  hi  triddeß  in  god  entente ,  grante  hem  niilce  heuene  wende." 

<fe  ore;  ,  bis  colure  to  heuene  aie  fle;  as  heo  com; 

If  eny  in  anuy  beop,  bring  hem  out  of  sore;  pis  maide  aros  wel  myldeliche  to  fonge  hir  mar-  300 
If  eni  man  in  honour  of  me  eni  chapei  dop  rere,  tirdom. 

i'SOOper  eni  weued  in  churche,  oper  eni  lijt  fyndep  "Malcus,"  heo  seide,  "com  nou  forp,  &  pi 

pere^  louerdes  heste  do, 

In  honour  of  me ,  vpe  Bis  coust ,  louerd ,  bidde  For  nou  in  mi  louerdes  name  prest  ic  am  perto." 

ic  pe,  To  Margarete  toMerci!"  pis  manqueller  sede, 

If  hi  biddep  ping  pat  is  to  bidde ,  grante  hem  gI  ne  perste  for  al  pe  wordle  do  such  a  fol 

for  loue  of  me;  dede, 

And  if  eni  womman  clipep  to  me  in  trauaii  of  So  moche  lijt  aboute  pe  ic  iseo  of  heuene  in  305 

childe,  eche.ende; 

Oper  befbre  hire  mi  lyf  me  rede,  louerd,  beo  Ac  ic  wole  wib  pe  deye  <fe  wip  pe  pider  wende." 

hire  mylde,  a  Malens/1  seide  pis  holi  maide,  "  böte  pu  do  pis 
285 Ne  let  hire  nojt  perwip  Spille,  ac  bring  pat  dede, 

child  to  sijte  Ne  tyt  pe  no  part  wip  me;  berfore  do,  ic  rede." 

A  al  sauf  of  his  moder  wombe  mid  alle  his  pis  Malcus  drouj  po  his  swerd.  *  Swete  louerd, " 

lymes  ri}te;  he  sede, 

Moder  &  chiid  saue  hem,  louerd,  for  loue  of  *pis  dulful  dede  forjif  pu  me.  for  ic  bit  do  for  310 

me,         '  drede/' 

Louerd,  for  pi  moder  loue  pat  pis  bone  igranted  pis  holi  heued  he  smot  of;  anon  so  he  hadde 

beo."  ido, 

Anon  so  pis  maide  pis  bone  hadde  ido,  In  hir  rijt  half  he  ful  adoun,  &  deide  wip  hire 
290  per  com  a  pofräre  suype  strong  <fe  li;tinge  also. 

•  perto*  Ri)t  as  pat  maide  deide,  as  al  J>at  folc  isej, 

Pat  pe  folc  pat  stod  peraboute  ful  adoun  for  A  whyt  coluere  per  flej  of  hire  into  heuene 

drede,  an  he?. 

&  leye  per  as  hi  were  astoned  <fe  as  hi  were  In  pisse  manere  pis  holi  maide  hir  lyf  to  ende  315 

dede.  broujte. 

A  cohiere  whitere  pan  eni  snow  fram  heuene  Of  gret  vertu  is  hire  lyf,  ho  so  peron  pojte. 

lijte  adoun  Wymman  pat  wip  opere  *  beo  *,  whan  hi  chüd- 
pJ3  ln  pe  pondre  to  pat  maide  after  hire  oreisoun.  erne  bere, 

295 •  Maide "  hit  seide,  « Margarete,  iblesced  pu  ert  Hit  were  god  pat  hi  radde  hire  lyf,  pe  sikerer 

&  bende,  hi  were. 

Our  louerd  grantep  pe  pi  bone  to  pe  wordles  Nou,  seinte  Margarete,  pat  holi  maide,  we  bid- 

ende.  dep  attan  ende 

Com  nou  to  reete,  for  oure  louerd  after  pe  dop  pat  heo  bidde  for  ous,  pat  we  mote  to  pe  ioye  320 

sende;  of  heuene  wende. 


KING  HORN. 

Unserem  Abdrucke  ist  die  Ausgabe  des  King  Horn  wüh  Fragments  of  Floriz  and  Blaunche- 
ftur  etc.  edüed,  vntk  Notes  and  OSmary  by  J.  Eawson  Lwnby  Puhl,  for  the  Early  Engl  Text 
Society  Lond.  1866  zu  Grunde  gelegt,  welche  den  Text  einer  Handschrift  dor  Universität  Cam- 
bridge (Gg.  4,  27,  2)  wiedergiebt,  die  man  spätestens  der  zweiten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 


F.in  ähnliches  Gebet  wird  auch  in  den  anderen  altenglischen  Erzählungen  der  Margarethe  in  den  Mund  gelegt  s. 
Coric,  p.  20,  p.  42  st  69 sqq.,  bei  Jacob,  a  Voragikb  fehlt  es.  276.  Wryt..ret  =  wryfop,  redep,  writes . .  reads. 
Cf.  Hva  so  eaner  boc  vrlt  of  ml  liflade . .  oder  hva  so  hit  eatier  rede«  Cock.  p.  20.  280.  eni  Iht  fyndep.  Das 
Verb  ftnde  steht  hier  in  der  Bedeutung  von  provide,  afford,  Cf.  Hra  so  o  mi  nome  makeS  chapele  oöer  chirche  oöer 
ifindef  in  bam  liht  offer  lampe  Cock.  p.  20.  pat  me . .  greiSede  his  seipen  gode  bi  pan  sa>  ilode ,  &  al  pat  pan-  to 
M-houed«,  bauliche  i/unden  La*  L  46.  281.  COüßt,  cost,  expense.  Cf.  AI  pe  bachelerye . .  he  nom  in  ys  com- 
praye  And  <rf  ys  maynage  tp  y$  coust  R.  of  Gl.  p.  18*3.  285.  spüle,  miscarry.  Cf.  Wkic.ht  Spec.  of  Lyr.  P.  p.  S4, 
«teht  intransitiv,  wie  sonst  auch  in  anderer  Bedeutung  s.  Bbkkt  1944.  1978.  290.  Perto  haben  wir  zur  Vervoll- 
ständigung des  Rhythmus  und  des  Reimes  hinzugesetzt.  202.  leye.  seye  Cock.  Die  Korrektur  scheint  geboten. 
Utoied,  astonished ,  amaced.  Cf.  pe  8aracens  made  pere  So  gret  noise ,  pat  Criatenmen  al  destonrbed  were ;  Vor 
her  hors  were  al  attoned  R.  of  Gl.  p.  896.  298.  colltere,  wie  314,  und  colure  299,  dov«.  Die  Eraoheinnng  dar 
Tube  wird  auch  bei  Cock.  p.  20  erwähnt  und  weiter  ausgeführt.  304.  Diese  Weigerung  des  Henken  «M  auch 
bei  Cocx.  p.  22  und  p.  4t  st.  78  berichtet.  808.  tyt  s.  8t.  Cristopb.  219.  Of.  ?ef  pu  ne  dost  no,  ne  schaltu 
tabben  vffi  me  dale  of  beonene  riebe  Cock.  p.  29.  817.-  beo.  Dies  von  uns  eingeschobene  Wort  scheint  an 

gftaugea.,  wm  die  sonst  sinnlose  Stelle  and  ihren  Rhythmus  na  berichtigen;  die  folgenden  Platmle  hi  in  diesem  and 
•*»  feigenden  Vene  fcnbon  alsdann  ihren  Anhalt  an  ujpmncm . .  wip  oper« . 


Digitized  by 


208 


King  Horn. 


hunderte  angehörig  schätzt.  Aus  derselben  Handschrift  war  das  Gedicht  bereits  früher  für  den 
Bannatyne  Club  abgedruckt  in:  Horn  et  Riemenhild,  Recueil  de  ce  gut  reste  des  poernes  relatifs 
ä  leurs  aventures  etc.  p.  p.  Francisaue  Michel  Paris  1845,  worin  die  abweichenden  Lesarten 
der  beiden  anderen  noch  übrigen  englischen  Handschriften  unter  dem  Texte  mitgetheilt  werden. 

Die  zweite  Handschrift  im  Brittischen  Museum  üarl.  MS.  2253,  welche  man  der  Regierungs- 
zeit Eduard1  s  IL  (1307  —  2(j)  zuschreibt,  ist  bereits  zu  Anfange  dieses  Jahrhunderts  im  Abdruck 
erschienen  in  :  Bitson  Ancient  Engleish  Metrical  Romancees  Lond.  1302  vol.  H.  p.  91  — 156. 

Die  dritte  von  Fr.  Madden  in  der  Bodleianischen  Bibliothek  zu  Oxford  entdeckte  Hand- 
schrift, MS.  Land.  Nr.  108,  welche  etwa  dem  Jahre  1300  angehören  soll,  ist  bisher  zwar  in 
keinem  vollständigen  Abdrucke  erschienen,  doch  sind  die  Varianten  derselben  vom  Entdecker 
dem  französischen  Herausgeber  mitgetheilt  worden. 

Von  den  vielfachen  Abweichungen  der  drei  Handschriften  haben  wir  einzelne  für  unsere 
Textesrecension  mehr  oder  minder  wichtig  erscheinende  aufgenommen.  Die  des  Harl  MS.  citi- 
ren  wir  nach  der  Verszahl  des  Räson' sehen  Textes  (unter  R),  die  der  Oxforder  Handschrift 
nach  den  von  Fr.  Michel  gelieferten  Varianten  (unter  Oxf.). 

Die  sämmtlichen  Texte  verrathen  nicht  geringe  Mängel;  der  Kritik  möchte  es  schwer  gelin- 
gen aus  ihnen  einen  korrekten  Text  herzustellen. 

Von  den  mit  unserer  Dichtung  verwandten  englischen  Darstellungen  ist  das  Gedicht  dorn 
Childe  and  Maiden  Rimnild  in  zwöJfzeiligen  Strophen  nach  einer  Edinburger  Handschrift  aus 
dem  vierzehnten  Jahrhundert  sowohl  in  der  Sammlung  von  RUson  vol.  HI.  p.  282  —  320  als  in 
der  von  Fr.  Micltel  p.  341  —  389  mitgetheilt.  Englische  und  schottische  Balladen  über  Horn 
findet  man  ebendaselbst  Append.  p.  391 — 409.  Das  umfangreiche  altfranzösische  Gedicht  von 
5250  Versen:  Roman  de  Horn  et  Riemenhild  eröffnet  die  Reihe  der  Gedichte  bei  Fr.  Michel 
p.  1  —  255. 

Der  von  uns  vollständig  mitgetheilte  altenglische  Roman  King  Horn  erzählt  die  abenteuer- 
reiche Geschichte  dieses  durch  die  SaraceneD  seines  Königreiches  Suddene  beraubten  jungen 
Fürsten  und  seiner  Liebe  zur  Rimnild,  der  Tochter  des  Königs  von  Westemesse.  Die  englischen 
Kritiker  streiten,  ob  wir  in  der  französischen  Redaktion  das  Original  des  englischen  Gedichtes 
zu  suchen  haben  oder  umgekehrt.  Die  erstere  Annahme  könnte  als  die  einzig  mögliche  erschei- 
nen, weil  sie  dem  Verhältniss  der  beiden  Litteratüren  im  Mittelalter  überhaupt  entspricht,  die 
Kürze  des  englischen  Gedichtes  würde  für  die  zweite  sprechen,  da  eine  bedeutend  erweiterte 
Nachbildung  wahrscheinlicher  ist  als  eine  verkürzte  und  dies  wiederum  zahlreiche  Analogieen 
in  der  Dichtung  uud  Nachdichtung  des  Mittelalters  finden  würde.  Der  Streit,  unnütz,  weil 
der  Mangel  an  Thatsachen  ihn  zu  entscheiden  nicht  gestattet,  löst  sich  durch  die  Annahme 
älterer  englischer  (sächsischer)  Originale,  worauf  die  ganze  Reihe  der  fast  ausschliesslich  ger- 
manischen Namen,  viele  noch  in  alt  und  kraftvoll  anklingenden  Formen  (Hildebrand  und  Here- 
brandy  Ounderolf  und  Eglolf,  Lemburc  und  Sambwcy  etc.  gerade  im  französischen  Texte),  ent- 
scheidend hinweist,  wenn  sich  auch  in  den  Resten  der  sächsischen  Litteratur  und  in  den 
Ereignissen  der  angelsächsischen  Geschichte  Nichts  Entsprechendes  auffinden  lässt,  es  sei 
denn  die  Aehnlichkeit,  welche,  nach  Fr.  M.  pref.  p.  XL.  Anm.,  Th.  Wriaht  zwischen  der 
ersten  Hälfte  von  Horn  Childe  and  Maiden  Rimnild  und  den  Gesta  Herwardi  Saxonia 
ap.  Chroniques  anglo-normandes  p.  p.  Fr..  Michel  Rouen  1836  A.  H.  p.  1  sqq.,  nachge- 
wiesen hat 

Der  Gang  der  Entwicklung  ist  in  den  beiden  Hauptgedichten  im  Grossen  und  Ganzen 
derselbe,  wenn  auch  einzelne  Abenteuer  mit  verschiedenen  Nebenumständen  erzählt  werden,  nur 
dass  das  französische  Gedicht  überall  ausführlicher  ist  Auch  Horn  Childe,  obwohl  bedeutender 
abweichend,  besteht  aus  denselben  Grundstoffen.  Sehr  auffallend  aber  ist  die  fast  durchgängige 
Abweichung  der  Namen  erstens  im  altenglischen  und  französischen  Gedichte,  wo  eigentlich  nur 
die  beiden  Hauptpersonen  übereinstimmend  bezeichnet  werden,  dann  aber  auch  in  den  verschie- 
denen MSS.  desselben  Gedichtes. 

England  und  Irland,  wohl  auch  die  Küste  Nordfrankreichs,  bilden  den  geographischen 
Schauplatz  des  Gedichtes  (wie  in  Havelok,  Gudrun  und  anderen);  aus  Afrika  kommen  ver- 
wüstend Saracenen,  im  13.  Jahrhundert  naturgemäss  die  Bezeichnung  barbarischer  Feinde,  un- 
ter denen  hier  aber  die  Dänen  stecken,  sollen,  obgleich  man  dazu  bemerken  muss,  dass 
Horn's  Vaterland  Suddene  heisst,  was  die  Dänen  kaum  als  Feinde  erscheinen  lässt  Die 
näheren  Bezeichungen ,  wie  in  Gudrun  ferne  Nachklänge  aus  der  eigentlich  alten  Sage,  sind 
naiv  nach  den  Himmelsrichtungen  für  das  eigene  Land,  welches  als  Mittel-  und  Ausgangspunkt 
gilt,  gewählt,  vermischt  mit  genaueren  oder  phantastischen  Angaben,  die  man,  als  dem  neueren 
Erzähler  angehörig,  bei  Seite  setzen  muss.  Bretagne  ist  im  französischen  Gedichte  der  Haupt- 
schauplatz der  Handlung,  es  wird  Westemesse  genannt  im  altenglischen;  Irland  heisst  im  franzö- 
sischen Gedicht  Westir  (60  Stunden  zur  See  trennen  es  von  Bretagne);  in  beiden  Gedichten  ist 
Suddene  das  Vaterland  Hom's,  den  im  französischen  Gedichte  ein  Nordwestwind  von  hier  nach 
Bretagne  führt. 

Der  Verfasser  des  französischen  Gedichtes  ist  uns  dem  Namen  nach  bekannt;  er  nennt  sich 
selbst  mestre  Thomas  v.  1 — 4  und  noch  einmal  v.  5219,  auch  seinen  Sohn  Gilimot  nennt  er 
uns  5241  als  Dichter,  als  Quelle  führt  er  häufig,  wie  die  altenglischen  Dichter  "the  book,"  so 
"le  pareftemin"  an.   Es  fragt  sich,  ob  er  mit  einem  der  sonst  bekannten  mittelalterlichen  Dich- 
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ter  Thomas  zu  identificiren  ist,  eine  Untersuchung,  welche  Fr.  Michel  p.  LI.  der  Vorrede  zu 
führen  versucht. 

Die  Dichtung  Horn  Chüde  sowie  die  schottischen  Balladen  beweisen,  wie  volksthumlich  die 
Dichtung  in  Schottland  blieb,  weshalb  Scott  in  Thomas  gern  den  von  Erceldome  wieder- 
gefunden hätte,  und  so  ist  es  nicht  uninteressant,  dass  der  französische  Prosaroman  Pontkus 
(nämlich  rot  de  Galice)  et  la  belle  Sidoyne,  die  genaue  Nachbildung  des  King  Horn,  Lyon 
s.  a.  (1480?)  fol.,  über  den  und  seine  vielfachen  Uebersetzungen  Näheres  bei  Grosse  IL  3 
p.  53 — 54,  zu  finden  ist,  in's  Deutsche  zuerst  von  der  Gemahlin  des  österreichischen  Erzherzogs 
Sigismund,  Eleonore,  Tochter  Jakob' 8  I.  von  Schottland,  nach  1448,  übertragen  wurde. 

Vor  Ueberschätzung  des  Alters  aber  und  auch  der  Originalität  unseres  altenglischen 
Gedichtes  möchte  zu  warnen  sein;  von  der  Sprache  sagt  Rüson:  uit  savours  much  more  of  the 
Norman  idiom  tlian  the  Saxon"  und  Bouterweck  tadelt  mit  Recht  den  Mangel  an  poetischer 
Kraft  und  an  Reichthum  der  Erfindung.  Guest  ist  der  Ansicht,  dass  es  in  seiner  jetzigen 
Gestalt  jünger  ist  als  der  Normannische  Text 

Was  die  Sprache  unseres  Gedichtes  betrifft,  so  ist  die  Zahl  der  darin  vorkommenden  ro- 
manischen Wörter  Glicht  gering:  die  der  Substantive  beträgt  mehr  als  funfeig,  denen  sich  sech- 
zehn Verbalformen  zugesellen,  während,  wenn  man  etwa  das  Wort  seint  ausnimmt,  kein  un- 
germanisches Adjektiv  anzutreffen  ist.   Reim  und  Versbau  sind  vielfach  mangelhaft 

Wir  bemerken  noch,  dass  wir  überall  den  von  Lumby  gegebenen  Text,  auch  wo  er  von  dem  Texte  Fr.  Michel'» 
abweicht,  au  Grande  legen.  Wir  haben  jedoch  Trennungen  wie  die  des  «  (I,  hi)  von  einem  folgenden  Wortkörper 
u.  dergL  mehr  ohne  weitere  Bemerkung  eintreten  lassen,  so  wie  die  zusammengesetzten  Verba  mit  ihrer  voran- 
stellenden Präposition  verbunden. 


Alle  beon  he  büße 

Pat  to  my  song  1yf>e: 

A  sang  ihc  schal  pu  singe 

Of  Murry  pe  kihge. 
5  King  he  was  bi  weste 

So  longe  so  hit  laste. 

Godhila  het  his  quen, 

Fairer  ne  mijte  non  ben. 

He  hadde  a  sone  pat  het  Horn, 
10  Fairer  ne  mijte  non  beo  born, 

Ne  no  rein  upon  birine, 

Ne  sunne  upon  bischine. 

Fairer  nis  non  pane  he  was, 

He  was  brijt  so  pe  glas, 
15  He  was  whit  so  pe  Sur, 

Rose  red  was  his  cohir. 

In  none  kinge- riebe 

Nas  non  his  iiiehe. 

Twelf  feren  he  hadde, 
20  pat  alle  *he*  wip  him  ladde, 


Alle  riche  mannes  sones, 
And  alle  hi  were  faire  gomes, 
Wip  him  for  to  pleie; 
Ana  mest  he  luuede  tweie: 
Pat  on  him  het  Hafulf  child, 
And  pat  oper  Fikenild. 
Apulf  was  pe  beste, 
And  Fikenylde  pe  werste. 
Hit  was  upon  a  someres  day, 
Also  ihc  jou  teile  may, 
Murri,  pe  gode  king, 
Rod  on  his  pleing 
Bi  pe  se  side, 
Ase  he  was  woned  ride. 
He  fond  bi  Je  stronde, 
Ariued  on  his  londe, 
Schipes  fiftene 
Wip  Sarajins  kene: 
He  axede  what  i  softe, 
Oper  to  londe  breite. 


25 
P.S. 

30 
35 
40 


1,  he  steht  für  das  gewöhnlich  gebrauchte  pluralische  hi  (hy  155.  hei  151) ,  welches  hier  und  184  ebenfalls  her- 
anstellen sein  mag.  2.  lyße,  listen.  Cf.  Lipe  me  336,  altn.  hl$6a,  auscultare.  8.  Fairer.  Faire  L.,  welcher 
diese  Form  durch  /airer  erklart;  feyrore  R.  8.  Wir  finden  hier  nur  einen  Irrthum  des  8chrelbers,  welcher  v.  10. 13, 
die  richtige  Form  bietet.  10.  miste,  mifte  L.  Wir  ersetzen  diese  bisweilen  wiederkehrende  Schreibweise  des 
MS.  wie  249,  410,  1361,  1458  etc.  durch  Verwandlung  des  ft  In  yt,  wie  sonst,  s.  V  Gaüdia  p.  51.  11.  birine,  rain, 
wie  v.  11,  bischine,  shine,  wo  die  einfachen  Verba  ausreichen  wurden  {ags.  rignan,  rSnan  und  setnan),  deren  Zu- 
sanunensetsung  mit  be,  bi,  durch  das  hintugefügte  upon  auffällig  wird.  16.  Rose  red,  vgL  mhd.  rSeenröt. 
Dagegen:  So  rose  red  K.  16.  17.  kinge-riche.  hinge»  ryche  R.  Doch  vgl.  An  VIL  hinge  riche»  lond  Gro.  a. 
Ex.  9789.  neben:  A  riche  kyngryke  Hampols  5780  etc.  und  kineriche  Laj.  L  123  etc.,  ags.  cynertoe  und  cpningrtce. 
SO.  lle  fugen  wir  ein;  das  Subjekt  kann  dem  Satze  unmöglich  fehlen.  Cf.  That  he  B.  22,  ebenso  Oxf.  21.  mannes 
steht  für  den  Gen.  PL  manne ,  ags*  manna ;  menne  R. ;  man  vgl.  indessen :  Putte  it  in  to  CrUtene  menne»  hondes, 
for  to  kepe  that  contree  Maüsdev.  p.  104.  22.  gomefl  steht  neben  gume»  161,  ags.  guma,  homo.  25.  him 
het»  was  named.  Den  überflüssig  erscheinenden  Dativ  him  gebraucht  unsere  Textesrecension  nicht  blos  bei  Verben 
der  Bewegung  und  der  Ruhe,  wie :  pat  gras  him  springe  130.  The  king  him  rod  646.  Horn  him  jede  1025,  1298. 
pe  knijt  him  aslepe  lay  1308 ,  sondern  auch  bei  anderen  Verben :  Spak  him  child  Horn  13*.  lle  him  spac  159.  pe 
wind  him  bleu  1294.  pns  him  endep  Hornes  song  1528.  s.  Mätznkr  Gr,  2j  1,  67.  84*  Ase  he  WEB  woned 
ride.  Ther  he  wo»  woned  to  ryde  R.  Der  reine  Infinitiv  bei  woned,  wont,  wird  auch  sonst  gefunden:  As  he  was 
wvnte  done  Ipomtd.  418.  s.  Mätzner  Gr.  2,  2,  40.  87.  Schipes.  Selten  gebraucht  der  Schreiber  t  in  diesem 
Worte,  wie  882;  gewöhnlich  schuf,  »chupe»  103,  113,  119,  132,  136,  597,  631,  152  etc.  39.  i  80?te  =  hi  »ojte. 
isojl*  L.   Wir  trennen  der  Deutlichkeit  wegen  überall  die  voranstehenden  persönlichen  Fürwörter  von  dem  folgeu- 
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45  And  fie  selue  rijt  anon, 
Ne  scnaltu  todai  henne  gon." 
pe  kyng  alijte  of  his  stede, 
For      ne  hauede  nede, 
And  his  gode  kniftes  two: 


A  pavn  hit  ofherde, 
And  hym  wel  sone  answarede: 
api  lond  folk  we  schulle  slon, 
AM  alle  pat  Crist  leuef)  upon, 


Fram  hirc  maidenes  alle 
Under  anröche  of  stone, 
per  heo  liuede  alone, 
per  heo  seruede  gode 
Ajenes  |>e  paynes  forbode: 
Per  he  seruede  Criste 
pat  no  payn  hit  ne  wiste: 
Eure  heo  oad  for  Horn  child 
J)at  Jesu  Crist  him  beo  rayld, 
Horn  was  in  paynes  honde 
Wij>  his  feren  of  the  londe. 
Hüchel  was  his  fairhede, 
For  Jhesu  Crist  him  makede. 
Payns  him  wolde  slen, 
Oper  al  quic  flen; 
^ef  his  fairnesse  nere,  # 
De  children  alle  aslaje  were. 
panne  spac  on  admirakl, 
Of  wordes  he  was  bald: 
*  Horn  fra  art  wel  kene, 
And  pat  is  wel  isene; 
pu  art  gret  and  strong, 
Fair  and  euene  long, 
Pu  schalt  waxe  more 
Bi  fülle  seue  jere; 
3ef  pu  mote  to  liue  go, 
And  {>ine  feren  also, 
Jef  hit  so  bifalle, 
Je  scholde  slen  us  alle; 
paruore  pu  most  to  stere, 
pu  and  p'me  ifere, 


80 


55  pe  king  hadde  al  to  fewe 
Tojenes  so  vele  schrewe: 
So  feie  mieten  ype 
Bringe  hem  pre  to  dipe. 
Pe  pains  coine  to  londe, 


50  AI  to  fewe  he  hadde  po. 
Swerd  hi  gunne  gripe 
And  to-gadere  smite. 
Hy  smyten  under  scheide 
Pat  sume  hit  yfelde: 


85 


90 


60  And  neme  hit  in  here  honde: 
pat  folc  hi  gunne  quelle, 
And  churchen  for  to  feile: 


p.  3.per  ne  moste  libbe 
Do  fremde  ne  pe  sibbe, 


65  Bute  hi  here  laje  asoke, 
And  to  here  toke. 
Of  alle  wymmanne 
Wuret  was  Godhild  panne; 
For  Murri  heo  weop  sore, 


95 


p.4. 

100 


70  And  for  Horn  Jute  more. 
He  wenten  ut  of  halle 


den  Worte.   Cf.  He  axede  what  hi  softe  Oper  to  londe  breite  599.      41.  payn,  pagan.  Cf.  78.  payn»  85.  pains 

59.  pe  paynes  forbode  76.  in  payn«»  honde  81.  paens  807,  877;  afr.  pat««,  paen,  paganus.  ofherde,  fceard. 
yherde  R,  45.  Cf.  o/yiten,  perceive.  44.  leuep,  believe,  conj.  L.  luuep  MS.  levetk  R.  48.  Qod  leuet  on  Oxf. 
54.  pat  snme  hit  yfelde ,  that  Bouie  feit  it.  Cf.  Tuelen  Akcr.  Riwlb  p.  232.  Heo  gan  iwite  And  yfele  Icd.  Isc. 
17 ;  ags.  gefelan,  sentire.  That  hy  somme  yfelde  R.  59.  Some  of  hem  he  felde  Oxr.,  worin  felde  von  feilen  abzu- 
leiten ist,  wie  v.  54.  57.  58.  ypcdipe,  easily . .  death,  finden  wir  neben  epe,  depe  835,  836.  Ct  dipe*  wunde 
640.  at  dipe  1252.  Diesem  Wechsel  von  t  nnd  e  begegnen  wir  hier  auch  in  anderen  Worten,  wie  tire»  und  teres  etc. 

60.  neme  etc.  took.  nomen  hit  an  honde  R.  Qs.  Die  Pluralform  des  Präteritum,  ags.  ndmon,  n£mony  vom.  sing. 
nam,  lautet  auch  im  Alte,  öfter  nemen,  neme  neben  nomen:  Hü  neme  anne  hezindrak  Laj.  II  28  J.  T.  And  nemen 
hire  sonde  I.  286  j.  T.  63.  libbe,  live.  64.  pe  fremde  ne  pe  sibbe,  the  atrangers  nor  the  kinsmen. 
Diese  werden  formelhaft  verbunden ,  da  natürlich  die  Feinde  hier  keine  Verwandte  haben :  Trewth  is  i-faillid  witb 
/remid  and  sibbe  Wbioht  Polit.  S.  p.  202.  As  neydt  fremde  4-  sybbe  R.  of  Gu  p.  346,  ags.  fremde,' fr  emedet  alienu», 
peregrinns;  sib,  syb,  «nicitia  conjnnctus,  cognatus.  65.  asoke.  forsoke  R.  69.  Die  erstere  Form  kann  au 
Stelle  des  ags.  ätsacan,  negare,  stehen,  wie  öfter  üt  im  Alte,  mit  a  vertauscht  erscheint.  66.  to  here  sc.  laj*. 
71.  He  Wenten,  she  went.  Hue  wente  R.  77.  He  steht  in  unserem  Texte  häufig  für  heo,  welches  daneben  er- 
scheint. Cf.  77',  297  ,  300  ,  353  ,  652  ,  930,  1125,  1406.  Das  an  sich  unberechtigte  n  in  wenten,  erinnert  an  die  bei 
LA)amon  häufige  sogenannte  Nunnation,  und  ist  auch  sonst  unserem  Texte  nicht  fremd :  Crist  yeuen  him  his  Messing 
156.  Horn  eeden  941.  84.  For.. makede.  That  Jhesu  Crist  him  made  R.  90.  Unser  Vers  scheint  irgendwie 
korrumpirt,  da  die  Begründung  des  vorangehenden  Satzes  in  dieser  Weise  auffallend  ist.  Mes  Horn  le[s]  passa  tue 
de  rotes  beautez,  Si  cum  ie  voleit  Deus  k[f]  maint  en  trinitez  Rom.  i>e  Hokn  36.  86.  Heil,  flay,  ags.  flean, 
ßalian*  exeoriare.  89.  admirald.  Admiradh.  admyrold  R,  95.  amyraud  Oxf.  Obwohl  das  l  vor  d,  welches 
in  den  romanischen  Sprachen  auch  als  n  auftritt,  ausfallen  mochte,  wie  im  altprov.  amjratt,  afr.  amiras  (amirant, 
amiral),  so  pflegt  doch  im  Alte.,  dem  das  auslautende  d  nicht  fremd  ist,  das  l  nicht  leicht  zu  fehlen ,  welches  auch 
hier  durch  das  Reimwort  bald  geschützt  scheint.  91.  keile,  noble,  bold,  ags.  Cent,  acer,  audax.  Jrrthumttch 
nimmt  Lümbt  an  dem  auslautenden  e  Anstoss,  indem  er  kene  eigentlich  für  die  Pluralform  sn  einem  Singular  ken 
erklärt.  97*  to  Uue  go.  8*il  remaignent  vivanz  Rom.  ob  Horm  47.  Cf.  Whether  our  to  Ute  go  He  hath  anough 
of  this  TaiSTa.  I.  93,  ags.  Svft  to  llfe  lest,  sv&  pe  leöfre  sf\  Juliaka  88  Gr.  101.  parnore  pH  most  to  stere. 
Tharefore  thou  shatt  to  streme  go  R.  105.  pe  for  pou  scald  to  stron  go  Oxf.  Lumby  Notes  p.  116.  will  to-stere 
zu  einem  Wort  verbindeu ,  welches  er  als  eine  dialektische  Form  von  to  stirre  =  bestir,  das  hier  wahrscheinlich  to 
go,  depart,  bezeichne,  ansieht.  Wir  können  dem  nicht  beistimmen,  sondern  halten  stere,  heim,  ags.  stiör,  ste&r, 
gubernaculum,  für  das  -Hauptwort,  welches  in  übertragenem  Sinne  den  Theil  für  das  Ganze  bezeichnet,  das 
durch  to  schupe  103.  wiederholt  bezeichnet  ist.  So  erklärt  sich  auch :  Hi  comen  ut  of  stere  1373.  Eines  Infinitiv 
bedarf  die  Stelle  ohnebin  nicht,  da  schon  im  Ags.  das  Verb  der  Bewegung  bei  mStan  wegbleiben  kann :  Ne  fo*  hell* 
mCt  Räts.  40,  20  Gr. 
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To  schupe  schulle  je  funde, 

And  sinke  to  pe  gründe, 
105  pe  se  jou  schal  adrenche, 

Ne  schal  hit  us  nojt  of{>inche; 

For  if  f>u  were  aliue, 

Wip  swerd  'oper  Tfip  kniue, 

We  scholden  alle  deie, 
110  And  pi  fader  dep  abeie." 

he  children  hi  brojte  to  stronde, 

Wringinde  here  honde, 

Inte  schupes  borde, 

At  pe  furste  worde. 
115  Ofte  hadde  Horn  beo  wo, 

Ac  neure  wurs  pan  him  was  po. 

Pe  se  bigan  to  flowe, 

And  Horn  child  to  rowe, 

be  se  bat  schup  so  faste  drof, 
120  De  children  dradde  perof. 

Hi  wenden  to  wisse 

Of  here  lif  to  misse, 

AI  pe  day  and  al  pe  nijt, 

Til  hit  sprang  day  lijt, 
l'Hpll  Horn  sa]  on  pe  stronde 

Men  gon  in  pe  londe. 

"Feren",  quap  he,  aJonge, 

Ihc  teile  }ou  tipinge, 

Ihc  here  fojeles  singe, 
130  And  *se*  pat  gras  him  springe. 

Blife  beo  we  on  lyue, 


Ure  schup  is  on  ryue." 
Of  schup  hi  gunne  fände, 
And  setten  fot  to  gründe, 
Bi  pe  se  side 
Hi  leten  pat  schup  ride. 
panne  spak  him  child  Horn, 
In  Suddene  he  was  iborn: 
a  Schup,  bi  pe  se  flode 
Daies  haue  Jra  gode: 
Bi  pe  se  bnnke 
No  water  pe  nadrinke: 
*Jef  pu  cume  to  Suddene, 
Gret  pu  wel  of  myne  kenne, 
Gret  pu  wel  my  moder, 
Godhild  quen  pe  gode, 
And  seie  pe  paene  kyng, 
Jesu  Cristes  wiperling, 
Pat  ich  am  hol  and  fer 
On  pis  lond  ariued  her: 
And  seie  pat  hei  schal  fonde 
pe  dent  of  myne  honde." 
De  children  jede  to  tune, 
Bi  dales  and  bi  dune. 
Hy  metten  wip  Ailmar  king, 
Crist  jenen  him  his  Messing, 
King  of  Westernesse, 
Orist  jiue  him  muchel  Wisse. 
He  him  spac  to  Horn  child 
Wördes  pat  were  mild: 


p.  5. 

135 


140 


145 


150 


155 


160 


108.  fluide,  go.  Cf.  133;  ags.  fundjan,  tendere,  properere.  106.  ofpinche,  grieve.  110.  abeie, 
»tone  for.  Cf.  Ye  schul  fnl  sore  abeye  Ce.  C.  T.  13515.  115.  Ofte  etc.  Cf.  Ofte  wea  Hangest  was  &  neuere 
van  pane  pa  La?.  IL  19».  117.  pe  se  bigan  to  flowe  etc.  Cf.  I  fond  o  schup  rowe  po  hit  gan  to  flowe  631. 
He  se)  pe  se  flowe,  And  Horn  nowar  rowe  1095.  Pe  se  bigan  to  flowe,  And  Horn  gan  to  rowe  1503.  121.  to 
Wisie ,  certainly,  wie  mid  ywisse  432,  1209;  s.  Bbstiast  563.  122.  Of..misSe.  Die  Konstruktion  des  Verb 
misse  mit  of  kehrt  hier  öfter  wieder:  Of  ioie  heo  miste  1361.  Of  Rymenhild  pat  pu  ne  misse  1458.  Of  meche  joy 
dow  xal  I  mysse  Cov.  Mtst.  p.  S36.  DaB  Substantiv  mit  of  ersetzt  den  zu  dem  ags.  missan  tretenden  Genitiv. 
».  Matzvbr  Gr.  2,  1,  174.  180.  And  se  pat  gras  him  springe,  se  fehlt  bei  L.  And  se  the  grase*  springe 
R>  134.  And  so  pe  gras  Oxf.  Offenbar  kann  here  129,  nicht  zugleich  auf  springe  bezogen  werden,  und  se  oder  seo, 
video,  ist  nothwendig  aufzunehmen,  him  s.  25.  132.  ryue,  sea-shore,  afr.  rite.  184.  fot  fout  L. 
fot  R.  138.  und  Oxf.  Die  Form  fout  scheint  keiner  alte.  Mundart  zuzukommen.  187.  spak  him  8.  25. 
138.  Suddene.  Cf.  143,  1278,  steht  neben  Suddenne  175,  510,  866,  986,  1365,  1517.  In  dem  afr.  Roh.  de  Horn 
wird  das  Vaterland  Hobh's  Suddene  und  Sulhdene  genannt.  Das  Land  wird  als  Insel  bezeichnet :  po  i  com  to  pis 
Ule  1318.  Das  ags.  Su&dene  bezeichnet  Süddanen  Bsov.  463,  1996  Gr.  Fr.  UicnsL  Ind.  et  Otoss.  nimmt  das  Land 
für  Surret/,  und  fährt  dazu  eine  Stelle  aus  Geoffhoi  Oaimar  an:  Edelbrit  fu  feit  reis  de  Kent  Et  de  Sudeine 
«uement.  Der  Name  Surrey  kommt  natürlich  vom  ags.  Süffrige.  142.  pe  nadrinke.  Das  Verb  adrinken, 
drewu,  steht  hier  offenbar  in  der  Bedeutung  von  adrenchen,  ags.  ädrencan,  aquis  «uffocare,  cf.  105,  während  adrinken 
sonst  dem  ags.  adrincan,  suftocari  aquis,  entspricht;  adrynke  hat  auch  R.  146.  144.  Gret. .  of  myne  kenne. 
Qret  kern  tkat  me  kenne  R.  150.  Wir  müssen  gret  nicht  unmittelbar  auf  das  Folgende,  sondern  auf  my  moder  be- 
ziehen :  »Grüsse  ?on  meiner  Verwandtschaft,  griisse  meine  Mutter."  Den  Gegensatz  bildet  hernach:  „Dem  Heiden- 
könig  sage  etc."  147.  pe  paene  king.  Wir  dürfen  paene  hier  als  Adjektiv  ansehen.  148.  wiperling, 
tseniT,  adversary.  wipering  L.  wytherlyng  R.  154.  wiperling  Oxf.  Wir  dürfen  wohl  die  ags.  Form  f>\Öerling,  ad- 
venarius,  herstellen,  welcher  eine  andere  nicht  zur  Seite  steht,  a.  220.  149.  hol  and  fer ,  whole  (safe)  and 
•ound.  Wenn  Mabsh  Orig.  a.  Hist.  of  the  E.  Language  p.  152.  mit  Bezug  auf  unser  Gedicht  auf  den  altnordischen 
Ursprung  des  Wortes  fer  hinweiset,  dessen  Bedeutung  er  ebenfalls  in  den  Glossaren  übersehen  glaubt,  so  ist  beides 
irrtümlich.  Das  Wort  ist  nicht  blos  im  altisl.  fcer,  din.  for,  sondern  auch  im  afries.  /ffre,  /<er,  sanns,  und  im 
igt.  fere,  unfere,  meabilis  etc.  gegeben  und  ist  mehrlach  in  Glossarien  und  Wörterbüchern  berücksichtigt, 
Hadder  Qloss.  zu  La),  p.  553.  und  Gl.  Rem.  p.  493,  spater  von  Morris,  8tbatmakk,  u.  A.  Die  Verknüpfung  beider 
hier  auftretenden  Adjektive  ist  frühe  gelaufig:  AI  hol  and  fer  he  wlste  it  sen  Geh.  a.  Ezod.  2812.  Wit  al  his  lims 
fau*  and  fere  Ssiall  Metb.  Hohif.l.  p  XIV.  s.  Luxnr  Notes  p.  116.  151.  fonde,  try,  experience,  ags.  fand  Jan, 
«periri  152.  pe  dent,  the  dint  Then  deth  R.  4S0.  pe  dep  Oxf.  154.  M  dnne  wie  210.  by  dounes  R.  162,  wo 
des  Substantiv  anf  tottnes  reimt  Dune  ist  in  unserer  Recension  der  Plural;  wir  können  dabei  an  den  ags.  PI.  dune  von 
&*,  Collis,  erinnern;  doch  vergleiche  man  auch:  Bi  dales  and  bi  hülle  207,  wo  der  ursprüngliche  Plural  ein  s  bietet. 
165.  Ailmar.  Almair  L.  Cf.  219,  341.  494,  506  etc.  156.  ?euen  neben  jiue  15S.  s.  71.  157.  Westernesse. 
Westnesse  R.  165.  Oxf.  Die  altfr.  Bearbeitung  l&sst  Horn  zunächst  nach  der  Bretagne  gelangen.  Dens . .  Ki  un  vent  lnr 
4onatdei  nor-west  ventant  K'en  Bretaigne  lest  mist  106.  Das  Land,  welches  dort  als  Westir  bezeichnet  wird,  ist  IrlanU: 
Ks  Westir  volt  aler,  k'est  regne  preisez:  Irlande  ot  si  a  nun  ei  tens  d'antiquitez  2J30.      160*   him  Spae,  s.  25. 
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•Wbannes  beo  je,  faire  gumes, 

Pat  her  to  londe  beop  icume, 

Alle  ßrottene, 

Of  bodie  smpe  kene? 
165  Bi  god  pat  me  makede, 

A  swihc  fair  uerade 

Ne  sau}  ihc  in  none  stunde, 

Bi  vestene  londe: 

Seie  me  wat  je  seche." 
170  Horn  spak  here  speche, 
p.  6.  He  spak  for  hem  alle, 

Uor  so  hit  moste  biualle, 

He  was  pe  faires te 

And  of  wit  f>e  beste. 
17ötfWe  beop  of  Suddenne, 

Icome  of  gode  kenne, 

Of  Cristene  blöde, 

And  kyngcs  supe  gode. 

Payns  per  gunne  ariue, 
180  And  duden  hem  of  lyue. 

Hi  slojen  and  todroje 

Cristenemen  inoje. 

So  Crist  me  mote  rede, 

Us  he  dude  lede 
185  Into  a  galeie, 

Wip  |>e  se  to  pleie, 

Dai  hit  is  igon  and  oper, 

Wipute  sail  and  roper. 

Ure  schip  bigan  to  swymme 
190  To  pis  londes  brymme. 

Nu  pu  mijt  us  sien  and  binde 

Ure  honde  bihynde, 

Bute  jef  hit  beo  pi  wille, 

Helpe  pat  we  ne  spüle." 
195  Panne  spak  pe  gode  kyng, 

I-wis  he  nas  no  niping: 

"Seie  me,  child,  what  is  pi  name, 

Ne  schaltu  haue  bute  game." 

De  child  him  answerde 
200Sone  so  he  hit  herde: 

8  Horn  ihc  am  ihote, 

Icomen  ut  of  pe  böte, 


Fram  pe  se  side; 

Kyng,  wel  mote  pe  tide." 

Panne  hym  spak  pe  gode  kjng: 

*  Wel  bruc  pu  pi  neuening, 

Horn,  pu  go  wel  schulle 

Bi  dales  and  bi  hülle, 

Horn,  pu  lüde  sune 

Bi  dales  and  bi  dune, 

So  schal  pi  name  springe 

From  kynge  to  kynge, 

And  pi  fairnessfe 

Abute  Westernesse, 

})e  strengpe  of  pine  honde 
nto  eurech  londe. 
Horn,  pu  art  so  swete, 
Ne  mai  ihc  pe  forlete." 
Horn  rod  Aylmar  pe  kyng, 
And  mid  him  his  fundlyng, 
And  alle  his  ifere, 
Dat  were  him  so  dere. 
pe  kyng  com  in  to  halle 
Amonff  his  knijtes  alle: 
Forp  he  clupede  Apelbrus, 
Pat  was  stiward  of  his  hus. 
"Stiwarde,  tak  nu  here 
Mi  fundlyng  for  to  lere 
Of  pine  mestere, 
Of  wude  and  of  riuere; 
And  tech  him  to  harpe 
Wip  his  nayles  scharpe; 
Biuore  me  to  kerue 
And  of  pe  cupe  serue; 
"u  tech  him  of  alle  pe  liste 
at  pu  eure  of  wiste; 
d  nis  feiren  pou  wise 
Into  opere  seruise; 
Horn  pu  underuonge 
And  tech  him  of  harpe  and  songe." 
Ailbrus  ean  lere 
Horn  and  his  yfere: 
Horn  in  herte  lajte 
AI  pat  he  him  tajte. 
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163.  prottene.  threttene  R.  171.  Die  entere  Form  ist  in  der  That  auffallend  für  ags.  preötfne ,  tre- 
decim.  166.  »wihc  =  strich,  such,  nerade,  Company,  =  ferrceden ,  /cereden,  /erredt»  ferede,  ags.  ge- 
/Kneeden,  societas  178.  snpe  =  swipe.  Cf.  802.  852.  181.  todroie,  destroyed.  188.  So  Crist  me 
mote  rede.  Cf.  So  Crist  me  rede  1051,  ahnlich:  Crist.. pe  wisse  413.  Nu  Crist  pe  wisse  1457.  192.  Ure 
Fb.  Michel.  Ort  L.  oure  haben  R.  200  und  Oxf.  cf.  189.  196.  niping ,  villaln ,  ags.  ntöing ,  homo  nequam 
204.  tide,  happen  s.  Bb^tiakt  623.  205.  bruc,  enjoy.  pi  nenening,  thy  name  i.  e.  omen  nominis.  />w  eue- 
ning  L.  und  Fr.  Mich,  thy  nome  yyng  R.  214.  Dagegen  liest  Lümbt  py  nomeyung  im  Habl.  MS.  pi  nanting  Oxf. 
Lumbt  halt  neuening  für  richtig,  doch  scheint  er  pin  nicht  verändern  zu  wollen.  Das  Verb  wie  das  Substantiv  neuen, 
altn.  nefna,  nominare,  na/n,  nomen,  sind  im  Alte,  nicht  selten  anzutreffen.  207.  schalle  =  schille,  soanding, 
ags.  seeüe  und  scylle,  sonans,  weshajb  an  dem  u  kein  Anstoss  zu  nehmen  ist.  Die  Lesarten  J5T.  him  goth  so  Utile 
R.  215.  H.  htm  goth  tnille  Oxf.  geben  hier  keinen  Anhalt  209.  snne,  sound,  als  Verb,  von  dem  sonst  gewöhn- 
lich ton,  soun,  ags.  *6n,  sonus,  cantus,  lautenden  Substantiv.  220.  fundlyng.  fundyng  L.  fundlyng  R.  226. 
Diese  Form  bietet  unser  Text  auch  328  ,  420,  und  Fb.  Michel  schiebt  ebenfalls  /  ein.  Im  Ags.  sind  wir  keiner  ent- 
sprechenden Form  auf  -ing  oder  -ling  begegnet,  wohl  aber  bietet  das  Mhd.  vundelinc.  Ganz  abweichend  ist:  A  wit 
Horn  pe  sweting  Oxf.  229.  mestere,  craft,  profession,  cf.  549.  In  youthe  he  lerned  hadde  a  good  metter  Cu. 
C.  T,  615,  afr.  mestier,  ntestir,  metier,  emploi.  Tuz  vos  afaitemenz  ke  vus  estes  savaiiz,  Issi  cum  vns  m'  amez  Ii 
seez  enseignant  Roh.  db  Uobh  355,  womit  man  auch  235,  236  vorgleiche.  280.  Of  Wilde  etc.  De  bois,  de  riteer 
refet-U  altretal  Rom.  ob  Houx  377.  282.   his  nayles  scharpe.  Colkridge  Glos*.  Ind.  v.  bezieht  nayles  auf 

die  Fingernagel;  Gubst  E.  Rhythms  2,  128  auf  das  Plefktrum  (ags.  hearpnagl,  nügl) ,  womit  der  Harfner  die  Saiten 
schlagt.  Wir  mochten  das  Entere  darum  vorziehen,  weil  wir  doch  nicht  füglich  an  eine  Mehrzahl  von  Plektren 
denken  können.  284  of  pe  cupe  Berne.  Vgl.  Horn  me  servirat  hui  de  ma  coupe  portant  Rom.  db  Horn  463. 
Horn  servil  bien  le  rei  de  sa  coupe  471.  285.  Uste.  Litt  steht  hier  wie  oben  wertere  229,  ags.  litt,  ars,  peritia. 
237.  And.  In  L.,  welcher  and  vermutheU  Ant  R.  243.  Jede  Partikel  fehlt  in  Oxf.  pön  wise.  devnse  R.  243. 
devise  Oxf.   Unser  wi$e  ist  Nebenform  zu  wiese,  wie  ags.  vi 9 j an  neben  vissjan.      248.  la?te,  caught,  took.  Dies 
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245  In  Je  curt  and  ute, 

And  elles  al  abute, 

Luuede  men  Horn  child, 

And  mest  him  louede  Bymenhild, 

pe  kynges  ojene  dojter, 
250  He  was  mest  in  j>o}te; 

fleo  louede  so  Horn  child 

pat  nej  heo  gan  wexe  wild: 

For  heo  ne  mijte  at  borde 

Wif>  him  speke  no  worde,  # 
255  Ne  nojt  in  be  halle 

Among  pe  kni^tes  alle, 

Ne  nowhar  in  non,  opere  stede; 

Of  folk  heo  hadde  drede: 

Bi  daie  ne  bi  nijte 
260  Wip  him  speke  ne  mijte; 

Hire  soreje  ne  hire  pine 

Ne  mijte  neure  fine. 

In  heorte  heo  hadde  wo, 

And  Jus  hire  bipojte  po> 
265  Heo  sende  hire  sonde 

Afelbrus  to  honde, 

J5at  he  come  hire  to, 

And  also  scholde  Horn  do, 

AI  in  to  bure, 
270 For  heo  gan  to  Iure; 

And  J>e  sonde  seide 

Pat  sik  lai  f>at  maide, 

And  bad  him  come  swif>e, 

For  heo  nas  noping  büße. 
275  De  stuard  was  in  herte  wo, 

For  he  nuste  what  tö  do; 

Wat  Rymenhild  hure  pojte 

Gret  wunder  him  pujte, 
M- Abute  Horn  pe  jonge 
280  To  bure  for  to  bringe, 

He  f>ojte  upon  his  mode, 


Hit  nas  for  none  gode: 

He  tok  him  anoper, 

Abulf,  Hornes  broper, 

*  Apulf,"  he  sede,  Ärijt  anon 

Du  schalt  wip  me.  to  oure  gon, 

To  speke  wip  Rymenhild  stille, 

And  witen  hure  wille. 

In  Hornes  ilike 

Pu 'schalt  hure  biswike: 

Sore  ihc  me  ofdrede 

He  wolde  Horn  mis-rede." 

Apelbrus  gan  Apulf  lede 

And  into  oure  wip  him  jede. 

Anon  upon  Apulf  child 

Rymenhild  gan  wexe  wild: 

He  wende  pat  Horn  hit  were 

pat  heo  hauede  pere. 

Heo  sette  him  on  bedde; 

Wip  Apulf  child  he  wedde, 

On  hire  armes  tweie 

Apulf  heo  gan  leie. 

"Horn,"  quap  heo,  Äwel  longe 

Ihc  habbe  pe  luued  stronge. 

Su  schalt  pi  trewpe  plijte 
n  myn  hond  her  rijte, 
M«  to  spuse  holde, 
And  ihc  pe  lord  to  wolde." 
Apulf  seöfe  on  hire  ire 
So  stille  so  hit  were: 
api  tale  nu  pu  lynne, 
For  Horn  nis  nojt  herinne. 
Ne  beo  we  nojt  lliche: 
Horn  is  fair  and  riche, 
Fairer  bi  one  ribbe 
Dane  eni  man  pat  libbe. 
pe}  Horn  were  under  molde, 
Oper  elles  wher  he  wolde, 
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Wort  nimmt  Lluby  GL  für  leide,  laid  up,  wie  dies  379,  in  ähnlicher  Verbindung  vorkommt;  lohte  R.  849.  tajfe  kann 
indessen  nichts  anderes  sein  ais  das  Präteritum  Ton  laccheny  ags.  lüccan,  capere,  arripere,  welches  sonst  auch  lohte, 
lackte,  laughte  etc.  geschrieben  wird.  249.  doTter,  do/ter  L.  s.  10.  2 SO.  He  was  mest  in  po?te.  Wenn 
diese  Lesart  richtig  ist,  so  steht  As  für  heo  s,  71.  He  w.  teere  in  poute  Oxf.  stimmt  damit  dem  8inne  nach;  dage- 
gen: For  he  u>es  in  hire  thohte  R.  256,  liest  he  auf  Horn  bezieben.  252.  wexe  wild.  Cf.  Upon  Apulf  child 
Rymenhild  gon  wexe  wild  295.  For  a  meiden  Rymenhild  pat  for  him  gan  wexe  wild  947.  Der  Ungestüm  der  Liebe 
wird  als  Wildheit  bezeichnet.  257.  Ne . .  non  öftere.  He  nower  in  no  Oxf.  Hier  ist  opere  vielleicht  auszu- 
werfen. 270.  to  Iure,  to  lower,  to  sadden.  Cf.  Grncching  and  luring  him  botb  rade  O.  4.  K.  493.  Lowryn  or 
mornyn  Mereo.  Lowrynge  Tristicia,  mesticia  Ph.  Parvul.  275.  stuard  wie  393,  451  neben  stiward  296  =  Steward, 
ags.  $t(veard.  279.  Ahnte . .  for  to  bringe.  Diese  Worte  können  mit  dem  vorangebenden  oder  mit  dem  fol- 
genden po-fte  verbunden  werden ;  anf  jeden  Fall  ist  hier  eine  Verkürzung  in  der  Weise  anentreffen ,  dass  abute  sich 
nicht  anf  Horn  etc.  allein,  sondern  auf  den  priposltionalen  Infinitiv  mitbezieht,  gleichsam  wie:  about  the  bringing 
Horn  etc.  Cf.  Tant  pensat  (sc  Herlant)  de  Rigmel  d'ico  qn'ot  demandet,  Pur  quei  volt  tant  veer  Horn  le  gentil 
troret  Rom.  db  Horm  663.  281.  npon  hifl  mode«  in  his  mind.  Cf.  ags.  pft  ic  on  mSde  minum  hogade  Csd*. 
II.  H  Gr.  287.  Stille,  secretly.  289.  In .  •  ilike,  in  likeness  of  Horn.  Thou  ort  Hornes  yliche  R.  395.  Nach 
anserer  Leaart  ist  ilike  ein  Substantiv,  zu  vgl.  ags.  Uca,  simulacrum,  in  svinltea,  porci  simulacrum.  800.  wedde, 
doted  =s  wex  wild,  ags.  Tidde,  insanivit  (amore)  von  tSdan,  furere,  insanire.  808.  to  Wolde,  to  ruie.  In  R. 
and  Oxf.  sind  die  Reimworte  weide -helde  in  umgekehrter  Reihenfolge,  wozu  Gcbst's  Uebersetzung  (p.  131)  passen 
würde :  Me  as  thy  sporne  to  rule ,  and  I  thee  a»  rny  Lord  to  hold.  In  unserer  Textesrecension  hat  to  wolde  sein 
logisches  Subjekt  an  dem  Hanne,  welcher  herrschen  soll,  und  zn:  ihc  pi  lord  muss  man  snppliren :  ihc  pliyt  im  trewpe 
to  holde  pe  lord.  809.  on  hire  Ire,  in  her  ear.  in  hire  eere  R.  316.  in  hire  here  Oxf.  Doch  so  erscheint  hier 
wiederum  ires,  ears  959,  wie  dipe  u.  a.  811.  lynne,  cease.  Lümbt  mochte  btyime  lesen,  doch  ohne  Noth,  da  lynne 
auch  854  wiederkehrt  und  sonst  nicht  ungellufig  ist,  cf.  992;  ags.  Unnan,  cessare.  314.  fair,  fairer  L.,  fayr 
B.  354  und  Oy.  Die  Worte  kehren  wieder  339.  Der  Komparativ  muss  hier  auffallen.  Han  vgl.  die  umgekehrte 
Verwechselung  v.  8.  riche,  noble.  815.  fairer  bl  one  ribbe.  Gubbt  (p.  131)  meint  dies  bezeichne  etwa: 
toller  bf  a  rib,  obwohl  /airer  kaum  diese  Deutung  anlassen  mochte.  Die  Lesart  Fayrer  hond  rwbe  Oxf.  erregt  den 
Verdacht,  dass  die  Stelle  überhaupt  verderbt  sei,  so  dass  man  etwa  an  hondred  (eipe)  denken  möchte.  Cf.  H  est  nez 
e  estreis,  pur  veir,  plus  realment,  Ke  de  cels  cum  Jo  sui,  certes,  il  valt  les  cent  Ron.  db  Hob»  843.    317.  Under 
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Oper  henne  a  pusend  mile, 
320  Ihc  nolde  him  ne  pe  bigile." 

Rymenhild  hire  biwente, 

And  Apelbrus  fule  heo  schente. 

"Hennes  pu  go,  pu  fule  peof, 
*  Ne  wurstu  me  neure  more  leof, 
325  Went  ut  of  my  bur, 

Wip  muchel  mesauentur. 

Schäme  mote  pu  fonge, 

And  on  hije  rode  annonge. 

Ne  spek  ihc  no|t  wip  Horn, 
330  Nis  he  nojt  so  unorn; 

Horn  is  fairer  bane  beo  he: 

Wip  muchel  schäme  mote  pu  deie.' 

Apelbrus  in  a  stunde 

Fei  anon  to  gründe. 
335  u  Lefdi  min  oje, 

Lipo  me  a  litel  proje. 

Lust  whi  ihc  wondo 

Bringe  pe  Horn  to  honde. 

For  Horn  is  fair  and  riche, 
340  Nis  no  whar/his  iliche, 

Aylmar  pe  gode  kyng 

Dude  him  on  mi  lokyng; 

^ef  Horn  were  her  abute, 

Sore  y  me  dute 
345  Wip  him  fe  wolden  pleie 

Bitwex  jou  selue  tweie, 

Panne  scholde,  wiputen  ope, 

pe  kyng  maken  us  wrope. 

Rymenhild,  forjef  me  pi  tene, 
350  Lefdi,  my  quene, 
p.n.And  Horn  wc  schal  be  fecche, 

Wham  so  hit  recche. 

Rymenhild,  jef  he  cupe, 

Gan  lynne  wip  hire  mupe: 
355  Heo  makede  hire  wel  bhpe, 

Wel  was  hire  pat  sipe. 

„Go  nu,"  quap  heo,  "sone, 


And  send  him  after  none, 
On  a  squieres  wise, 
Whane  pe  kyng  arise 
To.wude  for  to  pleie; 
Nis  non  pat  him  biwreie. 
He  schal  wip  me  bileue 
Til  hit  beo  nir  eue, 
To  hauen  of  him  mi  wille, 
After  ne  recche  i  what  me  teile.' 
Aylbnis  wende  hire  fro, 
Horn  in  halle  fond  he  po 
Bifore  pe  kyng  on  benche 
Wyn  for  to  schenche. 
"Horn,"  quap  he,  "so  hende, 
To  bure  nu  pu  wende, 
After  mete  stille 
Wip  Rymenhild  to  duelle; 
Wördes  supe  bolde 
In  herte  pu  hem  holde. 
Horn,  beo  me  wel  trewe, 
Ne  schal  hit  pe  neure  rewe.M 
Horn  in  herte  leide 
AI  pat  he  him  seide; 
He  ?eode  in  wel  rijte 
To  Rymenhild  pe  orijte; 
On  knes  he  him  sette, 
And  sweteliche  hure  grette. 
Of  his  feire  sijte 
AI  pe  bur  gan  lijte. 
He  spac  faire  speche, 
Ne  dorste  him  noman  teche. 
uWel  pu  sitte  and  softe, 
Rymennild  pe  brijte, 
Wip  pine  maidenes  sixe, 
pat  pe  sittep  nixte. 
Ringes  stuard  ure 
Sende  fce  in  to  bure, 
*  Wip  pe  speke  ihc  scholde: 
Seie  me  what  pu  woldest, 
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molde,  under  ground,  buried.  320.  ne  pe,  nor  thee.  821*  hire  biwente,  tarned  her  about.  Cf.  Heo  &»- 
wenden  heom  aone  La}.  TU»  57.  828.  fule,  foully.  325.  Went  =  wond.  828.  auhonge,  hang,  mit  in- 
transitiver Bedeutung.  330.  unorn,  raean,  rnde  s.  Ohm  11548.  Der  folgende  Gegensatz  aeigt,  dass  hier  von  der 
geringeren  Schönheit  die  Rede  ist.  881.  Horn.  Das  n  haben  Fa.  Michel  und  L.  hinzugefügt.  338.  in  a 
stunde,  suddenly.  Cf.  Pop.  Sc.  306.  335.  Oie,  own.  386.  proie,  throw,  short  space  of  time.  837.  Ihc 
wonde,  I  hesitate.  Cf.  For  me  pu  ne  wonde,  In  armes  pu  me  fonge  736.  Luubt,  welcher  übersetzt:  Listen  why  I 
was  afraid  to  bring  Horn  to  thee,  nimmt  wonde  für  das  Präteritum,  wie  auch  im  Glos»,  v.,  es  ist  das  Präsens  vom 
ags.  tandjan,  cunetari,  pr»  metu  omittere;  wenngleich  es  in  unserer  8telle  das  Präteritum  vom  ags.  vindan  sein 
konnte,  während  es  in  der  anderen  der  Imperativ  ist.  842.  lokyng,  care,  charge.  344.  y  me  «inte,  I  fear. 
847.  wiputen  oße.  Dies  ist  eine  Versicherung  der  Wahrheit,  welche  keines  Eides  bedürfe.  Cf.  Skuyn  Sagss  22^3. 
348.  maken  US  wrope.  Cf.  Hl  schalle  make  wrope  pe  hing  and  his  geste  1216.  An  beiden  Stellen  weiset 
der  Znsammenhang  der  Rede  dem  Worte  wrope  dieselbe  Bedeutung  zu ,  so  dass  wir  nicht  mit  Lumbv  Gloss,  ▼.  und 
Notes  p.  118  hier  ein  Substantiv  (evil),  dort  ein  Adjektiv  (angry)  finden  können.  Wir  sehen  an  beiden  Orten  das 
Adjektiv,  welches  aber  nicht  die  Bedeutung  angry,  sondern  fear/ul  an  haben  scheint,  cf.  Eche  of  heom  bycam 
wroth,  For  a  dragon  con  yn  fleon,  8withe  grisly  on  to  seon  Alis.  543.  849.  ten£,  härm.  852.  Wham  so 
hit  recche.  Cf.  He  m'en  ehalt  des  feluns  ki  1'  volent  ä  mal  noter  Rom.  db  Hou«  903.  853-  Tef  he  Cttthe. 
if  shecould,  ist  ein  wenig  auffällig;  die  Konjunktion  findet  sich  jedoch  in  allen  Handschriften.  354.  Gan  lynne. 
Con  lythe  R.  360.  Gon  leyhe  Oxf.  Das  Verb  leyhe  =  laugh,  würde  nicht  übel  in  den  Zusammenhang  passen;  über 
lynne  s.  311.  mupe,  mouthr  kann  unmöglich,  wie  Lumby  will,  für  mood,  temper  stehen.  359.  360.  Diese  beiden 
Verse  nehmen  bei  L.  nach  dem  M8.  die  umgekehrte  Stellung  ein;  in  den  beiden  anderen  Handschriften  stehen  sie  in 
der  hier  gegebenen  Reihenfolge.  Offenbar  wird  in  dem  ersten  Falle  der  Zusammenhang  zerrissen  oder  der  Sinn 
gestört.  362«  biwreie»  betray ,  denoonce.  Cf.  Myn  herte  may  myn  harmes  nat  bewreye ;  I  am  so  coufus,  that  I 
may  not  seye  Ch.  C.  T,  2231,  ags.  vrigan,  accusare.  366.  recche  L  recchecche  L.,  reechi  R.  370»  reche  y  Oxf. 
870.  Wyn . .  SChenche.  Ct  1106,  La».  14962.  885.  Of  his  feire  shte  etc.  Cf.  De  la  belte  de  Horn  tute  )a 
chambre  resplent  Rom.  db  Horm  1053.  888.  dorste,  cf.  928.  dorte  L.,  durth  R.  930,  par  Oxf.  890.  pe 
Drifte,  im  Reime  auf  softe,  laset  eine  Korruption  vermuthen,  um  so  mehr  als  die  anderen  Handschriften  abweichen: 
Wel  thou  sitte  and  sothte,  Rymenild  kinges  dohter  R.  391  — »2  und  ähnlich  Oxr. 
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Seie,  and  ich  schal  here 

What  bi  wille  were." 

Rymenhild  up  gan  stonde, 
400  And  tok  hiin  bi  pe  honde: 

Heo  sette  him  on  pelle 

Of  wyn  to  drinke  his  fülle : 

Heo  makede  him  faire  chere, 

And  tok  him  abute  f>e  swere. 
405  Ofte  heo  him  custe 

So  wel  so  hiro  luste. 

"Horn,"  heo  sede,  14  wijmte  strif, 

pu  schalt  haue  me  to  pi  wif: 

Horn,  haue  of  me  rewpe, 
410  And  plijt  me  bi  trewpe." 

Horn  po  him  bipojte 

What  he  speke  mijte. 

*  Crist,"  quab  he,  -be  wisse, 

And  jiue  f>e  neuene  misse 
415  Of  pwe  husebonde, 

Wher  he  beo  in  londe. 

Ihc  am  ibore  to  lowe 

Such  wimman  to  knowe: 

Ihc  am  icome  of  pralle, 
420  And  fundling  bifalle. 

Ne  feolle  hit  pe  of  cunde 

To  spuse  beo  me  bunde: 
p.i3.Hit  nere  no  fair  wedding 

Bitwexe  a  f>ral  and  a  king." 
425  po  gan  Rymenhild  mislyke, 

And  sore  gan  to  sike; 

Armes  heo  gan  buje, 

Adnn  he  feol  iswoje. 

Horn  in  herte  was  ful  wo, 
430  And  tok  hire  on  his  armes  two, 

He  gan  hire  for  to  kesse 

Wel  ofte  mid  ywisse. 

'Lemman,"  he  sede,  Ädere, 

Pin  herte  nu  pu  stere. 


Help  me  to  kni|te 
Bi  al  pine  mijte, 
To  my  lord  |>e  king, 

()at  he  me  jiue  dubbing: 
)anne  is  mi  pralhod 
went  in  to  knijthod, 
And  i  schal  wexe  more, 
And  do,  lemman,  J>i  lore." 
Rymenhild,  pat  swete  ping, 
Wakede  of  hire  swoming. 
Horn,"  quap  heo,  auel  sone 
at  schal  beon  idone: 
schalt  beo  dubbed  knijt 
Are  come  seue  m\t 
Haue  her  pis  cuppe 
And  pis  ring  per  uppe, 
To  Aylbrus  |>e  stuard, 
And  seie  he  holde  foreward: 
Seie,  ich  him  biseche 
Wip  loueliche  spjeche, 
bat  he  adun  falle 
Bifore  be  king  in  halle, 
And  bidde  pe  king  aristo 
Dubbe  be  to  kniete; 
Wip  seluer  and  wip  eolde 
Hit  wurp  him  wel  ijolde. 
'Crist  him  lene  spede 
Din  erende  to  bede." 
Horn  tok  his  leue, 
For  hit  was  nej  eue. 
Apelbrus  he  sojte 
And  jaf  him  pat  he  brojte; 
And  tolde  him  ful  ?are 
Hu  he  hadde  ifare; 
And  sede  him  his  nede, 
And  bihet  him  his  mede. 
Apelbrus  also  swipe 
Wente  to  halle  büue. 
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401.  on  pelle,  on  palle  Oxh.  Beide  Formen  kommen  auf  dasselbe  hinaus:  hier  ist  offenbar  yon  dem  mit  edlem 
Stoffe  bedeckten  8itee  die  Rede:  Ygamrne  beb  to  bare  *  l»tte  bed  him  makien,  wes  bat  kinewurne  bed  al  mid  paüe  oner 
brad  La?.  U.  375.  Aich  cniht  al  mint  palle  bi  -  paht  II.  382.  Tbat  cbylda  in  pelle  y  -  wonnde  Ootoc  319.  Sur  sun  lit  la 
seeat  amdui  tut  joiaiit.  La  coile  en  ert  cbiere  d  un  paüe  escbarimant  Ron.  dbHokk  1098.  404.  BWere,  neck,  ags.  steoraf 
teyra,  Collum,  cervix.  410.  plift,  plyt  L.  s.  R.  of  Gl.  II.  78  (p.  167.).  4ia  Critft .  .pe  wiese,  et  183.  418.  Such . . 
to  knowe.  Cf.  I  schal  me  make  piu  owe  To  holden  and  to  knowe  669.  420.  bifalle,  become.  481.  feolle. 
Der  Sinn  ist:  ee  fiele  dir  nicht  nach  Gebühr  oder  nach  deinem  Stande  su:  N'afiert  a  vostre  ues  home  de  ponre 
iemblant  Rom.  i>b  Horn  1117.  423.  beo  me  boQJlde,  be  bonnd  in  marriage  to  me.  "  427.  Armes  heo  gan 
baie.  Armee  bigon  ttnbowe  IL  431.  Armes  hye  nan  bope  Oxf.  Nach  Lumby  wäre  hier  «wioaj«,  undasp,  unbend,  su 
•ebretben.  In  anserem  Texte  mag  Jedoch  das  Beugen  vom  Niedersinkenlassen  der  Arme  verstanden  werden  können. 
42&  Adnn  he  feol  iswo?e,  she  feil  down  in  a  swoon,  wie:  Aewoned  dorn  sehe  /aUUh  Cu.  C.  T.  8955.  Cf.  pe 
kaltes  /eile  iswoye  858.   Rymenhyld  feol  yswoye  1479.  He  feol  iswowen  (he  /uUe  j.  T.)  La).  L  130.  He  lay  at 

hyre  vet  yewowe  R.  of  Gl  p.  290.  Das  SubtitantW  swojning  8.444.  482.  mid  y  wisse,  et  1209,  s.  Bbstiary  563. 
484.  stere,  control,  restrain,  ags.  tteöran,  gabernare  —  cohibere.  435.  to  knfcte,  to  knight;  das  Zeitwort  kommt 
hier  in  den  Formen  knfyi  480,  644,  knieten  490,  kniete  491,  tor.  486.  To  my  lond  ete.  Die  Präposition  to  steht 
dem  ags.  Gebraoche  gemäss,  insofern  dieser  bei  dem  Begriffe  des  Bittens,  Ersuchen*  etc.  t6  zn  der  Person  treten 
Kust.  440.  iwent,  turned,  changed,  ags.  He  vendeö*  sttn  on  tfdne  mere  (qai  couvertit  solidam  petram  in  stagnnm 
aqua)  P».  113,  8.  442.  lore,  adrice.  444.  SWOTning,  swooning.  Cf.  After  hir  swownyng  Cu.  C  T.  8956. 
445.  nel  =  well.  449.  Haue  her.  Ber  thou  her  R.  458.  Nym  pon  here  Oxf.  451-  Pe  stiiard.  and 
ttuard  L.  Der  Vers  lautet:  To  Athelbms  the  etyward  R.  455.  And  beryt  honre  etymard  Oxf.  452.  Seie, 
he  holde,  se  he  hoide  L.  eay  him%  he  holde  R.  456.  bid  beide  Oxf.  460.  wel  holde,  well  repaid. 
461.  lene.  leue  L. ,  welcher  lene  ebenfalls  für  die  richtige  Lesart  hält  Cf.  Non  Crist  him  lene  epede  R.  465. 
Hern  god  lene  pe  wel  Oxf.  Louerd  god . .  0is  dai  me  lene  hire  to  sen  Ges.  a.  Bz.  1371.  462.  bin  erende  to 
bede  s.  Gm.  a.  Ex.  2073.  467.  we,  soon,  quickly.  471.  472.  A|>elbms . .  bliue.  Aihettme,  so  btythe, 
Eode  into  halle  ewythe  ß.  475  to,  Ailbroue,  voel  blipet  To  hatte  he  jede  wel  swipe  Oxf.  Die  Worte  unseres  Textes 
tcheinen  minder  angemessen ,  da  das  ohnehin  nur  assonirende  bliue  nichts  anderes  als  swipe  bedeutet. 
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*Kyng,"  he  sede,  "pu  leete 
A  tale  mid  fe  beste; 
475      schalt  bere  crune 
Tomoreje  in  f>is  tune; 
Tomoreje  is  pi  feste: 

6er  bihouep  geste. 
it  nere  no*t  forloren 
480  For  to  fcnijti  child  Horn, 

Eine  armes  for  to  weide, 
od  knijt  he  schal  jelde." 
|>e  king  sede  sonet 
*|)at  is  wel  idone. 
485  Horn  me  wel  iquemep, 
God  knijt  him  fcisemep. 
He  schal  haue  mi  dubbing 
And  afterward  *be*  mi  aerling; 
And  alle  his  feren  twelf 
490  He  schal  knieten  him  seif: 
Alle  he  schal  hem  kniete 
Bifore  me  J>is  nijte." 
TU  pe  lift  of  day  sprang 
p.i5.Ailmar  him  pujte  lang. 
495  Pe  day  bigan  to  springe, 
Horn  com  biuore  pe  kinge, 
Mid  his  twelf  yfere, 
Sume  hi  were  lupere; 
Horn  he  dubbede  to  knifte 
500  Wip  swerd  and  spnres  brijte, 
He  sette  him  on  a  stede  whit: 
Der  nas  no  knijt  hym  ilik. 
He  smot  him  a  litel  wijt, 
And  bed  him  beon  a  god  kni}t 
505  Apulf  fei  a  knes  par 


Biuore  pe  king  Aylmar. 
"King,    be  sede,  "so  kene, 
Granto  me  a  bene: 
Nu  is  knijt  sire  Horn 

Eat  in  Suddenne  was  iboren: 
Drd  he  is  of  Ionde 
Ouer  us  pat  bi  him  stonde; 
pin  armes  he  hap  and  scheid 
To  fijte  wip  upon  pe  feld: 
Let  him  us  alle  kniHe, 
For  pat  is  ure  rijte. 
Aylmar  sede  sone  ywis: 
"Do  nu  pat  pi  wille  is." 
Horn  adun  liite 
And  makede  nem  alle  knijtes. 
Murie  was  pe  feste 
AI  of  faire  festes: 
Ac  Rymenhild  nas  nojt  per, 
And  pat  hire  pujte  seue  jer. 
After  Horn  heo  sente, 
And  he  to  bure  wente, 
Nolde  he  no?t  go  one, 
Apulf  was  his  mone. 
Rymenhild  on  flore  stod, 
Hornes  come  hire  pujte  god, 
And  sede:  "Welcome,  sire  Horn, 
And  Apulf  knijt  pe  biforn. 
Knift,  nu  is  pi  time 
For  to  sitte  bi  me; 
Do  nu  pat  pu  er  of  spake, 
To  pi  wif  pu  me  take. 
Ef  pu  art  trewe  of  dedes, 
Do  nu  ase  pu  sedes. 
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478.  pu  legte,  listen.  Lümbt  übersetzt  im  Gloss.  listenest,  gitest  ear  to;  es  ist  Jedoch  der  Imperativ,  wie 
luste  1263.  474.  A  tale  mid  pe  beste.  Die  hier  mit  dem  Substantiv  erscheinende  Bestimmung,  welche  be- 
reits frühe  vorkommt,  wie  La).  L  30.  III.  8.,  kehrt  bei  unserem  Verfasser  öfter  wieder:  A  tale  mid  pe  beste  1364. 
God  knfft  mid  pe  bette  997.  Knift  wip  pe  beste  1326 ,  worin  der  Wechsel  von  mid  und  wip  nichts  Auffällige«  hat 
477.  is  pi  feste,  worpe  pi  festes  Oxf.  Von  welchem  Feste,  an  dem  der  König  mit  der  Krone  erscheinen  soll, 
hier  die  Rede  ist,  wird  aus  dem  Zusammenhange  nicht  klar.  478.  per  bihouep  geste.  Für  per  steht  The 
B.  482.  Ife  Oxf.,  statt  geste  der  Plural  festes  Oxf.  Vergleicht  man :  Murie  was  pe  feste  AI  of  faire  gestes  521 ,  522, 
mit  den  dort  angegebenen  Varianten,  so  kann  man  über  die  Bedeutung  von  geste,  gestes  in  Zweifel  gerathen,  ob  von 
Güsten  oder  Spielen  die  Rede  ist.  Luhbt  im  Glos*.  Ind.  übersetzt  geste  an  unserer  Stelle ,  obwohl  zweifelnd ,  als 
Verb  durch  enteriain  und  v.  522,  durch  entertainments  j  vir  halten  au  beiden  Orten  in  unserer  Textrecension  das 
Wort  für  das  Substantiv  (denn  das  Verb  bihouep  erfordert  nicht  etwa  einen  Infinitiv)  in  der  Bedeutung  von  play, 
entertainments  afr.  geste.  479.  forloren,  lost,  d.  i.  es  wäre  nicht  unangemessen.  Lümby  im  Gloss.  Ind.  über- 
setat:  injurious.  481.  weide,  wield.  482.  ?elde.  the  yelde  R.  486.  ben  helde  Oxf.  Nach  Lnrar  Gloss.  Ind. 
beselchnet  yelde  hier:  prote;  nach  Oolkbidob  Gloss.  Ind.:  tum  out  Als  intransitives  Verb,  welches  god  knijt  cur 
prädikativen  Ergänzung  hatte,  scheint  jeMen  nicht  gerechtfertigt;  eher  möchte  god  knijt  als  Objektskasns  au  nehmen 
sein :  einen  guten  Ritter  wird  er  abgeben  (sahlen,  gewahren).  485.  iqnemep,  pleases.  486.  god  knift  Ua 
blsemep.  Knyht  him  weil  bysemeth  R.  490.  To  be  kniet  kirn  by  seme  Oxf.  Wenn  bitemep  die  Bedeutung  von  6s- 
fits  hat,  so  sollte  man  erwarten:  To  be  knijt,  wie  in  Oxr.;  übersetat  man  mit  Lümby:  Horn .. appears  a  good 
knight  (p.  118),  so  muss  man  him  als  einen  jener  überflüssigen  Dativo  ansehen,  wovon  oben  die  Rede  war  s.  25. 
488.  afterward  »be*  mi  derliag.  Wir  schieben  be  ein,  weil  sonst  überhaupt  kein  Sinn  in  dieser  Zeile  an 
finden  ist  Statt  afterward  mi  steht  be  myn  other  R.  492.  5s  my  nowne  [d.  1.  myn  owne]  Oxf.  492.  pi8  nlvte 
ist  auffallend ,  da  die  Sache  erst  am  folgenden  Tage  vor  sich  gehen  soll.  Dafür  steht  to  fyhte  R.  496.  to  fyte  Oxf., 
was,  sachlich  betrachtet,  vorxuxiehen  ist.  498.  Same  hi . .  lupere-   Auch  diese  8telle  ist  auffallig,  da  nicht 

einige  ton  ihnen  schlecht  waren,  sondern  nur  einer,  nämlich  Fikenild.  Die  anderen  Texte  haben  diesen  Vers  nicht; 
statt  desselben  heisst  es:  Alle  Oer  ywere  R.  502.  608-  a  litel  Vfift  Cf.  pou  liteled  him  a  litel  wight  Lesse 
fra  pine  aungeles  hright  Ps.  8,6.  Hy  token  rest  a  litel  wighth  For-to  lt  were  ouer  midnighth  Ali««.  5362.  Wty, 
ags.  tiht,  res,  aliquid,  kann  auf  Raum,  Zeit  und  Grad  beaogen  werden.  509.  kni?t  Das  t  haben  Fa.  Michsl 
und  Lomir  hinangesetst.  582.  AI.  .geste*.  For  muchel  wes  the  geste,  And  more  wes  the  feste  R.  523  —  24. 
Comen  were  pe  gestes,  Amorwe  was  pe  feste  Oxf.  s.  478.  527.  one,  alone.  528.  mone,  campanlon,  steht 
neben  ymone  834,  ags.  gemana,  oonsortinm,  wobei  der  Uebergang  der  abstrakten  in  die  konkrete  Bedeutung  der  Per- 
son nickt  befremden  kann;  ymone  bietet  auch  hier  R.  530.  587.  Ef.  Neben  je/  143  finden  wir  ef  575,  862, 
1142,  1341. 
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Nu  pu  hast  wille  pine, 
MOUnbmd  me  of  my  pine." 

,  Rymenhild,"  qua£  he,  "beo  stille: 

Ihc  wolle  don  al  bi  wille. 

Also  hit  mot  bitiae, 

Mid  spere  i  schal  fürst  ride, 
MÖAnd  mi  kni^thod  proue, 

Ar  ihc  |>e  pnne  to  woje. 

We  bej)  knijtes  jonge 

Of  o  dai  al  lsprunge, 

And  of  ure  mestere 
550  So  is  pe  manere: 

Wib  sume  obere  knijte 

Wel  for  his  lemman  fijte, 

Or  he  eni  wif  take: 

For  bi  me  stondep  pe  more  rape. 
555  To  day,  so  Crist  me  blesse, 

Ihc  wulle  do  pruesse, 

For  pi  luue,  in  pe  felde, 

Mid  spere  and  mid  scheide. 

If  ihc  come  to  lyne, 
560  Ihc  schal  pe  take  to  wyue." 

"Knijt,"  qnap  heo,  "trewe, 

Ihc  wene  ihc  mai  be  leue: 

Tak  nu  her  pis  gold  ring, 

Qod  him  is  pe  dubbing; 
565  Der  is  upon  pe  ringe 

Igraue  Rymenhild  pe  jonge: 
p  i7.per  nis  non  betere  anonder  sunne, 

bat  eni  man  of  teile  cunne. 

For  my  lune  pu  hit  were, 
570  And  on  pi  finger  pu  him  bere. 

De  stones  beop  of  suche  grace 

bat  pu  ne  schalt  in  none  place 

Of  none  duntes  beon  ofdrad, 

Ne  on  bataille  beon  amad, 
575  Ef  bu  loke  peran 

Ana  penke  upon  pi  lemman. 


And  sire  Apulf,  pi  broper, 
He  schal  haue  anober. 
Horn,  ihc  pe  biseche, 
Wip  loueliche  speche, 
Crist  }eue  god  erndinge 
t)e  ajen  to  bringe." 
pe  knijt  hire  gan  kesse, 
And  heo  him  to  blesse; 
Leue  at  hire  he  nam, 
And  in  to  hälfe  cam. 
Pe  knijtes  jeden  to  table, 
And  Hörne  jede  to  stable. 
par  he  tok  his  gode  fole 
Also  blak  so  ehy  cole; 
»e  fole  schok  pe  brunie 
»at  al  pe  curt  gan  denie; 
m  >e  fole  bigan  to  springe, 
And  Horn  murie  to  singe. 
Horn  rod  in  a  while 
More  pan  a  myle, 
He  fond  o  shup  stonde 
Wip  hebene  honde. 
He  axede  what  hi  sojte, 
Oper  to  londe  brojte. 
An  hund  him  gan  bihelde, 
Pat  8pac  Fordes  beide: 
*J)is  lond  we  wullej  wynne, 
And  sie  pat  per  is  inne." 
Horn  gan  bis  swerd  gripe, 
And  on  his  arme  wype. 
De  Sarazins  he  smatte, 
pat  his  blod  hatte. 
At  eureche  dunte 
e  heued  of  wente; 
gunne  pe  hundes  gone 
Abute  Horn  al  one: 
He  lokede  on  be  ringe, 
And  pojte  on  Kimemlde, 
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548.  Also . .  bltide.  Ldmbt  verbindet  diese  Worte  mit  dem  vorigen  Satze .  indem  er  den  Zusammenhang  in 
folgender  Weise  deutet:  /  will  do  all  thy  will  as  it  may  betide  (be/cUf)  u  e.  tohatever  your  will  may  kappen  to  be. 
Wir  verbinden  die  Worte  ala  Hanptsats  mit  den  folgenden,  wie  dies  die  Lesart  andeutet:  Hat  first  hyt  mote  etc. 
Oxr.  Qanx  streichend  ist:  Ah,  her  hit  so  bitide  etc.  R.  541.  646.  to  WO?e,  to  woo,  et  793,  ags.  tögjany  petero, 
nnbere.  549*  mestere,  craft,  et  S39.  552.  wei  . .  Alte.  For  his  lemmon  to  /ythte  R.  550.  For  hys  leman 
to  fyett  Oxr.  554.  For  pi.  .rape,  ther/ore  there  is  inenmbent  on  me  the  more  hatte.  So  übersetzt  Ldmbt  wohl 
mit  Recht.  Ct  ags.  Him  pas  egesa  st6d  Gsdx.  Dan.  525  Or.  Die  anderen  Handschriften  weichen  hier  ganslich 
ab:  Oiher  wyth  wymmon  forewart  make  R.  552.  perfore  ne  have  ich  pe  forsake  Oxr.,  worin  der  Reim  gewahrt  ist, 
der  in  unserer  Lesart  der  Assonanz  weicht.  559.  eome  to  lyue.  Ct  Whether  our  to  live  go  Tristr.  I.  93  a. 
das.  569.  leue,  belteve.  564.  pe  dubbing,  sonst  auch  dubbement,  adubbementt  the  adornlng,  ornament,  von 
i  In  der  Bedentnng  adomi  Alle  this  chambre  is  covered  wlthinne  of  plate  of  fyn  gold,  dnbbed  with  precious 
i  and  grete  perle»  Macvdev.  p.  241.  Die  anderen  Recensionen  bieten  abweichend :  Hit  is  ful  god  to  thi  dobbyng 
R.  562.  He  U  god  to  pi  dubbing  Oxr.  566.  longe.  yynge  R.  564.  567.  anonder,  ander.  The  röche  anon- 
dyr  Ocrou.  550  wie  anunder  V  Gaudia  20,  et  anouen,  above  624.  569.  were,  wear.  579.  amad,  dismayed, 
«cbeint  von  amad,  mad,  getrennt  werden  an  müssen  und  dem  afr.  amaet  —  esmaeU  effraye,  von  esmaer%  esmaier,  xu 
entsprechen:  Quant  fntent  arive  Ii  enfaat  el  rochier,  8'il  füren*  amaet,  ne  fet  a  merveillicr  Roh.  dk  Hobk  115.  So 
stände  amad  dem  amayed  gleich:  Alisaandre  ful  wel  seoth,  That  his  knyghtis  amayed buth  Alis.  1748.  Die  anderen 
Handschriften  weichen  hier  völlig  ab.  581.  erndinge,  intercession,  entspräche  dem  ags.  csrendung,  mandatum;  die 
anderen  Handschriften  haben  endyng  R.  57V,  endynge  Oxr.  589.  fole,  foal,  et  593.  591.  pe  brunie.  the  mail, 
hier  vom  Pferdepanser.  hys  brenye  Oxr.  Die  letstere  ebenfalls  berechtigte  Form  würde  das  bessere  Reimwort  sein. 
599.  denie,  diu,  ags.  dynjan,  strepere.  598.  honde,  hounds,  neben  kunds  601,  hunde  831,  hundes  pl.  611,  881. 
599.  He  axede  etc.,  et  39.  601.  bihelde,  behold.  602.  beide,  bold.  608.  wolle?  =  wuiup,  ags. 
*iUa9.  606.  wype,  wipe.  607.  608.  pe  Sarazins . .  hatte,  pe  Saraxin  so  he  smot  pat  al  hys  blod  was 
bot  Oxr.  Die  andere  Handschrift  weicht  völlig  ab.  Wegen  des  Präteritum«  hatte ,  ags.  Katode  von  h&tjan ,  Mtnare, 
ist  die  Perm  des  Präteritums  smat,  welche  frühe  neben  smot,  smatt  vorkommt,  in  smatte  erweitert.  Lunnr  sehslnt 
mit  Unrecht  anzunehmen,  dass  hier  smot- hat  oder  smot-hot  stehen  müsse,  da  ein  ags.  httan-hdt-hiten  nicht  nach* 
i  ist     609.  At  eareehe  dnnte  ete,  H'l  steint  nal  al  cop  ke  la  teste  ne  prent  Ron.  de  Honr  1625. 
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King  Horn. 


615  He  sloj  per  on  haste 
On  hundred  bi  pe  laste. 
Ne  mi|te  no  man  teile 

Sat  folc  f>at  he  gan  quelle; 
f  alle  pat  were  aliue 
620  Ne  mijte  per  non  priue. 

Horn  tok  pe  maisteres  heued, 
Pat  he  hadde  him  bireued, 
And  sette  hit  on  his  swerde, 
Anouen  at  pan  orde. 
625  He  uerde  hom  in  to  halle, 
Among  pe  knijtes  alle. 
*Kyng,    he  sede,  Äwel  pu  sitte, 
And  alle  pine  knitfes  mitte. 
To  day,  after  mi  aubbing, 
630  So  i  rod  on  mi  pleing, 
I  fond  a  schup  rowe, 
Po  hit  gan  to  flowe, 
AI  wif>  Sarazines  kyn, 
And  none  londisse  men, 
635  To  dai  for  to  pine 

Se  and  alle  pine. 
i  gönne  me  assaille, 
Mi  swerd  me  nolde  faille, 
p.19-1  smot  hem  alle  to  gründe, 
640  Oper  ?af  hem  dibes  wunde. 
Pat  heued  i  pe  Dringe 
Of  pe  maister  kinge. 
Nu  is  pi  wile  ijolde, 
King,  pat  pu  me  knijti  woldest" 
645  A  moreje  po  pe  day  gan  springe 
Pe  king  him  rod  an  huntinge, 
At  hom  lefte  Fikenhild, 


is  pe  wurste  moder  child. 
*  rerde  in  to  bure 


Pat  was 

*Horn 
To  sen  auentore: 
Heo  saj  Rymenild  sitte 
Also  he  were  of  witte; 
Heo  sat  on  pe  sunne, 
Wip  tieres  al  birunne.^ 
Horn  sede:  "Lef,  pin  ore, 
Wi  wepestu  so  sore?" 
Heo  sede:  aNojt  i  ne  wepe 
ßute  ase  i  lay  aslepe 
To  pe  se  my  net  i  caste, 
And  hit  nolde  nojt  ilaste, 
A  gret  fiss  at  the  furste 
Mi  net  he  gan  to  berste. 
Ihc  wene  pat  ihc  schal  leose 
Pe  fiss  bat  ihc  wolde  cheose." 
uCrist,   quap  Horn,  "and  seint  Steuene, 
Turne  pine  sweuene. 
Ne  schal  i  pe  biswike, 
Ne  do  pat  pe  mislike. 
I  schal  me  make  pin  owe,* 
To  holden  and  to  knowe 
For  eurech  opere  wrjte, 
And  parto  mi  treupe  i  pe  plijte." 
Muchel  was  pe  rupe 
Dat  was  at  pare  trupe: 
For  Rymenhild  weop  ille, 
And  Horn  let  pe  tires  stille. 
"Lemman,"  quap  he,  "dere, 
Pu  schalt  more  lhere, 
pi  sweuen  schal  wende, 
Oper  sum  man  schal  us  sehende. 


650 


655 


660 


665 


670 


p.20 
675 


680 


616.  bi  |>6  laste,  at  pe  teste  R.  612.  at  pe  laste  Oxr.  laste  —  least.  622.  bireued.  Cf.  He  bi-retuede 
min«  mhte  Laj.  J.  375.  I  wolc  ig  hym  bireee  P.  Plougiim.  4293.  624-  Anouen,  »böte.  Cf.  Clappe  we  of  the 
bevedes  anoeen  o  tho  grene  Weicht  PoliL  8.  p.  118,  ags.  onu/an  s.  567.  orde,  point,  ags.  ord,  cuspirf,  acies. 
628.  mitte  =  mid  pe,  mid  te,  witb  thee.  Zu  dorn  Reime  sitte ..  mitte  vergleiche  man  time—bi  me  533  —  34. 
681.  I  fond  a  schilp  rowe  etc.  s.  117.  684.  londisse  men,  men  of  this  country.  Der  Vers  lautet  in  den 
anderen  Handschriften :  Mid  unlondisshe  tnenne  R.  629.  0/  none  londieche  tnenne  Oxrn  ags.  lendisc,  at  terram  per- 
tinens.  640.  dipes  wunde  =  depes  wunde  s.  58,  1252.  648.  wile«  will.  Dieser  und  der  folgende  Vera 
lauten :  Nou  have  ich  the  polde  That  thou  me  knyhien  wolde  R.  639—40,  ahnlich  auch  Oxf.  648.  leVte,  remained. 
Nach  den  anderen  Handschriften  ritt  Pikemild  mit  ihm :  Ant  Fykenyld  bi  i»  syde  R.  644.  Wyt  hym  rod  Fikenüd 
Oxr.  Spfiter  finden  wir  Fikkmild  wieder  bei  Ailvar  685 ;  wir  mussten  ihn  also  etwa  nach  Belauschung  der  Lieben- 
den sum  Könige  gelangt  denken.  649.  Horn  ferde  etc.  Heo  /erde  etc.  L.  Hier  nnd  im  Folgenden  muss  von 
Horn  die  Rede  sein,  worauf  auch  die  Lesarten  der  anderen  Handschriften  deuten:  Hom  ne  thohte  nout  him  on, 
Ant  to  bovre  we»  ygon;  He  fond  Rymenild  sittynde  etc.  TL  647.  And  Horn  wente  in  to  boure  etc.  Oxr.  650.  To 
Seil  auentore.  Der  Infinitiv  scheint  hier  nicht  sowohl  den  Zweck  als  das  Ergebuiss  seines  Kommens  zu  becciehnen. 
661.  Heo  steht  für  he,  welches  umgekehrt  oft  genug  für  heo  vorkommt,  wie  in  dem  unmittelbar  folgenden  Verse. 
658.  Heo . .  sunne.  Warum  sie  gerade  in  der  Sonne  sitst ,  bleibt  einigermaassen  unerklärlich ,  wenn  man  nicht 
etwa  daraus  schliessen  soll,  sie  wäre  von  aussen  mit  dem  Geliebten  leichter  sichtbar  geworden.  Aullallender  noch 
sind  die  Lesarten :  8o  whyt  so  the  eonne  R.  651.  Whit  so  eny  sunne  Oxr.  664.  tiereg,  teare  V.  676.  birunne, 
overrun,  bathed,  wet,  ags.  Blödigum  tearum  birunnen  Ctkey.  Crist  1175  Gr.  655.  Lef.  Lue/  R.  653.  Lemman 
Oxr.  Statt  lef  verlangt  Lumbv  ohne  Grund,  wie  es  scheint,  le/e.  Cf.  Rymenild  thy  lue/  the  yynge  R.  564.  pin 
ore  s.  Vox  a.  W.  1H9.  662.  Mi  net . .  berste.  In  unserer  Stelle  steht  berste  transitiv ;  in  My  net  made  berste 
R.  663  (he  rncücede  Oxf.),  intransitiv.  666.-  saeuene,  dream,  cf.  sueuen  679,  ags.  sue/en,  somnium.  669.  I 
flchal  me  • .  pin  owe.  Besser  su  den  Infinitiven  "des  folgenden  Verses  stimmt  die  Lesart :  Ich  take  the  utyn  owe 
iL  671  oder:  Ich  nime  pe  to  myn  owe  Oxr.  678.  For  eurech  Opere  wi?te.  Die  Präposition  /or  steht  hier 
znr  Bezeichnung  des  Vorzuges  wie  in :  And  nameliche  theo  /or  alle  other  Bekbt  721  s.  d.  Wb.  wi?te,  being,  person. 
674.  at  bare  trabe.  Nach  Lcmbt  steht  pare,  welchem  er  die  Bedeutung  von  msir  anschreibt,  für  Aars  oder  kere, 
und  er  verwirft  jene  nördliche  Form  des  Fürwortes.  Allerdings  steht  here  Oxr.,  doch  thUke  R.  676.  Die  Form  pare 
kann  man  für  den  Dativ  des  Feminin  (ags.  peere  dat»  von  se6)  nehmen,  welche  in  der  Bedeutung  etwa  dem  thilie 
entsprechen  wurde:  He  hoe  jef  pare  »Selen  <A£)ienor  La).  L  3.  To  pare  s»  him  droh  I.  5.  Thujte  wel  wl  of  thars 
hole  O.  a.  N.  31.  So  hätten  wir  hier  einen  Rest  der  veralteten  Flexionsform.  676.  tires,  tears,  wie  900  und 
tieres  634,  steht  neben  teres  990,  stille,  ftul  in  drope.    678.  lhere,  beer.    679.  wende,  dünge.  Ct  911, 440. 
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fte  fiss  f  at  brak  £e  lyne, 

Ywis  he  dop  us  pine: 

Pat  schal  cum  us  tene, 

And  vurp  wel  sone  isene." 
685  Aylmar  rod  bi  sture, 

And  Horn  lai  in  bure. 

Fykenhild  hadde  enuyej 

And  sede  J>es  folye: 

*  Aylmar,  ihc  pe  warne, 
690 Horn  pe  wule  Derne: 

Ihc  herde  whar  he  sede,- 

And  his  swerd  forp  leide, 

To  bringe  pe  of  lyue, 

And  take  Rymenhild  to  wyue. 
695  He  lip  *nou*  in  bure, 

Under  couerture,* 

ßy  Rymenhild  pi  dojter, 

And  so  he  dop  wel  ofte; 

And  pider  pu  go  al  rijt, 
700  her  pu  him  finde  mht 

pu  do  him  ut  of  londe, 

Oper  he  dop  pe  schonde." 

Aylmar  ajen  gan  turne, 

Wel  modi  and  wel  murne; 
705-He  fond  Horn  in  arme 

On  Rymenhilde  barme. 

*Awei  ut,"  he  sede,  "fule  peof! 

Ne  wurstu  me  neuremore  leot 

Wend  ut  of  my  bure 
710  Wip  muchel  messauenture. 
p?i.Wel  sone,  bute  pu  flitte, 


Wip  swerde  ihc  be  anhitte. 
Wend  ut  of  my  londe, 
Oper  pu  schalt  haue  schonde." 
Horn  sadelede  his  stede, 
And  his  armes  he  gan  sprede; 
His  brunie  he  gan  lace, 
»So  he  scholde  in  to  place; 
His  swerd  he  gan  fonge, 
Nabod  he  nojt  to  longe. 
He  jede  forp  bliue 
To  Rymenhild  his  wyue. 
He  sede:  "Leinman  derling, 
Nu  hauestu  pi  sweuening: 
pe  fiss  pat  pi  net  rente, 
Fram  pe  he  me  sente. 
Rymenhild,  haue  wel  godne  day, 
No  leng  abiden  i  ne  may; 
In  to  uncupe  londe, 
Wel  more  for  to  fonde, 
I  schal  wune  pere 
Fülle  seue  }ere. 
At  seue  feres  ende, 
?ef  i  ne  come  ne  sende, 
Tak  pe  husebonde, 
For  me  pu  ne  wonde. 
In  armes  pu  me  fonge, 
And  kes  me  wel  longe." 
•He  custe  him  wel  a  stunde, 
And  Rymenhild  feol  to  gründe. 
Horn  tok  his  leue, 
Ne  mi}te  he  no  leng  bileue; 
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Diese  Bedeutung  des  intransitiv  gebrauchten  Zeitwortes  fordert  hier  der  Zusammenhang.  Die  eine  Handschrift  bie- 
tet statt  dieses  und  des  folgenden  Verses  nnr :  py  stcevtne  ich  schal  sehende  Oxf.,  dagegen  steht :  Thy  sweten  »hol 
teende,  9ummon  us  wole  shende  R.  6S1.         681.   lyne.   Oben  war  vom  Nette  die  Rede  662,  hier  von  der  Leine. 
Cf.  Thai  fyssk  that  brac  thy  net,  Ywys  it  is  sumwet  R.  683  —  84.        688.   tene,  barm.         685-   Aylmar.. bi 
sture.  Diese  Zeile  bleibt  uns  unverständlich,  wenn  wir  nicht  ta  sture  (stoure  R.)  einen  Eigennamen  sehen  dürfen; 
denn  stur,  stour,  sture,  stoure,  conflict,  bettle,  afr.  estur,  passt  nicht  hieher.    Sture  mag  ein  Flnssname  sein,  wie 
das  ags.  Stur  als  Käme  mehrerer  Flusse  in  England  vorkommt,   Abweichend  ist  die  Lesart:  pe  king  rod  bi  his 
toure  Oxf.      690.   Derne,  8o  hat  auch  Oxf.  forbeme  R.  692.   Die  Begriffe  brennen,  verbrennen  können  hier  un- 
möglich im  eigentlichen  Sinne  genommen  werden ,  da  ja  ausdrücklich  gesagt  wird ,  dass  Hon*  sein  Schwert  bereit 
halte,  den  König  zu  tödten;  bildlich  gebrancht,  könnte  es  wie  Sltn.  brenna,  in  perniciem  illicere  Atlam.  37  stehen; 
oder  darf  man,  wie  bei  dem  deutseheu  brandmarken ,  altn.  brenna  ittan  dÜa,  malam  innrere  notam,  an  Entehrung- 
des  Königs  in  seiner  Tochter  denken  ?   Der  afr.  Dichter  lässt  die  verläumderische  Anklage  auf  folgende  Aensserun- 
gea  Hoas's  bauen,  welche  mit  einer  Bemerkung  über  sein  Verhältniss  zu  Riemenhild  beginnen:   Ja  ne  Fespuserai, 
Mit  tant  cum  mei  plaira  si  la  soignanterai;  A  cel  folt  cel  vieillard,  sun  realme  toldrai\  E  par  cest  ben  apres  mun 
regne  conquerrai  Rom.  db  Horn  1891.         695.   He  lip  nou.  He  Up  L.   He  lyht  nou  R.  697.   Nou  he  hys  Oxv. 
704.  modi,  angry.  mnrne,  mournful,  grieved.   Cf.  Da  weoren  Bruttes  mid  blisse  auulled,  bitte  an  mode,  pro  *r 
weoren  murne  La).  I.  253.  stume  R.  704,  welches  Lumbt  für  die  bessere  Lesart  halt        705.  in  arme,  under 
arme  R.  706,  vrit  arme  Oxf.   Die  beiden  ersteren  Lesarten  lassen  an  Rienienhild's,  die  letzte  an  Horri*  Arm  denkeu. 
706.  Rymerihilde.  Die  beiden  anderen  Handschriften  flektiren  den  Genitiv  hier  durch  angefügtes  s.      711.  bat© 
PU  flitte.  böte  thou  ßette  R.  713.  böte  pe  flette  Oxf.  flitte,  remove,  depart,  cf.  When  I  sal  out  of  pis  world  flit 
Himp.  2257.      712.  ihc  pe  anhitte.  hy  wole  pe  hette  Oxf.  y  shal  the  seile  R.  714.  Das  hier  gebrauchte  Kompositum 
kommt  auch  sonst  vor:  I>e  kyng  Arture  ajen  the  brest  ys  felawe  uorst  anhytte  Ajen  pe  breste,  pat  he  vel  R.  of  Gl.  p.  185. 
716.  And  his  armes . .  Sprede  (spread).   With  armes  he  gon  htm  shrede  (clothe,  cover;  R.  719.    Wip  armes  he  hyin 
gan  achrede  Oxf.   Die  Lesart  unseres  Textes  deutet  wohl  auf  das  vor  sich  Ausbreiten  der  Stücke  der  Rüstung:  die 
der  anderen  begegnet  uns  an  einer  anderen  Stelle  unserer  Recension :  Wip  armes  he  him  schredde  P40.   Oder  sollte  an 
unserer  Stelle  von  den  Armen  die  Rede  sein?      718.  So,  as  if.  place,  place  of  combat,  lists.  Cf.  A  ..knit  pet  sech 
eö  reste  iöe  nihte,  &  eise  iöe  place  Amcs.  Riwlb  p.  538.      719.  fonge,  take.     720.  Nabod  =  ne  abod,  did  not  stay. 
Cf.  No  leng  abiden  i  ne  may  728.    Ne  stod  R.  722  Oxf.      721.   bline,  quickly.      727.   godne  dai  s.  8ihiz  145. 
729.  nncnpe,  foreign,  ags.  uneuf,  lncognitus,  alienus.         730.   Wel  more  .  •  to  fonde.   In  dieser  Verbindung 
ericheint  fonde ,  try,  experience,  wie  151,  ags.  fandjan,  tentarc;  in  den  anderen  Lesarten:  Nou  y  mot  founde  and 
fort  away  R.  732.  For  nou  ieh  founde  awey  Oxf.  entspricht  founde  dem  funde  103  go,  depart,  ags.  fundjan,  ten- 
fcre,  properere.      731.   Wime,  dwell.       736.  wonde,  hesitate,  cf.  337.       738.  kes,  kiss,  steht  neben  custe 
739,  cusse  1208.   Die  anderen  Handschriften  bieten  hier  aus  R.  742,  küsse  Oxf.       739.  He  custe  him  wel 
*  Stade.  Wenn  unsere  Lesart  richtig  ist,  so  steht  he  für  heo.  In :  He  custen  hem  astounde  R.  743,  He  husten  one 
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Eing  Horn, 


He  tok  Apulf,  his  fere, 

AI  abute  [>e  swere, 
745  And  sede:  ÄKni?t  so  trewe, 

Kep  wel  mi  luue  newe. 
p.22.pu  neure  me  ne  forsoke: 

Kymenhild  pu  kep  and  loke." 

His  stede  he  gan  bistride, 
7£0And  for{>  he  gan  ride. 

To  be  hauene  he  ferde, 

And  a  god  schup  he  hurede, 

f)at  him  scholde  londe 
n  Westene  londe. 
755Apulf  weop  wip  ije, 
>   And  al  pat  him  isije. 
To  lond  he  him  sette, 
And  fot  oiwstirop  sette. 
He  fond  bi  pe  weie 
760Kynges  sones  tweie, 
pat  on  him  het  Harild, 
And  bat  oper  Berild. 
Berild  gan  him  preie, 
Pat  he  scholde  him  seie, 
765  What  his  name  were, 
And  what  he  wolde  pere. 
"Cutberd,"  he  sede,  "ihc  hote, 
Icomen  ut  of  pe  böte, 
Wel  feor  fram  bi  weste, 
770  To  seche  mine  beste." 
Berild  gan  him  nier  ride, 
And  tok  him  bi  fe  bridel: 
u  Wel  beo  pu  kmjt  ifounde, 


Wip  me  pu  lef  a  stunde; 

Also  mote  i  sterue,  775 

De  king  pu  schalt  serue: 

Ne  saj  i  neure  my  lyue 

So  fair  knijt  aryue." 

Cutberd  heo  ladde  in  to  halle, 

And  he  a  kne  gan  Me:  780 

He  sette  him  a  knewelyng, 

And  grette  wel  pe  gode  kyng. 

banne  sede  Berild  sone:  p.n. 

*Sire  king,  of  him  pu  hast  to  done; 

Bitak  him  pi  lond  to  werfe,  785 

Ne  schal  hit  noman  derie; 

For  he  is  pe  faireste  man 

Dat  eure  Tut  on  pi  londe  cam." 

panne  sede  pe  king  so  dere:  ♦ 

"Welcome  beo  pu  here.  790 

Go  nu,  Berild,  swipe, 

And  make  him  ful  blipe; 

And  whan  pu  farst  to  woje, 

Tak  him  pine  gloue: 

Iment  pu  hauest  to  wyue,  795 

Awai  he  schal  pe  dryue; 

For  Cutberdes  fairhede 

Ne  schal  pe  neure  wel  spede." 

Hit  was  at  Cristesmasse, 

Neiper  more  ne  lasse,  800 
Per  cam  in  at  none 
A  geaunt  supe  sone, 
Iarmed,  fram  Paynyme, 
And  seide  pes  ryme:  _ 


st.  Oxf.  steht  he  f3r  den  Plural.  In  ähnlichem  Zusammenhange  bietet  unser  Text:  Hi  custe  hem  1909.  743—44. 
tok . .  abute  pe  swere,  et  404.  746.  Kep . .  laue  newe.  Kep  mi  lete  wive  Our.  abweichend  von  beiden 

anderen  Texten.  v  748.  loke,  tak«  care  of,  guard,  cf.  342.  752.  Anrede,  hired,  ags.  hfrjan,  conducere.  A 
god  ship  he  him  herde  B.  752  Oxf.  753.  pat  him  scholde  londe.  Es  bleibt  zweifelhaft,  ob  londe,  ags.  lond- 
jany  accedere  ad  terram,  intransitiv  mit  dem  Dativ  (wie  dieser  bei  anderen  Verben  der  Bewegung  steht),  oder  bereits 
als  transitives  Verb  mit  dem  Akkusativ  gebraucht  ist.  Anfälliger  Weise  haben  für  londe  etc.  die  anderen.  Texte : 
passe  KOtU  of  Westnesse  R.  759,  »tu«  Out  of  Weitnisse  Oxp.  Vgl.  üne  nef  1  trovat  sulunc  sa  volentes:  En  Westir 
alet  od  tu»  meiz  k'ot  charges  Roh.  db  Hokm  2137.  755,  he,  eye,  cf.  975,  1086  Lanot.  p.  380.  a  frendly  yghe 
Ch.  C.  T.  2682.  756.  iahe  =  ags.  gesegon  neben  gesavon ,  viderunt.  757  —  58.  To  lond.. sette.  To  lond 
that  hy  ftetten,  Fot  out  of  ship  hy  setten  R.  763.  To  londe  he  gan  flette,  And  out  of  »Chip  him  sette  Oxk. 
768.  böte ,  boat.  770.  To  seche  mine  beste.  In  ähnlichem  Zusammenhange  stehen  dieselben  Worte  1778. 
beste  =  advantage,  interest,  besieht  sieh  wie  nhd.  beste»  nicht  blos  auf  iussere  Interessen.  771.  htm  nier 

(near).  ner  him  R.  777.  772.  bridel.  bride  R.  778.  Bei  Fb.  Michel  ist  diese  auffallende  Variante  des  Hakx. 
118.  nicht  angegeben,  ags.  bridel,  bridl,  franum,  afr.  bride.  IIA.  lef,  sUy,  remain.  775.  Also  mote  i  Sterne. 
Also  mote  ich  sterve  R.  781.  So  ich  ne  mote  sterve  Oxf.  Die  affirmative  Betheuerung  ist  unpassend,  insofern  man 
darin  eine  Anwünscbung  voraussetst ,  wie  in  So  mote  I  thrive  l  und  dgl. ;  man  mochte  daher  die  negative  Form  des 
HS.  Oxv.  vorriehen,  wenn  man  nicht  statt  einer  Wunschformel  die  blosse  Versicherung:  »o  wahr  ich  sterben  musst 
annimmt.  777.  my  lyne.  Dem  Kasus  fehlt  eine  Präposition  (on,  in,  t).  alyve  R.  783.  on  lyve  Oxf. 
779.  heo  steht  statt  he,  welches  R.  785  nnd  Oxr.  hier  bieten.  781.  a  knewelyng  =  a  knelyng  R.  787,  d.  i. 
on  kneeling.  783.  sone,  soon.  784.  Sire  king;,  of  him . .  to  done.  Kyng,  with  Mm  thou  ast  done  R.  790. 
Whü  hym  hatten  to  done  Oxr.  Der  8inn  der  Stelle  ist:  Du  kannst  ihn  gebrauchen.  785.  werie,  defend. 
786.  derie,  barm,  annoy,  injure.  798—94.  And  whan..  to  woie ..  gloue.  Statt  wo  je ..  gloue  will  Luxby 
wowen . .  glouen  lesen;  in  der  That  steht  to  wowen  R.  799,  awowen  Oxv.  und  gloven  R.  800  und  Oxf.  Die  Form 
woye  steht  aber  in  derselben  Bedeutung  546,  und  des  Plurals  glouen  (wie  La?.  III.  143  a,  T.,  Auck.  Riwlk  p.  420) 
bedarf  es  nicht,  obwohl  auch  die  Form  gloue  nach  Analogie  anderer  abgestumpfter  Pluralformen  die  llehrsabl  dar- 
stellen könnte.  Die  Worte:  „wann  du  ausgehst  tu  werben,  gieb  ihm  deinen  Handschuh*  sind  mehrdeutig.  Die 
Darreichung  des  Handschuhes  kann  das  Zeichen  der  Verzichtleistung  auf  Guter  und  Erbe  (Obimm  D.  Rechtsalterth. 
p.  152)  oder  der  Entsendung  des  Boten  sein  (ebend.  p.  154),  so  dass  wir  deuten  konnten,  entweder  „so  leiste  du 
Versieht"  oder  *so  mache  ihn  zu  deinem  Boten.*  Der  afr.  Dichter  ISsst  den  König  die  Entfernung  Hom's  bei  die- 
»er  Gelegenheit  empfehlen,  indem  er  zu  seinen  Söhnen  sagt:  lies  une  ren  vus  di,  ke  sees  purguardes:  Si  alet  doneer, 
k'od  vus  ne  Veez,  K'il  est  de  belte  issl  enlumines  Ke  vus,  lä  ü  11  ert,  petit  Serres  preisei  Roh.  db  Hobn  3323. 
795.  Iment  pu  hauest,  thou  hast  meant,  intended.  Ther  thou  hast  munt  R.  801.  Per  pou  havest  mynt  Oxr. 
798.  Ne  schäl  pe.  Shalt  thou  JL  804.  Cf.  pe  Deneys  hem  wypdrowe,  po  hem  ne  spedde  no?t  pere  R.  of  Gl. 
p.  303.  Hern  spedde  wel  pe  bet  p.  396.  808.  Paynyme,  the  country  of  the  pagans.  Cf.  With  pyke  and  with 
selavyn,  As  palmers  were  in  Pnynym  Rica.  CdiL  611.      804.  pes  ryme.  Das  Wort  Reim  wird  auf  die  Bede 
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805 'Site  stille,  sire  kyng, 

And  herkne  pis  typyng: 

Her  buf)  paens  ariued, 

Wel  mo  pane  fiue 

Her  beop  on  f  e  sonde, 
810  King,  lipon  j)i  londe. 

On  of  hem  wile  fijte 

Ajen  pre  knijtes: 

3ef  oper  pre  slen  ure, 

AI  pis  lond  beo  joure; 
815*5ef  ure  on  ouercomep  ]our  preo, 

AI  pis  lond  schal  ure  beo. 

Tomoreje  be  pe  fiftinge, 

Whane  pe  lijt  of  daye  springe." 
p-34 Panne  sede  pe  kyng  pursten: 
^-Cutberd  schal  beo  pat  on, 

Berild  schal  beo  pat  oper, 

De  pridde  Arild,  his  Dröper ; 

For  hi  beop  pe  strengeste 

And  of  armes  pe  beste. 
825ßute  what  schal  us  to  rede? 

Ibc  wene  we  beb  alle  dede." 

Outberd  sat  at  borde, 

And  sede  pes  wordes: 

'Sire  king,  hit  nis  no  rijte 
330  On  wip  pre  to  fijte, 

Ajen  one  hnnde 

pre  cristen  men  to  fonde. 

Sire,  i  schal  al  one, 

Wipute  more  ymone, 
835  Wip  mi  swerd,  wel  epe, 

Bringe  hem  pre  to  depe." 

De  kyng  aros  a  more;e, 

pat  hadde  muchel  sorfe, 

And  Gntberd  ros  of  bedde, 
WO  Wip  armes  he  him  schredde: 

Horn  his  brunie  gan  on  caste, 

And  lacede  hit  wel  faste, 

And  cam  to  pe  kinge 

At  his  uprisinge. 
8^ "King,"  he  sede,  'cum  to  felde, 

For  to  bihelde 


Hu  we  fijte  schulle, 
And  toga*de*re  go  wulle." 
Rijt  at  prime  tide 
Hi  ffunnen  ut  ride, 
And  fanden  on  a  grene 
A  geaunt  supe  kene, 
His  feren  him  biside, 
Höre  dep  to  abide. 
Pe  ilke  oataille 
Cutberd  gan  assaille: 
He  jaf  dentes  inofe, 

Se  kniftes  feile  iswoje, 
is  dent  he  gan  wipdraje, 
For  hi  were  nef  aslaje; 
And  sede:  «Knijtes,  nu  je  reste 
One  wile,  ef  jou  leste." 
Hi  sede  hi  neure  nadde 
Of  knijte  dentes  so  harde . . 
He  was  of  Hornes  kunne, 
Iborn  in  Suddenne. 
Horn  him  gan  to  agrise, 
And  his  blod  arise. 
Biuor  him  saj  he  stonde, 
Pat  driuen  him  of  londe; 
And  pat  his  fader  sloj, 
To  him  his  swerd  he  droj. 
He  lokede  on  his  rynge, 
And  pojte  on  Rymenhflde; 
Ho  smot  him  pure}  pe  herte, 
~at  sore  him  gan  to  smerte. 
e  paens  pat  er  were  so  sturne, 
i  gunne  awei  urne; 
Horn  and  his  compaynye, 
Gunne  after  hem  wel  swipe  hije, 
And  slojen  alle  pe  hundes, 
Er  hi  here  schipes  funde: 
To  depe  he  hem  alle  brojte, 
His  fader  dep  wel  dere  hi  bojte. 
Of  alle  pe  kynges  knijtes 
Ne  scapede  per  no  wijte; 
Bute  his  sones  tweie 
Bifore  him  he  saj  deie. 


850 


p.9*. 

855 


860 


865 


870 


875 


880 


885 


von  dem  Dichter  angewendet,  wie  1363.  and  00119  1097.  Seggith  Dane  that  songe  Alis.  1763.  809*  sonde,  sand,  »bore, 
age.  und,  send,  arena,  Utas.  817.  be.  shal  be  R.  825.  schal  be  Oxr.  822.  Arild.  Alrid  L.  Wir  schrei, 
ben  Arild  wegen  Harild  761.  825.  Bäte.  Ah  R.  S33.  At  Oxp.  gchal  HS.  shal  de  Oxf.  Der  elliptische  Aus 
druck  what  schal  im,  dem  ein  Infinitiv  fehlt  (vgl.  nhd.  was  soll  «»«..?),  gehört  schon  dem  Ags.  Heät  scal  pe  svfi 
Holte  striff  vlö  pines  hearran  bodanf  Cädm.  663  Gr.  Der  Infinitiv  to  rede,  to  deltberate,  macht  das  logische  Sub- 
jekt des  Satzes  ans.  828.  pes  wordes.  pis  verde  Oxp.  882.  to  fonde.  to  /ounde  R.  810  (im  Reim  auf 
hounde)  s.  73a  Wir  möchten  hier  das  dem  /ounde  entsprechende  funde^  welches  cugleich  dem  Reimworte  künde 
völlig  angemessen  wäre,  vorziehen.  In  Oxp.  fehlen  die  beiden  Verse  mit  diesen  Reimworten.  884.  ymone  mag 
hier  kollektiv  genommen  werden  s.  526.  886.  Bringe  hem  pre.  Bringen  hem  alle  R.  844  u.  Oxp.  887-  bat 
muss  naturlich  auf  pe  kyng  bezogen  werden.  Be  R.  846.   And  Oxp.  841.  Horn  etc.   Die  Erwähnung  dieses 

Namens  ist  an  sich  schon  auffallend,  auch  der  Rhythmus  ungefällig:  His  bmnye  he  on  caste  R.  849.  Hys  brenye  on 
he  caste  Oxp.  848.  cam.  Vielleicht  ist  him  hinsuxufügen,  wie  in  R.  851.  845.  he  Sede.  quoth  he  R.  853, 
offenbar  dem  Rhythmus  angemessener,  felde  haben  Fr.  Michxl  und  L.  aus  fei  ergänzt,  welches  die  anderen  kf88. 
geben.  846.  For  to  etc.  Die  anderen  Handschriften  setzen  hier  Me  voran.  847—48.  Hu..togadere 
go  WUlle.  Wir  verwandeln  das  handschriftlich  gegebene  togare  in  togadere-  Vgl.  Hon  we  skule  ßyten,  Ant  togedere 
•mfteu  R.  855  —  56.  Hou  we  schoten  fyjte  And  to  gydere  hus  dyycte  Oxp.  864.  Höre  dep.  That  day  R.  862. 
pe  day  Oxv.  Here  dent  =  thelr  assault,  vermuthet  Lumby.  865  —  56.  pe  ilke . .  assaille.  Oodmod  hem  gon 
aiayfe«,  Neide  he  nout  faylen  R.  863—64.  Cubert  htm  gan  asayle,  Wolde  he  nawt  fayle  Oxp.  858.  feile 
ilWOie  s.  499.  862.  leste,  plesse.  864.  Mach  dieser  Zeile  fehlt  offenbar  ein  Verspaar,  welches  dem  der  an- 
deren Handschriften  entsprechen  mfisste:  Bute  of  pe  kyng  Mory  pat  was  so  swipe  stordy  Oxp.  und  ähnlich:  Bote 
ef  the  kyng  Mnrry,  That  wes  swithe  sturdy  R.  873  —74.  Cf.  Vassal,  mut  eetes  prent;  unc  ne  trovai  si  bun,  Fors  un 
•enl  ke  trovai,  selnnc  m'ententlun,  Bn  Snddene  etc.  Rom.  db  Hobm  3152.  867.  agrise  s.  XV  Siqma  v.  46 
869.  Biuor.  Biuo  Ma  Byforen  R.  879.  By  for  Oxp.  876.  Ho  =  he  Ut  vielleicht  ein  Druckfehler ;  denn 
*i.  MicniL  hat  Äs,  wie  die  anderen  Texte.     870.  Urne,  run.      880.  hfee,  hie. 
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King  Horn. 


Pe  king  bigan  to  gretc 
890  And  teres  for  to  lete; 
p.26.  Me  leiden  hem  in  bare, 

And  bürden  hem  hü  iare. 

Pe  king  com  in  to  halle, 
•  Among  his  kniites  alle. 
895  «  Horn,"  he  seae,  u  i  seie  {>e, 

Do  as  i  schal  rede  f>e. 

Aslajen  bep  mine  heirs, 

And  fm  art  knijt  of  muchel  pris, 

And  of  grete  strengte, 
900  And  fair  o  bodie  lengpe; 

Mi  rengne  pu  schalt  weide, 

And  to  spuse  helde 

Reynild,  mi  dojter, 

Pat  sitteb  on  pe  lofte." 
905  -  0  sire  fcing,  wip  wronge 

Schölte  ihc  hit  underfonge; 

pi  dojter,  pat  je  me  bede, 

Ower  rengne  for  to  lede. 

Wel  more  ihc  schal  pe  serue, 
910  Sire  kyng,  or  pu  sterue. 

pi  sörwe  schal  wende 

Or  seue  jeres  ende: 

Wanne  hit  is  wente, 

Sire  king,  jef  me  mi  rente:' 
915Whanne  i  pi  aojter  jerne, 

Ne  schaltu  me  hire  werne." 

Cutberd  wonede  pere 

Fülle  seue  }ere, 

Pat  to  Rymenild  he  ne  sente, 
920  Ne  him  seif  ne  wente. 

Rymenild  was  in  Westernesse 

Wip  wel  muchel  sorinesse; 

A  king  per  gan  ariue, 

Pat  wolde  hire  haue  to  wyue. 
925  At  on  he  was  wij>  pe  king. 

Of  pat  ilke  wedding 
p.S7.pe  daies  were  schorte, 


?at  Rimenhild  ne  dorste 
eten  in  none  wise; 
A  writ  he  dude  deuise, 
Apulf  hit  dude  write, 
Pat  Horn  ne  luuede  noft  lite. 
Heo  sende  hire  sonde 
To  euereche  londe, 
To  seche  Horn  pe  knijt, 
Per  me  him  finde  mijte. 
Horn  nojt  per  of  ne  nerde, 
Til  o  dai  bat  he  ferde 
To  wude  for  to  schete, 
A  knaue  he  gan  imete. 
Horn  seden:  "Leue  fere, 
Wat  sechestu  here?" 
cKni}t,  if  beo  pi  wille, 
1  mai  pe  sone  teile. 
I  seche  fram  bi  weste 
Horn  of  Westernesse, 
For  a  maiden  Rymenhild 
Pat  for  him  gan  wexe  wild. 
A  lang  hire  wile  wedde 
And  bringe  to  his  bedde, 
King  Modi  of  Reynes, 
On  of  Hornes  enemis.  • 
Ihc  habbe  walked  wide, 
Bi  pe  se  side, 
Nis  he  no  war  ifunde. 
Walawai  pe  stunde! 
Wailaway  pe  while! 
Nu  wurp  Rymenild  bigiled." 
Horn  iherde  wip  his  ires, 
And  spak  wip  bitere  tires: 
"Knaue,  wel  pe  bitide, 
Horn  stondep  pe  biside; 
Ajen  to  hure  pu  turne, 
And  seie  pat  heo  ne  murne, 
For  i  schal  beo  per  bitime, 
A  soneday  bi  pryme." 
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889.  grete,  weep.  890.  teres  for  to  lete,  to  shed  tears.  Sonst  tritt  gewöhnlich  ein  Infinitiv  au  Me:  Horn  M 
pe  tires  stille  676.  Doch  bedarf  lete  nicht  desselben.  Cf.  mhd.  An  den  hals  erme  uiel,  manigen  zäher  ob  ime  Ue  Genkms 
in  Hofmakm  Fundgr.  IT.  79  and  ähnlich  ags.  LeeteÖ forereard  hleör  on  strangne  stan  Salomo  und  Sat.  113  Or.  891.  bare» 
bier,  barrow.  892.  bürden,  buried,  nicht  bore,  wie  Lümbt  GL  Ind.  v.  übersetst:  Me  bnriede  hem  R.  906.  Hi 
tmrede  tbis  holi  bodi  Bbkkt  2229.  He  nas  worthe  to  beon  ibured  in  chnrche  222  .  •  This  holi  bodi  was  ibured 
2231.  In  pe  abbey  of  C&m< ybured  was  pys  kyng  R.  of  Gl.  p.  382.  Hya  fonge  sone  was  at  his  buryng  ib.  897  —  98. 
Asiaten .,  pris.  An  entsprechender  Stelle  steht:  Dede  bep  mpn  heyre»,  And  pou  peboneyres  Oxf.  Thon  ort  botke 
pod  and  feyr,  Her  y  niakr  the,  myn  heyr  R.  911  —  12.  901.  rengne,  kingdom,  cf.  908,  afr.  regney  regne,  regnet. 
904.  pat  Bitte!)  ojl  pe  lofte.  Statt  dieser  Worte,  denen  in  R.  keine  Zeile  mit  ähnlichem  Reimwbrte  entspricht, 
bietet  die  dritte  Handschrift:  pat  syt  in  boure  softe  Oxf*  Eine  Verderbnis»  des  Textes  vermuthet  Ldmbt,  welcher 
diese  Stelle  nicht  euträthselt.  Sollt«  lofte  etwa  /*//,  leoft,  luft  =  left,  le/t  hand  entsprechen?  cf.  Mid  mirt  leo/t 
(lu/t  J.  T.)  honde  La?.  III.  119.  906*  Schölte  steht  für  sc  holde,  shoald ,  schölle  hat  Fr.  Michel  nach  derselben 
Handschrift  gegeben.  907.  bede,  offer.  908.  Ower  rengne ,  your  kingdom.  Die  Form  ower  finden  wir 
öfter  für  your  und  der  Uebergang  von  pi  in  ower  hat  nichts  Ungewöhnliches,  doch  scheint  hier  eine  Partikel  su 
fehlen,  cf.  And  py  reaume  lede  Oxf.  914.  rente,  earnings,  reward.  915.  ?erne,  ask.  916.  wem«, 
refuse,  et  1404.  925.  At  on  =  at  one  R.  933.  929.  I/eten*  tarry,  delay.  Das  t  ist  wohl  ia  verdoppeln. 
Latten  R,  938.  Lette  Oxf.  Lümbt  Glon.  Ind.  v.  erklärt  das  Wort  als  transitiv,  wie  leUen  gewöhnlich  erscheint, 
durch  hinder  mit  Besug  auf  diese  Stelle;  dorb  steht  es  auch  intransitiv:  "I  may  noght  tette,"  quod  that  leode;  And 
lyard  he  blstrideth  P.  Ploughm.  11524.  "I  inay  no  lenger  lette,"  quod  he;  And  lyard  he  prikede  12ü67,  ags.  lettan, 
retardare,  latjan,  ennetari.  Kaum  kann  man  uuser  Verb  auf  einen  anderen  Verbais taram  zurückfahren,  Uebrigwns 
ist  der  Satz,  in  welchem  es  vorkommt,  ein  Konsekutivsatz,  welcher  durch  that  eingeleitet  ist.  980.  he  steht  für 
heo.  hue  R.  »38.  989.  schete,  shoot.  940.  knaue,  boy,  servant  lad.  A  page  IL  948  und  Oxf.,  cf.  961, 
967,  971,  977.  941.  Beden  =  sede  s.  71,  156.  958.  walked.  walke  L.  walked  R.  961  u.  Oxf.  959.  Iren, 
a.  309.  960.  bitere.  bidere  L.  Der  ganse  Vers  lautet:  And  spec  vUh  wete  teuren  R.  970.  And  vep  wip  blody 
teren  Oxf.  Kaum  kann  bidere  Irgend  einen  Sinn  bieten,  cf.  ags.  Vöpe  foreymenum,  bitrum  bryneteanan  Cmv. 
Crist  151. 
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995  Heo  schal  to  spuse  haue 
Apulf,  mi  gode  felaje, 
God  kni|t  mid  pe  beste 


WO^eld  me  mi  seruise, 

Rymenhild  help  me  winne, 
pat  fm  nojt  ne  linne, 
And  i  schal  do  to  spuse 
Di  dofter  wel  to  huse: 


980  Hire  ftngres  he  gan  wringe. 
Horn  cam  to  purston  pe  kyng, 
And  tolde  him  pis  tiping; 
Do  he  was  iknowe 
pat  Rimenhild  was  his  oje; 


985  Of  his  gode  kenne, 
pe  king  of  Suddenne, 
And  hu  he  sloj  in  felde 
Pat  his  fader  quelde ; 
And  seide:  "King  pe  wise, 


975  To  loke  wip  hire  i)e, 
If  heo  o}t  of  Horn  isije. 
Do  fond  heo  pe  knaue  adrent, 
pat  he  hadde  for  Horn  isent, 
And  pat  scholde  Horn  bringe; 


970Ünder  hire  woje; 

De  knaue  per  gan  adrinke, 
Rymenhild  hit  mijte  ofpinke. 
Rymenhild  undude  pe  dure  pin 
Of  pe  hus  per  heo  was  in, 


Pe  knane  was  wel  bliper 
And  hijede  afen  biiue. 
De  se  bigan  to  proje 


And  J>e  treweste." 
Pe  kmg  sede  so  stille: 
"Horn,  haue  nu  pi  wille." 
He  dude  writes  sende 
Into  Yrlonde 
After  knijtes  lijte, 
Irisse  men,  to  fijte. 
To  Horn  come  inoje, 
Pat  to  schupe  droje. 
Horn  dude  him  in  pe  weie 
On  a  god  galeie. 

!)e  *  wind  •  him  gan  to  blowe 
n  a  Ittel  proje; 
pe  se  bigan  to  posse 
Rift  in  to  Westernesse. 
Hi  strike  seil  and  mäste, 
And  ankere  gunne  caste. 
Or  eny  day  was  Sprunge 
Oper  belle  irunge, 
Pe  word  bi^an  to  springe 
Of  Rymenhilde  weddinge. 
Horn  was  in  pe  watere, 
Ne  mi?te  he  come  no  latere. 
He  let  his  schup  stonde, 
And  jede  to  londe; 
His  folk  he  dude  abide 
Under  wude  side. 
Horn  him  jede  alone, 
Also  he  Sprunge  of  stone. 
A  palmere  he  par  mette, 
And  faire  hine  grette: 


1025 


1020 


1010 


p.  29. 
1000 


1015 


1005 


969  —  72.  Diese  xwei  Reimpaar«,  obwohl  im  Einseinen  abweichend  von  den  unsrigen,  sind  in  den  beiden 
anderen  Texten  umgestellt,  wobei  das  Verb  proye  (prowe)  an  dem  Boten  sein  Objekt  erhalt.  Vgl.  ße  se  hym 
gan  to  drenche ,  Reymyld  hyt  myjt  of  pinche  >  pe  se  hym  gan  to  op  prowe  Honder  hire  boures  wowe  Oxr.  Bei 
der  Wortstellung  unseres  Textes  mnss  proje  (throw ,  ags.  prdvan,  torquere,  jactare)  intransitiv  genommen  werden, 
hire  besieht  sieh  auf  Rymenhild.  wo?e,  wall,  ags.  vag,  tag,  roh,  partes,  murus.  ofpinke,  grieve.  978.  dure 
pin,  door-pin,  bar,  bolt.  975.  he  s.  755.  976.  adrent  =  adreint  p.  p.  von  adrenchen,  drowned.  980.  he 
=  heo.  982.  pis  tiping  besieht  sieh  rückdeutend  auf  die  von  dem  Boten  erhaltene  Kunde.  988.  he  was 
iknowe ,  he  acknowledged ,  owned.  Cf.  And  boden  hine  an  hi  finge  cnmen  to  pan  kinge . .  £  beon  ienowen  of  his 
pllht  hxy  II.  355.  Jif  pu  wulle  ienawen  beo  pat  Arour  is  king  oner  pe  III.  51.  JSeo  yknawe  Por  what  thyng  hast 
me  yslawe?  Aus.  724.  Wel  ich  am  therof  iknowe  that  ich  hem  feng  of  the  Büket  783.  Statt  iknowe  steht  biknowe 
R.  993.  by  enowe  Oxp„  et  Of  his  covensunt  he  was  biknawe  Abth.  abd  Merl,  p.  17.  985.  Of  his  etc.  Dies 
ist  wohl  In  Abhängigkeit  von  tolde  989  su  denken,  obwohl  es  aueh  auf  As  was  iknowe  belogen  sein  kann.  Ant  of  etc. 
R.  995.  Diese  nnd  die  drei  folgenden  Zeilen  fehlen  in  Oxr.  kenne,  cf.  176  kin,  hier  kinsman.  He  wes  heore  am 
4  heore  freond  La?.  II.  149.  989.  pe  Wise.  so  wise  R.  999  und  Oxr.  An  sich  ist  gegen  den  Artikel  in  der 
Apposition  sain  Vokativ  niohts  einsuwenden  s.  IRtsmcb  Gr.  9,  1,  159.  992.  llnne  nimmt  Lobby  Glos».  Ind.  v. 
für  cease,  wie  dies  in  der  That  die  gewöhnliche  Bedeutung  ist,  in  welcher  dies  Wort  im  Altenglischen  erscheint  s. 
311.  Indessen  dürfen  wir  vielleicht  hier  die  Bedeutung  Jose  annehmen :  ohne  das»  du  etwa*  verlierst.  Das  ags. 
thman  mit  dem  Instrumentalis  oder  dem  Genitiv  entspricht  anch  dem  lat.  pritari,  antittere.  996.  fela?e,  fellow. 
Lümbt  wurde  wegen  des  Reimwortes  haue  etwa  knane  vorziehen,  wofür  un«  kein  Grund  vorzuliegen  scheint.  Es  be- 
darf auch  nicht  der  Form  felawe,  welche  R.  1006  bietet.  997.  mid  pe  begte  etc.  s.  474.  999.  so  Stille. 
Cf.  ftayd  nnto  Gamelyn,  mildely  and  »title  Gamm.™  649.  1008-4.  After  ,  to  Ufte.  After  knyhtes  to  fyhte 
That  were  men  so  lyhte  R.  1014.  After  men  to  fyyte  Hyrische  men  so  wyyte  Oxr  Lombt  meint,  hier  wäre  vielleicht 
wi?tt,  brave»  donghty,  su  schreiben;  doch  vgl.  To  härme  hü  weren  tihte  La?.  IL  406  J.  T.  (wipte  JL  T.).  Of  Weisse 
men . .  pat  tyyte  were  A  hardy  R.  or  Ol.  p.  452.  1009.  wind  fügen  wir  ein,  wie  es  steht  in :  The  wind  bigon  etc. 
R.  1019.  1010.  prote,  while  cf.  336.  1011.  posse,  push,  drive.  Cf.  Thus  possed  to  and  fro,  All  sterelesse 
within  a  böte  am  I,  Amidde  the  sea  Cr.'  TroiU  a.  Cr.  1,  415.  Thus  am  I  possed  up  and  donn  Rom.  or  thb  Rose 
4479.  The  see  by  night  as  any  torche  brende  Por  wood,  and  posseth  him  up  and  donn  Leo.  op  G.  Womkn  2406, 
fr.  poueser.  Statt  des  mit  posse  —  Westemesse  schliessenden  unvollkommenen  Reimpaares,  lesen  wir:  The  see  M- 
gan  wüh  ship  to  gon ,  To  Westnesse  hem  brohte  anon  R.  1091.  An  der  Stelle  dieses  und  des  vorangehenden  Reim- 
paares steht:  Eere  scyp  gan  forp  seyle,  pe  wynd  hym  nolde  fayle  Oxf.  1092.  Tede-  hym  op  fügt  Oxr.  hin'cu ; 
com  him  up  R.  1039.  1095.  Hon.  Das  dem  Worte  Im  MS.  fehlende  n  haben  Fb.  Uicrbl  und  Lumbt  sugesetst, 
cf. .Horn  eode  etc.  R.  1035.  1096.  Also. .  of  Stone.  So  he  sprong  of  the  stone  R.  1036.  So  he  were  spränge 
of  stone  Oxr.  Das  Bild,  denn  wir  können  also  nur  dem  as  «/entsprechend  halten,  fallt  uns  anf.  In  dem  afr. 
Gedichte  wird  Horn's  Aufbruch,  als  er  von  seinen  im  Gehöise  verborgenen  Gefährten  scheidet,  so  beschrieben; 
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"Palmere,  ßu  schalt  me  teile 
1030  AI  of  bine  Spelle." 

He  sede  upon  his  tale: 

"I  come  fram  o  brudale; 

Ihc  was  at  o  wedding 
p.  30.  Of  a  maide  Rymenhild : 
1035  Ne  mijte  beo  adrige, 

£at  heo  ne  weop  wib  ije; 
eo  sede  J>at  heo  nolde 
Ben  ispused  wip  golde, 
Heo  hadde  on  husebonde, 
1040pej  he  were  ut  of  londe; 
And  in  strong  halle, 
Wipinne  castel  walle, 
per  i  was  atte  }ate, 
Nolde  hi  me  in  late. 
1045  Modi  ihote  hadde 

To  bure  pat  me  hire  ladde. 
Awai  i  gan  glide, 
Pat  deof  i  nolde  abide. 
pe  bride  wepep  sore, 
1050  And  pat  is  muche  deole." 

Quap  Horn:  "So  Orist  me  rede, 
We  schulle  channgi  wede: 
Haue  her  clopes  myne, 
And  tak  me  pi  sclauyne. 
1055  Today  i  schal  per  drinke 

Pat  some  hit  schulle  ofpinke." 
Iis  sclauyn  he  dude  dun  legge, 


And  tok  hit  on  his  rigge; 
He  tok  Horn  his  clopes, 

Sat  nere  him  nojt  lope. 
orn  tok  burdon  and  scrippe, 
And  wrong  his  lippe; 
He  makede  him  a  fnl  chere, 
And  al  bicolwede  his  swere; 
He  makede  him  unbicomelich, 
Hes  he  nas  neuremore  ilich. 
He  com  to  pe  gateward, 
pat  him  answerede  hard; 
Horn  bad  undo  softe 
Mani  tyme  and  ofte; 
Ne  mijte  he  awynne 
Pat  he  come  perinne. 
Horn  gan  to  pe  jäte  turne 
And  pat  wiket  unspurne; 
Pe  boye  hit  scholde  abugge, 
Horn  preu  him  ouer  pe  Drigge, 
Pat  his  ribbes  him  tobrake, 
And  suppe  com  in  atte  gate. 
He  sette  bim  wel  loje, 
In  beggeres  rowe; 
He  iokede  him'abute 
Wip  his  colwie  snute; 
He  se|  Rymenhild  sitte 
Ase  heo  were  of  witte, 
Sore  wepinge  and  jerne: 
Ne  mijte  hure  noman  wurne. 
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Horn  prent  congie  de  rar,  ti  t'en  ta  d  itant;  Hunte  fu  al  dettrer  ki  mut  ert  corant,  Ne  porie  arme  od  sei  /ort 
sulement  im  brant  Rom.  de  Hör*  3945.  1030.  Spelle,  tidings,  news.  1085.  adrfre,  beer,  endure,  ags.  adreogam, 
sustinere,  sofferre.  1036.  wip  rje  8.  755.  1041.  And  In  strong  halle.  Jnto  a  ttronge  halle  Oxf.  Abweichend 
sagt  der  dritte  Text:  Ich  wes  tn  the  halle  R.  1053  und  ihm  fehlt  das  Reimpaar  1043—44,  während  der  Pilger  nach  den 
anderen  nicht  in  die  Halle  eingeladen  wird.  1042.  Wipinne.  Bipinne  L.  Bi-pinne  a  Fa.  Michkl  [nach  demselben 
M8.].  Wilhinne  the  R.  1054.  Wip  inne  Oxf.  Cf.  1295.  und  1242,  1*42.  1045—46.  Modi  etc.  Modi  had  ordered  etc. 
Dies  Reimpaar  steht  nur  in  unserer  Handschrift.  Lühbt  ist  su  dem  Irrthum  Terleitet  worden,  für  Modi  das  Sub- 
stantiv tnod  schreiben  zu  wollen  und  übersetzt  die  erste  Zeile  dnrch:  Temper  hot  had  L  Er  fibersah,  das«  Modi 
der  Name  des  Königs  ist  (s.  951) ,  welcher  die  Braut  heimfuhren  will.  1051.  So.. rede  s.  163.  1054.  Tak 
me  pi  sclauyne.  Cf.  Pur  la  cote  ke  tu  avea,  averes  mun  purprin;  L'esctavtu  [L'etctaedM  v.  lect.]  averal-Joe,  e 
vu8  cest  mantel  hermin  Rom.  de  Horn  S971.  Sclauine,  sclauin,  cf.  1057,  1222,  afr.  esclaeine,  mlat.  ectavtwa,  sclati- 
nia,  mhd.  »latente,  ist  ein  liantel  von  grobem  Wollenstoffe,  den  besonders  Pilger  tragen :  Vidit  ipaum  instar  alieujua 
Jerosolymitani ,  palma,  pera  et  baculo  insignitum,  atque  eclaeina  coopertum  Herbert  de  Miraculit  1,  25.  bei  De 
Canoe  v.  tclaeina.  1056.  pat  *  •  schalle.  Thal  summe  hit  ehal  R.  1084.  8om  man  hyt  schal  Oxf.  ofpinke, 
cf.  106,  972, 1056.  1057  —  59*  His  sclanyn  he.. Horn  his  clopes.  Die  Brsahlung ist  unklar,  deutlicher  ohne 
Zweifel  in:  Sclaveyn  he  gen  dovn  legge.  And  Horn  hit  dude  on  rugge>  Anl  toc  Hörnet  clothee  R.  1065  —  67.  P* 
tclatyn  he  gan  dun  legge,  And  Horn  hit  dude  on  rigge;  pe  palmere  tok  hyt  clopet.Qxr.  Horn  hit  kann  für  Hörnet 
stehen  ».  Mätzkke  Gr.  2, 2, 226.  1061.  Horn  tok  burdon  and  scrippe.  Cf.  B  pnr  cest  etereppe  ioes  chauees 
ostrin,  Pur  [cest]  vostre  bordon  cest  mien  amoravin  Rom.  de  Hob*  3973.  burdon»  pilgrim's  staff,  afr.  bor  den, 
bourdon,  mlat.  burdo,  asinus,  mnlus ;  baculus.  scrippe,  scrip,  altn.  tkreppa,  pera,  mL  tcrippum.  1068*  wrong, 
wrung.  gan  to  wringe  R.  1070.  gan  wringe  Oxf.  1063.  fnl,  foul.  1064.  bicolwede,  blsckened,  smutted.  bieoi- 
mede  L.  collede  R.  1072.  kewede  Oxf.  In  ähnlicher  Weise  haben  wir  statt  eolmie  1082  colwie  geeetat  s.  das.  Die 
Bedeutung  des  Zeitwortes  ist  aus  dem  Zusammenhange  und  namentlich  ans :  He  wipede  pat  blake  of  hit  twere  1203 
klar,  euch  kann  die  Verwandtschaft  mit  coi,  ags.  coi,  neue,  coal,  nicht  zweifelhaft  sein.  Die  Form  collede  entspricht 
dem  neue,  coaled  {to  coal  =  to  mark  with  charcoal),  wie  bicolwede  auf  das  neue.  Substantiv  cbüow  und  colly,  the 
smut  of  coal,  deutet,  wozu  das  Zeitwort  coMy,  grime,  gehört.  Die  alte.  Form  wird  bestätigt  durch:  Colwid,  Carbona- 
tus,  Colwyngc,  Carbonisacio  Prompt.  Paiiv.  vv.  To  cotowe,  make  blaeke  with  a  cole,  charbonner  Palbor.  Bine  Form 
colmede  lasst  sich  von  col  nicht  ableiten.  Hinsichtlich  des  Sinnes  unserer  Stelle  vergleiche  man :  Ibkecched  he  hafde 
his  licame,  swulc  ismüte  of  cole  La}.  IL  318.  1066.  Heg.,  ilich.  Dieser  Vers,  welcher  mit  dem  vorangehenden 
nur  in  unserem  Texte  vorkommt,  lautet  Net.*iliche  bei  Fa.  Michkl;  er  ist  korrnmiprt  und  scheint  schwer  su 
berichtigen.  Denn  mau  darf  schwerlich  his  für  hes  setsen,  welches  nicht  einmal,  wenn  es  auch  mit  dem  Badwort« 
Wehe  verbunden  wa<b,  einen  passenden  Sinn  gäbe.  Sollte  etwa  Hörnet  oder  Horn  statt  het  su  schreiben  aein! 
1071.  awynne.  ywynne  R.  1077.  wynne  Oxf„  ags.  ävinnan,  acquirere,  nanciscL  1074.  P*t  Wiket  unspurne. 
Pe  wiket  op  tpume  Oxf.  Die  dritte  Handschrift  weicht  gans  ab.  unspurne,  kick  opea,  v.  ags.  tpeornan,  tpurnem, 
calcare:  1070.  loie  =  lowe  R.  1085,  low.  1080.  In.  In  the  R.  1086.  1082.  colwie,  smutty>  bleck. 
eolmie  L.,  eollede  R.  1088,  hehoe  Oxf.  s.  1064.   snate,  snonL       1084.  of,  out  of.       1086.  wüte  «  werne, 
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He  lokede  in  ©che  halte, 

Ne  sej  l)e  nowhar  walke 

Apulf,  his  felawe, 
1090  Pat  he  cuj>e  knowe. 

Abulf  was  in  pe  ture 

Akute  for  to  pure 

After  his  comynge, 

Jef  schup  him  wolde  bringe. 
1095  He  sej  f>e  se  flowe, 

And  Horn  nowar  rowe. 

He  sede  upon  his  songe*. 

B  Horn,  nn  {ra  ert  wel  longe. 

Rymenhild  hu  me  toke 
1100  bat  i  scholde  loke; 

ihc  habbe  kept  hure  eure: 

Com  nu  oper  neure, 

I  ne  may  no  leng  hure  kepe, 

For  soreie  nu  y  wepe." 
1105  Rymenhild  ros  of  benche 

Wyn  for  to  schenche, 
p.aa.  After  mete  in  sale, 

Bope  wyn  and  ale. 

On  horn  he  bar  an  honde, 
1 110  So  laje  was  in  londe; 

Knijtes  and  squier 

Alle  dronken  of  pe  ber,  . 

Bute  Horn  alone 

Nadde  perof  no  mone. 
1115  Horn  sat  upon  pe  gründe, 


In  pujte  he  was  ibunde. 

He  sede;  "Quen  so  hende, 

To  meward  Jra  wende, 

l)u  }ef  us  wip  pe  forste, 

pe  beggeres  beop  ofpurste." 

Hure  horn  heo  leide  adun, 

And  fulde  him  of  a  brun, 

His  bolle  of  a  galun, 

For  heo  wende  he  were  a  glotoun. 

He  seide:  "Haue  pis  cuppe, 

And  pis  ping  per  uppe: 

Ne  saj  ihc  neure  so  ihc  wene 

Beggere  pat  were  so  kene.n 

Horn  tok  hit  his  ifere, 

And  sede:  "Quen  so  dere, 

Wyn  nelle  ihc  muche  ne  Ute 

Bute  of  cuppe  white. 

Pu  wenest  i  beo  a  beggere, 

And  ihc  am  a  fissere, 

Wel  feor  icome  bi  este 

For  *to*  fissen  at  pi  feste: 

Mi  net  lip  her  bi  honde, 

Bi  a  wel  fair  stronde, 

Hit  hap  ileie  pere 

Fülle  seue  jere. 

Ihc  am  icome  to  loke 

Ef  eni  fiss  hit  toke. 

Ihc  am  icome  to  fisse; 

Drink  to  me  of  disse, 


1120 
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1130 

1135 

1140 
p.  33. 


hioder,  ags.  reman,  ryrnan,  prohibere,  denegare.  1087.  halte,  corner.   Cf.  Seken  in  every  hafke  and  evcry 

herne  Ch.  C.  T.  11433.  Woneth  in  hatkes  12239.  Halke  or  hyrne.  Angulus,  latibulnm  Phompt.  Paev.  s.  d.  Wb. 
1089.  Apulf  his.  Athul/  is  gode  R.  1093.  Ayol  hys  trewe  Oxf.  1090.  pat..knowe.  That  trewe  wes  in 
uch  plante  R.  1094.  pat  trewe  was  and  ful  of  lawe  Oxf.  1091.  ture,  tower.  1092.  for  to  pure,  to  look 
earuestly.  Dss  Verb  ist  offenbar  identisch  mit  pouren  in :  There  hy  seighen  a  selcouth  folk  AI  day  pouren  in  the 
«atken  Alm.  5798.  But  I  may  say  in  sorry  houre  Stode  I  to  looken  or  to  poure  Co.  Rom.  of  the  Rose  1639.  They 
genne  on  it  to  reden  and  to  poure  Tboil.  a.  Cb.  2,  1709 ,  wie  mit  pore :  And  but  tbou  pore  alway  in  my  face  C.  T. 
Ml.  In  every  bona  he  gan  to  pore  and  prye  7320  s.  d.  Wb.  In  einer  anderen  Lesart  unseres  Verses  ist  es  durch 
loke  ersetat:  To  loke  fer  and  eke  neh  R.  1096.  1097.  He  sede  upos  big  Bonge.  Song  wird  hier  wie  rime 
^raucht  in:  Horn  sede  on  bis  rime  1363  s.  801.  1099.  toke.  bitoke  R.  1103.  by  toke  Oxf.  1102.  Com., 
neure.  And  thou  ne  comest  netere  R.  1106  und  Oxf.  1106.  schenche  s.  370.  1107.  Sole,  hall,  ags.  sat, 
suis,  »des,  altn.  salr>  ahd.  mhd.  sal.  1109.  On  horn  he  etc.  As  steht  für  heo.  Cf.  En  la  butelrie  est  Rimel 
apres  coe  entree;  Un  com  prist  grant..A  son  dm  le  porta,  cum  ert  la  custumee  Rom.  db  Horn  4152.  1112.  of 
pe  ber ,  of  the  beer.  Cf,  Qood  ber  6  bryjt  wyn  bope  Gawatmb  129.  Nach  den  anderen  Recensionen  trinkt  sie  den 
Uasten  %n  :  Eue  drone  of  the  beere  To  knyht  and  skyere  R.  1113.  Hye  drank  of  pe  bete  To  knyt  and  to  saniere 
Oxp.  1113—14.  Bute . . mone.  Dies  Reimpaar  hat  nur  unsere  Handschrift  Lummt  uberseUt  im  Glos».  Ind.  v. 
mone  an  unserer  8telle  durch  mind,  likmg',  Coleb D>gb  Qloss.  Ind.  v.  dagegen  durch  share,  portion,  mit  Hinweisung 
auf  das  ags.  gemame,  communis.  Luxbt's  Erklärung  scheint  uns  nicht  etymologisch  gerechtfertigt,  während  wir  die 
von  Colbbidgb  gegebene  im  Allgemeinen  als  sinnentsprechend  ansehen.  Mone  ist  aber  identisch  mit  dem  v.  528 
vorkommenden  Worte,  welches  hier  in  seiner  abstrakten  Bedeutung  (ags.  gemdna,  communio,  societas)  wirksam  ist. 
1116»  In  Putte.  Mim  thohte  1116.  8o  liest  auch  Fb.  Michel  an  dieser  Stelle,  und  er  giebt  keine  Variante  des 
Oxf.  IIS.  an.  Wenn  Lümby  die  richtige  Lesart  des  M8.  giebt,  so  stände  in  pujte  für  in  pojte ,  pohte ,  thoughte ,  was 
iu  den  Zusammenhang  recht  wohl  passt.  1120.  ofpnrgte,  thirsty  s.  Vox  a.  W.  2.  1122.  of  a  brun  so. 
horn,  a  brown  horn.  8ie  hat  das  erste  Horn  bei  Seite  gelegt  und  füllt  dem  vermeinten  Bettler  aue  einem  anderen 
Gefasae  seinen  Becher.  Nach  dem  afr.  Dichter  bietet  sie  ihm :  un  Gessel  k'ert  bien  dorret  ..Ecilte  mist  atant,  par 
Ii  ne  fu  gustes  Rom.  de  Hobe  4185.  Dem  braunen  Gefiese  gegenüber  stellt  unser  Verfasser  das  weisse  1132  s.  das. 
1128.  bolle  s.  La).  14298.  gsJuii,  gallon,  afr.  galon,  jalon,  mlat.  galo,  1125  —  26.  He  seide.. per  uppe. 
Ks  ist  klar,  dass  As  für  heo,  she,  steht,  was  Hue  seide ,  R.  1124,  wie  der  Zusammenhang  bestätigt.  Schwer  ist  aber 
au  sagen,  was  die  Worte  pit  ping  bezeichnen  sollen.  Vergleicht  man  die  anderen  Lesarten:  Jlue  seide,  Tac  the 
coppe,  Amt  dryne  this  ber  al  uppe  R.  1125  und  Nym  pou  pe  c.  A.  drynkyt  ai  uppe  Oxf.,  so  kann  man  nicht  umhin, 
eine  Entstellung  des  ursprunglichen  Textes  hier  zu  vermuthen.  1180  —  82.  Hoaw's  Rede  beginnt  im  afr.  Texte: 
Rele,  sacke*  de  fi,  joe  fu  jadi*  cuetumer  Ke  plus  riehe  vesseus  me  soloit  hom  aporter  Rom.  de  Hob*  4204. 
11)4  flauere,  fiaherman.  Cf.  ßsst  fish  1142,  to  fissen,  to  fisse,  to  fish  1136,  1143,  fissing  1149.  1136.  for  to 
fiMen,  to  fish.  For  fissen  h.  Die  Partikel  to,  welche  dem  Infinitiv  nicht  fehlen  kann,  schieben  wir  ein.  To  fy?en 
O».  1144—46.  Drink  to  me  of  dinge,  Drink  to  Horn  of  kerne.  Diese  für  Riemenhild  kaum  räthsei- 
Sprachproben.  L  15 
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1145  Drink  to  Horn  of  honte; 
Feor  ihc  am  iorne.' 
Rymenhüd  him  gan  bihalde, 
Hire  heorte  bigan  to  cfaeUe, 
Ne  kneu  heo  no;t  his  fiseing, 

1150Ne  Horn  hymselue  Boeing: 
Ac  wunder  hire  gan  piske, 
Whi  he  bad  to  Horn  drinke. 
Heo  fdlde  hire  hörn  wij>  wya, 
And  dronk  to  be  pikffrym; 

1155 Heo  sede:  "Drink  pi  falle, 
And  sufpe  Jro  me  teile, 
If  pu  eure  isife 
Horn  under  wude  lije." 
Horn  dronk  of  hörn  a  stunde, 

11 60  And  preu  pe  ring  to  gnmde. 
De  quen  jeae  to  bure  • 
Wip  hire  maidenes  ftare. 
Do  fond  heo  what  heo  welda, 
A  ring  igranen  of  golde 

1165  pat  Horn  of  hure  hadde; 
Sore  hure  dradde, 
Pat  Horn  istorue  were, 
For  pe  ring  was  pere. 
Do  sente  heo  a  damesele 

11 70  After  pe  palmere. 

"Palmere,"  quap  heo,  'trewu, 
De  ring  pat  pu  prewe, 
pu  seie  whar  pu  hit  nome, 
And  whi  pu  Inder  come." 

1175 He  sede:  "Bi  seint  Qile, 
Ihc  habbe  go  mani  mile, 
Wel  feor  bijonde  weste 
To  seche  my  beste. 

p.  34.  j  fond  Horn  child  stonde 


To  8chupeward  in  londe;  1180 

He  sede  he  wolde  agetse 

To  ariue  in  Westeraesse. 

De  schip  nam  to  pe  flode 

Wip  me  and  Horn  be  gode; 

Horn  was  sik  and  deide,  1185 

And  füre  he  me  preide: 

•Go  wip  pe  ring© 

To  Rymenhüd  pe  jonge." 

Ofte  he  hit  custe: 

God  jene  his  saule  restei"  1190 

Rymenhüd  sede  at  pe  füllte: 

«Herte,  nu  pu  berste, 

For  Horn  nastu  namore 

Dat  pe  hap  pined  ao  sore." 

Heo  feol  on  hire  bedde,  1195 

Der  heo  knif  hudde, 

To  sie  wip  "hire*  king  iofw 

And  hure  seine  bope, 

In  bat  ulke  nijte, 

If  Horn  come  ne  mijte.  1900 

To  herte  knif  heo  sette, 

Ac  Horn  anon  hire  kepte. 

He  wipede  bat  blake  of  his  swere, 

And  sede:  'Quen  so  swete  aHd  der** 

Ihc  am  Horn  pin  oje,  1206 

Ne  canstu  me  nojt  knowe?/ 

Ihc  am  Horn  of  Westernesse, 

In  armes  pn  me  cusse." 

Hi  custe  hem  mid  ywisse, 

And  makeden  muche  Misse.  1210 

"Rymenhüd,"  he  sede,  *y  wende 

Adun  to  pe  wudes  ende: 

Per  bep  myne  knijtes, 

Redi  to  fifte, 


haften  Worte  sind  es  wohl  für  die  Leser.  Ldhbt  nimmt  diese  für  (hisse,  wihrend  wir  nur  das  Substanttr  «Kate 
darin  sehen  können,  worauf  nns  die  anderen  Lesarten  führen:  Drenke  nuUy  of  äytsh  B.  1146  und  of  pg  ditte  Oxv. 
Sollte  wirklich  dish  für  den  Behilter  des  Qetrftnkes  stehen  kftnnen,  wie  man  ans  Lajanoir  sehliessen  möchte:  Ne 
com««  nanere  ime  vre  diso  neoper  Aas  na  no  fise,  no  nanee  cunnes  drame  bitten  wtier  scene,  tute*  ujater  eisern 
La).  II.  4097.  In  unserem  Gedichte  wird  die  Jungfrau  aufgefordert,  dem  Bettler  und  Horn  tniutrinken ,  welch«  so- 
mit identificirt  werden  ;  wShrend  in  fast  allen  entsprechenden  Gedienten  der  Bettler  um  Horn'*  willen  einen  Trunk 
erbittet,  wie  dies  mit  näherer  Bestimmung  etwa  auch  im  afr.  geschieht:  Mes  oom  apetent  ltorn  H  Englei*  naturer. 
Si  eus,  pur  to  sue  amur  ki  se  fait  ei  nomer,  Ibel  cor»  plein  de  ein  me  mietet  baiUer,  Ke  eus  vis  die  ore  ein»  d 
vostre  ami  doner,  De  cel  boiere  od  pu»  si'n  esterai  weiter;  Mes  bien  «tri  ke  ceM  poes  ore  poi  amer  Pur  ki  je*  faV- 
mand,  e  pur  coe  si  lares  efter  Rom.  de  Hon  4906.  1146.  am  lome  um  um  ironne,  hare  trareUed.  H4&-  to 
chelde,  to  grow  chill,  ags.  cealdjan,  frigesoere.  1168.  HOVB..1HO.  Diesen  Vers  hat  Louvr,  wihrend  Fn. 

MicnaL  eine  Lücke  lässt  mit  der  Anmerkung,  dass  dem  bembridger  MS.  hier  eine  Zeile  fehle.  Brnos  sofareibt  Un- 
der vode-leye  1160.  Kj<?  =  lie,  nhd.  liefen.  1160.  to  gründe  «Li.  in  das  Horn  hinein.  1168.  WBat  heo 
Wolde.  Diese  Worte  deuten  auf  eine  Lücke  im  Vorangehenden,  welche  in  den  anderen  Handschriften  vor  1161  aus- 
gefüllt ist  durch:  And  seide:  «Que*e,  fkou  theneh  What  y  Haren  in  tke  drench"  RM6S— 64.  Be  sefde:  mQue*h  warn 
seche  Qwat  hys  in  py  drenche  Oxf.  1167.  Horn  Istorue.  Horn  itteue  L.  Horn  ded  B.  1171.  Aon»  child  ded 
Oxr.  Lühbt  rermuthet  isterue,  wir  schreiben  istorue,  weil  wir  Jen«  Parti cipialform  statt  des  ags.  etorfen  Ten  steor- 
/a»,  mori,  perir€,  (sterue  775,  910),  nicht  nachweisbar  halten.  Ct  Alle  his  freond  bat  he  euer  hefde  waren  ieieruen 
Ascr.  Riwlb  p.  308.  1178*  To  Seche  etc.  s.  110.  Für  my  ist  wohl  auch  hier  au  schreiben  mfne  wie  7TQ  und 
in  R.  myne  1189,  mine  1136,  in  Verbindung  mit  beste.  1181.  ftgegse,  oontrive  B.  1187.  Das  seltene  Kompositum 
von  gesse,  guess,  welches  auch  im  HS.  Oxr.  su  stehen  scheint,  da  keine  Variante  bei  Fa.  Micjxkl  «ngegebeu  Ist, 
wird  nicht  füglich  anders  als  durch  coniriee,  wie  Lumbt  übersettt,  su  erklären  sein.  *  1188*  Htm,  mored  onward, 
«et  out  s.  Gem.  a.  Ex.  9485.  1 187.  Go.  Die  anderen  Handschriften  knüpfen  hier  einen  IutniÜv  an  das  Vorhergehende 
To  gon  IL  1193.  To  sehipe  Oxr.  1192.  ftu  berate,  toberste  R.  1198  und  Oxp.  1198.  MWtB  aw  ne  hetei 
1194.  pat  be  hap  pined.  pat  pe  hap  pined  pe  L.  That  haeetii  tke  ppned  R.  1900l  For  wem  Ay  (d.  L  I)  pyne 
Oxf.  eo  fehlt  in  R.  1196.  hudde,  hid.  Die  anderen  Reeenslonen  weichen  gans  ab:  Amt  a/ter  knveee  gredde 
R,  1902.  per  hye  haeede  kngoes  teyd  Oxr.  1197.  To  Sie  Wip  hire  king.  Wir  sohiehen  Aare  nach  R.  IM 
ein;  To  slen  hire  toeerd  Oxr.  lope,  hateful,  odious.  196t.  And..kepte.  And  Bern  Mr«  gern  9eüe  Oxv. 
1209.  mid  ywisee  s.  432.         1214.  Redl  to  fl;te,  WeHe^cbt  Redi  men  to  ßj*e.   CU  Worthi  men  and  tgkie 
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p.35. 

1216  Tarmed  under  cloße. 
Hi  schulte  make  mclpe 
J)e  king  and  his  geste 
bat  come  to  pe  feste: 
To  day  i  schal  hem  teche 

1380  And  sore  hem  areehe." 
Horn  sprong  ut  of  halle, 
And  let  his  sclaoin  falle, 
ße  quen  jede  to  bure, 
And  fond  Abulf  in  ture. 

IMo'AbtuV  heo  sede,  «be  blijje, 
And  to  Horn  f>u  go  wel  swipe: 
He  is  nnder  wude  boje, 
And  wif  him  knijtes  inoje/' 
Apulf  bigan  to  springe 

1290  For  pe  tipinge; 

After  Horn  he  arnde  anon, 
Also  J>at  hors  mijte  gon: 
He  him  onertok  ywis. 
Hi  makede  suipe  mnchel  Wis. 

1296  Horn  tok  his  preie, 

And  dude  him  in  pe  weie. 
He  com  in  wel  sone, 
pe  jates  were  undone, 
Iarmfid  ful  pikke 

1240  Fram  fote  to  pe  nekke. 
Alle  pat  were  perin, 
Wibute  his  twelf  ferin 
Ana  pe  king  Aylmare, 
He  dude  hem  alle  tö  kare 


at  at  the  feste  were, 

ere  lif  hi  lete  pere. 
Horn  ne  dnde  no  wunder 
Of  Fikenhildes  false  tunge. 
Hi  sworen  opes  holde, 
Pat  neure  ne  scholde 
Horn  neure  bitraie, 

Sej  he  at  dipe  laie. 
i  runge  pe  belle 
De  wedlak  for  to  feile1; 
Horn  him  jede  with  his 
To  pe  kinges  palais. 
Per  was  bridale  suete, 
For  riche  men  per  ete; 
Teile  ne  mijte  tunge 

Bat  gle  pat  per  was  sunge/ 
orn  sat  on  chaere, 
And  bad  hem  alle  ihere. 
"King,"  he  sede,  «pu  taste 
A  tale  mid  pe  beste. 
I  ne  seie  hit  for  no  blame: 
Horn  is  mi  name; 
Pu  me  to  kniit  houe, 
And  knijthod  haue  *  y  *  proned. 
To  pe,  king,  men  seide, 
Pat  i  pe  bitraide; 
Du  m&kedest  me  fleme, 
And  pi  lond  to  reme: 
~u  wendest  pat  i  wrojte, 
»at  y  neure  ne  pojte, 


1246 


1250 

p.  26. 


1255 


1260 


1265 


1270 


R.1222.  Syrische  men  $o  vtijte  Oxf.  1216.  make  wrope,  cf.  348.  1220.  areehe  erklart  Lukby  Glon. 
HA.  v.  durch- fofc*  vengeance  on,  doch  entspricht  areehe  genauer  dem  neue,  reaeh,  attain,  ags.  dratcan,  attingere, 
siieqni.  GL  Al..pet  heo  mnwen  arepen  &  areehen  Auen.  Riwlb  p.  188.  AI  that  his  az  areehe  myght,  Hors 
aad  man  he  alowgh  doon  ryght  Rich.  C.  de  L.  7037.  Die  anderen  Texte  bieten  hier  als  Reimworte,  mit  einigen 
Veränderungen  der  voranstehenden  Worte,  cacche .  .lacche  R.  1227  —  28.  keche  ..teche  Oxf.  1127.  under 
Wttde  bo?e.  Of.  Adam  lokede  tho  unäer  woode  bowgh  Gamelyn  627.  1280.  For  pe.  For  that  ilke  R.  1238. 
Wel  glad  for  pat  Oxf.  1281.  arnde.  ernde  R.  1239.  rende  Oxf.  d.  i.  ran,  doch  nicht  auf  das  starke  ags. 
▼erb  rinnan,  iman ,  sondern  auf  das  schwache  rennan ,  currere ,  zurückgehend.  1285.  preie ,  crowd.  Cf.  He 
liggeth  nygh,  with  suche  pray,  That  he  wrieth  al  the  contray  Alis.  1991.  Of  his  people  theo  grete  pray  Laste  twenty 
myle  way  2595,  Alisaundre  cometh  with  his  pray  4084-,  afr.  praie,  preie ,  proie,  proie,  troupeau  (de  bStes). 
1282-   tut.  tuithe  R.  1247.  1242.   Wlpnte.   Bipute  L.  withoute  R.  1250  s.  1042.   Oxf.  weicht  hier  gauc 

ab.  ferln  =  feren.  1247  —48-  Horn .. tunge.  Diese  Zellen ,  welche  ausdrücken ,  dass  Horn  an  Pikenhild 
keine  Rache  nahm ,  lauten  ahnlich :  Horn  no  wonder  ne  makede  of  Fikenildes  /altede  Oxf.  Dagegen  heisst  es 
bei  Ritsok,  däss  Horn  des  Verrathes  Fikenüd's  unkundig  war:  Horn  underttonding  ne  hede  of  Fykelet  /aUede  R. 
1255.  Zu  dude  no  wonder  vgl.  1422;  das  8ubstantiv  bezeichnet  nicht  selten,  im  Anschlüsse  an  das  ags.  vundor,  mire 
factum,  res  min,  das  Ungemeine  überhaupt  im  guten  wie  im  bösen  Sinne,  also  auch  ünthat,  Böses,  Uebel.  Cf.  Frend 
ne  broOer  ne  spared  he  nogt  On  of  hem  Oat  haueo*  8is  wunder  wrogt  Gen.  a.  Exod.  3587.  per  heo  schal  speowen 
al  ut  pet  wunder  Auen.  Riwlk  p.  346.  Where  werre,  &  wrake,  &  wonder  Bi  sypej  wont  perinne  Gawatke  16.  Der 
afr. Roman  erzählt  die  Sache  so:  La  tint  Wikel  U  fei  enbronc  en  chaperon\  üne  mot  n'en  tout  dan  Horn,  si  Vteisitt 
at  tatun  E  detant  let  barunt  Ii  ßst  fiel  oreitun  Qu'il  ait  merei  de  lui,  s'il  vers  hti  fud  bricon;  E  ei  mais  Ii  for- 
/aff ,  si  prenge  r engeinen  Hti  com  il  devera  de  traltor  /ehm.  Pur  Ja  preiere  de  tu»  dant  Horn  Ii  /et  pardon 
Rov.  db  How»  4559.  1249.  holde,  mlthful.  1250  —  51.  Diese  Verse  sind  verderbt;  ihnen  gehen  in  den 
anderen  Handschriften  zwei  Zeilen  voran ,  welche  die  Unschuld  der  Schwörenden  betheuern.  Wir  möchten  statt  des 
neure  1250  hure  non  schreiben.  CC  That  huere  non  ne  aholde  Horn  neter  bytreye  R.  1260  —  61.  pat  huere  nou  ne 
tholde  No  wäre  Horn  bywreyen  Oxf.  1252.  at  dipe.  on  dethe  R.  1262.  to  depe  Oxf.  1254.  for  to  feile, 
to  fulflL  /OY  to  füllen  Oxf.,  to  /ul/ulle  R.  1264.  1257.  bridale,  bridal,  ags.  brfdealo,  nuptiale  convivium.  brid 
and  alt  L.  [welcher  brid  dureh  breadOlott.  Ind.  v.  ubersetzt],  the  brudate  R.  1267.  brydale  Oxf.  1261  •  chaere, 
enalr.  ehayere  R.  1271.  Cf.  Up  a  chaere  he  sat  adoun  R.  of  Gl.  p.  321,  afr.  chaere,  chaiere ,  siege,  lau  cathedra. 
1268.  iUBte,  listen.  1264.  mid  Pe  beste  s.  474.  1267.  pn..houe,  ags.  pu..h6fe  Präteritum  von  hebban, 
elevare.  1268;  haue  y  proued.  Das  Subjekt  y  fügen  wir  ein.  habbe  y  prove  R.  1278.  1269.  To  pe,  king, 
So  ütterpungiren  wir,  indem  wir  pe  für  thee,  nicht  für  den  Artikel  halten.    To  pe  of  me  Oxf.  1271.  fleme 

übersettt  Luvst  Qloss.  Ind.  v.  durch  flee,  als  Infinitiv;  das  Verb  ßeme,  welches  ursprünglich  und  gewöhnlich  bänish, 
put  to  fiight,  bezeichnet,  wie  ags.  fttman,  flfman,  fugare,  kommt  allerdings  auch  für  Aee  vor:  Thou  art  the  furste 
with  hors  that  fiemeth  Alis.  3348.  Doch  könnte  das  Wort  auch,  trotz  des  folgenden  Infinitiv  to  reme,  hier  das  Sub- 
stantiv (fugitive)  sein  s.  St.  Duhstas  101.  1272.  to  reme,  to  evacuate,  leave.  Cf.  And  fledde  forth  by  the  stronde, 
Aad  hem  biradieth  bett,  And  gynneth  reme  manüch  llett  Alis.  3738,  ags.  rfman,  iocum  dare  —  removere.   Die  an- 
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1275  Bi  Rymenhild  for  to  Hgge, 

And  bat  i  wibsegge; 

Ne  schal  ine  hit  biginne, 

Til  i  Suddene  winne. 

Du  kep  hure  a  stunde, 
12 SO  De  wnile  pat  i  funde 

In  to  min  heritage, 

And  to  mi  baronage. 

Pat  lond  i  schal  ofreche, 

And  do  mi  fader  wreche, 
12851  schal  beo  king  of  tune, 

And  bere  langes  crune, 
p.  87.  Danne  schal  Kymenhilde 

Ligge  bi  pe  kinge." 

Horn  gan  to  schupe  draje, 
1290  Wip  his  Yrisse  felajes, 

Afulf  wip  him,  his  brother, 

Nolde  he  non  oper. 

pat  schup  bigan  to  crude, 

De  wind  him  bleu  lüde, 
1295Wipinne  daies  fiue 

Pat  schup  gan  ariue. 

Abute  middelnijte 

Horn  him  jede  wel  rijte; 

He  tok  Apulf  bi  honde, 
1300  And  up  he  jede  to  londe. 

Hi  fonde  under  scheide 

A  knijt  hende  in  felde. 

Pe  knijt  him  aslepe  lay 

AI  biside  pe  way. 
1305  Horn  him  gan  to  take, 

And  sede:  "Knijt,  awake. 

Seie  what  pu  kepest, 


And  whi  pu  her  slepest? 

Me  pinkp  bi  pine  crois  lijte,  v 

pat  pu  longest  to  ure  dnjte.  1310 

Bute  pu  wule  me  schewe, 

I  schal  pe  tohewe." 

pe  gode  knijt  up  aros, 

Of  pe  wordes  him  gros. 

He  sede:  "Ihc  haue  ajenes  my  wille  1315 

Payns  ful  ylle; 

Ihc  was  cnstene  a  while, 

po  *  were  *  icom*e*  to  pis  iüe 

Sarazins  *lope  and*  blake 

Pat  dude  me  *god*  forsake.  1320 

On  Crist  ihc  wolde  bileue, 

On  him  hi  makede  me  reue, 

To  kepe  pis  passage  p- 

Fram  Horn  bat  is  of  age, 

pat  wunie|>  oi  este,  1325 

*  God  *  knijt  wip  pe  beste. 

Hi  sloje  wip  here  honde 

Pe  king  of  pis  londe, 

And  wip  him  feie  hundred, 

And  perof  is  wunder  1330 

gat  he  ne  comep  to  fijte. 
od  sende  him  pe  rijte, 
And  wind  him  hider  driue, 
To  bringe  hem  of  liue. 

Hi  slojen  kyng  Murry,  1335 

Hornes  fader  king  hendy, 

Horn  hi  ut  of  londe  seilte; 

Tuelf  felajes  wip  him  wente, 

Among  hem  Apulf  pe  gode, 

Min  ojene  chiJd,  my  leue  fode.  1340 


deren  Textc^  weichen  hier  völlig  ab.  1280.  funde,  go.  1288.  1  schal  O freche,  ichulle  thorhreche  R.  1391. 
Ldmbt  übersetzt  im  Glon.  Ind.  v.  o/reche  durch  recovery  das  Verb  unterscheidet  sich  kaum  von  areche  1220,  welches 
naber  die  Bedeutung  von  obtain,  assequi,  gewinnen  mag.  1287.  Panne ..  Rymenhilde.  Then  shal  Rymenhild 
the  yinge  R.  1295.  1292.  Nolde  he.  He  nolde  habbe  R.  1300.  Dieser  und  der  vorangehende  Vers  fehlen  in  Oxf. 
Vielleicht  ist  in  unserem  Texte  hinzuzufügen  habbe.  1293.  to  crude.  Ritsom  hat  hier  wohl  nur  irrthumlich 
cronde,  wie  im  folgenden  Verse  londe  statt  croude  -  loude  gelesen.  Das  Verb  crude,  croude,  press  on,  steht  hier  in- 
transitiv, ganz  dem  ags.  Gebrauche  von  creödan,  ertfdan,  prerai,  pelli,  drängen,  eindringen,  gemäss:  Credd  cnear  on 
flöd  (on  flot)  Sax.  Ciib.  937  v.  35.  1295.  Wlpinne.  Bipinne  L.  Withinne  R.  1303  s.  1042.  Ein  entsprechen- 
des Reimpaar  fehlt  hier  in  Oxr.  1296.  gan.  bigan  R.  1304.  1308.  Vor  diesem  Verse  steht  ein 
Reimpaar  in  den  anderen  Texten,  worauf  in  1309  Bezug  genommen  su  sein  scheint:  O  the  sheldewes  ydrawe  A 
eroyx  of  Jhesu  Christes  lawe  R.  1313  —  14.  Op  pe  scheid  was  draxoe  A  er  (noch  of  Jhesu  Oistes  latoe  Oxr. 
1809—10.  He  pinkp .. dritte.  Me  thinkes  by  crois  liste,  Thal  thou  levest  on  Criete  R.  1321  —  22.  Me  pynkfp 
by  pe  crowches  lyste  etc.  [wie  R.j  Oxf.  In  unserem  Texte  ist  lijte  das  AdJ.  bright,  shining ,  ags.  leöht,  lucidus, 
splendiduB;  das  8ubstantiv  lyste  (art?  edge?)  dagegen  ist  schwer  zu  deuten.  1312.  tohewe,  hew  to  pieces,  ag«. 
töhedvan.  1814.  him  gros,  feit  horror.  him  agros  R.  1326  und  Oxf.  Das  einfache  Verb  kommt  ebenfalls,  auch 
unpersönlich,  vor:  Me  grises  Ancr.  Riwlr  p.  366  var.  lect.  pet  ou  grise  p.  92  var.  lect.  Tho]  him  gros  MB.  Haki. 
1701  f.  52.  Bei  Halliw.  Dict.  v.  s.  Bodt  a.  S.  192.  1315  —  16.  He  sede. .  ylle.  He  seide,  ich  servy  ille  Fatynes 
to-yeynes  mi  wille  R.  1327—28.  H.  s.  hy  serve  ylle  Paynyms  a-yen  my  teilte  Oxf.  Diese  und  die  folgenden  Verse 
sind  in  unserem  Texte  nicht  frei  von  Verwirrung,  welche  wir  einigermaassen  zu  heben  suchen.  1318.  po  wer© 
icorae  to.  po  icom  to  L.  [To  i  com  to  Fr.  Michel].  Tcoine  into  R.  1330.  And  po  were  come  into  Oxf.  Eine 
Form  icom  statt  com  können  wir  als  Präteritum  nicht  annehmen;  wir  halten  daher  dies  Satzgefüge  ohne  teere  für 
unvollständig  und  setzen  icome  für  icom  als  die  geläufige  Participialform.  ille.  yle  R.  1819.  lope  and  schie- 
ben wir,  nach  R.  1331,  ein;  lodlike  and  hat  Oxf.  1820.  pat.. god.  Das  Wort  god  fehlt  in  unserem  M8.  M< 
made  Jhesu  R.  1332.  And  dude  me  god  Oxf.  1821  —  22.  On  Crist . .  hi  makede  me  rene.  Bi  god  on  wam 
y  leve,  po  he  makeden  me  rete  Oxf.  In  der  dritten  Handschrift  fehlen  entsprechende  Zeilen.  Da  reue  nichts  an- 
deres sein  kann,  als  das  8ubstantiv  reeve,  sheriff,  ags.  gerefa,  prnfectus,  propositiis,  so  bleibt  für  die  Worte  on  hhn 
keine  Beziehung  im  Satze,  und  sie  sind  wohl  aaszuwerfen,  wie  sie  in  Oxf.  fehlen.  Rete  für  ein  Veib  in  der  Bedeu- 
tong  swear  mit  Cot.kridoe  GU>ss.  Ind.  v.  zu  halten,  berechtiget  nichts.  1826.  God  knift  Knijt  L.  Dagegen 
God  knyht  R.  1336  und  Oxf.  [sie  fere  in  O.  Fk.  Michel]  und  in  unserem  Texte  997.  1332.  pe  rbte.  Die  an- 
deren Texte  haben :  pe  myhte.  Cf.  Wo  so  come  to  esse  (=  esche ,  ask)  hym  rirjt  of  cny  trespas  R.  of  Gl.  p.  374. 
1336.  king  hendy.  so  stordy  Oxf.  Vielleicht  ist  das  ans  dem  vorigen  Verse  etwa  irrthumlich  hier  wiederholte 
king  zn  tilgen.      1340.  Min  0?ene . .  fode.   Der  überladene  Vers  lautet:  Mi  child,  my  oune  fode  R.  1350.  fode, 
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Ef  Horn  child  is  hol  and  sund, 

And  Apulf  wipute  wund, 

He  hraeb  him  so  dere, 

And  is  him  so  stere, 
1346  Mi|te  i  seon  hem  tueie, 

For  ioie  i  scholde  deie." 

"Knijt,  beo  panne  blipe, 

Mest  of  alle  sipe, 

Horn  and  Apulf  his  fere 
1350  Bope  hi  ben  here." 

To  Horn  he  gan  gon, 

And  grette  him  anon. 

Muche  ioie  hi  makede  pere, 

Pe  while  hi  togadere  were. 
1355-Childre,"  he  sede,  Ähu  habbe  je  fare? 

pat  ihc  jou  se)  hit  is  ful  ?are. 

Wulle  je  pis  londe  winne 

And  sie  pat  per  is  inne?" 
P-39.  He  sede:  *Leue  Horn  child, 
1360  ^ut  lyuep  pi  moder  Godhild: 

Of  ioie  heo  *  ne  *  miste, 

If  heo  pe  aliue  wiste." 

Horn  sede  on  his  rime: 

"Iblessed  beo  pe  time 
13651  com  to  Suddenne 

Wip  mine  Irisse  menne. 

We  schulle  pe  hundes  teche 

To  speken  ure  speche. 


Alle  we  hem  schulle  sie, 
And  al  quic  hem  fle." 
Horn  gan  his  horn  to  blowe, 
His  folk  hit  gan  iknowe, 
Hi  comen  ut  of  stere, 
Fram  Hornes  banere; 
Hi  slojen  and  fügten, 
pe  nijt  and  pe  ujten, 
De  Sarazins  cunde, 
Ne  lefde  per  non  in  pende. 
Horn  let  *sone*  wurche 
Chapeles  and  chirche. 
He  let  belles  ringe, 
And  masses  let  singe. 
He  com  to  his  moder  halle 
In  a  röche  walle. 
Com  he  let  serie, 
And  makede  feste  merie. 
Murie  lif  he  wrojte; 
Rymenhild  hit  dere  bojte. 
Fikenhild  was  prut  on  herte, 
And  pat  him  dude  smerte. 
3onge  he  jaf  and  elde, 
Mid  him  for  to  helde; 
Ston  he  dude  lede, 
Per  he  hopede  spede; 
Strong  castel  he  let  sette, 
Mid  see  him  biflette, 


1370 


1375 


1380 


1385 


1390 


p.  40. 

1395 


boy,  wie  häufig  von  Personen  männlichen  oder  weibliehen  Geschlechts  gebraucht :  Yif  bye  spac  th»t  frely  fode  Avis. 
k.  Amil.  557.  1342.    And.. Wollte  WlUld.   And..bipute  w.  L.  s.  1042.  Die  anderen  Texte  haben 

hier  einen  Machsatz:  Athulf  tit  no  toounde  R.  1352.  Ayol  ne  tyt  no  wounde  Oxf.  d.  i.  dann  Ut  auch  Athulf  unver- 
sehrt. Dieser  Satz  wird  dann  durch  das  folgende  Reimpaar  motivirt,  welches. in  unserem  Texte  parenthetisch  das 
Satzgefüge  unterbricht.  1343—44*  He  is . .  Stere.  Diese  Zeilen,  welche  mir  ein  Subjekt  he  haben,  dessen  Be- 
ziehung auf  Horn  oder  Athulf  nicht  einmal  völlig  klar  ist,  obwohl  mau  es  auf  Athulf  zunächst  bezichen  mag,  Ver- 
den in  den  anderen  Texten  durch  Verse  ersetzt,  in  denen  zwei'  Subjekte  auftreten.  Es  wird  darin  die  gegenseitige 
Lisbo  Beider  dargestellt:  He  lovede  Horn  voüh  mtftfe.  And  he  him  wilh  ryhte  K.  1353  —  34.  In  der  dritten  Handschrift 
•lehen  die  entsprechenden  Zeilen  unmittelbar  nach  1340:  He  tovede  Horn  wel  derne,  And  Horn  hym  also  yerne  Oxf. 
stere  erklärt  Lumbv  Notes  p.  120  durch  faithful,  Colkbidge  Glos».  Ind.  v.  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle  durch 
stauch,  true  to,  indem  er  an  ags.  stearc  und  d.  starr  erinnert.  Wir  vermögen  die  Bedeutuug  des  Wortes  bis  Jetzt 
Dicht  zu  begründen  und  mochten  eher  die  beiden  Reimworte  stere  und  dere  vertauschen,  so  dass  dere  in  der  zwei- 
ten Zeile  stände,  und  stere  als  Adverb  in  Verwandtschaft  mit  stor  (bei  Laj.  I.  16  auch  steor%  strong,  great)  gefasst 
wurde,  vgl.  altn.  sUrra,  magnum  facere,  augere.  1355.  Childre.  Fr.  Michel  fügt  n  hinzu :  Chüdren,  was  un- 
nöthig  ist  s.  Matxher  Gr.  1,  220.  1356.  ?are  erklart  Lumby  Gloss.  Ind.  v.  obwohl  mit  hinzugefügtem  Fragezeichen 
durch  »etf,  pleasant-,  das  Wort  bedeutet  yoret  long  since.  Cf.  Nis  hit  nawiht  jeare  (Nis  hit  noht  jare  j  T.)  La).  I. 
113.  His  hit  nowit  jars,  noht  fülle  twa  jere  I.  145.  jare  hit  is  pet  ich  wüste  herof  Auen.  Riwik  p.  88,  ags.  pät  väs 
geara  in.,  pit  ic  väs  aheaven  etc.  Gbein  Ags.  P.  II.  144,  gedra,  olim,  antiqnitus.  1361*  ne  mißte.  Wir  schie- 
ben ne  ein  mit  R.  1371.  Ueber  die  Konstruktion  vgl.  122.  1363.  rime  s.  804.  1370.  fle,  flay,  cf.  F6. 
1373.  gtere  s.  oben  101.  Cf.  He  comen  out  of  scyp  steme  Oxf.  In  diesem  Reimpaare  weichen  überhaupt  die  an- 
deren Texte  ab.  1375.  fu>ten.  hue  fyhten  R.  1385.  he  foulen  Oxf.  Vielleicht  ist  auch  in  unserem  Texte 
dem  Verb  das  wiederholte  hi  voranzusetzen.  1376.  pe  inten,  the  crepuscule,  early  morning.  Cf.  Oodess 
enngell  comm  nimm  to  Onn  uhhtenn  p»r  he  sleppte  Orm  //.  2483,  ags.  uhte,  tempus  antelucanum.  eke  the  ohtoun 
R.  1386.  eke  pe  oujten  Oxf.  1378.  peilde  =  pe  ende.  1379.  sone  wurche.  Nach  den  beiden  anderen 
Texten  schieben  wir  sone  ein.  1385*  Com  he  let  Serie.  Diese  Zeile  weicht  auffallend  von  der  Lesart  der 
andern  Texte  ab:  Croune  he  gan  werte  R.  1399.  Oroune  he  gönnen  werie  Oxf.  Lcmbt,  welcher  sie  nicht  enträth- 
selt,  hält  sie  für  verderbt.  Wenn  man  das  Verb  serie  für  scerie,  sherie,  share,  ags.  scerjan,  distrihuere,  nimmt,  so 
gewinnt  der  Vers  einen  angemessenen  8inn.  Vgl.  seren  im. jüngeren  Texte  Lajamon'b  für  «Aeren,  shear,  shave,  ags. 
sreran,  tondere,  secare*  And  lette  seren  his  heued  La).  II.  428.  And  sar  him  croune  DT.  316.  So  fanden  wir  hier 
eine  Oetreidevertheilnng  an  das  Volk.  1391.  elde  =  aide,  ealde,  aide,  olde.  1892.  Mid  him  for  to 
beide,  to  hold,  to  side  with  him.  1393.  lede,  carry.  Cf.  To  laden  pis  garisuroe  to  leuene  mine  fadere  (Led 
pou  pis  garisom  etc.  j.  T.)  La).  L  151.  Nauere  nan  iboren  mon  ne  maio  heom  [sc,  pa  stanes]  bringgen  penne,  no 
mid  nare  strengte  of  pan  Stüde  lade  II.  297.  Offenbar  gehört  unser  Verb  zum  ags.  Uedem,  ducere,  welches,  wie  man 
sieht,  nicht  nur  Personen,  sondern  auch  Sachen  zum  Objekte  haben  kann.  So  mag  denn  auch  lade,  was  R.  1409. 
statt  lede  bietet,  nicht  dem  ags.  hladan,  eonaerere,  strnere,  imponere,  sondern  dem  eben  genannten  Zeitworte  ange- 
hören. 1396.  Mid  See  him  biflette.  Mid  watere  by  flette  R.  1412.  Wit  water  al  bysette  Oxf.  Bißelte  mu*s 
in  unserem  Texte  wohl  der  Infinitiv  sein,  obgleich  man  es  etwa  auch  für  die  schwache  Form  eines  Präteritum  halten 
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Der  ne  mijte  ltyte 
Bute  fojel  wip  flijte; 
Bute  wnanne  J>e  se  wißdro^e, 
1400Mifte  come  men  ynoje. 
Fikenhild  gan  wende 
Rymenhild  to  sehende. 
To  woje  he  gan  hure  jerne, 
Je*  kyng  ne  dorste  him  werae. 
1405  Rymenhild  was  ful  of  mode: 
He  wep  teres  of  blöde. 
Pat  nijt  Horn  gan  swete 
And  heuie  for  to  mete 
Of  Rymenhild  his  make, 
1410  Into  schupe  was  itake; 

pe  schup  bigan  to  blenche, 
His  lemman  scholde  adrenche. 
Rymenhild  wip  hire  honde 
Wolde  up  to  londe; 
1415  Fikenhild  ajen  hire  pelte 
Wip  his  swerdes  hüte. 
Horn  him  wok  of  slape 
So  a  man  pat  hadde  rape. 
aApulf,"  he  sede,  "felafe, 
1420  To  schupe  we  mote  draje, 
Fikenhild  me  hap  idon  under 
And  Rymenhild  to  do  wunder; 
•Crist,  for  his  wundes  fiue, 
To  nijt  me  puder  driue!" 
1425  Horn  gan  to  schupe  ride, 
His  feren  him  biside. 
Fikenhild,  or  be  dai  gan  springe, 
AI  rijt  he  forde  to  pe  Mnge,a 
After  Rymenhild  Je  brijte, 
1430  To  wedden  hire  bi  nifte. 
P.  41.  He  ladde  hure  bi  pe  derke 
Into  his  nywe  werke; 
Pe  feste  hi  bigunne, 
Er  pat  ros  pe  sunne. 


Er  pane  Horn  hit  wiste,  1435 

To  fore  pe  Bunne  upriste, 

His  schup  stod  under  ture 

At  Rymenhilde  bure. 

Rymenhild  litel  wenep  heo 

pat  Horn  panne  aliue  beo.  1440 

pe  castel  pei  ne  knewe, 

For  he  was  so  nywe. 

Horn  fond  sittinde  Arnoldin, 

Pat  was  Apulfes  cosin, 

bat  per  was  in  pat  tide,  1445 
Horn  for  tabide. 

"Horn  knijt,"  he  sede,  "kinges  sone, 

Wel  beo  pu  to  londe  icome. 

Today  hap  ywedde  Fikenhild 

pi  swete  lemman  Rymenhild.  1450 

Ne  schal  i  pe  lie, 

He  hap  giled  pe  twie. 

bis  tur  he  let  make 

AI  for  pine  sake; 

Ne  mai  per  come  inne  1455 

No  man  wip  none  ginne. 

Horn,  nu  Crist  pe  wisse, 

Of  Rymenhild  pat  pu  ne  misse." 

Horn  cupe  al  pe  liste 

Pat  eni  man  of  wiste.  1460 

Harpe  he  gan  schewe, 

And  tok  felajes  fewe, 

Of  knitfes  suipe  snelle, 

Pat  senrudde  hem  at  wilie. 

Hi  jeden  bi  pe  grauei  1465 

Toward  pe  castel, 

Hi  gunne  murie  singe,  p.41 
And  makede  here  gleowinge. 
Rymenhild  hit  gan  ihere, 

Aid  axede  what  hi  were.  1470 
Hi  sede,  hi  weren  harpurs, 
And  sume  were  gigours. 


konnte;  him  erscheint  als  dms  Ohjekt  des  Satzes,  so  dass  wir  den  8inn  zu  erhalten  soheinen:  er  Hess  es  von  der 
See  wnftiessen.  Die  Form  bißette  ist  Jedoch  schwer  abzuleiten;  das  ags.  sUrke  Verb  ßeötan,  fluere,  konnte  kein 
Verb  mit  verdoppeltem  t  erzengen,  wie  das  schwache  floQan,  fluetuare,  das  e  des  Stammes  nicht  rechtfertigt 
1402.  sehende,  dishonour,  bring  to  Bhame.  1409.  wo*e,  woo,  cf.  546,  793.  1405.  mode,  anger. 
1406.  He  =  heo.  1407.  Swete,  sweat,  ags.  sveetan,  sndare.  1408.  meto,  dream.  Die  Konstruktion  dieses 
Zeitwortes  mit  dem  von  of  begleiteten  Kasus  findet  sich  auch  sonst:  I  inet  of  him  all  night  Ch.  C.  T.  6159,  s. 
Mätzner  Gr.  2,  1,  193.  1409.  make,  mate,  ags.  maca,  gemaca,  consors,  conjax.  1410.  Into  etc.  Tkat  into 
shipe  wee  take  R.  1428..  ähnlich  auch  Oxf.  1411.  blenche,  turn  over.  Statt  des  einlachen  blenche  hat  Ritsoi 
overblenche:  The  ship  gon  overblenche  R.  1439.  Dagegen:  pat  ship  scholde  on  hire  blenche  Oxv.  Der  Begriff  einer 
ausweichenden  Bewegung  scheint  hier  in  den  des  Umkippens  überzugehen.  1415.  pelte,  pushed.  Den  Tranm 
erzählt  das  afr.  Gedicht  etwas  abweichend:  8i  vit  une  avisium . .  K  U  ert  tur  un  flum,  mes  ne  sout  ü  esteit;  M  en 
miliu  del  ßum  bele  Rimignil  veeit  Es  gram  ondes  broiant  desk'  al  mentun  tut  dreit  Wikle  ert  del  altre  part,  eue 
neer  la  voleit;  Une  furche  de  fer  en  sa  mein  si  teneity  Dunt  la  rebutet  ensi  cutne  s'en  weit  etc.  Rom.  de  Hob«  4969. 
1418.  rape.  I  ne  have  no  rape  Seotn  Saoes  1631.  s.  454.  1421.  idon.  gon  haben  die  anderen  Recensionen ;  Rits- 
schreibt  yon  1439.  1422.  And . .  to  do  wunder.  And  do  Rymenüd  tum  wonder  R.  1440,  ahnlich  Oxf.  In  der  letzteren 
Lesart  ist  do  das  Particip ;  in  der  unsrigen  ist  der  Infinitiv  nur  beizubehalten,  wenn  man  me  and  Rymenild  als  Ohjekt  des 
Zeitwortes  im  vorigen  Verse  verbindet  und  to  do  wunder  ohne  Beziehung  auf  eine  Person  aufhast.  Ueber  wunder 
s.  1347.  1431.  pe  derke,  the  dark,  darkness.  1436.  |>e  sonne  upriste,  the  sun's  uprise,  rising.  Das  Sub- 
stantiv upriste  sonst  auch  für  resurrecäon  gebraucht,  ist  dem  ags.  riet,  drist,  resurrectio,  nachgebildet,  1446.  Horn 
for  tabide  —  H.  for  to  abide.  S.  for  to  abyde  Oxv.  King  Horn  to  abyde  R.  1466.  1462.  giled,  beguiled, 
deeeived.  Cf.  Weneö  forte  gilen  God . .  &  gilet  mest  ham  suluen  Axcn.  Riwle  p.  128.  twie,  twice.  1457.  Grift 
the  wisse.  Das  Verb  wisse,  direct,  adrise,  verbalt  sich  in  dieser  Formel  etwa  wie  rede,  s.  183.  1468.  Baisse, 
s.  122.  1459.  liste  s.  235.  liste*  R.  1479.  1468.  snelle  s.  O.  a.  N.  768.  1464.  schrnddö  =  schredde  84a 
1468.  gleowinge,  music,  play.  Cf.  Mid  his  harpe  he  ferde  to  pas  kinges  hirede,  4  gon  paar  to  gleowien  La).  IL 
429,  ags.  gleotjan,  jocari,  canere.  1472.  gigonrs,  performers  on  the  "gigue",  afr.  gigueowr*  mhd.  gtgeer*. 
Die  Geige,  franzosischen  Ursprungs,  war  schon  im  dreisehnten  Jahrhundert  eins  der  gewöhnlichen  Instrumente, 
welche  zur  Bogleitung  des  lyrischen  Vortrages  dienten. 


Digitized  by  Google 


King  Horn« 


231 


1475  He  sette  him  on  pe  beuche 
His  harpe  for  to  clenche. 
He  makede  Rymenhilde  lay, 
And  he©  makede  walaway. 
Rymenhild  feol  yswoje, 


His  dude  Horn  um  lata 
Bi}t  at  halle  gate; 


De  gode  stuard  of  his  hus. 
pe  se  bigan  to  flow«, 
And  Horn  gm  to  rewe. 
Hi  gönne  for  *  to  *  ariue 

5er  king  Modi  was  aire. 
pelbrus  he  makede  {»er  king 
For  his  eode  teching; 
He  |af  alle  [>e  knijtes  ore 
For  Horn  knijtes  Ibre. 
Horn  gan  for  to  ride> 

Se  wind  him.  bleu  wel  wide. 
a'ariuede  in  Trioode 
ber  he  wo  fondede, 
Der  he  dude  Apulf  child 
Wedden  maide  Beynild. 
Horn  com  to  Suddenne 
Among  al  bis  kenne; 
Rymenhüd  he  makede  his  quene, 
So  hit  mifte  wel  beon. 
AI  folk  hem  mi^te  rewe 
pat  loueden  hem  so  trewe. 
Nu  ben  hi  bo£e  dede, 
Orist  to  henene  hem  lede. 
Her  eadef  pe  tale  of  Horm, 
bat  fair  was  and  nojt  unorn; 
Make  we  us  glade  eure  among, 
For  pus  him  eadej)  Horms  song. 
Jesus  pat  ia  of  heuen*  king, 
>u*  ua  alle  hie  surfe  blessing.  Amen. 


1505 


1485  He  jede  up  to  borde 
Wip  gode  suerdes  orde, 
Fikennüdes  crune 
Per  Holde  adune, 
And  al  his  men  a  rowe 


1480  Ne  was  per  notit  pat  kraje. 
Hit  smot  to  Hornes  herte 
Se  bitere  pat  hit  smerte. 
He  lokede  on  pe  ringe. 
And  bojte'on  Bymenhikie; 


1510 
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1490  Hi  dude  adun  prowe. 
Whanne  hi  weren  aslafe, 
Fikenhild  hi  dude  todraje. 
Horn  makede  Amoldin  pare 
King,  after  king  Aylmere, 


1495  Of  al  Westernesse, 
For  his  meoknesse. 
Ue  king  and  hie  homage 
Jenen  Ajrnoldin  trewage. 
Horn  tok  Eymenbild  bi  pe  honde, 
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1500 And  ladde  hure  to  pe  stamde; 
And  ladde  wip  him  Apelbrus, 


1530 


SIR  TRISTREM. 


Die  ältesten  Anspielungen  auf  die  Geschichte  Tristan'«  und  holde' s  finden  sich,  mit  Her- 
Yorhebung  einzelner  Punkte  der  Sage,  schon  vor  1173  in  provenzalischen  Dichtern,  deren  Fr. 
MkhOy  The  PoeUcal  JUmances  of  Tristan  London  1835  und  1839  HL  voll,  Einleitung  p.  II.  und 


1478.  He  «  Aso,  sc  Rymenhild.  1475.  He.  Horn  biston  die  »äderen  Texte.  1478.  crenche,  clench, 
cÄneh  —  atrike,  s.  d.  Wb.  1477.  Bymenhflsle  lay.  Jtfmenüd  <s  tey  R.  1499.  Reymyld  a  tag  Oxr.  1479.  feol 
yewwe,  s.  43S.  14Ö0.  lotrje ,  laughed.  148*  «r«e,  point,  s.  624.  1488.  J>er  ifölde.  Dem  Verb 
i/«Ide,  feUed,  Tom  ags.  fyUan,  feltan,  prosternere,  würde  das  Subjekt  fehlen ;  man  wtre  versucht  »  fulde,  they  fellcd, 
in  schreiben,  wenn  nicht  die  Handlung  gerade  Hera  ankommen  messt«,  VgL  He  leyde  per*  adune  Oxr.  E  Horn 
vet  eer»  WOOe,  msjteseanl  mnit  formen*,  Tel  lui  donat  al  ehief  ke  trettut  te  purfent  Rom.  »b  Horn  Stil,  obwohl 
sbwuleheoKi:  Se  fei  ther  adoune  R.  1510.  TleUetebt  Ist  se  schreiben:  per  he  ifulde.  1499.  todra^e,  tear  in 
pieeee.  Ct  An*  Fad  fit  for»  gacker  cum  tat  mastin  puOent,  E  pendre  a*  quere fus  Rom.  bb  Horn»  5213. 
1497—98.  pe  king.. trewage-  Dieae  beiden  Tema  sind  höchst  auffällig;  namentlich  ist  homage  im  Zusammen- 
hange völlig  unpassend.  Verständlich  ist  i  The  byng  emt  i»  »aronage  Teven  htm  Image  R.  1917—18,  obwohl  die  Sache 
selbst  nicht  mens  erklirlioh  saheint.  Die  Lesart:  pe  hupte»  and  pe  barnage  Dude  hym  alte  titrage  [leg.  tr waget] 
Oxr.  ist  ebenfalls  korrumpirt.  Vielleicht  ist  au  lesen:  pe  enijtes  and  pe  barnage  leuen  ..treteaee.  1908—4. 
OL  115— 16.  1505.  for  to*  /or  L-  Dl«  anderen  Texte  erseteen  diesen  und  den  folgenden  Vers  durch 
awei  andere  Reimpaare,  wemha  nur  im  Aügemainan  damit  überelnstiaunaa.  1509.  He.. ore.  Dieser  Vers  ist 
anesst  durah:  Se  mos  iyng  pore  Oxr.  und  Se  we»  mad  hang  thore  R.  1»30,  obwohl  dieser  leutere  Satz  in  R.  in» 
Reimpaar  die  erste  Stelle  einnimmt.  Ba  wird  darin  Ue  auf  Apelbrus  beeogen.  In  unserem  Texte  muss  Se  auf 
Sem  surüekdeuten,  welcher  den  Rittern  Qunmt  oder  Qnmde  (ore,  ags-  ore,  hoaor,  gratis)  um  seines  Lehrers  willen 
erweiset.  1514.  fondede,  experieneed.  Ther  Born  uto  ceuthe  er  fonde  158a  per  he  hodde  utoned  »e  longe 
Oxr.  1590.  mfrte  wel  beon.  Dem  Reimwexte  mehr  entsprechend :  myale  bene  R.  1542.  1521  —2%  Vfie 
köKnen  hier  keine  regelrechte  Konstruktion  des  Verb  rewe  erkennen,  und  überhaupt  für  den  Begriff  des  Mitleid* 
kaum  eine  Stelle  Anden.  Dagegen  sind  die  Worte:  Aüe  folo  kyt  knewe  P<U  he  [heo,  hit]  hem  loeede  trewe  Ox*. 
dem  Zusanunenhange  angemessen.  Bei  Rtxsoit  ist  das  Reimpaar  ertötet  durch :  H  trewe  tote  hue  lyveden  off,  Ant 
wel  hue  loeeden  gode*  lay  R.  1543—44.  1595.  Die  sechs  Schlnsszeilen  fehlen  in  den  anderen  Texten. 
1526.  anern  s.  S30.  1597.  among  steht,  wie  häufig,  adverbial:  8 um  wile  softe,  and  lud  among  O.  a.  N.  6. 
Was  her  fibelrng  and  song«  her  was  aerpiag  among  La).  IL  580.  Flaric  si)te  and  weop  among  Floru  a.  Bi«axnfcintvL. 
49L  ed.  Ldmbt.  Da  among  auf  die  Verbindung  einer  Thatigkeit  mit  einer  anderen  deutet,  so  kaan  gemeint  sein, 
dass  wir  uns  bei  den  schmerzlichen  Eindrücken  der  Dichtung  zugleich  freuen  daran»  dass  die  Brcahluag  einem  se 
beMedJfendett  Abscblnsl  gefunden  hat.  Oder  meint  der  Dichasr  mit  w  Toraugaveise  sich  selbst  ? 
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LXXVm.  gegen  dreizehn  aufzählt.  Kaum  einer  der  bedeutenden  Dichter  des  Mittelalters  nat 
es  sich  versagt,  treue  Liebe  durch  einen  Vergleich  mit  der  unserer  Helden  zu  verherrlichen. 
Gleich  darauf  finden  wir,  auch  bei  Michel  verzeichnet,  zahlreiche  Zeugnisse  aus  altfranzösischen 
und  älteren  deutschen  Gedichten  und  endlich  sehen  die  ältesten,  wenn  auch  nur  fragmentarisch 
aufbewahrten  Darstellungen  bis  in  das  letzte  Viertel  des  zwölften  Jahrhunderts  zurück. 

Da  aber  die  uns  erhaltenen  altßranzosischen  Gedichte  sämmtlich  dem  XIII.  Jahrhundert 
angehören,  so  beginnen  wir  unsere  Aufzählung  mit  einem  deutschen  Gedichte,  dessen  früherer 
Ursprung  sich  zeitlich  genau  bestimmen  lässt,  obwohl  auch  dieses  sichtlich  Bearbeitung  eines 
verlorenen  französischen  Originales  ist. 

Eilhard  von  Oberg,  aus*  niederdeutschem,  in  der  Gegend  von  Hildesheim  ansässigem  Ge- 
schlechte, über  welchen  Urkunden  von  1189  — 1207  vorliegen,  die  von  der  Hagen  in  seiner,  für  die 
Zeit  der  Abfassung,  1838,  erschöpfenden  Bearbeitung  der  Tristansage,  im  vierten  Bande  der  Minne- 
singer p.  585  aufzählt,  war  ein  Lehnsmann  Heinrich' s  des  Löwen,  der  bekanntlich  durch  seine 
Gemahlin  dem  normannisch -englischen  Königshause  verwandt  war,  so  dass  eine  litterarische 
Verbindung  mit  England,  woher  die  Tristansage  stammt,  denkbar  und  auch  sonst  schon  bewie- 
sen ist.  Von  Eilhard9 s  Dichtung  über  Tristan  besitzen  wir  aber  nur  ein  Fragment,  das  Bei- 
lager König  Mark's  und  seine  Lauer  mit  dem  Zwerge  auf  dem  Baume  enthaltend,  welches  bei 
von  der  Hagen,  Gottfried 's  von  Strassburg  Werke  Breslau  1823  II.  p.  315—321  und  bei  Hoff- 
mann,  dem  Entdecker  desselben,  Fundgruben  I.  231  abgedruckt  ist.  Das  Ganze  kennen  wir 
jedoch  hinlänglich  durch  zwei  handschriftlich  vorhandene  Bearbeitungen,  zu  Heidelberg  vom  Jahre 
1403  und  zu  Dresden  von  1433,  die  letztere  etwa  7700  Verse  zählend.  Die  Anspielungen  auf 
die*  Geschichte  des  Helden,  wie  sie  von  der  Hagen  p.  79  aus  Heinrich  von  Velde k,  und  p.  586 
aus  Wolfram  von  Eschenbach  aufzählt,  beziehen  sich  auf  Eilhard1  s  Werk,  aus  dem  später  auch 
ein  deutscher  Prosa -Roman  hervorging,  zuerst*  1498,  dann  öfter  gedruckt,  1587  in  das  "Buch 
der  Liebe"  aufgenommen  und  in  von  der  Hagen' s  denselben  Titel  tragendem  Werke  erneuert. 
Als  die  einzige  noch  lebendige  und  gangbare  Version,  die  wieder  aus  unserer  deutschen  Prosa 
schöpfte,  sei  hier  die  dänische  besonders  erwähnt,  über  welche,  wie  über  die  böhmischen,  nor- 
dischen, spanischen,  italienischen  Nachbildungen  man  die  eingehendsten  Einzelnheiten  bei  von 
der  Hagen  findet.  Ein  neugriechisches  Gedicht  aus  diesem  Sagenkreise,  zuerst  ebenfalls  von  von 
der  Hagen  herausgegeben,  ist  wieder  abgedruckt  bei  Fr.  Michel  II.  p.  269  —  297. 

Die  klassisch  gewordene  Darstellung  aber  der  Geschichte  Tristan's  und  Isolde' 8  liegt  vof 
in  dem  gepriesenen,  unvollendeten  Werke  Qottfried's  von  Strassburg,  dessen  Gedicht,  in  19554 
Versen,  von  1206  —  1215  verfasst  wurde;  es  ist  herausgegeben  von  E.  von  Groote  Berlin  1821, 
H.  F.  von  der  Hagen,  Massmann  Leipzig  1843.  Fortgesetzt  wurde  sein  Werk,  merkwürdiger 
Weise  mit  den  Elementen  der  Eilharctschen  Dichtung,  von  Ulrich  von  Turheim  um  1236-  bei 
von  der  Hagen  I.  p.  271  —  321  und  bei  Massmann  p.  498  —  590,  und  von  Heinrich  von  Vnberc 
um  1300,  bei  ron  der  Hagen  U.  p.  5 — 98.  Die  Forschung  nach  der  Quelle  Gottfried? s  führt 
uns  endlich  auf  die  Doppelgestaltung  der  Ueberlieferung,  wie  sie  in  den  beiden  deutschen  und 
den  jetzt  anzugebenden  altrcanzösischen  und  altenglischen  Dichtungen  vorliegt. 

Gottfried  bekämpft,  v.  146  —  166,  eine  von  der  seinen  abweichende  Darstellung,  indem  er 
die  Eilhard' s  im  Sinne  hat,  und  bezeichnet  als  die  beste  die  des  Thomas  von  Britanie:  *  der 
aventure  meister  was  —  unde  an  Brüunschen  buchen  las,"  ferner  habe  er  in  "welschen  und 
lateinischen"  Büchern  gelesen,  bis  er  das  richtige  gefunden.  Vers  317  —  332  bekämpft  er  dann 
eine  Ueberlieferung  in  Bezug  auf  das  Reich  Riwaltn's  des  Vaters  Tristan's,  wo  er  wieder  Tho- 
mas nennt:  der  'z  an  den  aventuren  las  —  daz  er  von  Parmenie  was"  und  nicht  ein  "  Loh- 
noysare  (Leonnais  ein  Theil  von  Cornwales  sowie  der  Bretagne)  küntk  über  daz  lernt  ze  Lohnoys." 
Endlich  kritisirt  er  bei  einer  anderen  Gelegenheit,  v.  8605 — 8632,  die  entgegenstehende  Darstel- 
lung ziemlich  scharf.  Dass  dieser  Thomas  ein  französischer  Dichter  war,  beweisen  die  ausser- 
ordentlich zahlreichen  französischen  Wörter  und  die  Art,  wie  Gottfried  sie  verwendet,  das 
bekannte  Wortspiel  mit  lamew  V.  11990  und  endlich  ganze  Reihen  in  der  fremden  Sprache. 
Es  fragt  sich  nur,  ob  Näheres  über  diesen  Thomas  zu  erfahren  ist 

Fr,  Mic/iel  hat  in  den  drei  Bänden  seiner  Sammlung  eine  ganze  Reihe  altfranzösischer 
Gedichte  und  bedeutender  Fragmente  mitgetheitt,  deren  Vergleich  eine  doppelte  Gruppe  von 
Dichtungen  über  unsere  Helden  ergiebt:  1)  die,  welche  bei  uns  durch  Eilhard' s  Darstellung  • 
vertreten  wird;  2)  die,  welcher  Gottfried  folgt.  —  Den  ersten  Band  eröffnet,  p.  3 — 212,  ein  Bruch- 
stück von  4244  Versen,  dessen  dem  XIII.  Jahrhundert  angehörige  Handschrift  Introduction 
p.  LIII.  beschrieben  ist  und  welches  nach  dem  v.  1232  und  1754  erwähnten,  übrigens  völlig 
unbekannten  Dichter  „das  Fragment  des  Berox"  genannt  zu  werden  pflegt.  Dieses,  auch  bei 
von  der  Hagen  II.  p.  243  —  353  abgedruckt,  entspricht  der  Ueberlieferung  Eilhard' s,  welche 
Bossert,  Tristan  et  heult  Paris  Franck  1865  p.  124— 125  ihres  rauheren  und  zugleich  mythi- 
scheren Charakters  wegen  mit  Recht  für  die  ältere  erklärt.  Dann  folgt,  p.  2 1 5  —  341,  aus  einem 
Berner  MS.  Nr.  354  ein  Gedicht  von  576  Versen,  welches,  an  Tristan's  Narrenverkleidung  an- 
knüpfend, frühere  Abenteuer  rekapitulirt  und  sich  vol.  II.  p.  89 — 137,  996  Verse,  aus  einem 
MS.  Douce  in  erweiterter  Darstellung  wiederfindet,  in  Uebereinstimmung  mit  der  Ueberlieferung 
Gottfrieds.  Der  dritte  Band  erschien  1839.  Von  der  Hagen  konnte  ihn  zur  Zeit  seiner  Arbeit, 
1838,  also  noch  nicht  kennen  und  auch  wir  haben  ihn,  da  er  der  Berliner  Kömglichen  Bibliothek 
fehlt,  nicht  zu  Gesicht  bekommen.   Mit  Hülfe  der  entscheidenden  Stücke  dieses  Bandes  ist  da- 
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her  die  Untersuchung  über  den  Zusammenhang  der  einzelnen  Darstellungen  erst  von  Bossen 
abgeschlossen  worden.  Nach  diesem  enthält  der  Band  ein  Bruchstück  von  ungefähr  900  Versen, 
weiches  sich  unmittelbar  an  Gottfried  anschliesst  und  dessen  bei  Bossert  p.  110, 111  abgedruckte 
erste  Seite  entschieden  mit  dem  Schlüsse  Gottfried1  s  übereinstimmt,  ja  sogar  die  Bemerkung 
p.  112  zu  rechtfertigen  scheint:  II  semblerait  meme,  s'il  etqit  pennte  de  porter  un  jugement  sur 
une  page  isolee,  que  ks  emprunts  de  Qotfrit  ont  ete  plus  considerables  qu'on  ne  le  suppose 
tfordtna&re"  Zweitens  enthalt  der  Band,  ib.  p.  105,  ein  einzelnes,  in  der  Bibliothek  des  pro- 
testantischen Seminars  zu  Strassburg  gefundenes  Blatt,  welches  zwischen  das  erste  grosse  Frag- 
ment und  den,  vol.  II.  p.  1 — 85,  in  1818  Versen  abgedruckten  Schluss  der  ganze  a  Dichtung 
nach  Gottfried9 scher  Ueberlieferung  gehört  Wie  Gottfried  nun  Thomas*  als  seine  Quelle  nennt, 
so  berufen  sich  diese  altfranzosischen  Stücke,  neben  einem  völlig  unbekannten  Breri,  ebenfalls 
auf  Thomas  als  auf  ihre  Autorität  Diese  Fragmente,  die  Göttfried,  nächst  der  Uebereinstim- 
mung  der  obenerwähnten  ersten  Seite,  nur  fortsetzen,  führen  uns  auf  das  altenglische  Gedicht. 

Das  kostbare,  in  der  Advokatenbibliothek  zu  Edinburgh  aufbewahrte  Auchinkck  MS.  ent- 
hält Nr.  37:  •  The  Romance  of  Tristrem,"  welche  Ritson  zuerst  darin  auffand  und  W.  Scott 
1804,  1806,  1819,  1820,  mit  ausführlicher  Einleitung  und  einem  Glossar  herausgab. 

Robert  von  Brunne,  s.  Peter  Langtoft  ed.  Hearne  I.  p.  99,  riebt  um  1303  eine  ausführliche 
Erklärung  über  zwei  berühmte  zeitgenössische  Dichter  :  von  Erceldoune  und  den,  sonst  unbekann- 
ten Kenaale  und  zwar  mit  ausdrucklicher  Nennung  des  Sir  Tristrem  und  des  Namens  Thomas, 
deren  Beziehung  auf  die  beiden  ersten  Namen  aber  nicht  ganz  klar  wird,  endlich  mit  einer  Be- 
schreibung der  Eigentümlichkeit  dieses  Buches  über  Tristrem  in  Sprache  und  Versbau,  die 
man  wohl  auf  das  unter  dem  Titel  Sir  Tristrem  aufbewahrte  altenglische  Gedicht  anwenden 
könnte.  Dasselbe  beginnt  nun  mit  1  was  at..,  wonach  ein  Wort  ausgeschnitten  ist;  der  Reim 
roune  aber,  einfacher  noch  der  auf  der  vorhergehenden  Seite  als  Kustos  stehende  volle  Name 
Erceldoune  nebst  der  zweiten  Reihe  des  Gedichtes:  uwith  Thomas  spak  I  thare"  beweist,  dass 
hier  als  Quelle  ein  Thomas  von  Erceldoune  genannt  wird,  dessen  mündliche  Belehrung  der 
in  der  ersten  Person  redende  Dichter  empfangen  haben  will.  Auch  sonst  noch  findet  sich  die- 
ses Verhältniss  angedeutet  I.  37:  utho  Thomas  asked  ay  of  Tristrem  trewe  fcre,"  38:  "as 
Thomas  tetteth  in  toun"  III.  45:  u  as  Thomas  hath  ous  taught"  Man  kombinirte  diesen  Ercel- 
doune unbedenklich  mit  dem  von  Brunne  erwähnten  und  nahm  an,  dass  er  auch  von  unserem 
Tristrem  habe  reden  wollen. 

Dass  ein  Thomas  von  Erceldoune  gelebt  hat,  steht,  nach  den  Angaben  bei  D.  Irving, 
Bistory  of  Scotish  Poetry  ed.  by  J.  A.  Uarlyle  Edinburgh  1861  p.  41,  42,  urkundlich  fest.  Auf 
der  Grenze  Schottlands  und  Englands,  in  der  Grafschaft  Berwick,  nicht  weit  von  Melrose,  liegt 
das  Dorf  Erceldoune,  jetzt  Earhtoun,  *  and  the  western  extremity  of  this  village  still  exhibits  the 
ruins  of  a  totoer  which  was  once  honoured  by  his  residence."  Sein  volkstümlicher  Name  ist 
Thomas  the  Rhymer  (Rymor,  Rymour),  der  sich  so  aber  auch  in  den  Urkunden  findet,  sein 
Geschlechtsname  scheint  Learmont  gewesen  zu  sein.  Was  seine  Zeit  betrifft,  so  scheint  er  bis 
gegen  das  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  gelebt  zu  haben.  Seinen  ausserordentlichen  Ruf  aber 
begründeten  seine  vermeinten  Prophezeihungen,  unter  denen  besonders  eine  über  den  Tod 
Alexander  's  III,  Königs  von  Schottland  1286,  glänzt,  und  die  noch  1603  in  populärer,  gereimter 
Darstellung  wieder  abgedruckt  sind. 

Ein  Vergleich  des  Sir  Tristrem  nun  mit  .Gottfried  und  mit  der  altfranzösischen  Gruppe,  die 
QottfrieoVs  Ueberlieferung  enthält  und  sich,  wie  er,  auf  Thomas  als  Quelle  beruft,  erweist  die  Ueber- 
einstünmung  in  allen  wichtigen  Punkten  und  zwar  durch  das  ganze  Gedicht  hindurch,  so  dass  der 
Schluss  nahe  liegt,  dass  die  Thomas  der  deutschen,  französischen  und  englischen  Dichtungen  ein 
und  dieselbe  Person  sind.  Die  beiden  ersten  stammen  entschieden  aus  dem  Anfange  des 
XIII.  Jahrhunderts,  was  lässt  die  Natur  des  Gedichtes  selbst  über  die  Zeit  des  dritten  schliessen? 

Es  scheint  hart,  anzunehmen,  dass  der  Dichter,  welcher  schreiben  konnte  a  with  Thomas 
spak  I  thare,"  sich  mit  diesem  Thomas  selbst  gemeint  habe,  wie  Irving  nicht  für  unmöglich 
hält,  da  die  Dichter  des  Mittelalters  von  sich  selbst  oft  in  der  dritten  Person  reden.  Das  Werk, 
welches  ein  überverstandener  Patriotismus  wohl  gar  als  die  Quelle  der  französischen  Gedichte 
ansehen  wollte,  trägt  aber  die  Kennzeichen  eines  Originales  entschieden  nicht  an  sich.  Wenn  man 
es  gewöhnlich  als  die  älteste  Probe  schottischer  Dichtkunst  angesehen  hat,  so  entspricht  die 
Sprache  diesem  Charakter  durchaus  nicht  und  wenn  sich  doch  noch  schottische  Idiotismen  darin 
finden,  so  möchten  sie  eher  ein  Beweis  sein,  dass  uns  auch  in  dieser  Beziehung  in  dem  jetzigen 
Sir  Tristrem  nur  eine  Ueberarbeitung  vorliegt.  Wie  eigenthümlich  ist  es  auch,  dass,  während 
das  altfranzösische  Beroxfragmeni  für  das  Philtrum  v.  2142  den  Ausdruck  lovendris  und  v.  2163 
lovendrant  hat,  im  Tnstrem  IL  48  der  Name  des  Trankes  umschrieben,  der  Becher  coupe 
genannt  wird.  Endlich  gehört  das  Auchinkck  MS.  dem  14.  Jahrhundert  an.  Hiermit  stimmt 
auch  die  von  Irving  IL  angeführte  Urkunde,  die  den  Tod  Thomas  des  Reimers  gegen  das  Ende 
des  XIH.  Jahrhunderts  setzt.  Die  Uebereinstimmung  des  Inhalts  unseres  Tristrem  mit  Gottfried 
und  den  altfranzösischen  Gedichten  lassen  also  für  ihn  ebenfalls  französische  Originale  ver- 
muthen,_  die  wir  nicht  mehr  kennen  oder  als  die,  mit  unwesentlichen  Modifikationen ,  eben  jene 
altfranzösischen  Gedichte  anzusehen  sind.  Auch  eine,  nach  sicherer  Angabe,  1226  aus  dem 
Französischen  gearbeitete,  handschriftlich  vorhandene  Uebersetzung  in  s  Altnordische,  stimmt  nach 
des  dänischen  Gelehrten  Müller  Angabe  genau  mit  Erceldoune 's  Darstellung  überein,  so  dass 
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auch  Irving  p.  69,  obwohl  selbst  Schotte,  kein  Bedenken  trägt,  ein  französisches  Original  anzu- 
nehmen. Soll  also  die,  nach  Fr.  Michel  Introd.  p.  37  von  madden  aufgestellte  Ansicht,  Tho- 
mas von  Erceldoune  habe  französisch  geschrieben,  und  sei  die  Quelle  oder  der  Verfasser  der 
altfranzösischen  Gedichte  und  der  Thomas  von  Britanie  Gottfried* 8 ,  annehmbar  werden,  so 
müsste  Erceldoune  in  den  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts  nicht  nur,  sondern  eher  in  die  letzte 
Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  hinaufgeschoben  werden,  wie  das  Boesert  p.  118  nach  ganz  will- 
kührlicher  Kombination  auch  versucht  und  dann  hinzufügt:  u  quant  au  Tristan  angkus,  si  Ton 
veut  a'en  rapporter  au  texte  meine,  il  fut  compose  du  vivani  de  Thomas!  "  den  er  eben  zwischen 
1162  —  1189  gesetzt  hat  Dann  wurde  Sir  Tristrem  älter  als  das  Ormulum  sein!  Vielmehr 
scheint,  bei  dem  übereinstimmenden  Hinweis  aller  sonstigen  Daten  auf  das  Ende  des  XIII.  Jahr- 
kunderts, die  Angabe  de  Brunne' s,  wenn  auch  Price,  bei  Warton,  History  of  Englüh  Poetry 
1840  I.  p.  95  —  112,  ihre  Beziehung  auf  den  jetzigen  Tristrem  bestritten  hat,  den  entscheiden- 
den Beweis  für  die  Abfassung  dieses  Gedichtes,  welches  sich  in  einem  MS.  des  XIV.  Jahrhun- 
derts schon  vorfindet  und  für  die  Existenz  Erceldoune' s  um  die  angegebene  Zeit  zu  liefern,  da 
er,  der  um  1303  lebte,  einen  Erceldoune  als  Verfasser,  und  zwar  wie  fast  von  einem  Zeitgenos- 
sen sprechend,  nennt  und  die  entgegengesetzte  Ansicht  nur  zu  verwirrenden  Schlussfolgerungen 
fahren  Würde,  ganz  abgesehen  davon,  dass  Fr.  Michel  in  seiner  Introduktion  Price's  Darlegung 
entgegengetreten  ist 

Nächst  Gottfried s  Benennung  des  Thomas  nach  "Britanie"  scheint  auch  der  Charakter 
unserer  altfranzösischen  Gedichte,  besonders  der  des  Bcroxfragmentes ,  auf  ihren  (Ursprung  in 
England  hinzuweisen,  welches  ja  auch  der  Schauplatz  der  ganzen  Sage  ist  Dafür  spricht  end- 
lich auch  der  bedeutendste  und  berühmteste  der  altfranzösischen  Prosaromane,  welcher  eben 
unsere  Sage  darstellt  und,  in  zahlreichen  von  Hagen  p.  571  Anm.  5,  aufgezählten  Handschriften 
vorhanden,  zu  einem  grossen  Romaney klus  gehört,  welcher  auf  den  Wunsch  der  Könige  Hein- 
rich IL  und  ///.  von  England  von  Luce  de  Gast,  Herr  eines  Schlosses  bei  Salisbury,  und  von 
Hilde  de  Borron  unternommen  und  fortgesetzt  wurde,  so  wejt  er  die  Geschichte  Trutrem's  und 
Isolde7 s  einschliesst  Er  ist,  von  1489  an  gedruckt,  die  Grundlage  der  spanischen  und  italie- 
nischen Nachbildungen  der  Sage. 

Was  den  Inhalt  derselben  anbetrifft,  so  weist  allerdings  ihr  ganzer  Charakter,  die  Erwäh- 
nung der  "  britunischen"  Bücher  bei  Gottfried,  die  wichtigeren  Namen  und  die  leichte  Ableitung 
derselben  aus  dem  Walisischen,  wie  die  geographischen  Angaben  auf  keltischen  Ursprung,  worüber 
man  Näheres  bei  Villemarque,  Contes  populaires  bretons  I.  76  findet  „Dort,*  heisst  ea  bei 
von  der  Hagen  p.  571:  »nach  der  Süakuste  der  brittischen  Insel,  gehört  Tristan  denn  auch, 
so  weit  europäische  Urkunden  reichen,  ursprünglich  hin;  wenigstens  steht  in  allen  sein  Mutter- 
land CornwaU  fest,  sowie  es  der  Schauplatz  seiner  Thaten  ist  und  die  obgedachten  Denkmale 
derselben,  in  der  Nähe  von  Tintajoel,  enthält,  nämlich  den  Felsen  Tristanssprung,  die  Minne- 
höhle und  das  Grabmal  der  beiden-  Geliebten.* 

So  findet  sich  der  Name  Tristan* s  auch  in  walisischen  Triaden  und  in  einem  kurzen 
Gespräche  zwischen  ihm  und  einem  Helden  vom  Hofe  Arthur' s,  welches  bei  von  der  Hagen  H. 
abgedruckt  ist,  so  wie  bei  Scott,  Sir  Tristrem  1833,  p.  98  —  102.  Mythologische  Deutungen  wie 
die  von  Davies  sind  doch  mindestens  unsicher;  entscheidender  weist  auf  tieferen  keltischen  Zu- 
sammenhang die  Geschichte  von  den  Pferdeohren  König  Markts,  wie  sie  das  Beroxfragment 
v.  1298  ff.,  entsprechend  einer  uralten  irischen  Sage,  bei  Fr.  Michel  IL  p.  312—310  erzählt 
Dass  Tristan' s  Geschichte  sich  im  Orient  wiederfinden  läset,  reichen  die  von  Hagen  p.  564  untl 
565  angeführten  Züge,  die  immer  nur  Analogieen,  wenn  auch  auffallende  sind,  zu  erweisen,  nicht 
hin.  Kombinationen  aber,  wie  sie  die  Einleitung  von  Heinrich  Kurt»  zu  der  Stuttgart  1844 
erschienenen  Uebersetzung  Gottfrieds*  bietet,  können  wir  hier  weiter  nicht  erörtern. 

Der  folgende  Abschnitt  4er  altenglischen  Romanze  ist  aus  der  Ausgabe  der  Werke  W.  Scotts 
von  1833  mitgetheilt,  wobei  die  Varianten  der  Ausgabe  von  1804  berücksichtigt  worden  sind. 
Die  kunstreichen  einzeiligen  Stanzen  der  Dichtung,  denen  die  um  zwei  Zeilen  längere  eines  Lie- 
des von  Minot  völlig  entsprechen,  sind  trotz  der  Veränderungen  der  nördlichen  Mundart  durch 
den  Schreiber,  welcher  dem  Mittellande  angehören  muss,  wohllautend  und  gefällig.  Die  Kürze 
der  Zeilen  hat  aUercUiigs  die  sehr  häufige  Wiederholung  von  Füllwörtern  zur  Unterstützung  des 
Reimes  herbeigeführt.  Die  prägnante  Kürze  der  Erzählung  selbst  in  ihrem  raschen  Fortschritte 
gehört  zu  den  Eigenschaften  dieser  Romanze,  welche  ihr  ein  besonderes  Interesse  verleihen. 


Scott  v.  p.  170.  ©d.  1883.     j.  70.  a  Into  Ermonie, 

Tristrem  al  in  heighe  Sir,  now  longeth  me; 

Bifor  the  king  cam  he:  Thider  fare  wil  Y, 

I.  70.  1.  in  heighe,  in  haste.  Dafür  steht  in  hy  7.  on  hege  72,  5.  Die  an  unter»  Stellt  gebrauchte  Form 
kehrt  wieder:  And  bom  it  bronght  an  heighe  HL  20.  in  derselben  Bedeutung  wie  in:  After  hin  he  ntnt  an  heigheing 
HJ.  88.  2.  the  klon;,  Känig  Mark,  welcher  Minen  Neffen  in  Tristrem  erkennt  hat,  nachdem  Rehamd  die  8pnr 
det  an  Mark  gelangten  Jünglings  reriölgt  und  dort  seinen  vermeinten  Sehn  als  den  der  Schwester  Mark'!  Btemoht 
Flour  nwl  des  Bauland  Bit*  sn  erkennen  gegeben  hau     8.  Ennonie,  das  Vaterland  Triefresu  et  L  T.  Fürmeme 
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Mi  leue  T  take  of  the; 
.  To  ficht  with  Morgan  in  hy, 

To  sie  him,  other  ne  me, 
p.m.  With  hand: 
10  Er  schal  no  man  me  se 

Oyain  in  Ingland."  — 

71. 

Tho  was  Mark  fol  wo, 
He  sight  sore  at  that  tide: 
e  Tristrem,  thi  rede  thou  ta 
In  Inglond  for  to  abide; 

5  Morgan  is  wick  to  slo, 
Of  knightes  he  hath  grete  pride; 
Tristrem,  thei  thou  be  thro, 
Lat  mo  men  with  the  ride, 
On  rowe: 

10  Take  Rohand  bi  thi  side, 
He  wil  thine  frendes  knawe " 

72. 

To  armes  the  king  lete  crie 

The  folk  of  al  his  land; 

To  help  Tristrem  for  thi 

He  made  knight  with  his  hond; 


He  dede  him  han  on  heye, 
The  fairest  that  he  fand 
In  place  to  riden  him  by, 
To  don  him  to  widerstand, 
So  swithe: 

Sorwe  so  Tristrem  band, 
Might  no  man  make  him  blithe. 

73. 

No  wold  he  duellen  a  night, 
Ther  of  nas  nought  to  say; 
Ten  hundred  that  weren  wjght, 
"Wenten  with  him  oway; 
Rohand,  the  riche  knight, 
Redy  was  he  ay, 
To  his  castel  fiü  right, 
He  sailed  the  seuen  day 
On  rade: 

His  maister  he  gan  pay, 
His  sones  knightes  he  made. 

74. 

His  frendes  glad  were  thai, 
No  blame  hem  no  man  for  thi, 
Of  his  Coming,  to  say, 
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in  Gönn,  v.  Strassbdko'b  Tristan  248,  828.  Nach  W.  Scott  könnt«  Ermonie  dein  brit.  Ar-mon  =  the  country 
oppotits  to  Mona  entsprechen ;  denn  wäre  Caernarven,  welche«  men  eben  eo  deutet,  gemeint  Derselbe  Herausgeber 
seit  eher  such  die  Beeiehnng  auf  Erming-street  (the  Roman  Wey)  ffir  möglich ;  denn  wäre  Lrmonie  in  den  mittleren 
Grafschaften  England«  su  suchen.  Auffallend  ist  freilich  die  Verbindung  ron  Almain  and  Ermonie  I.  83,  4  eis 
eeser  Herrschaft  unterworfener  Lander,  die  wir  nicht  su  vereinigen  wissen.  7.  Morgan  bette  seinen  Vater 
Romlatnd  Riis  erschlagen.  10.  Er.  Erst  bietet  der  von  uns  au  Grunde  gelegte  Text,  die  Ausgabe  von  1804  hat 
dagegen  Ers,  welches  im  Glos«,  durch  erst  erklärt  wird.  Dem  Superlativ  ist  der  Komparativ  offenbar  vorzuziehen 
and  das  in  Ers  erscheinende  «  kSnnte  dem  verdoppelten  anlautenden  $  in  schal  luauschreiben  sein.  11.  oyain» 
agaisu  ogain  Ausg.  e.  1804. 

71.  8.  night  sb  slghed.  8.  thi  rede  «hon  ta-for  to  abide.  Ct  Token  rede  to  go  II.  56.  Mi  rede 
it  taken  ther  tlUe,  That  lere  Y  wille  with  the  I.  13.  Die  Formen  ta  nnd  to  für  take  sind  dem  Verfasser  gettuig: 
The  mirest  haake  he  gen  ta  h  81.  Will  ye  ta  L  86.  This  lond  Y  ta  IH.  48.  To  swinke  men  wold  him  to  L  54. 
Tristrem  the  bailif  gan  to  HL  25.  His  lUf  thei  Y  wil  to  DX  60.  Cf.  L  87.  5.  Wiek  to  alo.  Die  Erklärung 
des  Wortes  wick  durch  wight,  fit  for  war,  welche  Scott  im  Gloss.  giebt,  bedarf  keiner  Widerlegung:  lote*,  wicked, 
prernlaous,  dangerons,  scheint  nicht  unangemessen :  We  wote  welle  that  woning  Was  wikked  /or  to  win  Misot  p.  48 ; 
obwohl  wick  etwa  auch  für  quick  stehen  könnte :  Whik  catelle . .  tarne  nor  wylde  Tow*.  Mtst.  p.  311.  6.  grete.  gret 
Ausg.  «.  1804.  pride  steht  hier  nicht  in  der  Bedeutung  der  subjektiven  Gemüthsverfassung,  sondern  in  objektivem 
Sinne:  To  his  waraunt  he  drough  Bis  schip  and  al  his  pride  IL  38.  With  trojnpes  and  taburns,  And  mekill  other 
pride  Misot  p.  45.  7.  fhro,  wie  thra,  bold,  oonfident  Rohand  was  ful  tkra  I,  56.  Wy  presch  on,  pou  pro 
nasa  Gawam  2300 ;  altn.  fror,  pertinax,  constans.  9.  on  rowe  wie  on  rawe,  arow,  in  a  row.  Gret  hem  al 
on  rowe  1TL  73;  ags.  ras,  serles,  ordo.      11.   wil.  will  Ausg.  e.  1804. 

72.  5«  hin,  have.  Diese  Kontraktion  trifft  man  auch  hinfig  im  Plur.  des  Präs.  ye  han  demed  Qawaymb  1089. 
T*  han  spied  2093.  Mo  ferlyes.  .han  fallen  23,  wie  im  Infinitiv.  Cf.  Tbistb.  89,  11.  on  heye  s.  70, 1.  8.  To' 
don  bim  to  nnderatand.  Diese  Worte  erkürt  8cott  im  Oloss.  durch:  to  serte  as  his  »upport,  wodurch  die  Be- 
deutung der  einzelnen  Worte  nicht  wiedergegeben  oder  aufgehellt  wird.  Das  Subjekt  des  Infinitiv  to  don  ist  wohl 
allerdings  dasselbe,  welches  au  to  ride  gehört,  das  absolut  gebrauchte  Verb  to  understand,  welches  an  him 
(Tristrem)  seinen  Träger  hat,  kann  ffiglich  nichts  anderes  bedeuten,  als  was  es  sonst,  mit  einer  näheren  Bestimmung 
verbunden,  beaekhnet:  Ysoude  he  dede  vnderstand  What  alle  playes  were  IL  15.  Danach  waren  die  Ritter  bestimmt, 
einmal,  ihm  im  Kampfs  hälfreich  su  sein,  dann,  ihn  su  berathen.  9.  So  awilhe  besieht  sich ,  wie  manche  der 
Vene  mit  einer  Hebung,  nicht  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende ,  sondern  auf  das  ganse  dargestellte  Ereigaiae, 
wenn  auch  dadurch  unnntse  Wiederholung  entsteht. 

7S.  8.  weren.  were  Ausg.  s.  1804.  wight,  active,  strong,  bold.  Cf.  94,  6.  7.  To  his  eastel.  Cf. 
A  castel  Rohand  had  made  I.  14.  Sir  Rokandee  hold  L  28.  9.  He  sailed.  Das  Fürwort  beriebt  sich  hier,  wie 
im  Folgenden,  auf  Tristrem.  the  seuen  day  On  rade.  Die  Kardinalkahl  seuen  steht  ffir  dieGrdinalxahl,  und 
rmde  =  rode  beseiehnet  die  Rhede,  den  Ankerplatz,  su  welchem  er  gelangt.  Cf.  Of  rade  87,  9.  roode,  of  schyppys 
stondyng.  Bitalassnm  Prompt.  Pabv.  v.  b.  Wh.  10.  His  maister  ete.  Bs  scheint  hier  sein  Brsieher  gemeint 
ia  sein,  von  welchem  L  32,  83  die  Rede  ist,  und  der  bei  Gottvb.  v.  Stbassbübo  Kumetal  genannt  wird. 

74.  8.  to-  say.  Dies  ist  eine  der  vielen  expletiven  Formeln,  welche  unser  Gedicht  bietet,  und  die  als  Ver- 
i  oder  nachdrückliehe  Hinweisuagen  erscheinen,  jedoch  meist  sur  Gewinnung  eines  Reimwortes  gebraucht 
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5  Till  it  was  on  a  day, 
Morgan  was  fast  by, 
Tristrem  bigan  to  say: 
*  With  Morgan  speke  wil  Y, 
And  spede; 


AI  in  to  Ermonie: 


Heuedes  of  wild  bare 
-   Ichon  to  presant  •  brought. 


10 


76. 


p.i78.His  fiftend  som  of  knight, 
With  bim  yede  na  märe; 


10  So  long  idel  we  ly, 
Miself  mai  do  mi  nede." 


Tristrem  dede  as  he  hight, 
He  busked  and  made  him  yare; 


75. 


Rohand  bigan  to  sayn, 
To  bis  knightes  than  seyd  he: 
aAs  woman  is  tviis  forlain, 
Y  may  say  bi  me; 
Yif  Tristrem  be  now  sleyn, 
•Yuel  yemers  er  we; 
To  armes  knight  and  swayn, 
And  swiftly  nde  ye, 
And  swithe; 
Til  Y  Tristrem  se, 
No  worth  Y  neuer  blithe." 


10 


5 


5  To  court  thai  com  fall  right, 
As  Morgan  his  brede  schare, 
Thai  teld  tho  bi  sight, 
Ten  kinges  sones  thai  wäre, 
Vnsought;  • 


Tristrem  speke  bigan: 
"Sir  King,  god  loke  the, 
As  Y  the  loue  and  an, 


77. 


werden.  Oyain  an  haake . .  Tventi  Schillinge«  to  say  I.  29.  Robbers,  for  sothe  to  say,  Slough  mine  felawes  II.  9. 
And  make  hir  with  his  ring,  Quen  of  Ingeland,  To  say  II.  46.  Sehe  bad  Tristrem  begin,  To  say  II.  50.  Tho  was 
Ysonde  fal  fain,  To  say  II.  62.  Ych  here  a  menstrel  to  say  IL  69.  A  bischop  yede  bitvene,  With  hot  yren  to 
say  IL  101. 

75.  1.  he  hight,  he  promlsed.  2.  He  bnsked  etc.  Cf.  Thai  busked  and  maked  hem  bonn  L  14.  Now 
boskes  Tristrem  etc.  84,  10.  His  bosking  85.  1.  busk,  array,  prepare,  make  ready  etc.  6.  Wo.  8.  Hig  fiftend 
som  of  knight.  In  dieser  auffallenden  Ansdrucksweise  ist  zunächst  tu  bemerken,  dass  knight  als  Plural  ohne 
Flexionsendung  auftritt;  schwieriger  ist  die  Erklärung  von  fiftend  som,  was  fifteen  in  sum  or  number  nach  8cott 
Gloss.  bedeuten  soll,  welcher  som  für  ein  Snbstantiv  anzusehen  scheint.  Eine  fünf  sehnte  Summt  für  eine  Summe 
ton  fünfzehn  zu  setzen  durfte  kaum  irgend  eine  Sprache  wagen.  Ein  Irrthum  des  Schreibers  kann  hier  nicht  wohl 
angenommen  werden,  da  es  an  einer  anderen  Stelle  heisst:  Finde  me  min  aakeing,  Mine  fiftend  som  of  knight 
II.  23.  Wir  können  die  Worte  nur  deuten,  indem  wir  som  auf  das  ags.  sunt,  aliquis,  zurückführen,  mit  Vergleichung 
▼on:  Fiftena  sum  sundvudu  sßhte  Brov.  207  Gr.s  pi  com  seofona  sum  to"  sele  geongan  atol  ägtoca  Ahdb.  1312, 
d.  i.  als  einer  ton  fünfzehn,  ton  sieben;  nhd.  seih  fünf  zehn,  seJbsieben.  So  wäre  his  (mine)  fiftend  84>m  =  seine 
(meine)  selbfunfzehnt  ton  Rittern,  wie  mhd.:  Er  truoc  in  selbe  Vierden  hin  Wigal.  4958,  d.  i.  ihn  als  den  tierten-, 
und  of  knight  wurde  der  Verbindung  dieser  Zahlbestimmung  durch  den  Genitiv  entsprechen:  Selbe  Vierde  degene 
Nimm,.  338,  11.  4.  yede.  gede  Ausg.  v.  1804.  6.  his  brede  schare,  cut  his  bread  =  was  at  dinner.  Cf. 
The  king..wesche  and  yede  to  mete;  Bred  thai  pard  and  schare,  Ynough  thii  hadde  at  ete  I.  50.  Aehnlich  heisst 
es  vom  Mahle:  Bifor  him  scheres  the  mes  The  king  L  55.  7.  Die  Erzählung  ist  nicht  klar:  st«  sagten,  sie 
wären  zehn  Königssöhne,  oder  Söhne  ton  zehn  Königen,  ungesucht*  Die  erstere  Zahl  wurde  nicht  passen,  weil 
ihrer  mehr  als  zehn  waren ,  doch  mochten  ihrer  zehn  nur  hereintreten,  oder  die  Zahl  ungenau  genannt  werden ;  das 
Wort  ungesucht,  soll  sie  wohl  als  unerwartete,  fremde  Gäste  bezeichnen.  10.  Sie  bringen  als  edle  Waidmänner 
Eberköpfe  zum  Geschenke,  welche  der  Tafel  des  Königs  würdig  erscheinen  mochten.  Die  Beschenkung  des  Fürsten 
durch  Ankömmlinge  wird  auch  sonst  erwähnt:  The  king  present  thai  bare,  And  asked  Ieue  to  rest  II.  25. 

76.  3.  tviis  forlain.  thus  forlain  steht  in  der  Ausgabe  von  1804,  offenbar  wohl  falsch.  Der  Sinn  der  Stelle 
ist  richtig  in  Scotts  Gloss.  angegeben :  I  may  say  of  myself,  that  1  am  in .  the  Situation  of  a  dishonoured  woman. 
In  dem  Ausdrucke  ttiis  forlain,  twice  guilty  of  fornication ,  soll  wohl  nicht  blos  eine  Verstärkung  des  Begriffes, 
sondern  vielmehr  eiue  Anspielung  auf  die  zweimalige  Gefahr  liegen,  welcher  Rohand  durch  seine  Nachlässigkeit  den 
Tristrem  preisgegeben  zu  haben  meint;  einmal,  als  er  ihm  zu  Schiffe  entführt  ward,  zum  zweiten  Male  in  der  gegen- 
wärtigen Lage.  Zu  forlain  vgl.  3ho  ne  shamedd  wass,  ne  shennd,  No  forr  forrlejenn  haldenu  Out  Horn.  2000. 
Mann  mnnnde  trowwenn  wel  patt  ?ho  forrle^enn  wäre  3116;  ags.  forliegan,  adulterare.  s.  Seutn  Sages  2187. 
5.   Yif.   Gif  Ausg.  r.1804.      6.   yemers,  keepers,  protectors,  zu  ags.  gtman,  gtfman,  curare. 

77.  2.  god  loke  the  etc.  Der  Gruss  Tristrems  ist  mit  Bedacht,  doch  auch  für  den  König  erkennbar,  zwei- 
deutig; daher  die  Antwort  des  Königs,  welcher  ihm  denselben  Segen  oder  Unsegen  znrfiokgiebt,  den  Jener  ihm  an- 
gewünscht haben  mag.  Das  Zeitwort  loke  wird  im  Segenswunsche  gebraucht,  wie  God  look  youl  =  God  lock 
favourably  on  you,  öfter  iu  den  Toten.  Mysteries  vorkommt,  womit  mau  vergleichen  mag :  He  kepe  you  in  this  place 
And  hatte  you  in  his  sight  Towm.  Mtst.  p.  327.  3.  lone  and  an,  love  and  favour.  Das  Verb  Wime  scheint  hier 
als  Synonymum  von  lote  aufzutreten  und  auf  den  Akkusativ  the,  thee,  mitbezogen ;  rgL  pi  strencSe  a)ean  pe  ueond 
is  al  pet  god  pet  oöre  do0,  jif  pu  hit  wel  unnest  Ancr.  RrWLE  p.  2S2,  wodurch  die  lateinischen  Worte:  Altena  bona 
si  diligis,  tna  facta,  umschrieben  werden.  Sonst  steht  das  Verb  In  der  Bedeutung  von  wish  well  to  eigentlich  mit 
dem  Dativ  der  Person :  Monscipe  habbe  Conaan  pat  he  mire  dohter  wel  on  La?.  IT.  72.  Bi-swikeo*  pe  him  wel  on 
IL  211.  pat  his  freond  him  wtl  ne  on  II.,  541,  wie  es  in  der  Bedeutung  grant,  give,  häufig  den  Dativ  der  Person 
und  den  Akkusativ  der  Sache  bei  sich  hat:  3tf  hit  me  on  drihte  La?.  IL  262.  Habbe  alc  mon  his  rihte  ?if  godd 
hit  an  II.  197.    I  tak»  that  me  gode  an  Tkutr.  3,  7.   Auffallend  aber  Ist  die  Abwandlung  dieses  Zeitwortes  bei 
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p.174.  And  thou  hast  seraed  to  me" 


79. 


5  The  Douke  answerd  than: 
tf  Y  pray  mi  lord  so  fre, 
Whether  thou  blis  or  ban, 
Thine  owhen  mot  it  be, 
Thou  bold: 


"Yongling,  thou  schalt  abide, 
Foles  thou  wendest  to  fand; 
Thi  fader  thi  moder  gan  hide, 
In  horedom  he  hir  band; 
llow  comestow  with  pride? 
Out,  traitour,  of  mi  land!" 
Tristrem  spac  that  tide: 
44  Thou  lexst,  ich  underetand  • 
And  wot." 

Morgan  with  his  hand, 
With  a  lof  Tristrem  smot. 


5 


10  Thi  nedes  teile  thou  me, 
Thine  erand  what  thou  wold." 


p.175. 


78. 


5  Seththen  thou  so  hast  sayd, 
Amendes  ther  ought  to  ly, 
Therefore,  prout  swayn, 
So  schal  i  the,  for  thi, 
Right  than 


u  Amendes!  mi  fader  is  slain, 
Mine  hirritage  Hermonie." 
The  Douke  answerd  ogain: 
"Oeries  thi  fader  than  slough  Y; 


80. 


10 


On  his  brest  adoun, 
Of  his  nose  ran  the  blod; 
Tristrem  swerd  was  boun, 
And  ner  the  Douke  he  stode; 


5 


Fram  Marke,  thi  kinsman. 


nDMnm  Verfasser,  während  sonst  das  AHengl.  dem  Ags.  Ind.  Pres,  a.  an,  unne,  an,  pl.  unnon,  ConJ.  unne,  Pr»t.  s 
üöe,  pL  ütfon  etc.,  Inf.. nnnen;  treu  zu  bleiben  pflegt.  Bier  erscheint  n&mlioh  auch  ein  Inf.  an:  Miene  gode  ye  wold 
him  an  1,  66,  und  ein  Prsrt.  an:  Miche  gode  he  bim  an  2,  74.  4.  to  me.  me  Ausg.  v.  1804.  6.  ml  lord 
to  fre.  Die  Worte  bezeichnen  Gott.  Cf.  Aitow  art  lord  so  fre,  Thon  let  me  neuer  apille  1, 36.  7.  blis,  bless 
Ausg.  e.  1904. 

78.  %  Hermonie.  Ermonie  Ausg.  «.  1804.  8.  Douke.  Donk  ib.  4.  In  diesem  überladenen 
Verse  scheint  than  irrthümlich  su  stehen,  obwohl  auch  Certes  statt  desselben  ausgeworfen  werden  konnte. 
5-  Seththen  etc.  Wir  haben  die  Interpunktion  der  folgenden  Verse  dieser  Strophe  verändert,  um  ihr  einen 
Sinn  abzugewinnen.  Bei  8corr  steht  nach  ly  (6)  ein  Semikolon,  ein  Komma  nach  swayn  (7),  /or  thi  (8)  und 
Right  than  (9);  wir  setsen  Kommata  nach  ly,  Ther  forty  swayn,  und  schliessen  for  thi  in  Kommata  ein,  wie 
wir  das  Komma  nach  Right  than  tilgen.  Wir  glauben  annehmen  an  müssen,  dass  die  Worte  Amendes  ther 
ought  to  lg  als  der  Inhalt  der  Rede  Tristrems  vom  Hersoge  wiederholt  werden,  und  dass  for  thi  eine  nachdrückliche 
Wiederholung  des  Wortes  therefore  enthalt.  Der  Sinn  des  Gänsen  scheint  uns  su  sein:  Da  du  so  gesagt  hast,  es 
müsse  Ersatz  gewährt  werden,  so  schliesse  ich  daraus,  dass  da  so  eben  hnrtig  von  deinem  Verwandten  Mark  ge- 
kommen bist,  d.  h.  dass  dein  Oheim  Mark  dabei  im  Spiele  ist.  Marke.  Mark  Ausg.  v.  1804.  6.  ly,  He,  be 
laid,  be  made.  8.  So  schal  Y  the,  so  «hall  (may)  I  thrive,  so  thrive  I.  In  dieser  Betheuerung  wird  das 
Verb  the*  wie  das  Compositum  ithe,  ipeon  gebraucht  Swa  ich  mote  gode  ipeon,  al  pu  hit  seit  wel  biteon  La).  I. 
388.  La  swa  ich  euere  mote  ipeon,  ich  walle  his  an  barn  beon  IIL  249.  AI  so  mote  I  the,  To  morwe  wil  I  ineete 
with  the  Co.  C.  T.  15228.  So  theek,  quad  he,  ml  wel  coude  I  the  quite  3862.  That  is  the  cause,  and  other  noon, 
so  theech  12857.  (the  ich),  ags.  peöit,  pihan  und  gepeon,  gepihan,  proficere,  crescere,  vigere.  9.  Right  than. 
Nachdruck  liegt  schwerlich  auf  right.  Cf.  8eyd  Tristrem  . .  Right  than  I.  28.  Ylf  he  it  winne  may,  Right  than  III.  2. 
And  fast  he  fraines  tbis  Right  thare  II.  107  u.  a.  dgl.  10.  titly,  quickly,  speedily.  Cf.  Iiis  swerd  he  drough 
titiy  IIL  20.  Oanhardin  com  titly,  That  turnament  to  se  III.  86.  Tiüy  steht  neben  dem  häufigeren  fite,  tit,  welches 
anch  in  der  Form  tight  vorkommt,  s.  IV  6. 

79.  1.  abide.  Scott  erkürt  Im  Qloss.  das  Wort  durch  abuyit,  d.  i.  atone  for  it,  und  wir  werden  durch  diese 
Stelle,  abgesehen  von  dem  hierbei  natürlich  nicht  in  Betracht  kommenden  it,  an  Shakspear's  Ausdruck :  Some  wile 
dear  abide  it  J.  Cjuh.  3,  2  erinnert.  Wie  es  sich  aber  auch  mit  der  Verwechselung  von  abide  mit  abie,  abigge  ver- 
halte, welche  der  Sprache  zugeschrieben  xu  werden  pflegt,  so  kann  unsere  Stelle  nicht  ohne  Weiteres  dahin 
gesogen  werden.  Die  Bedeutung  forbear,  welche  dem  Verb  oft  genug zukommt,  ist  hier  völlig  ausreichend:  du  sollst 
warten!  2.  to  fand  scheint  hier  geradesu  für  to  find  zu  stehen.  Uebrigens  liegt  bei  der  Verwandschaft  von 
aga.  findan  und  fandjan,  alte,  find  und  fand,  fond,  da  das  letztere  auch  in  der  Bedeutung  von  seek,  search  out, 
steht,  die  Vcrtauechung  beider  Verba  nahe.  8.  thou  lext.  thou  leyst  steht  in  der  Ausgabe  von  1804;  wie  thou 
lerst  92,  6;  ersteres  ist  wohl  die  richtige  Lesart:  lext  und  lixt,  lyeat,  sind  geläufig:  Thou  lext,  damisel  Arth.  a. 
mjui.  p.  35.  pu  perof  loude  lixt  8t.  Andrew  28.  Thow  lixt  P.  Plocghm.  2797.  Iusofern  ein  Kehllaut,  nach  Aua- 
stossnng  des  Vokales,  mit  s  das  *  ergiebt,  findet  Analogie  mit  spext  für  speakest  statt,  s.  St.  Dunst.  125.  11.  lof, 
loaf,  ags.  hldf,  panis. 

80.  8.  bonil,  ready,  cf.  83,  6;  86,  6.  Bun,  boun,  altn.  Partie  Perf.  büinn,  paratus  —  ornatus,  von  bua,  parare,  in- 
straere,  ornare.  Vgl.  ibon  Laj.  14294.  iboen  Sinz  431.  Icc  amm  ammbohht  all  bun  To  folljhenn  Godess  wille  Ohm  H. 
3329.  Wipp  heore  wapenn  alle  bun,  Swa  summ  pejj  sholldenn  fihhten  8187.  Tho  was  the  dragon  boun,  And  cast  fere 
ml  right  II.  32.  Das  Wort  ist  unserem  Dichter  auch  sonst  1.  38,  47,  II.  4  wie  überhaupt  besonders  dem  Norden  Englands 
geläufig.  5.  $.  Diese  beiden  Zeilen  fehlen  in  der  Handschrift,  obwohl  darin  keine  Lücke  angedeutet  ist;  sie  müs- 
sen die  Niederstreckung  ICorgan's  durch  Tristrem  enthalten  haben.  Vgl.  Er  suhtes  swert  nnd  rande  in  an,  er  sluog 
im  obene  hin  ze  tal  beidiu  hirne  und  hirneschal  Oottfr.  v.  Sthassbi  ro  Trist.  5433.  Der  Dichter  deutet  hierauf 
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With  that,  was  comen  to  tonn, 
Rohand,  with  help  ful  gode 
And  gayn; 
10  AI  that  oyain  him  stode, 
"Wightly  were  thai  slayn. 

81. 

To  prisoun  thai  gun  take, 
Erl,  baroun,  ane*  koight, 
For  Douke  Morgan  sake, 
Many  on  dyd  dorm  right;  . 
5  Schaftes  thai  gun  schabe,  . 
And  riuen  scheldes  bright; 
p.  176.  Crounes  thai  gun  crakp, 
Mani,  ich  wene,  aplight, 
Saun  fayl: 
10  Bituene  the  none  and  the  night 
Last  the  batayle. 

S2. 

Tinas  hsth  IVistran  tba 
Yslawe  the  Douke  Morgan; 
No  wold  he  neuer  lete, 
Till  mq  castels  were  tan; 
5  Tonne©  thai  yold  him  akete, 
And  cites  stithe  of  stan, 
The  folk  fei  to  his  fet; 
Ayaines  him  stode  thar  oan, 
In  land; 
10  Sa  slough  his  fader  ban, 
AI  bowed  to  bis  hand. 

83. 

Tro  yere,  he  sett  that  land, 
His  lawes  made  he  cri; 


AI  com  to  his  hand, 
Almain  and  Ermonie, 
At  his  wü  to  stand 
Boun,  and  al  redy: 
Rohand  he  yaf  the  watid, 
And  bad  him  sitt  him  bi, 
That  fre: 

'Rohand  lord  mak  T, 
To  held  this  lond  of  me." 

84. 

"Thon,  and  thine  sones  fiv* 
Schuf  held  this  lond  «f  tat, 
Ther  while  thou  alt  olfe»> 
Thine  owhen  schal  it  be? 
What  halt  it  long  to  stritte? 
Mi  leue  Y  take  at  the; 
Till  Inglond  wil  Y  rive, 
Mark,  min  em,  to  se, 
That  stonnde." 
Kow  boskea  Tristrem  the  fre, 
To  Ingtoni  far  te  tarn*»* 

86. 

Blithe  was  his  bosking, 
And  feir  was  his  schip  &ra; 
Bohand  he  left  klug 
Quer  all  his  wining  thare: 
Schipmen  him  gun  bring 
To  inglond  ful  yare» 
He  herd  a  newe  tiding, 
That  he  herd  neuer  ara» 
On  hand; 

Mani  man  wepen  sare, 
For  ransoun  to  Yrland. 


p.m. 
10 


10 


10 


zurück  82,  L  2.  8.  9.  help  ful  gode  And  gayn.  Gay*,  available,  uaeful:  The  quen..To  *  bath  gm  Mm  lade, 
Ful  gayn  TL  40.  To  wham  god  bade  geuen  alle  bat  gayn  were  Mobiis  AUit.  P.  B.  239.  And  be  btt  gayn  bynke) 
749,  alte,  gepn,  strenuus,  fortls,  bonus,  benignus..  10.  oyain.  ogain  Autgabe  von  1804.  11.  Wlghtly, 
strongly. 

81.  4.  dyd ,  died.  7.  Croune«,  top«  of  the  head.  Cf.  Fast  tbai  gan  [gain  Wh.]  thaife  crownee  er  alt« 
Bidtm  Baas*  2820.  8.  aplight.  Die  Erklärungen  dieses  Wortes  durch  at  once,  immediatefy  in  8cott  Qtots. 
und  Colbsidos  Qlou.  Ind.  haben  keinen  etymologischen  Anhalt;  es  enthält  die  hanfig  expletir  gebrauchte  Be- 
theuernng  (certainly,  truly),  welche  hier  mit  dem  ähnlichen  formelhaft  gewordenen  $aun  fayl,  afr.  sane  faitte,  ean» 
faillance  =  sürement,  zusammentritt.  Dies  letztere  kehrt  öfter  auch  bei  unserem  Dichter  wiedeT  L  97,  II.  16  wie 
aplight:  Tristrem  seyd  apttgbt:  *8o  hope  I  the  to  slo"  III.  3. 

82.  4.  Castels.  caeüet  Autgäbe  von  1804.  tan,  taken.  5.  Skete,  quickly,  soon,  gewöhnlich  eket  I.  51, 
52,  58,  67 ;  TL  75,  wie  schon  bei  Obk  u.  Am  ags.  sceöt,  celer,  promptes,  altn.  tki6tr.  6.  Stlthe,  strong,  stiff,  stout, 
ags.  «fW,  firmus,  solidus,  asper.  8.  Ayain  es.  Againet  Auegabe  von  1804.  10.  his  lader  ban.  In  Soott's 
Text  steht  Ban  als  Eigenname ,  den  der  Herausgeber  für  den  des  Vaters  Horgan's  halt,  ron  welchem  indessen  nir- 
gend die  Bede  ist  und  der  schwerlich  hierher  gehört.  Das  Wort  ist  ein  Gattungsname  und  steht  für  das  gewöhn- 
lichere bane,  hone,  murderer,  ags.  bona,  bona,  occisor,  altn.  ba*i,  percussor,  interfeetor,  welches  auch  sunt  Abstraktem 
geworden  ist ,  so  dass  man  nicht  fiberall  mit  Sicherheit  im  Ahe.  beide  Bedeutungen  scheiden  kann :  He  was  mani 
mannes  bane  La?.  L  322  J.  T.  (bone  L  T.).  Tristrem  erschlng  den  Mörder  seines  Vaters,  den  Hercog  Morgan,  und 
nun  unterwarf  sieh  ihm  Alles.  * 

88.  1.  he  sett,  he  settled.  Cf.  ArSur  hafde  France,  and  freoliohe  hU  tette  La;.  IL  589.  7.  yaf.  guf  Aue- 
gabe von  1804.  the  wand,  the  stall  of  anthority,  the  sceptre,  altn.  vandr,  vöndr,  virga,  virga  inrperU,  sceptrum. 

84*  5.  What  halt  it  s.  B.  er  Gl.  L  164.  (p.  86.)  6.  the.  te  Auegabe  ton  1804.  7.  rive,  arrive,  come. 
Ct  pider  heo  gunne  rpue  R.  o»  Gl.  p.  14.  &  ryuen  vp  hys  lond  p.  16,  10.  boskes  s.  75,  %  11.  fbOBde, 
go,  ags.  fundjan,  tendere,  properere. 

85.  2.  sehlp  fare,  naval  equipment,  lat.  naralis  apparatns.  Scott  (Wo**,  erkl&rt  diese  Worte  4umh  voyage, 
was  hier  unpassend  erscheint.  Cf.  In  his  schip  was  boun  All  that  mistet  wate:  Out  of  Carltoun  Ricke  «hu  Ms 
$chip  fare  JL  25.  4.  Willing,  wlnning.  8.  On  hand.  Diese  Besfimmung  kehrt  öfter  wieder:  das  was  »an 
, der  Sand*  oder  »tur  Hand*  ist,  erscheint  theils  als  etwas  sich  unmittelbar  Darbietendes  oder  Anreihendes,  Bereites, 
theilB  als  etwas  sich  gunettg  Erweisendes.  Vgl.  To  palmers  mett  he  thare  On  hand  LS*,  gto  Sitte  Bing  is  pe  Wttnde 
pet  euer  wurseS  an  band,  4  strengre  is  forte  helen  Ascn.  Btwis  p.  826.  Wind  heom  stod  an  bände  hk\.  iL  518. 
11.  raasoan,  ransom,  trlbute,  cf.  90,  4,  afr.  raancon. 
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p.178.  86. 
Marke  schuld  yeld,  vnhold, 
Thei  he  were  fang  with  aroua, 
Thre  hundred  pounde  of  goM, 
Ich  yer  out  of  tonn, 

5  Of  sflver  fair  yfold, 

Thre  hundred  pounde  al  boun, 
Of  mone  of  a  mold, 
Thre  hundred  pounde  of  latown, 
Schuld  he; 
10  The  ferth  yere,  a  ferly  rounl 
Thre  hundred  barnes  fre. 

87. 

The  truage  was  com  to  to 
Moraunt,  the  noble  knight, 
Thold  he  was  so 
An  eten  in  ich  a  fight, 

6  The  barnes  asked  he  tho, 
Als  it  war  londes  ritffct; 
Tri8trem  gan  stoutely  go, 
To  lond,  that  ich  night, 
Of  rade; 

H>  Of  the  schippe  thai  hadd»  a  night, 
The  dai  thai  dede  obadtw 

88. 

Xaik  was  gjad  m&  bJttfae, 
Tho  h*  wgfat  Tristrem  m\ 
hW.JU  tt*  ha»  JUt  »the, 
weicm  to  bim  was  he; 
*  Marke  gaa  tidingea  lithe» 


Hou  he  wan  londes  fre; 
Tristrem  seyd  that  sitbe: 
"Wat  may  this  gadering  be? 
Thai  grete!" 
«Tristrem,  Y  teil  it  the, 
A  thing  that  is  me  vnswete." 

89. 

"The  Kiny  of  Yrlond, 
Tristrem,  ich  am  his  man, 
To  long  ichaue  ben  her  boad, 
With  wrong  the  king  it  Wan; 
To  long  it  hath  ystond, 
On  him  the  wrong  bigan, 
Therto  ich  held  min  hoad.n 
Tristrem  seyd  than, 
AI  stille: 

*  Moraunt  that  michel  can, 
Schal  nought  han  his  wüle." 

Marke  to  conaeyf  *«te, 
And  asked  rede  of  this; 
Be  seyd:  *Wrth  wrong  dede 
The  raunsoun  ytaken 
Tristrem  seyd:  "Y  rede, 
That  he  the  barnes  mis.n 
Tho  seyd  the  king  in  lede: 
"No  was  it  neyer  his» 
With  right* 
Tristrem  seyd;  *Ywis, 
T  wil  defende  it  as  knight" 


10 


10 


p.180, 
6 


10 


1.  Ylüield,  unwilling,  age.  vnhotd,  inimicua.  Cf.  81  aanden  in  den  drete  Jlr  driu  hundert  marc  meeainget 
>  defcejnen  dinget?  Ate  ander  einer,  da*  dritte  golt  Gorrrn.  v.  STnAueea.  Trist  9950.  9.  king 
Of.  He  rede  ae  hing  wM  crom  X.  1*.  Ho  wae  no  king  «ritt  crewa,  8o  ri  oheliehe  hadde  ydone 
L  14.  &  Stive*  yfeld.  Bei  Soott  steht  y  /eW,  in  der  Siteren  Anagabe;  der  Herauageber  erklart  et 
•web:  0t  /nid  teeether.  Wir  aeben  in  f/eid  hier,  wie  in  der  PnmUelateUe:  With  hankea. .  And  panea  fair  yfold  L 
38  das#  Partie.  Perl  atatl  yfolden,  falded,  enoleted,  pnt  lnto  a  bag.  Dient  Partleipinlfomt  kommt  anch  tonst  vor: 
Adonn  he  fei  y-fold  HL  45,  vgL  FeoHen  pa  uede  uolden  to  grnnde  La*.  IL  419,  agt.  ge/ealdem,  plienre.  7.  of 
a  Stotel,  of  one  mould ,  of  one  stamp.  8.  tatouil,  latten,  altn.  l&hm,  fr.  laiton,  eriebnlenm.  10.  a  ferly 
rottn,  a  marveUoas  tele.  Cf.  Ther  herd  Y  rede  an  rönne,  Who  Trittram  gat  and  bare  LU  La).  1470.  (II.  164.) 

87.  1.  traage,  trtbttte;  dagegen  truwage  91,  9  a.  Ron.  of  GLoucasTan  L  9S4.  (p*  39.)  to  to,  to  tuke.  8.  so, 
welehee  fahlen  kannte,  ateht  expletiv  t.  Aua.  9099.  .  4>  eten,  ginnt.  Ct  Hit  lymee  to  longo  &  to  grete  Half 
etagn  in  erde  I  hope  bat  he  were  Gawaths  140,  tgs.  toten,  eten,  gigaa.  6.  war,  erat  Ausgebe  een  1604. 
18.  Of.  .a  fllght  Ct  Tonder  of  aMppla  I  hsre  a  aight  ToannxT  9700.  hadde.  had  Amg.  e.  1904.  11.  thai 
dede  Obftde.  Wenn  die  Zeile  korrekt  tot,  to  ttekt  ebade  für  abide,  nna  fallt  indeeeen  hier  aehon  die  UnMeurcibung 
nüt  dede  ant  8ollte  etwa  etatt  dede  daa  Adverb  Aare  oder  there  au  leaen  tein?  Cf.  Senen  night  thai  thars 
eeed  H.  78.  Aa  terd  Ae  efter  abade  m.  91.  Die  Vcrbelform  kommt  anch  aontt  nnr  alt  Präteritum  ror:  Pul  ner 
the  gat,  anal  ahnde  US.  79. 

88.  5.  Hfhe,  litten.  Ct  And  bad  all  schuld  be  bonn,  And  to  hia  lorea  «Me  L  94.  Litten  now  who  wil  tUhe 
a  99»  ahn.  M»Vte,  nnaeultnre,  aurea  pneberc  9.  grete,  weep*  10.  toll.  teUe  Aueg.  e.  1904.  11.  that 
tan  Scott. 

88.  8.  feond,  terf,  aUre.  Cf.  Tho  fobred  bend  and  fre  HI.  78.  7.  Therto  leb  held  Wdn  hond.  Scott 
neenat  held  Ar  dM Pretest,  indem  er  erklart:  pledfe  my  hemdQlos».  von  held.  Doch  tat  hier  wohl  nor  an  die  von 
dem  Könige  ehemals  eingegangene  Verpflichtung  au  denken  und  held  daher  für  dae  Präteritum  aaaueehen.  Cf.  And 
fharto  AeM  «mi  up  thnlre  hend  MrnoT  p.  9.  AehnBch  itt:  Therto  thai  bed  her  hond  Taian.  I.  *.  min.  mime  Ameg. 

8fjL  1.  eewefl.  emeeü  Aueg.  e.  1904.  yede.  gede  O.  8.  mie,  mite,  feil  off  obtnining.  7.  In  lede.  Wie 
hier,  wird  Mer  4n  lede  d.  L  in  langnage,  in  apeeeb,  mit  dem  Verb  tay  verbunden :  Seyd  «t  lede  99, 9.  With  alle  tfatng  Y 
tay,  That  pende  to  marohandit ,  üa  lede  IT.  94.  Meist  sind  aber  diese  Worte  eine  formelhaft  und  vieUech  aur  GewmniTng 
dea  Bttntwortaa  verwendet»  yertSehemng  dee  IHehtera,  welche  dem  to  eay  74,  9  entaprioht:  Ho  rought  thai  of  what 
»an,  Jh  M»,  H,  97.  Te  tchal-abide  Riebe  to  ben  ay,  In  lede  TL  59.  Aad  of  the  e^auwtee  band,  Triatrem  tmet, 
that  8ny,  In  lede  HL  4  und  Öfter.  Btewetten  verbindet  uneer  Dichter  die  Worte  mit  der  Bemerkung,  daaa  die 
«wfhnft»  Tliaamihe  kerne  Tinge  Bei:  The  knigfetea  that  were  hende,  Aftd  dede  withonten  Itt,  In  lede  L  6.  en  lede 
•«  nemght  to  tot»  L  43,  65,  aga.  laden,  Ufden,  hßden,  lingna  latina,  aermo. 
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91. 

Bi  al  Markes  hald 
The  truwage  was  tan, 
Tristrem  gan  it  withhald, 
As  prince  proude  in  pan; 
5  Thai  graunted  that  Tristrem  wald, 
Other  no  durst  ther  nan, 
Nis  ther  non  so  bald,  , 
Ymade  of  flesche  no  ban, 
No  knight; 
10  Now  hath  Tristrem  ytan 
Oyain  Moraunt  to  fight. 

92. 

Tristrem  himself  yede, 
Moraunt  word  to  bring, 
And  schortliche  seyd  in  lede: 
.  "We  no  owe  the  nothing." 
5  Moraunt  oyain  seyd: 
"Thon  lexst  a  foule  iesing, 
p.  181.  Mi  body  to  batayl  T  bede, 
To  proue  bifor  the  king, 
To  loke." 
10  He  waged  him  a  ring; 
.  Tristrem  the  batayl  toke. 


Thai  seylden  into  the  wide, 

With  her  schippes  tvo: 

Moraunt  band  his  biside, 

And  Tristrem  lete  his  go; 

Moraunt  seyd  that  tide:  5 

"Tristrem,  whi  dostow  so?" 

"Our  on  schal  here  abide, 

No  be  thou  neuer  so  thro, 

Ywis; 

Whether  our  to  live  go,  10 
He  hath  anough  of  this." 

94. 

The  yland  was  ful  brade, 

That  thai  gun  in  fight; 

Ther  of  was  Moraunt  glade, 

Of  Tristrem  he  lete  light; 

Swiche  meting  nas  neuer  non  made,  6 

With  worthli  wepen  wight, 

Aither  to  other  rade 

And  hewe  on  helmes  bright, 

With  hand;  »m 

God  help  Tristrem  the  knight  l  10 

He  faught  for  InglancL 


91.  1.  Bi.  By  Ausg.  v.  1804.  hald  =  hold,  Castle.  The  geaunt  him  gan  lede,  TU  be  fond  an  hald,  The 
water  about  yede,  It  was  his  eldren  hald  III.  47,  wofür  hernach  steht:  In  the  hold  he  gan  him  nide  DI.  46  wie:  To 
Sir  Rohandes  hold  I.  23.  4.  a*.>pronde  in  pan.  Scott,  welcher  überhaupt  diese  £telle  misrersteht,  indem 
er  sie  im  Qloss.  v.  panes  übersetat:  a$  taeatthp  as  a  prince,  nimmt  pan  für  toealth,  indem  er  an  ftan  a  penny, 
money,  denkt.  Wir  nehmen  pan  für  das  gelaufigere  j>ane,  als  Bezeichnung  edlen  Pelawerkes,  wie  denn  dl«  statt- 
liche Tracht  öfter  als  Auszeichnung  der  Edelsten  aufgeführt  wird:  He  gaf  him  robe  of  paUe,  And  pane  of  riehe 
skinne  I.  28.  Daher  die  Bezeichnung  des  Fürsten  in:  Sir  Pilate,  prynce  pereles  in  paUe  Tow».  Myst.  p.  186.  Man 
vergleiche  auch  AnsdrQcke  wie:  The  knight  Sir  PercWelle  8o  worthy  under  toede  Ch.  C.  T.  15834  s.  V  Gasdia  49. 
8o  wäre  proude  in  pan  ein  Epitheton  ornans,  wie  manches  andere  dieser  Axt.  Ftm  stellt  neben  pan*  auch  sonst 
cf.  Alts.  4989,  ags.  patm,  afr.  pan,  pannus,  lacinia.  6.  Thai  graunted  etc.  Das  thai  bezieht  sioh  auf  die  im 
Rathe  des  Königs  rersammelten ,  wie  es  scheint,  welche  den  von  Tristrem  angebotenen  Kampf  mit  Moraunt  geneh- 
migen, wald,  would,  cf.  96,  3.  6.  durst  sc  it  withhakU  10.  ytan,  taken,  aceepted,  et  92,  11.  Die  Form 
itaken  trifft  man  schon  in  La?.  J,  238.  itane  Torbeht  1096  etc.      11.   Oyain.   Ogain  Ausg.  v.  1804. 

92.  1.  yede ,  gede  Ausg.  e.  1804.  3.  sehortUche.  schortüiche  ia.  5.  oyain,  ogain  »  (f  lezt 
a  foule  Iesing.  lerst  etc.  hat  die  Ausgabe  von  1804,  s.  79,  8.  7.  Y  bede,  I  offer.  10.  He  waged  him  a 
ring  etc.  Moraunt,  der  Herausforderer,  bietet  hier  als  Unterpfand  des  Kampfes  einen  Ring  ;^n  Gottfk.  v.  Stbass- 
bueo's  Gedichte  bietet  Tristan  dem  Morolt,  welcher  ihm  den  Kampf  vorschlagt,  hierauf  seinen  Handschuh:  Bfnen 
hantschuoch  s6ch  er  abe,  er  bot  in  Morolde  dar  6537.  wage,  mlat  radiäre,  afr.  waget,  gager,  steht  hier  in  dem  im 
Prompt.  Pahv.  angegebenen  8inne:  wagyn,  or  leyne  a  waiowe  (vadium). 

93.  1.  seylden,  sailed.  Der  Kampf  ist  ein  ächter  Holmgang,  ein  Zweikampf  auf  einer  Insel,  wie  wir  ihn  oft 
in  der  mittelalterlichen  romantischen  Dichtung  finden,  wie  z.  B.  im  Roman  db  Girabd  dk  Viaxr  Seims  1650  p.  107- 
Sus  was  den  kemphen  beiden  ein  kamphstat  bescheiden,  ein  kleiniu  insel  in  dem  mer,  dem  Stade  so  nahen  unt  dem 
her,  das  man  da  wol  bereite  sach,  swas  in  der  insel  geschach  Qotttb.  v.  Strassb.  Trist  6804.  8.  her.  hir  Ausg. 
v.  1804.  3.  Moraunt  band  his  biflide  etc.  Scott  führt  hierzu  aus  einem  afr.  Prosaroman  die  entsprechende 
Stelle  an:  Tristau . .  renroye  le  bastel  en  l'eaue,  si  que  il  rat  en  peu  d'heure,  eslougne  de  Tisle.  liorboult  dist  * 
Tristran,  pourquoy  il  aroit  ce  fait?  Pour  ce,  deist  11,  se  tus  me  occis,  tu  te  mettras  en  ton  bastel;  et  Je  te  y  mettray 
aussi,  et  te  porteray  en  ton  pays  Scott  V.  397.  Dem  deutschen  Dichter  kommt  Jedoch  unsere  Stelle  noch  näher: 
Sfn  schiffelfn  er  vliesen  lies..  Nu  was  ouch  Iffirolt  ies&  da:  «Sag  an"  sprach  er,  "was  diutet  das,  durch  weihen  list 
od  umbe  was  h&stu  das  schif  sus  laxen  gan?"  «Das  hin  ich  umbe  das  getln:  hie  ist  ein  sehif  und  awene  man,  und 
ist  ouch  dl  kein  «wnrel  an,  beltbent  die  niht  beide  hie,  das  aber  benamen  ir  einer  ie  üf  dieem  werde  t5t  beiiget,  so 
hat  ouch  Jener,  der  da  geeiget,  an  diseme  einen  schiffe  genuoc,  das  dich  da  her  sem  werde  truoc  Gott»,  v.  Stbassb. 
TrisU  6875.  Durch  Anführungszeichen  («  ")  legt  Scott'«  Ausgabe  die  Worte  6  — 9  «Tristrem ..  Ywis"  dem  Moraunt 
in  den  Mund,  wahrend  es  aus  dem  Zusammenhange  klar  ist,  dass  die  Worte  7  —  11  "Our  on.. anough  of  this"  dem 
Tristrem  angehören,  wie  dies  auch  die  angeführten  Parallelstellen  andeuten.  4  Tristrem.  Tristram  Ausg.  9»  1804. 
11.  He  hath.   We  hate  ib. 

94.  &  That . .  in.  Die  Präposition  ist  auf  that  (which)  tu  beliehen.  4>  he  lete  light,  be  made  no  aoeouat. 
Ct  And  ketten  swWe  hokerHche  of  Lote  pan  eorle  La}.  IL  391  s.  Bodt  a.  S.  114.  5,  Swiche  meting  etc.  Cf. 
Swiche  meting  nas  never  made  1.  17.  6.  worthli,  worthiie  Ausg.  v.  1804.  7.  rade,  rode,  ct  rode  95,  i. 
Beide  waren  mit  ihren  Rossen  nach  der  Insel  geschifft.  8.  hewe  etc.  Cf,  On  helmes  gun  thai  hewe  L  18. 
11.  Ingland.    Ynyland  Ausg.  t.  1804. 
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Moraunt  with  bis  mfoht, 
Rode  with  gret  raundoun, 
Oyain  Tristrem  tbe  knight, 
And  thought  to  bere  him  doun; 
With  a  launce  vnlight, 
He  smot  him  in  the  lyoun; 
And  Tristrem  that  was  wight, 
Bar  him  thurch  the  dragoun, 
In  the  scheid, 

That  Moraunt  bold  and  boun, 
Smot  him  in  the  scheid. 


95. 


That  hi8  bodi  gan  blede, 
Right  tho: 


In  Morauntes  most  nede, 
His  stede  bak  brak  on  to. 


10 


5 


97. 


p.m. 


10 


Up  he-  stirt  bidene, 
And  lepe  opon  his  stede, 
He  feught,  withouten  wene, 
So  wolf  that  wald  wede ; 
Tristrem  in  that  tene, 
No  spard  him  for  no  drede, 
He  yaf  him  a  wounde  ysene, 


96. 


Vp  he  stirt  in  drede, 

And  seyd:  Ä  Tristrem,  alight, 

For  thou  hast  slayn  mi  stede, 

Afot  thon  schalt  fight" 

Quäth  Tristrem:  "So  God  me  rede, 

Therto  Icham  al  light" 

Togider  tho  thai  yede, 

And  hewen  on  helmes  bright, 

Saun  fayl: 

Tristrem  as  a  knight 
Faught  in  that  batayle. 


10 


6 


5 


98. 

Moraunt  of  Trland  smot 
Tristrem  in  the  scheid, 


•5«  2.  ranndonil,  irapetuosity,  afr.  randon,  violence,  impetuosite.  8.  Oyain.  Ogain  Ausg.  v.  1904. 
8.  in  the  lyoan.  Dem  Tristan  wird  häufig,  wie  hier,  der  Löwe  als  Wappenschild  zugeschrieben  (Hon  rampaat); 
OoTTnu  v.  ST8A8SB.  liest  seinen  Schild  mit  einem  Eber  geziert  sein:  Ein  eberdnr  uf  gesnlten  was  vil  meisterlichen 
6697.  Hinsichtlich  des  Kampfes  su  Ross  spricht  der  deutsche  Dichter  nur  yon  dem  Durchstechen  der  Schilde,  wo- 
bei die  Lansen  zerbrechen.  8.  Bar  him  thnreh  the  dragoun.  Natürlich  ist  auch  hier  der  Drachen  das  Wap- 
penschild. Bar,  Struck,  steht  hier  ebenso  wie  in:  Into  the  brest  he  hym  bare,  His  spere-hede  lefte  he  thare  Tob- 
be*t  1614.  Thorugh  the  wombe  he  gan  him  beore  Alis,  2324.  Than  pray  I  the,  to  morwe  with  a  spare  That  Ardta 
me  thurgh  the  harte  bere  Chavc  C.  T.  2257  das  Präteritum  des  starken  Zeltwortes  beren,  ags.  beran,  beoran,  ferre, 
ist  an  die  Stelle  der  schwachen  Form,  ags.  berjan,  ferire,  getreten,  s.  Aus.  3324.  11.  Smot  scheid.  Smot*.. 
scheide  Ausg.  v.  1904» 

96.  1.  Dp  Stirt,  up  started,  cf.  97,  1.  Vp  he  stirt  bidene  HL  5.  Pbaraon  stirte  up  anon  Ork.  a.  Exod.  2931. 
Kay  np  stirt  and  King  Yder,  Afot  foughten  with  swerdes  der  Abtit.  a.  ICkrl.  p.  144.  TM  Aröur  up  ne  sturte  La). 
H.  583  (?p  ne  starte  j.  T.),  afries.  stirta,  sterta,  ahd.  stur  tan.  bidene*  bedene  Ausg.  v.  1804.  Beide  Formen  kom- 
men vor,  wenngleich  bei  unserem  Verfasser,  der  dies  in  den  nördlichen  Dialekten  Englands  vorzugsweise  beliebte 
Wort  sehr  häufig  gebraucht,  bidene  zu  stehen  pflegt  Die  Bedeutung  desselben  mag  durch  /ort h  with  an  den  meisten 
Stellen  wiedergegeben  werden,  obwohl  die  Grundbedeutung  schwer  festzustellen  ist:  The  dragoun  smot  bidene  II.  31. 
So  bifel  bidene  Opon  a  somers  day  III.  26.  And  borwes  fond  he  strong,  Bidene  II.  45.  Herwith  Ysonde  Y  wan  Bi- 
dene n.  65.  And  Mark  he  told  bidene  IL  89.  The  hunters . .  teld  Mark  bidene  HL  29.  Ysonde  said  bidene  TL.  101. 
Of  Ysonde  he  made  a  song,  That  song  Ysonde  bidene  III.  33.  The  knight  himself  bidene  8troked  the  hounde  DIL 
74.  Ransakand  pair  hartes  clene  And  palr  neres  Qode  bidene  Ps.  7 ,  10.  Nou  mare  me  wasche  of  min  Ivel  bidene 
50,  4.  New  sajtou  the  face  of  erthe  bidene  103  ,  30.  In  der  Psalmenubersetsnng  entspricht  dem  englischen  Worte 
nirgend  ein  Wort  des  Urtextes.  Sehr  geläufig  und  alt  ist  die  Verbindung  von  bidene  mit  al:  He  forlsM  blas  streon 
Onn  an  dafi  all  bidene  Orm  H.  4792.  The  orf  deiede  al  bidene  Wbiobt  PoUt.  8.  p.  349.  Meriadok  with  his  might 
Aros  vp  al  bidene  Tbistb.  IL  76.  Kohand  told  anon  His  auentours  al  bidene  I.  69.  He  told  hem  al  bidene  IL  19. 
Made  was  the  saughtening,  And  alle  forgheve  bidene  U.  63.  The  cuntre  al  bidene  Thai  saighe  fle  IL  96.  Toke  him 
al  bidene,  Cites,  castels  alle  DI.  13.  So  blithe  al  bidene  Nar  thai  neuer  are  HL  15.  Thai  leighen  al  bidene  HL  84. 
Bifore  hure  knele  je  alle  bidene  Assomfoo  B.  Mab.  347  in  King  Horn  etc.  ed.  Lumst  (woau  der  Herausgeber,  wel- 
cher dt  dene  schreibt,  im  Oloss.  auffallender  Weise  die  Brkl&rnng  von  dene  durch  down  giebt).  Swa  that  pai  salle 
mow  remowe . .  alle  pe  erth  bidene  Hampolb  7965.  Above  alle  hillys  bedeyn  the  water  is  ryeen  Towm.  Myst.  p.  31. 
In  diesen  Fallen  scheint  die  Partikel  meistentheils  den  neuenglischen  continuously,  coüectiieehy,  together  au  entsprechen. 
Wbiobt  Prot.  DicL  beseiehnet  bidene,  ohne  weiteren  Belag,  als  angelsächsisch ;  nach  Stbatmavm  DicL  p.  54  bedeutet 
es  together ,  und  er  sieht  sur  Vergleichung  das  helL  bijeen  herbei,  welches  formell  keinerlei  Anhalt  bietet;  Mobbis 
leitet  es  in  Hamtolb  QIqss.  Ind.  p.  283  mit  Mabsh  vom  holL  bij  dien,  thereby  etc.,  dessen  frühe  Bxistens  xweifelhaft 
und  welches  für  die  Bedeutungen  des  Wortes  nicht  ausreichend  scheint  2.  lepe,  leaped.  8.  withouten 
Wene«  without  doubt.  Diese  alte  Versicherungsformel,  welche  etwa  dem  saun  fayl  (81,  9)  entspricht,  kehrt  bei  un- 
serem Dichter  häufig  wieder:  To  soften  wihuten  wene  (to  sope  wip  ute  wene  j.  T.)  pe  laje  hebte  Maroiane  La?.  I. 
269.  Tristrem ,  withouten  wene,  A  schip  asked  the  king  IL  2.  Tristrem,  withouten  wene,  Stint  under  a  tre  II.  31. 
Dame,  withouten  wene,  To  Jerusalem  Y  mot  fare  II.  78.  Y  wot,  withouten  wene,  He  cometh  to  bir  to- night  II.  89, 
ags.  tina  und  ve»,  nhd.  wohn.  4>  wede,  grow  mad,  rage,  rave.  Cf.  BiginneS  pe  deofien  to  weden  Ana:.  Riwle 
p.  264,  So  waq  pe  wyje  wytles,  he  wed  wel  ner  Mobbis  AML  P.  B.  1585,  ags.  vedan,  insanire,  rarere.  5.  teue, 
mischiet  7.  yaf.  gaf  Ausgabe  von  1804.  wounde,  wound  ib.  9.  Right  tho  s.  78,  9.  II.  on  to  = 
an  two. 

97.  6.  Ught,  easy,  ready,  ags.  l£ht,  leoht,  levis,  expeditus.  7.  yede,  gede  Ausg.  v.  1804.  IV  batayle. 
batami  ib. 

Spraehproben.  I.  16 
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Sir  Tristrem. 


That  half  fei  fram  bis  hend, 
Ther  adoun  in  the  feld; 
b  Tristrem,  ich  understood, 
Anon  the  stroke  him  yeW; 
With  his  gode  brond 
Moraunt  neighe  he  queld, 
That  knight; 
10  Marke  the  batayl  blböW, 
And  wonderd  of  that  flght. 

99. 

Moraunt  was  vnfayn, 
And  faught  with  al  his  might, 
p.  184.  That  Tristrem  were  "yalayn, 
He  stird  him  as  a  knight: 
6  Tristrem  smot  with  mayn, 
His  swerd  brak  in  the  #ght, 
And  in  Morauntes  brain, 
Bileued  a  pece  bright, 
With  care; 
10  And  in  the  haunche  right, 
Tristrem  was  wounded  sare. 

100. 

A  word  that  pended  to  pride, 
Tristrem  tho  spac  he: 
"  Folk  of  Trland  side, 
Tour  mirour  ye  may  sei 
6  Mo  that  hider  wil  nde, 
Thus  graythed  schul  ye  be.M 
With  sorwe,  thai  drough,  that  tide, 


Moraunt  to  the  se, 
And  care: 

With  ioie  Tristrem  the  fre 
To  Marke  his  em  gan  fare. 

101. 

His  swerd  he  offred  than, 
And  to  the  auter  it  bare; 
For  Markes  kinsman 
Tristrem  was  loued  thare. 
A  forward  thai  bigan, 
Therto  thai  alle  sware, 
For  that  lond  fre  he  wan, 
That  king  he  schuld  be  thare, 
To  say, 

Yif  he  oliue  wäre, 
'After  Sir  Markes  day. 

102. 

Thei  Tristrem  light  thenke, 
He  is  wounded  ml  sare, 
Leches  with  salue  and  drink 
Him  cometh  wide  whare; 
Thai  lorn  al  her  swink, 
His  pain  was  ay  the  mare. 
No  man  no  might  for  stink, 
Com  ther  Tristrem  wäre, 
Als  than; 

Ich  man  forsoke  him  thare, 
Bot  Gouernayl  his  man. 


10 
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KYNG  ALISAÜNDER. 

Die  poetische  Verherrlichung,  welche  Alexander  selbst  von  den  Athenern  erwartete,  die  aber 
schon  zu  seiner  Zeit  nur  noch  „grosse  Todte"  hatten,  ist  ihm  durch  das  Mittelalter  zu  Theil 
geworden  und  zwar  nicht  am  wenigsten  durch  das  altenglische  Gedicht,  dessen  zehntes  Kapitel 
wir  unten  kommentiren,  da  sein  Herausgeber  es  mit  Recht  für  the  most  valuable  der  englischen 
Romane  erklärt,  so  dass  es  dem  deutschen  Alexanderliede  an  die  Seite  gestellt  werden  darf. 

Abgedruckt  ist  dieses  Werk  bei  Henry  Weber,  Metrtcal  Romances  III.  voll.,  Edinburgh  1810, 
vol.  I.  p.  3—327,  8034  Verse  und  Notes  V.  III.  p.  290  —  332,  woher  wir  es  entleünen. 

Freilich  ist  es  nicht  original,  was  den  Stoff  anbetrifft,  wohl  aber  in  dem  Siune,  in  welchem 


98.  6.  yeld,  repaid.     8.  qneld,  killed.      11.  wonderd.  urondered  Ausg.  v.  1804. 

99.  8.  al.  all  Ausg.  v.  1804.     5.  mayn,  might,  strongth. 

100.  1.  that  pended  to  prlde,  tbit  belonged  to  pride.  Cf.  With  alle  thing . .  That  pmde  to  marchandis  II. 
24»  Nothing . .  that  pent  to  any  syn  Tow.  1(tst.  p.  805  (=  pendeth  oder  penttth).  SUtt  den  auslautenden  d  in  pend 
wird  auch  t  gesetat:  pe  apparement  pat  pented  to  pe  kyrke  Horb»  Aüit.  P.  B.  1870.  No  plate  pat  pented  to  armes 
Qawatkk  204,  wie  in:  That  appenty»  unto  me  Toww.  Myst.  p.Ä39,  afr.  apendre,  dependre,  so  rapporter.  6.  wll, 
ioiU  Ausg.  t.  1804.  6.  graythed*  «erved,  treated.  In  dieser  ironischen  Weise  wird  das  Verb  auch  sonst 
gebraucht:  He  lette  smlten  him  of  pat  hofde,  birsinie  hine  at  liae,  &  pns  he  heom  graÜFedm  mid  grimme  his  gomene 
La).  I.  SM. 

101.  8.   For  s.  IIXtzsbr  Gr.  2,  1,  435.     5.  forward,  eovenant  Cf.  A  /erward  fast  thai  bond  LS. 

6,  alle,  al  Ausg.  t.  1804.     8.  thare,  there  ra.      10.  Yif.  Qif  Ausg.  v.  1804.  wäre,  wert  ib. 

102.  1«  Ilght  thenke.  Die  Verbalform  thenke  ist  nicht  von  dem  transitiven  Zeitworte  (denken),  sondern  von 
dem  unpersönlichen  {dünken)  abzuleiten;  die  ags.  Verba  pencan,  pencean  nud  pyncan,  pyneeetn,  pincan,  venaiaehen 
frühe  ihre  Formen  im  Englischen.  8.  Lechen,  physicians.  Leeches  Au$g.  v.  1804.  Die  hier  genannten  äusseren 
nnd  inneren  Mittel  werden  auch  anderwärts  verbunden:  Sattes  hath  he  soft,  And  drfnket  that  ar  lith  II.  12. 
4.  Wide  Trtrare  s.  Sabmuk  176.         5.  lorn,  lost,  ags.  teron  von  tefaz*.        8.  pain.  papn  Ausg.  e.  1804. 

7.  stink.  *tink*  ib.  10.  forsoke.  fortok  ib.  11.  Gouernayl.  Gouvemayl  ib.  Dies  ist  der  Kntneial 
Gottfbisd's  v.  8TBAS8B.:  Kuraeval  wart  ouch  besant. .dia  dahte  Knmtväbn  guot,  und  Jach,  er  wolle  mit  im 
wasen»  mit  ime  ersterben  oder  genesen  7416. 
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wir  uns  in  der  Einleitung  zu  Fuchs  und  Wolf  über  das  Verdienst  der  Originalität  altenglischer 
Werke  ausgesprochen  haben.  Das  Gedicht  "the  Lyfe  of  Alüaundre"  findet  sich,  nächst  einem 
jturzen  Bruchstück  von  200  Versen  im  Auchmleck  MS.,  im  MS.  Laud  I.  74  fol.  der  Bodleiani- 
schen  Bibliothek  aus  dem  XIV.  Jahrhundert  und  in  der  Bibliothek  von  Lincoln' s  Inn  Nr.  150, 
woraus  unser  Text,  aus  nicht  viel  späterer  Zeit,  aber  mit  einer  Lücke  von  V.  4772—5989,  die  im 
Abdruck  aus  der  Bodleianischen  Handschrift  ergänzt  ist.  Ausser  diesem  vortrefflichen,  aber  erst 
in  David  Lindsay's  Monarchie  und  allein  hier,  deutlich  angeführtem  Gedichte  findet  sich  eng- 
lisch nur  noch  ein  schwer  verständliches  Bruchstück  von  1250  Versen  über  Alexander,  die  Aben- 
teuer bei  den  Gymnosophisten  enthaltend  und  bemerkenswerth  durch  die  statt  des  Reimes  an- 
gewendete Allitteration,  am  Ende  eines  Bodleianischen  MS.  des  französischen  Alexander-Romanes. 
Schottisch  existirt  eine  1438  verfertigte  Uebersetzung  eines  französischen  Prosaromanes ,  von 
welcher  Weber  L  p.  LXXHI— LXXXVIL  und  Weismann,  Alexander,  Gedicht  des  zwölften 
Jahrhunderts  vom  Pfaffen  Lamprecht  Frankfurt  a.  M.  1850  IL  Bände,  Analysen  geben. 

Der  völlig  unbekannte  Verfasser  unseres  Gedichtes,  von  dem  sich  höchstens  schliessen  Hesse, 
dass  er  ein  Geistlicher  war,  aus  dem  unbedingten  Preise  dieses  Standes  V.  3586  ff.  und  aus  sei- 
ner sittlichen  Beurtheilungsweise  V.  20,667  u.  m.  a.  führt,  nächst  Hinweisungen,  wie  V.  149: 
"  Yfynde  in  boke"  und  V.  1996:  "So  us  Uliith  this  clerkis"  und  der  ausführlichen  Stelle 
V.  4772—4799,  in  den  unten  abgedruckten  Versen  V.  2199 ff.  als  seine  Hauptquelle  "  the  French" 
an,  die  er  dort  aus  dem  "  Lahm  autour"  ergänzt.  Wir  verfolgen  nach  diesen  beiden  Angaben 
die  weiteren  Zusammenhänge  der  Alexanderdichtungen. 

Der  Vergleich  gerade  unserer  Stelle,  bei  Lamprecht  V.  1770 — 2669,  welche  den  entschei- 
denden Sieg  über  Darius  erzählt,  mit  der  entsprechenden  in  dem  für  die  Bibliothek  des  Stutt- 
garter literarischen  Vereines  als  Band  XIII.  herausgegebenen  "  Ld  Romans  d'Alixandre  par 
Lambert  Ii  Tors  et  Alexandre  de  Bernay  von  Heinrich  Michelant  Stuttgart  1846"  p.  229 — 247, 
würde  ergeben,  dass  diese  altfranzösische  Redaktion  eben  nur  dasselbe  aus  anderen  gemein- 
schaftlichen Quellen  entnommene  Thema,  aber  in  völlig  verschiedener  Weise  behandelt,  und  dass 
wir  in  ihr  das  Original  des  englischen  Verfassers  nicht  zu  suchen  haben.  Miclielant  bespricht, 
Einleitung  p.  XII,  Xül,  genauer  eine  ältere  und  kürzere  Form  des  Romanes,  welche  nur  hand- 
schriftlich vorliegt,  dem  Inhalte  nach  aber  durchaus  mit' der  von  ihm  gegebenenen  Redaktion 
übereinstimmt,  so  dass  noch  immer  die  von  Le  Bure,  Catalogue  de  la  Bibuotheque  La  Valliere 
MS.  Nr.  2702,  angeführte  Alexanderdichtung,  welche,  nach  seiner  Angabe,  wie  unser  Gedicht, 
nach  den  Lebensepochen  des  Helden  eingetheilt  ist,  mit  grösserer  Wahrscheinlichkeit  als  die 
Quelle  des  englischen  Werkes  angesehen  werden  kann,  ganz  abgesehen  davon,  dass  des  deutschen 
Lamprecht,  Elbrich  von  Bisenzün  uder  hetiz  in  walischen  geticldit"  V.  13,  14  auf  noch  ältere 
Dichtungen  hinweist.  Da  nun  die  afr.  Alexanderdichtung  in  Lambert  und  Alexandre  am  Ende 
des  XII.  Jahrhunderts  blühte,  wie  Michelant  aus  mehrfachen  Zeugnissen  Einleitung  p.  XV.  XVI. 
und  Weismann  I.  p.  L^III.  erweisen,  so  ist  unsere  englische  Dichtung  mindestens  in  das  XIII.  Jahr- 
hundert zu  setzen. 

Frankreich  und  Deutschland  sind  überhaupt  die  eigentlichen  Stätten  der  Alexanderdichtung. 
Denn  ausser  dem  bedeutenden  Werke  Lamberts  und  den  weiteren  Branchen,  deren  Dichter 
Michelant  Einleitung  p.  VII.  aufzählt  und  denen  Talbot,  Essai  sur  la  legende  d Alexandre  dans 
ks  romans  frungais  du  XU^ie  siede  Paris,  Franck  1850  eine  besondere  Abhandlung  gewidmet 
hat,  ausser  den  Prosaromanen,  aus  welchen  Weismann  II.  p.  361 — 403  ausführliche  Auszüge 
giebt,  hat  Frankreich  auch  jenen  Walther  von  Chdtillon  mit  seiner  Alexandreis,  ed.  Müldener,  Leipzig 
Teubner,  1 863,  s.  Wattenbach,  Deutsche  Qeschichtsguellen  p.  431,  den  bedeutendsten  lateinischen 
Dichter  des  Mittelalters  hervorgebracht,  der  zu  den  achteren  antiken  Quellen  der  Geschichte  seines 
Helden,  wenigstens'  zu  Curtius  zurückkehrte  und  deutschen  Dichtern  wie  Ulrich  von  Eschen- 
bach, 3.  Goeaeke,  Qrundriss  p.  73,  ein  Vorbild  wurde.  Deutschland  bietet  nicht  nur  das  an- 
erkannt trefflichste  Gedicht  über  Alexander  in  Lamprecht' s  Werke,  dessen  Verhältniss  zu  seinem 
altfranzösischen  Originale  durch  den  glücklichen  Fund  Paul  Heyse's,  s.  Rochat,  Germania  I.  p.  273, 
aufgeklart  worden  ist,  sondern  auch  weiter  haben  deutsche  Dichter  die  Sage  mit  Vorliebe  ge- 
pflegt, über  welche  das  Nähere  bei  Karl  Goedeke,  Deutsche  Dichtung  im  Mittelalter  p.  878 — 880 
und  Qrundriss  p.  20,  36,  1151. 

Auf  die  weiteren  Quellen  der  Alexandersage  führt  uns  endlich  unseres  Verfassers  *  Latyn 
autour, "  s.  Weber  Anm.  zu  V.  2202,  voL  III.  p.  300.  Der  nach  Weber  in  Douee's  Bibliothek 
als  MS.  vorhandene  kann  es  nicht  sein,  weil  er,  aus  dreissig  bei  ihm  namentlich  aufgeführten 
Quellen  zusammengesetzt,  deren  einige  nennt,  die  in  viel  spätere  Zeit  hinuntergehen.  Wer  er 
aber  auch  sei,  auch  er  ist  nicht  original,  sondern  entstammt,  wie  alle  occidentalische  Alexander- 
sage überhaupt,  dem  griechischen  Romane  des  Pseudo  -  Callisthenes,  welchen  Carl  Müller,  Arriani 
Opera,  Firm.  Didot  Paris  1846  zum  ersten  Male  herausgegeben  hat,  nebst  der  lateinischen 
Nachbildung  des  Julius  Valerius  und  dem  Itinerarium  Alexandri  p.  1  — 167.  Uebersetzt  findet 
er  sich  bei  Weismann  im  zweiten  Bande  seines  Werkes.  Die  in  der  Einleitung  p.  I — XXXII. 
von  Müller  geführte  Untersuchung  erweist  den  ägyptischen  Ursprung  des  Buches,  dessen  Ele- 
mente in  die  Zeit  der  Ptolemäer  zurückführen  und  dessen  Ganzes,  nach  dem  Alter  der  armeni- 
schen Uebersetzung  zu  urtheilen,  s.  Michelant  Einleitung  p.  XI,  wohl  im  5.  Jahrhundert  nach 
Chr.  schon  vorhanden  war.  Das  Pseudonym  des  Verfassers  ist  dem  ächten  Callisthenes  entlie- 
hen, dessen  Fragmente  sich  bei  Müller  gesammelt  finden  und  der  Alexander' s  Geschichte  aller- 
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dings  schon  mit  einer  gewissen  Neigung  für  das  Wunderbare  geschrieben  hatte.  Der  Üebergang 
des  Werkes  in  die  abendländische  Litteratur  erfolgte  durch  die  Qesta  Alexandri  Magni  eines  sonst 
unbekannten  Julius  Valerius,  abgedruckt  bei  Mai,  Classici  Autares  t.  VII.  p.  61  —  239  Rom« 
1835  und  bei  Müller,  welcher,  gleich  dem  griechischen  Originale,  in  sehr  zahlreichen,  bis  in  das 
IX.  Jahrhundert  zurückgehenden  und,  wie  so  oft  im  Mittelalter,  bedeutend  von  einander  abwei- 
chenden MSS.  vorhanden  ist  Ihm  steht  noch  eine  andere  lateinische  Abfassung  zur  Seite,  über 
welche  Weismann  I.  p.  XLIV  — LVM.  Näheres  giebt,  so  wie  II.  p.  227  —  284,  einen  ausfürlichen 
Auszug  aus  Julius  Valerius. 

Welchem  dieser  Lateiner  unser  altenglischer  Dichter  aber  gefolgt  sei,  dessen  an  Einzelnhei- 
ten so  reiche  Darstellung  in  den  dürren  Kapiteln  des  griechischen  und  des  lateinischen  Wer- 
kes, bei  Müller  I.  41,  42,  p.  45  nicht  wieder  zu  erkennen  ist,  lässt  sich  nicht  entscheiden. 

Um  die  Schmach  der  Eroberung  auszulöschen,  wetteiferten  die  orientalischen  Völker,  wie 
die  Aegypter,  Araber,  Juden  und  vor  Allem  die  Perser,  sich  den  Helden  durch  künstliche  Kom- 
bination m  Betreif  seiner  Abstammung  oder  in  anderer  Weise,  anzueignen.  Ueber  die  reiche 
Litteratur  des  Orients  so  wie  über  die  weiteren  Nachahmungen  fast  aller  abendländischen  Natio- 
nen, mag  man,  nächst  den  Notizen  bei  Grosse  p.  435  —  438  und  den  Auszügen  bei  Weismann 
II.  p.  492 — 608,  die  umfassende  Darstellung  des  gelehrten  Genfers  Guillaume  Favre,  Melange* 
cTHistoire  litteraire,  Geneye  1856  2  voll.,  zu  Rathe  ziehen. 

In  unserem  Abdrucke  des  Weber' sehen  Textes  haben  wir  die  dort  erscheinenden  Accente  über  Wörtern  wie  Salome, 
Totem*",  mmgni  u.  dgl.  m.  nicht  wiedergegeben;  auch  haben  wir  EHsionszeichen ,  wio  in  n'as,  n'ere,  n'ul  etc.  aus- 
geworfen und  Bezeichnungen  des  Genitiv  durch  ein  dem  *  folgendes  Häkchen  wie  in  Darier'  für  nnnöthig  erachtet 


Weber  I.  p.  89. 

In  tyme  of  May  hot  is  in  boure; 
2050  Divers,  in  medewe,  spryngith  floure; 

The  ladies  knyghtis  honourith; 

Treowe  love  in  heorte  durith, 

Ac  nede  coward  byhynde  kourith; 

Theo  large  geveth,  the  nythyng  lourith: 
2055Öentil  man  his  leman  honourith, 

In  burgh,  in  cite,  in  castel,  in  toure. 
Dane  the  kyng,  and  Salome, 

Haveln  y-dyghj  heore  maigne: 

The  olifauns  to-fore  they  dyghtis, 
2060  Erly  so  the  sonne  him  lyghtis; 

xl.  Ii.  castelis  there  wäre,' 

That  xii.,  other  zv.  knyghtis  bare: 


This  scholde  withstonde  hard, 

And  siwen  all  the  forward. 

Archelaus  after  him  cam, 

(That  of  Dane  an  honde  nam, 

Alisaundre  him  dude  yeilde) 

With  twenty  thousant  bryghte  scheldis. 

Of  Aufrik,  kyng  Tauryn, 

AI  so  feole  broughte  with  him. 

Aicoiphilus  was  next,  of  Ynde, 

And  hadde  also  xx.  thousynd. 

Saturnus,  of  Barbarie, 

Ladde  after  him  xx.  thousand  hardy. 

Jonas  broughte  also,  of  Cartage, 

xx.  thousand  knyghtis  savage. 


2049.  In  tyme  Of  May  etc.  Der  Verfasser  pflegt  die  einxelneu  Abschnitte  seines  Gedichtes  mit  Betrach- 
tangen über  Jahresseiten  oder  Tagesseiten  einzuleiten,  woran  sich  allgemeine  Satze  und  Reflexionen  schliessen, 
welche  bisweilen  mit  der  Zeitbestimmung  gar  nichts  gemein  haben:  Mury  is  in  June,  and  hote  rerreyment.  Fair» 
is  Carole  of  maide  gent  etc.  1844.  In  tyme  of  May,  the  nyghtyngale  In  wode  makith  miry  pale  etc.  2547.  Whan 
note  brounith  in  haselrys  The  lady  ii  of  lemon  chis ;  The  perton  werith  the  for  and  the  gris  etc.  3293.  Muri  hit 
is  in  sonne  risyng;  The  rose  openith  and  unspryng  etc.  2901.  2051.    The  ladies ..  honourith.   Die  Wort- 

stellung'lasst  In  ,Me  ladies  das  Subjekt  des  Satzes  erkennen,  so  dass  dieser  Vers  dem  Vers  2055  gegenübersteht. 
2058.  JLOUrith,  cowers.  2054.  Theo  large . .  lourith.  Die  asyndetiscb  angereihten  8ätze  verrathen  einen 
Gegensatz ,  so  dass  nythyng  in  der  Bedeutung  von  envious ,  cotetous ,  niggard  zu  nehmen  ist  Cf.  Ae  niSing  and 
giscing  Gas.  x.  Ex.  3432,  ags.  ntding ,  homo  nequam,  mhd.  nidinc,  der  Neidhart,  ntde,  der  Eifersüchtige,  lourith, 
frowns.  Cf.  Evrich  blisse  him  is  unwille;  Grucching  and  luring  him  both  rede  O.  a.  N.  422,  mhd.  neund.  IsW«, 
lauern.  2058.  maigne,  attendants,  followers,  power,  cf.  3315,  331*,  3778,  414?,  4477,  auch  maignee  5569,  55>22, 
afr.  maignee  neben  maisnee,  tnaisnie,  ntaisgnee  etc.  2059.  olifauns,  elephants,  et  854,  1862,  auch  otifans  3395, 
3406,  olifauns  4884,  4888  etc.  oder  oUfauntes  2026,  afr.  olifant,  oliphant,  el6phant,  ags.  olfend,  camelus,  ytp,  elephas. 
2064.  Siwen  (eewen,  sue)  follow,  et  2142,  2144.  forward,  vanguard,  sonst  auch  forme  ward  5733,  former  ward* 
7786.  2066  -  67.  1  hat . .  dude  yeilde.  Archelaus  von  Kappadocien  hatte  sich  vermessen ,  an  der  Spitz«  des 
Heeres  kämpfend,  den  Alexander  gefesselt  dem  Darias  zuzuführen.  Das  förmliche  Gelöbnis«  ward  durch  den  Band- 
schuh vollzogen:  Y  vol  him  nyme  and  faste  bynde,  Eis  honden  his  rüg  byhynde ,  And  yeilde  him  to  thy  teitte  2013. 
The  glote  he  geieth  heom  bytweone,  Kyng  Alisaundre  for  to  slene :  Archslaus  therof  geveth  grauni,  Ac  he  brak  that 
covenaunt  2033.  Darauf  bezieht  sich  offenbar  die  hier  eingefugte  Doppelzeile.  Der  Ausdruck  an  honde  nom  bezeich- 
net nichts  anderes  ais  tok  an  honde:  He  tok  an  honde  this  message  3125  (er  übernahm) ,  doch  scheint  der  Text  feh- 
lerhaft. Fehlt  etwa  das  Subjekt  he :  That  he  of.  Darie  on  honde  nam  etc.  ,  was  er  von  Darius  übernahm ,  lies» 
Alexander  ihn  büssenf  2069.  Aufrik  steht  neben  Affryk  46,  Afryke  44.  2071-72.  Ynde . . thousynd. 
Ct  Nyne  thousynde  folk  4843.  Daraus  mag  sich  die  hanfige  Keimung  von  thousand  mit  einem  Vorausginge  auf 
mde  erklären :  fynde . .  thousand  2114 — 15  und  2513  — 14,  thousand . .  byhynde  2127  —  28  und  2525  —  26. 
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Mauryn  bitraght  after,  of  Ynde  lönd  Tolomeus  was  bis  styward;  , 

Twenty  thousande  of  feile  honde.  Nas  never  y-founde  coward. 

Nicosar,  prince  of  Nynyuen,  xii.  M.  he  ladde  to-fore, 

2080  xxz.  tbousand  ladde  after  and  ten.  Gode  knyghtis  and  doughty  astore.  2110 

Octiatus,  Daries  odame,  Antigonus  his  marchal  was, 

After  theose  ostes  he  cam;  No  bolder  knyght  non  ther  nas: 

Sizty  thousand  he  ladde  of  knyghtis,  This  broughte,  so  Y  fynde, 

In  bataile  strong  and  wygbte.  After  xii.  thousand: 

2085  Dar ve  came  after  blyve,  Mark  of  Rome,  and  duk  Tybere,  2115 

"With  his  children,  and  with  his  wyve,  Non  better  nere,  Y  dar  swere; 

And  with  his  suster,  and  his  menage:  Theose  xx.  thousand  ladde, 

An  hondur  thousant  knyghtis  savage  Nas  ther  never  on  badde. 

Ridith  in  hiß  compaignye.  Of  Archade,  Perdicas, 

2090  Salome  so  doth  him  gye.  Noble  knyghtis  in  every  cas,  2120 

There  was  gret  naygheing  of  stede,  xx.  thousand  ladde,  saun  feile; 

Of  gold  and  seolver,  whit  and  rede ;  Non  better  was  in  that  bataile. 

There  was  mony  word  of  pruyde,  Permeneo  the  last  was, 

There  was  mony  riebe  weae.  With  Nyconar,  and  Philotas, 

2095  Ab'saundre  sat  in  a  samyt,  The  fadir  and  the  sones  twey;  2125 

And  pleied  at  ches  in  his  delyt;  .  Was  non  better  in  ho  contray. 

Not  he  nought  of  this  comyng,  Theose  broughte  fourty  thousand, 

Ac  a  knyght  com  sone  rennyng,  And  come  softeliche  byhynde. 

And  saide:  "Sire,  up  on  hast!  Alisaundre  was  wis  and  war, 

2100  "Here  comuth  Darie  and.  al  his  ost.  Now  he  was  here,  now  he  was  thar.  2130 

"  He  comuth  with  so  gret  here,  He  bad  heom  be  hardy,  and  nothyng  drede, 

*  Wondur  is  the  ground  may  heom  beore!"      He  wolde  heom  warante  in  every  neae. 

The  kyng  cried:  "Armes,  anon!"  "Kutte  youre  fomen  taile! 

To  armes  they  went  everichon.  "Alle  to  slaught,  and  nought  to  spoile! 

2105  Mony  thousant  gentil  knyghtis  "Ye  schul  have,  after  bataile,  2135 

Weoren  y-armed,  anon  ryghtis.  "Alle  the  bygates,  saun  feile: 


9081.  Darlei  odame.  Darius'  brother-in-law.  Er  war  sein  Schwager,  wie  dies  ans  2347  ff.  hervorgeht  To  dieser 
Bedeutung  steht  dasselbe  Wort :  Ich  wnlie  mid  me  leden  Lot,  minne  otem  La).  II.  547 ,  et  553  J.  T.  Lot  antem,  qui  tem- 
pore Aurelli  Ambrosii  sororem  ipsius  dnxerat  Galfr.  Mokmvth.  9,  9,  et  8,  21.  Bs  ist  von  Arthur  die  Hede,  dessen 
Schwager  Lot  war.  8onst  bezeichnet  odame  gewöhnlich  den  Schwiegersohn.  So  bedeutet  auch  dae  ags.  doutn  zwar 
meist  den  Schwiegersohn,  aber  auch  den  Schwager  8ax.  Chr.  1091.  2084.  wyghte,  brave.  2087.  menage, 
family,  afr.  manage,  manaige ,  maison.  2090.  80.  Dies  Adverb  steht  bei  dem  Verfasser  sehr  h&nfig  in  pleona- 
itischer  Weise,  cf.  183,  3253,  2443,  4920,  5218,  7469  s.  Mätzser  Gr.  2,  1,  118.  gye,  gulde,  lead,  auch  in  übertragener 
Bedeutung  öfter  bei  unserem  Verfasser  vorkommend,  wie  7634,  7925,  afr.  guier.  2092.   whit  and  rede  sind 

Adjektive,  welche  so  stede  gehören.  2095.  samyt,  robe  of  sllk,  afr.  samü,  rogr.  t$aui  rof.  2096.  pleied 
at  che«.  So  finden  wir  Alexander  als  Meister  in  allen  ritterlichen  Künsten  öfter  beim  Schachspiel:  He  sat,  and 
pUyghed  at  the  chesse  3133.  R.  of  Oloucesteu  lasst  die  Ritter  Arthur's  sich  am  Brettspiel  und  8chachsplel  ergötzen: 
Wyp  pleyynge  at  iables,  oper  atte  chekere  p.  192,  Spiele,  welche  auch  sonst  susammengestellt  werden :  They  dauncen  and 
they  pley  at  ches  and  tables  Crauc.  C  T.  1212  wie  in  Tbibtbbm:  His  table*,  his  ches  he  bare  IL  10.  Schon  in  aar- 
tem  Alter  ist  Tristrem  ein  eifriger  und  tüchtiger  Schachspieler:  A  cheher  he  fond  bi  a  cheire,  He  asked  who  wold 
play  L  29.  Des  Brettspieles  gedenkt  La)axok:  8ummen  pleoden  on  tawetorede  I.  347,  wo  der  Name  des  Brettes  dem 
altn.  taßborS,  agi.  bleöbord,  mit  seinen  Steinen  oder  Figuren  entspricht,  unter  denen  ein  cyningstan  erwähnt  wird 
und  deren  Name  ags.  tu  fei,  altn.  tafl,  auch  für  das  Spiel  selbst  gebraucht  wird.  Das  entsprechende  ahd.  sabal,  mhd. 
sabel  nmfasst  sowohl  das  Schachspiel  als  andere  Brettspiele.  2101.  here,  army,  ags.  here,  mnltitudo,  exercitus. 
2108.  Armes.  Der  Ruf  zu  den  Waffen  erscheint  gewöhnlich  in  vollständigerer  romanischer  Fopn:  As  armes  l 
3760.  As  armes!  as  armes!  everichone  43u6.  He  gan  crye:  As  armes!  gare!  Rich.  C.  db  L.  6409.  Az  armes!  be 
eryede  6727,  cf.  6911,  afr  gewöhnlich  d  Varmei  prov.  ad  armasi  Doch  vergleiche  man  auch  das  mhd.  wAfen: 
Wol  üf,  ir  stolzen  recken!  wä/en,  herre,  wä/eni  Gudb.  1360,  3,  ein  Ausdruck,  der  gewöhnlich  cum  Weheruf  dient, 
in  dieser  Stelle  aber  noch  ein  Aufruf  zu  den  Waffen  ist.  2106.  anon  ryghtis  =  anon  ryght.  Die  erweiterte 
Form  ryghtis  findet  sich  in  Verbindung  mit  anon  bei  unserem  Verfasser  gewöhnlich  im  Versausgange  170,  824,  1395, 
1426,  1843,  1046  ,  3197  ,  5994;  doch  auch  sonst:  Anon  ryghtis,  his  eren  with,  AI  bis  body  he  bywryeth  6452. 
2110.  astore,  togetber,  In  a  heap.  So  erklart  Weber  dies  Wort  wohl  richtig.  Cf.  Fourty  thousand,  alle  astore, 
Olifauntes  let  go  tofote  2025.  Every  wilde  dcor  astore  Hy  mowen  by  conrs  ernen  tofore  5002.  Barouns  entrede  in 
astore,  Sone  was  filt  paleys  and  tour  8evyn  Saors  956.  2129.  wis  and  war,  cf.  2274.  He  was  wis  on  his 
word  &  war  on  bis  werke  Rrl.  Ant.  L  170.  2180.   was  thar.   war  thar  Weber,  wohl  ein  Sehreibfehler 

oder  Druckfehler,  der  aus  dem  folgenden  thar  entsprang,  obwohl  sonst  in  nördlichen  Mundarten  nicht  uner- 
hört 2183.  Kutte ..  taile !  Knutte  ..taile!  Weber.  Wir  vermögendem  ltnutte ,  welches  Weber  mit  Bezug 
auf  unsere  Stelle  durch  Jcnights,  wie  nach  ihm  Halliwell  übersetzt,  nicht  diese  Bedeutung  beizulegen.  Wir  setzen 
Thstte  als  Imperativ  mit  abgeworfenem  Flexlonsbuchstaben ,  wie  wir  Öfter  in  Pluralformen  diese  fehlen  sehen  und 
selbst  beim  Imperativ,  wie  in  let  2141.  Der  Sau  in  dieser  Form  mag  sieh  erklären  aus:  They  dasscheth  heom  in 
al  the  gate,  And  doth  hit  schütte  in  hast.  The  tayl  they  fy«  of  hundrodis  fyve,  To  wedde  heo  lette  heore  lyve  3263. 
And  böte  he  dnde  othir  counsaile,  Alisaundre  was  at  his  taile  The  lond  was  lorn  etc.  1826,  cf.  2142,     2186.  by- 
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•Y  kepe  noght,  böte  honour, 

«  AI  the  bygate  schal  beo  your. 

«Dane  trusteth  in  his  bataille 
2140  *0f  his  olifans,  saun  faile! 

«Let  heom  passe,  withoute  assaile, 

ÄAnd  siweth  me  at  my  taile. 

*No  schal  [scape^  non  of  this  ost: 

"Siweth  me  thus  al  acost, 
2145  "All  that  T  have  Dane  y-founde, 

"Than  leggeth  *heom*  to  the  grounde." 
Thus  they  passeth  ost  by  ost, 

Withoute  fyghtyng,  other  bost, 

Till  heo  comen,  saun  faile, 
2150  To  the  kynges  ost  of  Tysoile. 

This  gan  Alisaundre  segee, 

And  rarst  him  mette  with  speris  egge; 

Through  brunny  and  scheid,  to  the  akedoun, 

He  to- barst  atwo  his  tronchon; 
2155  Ac  Alisaundre  hutte  him,  certe, 

Thorugh  livre,  and  longe,  and  heorte. 

Areches  he  hutte;  now  he  is  ded, 


Nul  he  no  more  ete  bred. 

Alisaundre  is  folk  gan  crye, 

And  Saiden  in  gret  melodye:  2160 

"Oure  kyng  hath  this  freke  y-felde, 

"Oure  is  the  maistry  of  the  felde!" 

Now  rist  grete  tabour  betyng, 

Blaweyng  of  pypes,  and  ek  trumpyng, 

Stedes  lepyng,  and  ek  arnyng      *  2165 

Of  sharp  speres,  and  aualyng 

Of  stronge  knighttes,  and  wighth  metyng; 

Launces  breche  and  increpyng; 

Knighttes  fallyng,  stedes  lesyng ; 

Herte  and  heuedes  thorough  keruyng;  2170 

Swerdes  draweyng,  lymes  lesyng, 

Hard  assaylyng,  and  strong  defendyng, 

Stif  witthstondyng,  and  wighth  fleigheyng, 

Sharp  oftakyng,  armes  spoylyng: 

So  gret  bray,  so  gret  crieyng,  2175 

Ffor  the  folk  there  was  dyeyng; 

So  muche  dent,  noise  of  sweord, 

The  thondur  blast  no  myghte  beo  herde! 


gates,  Finnings,  spoll,  booty,  cf.  2188.  2144.  acost,  at  the  side,  ein  bei  unserem  Verfasser  nicht  selten  vor- 
kommendes substantivisches  Advorb,  of.  3443  ,  3455,  3466  ,  3574  ,  4093  ,  6027,  6485,  vgl  afr.  encoste,  a  cöte.  prea  de, 
von  coste,  cdte,  costci»,  cöte.  2145.   Alle  that  Die  Partikel  that  übernimmt  für  sich  allein  die  Bedeutung 

von  tili,  s.  MXtzhsr  Gr.  2,  2,  449.   lieber  all  that  4.  Will,  db  Shorbhax  245.  2146.  leggeth  heom  to 

the  grounde.  leggeth  on  etc.  Wbbbr.  Wir  vermathen,  dass  ffir  on  vielmehr  heom  su  lesen  ist.  Das  intransitiv 
gebrauchte  legge  on,  attack,  engage,  lasst  das  8atzglied  to  the  grovnde  nicht  füglich  su.  Cf.  Every  knyght  so  laide 
on  othir  2211.  On  either  half  they  laiden  on  2369.  Everiohe  on  othir  gan  to  legge  3662.  Smoot  and  leide  on  with 
mayn  8838.  Heo  leiden  to-gadere  Laj.  I.  252.  Zu  unserer  Korrektur  vgl.  And  laiden  al  that  folk  to  grounde  5893. 
8ixti  pusende  he  leide  to  pen  gronde  La).  I.  202.  2151.  legge-  Da  thie  sich  auf  den  König  besieht,  welcher 
Alexander  angreift,  so  lasst  sich  »egge  nicht  doich  say,  sondern  nur  durch  eee  übertragen.  Die  auffallende  Form 
muss  der  Reim  entschuldigen.  Eine  andere  Bedeutung  wüssten  wir  dem  Zeitworte  in  diesem  Zusammenhange  nicht 
tu  geben.  Man  vergleiche  indessen  auch:  The  graihound  seghth  the  adder  red  SbdyxSagbs  755.  2158.  bnuuty 
cuirass,  corslet  =  bruny  1249,  1869,  brunie  IL  Hobh  591,  717,  841.  akedoun  auch  acketton,  acketoun,  actone  etc., 
a  quilted  jacket  worn  under  the  armour:  For  plate,  ne  for  acketton,  For  hauberk,  ne  for  carapeeon  Rica.  C.  ds  L. 
375.  Bys  fomen  were  well  boun  To  perce  his  aeketoun  Ltb.  Discokos  1175.  His  actone  and  his  other  wede  Torhbxt 
p.  96,  prov.  alcoto,  afr.  auqueton,  aqueton,  aueton,  acoton,  nfr.  hoqueton.  2154.  to- barst,  broke,  hier  transitiv: 
Hü  to-borste  pe  lokes  Laj.  L  252  J.  T.,  steht  intransitiv  2325.  tronchon  (trunchon)  the  wooden  part  of  the  apear. 
Cf.  Hadde . .  a  tronchon  in  his  flank  3745.  2155.  certe  =  certie  2275.  certes  2300.  2159.  Alisaiwdjre  is. 
Alisaundre'  is  Wbbbr.  Man  hat  die  Wahl  «wischen  Alisatmdreis  als  Genitivform,  oder  man  muss  t«  =  his  nehmen 
s.  MItzbbr  Gr.  2,  2,  226.  2161.  freke,  Champion.  Das  Wort  steht  wohl  nicht,  wie  Wbbbr  Gloss.  v.  will,  für  wortk- 
less  feUow ,  sondern  in  der  ehrenden  Bedeutung,  welche  ags.  freca,  lupus,  als  Bezeichnung  der  Helden  hat :  Freca 
8cyldinga  Bcov.  1563  Gr.  2163.  rist  =  riseth.  Aehnliche  Beschreibungen  finden  wir  öfter  in  unserem  Gedichte: 
Ther  was  trumpyng,  and  taboryng,  Lepyng  of  stedes,  and  demaynyng  925.  Of  knyghUs  thar  was  strong  metyng, 
Horde  justis,  scharpe  brekyng;  In  bothe  half  laude  crying,  knyghtis  thorugh  stick,  Steden  lesyng  1355.  2165  -  66. 
arnyng  Of  Sharp  speres.  Mach  Wbbbr  Gloss.  v.  bedeutet  arnyng  soviel  wie  crushing.  Colbbiüob  OL  Ind.  r. 
übersetzt  es  durch  destroying,  beide  nach  Cotgrate  mit  Berufung  auf  ein  fr.  arner,  enfeeble.  Wie  es  sich  auch  mit 
diesem  problematischen  Zeitworte  verhalte,  so  genügt  hier  die  gewohnliche  Bedeutung  des  alte,  am:  After  Horn  he 
arnde  anon  K.  Hobk  1231.  Po  arnde  vorp  pe  noble  knyjt  K.  of  Gl.  p.  397,  so  dass  arnyng,  running,  night,  recht 
wohl  auf  die  fliegenden  Speere  besogen  sein  kann.  Bin  verwandtes  Bild  ist:  Summe  heo  letten  ut  of  scipen  ecerpe 
garen  scripen  La?.  IIT.  131.  aualing.  analyng  Wbbbr,  welcher  dies  für  eine  Korruption  von  annihilating  hielt. 
Die  von  uns  gesetste  Verbesserung  hat  Halliw.  Dict.  v.  mit  Recht  vorgeschlagen.  Das  im  vierzehnten  Jahrhundert 
häufig  erscheinende,  transitiv  wie  intransitiv  gebrauchte  avale,  afr.  avaller,  avaler ,  baisser,  descendre,  tomber,  ge- 
stattet dem  hier  gebrauchten  Substantiv  sowohl  die  Bedeutung  pulling  down  als  faüing  su  geben.  2167.  wighth 
=  night,  kcen,  quick,  cf.  Wightth  fleigheyng  2173.  2168.   increpyng,  Piercing.   Cf.  Thornghout  the  bruny 

creopeth  the  egge  1271.  2169.  lesyng,  losing,  loss,  cf.  2171.  2174.  Sharp  oftakyng,  armes  spoylyng. 
Sharp  of  täkyng  armes  spoylyng  Wbbbr.  Ohne  die  Verbindung  von  of  mit  takyng  und  die  Trennung  in  zwei  Satz- 
glieder bleibt  die  Zeile  unerkllrbar:  sharp  oftaking  nehmen  wir  in  der  Bedeutung  von  eager,  swift  overtaking.  Cf. 
Scharp,  or  delyter,  AspV,  velox  Prompt.  Parv.,  ags.  Him  se  ckena  psnr  69scufe6  scearpltce  PnöMix  167  Gr.  Ceber 
oftake  s.  Bekbt  1961.  2175.  bray,  clamour,  lamentation,  gehört  xum  Zeitworte  bray,  welches  nicht  selten  mit 
cry  susammengestellt  wird:  The  modcrs  of  the  chyldern  camen  cryenge  and  brayenge  for  sorowe  of  theyr  chyldern 
Lbosxd.  Acr.  in  Wat  ed.  Pbompt.  Parv.  p.  47.  Hyt  bygan  to  bray  and  crye,  As  thoghe  hyt  shuld  al  to  flye  MS. 
Habl.  1701  f.  33  bei  Halliw.  Dict.  p.  207,  afr.  braire,  crier,  se  lam enter;  brait,  cri,  clameur.  Eine  ähnliche  Beschrei- 
bung kehrt  wieder:  Ther  rot-  soche  cry,  verrement,  No  schoide  mon  y-here  the  thondur  dunt.  The  dust  caros  heom 
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No  the  Bunne  hadde  beo  8670,  How  they  conceyved  heom  in  fyghti», 

2180  For  the  dust  of  the  poudre!  On  Alisaundre  half,  and  Dario  also.  2205 

No  the  weolkyn  seon  me  myght,  Gef  ye  lustneth  me  to, 

So  was.  arewes  and  quareta  flyght!  Ye  schole  here  gest»  of  moande, 

Alisaundre  ferde  on  eche  half,  No  mäy  non  beter  beo  fpund«. 
So  hit  wore  an  hungry  wolf,  Now  tellith  the  geete*  saun  feile, 

2185  Whan  he  comuth  amonges^schep,  So  on  the  schyngü  lyth  the  haüe,  2210 

With  toth  and  clawes  bygynnyth  to  frete.  Every  knyght  so  (aide  on  othk; 

A  joly  kyng,  me  clepitn  Lauriß,  Mony  mon  ther  les  bis  brothir, 

Aspieth  Alisaundre  of  pris;  Mony  lady  hü*e  amye, 

He  smot  the  stede,  ana  lette  the  bridel,  Mony  maide  hire  drewery, 

2190Ageyns  him  he  gan  ride.  Mony  child  is  faderles:  2815 

Alisaundre  he  smot  with  the  arme*  Gret  and  dedliche  was  that  preet 
That  launce  paced  withont  härme;  Among  this  tail,  Hardapftos, 

Ac  Alisaundre  him  smot  thorugh  the  bfest,      On  of  Aüsaundres  fon, 

The  spere  thorugh  the  body  threost;  Saw  Tolome,  Alisaundris  süward, 

2195  To  the  grounde  lel  the  cors;  Brynge  Daries  folfe  donward  ;  2220 

Nym,  who  so  wolde,  bis  hors.  A  riche  kyng  so  was  of  Mecto* 

Alisaundre  and  Bulsifal  With  sporen  he  smot  bis  gode  stede, 

SIeth  that  beo  meteth,  al.  Asidey  he  com,  and  smot  TMcmam, 

This  batail  deetufced  is  That 'he  of  his  hors  threom 

2200  In  the  French,  wel  y-wis;  Tholomew  on  rote  leope, 

Therfore  Y  have,  hit  to  colour,  Who  him  threow  he  nam  good  kepe? 

Borowed  of  the  Latvn  autour,  He  smot  his  stede  in  the  mane, 

How  hent  the  genül  knyghtis,  That  hed  ko  the  body  chane» 

bytweone,  No  myghte  no  mon  the  tonne  seon«  4378.  2179*  seye,  säen,  of.  £e  denel  was.  (er  byuore.per  abonte 
yseye  R.  of  Gl.  p.  418.  2180*  poudre,  dust,  welches  durch  den  Reim  mit  seye  gebunden  ist  und  darum  von 
Webrk  poudre  geschrieben  wird,  lehnt  sich  nicht  sowohl  an  das  afr.  puldre,  poudre  als  sn  das  abgeleitete  puldrier, 
puldrer,  poussiere.  2182.  areweB,  arrows.  quarelfl,  quarreis,  bolts,  afr.  quarel,  quarrel  2184.  wore  = 
veore,  teere.  Cf.  And  Alisaunder,  on  eeeriche  hol/,  He  sleth  doun  ryght  eo  a  raggid  wolf  4470.  2186.  frete, 
devour,  steht  auffallend  als  Reimwort  au  schep.  2188.  AJJmndve  of  nris.  Sonst  steht,  dl«  Bestimmung,  •/ 
pris  gew5hnttoh  nur  bei  Gattungsnamen:  knygt  of  pris  14,  folk  of  pris  4303,  tounes  of  pris  4857,  bot«  o/pr^tSßft, 
thise  kynget  of  prys  »576,  maidenes  of  pris  €047.  a  name  of  prps  7155;  daneben:  Ysoada  of  heitjhe  prtt*  Tbisis. 
II.  14.  2189.  He  smot  the  stede  sc.  with  the  sporen.  Cf.  The  kyng  öf  Casedoyse  seygh  this;  He  smot  his 
gode  stede%  y-wis  3632.  And  with  the  sporen  smot  his  stede  3606.  He  smot  his  stede  with  sporen  3625.  He  smot 
theo  stede  with  the  spore  4474.  He  smoot  his  mute  with  sporen  wbate  5534,  et  2222,  letto  the  bridel  d.  i.  lette  go 
the  bridel,  et  stak  the  bridal  2482.  Die  Worte  wiederholen  sich :  He  smot  his  stedet  und  leite  the  bridel  Ageyns  him 
he  gynneth  to  ride  2723.  Der  Infinitiv  go  wird  öfter  hinsugeffigt:  Tholomew  let  gen  the  bridel ,  He  smot  Aparlicus 
with  his  spere  3703.  Bythir  lette  go  theo  reyne,  And  smiten  to  gedere  with  gret  mayne  7378.  212}.  arme» 
weapon.  Cf.  Hy  it  smyten  myehe  and  lyte,  And  non  arme  nolde  byte  In  that  beest  5728.  2192.  paee4»  paesed. 
2124.  threost  as  threst,  ihr  ist }  thrast,  thrust,  steht  im  Präteritum,  und  hier  intransitiv,  in  de«  Bedeutung  von 
entereo\  penetraUdtpierced.  Cf*  Thorugh  scheid  and  bruny  his  spere  threost  3626.  2199;.  desfoted,  destetute, 
wanting.  Diese  Bedeutung  geht  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede  klar  hervor ;  ob  aber  die  Wertform  nicht  unkor- 
rekt überliefert  ist,  ist  die  Frage.  2201.  colour,  embelKsh.  2208.  hent  in  der  Bedeutung  caught,  seised, 
scheint  hier  wenig  angemessen,  wo  das  Verb  absolut  (ohne  Objekt)  steht  Man  könnte  es  für  beat,  attadeed  nehmen, 
mit  Vergleichung  von:  And  hente  öe  cherl  wip  hise  wond,  And  he  lel  dun  in  dedea  bond  Gbnbs.  a.  Bxod.  2715. 
2204.  they  conceyved  lieom,  they  beheved  themselves.  Der  Zusammenbang  dieser  Bedeutung  mU  der  des  afr. 
conciooir,  conceveir,  Ist,  coneipere,  ist  schwer  au  erklären.  2207.  gefite  ot  mounde,  Störy  of  vajue.  Ct  Or- 
freys  of  mounde  177.  A  gontil  knyght  of  mounde  3743.  His  freondes  of  mounde  4464.  Ymages  of  mounde*,  Iftet 
men  elepeth  Brcules  boundes  5592-  The  peny  is  of  riche  mounde ,  That  makith  hol  the  pouude  3027.  To  bataiie 
men  of  greis  mounde  Asth.  a.  Heb  um  p.  138,  ags.  munä\  manus,  munimeu,  mundium;  altn.  mund,  manus,  mundr, 
donom,  opes,  diviti».  2211.  laide  on  etc.  s.  2U6.  2212  etc.  Aehnliche  Betrachtungen  in  der  Schilderung 
von  Schlachten  kehren  wieder:  Mony  knyght  starf  in  that  pres,  And  mony  child  was  faderles:  Mony  lady  les  hir 
amoure,  And  mony  maide  her  socoure  949.  Mony  gentil  leeedy  There  les  hire  amy  3340.  lefi,  lost.  2214.  dtewerj 
ss  druery,  druerie,  druryy  love,  courtship.  Das  Abstraktum  kann  hier  für  das  konkrete  8ubstantiv  stehen:  For 
eertainly  no  suche  beast  To  be  loved  is  not  worthie  Or  beere  the  name  of  druerie  Oh.  Rom.  of  the  Rose  5062 ,  afr, 
druerie,  druriet  amiüe,  amour,  von  drus,  drutt  ami,  ahd.  mhd.  trut,  der,  die  Liebe,  Geliebte.  2217.  tail.  Dies 
Wort  erklärt  für  diese  8telle  Weber  Qloss.  v.  und  nach  ihm  Halliw.  DicU  v.,  Goi^brioqk  Qloss.  Ind.  v.  durch 
siaughtery  wir  vermögen  bis  Jetat  dafür  keinen  Belag  au  finden.  Da  tail  nicht  wohl  die  Nachhut  sein  kann,  so 
konnte  man  etwa  die  Schaar,  welche  dem  Darius  folgte,  darunter  verstehen.  Cf.  Kyng  Knout  sywed  after  myd  an 
long  tayle  B.  or  Gl.  p.  305.  2221.  80  mag  hier  pleonastisch  stehen,  wie  209a  Es  acheint  indessen  ein  Pro- 
nonünalsubjekt  nöthig,  so  dass  man  he  statt  so  vermuthen  möchte,  oder  so  statt  des  Relativpronomens  au  nehmen 
hatte,  s.  MlTzna  Gr.  2,  2,  495.  2224.  threow,  was  thrown,  felL  Das  Zeitwort  steht  hier  intransitiv.  Cf.  Ther 
myghte  men  in  heorte  reowe,  How  noble  knyghtjs  oterthrowe  3945.  2225.  leope  =  leop  2229)  2137,  leaped. 

2228-  diane,  spüt,  snndered,  pratt  von  chinen  neben  chon.  Ct  Tho  that  deth  her  hert  chon  Akth.  a.  Mjsslim 
p.  297.  Qe  smot  Berel  pene  eorl  puTh  ut  ha  breosten  (st  p»  heorte  to-cAo«  (J>at  he  beerte  tp-cAonj.      La>  H, 
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Hardapilon  leop  on  fote, 
2230  To  Tolomew  with  sweord  he  smot; 

A-two  cleved  his  scheid, 

That  hit  fleygh  into  the  feld. 

Tholome  smot  Hardapilon; 

Helm  and  basnet,  on  ovenon, 
2235  The  scharpe  sweord  carf  bothe, 

And  thorugh  the  hed  to  the  tothe. 

He  leop  on  his  owne  stede, 

And  wyghtly  gan  abowte  ryde; 

Mony  abowte  lt  theretille 
2240  That  he  of  his  hors  feoll. 
Antigone,  over  a], 

Was  Alisaundres  marchal. 

This  metith  Ardomado, 

That  mony  mon  hath  don  wo. 
2245  Ardomado  the  spere  let  glide, 

Thorugh  Antigones  svde; 

He  hurte  him  sore,  sikerlicbe, 

Ac  nought  dedliche. 

Antigone  smot  him  bet: 
2250  He  hit  him  thorugh  theo  heorte  put: 

His  fet  he  knutte  on  his  owne  hors, 

And  to-drawe  dude  that  cors. 
With  Alisaundre  so  was  Glitoun, 

An  hardy  duk  of  gret  renoun;, 
2255  He  was  Antigones  felawe, 

Monye  he  brought  of  lyf-dawe. 


Now  he  mette  with  Tauryn, 

A  duyk,  a  riche  Sarayn; 

Even  togedre  they  meten  bothe, 

For  whiche  thyng  they  waxen  wrothe;  2260 

Heore  hors  hedlyng  mette, 

That  heo  to  grounde  y-swowe  sletten; 

As  Y  you  sey,  bothe  heore  stede, 

Feollen  to  grounde  dede. 

Glitoun  tho  gan  fürst  of-dawen,  2265 

And  his  lymes  to  him  drawen. 

Tauryn,  tho  he  say  that, 

He  gan  drawe  up  his  stat. 

Glitoun  ros  fürst,  so  Y  fynde, 

And  smot  Tauryn  uprisynde,  2270 

On  the  heim  with  the  sweord, 

Tbat  the  dynt  stod  at  the  gird. 

With  Darie  was  Nygusar, 
Kyng  of  Nynyve,  wis  and  war. 
The  folk  tofore  him  fleygh,  certis,  2275 
Tofore  the  lyoun  so  doth  the  hertes: 
He  smot  Jonas  apon  the  mound 
In  to  the  sadel  at  on  wounde; 
Maglu  he  tok  on  the  scheid, 
AI  the  syde  fley  into  the  feld;  2280 
Fulbor  he  smot  on  the  rugge, 
To  theo  navele  cam  the  egge; 
Ramel  he  tok  on  the  wombe, 
And  rof  him  thorugh  as  a  lombe: 


468.  Dm  Verb  kann  bUraiuÜto  wie  transitiv  genommen  werden.  Es  kommt  vom  ags.  cCnan  -  c4n  -  einen ,  hiare  — 
Andere,  welches  in  der  Form  tScSnan  angetroffen  wird.  Wbbbr's  Ableitung  vom  afr.  caoir,  ekaoir  bedarf  keiner 
Widerlegung.  2231*  eleved,  cleft,  ersetzt  die  starke  Form  cta/2363  hier  wie  2340,  clewyd  3790.  2282.  fleygh, 
flew.  Cf.  Cowdyrbras . .  8mot  Sere  Thomas.. On  hys  spawdeler  off  hys  scheeld,  That  it  fleygh  into  the  feeld  Hich.  C. 
db  L.  5283.  There  fleygh*  ont  an  eddere  Haukdkv.  p.  27,  ebenso  flep  2280,  flefghe  pl.  2360,  ags.  fledh%  pr»t-  von 
fleögan,  a.  auch  2275.  2284*  basnet,  light  helmet.  Cf.  It  was  a  hevy  syght  to  se  Bryght  swordes  on  basnites 
lyght  Chbvt  Cbasb  in  Pbbct  ReU  p.  3.  A  sory  flatt,  Thatfonndryd  baepnet  and  hat  Rick.  C.  de  L.  5265.  He  smote 
hym  on  his  basinet  408,  afr.  bacinet,  nfr.  baasinet  s.  2333.  ob  ovenon  s.  K.  Hors  624.  2285-  carf,  carved, 
cot,  cark  Weber,  was  hier  völlig  unpassend  ist,  ef.  2294  ,  2303.  >eo  carf  him  pane  swere  a-two  Laj.  L  171  J.  T. 
2289.  abowte  =  obought,  paid,  atoned  for.  2250.  theo  heorte  put,  the  pit  of  the  heart.  Of.  Ac  Alisaandre 
him  bitte  bet,  Ryght  ageyns  theo  heorte  put  4456.  2252.  to- drawe,  draw  to  pieeee.  2258.  SO  s.  209a 
2256.  he  brought  of  lyf-dawe,  he  deprived  of  their  life-days.  Der  entsprechende  Ausdruck  don  oflif-dajen 
U/e-daie,  Uf-daije  u.  a.  ist  schon  bei  La)avor  geläufig:  Seint  Alban  wer  per  islnjen  *  idon  of  lif-dajen  (jdon 
of  U/-daje  J.  T.)  II.  393,  ags.  Ufdäg,  die«  vit».  2261.  hedlyng,  headlong,  gleichsam  ags.  heäfodUnga,  hed/od- 
lungat  wie  mhd.  houbeUingen,  h&uptlings,  kopflings,  kopfüber  Grimm  Gr.  2,  357.  2262.  y-SWOWe,  cf.  2438, 

2448,  s.  Kino  Horb  428.  sletten,  feil.  Nach  Wbbbr's  Vorgange  im  Ghss.  v.  erklären  neuere  Lexikographen  das 
Wort  durch  sKd,  feü  und  leiten  es  wie  Golbbtdgb  Glost.  Ind.  v.  als  Präteritum  von  ilide  ab.  Das  ags.  «Jfcfa«,  $lad\ 
sliden  ist  ein  starkes  Verb;  die  anscheinend  sehwache  Form  mit  dem  verdoppelten  f,  dem  mette  analog  gebildet, 
wäre  daher  höchst  auffallend  auch  im  Reimworte.  Sollte  man  nicht  eher  an  das  altn.  sletta,  Jacere,  projioere,  den- 
ken, welches  hier  intransitiv  gebraucht  wäre,  wie  das  altn.  reflexive  sletta  sSr  nidr ,  humi  se  sternere?  8o  wurde 
das  Verb  dem  threow  2224  analog  behandelt  sein.  2265.  of-dawen,  recover,  nach  Weher  u.  a.;  vielleicht 
appear,  become  risiblet  weiset  auf  das  ags.  dagjan,  lucescere,  zurück.  Cf.  Hwon  he  pet  is  ower  lif  daweS  *  sprin- 
ge« ase  pe  dawunge  efter  nlhtes  peosternesse  Abcr.  Riwlr  p.  352.  2267.  say,  saw.  2268.  drawe  up  his 
Stat.  Dass  hier  von  dem  Bemühen  au/zustehen  die  Rede  ist,  lehrt  der  Zusammenhang.  Weber's  Vermuthung,  dass 
die  Worte  up  hie  stat  so  viel  bedeuten  als:  from  the  stead  or  place  rohere  he  lay  können  wir  schon  wegen  der 
Partikel  up  nicht  theilen.  Colbridoc  Qloss.  Ind.  giebt  zweifelnd  stat  durch  place  or  ground  für  unsere  Stelle  an, 
indem  er  auf  das  altn.  etaör,  locus,  verweiset.  Könnte  nicht  drawe  up  his  stat  eine  blosse  Umschreibung  von  get 
up,  riee  sein,  so  dass  »tat  dem  Worte  statt,  Standing,  in  on  stall  maken  Bebt.  661,  669,  reisen  on  slaUe  671,  cumen 
on  stalle  663  entspräche?  Dann  mochte  stat  in  latinisirender  Welse  an  den  Status  erectus  erinnern.  2272.  stod, 
stopt.  Cf.  And  smat  FroIle..purh  ut  pere  burne-hod,  pat  hit  (sc.  his  sweord  Caliburne)  at  his  breoste  at-stod 
{a-stod  j.  T.)  La?.  II.  585.  gird,  girdle,  ags.  gyrd,  clngulum.  2275.  fleygh,  «ed.  Cf-  He  fleih  nt  of  bis  londe 
Laj.  L  69.  Whan  the  knyghte  saw  hire . .  he  ftepghe  awey  Maüwdrv.  p.  24.  He  flepghe  ajen  to  tho  schippe  p.  25. 
Daneben  hat  unser  Verfasser  auch  die  Form  floxogh  in  der  Einzahl  2476,  ags.  fledh,  pr»t  von  fleöhant  fleön,  fugere, 
s.  2232.  2277.  mound,  helmet.  Das  Wort  kann  nicht,  wie  Colbridob  Gloss.  Ind.  v.  will,  vom  ags.  mona\  mandy 
copbinus,  sondern  nur  von  mund,  manus,  munimen  etc.  hergeleitet  werden.  2280.  fley  =  fleygh  2232. 
2284.  rof  him  thorugh,  split  him.  Cf.  pe  spere  rof  porh  pan  swere  Laj.  III.  56  j.  T.  pat  pe  spere  porh  rof% 
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2285  Ther  nas  knyght  in  that  s^de, 

That  his  strok  durste  abyde. 

(rysarme  and  sweord  bothe, 

Nygusar  bar  forsothe; 

On  bothe  half,  duyk  and  knyght 
2290  He  laide  on,  and  slough  doun  ryght. 

Philotas  this  sygh,  and  undurstod, 

How  Nygusar  faughte  as  he  .weore  wod; 

He  smot  a  strok  dude  him  härme, 

For  of  he  carf  his  ryght  arme: 
2295Nygosar  ful  wel  y-fefed 

His  ryght  arme  lay  in  the  felde; 

With  Eis  lyft  hand  he  hef  his  gysarme, 

And  thought  to  do  Philotas  härme. 

A  two  peces  he  hadde  him  gurd, 
2300  No  hadde  Glitoun  y-come,  certes, 

That  pulte  forth  a  stelene  scheid, 

Nygusars  dunt  withhuld. 

Theo  gysarme  carf  the  steil  hard, 

Feor  over  the  mydward; 
2305  Als  he  hit  toggid  out  to  habbe, 

Philot  him  gaf  anothir  dabbe, 

That  in  the  scheid  the  gysanne 

Bylefte  hongyng,  and  eke  the  arme. 

Nygosar  tho  from  he  schette, 
2310  And  with  two  knyghtis  yet  he  mette. 

With  his  heved,  and  with  his  cprs, 

Yet  he  bar  beom  of  heore  hors. 

Ac  Philot  was  at  his  rugge, 

And  smot  with  sweordes  egge, 
2315  That  the  hed  feol  adoun, 

Nas  in  Perce  suche  a  baroun. 


Wol  he  null  he,  ded  he  is: 

AI  Peirce  for  him  sorwith,  y-wis. 

Permeneo,  a  duyk  of  Alisaundris  ost, 
Byside  he  aleyde  muche  bost:  ■ 
For  he  smot  Fabular,  the  admirayl, 
Thorugh  the  brest  brede,  saun  faile; 
And  Magu,  with  the  seolve  spere, 
Thorugh  the  wombe  he  gan  him  beore. 
Theo  spere  to- barst  with  oute  doute: 
Four  knyghtis  him  cam  abowte, 
Myd  launce  in  hond  halle, 
He  byleved,  so  a  walle. 
As  Y  you  sey,  saun  dotaunce, 
Alle  foure  they  brekyn  heore  launces. 
Permeneo  his  sweord  out  drough, 
And  a  duyk  then  fürst  he  slough; 
For  so  he  tok  his  basvn, 
That  hit  clevyd  into  the  chyn. 
After  he  raughte  Agyloun, 
That  he  kutte  his  necke  bon: 
The  thridde,  Gildas,  faste  biked; 
Ac  thorugh  the  throte  he  him  styked: 
The  furthe,  Marub,  a  fayr  baroun, 
He  cleved  to  the  breste  adoun. 
His  hors  he  gaf  to  Orest,. 
That  was  to  grounde  y-preost: 
Orest  he  broughte  on  stede, 
And  bad  him  don  gode  nede. 
Permeneo,  in  litel  stounde, 
To  mony  on  gaf  dedly  wounde. 

Oxiatus  hadde  sones  two, 
Fairer  no  myghte  on  grounde  go. 


2320 


2325 


2330 


2335 


2340 


2345 


IIT.  104  J.  T.  p«oe  at4de..amat  i  per«  breoate  pat  pat  spere  purh  raf  (porh  rof  J.  T.)  IL  588,  ags.  reo/ant  reäf, 
ro/eny  rumpere,  findere.  2287.   Gysarme,  auch  gisarme,  gisame^  geeerne,  afr.  guisarme,  gisarme,  juearme, 

mlat.  gisarma,  eine  leichtere  Waffe,  welche  theila  als  eine  Art  von  8chwerd,  theila  als  8treitaxt  gedeutet  wird.  Of. 
2297,  2303,  2807.  Euerych  was  yong  vaoyasour  With  good  gysarme»  Octouia»  1613.  2295.  y-feled,  feit. 
2297.  lyft,  left  hef ,  heaved,  lifted  np.  Ueber  die  Form  dieses  Pr&terituma  von  heuen  vgl.  Ha/  hlne  to  hinge 
Lk\.  L  288.  P«t  te  herde  rode  he/  him  tonward  heonene  Avnr.  Riwle  p.  138.  2299.  gurd,  Struck,  «mitten,  cot. 
Cf.  He  gurde  8uard  on  pat  hatfd  La?.  I.  68.  Das  Verb  verbindet  sich  oft  mit  o/  =  cut  off:  Oirdeth  o/  Gylea  heed 
P.  Ploügh«.  1284.  If  I  treapaa  eft,  gyrd  o/  my  heede  Towk.  Mist.  p.  115.  To  girden  o/  bis  heed  CnAuc.  C.  T. 
16082,  ags.  gyrdem,  cingere,  wohl  mit  Anlehnung  an  ags.  gyrd,  gierd,  gerd,  geard\  virga.  2801.  stelene,  ofateel. 
Cf.  f>e  stetem  brond  Laj.  I.  826,  aga.  stylen.  2803.  Steil,  ateel.  Diese  Form  kehrt  wieder  8153,  3212,  3419,  3613, 
7701  neben  steel  5378,  5551  und  siel  4415,  aga.  etil,  style,  chalyba.  2804.  feor,  far.  2805.  toggid,  tugged, 
cf.  Body  a.  8.  451.  2806.  dabbe,  dab,  blow.  Cf.  They  laughte  dedly  dabbe  2794.  2809.  from  he  schette, 
ihot  away.    Cf.  Ya  folc  .  .  to  pe  batayle  iscet  R.  of  Gl.  p.  361.  2812.    bar  etc.,  cf.  2446  nnd  a.  2324. 

2816.  Perce,  Peraia,  cf.  2368,  steht  neben  Peirce  2318  nnd  Fers  34.  2820.  aleyde,  put  down,  quelled,  cf.  2886 
Botst  1926.  2822.  brede,  broad.  2824.  Thorough ..  beore.  Cf.  Heyghe  he  bar  acharpe  apere,  Thorugh 
the  scheid  he  can  hit  beore  970.  He  smot  Aperlicus  with  his  spere;  Thorugh  the  heorie  he  gan  him  beore  8704.  Heo 
bothe,  with  acharpe  aperis  Heore  lord  gan  thorough  beore  4598.  Myghte  Y  wlte  who  hit  wäre  That  Dario  thorugh  with 
spare  bare  4692.  Der  Gebranch  des  starken  Zeitwortes,  entsprechend  dem  aga.  beran,  beoran,  ferro,  statt  des  achwachen 
aga.  berjan,  ferire,  steht  hierdurch,  wie  durch  andere  Stellen,  hinlänglich  fest,  so  daaa  man  auch  in  Verbindungen  wie 
?312,  2146  dieselbe  Bedeutung  annehmen  muaa.  Das  Verb  ateht  intransitiv:  Thorugh  the  heorte  The  apere  beorith 
1273,  wo  es  dann  freilich  dem  intransitiv  gebranchten  ags.  heran,  ferri,  Ire  entspricht;  auch  dasPaaaiv  kommt  vor: 
Tber  ioa«..mony  bore  thorugh  the  acheld  2411.  a.  Taiem.  I.  95.  2827.  halle  erklärt  Weber  im  ötoa«.  wohl 
richtig  durch  all;  wir  tilgen  deshalb  den  ron  dem  Heransgeber  nach  dem  vorigen  Verse  geaetaten  Punkt,  da  dieaer 
die  Beziehung  von  halle  auf  /our  knyghtis  stört.  Eine  andere  kann  doch  dem  Begriffe  aU  nicht  gegeben  werden. 
Daa  h  mochte  der  Schreiber  wegen  des  vorhergehenden  Äoikf  irrthfimllch  wiederholen.  2888.  tok  his  basyn. 
Struck  hia  helmet  Der  allgemeine  Begriff  des  V.  take  wird  ao  auf  daa  Schlagen ,  Treffen  etc.  beaogen :  That  othir 
he  tok  with  mayn,  He  claf  him  with  hia  sweord  brouu  2362.  baeyn  gebort  au  dem  Derivat  basinet,  et  2234,  afr. 
bacin,  backin,  armure  de  tSte.  2884.  Clevyd  konnte  daa  intransitiv  gebrauchte  cleved,  cleft  2231  aein ;  denn  ea 
durfte  sich  kaum  empfehlen  diese  Form  for  daa  neue,  clave,  cleaeed  =s  adhered,  au  nehmen.  Vielleicht  ist  Jedoch 
stau  hit  clevyd  xu  achreiben  he  hit  clevyd.  2885.  ravghte,  reached.  2887.  biked,  Struck.  Cf.  BeM  roid 
hia  blake  bile  Auel.  RitTl«  p.  84.  BeheS  euer  ntward  aae  untowe  brid  in  cage  p.  102,  vgl.  neue,  bicher. 
2842.  y-preoft  preaaed,  thronged.  Cf.  Faste  in  hia  armes  be  hira  preost  352.  Alle  this  folk  aboute  preoste 
558.     2848.  OB  grounde  go.   Daa  Wort  ground,  earth,  vergleicht  sich  hier  dem  Gebrauche  des  aga.  grundx  Ve 
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Dane  the  kyng  was  heore  eme, 
8350  Of  his  suster  was  that  teme. 

Theose  flowen  fro  Permeneon, 

Ageyns  Nycanor  his  sone. 

That  on  was  clepid  Ainanas, 

That  othir  hette  Aramadas; 
2355  Theose  braken,  at  one  fore, 

Heore  launces  on  Nycanore: 

And  he  hitte  Amanas, 

With  his  spere  that  scharp  was, 

In  the  cubur  of  the  eyghe, 
2360  That  bothe  his  eyghnen  out  fleyghe: 

Theo  tronchon  barst  in  the  brayn. 

That  othir  he  tok  with  mayn, 

He  claf  him  with  his  sweord  broun, 

Into  the  sadelifl  arsoun. 
2365  Mache  wo  and  gret  weilyng, 

Was  y-mad  for  the  yongelying, 

Of  Oxiatus,  and  Darie  also: 

AI  Perce  made  for  heom  wo. 
On  either  half  they  laiden  on 
2370  So  the  mason  on  the  ston. 

Ther  was  moay  stede  y -scheut, 

And  mony  cod  bawberk  to-rent; 

And  mony  knyght,  with  dethes  wunde, 

Onodded  gras  on  the  grounde. 
2375  Ac  Alisaundre,  and  Tolomeus, 

With  heom  weore  so  vertuous, 

That  the  ost  which  they  metto 

They  broughte  heom  out  of  the  flette, 


And,  for  heore  prynces  weorea  y-slawe, 
They  gan  fleo  and  withdrawe. 
To  Vmago  they  turned  pas, 
There  the  kynges  Standard  was, 
And  maden  al  a  loud  crying: 
"Socoure  ows,  Darie  the  kyng! 
"Bote  thou  do  us  socoure, 
"Alayd  is,  Darie,  thyn  honoure!" 
Darie  herith  this  tydyng; 
His  sporis  he  gynnetn  in  hors  thryog, 
And  twenty  thousand  knightis  with  him, 
In  heorte  weore  steorne  and  grym. 

Darie,  with  a  ßtyf  launce  ryt, 
Drian,  a  baron  of  Grece,  hao  hitte 
Byneothe  the  scheid  into  the  wombe, 
And  thorugh  hün  thorlith,  so  a  lombe. 
With  Alisaundre  nere,  Y  swere» 
Nought  feole  wyghtyore. 
Tete,  no  more  of  him  to  speke, 
They  nedid  heom  him  to  awreke. 

Alle  that  Alisaundre  hitte, 
Hors  and  mon  doun  he  smyt. 
He  rod  forth  thorugh  the  pres, 
Was  ther  non  to  his  prowesse. 
He  hadde  y-hud,  so  we  fynde, 
Asyden,  xx.  thousand, 
That  scholden  come,  on  frescbe  Steden» 
Heom  to  socoure  at  most  nedfi. 
Alisaundre  and  Tholomous, 
With  heom  weore  so  vertuous, 
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men  cveda8  on  gründe  her  Htm*.  9,  39.  Hu  m  maga  fremede  godbearn  on  grundum  Akdb.  699.  2849".  eme, 
uncle,  ags.  «dm,  avunculus.  2850.  teme,  issue,  children.  Cf.  Ys  foare  gode  sones..pys  wu  r  stalwarde  tem  R. 
of  Gl.  p.  261,  sonst  ancta  von  der  Familie  überhaupt  gebraucht:  Saladyn  and  his  tem  Eich.  C.db  L.  6313,  ags.  tedrn, 
soboles,  stirps.  8855.  at  one  fote,  at  one  onset.  Cf.  In  bar«  [per*  US.]  ilkt  uore  heo  Calden  of  Us  iaeren 
La).  I.  71,  ags.  faru,  iter,  expcditio.  8359.  cobur,  cover.  8860.  eyghne»,  eyes.  Dieselbe  Form  wiwl  bei  ' 
unserem  Verfasser  häufig  angetroffen,  wie  in:  His  eyghnen  out  of  his  hed  sterte  1108  und  1318,.  6418  ,  6426  ,  6740 
neben  eighen  5047  ,  5058.  Die  Form  ejhne,  ekne  findet  sich  schon  bei  Orm  in  den  Kasus  des  Plural  and  eejenee*, 
ejenen  neben  ceyen,  «jene  etc.  bei  Lajamok,  worin  namentlich  die  Verdoppelung  des  n  rathselhaft  bleibt,  ags.  eäge  s-, 
eägan  pL  nom.  Der  Genitiv  ebne  Orm  H.  13324  erklart  sich  am  leichtesten  aus  ags.  edgena  gen.  8868«  bromn. 
Dieses  häufig  dem  Schwerdte,  dem  Helme,  dem  Schilde  etc.  beigegebene  Attribut  kann  kaum  die  bräunt,  dunkle 
Farbe,  aondsrn  muss  eher  den  echiUemden  Farbenglan*  bezeichnen.  Es  tritt  in  den  germanischen  Sprachen  vielfach 
auf,  ags.:  8id  ecg  gevic  brün  on  hane  Bxov.  2577  Gr.  Bord  and  brad  svyrd,  brünt  helmas  Jen.  318  Gr.,  altn.  Brün 
egg  HIkom a&baoa  326,  3,  mhd.  Das  brün  tsen  Laiipr.  Alrx.  3950,  4211.  Mit  den  brünen  ecken  1384,  4115.  Ein  «wert 
britn  nnde  breit  Eracl.  1193.  Die  afr.  omni,  de  coulour  und  forbi  werden  entsprechend  verwendet:  Son  elme  bruni 
Li  Rom.  d'Alix.  242,  12.  Les  oclent  o  les  brans  de  coulour  240,  9.  Tint  le  brano  forbi  243,  10.  Man  nimmt  für 
das  Mhd.  geradezu  den  Begriff  glänzend,  funkelnd  an,  wie  afr.  brunir  soviel  wie  notfr,  briller  bedeutet.  SvsunuöRx 
Boxlmon  ftbersetet  das  altn.  Adjektiv  durch  caeruleue  in  diesen  Fällen.  2864.  Sftdelis  arsouji,  saddle-bow, 
afr.  arcon,  arcun,  arton.  8874.  GaoddedL  Guodded  Wbber,  was  dieser  Gelehrte,  wie  Haluwbll,  Wuoht  und 
Coleridgr  durch  epotted,  stained  wiedergeben.  Der  Letztgenannte  sucht  die  offenbar  verschriebene  Form  an  das  fr. 
guidet  woad  [rgl.  afr.  waide,  gaide,  waUde  etc.,  ahd.  toaid,  ags.  vdd]  anzulehnen,  wodurch ,  abgesehen  von  der  ety- 
mologischen Unzulänglichkeit,  eine  Indigofärbung  ermittelt  wäre.  Das  Verb  gnodden^  gnudden,  rub,  ist  auch  anderweitig 
belegt:  Gnodde  and  wasche  wel  thi  saflour  bagge  MS.  Sloanb  73  f.  214  in  Halliw.  DicU  v.  gnide.  Upheveand  to- gnodded 
pou  me  (elevane  eliaistt  me)  Ps.  101,  11.  Der  Infinitiv  gnudden  steht  als  Variante  für  gniden  und  grinden  Auen.  Riwlb 
p.  238  und  gnuddeden  ebenso  als  Präteritum  neben  gniden  p.  260.  Zu  diesen  schwachen  Verbalfermen  tritt  noch  gnidden : 
Herbes  he  songht  and  fond,  And  gnidded  hem  bituix  his  hond  Arth.  a.  Mrrlin  p.  94  s.  d.  Wb.  8878*  flette,  battlefieid, 
steht  hier  in  ungewöhnlicher  Weise,  während  es  sonst  fioor  auch  ground  bezeichnet,  wie  ags.  fbet>  area,  platea,  aale, 
woneben  altn.  jfof,  scamnum,  «des,  fundus,  auch  überhaupt  locue  ubi  guis  se  contineL  2379.  y-ftlawe.  y-ejoawe  Wrbxk. 
y - »wawe  würde  für  y-ewowe  2262  stehen  und  müsste  wegen  des  Reimwortes  withdrawe  verwandelt  sein,  wie  aller- 
dings z.  B.  oeerthrawe  2466.  Doch  ist  hier  nicht  von  Ohnmächtigen,  sondern  von  Todten  die  Rede,  die  der  Dichter 
sonst  einander  gegenüberstellt:  Ther  lay  on  grounde  mo  than  ynowe,  Some  eterved,  and  some  y-swoure  3713. 
2888.  a  loud.  aloud  Wbbkr.  2888.  thryng,  thrnst  Cf.  In  his  sleeve  he  gan  to  thring  A  rasonr  Sharp  Cr. 
Ronu  of  the  Rote  7421.  Das  ags.  ftringan  war  intransitiv  und  transitiv.  2891.  ryt,  rideth.  2894.  tfaorngh 
him  thorlith,  thirls,  thrllls,  pierces  him,  cf.  2415.  per  wes  moni  breoste  mid  brade  spere  i- purlud  (iborled  J.  T.) 
La).  L  193,  ags.  pyrhe^an,  pyryan,  perforare.  2895.  Y  swere,  I  swear.  7-ewere  We&rr,  was  keinen  Sinn 
giebt  2896.  feole,  many.  wyghtyore  »  wyghter.  Ct  In  Perce  was  no  wyghter  man  3647.  8408.  to 
hif  prowette.  Die  Pr&poaUion  Co  entspricht  hier  dem  gr.  7700»,  im  Vergleich  s%,  s,  M^tihrr  qr\  8,  1,  293. 
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That  heo  weore  passed  ostis  two; 

2410  To  the  thridde  they  came  tho. 
Ther  was  mony  baner  feld, 
And  mony  bore  thorugh  the  scheid. 
Ther  was  kut  mony  a  kote, 
And  mpny  a  veyne  y-lat  blöde. 

2415There  was  thurled  mony  a  syde, 
And  mony  stede  drough  his  bridel. 

Salome  syeh,  at  that  on  half, 
Hou  Alisaunare  as  a  wolf, 
That  feole  daygbes  hadde  y-fast, 

2490  Theo  scheip  to-draweth  in  the  wast; 
So  Alisaandre,  among  heore  men, 
Sleth  doun  ryght  by  nyne  and  ten; 
With  faire  ost  he  cumuth  flyng, 
And  launce  arerid  to  batelynge. 

2425  Thornghout  he  smot  a  baroun, 
That  was  y-hete  Deogmoun; 
Ded  he  threow  him  to  grounde. 
He-  was  a  baroun  of  gret  renoun; 
His  men  weopith  for  neore  lord. 

2430  Salome  quyk  drough  a  sweord; 
In  litei  stounde  he  slough,  y-wis, 
Ten  baronnes  of  gret  pns, 
Eche  of  his  men  a  Gregeis, 
That  weore  knyghtis  pf  nobleys. 

2435  Nas  ther  non  of  heoni  that  lowgh; 
In  heorte  cam  so  muche  sorowe, 
That  of  felde  nygh  they  flowe, 
For  fere  nygh  they  weore  y-swowe. 
So  they  weore  cowardes  alle, 

2440  So  heo  forden  so  deor  in  halle, 
And  flodeden  so  faren  in  ield. 
Theo  folk  of  Perce  gan  abelde. 

Ac  Tyberye  so  com  acost, 
On  gode  stedis,  byfore  his  ost, 


And  hatte  Salome  with  his  sperc,  2445. 

That  of  the  sadel  he  gan  him  beore, 

Over  the  Croupe  to  the  grounde. 

Y-swowe  he  Tay  longe  stounde, 

He  was  y-woundid,  nought  sore  y  -  hurt. 

Ther  ros  batayle  aperte.  2450 

Ten  hundrid  weoren  to  dethe  y-dyght, 

Or  he  to  sadil  lepe  myght. 

Ac  tho  he  was  in  sadil  y-brought, 

In  bothe  halve  hit  was  ful  towh. 

Yet  nuste  no  man  in  whiche  syde  2455 
The  maistrie  scholde  abyde. 
Hors  neyghyng,  and  cryghyng  of  men, 
Men  myghte  here  myle  ten. 
Mark  of  Rome,  and  Antioche, 
Heore  gode  stedis  gönne  perche,  2460 
With  twenty  thousant  of  fressche  men, 
And  ther  arerid  a  neowe  teone. 
Me  myghte  y-seo  ther  knyghtis  defoille, 
Heorten  blede,  braynes  boyle, 
Hedes  tomblen,  and  guttes  drawe,  2465 
Mony  body  overthrawe. 

Ansaundre  wel  joly  byholdith; 
His  Gregeys  fol  faire  he  boldith, 
With  Antioche,  and  Mark  of  Rome, 
That  tho  him  to  socoure  come.  2470 
He  so  stiketh,  and  so  slen, 
That  alle  Perciens  gönne  to  fleon. 
Dane  therof  was  y  -  war ; 
So  wo  no  was  him  never  ar. 
He  leop  upon  a  stede  corour,  2475 
And  flowgh  away  withoute  socour; 
He  lette  mony  wyves  ehild, 
And  fleoth  as  a  best  wilde. 
Tho  Alisaundre  cried  anon: 
"Quyk  after  Darie  everychonl"  2480 


2411.  feld,  felled,  made  to  fall.  2412.  bore  8.  2391.  2419.  kote ,  coat.  2416.  drough  his  bridel, 
Ct  Moni  siedia  drovoen  heore  bridel:  Who  so  wolde,  myght  ride,  Withoute  seolvire,  'withoute  gold,  Whiderwardis, 
so  they  wold  953.  2417.  sygh,  saw,  wie  6319.  2419.  y-fast,  fasted,  abstained  from  food.  2420.  in 
the  wast  Irrthümlich  nimmt  Webbk  Glos*,  v.  toast  an  dieser  Stelle  für  bellt/.  In  dieser  Bedeutung  kommt  das 
Wort  allerdings  vor,  wie  in  Gawatkb:  His  wombe  &  his  toast  144;  doch  passt  es  nicht  in  die  Konstruktion.  Wir 
nehmen  es  für  toaste,  wilderness,  wofür  sonst  unser  Verfasser  auch  toastyn  bat:  Alle  they  llggen,  in  the  toastyn, 
Y-alawe  with  bestls  7121.  Cf.  per  wone?  a  wyje  in  pat  toaste  Gawatob  2098,  ags.  eisten ,  desertnm,  mhd.  toaste, 
gl.  lat.  castus.  2424.  arerid,  reared,  raised.  Das  Präteritum  steht  bildlich  2462.  2438.  GregeJs,  Greek, 
Grecian,  cf.  2468  ,  4356  ,  4348,  4421,  7663,  sonst  im  Pluralis  auch  Gregies  3700  ,  3734  ,  4436,  afr.  Griue  und  Grigois, 
Grijois,  2486.  lowgh,  laughed.  2441.  flodeden  so  faren.  Webeb  im  Glos**  überseut;  as  they  (the  deer) 
go,  was  völlig  ungerechtfertigt  scheint  Man  konnte  höchstens  faren  als  Partieip  des  Perfekt  ansehen  und  etwa  kon- 
struiren  so  (deor)  faren  in  feld.  Stbatxanh  vermuthet  in  faren  den  Plural  des  Substantiv,  ags.  fearh,  porcus,  der 
nicht  wohl  zu  passen  scheint.  Wir  vermuthen  dagegen  hären  von  ags.  hara ,  lepns.  Das  Verb  flodeden  nimmt  We- 
ser Glos»,  für  fled.  Bin  Verbalbegriff  dieser  Art  scheint  allerdings  angemessen ,  doch  l&sst  die  Form  des  Wortes 
diese  Deutung  schwerlich  zu.  Mau  möchte  vermuthen,  dass  ßowghen ,  als  Plural  des  Präteritum  fleygh,  flowgh 
(s.  $275),  ags.  flugon,  die  richtige  Lesart  wäre.  2442.  abelde,  grow  bold;  das  Ags.  hat  ein  transitives  bildan, 
animare.  2444.  stedis.  Es  scheint  stede  geschrieben  werden  su  müssen.  2446.  beore  s.  2312,  2324.  * 
2450.  aperte,  open,  downright  2451.  to  dethe  y-dyght,  brought  to  death.  Cf.  Ihi  sone  to  dethe  for  to 
dight  Sbuyh  Sagbb  2306.  To  depe  dijte  Avow.  Arth.  4,  8,  Stbatmasn  Dict  p.  153.  2454.  towh,  tough,  streng. 
GL  Wan  tueye  stronge  cometh  to  gadere,  it  is  somdel  tou  R.  of  Gl.  p.  515.  Die  hier  gebrauchte  Form  kommt  im 
eigentlichen  Sinne  bei  unserem  Verfasser  auch  sonst  vor:  That  totohe  clay  6241.  24Q0.  perche,  pierce,  prick. 
teone,  barm,  mischief.  2468.  defoille.  Haluw.  Dict  v.  wie  Wrigbt  Dict.  v.  übersetzen  das  Wort  mit  over- 
come,  vanquish  und  bezeichnen  es  als  anglo  -  normannischen  Ursprungs,  ohne  seine  Etymologie  ansngeben;  Wibes 
Gioss.  v.  mit/atn*,  ohne  Zweifel  mit  Rücksicht  auf  das  afr.  defaitlir.  Es  steht  neben  defoule ,  trample  upon:  Orne 
on  him  mid  her  hors,  &  defoulede  him  vaste  R.  of  Gl.  p.  536,  wofür  ein  afr.  defoler,  defuler  neben  afoler  anzu- 
nehmen wäre.  Ct  Mony  gentil  cors  Was  y-foiled  nndur  fet  of  hors  2711,  vgl.  neue.  foiL  2464.  boyle,  afr. 
ootfr,  boiUir,  bouillir,  se  repandre  en  bouillonnant.  2466.  overthrawe  =  overthrowe,  wegen  des  Reimwortes. 
2471.  He. .  slen.  He  steht  für  heo,  ä»,  wie  öfter  bei  unserem  Verfasser:  He  seighe  5206.  He  schulden  hit  hele 
6885.  Der  Wechsel  der  Verbalformen  tritt  dem  Reime  in  Liebe  ein,  cf.  Hy  skippen  and  lepeth  4943.     2475-  eo- 
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Kyng  Alisaunder. 


Men  myghte  se  tho  after  ryde, 

"With  drawe  sweord  and  slak  the  bridal, 

Kyng  and  duyk,  eorl  and  baronn, 

Prikid  the  stedis  with  gret  raundoun; 
2485  Ac  Alisaunder  apon  Bulsifall, 

He  passed  bis  people  all, 

After  Dane  with  al  his  myght, 

Til  hit  was  nygh  the  nyght. 

Darye  him  huofde  nndur  a  lynde, 
2490  That  AJisaundre  no  myght  him  nought  fynde; 

Myght  him  nought  fynde  swa^n  no  grome, 

So  ne  was  y-hud  in  lynde  and  brome. 
Alisaundre  wente  ageyn, 

vQuyk  asiweth  him  al  his  men. 
2495  He  tok  Daries  modur,  and  his  wyf, 

And  his  doughter,  that  leove  lyf, 

And  ladies,  and  damoselis, 

So  mony  that  Y  not  how  feole. 

Ther  dude  Alisaundre  curtesye: 
2500  He  kepith  heom  fro  vylanye, 

Daries  modur,  and  bis  wif, 

And  his  doughter,  that  leove  lif; 

Theo  othir  ladies,  after  that  they  wäre, 

To  knyghtis  weore  deliverid  there, 
2505  And  damoselis  to  garsounes, 

Ther  was  mad  al  comunes. 
Cupis,  pelJis,  broches,  rynps, 

Harneys,  armes,  othir  thyngis, 

AJisaundre  freoly  ther  dyghtis 
25 10 After  worthe  to  his  knyghtis; 

Ther  nas  knave,  no  quystron, 

That  he  no  hadde  god  waryson: 

He  hadde  prisons,  so  Y  fynde, 


Gentil  men  an  hundred  thousand. 

To  divers  Castles  he  heom  sent:  2515 

Some  to  Grece,  to  present, 

Some  to  Libye,  some  to  Rome, 

And  swor  that  heo  no  scholde  out  come, 

Til  he  of  Darie  were  awreke, 

That  men  myghte  therof  speke.  2520 

Now  the  sonne  to  the  grounde  held, 
Yet  stondith  the  olifans  in  the  feld; 
Everychon  bar  xii.  knyghtis, 
Wel  arayed  so  foul  to  flyghte. 
Of  heom  was  fourty  thousand,  2625 
Theo  kyng  heom  assailed  byhynde. 
Ther  was  batayl  so  strong, 
Nas  non  suche  in  the  day  long. 
Tolome  ther  cam  to  socoure, 

With  thritty  thousand  of  gret  Yaloure;  2530 

And  Antioche,  and  Tibire  also, 

Aboutyn  heom  they  can  go; 

Parforce  smyten  into  the  thrynge, 

And  duden  beastes  from  othir  derenge. 

Thus  they  come  heom  bytweone,  2535 

And  stykid  feole  al  so  kene; 

And  theo  knyhtis  of  the  castelis, 

Thus  they  slowe  thousand  feole. 

Derk  hit  was,  men  myght  nought  seon, 

Feole  ascapith  and  gon  to  fleon.  2540 

Alisauridre  therfore  made  gret  sorowe, 

They  moste  drawe  to  herborwe. 

They  wente  anon  to  pavelounes, 

With  alle  duykes  and  barounes; 

With  twenty  thousand  gode' knyghtis,  2545 

He  dude  heom  wardy  that  ilke  nyght. 


rour,  courser,  afr.  correor,  coureur.  Ob  etwa  corsourt  Cf.  And  sette  him  on  a  hygh  eorsour  4056.  2484*  with 
gret  raundouil,  cf.  afr.  Lc  Pranceix  point  de  grant  randon  Rom.  i>l  Roü  9194.  2494.  asiweth,  follow,  afr.  $ivre% 
shir  neben  sevre  etc.  suivre,  und  dav  .n  ensevre.  2496.  that  leove  lyf,  cf.  2502.  2505-  garsouneg,  pages, 
servants,  afr.  garton,  garcony  garcon,  valet,  goujat.  2506.  comunes.  Diese  Form  ist  dem  Reime  «umschreiben, 
s.  Sei  en  Sacks  2036.  2507.  pellis.  Cf.  Y  wol  Chargen  al  the  bestis  With  pelHs  and  siglatouus  honest«  66?6  s.  K. 
Hon*  401.  2509.  dyghtis,  confers,  bestows.  Cf.  And  he  wolde,  after  fyght,  Bonie  londis  to  heom  dyght  3903. 
2511.  quystron  =  cokes  knave.  Cf.  Sehe  seyth  a  boy  lothly  of  face,  A  gupsteroun . .  And  seyde:  "Hark,  thou 
cokes  knave  etc.  Octouian  154.  In  der  Znsammenstellnng  mit  knave,  wie  hier  cur  Bezeichnung  niederer  Leute, 
steht  es  in :  This  god  of  love  of  his  fashion  Was  like  no  knave  ne  guistron  Cn.  Rom.  of  the  Rose  885.  2512.  Watyson» 
reward,  afr.  warison,  garison,  cf.  Sbuyh  Saoks  2030,  Prov.  op  Hbmdtkg  21.  2518.  prlsons,  prisonert  s.  One. 
a.  Ex.  2044.  2520.  That.. speke.  Diese  Ausdrucksweise  ist  dem  Verfasser  gelaufig:  That  he  schal  the  so 
awreke,  That  alle  men  schule  therof  speke  474.  Ageyns  Darie  him  so  wreke  That  the  voorld  schal  therof  speke  1299 
u.  a.  a.  O.  2521.  to  grounde  held,  went  down,  sunk,  set,  cf.  The  sonne  loweth  and  west  hell  5746.  Bi  pat 
pe  sunne  heldet  Gawatne  1321.  pa  halde  he  to  gründe  ful  neh  La).  II.  148.  His  hefued  i  pene  flor  hcelde  to  gründe 
II.  535.  So  steht  das  ags.  heldan,  hyldan,  inclinare  —  inelinari,  nicht  Mos  transitiv  sondern  auch  intransitiv. 
2524  foul,  fowl,  bird.  2582.  can  steht  wie  gan  mit  dem  Infinitiv  zur  Umschreibung  des  einfachen  Verbal- 
begriffs und  ist  unserem  Verfasser  sehr  geläufig,  s.  Matzmrr  Or.  2,  2,  6.  2583.  thrynge,  throng.  Daneben 
gebraucht  der  Verfasser  auch  throng:  He  slough  fyve  in  that  throng  t  3639,  ags.  prynge%  turba,  neben  prang,  prong. 
2584>  derenge.  Colbkidgb  Gloss.  v.  vermuthet,  hier  sei  drynge  zu  lesen ;  drynge,  to  throng,  führt  Halliw.  v.  aus 
Lybaus  Disconus  340  an,  wie  wir  das  Substantiv  dringe,  throng,  Company  Laj.  II.  202  finden,  wo  der  jüngere  Text  pringe 
bietet.  Das  Verb  wurde  dem  ahd.  mhd.  holt,  dringen  entsprechen.  Die  ungewöhnliche  Form  dürfte  indessen  durch 
Konjektur  schwerlich  hier  eingeführt  werden,  zumal  da  .sowohl  die  transitive  als  die  intransitive  Bedeutung  (sich 
drängen,  eindringen,  drängen)  nicht  wohl  hieher  passt.  Die  Bedeutung  des  afr.  desrengier,  sortir  du  rang,  s'ebran- 
ler,  scheint  aber  völlig  angemessen;  der  mangelhafte  Reim  kommt  dagegen  kaum  in  Betracht.  2586.  kene, 
kine,  cows.  Cf.  Of  ken  and  oxe  Octouian  672.  2588*  thousand  feole,  many  thonsands.  2540.  gon.  gen 
Wkbkk.  2548.  pavelounes,  tents.  Cf.  The  kynges  parylouns  there  men  tclt,  Andtoken  hem  there  herberewe 
5747.  The  kyng  there  hete  his  paylouns  telde  5067.  2546.  wardy ,  guard.  Cf.  And  wurde  settith  til  the 
morwe  2045. 
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THE  SEUYN  SAGES. 

Die  unten  erklärten  Stücke  u  Cressus  the  Ricke  Man"  und  "  The  Magpie"  entnehme«  wir 
aus  dem  von  Weber  in  den  Metrical  Romances  herausgegebenen  Romane  u  The  Seuyn  Sages" 
toL  III.  p.  3  —  153,  in  4002  Versen.  Den  von  ihm  zu  Grunde  gelegten  Text  bietet  das  Auchin- 
leck  MS.,  welches  aber  am  Anfange  bis  Vers  134,  und  am  Ende,  von  Vers  2781  an,  unvollstän- 
dig ist  Der  Herausgeber  ersetzt  diese  Lücken  aus  der  Abschrift  des  Romanes  in  der  Cotton 
Bibliothek,  Galba  E.  g.  Räson  setzt,  nach  Weber  vol.  I.  p.  LVI.,  diese  letztere  Darstellung  in 
die  Zeit  Richard*  s  IL  (1377—  1399),  während  Weber  den  von  ihm  selbst  gegebenen  Text  für 
fast  ein  Jahrhundert  älter  erklärt.  Eine  andere  Redaktion,  welche  dieselben  Geschichten  in 
derselben  Ordnung,  doch  nicht  ohne  Abweichung  in  Namen  und  Einzelnheiten  enthält,  hat 
Wright  für  die  Percy  Society  vol.  XVI.  1846  p.  1  —  116,  3463  Verse  unter  dem  Titel:  *  The 
Seven  Soges"  veröffentlicht,  aus  dem  MS.  Dd.  1,  17  der  Universitätsbibliothek  zu  Cambridge, 
welches  er  an  das  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  setzt  Derselbe  Band  enthält  im  Anschluss  eine 
Introduction  To  The  Seven  Sages  LXXII.  pp. ,  in  welcher  er  p.  LXX.  ein  ferneres  MS.  Ff.  IL 
38  derselben  Bibliothek  charakterisirt  und  Proben  daraus  giebt.  Qas  zweite  Weber* sehe  MS. 
bezeichnet  er  Galba  E.  IX. 

"  Cressus  The  Riehe  Man,"  in  der  Hauptsache  die  Geschichte  eines  zu  Rom  befindlichen 
Wunderwerkes  des  Zauberers  Virgilius,  steht  in  Wrighi* s  Texte,  welcher  keine  Ueberschriften 
für  die  einzelnen  Geschichten  hat,  p.  64 — 73,  Vers  1878  —  2290.  Die  Darstellung  erscheint 
volkstümlicher,  denn  Virgil  ist  in  Merlin  verwandelt,  "hit  was  a  name  —  Merlyn  he  hatte, 
and  was  a  clerke"  Vers  1879  und  der  Kaiser  heisst  Crassus,  ein  Name,  welcher  wie  eine  spä- 
tere WiederhersteUung  des  Richtigen  mit  Hindeutung  auf  den  reichen  Romer  aussieht,  wo- 
gegen Weber* s  Text  Cressus  bietet,  was  auch  an  Crassus  erinnert.  Sie  vereinfacht  Alles,  indem 
sie  die,  auch  bei  Keller,  Li  Romans  des  Sept  Saqes  Tübingen  1836  p.  153,  Vers  3924  ff.  geschil- 
derten Wundererfindungen  von  der  Statue  mit  /dem  Bogen  und  von  den  beiden  Gestalten  mit 
der  goldenen  Kugel  übergeht  uud  gleich  von  dem  Spiegel  erzählt,  der  hier  auf  einem  piler 
(villar)  steht  Der  König  von  Poile  ist  beibehalten  als  *  Kyng  of  Pule"  Vers  1894,  bei  Keller 
Vers  3996,  ist  es  ein  König  von  Ungarn.  Das  von  Keller  herausgegebene  deutsche  Gedicht 
„DiocUtianus  Leben  *  erzählt  jene  Wunder  auch;  der  Kaiser  u  gittig  uff  geld  und  gold*'  Vers 
4029,f  ist  Octauianus.  Den  Konig  von  Apulien  vertreten  Vers  4129  "  arg  kunge  hochgeborn  — 
die  irugent  gein  Romern  zorn,1*  der  Spiegel  aber  ist  durch  eine  Vers  4060 —  4090  beschriebene, 
sehr  künstliche  Veranstaltung  ersetzt.  Keller,  R  a\  S.  S.  Einleitung  p.  CCIII  — CCXIV,  und 
D.  L.  Einleitung  p.  57  —  59,  giebt  über  die  oben  bezeichneten  Zauberwerke  und  über  Virgilius 
selbst  weitere  Mittheilungen,  ebenso  Du  Meril .  Melanges  Arcfteologiques  et  Litter  obres  Paris 
Franck  1850  p.  425—478,  deren  Untersuchungen  Germania  IV.  237,  257  —  298;  V.  94,  368; 
X.  406,  theils  erweitert  theils  durch  dichterische  Dokumente  gestützt  werden.  Auch  die  alt- 
französische  Prosa,  welche  Le  Roux  de  Lincy  im  Anhange  zu  Loiseleur  Deslongchamps  heraus- 
gegeben hat,  enthält  unsere  Geschichte.  Endlich  hat  Karl  Gcedeke  in  einem  Aufeatze  bei  Th. 
Benfey,  Orient  und  Occident  III.  p._385  — 423,  welcher  die  Geschichte  des  Romanes  im  Zusam- 
menhange darstellt  und  zugleich  über  das  von  Mussafia  in  Wien  neuerdings  entdeckte  und 
pubftzirte  lateinische  Original  des  Dolopathos  Nachricht  giebt,  einen  ebenfalls  lateinischen  Aus- 
zug aus  der  Geschichte  der  Sieben  Weisen  Meister  mitgetheilt,  den  er  in  der,  Lübeck  1476 
gedruckten  Scala  Cosli  des  Dominikaners  Joannes  Junior,  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIV.  Jahr- 
hunderts, wieder  aufgefunden  hat.  Dieser  Druck  ist  älter  als  die  älteste  Ausgabe  der  HistoHa 
Septem  Sapientum.  Virgil* s  Geschichte  findet  sich  K,  G.  11.  p.  412  —  414:  u  Virgilius  erexit  co- 
lumnam  et  super  columnam  posuit  speculum"  Auch  die  anderen  Wunderwerke  sind  erwähnt. 
Cressus  ist  hier  nur  "quidam  rex,    der  Angreifer  ein  urex  Cilicice" 

~uThe  Magpie,"  die  Geschichte  von  dem  redenden  Vogel,  der  seinem  Besitzer  die  Untreue 
der  Ehegattin  desselben  verräth,  dafür  aber  durch  die  Hinterlist  des  Weibes  und  die  Thorheit 
des  Mannes  den  Tod  erleidet  und  zwar  von  der  Hand  seines  betrogenen  Herren  selbst,  findet 
sich,  wie  im  Syntipas  Nr.  2,  so  auch  in  den  orientalischen  Darstellungen  wieder,  worüber  das 
Nähere  bei  Keller,  R  d.  S.  S.  Einleitung  p.  CXXXIV— CXXXVUL,  D.  L.  Einleitung  p.  45, 
Wright,  Introd.  p.  LVI.  6.  Bei  Keller,  R.  d.  S.  S.  p.  119 ff.  ist  der  Besitzer,  Vers  3070,  ein 
reicher  *  castelains,'*  der  Vogel,  in  der  orientalischen  Dichtung  ein  Papagei,  ist  hier  Vers  3088 
uune  pie"  Bei  Wright  p.  73 ff.  ist  der  Herr,  Vers  2143,  ein  u burgeis,"  der  Vogel,  Vers  2145, 
"a  popynjay"  Die  Rache  des  Ritters  an  seinem  Weibe,  welches  in  dem  altfranzösischen  Romane 
enthauptet,  bei  Weber  milder  gestraft  wird,  fehlt  hier  ganz.  In  der  Scala  Cceli  11.  p.  414  heisst 
es:  "burgensis  Itabens  picam,"  in  Keller,  D.  L.  Vers  2454:  "es  sasz  ein  burger  in  einer  statt, 
ein  otzel  er  gar  liep  hat"  Hier  zieht  aber  der  Bürger,  traurig  über  den  entdeckten  Verrath 
und  den  Mord  des  treuen  Vogels,  in  das  Heilige  Land.  Aus  altfranzösischen  MSS.  giebt  Keller, 
R  d.  S.  S.  Einleitung  p.  LIH.,  LVII. ,  LXV  und  aus  der  ältesten  Handschrift  der  deutschen 
Prosa  p.  LXXXVIIL,  so  wie  aus  einer  poetischen  deutschen  Bearbeitung  p.  CIX,  mehrere  Dar- 
stellungen unserer  Geschichte,  welche  jedoch  Abweichungen  nicht  enthalten. 

Schon  Wright  bemerkt,  Introd.  p.  LXVIÜ.,  dass  trotz  vielfacher  und  genauer  Uebereinstim- 


Digitized 


by  Google 


/ 


254 


The  Seuyn  Sages. 


mungen  Keller9 8  altfranzösisches  Gedicht  nicht  als  das  Original  der  englischen  Gedichte  angesehen 
werden  kann ;  K.  Qadeke,  der  in  dem  oben  erwähnten  Aufsätze  eine  sehr  übersichtliche  Tabelle 
aller  abendländischen  Bearbeitungen  giebt,  die  er,  je  nachdem  sie  dieselben  oder  verschiedene 
Geschichten  enthalten,  in  Familien  und  dann  in  Klassen  theilt,  bezeichnet  p.  422  als  die  Vor- 
bilder unserer  Gedichte  (dritte  Klasse  der  zweiten  Familie)  aWranzosisclie  Darstellungen,  welche 
sich  in  acht  Pariser  Handschriften  finden.  Auch  Le  Roux  de  Lmcy  11.  und  Andere  haben  die 
Geschichte  des  redenden  Vogels,  wie  die  von  K.  Gmdeke  angeführten,  1864  gedruckten  Sette 
Savj.  In  deutschen  und  dänischen  Volksbüchern  ist  sie  bis  auf  den  heutigen  Tag  lebendig  geblieben. 

In  Betreff  der  allgemeinen  Angaben  über  die  Litteratur  des  vorliegenden  Gedichtes  verweisen  wir  auf  die  in  den- 
selben Kreia  gehörende  "  Dame  Siris, "  oben  p.  103,  and  auf  die  Einleitung  au  derselben. 


The  IX  Tale.   Cressns  the  riche  man. 
1965  u  Virgil  was  whilom  a  Clerk, 

That  coude  of  nigramancie  werk. 

He  made  a  fair  *fir  bi*  conjuring, 

Amideward  Rome  cheping, 

That  no  man  quenche  ne  might, 
1970  With  no  water,  I  you  plight 

Alle  the  poure  men  of  the  lond, 

Warmed  hem  therbi  fot  and  hond, 

And  made  here  mete  bi  that  fir; 

That  was  a  thing  of  gret  mater. 
1975  And  ther  biside,  on  o  donjoun, 

He  kest  a  man,  of  cler  latoun, 

And  in  his  nond  an  arblast  heldand, 

And  therinne  a  quarel  taisand; 

And  in  his  foreheued*  was  writen,  with  blac, 
1980  Lettres  that  this  ward  spak: 

a  Yif  me  smiteth  ani  man, 

*I  schete  him  anon  ogan.w 

So  hit  bifel,  on  a  dai, 

A  Lumbard  com,  with  gret  noblai, 
1985  And  segh  the  merueile,  saunz  dout, 

And  saide  to  the  folk  about: 

*  Will  ye  that  I  smite  this  man, 


"To  loke  what  he  do  can?M 

And  thai  saide;  "Ya,"  and  he  him  smette: 

The  ymage  in  the  fir  sschette;  1990 

The  nr  aqueinte  for  euere  mo. 

"Sire,  was  this  wel  i-do?w 
"Nai,  dame,"  he  saide,  "bi  heuene  king, 
"That  was  no  rightwis  doingln 
"No  sire,"  sehe  saide,  "withouten  feil;  1995 
Ac  Virgil  dede  yit  more  meruaiL 
Upon  the  est-yate  of  the  toun, 
He  made  a  man  of  fin  latoun, 
And  in  his  hond  of  gold  a  bal. 
Upon  the  yate  on  the  weet-wal,  2000 
Virgil  kest  an  ymaee  other, 
Right  als  hit  were  his  owen  brother, 
That  al  the  folk  of  Rome  said, 
With  that  bal  togider  thai  plaid. 
That  on  hit  hente,  that  other  hit  threw:  2005 
Mani  a  man  the  eothe  i-knew. 

Amideward  the  cite,  on  a  stage, 
Virgil  made  another  ymage, 
That  held  a  mirour  in  his  hond, 
And  oversegh  al  that  lond.  2010 


1965.  Die  Erzählung  ist  die  der  Kaiserin.  1966.  COUde ,  knew.  Cf.  3284.  nigramancie,  necromancy, 
enchantment.  Cf.  With  wichecraft  and  with  nygrimancie  flnv.  Saq.  ed.  Wr.  3381.  1967.  a  fair  fir  bi  con- 
juring. Die  Worte  fir  bi  haben  wir  eingeschoben,  wosu  man  vergl.  Virgilies  ftst  a  Romme  un  feu  Ar  ingre- 
manche  Keller  Rom.  des  &  8.  3926.  Die  Auslassung  erklärt  sich  wohl  durch  das  voranstehende  fair,  welches 
übrigens  vom  Dichter  öfter  mit  ßr,  fers  fire  verbunden  wird:  And  maked  hir  a  ful  fair  fer  2605.  Die  Form  /er, 
welche  wir  1973  erwarten  könnten,  findet  sich  öfter  als  Reimwort,  wie  1765,  1774,  1811.  fir  steht  1973,  1990,  1991, 
2123.  conjuring,  inagic  1968.  cheping,  market.  Cf.  La?.  II.  275  j.  T.  Auch.  Riwli  p.  88,  206.  Ans  et 
Asiil.  1700,  1720,  1722.  Wbigbt  FöÜL  8.  p.  151;  ags.  ceping,  negotiatio  —  forum.  1970.  yon,  thou  Wbbeb. 
1972.  therbi.  ther,  bi  Webeb,  aus  offenbarem  Misverstandnissc  1975.  donjoun,  tower.  1976.  kest, 
cast  cf.  2001.  latoun,  fr.  totton.  Cf.  1998.  1977.  arblast,  arbalist,  cross-bow.  heldand,  holding.  Cf.  The 
might  hit  nowt  helde  1567.  Die  Form  hctlden.  helde  —  hold,  kommt  frühe  vor,  und  ist  nicht  anzuzweifeln,  wie 
dies  efnselne  Herausgeber  alter  Texte  thun:  Wheper  heo  walden  Haiden  griff  La).  I.  60.  God  him  bad  beiden  up 
his  hond  Qkm.  a.  Ex.  3274.  Helden  oghaines  the  No  wil  Y  never  Trist.  III.  46.  Helden  verhalt  sich  tum  starken 
ags.  healdan,  wie  weiden  su  ags.  tealdan;  daher  bedarf  es  auch  der  Herbeizieh  ung  des  schwachen  ags.  heldan, 
servare,  aur  Erklärung  Joner  Form  nicht.  1978.  taisand,  polsing  ready  for  throwing;  afr.  tesor,  teuer,  toiser, 
tendre,  vom  lat  tentue.  1982.  I  SChete . .  ogan.    Die  Worte  scheinen  absichtlich  zweideutig,  so  dass 

echete  him  ogan  ebenso  das  Schiessen  gegen  den  ersten  Schützen  als  ein  blosses  Wiedersehiessen  beseichneu 
kann.  Cf.  Ki  me  ferraf  je  trairai  ja  Rom.  dbs  S.  8.  3938.  ogan  steht  wie  oyam  And  went  oyan  1348. 
1985.  Sanne,  sann*  Wnn.  Cf.  2107.  Die  Form  mit  verdoppeltem  n  kommt  sonst  bei  unserem  Verfasser  nicht 
vor.  1989*  ya,  yea,  yes.  Diese  dem  bei  Obm  häufigen  ja  entsprechende  Form,  kehrt  oft  bei  unserem  Verfasser 
wieder,  wie  1358,  1592,  2149,  2232,  2433,  2449,  3938.  smette,  smote,  strack.  1991.  aqneinte  prsrt.  von 
aquenche  s.  8t.  Dühst..  6.  1999.  Die  Frage  besieht  sich  anf  die  That  des  Lombarden,  welche  mit  Rücksicht  auf 
die  Wohtthatigkeit  des  Feuers  (cf.  1971.)  gemisbilligt  wird.  2010.  ovenegh.  oversegth  Wkskr.  Wir  verwan- 
deln die  in  solcher  Verbindung  in  unserem  Texte  vorkommenden  gth  in  gh;  hier  einen  dentalen  Laut  wiederzu- 
geben konnte  dieses  th  ohnebin  nicht  dienen ,  wenn  auch  Formen  wie  ieep  =  ieeh  schon  im  j.  T.  La? Aktor*»  vor- 
kommen.   Es  steht  in  dem  Texte  Wkbkb's  öfter,  wo  blosses  h  bereehtift  erscheint,  wie  in  segtk  427,  715,  693,  903, 
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Who  wolde  pes,  iwho  wolde  bataille, 

Quik  he  warned  -the  tonn,  saunz  faile. 

Aboute  Rome  seuen  jurneys, 

Thous  he  warned  night  and  dais; 
2015  And  tho  that  were  rebel  i-founde, 

The  Romains  gadered  hem  in  a  stounde, 

Thai  wente  thider  quik  anon, 

And  destrued  here  fon. 
The  king  of  Poile  hadde  gret  enuie, 
2020  That  the  Romayns  made  swich  nraistrie, 

For  he  ne  mighte,  for  non  nede, 

Ayen  Rome  in  batail  ßpede, 

That  he  ne  was  euer  more  biwraid, 

Ouercomen,  venkud,  and  bitraid. 
2025  üpon  a  dai,  he  send  his  sond, 

After  alle  the  wise  men  of  his  lond, 

And  tolde  hem  alle  his  p-euaunce; 

And  saide  he  wolde  hegbche  anannce 

Who  might  that  ymage  fel  adoun, 
2030  He  wolde  him  yif  ms  warisoun. 

Twei  Clerkes,  brothers,  that  were  in  Rome, 

That  maisteri  on  honde  thai-nome: 

And  the  king  hem  made  seor 

Of  warisonn  and  gret  honour. 
2035  Thai  dede  the  king  fille  twei  forcers 

Of  riche  golde  and  of  clers; 

And  dede  hit  lade,  with  priuete, 

Into  Rome  «that  riche  cite. 

That  o  forcer  thai  doluen,  nowt  late, 
2040  In  Rome  ate  est-gäte, 

ünder  the  -ymage  that  the  bal  held; 

This  was  a  dede  aueinte  and  beld. 

That  other  forcer  ml  of  gold, 

Thai  bidoraen  in  the  mold,  , 
2045Under  the  west-gate,  that  no  man  wist; 

This  was  a  dede  of  queint  list 


Amorewen,  thai  sschewed  hem  in  Rome, 

And  biforn  Sire  Cressus  come, 

And  said:  *A1  hail,  sir  emperourl 

It  falleth  to  the  toi  of  tresour.  2050 

We  come  to  do  the  understonde 

Of  hid  tresor  in  thi  londe. 

Yif  thou  wilt  half  parte  with  ous, 

Thou  sschalt  hit  have,  sire  Cressus!" 

Themperour  saide:  "That  I  not,  2055 

Ich  have  forlora  that  eueri  grot, 

And  therfore  frendes  I  graunt  you, 

That  ye  mai  finde  with  youre  vertu, 

The  haluendel  in  alle  thingge; 

Go  we  aboute  the  findin?e!  2060 

"Nai,  certes,  saide  the  elder  brother, 

Arst  we  mote  don  another, 

Ich  mot  mete  a  sweuen  to  night, 

And  to  morewen,  whan  hit  is  light, 

Sire,  thou  schalt  have  thine  wille."  2065 

Thous  thai  were  that  night  stille. 

Sone  amorewe,  with  god  entent, 

Sire  Cressus  to  the  est-gate  went. 

The  Clerkes  dornen  in  the  mold, 

And  fond  a  fbrcer  ral  of  gold,  2070 

And  yaf  hit  up  to  themperour, 

And  he  hit  feng  with  gret  honour. 

Amorewe,  the  yonger  saide,  wel  euen: 

"Sire,  to  night  me  motte  a  sweuen, 

A  richcher  forcer  than  that,  2075 

We  schulle  finde  ate  west-gate." 

Quik  wente  thider  themperour, 

And  his  barouns  of  gret  honour, 

And  ther  thai  doluen  in  the  gronde; 

A  riche  forcer  ther  thai  founde,  2080 

Ful  of  red  gold  i- graue, 

And  up  to  themperour  thai  hit  yaue. 


919,  1419,  1901,  99871  ßtegth  2288.  elougth  856.  thourgth  855.  hegth  248.  An  «öderen  Stellen  glauben  wir  th  durch 
gh  ersetzen  «u  dürfen,  nnd  namentlich  da,  wo  dte  Verbindung  ghth  vorkommt.  Wie  nämlich  andere  Konsonanten 
in  dem  «um  Gründe  liegenden  M8.  in  unberechtigter  Weise  verdoppelt  auftreten,  so  auch  ghgh;  vgL  eeghgh  2285 
■eben  eegh  3183;  ihnen  assimiliren  wir  daher  die  Formen  ßtgkth  eeghthen  2127.   So  findet  man  umgekehrt 

nethghebour  2414,  nnd  selbst  nethebouri  1413  neben  neghebouree  1415.  8015.  tho  that  were . .  i  -  foande.' 
Dieser  Sats,  der  als  anakoluthisch  aufzufassen  ist,  steht  statt  eines  Konditlonalsatses ;  s.  M&rzsro  Or.  9,  2,  587. 
2019.  The  klag  of  Polle  etc.  Cf.  Mais  en  Uongrie  estolt  uns  rois . .  Et  si  anoit  trop  grant  ennie  Qua  Romme 
•aott  tel  eignerle  Ron.  des  8. 8. 3996.  2028.  biwraid,  denounced,  betrayed.  Cf.  ags.  trfgan,  pp.  treged,  accnsare. 
8094.  venkod,  vsnquisbed.  8080.  warisonn,  reward.  Cf.  2084.  Aus.  2512.  8088.  seor,  sure,  afr 
seenr,  eeür.  8086.  forcerg,  cheats,  coners.  Cf.  2039,  2043,  2075,  208a  Foorcere  Cf  Stella,  theca,  etc.  Pbompt^ 
Pabv.;  afr.  forehier,  foraier,  ralat.  foreariue  De  Camoe  v.  8088.   ele».   Das  s  ist  dem  Reimworte  susu- 

sefarefben.  s.  Aus.  2506.  8087.  lade,  carry,    s.  K.  Horn  1393.         8089.  nowt  late,  without  delay. 

8040.  alle  =  atte,  at  the,  wie  öfter:  348,1449,  1845.  2d76,  2296.  8048.  beld,  bold.  Cf.  Alis.  5004.  8044.  bi- 
doluen  steht  wie  doluen  2039,  vom  Eingraben,  ags.  bedelfcn,  infodere.  Dagegen  steht  deute  2095.  doluen  2069, 
2079  nnr  vom  Gräben,  mold,  earth.  Cf.  2069.  8046.  lifit,  artifice.  8050.  toi,  toll,  portion;  ags.  toll, 
vectigal,  tritratam.  8058.  parte ,  share.  Ct  Seie  pu  wilt  parte  wip  him  of  than  Floriz  a.  BL  ed.  Luvet  387. 
8055.  That  I  BOt  etc.  Nach  not  hat  Won  ein  Semikolon  gesetat;  dieser  Sau  steht  aber  mit  dem  folgenden 
in  naher  Verbindung.  That  ist  das  Korrelat  des  that  im  folgenden  Verse:  Wae  ich  nicht  vstss,  das  habe  ich  voll- 
ständig verloren.  8056.  euer!  grot,  entirely,  wholly,  steht  als  adverbialer  Akkusativ:  Hys  eyen,  hys  nose, 
and  hys  throte,  Thay  fylden  wit  golde  eeery  grote  Beten  Sag,  ed.  WnroHT  207a  Whan  hit  cometh  to  my  lot,  By 
Oed!  I  schal  hym  quyten  eeery  gret  Cb.  C.  T.  6875.  grot  partlcle,  ags.  grot,  partienla,  fragmentnm.  8060.  Oo 
we.  Qowe  Weese.  8061.  elder.  elderer  Webs*.  Die  Sylbe  er  scheint  irrfhfiralich ,  wohl  auch  wegen  der 
Abirrung  in  die  Bndsylbe  des  folgenden  brother,  verdoppelt.  Cf.  elder  2091,  21)99;  dagegen  eldere  2085,  was  auch 
hier  etwa  stehen  könnte.  8068.  meto  a  »weilen,  meet  (dream)  a  dream.  Cf.  2086  und  Jfe  mette  a  erneuen 
2074.  The  marvetllouseste  meteU  Mette  me  thanne  P.  Plocbm.  5034.  8071.  yaf,  gave.  Cf.  Als  he  yaf  nothing 
therof  Alis.  6938.  s.  2082.  8078.  feng,  reoeived.  8078.  wel  euen.  Cf.  Aither  other  bi  the  hond  toke, 
And  in  thai  wente  right  enene  818.  In  unserem  Satse  scheint  euen,  evenly,  anf  die  gleicbmaasige  Herbeitiehung 
»Ines  Traumes,  wie  vorher,  so  geben.  8081.  gold  i-graue,  gold  engraven.  Ueber  die  Partieipialform  cf.  K. 
Hoks  568.  Aus.  3155.  No  silver . .  That  eigne  of  kyng  scheweth,  Weither  grate  ne  «agrave,  Goid  neither  silver 
P.  PLOconv.  2339;  ag£  grafan,  pp.  grafen,  soulpere.        8088.  yaue.  haue  Wann.  Wir  verwandeln  haue  in 
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Themperour  held  hem  so  wise, 

In  al  the  werld  was  hire  pris. 
2085  Than  swor  the  eldere:  uBi  blod  and  bones, 

Haue  ich  to  night  i-met  ones, 

I  schal  the  finde  tresor,  I  teile, 

Is  non  richer  fram  hennes  to  helle." 
Thai  yede  to  bedde  and  risen  amorewe, 
2090  Themperour  to  mochel  sorewe. 

Than  saide  the  eider  to  themperour:, 

"Under  the  ymage  that  halt  the  miröur, 

In  al  Poile  ne  Romanye, 

Ne  is  so  mochel  tresorie; 
2096  Moste  we  delue  therunder, 

Thou  sscholdest  habbe  gold  a  wonder!" 

"Nai,  quath  themperour,  for  echte  non, 

That  ymage  wolde  ich  misdon!  ' 

Than  seide  the  yonger  to  themperour: 
2100  "Ther  is  al  Virgiles  tresour! 

We  schulle  the  ymage  so  undersette, 

That  we  ne  schal  hit  nothin$  lette, 

And  whan  we  han  the  gold  m  the  grounde, 

We  sscholle  hit  make  as  we  hit  founde, 
2105  For  we  beth  mazouns  queinte  of  cast" 

Than  saide  Cressus:  "(loht  an  hast" 

Thai  bigonne  hire  werk,  saunz  dout, 

And  sette  postes  al  about, 

And  bigan  to  mini  under. 
2110Herknetn  now  a  selkouth  wonder! 

Thai  to-rent  ston  fram  ston, 

The  fondement  to-brast  anon; 

A4  dai  thai  mined  doun  right, 

Til  hit  com  to  the  night. 
2115  "On  the  morewe,"  thei  saide  to  Cressus  stille, 

"  Of  gold  thou  schalt  haue  thi  wille." 


The  emperour  wente  to  his  palais; 

Clerkes  also  and  mani  burgeis, 

Ech  man  wente  to  his  inne: 

The  Clerkes  thoughte  another  ginne. 

Whanne  ech  man  slepen  grete  and  sniale, 

The  Clerkes  to  the  stage  stale, 

And  bet  a  fir  strong  and  sterk; 

The  fir  fleghgh  up  into  the  werk, 

And  falsed  the  siment  and  the  ston; 

The  ymage  ouerthrew  anon. 

And  tho  the  Clerkes  seghghen  this, 

Awai  thai  flowen,  for  so  the  i-wis. 

Amorewe  themperour  aros; 
Of  this  dede  him  sore  agros. 
In  his  herte  was  kare  and  howe; 
Awai  he  wolde  han  i-flowe. 
The  smale,  and  the  poeple  of  Rome, 
To  Sire  Cressus  thai  nome  sone, 
And  tolde  him,  for  coueitise 
He  hadde  i-loren  Romes  prise. 
Thai  ladde  him  forth  in  that  stounde, 
And  to  a  table  fast  him  bounde: 
And  red  gold  quik  thai  melte, 
And  nose  and  mouht  ful  thai  helte, 
And  eren,  and  eghen  also, 
Therwiles  a  drope  wolde  in  go; 
And  seide:  *  Sire*  for  Godes  loue, 
Thou  hast  mad  thral  that  was  aboue; 
Nou  artou  ful;  nou  make  the  heit, 
Nou  wiltou  na  more  coveit" 
Now  is  he  ded  with  mochel  schäme." 
Ä0  thou  seist  soth,"  he  saide,  "dame!n 
u  Ya,  sire,  for  his  lesingges, 
That  he  leued  twaie  false  gadelinges, 


2120 


2125 


2130 


2135 


2140 


2145 


2150 


yane  mit  Rücksicht  auf  8071.  Das  entere  rafisste  der  Form  höre  gleichstehen,  wie  yaue  der  Pluralform  goven  Gew. 
a.  Ex.  844,  2922,  2975.  2087.  I  teile.  i-teUe  Wehes.  2092.  halt  =  haldeth,  holds.  2094.  tresorie, 
treasury.  Cf.  In  |»e  tretorye  at  Westmynstre  R.  of  Gl.  p.  374.  2097.  eghte,  property»  goods,  money.  Cf.  H« 
wente  hom  with  that  iighte  1101;  ags.  eeht,  opes.  Mais  pour  mit  mar»  ne  »oueferroie,  Pour  ntU  auoir  ie  ne  voeroie, 
Li  mireoirs  fust  empiries  Ron.  des  8.  S.  4110.  2101.  undersette,  underprop.  2102.  lette,  let,  hinder, 
oppose.  2105.  cast,  contrivance.  Cf.  This  is  a  good  gyse  and  a  far  ea»t  Town.  Mist.  p.  107.  2106.  goht 
t=  goth.  Diese  Umstellung  der  für  das  alte  J>,  0  gebrinchlichen  Lautaeichen  treffen  wir  bei  unserem  Verfasser  neben 
der  etymologisch  berechtigten  Form  so  h£n6g,  daes  wir  sie  nicht  antasten,  sondern  nur  bemerklich  machen.  Goht 
kehrt  wieder  649.  »oht  354,  522,  866,  1058,  1108.  wroht  670.  forht  313,  418,  488,  498,  505,  545,  624,  629,  650,  655, 
844,  1042,  1362,  1377,  1510,  1895,  u.  a.  dgl.  2107,   Bauns,  »attnx  Webkr.    s.  1985.  2110.  selkouth, 

stränge,  s.  Bestiart  556.  2112.  to-brast,  burst,  in  intransitiver  Bedeutung,  das  Präteritum  von  (oberste, 
tobre»ts,  ags.  toberttan,  dirumpi.  2121.  slepen,  slept,  ags.  »lipon  von  »kepan,  »lipon,  dormire.  Der  Plural 
wird,  nenn  die  Lesart  richtig  ist,  durch  grete  and  »male  bedingt,  woran  sich  in  diesem  Falle  das  vorhergehend« 
eck  man  appositiv  anschliesst,  wie  sonst  so  häufig  das  nachfolgende  echone.  Das  von  Weber  vor  grete  etc.  gesetste 
Komma  haben  wir  deshalb  getilgt.  2122.  Stale,  stole.  Cf.  »tat  sing.  2250.  2128.  bet  a  flr,  made  a  fire. 
Cf.  Euer  me  bat  für  bette  La  f.  I.  121.  Kyng  Uychard  the  /yre  bet*  Thomas  to  the  spytte  hym  set  Rich.  C.  de  L.  657. 
I  wol  do  sacrifice,  and  /yre»  beete  du  C.  T.  2255.  Tuo  /yre» . .  gan  sehe  beete  2294 ;  ags.  pa  het  he  beton  micel  ffr 
Oros.  6,  32,  niederd.  für  bitten  (boxten)  anbatten,  inbaten*  underbceten,  Feuer  machen  (heiaen),  anheiaen,  einheizen, 
unterheisen ;  schwed.  fyrbötaret  d&n.  fyrboder.  Heiser.  2124.  fleghgh,  flew.  ßeghth  Weber,  s.  2010.  Ueber 
die  Form  s.  Alis.  2232.  2125.  falsed,  impaired,  dissolved,  destroyed;  afr.  f alter  y  fausser.  siment,  eement 
2126.   onerthreW  steht  intransitiv,   s.  Alis.  2224.  2127.   seghghen,  »eghthen  Weber,  s.  2010.  2128. 

flowen,  fled.  i-wis.  /  wi»  Weber.  2180.  him  agros  s.  XV  Signa  46.  2131.  howe  =  *oye,  uneasiness 
O.  a.  N.  701.  hont  Cokatgme  18.  God  yive  the  howe  Seotn  8.  1450.  Thou  schalt  suffre  kare  and  howe  1493.  Cf. 
2252.  2184.  nome,  went.  s.  Ges.  a.  Bx.  2485.  2137-  him  hat  Weber  eingefugt.  2140.  helte,  cast,  poured. 
Cf.  peo  pet  beo8  wifiinnen  heldeö  schaldinde  water  ut  Amcr.  Riwle  p.  246.  In  hire  he  heldeO  nont  one  dropemele, 
aub  geotetf  vlowinde  wellen  of  his  grace  p.  282.  Helt  water  opon  the  stan  Yw.  368.  Bits.  1.  16.  Dem  Zeitwort« 
liegt  in  dieser  Bedeutung  das  transitive  ags.  heldan,  inclinare,  au  Grunde.  2145.  make  the  helt.  Von  Weber 
wird,  wie  von  anderen  nach  ihm,  hait,  welchem  heit  gleichsteht,  als  Adjektiv  durch  happt}%  joy/ul  wiedergegeben. 
Das  afr.  halt,  eil,  plaisir,  joie,  ist  nur  als  Substantiv  gebiäuchlich  und  kann  auch  an  unserer  8 teile  so  aufgefasst 
werden.  Adjektivisch  wirkt  die  afr.  Participialform  haitie.  2149.   his  lesingges,  his  lies,  falsehood,  fiüi 

t  auf;  wir  wurden  her  letingge»  voreiehen,  da  Ja  auch  nachher  auf  die  Lügen  anderer  Besug  genommen  wird. 
2160.  leued,  believed,  cf.  thou  leveat  2155.    gadelinges,  fellows.   Frühe  wird  das  ags.  güdeling,  socius,  com««, 
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He  turned  to  wel  iuel  fin. 

Sire,  swich  schal  be  endimj  thin." 

"Nai,  dame,"  he  saide,  "vif  God  wile." 

"Yes,  sire,"  sehe  saide,  bbi  right  skile; 
2155  For  thou  leuest  wel  flaterie, 

That  the  maistres  conne  to,  the  lie, 

And  desire  to  make  thin  air, 

He  that  sschall  the  sehende  vair, 

For  he  is  the  fendes  chike; 
2l60Therwiles  he  Hueth  thou  mai  sike." 

"Dame,  I  ssehal  kepe  me  fram  kare, 

Right  to-morewe  he  sschal  forth-fare." 

44  Sire, n  sehe  saide,  "bi  Seint  Michel, 

Thanne  dost  thou  wisliche  and  wel.11 
2165    Morewe  com,  as  ye  mowe  here; 

Themperour  aros  with  wroth  chere, 

And  to  his  paleys  he  gan  wende, 

Righte  biforen  his  barouns  hende. 

He  let  brenge  forht  his  owen  sone; 
2170  And  whan  he  com  out  of  prisoun, 

Amideward  Rome  toun, 

Than  com  riden  maister  Catoun. 

The  folk  of  Rome  on  him  gan  crie, 

And  saide:  *  Catoun  1  kithe  thi  maistrie! 
2175  Help  thi  disciple  in  this  nedel" 

Catoun  light  adoun  of  his  stede, 

And  grette  themperour  on  his  kne, 

And  vnethe  he  wold  him  se. 

He  seide  to  him:  a Maister  Catoun, 
2180  Thou  hast  me  don  wel  gret  traisoun; 

For  to  the,  and  thine  fere, 

I  bitok  mi  sone  to  lere, 

Te  taughte  him  to  nimen  forth  min  emprice!11 


"  Sire, "  (juath  Catoun,  a  swich  wordes  beth  nice." 

"And  his  speche  is  forlore."  2185 

"Nai,  sire,  and  he  finde  your  grace  bifore. 

Thi  wif  wolde  he  forlain  haue  nowt; 

Yif  thou  hit  leuest,  thou  art  bicought. 

Ac  yif  thou  do  thi  sone  duresse, 

On  the  falle  swich  a  destresse,  2190 

And  swich  a  maner  vileynie, 

As  hadde  the  burgeis  for  his  pie." 

aO,  maister,11  he  saide,  "what?  what? 

I  the  praie,  tel  me  that  1 11 

"Sire,   he  saide,  "what  jielpeth  mi  sawe",  2195 
Gif  thi  sone  therwhiles  beth  i-slawe? 
Ac  let  him  fechche  quik  ayain, 
And  I  the  schal  mi  tale  sain." 

The  emperour  of  Rome,  Dioclician, 
His  sone  he  het  fechche  anon.  2200 

The  X.  Tale.   The  magpie. 
Nou,  everich  man  that  loueth  his  hale, 
Lestne  wel  Catones  tale! 

aA  burgeis  was  in  Rome  toun, 
A  riche  man  of  gret  renoun; 
Marchaunt  he  was  of  gret  auoir,  2205 
And  had  a  wif  was  queint  and  fair; 
But  sehe  was  fikel,  vnder  hir  lok, 
And  hadde  a  parti  of  Eue  smok: 
And  manie  ben  yit  of  hire  kinne, 
That  ben  al  bilapped  therinnel  2210 
The  burgeis  hadde  a  pie  in  his  halle, 
That  couthe  teile  tales  alle 
Apertlich,  in  French  langage, 
And  heng  in  a  fair  cage, 


im  Englischen  vielfach  in  verächtlichem  Sinne  gebraucht:  The  lowe  gadelyng  Alis.  4063.  A  luper  gadeiyng  R. 
op  Gl.  p.  310.  That  covetous  gadlyng  Sbv.  8ag.  ed.  Wright  1589.  Rais  thefe  and  fowle  gadlyng  t  Halliw.  Nugos 
P.  p.  51.  2157.   desire.   Dies  Zeitwort  kann  nur  auf  die  Meister  bezogen  werden,  wobei  es  sich  schlecht  in 

die  Konstruktion  einfügt.  Vielleicht  ist  zu  schreiben:  desiresL  air,  heir,  cf.  Alis.  100».  2158.  He  that  Wir 
müssten  erwarten  him  that ;  wenn  hier  kein  Fehler  vorliegt,  so  kann  man  he  von  der  Attraktion  durch  den  folgenden 
Nominativ  that  herleiten,  vair,  veir,  hält  Webkb  und  nach  ihm  Colkridge  hier  und  an  anderer  8teile  für  fransö- 
sischen  Ursprungs;  sie  übersetzen  es  durch  truly  [vgL  afr.  voire,  vraiment].  Wir  nehmen  es  für  das  adv.  fair, 
fairly,  cf.  Heo  sweren,  and  seide  veir,  That  Alisaundre  was  fals  air  Alis.  1001.  2159.  chike,  chicken,  child. 
Die  Abwerfung  des  n  in  diesem  Worte  kommt  auch  sonst  vor:  Her  fleshe  tender  as  is  a  chicke  Ch.  Rom.  of  the 
Rose  541,  ags.  epeen,  cicen.  2160.  sike,  sign.  2162.  forth-fare,  die.  Cf.  Dame,  I  schal  yeme  me  fram 
eare;  Certee,  to-morewe  he  schal  forht- faxe  1361,  ags.  Her  ÄÖelfl»ö  forSftrde  8ax.  Che.  918.  Her  forSfirde  ÄJfric 
1006  und  häufig  ähnlich;  vgl.  auch:  After  Aöelbyrhtes  foröföre  Beda  II.  5.  2169.  brenge  forht  =  bringt 

forth  s.  3106.  2174.  kithe,  show.  2176.  light  =  lighte.  2178.  vnethe,  scarcely.  2188.  emprice, 
empress,  sonst  auch  emperice,  wie  2729.  2185.  And . .  f brlore.  Diesen  Vorwurf,  dass  der  Sohn,  welcher  sich 
der  Rede  enthält,  seine  Sprache  durch  die  Schuld  seiner  Lehrer  verloren  habe,  macht  der  Kaiser  ihnen  hier  wie 
anderswo  neben  dem  der  versuchten  Verfuhrung  der  Kaiserin:  Ich  tok  the  mi  sone  to  lore,  For  to  teche  him  wisdom 
more ,  And  ye  han  him  bitreid :  Bis  specke  is  loren ,  ich  am  desmaid.  Mi  wif  he  wolde  haue  forht  i  -  take  983. 
2186.  Nai  etc.  Diese  Antwort  Cato's  enthält  die  Versicherung,  dass  der  Sohn  seine  Sprache  nicht  eingebusst 
habe  und  reden  werde,  wenn  er  bis  dahin  die  Gnade  des  Kaisers  gewonnen  haben  werde.  Cf.  Ac,  sire,  abid  til  an- 
other  morewe,  on  hire  schal  falle  alle  the  sorewe.  And  whanne  thou  herest  thi  sone  speke ,  Rightfulliche  thou  him 
awreke  27S1.  2187.  Thi  wif . .  forlain  haue  nowt  Cf.  Mi  wif  he  wolde  hatte  forleyn  67i>.  Mi  wif  he  wolde 
have  forlai  1705.  Forleyn  was  his  donghter  R.  C.  de  L  924.  Hou  he  hadde..  hy  8  doughtyr  also  forlayn  952  s. 
Tust*.  1,  76.  2188.  thou  art  bicought,  thou  art  deeeived,  cf.  2310.  I  ne  schal  neuere  so  bin  bicaught  638. 
Ich  ham  nomen  and  bicaught  1292.  Scbe  was  nowt  bicaught  1660.  Wen  other  repeth  he  worth  bicaut  Wkioiit  Anecd. 
p.  90.  He  walde  his  neveu  bikeche  1121.  And  brew  swich  a  beuerage,  That  scholde  Florentin  bicache  265. 
2195.  what  helpeth.*  what  helpeth  hit  W^bkk.  Durch  hit  wird  der  Vers  uberladen;  es  ist  auch  grammatisch 
störend.  Cf.  Leue  sire,  what  helpeth  mi  tale,  Yif  thi  sone  tholieth  dethes  bale?  2553.  2198.  sain,  say. 
2201.  hale,  health,  safety,  sonst  auch  hale,  hele,  heale,  ags.  Aar/,  hcclo,  salus.  Cf.  Hit  nis  nou  hale  To  leue  step- 
moderes  tale  698,  989.  pat  scal  beon  pin  hale  La).  II.  320.  2205.  auoir,  wealth.  2207.  lok,  im  Reime  auf 
swtok,  kann  wohl  nur  lock,  ags.  locc,  cirrus,  crinis,  nicht  look  bezeichnen.  2210*   bilapped,  vpapped  up,  in- 

volved.  CL  Rilokenn  annd  bilappedd  Osm  H.  14267,  14271.  Bilapped  among  his  fon  Amis  a.  Amil.  1014  s.  Sab*.  159. 
8prachproben.  I.  17 
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22 15  And  seffh  lemmans  comen  and  gon, 
And  tetd  hire  louerd  sone  *anon; 
And,  for  that  the  pie  hadde  i-Baid, 
The  wif  was  ofte  iuel  i-paid, 
And  the  burgeis  louede  his  pie, 

2220  For  he  wiste  he  couthe  nowt  iie. 
So  hit  bifil,  vpon  a  dai, 
The  burgeis  fram  home  tok  his  wai, 
And  wente  aboute  his  marchaundise : 
The  wif  waited  anon  hire  prise, 

2225  And  sente  here  copiner  füre; 

And  whanne  he  com  to  the  halle  dore, 
He  ne  dorste  nowt  in  hie, 
For  the  wreiing  of  the  pie. 
The  wif  him  bi  the  hond  hent, 

2230  And  into  chaumbre  anon  thei  weat. 
The  pie  bigan  to  grede  anon: 
"Yal  now  mi  louerd  is  out  i-gon, 
Thou  comest  hider  for  no  gode! 
I  schal  you  wraie  bi  the  rode!" 

2235  The  wif  thought  scheut  sehe  was, 
A  wrenche  sehe  thoughte  nathelas; 
And  clepede  a  maide  to  make  here  bed, 
And  after,  bi  hir  bother  red, 
A  laddre  thai  sette  the  halle  to, 

2240  And  vndede  a  tile  or  two; 
Ouer  the  pie  thai  gan  handel 
A  clor  baeyn,  and  a  candel; 
A  pot  rul  of  water  cler 
Thai  sschadde  upon  the  pies  swer. 

2245  With  baeyn  beting,  and  kandel  light, 
Tha  bobbed  the  pie  bi  night, 
And  water  on  him  gan  scheuche: 
This  was  on  of  wommannes  wrenche. 
Tho  the  dai  dawen  gan, 

2250  Awai  stal  the  yonge  man. 
Men  vnlek  dore  and  w  indowe ; 


The  pie  him  schok  with  moefcel  howe, 

For  ssche  was  fain  that'  hit  was  dai : 

The  copiner  was  went  his  wai. 

The  gode  burgeis  was  hom  i-come;  2255 

Into  the  halle  the  wai  he  nome. 

The  pie  saide:  "Bi  God  Aimight! 

The  copiner  was  her  to-niriit. 

And  hath  i-don  the  mochel  sschame, 

I-mad  an  höre  of  oure  dame!  2260 

And  yit  hit  had  ben,  to- night, 

Gret  rain,  and  thonder  bricht; 

Sehthen  ich  was  brid  in  nu  nest, 

I  ne  hadde  neuere  so  hiel  rest" 

The  wif  hath  the  tale  i  -  herd,  2265 
And  thoughte  wel  to  ben  amered; 
Ahd  saide:  "Sire,  thou  hast  antrage 
To  leue  a  pie  in  a  kagel 
To -night  was  the  weder  fair  and  cler, 
And  the  firmament  wel  fair;  2270 
And  sehe  saith  hit  hath  ben  thonder*. 
Sehe  hath  i-lowe  mani  a  wonder; 
But  ich  be  awreke  of  here  swithe, 
Ne  schal  I  neuer  ben  womman  btithe!* 

The  godeman  askede  his  negheboura,  2275 
Of  that  night,  and  of  the  Ours : 
And  thai  saide,  that  al  that  night 
Was  the  weder  cler  and  bright 
The  burgeis  saide,  the  pie 
Ne  schofde  him  namore  Iie.  2280 
Nammo  wordes  he  thar  spak, 
But,  al  so  swithe,  his  nekke  to-brak. 

And  whanne  he  segh  his  pie  ded, 
For  sorewe  coude  he  no  red: 
He  seghgh  hir  and  hir  cage,  2285 
He  thoughte  of  gile  and  of  outrage. 
He  wente  him  out,  the  ladder  he  segh, 
And  up  to  the  halle  rof  he  Stegh. 


2215.  segh.  *eth  Wbber  s.  2010.  2221.  bifil  =  bi/el  Cf.  Vengeaunce  ja  upon  hem  P.  Plotjoiiv.  9072. 
The  cut  fil  to  the  knlght  Cn.  C.  T.  847.  3224.  prise,  prise.  2225.  copiner,  lover,  cf.  9254,  »58.  Hire 
copynere  TL  of  Ol.  p.  335,  und  so  ist  in:  the  wyf  and  hyre  toprnyere  8rv.  Sages  ed.  Wright  9147  mindestens 
copinyete  herzustellen.  Sonst  steht:  hire  copenere  O.  a.  N.  1340,  ags.  copenere,  amator;  copnjan,  amaro,  cupere. 
2228.  wreiüig,  accusation,  betraying,  cf.  wraie  9234  s.  2023.  2286.  Wrenche,  stratagem,  cf.  2948.  2288.  hir 
bother.  üeber  den  Genitiv  bother  vgl.  pejjre  bapre  bisne  t)RM  H.  2794.  pejjre  bapre  kinde  3301,  9762.  pe??re 
bapre  shrud  11591.  peflre  bapre  Allmahhtl?  Gast  18654 ,  s.  Obm  Ded.  7 ,  Mätzkm  Gr.  1 ,  276.  So  ist  an  schreiben 
your  bother  lote  Cn.  Tr.  a.  Cr.  4,  168  statt  your  brother  lote  bei  Tyrwhitt.  2244.  8Wer,  neck.  2246.  Tha. 
vielleicht  thai,  bobbed,  cheated.  2251.  Vnlek,  nnlocked,  opened.  Cf.  Ifen  vnlek  [so  ist  für  taütei  zu  lesen] 
gate  and  halle -dore  955,  ags.  unledc  von  unlücan,  reserare,  aperire.  2257.  Aimight,  almlghty.  Cf.  He  bitafte 
hem  alle  god  almijte  Floriz  A.  Bl.  ed.  Lumbt  815  s.  Credo  etc.  1.  2268.  brid,  bird,  wird  hier  wie  ags.  brid, 
pnllns,  vom  jungen  Vogel  gebraucht  2266.  amered,  cleared  (from  gnilt).  Wkbrr  (Host.  v.  erklärt  das  Wort 
durch  examined,  proted  innocent,  mit  Beaugnahme  auf  ags.  amerean  [dmerjan  examinare,  pnrgare,  eigentlich  vom 
Metalle  gebraucht]  und  wird  deshalb  von  Halmwell  Dict.  p.  55  getadelt,  welcher  hier  die  offenbar  nicht  in  den 
Zusammenhang  passende  Bedeutung  von  amerrey  mar,  destroy,  spoil  [ags.  dmerran]  findet.  Wir  müssen  Wkbbr  in 
seiner  Herleitung  des  Wortes  Recht  geben;  und  warum  soll  nicht  der  Begriff  der  Reinigung  bildlich  verwendet  wer- 
den können  ?  2267.  thou  hast  ontrage.  Das  Wort  outrage  wird  von  der  Maasslosigheit  oder  Verkehrtheit 
gebraucht,  welche  darin  liegt,  dass  er  dem  Vogel  vertraut.  Vgl.  p©  kyng  vnderstod  pat  pe  mayde  ne  seyde  non 
outrage,  And  pat  Gloucestre  was  chef  of  hyre  erytage  IL  of  Gl.  p.  439.  2268.  lene,  belleve.  2272»  i  -lowe, 
lied.  Cf.  Thu  havest  muchel  i  -  lo^e  O.  a.  N.  845.  2275.  The  godeman.  So  wird  der  burgeis  unserer  Geschichte 
häufig  durch  godman,  goodman  bezeichnet  in  8kv.  8agks  ed.  Wbioht  2150,  2151,  2155,  2199,  9215.  22  76»  onrS, 
hours.  2281.  Nammo  =  na  roo,  no  more.  2284.  coude  he  no  red ,  cf.  Certes  Y  can  no  rede  Anis  a. 
Amil.  948.  Tho  couthe  he  no  better  red  983;  er  wusste  keinen  Rath,  war  trostlos.  2285*  and  hir  cage.  and 
his  cage  Weder.  Man  kann  nicht  annehmen,  dass  nach  dem  vorangehenden  hir  der  Dichter  unmittelbar  das  männ- 
liche Geschlecht  für  die  Elster  gebraucht  haben  sollte.  Doch  scheint  auch  dem  mangelhaften  Rhythmus  noch  ander* 
weltig  abgeholfen  werden  au  niOssen;  vielleicht  fehlt  au  dem  ersten  hir  ein  Substantiv,  etwa  «teere,  et  2244. 
2287.  segh.  segth  Wrbrr  s.  2010.  2288.  Stegh,  ttegth  Wbbsr  s.  ib.  Ueber  die  Veibalform  vgl.  Cxbdo  Pat. 
N.  19. 
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The  pot  with  the  water  he  fond, 
2290  That  he  brak  with  his  hond;  * 

And  manie  other  trecherie, 

That  was  i-don  to  his  pie. 

He  went  him  doun,  withouten  oth, 

In  his  herte  grim  and  wroth; 
2295  And  with  a  god  staf,  fal  sket, 

Iiis  wif  ate  aore  he  bet; 

And  bad  hire  go,  that  ilche  dai, 

On  alder  twenti  deuel  wai! 
aLo  sire,"  he  seide,  "for  a  foles  red, 
2300  The  pie,  that  seide  soht,  was  ded; 

Hadde  he  taken  god  conseil, 

His  pie  hadde  ben  hol  and  haie; 

And  al  so  fareth  thin  emperice, 

Thourgh  here  resoun,  sscherewed  and  nice, 
2305  Sehe  goth  aboute,  dai  and  night, 

Thi  sone  to  dethe  for  to  dight; 

And  he  be  ded,  verraiment; 

Ne  worth  ther  non  amendement. 

Bi  here  rede  ne  do  thou  nout; 
2310  Yif  thou  do,  thou  art  bicought. 

AI  the  werld  the  •  schal  de*spise, 

Yif  thou  do  bi  here,  and  lete  the  wise " 
Anon  themperour  saide  than: 


"Catoun,  bi  him  that  made  man, 

Don  ich  wille  after  thi  sawe;  2315 

To -dai  ne  sschal  he  nowt  be  slawe." 

The  schild  bileft  in  prisoun; 

Vpon  his  palfrai  lep  Catoun, 

And  hadde  mani  a  blessing, 

For  his  diseiples  deliuering.  2320 

The  night  is  comen,  the  dai  is  gon, 
Themperour  wente  to  chaumbre  anon; 
His  quen  thanne  ayen  him  nam, 
With  semblant  ase  a  wroth  wimman. 
"Dame,"  he  saide,  "pluk  up  thi  eher,  2325 
Other  tel  me  whi  thou  makest  swich  eher?" 
"Hit  nis  no  wonder,  sire,  bi  heuene! 
The  sschulle  sschende  thi  maistres  seuene, 
That  maketh  the  to  loue  thi  fo. 
Forthi  ich  wille  nou  fram  the  go;  2330 
Ac  yif  thou  dost  more  bi  hire  lesing, 
Falle  on  the  ase  dede  Herowde  the  King, 
That  les  his  sight  in  wonder  wise; 
Therfore  thou  might  sore  agrise!" 
"Dame,  he  saide,  on  ech  manere,  2335 
That  ilche  tale  ich  most  here!" 
u  Bletheliche,  sire,  so  mot  ich  the! 
So  that  ye  wolde  the  better  be." 


WILLIAM  DE  SHOREHAM. 

William  de  Shoreham  ist  ein  kirchlicher  Dichter  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  dessen 
Gedichte  unter  dem  Titel:  The.  relipious  Poems  of  William  de  Shoreham  vicar  of  Chart- Button  p  fi 
in  Kent  in  the  reion  of  Edward  iL  ed.  by  Th.  Wriaht  Lond.  1849  für  die  Perctf  Society  ab-  i***fJ** 
gedruckt  worden  sind.  Sie  enthalten  Lehrgedichte  über  die  sieben  Sakramente  und  die  Darstel-  " 
Jung  der  Ceremonien  derselben,  über  die  zehn  Gebote,  über  die  sieben  Sünden,  über  die  Freu- 
den der  Jungfrau,  so  wie  die  Üebersetzung  einer  Hymne  an  die  Jungfrau  nach  Robert  Grostiste 
und  eine  Abhandlung  über  einige  Mysterien  des  Glaubens,  besonders  die  Erbsünde. 

2293.  Withouten  oth  s.  Kixo  Hör»  347.  2295.  gket,  quickiy  s.  Triste.  I.  82.  Schwerere  Rache 
nimmt  der  Burgherr  im  afr.  Gedichte:  Demaintenant  a  trait  lespee,  8i  a  sa  femme  decolee  Rom.  dm  8.  8.  3254. 
2298.  On  alder  twenti  deuel  wai.  Die  zwanzig  Teufel  gehören  dem  volkstümlichen  Sprachgebrauche  an: 
Go  hens,  narlottes,  in  twenty  de  wille  voayl  Toim.  Myst.  p.  130.  We,  go  hens  in  XX  dxoiüe  way!  p.  176.  We,  com 
downe  in  twenty  deviUe  wayl  p.  18.  alder  =  aller,  alre  s.  Mätzner  Gr.  1,  176  und  305.  2299.  foles,  fool's, 
hier  auf  eine  Frau  bezogen  wie  in :  He  ne  wolde  nowt  ssehe  were  a  fol  1890.  2800.  soht  =  »oth  s.  2106. 
2302.  hol  and  hal«.  Diese  beiden  Formen,  welche  dem  ags.  hSl,  hatlj  sanus,  integer,  entsprechen,  treten  syno- 
nym frühe  neben  einander  auf:  Wunieft  her  hal  and  hartl  La|.  IL  98.  2804.  sscherewed,  shrewd,  2806.  to 
dethe.. dight  s.  Alis.  2451.  2807.    And  etc.    Dieser  8ats  tritt  an  die  8telle  eines  Konditionalsataes. 

2310.  thou  art  bicought  s.  2188.  2811.  the  schal  despise.  the  spiee  Weber.  Offenbar  ist  die  Zeile  un- 
vollständig in  Besug  auf  das  Versmaass,  wie  auf  die  Konstruktion.  Das  Zeitwort  tpise  mochte  sonst  immerhin  für 
despiee  vorkommen,  obwohl  die  vollere  Form  geläufig  ist:  pai  sal  ay  stryfe..And  ilkan  other  sal  detpice  and  hate 
Hampolb  9425.  pou  ..despisest  rae  in  myn  olde  liue  R.  or  Gl.  p.  31.  2312.  the  wifle.  Wbbbb,  welcher  das 
Fürwort  thee  immer  durch  thi  im  Drucke  darstellt,  hat  hier  keinen  Accent  gesetst  und  scheint  daher  101*0  für  ein 
8ubstantiv  mit  vorangehendem  Artikel  zn  halten.  Wir  meinen  vriee  sei  das  Zeitwort  (teach,  direct,  rnle),  cf.  An 
seist  thu  eisest  mankunne  O.  a.  N.  971.  2314.  bi  him  that  made  man.  Diese  Bezeichnung  Gottes  ist 
geläufig:  «üre  louerd,"  he  sede,  *pat  makedest  man"  Fvomz  a.  Bl.  ed.  Lümbi  54a  2319  —  20.  Dieselben  Worte 
stehen  1535—36.  2823.  nam,  went.  Cf.  The  maister  was  owai  i-nome,  The  emprour  was  to  chaumbre  i-come 
1181  s.  Ge».  a.  Ex.  p.  2485.  2825.   plnk  np  thi  eher  etc.   Wir  finden  hier  öfter  den  bis  heute  erhaltenen 

Gebrauch  des  pluk  up;  dieselben  Zeilen  kehren  wieder  in:  Pluk  op  thi  eher  etc.  1187.  Fluh  op  thin  herte  2641. 
2326.  Whi  thon  makest  swich  eher.  Cf.  Hü . . asked . .  wy  he  made  such  cherel  R.  of  Gl.  p.  332.  eher,  chere, 
countenanca.  2331.  lesing,  Utting  Weber,  was  in  den  Zusammenhang  nicht  passt;  hier  ist  nicht  vom  Glauben 
sondern  vom  Lügen  die  Rede.  2838.  lefl,  lost  2336  —  36.  Diese  Verse  stehen  mit  geringer  Veränderung 
früher:  BUthliche,  sire,  so  mot  ich  the,  8o  that  ye  toil  the  better  be  1963  —  64.  2337.  80.. the!  fthrive).  Ueber 
diese  Betheaerungsformel  s.  Tbistr.  L  78.  2388.  So  that  etc.  Dieser  Satz  ist  als  BedingungssaU  aufzufassen  s. 
Mätzbbb  Or.  2,  2,  462. 


Digitized  by  Google 


260 


William  de  Shoreham. 


.  Der  nicht  ungelehrte  Dichter,  welcher  die  zu  seiner  Zeit  für  wesentlich  erachteten  Lehren 
des  Christen thums  zum  Gegenstande  seiner  didaktischen  Dichtungen  machte,  gehört  der  Graf- 
schaft Eent  an,  und  seine  Werke  sind  ein  wichtiges  Denkmal  der  Sprache  seiner  Gegend  und 
seiner  Zeit.  Eine  Schlussbemerkung  zu  seinen  Gedichten  nennt  ihn  als  Vikar  von  Chart  in  der 
Nahe  von  Leeds;  der  Erzbischof  Walter  Raynolds  (1313—27)  setzte  jhn  als  den  ersten  Rektor 
von  Chart  -Sutton  ein.  Wahrscheinlich  aus  Shoreham  bei  Otford  geburtig  und  ursprünglich 
Mönch  in  Leeds,  ward  er,  als  jenes  Rektorat  dem  Kloster  zu  Leeds  zugewiesen  ward,  mit  jenem 
Amte  bekleidet. 

Seine  Gedichte  mögen  der  Zeit  Eduard* 8  II.  angehören;  da  er  noch  unter  dem  Nachfolger 
W.  Raynold&\  dem  Simon  Mepham  (1327  —  33)  lebte,  so  könnte  er  sie  zur  Zeit  desselben 
gesammelt  und  in  die  Handschrift  zusammengetragen  haben,  aus  welcher  Wright  sie  entnommen 
hat.  Das  MS.jgehört  dem  Beginne  der  Regierungszeit  Eduard1 s  III.  an,  und  war,  als  Wright 
es  abschrieb,  m  Privathänden.  Der  abgedruckte  Text  ist  aber  sehr  unkorrekt  und  zu  seiner 
Entrathselung  muss  eine  Reihe  von  Konjekturen  dienen.  Wenn  der  Dichter  selbst  seine  Werke 
niederschrieb,  so  war  er,  bei  aller  theologischen  Gelehrsamkeit,  in  der  graphischen  Handhabung 
seiner  Muttersprache,  gleich  anderen  schlechten  Schreibern  seiner  Zeit,  vielfach  inkonsequent 
und  flüchtig.  Wir  möchten  daher  mit  dem  hochverdienten  Herausgeber,  welchem  wir  für  die 
Notizen  über  den  Dichter  zu  Dank  verpflichtet  sind,  in  dem  leider  in  keine  öffentliche  Bibliothek 
übergegangenen  Manuscripte  nicht  die  Urschrift  eines  gelehrten  Dichters  vermuthen. 

Das  von  uns  mitgetheilte  Marienlied  findet  man  in  Wrigld's  Ausgabe  p.  117  — 130.  Die 
von  uns  versuchten  Verbesserungen  des  Textes  beschranken  sich  auf  völlig  dem  Sinne  nach  ver- 
dunkelte Wörter  oder  Wortverbindungen. 


p.m.  Meche  hys  that  me  syngeth  and  redeth  Hou  myjt  hyt  böte  hyt  bowe  scholde  20 
Of  hyre  that  al  mankende  gladeth,  To  hyre  owene  mede; 

I-bore  was  here  on  erthe;  Wanne  he  that  al  thys  wordle  schel  weide, 
And  they  alle  speke,  that  speketh  wyd  tonge,  To  hyre  worschipe  hys  y-helde, 
5  Of  hyre  worschype  and  murye  sounge,  For  here  moderhede. 

?et  more  he  were  worthe.;  p-us. 

•  AI  thyse  maydenes  wythout  bost  25 

Thyse  aungeles  heryeth  here  wyth  stevene,  Hy  bereth  God  in  here  goste, 
Ase  he  hys  hare  quene  of  he[ve]ne.  In  hare  holy  thoujt; 

*  And  eke  hare  blysse;  Ac  hy  wythoute  mannes  y-mone 

10  Over  al  erthe  levedy  hys  here,  In  body  and  nauft  in  gost  alone 

And  thorjout  helle  geth  here  power,  To  manne  hyne  broute.  30 

Ase  he  hys  emperysse. 

Of  hyre  that  hys  thos  dygne  of  lake, 

Cause  of  alle  thyse  dignyte,  Hou  myfte  ich  of  hyre  songes  make, 
Thor}  clennesse  and  humylyte,  That  am  so  foul  of  lyve; 

15     Was  Godes  owene  grace;  And  thou  me  bede,  soster,  synge, 

Wer-thorj  he  ber  than  hevene  kynge,  And  alle  into  one  songe  brynge  35 
Worschype  hys  worthy  ine  alle  thynge  Here  swete  joyen  fyve. 

Ine  evereche  place. 

To  segge  that  ich  hyt  maky  can, 

AI  that  hys  bove  and  under  molde,  That  am  so  oneconnende  man, 


1.  Meche  >  mach.  Cf.  So  meche  was  here  the  more  219.  Hechel  hys  that  he  maketh  hym  Her  efterward  to 
tenty  8hobkh.  p.  96.  4.  they,  thoagh.  5.  mnrye,  inerrlly.  6.  he,  she,  steht  hier  h&ufig  für  hy,  cf.  9,  12, 
16,  111,  250:  dagegen  hy  28,  42,  46,  49  etc.,  auch  hye  53,  wie  here  und  hyre,  be  und  by  (to  be),  cf.  41.  7.  heryeth, 
praisp.  8.  hevene.  [ve]  hat  Wa.  eingeschoben.  10.  hys,  is.  So  wird  überall  von  Shobkham  statt  is  geschrie- 
ben, cf.  12,  17,  19,  23.  19.  bove,  above.  2X-  mede,  raeed,  reward,  steht  hier  in  dem  Sinne  der  Herrlichkeit, 
welche  der  Jungfrau  als  Lohn  au  Theil  wurde.  22.  BChei,  sball.  Diese  Form  ist  Shobbbam's  Dialekte  geläufig : 
Wider  he  $chel  wende  Siiosbh.  p.  1.  3ef  be  schel  libbe  to  elde  p.  2.  Ther  -  to  he  sehet  ib.  Tbl  bodi  arise  schel 
p.  4.  Selten  kommt  schal  vor:  Hon  schal  me  so  Fram  ther  houalynge  dwelle  p.  28.  28.  hy»  y-helde,  is  iu- 
clined,  bows,  ags.  hyldan,  heldan,  inclinare.  28.  y-mone,  communion,  commerce.  3«f ther  vlesches  y-mone  be 
Snoasn.  p.  64.  Fleach  y-mone  p.  60  ,  63.  Bbenso  wird  das  einfache  mone  gebraucht:  Ne  hy  of  mannes  mone  neste 
82.  3yf  hys  make  mone  craveth  Shokkh.  p.  61.  >ef  hy  soflreth  hym  mone  of  flesche  p.  64.  And  hast  fiesches  mone 
p.  70,  und  monyng :  The  monynge  ine  flesche  ib.  An  sich  hat  mone,  y  -  mone,  Company,  natürlich  nicht  die  Bedeutung 
einer  ehelichen  Vereinigung:  AI  hyre  frendes  in  hyre  mone  218.  peh  pe  wulf  be  ane  baten  *lo  imane  (imone  J.  T.) 
La).  IL  471,  ags.  gem&na,  commnnio,  consortium,  societas  s.  K.  Hob»  528.  81.   lake,  take  Wh.»  was  keinen 

Sinn  giebt.  lAÜee,  gift,  offering,  dürfte  völlig  an  seiner  Stelle  sein:  Whillc  lac  was  oflredd  Ohm  H.  1182.  Brohte 
per  to  lake  his  mafimes  leofe  Laj.  III.  285.  Uorto  öftren  Jesu  Crist  peo  deorewurffe  preo  lohe*  (lakes  v.  L)  Axcr. 
Riwlv  p.  152,  ags.  lac,  ludus,  donum,  oblatio.  84*   SOSter,  cf.  350.  Der  Auftrag  ein  Lied  au  dichten  scheint 

ihm  von  einer  Nonne  geworden  zu  sein,  nicht  von  seiner  eigenen  Schwester.  38.  oneconnende,  uneunning, 
unskilful.  Ausser  on  (un)  findet  sich  bei  Shokbham  öfter  one,  cf.  oneclene  p.  49,  onetcheUc  p.  81,  ontlekt  p.  79. 
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'  Dar  ich  me  naujt  atanty; 
40  Ac  tryste  ich  wolle  to  oure  levedy, 
And  maky  hyt  ase  hyt  wyle  by, 
And  ase  hy  wolde  me  granty. 

As  man  ine  hys  by-leave  y  -  seth, 
Ioyen  of  hyre  so  feie  ther  beth, 
45     Ne  may  hyt  no  man  teile, 
Ase  hy  hath  of  hyre  leve  sone, 
Eyt  passeth  al  mankendes  wone, 
And  out  of  mannes  Spelle. 

Four  manere  joyen  hy  hedde  here 
50  Of  hyre  sone  so  lef  an  dere, 

Wytnes  opan  the  Godspelle; 
p.U9.  And  al-  cometh  of  the  blysse, 

That  hye  heth  nou  wythoute  mysse* 
So  stremes  of  the  welle. 

55  The  wylle  that  hys  in  paradys 
Fol  wel  by-tokneth  thys  avys, 

Wyth  here  stremes  foure, 
Thet  orneth  out  over  al  that  londe, 
Nys  never  erthlyche  man  that  fond 

60     Hou  feie  come  of  the  stoure. 

Thys  wulle  dys  God  seif  man  by-come; 
Of  hym  thys  joyen  beth  alle  y-nome, 

And  alle  ine  noue  maner. 
The  forste  was  wyth  concepcioun, 


Tho  the  angel  Gabryel  come  a-donn 
Ine  stede  of  messager, 

To  brynge  the  tythynge  by-fore, 
That  Cryst  of  hyre  woide  by  bore, 

Mannes  trespas  to  jelde; 
For  to  brynge  ous  ont  of  helle, 
Wo  mytte  thenche  other  teile 

Wat  joye  ther  y  yelde. 

In  Najareth  the  ryche  toun, 
Ave  Maria  was  that  soun 

Of  Gabrieles  ßtevene; 
Tho  was  that  mayde  was  y-gret 
And  wyth  a  present  wel  a-geet 

Fram  vader  oure  of  hevene. 

So  he  was  ine  hyre  y-come, 

For  fleasch  and  blod  of  hyre  to  nome, 

Ase  the  angel  hyre  seyae; 
Ne  hy  of  mannes  mone  neste, 
Ne  hy  ne  breke  nauft  hyre  by- beste, 

Ac  eyere  clene  a  mayde. 

Seynt  Johan  the  Baptyst  onbore, 
Tbo  hy  spek  hys  moder  by-fore, 

Ine  joye  he  gan  to  asprynge; 
Elyzabet  wel  that  aspyde, 
Hou  a  spylede  onder  hyre  syde, 

And  made  hys  rejoyynge. 


65 


70 


75 


p.l?0. 

80 


85 


90 


89.  me . .  avanty,  boast,  Cf.  Of  o  tbing  I  anaunte  me  Ch.  C.  T.  5985,  fr.  se  v  anter.  41.  by  steht  hier  häufig  ■ 
fitr  die  Infi ni Urform  be,  welche  daneben  gebrauchlich  ist,  cf.  68,  103,  296.  Tbe  my?tte  nys  never  wytles,  Me  by  ne 
may  8bokbh.  p.  199.  Ne  myft  hyt  by  p.  140.  That  hy  schal  by  and  hys  and  was  p.  141.  He  may  by  wel  ine  dyrers 
lo|  p.  145.  42.  hy.  hy  hy  Wb.  Msn  könnte  hy  hyt  vermnthen,  wodurch  indessen  der  Rhythmus  fast  beeinträch- 
tigt wird.  Dittographlen  kommen  öfter  in  dem  Texte  8hombam's  vor.  48.  ine  hys  by-leave  y-seth.  me 
*y*  by  leate  y-seth  W,*.  ohne  Sinn.  Unsere  Emendation  entspricht  ahnlichen  Wendungen  bei  unserem  Verfasser: 
We  sethe  hit  wel  lue  oure  fey  Shokkh.  p.  7.  Y-seth  gehört  natürlich  su  yset  see,  ags.  geseön,  videre.  44*  feie, 
*  many,  et  60.  47.  W0H6,  oplnion?  cf.  J>at  wat?  neuer  py  vron  pst  wrofte)  vus  alle  Morus  AU.  P.  ß.  730,  wo  das 
Wort  nicht  mit  dem  Herausgeber  durch  ca*fom,  usage,  zu  fibersetsen  ist  An  unserer  Stelle  rauss  man  diese  Bedeu- 
tung einräumen,  Usch  ags.  vuna,  eonauetudo,  neben  Jena,  opinio,  expeetatio,  wenn  man  nicht  die  dem  altn.  «an,  von, 
spei,  expeetatio,  zukommende  Bedeutung  auf  die  nördlichen  Dialekte  beschranken  will.  50.  an  =  and.  52.  of 
the.  o/U  the  W*.  54.  welle,  weil,  cf.  343,  steht  neben  vyUe  55  und  umUe  61,  ags.  vcll,  vyll,  vella,  vylla,  n. 
•yüe,  fem.  fons.  58.  orneth,  run.  60.  stoure,  great,  strong,  sc.  /oure  stremt*.  Cf  His  mehte  weren  ttore 
Laj.  L  137.  WW  ferding  ttor  Gek.  a.  Bxod.  842.  Störest  speches  Ps.  37,  15,  ags.  *t6r,  altn.  sfoVr,  magnus,  lngens. 
58.  novo,  nout  W«.,  ohne  Sinn.  Das  von  uns  an  die  Stelle  gesetste  noue,  new,  scheint  gerechtfertigt  Cf.  War 
nowe  sedes  both  i-sewe  O.  a.  N.  1137.  68.  by,  be  s.  41.  72.  y  yelde  =  hy  vetde,  she  feit,  y-velde  We., 
was  ohne  Subjekt  stoben  würde.  76.  was.. y-gret,  was . . saluted.  Der  Relativsats  that  maide  was,  qu»  rirgo 
«rat,  ist  al«  SubetantivsaU  anzusehen.  77.  wel  a-geet  ist  durchaus  unverständlich;  wir  vermnthen  welegeet  = 
vtleged,  enriched,  eine  Yerbalform,  deren  Betonung  auf  der  letsten  8ylbe  als  Reimwort  nicht  auffallig  Ist.  Das  ags. 
relegjant  vtligjan,  velgjan,  ditare,  locupletare,  trifft  man  auch  sonst,  obwohl  selten,  noch  an,  wie  in:  Nes  per  nan 
twa  wnseche  Brut  bat  he  nes  awatljed  (wel  lwellid  j.  T.)  Laj.  IT.  531.  Vgl.  ags.  pi  slvla  pe  beöff  gevelgoda  mid 
gödmn  geearnnngnm  Ps.  44,  13  Th.  Die  Form  a-geet  könnte  etwa  von  einem  Kompositum  des  ags.  gaHany  conce- 
dere,  abgeleitet  werden.  80.  to  nome  =  to  nime,  to  take.  Diese  Nebenform  treffen  wir  öfter,  sumal  im  Reim- 
worte: That  none  kepe  nometh  8noREtt.  p.  104.  flhs  Ags.  bietet  niman,  nyrnan,  neoman  und  das  abgeleitete  niman, 
espere.  82.  mone  s.  28.  neste  =  ne  wiste.  Cf.  Hy  neste  p.  86.  88.  by -beste,  promise.  He  bi-heihte 
hire  ortest*  *  he  hit  wel  laste  La).  I.  54.  The  Jond  of  promyssioun,  or  of  beheste  M  acndev.  p.  1 ,  ags.  behas,  man- 
datum.  84.  Pem  Saue  fehlt  das  leicht  su  ergänzende  Substantivverb.  89.  a  spylede,  he  played,  leaped, 
aspylede  Wh.  Unser  Verfasser  bedient  sich  häufig  des  a  für  he;  der  Herausgeber  hat  es  öfter  nicht  von  einer  fol- 
genden Verbalform  getrennt:  A  seyde  212.  A  schewed  226.  A  wolde  come  317.  Hondred  wynter  jef  a  levethe 
Shoebh.  p.  1.  Ac  a  deythe  and  he  not  wanne  p.  3.  Ine  the  foreheved  the  crouche  a  set  p.  15.  8nche  death  a  under- 
lede  p.  87.  Statt  dessen  steht  auch  ha:  His  crouche  ha  beer  p.  85.  Ha  grade  €Hely"  p.  86.  Hyt  tningth  ha 
scholde  p.  147,  s.  weiterhin  V.  100.  üeber  spylede  s.  La).  13816.  hyre,  hys  Wi.,  offenbar  ein  Trrthum  des  Schrei- 
bers-  90.  rejoyynge,  rejoicing.  Cf.  Por  jyf  thy  wyl  rejoth  mors  Shoksh.  p.  95,  wo  der  Rhythmus  rejoyeth 
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More  encheyson  hadde  oure  levedy 
Ioyous  and  blythe  for  to  be, 

Wythoute  prede  and  boste; 
For  in  hyre  sehe  hy  hyne  fredde, 
95  Fol  wel  hy  wyste  hy  hyne  hadde 

Thon  seif  the  Holy  Goste. 

Joseph  kedde  that  he  was  mylde, 
Tho  that  he  wyste  hy  was  wyth  chylde, 
,    Awey  he  wolde  alone; 
100  Ha  nolde  naujt  he  were  a-  Slawe, 
Ne  forthe  y-juged  by  the  lawe 
To  by  stend  wyth  stone. 

Ac  Joseph  was  wel  blythe  aplyjt, 
So  to  hym  cam  the  angel  brvjt, 

105     To  Begge  hym  wat  he  scholde; 

p.i2i.Wel  blyththere  myjte  be  that  may, 
That  was  y-conforted  al  day 
Wyth  aungeles  wanne  hy  wolde. 

In  thyssere  joye  we  scholde  by-louken 
110  AI  hyre  joyen  of  yourti  woken 

The  wylest  he  jede  wyth  chylde; 
Of  hyre  hyt  was  god  game, 
Ther-ine  thet  unicorn  weks  tarne 

That  erthange  was  so  wylde. 


Thet  other  joye  of  hyre  y-core, 
Was  of  Jhesus  of  hyre  y-bore 

A  Crystesmasse  nyjte, 
Wythoute  sorje,  wythoute  sore, 
And  so  ne  schal  ther  nevere  more 

Wymman  wyth  childe  dyjte. 

For  so  hy  hyne  scholde  ferst  a-vonge, 
Ther  nys  no  senne  ther  amonge, 

Ne  noe  flesches  lykynge; 
Ther-fore  of  hyre  y-bore  he  was, 
Ase  the  sonne  passest  thorj  the  glas» 

Wyth -outen  on  openynge. 

In  suathe-bendes  hy  hyne  dy|te, 
Ase  hyt  hys  the  chyldes  ryjte, 

And  jef  hym  melke  to  souke; 
Tha?  hyt  were  thustre  of  ny|t, 
Ther  nas  wane  of  no  ly;t, 

The  hevene  gan  onlouke. 

Out  com  an  aungel  wyth  great  loom 
Into  the  feld  of  Bedleem, 

Amonges  the  schoperden, 
Te  teile  that  Cryst  was  y-bore, 
Ther  come  singinde  ther-fore 

Of  angeles  manye  verden. 


p 


empfiehlt,  wie  enjoyeth  p.  50,  afr.  reegotr,  retjoir.  91.  encheyson,  reaeon,  »fr.  ochoison,  achoiaon,  acheson  etc., 
occaslon,  cause.  98.  prede,  pride.  Jene  Form  ist  des  Verfassers  Dialekte  eigen,  cf.  Shojusb.  p.  14,, «22,  110  etc. 
94.  fredde,  feit  Unser  Verfasser  gebraucht  dies  Verb  öfter,  cf.  351  und:  5ef  that  je  fredetk  ;ou  That  he  (leg.  ye) 
ne  be  nau?t  digne  Shosbh.  p.  22.  We  sethe  hit  wel  ine  oure  fey,  And  fredetk  hit  at  nede  p.  7,  ags.  fredan,  aentire, 
intclligere.  Das  Kompositum  if reden,  ags.  gefredan,  kommt  bei  La?,  vor:  Wo  so  nolde,  he  solde  hit  i/rede  L  88 
J.  T.  He  herm  iuredde  III.  81.  95.  hy  hyne.  hou  hyne  Wr.  Man  könnte  hou  hy  hyne  vermuthen,  wenn  nicht 
die  Sylbenzahl  des  Verses  dadurch  unrhythmisch  anwüchse.  97.  kedde,  showed,  prart.  von  iethen,  cf.  300,  216, 
Shorkh.  p.  7,  20  ist  dem  Verfasser  gelaufig:  Swete  Jhesu  Crist  Kedde  p.  48  ,  49,  52.  Cryst  kedde  p.  53  p.  p.  i-ked: 
That  was  i-ked  p.  40,  ags.  ctftan,  nnntiare,  manifestare.  100.  Ha  =  he  s.  89.  102.  by  stend  =  be  stoned. 
ags. stcenan,  lapidare.  108.  aplyrt,  certainly,  s.  Wb*  109.  by-lonken,  lock  up,  includc.  110.  woken, 
weeks,  sgs.  vice,  teoce,  euee,  septimana.  112.   Of  hyre  etc.   Das  fabelhafte  Einhorn,  welches  nach  der  Sage 

nicht  su  erjagen  war,  aber  freiwillig  sich  in  den  Schooss  einer  reinen  Jungfrau  legte,  entschlief  und  gefangen  ward, 
ist  im  Mittelalter  cum  Sinnbild  der  Menschwerdung  Christi  geworden  Isidor.  Orig.  12,  2,  Grimm  Kokk.  v.  Würzb. 
Goldene  Schmiede  p.  XXXII.  Cf.  Ine  the  hys  God  by-come  a  ohyld;  Ine  the  hys  wreche  by-come  myld;  That  uni- 
corn that  was  so  wyld  Aleyd  hys  of  a  cheaste,  Thon  hast  y-tamed  and  i-styld  Wyth  melke  of  thy  breste  8dorkham 
p.  133,  mhd.  Du  vicnge  an  elm  gejegede  des  himels  einhfirne,  der  wart  in  das  gedürne  dirre  wilden  werlt  gejaget, 
und  suochte,  keiserltchlu  maget,  in  diner  echoe  vil  senftes  leger  Kohr.  v.  WCrtb.  Goldene  Schmiede  256  — 61. 
114.  erthange  =  erthane,  erthun,  before  that  time,  previously.  Das  g  scheint  dem  oft  von  Shorsjham  eingescho- 
benen y  gleich  su  sein,  wie  in  sixye  p.  17.  Sonst  erscheint  unberechtigtes  y  gewöhnlich  vor  Konsonanten,  besonders 
vor  t:  hiyt  p.  8,  wayt  hope  p.  2,  for  douyte  ib.,  ic  woyt  p.  9,  foyte  (foot)  p.  6,  founyt  p.  11,  doch  auch  vor  anderen: 
goyde  lyf  p.  8,  /olyse  p.  14,  the  wyttes  fyyf  p.  43,  deveyl  p.  81  u.  a.  115.  y-core,  chosen,  eminent. 
119.  120.  So  ne  schal ..  dy?te.  Die  Verbindung  von*  dyyte  als  Infinitiv  mit  tchal  ergiebt  die  Bedeutung  shall 
diepo$e,  order,  rule,  instruct,  welche  in  den  Zusammenhang  kaum  passt.  Wir  würden  schaL.be  dyyte,  shall  be 
treated,  bonoured,  vorziehen,  wodurch  auch  dem  Rhythmus  kein  Abbruch  geschehen  würde.  Cf.  Birles  per  prangen, 
gleomen  per  sungen,  harpen  gunnen  dremen,  dugefte  wes  on  seien,  pus  falle  seoneniht  tees  pan  (pa?)  hirede  idiht 
La).  II.  538.  121.  a-vonge,  conceive.  122.  nys  no  sehne,  wohl  zu  schreiben  nae  etc.,  cf.  131,  was  no 
sin.  125.  passest  =  passet,  passeth  s.  114.  Zu  den  geläufigen  Bildern  gehört  auch  dies,  dass  die  Jungfrau  vou 
Gott  durchdrungen  wird,  wie  die  Sonne  durch  das  Glas  dringt  Grimm  in  Komb.  v.  Würzb.  Gold.  Schmiede  p.  XXXI. 
Ase  the  sonne  taketh  hyre  pas  Wythoute  breche  thor?out  that  glas.  Thy  maydenhod  onwemmcd  hyt  was  For  bere  of 
thyne  chylde  8noREH.  p.  133.  126.   On  openynge.   onopenynge  Wb.  Wir  würden  in  on  den  unbestimmten 

Artikel  sehen;  doch  möchte  die  Tilgung  von  on  vorzuziehen  sein.  Ein  Kompositum  onopenyng  in  der  Bedeutung 
des  einfachen  openyng  ist  nicht  anzunehmen.  127.  fluathe -bendes ,  swaddling-bands,  swaddling-clotbes. 
dy?te,  placed,  wrapped.  130.  thustre.  darkncss,  ags.  peostru,  ptfstro,  caligo.  131.  wane,  want.  132.  on- 
lonke,  open  (anlock),  ist  hier  intransitiv  gebraucht,  ags.  unlücan  und  onhican,  aperire,  cf.  The  hevene  onleake  178. 
188.  loom  als  Nebenform  von  leome,  lerne ,  ags.  leoma,  splendor,  lux,  ist  nicht  auffällig;  doch  scheint  wegen  des 
Reimwortes  Bedleem  vom  Verfasser  eher  leem  geschrieben  zu  sein.  185.   schoperden,  shepherds,  ags.  eceep 

(»ceap,  tceSp)  hirde,  ovium  pastor.  Schwerlich  darf  man  an  ags.  eceepheord,  scapheorden,  ovium  grex,  ovile,  dan- 
ken*, obwohl  der  Ableitung  nichts  als  der  Zusammenhang  im  Wege  steht.    138.  Verden,  annies.  Das  Wort  kann 
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Tkame  sede  kt  swythe  wel, 
140  Gratia  pkna,  Gabryel, 

And  that  hys  "foA  of  grace;" 
Wanne  glorye  of  hyre  hys  fol  above, 
And  payß  i-grad  fer  byre  love 
Of  angefoe  in  place. 

145  The  oxe  and  aase  in  bare  manyour, 
Tho  that  hy  eejen  hare  creafore 

Lyggynde  ine  hare  ferage, 
AI  oneknowynge  thaj  hy  were, 
Hy  makede  joye  in  hare  mauere, 

150    And  eke  in  hare  kngage. 

Ope  the  heje  ejtynde  day 
He  onder-jede  the  Gywen  lay, 

And  was  y-circumcysed. 
Jesus  me  c)epede  hyne  ther-vore, 
155  Ase  aungeles  er  he  were  y-bore 

Hys  eldren  hedde  y-wysed. 

Mochele  joye  hy  aspyd^ 

The  kynges  tfare  that  oome  ryde 

p.123.   Fram  De  easte  wel  i-veure; 

160  Gold,  myrre,  stor,  were  here  offrynges, 
That  he  was  lord  and  kyng  of  kynges 
Wel  by-toknede  the  sterre. 

Tho  that  he  scholde  y-  offred  be 
In  the  temple  domiai, 
165     Ase  lafe  jef  the  termes, 

Symeon  the  olde  man  gan  crye, 
Aid  spek  of  hym  für  prophecye, 
And  tok  hym  ine  hys  earmes. 

Tho  je  was  böte  twelf  wynter  ald, 
170  And  hefhe  ine  the  temple  he  seat  wel  bald, 
And  thaj  he  speke  smale, 


Many  man  wondrede  on  hym  there, 
For  to  alle  Clerkes  that  ther  were 
He  jaf  answere  and  tale. 

A-lyve  vertu  was  hys  childehode,  175 
And  so  he  com  to  hys  manhode; 

Ine  flom  Jordanes  syche 
He  was  yr-crystned,  the  hevene  onleake, 
The  Fader  of  hevene  doun  to  hym  spake, 

The  Gost  com  colvere  y-lyche.  180 

To  thyssere  joye  tongys  schoUe 
Alle  the  joyen  that  Byte  folle, 

Of  hyre  chylde  God, 
Fram  than  thyme  he  was  y-bore, 
For  al  mankende  that  was  for-lore,  185 

Fort  he  deyd*  one  the  roude» 

The  thrydde  joye  that  com  of  Cryste,  p.m. 
Hadde  oure  levedy  of  hys  op-ryste 

Fram  deathes  harde  bende, 
Out  of  the  sejpulcre  ther  he  kye,  190 
Ase  hyt  fei  thane  thrydde  daye 

After  hys  lyyes  ende. 

Wet  joye  of  hym  myjte  be  more, 
After  suiche  sorjynge  and  swyche  sore, 

Ase  hye  y-seye  nine  feye,  195 
Thanne  i-sije  hyne  oome  to  lyve  ajen, 
And  ewreft  more  a-lyve  to  ben, 

And  nevere  eft  to  aeyje? 

That  he  was  lyf  and  strengthe  and  myjte, 

And  that  he  kedde  on  Estre  ny?tte,  200 

AJ  ine  the  dawyynge, 
Altha  was  an  erthe-schoke, 
And  hevene  above  undertoke 

Hys  holy  uppe-rysynge. 


för  ferden  stehen.  Cf.  Of  hereue  the  ferede  322;  doeil  mag  es  auf  ags.  womd,  turne,  zurückgehen ,  da  an  der 
beug] leben  Stelle  steht:  Myoelnes  heofenlfces  veredee  Loa  2,  13.  14&  payAy  peaee,  cf.  Sbobrram  p*  131,  peape 
p.  102,  peys  p.  141,  pesan.  1-grad,  proclaimed.  145.  naayonr,  manger,  fr.  mangeoire.  146.  creatnre, 
creator.  148.  AI  oneknowynge,  aU  nnknowing.  Aione  Jawvoyngt  Wr*,  of,  oneconnende  36.  151.  eitynde, 
eighth.  Cf;  pehhteunde  lot  Owi  Ä  543.  pehhteimde  bodeword  4476.  pe  eghtend  payne  Hampou  6569»  The  e?te*de^ 
heste  Shokkb.  p.  99.  Diese  neben  est,  eght  in  nördlichen  wie  in  südlichen  Dialekten  vorkommende  Perm  entspricht' 
«Im.  ättundi  neben  <Stti,  altfrles.  achtmnda,  achtend*,  aohtenda,  neben  achte,  octavns.  153»  onder-iede,  nnder- 
weat  lay,  law,  wie  la*e  165.  156.  y-wysed,  tanght,  instrncted,  of.  282.  159*  i-verre,  far.  160»  stor, 
ineease.  «cor  Wh.,  irrthünüieh;  stor  kommt  anch  im  Kentischen  Atbwbttb  of  Iiivit  in  diesem  Sinne  vor,  ags.  stör, 
thna.  167.  spek..ftir  propheeye,  prophesied  Lukb  1,  87,  ags.  he  vitegode  m.  Für  =>  for  ist  wohl  so  su 
schreiben,  d»  die  letztere  Form  Shorbhah  sonst  geläufig  ist.  169;  ?e,  he.  So  finden  wir  olker  je  in  unserem 

Texte:  Me  non  ne  may  i-orlstened  be,  Ar  js  hls  boren  Shobbh.  p.  11.  For  ;«  hys  almytty  p.  143.  177.  flom 
Jordanes  syche.  Syche  entspricht  dem  ags.  sie,  anch  »ich  nach  So»,  snlcns  aquarlns,  fossa;  altn.  etk  und  stki, 
lecns,  canaUs,  aqua  lacüs.  Englische  Dialekte  bieten  noch  «ick  und  st**,  spring,  small  streatn.  178.  onleake 
ist  das  Präteritum  von  onlouke  s.  139.  Sbobbham  gebraucht  sowohl  unsere  Form:  That  lok  onleake  p.  79  als  onleke, 
oneleke:  The  ferste  loke  oneleke  Jhesus  ib.  The  thrydde  loke  onleke  Jbesus  ib.  He  onleke  penaunce  loke  p.  80» 
181.  longye,  belong.  182.  hyre  folle,  feU  to  her  lot,  cf.  291.  Folie  steht  neben  M  feile  191,  248,  291. 

Thes  mafceth  al  that  folle  Be  a-stente  Shobbh.  p.  54.  That  hy  ne  volle  into  fondyngo  p.  79.  Man  by- volle  so  hard 
»  chaunce  p.  163.  186.  .  Fort,  untiL   For  Wk.  roade»  rood.   Cf.  And  dlath  opene  the  roude  Sbc-heit.  p.  25. 

On  hym  that  tholede  death  For  ous  opone  the  roude  52.  Tho  he  an  roude  oflrede  hys  body  p.  53.  Daneben:  Tho 
Jhesus  deyde  on  rode  p.  87,  188.  op-ryste,  resurrectlon,  cf.  uppe-ryeynge  204.  193.  Wet,  was*.  Jene 
Form  begegnet  hier  öfter  neben  woi,  wayt:  Wet  may  be  the  materie  Shobbh.  p.  8.  Wet  hys  myitjike  p.  24,  wie  thet 
neben  that  u.  a.  dgL  19&   y-seye,  saw,  cf.  225,  neben  *-*tje  196.    feye,  expwring,  dead,  s.  La}.  14038. 

197.  evereft  evereetVT*.  200.  And  that  Die  Partikel  and  steht  hier  überflüssig;  Beispiele  dieser  Art  s. 
Ulnar.«  Gr.  2,  2  p.  Sil  sq.  kedde  s.  97.  201.  dawyynge,  dawnlng,  ags.  dagung,  anrora.  202.  Althe, 
•eheint  die  durch  al  verstärkte  Zeitpartikel  tha  an  sein,  erflie-schoke,  earthqnake.  208.  undertoke, 
recetred. 
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2Q5  Thar  doun  come  aungeles  whyte  ine  wede,      Thare  he  fond  flesche  and  blod  myd  the  bonos, 


And  so  hygede  hyne  Peter  and  sothes  hy  alle;  Into  the  blysse  of  hevene  sty, 
230  And  ther  Thomas  of  Tnde  a  knowes  y- falle     To  agredy  worthy  scholde  hy  be 
Croped  hys  holy  wounde;  At  hyre  assumpcioun. 


211.  manhoth  =  manhod,  wie  godhoth  216  =  godhod.  219.  Dominus  tocam.  Diese  Worte  beliehen  sich  auf  die 
Verkündigung  Lux.  1, 28.  a,  he,  sc.  the  aungel.  218.  here  by-redde,  advised  her.  Hier  ist  von  der  Jungfrau  Maria  die 
•  Rede,  here  steht  wie  sonst  hyre,  et  227.  Das  Verb  byreden,  bei  La?,  birauien,  bireaden,  counsel,  advise,  ags.  beradan,  con- 
silium  dare,  salvare,  sn  unterscheiden  von  berccdan,  privare,  fraudare.  Cf,  And  böte  he  thorwe  hys  saeramens  ous  tbos 
bi-redde,  Ne  scholde  we  of  Ms  grace  wite  8borrh.  p.  7.  Auch  steht  bireden  in  der  Bedeutung  von  irUerpret:  8o  schalle 
therederes  now  By  -  rede  and  coune  onlowke  p.  47,  vgl.  ags.  drafdan,  legere,  enueleare,  ridan,  legere.  2 IS.  Atta, 
d.  i.  ßjte,  fight  eitte  Wa.  Schon  das  Belmwort  trtyjte  deutet  auf  eine  andere  Form  als  ritte,  wobei  die  Stelle  ohne 
Rinn  bleibt  Cf.  To  fytte  a?enis  senne  Shorbh.  p.  16.  218.  mone  s.  29.  219-  here,  hers.  221.  to 
habbe  y-mene.  Das  Adjektiv  ymene,  common,  ags.  gemame,  communis,  fugt  sich  häufig  prädikativ  an  Verb«  wie 
have  und  6«:  Of  o  luve  &  of  o  wil,  pet  heo  alle  habbed  imene  Amcr.  Riwlb  p.  12.  pet  heo  ne  schulen  mid  pe  worlde 
no  ping  Kathen  imene  p.  378.  A  wie  word,  the?  hit  bo  un-clene,  1$  feie  manne  a  muthe  »  -mene  O.  a.  N.  283.  To 
wichen  heven  hie  fr -mens  Shorbh.  p.  5,  wie  im  Ags.  habban,  beön  gemmne.  Es  verhalt  sich  auch  sonst  adjekttviaeh 
in  Anlehnung  an  8ubstantive  und  Fürwörter:  Of  bo  imene  Amcr.  Riwut  p.  64.  Speken  of  alle  imene  p.  90.  And  bet 
out  for  the  nones,  Y-mene,  Tho  that  boufte  and  seaide  in  Qodes  hous  Shorrb.  p.  47.  228.  gfren.  were  eijem 
Wh.  offenbar  unrichtig;  dem  gedankenlosen  Schreiber  mochte  das  kurs  vorher  stehende  were  wieder  in  die  Feder 
kommen,  üebrigens  s.  195.  225-  paygne  =  payne,  pain.  226.  ft  achewed,  aeehewed  Wa.  s.  89. 
229.  hygede  hyne,  hied  him,  ran.  hygeye  hyne  Wr.,  cf.  Nowe  hyje,  man  Shorbh.  p.  3.  Byte,  and  help  me 
*  fyfte  p.  89,  ags.  higjan,  niti,  festinare.  sothes,  truly.  eothenee  Wr.,  eine  Form,  welche  schwerlich  au  reohtfertigea 
ist  und  durch  die  Häufung  der  Kursen  den  Rhythmus  stört  Adverbial  findet  man  eothee  noch  öfter  gebraucht:  3e, 
sotes  Amor.  Rjwli  p.  102,  ags.  eödee  (adverb.  Genitiv),  profecto.  280.  knowea»  howee  Wr.  281.  Croped 
=  groped,  cf.  gropyeth  240,  ags.  grdpjan,  palpare.  288-  An,  and.  for  the  noitee.  Diese  Formel  gebraucht 
Shoreham  auch  sonst,  of.  p.  47  8.  ICItzmbr  Gr.  2,  1,  44a  246.  Wat,  untiL  Dieser  auffallende  Gebrauch  des  wat 
kommt  mit  und  ohne  that  auch  mit  vorhergehendem  cd  öfter  bei  unserem  Verfasser  vor:  AI  fram  Crystea  ascencioun 
AI  wat  corathe  hyre  assumpcioun  292.  The  other  abyde  schel,  Wet  otber  passeth  age,  By  kende,  Other  wat  that 
ther  be  of  hys  death  Ryjt  god  and  certayn  mende  Shorbh.  p.  76.  Thys  ylke  boke..That  were  i- sehet  fram  alle 
men,  Wat  God  himself  out  sent  hys  To  tounne  p.  78.  Ac  he  hyt  hadde  wel  prive  For  Saternases  lyste;  AI  what  ob 
com  thet  ilke  lambe  Jhesus  p.  78  sq.  In  swinched  then  schalt  thy  lyf  leade.  And  ete  ine  swote;  AI  wat  thou  art 
aien  y-come  Into  erthe  that  thart  of  y-nome  p.  162.  In  den  beiden  leisten  8tellen  haben  wir 'die  Punkte  am  Bude 
der  Strophen  vor  al  wat  in  8emikola  verwandelt  Das  Relativ  steht  hier  dem  Demonstrativ  ÜuU  gleich;  welches 
auch  in  der  Verbindung  all  that  in  ahnlichen  Temporalsätsen  vorkommt,  wie  Alts.  2145.  That  für  lat  donec  ist 
geläufig  genug.  247.  The  forthe  joye.  Ne  /or  ihe  joye  Wr.  Einen  ähnlichen  Fehler  bietet  der  Text  in :  The 
ordre  /er  the,  wo  statt  /er  the  zu  lesen  ist  /erthe,  d.  i.  /ourth,  quartus,  wie  hier  /orthe.  260.  He  =  hy  a.  6. 
262.  Btere,  ascend,  scheint  neben  sty  256,  ags.  stigan,  ascendere  als  Infinitiv  sn  stehen.  268.  mende,  mind,  wie  stets 
bei  Shoreham,  so  auch  kende,  kind  254  ,  268.      267.  agredy  kann  wohl  nur  ein  Kompositum  von  greydy  statt 
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And  jet  ne  were  hyt  nojt  y-noj, 
260  One  to  agredy  hyre  loof 

And  he}  ine  hevene  blysse; 
Ac  oure  also,  hyt  nis  non  other, 
For  he  hys  <mre  kende  brother, 
That  leye  we  to  wysse. 

365  Ine  hym  ne  schal  hyt  naujt  lang  be, 

That  we  to  hym  ne  schölle  te, 
Wanne  we  schölle  wende  hennes; 
p.127.  Ac  schel  on  ous,  that  beth  onkende, 

Ne  drajeth  naujt  hys  love  to  mende, 
270     And  wretheth  hyne  wyth  sennes. 

And  jet  he  hys  milde,  and  sparyeth  some, 
And  äse  he  wente  op  he  wole  come 

A  domesday  welbryjte; 
For  to  crye  manne  dede, 
775  And  after  dede  jive  mede, 
And  jngement  to  ryjtte. 

Betere  red  nys  ther  non  here, 
For  to  be  Crystes  y-we, 

And  hyj  ine  hevene  blysse, 
280  Bote  folthe  of  senne  to  by-vly, 
And  bydde  God  and  oure  levedy, 

That  hy  ous  helpe  and  wysse. 

For  hyre  poer  nys  noujt  y-lessed, 
Ac  toup  alle  othren  hys  y-blessed, 


Sothe  wyf  and  mayde; 
Ase  that  Godspel  telleth  ous, 
Benedicta  tu  in  mulieribus, 

Elizabeth  hyt  sayde.  * 

AI  here  joyen  a  lok  Sounday, 
And  alle  the  that  rhe  aspye  may, 

That  hyre  an  erthe  feile, 
AI  fram  Crystes  ascencioun,  • 
AI  wat  comthe  hyre  assumpcioun, 

To  thyssere  loungy  schelle. 

The  fyfte  joye  of  oure  levedy, 

Not  er*th*lych  man  hou  hyt  may  by 

Ne  ther-of  more  aspye, 
Bote  that  the  gloriouse  beerde, 
Out  of  thyse  world  gloriouse  ferde 

Wyth  greate  melodye. 

Onecouth  to  the,  man,  hys  thes  figure, 
For  the  offyce  of  hyre  sepulture 

Was  al  an  hevene  gyse; 
And  toller  hys  man  to  hevene  speche, 
Thane  be  a  best,  tha}  man  hym  teche, 

Reyson  and  mannes  wyse. 

Ther-fore  nys  ther-of  naut  y-wryte, 
For  man  ne  mot  noujt  her  y-wyte 
Wat  hys  so  hej  a  stevene; 
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greUken,  graythen,  altn.  greUfa,  sein;  das  einfach©  Verb  in  der  Bedeutung  von  prepare%  make  ready  gebraucht  unser 
Verfasser :  Tbet  inwyt  wescht  the  feltbe  awey,  And  greydeth  the  fessele  p.  55.  Wcssche  and  greydy  hys  fessel 
p.  56.  Agredy  hat  keine  andere  Bedeutung,  doch  steht  es  an  unserer  Stelle  intransitiv,  dagegen  transitiv  260. 
260-  One,  onely.  agredy  hyre  loo?,  prepare  her  place,  abode.  Cf.  Bry)t  and  schene  and  be)est  in  loj  Suorbh. 
p.  149.  The  feend  in  hevene  has  hys  loj  Thor)  pur  msstrye  p.  163.  Baume  his  riebe  and  tokened  looj  Of  thare 
aoly  prowesse  p.  14.  He  may  be  wel  ine  dyvers  loy  Byjt  al  at  ones  p.  145,  ags.  loh,  locus,  ordo,  altfries.  loch. 
262.  hyt  nis  non  other.  Cf.  326  und:  Nys  hyt  non  other  Stiorbr.  p.  114,  MXtzker  Gr.  2,  2,  119.  264«  leve, 
believe.  to  wygae,  firmly.  Diese  Formel  gebraucht  8hobkh.  oft,  wie  p.  1,  7,  54  etc.  265.  schal,  schalt  Wh., 
cf.  268.  lang  be,  be  long  (of),  owing  (to),  an  ihm  soll  et  nicht  liegen  s.  M&tznee  Gr.  1,  1,  40?.  Sal  waren  hit  his 
lang  La).  IL  341  j.  T.,  ef.  Om  Ded,  117,  sonst  be  ilong,  ags.  beön  gelang*  pertinere.  266.  te,  go  s.  Gkm.  a.  Ex.  1953. 
268.  on  on»  sc  be  lang,  cf.  965.  269*  dra?eth  •  •  to  mende ,  take . .  to  heart,  vgl.  nhd.  zu  Gemüthe  ziehen. 
270.  wretheth,  make  angry,  offend.  Thon  wrethest  God  almtjjty  Shorbh.  p.  3ÖL  An  heth  i-wrethed  thane  kynge 
p.  32.  Beo  we  sorie  pet  we  euer  schulden  we99en  turuch  feder  Aura.  Riwut  p.  312 ,  ags.  vraöja* ,  irasci ,  rrasffan, 
infestare.  sennes,  sins.  274«  to  erye  manne  dede.  Das  Verb  crye  scheint  mit  manne  dede  (d.  i.  dead)  als 
Dativ  konstrulrt  und  dieser  Dativ  der  llehrsahl  anzugehören.  275«  dede,  deed.  277.  red,  counsel. 
278.  y-vere,  companioo.  280.  folthe  of  senne,  filth  of  sin.  8on«t  gebraucht  Snoami.  gewöhnlich  felthe, 
nicht /stifte:  Fettke  of  fendes  p.  15.  In  /elthe  p.  30.  Wanne  he  royneth  the  feUhe  p.  36.  Fordere  hys  him  that 
/«ttc  p.  41.  Let  /elthe  of  senne  out  wende  p.  89.  Of  velth  of  sennes  slyme  p.  39 ,  ags.  ffif,  spurcitia.  Vielleicht 
ist  such  hier  feUkt  herzustellen;  das  Adjektiv  /ol»  rol  findet  sich  in  Vole  thynges  Suorbh.  p.  160  neben  The  foule 
tbynge  p.  46.  to  by-vly,  to  flee,  to  shun.  Dies  Kompositum  gebraucht  der  Verfasser  auch  sonst:  Thst  he  by-ße 
Chyeeans  of  sennes  rote  Snonsn.  p.  36.  He  wole  prede  by-ßejl  p.  111.  Cf.  Wld  pan  pe  mihte  helle  pine  bi-ßuen 
*  bi-sennieu  MoaxL  Odb  st.  77,  ags.  befleön,  effngere.  282.  wysse,  direct,  teach.  288.  y-lessed,  lessened. 
Leeted  ere  sothenes  fra  mennes  sones  Ps.  11 ,  9.  284.  tonp  alle  othren.  Wenn  hier  keine  fehlerhafte  Lesart 
vorliegt,  so  muss  toup  die  Bedeutung  von  over  haben  und  aus  to  up  susammengesetst  sein.  289.  a  lok  Soun- 
day. Diese  Worte  sind  uns  unverständlich.  .  290.  the  that,  they  that.  291.  an  erthe.  and  erthe  Wr. 
So  wird  in  unserem  Texte  öfter  an  d.  i.  on  (cf.  303,  315)  mit  and  vertauscht,  wie  in:  That  wete  brede  and  honde 
he  teke  Shorbh.  p.  19.  298.  AI  wat,  untU  s.  945.  294.  lonngy  =  longy,  cf.  181.  296.  Not  =  ne  toot. 
ertUioh  man.  erUchman  Wh.  may  by,  may  be  s.  41.  298-  .beerde  =  birde,  lady  s.  Wb.  299.  gloriouse, 
toe  thrioute  Wa  Der  Artikel,  welcher  hier  deo  Vers  uberladet,  ist  wohl  aus  der  vorigen  Zeile  vom  8chreiber  mit 
<tan  Adjektiv  wiederholt  worden.  801.  Onecouth,  unknown,  strenge.  Eve  couth  Wb.  Zu  unserer  Verbesserung 
▼ftt  3&  to  the,  man,  hys.  To  the  man  hy»  Wb.  Bei  der  Binschliessung  von  man  durch  Kommata  wird  natürlich 
toe  na  persönlichen  Purworte,  wahrend  es  in  Wbight's  Texte  als  Artikel  erscheint,  welcher  in  Verbindung  mit 
fl>«  kollektiv  gemssten  man  nicht  gebräuchlich  ist.  804.   toller  müssen  wir  für  doller  =  duller ,  nehmen. 

905.  a  best  abett  Wa. 
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310  Ac  holy  cherche  der  wel  by-knowe, 
That  hy  ne  tholede  none  deathes  throne, 
That  lower*th*  that  lyf  of  hevene. 

Hyt  hys  y-wryte  that  angeles  brytte 
To  holy  manne  deathe  alyjte 
315     Her  an  erthe  leye; 

In  holy  boke  hys  hyt  i-nome, 
That  God  hyn\self  a  wolde  come, 
Wanne  hy  scholde  deye. 

Ther-bye  we  mowe  wel  y-wyte, 
320  Thaj  ther  he  naujt  of  y-wryte, 

Tnat  Cryst  hymself  was  tfrere; 
p.m.Myd  hym  of  hevene  the  ferede, 
The  eadi  levedy  for  to  lede, 
Most  here  no  fend  offere. 

325  Hy  wente  uppe,  my  leve  brother, 

In  body  and  soole,  hyt  nys  non  other, 

For  Cryst  hys  god  and  kende ; 
That  body  that  he  toke  of  hys  ojen, 
Hou  mytte  hyt  ligge  amange  the  lojen 

330     Wythoute  nonour  and  mende. 

Thanne  ich  dar  segge,  mid  gode  ryjte, 
That  alle  the  court  of  hevene  a-lyjte 
Attare  departynge; 


And  Cryst  hymself  ajeins  hyre  com, 
And  body  and  saule  op  wyth  hym  nom 
Into  hys  wonyynge, 

That  hy  hys  quen,  ase  ich  er  mende, 
Here  grace  hy  may  doua  to  ous  sende, 

Hire  joye  to  foi-velle; 
Ich  hopye  hy  neJe  naujt  let  ous  spylle, 
For  he  hys  al  to  hyre  wylle 

Of  joye  that  hys  the  welle. 

For  of  hyre  wombe  he  hys  that  frut, 
Were-of  thes  angeles  habbeth  hare  dut, 

And  men  hare  holy  fode; 
Elizabeth  hy  sede  thys, 
Et  benedictua  fructus  ventrü 

Tut,  Jesus  the  gode. 

0  songe  hys  to*  then  ende  y-bront, 
Ase  thou  hest,  soster,  me  by-sojt, 

Ase  ich  hene  myrtte  frede. 
Now  synge  and  byde  the  hevene  quene, 
Thet  hy  ous  brynge  al  out  of  tene 

At  oure  mest  nede.  Amen. 

Oretis  pro  anima  Willelmi  de  Schorham,  quo*- 
dam  vicarii  de  Chart  juxta  Ledes. 


3 


3 


3 


p.l 
3 


PSALM  CXVIII. 

Dem  von  der  Surtees  Society  nach  einem  Gesellschafts -Beschlüsse  vom  6.  September  1844 
veröffentlichten  Psalterbuche,:  Anglo-Saxon  and  Early  Englüh  Psalter:  now  first  printed  from 
Manuscripts  in  the  British  Museum  London,  Edinburgh  2  voll,  ist  hier  der  umfangreiche  hundert 
und  achtzehnte  Psalm  entlehnt 

Der  englische  Herausgeber  stellte  dem  nach  dem  Cotton.  MS.  Vesp.  A.  1  abgedruckten 
lateinischen  Texte  mit  einer  angelsächsischen  Interlinearversion  eine  altenglische  Übersetzung 
gegenüber,  welcher  der  Text  des  Cotton.  MS.  Vesp.  D.  VII.  zu  Grunde  gelegt  ist  Dem  letz- 
teren fügte  er  jedoch  durchgängig  abweichende  Lesarten  des  Egerton  MS.  614  und  des  Harleioa 
MS.  1770  hinzu. 

Die  den  lateinischen  Text  enthaltende  Handschrift  wird  dem  achten  Jahrhunderte  zugeschrie- 


810.  der  steht  neben  dar  89,  88L  Cf.  Ther  der  no  fend  acombry  ous  Shobbham  p.  5.  by-knowe, 
acknowledge,  vgl.  nhd.  bekennen,  811.  throte,  tbroe,  pain,  ags.  preä,  afflictio.  Ae  poljcrt  ve  nn  preä  in 
helle  CjBDM.  389  Gr.  812.  lo Werth,  lower  WR.  Wir  setzen  th~  hinsu,  welches  wegen  de«  folgenden  Anlautes 
th  ausfallen  mochte.  Sbobbham'b  Gewohnheit  würde  im  Aligemeinen  lowereth  vorsiehen  lassen;  doch  findet  sich 
auch  nach  Konsonanten  blosses  th.  Cf.  And  /brje/tA  p.  7.  Hyt  bylefth  p.  99.  He  ne  schry/th  naujt  p.  4a  Hyt 
thinkth  p.  30.  Whanne  the  falth  to  be  dead  p.  103.  Wände  man  drayth  to  hordom  p.  59.  8ome  wenth  ib.  etc. 
815.  an  erthe  leye.  Wir  mochten  in  leye  ein  Adjektiv  erkennen,  wie  in:  So  me  deoppre  wadeö  into  pe  noondes 
tot«  uenne,  so  me  kumeo*  later  up  Amcr.  Riwlb  p.  398.  Bs  ist  als  Nebenform  von  toj,  low,  bei  Sho'bbh.  p.  188,  145 
ansasehen,  altfries.  lege,  lech,  hnmilis,  depressas.  816.  i-nome,  taken  (for  granted?)f  stated.  Aehnlich  sagt 
8HOBEQ.,  indem  er  sich  anf  das  Vorherangerahrte  besieht:  And  ase  hyt  hys  by-foro  y- norme  p.  138.  Man  mag  hier 
an  den  Gebrauch  des  lat.  sumere  denken.  817.  a,  he  s.  89.  820.  be.  he  Wr.  882.  ferede,  host, 
army  s.  138.  828.  eadi,  blessed,  ags.  eddig,  beatu«.  824.  Offere ,  frighten.  Ct  Offeren  ou  mel  pe  ueond 
Abcr.  Riwlb  p.  954.  826.  hyt.. other,  cf.  962..  828.  that..of.  Das  Relativ  that  ist  mit  dem  nachgestell- 
ten of  sn  verbinden  =  of  tehieh.  oien,  -own.  329.  the  loten,  the  low,  hnmble.  880.  mende,  memory, 
exemption  of  oblivion.  338«  attare  =  at  bare.  887.  mende,  mentioned,  told.  889«  to  fol- Teile,  to 
fulfil,  to  consumraate.  Beter  hys  that  hy  ..fol-velle  that  remenaunt  Ine  pnrgatoryes  tense  8hobbb.  p.  39.  For  alle 
mauere  blysse  and  play  Ther  to  folfelte  p.  147.  Ac  o  blysse  [hyt]  nys  naujt  folfeld  ib.  8o  that  folveld  were  the 
glorye  p.  151.  844-  dut  =*  dedute>  pleasure  s.  Fall.  a.  Pass.  47.  849.  O,  a,  der  unbestimmte  Artikel.  0/ 
Wr.,  cf.  35.     351.  hene  =  hyne,  hlm  (it).  frede,  feel  s.  94.     858.  tene,  härm. 
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ben#  Zahlreiche  etwas  spätere  Korrektoren  scheinen  der  Bemühung  zugeschrieben  werden  zu 
müssen,  die  vielfach  von  dem  recipirten  Texte  der  Vulgata  abweichende  Uebersetzung  mit  die- 
sem mehr  in  Einklang  zu  bringen.  Die  angelsächsische  Interlinearglosse  in  Northum  brise  her 
Mundart  wird  in  eine  etwas  spätere  Zeit  verlegt.  Die  Handschrift,  welche  die  altenglische 
Uebersetznng  enthält,  wird  der  Zeit  der  Regierung  Eduard'*  IL  zugeschrieben.  Wenig  jünger 
sind  die  Handschriften,  aus  denen  die  Varianten  stammen. 

Die  englische  Uebersetzung  ist  aus  der  Vulgata  geflossen;  sie  stimmt  zum  Theil  mit  dem 
recipirten  Texte  derselben,  zum  Theil  mit  den  abweichenden  Lesarten  der  von  der  Surtees  &>- 
ciety  veröffentlichten  Version.  Sie  gehört  demselben  Norden  an,  welchem  wir  die  angelsächsische 
Interlinearversion  verdanken  und  enthält  eine  scharf  ausgeprägte  nordendische  Mundart  Sie 
besteht  aus  rhythmisch  freier  gebildeten  Reimpaaren,  welche  sich  natürlich  an  die  von  dem 
hebräischen  Parallelismus  der  Glieder  gegebenen,  gegenüber  gestellten  Sätze,  anschliessen  und 
den  Uebersetzer  für  die  Gewinnung  des  Keimes  zur  vielfachen  Verwendung  von  expletiven  Wör- 
tern und  Satzgliedern  veranlassen,  von  denen  wir  die  grössere  Zahl  in  unseren  Anmerkungen  zu 
erörtern  veranlasst  werden.  Auch  latwisirt  er  öfter  in  Wendungen  wie  in  der  Wortstellung 
und  giebt  im  Allgemeinen  dasselbe  lateinische  Wort  durch  dasselbe  englische  wieder >  wo  eine 
andere  Schattirung  des  Begriffes  etwa  ein  anderes  herbeiführen  konnte.  Gleichwohl  ist  sein 
Werk  selbst  nicht  ohne  künstlerisches  wie  nicht  ohne  sprachliches  Verdienst. 

In  unseren  Anmerkungen  haben  wir  einige  der  abweichenden  Lesarten ,  welche  wir  mit  dem  englischen  Heraus- 
geber durch  die  leicht  nach  den  Handschriften  zu  deutenden  Buchstaben  E  und  H  bezeichnen,  mitgethellt,  und  zwei 
derselben  in  den  Text  aufgenommen,  dessen  Original  wir  durch  C  d.  i.  Cotton.  US.  angeben.  Ausser  der  angelsach- 
sischen Interlinearversion,  ist  auch  die  poetische  Uebersetzung  nach  der  Ausgabe  von  Gkbim  in  der  Bibliothek  der 
ags.  Poesie  Band  IL  herbeigezogen,  welche  wir  durch  Gr.  kenntlich  machen.  Unser  Textabdruck  bleibt  übrigens  der 
englischen  Gesammtansgabe  des  Psalters  auch  hinsichtlich  der  Bindestriche  getreu,  in  deren  Anwendung  jene  selbst 
nicht  konsequent  verfahrt. 

Die  Uteinisehen  Worte,  welche  wir  in  den  Anmexkuugen  augeben,  sind  dem  Texte  der  Surtees  Society  entnom- 
men; die  mit  der  Bezeichnung  Vulg.  etwa  hinzugefügten  deuten  die  Abweichung  des  recipirten  Textes  an.  Die  mit 
neue,  angeführten  Worte  sind  die  der  neueren  englischen  Bibelübersetzung. 


lSeli  un  -  wemmed  ere  in  wai,  Whine  wäre  mine  waies  righted  swa, 

In  lagh  of  Laverd  pat  gane  ai.  To  yheme  pine  rightwisnesses  ma. , 

2  Seli  bat  ransakes  witnes  hisse,   '       *  ÖÄi  T  _  uÄ 

in  Je  I*r  hert  sekes  hin,  fbr'  Wisse.  fc™  Äl^JBft 


In  alle  pine  bodes  when  I  se. 

Schrive  unto  pe  sal  I, 
In  righting  of  hert  for-pi; 
In  pat  pat  I  lered,  mare  an* 
To  be  yhemed  swith  wele.  v    Domes  of  pi  rightwisenesse. 


3Noght  pat  wicknes  wirken  ai, 
In  his  waies  yhoden  paL  Schrive  unto  pe  sal  I, 

In  righting  of  hert  for-pi; 
4tkm  bade  pine  bodes,  ilke-dele,  In  pat  pat  I  lered,  mare  and  lesse, 


1.  Seli  ttn- wemmed  ere  ete.  blessed  arc  the  undefiled  etc.  Neben  ere  wie  84,  86,  15,  4;  17,  23;  19,  9  etc. 
steht  are  15,  3;  16,  13;  17,  16;  21,  6  etc.  Statt  der  Participialbildung  un-wemmed  hat  die  ags.  Uebersetzung  hier 
und  anderswo  das  Adjektiv  unvemme,  immaculatus,  cf.  80.  In  un-wemmid  wai  100,  1.  gane,  go,  walk.  Cf.  pat 
forth  gone,  qui  perambulant  8,  9.  Als  schadow  forth  -  gane  dales  hisse  143,  4. 

2.  pat  ransakes,  qui  scrutantur.  Dies  Zeltwort  tritt  regelmässig  an  die  Stelle  des  ags.  smedgan,  smedn,  rae- 
ditari,  scrutari,  contemplari,  in  der  Psalmenübersetzuog :  pi  lagh  raneake  I  sal  34.  Ransake  sal  I  bodes  pine  69. 
Bodes  of  mi  God  rantake  sal  I  115.  Ransakand  pair  hartes  7,  10.  pai  ramaked  wienesse,  and  ivel  thinge;  pai 
waaed,  ransakand,  of  ransakinge  63,  7,  alin.  ranwaka,  explorare. 

3.  wirken  =  wirke*.  So  bietet  die  nördliche  Mundart  auch  sonst  in  der  dritten  Person  der  Mehrzahl  de«  . 
Präs.  Indik.  e%  neben  es,  wozu  man  auch  vgl.  gane,  gone  V.  1. 

4.  swltil  =  swithe ,  cf.  96,  167.  Swyth  depe  pine  thoghtes  ere  ai  91,  6.  He  ayked  his  folk  swith  mikel  104, 
24.  Dagegen:  swithe  138,  140. 

5.  WbJne  wäre.. righted,  utinam  dirigantnr  vi»  mee!  Der  Fragesau  mit  whine  («JU  ne,  cur  non)  ersetzt 
den  Wunschsatz.  To  yheme.. ma,  ad  custodiendas  jusüficationes  tuas.  Das  zu  Ende  stehende  ma  =  mo,  more, 
gehört  zu  den  Füllwörtern,  welche  in  dieser  Psalmenübersetzung  zur  Aushülfe  für  Rhythmus  und  Reim  oft  wieder- 
kehren, et  59.  Tille  haleghs  pat  in  land  are  ma,  He  selkouped  alle  mi  wllles  in  pa  15,  3.  pat  set  mi  fete  als  of. 
hartes  ma,  And  over  heghnes  Bettand  me  swa  17,  34  und  ahnlich  21,  2;  24,  13;  25,  10;  26,  3;  27,  4;  82,  6,  10;  37, 
6;  49,  19;  68,  15  u.  a.  a.  O.  s.  V.  7.  So  steht  auch  mare  66,  162. 

7.  Schrive.. sal  I,  confitebor  tibi,  neue.  I  will  preise  thee.  Durch  schrive  wird  das  ags.  andettem,  ondettan, 
confiteri,  in  unserer  Uebersetzung  ersetzt:  I  sal  schritt  to  Laverd  7,  18.  Of  mi  wille  to  him  schrite  I  sal  27,  7. 
Schriees  UMninde  of  his  haliqes  29,  5  und  ahnlich.  29,  13;  32,  2;  34,  18;  41,  6,  12;  48,  19.  In  harpe  to  pe  sal  I 
schrive  42,  4  etc.  Wie  das  aktive  schrite  wird  aber  auch  6«  schrieen  gebraneht:  Wha  to  pe  schryten  sal  fr«?  6,  6« 
What  sal  dust  be  schrieen  to  pe?  29,  10  und  ähnlich  43,  9;  66,  4,  6  etc.  In  pat  pat  I  lered,  in  eo  qnod  didici, 
ags.  in  ton  Set  ic  geleornade  (on  pan  pe  ic  geleomode  Gr.).  mare  and  lesse.  Auch  diese  hanfig  im  Versausgang 
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Psalm  CXVIII. 


8pine  rightwisenesses  I  sal  ybeme  in  thoght;  -    In  pi  rightwisenesses  bi-thinke  I  sal, 
To -ward,  fra -ward,  for-lete  me  noght  pine  saghes  noght  for-gete  with-aL 


16 


9  In  what  yhunger  righted  his  wai?  For-ybelde  to  pine  hine;  quiken  me, 

In  yhemand  pT  saghes  ai.  An<*  *  8al  ybeme  saghes  of  pe. 


17 


'  IS 


19 


20 


21 


22 


Am  I  lusted,  als  in  alle  rechesses.  Soth-like  aldermen  pai  seten, 

And  againes  me  pai  speken; 
15  In  bine  bodes  wnn  sal  I,  And  pi  hine,  pat  evre  esse, 

And  bi-hald  pine  waies  witerli.  Woned  in  pi  rightwisenesse. 


23 


wiederkehrenden,  im  Original  nicht  enthaltenen  Worte,  welche  sich  thells  adjektivisch  an  einen  im  Satie  enthaltenen 
Substantivbegrlff,  thelljs  adverbial  an  das  Pr&dikatsverb  schliessen,  dienen  xu  einer  expletiven  Formel,  cf.  V.  48,  106, 
167.  Hopes  in  Laver d,  mare  and  leite  4,  6.  pat  lighe  spekes,  leses  ton  mar e  and  Uue  5,  7.  Fra  pair  thoghtes 
falle  pai,  mare  and  Uese  5,  11,  ähnlich  13,  1.  And  pou  for-gaf,  pe  mare  and  Um,  Of  mi  sinne  po  wickednesse 
31,  5.  pai  fraisted  me,  pe  lesse  and  mare  84,  16. 

8.  To -Ward,  fra -ward,  ntterly.  So  wird  in  unserer  Psalmen  Übersetzung  das  hebr.  eine  Gradbestimmung 
enthaltende  welches  die  Vulgata  durch  das  temporale  ueque  quague  wiedergebt,  woran  sich  offenbar  das 
Altenglische  ansdhliesst,  umschrieben,  cf.  V.  43,  51,  107.  Die  ags.  Interlinearversion  hat  dafür  d  hu  Unge  ««»Air. 

9.  yhunger,  Juvenlor  (adolescentior  Vulg.)y  a  young  man. 

10.  Fra . .  schonne  noght  me,  ne  repellas  me  a  mandatis  tuis,  neue,  let  me  not  wander  front  thy  •eomaiand- 
ments.  8onst  erscheint  hier  schone,  shone,  ags.  scunjan,  seeonjan,  für  das  lat.  reprobare,  wie  32,  10;  34,  4,  26;  39, 

15 ;  69,  3. 

14.  Am  I  lusted,  delectatns  sum.  I  was  mined  of  God  with  me,  And  I  am  huted  76,  4.  We  gladed  ere.. 
Lusted  in  oure  daies  alle  89,  14.  reehesses  pl.  riches. 

15*  In  •  •  wnn  sal  I,  in  mandatis  tuis  exercebo[r].  Für  tonn  bietet  toone  B.  und  diese  Lesart  ist  auch  unserer 
Handschrift  geläufig:  pi  hine  Woned  in  pi  rightwisenesse  23.  I . . woned  in  pi  righttoitneese  48.  1..  woned  in  pine 
bodes  ai  75.  Das  Verb  entspricht  in  diesen  Stellen  dem  lat  exerceri ,  die  neue.  Bibelübersetzung  bietet  dafür  me- 
ditate  -,  die  ags.  Proeaübersetsung  hat  an  diesen  Stellen  beom  (biom)  bigongen  und  «es  bigongen  von  bigangany  exer- 
cere,  lncnmbere.  Das  Verb  vsone  lehnt  sich  an  das  sgs.  vunjan,  manere,  degere,  mag  aber  hier  dem  gevunjan,  con- 
suescere,  n&her  entsprechen, 

17.  hine,  servant,  ist  die  hier  gelaufige  Form  für  das  hebr.  cf.  23  ,  38  ,  49  ,  65  ,  76  ,  84,  122,  124,  125, 


18.  Un-hlle,  nncover,  open;  un-hele  B.,  doch  ist  unsere  Form  gelaufig:  Ün-Xil  thicknesses  sal  he  swa  28, 
9.   Oronndes  of  ertheli  werld  un-MUd  are  17,  16.  • 

19.  Comeling,  a  stranger.  Die  Vulgata  hat  fecoto,  die  ags.  Tnterlinearverslon  lond - ledd ,  dagegen:  Ic  eom 
on  eoroan  earm  bigenga  Ps.  118,  19  Gr.  Gf.  Widow  and  eomeUnge  slogh  pai  93,  6.  Laverd  ful  wele  yhemes  ai  Co- 
melingee  145 ,  9.  Comeiinge  I  am  at  pe ,  And  pilgrim,  als  sl  mi  fadres  be  38 ,  13  und  die  Uebersetxung  derselben 
Stelle:  I  am  a  commelyng  towarde  pe,  And  pilgrym,  als  alle  my  faders  was  Hampolb  1385.  pis  file  and  komelyxge* 
R.  of  Gl.  p.  18.  Dies  im  Ags.  nicht  nachgewiesene  Wort  entspricht  dem  ahd.  chomelinc,  miser,  exul,  mhd.  1somehnct 
advena. 

91.  pon  snibbed  proude,  increpasti  superbos,  neue,  thou  hast  rebnked  the  proud.  Cf.  pou  snibbed  genge  9. 
6.  8mbbe  bestes  of  rede  67,  31.  He  snibbed  pe  Rede  Se  105,  9,  davon  das  Substantiv  enibbing,  increpatio,  vitupera- 
tio  17, 16:  30,  14;  38,  12.  Sonst  und  bei  Spateren  finden  wir  auch  sngbbe%  neue,  snub,  altn.  enubba,  hebetSre  nach  Biosv 
Haldorskk  snubba  —  snugga,  increpare,  dan.  snibbe  =  dadle.  werihed,  maledicti,  ags.  dvergde,  avyrgde.  pat 
beiden  fra  etc.,  qui  declinant  a  etc^  neue,  which  do  err  from  thy  commandments.  Cf.  Rra  pl  lagh  noght  helded  I 
51.  Fra  pine  domes  noght  helded  I  102.  Alle  helded  pai  «amen  ai  13,  3;  52,  4.  Heide  fra  ivel,  and  do  gode  ai  36, 
27.  Der  Begriff  neigen  (s.  La?.  14364)  erhilt  in  den  angeführten  Stellen  durch  den  Zusammenhang  die  Bedeutung 
des  Abneig ens,  Abweichens,  wie  in  anderen  die  des  Zuneigene. 

22.  Bere  fra  me,  anfer  a  me.  for-hogltt,  contemptum,  entspricht  dem  ags.  forhogadnUte  der  prosaischen 
Uebersetxung;  ausser  /orhogedness,  forhogung,  bietet  das  Ags.  keine  Substantivform. 

28.  esse  =  es,  is,  cf.  64,  90,  92.  172;  18,  8;  101,  7.  Diese  erweiterte  Form  ist  der  Psalmenubersetswag 
geläufig,  mehr  noch  freilich  Uee,  cf.  3,  7  ;  4,  2;  6,  4;  12,  6;  15,  5;  18,  15;  25,  8;  26,  6;  27,  3,  8;  30,  24  etc. 


135,  140. 
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24  For  and  pi  witnesse  thoght  mine, 
And  mi  rede  rightwisenesse  fine. 


Wai  of  sothnes  ches  I  for-pi, 
And  pi  domes  noght  for-gote  I. 


30 


25Clived  mi  saule  to  pi  fÄt; 
After  pi  word  qwiken  me  yhet. 


To  pi  witnesses  clived  I  to  be; 
Laverd,  nil  tou  sehend  me. 


31 


26 1  schewed  mi  waies,  and  pou  herd  me; 
Lere  me  pi  rightwisenesses  pat  be. 


Wai  of  pi  bodes  ran  I  with  quert, 
When  pou  to-breddest  mi  hert. 


27  Of  f>i  rightwisnesses  lere  me  pe  wai, 
I  aryhed  in  pi  wordes  ai. 


Lagh  set  to  me,  Laverd,  wai 

Of  pi  rightwisnesses,  and- 1  sal  seke  it  ai. 


33 


28For  sleme  sleped  saule  myne, 
Festen  me  in  wordes  pine. 


Gif  to  me  understanding  al, 
And  pi  lagh  ransake  I  sal; 
And  yheme  wele,  bi  night  and  dai, 
In  al  mi  hert,  whils  live  I  mai. 


34 


29  Wai  of  wicknes  stire  fra  me  nou, 
And  of  pi  lagh  milthe  of  me  pou. 


In  stihe  of  |>i  bodes  lede  pou  me, 
For  pat  I  wald  in  to  be. 


35 


24.  For  and . .  And  etc.  Nam  et  testimonla  tua  medlUtio  raea  est  et  consolatio  me«  (consilium  meum  Vulg.) 
justifieationes  tu»  sunt  8.  Matzxbb  Qr.  2,  2,  346. 

26.  to  pe  fiel.  H.  B.  pavimento,  hebr.  "IDirS,  neue,  unto  the  dust.  to  pi  ßet  C,  was  dem  Original  entschie- 
den nicht  entspricht,  ags.  ftet,  area,  anla.         "  T  V 

26.  pat  be,  cf.  69.  164  Dieter  Zusats  iit  überflüssig,  wie  im  Originale  nicht  vorhanden;  er  gehört  xu  den 
expletivenr  den  Reim  vermittelnden  Formeln ,  welche  Im  Versansgange  häufig  erscheinen.  Vgl.  Mi  skile  pat  es  9,  &, 
ähnlich  29,  7;  30,  6  etc.  God  of  my  rightwisnesse  pat  isse  4,  2,  ähnlich  90,  5;  30,  24;  31,  6  etc.  0/  my  faes  pat  be 
!'.  14.  ähnlich  58,  14  etc. 

27.  I  aryhed  In  pl  wordes.  Der  Batx  weicht  in  der  Zeitform ,  im  Verbalbegriffe  nnd  im  Substantiv  vom 
Grundtext«  ab:  exereebor  in  ndrabitibus  tuis,  neue,  so  shaü  I  taOc  of  thp  wondrous  works.  Statt  wordes  steht 
wundres  B.  nnd  vielleicht  wäre  hier  wondree  die  richtige  Leeart.  I  aryhed  können  wir  nur  für  /  waxed  timid  neh- 
men. Cf.  penne  ar^ed  Abraham  &  alle  his  mod  channged  IIobkjs  AML  P.  B.  713.  M ony  arsed  berat  Gawatwb  1463. 
pat  neuer  arjed  for  no  bere  9971.  Colbbtdgb  Glos».  Ind.  v.  erklärt  es  durch  labowred  und  leitet  es  vom  ags.  erjan, 
erigan,  arare,  woraus  Jedoch  t/h,  gh,  5  im  Präteritum  nicht  erklärlich  wird,  wie  a  statt  e  in  diesem  Verb  für  uns  nicht 
nachweislich  ist,  wenn  auch  ee  bei  La)amom  an  seine  Stelle  tritt:  Heo  gunnen  to  aerien  I.  497. 

28.  For  sleme,  pre  tedio,  neue,  for  heavinees.  Abweichend  /er  sleuthe  E.,  altn.  slcemr,  actio  deficiens  viribus 
(Biönii  Hau>.),  sleemleiki,  defeetns  Tlrium  (id.),  «teyma,  vir  ignavus.  * 

29.  Stire  fra  me,  amove  a  me.  of  pl  lagh  milthe  of  me  thoa,  de  lege  tua  miserere  mei,  ags.  of  aet 
ttnre  mildsa  ndn  (me  on  pSnre  er  geteorS  ealles  milde  Qr.).  Die  neue.  Uebersetxung  schliesst  sich  näher  sn  den 
hebr.  Text:  Grant  nie  thy  law  graciously.  Die  Schreibung  milthe,  müpe  für  das  ags.  mildsjan,  milujan,  propltisri, 
misererl,  wofür  sonst  milee,  miUe  n.  a.  vorkommen,  ist  in  der  Psalmenübersetsung  gewöhnlich:  Müpe  of  me  58,  55, 
9.  God  milpe  of  us  66,  2.   Müpe  to  ml  sinne  94,  11.  Doch  kommt  auch  mibe  vor:  Qod  milse  sal  114,  4. 

81.  to  he.  Auch  dieser  Infinitiv,  welcher  dem  Originale  fehlt,  kehrt  häufig  expletlv  am  Versende  wieder  und 
schliesst  sich  mehr  oder  minder  geschickt  der  Konstruktion  an,  cf.  45,  192.  And  dimnes  nnder  his  fete  to  be  (et 
caligo  sub  pedibos  ejus)  17,  10.  He  led  me  in  brede  to  be  (eduxit  me  in  latitndlnem)  17,  90.  pou  gafe  It  him  to  be 
90,  5.  Over  stremes  (sc.  he)  gratped  it  to  be  23,  2.  Iii  fote  stode  in  rightinge  to  be  25,  12.  Faine  sal  oure  hert  in 
him  to  be  32,  21.  Noght  es  drede  of  God  to  6«  Bi-for  his  eghen  for  to  se  35,  2  etc-  nil  ton  etc.  noli  me  conf lin- 
dere-  Dagegen:  Nil  pou  hope  61,  11.  Nil  pou  set  on  pam  pi  hert  ib. 

82.  wip  qnert,  with  ease.  Quert,  quart  ist  den  Mundarten  des  Nordens  geläufig;  in  der  Psalmenübersetsung 
steht  es  aber  gew&hnllch  mit  wip  oder  in  und  such  sonst  im  Beim  auf  hert,  herte,  hertee,  wo  Im  Originale  kein 
entsprechender  Ausdruck  cn  finden  ist:  In  stane  up-huve  pou  me  with  querte  60,  3.  Mi  rightwis  helpe  fra  Laverd 
in  quert  7,  11*  Gladed  mi  tunge  in  querte  15,  9.  pi  rede  he  fest  in  querte  19,  5,  Gladee  in  quert  31,  11.  Meke  of 
gaste  sal  he  sauve  in  quert  33,  19,  ähnlich  35,  11;  39,  9;  56,  S;  63,  8,  11  etc.  For  sanle  querte»  In  werld  of  werld 
sal  lif  par  hertes  21,  27.  Und  so  findet  sich  anch  das  Substantiv  unquerL  sorrow,  in  der  expletiven  Formel  for  un- 
quert:  To  for-getelnes,  for  un- quert,  Am  I  given,  als  dede,  fra  hert  30,  13.  I  am  twinged.  and  meked  for  un-quert 
37,  9.  Ueber  die  Bedeutung  des  Wortes  vergleiche  man  auch:  pai  er  swa  wilde,  when  pai  haf  quert,  pat  na  drede 
pai  can  bald  in  hert  Hampolr  328.  May  I  pas  this  place  in  quarU  Town.  Mtst.  p.  16.  God  hold  me  long  your 
Hfe  in  quart  p.  37.  Bryng  me  home . .  Witbeont  skatbe  and  tu  quarte  p.  46.  Alle  in  qwart  shslle  I  bryng  the  Home 
p.  45.  How  Standes  it  with  you,  dame,  of  quart?  p.  81.  Qwhylles  he  es  qwykke  and  tu  querte  Moste  Abth.  3811. 
Die  versuchte  Herleitung  des  Wortes  vom  afr.  euer,  quor,  quer,  emur,  ist  unsnläasig,  es  ist  vielmehr  an  das  ahn.  Neutr. 
*yrt  von  kprr,  quietus,  tranquillus,  in  älterer  Form  Hirr,  goth.  qairrus,  dän.  qvaer  sn  denken,  when  Pou  to-bred- 
dest, cum  dllatares  cor  meum,  cf.  pou  to-breddest  to  me  4,  2.  pou  to-breddest  mi  gainges  17,  37.  pou..Ne  to- 
breddest  mi  faas  over  me  to  be  29,  9,  ags.  tSbreeddest  von  tSbraedan,  dilatare. 

85.  In  Stflie,  In  semiU,  In  stigh  H.  E.  Cf.  unto  stihes  mine  105.  Das  Substantiv  erscheint  in  verschiedenen 
Formen  hei  unserem  Verfasser;  wir  finden  stiyhe :  Rlght  me  in  right  stiyhe  96,  11.  Mi  sticket  138  ,  23,  sehr  häufig 
aber  stie:  In  sHes  plae  16,  5,  cf.  17,  46;  22,  3;  24,  4;  43,  19  etc.  pi  stpes  76,  20,  cf.  77,  V),  ags.  stSgu,  semita.  For 
pat  I  wald  in  to  De,  qula  Ipsam  volui.   Für  to  steht  hit  H.  Doch  müssen  wir  wohl  die  Worte  tu  to  be  als  ex- 
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36  Heide  mi  hert  in  witnesses  pine, 
And  noght  in  yherning  to  be  ine. 

37  Turn  min  eghen,  pat  f>ai  fantome  ne  se; 
In  pi  wai  quiken  pou  me. 

38Sete  to  hine  pine  for  mede 
Speche  pine  ai  in  pi  drede. 

39Cute  mine  up-braidinge  pat  I  am  wende, 
For  pi  domes  winsome  and  hende. 

40Loke,  pine  bodes  yherned  I; 
In  pine  evennes  quiken  me  for-pi. 

41  And  pi  merci,  Laverd,  com  over  me ; 
pi  hele,  after  speche  of  pe. 

42  And  answer  to  up-braidand  me  I  sal, 
For  I  hoped  in  pine  saghes  al. 


And  ne  awai  bere  fra  mi  mouth  43 
Wörde  of  sothnes'pat  es  kouth, 
To -ward,  fra -ward,         ne  ^ai; 
For  in  pi  domes  over-noped  I  aL 

And  pi  lagh  ai  sal  I  yheme;  44 
In  werkl,  and  in  werld  of  werld  to  queme. 

And  I  yhode  in  brede  to  be,  45 
For  I  soght  bodes  of  pe. 

And  I  spak  of  pi  witnesses  in  langes  sight;  46 
And  noght  was  schent,  dai  ne  night. 

And  I  thoght  in  bodes  pine,  47 
Pat  I  loved  als  life  mine. 

And  I  hove  mi  hend  to  pi  bodes,  mare  and  lesse,  48 
Pat  I  loved,  and  woned  in  pi  rightwisnesse. 

Mined  of  pi  worde  to  pi  hine  be  aou,  49 
In  whük  Lope  to  me  gaf  pou. 


pletiven  Zusatz  des  Uebersetzers  ansehen  wie  to  be  ine  36,  so  dass  die  voranstehenden  die  wörtliche  Uebertragung 
des  lateinischen  Textes  enthalten. 

36.  Heide  mi  hert,  inclina  cor  menm.  Das  transitiv  gebrauchte  Verb  kommt  häufig  in  den  Psalmen  vor : 
I  helded  mi  hert  to  do..pi  rightwisenesses  119.  Heide  pine  ere  to  me  16,  6;  30,  3;  48,  5.  He  helded  hevens  17, 
10.  pou  helded  onre  sties  fra  pi  wai  43,  19  s.  21.  in  yherning,  in  avaritiam,  neue,  to  covetousness.  Cf.  Yhemyng 
of  pe  flesshe  Hampolb  1127.    Yhemyng  of  eghe  1128.  After  pe  yhernynges  of  pair  hert  1579. 

87.  fantome,  vanitatem.  Cf.  Whi  love  yhe  fantoml  4,  3.  Fantoms  spake  pai  37,  13.  Als  f antomes  in  land 
Ilka  man  38,  6.  Noght  bi-held  he  in  /antomes  39,  5.  Worlisshe  rieh  et.  *I  bald  noght  olles  bot  filth  and  fantome 
Hampolb  1196,  auch  fantesmc:  Wend  awei  mine  eien  vrom  pe  worldes  dweoie  <k  hire  fantesme  (ne  videant  vanita- 
tem) Auch.  Riwle  p.  62  und  /antumme:  Fals  fantummes  of  fendes  Morris  AML  P.  B.  1341,  altfr.  fantosme,  gr. 

tfcivittOfltt. 

89«  |Mlt  I  am  wende,  quod  suspicatus  sum,  neue,  which  I  fear,  hebr.  ^n"lj^  "HÜ  5*.  Die  alte.  Uebersetzung 
ist  offenbar  durch  das  lat.  suspicatus  sum  beeinflnsst;  die  ags.  Interlinearversion  hatte':  dai  resende  ic  eam  [von 
retjan  =  rcesvjan ,  cogitare ,  conjicere] ,  was  die  poetische  umschreibt  durch :  pät  me  tö  incan  Shvctr  gange  ff.  Deu 
deponentischen  Formen  des  Lateinischen  sind  öfter  englische  nachgebildet,  wie  in:  Herd  Laverd,  and  es  rewed  (mi- 
sertus  est)  of  me  29,  11.  pal  ere  me  roned  (me  consolata  sunt)  22,  4.  Roned  me  pou  es  (exornatus  es  me!)  70,  21. 
Me  roned  ertou  nou  (consolatus  es  me)  85,  17.  Wlcknes ..  I ..  am  related  118,  163.  Alle  mete  es  related  par  saule 
suld  fede  106,  18.  Uebrigens  steht  am  wende  für  am  tcenedy  wend,  vom  ags.  venan,  existimare;  wir  finden  diese 
Verbalform  natürlich  auch  passivisch  gebraucht:  I  am  wened..To  pas  pat  ere  in  floscho  falland  87,  5.  pi  dornen 
sc.  ere.  winsome,  Jucunda,  ags.  vynsume,  cf.  Winsome  to  him  be  mi  speche  al  103,  34. 

40.  in  pine  eyennee,  in  squitate  tua.  Cf.  pi  domes  evennesse  75.  Evennes  witnesses  pine  144.  Alle  pine 
bodes  evennesse  172. 

43.  in  pi  domes  Over -hoped  I,  in  judieiis  tuis  speravi,  (supersperaui  T  u/p.)  und  so  an  den  anderen  Stellen. 
Cf.  In  pi  wordes  oter-Jioped  I  74,  I  over -hoped  in  worde  pine  81.  In  pi  Wördes  over -hoped  I  nou  114,  In  pine 
wordes  over -hoped  I  147. 

44  In  werltL,  and  in  werld  of  werld,  in  aternum  et  in  seculum  seculi,  hebr.  Tin  cS^J?S  ,  wofür  un- 
sere ags.  Interlinearversion  in  aee  and  in  teoruld  veorulde,  sonst  auch  in  veorulde  and  in  v'eornlS  veorulde  wie  78, 
13  etc.  oder  in  venisse  and  in  veoruld  veorulde  wie  9,  6;  44,  18;  51,  10  bietet;  ohne  weitere  Verstärkung  auch:  in 
teoruld  veorulde  wie  20,  5;  21,  27;  36,  29;  60,  9  etc.  Anderweitig  findet  man  ags.  &  (äva,  asfre),  tö  vorulde,  on  (in) 
vorulde  u.  dgl.  m.  Unsere  alte.  Uebersetzung  hat:  in  werldes  47,  15;  60,  5,  in  werld  of  werld  18,  10;  21,  27;  36,  29; 
60 ,  9  etc.  in  werlde  of  werldes  1,6.  in  werld  and  in  werld  of  werld  20 ,  5  etc.  in  ai  and  in  werld  of  werld  9, 
37 ;  44,  18 ;  51,  10,  in  werld  of  werlde  and  in  ai  9,  6  u.  m.  a.  dgl.  to  queme,  to  please,  fugt  der  Uebersetxer  dem 
Urtexte  hinzu. 

45«  I  yhode  in  brede  to  be,  ambulabam  in  latitudine,  neue.  I  will  walk  at  Uberty.  Den  Infinitiv  to  be  fugt 
unser  Uebersetxer  hinzu  s.  31. 

48.  I  hove  ml  hend,  levavi  manus  meas,  ags.  ah&f  honda  mine,  cf.  pine  hend  73,  in  hende  mine  109,  of  hend 
of  mi  faa  30,  16  neben :  in  pine  handes  ib. 

49*  Mined.  •  be,  memento.  So  wird  oft  be  mined  (myned)  in  der  Bedeutung  von  mine,  (myne),  ags.  mynjan, 
mynan,  gemynjan  etc.,  reminisci,  gebraucht:  Noght  es ..  pat  is  myned  of  pe  6,  6.  AI  pine  offrand  mined  he  be  19,  4. 
Pai  be  mined,  and  to  Laverd  torne  pai  21,  28.  Mined  be ,  Laverd ,  of  pi  name  sal  pai  44,  18.  Swa  was  I  mined  of 
pe  ai  62,  7,  wo  der  ags.  Text  meist  statt  mined)  myned  das  Adjektiv  gemyndig  hat.  Das  aktive  Verb  kommt  dane- 
ben vor:  I  mined  of  pi  domes  (ags.  gemyndig  ic  ves,  memor  fui)  52.  I  mined..  of  pi  name  (sgs.  dgl.)  55.  Sekand 
par  blöde  ho  mines  in  thoght  (ags.  gemynd  is,  lat.  memoratus  est)  9,  13.  Noght  sal  I  samen . .  Ne  myne  pare  name* 
(ags.  n£  gemyndig  ic  biom,  HU  nec  memor  ero)  15,  4. 
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öOpis  roned  me  in  mekenes  mine, 
For  me  qwikened  speche  pine. 

51  To -ward,  fra -ward,  proude  dide  wicli; 
And  fra  pi  lagh  noght  helded  I. 

521  mined  of  pi  domes  fra  werld  snmdele, 
Laverd,  and  roned  am  I  wele. 

53Waning  held  me  for  sinnande, 
Pat  pi  lagh  wäre  for-letande. 

54Sang-lic  to  me  wäre  rightwisnesses  pine 
In  stede  of  pilgrimage  mine. 
« 

55 1  mined,  Laverd,  of  pi  name  bi  night, 
And  pi  lagh  I  yhemed  right. 

56  Dis  es  made  to  me  fbr-f>i, 
For  pi  rightwisnesses  soght  I. 

57Dele  mine,  Laverd,  saide  I, 
To  yheme  pi  lagh  ful  sted-fastli. 

58 1  besoght  pi  face  in  al  hert  mine, 
Milpe  of  me  after  speche  pine. 

591  thoght  mi  waies,  and  turned  swa 
Mi  fete  in  pi  witnesses  ma. 

601  am  boune,  and  let  na  dele, 
Pat  I  yheme  pine  bodes  wele. 


Stringes  of  sinful  nm-clipped  me,  "61 
And  I  for-gate  noght  lagh  of  pe. 

At  mid-  night  I  ras  to  pe  at  schrive  62 
Over  domes  of  pi  rightnes  bilive. 

Del-takand  I  am  of  al  pe  dredand,  63 
And  of  pi  lagh  wele  yhemand. 

Of  pi  merci,  Laverd,  pe  erthe  fall  esse,  64 
Lere  pou  me  pi  rightwisnes. 

Godenes  dide  pou  with  pi  bine,  65 
Laverd,  after  worde  pine. 

Lere  me  godenes,  wisdome,  and  lare,  66 
For  in  pi  bodes  leved  I  mare. 

Ere  I  was  meked,  gilted  I;  67 
Mi  speche  yhemed  I  for-pu 

Gode  ert  pou,  and  in  {>i  godenes  68 
Lere  pou  me  pi  rightwisenes. 

Mani-falded  es  over  me  69 
Wickednes  of  proude  pat  be; 
I,  soth-lik,  in  all  hert  mine, 
Ransake  sal  ai  bodes  pine. 

Lopred  als  milk  es  hert  of  pa,  70 
And  I  pi  lagh  am  thinkand  swa. 


50.  1Mb  roned  Hie,  b*c  me  consolata  est,  nette,  thls  is  my  corafort  Cf.  Roned  am  I  wele  52.  Be  Iii  merci 
hat  ft  rone  me  76.  Wlfen  sal  tou  rotte  me?  W.  pal  ere  me  roned  23,  4  (wo  die  Form  des  lat.  Deponens  nach- 
geahmt ist,  s.  39).  Nane  was  wha  roned  68,  21.  Man  vgl.  auch:  pai  nn- roned  pe  stede  of  htm  (desolaverunt  78,  7). 
With  Kotes  ful  un-ronand  (cum  carbonibus  desolatoriis)  119,  4.  pine  roningee  fained  mi  sanle  (consolationes  tun) 
93,  19.  In  nn-ront/ngnetse  (in  desolatione)  72,  18.  Diesem  Verb  entspricht  im  ags.  Texte  fr6/erjan,  die  Form  rone 
ist  dialektische  Rebenform  zu  nm«,  roune,  roten*,  consult,  adrige,  connsel.   in  mekenea,  in  humllitate. 

61.   WicM,  Inlque.   Cf.  NUlee  do  wicli  74,  5. 

52.  fra  werld,  a  secuta,  ags.  from  teorulde,  reue,  of  old.  v 

58*   WaillBg,  defectio  animi,  neue,  horror.  pat.. Ware  for-letande,  derelinquentibus,  ags.  forlttendum. 
54.   Sang-Üc  to  me  wäre  etc.,  cantabiles  mihi  erant  justlficationes  tu«,  neue,  thy  Statutes  have  been  my 
songs.  Dct  ags.  Text  bat  hier:  singendltc  etc. 

57.  Dele  mine  etc.,  portio  mea,  Domine,  dixl,  cnstodire  legem  tnam.  Die  neue.  Uebersetsung  weicht  ab:  thou 
ort  my  portion,  O  Lord :  I  have  said  that  I  would  keep  thy  words. 

58.  I  besoght  pi  face,  deprecatns  snm  faciem  tuam/  Statt  pi  face  steht  in  der  neue.  Uebersetsung:  tky 
farow;  doch  ist  das  entere,  entsprechend  dem  hebr.  7p399  nur  die  Umschreibung  des  Personalpronomens. 

60.  I  am  boune,  paratus  sum  s.  La).  1429 1,  Sisiz  4Ü,  Tristh.  1,  80. 

61.  Stringes. .  nm-clipped  me,  funes  peccatorum  circnmplexi  sunt  me,  ags.  ymb-elyppende  vtrun  mec,  cf. 
Um-gires  Syon,  and  um-klippe*  it  47,  13. 

62.  to  pe  at  SChrive  Over  domes  etc.  ad  ronfttendum  tibi  super  judicia  Justitiar  tu«.  Statt  at  haben  to 
H.  E.,  doch  finden  sich  in  unserem  Texte  noch  andere  Beispiele  des  Infinitiv  mit  at:  Als  mere  made  T  am  at  se  72, 
23.  Zahlreiche  Beispiele  der  Verwendung  der  altn.  Partikel  at  beim  Infinitiv  sehe  man  in  unserer  Anmerkung  au 
den  Man.  Bomilixs  L  119.   bilive  hier  wie  oft  als  Füllwort  gebraucht  s.  La).  13994. 

68.  Del-takand,  partieeps,  ags.  dml-niomand.  « 

66.  leved  I  H.,  kred  IC.  B.  Wir  haben  die  erste  Lesart  aufgenommen,  da  sie  mit  den  übrigen  Texten 
stimmt:  in  mandatis  tuis  credidi,  ags.  in  bibodum  dtnum  ic  g  tief  dt  (forpon  ic  pCn  bebod  prUte  gelffde  Gr.).  mare 
steht  expletiv  s.  5. 

67.  Ere  I  was  meked,  prius  quam  humiliarer,  neue,  before  I  was  affticted.  Das  Verb  meke  entspricht 
gewöhnlich  dem  geeafmSdan  der  ags.  ProBailbersetzung:  pou  meked  me  71,  75.  Meked  am  I  107.  Banes  pat  ere 
rntked  50,  10.  Hert  for-brokeri,  and  meked  thoght  19.  Here  sal  God,  and  meke  pa  54  ,  20.  J>at  myght  meke  his 
hert  and  make  it  law  Hampolb  179,  altn.  mfkja,  mollcm  reddere. 

68.  Mi  flpeche.  Wir  vermuthen  Jrt  speche  ',  wie  im  lat  eloquium  tuum  custodivi,  den  anderen  Texten  ent- 
sprechend. 

70.  Lopred  als  milk  etc.  coagulatum  est  sie  ut  lac  cor  eornm,  und  ahnlich  die  ags.  Uebersetsnngen  aus  einem 
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71  Gode  es  to  me  J>at  pou.  meked  me, 
pat  I  lere  rlghtwisenesses  of  |>e. 


Schent  be  proude,  mare  and  lesse, 
For  unright  -  wiseük  wickednesse 
In  me  dide  pai;  and  I,  al  dai, 
Woned  in  f>me  bodes  ai. 


78 


72  Gode  to  me  lagh  of  pi  mouth  holde, 
Over  thousandes  of  silver  ore  golde. 


To  me  be  turned  dredand  ]>e, 
And  at  knewe  pi  witnesses  to  se. 


79 


73  pine  hend  made  for  to  be, 
And  als-swa  f>ai  schope  me; 
Gif  to  me  understandinge, 
pat  I  lere  pi  bodes  over  al  thinge. 


Be  mi  hert  un-wemmed  with-in  me, 
In  pi  rightwisenesses  pat  schent  I  ne  be. 


80 


74  pat  drede  pe  sal  se,  and  faine  for-pi; 
For  in  pi  wordes  over-hoped  I. 


Waned  in  pi  hele  saule  mine, 
And  I  OYer-hoped  in  worde  pine. 


81 


751  knewe,  Laverd,  pat  pi  domes  e vennesse; 
pou  meked  me  in  pi  sothnesse. 


Waned  min  eghen  in  speche  of  pe; 
Saiand,  When  sal  tou  rone  me? 


82 


76  Be  pi  merci  bat  it  rone  me;  For  als  bit  in  frost  am  I  wroght; 

After  pi  speche  to  pi  hine  wil  be.  pine  rightwisenesses  for-gete  I  noght 


83 


77  Come  to  me,  Laverd,  pi  rewthes,  and  live  I  sal;  Hou  feie  daies  of  pi  hine  ere  in  land? 
For  pi  lagh  mi  thoght  es  al.  When  saltou  do  dorne  of  me  filiyhand? 


84 


Missvcrstindniss  «'es  hebräischen  Textee,  welches  die  neue.  Uebersetzung  beseitigt:  their  heart  it  as  fat  as  greäse. 
Statt  lopred  bietet  lopered  Tl.,  wie  sonst  auch  in  unserem  Texte  geschrieben  ist:  Lopered  hil,  hil  fat  als-swa  (mow 
coagulatus,  mone  pinguis)  67,  16,  wo  die  andoren  MSS.  lopred  hil  haben.  Lopered  hilles  67,  17.  Nach  Wiugut 
Prot.  DicL  v.  wird  lopird,  coagnlated,  clottod,  in  Handschriften  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  gefunden,  Tgl.  Hal- 
liwkll  DicL  v.  Auch  in  der  Stelle:  Whar  he  had  na  other  fode  Bot  wlatsom  glet,  and  loper  blöde  IIaupolb  458 
findet  man  die  Lesart  topyrd  statt  loper,  s.  Halliw.  1.  c.  und  Hampolb  ed.  Morris  Oloss.  Ind.  v.,  von  denen  der 
letztere  als  entsprechend  anführt:  And  of  bis  mouth,  a  petuos  thing  to  se,  The  lopprit  binde  in  ded  thraw  voydis 
he  G.  Douglas  IL  p.  621.  Im  Norde,  ist  das  Zeitwort  lopper,  coagulare ,  noch  im  Gebrauch.  Man  möchte  an  das 
altn.  lifradr,  din.  letret,  incrassatns,  welches  auch  vom  Blute  gebraucht  wird  (U/rad  blöd)  und  altn.  H/ras,  schwed. 
le/rasy  lefra  sigy  coagulari,  nhd.  geliefern,  denken ;  Tgl.  ahd.  luppa,  mbd.  toppty  coagulum,  und  nicht  an  alta.  klaupa, 
currere,  welches  auch:  coagulari  bezeichnet,  wie  din.  lobe  lammen,  schwed.  lopna,  obwohl  man  beide  8t£mme  im 
Englischen  mit  einander  verschmolzen  halten  mag. 

71.  I  lere,  I  learn.   Die  anderen  Ueb  ersetz  an  gen  haben  die  Zeitform  der  Vergangenheit  wie:  ut  discerem. 

72.  Gode  sc  es.  holde  setzt  der  Uebersetser  dem  Urtexte  hier  gerade  so  hinzu ,  wie  tu  dem  ganz  ahnlichen 
Falle:  Yornand-like  over  pe  golde  And  stane  derworthi  tnikel  holde  (desiderabilia  super  aurum  et lapidem  prsrttosum 
multuin)  18,  11.  Wir  können  in  holde  nur  des  Particip  in  der  Bedeutung  von  esteemed  sehen,  wahrend  Colbbidoe 
Gloss.  Ind.  v.  auffälliger  Weise  18,  11  in  holde  ein  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von  plenty  zu  finden  meint.  Eine 
ganz  andere  Erklärung  erfordert  freilich  das  Wort  in  der  Variante  zu  unserer  Stelle :  Lagh  of  pi  mouth  to  me  gode 
aud  holde  E.,  wo  wir  ein  Adjektiv  antreffen. 

73.  made.  Das  in  der  zweiten  Zeile  stehende  me  ist  auch  hier  das  Objekt. 

74.  pat  drede  p«  sal  se.  Das  Original  setzt  dem  Verb  se  ein  Objekt  hinzn:  qui  timent  te  videbunt  me. 
over-hoped  s.  43. 

75.  pat  pi  domes  sc.  ere. 

77.  Come..pi  rewthes,  veniant  mihi  miserationes  tu«.  Der  Plural  des  Substantiv  kehrt  öfter  wieder:  Of 
pine  reuthes  mine  pou  24,  6.  After  of  pi  reuthes  pe  mlkelnes  50,  3.  Of  feie  rewthes  85,  5.  Hie  rewpes  over  alle 
werkes  hisse  144,  9.  ( 

78.  nnright-wisellk,  injuste. 

79.  And  at  knewe  etc.,  et  qui  noveruut  8tatt  at  haben  pat  H.  E.,  doch  bieten  die  Mundarten  des  Nordens 
Euglaods  öfter  noch  Spuren  des  Gebrauches  des  altnord.  indeklinabeln  Relativuin  at:  Of  hend  of  mi  faa  And  at  ere 
filyhand  me  30,  16.  psi  salle  never  feie  na  thyng  Bot  pat  at  salle  be  at  pair  lykyng  Hahpolb  7983.  Holde  at  pou 
hente  bas  Morte  Aeth.  1842.  That  at  is  dry  Towx.  Mtbt.  p.  2.  For  that  at  comys  not  tyte  p.  87.  to  SO  hat  der 
Uebersetzer  dem  Texte  hinzugefugt,  um  ein  Reimwort  zu  gewinnen,  wie  öfter  z.  B.  134,  13. 

83*.  als  bit  in  frost  alt  hü  etc.  C.  alt  and  bit  etc.  E.  al*  hit  etc.  H.  Wir  haben  bit  für  hü  hergestellt, 
worauf  die  Lesart  von  E.  fuhrt,  und  welches  der  lau  Text:  quia  /actus  tum  sie  ut  uter  in  pruina,  wie  der  ags. 
forOon  geworden  ic  eam  sv€  sve  cylle  in  forste  (svA  pu  on  hrtme  sette  hlance  cyUe  Gr.),  nothwendig  fordern.  Die 
neue.  Uebersetzung  bat:  /  am  beeome  like  a  hottle  in  the  smoke.  Das  Wort  bit,  ags.  bytt,  uter,  dolium  =  ags.  cyile, 
uter,  lagena,  gebraucht  der  Uebersetzer  auch  sonst  für  das  letztere:  And  set  watres  als  in  bit  wäre  77, 13  s.  Body  ju  8.  68. 

84.  in  land  setzt  der  Uebersetzer  den  Textesworten  hinzu,  of  me  filiyhand,  de  persequentibus  me  Cf. 
Wicked  filiyhed  me  86.  Neghed  me  filiyhand  150.  Feie  pat  fUiyhen  me  157.  Princes  filiyhed  me  161.  Sauf  me.. 
Fra  al  me  filyhand  7,  2.  Fylegh  saule  mine  pe  fai  [faa?]  7,  6.  hsslfilghe  mi  faas  17,  38.  pat  flligh  me,  ogain- 
louke  pam  34,  3.  Das  dem  ags.  fylgjan,  fyligan  etc.,  sequi,  insequi,  entsprechende  Verb  tritt  an  die  Stelle  des  vom 
ags.  Uebersetser  gebrauchten  ahtan,  (Man,  persequi,  tribulare. 
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85Wicked  fablinges  talde  to  me, 
Bot  noght  als  pe  lagh  of  pe. 

86  Alle  pine  bodes  sothe  ere  pai: 
Wicked  filiyhed  me;  helpe  me  ai. 

87  Almaste  in  erthe  pai  me  for-name: 

And  pi  bodes  for-lete  I  noght  for  pame. 

SSQniken  me  alter  pi  merci, 
And  witnesses  of  pi  mouth  yheme  sal  I. 

89  In  ever-mare,  Laverd  of  blisse, 
Pe  werde  of  pe  in  heven  it  isse. 

90  In  strende  and  strende  pi  sothnesse, 
Pou  grounded  pe  land  pat  ever  esse. 

9lWith  pi  wele-setting  lastes  dai, 
For  al  thinge  serve  to  pe  sal  ai. 

98  Bot  for  pi  Jagb  mi  thogbt  esse, 
I>on  thurgh  hap  I  for- worped  in  mi  mekenesse. 

93  In  ai  for-gete  I  noght  rightnesses  of  pe, 
For  in  pa  quikenedest  pou  me. 

94Pine  am  I,  sauf  me  make  pou; 
For  pi  rightwisenesses  soght  I  nou. 

95  Me  abade  sinfnl,  pat  me  forles  pai; 
Pi  witnesses  understode  I  ai. 

96  Of  alle  fulfilling  ende  sagh  I; 
Switb  brade  pi  bode  witerli. 

97H0U  luved  I,  Laverd,  pi  lagh  ai; 
Mi  thoght  es  it  al  pe  dai. 


Over  mine  faas  slegh  me  made  pou  yhit  98 
To  pi  bode,  for  in  ai  to  me  es  it. 


Over  alle  lerand  me  I  understode, 
For  mi  thoght  pi  witnesses  gode. 

Over  elde  I  understode  in  thoght, 
For  pat  pine  bodes  I  soght 

Fra  ivel  wai  forbed  I  fete  mine, 
Pat  I  yheme  wole  wordes  pine. 

Fra  pine  domes  noght  helded  I, 
For  pou  Set  lagh  to  me  wiseli. 


99 


100 


101 


102 


Hou  swete  to  mi  chekes  pi  speches  ai,  103 
Over  hony  to  mi  mouth  ere  pai.  * 

Of  pi  bodes  understode  I,  104 
Alle  waie  of  wikenes  I  hated  for-pi. 

Lanterne  to  mi  fete  es  worde  pine,  105 
And  lighte  unto  stihes  mine. 

I  swore;  and  set,  mare  and  lesse,  iqq 
To  yheme  domes  of  pi  rightwisenesse. 

To -ward,  fra- ward,  meked  am  I;  107 
After  thi  worde  quiken  me  for-pi 

Wilnes  of  mi  mouth,  Laverd,  make  wele  queme,  108 
And  pi  domes  lere  me  to  yheme. 


Mi  saule  es  ai  in  hende  mine, 
And  I  for-gete  noght  lagh  pine. 


109 


86.  Wieked  fablinges  etd  narraverunt  mihi  iniqui  fabulationes. 

87.  pai  me  for  -  name,  consummaverunt  me,  ags.  fomömun  mec.   Cf.  Als  schadw . .  for  -  nomen  I  am  108,  23. 

89.  In  ever-mare,  in  eternum.  Cf.  He  Laverd  oure  God  t*  et  er -mar«  104,  7.  He  ne  sal  be  stired  in  ever- 
mare  184,  1;  tonst  gewöhnlich  in  at,  wie  93,  96,  142,  144,  152;  9,  8,  37;  11,  8;  2],  28;  29,  13;  30,  2;  36,  28;  44,  3 ; 
70,  1  etc.  ' 

90.  In  strende  and  Strende,  in  saculum  aaculi,  aga.  in  reoruld  teorulde  s.  44,  wofür  wir  öfters  auch  die 
hier  gebrauchte  Uebersetsung  finden,  wie  32,  11;  71,  5;  86,  5;  134,  13,  welche  eigentlich  t*  generationem  et  gener  a- 
fwmem  bezeichnet  Aehnlich  ist:  fra  etrende  m  airende ,  de  generatione  in  generationem ,  aga.  of  cntorisse  in 
tntorisse  9,  97  und:  TU  in  dai  of  etrend  and  strende  60,  7,  ags.  strfnd,  genus,  stirps.   pi  sothnesse  so.  es. 

91.  Wip  pi  Wele-setting,  ordinatione  tue.  Das  Verb  toele-sette,  disponere,  steht  104,  9;  111,  5.  lastes 
dai,  pereererant  dies. 

99.  Bot  for,  nisi  quod.  pon  thurgh  hap,  tunc  forsitan.  I  for -Worped,  perissem,  ags.  ie/orturde.  Wir 
haben  Gau.  a.  Bxod.  2011  vmrffede  in  wvrffe,  dem  uberwiegenden  Gebrauche  jenes  Gedichtes  gemäss  geändert.  Hier 
i«  keine  Aenderung  an  wagen,  cf.  176.  FerinkJi . .  Waned  pai,  /or- worped  pare  72,  19.  pai  /or-worthed  in  Endor 
98,  IL  For  -  worpksd  fleing  fra  me  141,  5. 

95.  He  abade  sinfnl,  pat  me  forles  pai,  me  expectaverunt  peccatores  ut  perdcrentme.  pou  sal.. /or-fes« 
ni  faas  142,  19.  Das  Verb  /ortest,  ags.  forleösan,  perdere,  destrnere,  ist  auch  nach  IIS.  H.  hersnstellen  in:  pair 
fruit  fra  erthe  /orlese  pon  sal  20,  11,  wo  der  Herausgeber  /ortest  zugelassen  hat. 

98.  Over . .  slegll,  super  inlmicos  meos  prudentem,  neue,  wiser  than  mine  enemies.  Cf.  pi  Crist  pat  es  slegh 
**,  39.  So  in  men,  pat  er  stegke  Hamtolb  812. 

100.  Over  elde,  super  seniorea. 

104.  Of  pi  bodes  etc.,  a  mandatis  tuis  intellezi,  nene.  through  thy  precepts  I  get  understanding. 
108.  and  set,  et  statui,  ags.  and  nette. 

108.  Wilnes  of  mi  month . . make  wele  queme,  voluntaria  oris  mei  bene  plaeita  fac  Die  ags.  Ueber- 
••Uujjg  Eilsum  mite*  nrtnes  tel  geticade  doa  ist  nicht  eben  klar,  obwohl  dem  lat  Texte  nahe  kommend.  Wir  müs- 
nq  wilnes  für  den  Plural  von  ioiine  halteu,  vgl.  altn.  vitnan,  rihtun,  spes,  faror,  den  die  neue.  Uebersetsung  durch 
*•  free  -  t»UI  -  offerings  wiedergiebt. 

Sprachproben,  L  - '  18 

Digitized  by  Google 


274  P&Älni 

HOSinfull  to  me  snares  aette, 

And  fra  J>i  bodea  noght  dweled  I  yhette. 

111  In  eritage  soght  I  pi  wittenosses  ai, 
For  gladschipe  of  mi  hert  er  pai. 

1 12 1  helded  mi  hert  to  do,  forbi  al  thinge, 
Pi  rightwisenesses  in  ai,  for  for  -  yheldinge. 

113Wicked  to  hatereden  had  I, 
And  pi  lagh  I  luved  for-f>i. 

114  Mi  helper  and  mi  keper  ertou, 

And  in  pi  wordes  over-hoped  I  noti. 

115  With-dragh,  yhou  lither,  fra  me  for-pi; 
And  bodes  of  mi  God  ransake  Bai  I. 

llöKepe  me,  and  I  sal  live  thurgh  speche  pine; 
And  noght  sehende  pou  me  fra  abiding  mine. 

117Helpe  me,  and  sauf  be  I  sal, 
And  think  m  pi  rightwisenesses  al. 


Gxvm. 


Pou  forsoke  alle  witand  pin  rigntwfenefee«  fra,  118 
For  un-rightwise  es  pe  thoght  of  pa. 

Wemmand  al  sinfdll  of  erthe  wend  I;  119 
pi  witnesses  luved  I  for-pi. 

Stike  in  pi  drede  flesches  mine,  120 
For  I  drede  of  dotnes  pine. 

I  made  domes  and  rightwisnes  in  land;  121 
Noght  gif  pou  me  to  me  cravand. 

On-  fange  pi  hine  in  gode  to  be,  122 
Noght  pe  proude  sai  crave  me. 

Mine  eghen  waned'  in  J>i  hele  esse,  123 
And  in  speche  of  pi  nghtwisnesse. 

After  pi  merci  do  with  pi  hine,  124 
And  lere  me  rightwisenesses  pine. 

I  am  pi  hine:  understanding  gif  me,  125 
Pat  I  wite  witnesses  of  pe. 


110-  noght  dweled  I,  non  erravi.  Cf.  I  dweled  als  it  wäre  a  schepe  1W.  Bai  dweled  fra  mag*  5f,  4.  pai 
dweled  in  armes  (in  soütudine)  106,  4,  ags.  dieljan,  errare.  Die  ags.  Prosaubersetzung  pflegt  hier  dtoljan,  errare, 
au  wählen. 

112.  forbi  al  thinge.  Diese  Worte,  worin /ofW,  wie  past,  beyond,  lat.  pr»,  ans  dem  räumlichen  Gebiete  auf 
das  Hinausgehen  über  ein  Maase,  oder  das  ü eberbieten  übertragen  wird,  fehlen  hier  wie  anderswo  im  Original.  Dir 
übertragene  Gebranch  der  Partikel  ist  in  der  Psalmen  Übersetzung  gel&ufig:  For  pou  sal  gif  bim  in  blissings  In  werid 
of  werld  /or-bi  alle  thinge»  20,  7.  Dagfctrea  of  kinges  In  pi  worschip  /or-bi  alle  thinge»  44,  10.  And  Larerd  of 
pas,  /or-bi  alle  pinge ,  Sal  be  rightwis  48,  15.  Faire  st  of  schop  opon  to  so  For-bi  tone»  of  me*  (pr»  fifils  homi- 
num)  44,  3.  pe  smered  God  ..with  oile  of  fainenes,  For-bi  pine  /eres  (pro  consortibus  tuis)  44,  8.  for  for-yhcl- 
dlnge,  propter  retributlonem.  Diese  Uebersetzung  des  hebr.  3p37,  finis,  (adT.  Semper)  retributio,  bieten  mit  der 
Vulgata  auch  die  ags.  Uebersettfungen :  fore  edledn  (/orpon  ic  päi  'tee  edledn  hubbe  Gr.).  dagegen  neue.  $ven  unto 
the  end. 

113.  to  hatereden  had  I,  odio  habui.  Cf.  Wicknes  to  hatreden  had  I  163.  Die  in  diesem  Latinismus  ne- 
ben einander  stehenden  Formen  hatereden,  hatreden  und  hatred  kommen  frühe  vor:  With  wie  hatereden  94,  19.  At 
hatereden  35,  3.  pai  set . .  hatereden  108,  5.  With  fulli  hatereden  138,  22.  Pride,  hatreden  Hampolb  3363.  Wördes 
of  hatred  Pe.  10S ,  3.   The  hatred  of  helle  Wmqht  JPoliL  8.  p.  157. 

116.  noght  sehende  pou  me  fra  abiding  mine,  ne  confundas  me  ab  expectatione  mea,  neue,  let  me  not 
be  ashamed  of  my  hope. 

118.  alle  witand.. fra,  omnes  diseedentes  a  Justificationibue  tuis.  Cf.  Whi  wüed  fer  (recessiati  longa)?  9, 
22.  It  wite*  als  gresse  89,  6.  Affterr  patt  Herode  king  Waas  witenn  ut  off  life  Obm  H.  8221.  wite,  bei  La],  gewöhn- 
lich iwiten,  go,  depart,  ags.  eftaft,  gevitan,  Ire,  discedere. 

119.  Wemmand ..  wend  I,  prawaricantes  reputavi  omnes  peccatores  terr».  Die  ags.  Uebersettungen  folgen 
demselben  Texte:  O/er  -  Hörende  ic  ge  -takle  alle  eyn/uUe  eortan  (Ic  o/erhyltnend  eaUe  getealde  pd  eis  eortom  her 
y/ele  tatron  Gr.).  An  die  8telle  der  ags.  o/erleoran,- pravaricari,  transgredi,  und  o/erhylman,  prawaricari,  istevemme 
gesetst,  ags.  vemman ,  ritiare,  corrumpere.  Cf.  I  sagb  wemmand  (vidi  non  senantes  pactum)  156.  Ne  wemme  ml 
vite  -  worde  sc  sal  I  (neque  profanabo  teeUmentum  meum)  88  ,  35.  Dem  hebr.  Texte  sehHeast  sieh  naher  an  das 
neue.:  Thon  puttest  away  aü  the  wicked  o/  the  earth  like  dros*. 

120.  Stike  in  pi  drede  flesches  mine,  infige  a  timore  tuo  carnes  meas  (confige  tisaore  tao  c  m.  Vvlg.), 
ags.  Oi-/e»tna  mid  ege  pSnum  flasc  min,  doch  ein  wenig  abweichend:  Qe/astna  pinne  egsanßwsce  minmm  Gr-t  dem 
Urtexte  naher  neue.  My  flesh  trembleth  /or  /ear  o/  thee*  I  drede  of  etc. ,  a  Judidis  eaim  tuis  timui ,  neue.  /  am 
a/raid  o/  etc.  cf.  161. 

121.  to  me  cravand,  persequentibus  me,  ags.  ahtendum  mec  (ehtendum . . minum  Gr.).  Das  Zeitwort  eravef 
ags.  cra/jan ,  altn.  cre/ja ,  petere ,  poscere ,  orare ,  wird  hier  in  feindlichem  Sinne  gebraucht ,  wie  es  auch  sonst  an 
der  Stelle  des  lau  calumniari  steht:  Noght  pe  proude  sal  crave  me  122  und  so  craving  fiur  caUmnmm:  Fra  cratimg 
of  men  me  bie  pou  134,  cravere  für  caluntniator :  lfeke  pe  cratere  so  he  saUe  71,  4,  womit  man  das  nUt.  travare, 
postulare,  impetere,  in  Judicium  mitten?,  vergleichen  mag. 

122.  On- fange . . in  gode  to  be,  elege  (suseipe  Vvlg.)  servnen  tuum  in  bonnm.  to  be  setat  der  Uebestatcer 
hinzu  s.  31.  Die  beiden  ags.  UeberscUungen  weichen  nach  den  beiden  lateinischen  Lesarten  ron  einander  ab:  Ot- 
ceöt  feto  dinne  in  god  und :  On/Ch  pu  pCnum  etne  /ugere  mid  göde  Gr.  Der  hebr.  Text  ist  wiedergegeben  neue.  Be 
surety  /or  thy  aervant  /or  good. 
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126  Laverd,  tune^of  makande  ai; 
Skatered  J>i  lagh,  night  an  dai. 

127For-pi  luved  I  pi  bodes  ilk-on, 
Over  golde  and  topazion.  v 

128  Ät  alle  J>i  bodes  righted  I  was  for-f>i, 
Alle  wai  wicked  hated  I. 

129Sel-kouth,  Laverd,  witnesses  pine; 
For-pi  ransaked  es  saule  mine. 

130Schirenes  of  pi  speche  lightes  wit, 
Understanding  to  litel  gives  it. 

131  Mi  mouth  I  opened,  and  with-drogb  gaste; 
For  pi  bodes  yherned  I  mäste. 

132  Bihold  in  me,  and  rewe  of  me, 
After  dorne  of  luvand  name  of  pe. 

133Right  mi  steppes  after  pi  speche  esse, 


Pat  noght,  Laverd,  over  me  al  unrightwisnesse. 

Fra  craving  of  men  me  bie  pou,  134 
Pat  I  yheme  pi  bodes  nou. 

On-light  pi  face  over  pi  hine,  135 
And  lere  me  rightwisnesses  pine. 

Out -gang  of  watres  led  min  eghen  twa,  136 
For  pi  lagh  noght  yherned  pa. 

Rightwis  ertou,  Laverd  mine,  137 
And  in  ai  es  dorne  pine. 

pou  sent  rightwisnes  pi  witnes,  138 
Swithe  mikel  and  pi  sothnes. 

To  skulke  me  made  pi  luve  on-an,  139 
For  for-geten  pine  wordes  have  mi  faan. 

Fired  pi  speche  es  swithe  wele,  140 
And  pi  hine  luved  it  ilka  dele. 


186.  Laverd,  time  of  makande  al,  tempus  faciendi  Domine.  Unser  Uebersetzer  missversteht  die  Stelle 
ähnlich  dem  ags.  pis  is  vytme  tid,  put  man  edc  vel  dS  Gr.  Richtig  ist  das  Hebräische  übersetzt  neue.:  It  is  time 
for  tkee,  Lord,  to  toork.  Auch  die  Vnlgmta  entspricht  mit  ihrem  Vokativ  nicht  dem  hebr.  n'liTS.  Von  dem  alte. 
Uebersetzer  wird  ai  hinzugefügt,  wie  öfter  expletiv.  Cf.  When  pou  salte  come  to  me  ai  100,  2T  Skatered  pi  lagh. 
Man  möchte  snppliren  es,  doch  der  Urtext  wie  die  Vulgata  weisen  auf  den  Plural  des  Präteritum:  dissipaverunt 
iniqui  legem  tuam. 

127.  topazion  s.  Cok.  92. 

128.  righted  I  was,  dirigebar.  wai  wicked,  viam  iniquam. 

180.  Schlrenes  Of  pi  speche,  declaratio  sermonum  tuarum,  ags.  birhtnis  torda  Ötnra.  Schirenes  erinnert 
all  Uebersetxung  des  Wortes  declaratio  an  das  goth.  tkeireins,  iyjutvt(a%  vgL  altn.  skira,  purum  reddere;  darum, 
perspicuum  facere,  llluetrare.  Sonst  müssten  wir  an  den  allgemeinen  Begriff  der  Lauterkeit  denken,  wie  In:  Speche 
of  Laverd  clene  and  »chire  11,  7.   to  litel,  parvnlls. 

131.  with-drogh  gaste,  attraxi  spiritum.  So  wird  hier  das  hebr.  nDtttl)&<  9  anhelavi,  neue,  panted,  um- 
schrieben. In  der  ags.  Interlinearversion  steht  tö-geteh  gast,  und  ähnlich  iu  einer  Handschrift  unserer  Uebersetzung 
to-drogh  E.  \ 

132.  of  luvand  name  of  pe,  diligentium  nomen  tuum. 

183«  Right  mi  steppes . .  esse,  gressus  meos  dirige  etc.  Das  expletive  esse  wird  hier  hinzugefugt,  ohne  dass 
ihm  eine  gefallige  Beziehung  auf  den  Satz  zu  geben  ist;  wir  können  es  etwa  mit  after  etc.  grammatisch  verbinden. 
VgL  Qod,  when  pou  gas  in  sight  of  pi  folk  es  67,  8.  Hon  lang  saltou  pis  Be  wrath  over  bede  pi  hine  iet  79,  5. 
Wha  knawes  might  of  pi  wreth  est  89,  11.  pat  noght..  over  me  al  unrightwisnesse,  non  dominetur  mei 
onmis  injuetitia,  neue.  Iet  not  any  iniquitp  have  dominion  over  ms.  Zu  der  alte.  Uebersetzung  müssen  wir  das  8ub- 
■tantiwerb  soppliren. 

184.  craytng  s.  121.  me  bie  Pou,  redime  me. 

135.   On-light,  illumina,  ags.  onleöhtan,  onlfhtan,  iliuminare. 

186.  Out -gang  of  watres  led  min  eghen  twa,  exitus  aquarum  transierunt  (deduxerunt  Vuig.)  oculi  mei. 
Das  Pridikatsverb  led  entspricht  der  Lesart  deduxerunt  Den  Sinn  des  Urtextes  giebt  das  neue.  Rivers  of  %oaters 
rnn  down  mine  eyes. 

139.  To  Skulke  me  made  pi  luve  on-an,  tabescere  me  fecit  zelus  domus  tu»  (selus  meu*  Vulg.  dem 
hebr.  Texte  gemäss).  Unsere  Uebersetzung  folgt  keiner  dieser  beiden  Lesarten  genau.  Das  Verb  skulke  verwendet 
der  Verfasser  Öfter  für  das  lat  tabescere  :'I  sagh  wemmand,  and  skutked  awai  (tabescebam)  158,  wo  wir  mit  H.  £., 
welche  sculked  bieten,  Jene  Lesart  statt  skulded  herstellen.  I  sculked  over  mi  fas  (super  inimicos  tuos  tabescebam) 
138,  2L  pe  sanle  of  pam..In  ivels  sculked  it  pare  (tabescebat)  106,  26.  To  skulke  als  irain  pou  made  saule  his 
(tabescere  fedsti  sicuft  aranea  anlmam  ejus)  38,  12.  Die  anderweitig  in  der  alteren  und  neueren  Sprache  oder 
dialektisch  dem  Verb  scuOc,  skulk  zukommenden  Bedeutungen  (withdraw,  Blink  away,  lurk,  stoop  u.  dgl.  m.)  stimmen 
za  dem  d&n.  skulke  >  uud  mögen  die  hier  dem  Worte  beizulegende  Bedeutung  aus  seiner  bildlichen  Verwendung 
erklaren.  Wenigstens  geben  die  Bedeutungen  des  altn.  skulka,  se  elevare,  tumore,  ludibrio  habere,  keinen  Anhalt. 
Du  vom  Verfasser  dem  Texte  hinzugefügte  on-an,  continnally,  forthwith,  finden  wir  in  der  Ausgabe  der  Psalmen- 
uberoetsung  theils  mit  unmittelbarer  Vereinigung  beider  Bestandteile,  theils  mit  dem  Bindestrich  verknüpft,  theils 
le  einander  gestellt;  in  der  hier  vorkommenden  Form,  wie  88,  7;  41,  11;  55,  11  etc.  oder  onane  geschrieben,  wie  28f 
5:  30,  12*  39,  9  etc,  oder  on-on,  on  ony  onon  9,  12;  19,  8;  41,  6;  47,  3;  48,  3;  64,  2  etc.  faan,  inimici,  ebenso  43, 
11  etc.,  auch  /an  41,  11,  faane  70,  10,  /ans  37,  17.  Daneben  faas  16,  9;  13,  17,  4;  37  ,  20  etc,  oder  faes  6,  8,  11; 
'»  5;  8,  3  etc  und  fas  5,  9  etc,  selbst  faa:  whilk  pat  me  fileghen  mi  faa  68,  5. 

140.  Fired  etc,  ignitum  eloqninm  tuum. 
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Psalm  CXVm. 


141  Yonge  -  like  am  I,  and  hated  for-pi; 
pine  rightwisnes  noght  for-gete  1. 

142  pi  rightwisnes  in  ai  rightwisnes, 
And  pi  lagh  it  is  sothnes. 

143Droving  and  angrom  fonden  me, 
And  mi  thoghte  es  bodcs  of  pe. 

144Evennes  witnesses  pine  in  ai; 

Understanding  gif  me,  and  live  I  maL 

1451  cried  in  al  hert;  Laverd,  here  me; 
pine  rightwisnesse8  sal  I  seke  to  pe. 

146 1  cried  to  pe;  sauf  me  make  pou, 
Pat  I  yheme  pi  bodes  nou. 

147 1  for-come  in  ripenes,  and  made  crie; 
In  pine  wordes  over-hoped  I. 

148Bifore  come  mine  eghen  at  pe  in  grikinge, 
Pat  I  think  pi  speche  over  all  thinge. 

149  Mi  steven  here,  Laverd,  after  pi  merci; 
And  after  pi  domes  qwiken  me  for-pi. 

150Neghed  me  filiyhand  to  wickenes  ai, 
Pra  pi  lagh  soth-lic  fer  made  er  pai. 


Nere  ertou,  Laverd,  in  godenesse;  151 
And  alle  pine  waies  soth  -  fastnesse. 

hTbiginning  of  bi  witnesses  knew  I  swa,  152 
For  in  ai  grounaed  pou  pa. 

Se  mi  mekenes,  and  öutake  me;  153 
For  I  for-gete  noght  lagh  of  pe. 

Derne  mi  dorne,  and  me  bie  pou;  IM 
For  pi  speche  quicken  me  nou. 

Far  fra  sinful  hele  es  ai,  155 
For  pi  rightwisnesses  noght  soght  pai. 

pine  mercies,  Laverd,  mani  be;  156 
And  after  pi  dorne  quiken  me. 

Feie  pat  filiyhen  me,  and  droven  me  swa;  157 
Fra  pi  witnesses  noght  helded  I  for  pa. 


I  sagh  wemmand,  and  skulked  awai; 
For  pi  speches  noght  yhemed  pai. 

See,  for  pi  bodes,  Laverd,  luved  I; 
Pou  quikened  me  in  pi  merci. 

Biginning  of  pi  wordes  sothnesse, 
In  ai  alle  domes  of  pi  rightwisnesse. 


151 


159 


160 


141.  Yonge-Uke  am  I  etc.,  adolescentior  (adolescentnlus  sum  Vulg.)  et  contemptus,  neue.  /  am  »mall  and 
despised,  das  hebr.  entspricht  sowohl  dem  engt  small,  als  younger  und  tiU. 

143.  Drovlng  and'  angrom  fonden  me,  tribulatio  et  angnstia  invenerant  me.  Das  Substantiv  droving  kehrt 
öfter  für  tribulatio  wieder:  In  Bedinge«,  in  drovynge  9,  22.  Mani  drovinges  of  rightwise  38  ,  20.  pou  set  drotingt» 
in  onr  bake  65,  11.  When  I  was  in  my  drovinge  65,  14.  Hon  feie  pou  schewed  me  drovynge»  70  ,  20.  Bs  gehört 
«um  Verb  drotey  trouble,  afflict:  Feie  pat..  droven  me  157.  Fele-folded  are  pai  pat  droves  me  3,  2.  AUe  mi  banes 
droved  ar  pai  6,  3.  Whi  to- droves  pon  me  non?  41,  12.  Alle  pat  droves  me  68,  21.  When  I  was  droved  cried  I 
119,  1.  Welthes  hia  lif  troblea  and  droves  Hamfo£b  1319,  vgl.  ags.  dr6/,  turbidus;  drö/nyss,  tnrbulentia,  s.  d.  TV  6. 
angrom,  wofür  angrum  E.,  anger,  sorrow,  grievance,  dient  hier  iura  Ersatz  des  ags.  nearunis  {nearonessa  Gr.). 
Dasu  gehört  eine  entsprechende  Verbalform :  And  mi  goat  angromed  is  orer  smert,  In  me  to  -  dreved  is  mi  hert  MS. 
Bodl.  425,  foL  89  in  Halliw.  Dict.  p.  63.  Wjuoht  Prot.  Dict.  p.  74  leitet  angrome,  grieve,  tonnen t  vom  ags.  an  und 
gremjan  her.  Sollte  nicht  dem  altn.  ängr,  egritudo,  noxa,  ein  ableitendes  m  tugefugt  sein,  analog  dem  m  in  ags. 
hearm,  ahd.  hararnf   ml  thoghte  es  etc.  mandata  autem  tua  meditatio  mea  est. 

145.  to  pe.  to  $e  H.  Die  ganze  Zeile  lautet :  Seke  sal  I  rihtwisenes  ofpeE.  Vielleicht  ist  to  se  die  richtige 
Leaart  des  expletiven  Versendes. 

147.  I  for-COme  in  ripenes,  prstveni  in  maturitate,  ags.  Ic  fore-com  in  ripunge  {ie  pe  on  rSpe  /ore-com 
Gr.),  neue.  /  prevented  the  dawning  o/the  morning.  Der  Ausdruck  in  maturitate  soll  dem  hebr.  7}tL733  i-  e.  dilucolo 
entsprechen,  made  crie,  clamavi.  over-hoped  s.  43. 

148.  Bifore  COme .  •  in  grikinge ,  pr»veniunt  (prvvenerunt  Vulg.)  oculi  mei  ad  te  diluculo.  Cf.  Erely  in 
grikinge  45,  6.  pou  smiped  griking  and  aunne  bright  73,  16.  In  pe  grikyng  come  to  him  pat  dai  77  ,  34.  In  pe 
griking  rise  sal  I  107,  3.  8tatt  griking  steht  auch  grygyng:  To  pe  grygynge  oi  pe  daye,  that  byrdea  gane  synge 
Mortb  Abth.  2510,  wie  im  Ps.  77,  34  MS.  E.  griging  hat.  Eine  andere  Form  bietet:  In  the  grawkyng  of  the  daye 
Aus.  5413,  wo  wohl  graykyng  zu  lesen  ist.  Ueber  den  Zusammenhang  des  Wortes  mit  ags.  grag%  gr£g,  grig,  glau- 
cus,  s.  d.  Wb. 

150.  Neghed  me  filiyhand,  adpropiaverunt  (appropinquaverunt  Vulg.)  persequentes  me  s.  84.  to  wickenes* 
Die  Prosaübersetsung  hat  sUtt  dessen  iniguit  doch  iniquitati  Vulg.  Hier  ist  der  Dativ  auf  appropinquaterunt 
besogen. 

153.  ontake  me,  eripe  me.  Die  Schreibung  outake  stau  out-take  ist  in  unserem  Texte  sehr  gewöhnlich.  Cf. 
Jfcfe  outake  pou  170;  16,  3;  30,  3;  33,  8;  36,  4»  38,  9;  42,  1;  49,  15,  22;  53,  9;  58,  2,  3;  63,  2;  68,  16,  19;  70,  4  etc. 
out-take  dagegen:  6,  5;  17,  IS,  30,  44,  49;  21,  21;  24,  17,  20;  30,  16;  29,  14  etc.  Es  dient  xur  Uebersetsung  too 
eripere%  ags.  generjan,  eripere,  liberare,  servare. 

157.  Feie  sc  ere. 

158.  wemmand,  s.  119.  sknlked.  skuided  C.  s.  139. 

159.  See,  for  pl  bodes  • .  lnved  1,  Tide  quia  (quonUm  Vulg.)  mandata  tua  dilexi.  Die  hier  durch  for  über- 
seUte  Partikel  ist  das  hebr.  ^3. 
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Psalm 


mPrinces  filiyhed  me  self-willi; 
Of  pi  wordes  dred  mi  hert  for-pi. 

J62l  aal  feine  over  fine  speches  mare, 
Als  wha  swa  fand  mikel  J>at  reft  wäre. 

l63Wicknes  to  hatreden  had  I  sothli, 
And  am  wlated;  and  pi  lagh  luved  I. 

164  Seyen  sithe  in  dai  lof  saide  I  to  pe, 
Over  domes  of  pi  rightwisenesses  pat  be. 

165  Mikel  pais  to  pi  lagh  luvand, 

And  in  pam  es  na  schäme  in  land. 

166 1  abade  pi  hele,  Laverd,  al  dai; 
And  pine  bodes  luved  I  al 

167  Mi  saule  yhemed  pi  witnesse; 

And  swith  mikel  luved  am,  mare  and  lesse. 

168 1  gatte  pi  bodes  and  witnesses  pine, 
For  in  pi  sight  al  waies  mine. 

169Negh  mi  bi-seking,  Laverd,  in  sight  of  pe; 
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Bi  pi  speche,  understanding  gif  me. 

In-ga  min  askinge  in  pi  sight  nou;  170 
After  pi  speche,  me  outake  pou. 

Rift  sal  mine  lippes  ympne,  dai  and  night,  171 
Pi  rightwisenesses  when  pou  has  me  taght. 

Schewe  sal  mi  tung  pi  speche  pat  esse,  172 
For  alle  pine  bodes  evennes&e. 

Be  pi  hand  bat  it  sauve  me,  173 
For  pine  bodes  ches  I  to  se. 

I  yherne,  Laverd,  hele  pine;  174 
And  pi  lagh  es  thoght  mine. 

Mi  saule  sal  live,  and  love  pe;  175 
And  pi  domes  sal  helpe  me. 

I  dweled  als  it  wäre  a  schepe,  176 

Eat  for-worped  with- outen  kepe. 
gke  pou,  Laverd,  pi  hine; 
For  I  forgete  noght  bodes  pine. 


161.  sei/ -Willi,  gratis,  neue,  without  a  cause.  OL  Over-wonnen  me  telwilii  108,  3.  Im  Ags.  kommt  eelf- 
titki,  obstinate,  übenter,  adverbial  vor.  Sonst  Obersetst  unser  Verfasser  graHe  auch  durch  wü/utti  68,  5.  dred, 
formidavit  cf.  130. 

168.  mare  steht  ezpletiv  ■.  5.  mikel  pat  reft  wäre,  spolia  multa. 

168.  to  hatreden  had  I  §.  IIS.  am  wlated,  abominatus  sum.  Das  Verb  total«,  abominari,  folgt  der  Form 
des  lateinischen  Deponens  s.  39.  Cf.  Uen  ilaers  and  swykel  Laverd  tolate  sal  (abbominabitur  Dominus)  5 ,  7.  Das 
Verb  ist  hier  transitiv,  es  steht  sonst  auch  intranstiv  (be  diagusted  et,  feel  disgust  for)  Over  -  fülle  maketh  wlatie  O. 
a.  N.  354.  pe  worcher  of  bis  worlde  wlatee  per-  wyth  Morris  AML  P.  B.  1501.  Auch  erscheint  es  unpersönlich 
gebraucht:  With  her  vn-worpelych  werk  me  tolattj  with-inne  ra.  305,  ags.  efttya«,  vlettjan,  nauseare,  fastidire,  ad- 
▼ersart;  me  vlataff,  me  tadet.  * 

164.  Over  domes  etc.,  super  Judicia  etc.,  neue,  because  of  tby  righteous  Judgements. 

165.  pale,  pax,  so  auch  37,  4;  54,  19;  75,  3;  doch  auch  pee»  4,  9;  38,  11;  33,  15;  71,  7;  73,  3  und  peas  37,  3. 

167.  laved  am,  dilexit  ea.  Die  Pronominalform  am  erscheint  in  unserem  Texte  häufig  neben  pam,  wo  die 
•äderen  Handschriften  mehrfach  diese  letstere  Form  haben ,  obwohl  sie  auch  xuweilen  am  bieten ,  wo  unser  Text 
pem  aufweiset:  With  am  wone  1,  6.  To-dreve  am  sal  he  2,  5.  Set  am  hl  od  ward  saltou  30,  18.  Thelde  til  am  97, 
*.  pou  aalt  am  blde  30,  21.  pou  salt  for-hil  am  m.  Laverd  berd  am  33,  18.  Laverd  lesed  am  33  ,  30.  He  sal 
lese  am  out  of  wa  And  fra  sinful  outake  am  36,  4a  pou..  out -drei  am  43,  3.  In  middes  of  am  54,  16  und  so  58, 
IS;  67,  38;  77,  14  etc.  Ueber  diese  Pronominalform  s.  d.  Wb. 

168.  I  gatte  etc^  servavi  mandata  tua.  Statt  gatte  hat  get  H.  doch  yhemed  £.,  was  hier  dem  8prachgebrauche 
des  Debersetxers  angemessener  erscheinen  könnte,  indem  er  das  dem  ags.  healdan  entsprechende  custodire  wenigstens 
regelmassig  durch  f kerne  wiedergiebt.  Doch  hat  gatte  vom  ahn.  gceta,  curare,  observare,  custodire,  afries.  gäta, 
fSta%  ags.  gedtan,  gcetan,  concedere,  hier  eben  so  wohl  seine  8telle. 

169.  Negh  mi  bi-Seking,  adpropiet  oratio  mea  (»ppropinquet  deprecatio  mea  Vuig.).  Mit  der  letzteren  Les- 
art stimmt  unser  Text. 

171.  Rift  aal  mine  lippes  ympne,  eruetabunt  labla  mea  hymnum,  ags.  RoeetaS  teolre  mine  ymen  (Nu 
mine  veleras  pe  eordum  belctttaä  ymna*  eine  Gr.).  Den  ags.  Zeitwörtern  roccettan  und  beleettan,  eruetare,  entspricht 
gewöhnlich  bei  unserem  Uebersetser  das  noch  dialektisch  in  derselben  Bedeutung  übliche  ri/t,  beleb.  Cf.  Dal  to  dai 
worde  ri/tee  right  18,  3.  Iii  hert  ri/ted  gode  worde  to  bring  44,  2.  Mlnde  of  mighthed  of  pl  softnesse  Sal  pai  ri/t 
144,  7;  vgL  Nor  spat  he  fire  or  brimstone  ri/ted  Ramsat  Thrte  Bonnett.  Die  Abwerfung  des  h  in  ympne  bat  schon 
in  den  ags!  Formen  ymen,  ymn  statt,  obwohl  auch  noch  Hymen  vorkommt  Die  Einschiebung  des  p  zwischen  m  und 
*,  welche  viele  Analogien  hat,  kehrt  bei  unserem  Verfasser  wieder:  8oth-lik  ympne  ssi  pai  sal  61,  14.  In  ympnes 
to  him  sehrive  yhe  99,  4.    Ympne  sing  yhe  136,  3.  , 

178.  e  venu  esse  sc.  ere  s.  40. 

178.  Be  pl  haad  etc.  fiat  manus  tua  ut  salvum  me  faciat. 

176.  I  dweled,  erravi  s.  110.  for-worped,  perierat  (periit  Vulg.)  s.  92.  with -outen  kepe.  Diese  in 
4em  lateinischen  wie  im  hebr.  Texte  fehlenden  Worte  fügt  der  Uebersetser  hinsu. 
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METRICAL  HOMILIES. 

Unter  dem  Titel :  Englüh  Metrical  Homilies  from  Manuscripts  of  the  fourteenth  Century, 
with  an  Introduction  and  Notes,  by  John  Small  Edinburgh  1862,  veröffentlichte  der  genannte 
Herausgeber  eine  Sammlung  metrischer  Homilien  oder  Paraphrasen  kirchlicher  Evangelien- 
Perikopen,  welche  dem  nördlichen  England  ihren  Ursprung  verdanken.  Die  Ausgabe  enthält 
nur  einen  Theil  der  in  den  Handschriffensammlungen  der  Universitäten  Oxford  und  Cambridge, 
des  britischen  Museums  und  der  Lambeth-Bibliothek  zu  London  aufbewahrten  vollständigen 
Homiliensammlung,  nämlich  dreizehn  Homilien,  welche  vom  ersten  Adventsonntage  bis  zum  Tage 
der  Reinigung  Maria  reichen,  nebst  dem  vorangeschickten  Prologus.  Sie  sind  von  Small  nach 
einer  alten  Handschrift,  welche  in  Edinburgh  bewahrt  wird  (m  the  Library  of  the  Royal  College 
of  P/tysicians)  herausgegeben;  die  mehrfachen  Lücken,  welche  diese  Handschrift  enthielt,  sind 
aus  zwei  anderen  {Cambridge  MS.  Qg  V.  31  und  Ashmokan  MS.  Oxford  Nr.  42)  ergänzt 
worden. 

Von  diesen  Predigten  mag  es  dahin  gestellt  sein,  ob  sie  wirklich  zum  Vorlesen  beim  Gottes- 
dienste bestimmt  waren  oder  nicht,  obwohl  die  Bemerkung  in  der  Homilie  für  den  zweiten  Advent- 
sonntag, nach  der  Anfuhrung  lateinischer  Verse  über  die  Zeichen  des  jüngsten  Gerichtes:  IsH 
versus  omittantur  a  lectore  quando  legit  Anglicum  coram  layeis  auf  einen  kirchlichen  Vortrag 
schliessen  lassen;  gewiss  ist,  dass  sie  in  populärer  Sprache  für  das  Volk  verfasst  worden  sind, 
und  dass  besonders  diejenigen  dabei  berücksichtigt  werden,  welche  des  Lateinischen  und  des 
Französischen  nicht  mächtig  sind.  So  heisst  es  im  Prologus:  Bot  al  men  cannoht,  iuns  [Iwis 
Sm.]  understand  Latin  and  Frankis,  Forthi  me  think  almons  ü  isse,  To  wirke  sum  god  thmg 
on  Inglisse  {>.  4.  Jede  dieser  Predigten  schliesst  mit  einer  biblischen  oder  Heiligengeschichte 
welche  als  eine  erbauliche  und  unterhaltende  Exemplifikation  beigegeben  wird. 

In  dem  Kataloge  der  Handschriften  der  Universität  Cambridge  wird,  wie  Small  Introd.  III. 
anführt,  bei  Gelegenheit  der  Beschreibung  des  mit  Dd  I.  1  bezeichneten  Bandes,  welcher  wahr- 
scheinlich die  älteste  Handschrift  unserer  Homiliensammlung  in  England  enthält,  der  Ursprung 
derselben  in  die  Zeit  nach  1345  verlebt  Anspielungen,  welche  man  in  diesem  Bande  auf  Per- 
sonen und  Thatsachen  zu  finden  meinte,  haben  zu  dieser  Annahme  geführt,  wie  eben  diese 
auch  die  Ansicht  begründen  sollten,  dass  der  Verfasser  dieser  Homilien  der  berühmte  Richard 
Rolle  de  Hampole  war,  welcher  1349  starb.  Small  wendet  dagegen  ein ,  dass  die  Edinburgher 
Handschrift  viel  älter  als  die  bezeichnete  Cambridger  und  die  übrigen  in  England  vorhandenen 
Handschriften  zu  sein  scheint,  und  das  Original  vor  der  Blüthezeit  Hampole' s  verfasst  sein 
müsse.  Da' zugleich  die  vorhandenen  Handschriften  sowohl  an  Ausdehnung  als  hinsichtlich  der 
Reihenfolge  der  Predigten  von  einander  abweichen,  so  begründet  Small  darauf  die  Meinung, 
dass  die  Sammlung  Werke  verschiedener  mönchischer  Dichter  enthalte. 

Wir  können  unsererseits  hinzufügen,  dass  die  Sprache,  obwohl  demselben  Dialekte  wie  die 
des  Hampole  angehörig,  sowie  sie  in  seinem  Pricke  of  Conscience  vorliegt,  gleichwohl  so  wesent- 
liche Verschiedenheiten  hinsichtlich  des  Wortvorrathes  und  der  Ausdrucksweise  darbietet,  dass 
unsere  Homilien  und  das  Werk  Hampole9 8  unmöglich  von  einem  und  demselben  Verfasser  her- 
rühren können.  Hampole  erstrebte  die  gleiche  Popularität  und  sagt  von  seinem  genannten 
Werke  in  ähnlicher  Weise:  pis  büke  es  on  Ynglese  drawen,  of  sere  maters,  pat  er  unknatoen, 
TU  laude  men  pat  er  unkwmand,  pat  can  na  latyn  understand  Hampole  336.  Gleichwohl  ist 
der  romanische  Bestandteil  bei  ihm  weit  umfangreicher,  und  manche  Lieblingswörter,  welche 
in  dem  einen  oder  anderen  Werke  vorkommen,  fehlen  je  einem  derselben,  abgesehen  davon,  dass 
die  Orthographie  mehrfach  abweicht.  Entscheidend  ist  aber  der  Umstand,  dass  die  so  häufig 
in  den  Homilien  wiederkehrenden  Zeitwörter  gerw(do)  und  birs,  bird  {behoves,  behoved),  so  wie 
die  Formen  igain,  igaines,  imang  in  Hampole '*  Werke  überall  nicht  vorkommen,  worin  man 
selbst  eine  dialektische  Schattirung  erkennen  mag. 

Aus  dem  für  die  nähere  Kenntniss  der  nordenglischen  Mundarten  wichtigen  und  seiner  Zeit, 
wie  die  zahlreichen  Abschriften  vermuthen  lassen,  vielgelesenen  Werke  theilen  wir  zwei  Homi- 
lien mit,  von  denen  die  erstere  denselben  Text  behandelt,  den  Orm  in  seiner  drei  und  zwan- 
zigsten Homilie  V.  14000 — 15537  ausführlich  erörtert;  die  andere  hat  den  Text  zum  Gegen- 
stande, welchen  nach  öm'«  eigener  Angabe  die  zwei  und  dreissigste  seiner  Homilien  hatte, 
die  aber  nicht  erhalten  ist  Die  erstgenannte  Homilie  Ormys  hat  jedoch  mit  der  unseren  wenig 
gemein,  es  sei  denn  etwa  die  Erwähnung,  dass  Christus  nicht  gegen  das  Institut  der  Ehe  ge- 
wesen sei 

Die  Ton  uns  nach  Small  in  seinen  Noten  mitgetheiltcn  und  mit  C.  MS.  bezeichneten  Lesarten  gehören  dem 
Cambridge  US.  Oy  V.  31  an. 
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Dominica  prima  post  Octavam  Epi- 
phanie  secundum  Joh/innem. 

Noptle  facta  sunt  in  Cana  Galllee,  et  erat  mater 
Jheau  ibi.  Uocalus  est  Jhesus  et  diseipali  eius  ad 
nuptias.  Bt  deficiente  nino  dlcit  mater  Jheau  ad  enra; 
uinum  non  hnbeni.   et  cetera, 

Small  p.  119. 

Sain  Jon  telles  us  a  talle 

In  our  godspel,  of  a  bridale 

That  was  maked  in  a  cyte, 

That  hiht  Cana  Gäiile. 
5  And  our  Lefdi  Mari  was  thare, 

And  Crist  wit  his  decipeles  yare 

War  thider  cald,  and  als  thai  seet, 

Wine  wanted  thar  thai  ete. 

And  Mari  til  Crist  mad  her  mane, 
10  And  said,  snn,  win  haf  thai  nane. 

And  Crist  ansuerd  and  said  thanne, 

Quat  es  til  me  and  the,  wommane. 

Ais  qua  sai,  qui  askes  thou  me 
p-120-  Mirakel,  that  I  toc  noht  of  the. 
15  Of  the  toc  I  noht  bot  manhed, 

That  mai  scheu  na  mirakel  in  dede, 

For  yef  I  sal  help  in  this  nede, 

Itt  bihoues  com  of  mi  goddhede, 

And  noht  of  brukel  blod  and  bane, 


That  I  toc  of  the,  wommane. 

Wit  •  riht  •  dett  mai  thou  noht  asfe  me, 

Bot  manhed  that  I  toc  of  the. 

Mi  tim,  he  said,  com  noht  yete, 

Als  qua  sai,  bale  sal  I  bete 

Wit  mirakel,  that  I  sal  schaw, 

And  mikel  folc  fra  vantrauth  draw. 

Bot  min  dedes  noht  forthi 

Bes  noht  schewed  sa  hastili, 

Quen  tim  cumes  mi  miht  to  schaw, 

Than  sal  thou,  and  ma  men  it  knaw. 

And  seruanz  war  at  this  bridale, 

That  birled  win  in  cupp  and  schal, 

And  Mary  bad  that  thai  suld  do 

AI  that  Jesus  said  thaim  to. 

Sex  feteles  of  stan  war  thar  stan*d*and, 

Als  than  was  cumand  in  the  land, 

And  Crist  bad  thaim  thir  feteles  fiüe 

Wit  water,  and  thai  did  son  his  wille, 

And  filled  thaim  of  water  ilkan, 

And  Jesus  blisced  thaim  on  an, 

And  bad  thaim  dib  thair  cuppes  alle, 

And  ber  tille  bern  best  in  halle. 

Thai  did  Crist  com  andement, 

And  bar  the  wine  riht  thar  he  ment. 

This  wine  tasted  thai  bern  balde, 

And  til  him  the  bridgom  he  cald, 

And  said,  ilc  man  that  makes  feste, 

Gifes  ftrst  forthe  the  win  strängest, 

And  sithen  quen  men  dronken  ere, 

Than  birles  he  thaim  wit  waikere; 
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40 
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I.  1.  Sain  John.  Er.  Jok.  c.2,.  6.  decipeles,  disciples,  cf.  56  and  Mbtb.  Hom.  p.  145,  decipelis  p.  134, 
decipels  p.  34,  deeipits  ib.  9.  mane,  moan,  cf.  He  made  to  hym  hys  mane  Rbl.  Amt.  I.  60.  IS.  Als  qua 
ni,  fr.  comme  qni  dfrait.  Diese  Formel  ist  in  unseren  Homiüen  sehr  gewöhnlich,  cf.  24  und  Metk.  Hom.  p.  17,  22, 
35,  36,  37,  41,  49,  43,  50,  135  etc.  16.  sehen,  schau,  schew,  schaw,  shew,  show,  stehen  neben  einander:  schew 
63,  scheves  65,  schewed  US,  54,  IT.  40.  schaw  95  ,  29,  II.  13,  66.  schaued  II.  51  nnd  häufig  in  anderen  Homiüen. 
19.  brnkel.  brufett  C.  MS.  Brakel,  weak,  frail,  sonst  brokeh  Fleys  es  brokel  als  wax,  and  neys  Man.  Hom.  p.  154. 
Of  brokele  kende  his  that  he  deithe  SnoaBR.  p.  3,  ags.  broelie,  »ger.  21*  riht  schieben  wir  ein,  da  eine  Verbin- 
dung Ton  wit  dett,  with  debt,  unangemessen  seheint,  anch  der  Vers  die  Einfügung  einer  Syibe  gestattet;  dett  ist 
dann  das  Objekt  von  ask.  Cf.  He  quaym  he  mar  forgafe  Wit  riht  mar  lafe  sudd  til  him  hnfe  Metk.  Hom.  p.  18. 
84*  bsJe  »nl  1  bete,  raisery  shall  I  amend,  heal.  Der  Ausdruck  ist  auch  sonst  geläufig:  Man  shalle  falle  tille 
als  feete,  For  cause  he  ean  bale*  bete  Town.  Myst.  p.  49,  s.  II.  79.  29.  Yantranth  =  wantrouth  II.  53,  un- 
beüeL  28.  Bes  kommt  im  north  uro  bri  sehen  Dialekte  sonst  neben  es  als  dritte  Person  der  Binzahl  vor,  wie  häufig 
in  unseren  Homillen :  8a  bei  he  bretn  Mbtb.  Hob.  p.  28.  Thar  forgifnes  bes  riht  noht  p.  33.  He  bes  ful  redl  p.  52. 
It  bes  felaw  with  the  fend  p.  59,  auch  vor  mehreren  Substantiven  mit  Rucksicht  auf  das  erste:  Thar  bes  Joy  and 
endlos  gamen  p.  20.  Over  al  this  werld  bes  rednes ,  Wandreth ,  and  uglines  p.  21.  Hlet  steht  es  in  der  Mehrsahl, 
wo  sonst  es  neben  er  auftritt:  AI  thi  Sinnes  forgiuen  es  p.  19,  cf.  101.  99.  birled,  poured,  cf.  50,  158,  159,  ags. 
byreljan,  byrljan,  ältn.  byrto,  propinare.  sehal,  goblet,  altn.  stA,  patera,  phiala.  85.  Sex  feteles.  /ex  starte 
potes  C  M8.  feteles,  vessels,  cf.  87.  pejj  hafldenn  sexe  fetless  pter..8exe  stanene  fetless  Ohm  H.  14026.  Bei  Orm 
lautet  auch  der  8ingular  fetless:  pe  firrste  fetless  14450.  J)att  operr  fetless  14528,  wie  in  Gm*,  a.  Exod.:  0at  Arche 
was  a  feteles  good  561.  A  feteles  wi«  water  fild  1225,  dem  ags.  fätels,  Saccus,  pera,  gemäss,  dessen  Bedeutung  spi- 
ter  erweitert  wird.  In  unseren  Horollien  treffen  wir  den  Singular  fetelt  fetil:  Len  me  sum  fetel  tharto  p.  140.  Fetil 
wil  I  nan  len  the  ib.,  wo  es  sich  um  einen  Sack  cum  Getreide  handelt  Man  kann  au  fetel  die  Form  birlele  neben 
biriels  etc.,  ags.  byrigels  vergleichen  s.  Gek.  a.  Exod.  2488.  standand.  stanand  Small.  86.  comand,  coflome 
C.  M8.  Cumand  könnte  das  Partie.  Präsens  von  cumen  sein  nnd  dem  neue,  becoming  entsprechen ;  doch  ist  es  wohl 
eher  das  afr.  eommant,  commandement,  ordre.  88.  son,  soon.  40.  on  an,  anon,  cf.  140.  41  •  dib,  dip, 
ags.  dyppan,  Immergere.  42.  ber  tille  bern  best  etc.  Cf.  Berepp  itt  Till  pallderrmann  onn  hafedd  Orm  H. 
14044,  ags.  Berad  p»re  dryhte  ealdre  Jon.  2,  8,  north.  Brenges  p»m  ealdormea  ib.  5er»,  man,  knlght,  cf.  That  bern 
balde  45.  Herodes  mad  a  fest,  and  cald  Princes  thar  to  and  bernes  bald  Metk.  Hov.  p.  39.  Corineus  abuten  M- 
heold,  for  the  beam  was  aboljen  La).  I.  67,  ags.  beom,  vir,  pngil.  44.  ment,  said,  told,  siginified.  Cf.  Wel  ?e 
Wt  masen  imunen  pst  ich  wolle  masinen  La?.  II.  259.  Crist  ham  wit  his  frendes  went  Til  Nazaret ,  quarof  I  ment 
Man.  Hom.  p.  109.  50«  birles  he  s.  39.  Das  Verb  wird  hier  in  erweiterter  Bedeutung  wie  neue,  treat  mit  with 
kmttrutrt.     wit  Wfttkere,  with  weaker,  worse.  Cf.  Ho  that  hauid  matt  miht,  Feld  the  waiktr  kfeg  in  «bt  Mm. 
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For*thi*  think  me  ferli  that  thou 
Held  ai  thi  best  win  til  nou. 
This  was  the  first  mihti  dede, 
Quar  wit  Crist  schewed  his  godhed, 

55  And  euer  fra  that  ilke  time, 
His  decipeles  troued  in  hime. 
This  es  the  strenthe  of  our  godspelle, 
Als  man  on  Inglis  tong  mai  teile. 
On  this  godspel  spekis  sain  Bede, 

60  And  lofes  Cnstes  mihti  dede; 
And  ef  Crist  paied  no  wäre 
Of  matirmoyne,  hafed  he  noht  thar 
Cumen  to  schew  thar  his  goddhede, 
For  god  lif  mai  spoused  men  lede. 

65  This  spousing  gasteli  schewes  us, 
That  hali  kirc  was  til  Jesus 
p.m  Spoused  als  wif  in  our  Lefdi  bodi, 
Of  quaim  Crist  toc  fleys  us  to  bi. 
For  mannes  sawel  ess  Cristes  spouse 

70  That  he  sal  bring  til  heuin  his  house. 
For  herof  spac  God  til  Adame, 


Quen  he  him  made  of  erthe  and  lam, 

And  said,  fader  and  moder  sal  man  forsake, 

And  til  his  spoused  wif  him  tac. 

Sua  did  Crist  that  this  werld  forsoc,  75 

And  til  mannes  sawel  him  toc. 

He  left  Josep  and  Mari  bathe, 

And  deyed  to  les  our  sawel  of  scathe. 

Than  bird  our  sawel  lef  other  thing, 

And  luf  Crist  hir  spous  and  hir  king.  80 

Hir  ald-fader  bird  hir  lefe, 

And  on  hir  lemman  clep  and  wefe. 

Hir  ald-fader  cal  I  Adam, 

That  broht  hir  into  balful  blam. 

Hir  bird  lef,  yef  scho  war  wis,  85 

Dedes  that  reft  us  paradis, 

Als  prid  and  unbowsomnes 

And  couaitis  that  als  ill  es. 

Thür  thre  reft  Adam  paradis, 

Als  :sais  sain  Gregori  the  wis,  90 

Als  nethir  mar  man  find  mai 

In  Lenten  on  the  first  sundai: 


Hov.  p.  61.  Scho  wm  als*wommane  waike  p.  83.  Mak  hym  in  ful  wayk  »täte  Hampole  693.  8eke  I  was  and  in  fol 
wayke  State  6157,  ags.  vdc,  flexilis,  debllis,  Tills,  altn.  veikr,  infinnns,  mollis.  51-  Forthi.  For  8mall.  fhink'me  ferli, 
it  seems  to  me  a  stränge  thing,  a  wonder.  Cf.  Heom  puhte  mnchel  f er  lieh  of  ai  theon  folke  La).  I.  239.  Hir  thoht  thar  of 
gret  ferlye  Mbtr.  Hov.  p.  162.  Gewöhnlich  gebraucht  unser  Verfasser,  wie  es  scheint,  das  persönliche  Zeit- 
wort In  dieser  ihm  geläufigen  Ausdrucksweise :  Her  mai  tum  man  thine  ferly  etc.  p,  45.  Both  Joseph  and  Mary 
Thoght  of  Jhesn  gret  ferly  For  ferlyes  herd  thai  of  hym  toll  p.  74.  Alle  folk . .  Toht  ferli  of  this  kinges  thre  p.  95. 
Erlet,  knihtet, . .  Toht  of  thair  bischop  gret  ferli  p.  87.  Tmang  maisteres ..  That  thoht  ferlie  of  Cristes  saw  p.  108. 
Wiee  men . .  Of  his  wisdom  thot  gret  ferlye  p.  109.  AI  hie  felawee  thoht  ferli  p.  195.  Tristrem  knewe  bim  no  thing, 
'  And  ferbj  Rohand  thought  Trist».  T.  59.  Das  Ags.  Adjektiv  fctrlic  subltus,  ist  als  Neutram  sabstantlvirt.  Der  Ab- 
fall des  Flexionsbuchstabens  «  in  think  ist  bei  diesem  Zeitworte  sehr  gewöhnlich.  61.  52.  thou  Held ,  thon 
hast  kept  Jörn»  2,  10,  ags.  pu  geheolde  bat  göde  vfn  66  pys  ib.  56.  troued  in  hime,  believed  in  him.  57.  Thifl 
es  the  strenthe  etc.  Diese  Formel,  worin  strenthe,  strength,  ags.  strengt,  ttreng9u,  vis,  robur,  virtus,  von  dem 
Kern  nnd  -wesentlichen  OehaUe  des  Evangeliums  gebraucht  ist,  kehrt  in  den  metrischen  Homilien  häufig,  tum  Thell 
mit  geringer  Veränderung,  wieder:  This  es  the  strenthe  of  our  godspel,  Als  man  wit  Tnglis  tung  may  tel  p.  29,  cf. 
p.  109,  185,  146.  This  es  the  strenthe  of  our  godspel,  That  man  wit  Bnglis  tung  mai  teile  p.  11.  Neben  der  Form 
ttrenthe,  welche  auch  sonst,  besonders  in  nördlichen  Mnndarten,  häufig  ist,  kommt  auch  strenketk  vor:  This  es  ibe 
strenketh  of  onr  godspelle;  Als  man  wit  Bnglis  tung  kau  teile  p.  49.  Vgl.  Halliw.  DicL  v.  strenkith.  60.  Jofeft, 
praises,  im  Unterschiede  von  126,  wo  lofet  gleich  neue,  loves  steht,  cf.  And  wel  bird  ever  ilk  man  Löf  God  after 
that  he  kan,  Lered  men  wit  rihtwis  lare,  And  laned  folk  wit  rihtwis  fare  etc.  Mbtr.  Hov.  p.  2.  pe  creatours  pat  er 
dorn, . .  er  bughsom  To  to/  hym . .  On  pair  maner  Hampolr  49  sq.  Lote»  him  in  crouth  and  timpane,  Lote*  him  in 
stringes  and  organe  Ps.  150,  4,  ags.  lofjan,  laudare,  eclebrare.  61.  ef,  if,  cf.  99,  111,  115,  151  j  II.  79  steht  neben 
yef  85,  125;  IL  87,  87.  61.  62.  paied  no  Ware  Of  matirmoyne,  were  not  pleased  with  matrimony,  cf.  That 
al  war  payed  of  hir  play  Mrtr.  Ho*,  p.  39.  Thi  vayage  mai  noht  pai  me  p.  54.  This  pilgrim  wend  to  pai  sain 
Jam  ib.  s.  V.  156.  Sonst  steht  pai  häufig  mit  well  oder  iU,  inel:  Ful  wel  paid  was  this  knlght  p.  139.  Fol  iUe  payed 
was  the  king  p.  40.  The  fend  for  this  dorn  was  sarie,  And  iUe  payed  that  onr  Lenedye  Hauid  reft  him . .  That  man 
p.  57.  The  lawed  folo  was  iuel  payed  p.  87.  68.  Heys,  fiesh,  cf.  103.  to  bi,  to  bny,  redeem.  78.  laa, 
loam,  ags.  l&m,  argilla,  lutum.  Of  erth  and  lam  thou  made  manne  Mitr.  Hon.  p.  1. .  78.  to  lee,  to  release, 
redeem,  ags.  tftan,  solvere,  redimere.  BCathe,  harm.  79,  bird,  ought  Wel  bird  ever  ilk  man  Löf  God  after 
that  he  kan  Mbtr.  Hom.  p.  2.  On  the  bird  be  his  mast  thought  ib.  That  bird  mak  sinful  man  ful  fain  p.  16,  cf. 
p.  17,  24,  29,  50,  109,  410,  158.  Es  ist  das  Präteritum  des  unpersönlichen  birs ,  birth,  ags.  gebyret,  oportet,  decet. 
Wel  bire  us  blis  the  p.  84,  et  Orm  Ded.27.  Auffallend  ist  der  persönliche  Gebrauch  des  Zeitwortes  In:  Forthi  bird 
we  in  his  ouming  Welcum  him  als  worthi  king  Mrtr.  Hom.  p.  12.  lef,  leave,  cf.  85,  lefe  81,  107.  81.  ald- 
fader  verbinden  wir  hier  und  83  durch  den  Bindestrich  als  zusammengesetztes  Hauptwort,  ags.  aldfäder%  avus, 
patriarcha.  88.  clep  and  wefe.  Cf.  And  on  hir  lemman  clep  and  wefe  108.  Wefe  hat  die  Bedeutung  von 
gase  at,  admire,>be  fond  of%  und  entspricht  dem  ags.  vdfjan,  fluetuare,  obstupeecere,  mirari,  welches  wir  auch  mit 
on  konstruirt  finden:  DuguQ  vafad*  on  patre  farmnan  tlite  Joliama  162  Gr.  89.  Thir  thre,  these  three.  Die 
Pluralform  titfr,  welche  dem  nördlichen  Dialekte  eigen  ist,  kehrt  hier  häufig  wieder:  Thir  wordes  Msra.  Hon.  p.  9. 
Thir  fair  wimmen  p.  15.  Thir  bernes  p.  28.  Quether  of  thir  tua  p.  18.  Thir  bernes  p.  23.  Of  thir  wers  ib.  Thir 
cite  men  ib.  Thir  takeninges  p.  24.  BitwU  thir  tua  p.  36.  Thir  thre  tales  p.  73.  Wit  thir  thre  p.  118  etc.  fnr 
Clerkes  Hahpolb  1281.  pir  gret  mysdoers  4151.  JHr  tua  cites  Ann  crist  ed.  Morris  118.  Thir  tithinges  Larcbxot 
2734,  2750  etc.  Andere  Beispiele  s.  Hahpolb  433.  Diese  Pluralform  geht  nicht  aus  dem  ags.  pe»,  peö*n  pit,  pL  pc% 
sondern  aus  dem  altn.  *o%  **%  pai,  pl.  peir,  p*r,  pau9  hervor.  In  der  Psalmenfibersetsung  herrscht  sie  sieht. 
91.  nethir  mar  eig.  nether  mors.  Der  Verfasser  weiset  nach  weiter  unten  auf  eine  in  unserer  flammlnng  nicht 
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p.i3?.Thar  mai  man  Adam  dedes  find, 
That  flemid  him,  and  al  bis  land. 
95  Hir  steffader  cal  I  the  Fend, 
For  igain  hir  es  he  unhende; 
For  bathe  niht  and  dai  he  fandes 
For  to  bring  hir  in  til  his  bandes. 
And  ef  our  sawel  forsac  him, 
100  That  es  again  bir  feil  and  grim, 
Hir  bihoues  forsac  alsua 
Hir  stepmoder  that  dos  hir  wa. 
Hir  stepmoder  es  fleys  üking, 
That  til  hir  stepfader  m\  hir  bring. 

105  This  fader  and  this  moder  bathe, 
Er  ay  abont  to  do  hir  schathe. 
Forthi  es  god  that  scho  thaim  lefe, 
And  on  hir  lemman  clep  and  wefo, 
And  sai,  Jesus,  mi  fa  I  fle, 

110  And  til  the,  lemman,  tac  I  me. 
And  ef  scho  gern  opon  him  crye, 
And  Inf  hir  lemman  inwardelye, 
Hir  lufli  lat  es  win  gastlye, 
That  Jesus  drinkes  ml  gladlye. 

115  Bot  ef  scho  gif  of  him  na  tale, 
Than  wantes  wine  at  hir  bridale, 
For  al  hir  lof  and  hir  suetnes, 
In  gasteli  water  turned  es,' 

p.m.  That  es  at  sai,  til  werldes  play, 

120  That  als  water  wites  awai. 

Bot  Crist  wit  graz  cumes  her  ine, 


And  turnes  this  water  tili  wine. 

For  into  wine  Crist  water  turnes, 

Quen  sinful  man  for  sin  murnes, 

For  yef  he  haf  hop  of  merci, 

And  lofes  Jesus  inwardlye, 

Ic  hop  that  his  luf  and  his  swetnes 

Qod  gasteli  win  in  boc  cald  es. 

This  turning  was  bitakend  thar, 

Thar  Crist  turned,  als  I  said  are, 

Water  into  win  wit  his  mint, 

For  water  bisenes  sin  and  pliht 

That  was  wel  sen  quen  sain  Thomas 

Of  Canterburi  born  was; 

His  moder  dreraid  that  scho  sawe, 

Quen  sain  Thomas  was  in  hir  maw, 

AI  the  mikel  water  of  Temis 

Rin  in  the  bösem  of  hir  kernest 

Sho  tald  hir  drem  til  a  god  man, 

And  he  undid  it  sone  on  an. 

And  said,  a  child  es  the  witin, 

In  quaim  many  il  man  sai  sin, 

For  baret  sai  he  thol  and  wa 

Of  sinful  caitifes  and  thra: 

This  water  flowed  gastili, 

Wit  eft  and  nythe  and  felonny, 

Quen  sain  Thomas  schedd  his  blöd, 

For  his  luf  that  boht  him  on  the  rod. 

Ye  se  hou  sin  and  wikkenes 

Bi  water  gasteli  bisend  es; 


125 


130 


135 


140 


p.125. 

145 


150 


vorhandene  Predigt.  94.  flemid,  banlshed,  expelled.  95.  steffader  =  »tepfader  104,  et  »tepmoder  10), 
103,  ags.  »teopfäder,  v Urions,  »teöpmöder,  noverca.  Die  Assimilation  toi»  pf  in  f  ist  sonst  nicht  eben  geläufig. 

96.  igain  hir.  Die  Form  igain,  igaine»  neben  again,  et  100,  ist  als  Präposition  und  Adverb  in  unseren  Homillen 
banfig:  Igain  sin  gaa  scho  stint  lfm.  Hon.  p.  15.  Igain  thaim  sai  he  be  sa  brem  p.  20.  Igain  him  msy  vre  noht 
ealle  ib.  Kinrio  aal  rohly  rlse  Igain  kinrto  p.  23.  Sain  Jon  igain  bathe  stode  p.  86.  Yef  thai  do  misse  igain  us 
p.  103,  Than  sali«  thair  wike  dedes  alle,  Stand  and  igain*»  thaim  kalle  p.  2*.  Quat  thou  hauis  done  Tn  lieh  er  i 
igain*»  me  p.  54.  He  igain  to  thaim  gan  sai  p.  47.  Quen  this  sawel  was  eumen  igain  To  the  bodi  p  57  s.  Wb. 

97.  fände«,  tries,  endeavours.  108.  fleys  liking.  Man  mag  JUy»,  cf.  68,  als  Genitiv  betrachten,  oder  es  mit 
dem  Substantiv  liking  susammengesetat  denken.  108  s.  89.  109.  fa,  foe.  111.  gern,  eagerly.  118.  lat, 
foature,  demeanor.  toiee  C.  MS.  Lat  kann  such  diese  Bedeutung  haben;  doch  scheint  hier  die  angegebene  dem 
Zusammenhange  angemessener,  ahn.  lat,  gestus,  mores,  habitus,  pl.  lati,  sonus,  vox,  gestus  s.  La).  14330. 
115.  gif  of  him  na  tale,  make  no  aecount  of  him.  Cf.  Wel  neh  nan  pat  anere  beo  a>i  tale  on  La|.  II.  108. 
Of  das  migt  is  litel  tale  Gau.  a.  Exod.  548.  To  riebe  man  was  he  grille ,  of  pouer  held  no  tale»  Laugt,  p.  9?. 
119.  That  es  at  say.  Diese  Formel,  worin  statt  to  die  Partikel  at  eintritt,  ist  in  unseren  Homillen  sehr  häufig 
gebraucht,  cf.  p.  37,  46,  51,  59,  58,  90,  104,  116,  147,  153,  so  such  bei  Hampolb 3184,  5385,  7667,  7675,  such:  That  es 
bus  mykel  at  »ay  4181,  4489,  5633.  Dies  at  steht  aber  auch  in  anderen  Verbindungen:  At  drjmke  yhe  me  bedde 
Hamtols  6152.  The  wald  not  gyfe  me  at  ete  6191.  Jus  sai  he  com  doun  at  »Ute  pare  5233.  Was  he  not  so  hardy 
at  »tamd  to  bataile  Lakot.  p.  34.  Ks  ist  das  altn.  at  beim  Infinitiv.  190.  wites  away,  passes  away,  vanlshes. 
Laverd  Godd  pat  laste«  ai,  pou  sai  us  do  to  wit»  avai  Asticbist  600.  Alle  seile  thay  fade  and  wyie  awape  MS. 
Lincotn  A,  f.  17,  t  37  bei  Halliw.  v.  wite,  ags.  vftan,  tendere  sliquo,  ire.  181.  gras,  grsce,  cf.  154  und  Mrtr. 
Hon.  p.  90,  93,  103,  109,  139,  142,  146.  grax*  p.  35,  grate  p.  5.  188.  water  bisenea  sin  etc.  wster  slenines 
(denotes)  sin  etc.  Das  Verb  biten  in  der  angegebenen  Bedeutung  kehrt  in  den  Homilien  öfter  wieder:  Pik . .  Bitetu 
deling  wit  wik  man  Um.  Hon.  p.  111.  Bekelis  bUend  his  goddhede  p.  97.  Ueber  das  Passiv  s.  150,  ags.  bgtnjan, 
eaemplum  dare.  pliht,  härm,  wrong.  Idelle))c  iss  hrfedd  pUhkt  Omc  Horn.  4739.  8ua  fei  him  for  his  awen  püht 
Mvre.  Hon.  II.  148.  This  es  that  lomb . .  That  dos  away  tbis  werdes  pliht  p.  45  Quen  Crist  deyed  for  manne* 
pliM  p.  99,  aga.  plikt,  periculum,  woraus  sich  die  verschiedenen  Bedeutungen  des  Wortes  herleiten  lassen. 
188.  kerne«,  Shirt,  piov.  camiea,  afr.  cami»e,  ehemite,  mlat  camita,  camieia,  140.  nndid,  opened,  unveiled, 
interpreted.  Ct  He  ondede  hym  cristendom,  No  lenge  he  nolde  hyt  derny  Sbohebam  p.  79.  148.  baret,  quarrel, 
trouble.  Cf.  Mit*.  Höh.  p.  20,  23,  24  ,  37.  thol,  suffer.  144.  tbra,  bold  s.  Tbistr.  I.  71.  146.  Wit  eft 
and  Dithe  and  felonny.  whgth  gret  emtp  and  /«long  C.  MSr  Cf.  And  eft  and  npthe  snd  felounye  II.  97,  und  so 
ist  au  sehreiben:  Iowes  hauis  eft  and  nithe  p.  35  statt  eftand  nihe%  was  8m all  bietet,  welcher /uch  mitSesng  auf 
die  angeführten  Stallen,  wo  er  also  gleichfalls  eftand  annimmt,  in  den  Note»  p.  180  sq.  sagt:  heftand,  in  8coU% 
Migniße»  abiding,  laeting.  Wir  müssen  eft  für  ein  8ubstantiv  halten,  welches  sich  hier  syndetisch  den  sinnverwandten 
anreihet.  Sin  Substantiv  eft,  gutlt,  crime,  würde  dem  ags.  eofot,  culpa,  debitnm,  entsprechen.  .160.  bisend  es. 
Ideen  e»  Smail.  Hanl  man  mal  bUend  be  Unto  the  rede  Mute.  Hom.  p.  37.  Our  godspal  spekes  of  se,  Quarbi  this 
werld  mat  bUend  be  p.  186.  Bi  hir  (sc  the  turtel)  mal  bgtend  be  Riht  den  lif  and  Charit«  p.  159.  This  torid  tüu 
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Forthi  ef  water  be  us  ine, 
Our  Lauerd  turn  it  into  wine. 
Gasteli  wyn  cal  I  charite, 
Our  Lauerd  lens  us  graz  that  we 
155  Mai  haf  it  in  ur  tid  and  time, 
For  this  es  wine  that  paies  Mm. 
Lat  we  this  god  wyn  in  us  sink, 
And  birl  we  Mm'  tharof  to  drinc ; 
For  god  win  til  Crist  birl  we, 
160Ai  quil  we  lif  in  charite. 

Our  Lauerd  len  us  that  we  mai 
Drinc  wit  him  wyn  that  lastes  ai. 
Amen. 


IL 

Dominica  II.  post  Octayam  Epiphanie, 
secundum  Matheum. 

Cum  descendisset  Jhesns  de  monte,  secuta  sunt  eum 
tarbe  raulte;  et  ecce  leprosus  ueniens  adorabat  eum,  di- 
cens:  Domine,  si  uis,  potea  mo  mundaro:  et  extendens 
minum  tetigit  eum.   et  eotenu 

p.126.  Sayn  Matheu  sais  in  our  godspelle, 
That  Crist  com  dunward  of  a  feile, 
And  folc  ful  fei  folued  him, 
And  a  lazer  that  ilk  tim, 
5  Com  and  asked  Crist  his  hele, 
Bifor  tha  fern  of  folc  sa  feie. 
And  Crist  on  him  his  hand  he  laid, 


And  mildelie  til  him  he  Bald, 

I  wil  mac  the  of  leper  clene, 

And  sone  was  na  wem  on  him  sene:  10 

And  Crist  bad  him  that  he  suld  hele, 

And  sai  noht  qua  gaf  him  his  hele, 

Bot  loc,  he  said,  that  thou  the  schaw 

Unto  the  prest  of  Moyses  law. 

And  mac  offerand  that  ber  witnes  15 

Of  thin  heling,  als  bad  Moyses.  p-127 

And  Crist  went  til  Chapharnaume, 

And  met  thar  wit  a  mihti  gume, 

That  maister  was  of  knihtes  feie, 

And  praied  Crist,  that  he  suld  hele  20 

His  sergant  of  parlesye. 

And  Crist  said,  I  sal  cum  in  hie 

Thi  seke  sergant  for  to  hele. 

And  he  ansuerd  als  man  ful  lele, 

And  said,  Ic  am  unworthi  gom,  25 

That  thou  in  til  min  hous  suld  com, 

Bot  witt  thi  word  thou  bid  him  be 

AI  hale,  and  son  al  bale  bes  he. 

For  Ic  am  man  under  pouste, 

And  Ic  haf  knihtes  under  me,  30 

And  I  comand  an  „gang",  and  he 

Gas,  and  another  „cum  to  me," 

And  suithe  comes  he  me  to, 

And  dos  al  that  I  bid  him  do. 

Als  qua  sai,  I  trou  wel  that  thou  35 

£8  almihty  and  worthi  nou, 

Yef  thou  an  lepi  word  wil  say, 

Thi  word  mi  sergant  hele  maye. 

Quen  this  man  haued  said  his  wille, 

And  schewed  that  Crist  moht  it  fille,  40 


bieend  is»e  Bi  tbat  thrid  dai  p.  117.  Sna  es  in  Crist  godhed  and  miht,  And  tharto  sawel  and  bodie,  That  erbUened 
apertelye  Bi  caodel  p.  154  *.  132.  154.  Jens  us.  Vielleicht  ist  zn  lesen :  len  us,  cf.  161.  in  UP  tid  and  tlme. 
Diese  allitterirenden  8ynonyma  lassen  kanm  verschiedene  Färbungen  des  Begriffes  zu,  ags.  tid,  tempus,  hora,  tSma, 
tempus.  Vgl.  etc.  Zeit  und  Stunde.      156.  paies,  pleases  s.  61.     158.  birl  a.  32. 

II.  1.  Sayn  Mathen  etc.,  cf.  Matth.  8,  1  — 13.  2.  feile,  mountain,  cf.  76.  8.  fei,  many,  et  6,  19, 
167,  173.  5.  heie,  health,  cf.  12.  This  ilk  Simonde  was  a  mesel,  Bot  Crist  hafd  gifen  him  bis  hei  Meto.  Hon. 
p.  16,  ags.  hoBlOy  hoelu,  salus.  6.  tha  fern.  Small  in  den  Note»  p.  185  sagt:  fem  —  a  crowd,  or  Company,  A8. 
faru,  nnd  scheint  fem  für  den  Singular  zn  halten.  Der  Artikel  tha  deutet  im  Zusammenhange  daraaf,  das*  fem 
ein  Plural  ist;  auch  könnte  ags.  faru  unsere  Form  als  Singular  nicht  erklären.  Als  Plural  angesehen,  muaa  fem 
für  feren  stehen,  welches  wir  in  anderen  Dialekten  als  die  geläufige  Pluralform  von  fere  antreffen;  denn  obwohl  der 
nördliche  Dialekt  den  Plural  gewöhnlich  durch  -s  bezeichnet,  so  glauben  wir  doch  auch  hier  die  Mehrzahl  an- 
nehmen zu  müssen,  da  Beispiele  des  Plural  anf  -en,  -n  dem  Dialekte  nicht  fremd  sind.  Jenen  Plural  finden  wir 
allerdings  nur  von  fere,  companion,  gebraucht,  wahrend  das  in  dem  gelaufigen  in  fere,  in  Company,  together,  vorkom- 
mende Substantiv  unseres  Wissens  in  der  Hehrsahl  sonst  nicht  vorkommt-  9.  leper,  leprosy,  cf.  89,  91,  96, 
98,  115,  152,  153,  155,  afr.  lepre,  liepre,  nfr.  lipre,  gr.  Mnoa,  linnr),  lat.  lepra.  11.  hele,  conceal.  feie  C 
M8.  18.  gnme,  man,  ef.  gom  25,  68,  ags.  guiua,  vir.  21.  parlesye  |  palsy,  cf.  pariert  72.  Born  for  Ire  sa! 
have  als  pe  parlesy  Hampole  2996.  syk  on  pe  pale  nie  WTctt?FE  Math.  8,  6,  gr.  nnodlvots.  28.  in  hie,  in 
haste,  cf.  in  hye  158,  in  hy  IIbtr.  Hom.  p.  10,  in  hie  p.  96.  Das  Substantiv,  welches  den  nördlichen  Dialekten  noch 
Jetzt  angehört,  aber  dem  Ags.  zu  fehlen  scheint,  steht  schon  bei  Ork:  Saunte  Marje  for  Wipp  mikell  hih  patt  wefp 
Hom.  2685,  ags.  higjan,  festinare,  niti.  24.  lele,  loyal,  faithfal.  In  al  tning  es  he  noaht  lele,  That  Öodes  gift 
fra  man  wil  selo  Metr.  Hom.  p.  3.  8am  war  fals  and  sum  war  Me  p.  18.  For  hir  Inf  es  til  me  lele,  I  forgif  hir 
Sinnes  ful  feie  p.  19.  Til  thaim  that  er  mar  than  we,  Tille  thaim  er  we  sa  lele  and  holde,  That  our  serois  es  to 
thaim  golde  p.  102.  Das  Adjektiv  kehrt  hfiufig  in  den  Homilien  wieder  p.  107,  135,  156,  158,  165,  so  auch  bei  Ham- 
polk 1393  ,  4235  nnd  in  Lamgtoft's  Chr.  p.  140,  wo  Jedoch  gewöhnlich  leale  steht,  afr.  loial,  letal,  leal>  leeL 
29.  pouste,  power,  authority.  Than  sal  Crist  cum  that  men  may  se  In  maistri  and  in  gret  pouste  Hbtk.  Hom. 
p.  22.  Yef  he  haf  of  ns  pouste,  He  wil  ref  ns  al  onr  lewte  p.  53  Hampole  3996,  5606.  91.  gang,  go,  Imperativ 
von  gangen,  gang,  neben  gan,  ga:  8cho  suld  ris  and  gang  Metb.  Hom.  p.  161.  A  beggar  gamgand  by  the  atrete 
p.  139.  Gret  blac  tades  gangand  p.  141.  And  gert  mankind  ga  tille  helle  p.  8  und  V.  32,  53  etc.  65.  AI«  qu 
■ai,  cf.  47, 1.  13.  87.  an  lepi  Word,  one  word.  Wir  können  an  lepi,  welches  sonst  verbanden,  aber  auch 

getrennt  und  umgestellt  erscheint  (Bs  pare  nane  to  lepi  ane  Pe.  13,  1,  cf.  52,  2,4,  ags.  äntfpe,  foüvpig,  atogslMt, 
unns),  nicht  wohl  als  Adverb  ansehen,  obwohl  der  Bibeltext  dies  hier  bietet:  flOVOV  tt 7t}  ktyqt  Matth.  6, 
Onely  seye  by  worde  Wtcl.,  neue.  Bpeak  the  word  onfy.  Uebrigens  s.  Vox  a.  Wolf  182. 
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pi».  Of  bis  troathe  thoht  Orist  ferüe, 
And  said  til  thaim  that  atod  him  We, 
TO  you,  he  said,  forsothe  I  saye, 
That  Ic  haf  walked  mani  waie 

45  Iman^  Jowes,  bot  fand  I  nan 
Sa  mikel  tronthe  als  in  this  man: 
Als  qua  sai,  thoh  he  payen  be, 
He  hauis  mare  trouth  in  me, 
Than  Jowes  that  me  for  Godd  suld  knati, 

50  Als  thai  find  writen  in  the  lau. 
Forthi  schaued  Crist  thar,  hou  Jowes 
That  wald  noht  trow  on  his  uertues, 
Suld  ga  for  thar  wantrauth  til  pine; 
And  payns  that  trowed  him  ine, 

55  Thoru  trouth  of  hali  kirc  suld  wende 
Untü  the  blis  witouten  ende. 
And  said,  mikel  folc  fra  bi  weste, 
And  fra  bi  est,  sal  com  and  rest 
Wit  Abraham  and  Ysaac, 

60  And  with  Jacob,  that  thaim  sal  tac 
Into  thair  felawschip  in  heuin, 
Qnen  Satenas  sal  Jowes  quenen 
In  ouer-mirkenes,  thar  sare  greting 
Sal  euer  be,  with  teth  gnaisting. 

65  This  es  the  strentbe  of  Cristes  saw, 
That  our  godspel  today  wil  schaw. 
p.i2>.Bot  noht  forthi  Crist  granted  sone, 
Until  this  comli  gom  his  bon, 
And  said,  thi  praier  haf  I  done, 


And  thar  the  her  na  langer  hone,  70 

And  his  sergant  that  cumbered  was 

Wit  parlesi,  al  hal  he  rase. 

Thus  endes  our  godspel  to  daie, 

Als  man  on  Ingelis  teile  maye. 

The  maister  sais  on  this  godspelle,  75 

That  for  Crist  com  doun  of  this  feile, 

This  forsaid  leprous  was  made  hale, 

And  blissfulli  bet  of  his  bale; 

Bot  ef  Crist  hafd  noht  comen  doune, 

Hafd  he  noht  hafd  his  benisoune.  80 

And  herbi  wille  the  maister  mene, 

That  mankind  hafd  noht  ben  mad  clen 

Of  sin,  bot  Crist  haued  comen  doun 

Fra  heuen,  to  gif  for  man  ranzoun. 

For  man  quaim  sinne  mad  unhale,  85 

Hafd  noht  ben  bette  of  his  bale, 

Bot  yef  Crist  haued  til  him  comen, 

And  his  seknes  opon  him  nomen, 

And  clensed  him  of  leper  of  sinne, 

That  alle  mankind  was  fallen  in.  90 

For  riht  als  leper  mas  bodi 

Ugli,  and  lathe,  and  unherly,  p.130. 

Sua  mas  the  filth  of  licheri, 

The  sawel  ful  lath,  gastelye, 

And  the  bölning  of  priue  pride  95 

Es  leper,  that  na  man  mai  hide. 

And  eft  and  nythe  and  felounye 

Mai  be  cald  leper  gastilie, 


41.  thoht . .  ferlie  s.  I.  51.  42-  Me  =  by,  cf.  thar  bye  Mete.  Hom.  p.  52.  45.  Jowes,  Jews,  cf.  49, 51,  62,  and  so 
gewöhnlich  Mets.  Hom.  p.  13,  35,  47,  94,  95,  98  ,  99,  101,  107,  108,  156;  doch  auch  lewes  p.  35,  74,  75,  76,  77. 
47.  payen,  pagan,  cf.  pl.  payns  54,  wo  vielleicht  payen»  zu  schreiben  ist,  afr.  paien^  paen,  paganus.  49.  knan, 
know,  cf.  Mktk.  Hom.  p.  2,  S,  knawe  p.  38.  53.  wantrauth  s.  I.  36.  57.  fra  bi  weste  And  fra  bi  est. 
Diese  Verbindung  des  präpositionalen  Gliedes  mit  fra  treffen  wir  auch  sonst  frühe :  The  kynges  thre  that  come 
ryde  Fram  be  taste  wel  i-vcrre  Shoheham  p.  123,  ags.  Fram  edst-dcele  and  vest-dale  Math.  8,  11.  59.  Ysaac. 
Ttaic  8 hall,  offenbar  fehlerhaft,  scbon  wegen  des  Reimes.  62.  Satenas  tritt  gewöhnlich  mit  *  in  der  mittleren 
Sylbe  in  den  Homilien  auf,  cf.  p.  7,  13,  29,  41 ,  53,  53,  57,  58,  147,  151,  dagegen  Satanas  p.  55,  66.  Igain  Satans 
p.  93,  fra  Satan  p.  144.  That  unseli  wede,  That  Satan  saues  in  onr  hertes  p.  147.  quenen.  torntent  C.  M8.  Diese 
Lesart,  welche  wegen  des  Reimwortes  heuin  nicht  passt,  giebt  den  Sinn  des  Wortes  an,  welches  der  Zusammenbang 
fordert.  Auffallend  ist  diese  transitive  Bedeutung  des  Infinitiv  quenen,  dessen  Endung  -e»,  obwohl  ungewöhnlich, 
do«D  dem  Norden  Englands  nicht  gans  abgeht;  das  Wort  kann  nur  dem  altn.  freetfia,  lainentarl,  ags.  evanjan,  lan- 
gnere,  lagere,  neben  altn.  veina,  ags.  wänjan,  entspsechen,  welches  sonst  in  der  Form  quain  vorkommt:  Heven  it 
sal  ba  loken  again,  8al  nan  be  pan  pat  pat  ne  sal  quain  Anticrist  672.  Wenn  der  Text  nicht  fehlerhaft  ist,  wird 
quenen  hier  faktltlv  0nS*re  facere)  gebraucht.  68.  In  oner  -  mirkenes.  Wir  vereinigen  die  Präposition  mit 
dem  Substantiv  durch  den  Bindestrich  als  Kompositum,  würden  aber  wegen  des  Rhythmus  over  -  mirknes  vorziehen : 
In  rnehfU  mhrkness  C.  MS.  greting»  woeplng.  64.  teth  gnaisting,  gnashing  of  teeth.  Cf.  Wharfore  gnaisted 
gomas  swo?  Ps.  2,  1.  pan  salle  pai  grete  and  goule  and  with  teth  gnayete  Hampolr  733».  I..gyrned  and  gnast 
Town.  Htst.  p.  307,  vgl.  altn.  gnesta,  erepare,  gnista,  dentibus  frendere,  tanna  gnist,  frenditus.  65.  the  strenthe, 
s.  L  56.  70.  thar  the . .  hone.  Die  Verbalformen  thar,  thurte,  ags.  pearf,  porfte,  von  pur/an,  opus  habere, 
altn.  purfa,  diu.  turde,  werden,  abweichend  vom  Angelsachsischen,  im  Altenglischen  öfter,  wie  hier,  unpersönlich 
gebraucht,  obwohl  sie  auch  persönlich  sind.  Cf.  But  thurt  him  noht  haf  tint  his  heued  Mbtr.  Hom.  p.  40.  hone, 
deiay,  abide.  By  pyse  holte}  hit  con  not  Hone  Moaftis  AML  P.  A.  930,  wo  Morris  Oloss.  Ind.  irrthümllch  (im  Reime 
auf  trone)  harne  vermutbet:  No  longer  here  I  rede  we  hone  Toww.  Myst.  p.  11.  Daneben  steht  hoynei  Fülle  long 
sballe  I  not  hoyne  to  do  my  devere  Towk.  Mtst.  p.  38.  It  perfettes  noght  to  hoyne  p.  36.  Vgl.  das  Substan- 
tiv hone,  delay:  Bönte  hone  Gawatkm  1385.  Das  Wort  weiset  auf  ags.  hynan,  h&tan,  geltynan,  hnmiliare,  eludere, 
intpedlre.  78.  parlesi  s.  21.  78.  bet  of  his  baie.  Ueber  diese  Konstruktion  des  Zeitwortes  mit  dem  Per- 
sonenobjekte und  of  bei  dem  Sacbobjekte  neben  der  I.  24  angetroffenen,  of.  86.  Man  that  ose  raad  hale,  And  blis- 
fally  bette  of  his  hals  Mbtr.  Hom.  p.  14.  Def  men  I  bet  of  bale  p.  35.  8co  that  es  bet  of  alte  bale  Pokji  on  the 
Lamentation  of  the  Virgin  in  8 mall  htetr.  Horn.  p.  XXV.  81.  mene,  signify.  91.  mas  =  makis,  makes, 
Singular  und  Piarai,  et  93.  Of  preebeours  that  bers  witnes  Of  his  to-com  and  mas  it  eouthe  Mktr.  Hom.  p.  11. 
Bis  wevdes  mos  him  man  ful  hend  p.  50.  pat  mase  a  mans  wytt  ofte  blynd  Hampole  242.  He . .  was  his  hert  ful 
bawtayne  255,  et  sb.  702,  1064,  1153,  1309,  1793  etc.,  Towk.  Mtst.  58  ,  60,  neben:  Werdes  welthe  and  ws  es 
«lade,  That  mdkis  werdes  men  ful  blinde  Mm.  Hom.  p.  86.  Diese  Formen  verhalten  sieh  wie  tas,  tose,  von  tak  im 
Dialekts  das  Notdana  s.  Hamfoli  592.  98*  nnherly,  uncommendable,  mean,  ags.  ftartfc,  h&rlCc,  laudabiHs. 
tft.  bohüng,  swelling,  tob  dem  Verb  bohte  abgeleitet  s.  Wb.     97.  eft  s.  L  146. 


Digitized 


by  Google 


284 


Metrical  Homüies. 


And  couaitis  of  ßymounye, 
100  That  was  wel  sen  on  Gyesye; 
For  Gyezi  and  al  his  kind, 
Als  we  in  boc  of  Kinges  find, 
Was  unhale  thoru  symonye, 
That  mikel  spilles  nou  clergye. 
For  it  es  sin  quar-wit  man  bies 
Wit  werdes  catel  prelacyes; 
And  thing  that  Goddes  gift  suld  be, 
For  werldes  welthe  seile  we, 
Ai  quen  we  do  gastly  dede 
For  gift,  mar  than  for  Goddes  raede; 
Als  cüd  unthriuand  Giezye, 
That  wex  unhale  thoru  his  gilrye. 
The  boc  of  Kinges  telles  us, 
Hou  the  prophet  Heliseus 
Of  ieper  heled  an  hethen  man, 
That  mihti  was,  and  hiht  Naaman; 
Bot  gift  of  him  wald  he  nan  take, 
For  him  thoht  it  war  sin  and  sake, 
To  sei  the  gift  that  Godd  him  gafe. 
Bot  he  hafdan  unseli  knafe, 
That  wald  gladli  katel  haue, 
For  couaitis  til  sin  him  draue; 
For  he  ran  efter  Naaman, 
Quen  he  was  fra  his  maister  gan, 
And  said,  mi  maister  sendes  me 
To  tac  sum  curtaisi  of  the, 
For  frendes  er  cumen  him  to, 
And  sum  god  bihoues  him  thaim  do. 
And  Naman  gaf  him  robes  tua, 
And  fair  wan  of  siluer  als  sua. 
And  in  his  hous  he  hid  ful  rathe, 
The  siluer  and  the  robes  bathe. 
Bot  his  maister,  thoru  prophecye, 
Wist  al  his  dede  and  his  gilrye. 
And  Gyezi,  als  noht  ne  wäre, 
Com  til  hisse  maister  hous  ful  yare, 
And  his  maister  asked  him  son, 
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110 


115 
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Quethen  comes  thou,  quat  hauis  thou  don? 

And  he  said,  sir,  I  yod  nouther  quare. 

And  his  maister  ansuerd  him  yare, 

And  said,  I  saw  ful  wel  thi  thift, 

Of  Naaman  hauis  thou  tan  gift, 

Forthi  that  Godd  Naaman  helid, 

Toc  thou  gift,  and  sithen  it  helid, 

Forthi  thou,  and  thi  sones  ilk  ane, 

Sal  be  mishale  als  was  Naamane. 

And  riht  als  Helyseus  hiht, 

Sua  fei  him  for  his  awen  pliht; 

For  Giezi,  and  his  ofspring, 

Was  unhale  for  this  mistaking. 

Toni  this  resoun  es  symonye 

Cald  leper  in  hali  boc  gastlye, 

And  this  leper,  and  other  ma, 

Com  Crist  in  our  sawel  to  ala. 

Mankind  of  Adam  leper  haued  smitte, 

Ai  til  Crist  com  and  heled  it, 

Riht  als  he  held  bodilye 

This  forsaid  unhal  man  in  hye, 

Quen  he  com  dounward  of  the  feile, 

Als  this  dai  telles  our  godspelle. 

Sua  helid  he  gastli  mankinne 

That  was  unhal  wit  filth  of  sinne, 

Quen  he  com  doun  fra  heuen  hey, 

To  hele  man,  and  for  him  dey. 

Bot  quen  Crist  com  doun  of  this  feile, 

Als  to  dai  telles  our  godspelle, 

Folc  loued  him,  als  I  said,  ful  feie; 

Bot  sum  loued  him  for  sawel  hele, 

Sum  his  mirakel  for  to  se, 

And  sum  for  luf  and  charite; 

And  he  that  loues  in  rihtwisnes, 

Cristes  foluer  gastlic  he  es; 

Bot  foles  feie  loues  the  Fend, 

Quen  thai  fra  sin  to  sin  wende, 

Fra  glotonie  to  licherie, 

Fra  couaitis  to  tricherie, 
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100.  Gyesye.  Oyeeye  Small.  Die  Umkehrung  von  »e  in  e»  wird  durch  die  Formen  Qyeti  101, 135,  Qiexi  149,  Oietye  111 
gerechtfertigt  Die  angesogene  Erzählung  von  Naeman  und  Oehasi  steht  2  Kön.  5.  Die  Namen  Unten  im  Nene.  Naaman  and 
Oehazi,  105.  quar  -  wit,  wherewith.  Hier  wie  anderswo  haben  wir  den  Bindestrich  eingeschoben.  106.  werde« 
catel ,  cf.  werldes  welthe  10S.  Gewöhnlich  wird  in  unseren  Homilien  das  l  in  mrld  ansgestossen :  Werde»  winne 
Mets.  Hom.  p.  23.  This  werde»  gleu  ib.  Werde*  welthe  p.  36.  In  werde»  welth  and  play  p.  41.  This  werde*  pliht 
p.  45  etc.  Doch  kommt  auch  vor:  This  tcerld  p.  61.  Werlde»  wrangwisnes  p.  136  in  unmittelbarer  Nahe  der  an- 
deren Form.  111.  anthrinand,  unhappy,  wretched.  unthrewoand  C.  MS.  119.  gilrye,  guiie,  deeeit,  cf.  134. 
Hou  he  was  schent  thoru  gikri  Mbtb.  Hom.  p.  57  neben :  Thst  man  that  he  wit  gil  had  schent  in.  Of  gitry  and  of 
falshede  Haupolb  1176.  117.  wald,  would  8.  Hampolb369.  118.  sin  and  sake.  Sake,  fault,  blame,  wird 
öfter  mit  dem  allitterirenden  »in  susammengestellt :  Synne  and  »ake,  shame  and  strlf  Cursor  Mobdi  M8.  Coll.  Tbw. 
Cantab.  f.  6  bei  Halliw.  Biet.  v.  sake.  In  dieser  Bedeutung  kommt  übrigens  »ake  nicht  selten  vor:  That  mal  amend 
him  of  his  »ake  Mbth.  Hom.  p.  111.  For  desert  of  snm  »ake  pst  I  slayn  were  Mobbis  AUü.  P,  G.  84.  122.  drase, 
drew,  steht  hier  für  droh,  cf.  Ille  felswcs . .  droh  him  first  til  dronkennes  Metr.  Hom.  p.  113.  And  he . . droh  the 
sergep  162.  180.  wan  =  vton,  plenty  s.  Minot  III.  93/  181.  hid,  concealed.  186.  yare,  quickly,cf.  140,  ags.  fear«, 
gearo,  adv.  prompte.  189.  I  yod,  I  went,  Die  Formen  yod  und  yed,  ags.  eode,  wechseln  in  den  Homilien  mit 
einander:  Als  thai  til  sein  Jon  ward  yode  Mbtr.  Hom.  p.  35.  This  chamberlain  to  Chamber  yode  p.  88.  Thider 
thai  yod  p.  107.  Til  this  forsaid  arc  he  yod  p.  142.  This  ermit  yod  to  the  abbey  p.  149.  Thai  yod  til  anter  p.  161. 
Quat  thing.. yed  ye  Intil  wildernes  to  se?  p.  36.  Quen  thai  yed  sein  Jon  to  se  ib.  Förth  into  the  halle  he  yed 
p.  88.  Quen  he  tharon  yed  p.  99-  This  fend  intil  that  abbay  yede  p.  149.  This  leuedi  yed  p.  161.  AehnUch  liest 
Hampolb  yhed  und  yhode  wechseln,  wie  in  Oawatvb  jede  und  yod  vorkommen.  142.  tan,  taken.  Thon  his 
godhed  was  he  tan  Mbtb.  Hom.  p.  12.  Als  fisce  wit  hok  was  he  tan  p.  13.  Herode»  that  him  bald  tan  p.  38.  Quen 
scho  hauid  hir  tonne  To  Crist  p.  15.  Daher  auch  mistan :  That  haues  igain  hir  son  mittan  p.  164.  Forthoht  that 
scho  hauid  mittan  p.  167.  144.  helid.  concealed.  146.  mlshale,  nnwhole,  sick,  cf.  unhale  150,  this..  ans«! 
man  15S,  unhal  162.  148.  pliht  s.  I.  132.  151.  Tora  =  thoru,  tfarongh.  Cf.  Tom  couaitis  aad  prid  bigan 
Man  to  haf  maystri  of  man  Mbtb.  Hom.  p-  60.  157.  held  =  heled  156,  helid  143,  161  healed.  VieUeleht  ist 

auch  hier  »wischen  Id  ein  Vokal  einsusebieben. 
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This  es  the  Fende  wai,  that  ledes 
TU  Satenases  brinnand  gledes. 
Bot  he  that  liues  in  charite, 


Thar  we  sal  lif  in  gamen  and  plai, 
Wit-outen  ten,  wit-outen  trai. 
Our  Lauerd  Jesu  Crist  US  spede 
To  do  penanz,  and  thider  us  lede. 


185 


180  Crist  himseluen  folues  he; 
And  yef  we  fölu  Jesu  Crist, 
Ha  ledes  us  til  his  biwist, 


Amen. 


RICHARD  ROLLE  DE  HAMPOLE. 


Ueber  die  Lebensverhältnisse  des  berühmten  Eremiten  Richard  Rolle  de  Hampole,  welcher, 
nach  der  Zahl  der  unter  seinem  Namen  angeführten  handschriftlich  vorhandenen  Werke,  einer 
der  fruchtbarsten  Schriftsteller  seiner  Zeit  war,  sind  uns  nur  wenige  Nachrichten  aufbewahrt. 
Zur  Berichtigung  mancher  bisher  über  das  Leben  und  den  Schauplatz  der  Wirksamkeit  des 
Mannes  verbreiteten  Vermuthungen  Neuerer  dient  indessen  gegenwärtig  das  Officium  et  Legenda 
de  Vita  Ricardi  Rolle,  welches  Qeorge  Q.  Perry  in  seiner  Ausgabe  der  English  Prose  Trea- 
tises  of  Richard  Rolle  de  Hampole  London  1866  aus  einer  Handschrift  der  Bibliothek  der 
Cathedrale  zu  Lincoln,  so  weit  diese  lesbar  war,  mittheilt  (Pref»  P-  XV— XXXII.).  Danach  ward 
Hampole  zu  Thornton  in  Yorkshire  (in  villa  de  Thornton  EÜntr.  Dioc,  nach  Perry  wahrschein- 
lich Thornton-le- Street  Pref.  p.  6)  geboren;  er  erhielt  durch  die  Fürsorge  seiner  Eltern  eine 
wissenschaftliche  Schulbildung,  und  studirte  alsdann,  mit  Unterstützung  des  Magister  Thomas 
de  Neuille  (olim  Archidiaconus  Dunolmensis  d.  i.  in  Durham)  zu  Oxford.  Im  neunzehnten 
Lebensjahre  heimgekehrt,  verläset  er  bald  das  väterliche  Haus  um  sich  dem  Einsiedlerleben  zu 
widmen.  Wir  finden  ihn  später  als  wandernden  Prediger  im  nördlichen  England,  unter  andern 
in  der  Grafschaft  Richmond,  und  zuletzt  in  Hampole  vier  Meilen  von  Dohcaster  in  Yorkshire 
lebend,  wo  er  starb  und  begraben  ward.  Als  sein  Todesjahr  wird  auf  Handschriften  seiner 
ächten  oder  vermeinten  Werke  das  Jahr  1349  genannt.  Das  Officium,  welches  den  Thatsachen 
keine  Zeitbestimmungen  hinzufügt,  scheint  von  dem  zu  Hampole  1170  gegründeten  Nonnenkloster, 
mit  dessen  Insassen  er  in  nähere  Beziehung  getreten  sein  wird,  ausgegangen,  da  seine  from- 
men Verehrerinnen  ihren  Heiligen  —  der  dies  übrigens  officiell,  wenigstens  damals  nicht 
war  —  vor  dem  Rufe  mochten  zu  schützen  suchen,  dass  sich  in  seinen  Ansichten  eine  Hinnei- 
gung zu  den  Lolharden  offenbare  s.  Perry  Pref.  p.  XIV. 

Der  Umfang  der  litterarischen  Thätigkeit  Hampole's  lässt  sich  noch  nicht  vollständig  über- 
sehen. Das  Komite  der  Ancient  English  Text  Society  beschäftigt  sich  gegenwärtig  mit  der  Zu- 
sammenstellung eines  vollständigen  Verzeichnisses  seiner  Werke,  welche  theis  lateinisch,  theils 
englisch  geschrieben  sind.  Eine  Sammlung  lateinischer  Schriften  des  auch  mit  dem  Namen 
Richard  Pampolitanus  bezeichneten  Verfassers  (Enarrationes  in  Psalmos;  in  Threnos;  in  ali- 
quot capitaJobi;  in  Orationem  dominicam;  encomium  nominis  Jesu;  tr.  de  emendatione  pecca- 
toris)  ist  in  den  Jahren  1536  und  1618  in  Köln  unter  dem  Titel:  Opuscula  j>ia,  fol.  herausge- 
geben. Von  seinen  englischen  Werken  hat  Morris  dasjenige  vollständig  veröffentlicht,  woraus 
wir  hier  ein  Bruchstück  mittheilen;  die  Ausgabe  führt  den  Titel:  The  Pricke  of  Conscience 
(Stimulus  Conscientice)  a  Northumbrian  Poem  2y  Richard  Rolle  de  Hampole.  Copied  and  edited 
from  manuscripts  in  the  library  of  the  British  Museum,  with  an  xntroduction,  notes,  and 
glossarial  index,  by  R  Morris  Berlin  1863.  Bisher  waren  nur  Auszüge  des  9624  Zeilen  in 
Morris9  Ausgabe  zählenden  Werkes  in  Warton's  Hist.  of  E.  P.  II.  36 — 43  und  in  der  Archeso- 
logia  XIX.  314 — 35  von  Yates  1821  mitgetheilt.  Dazu  kommen  nunmehr  die  oben  angeführten, 
von  Perry  veröffentlichten  altenglischen  Abhandlungen  in  Prosa. 

Das  Gedicht  ist  von  Morris  zunächst  dem  ächt  northumbrischen  Cotton  MS.  Qalba  E.  IX., 
welches  der  Zeit  Heinrichs  V.  zugeschrieben  wird,  nach  Morris  aber  nicht  über  den  Beginn  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts  hinaus  zu  versetzen  ist,  entlehnt,  obwohl  es  ältere  Handschriften  giebt, 
wie  denn  überhaupt  zehn  Handschriften  nachgewiesen  sind,  von  denen  jedoch  die  meisten  das 
nordliche  Idiom  den  mittelländischen,  westlichen  und  südlichen  Dialekten  mehr  oder  minder  an- 
bequemen. Da  indessen  das  von  Morris  benutzte  Manuscript  unvollständig  ist,  was  erst  wäh- 
rend des  Druckes  bemerkt  wurde,  so  ward  es  aus  einer  anderen  northumbrischen  Handschrift 
MS.  Hart.  4096  ergänzt.   Einzelne  Varianten  hat  der  Herausgeber  unter  dem  Texte  verzeichnet. 

Die  Dichtung  zerfällt  in  sieben  Abschnitte,  welche  der  Verfasser  selbst  durch  Ueberscbriften 
bezeichnet  und  später  in  folgender  Weise  zusammenfasst:  pe  seven  partes  of  pis  boke .  .pe  first 
es  of  pe  wrechednes  of  man»  kynde;  pe  secunde  es  of  pe  werldes  condicions  sere,  And  of  pe 
unstabelnes  of  pe  werld  here;  pe  pred  es  of  pe  ded  pat  es  bodily,  pe  ferthe  alswa  es  of  pur- 


178.  gledes,  burning  coals.  Glowennde  gUdess  Ork  Horn.  1067,  1741,  ags.|  yfr'd,  prana,  carbo,  flamm*. 
188.  Us  biwist,  Mi  abode.  Cfc  Fell  anntonr  that  he  prayd  Crist  To  «et  wit  bim  at  bis  biwUt  Mbtr.  Höh.  p.  16. 
He  aaked  efter  Teoclet,  And  thai  kend  bim  til  hie  biwist  p.  IM),  ags.  bitUt,  commeatus.  184.  t*n..tral.  Cf. 
Werdet  welthe  and  prid  and  play  Endee  al  wit  Um  and  troy  Mira.  Höh.  p.  43  a.  Siau  147. 
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gatory;  pe  fift  es  of  dotnesday,  pe  last  day  of  alle,  And  of  pe  takens  pat  hyfor  sal  fallt;  pe 
sext  es  of  pe  paynes  of  helle  to  neven;  And  pe  sevend  part  es  of  pe  ioyes  of  Heven  9534—44. 

Warton  II.  43  und  Perry  Pref.v.  VII.  erwähnen  einen  lateinischen  in  Prosa  verfassten  Stimulus 
Conscientia*  von  HampoU,  und  Warton  hegt  keinen  Zweifel,  dass  das  altenglische  Gedicht  eine 
Uebersetzung  des  lateinischen  Werkes  sei,  welche  nicht  von  Hampole  herrühre,  der  schwer- 
lich seine  eigene  Arbeit  übersetzt  haben  würde.  Da  das  lateinische  Werk  nicht  vorliegt,  so  ist 
diese  Behauptung  zunächst  dahin  zu  stellen,  insoweit  sie  die  Uebereinstimmung  des  Inhaltes 
des  englischen  Werkes  mit  dem  lateinischen  betrifft.  Doch  wäre  daraus  noch  nicht  zu  folgern, 
dass  derselbe  Verfasser  nicht  ein  lateinisches  prosaisches  Werk  und  zugleich  eine  populäre  eng- 
lische Dichtung  von  entsprechendem  Inhalte  verfassen  konnte.  Diese  Folgerung  beruht  aber 
bei  Warton  wesentlich  auf  der  Aeusserung  des  Dichters :  parfor  pis  büke  is  on  Ynglese  drawen, 
Of  sere  maters,  pat  er  unknawen,  TU  laude  men  pat  er  xmkunnand,  ppt  ean  na  latyn  undor- 
stand  336—39.  Diese  Worte  aber  können  sehr  wohl  nichts  anderes  als  die  lateinischen  kirch- 
lichen Schriftwerke  bezeichnen,  aus  denen  der  Verfasser  die  in  seinem  Buche  abgehandelten 
Materien  im  Wesentlichen  entnahm.  Wir  vermögen  das  Gedicht,  ein  werthvolles  Denkmal  der 
nordenglischen  Sprache  aus  der  ersten  Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  welches  bei  seiner 
populären  Haltung  nicht  ohne  poetisches  Verdienst  ist,  trotz  seiner  Entlehnungen  nur  für  ein 
originales  Werk,  und  für  das  Werk  Hampole's  zu  halten,  dem  es  die  Handschriften  beilegen. 

Morris  hat  seine  Ausgabe  durch  werthvolle  Beigaben  bereichert.  Er  lässt  dem  Texte  er- 
klärende Anmerkungen  und  ein  Glossar  folgen,  und  schickt  ihm  eine  umfangreiche  Einleitung 
voran,  welche  sehr  schätzenswerthe  Beiträge  für  die  Erforschung  des  northumbrischen  Idiomes 
und  seiner  grammatischen  Formen  enthält.  Er  hat  die  nähere  Angabe  der  Quellen  des  Ge- 
dichtes nicht  zu  seiner  Aufgabe  gemacht,  deren  Aufsuchung  bei  dem  umfangreichen  Materiale 
nicht  ohne  erhebliche  Schwierigkeiten  ist.  Zum  grossen  Theile  ist  die  Nachweisung  dieser 
Quellen  einem  deutschen  Forscher,  Reinhold  Köhler ,  gelungen.  Er  hat  in  dem  Jahrhucke  für 
romanische  und  englische  Litteratur  herausgegeben  von  Lemcke,  Band  6,  1865  p.  196 — 212 
Quellennachweise  zu  Richard  Rolle'*  von  Hampole  Gedicht  "  The  Pricke  of  Conscienee"  ver- 
öffentlicht, welche  die  Leser  der  Dichtung  nicht  ohne  wesentliche  Befriedigung  entgegen  nehmen 
werden.  Wir  bemerken  nur  oberflächlich,  dass  der  gelehrte  Kenner  der  einschlagenden  Litte- 
ratur für  ganze  Abschnitte  oder  für  einzelne  Stellen  des  Werkes  das  Buch  des  Innocentius : 
De  contemptu  mundi  sine  de  miseria  humante  conditionis  übri  free;  die  Encyklop&die  des  Bar- 
tholomaus de  Glanvilla:  De  proprietatibus  rerum;  das  dem  Thomas  von  Aautno  irrthumlich 
beigelegte:  Compendium  theologicce  veritatis,  so  wie  das  dem  Anselm  zugeschriebene,  aber  dem 
Honortus  von  Autun  angehörende  Elucidariwn  als  Quellen  Hampole's  nachweiset,  woneben  noch 
manche  andere  Einzelnheiten  zur  Aufhellung  der  Materien  des  Gedichtes  beigebracht  sind. 

Was  den  hier  abgedruckten  ersten  Theil  des  Gedichtes  betrifft,  so  ist  als  wesentliche  Quelle 
desselben  das  zuerst  genannte  Buch  des  Papstes  Innocenz  III.  anzusehen,  welches  derselbe  noch 
als  Cardinal  (vor  1198)  veriasste.  Eine  Ausgabe  desselben:  Innocentii  III.  de  contemptu  mundi 
libri  free  hat  Achterfeld  Bonn  1855  veröffentlicht.  Hampole  hat  in  diesem  ersten  Abschnitte 
besonders  von  V.  409  ab,  lib.  I.  c.  2,  3,  5—12  und  lib.  III.  c.  1,  benutzt;  für  Einzelnes,  wie 
V.  546 — 634,  800—829  gewährt  jene  Schrift  keinen  Anhalt  Die  Bezugnahme  auf  Bernhard 
an  mehreren  Stellen  des  von  uns  gegebenen  Abschnittes  hat  Kohler  nicht  verfolgt  Es  finden 
sich  die  247  sq.  659  sq.  619  sq.  angeführten  Worte  in  einem  dem  heiligen  Bernhard  mit  Unrecht 
zugeschriebenen,  aber  eben  so  auch  dem  Hugo  de  St.  Victore  fälschlich  beigelegten  Werke :  Me- 
ditationen piissimce  de  cognitione  humance  conditionis^  welches  in  der  Pariser  Ausgabe  der  Werke 
des  heiligen  Bernhard  von  1645  im  fünften  Bande  von  p.  139  ab  zu  finden  ist  Sämmtliche  an- 
geführte Stellen  stehen  cap.  III.  *  De  dignitate  aninux  et  utilitate  corporis"  p.  141.  Auch  stim- 
men die  dort  damit  verbundenen  Betrachtungen  mehrfach  mit  denen  bei  innocentius  und  mit 
Hampole's  Worten  überein.  Ueberhaupt  ist  hier  jedoch  nicht  eine  wortgetreue  Uebersetzung  zu  suchen, 
sondern  eine  Bearbeitung  mit  näherem  oder  entfernterem  Anschlüsse  an  den  Gedanken,  mit  Auswahl 
und  veränderter  Reihenfolge,  und  mit  theilweiser  Aufführung  der  dort  gegebenen  Schriftstellen. 


The  Pricke  of  Conscienee.  j)at  was  0f  erthe;  for  twa  skyls  to  halde, 

372Firet  whan  God  made  al  thyng  of  noght,  De  tane  es  forthy  pat  God  walde  37 

Of  the  foulest  matere  man  he  wroght  Of  foul  matere  mak  man  in  despite 


872.  Die  Ueberschrift  des  hier  mitgetheilten  Abschnittes  lautet:  Here  bygynnes  pe  flrtt  part  — pat  et  of  man* 
vrechednes,  und  ist  vom  Herausgeber,  wie  alle  anderen  Ueberschriften  in  der  Reihe  der  Verse  als  Doppelxeile  mit- 
gex&hlt  worden.  whan»  Diese  Form  der  Partikel  ist  sonst  unserem  Texte  fremd,  welcher  when  au  gebrauchen 
pflegt  874.  for  twa  flkyls  to  halde.  In  der  Bedeutung  pvrpose,  reaton,  cause  ist  das  Substantiv  der  Mund- 
art des  Verfassers  gelaufig:  Alle  thing  he  ordaynd .  .for  certayn  skylie  47.  Man  was  made  for  certayn  »kill«  1007. 
pe  lawest  world  was  alswa  made  for  man,  For  pis  tkylle  1090,  of.  1423,  1767.  pan  wil  I  after  shew . .  SkUle  why  men 
a  man  world  Calles  1052,  cf.  1818  ,  2468  ,  8244,  8252  ,  8255.  Withouten  sake  or  any  skil  Ps.  8,  8.  Der  Infinitiv  U 
holde  ist  in  dieser  Verbindung  nicht  gewöhnlich,  ist  aber  wohl  durch  das  folgende  Reimwort  herbeigeführt. 
875.  p«  taue,  wie  pe  tother  884  sind  bei  unterem  Verfasser  sehr  häufig,  et  972,  991,  1106,  1400,  1956  etc.;  973, 
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Of  Lucifer  bat  fei  als  tyte  "  Yhe  sal  noght  entre,  be  na  way, 

Til  helle,  als  he  had  synned  thurgh  pride,  Hevenryke  pat  sal  last  ay." 

And  of  alle  J>at  with  him  fei  pat  tyde;  pan  byhoves  a  man  ay  here  seke, 

380  For  pai  suld  have  pan  pe  mare  shenshepe,  bat  may  tittest  make  him  meke;  405 

And  pe  mare  sorow  when  pai  tuk  kepe,  Bot  nathyng  here  may  meke  him  mare 

pat  men  of  swa  foul  matere  suld  duelle  Dan  to  thynk  in  hert,  als  I  sayde  are, 

In  pat  place  fra  whilk  pai  feile.  How  he  was  made  of  a  foul  matere, 

ße  tother  skille  es  pis  to  se:  And  es  noght  elles  bot  herthe  here. 

385  For  man  suld  here  pe  meker  be  Forpi  says  a  clerk,  als  I  now  say,  410 

Ay  when  he  sese  and  thynkes  in  thoght,  »  „  What  es  man  bot  herth  and  clay, 

Of  how  foul  mater  he  is  wroght;  And  poudre  pat  with  pe  wynd  brekes?" 
For  God,  thurgh  his  gudnes  and  bis  myght,    .  And  parfor  Job  pus  to  God  spekes: 

Wald,  pat  sen  pat  place  in  heven  bricht  Memento,  gueso,  quod  hievt  lutum  fecerü 

390  Was  made  voyde  thurgh  pe  syn  of  pride,  me,  et  in  pulverem  reduces  me.  415 

It  war  filled  ojfayne  on  ilka  syde  He  says:  „Thynk,  Laverd,  pat  als  pow  made  me 

Thurgh  pe  vertu  of  mekenes,  Foul  erthe  and  clay  here*  to  be, 

Pat  even  contrary  til  pryde  es;  Right  swa  pou  sal  turne  me  agayne 

Dan  may  na  man  pider  come  Til  erthe  and  poudre;"  pis  es  certayn. 

395  Bot  he  pat  meke  es,  and  boghsome;  Pan  says  our  Laverd  God  almyghty  -  420 

pat  proves  pe  gospelle  fat  says  us,  Acayne  til  man,  pus  shortly: 

How  God  sayd  til  his  disciples  pus:  Memento,  homo,  quod  cini*  es, 
Nisi  efficiamini  sicut  parvuhu,  non  intrabüis  et  in  cinerem  reverteris. 

in  regnum  celorunu  „Thynk  man,"  he  says,  »askes  er-tow  now, 

400 „Bot  yhe,"  he  sayde,  „be  als  a  childe,"—  And  in  to  askes  agayn  turn  sal-tow."  .  425 

pat  es  to  say,  bathe  meke  and  mylde, —  Pan  es  a  man  noght  elles  to  say 


986,  991,  1014,  1107,  1401,  1857  etc.  8.  MItzneb  Gr.  I.  306.  877.  alt  tyte,  as  «oon.   Cf.  Ale  tiU  als  pe  ded- 

comyng  m1  be  2901.        880.  shenshepe,  disgraee,  härm ,  punishment.  Tu  Jener  Form  erscheint  hier  häufig  das 
Wort  wie  5304,  6291,  6577,  7135,  7157  oder  ohne  e  am  Bnde:  A  how  mikel  shenehep  aal  be  To  he  synful  5341,  oder 
echenechip  :  And  hat  sal  be  pair  echenechip  pan  5313;  daneben  aber  steht  echendechepe:  And  pair  echendechepe  solle 
be  mare  7146.  And  wkilk  eehendechepee  salle  appropried  be  Tylle  pe  bodyse  of  pase ,  pat  salle  ga  Tylle  hello  7882 
und  so  8171,  8181.  To  the  fend  ecendtchipe  Mbtr.  Homiu  p.  6.  Vgl.  pai  be  cled  with  echenechipe  and  schonignes 
PS.  34,  26.   Sehenechipe  of  mi  faoe  over-hUd  me  ai  43,  16.  Die  Ausworfung  des  etymologisch  begründeten  d  (vgl. 
ags.  scendngte ,  geecendnyee ,  eonfasio,  dedecn»),  ist  also  bei  diesem  Zusemmenstoss  der  Konsonanten  im  Korden 
verbreitet  gewesen.     381.  tuk.  Neben  tuk,  tuk*  steht  toky  toke:  Manhede  pat  he  toke  177.-).   When  he  first  ftessch 
and  blod  tok  5231.  He  toke  kepe  8075.    Toke  fiessch  and  blöde  8686.  pat  never  baptem  ne  right  troathe  tuke  5509. 
Of  pe  kepyng  of  it  pat  he  tuke  5804.  Til  helle  come  and  tuke  out  pat  his  was  6536.  Our  Lady  Utk  this  chyld  Mbtr. 
Honu  p.  168.   pe  bisshop  Clerkes  tuke  Lakot.  p.  76.  Dagegen  mag  touke  im  Reime  auf  büke  5500  ein  Schreibfeh- 
ler sein.   Aehnlieh  ist  das  Präteritum  yon  foreake  behandelt:  pat  he  foreoke  our  Lord  8334.  pai  pat  here  forenke 
pe  werldea  solace  6036.   Ueberhaupt  bietet  unser  Text  mehrfachen  Wechsel  von  o  und  u  für  ursprungliches  langes 
wie  in  bok,  boke  635,  709,  875,  969,  1560,  1667,  2111  etc.  und  buk,  büke  426,  526,  563  685,  644,  730,  865,  868,  1081, 
1129  etc.,  Lakot.  p.  76,  toke  527  ,  645  ,  2301  etc.  und  luke  368  ,  928,  1128,  1758  ,  4028  etc.  Mets.  Homil.  p.  169.  So 
wird  auch  dos,. dose  fdoes,  gleichs.  ags.  d66  statt  d£9)  2511,  3136  ,  3365  ,  3425  ,  5343  etc.  wie  dus,  duse  gebraucht: 
2470  ,  2525  ,  3091,  3105  ,  3415  ,  3568  ,  3675  ,  5485  etc.  f ordne  3399  ,  3504.   Aehnlieh  verfahrt  unser  Text  mit  dem  ur- 
sprünglich karten  o  in  dem  romanischen  Zeitwerte  prove,  profe,  welches  auch  prwee ,  prüfe  lautet :  pat  proves  pe 
gospelle  396,  als  Clerkes  prove  1087,  als  pe  boke  protee  1560,  to  be  prored  1036,  als  pe  apostel  pro/es  1113,  hym 
here  to  pruve  3530,  als  pe  büke  prueee,  5911,  7707,  sum  Clerkes.. prwee  2739,  cf.  1845.   pis  may  be  pruted  3056, 
als  I  caa  prüfe  1017,  afr.  prover,  pruver,  promver.        386*   sese,  sees.        889.   wald,  auch  walde,  would,  ist 
hier  die  gewöhnliche  Form  des  Präteritum,  cf.  wald  15,  389,  739,  892,  1068,  1158,  8672  ,  8725  ,  8938.  walde  375  ,  962, 
wie  vtald  Mbtr.  Homil.  p.  29,  43,  49,  51,  59  etc.  Triste.  I.  11,  40,  44;  II.  19  etc.,  woneben  freilich  gewöhnlich  %oold 
steht;  in  unserem  Texte 'steht  dagegen  auch  wyld  6219,  7940,  8340,  wild  726$,  wie  gewöhnlich  in  Langtoft's  Chrn 
wo  neben  «eürf  nur  ausnahmsweise  watd  z.  B.  p.  9  ,  62  ,  90,  125,  185  ,  297  ,  338  vorkommt,  wie  wold  p.  91,  242,  286, 
303  s.  <L  Wb.       891.   Ogftyne  =  agayne.  So  wechseln  hier  agapn,  agayne  418  ,  421,  425,  2485,  4062,  4374,  4684, 
4733,  5506  etc.  und  ogayn,  ogayne  4251,  4318,  4442,  4447  etc.  wie  abopen  619,  4806  ,  4868  ,  5179  etc.  und  dboven  1492, 
2675  ,  9877  ,  4342  etc.  about  1066,  1069,  1095,  1275  etc.  und  obout  1280  ,  2361,  4080,  4326  etc.   away  2078  und  oway 
1585,  2369,  3382  u.  a.  m.      895.   DOgksome,  buxom,  obedient,  cf.  9099,  wovon  bogheomnee  7848,  wechselt  hier  mit 
bugheome  4071  und  botoeom  7516,  8148,  8818,  wovon  bovteomnee  9098,  unbotoeom  1599,  8596.  In  den  Mbtbic.  Homil. 
steht  boxom  p.  54,  botexom  p.  55,  unbuxunmee  p.  67,  boueomnee  p.  147,  398  s.  Matth.  18 ,  3.      405.  tittest.  Der 
Komparativ  Htter  2354»  3727  und  der  entsprechende  Superlativ  verhalten  sich  zu  tite,  quickly,  wie  haUer  3094,  3097, 
3099,  G616,  6627,  7125  an  hates  bot;  twetter  3699,  zu  ewete,  sweet  u.  dgl.  m.;  doch  wird  hier  auoh  titeet  3703  gefun- 
den. 406.   meke,  make  meek,  cf.  172  Ps.  9,  31  s.  Ps.  118,  67.         409.  herthe  =  erthe.  Unser  Text  bie- 
tet die«  uoberechttgte  h  im  Anlaute  nicht  selten  vor  e  und  a;  cf.  herth  411,  4881,  held  756,  hende  1761,  4005,  here 
3287,  heke  S546,  heter  3932,  her  5958,  band  756,  hauten  3877.        410.   a  Clerk  d.  i.  Imkocbntids:  Quid  est  igitur 
homo  nisi  lutum  et  clnis?  De  co%U  mundi  h  3.  412.  poudre,  dnst,  cf.  887,  potedre  7018,  doch  pouder  427. 
hrekes,  is  scattered.  Diesem  Gebaranohe  des  intransitiven  Zeitwortes  steht  der  des  transitiven  gegenüber:  pe  dede 
bis  inynde  »way  pan  brekee  2078.     414  a»  Hiob  10,  9.     482  s.  h  Mosk  3,  19.  Die  Vulgata  hat  hier  statt  einte.. 
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Bot  askes  and  pouder,  erthe  and  clay; 

Of  bis  suld  ilk  man  here  haf  mynde 

And  knawe  pe  wrecbednes  of  mans  kynde, 
430  pat  may  be  sene,  als  I  shewe  can, 

In  al  pe  partys  of  J>e  lyfe  of  man. 

Alle  mans  lyfe  casten  may  be, 

Principaly,  in  pis  partes  thre, 

pat  er  pir  to  Our  understandyng : 
436  Bygynnyng,  midward,  and  endyng. 

Per  pre  partes  er  pre  Spaces  talde 

Of  f>e  lyf  of  ilk  man,  yhung  and  aide. 

Bygynnyng  of  mans  lyf,  pat  first  es, 

Contenes  mykel  wrechednes; 
44oParfor  I  wille,  ar  I  forthir  pas, 

Shew  yhou  what  a  man  first  was; 

Some  tyme  whas  when  a  man  was  noght, 

Befor  pat  he  was  geten  and  forth  broght. 

He  was  geten  aftir,  als  es  knawen, 
445  Of  vile  sede  of  man  with  syn  sawen; 

He  was  consayved  synfully 

With-in  his  awen  moder  Body, 

Whar  his  herber  with-in  was  dight, 

Als  David  says  in  pe  psauter  right: 
iboEcce  in  iniguiiatibus  conceptus  sumy  et  in 

peccatis  concepit  me  mater  mea. 


„Lo,"  he  says,  „als  man-kynd  es 

I  am  consayved  in  wykkednes, 

And  my  moder  has  consayved  me 

In  syn  and  in  caytefte.1'  455 

Par  duellid  man  m  a  myrk  dungeon, 

And  in  a  foul  sted  of  corupcion, 

Whar  he  had  na  other  fode 

Bot  wlatsom  glet,  and  loper  blöde, 

And  stynk  and  filthe,  als  I  sayde  ar,  460 

With  per  he  was  first  norisshed  par. 

Aftir-warde,  when  he  out  came 

From  pat  dungeon,  his  moder  warne, 

And  was  born  til  pis  werldys  light, 

He  ne  had  nouther  strenthe  ne  myght,  465 

Nouther  to  ga  ne  yhit  to  stand, 

Ne  to  crepe  with  lote,  ne  with  hand. 

pan  has  a  man  les  myght  pan  a  beste 

When  he  es  born,  and  es  sene  leste: 

For  a  best  when  it  es  born,  may  ga  470 

Als  tite  aftir,  and  ryn  to  and  fra; 

Bot  a  man  has  na  myght  par-to, 

When  he  es  born,  swa  to  do; 

For  ban  may  he  noght  stände  ne  crepe 

Bot  ligge  and  sprawel,  and  cry  and  wepe.  475 

For  unnethes  es  a  child  born  fully 


einer em  vielmehr  pulvis .  .pvlverem,  so  auch  Ihmocikt.  I.  2.  482.  easten,  ordered,  determined.  Auffallend  ist 
diese  Participlalform  des  schwachen  Zeitwortes,  welche  sonst  caet  lautet,  vgL  altn.  kasta,  Jacere,  eonjleere  p.  p. 
kostet.  1  438.  in  pis  partes.  Der  Plural  des  Demonstrativpronomen»  lautet  hier  Sil,  wihrend  alsbald  pir  434 
und  per  436  damit  wechseln.  Die  geläufige  Pluralform  bei  Haupolr  ist  pir  :  alle  pir  800.  pir  takeos  828,  4041,  4048. 
pir  worldes  1006.  pir  Clerkes  1381,  1682.  in  pir  days  2512.  of  pir  »ex  poyntes  9708.  pir  er  pa  hede  syns  3869. 
ilkan  of  pir  3369.  in  any  of  pir  syns  3375.  pas  ten  er  pir  3400  etc.  Daneben  steht  öfters  per:  with  per  461.  per 
Clerkes  961,  983  ,  3392  ,  3411.  of  per  four  1880.  per  er  Bernard  Wördes  3548.  per  ten  3410.  alle  per  takens-5301, 
auch  pere:  of  twa  of  pere  four  1839  und  wohl  irrthümlich  pair:  pahr  maters  3345.  Selten  Ist  pis:  alle  pie  8990  und 
pes:  pe$  Clerkes  5844.  aUe  pes  8987,  auch  peeei  alle  pe$e  8991  und  peisi  of  aUe  peis  9575  s.  unsere  Bemerkung  an 
Mstric.  Homil.  I.  89.  Die  Mischung  von  pir  etc.  und  pis  etc.  in  unserem  Texte  mag  lediglich  von  Schreibern, 
welche  dem  Morden  nicht  angehorten,  ausgegangen  sein.  436.  talde,  reekoned.  440.  I  vor  /or-thir  hat  Horns  ein- 
geschoben.  448.  geten,  |begotten,  cf.  444.  He  aal  be  seien ..  Bytwen  a  synful  man  and  a  woman  4157. 
446.  consayred,  coneeived.  Cf.  453,  454.  Aftir  pat  he  consayted  sal  be  4159.  If  he  myght  right  consnyee  in 
mynde  6857.  Formell  analog  sind  hehandelt :  detapve  4098,  4235,  4346,  4527,  auch  decayte  geschrieben  4216,  resayve 
4444,  5957,  5966.  Seho  cansaywed  Mets.  Homil.  p.  72.  448.  herber,  harbour,  lodging.  Cf.  Of  herber  greto 

nede  I  had  6153.  Nede  of  herber  have  6167.  I  wauted  herber  6194.  Of  any  herber  haf  grete  brist  6905.  I  be-seche 
pe ,  lorde . .  Of  sum  herber  Gawatub  755.  To  pe  he)  lorde  of  pis  hous ,  herber  to  craue  812.  Das  entsprechende 
Verb  kehrt  hier  ebenfalls  öfter  wieder;  Yhe  herberd  me  6154.  Yhe  herber  dm»  uoght  6195  und  intransitiv:  To  herber 
in  pat  hostel  Gawaykk  805.  .Oft«  he  herbered  in  house  2481 ,  so  auch :  herberd  be  Lakotoft  p.  149.  Der  Guttural, 
welcher  dem  Worte  ursprunglich  angehört  fags.  hereberge  —  herebirigan) ,  ist  abgeworfen.  Vgl.  anch:  Thar  was  na 
herberie  To  Josep  and  his  spouse  Marie  Mbtr.  Homil.  p.  63.  dight,  prepared  45  s.  Psalm  51,  7  (-S0,  7  Vtüg.). 
466.  caytefte,  wretchedness ,  cf.  529,  aber  cayti/te  551.  caiti/te  Mute.  Homil.  p.  135,  afr.  chaitivtte,  bassesee. 
469.  wlatsom  glet,  foul  slime.  lothsom  glette  MS.  Addit.  11305.  Das  Adjektiv  wlatsom  ar  wlatful,  abominabiUs, 
kehrt  hiafig  wieder  wie  520  ,  583  ,  610  ,  657  ,  2346  ,  7928  etc.  wkUsum  dedej  Morris  AUit.  P.  B.  541  und  gehört 
aum  Zeitworte  wlate  s.  Ps.  118,  163,  wie  das  Adjektiv  wlat/ui  Ps.  18,  1;  52,  2.  Das  Substantiv  glet  auch  glette  wie 
in  der  angeführten  Variante,  steht  seiner  Bedeutung  nach  im  eigentlichen  und  bildlichen' Sinne  fest:  With -outen 
fylpe  oper  galle  oper  glet  Mokris  AML  P.  A.  1059.  pe  gore  per-of  me  hatf  greued  A  pe  glette  nwyed  B.  306.  For 
pis  ilk  euel,  pat  vnhappen  glette,  pe  venym  A  pe  vylanye  &  pe  vycios  fvlpe  pat  by-sulpe?  manne;  saule  573.  He 
glyde)  in  by  pe  giles,  pur)  glaymande  glette  C  269.  Ueber  die  Verwandschaft  des  Wortes  s.  d.  Wb.  loper  blöde, 
coagulated  blood.  ßlthede  of  blöde  M8.  Addit.  11305,  statt  loper  steht  lopyrd  Marl.  MS.  4196.  Die  Lesart  loper 
stellt  wohl  nur  eine  Adjektivform  dar  8.  Ps.  118,  70.  Sed  attende,  qno  eibo  conceptus  nutriatur  in  utero.  Profscto 
sanguine  menetruo  etc.  Iwmocmnt.  De  cont.  mundi  I.  5.  461.  with  per,  with  these  s.  433.  468.  hie  moder 
Wame,  bis  mother's  womb.  Warne  steht  für  wambe :  With-in  his  moder  voambe  4161.  Ct  In  bis  moder  warn  594.  Fra  his 
moder  warn  887.  Zu  dieser  Abweichung  vom  ags.  eamft,  vomo,  venter,  vergleiche  man  mhd.  wambe,  leamms,  obgleich 
hier  nicht  sowohl  Abwerfung  als  Assimilation  des  fr  statt  hat  464.  werldys.  In  unserem  Texte  gehen  werld 
und  vorld  abwechselnd  neben  einander  her:  das  erste  steht  994,  998,  1009,  1116,  5176,  6191,  6150,  (330,  6335,  6391, 
6406,  8775  etc.  world  980,  1012,  1025,  1026,  1039,  1041,  1047  etc.  469.  leite,  laaet.  471.  Als  tite  aftir, 
immediately  after.  He  did  Harald  body  do  drawe  vp  also  tite  Langt,  p.  54,  cf.  144,  837,  vgl.  nhd.  alsobald. 
476.  sprawel,  sprawL  Ct  Spraxolyn  Palpito  Prompt.  Part.  I  spraUe . .  I  spraule  Palsgr.,  fries.  spravle,  ver. 
wandt  mit  dem  gleichbedeutenden  schw.  eprattla>  spraUa}  din.  tprstlde,  apralle,  niedard.  spraddeh^  epaddeks,  aha. 
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Pat  it  ne  bygynnes  to  goule  and  cry; 
And  by  pat  cry  men  knaw  pan 
Whether  it  be  man  or  weman. 
480  For  when  it  es  born  it  cryes  swa: 
If  it  be  man  it  says  *  a.  a," 

Sat  pe  firet  letter  es  of  pe  nam 
f  out  forme  fader  Adam. 
And  if  pe  child  a  woman  be, 
485  When  it  es  born,  it  says  14  e.  e." 
£.  es  pe  first  letter  and  pe  hede 
Of  pe  name  of  Eve  pat  bygan  our  dede. 
banor  a  clerk  made  on  pis  manere 
bis  vers  of  metre  pat  es  wreten  here: 
MQDicentes  E.  vel  A.  quot-guot  nascuntur  ab  Eva,. 
"Alle  pas,"  he  says,  apat  comes  of  Eve,"— 
Pat  es  al  men  bat  here  byhoves  leve, — 
"When  pai  er  born  what-swa  pai  be, 
Dai  say  outher  a.  a,  or  e.  e." 
495  pus  es  here  pe  bygynnyng 
Of  our  lyfe  sorow  and  gretyng, 
Til  whilk  our  wrechednes  stirres  us; 
And  parfor  Innocent  says  fus : 
Omnes  nascimur  eiulanles, 
500  ut  nature  nostre  miseriam 
exprimamus. 

He  says:  ÄA1  er  we  born  gretand, 


And  makand  a  sorowtul  sembland, 

For  to  shew  pe  grete  wrechednes 

Of  our  kynd  pat  in  us  es."  605 

ßus  when  pe  tyme  come  of  our  birthe, 

AI  made  sorow  and  na  mirthe; 

Naked  we  come  hider,  and  bare 

And  pure,  swa  sal  we  hethen  fare; 

Of  pis  twa  tymes  we  suld  thynk  pan,  510 

For  pus  says  Job,  pe  rightwes  man: 

Nudus  egres8us  sum  de  utero  matris 

mee,  et  nudus  revertar  illuc. 

u  Naked,"  he  says,  a  first  I  cam 

Hyder,  out  of  my  moder  warn,  155 

And  naked  I  sal  turne  away." 

Swa  sal  we  al  at  our  last  day. 

Pus  a  man  es,  at  pe  first  comyng, 

Naked,  and  bringes  with  him  nathyng; 

Bot  a  rym  pat  es  ful  wlatsome,  520 

Es  his  garment  when  he  forth  sal  com, 

Dat  es  noght  bot  a  blody  skyn 

bat  he  b^or  was  lapped  in, 

Whils  he  in  his  moder  warn  lay, 

pe  whilk  es  a  foul  thynk  to  say,  525 

And  fouler  to  here,  als  says  pe  büke, 

And  aldir-foulest  on  to  loke; 

Pus  es  a  man,  als  we  may  se, 


spretta,  salire.  477.  to  gonle,  to  yell,  to  howl.  Cf.  pan  sallo  pai  grete  and  goule  7838.  pai  sal  here ..  pe  syn- 
ful  meu  goule  and  cry  9415.  pe  dal  of  gretyng  and  goulyng  6109.  In  derselben  Bedeutung  kommt  sonst  auch  goule 
ror.  Vgl.  altn.  gaula,  boare,  ululare,  und  göla,  ululare,  niederd.  jaulen.  479.  wem  an  stellt  neben  der  auch  hier 
sonst  üblichen  Form  woman  484,  534,  579,  4966;  doeh  finden  wir:  pat  ever  we  war'of  wemmen  borne  7336,  ags.  t(/- 
many  vimman.  Statt  des  e  ist  sonst  das  i  in  der  ersten  Sylbo  im  Alte.,  wie  bei  Ohm,  La),  etc.  vielfach  gebräuchlich. 
480.  Cf.  Omnes  nascimur  ejulantes,  ut  nostram  miseriam  exprimamus.  Masculus  enim  recenter  natus  dielt  A, 
fo»mina  vero  E.  Dicentes  E,  vel  A,  quotquot  nascuntur  ab  Eva.  Quid  est  igitur  Eva,  nisi  heu  ha?  Ivhocskt.  De 
eont  tmmdi  I.  7.  Köbler  in  der  erwähnten  Abhandlung  p.  198  fügt  hiertu  noch  die  ähnlichen  Stellen  in  Petbüs 
Comrstor  Historia  scholaetica,  Grkrs.  c  18  und  bei  dem  dentsohen  Dichter  Hugo  von  Lamgrnstei*  Martina  120, 
103  sqq.  sowie  andere  Wiederholungen  dieses  Gedankens.  Unser  Dichter  sieht  die  Worte  Dieente»  etc.  für  einen 
Hexameter  an.  488.  Our  forme  fader,  our  first  father.  Zwischen  forme  und  fader  tilgen  wir  das  von  Morris 
gesetzte  Hyphen,  da  kein  Grund  vorliegt,  die  Worte  als  ein  Kompositum  zu  betrachten,  ags.  feorma,  forma,  pri- 
ani.  Monna  cynnes  pa  forman  tvd,  fäder  and  möder  Cxr>v.  194  Gr.  487.  our  dede,  our  death.  Dede,  ded 
ist  hier  die  durchgängige  Form  des  Substantiv:  pe  dede  wald  take  112,  cf.  826  ,  829  ,  851,  1671,  1681,  1683  etc.,  of 
tbe  ded  1665,  cf.  1666,  1672,  1676,  1680,  1686,  1688  etc.  und  so:  Radnes  of  dede  Pe.  54,  5.  Come  mote  dede  54,  16; 
cf.  72,  4;  87,  7 ;  117,  18  etc.  Pra  dede  to  lyue  Metb.  Hom.  p.  77.  Frs  dede  of  synne  ib.  etc.  If  he  wnlde  him  Süden 
fro  6e  ded  Geh.  a.  Ez.  214,  cf.  257,  261.  Sal  ben  fro  dede  to  liue  brogt  265,  neben  dead,  deade  268  etc.  To  dede 
may  we  dryfe  Town.  Myst.  p.  25 ,  cf.  p.  36.  Bei  Lajamom  findet  sich  ausnahmsweise  deed  neben  deeS:  p»  com  pe 
feerliche  doed  I.  291.  Dem  Norden  Englands  ist  das  auslautende  d  geläufig.  8tatt  des  ags.  deat  hat  aber  das  Altfries. 
dad  und  dath,  das  Altsachs,  död  und  dßth.  489.  pis  vers  of  metre.  So  bezeichnet  hier  der  Dichter  die  ein- 
lerne metrische  Zeile,  wie  in:  Als  a  versifiour  says  in  a  verte  parby,  pe  whilk  es  made  in  metre  thus  scbortly  9367. 
Bei  der  Anführung  mehrerer  gemessener  Zeilen  heisst  es:  Als  a  versifiour  in  metre  pus  telles  897.  8aynt  Bernard 
p>s  in  metre  says  913.  Auch  wird  die  Dichterzeile  bloss  durch  vers  gekennzeichnet:  parfor  says  Caton  pus  in  a  tert 
2169.  Of  pir  twa  fires  I  fynde  writen  twa 'tert  6624.  Doch  gebraucht  der  Verfasser  das  Wort  auch  zur  Bezeichnung 
von  Psalmenversen ;  wie  719.  pis  vers  in  pe  psauter  1381.  wreten  steht  neben  dem  fast  durchgängig  gebrauchten 
writen.  Cf.  Men  may  here  fynd  wreten  3995..  pat  sope  his  iwrete  La).  IL  542  J.  T.  He  hadde  wretyn  Hamfolr 
Prote  TreaHsee  ed.  Ptrry  1866  p.  7.  pay  wäre  wrettyn  ib.  He  fände  na  thynge  wretyn  ib.  492.  leve  =  live, 
(to  Ufe  530,  lytet  630,  699,  lyf  632).  Cf.  Quyl  I  leue  Gawatkr  1035.  Are  ye  yet  levandf  Torrrkt  315.  Als  long  as 
I  may  lef  Lavcrlot  564.  If  that  I  lef  3230,  wofür  sonst  in  diesem  schott  Gedichte  leif  steht  508.  sembland, 
appearance.  et  1161,  afr.  temblant.  Vgl.  remenand  3897,  8910  und  tertand,  tertande  3669,  3671,  3672.  509.  pure, 
poor,  und  so  gewöhnlich:  836,  884,  1458  ,  3450  ,  3609  ,  3653  ,  5568  ,  5577,  pur  5575,  pore  8258,  pover  1872  ,  5560  und 
poer  6728.  pouer  Ps.  9,  19,  23,  33,  35;  10,  5  etc.  Metb.  Homil.  p.  16,  23,  43  etc.,  obwohl  auch  purely  p.  65. 
511.  rightwes  sstightwit,  Cf.  How  rightwes  God  es  135.  512  b.  Hiob  1,  21.  Vgl.  De  nuditate  hominis  be1 
ImtoczHT.  De  eont  mundi  L  8.  520«  a  rym,  a  membrane,  ags.  reöma,  membrana,  ligamentum  8ou.  Noch  wird 
rim  in  dem  8inne  von  peritonceum  gebraucht.  Hierzu  führt  Morris  verschiedene  Lesarten  an:  retne  MS.  Addit.  11305* 
stow  MS*  Lavbd.  348.  elouh  MS.  Addit.  22283,  welche  dieselbe  Hülle  bezeichnen  sollen  j  reme  würde  dem  ags.  reöma 
am  nächsten  stehen.  Die  Worte  entsprechen  den  lateinischen:  Foedam  pelllculam  sanguiqe  cruentatam.  Urne  est 
Ula  maceria  de  qua  Themar  inquit  in  partu:  Quare  divisa  est  propter  te  maceria  f  Ikkocrxt.  De  eont  mundi  I.  8. 
527.  aldir-  foulest,  aldir-foules  Morris.  Da  aidir  foulest  MS.  Harl.  4196  steht,  nehmen  wir  es  auf,  sonst  fehlt 
Spraehprobeu.  I.  19 


Digitized 


by  Google 


290 


Richard  Rolle  de  Hampole. 


Iü  wrecltednes  borne  and  caytefte, 
530  And  für  to  life  here  a  fon  dayse, 

])ar-for  Job  pus  openly  sayse: 

flomü,  natus  de  mulier c,  brevi  vivens  • 

tempore*  repletur  multis  miseriis. 

11  e  says:  "Man  f>at  born  es  of  woman 
535  Lyffuid  short  time  to  ful-fild  es  pan, 

Öf  maiiy  maners  of  wrechednes." 

Jjii^  hiiys  Job,  and  swa  it  es, 

Akwa  man  es  borne  til  nogjht  elles 

Bot  to  travayle,  als  Job  yhit  telles: 
540  flomo  nascitur  ad  laborem, 

mcut  avis  ad  volatum. 

B«  says:  "Man  es  born  to  travaile  right 

Als  a  foul  es  to  pe  flight." 

Kor  litte!  rest  in  pis  lyf  es, 
&4&Bot  gpet  travayle  and  bysynes; 

Yhit  a  man  es,  when  he  es  born, 
fOTirltiS  son,  and  fra  God  es  lorn 

Ay  Ü\  he  thurgh  grace  may  c^m 

Til  lmptera  and  til  cristendom ; 
ü&Obiis  may  a  man  his  bygynnyng  se 

ulJ  of  wrechednes  and  caytifte. 
*r?  t "iiier  part  of  pe  lyf  men  Calles 

Je  m  yd  ward,  aftir  pat  it  falles, 

)e  uilk  reches  fra  pe  bygynnyng 
555  Of  muns  lyfe  un-til  pe  endyng. 

pe  bygynnyng  of  man,  als  I  talde, 

Rs  vile  and  wreched  to  behalde; 

Bot  how  foule  es  man  aftir- warde 

Tel s  pm,  openly,  saynt  Bernarde: 
5G0  Nomo  nihil  aliud  est,  quam  sperma 

h'tiäifmy  Saccus  stercorum  et  esca  vermium. 

■Sjiynt  Hernard  says,  als  pe  büke  telles, 
"  man  here  es  nathyng  elles 

Rol  a  foule  slyme,  wlatsome  til  men, 
&G5  And  a  sekful  of  stynkand  fen, 

Ami  wormes  fode"  pat  pai  wald  have, 

When  he  es  dede  and  layde  in  grave. 

}U\i   '  tu  men  and  women  fayre  semes 


To  pe  syght  with-outen,  als  men  demes, 

And  pat  shewes  noght  elles  bot  a  skyn;  570 

Bot  wha-swa  moght  se  pam  with-in, 

Fouler  carion  moght  never  be 

pan  he  suld  pan  of  pam  se. 

parfor  he  pat  had  als  Sharp  syght, 

And  cler  eghen  and  als  bnght  575 

Als  has  a  best  pat  men  Lynx  Calles, 

bat  may  se  thurgh  thik  stane  walles, 

Littel  lykyng  suld  a  man  haf  pan 

For  to  behald  a  faire  woman, 

For  pan  mught  he  se,  with-outen  doute  580 

Als  wele  with-in  als  with-oute, 

And  if  he  with-in  saw  hir  right, 

Sho  war  ful  wlatsom  til  his  sight; 

Pus  foul  with-in  ilk  man  es, 

Als  pe  buk  says  and  bers  witnes.  580 

Ean  may  we  se  on  pis  manere, 
ow  foul  pe  kynd  of  man  es  here; 
"Whar-for  I  hald  a  man  noght  witty 
pat  here  es  over-prowde  and  ioly, 
When  he  may  ilk  daj  here  and  se  590 
What  he  es,  and  was,  and  sal  be. 
Bot  proud  man  of  pis  tas  na  hede 
For  hym  wantes  skille,  pat  hym  suld  lede, 
When  he  es  yhung  and  luffes  laykyng, 
Or  has  ese,  and  welth,  and  his  lykyng;  595 
Or  if  he  be  at  grete  worshepe, 
What  hym-self  es  pan,  he  tas  na  kepe; 
Whar-for  him-self  pan  knawes  he  leste 
And  fares  als  an  unresonabel  beste, 
Pat  his  awen  wille  folowes,  and  noght  elles,  600 
And  par-for  pe  prophet  in  pe  psauter  telles: 
Homo, cum  in  nonore  esse^ncn  tnteuexit,cxmparatus 
est  iumentis  insipientibus,  et  similisfactus  est  illis. 
"Man  when  he  is  til  worshepe  broght 
Right  understandyng  has  he  noght:  605 
He  may  be  likend  and  he  es  lyke  pan 
Til  beste«,  pat  na  skylle  ne  witte  can." 
Parfor  ilk  man  pat  has  witte  and  mynde, 


i  das  t  dem  Superlativ  in  unserem  Texte  nicht,  cf.  alther  -  fehlen  746,  alther  -  heghest  7726  ,  7749  ,  7756.  Die 
aJte  C,  mit Ivform  alref  aller,  welche  mit  eingeschobenem  Dentale  aldre,  alder,  aldir,  alther,  althir  etc.  lautet,  erscheint 
in  rkr  Verstärkung  des  Superlativ  in  unserem  Texte  mit  d  wie  mit  f/i,  wie  auch  sonst.  In  Wright's  Ausgabe  von 
f.'uaBj Canl.  Tale»  steht  th  statt  d  bei  Tyrwhitt,  wahrend  d  erscheint  in:  Mine  alderleeest  lord  Troil.  a.  Cres. 
:i,  .  '  nfderlast  Black  Kxight  504,  so  auch  in  nordlichen  Dialekten:  Aldir  fryste  Mrtr.  Hom.  p.  169.  Aldermat 
nede  Ltfsm.  p.  17.    Alderbest  p.  23,  271.   In  pe  alder  next  p'.  221.  530.   a  fon  dayse,  a  few  days.  Zu  fon 

ivl.  My  Jon  days  762.  He../on  avaylcs  1184.  Fon  it  dredes  2693,  woneben  fone:  Fone  men  764.  Our  syns  sal  pan 
*&m  fpm  2465.  Aftir  thair  syns  er  raany  or  fone  3284.  Komparativ  foner  764,  3731,  3732.  Auffallend  fune:  Firne 
tmt\  ir-U#  6424.  Auch  in  der  Psalmen  Übersetzung  wird  fone  gefunden:  Fra  fone  of  erthe . .  twinne  pa  Ps.  16,  14. 
When  ;  A  wäre  of  schorte  tale  Fone  104,  12.  pai  ere  fone  made  106,  39.  Fone  be  pe  daics  of  him  108,  8.  Daher 
da«  LSiii  -rantiv  fonenesse ,  paucitas  MS.  H.  statt  feimesse  Ps.  101,  24.  Auch  sonst  wird  fone  angetroffen,  wie  bei 
IfiKHT*  p*  7.  Das  ags.  fed,  few,  wird  in  diesem  Falle  gleich  dem  Plural  des  ags.  fa,  fäh,  foe,  behandelt,  so  dass  die 
PltimU  der  Form  nach  zusammenfallen  können.  532  s.  Hion  14,  1—2,  Iknocknt.  De  cont.  mundi  L  10  extr.  535.  to 
»icijfritH;  Morris  überflüssig;  mit  ful-fild  lässt  es  sich  auch  nicht  wohl  in  der  Bedeutung  nimis  verbinden,  da  im 
Ui^irthchen  nur  repletus  steht.  Vielleicht  hat  es  die  Bedeutung  insvper  und  ist  mit  lyf  and  zu  verbinden. 
?t  H»  itn»B  5,  7.  Aehnlich:  Avis  ergo  nascitur  ad  volandum,  et  homo  nascitur  ad  laborem  Iraor.  De  cont.  mundi  I.  12. 
JMS*).  ."V  ftekful  etc.  Dieselbe  Stelle  wird  auch  angezogen  in  den  Worten :  pi  feile  wip-oute  nis  bot  a  sakke  ipudrid  wip 
drUrt,,  !  ding  Sarm.  30.  Die  Form  sek,  seck,  sacl\  ist  auch  sonst  anzutreffen :  Thou  slitted  mi  \ek  in  twa  Ps.  29,  12. 
Poe  tek  no  hauidhe  nan  Metr.  Homtl.  p.  110,  Gkk.  a.  Ex.  2213,  2223,  2309,  ags.  sacc,  säcc,  northumbr.  see.  fen, 
mxtd,  rJitr,  cf.  655.  Fen  of  gates  Ps.  17,  43.  His  sin  clefcs  on  god  men,  And  mas  thaim  fouler  thanne  the  fen 
Mfjh  ITowil.  p.  111.  wie  ags.  fen  auch  limus%  lutum  bezeichnet.  572.  carion,  so  anch  847,  657,  dagegen  ca- 
mim?  caroin  Metr.  Homil.  p.  142,  144,  wie  carraing  Sarm.  172  8.  das.      592.   tas  =  tdkes,  cf.  597,  1522. 

3tf  5  Ps.  1,  4,  Metr.  Hpmil.  p.  9,  Tows.  Myst.  p.  124,  etc.  s.  Mrtr.  Homil.  II.  91.      594.  laykyng,  tport,  play, 
v.  layke,  leyke,  altn.  leika,  ludere,  cf.  8ynfuü  play  laykyd  thai  twa  Mite.  Homil.  p.  71.      602  *.  P«< 
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Suld  thynk  of  pe  wrechednes  of  his  kynde,  llle  diffundunt  oleum,  vinum,  et  bakamum;  et 

610  bat  es  foul,  and  vile,  and  wlatsom;  tu  de  te  Sputum,  urinam,  et  stercus:  llle  640 

For  he  may  se  fra  his  body  com,  de  se  spirant  suavitatem  odoris;  et  tu 

Bathe  fra  aboven  and  fra  bynethe,  de  te  reddü  abkominationem  fetoris. 

Alkyn  filthe  with  stynkand  brethe;  Qualis  est  arbor,  talü  est  fructus. 

For  mar  filthe  es  nane,  hard  ne  nessfce,  pis  gret  clerk  telles  fras  in  a  bnke: 

C15pan  es  J>at  comes  fra  a  mans  flesshe;  "Behalde,"  he  says,  "graythely  and  loke,  645 

And  ßat  may  a  man  bathe  se  and  feie,  Herbes  and  trese  pat  bou  sees  spryng, 

pat  wil  byhald  him-self  wele,  And  take  gode  kepe  what  pai  forth  bryng; 

How  foul  he  es  to  mans  syght,  Herbes  forth  bringes  floures  and  sede, 

And  parfor  says  Saynt  Bernard  right:  And  tres  fair  fruyt  and  braunches  to  spede, 

620  Si  diligenter  consideres  quid  per  os,  And  |>ou  forth  bringes  of  pi-self  here  650 

quid  per  nares,  ceterosque  meatus  Nites,  lyse,  and  other  vermyn  sere. 

corporis  egreditur,  vilius  sterquilinium  Of  herbes  and  tres  springes  bäum  ful  gude, 

nunquam  vidisti.  And  Oyle  and  wyne  for  mans  fude; 

"  If  pow  wille,"  he  says,  *  ententyfly  se,  And  of  pe  comes  mykel  foul  thyng, 

625  And  by-hald  what  comes  fra  pe  Als  fen,  and  uryn  and  spyttyng;  655 
Whatthurghmouthe,whatthurghnese,commonly  Of  herbes  and  tres  comes  swete  savour, 

And  thurgh  other  overtes  of  his  body,  And  of  pe  comes  wlatsome  stynk,  and  sour; 

A  fouler  myddyng  saw  pow  never  nane,"  Swilk  als  pe  tre  es  with  bowes, 

Pan  a  man  es,  with  flesche  and  bane.  Swilk  es  pe  fruyt  pat  on  it  growes." 

C30A1  pe  tyme  pat  a  man  here  lyves,  An  ille  tre  may  na  gude  fruyt  bere,  660 

His  kynd  na  other  fruyt  gyfes,  And  pat  knawes  ilk  gude  gardynere. 
Whether  he  lyf  lang  or  short  while,             ,  A  man  es  a  tre,  pat  Standes  noght  harde, 

Bot  thyng  that  es  wlatsome  and  vile,  Of  whilk  pe  crop  es  turned  donward, 

Als  filth  and  stynk  and  nathynge  clles,  And  pe  rote  to-ward  pe  firmament, 

635 Als  Innocent  pus  in  a  boke  telles:  Als  says  pe  grete  clerk  Innocent:  665 
Herbas  et  arbores,  inquit,  investiga :  Me  de  se  Quid  est  liomo,  secundum  formam,  nisi  quedam 

producunt  flores,  frondes  et  frucius ;  et  arbor  eversa,  cujus  radices  sunt  crmes ; 

tu  de  te  kndes,  pedicuhs  et  lumbricos.  truncus  est  caput  cum  collo ;  stipis  est  pectus  cum 

49,  21  (48,  21  Vulg.),  618.  Alkyn  lllthe,  cf.  alkyn  fylth  8552,  alkyn  thyng  3248,  alkyn  corrupcioune  4948, 
alkyn  ioyes  7981,  alkyn  power  and  maistry  8508,  alkyn  nobelay  8532.  8o  wird  alkyn  als  ein  Wortkörper  dargestellt, 
(a.  Orm.  Hom.  11500),  wie  whatkyn:  whatkyn  fruyt  923,  whatkyn  pains  2704.  whatkyn  paynes  6432,  whatkyn  matere 
8836.  614.  nesshe,  soft.  s.  Pop.  8c.  278.  624.  ententyfly,  attentively,  intentWely,  cf.  If  it  ententyfly  dis- 
cussed  be  255a  Bede  bim  enUntifliche  Büket  460.  627.  other  overtes  of  pe  body.  Statt  pe  giebt  Morris 
his  nach  seiner  Handschrift,  doch  fuhrt  er  pe  aus  MS.  Harl.  4196  an,  other  issues  of  the  body,  MS.  AddiL  11305. 
D«9  Wort  wertes,  openings,  ist  ungewöhnlich,  aber  vielleicht  eben  darum  beizubehalten ;  his  dem  Zusammenhange 
unangemessen,  da  wir  die  Bezugnahme  auf  die  zweite  Person  {fra  pe)  durch  py  statt  his  oder  den  Artikel  pe  erwar- 
ten müssen.  628.  myddyng,  mixen,  dnnghill,  cf.  pat  alle  pis  world  .  .  War  noght  bot  als  a  myddyng-pytt 
8769.  I  wille  not,  for  thi  bydyng,  Go  from  dore  to  mydyng  Towh.  Htst.  p.  30.  A  fuler  myddtng  of  vilonie  Saw 
thou  neuere  in  londe  of  pees  M8.  Add.  10053,  p.  146,  in  Wat  ed.  Prompt.  Parv.  p.  337.  A  fowler  myddyng  of  vyleyn 
Sawyst  thou  never  in  londe  of  peese  MS.  Cantab,  Ff.  IT.  38,  f.  29,  bei  Haluw.  Dict.  p.  553.  Das  Wort  ist  den 
nördlichen  Mundarten  als  midding  und  midden  verblieben :  Be  thankfu,  eise  I*  se  gar  ye  stink  Tet  on  a  midding  A. 
Raiisa  r,  s.  Craybk  Dialect.  I.  324,  Hcntkr  H  all  am  s  fr.  Glos»,  p.  65.  Ein  ags.  midding,  sterquilinium,  führt  Bos- 
worth  an,  s.  d.  Wb-  635.  Die  Stelle  ist  Iknocf.mt.  De  cont.  mundi  I.  9,  entnommen.  645.  graythely, 
readily,  tboronghly,  cf.  Nou  haf  I  graytheli  yon  tald  Hon  sain  Jon  the  Baptist  es  cald  Mbtb.  Homil.  p.  44.  Grai- 
.  thely  no  wist  he  noht  Hougat  thi«  yong  child  spac  him  tille  p.  92,  zum  Verb  graythe  gehörig.  649«  to  Spede, 
to  eprede  MS.  Harl.  4196,  wohl  besser  als  unsere  Lesart.  661.  Nfteg,  nits,  ags.  hnitu,  lens  (gen.  lendls  und 
lentis),  Nisse,  Linse,  sere,  different,  several,  ist  namentlich  den  nördlichen  Mundarten  eigen,  und  noch  im  Norden 
Englands  in  Gebrauch:  My  fon  days  »ere  762.  AI  pir  takens  sere  828.  Sere  signes  997.  Sere  manere  of  men 
wonnes  in  sere  landes  1001.  Umsetwith  sere  enemys  1250.  For  roany  sere  skylle  1851,  cf.  48,  337,  1327,  1428,  1448, 
1518,  2726,  5966.  Ferii  takeninges . .  sal  Ilkan  of  thaim  on  ser  dai  fal  Mctr.  Homil.  p.  25.  On  sere  manere  p.  77. 
Tbe  Jowes  woned  in  ser  contre  p.  107.  Ilkan  woned  in  sere  celle  p.  150.  Sere  sewes  Oawatkb  124,  cf.  ib.  632, 
761,  622,  etc.  Of  pyse  ser  bestes  Morris  AML  P.  B.  358.  Of  vch  a  ser  kynde  512.  Cf.  ib.  1418,  C.  12.  On  sere 
sides  Stctm  8agrs  3728.  To  sprede  in  parties  sere  Langt,  p.  321.  Towk.  Mtst.  p.  7,  33,  47.  Mortk  Arth.  192. 
607  etc.  Irrthfimlich  ist  in  MXtzhbr  Gr.  2  ,  2  ,  278,  sere  zn  several  gestellt;  es  kommt  vom  altn.  str  (sibi),  wel- 
ches in  Komposs.  das  für-sich,  oder  gesondert-sein  bezeichnet,  wie  in  sfrhverr.  unusquisqne,  s&rligr,  singularis. 
diu.  tarlig,  Schwei  sasrskild,  etc  662,  baUn,  balm.  658.  bowes,  boughs,  auch  bughts,  680.  Vgl.  bogh- 
lom,  bughsom,  bowsom  395.  662.  harde,  fast,  firmly,  cf.  Hard  haldand  790.  On  hir  his  lufe  was  fest  Swa  harde 
Mbtr.  Homl.  p.  79.  668.  crop,  top,  ebenso  eroppe  1906,  s.  XV.  Signa  98.  donward.  Don  und  doun,  don- 
ward und  dounward  auch  dunwarde  gehen  in  unserem  Texte  neben  einander  her;  don  2065,  3967,  4290,  4293,  4119, 
dovn,  673,  726,  817,  4292,  4415,  4620,  4712,  dounward  816,  dunwarde  2869.  Man  vergleiche  damit  das  geläufige  bot 
neben  hmt  1195,  5856.  666.  Die  Stelle  steht  bei  Ikfocemt.  De  cont  mundi  I.  9,  woraus  sie  Hampole  nach  seiner 
sigenen  Aussage  nahm.  Wie  Kohlxr  bemerkt,  p.  200,  steht  sie  auch  in  dem  Compendium  theologiea  veritaHs, 
TL  »7.  Auch  Oblsr  von  Kaisbrsbero  in :  Das  buoch  Arbore  humana,  Von  dem  menschlichen  Baum  benutzt  den 
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ahp,  rami  sunt  ulne  cum  tibiis;  fremdes  sunt 
QlOdigiti  cum  articulis;  hoc  est  folium  quod  a  ven- 
to  rapitur,  et  stipula  a  sole  siccatur. 
He  says:  "What  es  man  in  shap  bot  a  tre 
Turned  up  pat  es  doun,  als  men  may  se, 
Of  whilk  pe  rotes  pat  of  it  springes, 
675  Er  J>e  hares  pat  on  pe  heved  hynges; 
!)e  stok  nest  |>e  rot  jp-o  wand 
^s  l>e  heved  with  nek  folowand; 


680 


pe  body  of  pat  tre  bar-by 
Es  pe  brest  wip  pe  bely; 
Pe  bughes  er  pe  armes  with  pe 


handes 

Änd  pe  leeges"with  pe  feto  pät  Standes: 
)e  braunches  men  may  by  sldlle  call 
)e  tas  and  pe  fyngers  alle; 
)is  es  pe  leef  pat  banges  noght  faste, 
685  pat  es  olawen  away  thurgh  a  wynd  blaste, 
And  pe  body  alswa  of  pe  tre, 
Pat  thurgh  pe  son  may  dried  be." 
A  man  pat  es  yhung  and  light, 
Be  he  neyer  swa  stalworth  and  wyght, 
^90  And  comly  of  shap,  lufly  and  fayre, 
Angers  and  yvels  may  hym  appayre, 
And  his  beute  and  his  strength  abate, 
And  mak  hym  in  fnl  wayk  State, 
And  chaunge  alle  fayre  colour, 
695  Dat  son  fayles  and  fades,  als  dos  pe  flour. 
For  a  flour  pat  seines  fayre  and  bright, 
Tburgh  stormes  fades,  and  tynes  pe  myght 
Many  yvels,  angers,  and  mescheefes 
Oft  comes  til  man  pat  here  lyves, 


Als  fevyr,  dropsy,  and  iaunys,  700 

Tysyk,  goute,  and  other  maladys, 

pat  hym  mas  strength  and  fayrnes  tyne, 

Als  grete  stormes  dose  a  flour  to  dwyne; 

Parfor  a  man  may  likend  be 

Til  a  flow,  pat  es  feyre  to  se,  705 

Dan  son  aftir  pat  it  es  forth  broght, 

Welkes  and  dwynes  til  it  be  noght; 

pis  aught  to  be  ensample  til  us; 

For-whi  Job,  in  a  boke,  says  pus: 

Homo,  quasi  flos,  egreditur  etconterüur,  etfugitve-  710 

lud  umbra  et  nunguam  in  eodem  statu  permanet. 

"Man,"  he  says,  "als  a  flour  bright, 

First  forth  comes  here  til  pis  light, 

And  es  sone  broken  and  passes  away, 

Als  a  shadu  on  pe  somers  day;  715 

And  never  mare  in  pe  same  State  duelles," 

Bot  ay  passand,  als  Job  telles; 

Of  pis  pe  prophet  witnes  beres, 

In  a  psalme  of  be  psauter,  thurgh  this  yers: 

Mane,  sicut  heroa,  transeat,  mane  floreat  720 

et  transeat ;  vespere  decidat,  indurat  et  arescat. 

The  prophet  says  pus,  als  writen  es; 

*  Arely  a  man  passes  als  pe  gres, 

Arelv  at  pe  bygynnyng  of  pe  day, 

He  noressnes  and  passes  away;  725 

At  even  late  he  is  doun  broght, 

And  fayles,  and  dries,  and  dwynes  to  noght. 

In  pe  first  bygynnyng  of  pe  kynd  of  man 

Negnen  hundreth  wynter  man  lyfed  pan, 

Als  Clerkes  in  bukes  bers  witnes ;  730 


Gedanken,  s.  Köhler  l.  c.  675.  hares,  halrs,  dagegen  haire  781.  hynges,  hang,  cf.  8om  baa  bair  dethyng 
hyngand  als  stoles  1536.  His  seale  hyngand  berbi  Laugt,  p.  58,  ef.  188,  168,  hange*  steht  dagegen  Hawpole  684. 
Wie  das  intransitive  Verb  den  im  Präteritum  minder  auffalligen  Laut  i,  y,  in  die  presentischen  Formen  eindringen 
laast,  so  erseheint  in  allen  Verbalformen  Öfter  noch  auch  das  entsprechende  transitive  Verb  mit  y:  pe  whilk  ye 
hynged  on  pe  rode  5384.  Ryng  pis  cheitefe  Laugt,  p.  179.  Thei . ,  Hyngede  of  peire  heddys-meuo  by  hundreth  et 
Worth  Arth.  380.  Hierher  kann  auch  gehören:  Qua  sa  leses  fra  hinging  Thef  Mrri.  Homil.  p.  167,  obwohl  es  noch 
vom  intransitiven  Verb  hergeleitet  werden  kann.  676.  Best,  next,  sonst  neghest:  pe  seennde  payn  neghest  folownnde 
2120,  ahnlich  6411.  Die  Schreibung  nest  trifft  man  öfter,  cf.  To  his  negh-burgh  nette  Ps.  11,  3  s.  Pbov.  of  Herd.  181. 
683.  tas,  toesj  dagegen  taes  778.  a  wynd  blaste,  cf.  a  wynd  biast  1943,  wynd*»  blast  6739.  691.  SJtgeTS,  pnins, 
grlevanccs,  cf,  698,  Thurgh  nuyes  and  angers  sere  He  makes  a man.. Payn  to  drighe  3538.  693.  wayk,  weak, 
cf.  767,  6157,  s.  Mete.  Homil.  L  50.  697.  tynes,  loses,  ef.  702.  Now  we  wyn,  now  we  tyn  1457.  Thurgh  pat 
payn  hys  mynd  he  tynes  9027.  pus  sal  pal  dyghe  and  heven  blla  tyne  9054.  Tyn  bis  witt  331*9. .  Tyne  pair  witt 
7345.  To  tyn  pe  ioy  soverayne  9504.  To  tyne  hys  luf  9514.  Ar  he  pe  syght  of  his  face  suld  tyne  9591.  Öo  Hnes 
vn-ended  blisce  Gew.  a.  Exod.  3518.  Scho  umthot  hir  quat  scho  hauid  tint  Meto.  Homil.  p.  15.  Thnrt  bim  noht 
baf  tint  his  heued  p.  40.  To  tyne  mekenes  p.  73.  8cho  tynt  hir  maydenhede  p.  83.  3our  bette  wille  I  not  tyne 
Langt,  p.  984.  pou  salle  no  ping  tyne  p.  285.  This  travelle  I  ezpownd  Had  I  to  tyne  Tow».  Myst.  p.  31.  Hoebis 
AML  P.  Jl  339.  In  dieser  Bedeutung  kommt  das  Wort  am  Häufigsten  vor;  doch  auch  in  der  von  destroy:  5if  pou 
tyney  pat  toun ,  tempre  pyn  yre  Mobris  AUit.  P.  B,  775.  We  schal  tyne  pis  tonn  &  traypely  dlsstryo  907.  So  hat 
da»  altn.  tyna,  perdere,  sowohl  die  Bedeutung  von  amUtere  als  von  dsstruere,  evertere.  700.  fevyr,  fever, 
auch  fyver  2989,  und  fever  2987.  iannys,  Jaundice,  fr.  jaunisse.  701.  goute,  cf.  pe  potagre  and  pe  gomt 
2993.  maladys,  der  Text  bietet  malady  3009,  8012,  pL  maladies  3006,  maledy  3040,  pL  nuOedys  S003.  708. 
dwyne,  dwindle,  cf.  707,  737,  ags.  dvinan,  tabescere,  altn.  deftia,  deerescere,  oessare.  710  s.  Hk>b  14,  9,  Ikho- 
ckbt.  De  cont  nrnndi  I.  10.  715-  shadn,  shadow;  dagegen  schadow  7072,  ef.  schadw  Ps.  99,  4,  sehedw  79,  11, 
schadue  Alis.  9698,  ags.  sceadu,  umbra.  780  s.  Ps.  90,  5,  6  (89,  6  Vnlg.)  788.  Arely,  early,  wie  794,  und 
in  :  Puile-iUled  ere  we  welle  arely  Ps.  89,  14.  Als  arely  als  it  was  daye  M8.  Lixcolm  A.  1,  17,  t  117,  bei  Halliw. 
Dict.  p.  80,  sonst  arly  Hampole.  1433,  6158,  wie  auch:  Ros  arliche  Secyb  Sages  904,  ags.  errtics,  mane,  altn.  nVfyr, 
matutinus,  turliga,  matnre.  gres,  grass,  gresse  4884,  6399,  7600,  grisse  4781.  Die  Formsn  gres,  greise,  gris  treffen 
wir  besonders  bei  nördlichen  Schriftstellern :  greses  Obm  Hom.  8193,  Tow«.  Myst.  p.  7,  gres  Gek.  a.  Exod.  3049, 
3088,  of  pe  gres  Langt,  p.  336.  purf  gresse  Mobbis  AML  P.  A.  10.  in  to  gresse  945.  gresse  ne  wod  B.  1028,  da- 
her auch  gresshoppe  Obm  Hob.  9224.  gresshope  Ps.  77  ,  46.  gressop  (grishop  HS  S.)  104,  34.  Andere  Formen  s. 
im  Wb.  725.  floressbes.  ßoresshe  Mobbis,  welcher  in  den  Notes  die  richtige  Lesart  angiebt.  789.  Neghsa, 
nine,  cf.  976,  8694.  nijkenn  Obm  Hov.  1051,  ags.  nigen,  ntgc*\  novem.  hundreth,  bundred,  ef.  741,  4594,  6479, 
7668,  7674  ,  8115  ,  8119  ,  8145,  auch  hondretk  9485,  so  gewohnlieh  auch  in  Labotoft's  Chr.  s.  B,  p.  90,  31,  94,  26, 
28,  31,  33,  35,  37,  41  etc.  Die  hier  konstant  auftretende  Fenn  schlisset  sich  nicht  an  das  ags.  hundred,  sondern 


Digitized 


by  Google 


Bichard  Rolle  de  Hampole. 


293 


Bot  Sythen  bycom  maus  lyf  les 
And  swa  wald  Ood  at  it  Bold  be; 
For-whi  he  sayd  pus  tiljfoe: 
Non  permanebit  Spiritus  meus 
735  in  hemme  in  etermm,  guia  coro 
est,  erunt  dies  üUus  centum 
viainti  etnnorum. 

4  My  gast,"  he  says,  *  sal  nocht  ay  dwelle 
In  man,  for  he  is  flesshe  and  feile; 

740  Hys  days  sal  be  for  to  life  here 
An  hundreth  and  twenti  yhere." 
Bot  swa  grete  elde  may  nane  now  bere, 
For  Sythen  mans  lyfe  bycom  shortere. 
For-whi  be  complection  of  ilk  man 

745  Was  Sythen  febler  pan  it  was  pan; 
Now  es  it  alther-feblest  to  se, 
barfor  mans  life  Short  byhoves  be; 
For  ay  pe  langer  pat  man  may  lyfe, 
Pe  mare  his  lyfe  sal  hym  now  gnefe, 

750  And  pe  les  him  sal  thynk  his  lyf  swete, 
Als  in  a  psalme  says  pe  prophete: 
Si  autem  in  potentatibus  octogynta  anni, 
ei  amplius  eorum  labor  et  dolor. 
*  If  in  myghtfulnes  four  scor  yhere  falle, 

755  Mare  es  pair  swynk  and  sorow  with-alle." 


For  seldom  a  man  pat  has  pat  held, 
Hele  has,  and  him-self  may  weld; 
Bot  now  Calles  yhit  shorter  mans  dayes, 
Als  Job,  pe  haly  man,  pus  says: 
Nunc  paucitas  dierum  meorum 
fimetur  brevi. 

"Now,"  he  says,  *my  fon  days  sere 
Sal  enden  with  a  short  tyme  here." 
Fone  men  may  now  fourty  yhere  pas, 
And  foner  fifty  als  in  som  tym  was; 
Bot  als  tyte  als  a  man  waxes  aide, 
J)an  waxes  his  kynde  wayke  and  calde, 
pan  channges  his  complexcion 
And  his  maners  and  his  condicion; 
Than  waxes  his  hert  hard  and  hevy, 
And  his  heved  feble  and  dysy; 
Pan  waxes  his  gaste  seke  and  sare, 
And  his  face  rouncles,  ay  mare  and  mare; 
His  mynde  es  short  when  he  oght  thynkes, 
His  nese  ofte  droppes,  his  hand  stynkes,  775 
His  sight  wax  dym  pat  he  has, 
His  bak  waxes  croked,  stonpand  he  gas, 
Fyngers  and  taes,  fote  and  hande, 
Alle  his  touches  er  tremblande; 
His  werkes  for-worthes  pat  he  bygynnes,  780 


760 


765 


770 


an  du  in  der  northumbr.  Mundart  neben  Kundrad  auftretende  kmndrad  (altn.  hundraS):  hundraS  scittingm  Math. 
18,  28.  kundrat  *18a  19,  29.  an  kundraff  Masc.  4,  8  etc.  782-  at  lt  snld  be,  that  it  should  be.  Die  Partikel 
at  erscheint  alt  Konjunktion  im  Nebensätze  auch  sonst  in  unseres  Verfassers  Mundart:  Bs  na  difference  bot  at  pe 
tane  Has  ende  and  pe  tother  has  nane  2748.  Bot  at  pai  er  save  pai  wate  wele  3229.  Salnte  Makary  hard  say  At 
thai  wald  com«  Mkt*.  Homil.  p.  73.  Es  ist  die  altn.  Konjunktion  at,  welche  in  8&tsen  mit  dem  Indikativ  und  Kon- 
junktiv vorkommt  784  s.  1.  Mose  6,  3,  Ikmocext.  De  cont.  mundi  I.  10.  789.  flesshe  and  feile.  Cf.  To 
lyf  in  ertfce,  in  /esse«  and  feilt  82.  Als  be  had  bene  in  ßeeeke  and  fette  3077.  Alle  men  sal  ryse . .  with  ßeehe  and 
fette  4965.  Manklnd  that  in  ßeie  and  fette  Was  demed  to  the  pin  of  heUe  Mktr.  Homil.  p.  7,  s.  Sahuüh  29. 
744.  eompleetlon,  complexion,  dagegen  complexcion  783,  und  eomplexioun  1022 ;  vielleicht  an  unserer  Stelle  su 
schreiben  compleccio*.  Was  den  Wechsel  von  ion  und  ioun  betrifft,  so  findet  sich  in  unserem  Texte  «war  meist 
die  erster«  Endung,  wie  in  contricion  8306,  condicion  769,  805,  1075,  1425,  1437,  1655,  3955,  corrupeion  1174,  damp- 
nacion  1829,  1836,  1658,  deetruccion  4049.  4063,  deetrucion  4067,  devoeyon  1594,  dissencion  4061,  tubieccion  4064, 
4070  etc.,  doch  auch  eonfueioun  5309,  conetettacyoun  7607,  contemplacioun  5907,  corrumpeioune  6353,  dampnaeyoune 
1603,  redempcifoune  7251  etc.  748.  pe  langer,  eben  so  3176,  langer  4070.  na  langer  927,  6410.  Dagegen  lenger 
3932,  9167,  als  komparatives  Adjektiv  nnd  Adverb:  Kep  I  na  langer  her  to  duelle  Mm.  Homil.  p.  84.  William  no 
längere  per  durtt  duelle  Laugt,  p.  140,  langer  p.  250,  doch  lenger  p.  151,  284,  302,  309,  sgs.  lengra  und  leng,  altn. 
lengri  und  lengr.  752  s.  P«.  90,  10  (89,  10  Vuig.).  754.  If  in  myghtfulnes  etc.  Die  ßteUe  lautet  in  der 
Psalmenfibersetsung:  And  if  in  mightandee  {weldimgee  M88.  E.  H.)  four-skore  yhere  Ps.  89,  10,  neue«:  And  if  by 
reaeon  of  etrength  they  be  four  score  years  Ps.  90,  10,  nhd.:  Und  wenn  et  hoch  kommt,  Luthes,  oder:  mit  Mühe, 
Ewald.  Die  alte.  Uebersetsung  schllesst  sich  an  das  lat.  ei  autem  in  potentatibue,  hebr.  nT13J3  D5f| ;  bei  Iwho- 
cemt.  De  cowL  rmmdi  L  10,  kommen  dieselben  lateinischen  Worte  vor.  756.  held  =  eld,  agej  old  age.  757. 
Hele,  health.  him-eelf ..  Weld,  wield  himself.  Cf.  When  pai  may  weld  pair  hands  7361.  For  euel  he  ne  royght 
him  »elde,  in  bed  behoued  him  lie  Lawot.  p.  185.  752.  fon,  s.  530.  gere,  s.  651.  760  s.  Hiob  10,  2a 
Ikmocbrt.  De  conC  tmmdi  I.  10.  766.  Die  ganse  folgende  Beschreibung  des  Alters  schllesst  sich  siemlich  nahe 
an  die  Darstellung  bei  LmoonfT.  De  conL  mundi  I.  11  De  incommodis  senectutis.  771.  dysy,  dissy,  stupid, 
doli,  ags»  dyeig,  stultus,  insipiens.  778.  ronnelee,  wrinkles.  Runkle  ist  noch  in  nördL  Dialekten  und  im  Schott  in 
derselben  Bedeutung  üblich,  sonst  auch  ronkle:  Rugh  ronkled  chekef  Qawatmb  953.  VgL  altn.  hrukka,  dan.  rtmke, 
sehwed.  rynka,  mhd.  runken,  oorrugare,  mit  dem  ags.  erincljan.  Facies  rugatur  Insocevt.  L  e.  774.  His 
■ynde  es  Short,  bis  memory  is  short,  not  retentive.  775.  hand  =  and,  breath.  Cf.  Ande . .  when  it  passes 
fra  his  monthe  away  3054.  Myn  and  is  short,  I  want  wynde  Towk.  Mist.  p.  154,  auch  onde,  in  der  Bedeutung 
entsprechend  dem  altn.  andi,  halitus  oris,  Spiritus.  Foetet  anhelUue  iNxocmrr.  k  c.  776.  wax.  Man  sollte 
waxes  vennutben,  doch  finden  wir  auch  sonst  Jene  Form  für  diese,  welche  allen  Personen  des  Indikativ  des  Pri- 
sens ankommt:  we  wax  1298,  2106.  Man  darf  darin  etwa  eine  Abwerfung  der  Sylbe  ee  wegen  des  auslautenden  x 
(es)  finden.  Vgl.  William  of  Malmesbirie  witneeee  it  in  bis  writte  Laugt,  p.  82.  779.  touches,  lymmee  M8. 
Lamsd.  348.  Tremit  tactue  Ihbockmt.  J.  c.  780.  His  werken  for-worthes,  his  works  come  to  nothing,  be- 
tonte worthless.  Diesen  Worten  entspricht  kein  8ats  bei  hmoenmot.  Die  Form  werk,  welche  wiederkehrt  4656, 
5976,  5977,  6905,  hat  schon  am  ags.  eerc  neben  veorc,  vorc ,  opus,  factum,  ein  Vorbild.  Das  o  im  Zeitwort  forwortk 
ags.  fort eor Sun,  -ewrtan;  -tearif,  -vnrdon;  -forden,  periie,  deficere,  in  allen  Verbalformen  findet  man'  in  der  Psal- 
menubersetaang:  Gate  of  wicked  for-worth  sal  ai  Ps.  1,  6.  pai  sal  for-worth  101,  27.  For-worth  (for-wurphen 
M88.  JL  H.)  sal  pai  72,  27.  Swa  sinful  for-worthe  pal  67,  3.   I  for-worped  (pmter.)  118,  92.  A  sebepe  pat  for.  ] 
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His  haire  moutes,  bis  eghen  rynnes;  What  pe  condicions  er  of  an  ald  man.  S05 

His  eres  waxes  deef,  and  hard  to  here,  De  last  ende  of  mans  lyfe  es  hard, 

His  tung  fayles,  his  speche  is  noght  clere;  bat  es,  when  he  draws  to  ded-ward. 

His  mouthe  slavers,  his  tethe  rotes,  For  when  he  is  seke,  and  bedreden  lys, 

785  His  wytte8  fayles,  and  he  ofte  dotes;  And  swa  feble  pat  he  may  noght  rys, 

He  is  lyghtly  wrath,  and  waxes  fraward,  pan  er  men  in  dout  and  noght  certayn,  810 

Bot  to  turne  hym  fra  wrethe  it  es  hard;  Wethir  he  sal  ever  cover  agayn. 

He  souches  and  trowes  sone  a  thyng,  Bot  yhit  can  som  men,  pat  er  sleghe, 

Bot  ftü  late  he  turnes  fra  pat  trowyng;  Witte  if  he  sal  of  pat  yvel  deghe 

790  He  es  coyatous  and  hard  haldand,  By  certayne  takens,  als  yhe  sal  here, 

His  chere  es  drery  and  his  sembland;  Dat  byfalles  when  pe  ded  es  nere;  815 

He  es  swyft  to  spek  on  his  manere,  Dan  bygynnes  bis  rrount  dounward  falle, 

And  latsom  and  slaw  for  to  here;  And  his  browes  heldes  doun  wyth-alle; 

He  prayses  ald  men  and  haldes  pam  wyse,  pe  lefte  eghe  of  hym  f an  semes  les, 

795 And  yhung  men  list  him  oft  despyse;  And  naröwer  pan  pe  nght  eghe  es; 

He  loves  men  pat  in  ald  tyme  has  bene,  Hys  nese,  at  pe  poynt,  es  sharp  and  smalle,  820 

He  lakes  pa  men  pat  now  are  sene;  Dan  bygynnes  his  chyn  to  falle; 

He  is  ofte  seke  and  ay  granand,  His  pouce  es  stille,  with-outen  styringes, 

And  ofte  angerd,  and  ay  pleynand;  His  fete  waxes  calde,  his  bely  clynges. 

800  Alle  pir,  thurgh  kynd,  to  an  ald  man  falles,     And  if  nere  pe  dede  be  a  yhung  man, 

Pat  Clerkes  propertes  of  eld  Calles.  He  ay  wakes,  and  may  noght  slepe  pan;  825 

Yhit  er  par  ma  pan  I  haf  talde,  And  an  aide  man  to  aede  drawand 

pat  falles  to  a  man  pat  es  aide.  May  noght  wake,  bot  es  ay  slepand; 

pus  may  men  se,  wha-so  can,  Men  says,  al  pir  takens  sere 


worped  118,  176.  Waned  pai,  for-tcorped  pare  72,  19.  pai  /or-toorthed  in  Endor  82, 11.  Ueber  die  schwache  Form 
des  Präteritum  s.  Ps.  118,  92.  781.  moutes,  moults,  mews,  falls  off.  Mowfyn  as  fowlys.  Plameo  Prompt.  Pabv. 
When  fethurs  of  charyte  begynnen  to  mowte  MS.  Cabtab.  F/.  II.  88,  f.  25,  in  Haluw.  DicL  p.  564.  Maut,  noch  in 
mehreren  Dialekten  üblich,  entspricht  dem  alts.  mütön,  niederd.  muten,  mutern,  ags.  bi-mutjan,  (commutare)  holt. 
muiten  =  ruijen,  ahd.  mÜMon,  mhd.  muten,  nhd.  mausen,  mausern,  vom  Mausern,  Federn,  Häuten  nnd  Hären  ge- 
braucht, nach  dem  lat  mutare.  Orines  defluunt,  Ismocbbt.  I.  c.  786.  fraward ,  fröward,  cf.  Sene*  /adle  pro- 
eocatur,  di/ßcile  reeocatur,  Inbocbbt.  I  c.  788.  souches,  snspecta.  Cf.  Euer  he  souehede  him  of  gile  Sbotk 
8agbb  1438.  Werfore  onr  kyng  Edward  in  pouht  fülle  wele  has  soueked  Labot.  p.  259  afr.  soucier,  souchier,  ctre. 
inquiet,  avoir  des  sonpcons.  Cf.  Cito  credit  et  tarde  discredit  Ibnocbbt.  L  c.  790.  COvatOUS,  rovetons,  sonst 
coeaytous  4431,  wie  für  covaytise  hanfig  cowatyee,  1143,  1180,  2990,  3365,  steht.  Cf.  Tenax  et  cupidus,  Iskockst.  L  c. 
791.  sembland,  countenanoe,  appearance,  cf.  1161,  s.  Hampolb  791.  798.  latsom,  slack,  tardy.  Morris 
verweiset  im  Glos».  Ind.  sn  Hampolb  unter  diesem  Worte  auf  wlatsom,  womit  er  es  also  für  identisch  halt.  Das 
Adjektiv  entspricht  aber  dem  ags.  luteum,  tardus,  was  dem  Zusammenhange  völlig  angemessen  ist  Cf.  Tardus  ad 
audiendum  sed  non  tardus  ad  iram,  Ibbocsmt.  U  c.  795.  list  him,  it  pleases  him,  ags.  kine  U/st,  797. 
lakes,  blames,  finds  fault  with;  lohe,  sonst  häufig  lakken,  in  derselben  Bedeutung,  altfries.  lakja,  impugnare,  vitu- 
perare,  holL  lohen,  vltuperare  s.  d.  Wb.  Cf.  Vituperat  pressen»,  commendat  Präteritum,  Isbocbxt.  L  c.  798* 
granand,  groaning.  Cf.  Granein  agon  La).  III.  13.  Thane  granes  pe  gome  Mobtb  Abts.  2562,  ags.  gränjan, 
lamentari,  gannire,  gemere.  799.  angerd,  grieved,  vexed,  disturbed.  801.  propertes,  properties.  Cf. 
Propertes  of  sere  thinges  7582.  808.  bedreden  lys,  lies  bedrid,  is  confined  to  bed  by  slckneas.  Cf.  Seke  I 
was  and  bedred  tay  6198.  Wir  finden  in  unserem  Texte  die  Verbalformen  ligg ,  infin.  4546,  to  lyg  6946,  ligge  475, 
tygyn  3162,  ligg  conj.  pr.  3507,  pai  lyg  6942,  8157,  liggen  p.  p.  4553,  doch  auch:  bi  pam  [pat]  in  purgatory  tyese 
3689.  Bedreden,  bedred,  ags.  bedrida,  bedridda,  bedredda,  clinicus.  810  —  829.  Diese  Stelle  stimmt  auffallend  mit 
einem  Abschnitte  aus  einem  medicinischen  Buche  in  den  Rbl.  Abt.  I.  54 ,  nach  einer  Handschrift  des  vienehntea 
Jahrhunderts:  Fo  to  wete  yf  a  seke  man  sal  hjve  or  dy..qwen  his  broues  Hildes  doune;  the  lefte  eigh  mare  than 
the  ryght  pe;  neyse  ende  waxes  sharp;  his  eres  waxes  calde;  his  eighen  waxes  holle;  the  chyn  /alles;  his  eignen 
and  his  mouth  es  opon;  when  he  slepes.  bot  he  be  wont  tharto;  bis  ere-lappes  waxes  lethy;  his  feie  waxes  calde; 
his  wambe  /alles  axoay :  if  he  pulle  the  straes  or  the  clathes ;  if  he  pyke  at  his  neyse  thrilles ;  his  forhede  waxes 
rede;  yonge  man  ay  wahang;  aide  man  ay  slepand;  his  twa  membres  waxes  calde  agayne  kyndo,  and  hydes  thara; 
if  he  rutills;  this  er  the  takenynges  of  dethe,  forsothe  witte  (hu  wele  he  sal  noght  leve  ihre  dayes.  Die  sprachliche 
Verwandschaft  und  die  theilweise  Aehnliehkeit  der  8ätse  nnd  Sattfolge  laset  auf  die  Bekanntschaft  Hampoles  mit 
diesem  Stücke  schliessen.  Uebrigens  hat  schon  Morris  Pref.  p.  XXX.  note  1,  auf  diese  8telle  verwiesen.  811. 
Cover,  recover.  Cf.  per  nas  non  perwith  ywonded  pat  euer  heuer  myjte  R.  of  Gl.  p.  49.  812.  sleghe,  wise. 
818.  deghe,  die.  Diese  Form  des  Zeitwortes  kehrt  oft  wieder,  wie  1939,  6925,  6939,  7085,  7283,  7390,  8066,  8158. 
Daneben  steht  aber  dighe,  dyghe,  digh,  wie  1747,  1748,  1942,  2045,  2060,  2409,  2201,  2205,  6720,  6726,  6159  etc.,  auch 
dieghe  5596,  6920,  und  he  deyghed  1780,  auch  dyand  1752.  [Irrthümlich  wird  did  1779  in  Möbius  Gloss.  Ind.  p.  290, 
als  Präteritum  desselben  Zeitwortes  aufgeführt,  da  es  su  do  gehört]  816.  ironnt,  front,  forehead.  Cf.  In  pe 
frount  4410.  His  /rount  large  ynouj  Bbkbt  1195.  817.  heldes,  bond,  sink.  822.  pouee,  pulse.  Cf.  Per- 
eeyved  bl  his  paus  He  was  in  peril  to  dye  P.  Ploughü.  11501.  828.  clynges,  shrinks,  8ags.  Cf.  He  was  sek, 
For  pal  and  Ölungen  was  his  chek,  His  skin  was  klungen  to  the  baue,  For  fleische  apon  him  was  thar  nane  Metb. 
Homil.  p.  88.  So  longe  he  laie  in  prlsonn  in  hunger  and  in  pyne  pat  his  lymes  clonge  awei  Pilatb  214.  Non  ic 
her  chynge  awei  222,  ags.  cUngan,  so  contxahere,  marceseere. 
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Er  of  a  man  pat  pe  dede  es  nere. 
630WhiIes  a  man  lyves  he  is  lyke  a  man; 

When  he  es  dede  what  es  he  lyke  pan? 

Pan  may  men  his  liknes  se 

Chaunged,  als  it  had  never  bene  he; 

And  when  his  lyf  es  broght  to  pe  ende, 
835  Dan  sal  he  on  pe  same  wys  hetnen  wende, 

Pure  and  naked,  right  als  he  cam 

De  first  day  fra  his  moder  warn. 

For  he  broght  with  him  nathyng  pat  day, 

And  noght  sal  he  bere  with  him  away, 
840  Bot  it  be  a  wyndyng  clatbe  anely, 

Dat  sa)  be  lapped  obout  his  body; 

pus  wrechedly  endes  pe  lyf  of  man. 

And  if  we  behalde  what  he  es  pan, 

When  pe  lyfe  of  hym  passes  oway, 
845  pan  es  he  noght  bot  erthe  and  clay 

)at  turnes  til  mare  corrupcion 

)an  ever  had  stynkand  carion. 

?or  pe  corrupcion  of  his  body, 

Yf  it  suld  lang  oboven  erthe  *ly, 
850  It  myght  pe  ayr  swa  corrumpud  mak, 

pat  men  parof  pe  dede  suld  take, 

Swa  vile  it  es  and  violent; 

Parfor  pe  gret  clerk  says,  Innocent: 

Quid  enim  fetidius  humano  cadavere, 
855  quid  horibilius  homine  mortuo. 

He  says:  "Whatkyn  thyng  may  fouler  be 

Pan  a  mans  carion  es  to  se: 

And  what  es  mar  boribel  in  stede 

Pan  a  man  es  when  he  es  dede?" 
860Alswa  I  say,  nathing  es  swa  ugly, 

Als  here  es  a  mans  dede  body; 

And  when  it  es  in  erth  layd  lawe, 

Wörmes  pan  sal  it  al  to-gnaw, 

Til  pe  flesshe  be  gnawen  oway  and  byten; 
865for-why  we  fynde  pos  in  buk  writen: 

Cum  autem  morietur  homo,  hereditabit 

vermes  et  serpentes. 

pe  buk  says  pus,  pat  "when  a  man 

Sal  dighe  he  sal  enherite  pan 
870  Wörmes  and  nedders,"  ugly  in  sight, 

Til  wham  falles  mans  flessh,  thurgh  right, 

Parfor  in  erthe  man  sal  slepe, 

Omang  wormes,  pat  on  hym  sal  crepe, 

And  gnaw  on  fat  stynkand  carcays, 
875 Als  es  wryten  in  a  bok  pat  says: 

Omnes  in  pulvere  dormient,  et 

vermes  operient  eos. 

Pat  es:  "In  pouder  sal  slepe  ilk  man, 


And  wormes  sal  cover  hym  pan." 

For  in  pis  world  es  nane  swa  witty,  880 

Swa  fair,  swa  sträng,  ne  swa  myghty, 

Emperour,  kyng,  duke,  ne  caysere, 

Ne  other  pat  bers  grete  State  here, 

Ne  riebe,  ne  pure,  r>ond  ne  fre, 

Lered  or  lawed,  what-swa  he  be,  885 

Pat  he  ne  sal  turne  at  pe  last  oway, 

Til  poudre  and  erthe  and  vile  clay; 

And  wormes  sal  ryve  hym  in  sondre; 

And  parfor  haf  I  mykel  wondere 

üat  unnethes  any  man  wille  se  890 

What  he  was,  and  what  he  sal  be.  • 

Bot  wha-so  wald  in  hert  cast 

What  he  was,  and  sal  be  at  pe  last, 

And  what  he  es,  whyles  he  lyves  here, 

He  suld  fynd  ful  litel  matere  895 

To  mak  ioy  whilles  he  here  duelles, 

Als  a  versifiour  in  metre  pus  telles: 

Si  quis  sentirety  quo  tendit,  et  unde  ventret, 

Nunquam  gauderet,  sed  in  omne  tempore  fleret. 

He  says:  *  Wha-so  wille  feie  and  se,  900 

Wethen  he  com  and  whider  sal  he, 

Suld  never  be  blythe  bot  ioy  forsake, 

And  alle  tyme  grete  and  sorow  make." 

Whar-tQ  pan  es  man  here  swa  myry, 

And  swa  tendre  of  his  vile  body,  905 

Pat  sal  rote  and  with  wormes  be  gnawen, 

And  swa  ugly  to  syght  may  be  knawen? 

Loverd,  wha-so  of  him  pan  had  syght, 

Aftir  pat  wormes  him  swa  had  dight, 

And  gnawen  his  flesshe  unto  pe  bane,  910 

Swa  grysly  a  sight  saw  he  never  nane, 

Als  he  myght  se  of  pat  vile  carcays : 

For  Saynt  Bernard  pos  in  metre  says: 

Posthominemvermis,  po8tvermem,fetor  etkorror, 

Et  sie,  in  non  hominem  vertitur  omnis  homo.  915 

"Aftir  man,"  he  says,  "vermyn  es, 

And  aftir  vermyn  stynkand  uglynes; 

And  swa  sal  ilk  man  turned  be  pan 

Fra  a  man  intil  na  man." 

Pos  may  ilk  man  in  pis  parte  se,  920 

What  he  was,  and  what  ne  sal  be, 

And  what  he  es  ay  whils  he  here  lyfes, 

And  whatkyn  fruyt  his  kynd  here  gyves. 

Here  may  men  se,  als  writen  es, 

Mikel  of  mans  wrechednes,  925 

And  mykel  mare  yhit  may  men  teile; 

Bot  here-on  wille  I  na  langer  duelle. 


880  —  879*  Hier  sohliesst  sich  der  Dichter  ay  Ihnockht.  De  cont.  muiuli  III.  1,  De  putredine  cadaverum  an, 
Jedoch  9icht  in  den  einzelnen  Ausführungen.  840.  wyndyng  clathe,  winding-sheet,  for  enwrapping  the  dead. 
854.  Die  Worte  stehen  bei  Ikkockmt.  /.  c.  III.  1.  862.  lawe,  low.  Gewöhnlich  wird  hier  das  Adjektiv  und  Adverb 
mit  tp  geschrieben;  doch  treffen  wir  statt  dessen  auch  gh:  heghe  or  laghe  6620,  comp,  lagher  7562,  7643,  neben 
lovr  7623.  868-  to-gnaw,  corrode.  Cf.  Soken  heore  blod,  heore  flesch  to-gnowe  Alis.  6119.  865«  pos  = 
p*t.  Die  erstens  dieser  Formen  kehrt  wieder  913,  920,  1392,  1498,  1922,  1931,  2079,  4203,  5313  etc.  Häufiger  ist 
fnu  397,  421,  495,  506,  511  etc.,  ags.  pus,  sie,  cf.  Ihsocbnt.  L  c.  866  s.  Sirach  10, 13.  870,  nedders,  Adders. 
874.  carcay«.  carcass,  cf.  912.  876  s.  Hiob  21,  26,  auch  angeführt  bei  Innocent.  L  c.  885*  lawed,  sonst 
Ineed  bei  unserem  Verfasser;  bei  Orm  Icnoedd  und  lawedd,  ags  leeved,  laeed,  s.  Ork  Ded.  55.  In  den  Metr. 
Hoxil.  ist  laued,  lawed  die  gelaufige  Form :  Lered  and  laued  p.  4.  The  laued  folc  p.  89.  Lawed  men  p.  5,  37. 
Thlr  simpel  lawed  menne  p.  85.  Lered  and  lawed  p.  92.  Lawed  folc  p.  153.  888.  ry  Fe  • .  in  sondre,  cf.  Rogg 
pam  in  »onder  and  ryve  1230,  ags.  on  »undrum,  on  sundran,  separatim.  892.  in  hert  cast  Cf.  Men  in  hert 
it  kast,  pat  were  of  gode  avis,  It  myght  not  long  last  hxvoT.  p.  225.  904.  myry,  merry.  909.  dJght, 
trtated,  handled,  cf.  nhd.  zugerichtet. 
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ROBERT  MANNYNG  OF  BRÜNNE. 

Peter  Langtoft's  Chronicle. 

Das  im  Mittelalter  hochberühmte  Werk  Wace's  " Le  Roman  de  Brut"  forderte,  wie  es  im 
Lajamon  im  englischen  Gewände  erschienen  war,  so  auch  zur  Fortsetzung  auf.  Dieselbe  wurde 
unternommen  von  Peter  Langtoft,  einem  Kanonikus  des  Klosters  zu  Bridlington  in  Yorkshire,  der, 
obwohl  wahrscheinlich  ein  Engländer,  die  Geschichte  des  Landes  von  Cadwallader  bis  Eduard  I. 
(M72 — 1307)  in  franzosischer  Sprache  und  in  Versen  schrieb.  In  dieser.  Gestalt  ist  das  Werk 
nicht  gedruckt,  ziemlich  umfangreiche  Auszüge  aber  mit  Bemerkungen  über  die  MSS.  finden 
sich  bei  Wright,  Polüical  Songs  p.  272—323.  Der  Verfasser,  der,  nach  Warton  I.  78,  II.  419, 
auch  Herbert  Bosham's  Leben  Becke? 8,  (s.  die  Einleitung  zu  unserm  Th.  Becket  p.  177),  in 
französische  Verse  übertragen  hatte,  fand  seinerseits  einen  Uebersetzer  in  Robert  Mannyng,  der 
Wace's  Brut,  und  im  Anschluss  daran,  Langtoft's  Chronik,  in's  Englische  übertrug  und  so  Robert 
von  Qloucester  znr  Seite  trat,  der  sein  Werk  von  dem  fabelhaften  Brutus  bis  auf  Heinrich  III. 
(1216—1272)  herabgeführt  hatte. 

Diesem  Werke  entnehmen  wir  den  Abschnitt  p.  212  —  222,  welcher  den  Kampf  Hein- 
ricKs  III.  gegen  Simon  von  Leicester  behandelt,  worüber  wir  auch  auf  unsere  Einleitung  und  den 
Gommentar  zu  dem  Song  aqainst  the  hing  of  Almaigne  p.  152  verweisen. 

Der  Verfasser  wird  nach  seinem  Geburtsorte  Brunne  (Bourne)  in  Lincolnshire,  gewöhnlich 
Robert  de  Brunne  genannt;  er  war  Gilbertiner  und  Kanonikus,  zuletzt  in  Sixhille  in  derselben 
Grafschaft  und  von  dem  Prior  Robert  of  Malton  zur  Uebersetzung  der  Chronik  veranlasst  wor- 
den. Schon  früher  (1303)  hatte  er  nach  einem  französischen  Originale  (vielleicht  Wilhelm  de 
Wadingtonis)  ein  in  mehrfachen  MSS.  vorhandenes  Manual  of  Sins  herausgegeben.  Am  Ende 
des  ersten,  wie  an  dem  des  zweiten  Theiles  der  Handschrift  der  Chronik  findet  sich  in  lateini- 
scher Sprache  von  derselben  Hand  ein  Zusatz,  nach  welchem  das  Werk  a  an  den  Iden  des  März" 
des  Jahres  1338  beendigt  worden  ist.  Hierdurch  ist  auch  Langtoft's  Zeit,  über  den,  wie  über 
seinen  Uebersetzer,  sonstige  nähere  Nachrichten  nicht  vorliegen,  mitbestimmt.  Unsern  Text 
verdanken  wir  der  einzigen  Ausgabe  von  Thomas  Hearne  in  2  Bänden  Oxford  1725,  welcher 
aber  nur  den  zweiten  Theil,  die  Chronik  Langtoft1  s,  gegeben  hat;  aus  dem  ersten  Theile,  dem 
übersetzten  Brut,  findet  sich  I.  p.  188 — 196  ein  längeres  Bruchstück.  Das  einzige  vollständige, 
dem  vierzehnten  Jahrhunderte  angehörige  HS.  befindet  sich  in  der  Inner  Temple  Bibliothek,  ein 
modernisirtes  und  abgekürztes  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert  in  der  Lambeth  Bibliothek  Nr.  131. 

In  zwei,  den  beiden  Haupttheilen  vorausgesendeten  Prologen,  s.  Hearne,  preface  I.  p.  96 — 101 
und  p.  105 — 107,  giebt  Robert  Mannyng  die  oben  mitgetheilten  Notizen  über  sich  selbst;  er  schreibt 
ein  Volksbuch  für  die,  welche  nicht  Lateinisch  oder  Französisch  verstehn:  for  to  haf  solace 
and  gamen  —  in  felawschip  when  pai  sitt  samen.  Den  Verfasser  des  zweiten  Theiles  nennt  er 
kurz  Persx  per  mayster  Wace  of  pe  Brüte  left  —  rvght  begynnes  Pers  efU  Er  will  einfach  er- 
zählen: in  symple  speche  as  I  couthe  —  pat  ü  ligntest  in  mannes  mouthe  —  for  pe  luf  of 
symple  men.  Das  Versmass,  dessen  sich  der  Uebersetzer  bedient,  ist  ohne  Zweifel  eine  Nach- 
bildung des  Alexandriners  seines  Originales.  In  dem  letzteren  Theile  seiner  Uebersetzung,  also 
auch  in  dem  von  uns  mitgetheilten  Abschnitte  durchwebt  er  jedoch  seinen  Alexandriner  durch- 
rängig mit  dem  Binnenreime  nach  dem  Halbverse,  wozu  an  manchen  Stellen  noch  eine  andere 
Künstelei,  die  des  sogenanten  cowee  (versus  caudatus)  mit  zwei  Binnenreimen  hinzutritt,  welche 
Quest  in  seiner  History  of  Engl.  Rhythms  ILj>»  286  einer  näheren  Erörterung  unterzieht.  In 
unserem  Abschnitte  findet  sich  davon  kein  Beispiel.  Seine  formell  erschwerte  Aufgabe  loset 
übrigens  der  Dichter,  bei  seinen  anderweitigen  Mangeln,  mit  entschiedenem  Glücke. 

Ohne  rechten  Sinn  für  die  Bedeutung  der  Ereignisse,  die  er  beschreibt,  hat  er  den  Kampf  der 
empörten  Barone  gegen  Heinrich  III.  dargestellt,  dessen  Verständniss  in  der  Zeit  freilich,  in  welcher 
Verfasser  und  Uebersetzer  arbeiteten,  unter  der  Regierung  des  gewaltig  herrschenden  Eduard* s  III. 
(1327 — 1377)  schwer  sein  mochte.  In  der  kurzen  Darstellung  Robert  Brunne's  möchten  sich  die 
eigentlichen  chronistischen  Quellen  schwer  herauserkennen  lassen,  zumal  da  die  bedeutenderen 
Chroniken  und  ihre  mönchischen  Verfasser  auf  Seiten  der  Barone  stehen,  was  bei  der  frommen 
Haltung  derselben  nicht  zu  verwundern  ist,  unser  Verfasser  aber  einfach  zur  Partei  des  Königs 
hält.  Dass  dies  nicht  bloss  eine  Folge  der  zeitlichen  Entfernung  ist,  beweist  das  gut  geschrie- 
bene, bis  1346  gehende  Chronicon  de  Lanercost  ed.  Stevenson  Bannatyne  Club  1839,  welches 
zwar  das  Unglück  des  Eürsten  und  des  Landes  beklagt,  p.  74.  aber  für  die  Nacht  vor  der 
Schlacht  bei  Lewes  die  potationes  et  scortationes  im  Lager  des  Königs  erwähnt:  comes  vero  suos 
vigilüs  hortatur  insütere,  confessüme  se  mundare,  communione  se  muntre,  et  Domino  ex- 
itum  rei  committere.  Die  Sache  Simon  v.  Montfort's  war  selbstverständlich  volksthümlich,  be- 
weisen würden  es  aber  schon  die  von  Wright,  Polit.  Songs  p.  19  —  127  gegebenen  Gedichte 
aus  der  Zeit  Heinrichs  III.,  worunter  besonders  das  schwungvolle,  in  lateinischen  Versen,  wel- 
ches wir,  p.  153  und  154,  znr  Erläuterung  des  Song  against  etc.  V.  9.  47,  benutzt  haben. 
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Aach  die  Darstellung  des  wackern  Nicolaus  Trwet  (bis  1307),  ed.  Th.  Hog,  Enal.  Hist.  Soc. 
1845,  der  doch  dem  Sohne  Heinrich' 8  III.,  Eduard  L,  nahe  stand,  hält  sich  in  einfach  ernster 
Thatsächlichkeit.  Fanatische  Bewunderer  Simon'*  sind  Wilhelm  Riahanger  im  Chronicon  de 
Mio  Lewense  —  1268  ed.  Halliwel,  Camden  Society  1840,  der  p.  67  —  110  eine  Reihe  an  den 
Helden  von  Lewes  und  Märtyrer  von  Evesham  sich  knüpfender  Mirakel  erzählt  und  der  Ver- 
fasser der  Chronica  de  Mailros  (Melrose  im  südlichen  Schottland)  ed.  Stevenson  Bann.  Club 
1835.  Dieser  leitet  p.  193  die  auch  von  Robert  Mannyng  als  eine  List  Simon's  erwähnte  Ge- 
schichte mit  dem  Bannerwagen  (bis  p.  15)  mit  den  Worten  ein:  erat  autein  oriundus  de  genere 
Francigenarum  procerum  potissimorum  totius  Francia,  a  quibus  ipse  non  deqenerans,  similis 
f actus  est  eis;  homo  divina  preditus  sapientia  et  cautelis  optimis  habundans.  Und  p.  195  er- 
klärt er  ausdrücklich,  es  sei  Wahnsinn,  ihn  einen  Verräther  zu  nennen,  non  enim  fuit  proditor 
$ä  Dei  ecclesiae  in  Anglia  devotissimus  cultor  et  fidelissimus  protector,  regnürue  Anglorum  scu- 
tutn.  Endlich,  bevor  er  p.  205—216  seine  Mirakel  erzählt,  sagt  er  sogar:  Shnon  tgitur,quia 
creditur  vlacuisse  summe  divinitati,  rede  comparandus  est  principi  Apostolorum,  Simoni  Petro. 
Das  Vernältniss  Robert  Mannyng' s  zu  seinem  Original,  denn,  nach  Lappenberg  (Pauli)  Ge- 
schichte von  England  I.  p.  LXV1II.  und  IV.  p.  719,  arbeitet  er  selbstständig,  indem  er  Sagen 
englischen  Ursprunges  einschaltet,  versucht  Hearne,  pref.  p.  CHI.  und  p.  LaV  —  LXXVI.  für 
einzelne  Punkte  festzustellen. 


Harne  p.  219. 

At  Westmynstere  euen  es  Jon  laid  solempnely. 
Pe  ErsbisshopSteuen  corouned  his  sonne  Henry — 
A  gode  man,  alle  bis  lyue  of  pouer  men  had 
mercie, 

p.513.  Clerkes  fat  wild  pryue  auanced  pam  richelie: 
5  Kirkes  wild  he  dele  prouendis  pat  wer  worßie, 
To  Clerkes  of  his  chapele,  ßat  wele  couJ>  syng 
&  hie  — 

Henry  kyng,  our  prince,  at  Westmynster  kirke. 
Pe  erlys  douhter  of  Prouince,  pe  fahrest  may 
o  lif, 


Hir  name  is  Helianore,  of  gentille  norture, 
Bijond  pe  se  pat  wore  was  non  suilk  creature,  10 
In  Inglond  is  sehe  corouned,  pat  lady  gent, 
Tuo  sonnes,  tuo  douhteres  fre  Jhesus  has  pam 
lent, 

Edward  &  Edmunde,  knyght  gode  in  stoure, 
Of  Laicestre  a  stounde  was  Edmunde  erle  & 
floure. 

Vnto  pe  Scottis  kyng  was  married  Margarete,  15 
Of  Bretayn  Beatrice  }ing  pe  erle  had  pat  may- 
den  suete. 


1.  At  Westmynstere.  Johann,  welcher  den  19.  October  1216  starb,  ward  seinem  Willen  gemäss  an  Wor- 
cester  beigeeetsL  Mach  Hearvb  bat  der  französische  Text  Pete«  vom  Lanutoft's  ebenfalls:  11  gist  a  Wirccstre,  il 
aemes  le  volait,  s.  Pauli  Geschickte  ton  England  3,  471.  solempnely,  steht  wie  soUempnely  p.  235,  auch  solempneUe 
p.  340,  311,  dagegen  solemply  p.  73,  95.  2.  Ersbfeshop,  cf.  p.  2U8,  aurh  Ersebisshop  p.  20$.  So  schreibt  der 
Verfasser  auch  Ersdeken  n.  dg),  m.  And  thise  ersedeknes  Wkigut  Polit.  8.  p.  326.  Wir  finden  nach  den  Versen 
3-  6  den  hier  stehenden  8ata  durch  die  Worte  Henry  kyng  etc.  V.  7  wieder  aufgenommen  und  durch  ot  Westmynster 
kirke  ergänzt.  Beatus  hat  daher  mit  Unrecht  mit  V.  7  einen  neuen  Abschnitt  begonnen ,  wobei  dieser  Vers  zusam- 
menhangslos dastehen  würde.  Wir  deuten  die  Unterbrechung  des  Fadens  durch  Zeichen  (— )  an.  Was  die  erwähnte 
Thatsache  betrifft,  so  ward  der  neunjährige  Heinrich  III.  den  28.  October  1216  au  Gloucester  gesalbt  und  mit  einem 
einfachen  Reifen  gekrönt;  die  feierliche  Krönung  durch  den  Ersbisohof  Stephan  Langten  fand  erst  den  17.  Hai  1220 
itatt  (Pacu  Geschichte  ton  England  3,  516);  mündig  ward  er  Jedoch  erst  im  Jahre  1227  erklärt  (3,  510).  4  Clerkes 
etc.  Den  sanftmüthigen,  schwächlichen  König  charakterisirte  lebenslänglich  die  Hingebung  an  den  Clerus  und  Unter- 
würfigkeit unter  die  Kirche,  wild.  Ueber  diese  bei  unserem  Verfasser  geläufige  Form  s.  Hamtole  389.  5*  Kirkes 
«tc  Die  Konstruktion  des  8ataes  ist  nicht  unmittelbar  klar;  Hbahmr  übersetit,  mit  Rücksicht  auf  die  ron  ihm  ange- 
fahrten Worte  des  fransosischen  Textes :  Eglises  et  prouendes  ne  tvnt  pae  esparny,  Ke  klerk  de  la  chapele  nad 
porcioun  par  my,  unseren  Vers  im  Glos*,  p.  633,  he  toould  destribute  the  richet  of  tke  church  to  such  as  teere 
«ortAtt.  Ueber  protendis  afr.  provende,  vgl.  Prtebendm  dicte  eibi  ao  potus  portiones  diurn«,  qu»  monachis,  cano- 
cicla,  alüsve  quibusvis  dantur  ac  proebentur . .  Probend»  nomen  demum  mansit  canonicorum  et  aliorum  clericorura 
beaeficils  Du  Canon  v.  6.  hie,  high.  8.  Pe  erlya  douhter  etc.  Die  Tochter  des  Grafen  Raimund  Berengar  ton  der 
Prmence  ward  den  20.  Januar  1236  mit  Heinrich  feierlich  vermählt  und  gekrönt  (Pauli  3,  622).  Nach  Run.  or 
Gloccestkb  p.  527  geschah  dies  1235.  may,  meiden.  Lies  besonders  bei  Schriftstellern  Nordenglands,  obwohl 
«ach  sonst,  früher  geläufige  Substantiv,  bei  Onu  man,  kehrt  hier  häufig  wieder,  wie  p.  95,  106,  153,  235,  236,  237, 
253,  302,  307,  ags.  mag,  feinlna,  virgo,  vgl.  altn.  wicer  (Nom.  Voc),  »ny,  pl.  nieyjar.  10.  wore,  sonst  gewöhn- 
lich totre,  teer,  aber  auch  wäre,  (sing.  codJ.  u.  pl.  ind.  cooj.)  wie  p.  7,  37,  46,  47,  82,  90,  kommt  bei  unserem  Ver- 
luser  selten  vor,  wie  p.  314,  323,  336.  12.  donhteres  fre.  Cf.  Tuo  sons  of  per  descent,  tuo  douhters  ladies 
fre  p.  206.  Dame  Jone  pe  fre  p.  158.  Sir  Edward  fre  p.  336.  18.  Edward.  Eduard,  der  Thronfolger,  ward 
den  16.  Jnal  1239  geboren,  cf.  R.  of  Gl.  p.  528.  knyght  gode  in  Stoure.  Vielleicht  ist  knyghtes  su  schreiben ; 
oder  sollte  knyght  als  Plural  gebraucht  sein,  wie  baroun  39  ?  AehnUche  ehrende  Attribute,  wie  hier,  sind  bei  unse- 
rem Verfasser  nicht  selten:  A  stife  knyght  in  stoure  p.  6.  Stalworth  men  in  stoure  p.  116.  A  douhii  man  tu 
»toure  p.  204,  afr.  estort  est  our,  combat,  melee.  14*  Of  Laicestre  etc.  Nach  der  Schlacht  von  Evesham  ward 
Priaa  Edmund  den  26.  October  1265  mit  dem  Lehen  des  gefallenen  Simon  von  Montfort  beschenkt  15.  |>e 

Scottis  kyng.  König  Alexander  11L  von  Schottland  war  bereits  als  Kind  mit  Margareten  verlobt  werden;  die 
HttbMit  ward  erst  1251  In  Tork  gefeiert  (Padli  3,  665).      16.  Beatrice.  Diese  aweite  Tochter  Heinrich  s  ward 
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Faire  is  pe  werk  <fc  hie  in  London  at  West- 
mynster  kirke, 
at  pe  kyng  Henrie  of  his  tresore  did  wirke, 
race  God  gaf  him  here,  f>is  lond  to  kepe 
long  Space, 

20  Sex  &  fifty  jere  withouten  werre  in  grace; 
Bot  sone  afterward  failed  him  powere, 
Bot  his  sonne  Edward  was  his  conseilere. 
Our  quene  pat  was  ben  dame  Helianore  his  wife, 
pe  gode  erle  of  Warenne,  Sir  Hugh  was  f>an 
p.2i4.  o  life. 

25  Sir  William  of  Valence,  Sir  Roger  Mortimere, 
Jon  Mauncelle  pe  tlerke,  <fc  an  erle  Kichere, 
<fe  oper  knyghtes  inowe  of  bipnd  pe  se, 
To  pe  kynff  drowe,  auanced  wild  pei  be. 
Edward  suffred  wele,  his  fadere  haf  his  wille; 

30  pe  barons  neuer  a  dele,  said  pe  kyng  did  ille 
Aliens  to  auaunce  ouper  in  lond  or  rent. 
To  mak  disturbaupce  pei  held  a  parlement, 
Of  pe  aliens  ilk  taile  pe  lond  voided  clere, 
•To*  pe  kyng  <fe  his  consaile  pei  sent  a  mes- 
sengere. 


pe  kyng  sent  pam  ageyn,  his  barons  alle  *he#  35 
grette, 

At  Oxenford  certeyn  pe  day  of  parlement  sette. 


At  pis  parlement  rested  pat  distaunce, 
For  per  was  it  ent  aliens  to  auaunce. 
Pe  kynges  State  here  paires,  porgh  conseil  of 
baroun, 

To  him  (fc  his  heyres  grete  disheriteson.  40 
Of  wardes  &  relefe  pat  barons  of  him  held, 
per  he  was  ore  of  chefe,  tille  him  no  ping 
suld  feld; 

&  oper  pat  held  of  pam,  per  pe  kyng  feile  be 
partie, 

Nouht  of  pat  suld  claym  of  all  pat  seignorie; 
Tille  ilk  a  lordyng  suld  ward  &  relefe  falle,  45 
Bot  tille  pe  kyng  no  ping,  he  was  forbarred 
alle. 

e  kyng  perceyued  nouht  of  pat  ilk  desceit; 
e  chartre  was  forth  brouht  with  wittnes  en- 
seled  streit 


mit  Johann,  dem  Erben  der  Bretagne,  den  13.  October  J2G0  vermahlt  (Pauli  3,  739).  18.  did  wirke.  Dm  Zeit- 
wort wirke  wird  häufig  vom  Bauen  gebraucht:  *|>e  kasteile  did  he  wirke  of  his  tresore  alle  p.  79.  Or  it  wer  alle 
ent  pe  werke  pat  pei  did  wirke  p.  80.  per  wirke  pei  wild  an  abbeye  p.  81.  At  8aynt  8tevens  kirke  pe  lsid  him 
with  honoure,  Himself  did  it  wirke  p.  84.  In  a  toumbe . .  pe  bisshop  did  it  wirke  p.  94,  ags.  Ic  vorhte  earce  Dect. 
10,  3.  Ongyn  pe  seip  vyrean  C.kdm.  1302  Gr.  Der  Grundstein  zu  dem  Neubau  ward  von  dem  Konige  bei  seiner 
Krönung  gelegt:  The  newe  work  of  Westmunstre  the  king  bigan  tho  anon  After  is  crouniuge,  A  leide  the  uerste 
ston  R.  of  Gl.  p.  517.  20.  Sex  &  fifty.  Heinrich  regierte  allerdings  56  Jahre,  aber  nicht  ohne  Krieg.  Dem 
französischen  Texte  gemäss,  wurde  H  raune  46  vorziehen.  Wenn  man  die  kampflose  Zeit  bis  auf  den  durch  die 
Barone  erregten  inneren  Kampf  ausdehnt,  möchte  der  letztgenannte  Zeitraum  etwa  zutreffen.  24.  Die  hier  und 
in  den  folgenden  Versen  genannten  Personen  spielten  meist  eine  hervorragende  Rolle  in  dem  Verfassungskampfe, 
welcher  demnächst  berührt  wird,  s.  Paüli  Geschichte  von  England  3,  717.  Nach  V.  24  setzen  wir  ein  Punkt  statt 
des  Komma  bei  Heaene.  32.  a  parlement.  Die  Darstellung  ist  ungenau;  Robert  of  Glogce*ter  sagt:  Ther 
of  hü  nome  conseil,  Sc  to  tho  king  hü  sende,  To  abbe  pite  of  is  lond,  St  suiche  maners  araende.  6o  that  atte  laste 
hü  brojte  him  therto,  To  roakio  a  porueance,  amendement  to  do.  Imad  it  was  at  Oxenford  etc.  p.  533.  Auch  bei 
unserem  Verfasser  ist  wohl  nicht  von  dem  Parlamente  die  Rede,  welches  der  König  vierzehn  Tage  nach  Ostern 
1258  berief,  und  wo  es  sich  auch  besonders  um  die  von  den  Baronen  gemissbilligte  Annahme  der  sicilianischen  Krone 
für  des  Königs  Sohn  Edmund  handelte.  Hier  musste  Heinrich  die  Berufung  des  Oxforder  Parlaments  zur  Wieder- 
herstellung gesetzlicher  Ordnung  zusagen.  33«  ilk  taile  steht  hier  ganz  in  dem  Sinne  des  häufigen  tVJfc  dele\ 
Hrarse  Oloss.  p.  656  übersetzt  es  mit  etety  perton.  Taile  scheint  dem  ags.  talu,  numerus,  zu  entsprechen,  wie 
in:  The  fourt  com  man  dement  is  bi  taylle  Towm.  Mtst.  p.  50.  34*  To  pe  kyng.  Of  pe  kyng  Hearke,  was 
keinen  Sinn  giebt;  of  scheint  irrthürolich  ans  der  vorhergehenden  Zeile  wiederholt  zu  sein.  35.  he  grette, 
he  greeted.  pei  grette  Heakve,  was  uns  unerklärlich  bleibt.  88.  was  it  ent,  was  it  ended.  Selten  gebraucht 
der  Verfasser  die  Participialform  endid:  Sorowes  pat  jit  not  endid  are  p.  77,  gewöhnlich  ent:  Or  it  wer  alle  ent  p.  BQ. 
Wip  pi  pat  it  be  ent  pe  strif  bituen  vs  tuo,  p.  86.  Whan  corouned  was  Dunkan,  St  pe  fest  ent  p.  90.  Whan  pis 
barette  was  ent  ib.  u.  so  häufig  p.  100,  108,  164,  197,  211,  241,  244,  255,  267,  278,279,283,306,307,322.  89.  paires, 
impairs,  grows  worse,  is  endamaged.  Cf.  Now  alle  pe  enntre  peiret,  vnnepis  ouht  pei  left  p.  296,  transitiv: 
Ne  peired  salle  it  be  (sc  my  croune)  p.  313.  Mit  unserer  8telle  kommt  eine  andere  mit  der  volleren  Form  apeire 
überein:  Our  State  it  apeire»,  without  any  reson,  Sc  tille  alle  our  heires  grete  disheretison  p.  290,  worin  die  letzte 
Zeile  ebenso  in  lockerer  appositiver  Anreibung  steht  paire,  peire,  apeire  entsprechen  dem  afr.  empirer,  empeirer. 
baroun  steht  plnralisch.  40.  disheriteson,  disseizin.  41.  Of  wardes  &  relefe,  cf.  45.  Ueber  diese 
Gerechtsame  und  die  damit  verbundenen  Vortheile  vgl.  mlat.  warda,  custodia  pupillorum  nobiltum  qua  {regt  aut 
domino  feudali  eompetit  Du  Cange  vv.  warda,  und  custodia  pupillorum.  Altertum.. est  servitus  realis  sive  patri- 
monialis,  tarn  ad  feudnm  militare,  quam  saccagium  spectans,  qua  feudatarius  tenens  per  servitium  militare,  sive 
mas,  sive  foemina,  qui  die  mortis  antecessoris  sui  justam  atatem  complevit . .  certam  pecunia»  summam  solvere  tene- 
tur  Du  Ca  kok  v.  relevium.  Homage  St  feautc  he  askes  A  releue,  pe  barons  er  fülle  fre  to  do  as  to  per  chefe  Lavgt. 
p.  202.  42.  he  was,  ne  was  Heabns.  43.  per  pe  kyng  feile  be  partie,  d.  1.  wobei  der  König  betheiligt 
war.    Ueber  die  Konstruktion  vgl.  Edward  feile  best  be  chefe  p.  27.        46.    forbarred,  debarred,  deprived. 

47.  desceit,  deeeit  Cf.  Did  him  desceit  p.  32.  porgh  desceit  p.  37.  porgh  conquest  St  deseeit  p.  51.  A  wer- 
reour . .  de sceyt  snld  euer  drede  p.  176.  Damit  wechselt  dUceit,  diseeite:  pat  did  him  pat  diseeit  p.  79.  Howe  he 
diseeit  salle  drede  p.  241.  porgh  diseeite  p.  119.  Henry  dred  diseeite  p.  139.  Skulkand  with  diseeite  p.  242.  Saue 
vs  fro  diseeite  p.  262.  per  jede  diseeite  p.  294.  Theose  wymmenes  disseyte  Aus.  7705,  vgl.  disceyued  Lasgt.  V.  118. 

48.  pe  chartre  etc.  Dasselbe  sagt  Ron.  of  Gloccester:  Herof  was  the  chartre  imad,  and  aceled  vaste  there 
Of  the  king,  and  of  otbere  heye  men  that  ther  were  p.  533.  Diese  sogenannten  Provisionen  von  Oxford  sind  ia  einer 
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p.215.  Ne  no  men  pat  were  stränge  in  courte  suld 

haf  no  myght, 
50  Ne  office  to  do  no  chance  withouten  pe  comon* 
sight. 

pis  pei  did  him  suere,  als  he  was  kyng  & 
knyght, 

Pat  otb  suld  he  were,  &  maynten  wele  pat 
•  right. 

The  kyng  was  holden  hard,  porgh  pat  he  had 
suorn. 

Iiis  frendes  afterward,  po  pat  were  next  bornv, 
55  De  com  to  him  &  said:  "Sir,  we  se  pin  ille, 
J)i  lordschip  is  doun  laid,  &  led  at  ober  wille. 
We  se  pis  ilk  erroure  nouht  pou  vnderstode: 
It  is  a  disbonoure  to  pe  &  to  pi  blöde, 
pou  has  so  bonden  pe,  pei  lede  pe  ilk  a  dele, 
60  At  per  wille  salle  pou  be,  Sir,  we  se  it  wele. 
Calle  ageyn  pin  oth,  drede  pou  no  manace, 
Nouper  of  lefe  ne  loth,  pi  lordschip  to  pur- 
chace; 

Pou  may  fülle  lightly  haf  absolutioun, 
for  it  was  a  gilery,  pou  knew  not  per  tresoun. 
65  |>ou  has  frendis  inowe  in  Inglond  &  in  France, 
If  pou  turne  to  pe  rowe,  pei  salle  drede  pe 
chance." 

pe  kyng  listned  pe  sawe,  at  pat  consail  wild 
do; 

Pe  barons  had  grete  awe,  whan  pei  wist  he 
wild  so. 

p.216.  pei  tok  <fc  send  per  sond  after  Sir  Symoun  — 


Pe  Monntfort  out  of  lond  was,  whan  pis  was  70 

,  don. 
A  message  pei  him  sent,  pe  Mountfort  son 
home  cam, 

Pe  barons  with  on  assent  to  Sir  Symon  pei 
nam. 

pei  teld  him  pe  processe  of  alle  per  comon 
sawe, 

<fc  he  as  fole  alle  fresse  fülle  eth  per  to  to 
drawe, 

Withouten  his  conseile,  or  pe  kynges  wittyng,  75 
To  maynten  per  tirpeile  he  suore  ageyn  pe 
tyng, 

e  Statute  for  to  hold  in  werre  &  in  pes, 
e  poyntes  pat  pei  him  told,  perfor  his  lifo 
he  les. 

Hardely  dar  I  say  he  did  aperte  folie, 
Als  wys  men  pis  way  here  ferst  pe  toper  80 
partie. 


Sir  Symon  was  hastif,  his  sonnes  <fe  pe  barons 
Sone  pei  reised  strif,  brent  pe  kynges  tounes, 
&  his  castels  tok,  held  pam  in  per  bandoun, 
On  his  londes  pei  schock,  &  robbed  vp  & 
doun. 

Po  pat  her  purueiance  of  Oxenford  not  held,  85 
With  scheid  <&  with  lance  fend  him  in  pe  feld. 
In  alle  bis  barette  pe  kyng  &  Sir  Symon 
Tille  a  lokyng  pam  sette,  of  pe  prince  suld 
it  be  don. 


»athentischen  Fora  nicht  mehr  vorhanden.  50.  HO  Chance  etc.  suld  haf.  pe  comon  flight  Das  Substan- 
tiv wird  wie  sonst  lokyng  gebraucht:  Said  be  bot  right  bifor  pe  baronic  &  at  be  comon  sight  of  alle  per  clergie 
p.  325.  52.  Were,  defend,  keep.  61.  Calle  ageyn  pin  Oth,  revoke  thyoath.  Die  Entbindung  von  dem  Eide 
erfolgte  in  der  Tbat  durch  den  Papst  1261.  HÜ  porchasode  tbat  the  pope  asollede  iwis  Of  the  oth  &  of  the  man- 
singe,  the  king  *  alle  his  R.  or  Gl.  p.  535  (Pauli  3,  740).  62.  Nouper  of  lefe  ne  loth,  neither  of  friend  nor 
enemy,  of  nobody.  Lefe  nnd  loth  sind  hier  Personalsübstantive,  in  der  Bedeutung  des  ags.  Ne  amig  mon,  ne  leöf 
ne  laS  Bbov.  511  Gr.  Dnser  Verfasser  liebt  diese  Zusammenstellung:  pat  he  suld  neuer  spare  Noipor  lefe  no  loth« 
northeren,  what  so  pei  wäre  p.  75.  Spared  lefe  no  loth  ib.  His  kynrcd  lefe  4r  loth  he  did  fleme  A  renile  p.  131. 
Ebenso  in  der  Formel  for  Ufe  or  (no)  loth:  pe  sothe  to  atrie  For  lefe  no  loth  to  lette  pe  right  lawe  to  guye  p.  80. 
Tille  Haid  with  alle  his  myght  for  lefe  or  for  loth.. to  hir  he  held  his  oth  p.  113.  pat  for  leue  no  loth..8u\& 
werre  on  hym  begynne  p.  134.  He  turned  not  forbi  for  leue  ne  for  loth  p.  286.  66.  to  pe  rowe,  to  the  rough, 
roaghness.  72.  pe\  nam,  they  went.  Diese  Verwendung  des  Verb  nime  ist  auch  bei  unserem  Autor  hiuftg:  p.  39, 
44, 67,  78,  81, 108, 126, 160, 190,  242,  was  nomen  p.  100,  s.  Gkm.  a.  Ex.  2485,  R.ofGl  II.  v.  208.  74.  alle  fresse,  qaick, 
eagerly,  soon.  Cf.  pe  dede  htm  tok  alle  fresse  p.  103.  Com  kyng  William  aUe  fresse,  Batand  to  Canterbiri  p.  145.  Of 
Seotland  £  Galway  com  mykelle  folk  alle  fresse  p.  304.  Fresse  =  fresshe  nehmen  wir  für  das  Adverb,  sonst  auch 
freschty:  'Quer  fore?"  quoth  pe  freke,  &  freechly  he  aske)  Gawatwb  1294.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  Tgl.  das 
Adjektiv  in :  pat,  to  assayle  ns  here,  er  ay  freshe  Hampole  1254.  eth  per  to  to  drawe.  Wir  haben  den  von 
Hbabmb  gesetzten  Punkt  nach  drawe  mit  dem  Komma  vertauscht,  weil  sonst  dem  Satze  das  Verb  was  fehlen  würde. 
Der  Infinitiv  hangt  von  eth,  easy,  ready,  ab.  Cf.  Wild  pe  bicom  Cristcn,  fülle  eth  I  were  to  drawe  p.  194,  und  so 
stellen  wir  her:  David  listend  Roberd,  to  pes  falle  eth  (ech  Hbakse)  to  drawe  p.  117.  76.  per  tirpeile,  their 
broil,  quarrel,  revolt.  Tirpeile,  tirpeil  auch  tirpeile  gebraucht  dnser  Autor  oft :  To  Inf  bis  folk  bitneue,  A  leue  alle 
his  tirpeile  p.  98.  Tak  fow  pes  &  grith,  &  late  be  pis  tirpeile  p.  116.  Thebald  of  Plesenco  egged  to  pat  tirpeile, 
Ageyn  his  fader  to  rise  p.  133.  pe  barons  were  alle  in  Ire,  &  spak  for  pat  tirpeile  p.  291.  Whan  he  wist  pat  tir- 
peil p.  255.  In  alle  pis  ilk  tirpeile  wez  Steuen  a  fülle  wise  man  p.  110,  afr.  trepeil,  agittion.  78.  les,  lost, 
cf.  V.  217.  88.  in  Per  bandoun,  in  their  power.  Cf.  France  and  Inglond . .  er  in  ditierse  lond,  A  in  sere  ban- 
den* p.  141.  Now  thou  art  in  nty  baundoun  Alm.  7720,  afr.  bandon,  pouvoir  d'agir  ä  sa  volonte.  84»  On..pci 
schock.  Das  intransitiv  gebrauchte  eehaie,  move,  rush,  hurry,  ist  dem  Verfasser  geläufig:  Agayn  to  Danmark 
Kebriht  gan  schake  p.  10.  pe  went  to  per  schippes,  &  to  Danmark  schoke  p.  39.  To  Wales  is  William  schalen,  . 
estres  to  spie  p.  89.  Tille  Arundele  pei  schoke  p.  125.  Fülle  fayn  fro  Brigges  schoke  p.  293.  With  pain  away  pei 
schoke  p.  323.  Toward  pe  North  he  schoke  p.  333.  Darie  gynneth  after  schoke  Alis.  4255,  ags.  seacan,  sceacan, 
moveri  cum  impetu,  ruere,  effagere.  85.  pnrneiance  of  Oxenford,  Provisions  of  Oxford,  s.  32,  vgl.  98. 
86.  fend  him,  defended  him.  Cf.  To  pe  folk  pat  duelled,  Acres  for  to  fende  p.  135.  He  com  right  son,  Nonnun- 
die  to  fende  p.  195.  After  pam  alle  be  sent  To  fend  pe  Walsehrie  p.  244.  87.  barette,  quarrel,  s.  Cos.  27. 
88.  a  lokyng,  s.  Bodt  a  8.  51,  R.  of  Gl.  II.  v.  141.  of  the  prince.  Der  Fürst  wird  hernach  Philip  of  Frame* 
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An  oth  suore  pei  f>are,  to  stand  to  pe  ordi- 
nance, 

90  Ouer  pe  se  to  fare  biför  Philip  of  France, 
At  bis  dorne  suld  it  be,  withoute  refusyng. 
per  for  went  ouer  pe  se  Sir  Henry  our  kyn©;. 
pe  quene  wild  not  duelle,  to  pe  kyng  gan  hir 
hie. 

Du8  my  boke  gan  teile,  scho  tok  grete  vilanie 
95  Of  J>e  Londreis  alle,  whan  scho  of  London  went; 
Whi  pat  it  suld  falle,  I  ne  wote  what  it  ment. 
p.2i:.Bot  whan  pe  kyng  of  France  had  knowen 
certeynly, 

bat  pe  purueiance  dieherite  kyng  Henry, 
He  quassed  it  ilk  dele  porgh  jugement. 
100  Pe  kyng  was  paied  wele,  &  home  to  Inglond 
went. 

Whan  Sir  Symon  wißt  pe  dorne  ageyn  pam 
gon, 

Bis  felonie  forth  thrist,  samned  his  men  ilkon, 
Displaied  his  banere,  lift  vp  his  dragoun, 
Sone  saUe  je  here  pe  folie  of  Symoun.  . 

105  The  erle  did  mak  a  chare  at  London  porgh 
güery, 

Himself  per  in  suld  fare,  &  seke  be  wend  to 

iy- 

Sexti  pousand  of  London  armed  men  fülle 
stoute 


To  pe  chare  were  fondon,'  to  kepe  it  wele  for 
doute. 

Per  pe  bataile  suld  be,  to  Leaus  pai  gan  pam 
alie,  • 

De  kyng  dfc  his  meyne  were  in  pe  priorie.  110 
Symoun  com  to  pe  feld,  4  put  yd  his  banere, 
pe  kyng  schcwed  forth  his  scheid,  his  dragon 
fülle  austere. 

Ee  kyng  said  on  hie:  Symon  ieo  vous  dqfie. 
dward  was  hardie,  pe  Londres  he  gan  ascrie. 
He  smote  in  alle  pe  route,  &  sesid  him  pe  115 
chare, 

Disconfited  alle  aboute  pe  Londreis  pat  per 
wäre. 

Edward  wend  wele  haf  fonden  pe  erle  per  in, 
Disceyued  ilk  a  dele  he  went  &  mygnt  not 
wyn. 

To  whille  Sir  Edward  was  aboute  pe  chare 
to  take, 

Pe  kynges  side,  alias  1  Symoun  did  doun  120 
schalte. 

Unto  pe  kynges  partie  Edward  turned  tite, 
Pan  had  pe  erle  pe  maistrie,  pe  kyng  was 
.  '  disconfite. 
e  soth  to  say  &  chese,  pe  chares  gilerie 
id  Sir  Edward  lese  bat  day  pe  maistrie.  p.2ir. 
Pe  fourtend  day  of  May  pe  batail  of  Leaus  125 
was 


90,  genannt,  der  Schiedsrichter  war  aber  König  Ludwig  IX.  95.  Londreis,  Londoners,  cf.  114,  116,  p.  72,  121, 
148,  150.  Londreits  p.  47,  Londres  114,  s.  dat.  LundreU  p.  81,  12a  Londreis  und  Loundrei*  hat  R.  of  Gl.  p.  547. 
Die  Insultlrung  der  Königin,  welche  sich  vom  Tower  nach  Wlndsor  begeben  wollte,  wobei  sie  mit  Hohnges  ehret 
und  Bewerfen  mit  Koth  vom  Volke  empfangen  wurde,  fand  den  13.  Juli  1263  statt  (Pauli  3,  751).  Cf.  R.  of  Gl.  p.  547. 
96.  I  ne  WOte  etc.  Der  Verfasser  will  den  unheilvollen  Binfluss  der  Königin  nicht  kennen.  98.  dJaherite, 
disheritcd;  vielleicht  ist  auch  so  zu  schreiben;  doch  vgl.  122.  99-  He  qnaseed  it,  be  quashed,  annulled  it.  CLJ>e 
pape  wild  not  assent,  he  quassed  per  elite  p.  209,  afr.  quasser,  casser.  Die  Annullirung  erfolgte  durch  den  Richter- 
spruch Ludwigs  su  Amiens  den  23.  Januar  1264  (Pauli  3,  756).  100.  paied  wele,  pleased,  satisfied  s.  Mktb.  Homiu 
I.  v.  61.  102.  forth  thrist,  thrust  forth.  Ueber  die  Form  vgL  0e  fette  6tist  hem  to  8o  grund  Qbx.  a.  Ex.  2110. 
samned  hla  men,  gathered,  assembled  etc.  Das  Verb  ist  trantitit :  He  samned  alle  his  oste  p.  62,  ähnlich  p.  100, 
308,  317,  and  intransitiv  :  In  a  grete  Danets  felde  per  pei  samned  alle  p.  2,  ahnlich  p.  48,  104,  307,  ags.  samnjcm, 
congregare  —  eongregari.  108.  Displaied  his  banere,  et  201  und  p.  2,  23,  27,  67,  186,  288.  lift  Vp  h±B 
dragonn.  Diese  Standarte,  dem  afr.  dragon  und  dem  römischen  draco  entsprechend,  erscheint  besonders  als  die 
Hauptfahne  der  englischen  Könige,  pe  kyng  schcwed  forth . .  Ais  dragon  112.  To  pe  kynges  dragon  R.  of  Qu 
216.  Edmond  ydyjt  his  Standard,  were  he  ssolde  bym  sulf  abyde.  And  hys  dragon  vp  yset  p.  303.  Arerde  is  dragon 
p.  515.  Hier  fuhren  die  Barone  gleichfalls  den  Drachen,  welcher  auch  sonst  als  die  Hauptstandarte  von  Hee- 
ren vorkommt,  s.  De  Camgsj  v.  draco.  105*  chare,  chariot,  cf.  108,  115,  119.  For  pe  quene  he  sent,  *  scho 
did  dlght  hire  chare,  Fro  Cawod  scho  glent,  to  Dounefermelyn  to  fare  p.  322,  afr.  car,  cor«,  char.  Die  von  unse- 
rem Verfasser  entstellte  Thatsache  ist  die,  dass  Simon  von  Hontfort,  welcher  su  Ende  des  Jahres  1263  bei  einem 
Sturee  mit  dem  Pferde  einen  Beinbruch  erlitten  hatte,  sieh  noch  bisweilen  eines  Wagens  bediente,  welchen  er  auch 
in  der  Schlacht  von  Lewes  mit  sich  führte  (Pauli  3,  769).  106.    be  wend,  be  weened,  thought.  As  wend 

HtASNE.  Der  Schwerpunkt  der  angeblichen  List  liegt  gerade  darin,  dass  man  ihn  krank  im  Wagen  liegend  ver- 
mutben  soll,  cf.  123.  108-  fondon  =  fanden.  Cf.  Spendyng  has  he  fondon  p.  203.  109.  Leaua,  cf.  115, 
132,  sonst  Lewes:  At  Lewes  tbe  king  blgan  mid  is  poer  abide  R.  of  Ol.  p.  546.  Die  8tadt  liegt  in  der  Grafschaft 
Sussex.  114>  liondres,  vielleicht  Londreis  su  schreiben  s.  95.  asorie,  discover,  descry,  afr.  escrier,  ecrier, 
poursuivre  avec  des  cris  etc.  Vgl.  To  desctyy  to  make  an  outcry  on  discovering  something  for  which  one  is  on 
the  watch,  tben  simply  Uyliscover  Wedöwood  Diel.  1,  452.  Mit  Unrecht  nimmt  wohl  Hkasxs  im  Glos*,  p.  523, 
das  Wort  für  to  erp  to.  119.  To  whille,  while,  whilst.  Bei  unserem  Verfasser  ist  die  Zeitpartikel  regelmässig 
mit  to,  als  to  while,  to  white  verbunden:  To  while  pat  he  was  fresch  pei  fond  him  fülle  austere  p.  71.  To  while 
pat  pise  men  bold  with  per  folk  gan  daile,  Sir  Robert  de  Brus  pe  old  to  Dauid  gan  trauaile  p.  116,  cf.  p.  165,  174, 
21)1,  235,  245,  964,  267,  271,  286,  303,  313,  336.  To  while  pat  oure  trewe  ddellis  on  jugement,  For  me  saUe  neuer 
be  newe  no  fals  compassement  p.  303,  ebenso  unten  194.  Damit  ist  der  Gebrauch  von  tili  in  demselben  Sinne 
tusainmen  su  stellen,  s.  Uätuiib  Gr.  2,  2,  445.  122.  was  dlsconflte.  Diese  Parti clpialform  treffen  wir  hier 
gewöhnlich:  Jnor  &  Jni  were  disconfite  p.  2.  Tuys.  was  Eadbald  disconfite  p.  8.  Was  Dauid  disconfite  p.  118.  Kyng  Phi- 
lip  inouh  was  disconfite  118,  auch  discomfite:  Discomftte  was  Alfride  p.( 23,  afr.  disconfire.  128.  Cheae,  choose.  Das 
Verb  mag  sich  auf  die  Rntscheiduug  und  Wahl  unter  den  verschiedenen  Meinungen  über  den  Verlust  der  Schlacht 
beliehen. 
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A  pousand  &  tuo  hundreth  sexti  &  foure .  in 
pas. 

kyn?  of  Almayn  was  taken  to  prisoun, 
'  Scotland  Jon  Gomyn  was  left  in  a  donjoun. 
Pe  erle  of  Warenne,  I.  wote,  he  scaped  ouer 
pe  se, 

130  &  Sir  Hugh  Bigote  als  with  pe  erle  fled  he. 
Many  faire  ladie  lese  hir  lora  bat  day,  - 
&  many  gode  bodie  slayn  at  Leaus  lay. 
Pe  numbre  non  wrote,  for  teile  pam  mot  no 
man, 

Bot  he  pat  alle  wote,  &  alle  ping  ses  dfc  can. 
Edward,  pat  was  fing,  with  his  owen  rede, 
For  his  fader  pe  kyng  himself  to  prison  bede, 
For  pe  kyng  of  Almayn  his  neuow  was  ostage. 
In  prison  nere  a  jtere  was  Edward  in  cage. 
p.219.  Aboute  with  Sir  Symoun  pe  kyng  went  pat 
;ere, 

140  Cite,  castelle  <fc  toun  alle  was  in  pe  erles  dan- 
gere. 

lt  was  on  a  day  Edward  pouht  a  wile, 
He  said  he  wild  asay  per  hors  alle  in  a  mile. 
He  asayed  pam  bi  <ft  bi,  <&  retreied  pam  ilkone, 
&  stoned  pam  alle  wery,  standand  stille  as 
stone. 

145  A  suyft  stede  per  was,  a  lady  pider  sent, 
Edward  knowe  his  pas,  pe  last  of  alle  him  hent, 
Asaied  him  vp  &  aoun,  suyftest  he  was  of  alle. 
Pat  kept  him  in  prisoun,  Edward  did  him 
calle: 

"Maister,  haf  gode  day,  soiorne  wille  *I*  no 
more, 


135 


I  salle  jit,  if  I  may,  my  soiorne  trauaile  sore."  150 
pe  stede  he  had  asaied,  &  knew  pat  he  was 
?ode, 

In  to  pe  watere  he  straied,  <fe  passed  wele  pat 
flode. 

Whan  Edward  was  ouere  graciously  &  wele, 
He  hoped  haf  recouere  at  Wigemore  bastele. 
Edward  is  wisely  of  prison  scaped  oute,  155 
Felaus  he  fond  redy,  &  mad  his  partie  stoute. 
pe  erles  sonnes  wer  hauteyn,  did  many  fole 
dede, 

Pat  teld  a  knyght  certeyn  to  pe  erle  als  pei 
bope  jede. 

The  erle  jede  on  a  day,  to  play  him  with  a 
knyght, 

&  asked  him  on  his  play:  *  What  haf  I  be  160 

sight?" 

Pe  knyght  ansuerd  &  said:  "In  jow  a  faute 
men  fynde, 

&  is  an  ille  vpbraid,  pat  }e  ere  nere  blynde." 
Pe  erle  said:  "Nay  perde!  1  may  se  right 
wele." 

Pe  knyght  said:  "Sir,  nay,  je  vnnep  ise  any 
dele; 

For  pou  has  ille  sonnes,  foles  &  vnwise,  165 
Per  dedes  pou  not  mones,  ne  nouht  wille  pam 
chastise. 

I  rede  pou  gyue  gode  tent,  &  chastise  pamp.?2o. 
sone, 

For  pam  je  may  be  schent,  for  vengeance  is 
granted  bone.' 


196.  1h  pas.  Diese  Bestimmung,  wodurch  die  Stelle  in  einer  fortschreitenden  Bn&hlung  bezeichnet  wird,  kehrt 
öfter  wieder:  In  pls  Edwarde«  tyme  a  riebe  erle  (»an  was . .  I  red  him  ore  in  pas  p.  57.  Now  comes  hir  sonne  in 
pas,  Henry  hir  heyr  porgh  right  p.  127.  Of  Arthure  men  say,  pat  rede  of  him  in  pas  etc.  p.  311.  Writen  is  in  pat 
pas  V.  196.  To  me  it  is  priue,  I  sanh  it  in  no  pas  p.  150.  ]>e  Romance  sais  grete  skam,  who  so  pat  pas  wille  rede 
p.  157.   We  salle  leae  pat  pas  vnto  we  com  ageyn  p:  335.  127.   pe  kyng  of  Almayn  etc.  s.  Paüli  3,  771. 

Die  beiden  zunächst  genannten  werden  nach  R.  of  Gl.  p.  548  in  das  Kastell  Walingford  abgeführt.  188.  don- 
Joitn,  cf.  p.  160,  973,  donjon  p.  121,  dongeon  p.  101.  '  188.  mot  s.  182.  140.  dangere,  power.  Cf.  pat  he 
wole  al  out  hem  brynge  of  pe  daunger  of,Rome  R.  of  Ol.  p.  78.  141.  wlle,  deeeit,  stratagem.  Die  entstellte 
Thatsache  ist  folgende:  Der  Prinz,  welcher  sich  nunmehr,  wie  der  König,  unfreiwillig  und  sorgfaltig  fiberwacht,  in 
des  Siegers  Blmon'B  von  Montfort  Begleitung  befand,  benutste  einen  Spaslerritt  mit  der  hier  erwähnten  Kunweil, 
vor  dem  Thore  vor  Hereford,  den  28.  Mai  1265,  um  den  ihn  bewachenden  Rittern  su  entweichen;  er  ritt  durch  den 
kleinen  Wyeiuss  and  ward  von  Roger  M ortimer  und  einer  wallisischen  Schaar  empfangen  s.  Huna  Bist,  of  E.  2,  213, 
Pauli  3,  787.  148.  retreied,  nach  Hbarks  Gloss.  p.  636,  retryedy  tryed  again;  wir  finden  sonst  freilich  tried, 
nicht  treied,  doch  laset  sich  wohl  keine  andere  Deutung  belegen.  144.  Stoned,  stunned.  145.  a  lady.  Nach 
anderen  sandte  ihm  der  Sari  Thomas  von  Gloucester  das  Pferd  Hcui  Bist,  of  E.  2,  213.  148.  pat  kept  him  etc. 
Hier  erseheinen  die  Worte  als  an  einen  OefangenwErter  gerichtet  Nach  Robbst  of  Glouckstbk  lauten  die  den  Rit- 
tern angerufenen  Worte:  'Louerdinges,"  he  sede,  "habbep  nou  god  dai,  £  gretep  wel  ml  fader  pe  hing,  &  icholle, 
?uf  Ich  mal,  &  se  him  wel  bi  tirae,  6  out  of  warde  him  do"  p.  554.  149.  Wille  L  Wir  haben  /  hinzugefügt. 
150.  It  I  may,  ny  soiorne  etc.  Wir  setzen  ein  Komma  nach  map,  welches  Hbakmb  nicht  hat,  der  dagegen 
ein  Komma  nach  soiorne  setst,  und  im  Gloss,  p.  652  die  Worte  if  I  map  my  soiorne  durch  if  I  may  sojoum  my 
self%  if  I  still  tarry,  erklärt,  was  YÖllig  unzulässig  scheint.  Indem  wir  die  Worte:  /  solle  jit  my  soiorne  trauaile 
sore  verbinden,  sehen  wir  darin  eine  Drohung  gegen  den  Ort  seiner  Oefangenbaltung.  Cf.  Edmunde .. tranailed 
sore  KfumU  p.  48.  With  wrong  gan  him  trauaile  p.  57.  8teuen  wille  es  traueile,  A  famen  vfl  to  dede  p.  122. 
157.  fole  dede.  foUe  dede  Hkabsc  s.  173.  160.  What  haf  I  be  aight?  Die  Frage  ist  nicht  klar:  auch 
der  Ter«  acheint  einer  Hebung  mehr  su  bedürfen.  Ware  uns  die  erzählte  Anekdote  aus  einer  anderen  Quelle  erhal- 
ten oder  soganglleh,  so  würde  Verstandniss  oder  Ergänzung  erleichtert  werden.  Inzwischen  mochte  man  Termuthen ; 
What  haf  I  'perceyued*  be  sightf  168.  perde  1  Of.  The  duke  of  Torke,  perde t  Fro  his  kyng  no  fote  wold  he 
flee  Wbiobt  JWfc.  P.  a.  8.  2,  125.  Dasselbe  ist  pardet  Nai  parde!  Bbkbt  2070,  afr.  de  von  de»,  diene, 
164-  vnnep  Ise.  vnnep  is  Hbabnb.  165.  Pou.  Der  Uebergang  Ton  jow,#e  su  pou  ist  nicht  ungewöhnlich 
s.  IsXkvsji  Gr.  L  284.  166.  mones,  mindest.  Ct  His  dedis  were  more  to  mone,  pan  seve  pe  best  per  were 

p.  118.  Ae  pe  Störy  mones,  pese  ere  pe  names  of  po  p.  128  s.  d.  Wb.  167.  gy*e..tent,  attend  to,  take  heed. 
Daa  Subetaxitir  entspricht  dem  Verb  tent:  He  migbt  not  tent  perto  p.  91.  168.  bone  =* boun,  ready.  Cf.  Robert.. 
to  wand  was  alle  bone  p.  99.  He..dight  him  eil  alle  bone  p.  107;  ebenso  p.  156,  170,  240,  242,  294,  826,  831;  doch 
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pe  erle  ansuerd  nouht,  he  lete  pat  word 
ouer  go, 

170  No  fing  per  on  he  pouht,  tille  vengcance  feile 
on  J>o. 

Euer  were  his  sonnes  hauteyn  &  bold  for 
per  partie, 

Bope  to  knyeht  &  sueyn  did  pei  vilanie. 

For  lefe  ne  for  loth,  folie  wild  pei  not  spare, 

Wherfor  wex  with  pam  wroth  Sir  Gilbert  of 
Cläre. 

175  Sir  Gilbert  herd  say  of  per  dedes  ille, 

Of  non  pe  had  ay  to  stynt  ne  hold  pam  stille, 
per  of  Edward  herd  say  pat  Gilbert  turned 
his  wille, 

To  Gilbert  tok  his  way,  his  iuf  to  tak  dt  tille. 
Sone  pei  were  at  one,  with  wille  at  on  assent, 
180  His  luf  fro  Munfort  gon,  I  teile  Symon  for 
schent 

Treuth  togidere  pei  plight  Edward  &  Gilbert, 
Ageyn  Symon  to  fight,  for  ouht  pat  mot  be 
herd. 

Mercy  siild  non  haue  Symon  no  his  sonnes, 
,  No  raunson  suld  pam  saue  for  doute  of  drede 
eftsones. 

185  Schent  is  ilk  baroun,  now  Gilbert  turnes  grim, 
pe  Mountfort  Sir  Symoun  most  affied  on  him. 


Alias!  Sir  Gilbert  pou  turned  pin  oth, 
At  Stryuelyn  men  it  herd,  how  God  per  for 
was  wroth. 


The  erle  sonnes  vp  &  doun  of  parties  mad* 
pei  bost, 

To  whils  at  Northamptoun  pise  kynges  gadred  190 
ost. 

Symon  sonnes  it  left,  to  Killyngworth  pei 
went, 

&  per  pe  soiorned  eft,  per  rioterie  pam  schent. 
Suilk  ribaudie  pei  led,  pei  gaf  no  tale  of 
wham, 

To  whils  Sir  Edward  had  seisid  alle  Euesham.  P.2si. 
pe  fift  day.  it  was  after  Lammesse  tide,  195 
<fc  writen  is  in  pat  pas,  at  Euesham  gan  pei 
ride. 

In  pe  alder  next  pat  pe  bataile  was  of  Leaus, 
Pe  gynnyng  of  heruest,  as  pe  story  scheawes, 
Com  Symon  to  feld,  <&  pat  was  maugre  his, 
Or  euer  he  lift  his  scheid,  he  wist  it  jed  amys.  200 
He  was  on  his  stede,  displaied  his  banere, 
Ile  sauh  pat  treson  jede,  doun  went  his 
powere. 

Ue  sauh  Sir  Edward  ride,  batailed  him  ageyn, 


boun:  }are  pe  wcre  &  boun  p.  162,  wie  p.  256,  285,  291  8miz  434,  Tristr.  I.  80.  173.  For  lefe  etc.  s.  69.  folie. 
fotte  Hkarnk;  das  Substantiv  erscheint  in  der  Form  folie  p.  27,  56,  78,  201,  241,  279  ,  321  etc.;  doch  kommt  auch 
foli  p.  91,  foly  p.  116  vor.  174.  Gilbert  of  Cläre  ist  der  Junge  Graf  von-  Gloucester,  ein  Bruder  des  Thomas. 
176.  |>e  had  ay,  they  had  awe.  Häufig  steht  in  unserem  Texte  pe  statt  pei:  pe  toke  pe  holy  bones  p.  25.  pe 
eikered  him  alle  p.  34.  pe  went  to  per  sebippes  p.  39.  pe  com  alle  to  London  p.  48.  pe  tuore  alle  on  pe  boke 
p.  49,  so  auch  p.  126,  183,  208,  209,  267,  274,  281,  295,  306,  338.  ay  =  aye  p.  275  s.  d.  Wb.  177-  turned  bis 
Wille.  Cf.  porgh  pe  grace  of  God,  Gunter  turned  hie  wille  p.  25.  Einigermaassen  ähnlich  ist:  pou  turned  pin  oth 
V.  188.  178.  to  tak  Ä  tille.  Das  transitiv  gebrauchte  Verb  tille,  draw,  entice.  wird  sonst  gerne  mit  draw 

verbunden :  For  tbaim  we  au  to  ftt  and  drau . .  til  godnes  Metb.  Hom.  p.  103.  pe  world . .  tyl  hym  drences  And 
tille»,  and  lufes  pam,  pat  bim  knawes  Havpolr  1182  a.  Pop.  Sc.  42.  182.  for  onht  {»at  mot  be  herd, 
d.  i.  was  auch  immer  geschehen  mochte.  Der  Gebrauch  von  mot  in  Verbindung  mit  Präteriten  und  wo  das  Präteri- 
tum erwartet  wird,  ist  bei  unserem  Autor  sehr  hanfig :  The  Englis  kynges  tumed,  pei  mot  do  no  more  p.  8,  Kyne- 
wolf  toke  pe  kyngdoro,  for  better  mot  not  falle  p.  9.  The  Walsch  men  it  »auh,  it  mot  no  better  be,  pei  com  befor 
Egbriht  p.  15.  pe  ferp  day  of  fieptembre . .  At  Donkastre  mot  men  se  manyon  to  batale  ride  p.  17.  8.  Dnnstane 
hette  him  wele,  in  sorow  his  life  to  lede,  In  alle  bis  life  ilk  dele,  of  suerd  he  mot  bim  drede  p.  37.  Tn  to  Wales.. 
went  Siired  pitoualy,  For  to  gadre  him  oste,  if  he  mot  haf  maistrie  p.  39.  Wo  wo»  aJie  his  comforth,  of  sorow  mot 
be  felp  p.  41.  Alle  about  pei  robbe d,  &  tok  pat  pei  mot  hent  in.  So  pat  knyght  &  squiere,  if  pei  powere  mot  makr, 
Of  holy  kyrke  pleynere  tok  pat  pei  mot  take  p.  122.  Han  vgl.  vp.  43  ,  50  ,  52,  62,  64,  74,  75,  83,  91,  93,  97,  104,  105. 
149  etc.  Aehnlich  ist:  San  he  cam  dun  to  öo  dunes  fot,  Non  of  his  men  fintiere  ne  mo/Gax.  a.  Ex.  1303.  He  ledde 
hem  to  0e  muntes  fot,  Non  but  non  (on  ?)  fordere  nc  mot  34S7.  Hier,  wo  mot  für  mu»t,  night,  shouid  gebraucht  ist, 
müssen  wir  eine  Verschiebung  des  Prüsens  mot  annehmen ,  welche  der  umgekehrten  Verschiebung  des  Präteritum 
mu*t,  das  nunmehr  auch  für  das  Präsens  gilt,  gegenüber  steht.  184.  for  donte  Of  drede,  for  fear  of  danger. 
Cf.  pat  pat  askaped  pat  drede,  &  to  Cipres  wan  p.  158.  For  doute  of  diverse  drede»  P.  Plocgüm.  303.  188.  At 
Stryuelyn.  In  diesem  Ausrufe  des  Verfassers  wird  auf  den  Sieg  bei  8tirling,  welchen  Wallaee  den  11.  Septem* 
ber  1297  über  die  Engländer  davontrug,  hingedeutet.  Unser  Verfasser  ersahlt  das  Ereigniss  p.  997.  Der  Name  der 
Stadt  kehrt  wieder  in :  To  Striuehjne  p.  297,  326.  Ct  Skottes  of  Strißm  war  steren  and  stout ,  Of  God  ne  of  gude 
men  had  thai  no  dout  Mi?ot  p.  6.  190.   |>i8e  kynges.   Eigentlich  kann  nur  von  dem  Prinzen  Eduard  die 

Rede  sein,  da  König  Heinrich  sich  noch  in  der  Begleitung  Simon'»  von  Montfort  befand.  191.  KiUyngWorth, 
bei  R.  of  Gl.  Xeningetumrthe  p.  549,  KeniUgwurthe  p.  557  ,  561,  565  ,  566  ,  567,  568  ist  das  von  Heinrich  L  erbaute 
Schloss  Kenilworth  Castle,  zwischen  WaruHck  und  CoveHtry.  193.  gaf  no  tale  of  wbam,  made  no  aeeount  of 
any  body.  Cf.  The  toun  folk  ne  gaff  no  tale  RirH.  C.  de  L.  4344.  Of  pouer  held  no  tale*  Laugt,  p.  98  s.  Mets. 
Hom.  I.  v.  115.  wbam  steht  als  unbestimmtes  Fürwort,  wie  schon  ags.  ht&,  aliquis,  quis.  197.  Iii  pe  alder 
next  etc.  Am  14.  Mai  1264  ward  die  Schlacht  bei  Lewes  geliefert,  die  Schlacht  von  Evesbam  im  Beginne  des 
August  1265.  Bei  alder  next  mag  man  year  hinzudenken.  Ueber  uldernext  s.  Hampolk  527.  198.  pe  gyiwiyng. 
the  begiuning.  Dies  Substantiv  braucht  der  Verfasser  öfter:  Als  alle  pis  sorow  *  wo  was  in  pe  gynnyng  p.  88.  ]»at 
othe..pat  he  suore  at  pe  gynnyng,  whan  he  pe  coronne  toke  p.  129.  Als  Albanack  had  at  pe  gynnyng  p.  979. 
199.  maagre  his.  Cf.  Take«. him  maugre  hit  p.  91.  pat  othe,  pat  he  did  magre  his  p.  865.  Magre  mym  p.  191, 
afr.  malgri  mien,  Wen,  «tot,  nostre  etc.  s.  Matzbeb  Gr.  2,  1,  480.  800.  he  Wift  Ms  vitt  Hiaavk,  et  804. 
308.  batailed.  Das  Subjekt  kann  naturlich  Ue  (Symon),  doch  auch  Sir  Edward  sein. 
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Gloucestre  pe  toper  side,  panwist  peerlecerteyn,  Sir  Guy  Baliol  died  pore,  a  }on£  knyght  &  hardy,  p.222. 

205  His  side  suJd  doun  falle,  tille  his  he  said  sone :  He  was  pleyned  more  pan  oper  tuenty. 

fcGodhaf  oursaules  alle,  ourdayesere  alledone."  bise  &  many  mo  died  in  pat  stoure,  225 

Edward  first  in  rode,  &  perced  alle  pe  pres ;  De  kyng  may  sauely  go,  et  maynten  his  honour. 

Do  pat  him  abode  per  lyües  alle  pei  les.  rris  pan  has  pe  sonne,  pe  fadere  maistrie, 

He  mad  his  fader  quite  of  prison  per  he  lay,  pei  went  *  to*  Northampton,  so  wild  kyng 

210  Deliuerd  him  als  tite  with  dynt  of  suerd  pat  day.  Henrie. 
Hard  was  pat  bataile,  <fc  ouer  grete  be  folie, 

So  scharply  gan  pai  assaile,  so  mykille  folk  At  pe  parlement  was  flemed  barons  feie, 

gan  die.  pe  countas  of  Leicestre,  hir  sonnes,  wild  no  230 
Stoutly  was  pat  stoure,  long  lastand  pat  fight,  man  speie, 

he  day  Jost  his  coloure,  &  mirk  was  as  pe  nyght.  Oper  lordes  inowe  of  erles  &  barouns, 

215  De  lif  of  many  man  pat  ilk  day  was  lorn,  To  pe  wod  som  drowe,  &  som  left  in  prisouns, 


po  pat  it  first  bigan  wrotherhaile  wer  pei  born.  To  say  lougly  or  schorte,  alle  *  pat  *  armes  bare. 

Almerik  of  Mountfort  depriued  was  pare 

Nowispe  bataile  smyten,  Sir  Symonis  per  slayn,  Of  pe  tresorie,  fat  he  had  in  kepyng,  235 

His  sonnes,  als  je  witen,  died  on  pat  playn.  &  gaf  pat  ilk  bailie  to  pe  Mortimere  sonne  jing. 

His  membres  of  pei  schare,  &  bare  pam  to  A  legate  Ottobon  pe  pape  hider  sent, 

present;  To  mak  pe  barons  bn  porgh  his  prechement. 

220  Sir  Hugh  Despenser  pare  als  he  to  dede  went,  pe  quene  com  out  of  France,  <fe  with  hir  alle  po, 


Sir  Rauf  pe  gode  Basset  did  per  his  endyng,  bat  for  pe  purueiafice  were  exild  to  go,  240 
Sir  Pers  of  Mountfort  fet  his  dede  at  pat  Saue  Jon  pe  Maunselle,  he  died  bijond  pe  se, 
samenyng.  Als  chance  for  him  feile,  pe  toper  welcom  be. 

204<  Gloucestre  pe  toper  Bide.  Ct  po  sei  be  per  biside,  as  he  bihulde  ftboute,  pe  erles  baner  of  Gloucetre,  & 
him  mid  al  his  roate,  As  him  vor  to  ciose,  in  pe  oper  half  ywis  R.  op  Ol.  p.  558.  Vor  pe  toper  ist  vielleicht  on 
ausgefallen.  206.  God  haf  etc.  Aehnlich  lauten  die  Worte:  «  Vr  toulcs,"  he  sede,  «abbe  Qod,  tor  vr  bodies 
bep  köre  (d.i.  theirs)  R.  of  Gl.  p.  559.  Nunc  commendemus  Deo  animas  no$trasy  quia  corpora  nostra  sunt  [hostium] 
Risn.  Chrok.  45.  214.  Pe  day  lost  his  colonre  etc.   Das  grauseohafte  Wetter  an  dem  Tage  der  Schlacht 

beschreibt  Robert  of  Gloncester  p.  560,  welcher  dies  weit  über  das  Land  verbreitete  Unwetter  als  eigenes  Brlebniss 
darstellt.  216.  wroperhaile  steht  hier,  wie  öfter  bei  unserem  Verfasser,  adverbial:  Now  is  Maddock  icroper- 
haile  don  in  per  prisoun  p.  264.  perfor  pe  pape  of  Rome  cursed  pam  wroperheile,  Alle  pat  did  pat  dorne  p.  201  s. 
R.  of  Gl.  II.  v.  15.  218*  His  sonnes..  died.  Nur  sein  Sohn  Heinrich  fiel,  wie  die  beiden  Sohne  Peter'«  von 
Montfort  mit  ihrem  Vater.  Guido  wurde  dagegen  lebend  unter  den  Todten  gefunden.  219.  220.  Hiß  membres 
of  Pei  schare  etc.  Vgl.  &  among  alle  opexe  mest  reupe  it  was  ido,  pat  8ir  Simon  pe  olde  man,  demembred  was 
so.  Vor  Sir  Willam  Hautrauers  (ponk  nabbe  he  non)  Carf  him  of  fet  &  honde,  &  is  liraes  mani  on.  &  pat  mest 
pite  was,  hü  ne  büeuede  nou^pis,  pat  is  priue  membres  hü  ne  corue  of  iwis  R.  of  Gl.  p.  559.  Ueber  die  Form 
schare  vgl.  Tkistb.  I.  75.  Nach  present  hat  Heabke  kein  Interpunktionszeichen.  Auffallender  Weise  würde  dann 
gesagt,  dass  sie  seine  abgehauenen  Glieder  dem  Hugh  Despencer ,  welcher  ebenfalls  gefallen  war,  sum  Geschenk 
brachten.  Das  abgeschlagene  Haupt  mit  den  an  der  Nase  au  beiden  8eiten  aufgehängten  Testikeln  wurde  aber  der 
Maud,  der  Gemahlin  Roger  Mortimer's,  nach  Wigmore  sum  Geschenk  gebracht  s.  R.  of  Gl.  p.  560,  Pauli  3,  794. 
Wir  setzen  daher  ein  Semikolon  nach  present  und  tilgen  V.  220  das  Komma,  welches  Hkakmr  nach  Despenser 
gesetzt  hat;  als  nehmen  wir  für  also,  too.  221.  did..his  endyng.  Cf.  Whan  pe  kyng  Kynwolf  had  don  his 
ndyng  p.  10.  pe  bissbop  of  Deuelyn  don  has  his  endyng  p.  262,  auch:  For  sorrow  scho  mad  endyng  p.  207. 
222.  fet  bis  dede.  got  his  deatb,  wie  sonst  auch:  per  he  toke  his  dede  p.  15.  Jet  =  fette.  Cf.  And  fet  Adam 
fro  pe  quede  Assumpcio  Beate  Marie  ed.  Lüuby  465.  Water  to  feien  Gen.  a.  Ex.  2744,  ags.  fetjan,  ducere. 
samenyng,  encounteT.  228.  pei  went  to  Northampton.  per  went  Northampton  Hbahke.  Wir  ändern  die 
Stelle,  welche  uns  sonst  ohne  Sinn  bleibt,  obwohl  wir  anderweitig  keinen  Beleg  dafür  haben,  dass  sie  sich  dorthin 
begaben.  Von  der  Versammlung  und  Convention  zu  Northampton,  welche  Rorfät  of  Gloucbster  p.  568  erwähnt, 
und  welche  kurz  vor  Allerheiligen  stattfand,  kann  hier  unmöglich  die  Rede  sein.  229.  pe  parlement.  Es  ist 
das  Parlament  zu  Winchester  am  8.  September  (Pauli  3,  797),  nach  Robebt  oF  GloitcestKr  zu  London  p.  562. 
230.  conntas,  countess.  Cf.  The  kinges  soster,  tbc  contasse  R.  of  Gl.  p.  550.  Die  Grafin  fluchtete  nach  der 
Ueberrumpelung  von  Dover,  wo  sie  sich  hielt,  im  Anfange  des  Oktobermonates  mit  ihren  Söhnen  Amauri  und 
Richard  nach  Frankreich  (Pauli  3  ,  600).  Cf.  pe  contesse  of  Leicestre,  pat  Sir  Simondcs  wif  was  De  Mountfort,  & 
Pe  kinges  soster..  A  po  heo  hadde  al  clene  ir  ioye  al  vorlore,  Me  Hemde  ir  out  of  Engelond,  wipoute  aje  Coming 
S.  or  Gl.  p.  562.  Nach  hir  sonnes  setzen  wir  ein  Komma,  während  Hearne  schreibt:  hir  sonnes  wild  no  man 
speie,  was  wir  nicht  zu  deuten  vormögen.  Wir  halten  speie  für  spell.  say,  teil,  wie  bei  Lajamon  und  in  Amcrek 
Riwle,  und  nehmen  den  Satz  für  eine  Uebertreibung  des  Autors,  welcher  die  Zahl  der  Geachteten  für  so  gross  hält, 
dass  man  sie  nicht  angeben  könne.  282.  left,  remained.  233.  alle  pat.  alle  Heakke.  Cf.  J>ere  hü  lokede 
po  pat  alle  pai  armes  bere  Ajen  po  king..  Were  alle  deserited  R.  of  Gl.  p.  562.  234.   of  Mountfort-  or 

Mountfort  Hbar*b.  235.  Of.  *  Heabke.  Vgl.  Emerike  de  Mountfort  iloques  [sloques  Hbaekk]  fu  pryuez  De 
la  tresorie  dornt  fust  estalles,  was  Heasje  aus  fr.  M88.  mittheilt.  236.  Ä  gaf.  In  den  Worten  des  französischen 
Textes,  den  Hearhb  anfuhrt:  le  Rey  laddonez  erscheint  das  hier  fehlende  Subjekt.  Ist  für  4*  vielleicht  pei  zu  lesen, 
to»  tor  Hsabsb.  237.  Ottobon-  Cf.  po  com  fram  bi?onde  se  to  Alle  Ualwe  tid  anon  pe  quene  wip  a  Iegat, 
pat  bet  sir  Otebon  R.  or  Gl.  p.  562.  Es  war  Ottoboni.  238.  To.  mak  ..on.  Cf.  At  haly  kirkes  fayth  alle  on 

wer«  bope  p.  24.  prechement,  preaeüing. 
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The  Proverbs  of  Hendyng. 


THE  PROVERBS  OF  HENDYNG. 

Der  Text  der  Sprächwörter  Hendyng9 8,  welcher  unserem  Abdrucke  zu  Grunde  liegt,  ist  von 
Halliwell  in  den  Retiguicc  Antiqua' I.  n.  109—116,  nach  dem  US.  Harl.  2253,  fol.  125,  aus  der 
Regierungszeit  Eduard' 8  II.  mitgetheilt  worden.  Die  vier  ersten  Strophen  sind  ebendaselbst  I. 
p.  193,  194,  nodh  aus  einer  anderen  Handschrift  (MS.  Gg.  I.  1,  fol.  475.  Bibl.  Publ.  Cantab.\ 
sowie  die  drei  ersten  I.  p.  256,  257,  auch  aus  einer  dritten  Handschrift  (MS.  Digby  86)  abgedruckt 

Das  Gedicht  enthält  in  der  vorliegenden  Recension  39  sechszeilige  Stropnen,  welche,  mit 
Ausnahme  der  einleitenden,  wie  der  schlieSsenden  Strophe,  die  Paraphrase  oder  Glosse,  d.  i.  die 
Entwickelung  eines  Sprüchwortes  enthalten,  weiches  am  Schlüsse  mit  dem  Kehrreim  eintritt. 
Die  paraphrasirten  Sprüchwörter  sind  meist  einzeilig  und  prosaisch  in  der  Form;  doch  bietet  » 
die  siebenzehnte  Strophe  ein  Thema  von  6  Verszeilen,  die  achtzehnte,  wie  die  zwei  und  zwan- 
zigste und  die  acht  und  dreißigste  je  2  gereimte  Zeilen,  die  als  sprüchwörtliche  Sentenzen 
umschrieben  werden.   Den  Schluss  macht  der  Kehrreim:  Quoth  Hendyng. 

Die  einleitende  Strophe,  welche  Hendyng  als  den  Sohn  Marculf  8  und  den  Urheber,  wenn 
auch  nicht  entschieden  als, den  glossirenden  Dichter  der  Sprüchworter  bezeichnet,  steht  nur  in 
unserer  Recension.  Der  Name  Hendyng  ist  wohl  kein  anderer  als  der  des  populären  Trägers 
des  Sprüchwörterschatzes,  welcher  an  die  Stelle  des  Königs  Alfred  getreten  ist  und  dem  Ii 
Vilains  der  altfranzösischen  Sprüchwörterweisheit  entspricht  Dass  diesem  Volksmanne  in 
Marculf  ein  Vater  gegeben  wird,  beruht  wohl  auf  der  im  Mittelalter  weitverbreiteten  komi- 
schen Dichtung  von  Salo-mo  und  Marcolph  [auch  Marold  Morolf,  lat  Marcolphus,  afr.  Maroni, 
Marcon]  in  welcher  Marcolph  aJs  der  Vertreter  des  Volkswitzes  dem  Könige  gegenübersteht 

Yersificirte  Spruchwörtersammlungen  unserer  Gattung  sind  im  Mittelalter  überhaupt  häufig;; 
altfranzösische,  wie  sie  in  Les  proverbes  del  vilain  in  Le  Uwe  des  Proverbes  Francais  par  Le 
Roux  de  Lincy  Paris  1859,  H.  p.  459 — 470  und  Les  Proverbes  au  ernte  de  Bretaigne  in  den 
Proverbes  et  Dicton*  populaires  par  Crapelei  Paris  1831  p.  169—185  vorliegen,  sind  in  ihrer 
Anlage  und  mit  ihrem  Refrain :  Ceo  dist  le  vilain  —  Ce  att  Ii  vilains,  Seitenstücke,  wenn  nicht 
Musterbilder  der  Sprach  Wörter  Hendyng's.  Doch  ist  die  in  QrSsse's  Litterärgeschichte  3,  1, 
p.  469,  behauptete  Verwandschaft  der  letzteren  mit  den  Proverbes  au  conte  de  Bretaigne,  welche 
man  nach  Grassels  Worten  für  das  Original  der  englischen  Sprüchwörter  halten  muss,  unbe- 
gründet, da  nicht  ein  einziges  der  letzteren  sich  dann  wiederfindet. 

Eine  Anzahl  der  hier  behandelten  Sprüchwörter  wird  anderswo  auf  den  König  Alfred 
zurückgeführt,  wie  in  den  Proverbs  of  King  Alfred,  welche  von  Wriahi  in  den  Bei.  Antiqua 
I.  p.  170 — 188  nach  einer  Handschrift  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  (MS. 
Trin.  Coli.  Camb.  B.  14,  39)  mitgetheilt  sind,  wozu  die  von  Madden  gewahrte  Abschrift  eines 
Oxforder  Manuskripts  (MS.  Coli.  Jes.  Oxon.  I.  29,  fol.  262)  mit  bemerkenswerthen  Abweichun- 
gen unter  dem  Texte  abgedruckt  ist  Andere  finden  wir  in  dem  alten  Gedichte  The  Owl  and 
Nightingale  (s.  unsere  Sprachproben  p.  40)  wieder.  Wir  haben  auf  diese  Uebereinstimmung  bei 
den  bezüglichen  Sprüchwörtern  hingewiesen.  Manche  treffen. wir  im  Altfranzösischen,  .wie  dies 
im  Einzelnen  ebenfalls  bemerkt  ist  Viele  sind  dem  englischen  und  schottischen  Sprüchwörter- 
vorrathe  verblieben,  einige  das  Gemeingut  mehrerer  Völker. 

Der  englische  Bearbeiter,  dessen  Sprache  mittelländische  und  südliche  Sprachformen  bietet, 
und  dessen  Sammlung  sich  seiner  Zeit  einer  grösseren  Verbreitung  erfreut  zu  haben  scheint, 
wird  von  Quest,  Engl.  Rhythms  II.  p.  333,  bereits  in  die  erste  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts versetzt,  eine  Annahme,  welche  nicht  unbedenklich  ist.  Uebrigens  bietet  die  Sprache  ' 
wenig  romanische  Elemente,  wie  die  Substantive  servys  11,  charite  12,  warysoun  21,  mester  270, 
glotoun  296,  die  Adjektive  pore  282,  304,  dangerom  284,  die  Verbalformen  tempred  81,  serveth  195, 
fayle  201,  sporne  281,  wohin  man  auch  gyleth  311  rechnen  mag. 

Binige  Abweichungen  von  dem  : überlieferten  Texte  haben  wir  zu  rechtfertigen  gesucht,  wobei  wir  die  Textea- 
worte  mit  dem  Namen  des  Herausgebers  ffaUixceU  anfuhren.  Auch  haben  wir  die  Varianten  der  Anfange  der  beiden 
anderen  Textesrecensionen  mit  der  Seitenzahl  der  Reliquicc  Antiqua  gegeben. 


That  wes  Marcolves  sone, 
1*                               Gode  thonkes  ant  monie  thewes 
p.109.  Mon  that  wol  of  wysdam  heren,                      For  te  teche  feie  shrewes,  i 
At  wyse  Hendyng  he  may  lernen,                For  that  wes  ever  is  wone. 
 — —  •  

2.  lernen.  Der  unvollkommene  Reim  Hesse  sieh  durch  Verwandlung  des  Wortes  in  leren  Terbesaern,  da 
beide  Yerba  so  häufig  mit  einander  yerwechselt  werden,  doch  halten  wir  dies  für  überflüssig,  cf.  39, 40.  Unser  Verb 
erscheint  hier  in  den  Formen :  lerne  32,  lernest  39,  leorne  26,  lumetii  15.  4*   thonkes,  thoughu.    CL  Put 

peonne  a  swuc  pone  in  hire  softe  heorte  Akcb.  RrwLB  p*  222,  Monnes  thonc  O.  a.  N.  490,  ags.  panc,  ponc,  eogitatlo. 
thewes,  manners,  et  26,  29,  wie  unthewes,  bad  manners  32  6.  WOB«,  wont,  custom,  neben  wmne,  ags.  ewna, 
mos.  Cf.  As  lawe  was  and  wone  St.  ^witiuh  28. 
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2. 

Jhesu  Crist,  al  folfces  red, 
That  for  tis  alle  tholede  ded 
Upon  the  rode  tre, 
10  Lene  us  alle  to  ben  wys, 
Aot  to  ende  in  his  Henrys  l 

Amen,  par  charitel 
*God  biginning  maketh  god  endyng;" 
Quoth  Hendyng. 

15  Wyt  ant  wysdom  lurneth  jerne, 
Ant  loke  that  none  other  werae 

To  be  wys  ant  hende;* 
For  betere  were  to  bne  wis, 
Then  for  te  where  feh  ant  grys, 
20     Wher  so  mon  shal  ende. 

ÄWyt  ant  wysdom  is  god  warysoun;" 
Quoth  Hendyng. 


Ne  may  no  mon  that  is  in  londe, 
For  nothyng  that  he  con  fonde,  „ 

Wonen  at  home  ant  spede, 
So  feie  thewes  for  te  leorne, 
Ase  he  that  hath  y-sotht  feorne 

In  wel  feie  theode. 
"Ase  feie  thede,  ase  feie  thewes;" 
Quoth  Hendyng. 

5. 

Ne  bue  thi  child  never  so  duere, 
Ant  hit  wolle  unthewes  lerne, 

Bet  hit  otherwhyle; 
Mote  hit  al  habben  is  wille, 
Woltou  nultou  hit  wol  spille, 

Ant  bicome  a  fule, 
*Luef  child  lere  byhoveth;" 
Quoth  Hendyng. 


25 


30 


p.110. 


35 


7.  al  tolkee  red,  al  fotkie  rede  R.  A.  I.  193,  all  thie  worldee  red  p.  256.  red,  ags.  reto\  consilium,  wird 
hier,  wie  andere  Abstrakte,  prädikativ  auf  «ine  Person  bezogen.  10.  Lene  ÜB  etc.  hem  u»  etc.  R.  A.  L  193. 
He  Ute  aus  alle  to  ben  wUe  p.  256.  Das  Verb  lene  ist  hier  hergebracht  s.  K.  Hobm  461.  18.  God  biginning 
etc.,  neue.  A  good  begmntng  makee  a  good  ending  Böhm  Band- Book  of  Proterbe  1855,  p.  70,  287,  schott  A  gude 
begmning  make  a  gude  ending  Hislop  Prot  erb»  of  ScotL  1862,  p.  9,  fr.  De  bon  commencement,  bonne  ßn.  15* 
Diese  Strophe  fehlt  in  der  zweiten  in  den  Rbl.  Akt.  mitgetheilten  Probe  des  Gedichts;  sie  stand  also  nicht  in  der 
Handschrift.  lurneth,  lemeik  Rbl.  Amt.  I.  256,  s.  2.  16-  loke,  so  auch  Rbl.  Amt.  I.  256,  obgleich  man 
loheth  wegen  des  Torangehenden  lurneth  erwarten  sollte;  auch  könnte  tk  wegen  des  mit  th  anlautenden  that 
etwa  Tom  8chreiber  ubersehen  sein.  none  O titer,  no  man  otMr  Rbl.  Amt.  I.  256,  dem  Sinne  nach  gleich- 
bedeutend: keiner  dem  anderen.  Werne,  hinder.  Momris  in  Specimene  of  Early  Englieh  Oxf.  1867  scheint 
ans  irrthfimlich  su  erküren:  Take  cor«  that  (thou)  forbid  none  other  to  be  wiee  and  good  Notes  p.  418. 

18.  to  bne,  to  ben  Rix.  Amt.  I.  256.  Der  InfinitW  lautet  6««  10;  auch  6«  17,  129,  225,  226,  261,  doch 
bue  44;  so  lautet  die  Konjunktivform  be  165,  213,  259,  282,  doch  auch  bue  31,  48,  und  als  Pluralformen  stehen  bueth 
109,  buen  84,  274,  und  selbst  als  Particip  6«*  189.    Ueber  diese  Formen  s.  Wb.  und  Tgl.  duere  31,  huf  37,  159. 

19.  Then . . foh  etc.,  Then..  feh  etc.  Halliw.  Thon  to  werren  for  and  gri»  R.  A.  L  256,  wie:  The  person  werith 
the  for  and  the  grie  Alis.  3295.  xohere,  wear,  ist  als  orthographisch  mangelhaft  su  ertragen;  dagegen  Terstösst  die 
Vokalisation  in  feh  ungebfihrlich  gegen  ags.  foh,  f&g%  tinctus,  varius,  versicolor,  worauf  wir  es  in  unserer  Lesart 
laruckfuhren  müssen,  wenn  h  nicht  irrthumlich  steht.  Die  Verbindung  von  foh  (fowe)  and  grie  entspricht  dem 
Sinne  nach  der  des  afr.  tair  et  gri*,  worunter  man  die  peüee  grieiai  et  varim  bei  Du  Camqb  t.  Qrieeum,  edles  Pelz- 
werk von  schillernder  und  graner.  Farbe  su  verstehen  hat,  und  wofür  sonst  auch  alte,  vaire  (verre)  and  grie  vor- 
kommt Ct  Thai  raft  no  fowe  and  grii»  Tbistb.  IL  9,  Gr  of  Wabw.  p.  22.  Man  könnte  übrigens  feir  statt  feh 
▼ermuthen,  wie  in :  Tho  I  was  strong  ant  wis  Ant  werede  feir  ant  gry»  Rbl.  Amt.  I.  121,  wo  feir  offenbar  für  ueir 
steht,  wie  es  nachher  heiest :  That  werede  teyr  and  gtye  ib.  Vielleicht  ist  das  oben  aufgeführte  for  and  grie  nichts 
anderes.  äO.  Wher  flo  mon.  Were  ee  mon  R.  A.  I.  256.  21.  warysonn,  gift,  riches,  cf.  Alis.  2512. 
24.  con.  mai  R.  A.  1.  193.  fonde,  try  cf.  9a  26.  So  feie,  so  many.  Feie  R.  A.  L  257.  leorne.  lere  R.  A. 
).  257,  s.  9.  27.  28.  Aae  he.  So  he  R.  A.  1. 192  und  257.  hath  y-sotht  ?eorne  etc,  had  i-eowt  yeme 
Aeentur ee  in  feie  dede  R.  A.  1.  193,  haveth  wide  were  Fouht  in  feie  thede  I.  257.  In  unserem  Texte  steht  y-eotht 
nach  einer  Tielfach  antutreffenden  graphischen  Unart  für  y-eoht,  sought,  obwohl  daneben  auch  die  berechtigten  Kon- 
sonantenTerbindnngen  erscheinen.  Aehnlich  findet  sich  hier :  fytht  11,  elotht  111,  wrotht  112,  notht  120,  mytht  146, 
uneatht  153,  botht  243,  246,  rytht  299,  nytht  300,  lytht  238,  worin  theils  das  erste,  theils  das  letste  t  ungerechtfertigt 
ist.  28.  feie  theode  =  f*le  thede  29,  many  countries,  nations.  In  den  anderen  auch  anderweitig  abweichenden 
Texten  tritt  das  Substantiv  mit  dem  s  als  Zeichen  des  Plural  auf:  Aleo  feie  dedie  [OedisT]  also  feie  thewie  R.  A. 
L  193.  Aleo  feie  thedee^  aleo  feie  thewee  I.  257.  Bs  mag  bemerkt  werden,  dass  das  ags.  peöd,  gens,  natio,  im 
Nominativ  und  AkkusatiT  Pluralis  peöde  und  peöda  lautet.  In  Bezug  auf  den  Inhalt  des  Sprichwortes  vgl.  ags. 
Eardas  rüme  meotud  ftrarde  for  moneynne . .  efenfela  bega  peöda,  and  peaea  Gmom.  15  Gr.,  neue.  8o  many  coun- 
triee,  so  many  cuetome,  Böhm  p.  81,  488.  81.  Ne  bne . .  duere.  Ne  be  thi  ehilde  nevir  so  dere  R.  A.  L  193. 
Die  Form  entere  Terb&lt  sich  su  ags.  deöre,  carus,  wie  luef  su  ags.  leöf,  dilectus,  und  buen  zu  ags.  beön,  esse,  s.  18. 
82.  Ant  hit.. unthewes  lerne.  And  he  wü  nut  thewie  lere  R.  A.  I.  193.  Zu  unthewee  Tgl.  O.  a.  N.  1015. 
88.  Bet  hit  otherwhyle.  Bete  Mm  ofktr  wele  R.  A.  I.  193.  Otherwhyle,  Bometimes,  now  and  then,  cf.  176. 
Wir  finden  es  am  natürlichsten  in  der  Verdopplung  der  Glieder:  06er  wile  he  heold  griff  *  o9er  wile  me  fssht 
him  wiS  Laf.  I.  301.  peos  fondunges  cumeö  o9erhulee  of  God  A  oterhule*  of  mon  Amcb.  Riwi.e  p.  180;  aber  auch 
einmal  gesetzt:  God . .  wiOdranbtf  him  offerhwuies  p.  232.  Jesu,  Godes  sune,  pet  licamliche  lihieö  o9erwhule»  to 
ower  in  p.  268,  entspricht  es  dem  ags.  hvOum.  Der  8ats  erinnert  übrigens  -an  die  dem  Alfred  «geschriebenen 
Sprichwörter :  Betere  ie  child  tmboren  penne  unbeten  Rbl.  Amt.  I.  p.  177.  84.  Mote  hit  etc  Thef  [d.  i.  Gef) 
thou  letist  htm  hevrin  hie  wille  Rbl.  Amt.  T.  194.  86.  Wolton  etc.  Wiltou  niUow  he  wil  spüle  Rbl.  Akt.  1. 194. 
Spille,  perish,  be  lost,  intransitiT  gebraucht  s.  8t.  Maboabbt  285,  Bekbt  1944.  86.  hleome  a  fnle,  beeomin  aflle  Rbl. 
Amt.  I.  194.  Dem  Reimworte  würde  auch  in  unserem  Texte  fyle,  ftle,  homo  Tills,  entsprechen;  fule  weiset  auf 
ags.  fül,  sordidus.     87.  Luef  ehild  etc.  Sothe  childe  behovid  lore,  and  Itee  ehilde  eom  del  mote  Rbl.  Amt.  L  194. 


8praehproben.  I. 
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6. 

Such  lores  ase  thon  lernest, 
40  After  that  thou  stet  ant  herot, 
Mon,  in  thyne  fcrathe, 
Shule  the  on  elde  folewe, 
Bothe  an  eye  ant  a  morewe, 
Ant  bue  the  foi  couthe. 
46  *  Whose  jong  lerneth,  olt  he  ne  Heseth;" 
Quoth  Hendyng. 


3ef  the  liste  a  snnne  dan, 
Ant  thy  thoht  bue  al  theron, 
*5et  is  god  to  bfynae; 
50  For  when  the  hete  is  overeorae, 
Ant  thou  have  thy  *wyt  y-nome; 

Hit  shal  the  lyke  wynne.. 
"Let  Iu8t  overgon,  eft  hit  shal  the  lyke;" 
Quoth  Hendyng. 

8. 

55  ?ef  thou  art  of  thohtes  lyht, 
Ant  thou  falle  for  un-might 
1  In  a  wycked  synne; 
Loke  that  thou  do  hit  so  selde, 
In  that  sunne  that  thou  ne  elde, 
60     That  thou  ne  deje  therinne. 
*  Betere  is  <eye  sor,  then  al  blynd; 
Quoth  Hendyng. 

9. 

Me  may  lere  a  sely  fode, 
That  is  ever  toward  gode, 
65     With  a  lutel  lore; 

*Jef  me  nul  hinfc  forther  teche, 
Thenne  is  herte  wol  areche 


For  te  lerne  more. 
"Sely  chyld  is  sone  y-lered;w 
Quoth  Hendyng. 

10. 

jjjef  thou  wolt  fleyshe  lust  overeome, 
Thou  mo8t  fijt  and  fle  y-lome, 

With  eye  ant  with  huerte; 
Of  fleysh  lust  cometh  shame, 
Thah  hit  thunche  the  body  game, 

Hit'  doth  the  sonle  smerte. 
"Wel  fytht,  that  wfl  flyth;" 
Quoth  Hendyng. 

11. 

Wis  mon  holt  is  wordes  ynne;  1 
For  he  nul  no  gle  bwynne, 

Er  he  have  temprea  is  pype. 
Sot  is  sot,  ant  that  is  sene; 
For  he  wol  speke  wordes  grene. 

Er  then  hue  buen  rype. 
"Sottes  bolt  is  sone  shote" 
Quoth  Hendyng. 

12. 

Tel  thou  never  thy  fo-mon 
Shome  ne  teone  that  the  is  on, 

Thi  care  ne  thy  wo; 
For  he  wol  fonde,  jef  he  may, 
Both  by  nyhtes  ant  by  day, 

Of  on  to  make  two. 
"Tel  thou  never  thy  fo  that  thy  fot  aketh;" 
Quoth  Hendyng. 


70 


p.m. 
7* 


80 


90 


Üe 


13. 

i  thou  havest  bred  ant  ale, 
e  put  thou  nout  al  in  thy  male, 


95 


Of.  My  8ire  eeide  to  me . .  That  the  lerere  child  The  moore  loore  bihoveth  P.  Plougb*.  2545.  Zn  tue/  TgL  31. 
89—41.  Such  lores  etc.  Soche  tore  at  [lores?]  man  vil  lerne,  And  nim  hü  into  herte  peme  Man  in 
hi$  youthe  R.  A.  I.  194.    sist,  see'st,  bei  Orm  teott>  sett,  etc.,  bei  La?,  .sihst  etc.  42—44.    Shltle  the  etc. 

Ei  tul  Mm  and  [an?]  elde  folow  Both  atene  and  ehe  a-morow  To  be  him  %oel  conrthe  R.  A.  I.  194.  fol  COttth©, 
füll,  quite  famiHar.  45*  Whose  etc.  He  it  4-blettid  o  so  [o  ohne  so?]  Goddit  mowtiie,  that  god  crä/t  lermüt 
in  it  thougthe  [yougthe?]  R.  A.  I.  194.  olt  =  old.  leseth,  loses.  47.  5ef  the  liste.  Je/ the  bitte  Ham.iw. 
Ct  Love  i/  the  litt  Chaüc.  C.  T.  1185.  Me  Hat  not  pley  for  age  3865.  49.  to  blyjwe,  to  forbear,  abstahl  s. 
V  Gaudia  36.  60.  hete,  heat.  52.  Hit  ihal  the  lyke  wynite.  Wir  müssen  wynne,  win,  galn  the 
victory,  als  das  logische  Subject  des  Satzes  auffassen.  58.   Let  Inst  overgon  etc.    Das  8prucbwort  kehrt 

anderswo  wieder :  Let  tust  ouergon  $  hit  te  wüte  liken  Ann.  Riwlb  p.  118.  56.  for  nn-might,  for  weaknees. 
Cf.  For  mi  synne  and  mi  unmifte  Bkkbt  1441,  ags.  unmeaht,  unmiht,  impotentia,  imbecillltas.  59.  elde,  grow 
old,  continue  long.  Cf.  Bitwix  my  nes  sl  elded  I  Ps.  6,  8,  ags.  aldjan,  ealdjan,  seneecere.  90.    dere,  die. 

61.  Sor,  sore,  ailing  ags.  tärt  dolens.  Aehnlich  ist  schott.  Retter  ae  e'e  than  hail  blind  Hislop  p.  32.  68.  sely 
fode  =  tely  child  69,  a  blessed,  good  child.  Ueber  /ode  s.  K.  Horh  1340.  67.  is,  bis  cf.  81,  114,  135,  160, 
163,  187,  yt  179,  297,  dagegen  hie  316.   areehe,  reach,  make  efforts  to  attain,  s.  K.  Hörnt  1220.  69.  Sely 

Child  etc.  Man  vergleiche  das  schottische  Sprüchwort:  Siüy  baimt  are  eith  to  lear  Hislop  p.  171.  72.  fltt, 
fitt  Halliw.  s.  Hthws  to  the  Viiio.  p.  53.  y-lome,  often.  75.  Thah,  Thath  Ualltw.  Wir  gestatten  uns  ein  <*  dieser 
Art  in  h  sn  verwandeln,  cf.  113, 114,  184,  282,  obwohl  wir  es  anderweitig  nicht  antasten  s.  27.  77.  Wel  ff  tflit . .  flyÜI. 
Ueber  die  Schrelbuug  von  fytht  8.  27;  flyth,  ags.  fl$h6,  ft$d.  Das  8prfichwort  erscheint  auch  in  der  Form:  *Wel  fixt 
that  wel  fiijt",  seith  tbe  wise  0.  a.  N.  176.  85.  Softes  holt  etc.  Aehnlich  heisst  es  in  den  dem  Alfred  zu- 
geschriebenen Sprüchwörtern:  pe  wise  mon  mid  fewe  word  can  feie  behiken,  and  sottit  bold  it  tone  i-eeoten  pn 
einer  anderen  Recension :  sottet  bolt  it  tone  i  -  tcohte"]  Rbl.  Axt.  I.  p.  188,  und  in  Sprichwörtern  des  seehssebaten 
Jahrhunderts :  A  /ooles  bolt  it  tone  shott  Dkl.  Akt.  L  206.  Der  rasch  geschossene  Bolzen  findet  anch  senst  meine 
bildliche  Verwendung:  Hit  is  non  hsle  To  leve  stepmoderes  tale,  For  here  bolt  it  tone  i- echote  Höre  to  hara  thsm 
to  note  8butk  Sagrs  989.  87  sq.  Tel  thou  neTer  etc.  Aehnliches  trifft  man  in  den  Sprichwörtern  Alfred'*-. 
Qi/  pu  hatitt  sorte«,  ne  tay  pu  hit  prn  [J>en?]  arege . .  siotcA  mon  pn  maitt  seien  pi  sor,  he  teolde  pat  pu  fawJasf 
mor  etc.  R*l.  Ant.  L  176,  177.  88.  teone,  raisehief.  96.  in  thy  male,  Into  thy  bag  =  belly.  Cf.  J#  f** 
to  muche  in  ys  male  297,  afr.  male,  malle,  ahd.  malaha,  matha. 
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Thon  del  it  snm  aboute, 
Be  thou  fre  of  thy  meeles, 
Wher  so  me  eny  meto  deles, 
100    Gest  thou  nout  withoute. 

"Betere  is  appel  y-}eve  then  y-etef 
Quoth  Hendyng. 

14. 

Alle  whyle  ich  wes  on  erthe, 
Never  lykede  me  mj  werthe, 

105    For  none  wynes  ryWe, 

Bote  myn  ant  myn  Owen  won, 
Wyn  ant  water,  stokes  ant  ston, 

AI  goth  to  my  wille. 
"Este  bueth  onne  brondes;" 

110       Quoth  Hendyng. 

15. 

Jef  the  lacketh  mete  other  clotht, 
Ne  make  the  nout  for  thy  to  wrotht, 

Thah  thou  byde  borewe; 
For  he  that  haveth  is  god  ploh, 
115  Ant  of  wor!de8  wele  y-noh, 
Ne  wot  he  of  no  sorewe. 
"Gredy  is  the  godleß;* 
Quoth  Hendyng. 

16. 

p.ii3.3«f  thou  art  riche  ant  wel  y-told, 
120  Ne  be  thou  notht  tharefore  to  boid, 
Ne  wax  thou  nout  to  wilde; 


Ali  ber  the  feyre  in  al  thyng, 
Ant  thou  might  habbe  blessyng, 

Ant  be  meke  ant  mylde. 
*  When  the  coppe  is  feilest,  thenne  berhire  feyrest"  *  125 
Quoth  Hendyng. 

17. 

Jef  thou  art  an  old  mon, 
Tac  thou  the  no  jong  wommon 

For  te  be  thi  sponse ; 
For  love  thou  hire  ner  so  muche, 
Hue  wol  teile  to  the  lute 

In  thin  oune  house. 
"Moni  mon  syngeth 
When  he  hom  bringeth 

Is  pnge  wyf; 
Wyste  *he*  wot  he  brohte, 
Wepen  he  mohte, 

Er  his  lyf  syth." 
Quoth  Hendyng. 

18. 

Thah  thou  muche  thenche,  140 

Ne  spek  thou  nout  al; 
Bynd  thine  tonge 

With  bonene  wal, 
Let  hit  don  synke, 

Ther  hit  up  swal;  145 
Thenne  mytht  thou  fynde 

Frend  oyer  al. 

u  Tonge  breketh  bon, 


130 


135 


97.  del,  deal,  distribute,  give,  cf.  99.  Of  hys  fader  tresorye..He  delde  vor  hys  soule  K.  of  Gl.  p.  383. 
it  snm,  tone  of  it,  ags.  hit  turne  Bxod.  16,  20.  98.  fre,  liberal,  cf.  217,  226,  230  s.  Sarh.  184.  100.  Gest.. 
Withoute,  goest . .  with  out  sc.  meak  üeber  gett  s.  O.  a.  N.  536,  836.  101.  Betere  etc.,  neue.  An  apple  may 
happen  to  be  better  giten  than  taten  Bonn  p.  310,  schott.  Better  apple  gien  nor  taten  p.  231,  327.  Vgl.  afr,.  Mieux 
taut  euf  dcnnd  que  euf  mangii  La  Roüx  de  Liscy  Prot.  II.  348.  8tatt  euf  findet  sich  auch  ot  ib.  108.  Alle 
whyle  etc.,  whiÄ  etc.  Cf.  Alle  pa  wkile  pe  Pellui  weore  alife  La?.  HL  231,  8.  Matzneh  Gr.  2,  2,  443.  104.  werthe, 
worth,  value,  ags.  teorlf,  t>ur#,  pretlum,  honor,  dignitas.  Horms  nimmt  es  für  destiny,  ags.  vyrd.  105.  wynes, 
pleasore's.  106.  myn  ant  myn  Owen  WOn.  Wenn  nicht  etwa  nach  dem  ersten  myn  ein  Substantiv  fehlt,  so 
ist  hier  die  energische  Wiederholung  und  Verstärkung  des  myn  durch  ant  myn  owen  beabsichtigt  Das  mehrdeutige 
von  nehmen  vir  in  der  Bedeutung  von  Besitz,  ohne  dabei  an  den  Begriff  der  HUle  tu  denken.  Cf.  Jef  thou  have 
tkin  oune  «<m  203,  obwohl  die  Vorstellung  der  Fülle  und  Menge  häufig  vorherrscht:  He  swore  he  hadde  beter  v>on 
Off  ryche  tresour ,  thenne  hast  thou  Rich.  C.  de  L.  3558.  Of  god  corn  gret  won  R.  of  Gl.  p.  2.  He  gaf  hym 
gold  good  woon  P.  Plocohm.  14266.  Of  roses  ther  were  grete  wone  Ch.  Rom.  of  tjte  Rote  1673.  Cam  knyghtis 
muche  wone  Alis.  1468.  Of  his  conntrey  folke  a  ful  great  wone  Ch.  Leg  of  Oood  Wom.  2157.  Ueber  die  Ety- 
mologie s.  d.  Wb.  .Morris  nimmt  won  für  desire.  109-  Este  hneth  onne  brondes»  Wir  sehreiben  oune 
=  ©wn,  statt  onne  bei  Halliw.,  wie  wir  132,  203,  221  finden,  denn  schwerlich  ist  in  onne  ein  anderer  Be- 
griff zu  suchen,  und  die  Abwesenheit  eines  Possessivpronomens  kann  bei  der  Allgemeinheit  des  8atzes  nicht 
auffallen.  Im  Ags.  ist  auch  sonst  &gen,  proprius,  nicht  schlechthin  von  Possessiven  begleitet.  Das  Sprüch- 
wort: „Köstlich  sind  eigene  Brände"  ist  nicht  ganz  klar:  nahe  liegt  oune  brondes  für  own  ßre-tide  zu  neh- 
men. Bs  mag  die  Vorstellung  der  leuchtenden  traulichen  Flamme  vorzugsweise  in  Betracht  kommen.  Ueber 
das  Adjektiv  ette  s.  Owl  a.  Niohtinoale  997.  Hl.  112.  clotht ..  wrotht  s.  27.  113.  Thah.  Thath 
Halliw.  s.  75.  byde  borewe,  wait  for  a  surety  or  pledge.  borewe,  ags.  borg,  fidejussor,  borga  das 8.  Morris 
erklirt:  provided  thou  delay  to  borrow.  114.    ploll,  plough.   ploth  Halliw.  s.  75.   ploh  Ork  S.  15902, 

altn.  plSgr ,  aratrum,  ags.  plßh  =  ploughland  nach  Bosw.  117.  Gredy . .  godles ,  greedy  is  the  goodless. 
119.  wel  y-told,  wel  esteemed.  Cf.  Na  eniht  wel  itald  La?.  II.  543.  Cnihtes  bald,  wunder  wel  Halde  II.  611. 
125.  follest,  füllest,  hire  ist  auffallend,  da  coppe  ursprünglich  männlichen  Geschlechtes  ist.  Cf.  ags.  copp, 
eupp,  cuppa  und  altn.  koppr,  sämmtlich  Maskuline,  neue.  When  the  cup  it  füll,  carry  it  even  Bohn  p.  560. 
180.  ner  =s  never,  cf.  230.  131.  teile  to  the.  Dies  scheint  fehlerhaft;  wir  vermuthen  teile  of  the.  183—38. 
Diese  Stelle  findet  man  mit  geringen  Veränderungen  in  einer  Recension  der  Spruchwörter  Alfred's:  Monymon 
tingeih  Hütt  wyf  hom  bryngefh;  wiste  he  hwat  he  brouhte,  wepen  he  myhte  Rel.  Akt.  I.  178*.  136.  Wyste  he. 

Wir  fugen  he  hinzu,  wot  =  wat,  what.  137.  mohte,  might,  ags.  mealite.  188.  Er  his  lyf  syth.  Wir 
nehmen  *r  ffir  ever,  wie  ner  für  never  130,  cf.  cer  Laj.  II.  175,  er  TJ.  75  j.  T.  und  syth  für  itnee,  a/terwar dt ,  so 
das«  die  Zelle  dem  ags.  &  tifäan  oder  tiMan  oe/re  entsprechen  würde.  143.   bonene  Wal,  a  bony  wall  (the 

teeth).  honen,  ags.  bamen,  osseus.  145.  np  swal,  swelled.  Cf.  Aither  a?en  other  tval,  And  let  that  wole  mod 
ut  al  O.  Aw  N.  7,  ags.  tvellan,  tweaU,  tvollen,  tnmere,  turgescere.    146.  mytht  s.  27.    148.  Tonge  brekeht  etc. 

20* 
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The  Proverbs  of  Hendyng. 


Ant  nad  hire  selve  nonf 
150        Quoth  Hendyng. 

19. 

Hit  is  mony  gedelyng, 

When  me  hym  jeveth  a  lutel  thyng, 

Waxen  wol  un-satht. 
Hy  teile  he  deth  wel  by  me, 
155  That  me  jeveth  a  lutel  fe, 
Ant  oweth  me  riht  naht. 
ÄThat  me  lutel  jeveth,  he  my  lyf  ys  on;w 
Quoth  Hendyng. 

20. 

Mon  that  is  luef  don  ylle, 
160  When  the  world  ffoth  after  is  wylle, 
Sore  may  him  drede; 
For  jef  hit  tyde  so  that  he  falle, 
p.m.  Men  shal  of  is  owen  galle 
Shenchen  him  at  nede. 
165  «The  bet  the  be,  the  bet  the  byse" 
Quoth  Hendyng. 

21. 

Thah  the  wolde  wel  bycome 
For  te  make  houses  roume, 
Thou  most  nede  abyde, 


Ant  in  a  lutel  house  wone,  170 
For  te  thou  feie  that  thou  mowe 

Withouten  evel  pryde. 
"Under  boske  shal  men  weder  abide*" 
Quoth  Hendyng. 

22. 

Holde  ich  no  mon  for  un-sele,  175 
Otherwhyle  thah  he  feie 

Sumthyng  that  him  smerte; 
For  when  mon  is  in  treye  ant  tene, 
Thenne  hereth  God  ys  bene 

That  he  byd  myd  herte.  180 

"When  the  bale  is  hest, 
Thenne  is  the  böte  nest;" 
Quoth  Hendyng. 

23. 

Drah  thyn  hond  sone  ajeyn, 
3ef  men  the  doth  a  wycke  theyn 

Ther  thyn  ante  is  lend; 
So-  that  child  withdraweth  is  hond, 
From  the  für  ant  the  brond, 

That  hath  byfore  bue  brend. 
*  Brend  child  für  dredeth;" 
Quoth  Hendyng. 


1» 


190 


So  in  Alfred'»  8p  rüch  Wörtern :  For  ofte  tunke  brekit  bon,  and  navid  hire  selwe  non  Rbl.  Amt.  I.  p.  184,  wofür  die 
cweite  dort  mitgetheilte  Becension  hat:  For  ofte  tunge  breketh  bon,  theyh  heo  seolf  nabbe  non,  Aehnllch  Gowet  I. 
p.  295,  fr.  La  langue  n'a  orafn  ny  d'ot  Et  rompt  Viehine  et  le  dos  Le  Roux  dx  Likct  Pro*.  IL  225.  Erhalten 
ist:  The  tongue  breaketk  bone,  though  itself  hate  none  Bous  p.  21,  516.  The  tongue' *  not  steel,  yet  it  euts  ib. 
149.  nad  =  ne  had,  ne  hath.  151.  gedelyng,  feilow,  vagabond,  sonst  gadeting  s.  8büt*  8aom  2150.  158.  un- 
satht  =  ansaht  s.  27,  aogry,  nnfriendly.  Cf.  AI  heo  weren  en  -  nahte  La).  L  167.  Wer  the  maryners  saughU  or 
wrothe,  He  made  hem  sayle  and  rowe  bothe  Bich.  C.  db  L.  2615,  Sibiz  220,  ags.  saht,  säht,  reconciliatos.  154.  Hy 
teile,  I  account,  esteem.  155.  fe,  money,  substance.  Cf.  He  taeom  faire  oufeng,  ft  mache  feoh  bihiehte  La).  II.  8. 
So  he  was  deliured  wipoute  loud  &  fe  B,  of  Ol.  p.  565,  Tgl.  ags.  feohgift,  donum.  157-  he  my  lyf  y> 
on.  Unsere  Lesart  wissen  wir  nicht  eben  zu  denten ;  schwerlich  passt  das  substantivirte  lyf  =  le<tf,  lef,  hnef,  hier- 
her. Cf.  Lord  Cristt  that  thls  world  eyghte  Is  lyf  to  duyk  and  to  knyghte!  Alis.  3884.  on  würde  sich  nur  für  one, 
aione  nehmen  lassen.  Anch  lyf  —  luf%  favour,  nach  Morus  scheint  nicht  angemessen.  Wir  denken  nicht 
su  irren ,  wenn  wir  in  diesem  Spruchworte  das  afr.  Qt  pou  me  doune  vivre  me  voet  Le  Roux  db  Limcv  Pro*. 
II.  481  zu  finden  glauben.  Wir  verrouthen,  dass  unser  Text  fehlerhaft  ist  In  on  möchten  wir  die  alte  Pri- 
sensform  von  unnen  (gönnen ,  wünschen ,  gewähren) ,  finden ,  wie  in :  pe  bi  -  swikeO  pe  him  wel  on  La}.  II.  211. 
ptt  bis  freond  him  wel  ne  on  II.  541.  Zn  kühn  mochte  eine  Bmendation  wie:  he  me  lyf  ex  on,  der  gönnt  urir 
da*  Leben  (vgl.  ags»  Gif  me..valdend  nsser  an  älmihtig . .  lengran  Kfes  Cacdm.  1S38  Gr.),  darum  erscheinen, 
weil  wir  unnen  kaum  mehr  mit  dem  Genitiv  des  Objektes  im  Altenglischen  antreffen.  Oder  war«  pe  au  strei- 
chen: he  my  lyf  on!  162.  tyde,  happen.  164.  shenchen,  pour  out.  165.  The  bet.. the  bet  the 
byse.  Cf.  For  thi  seide  Alfred..:  * F.vereuch  man  the  bet  him  beo,  Kaver  the  bet  he  hine  be-seo"  O.  a.  N.  1267. 
Das.  reflexiv  gebrauchte  byscn,  ags.  beseön,  circumspicere ,  entspricht  in  diesen  8tellen  dem  nhd.  sich  detto  bester 
vorsehen,  womit  mhd.  eich  besehen  übereinstimmt.  168.  roume,  rum,  romy  roume,  spacions,  wide:  Heolraesi 
rume  riebe  Orm  ff.  3689.  Let  se  now  if  this  place  may  suffyse,  Or  make  it  rom  with  speohe  Cu.  C  T,  4123.  Ther 
was  no  rommer  herberw  4143.  Alle  pas  rowme  landes  Mohtk  Arth.  432.  Rights  rowmme  clothes  3471,  a*s.  rw*, 
spatiosus.  169.  nede,  needs.  170.  WODe,  dwell,  live,  wone  Halliw.,  was  keinen  passenden  öiun  giebt, 
das  Reimwort  mowe  steht  nicht  im  Wege.  171.  that  thon  mowe  sc.  make  houses  roume.  178,  boake, 
bush.  Cf.  Hü  houede  vnder  boskes  R.  of  Gl.  p.  647.  Boskey  A  bourej  Mosa»  Altit  P.  B.  322,  mlat  bösen»,  buscus, 
mhd.  bosche,  busch.      weder,  weather,  storm  8.  Brstiarv  236.  175.  Un-8ele,  miserable,  et  O.  a.  ä.  1002. 

176.  Otherwile  s.  33.  feie,  feeL  178.  treye  and  tene.  Cf.  Alkyn  sorow  and  trey  and  tene  Hamp.  7327, 
Siriz  157.  179.  bene,  prayer.  180.  byd  =  biddeth.  181.  When ..  hest  Thenne ..  nest.  Das  Sprfich- 
wort  steht  als  von  Alfred  stammend  zweimal  in  der  Eule  und  Nachtigall  in  wenig  veränderter  Form :  Wone  the  baU 
is  alre-hecst,  Thonne  is  the  böte  ahre-necstO.  a.  N.  687  und  699,  neue.  When  bale  is  hext,  boot  is  uext  Bobv  p.68, 
558.  hest  und  nest  =  hehst,  nehst,  wie  wir  auch  obre  nest  O.  a.  N.  700  finden  s  Hampolk  676.  bale,  mlechief, 
woe,  ags.  bealu,  bealo,  balu,  malum,  calamitas.  böte,  remedy,  help.  184.  Drah,  draw.  Dratk  Haluw.  s.  7S. 
185.  a  wyck«  theyn.  Da  theyn  in  dieser  Verbindung  keinen  Sinn  giebt,  so  darf  man  es  für  verderbt  haltea. 
Kaum  kann  man  es  für  teyn  in  der  Bedeutung  von  tene  178  nehmen;  sollte  etwa  gayn,  altn.  gagn^  utilitas,  eonuoo- 
dum,  cu  schreiben  sein?  186.  ahte,  goods,  property,  money,  et  232.  190*  Brend  child  etc.  Vgl.  neu«. 
A  burnt  child  dreads  the  fire  Bobk  p.  282,  schott.  A  bumt  baim  ßre  dreads  p.  228,  nhd.  Gebranntes  Kind  fürchtet 
das  Feuer. 
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84. 

Such  mon  have  ich  lend  my  cloth, 
That  h&th  maked  me  fül  wroth, 
Er  hit  come  a;eyn. 
195  Ah  he  that  me  ene  serveth  so, 
Ant  he  eft  bidde  mo, 

He  shal  me  fynde  un-feyn. 
"Seide  cometh  lone  Iahynde  home;" 
Quoth  Hendyng. 

25. 

200  fyi  thou  trost  to  borewyng, 
The  shal  fayle  mony  thyng, 

Loth  when  the  wäre; 
3ef  thou  have  thin  oune  won, 
pju.  Thenne  is  thy  treye  overgon, 
J05     AI  wythoute  care. 

*  Owen  ys  owen,  and  other  mennes  endeth;" 
Quoth  Hendyng. 

26. 

This  worldes  love  ys  a  wrecche, 

Whose  hit  here  me  ne  recche, 
210     Thah  y  speke  heye; 

For  y  se  that  on  brother 

Lutel  recche  of  that  other, 
Be  he  out  of  ys  eje. 

•Fer  from  eje,  fer  from  hertef 
215       Quoth  Hendyng. 


2-7. 

Thah  uch  mon  byswyke  me, 
That  of  my  god  maketh  him  fre 

For  te  eete  word, 
Ant  hiraself  is  the  meste  qued, 
That  may  breke  eny  bred  220 

At  ys  oune  boord. 
*  Of  un-boht  hude  men  keryeth  brod  thong 
Quoth  Hendyng. 

28. 

Moni  mon  seith,  were  he  ryche, 

Ne  shulde  non  be  me  y-lyche  225 

To  be  god  ant  fre; 
For  when  he  hath  oht  bygeten, 
AI  the  fredome  is  fordeten 

Ant  leyd  under  kne. 
"  He  is  fre  of  hors  that  ner  nade  non 230 
Quoth  Hendyng. 

i 

29. 

Moni  mon  mid  a  lutel  ahte 
3eveth  is  dohter  an  un-mahte, 
.  Ant  lutel  is  the  bettre: 

Ant  myhte  withoute  fere,  235 
Wis  mon  }e*f*  he  were, 

Wel  hire  have  bysette. 
"Lytht  chep  Iuthere  jeldes;" 

,  Quoth  Hendyng. 


195.  ahsoc,  bat  ene,  once.  197.  un-feyn,  unwilling,  unretdy,  ags.  unfägen.  198.  Seide,  seldom. 
lone,  loan.  Iahynde,  laughing.  VgL  neue.  A  loan  »kould  come  laughing  Horn*  Bora  p.  298,  scbott.  A  borrowed  len 
»kould  gae  laughing  harne  Hibl.  p.  2.  200.  trost  =  trust,  2.  P.  conj.  pra».,  steht  wohl  nicht  für  trowest,  cf.  203. 
308.  won  8.  los.  204  treye  s.  178.  206.  other  mennes  endeth.  othtr  mennes  ednetk  Halmw.  Für 
das  völlig  dunkle  edneth  vermuthet  Colbbidor  Oloss.  Ind.  v.  tndeth,  comes  to  an  end,  welches  wir  aufnehmen  so  müssen 
Klaubten.  Monis  vermuthet  edwit,  reproaeh.  mennt*  ist  der  Genitiv  Plnralls.  909.  here,  hear.  me  ne  recche. 
Man  möchte  trots  des  Reimwortes  wrecche  208  schreiben:  reccheth,  wie  in:  3if  heo  beo0  feor  me  ne  recched  Akcr. 
Kiwlk  p.  104,  it  recke  me  not.  Doch  mag  der  Konjunktiv  gestattet  sein,  cf.  Te,  recche  thee  neter  e  P.  Plouohm. 
«38,  910.  heye,  loudly,  cf.  BahUche  snngen  elarckes  La).  IL  57*.  211.  212.  that  on  brother  Lutel 
recche  of  ete  Ueber  diese  Konstruktion  des,  wie  schon  im  Aga.,  sehr  gewöhnlich  persönlich  gebrauchten  Zeitwor- 
tes vgL:  Te  recheih  of  me  kyte  Alis.  7319.  Das  mit  of  verbundene  Substantiv  entspricht  dem  ags.  Genitiv  in  diesem 
Falle.  214-  Fer  from  ere  etc.  Vgl.  fr.  Qtt»  etloigne  de  VcpÜ  eeloigne  du  catvr  La  Roux  de  Liscy  II.  390.  Loin 
des  yenx,  Mn  du  cemr,  neue.  Out  of  tight,  out  of  mind  Born»  p.  182,  472,  schott  Out  o'  eight  out  o'  langour  His- 
tor  p.  1S9,  nhd.  Aue  den  Augen,  au»  dem  Sinn.  216.  Thah  etc.  Dem  Vordersatie  folgt  spater  ein  mit  Ant 
angefügter  Satt  219,  worin  wir  den  adversativen  Hauptsatz  erkennen  müssen;  das  Mhd.  bietet  Beispiele  des  und  im 
Nachsäte«  a.  Bausen  Wb.  3,  183;  ein  völlig  fibereinstimmendes  altenglisches  Beispiel  ist  uns  nicht  gegenwärtig; 
doch  a.  MItmek  Gr.  2,  2,  341.  byswyke,  deeeive.  217.  fre  s.  98.  218.  Word,  repntation,  fame.  Das 
Wort  wird  vom  guten  wie  vom  schlechten  Gerede  oder  Rufe  gebraucht:  Welle  wide  sprong  pas  eorles  word  La}.  III. 
43.  Wo  la  me  pet  he ,  oeer  heo ,  habbeS  swuch  word  ikeiht  Ahcr.  Riwle  p.  88.  Hwose  let  wel  of  ei  ping  pet  heo 
deö,  &  wolde  habben  word  perof  p.  198.  219.  qued,  wioked.  222. 1  Of  un-boht  hude  etc.  Cf.  A  lorge 
tiumge  of  another  man»  hide  Paov.  »ec.  XVI.  in  Rbl.  Amt.  I.  207,  afr.  D'autrui  cuir  font  large  corroie  La  Roux  db 
LwcT  Fro*.  IL  489,  nhd.  Au»  fremdem  Leder  ist  gut  Riemen  schneiden,  226.  me.  Der  Dichter  geht  aus  der 
indirekten  Rede  (were  he  ryche)  in  die  dtrekte  über.  228.  fredome,  liberality,  cf.  98.  229.  leyd  ander 
kne.  Bs  ist  ans  dem  Zusammenhange  klar,  dass  der  bildliche  Ausdruck  lein  under  kne  im  Allgemeinen  so  viel  wie 
bei  Seite)  legen,  aufgeben  bedeutet;  kne  mag  für  den  Fuss  gebraucht  sein,  wie  etwa  in:  Faccheth  me  the  traytours 
y-boundo  to  my  kne  Wbjoht  PoM.  8.  p.  190,  und  unser  Bild  dem  unter  die  Fitste  treten  su  vergleichen  sein. 
230.  He  is  fre  of  horg  etc.  Dies  Sprüchwort  ist  ein  Oxymoron,  womit  man  vergleiche:  A»  free  a»  a  blind  man 
i»  of  kis  eye  Boen  p.  188,  317.  ner  nade  =  neuer  ne  hade.  288.  an  un-mahte,  an  impotent,  weak  man, 
ags.  meaht,  potens.  286.  withonte  fere,  without  fear  or  doubt  Cf.  withouten  drede  s.  Ch.  C.  T.  6751. 
288.  *cf.  5«  Halliw.  287.  have  bysette,  have  plaoed,  cf.  Sinz  274.  288.  Lytht  chep  Iuthere 
Teldes.  tptkt  steht  für  kjht,  llght,  ags.  Kht,  levis.  Ol  ?if  pu  seist  pet  tu  nult  nont  leten  peron  so  liht  cheap, 
anh  wultu  fet  more  Anta.  Riwlb  p.  398.  Das  Sprüehwort  selbst  hat  auch  die  Form:  Lygkt  ckepe  Letkerly  for- 
yetdy»  Tow*  Mist.  p.  102,  neue.  Ught  cheap  titker  yield,  that  that  conti  little  will  do  little  Service  Bona 
p.  110,442. 
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The  Prorerbs  of  Hendyng. 


30. 

240  Strong  ys  ahte  for  te  gete, 

Ant  wicke  when  me  hit  shal  lete, 

Wys  mon,  takes  thou  ferne; 
AI  to  dere  is  botht  that  wäre, 
That  ne  may  wythoute  care 
245     Monnes  herte  queme. 

'Dereis  botht  the  hony  that  islicked  of  the  thorne" 
Quoth  Hendyng. 

31. 

p.m.  Mon,  that  munteth  over  flod, 

Whiles  that  the  wynd  ys  wod 
250     Abyde  fayre  ant  stille; 

Abyd  stille  jef  that  thou  may, 

Ant  thou  shalt  have  another  day 
Weder  after  wille. 

•Wel  abit  that  wel  may  tholyej" 
255        Quoth  Hendyng. 

32. 

That  y  teile  an  evel  lype, 
Mon  that  doth  him  into  shype 

Whil  the  weder  is  wod; 
For  be  he  come  to  the  depe," 
260  He  may  wrynge  hond  ant  wepe, 
Ant  be  of  drery  mod. 
*0fte  rap  reweth;" 
Quoth  Hendyng. 

33. 

Mihte  the  luther  mon 
265  Don  al  the  wonder  that  he  con, 


AI  the  world  for-ferde; 
He  fareth  so  doth  the  luther  grom, 
That  men  ever  beteth  on 

With  one  smerte  jerde. 
*  Of  alle  mester  men  mest  me  hongeth  theves;'' 
Quoth  Hendyng. 

34. 

Wicke  mon  ant  wicke  wyf, 
When  hue  ledeth  wicke  lyf, 

Ant  buen  in  wicked  synne; 
Hue  ne  shüle  hit  so  wende, 
That  hit  ne  shal  atte  ende 

Showe  himself  wythynne. 
"Ever  out  cometh  eyel  spönne  web;" 
Quoth  Hendyng. 

35. 

Betere  were  a  ryche  mon 
For  te  spouse  a  god  womon, 

Thah  tue  be  sum  del  pore, 
Then  te  brynge  into  his  hous 
A  proud  quene  ant  daungerous, 

That  is  sum  del  höre. 
"Moni  mon  for  londe  wyteth  to  shonde;" 
Quoth  Hendyng. 

36. 

Ne  leve  no  mon  child  ne  wyf, 
When  he  shal  wende  of  this  lyf, 

Ant  drawe  to  the  dethe; 
For  mowe  he  the  bonos  bydelve, 
Ant  the  ahte  weide  hem  selve, 

Of  thi  soule  huem  ys  ethe. 


242.  takeB  thou  ?eme.  Wenn  nicht  take  statt  takes  zu  schreiben  ist,  so  ist  «Um  die  «weite  Person  und 
der  Satz  würdo  meinem  Bedingungssatze  entsprechen:  wenn  du  es  bedenkst.  245.  qveme,  satisfy,  pleese. 
246.  Dere  is  botht  etc.,  afr.  Trop  aehepte  le  mUl  gui  sur  espines  te  leche,  schott.  It  is  dear  coft  honey  thafs 
Ucked  off  a  thom  Bislop  p.  120,  neue.  JET«  that  licks  honey  from  a  nettle  pays  too  dear  for  ü  Bonn  p.  11,  390. 
248.  mUBteth  over  flod,  pnrposes  (to  pass)  over  the  sea  or  a  river.  munte  =  mynte :  Ooddes  gost  is  jpe  geuen 
pat  gyes  alle  pynges,  &  pou  vnhyles  vch  hidde  pat  heuen  kyng  mynte*  Mobsis  AUU.  P.  1627.  Mynsyn  or  amy* 
towarde  for  to  assayen.  Attempto  Prompt.  Pabv.,  ags.  myntan,  disponere,  statuere.  Das  u  statt  y  lesen  wir  in:  For 
euere  more  he  mal  imnnnen  pat  he  him  her  imunten  (resolved)  La).  I.  343,  ags.  gemyntan,  statuere.  Dahin  gehört 
auch  wohl:  Than  I  munte  me  forth  The  mynstre  to  knowen  P.  Ploughm.  Creed  339.  Die  Auslassung  den  Begriffes 
der  Bewegung  nach  munteth  verhalt  sich  etwa  wie  bei  will,  shaU  etc.  249.  wod,  raging,  furious,  eil  258. 
-254.  Wel  abit  etc.  abit  =  abideth.  tholye ,  endure,  bear  with  patience.  Man  vergleiche  mit  diesem  Spruch- 
worte:  He  that  cdn  his  tyme  abyde,  AI  hie  teilte  him  schal  bytyde  Alis.  463.  He  that  can  hie  tyme  abyde,  O/te  he 
[him?]  schal  hie  wille  bytyde  4291.  255.  Diese  ZeilA  des  Kehrreims  hat  Halliwbll  hier  hinzugefügt.  256.  an 
evel  lype,  an  evil  leap.  Cf.  Geomagoges  lupe  [Geomagog  his  leope  j.  T.]  La).  I.  82,  ags.  hUdp,  hhfp,  saltus. 
262.  rap  =  rape  s.  Body  a,  8. 133.  Rape  reweth  Qowkr  I.  p.  334,  neue.:  A  hasty  man  neter  wants  woe  Bon  p.  101, 
290.  264.  Mihte  etc.  Die  einleitende  Betrachtung  steht  nicht  eben  zu  dem  270  aufgeführten  Sprüchworte  in  unmittel- 
barem Verhältnisse.  265«  the  wonder,  the  evil  s.  K.  Ho'rh  1422.  266«  for  -  ferde,  would  perish.  Das 
sehwache  Verb  forfere  steht  intransitiv  und  transitiv,  gleich  dem  starken  ebenso  ursprünglich  intransitiven  for  fort, 
ags.  forfaran,  perire.  Cf.  Foröi  beo  uoruerden  wiönten  hope  Amck.  Riwle  p.  334,  Füll  felly  for  pat  ilk  faute  for- 
ferde  a  kyth  ryche  Mobsis  AML  P.  B.  571.  Oure  fader  forferde  for  fylpe  of  pose  ledes  1051.  269.  Silierte 
;er<le,  smart  wand.  Cf.  Ofte  me  hine  smart  mid  smoerte  yerden  La).  II.  429.  pene  admiral  bitte  mid  smarten  ans 
dnnte  III.  105.  270.  Of  alle  mester  men.  Cf.  Telleth  me  what  mestir  men  ye  been  Cu.  C.  T.  1712  s.  Mätzmkk 
Gr.  2,  2,  313.  278.  hue,  pL  they;  dagegen  sing,  she  282.  278.  Ever.. evel  spönne  web.  Als  Sprachwort 
in  Yorkshire  wird  aufgeführt:  An  ill-spun  weft  will  out  either  now  or  eft  Bobn  p.- 141,  312,  nbd.  Es  ist  nichts  se 
fein  gesponnen,  es  kommt  doch  an  s  Licht  der  Sonnen.  282.  Thah.  Thath  Halliw.  s.  75.  285.  höre, 

whore.  Cf.  pc  kyng  and  ys  höre  R.  of  Ol.  p.  279,  ags.  höre,  scortum.  288.  Ne  leve  etc.  Aehnlicfaes  kommt 
in  den  Sprüchwörtern  Alfred's  vor :  Have  pou  none  leve  to  pe  päd  after  pe  bileted,  to  sone  ne  to  douter,  ne  to  wem 
of  P*ne  f oster.  For  fewe  frend  to«  sculen  finden,  panne  wt  kenne  funden:  for  he  pat  is  ute  bi- lohen,  he  is  isme 
tone  for-geten  Rex.  Akt.  I.  p.  184.  291.  mowe  he,  may  they.  bydelve  bury.  292.  the  ahte  weide, 
wield,  possess  the  goods.  Vielleicht  ist  für  the  bones  und  the.  ahte  zu  schreiben  thi  bones,  thi  ahte,  wie  hernach  ist 
soule  steht       293.  Of .  .huem  ys  ethe,  of  thy  soul  they  make  light,  take  no  care.  Die  Konstruktion  hmm  pf 
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'Frendles  78  the  dede;" 
295       Quoth,  Hendyng. 

37. 

The  glotouiL  ther  he  fynt  god  ale, 
He  put  so  muche  in  ys  male, 

Ne  leteth  he  for  no  eye; 
So  longe  he  doth  uch  mon  rytht, 
300  That  he  wendeth  hom  by  nytht, 
Ant  lyth  ded  by  the  weye. 
"Drynk  eft  lasse,  ant  go  by  lyhte  hom;" 
Quoth  Hendyng. 

38. 

Riehe  ant  pore,  jonge  ant  olde, 
305  Whil  }e  habbeth  wyt  at  wolde, 


Syr  Gawayn*  311 

Secheth  ore  soule  böte; 
For  when  je  weneth  alrebest 
For  te  have  ro  and  rest, 
The  az  ys  at  the  rote. 
"Hope  of  long  lyf  310 
Gyleth  mony  god  wyf  ;M 
Quoth  Hendyng. 

3$. 

Hendyng  seith  soth  of  mony  thyng; 
Jhesu  Crist  hevene  kyng 

Ü8  to  blisse  brrnge!  315 
For  his  swete  mouer  love, 
That  sit  in  heyene  m  above, 
*JeVe  ns  god  endyage!  Amen. 


SYR  GAWAYNE. 

Die  Geschichte  dieses  unter  den  Mitgliedern,  der  Tafelrunde  vor  Allen  hochberubiaten  Ritter» 
ist  nach  unserem  altenglischen  uSir  Gawayne  and  the  Green  krtight"  betitelten  Gedichte  kurz 
folgende:  Konig  Arthur  feiert  das  Julfest  mit  der  Konigin  Quenever,  mit  Gawayne  >  Yvxnn 
und  den  übrigen  Rittern  und  Damen  der  Tafelrunde.  Da  reitet  eis  gigantischer  Ritter  auf 
grünem  Rosse  und  in  grünem  Schmucke  in  die  Halle  und  verlangt  den  Tapfersten  zu  erproben. 
Er  will  den  Streich  seiner  eigenen  Streitaxt  von  dessen  Hand  erwarten,  welcher  nach  zwölf 
Monaten  und  einem  Tage  die  Erwiederung  desselben  von  der  Hand  des  grünen  Ritters  erleiden 
will.  Gawayne,  Arthur' 8  Neffe,  erbittet  you  seinem  Oheim  ihm  das  Wagniss  zu  gestatten, 
gelobt  dem  Grünen  zur  bestimmten  Zeit  seinen  Streich  zu  gewärtigen,  und  schlagt  dem  Geg- 
ner das  Haupt  ab.  Dieser  ergreift  das  gefallene  Haupt  bei  den  Haaren,  mahnt  den  Gawayne, 
rechtzeitig  den  Ritter  von  der  grünen  Kapelle  aufzusuchen  und  reitet  davon. 

Am  Allerheiligen-Tage  des  nächsten  Jahres  schickt  sich  Gawayne  auf  seinem  Rosse  Gryn- 
golei  (welches  auch  bei  Wolfram  339  V.  29  als  mit  den  röten  ören  Gringuljete  etc.  eine  Rolle 
spielt)  zur  Reise  an,  und  streift  lange  fruchtlos  umher,  den  Ritter  aufzusuchen.  Endlich  findet 
er  gastliche  Aufnahme  in  einem  herrlichen  Schlosse,  dessen  Burgherr  ihn  zur  grünen  Kapelle 
zu  weisen  verspricht  Gawayne  muss  auf  dem  Schlosse  einige  Tage  weilen,  nachdem  er  mit 
dem  Wirthe,  welcher  dem  Waidwerk  obliegen  will,  das  Versprechen  ausgetauscht,  dass  jeder  das, 
was  er  davontragen  werde,  dem  anderen  geben  wolle. 

Die  schöne  Wirthin  führt  nun  den  daheim  gebliebenen  Ritter  dreimal  in  Versuchung. 
Er  widersteht  ihren  Lockungen,  und  riebt  die  Küsse,  welche  er  von  ihr  empfangen,  dem 
Schlossberrn  zurück,  welcher  ihm  das  erlegte  Wild  bringt  Einen  grünen  ZaubergürteT,  welcher 
unverwundbar  macht,  den  er  von  der  Dame  erhalten,  verheimlicht  jedoch  Gawayne  und  umgür- 
tet sich  damit  bei  der  Abreise. 

Er  sucht  die  ihm  bezeichnete  Kapelle  auf,  und  bort  in  einer  Höhle  ein  unheimliches , 
Geräusch,  als  ob  eine  Sense  geschliffen  würde.  Er  ruft,  und  der  grüne  Ritter  erscheint. 
Dieser  führt  zwei  Streiche  mit  seiner  Axt  gegen  den  Kacken  Gawayne' s  ohne  ihn  zu  verwun- 
den; der  dritte  ritzt  seine  Haut,  dass  das  Blut  fliesst  Der  grüne  Ritter  erklärt,  dass  er  ihn 
zweimal  nicht  verletzt  habe,  weil  er  die  Küsse  zurückgegeben,  dass  er  ihn  aber  mit  dem  dritten 
Streiche  verwundet  habe,  weil  er  den  Gürtel  verheimlicht  Er  vergebe  ihm  aber,  weil  Gawayne 
den  Versuchungen  widerstanden,  und  nur  sein  Leben  habe  retten  wollen.    Gawayne  bereut 

Dar  grüne  Ritter,  welcher  sich  als  Bernlak  de  Hautdesert-  zu  erkennen  giebt,  offenbart 


eihtj  eigentlich  iknen  i*t  feicaf,  bthagUeh,  ist  alt:  ES  him  wi  on  h «orten  La}.  I«  9*.  An  his  roode  kirn  wst  pa  möe 
{Mm  «os  Up  J.  T.)  IL  «5,  ags.  Him  gemetgafi  eall  «Sias  leöraa,  s*a  him  «Vbjj  bl*  Blume  1393.  994.  Freftdle»  «te., 
afr.  Horn*  mort  n'ad  poynl  <fe>  amy  La  Roox  dk  Linct  Prot.  IL  476.  La  mort  n'a  poini  d'awty  II.  830.  Mort  *'« 
amy  IL  351.  296.  fynt  =  find&th.  297.  in  ys  male  s.  96.  298.  for  no  eye,  for  no  a«e,  of.  H«K 
ehereh  sehold  hold  is  rijt  For  no  eie  no  for  no  love  Wrioht  PoUL  S.  p.  196.  Whut  for  «ys  «hat  for  Ioto  noa  hin 
o«  wittiseda  Baxrr  337.  299.  he  doth. .  rytht.  Der  Ausdruck  «to  right  entspricht  deta  fr.  faire  raUon  d 

quelqu'vm*  boiro  autant  qua  lul,  jemand  Bescheid  thun.  Ueber  rytht,  nytht  =  rihi,  niht  e,  27.  801.  lyth  « 

tfett.  802.  lasse,  lass.  805.  ie  habbeth.. at  wolde  =  a  vold,  in  wold.  Ct  GU  pu  Aas«**  walpe  a  wold 
Bsl.  Aarr.  k  p.  174.  Mi  brother  hit  hadde  in  wold  Amis  a.  Ami*.  2081.  Qod  that  ha*  aüe  in  toold  Towk.  Hm, 
p.  49  a.  Gsi.  jl  Sxoj>.  1944.     808.  ro  and  rest  s.  Sibiz  29L     309.  Ine  ax  etc.,  et  Leu  3,  9« 
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812  Syr  öawayne. 

Ihm  ntui,  dass  die  Fee  Morgana  (Morgain  la  Fay)>  Arthur1  %  Halbschwester,  die  in  seinem 
Hanse  wohne  and  vieles  von  Merlin  gelernt,  die  Anstifterin  und  Yollführerin  des  Wunderbaren, 
was  sich  ereignete,  gewesen  sei,  um  aie  Guenever  in  Angst  und  Schrecken  zu  versetzen. 

Der  an  Arthur'*  Hof  zurückgekehrte  und  geheilte  Qawayne  erzählt  getreu  und  nicht  ohne 
Beschämung  seine  Abenteuer,  uud  Arthur  und  die  Bitter  beschliessen,  dass  alle  Ritter  und 
Damen  der  Tafelrunde  einen  grünen  Gürtel  zur  Ehre  Gawayne's  tragen  sollen. 

Unser  Gedieht,  in  2530  alhtterirenden  Versen  abgefasst,  findet  sich  allein  in  der  Hand- 
schrift Nero  A.  X.  der  Kottonischen  Bibliothek  mit  drei  ebenfalls  alhtterirenden  Gedichten  geistlich 
moraüsirenden  Inhaltes:  the  Pearl  —  Cleanness  —  Patience,  welche  Richard  Morris  für  die  Text 
Society  London  1864  besonders  herausgegeben  hat,  und  die  sich  durch  die  übereinstimmende 
Schrift,  entscheidender  aber  noch  durch  die  Sprache  als  Werke  desselben  Dichters  erweisen,' 
dem  wir  die  Geschichte  Qawayne* 8  verdanken.  Es  liegt  in  doppelter  Ausgabe  vor:  1)  in  der 
von  Sir  Fr.  Madden  für  den  Bannatyne  Club  1839  und  2)  in  der  von  Richard  Morris^  London 
1864  für  die  Early  English  Test  Society  nach  einer  neuen  Vergleichung  des  Madden' sehen 
Textes  mit  dem  der  Auflösung  nahen  MS.  besorgten.  Aus  der  letzteren  geben  wir  hier  einen 
Abschnitt 

Madden  hat  in  seiner  Ausgabe  alle  Ueberreste  altenglischer  Poesie,  so  weit  sie  sich  auf 
unseren  Bitter  beziehen,  gesammelt  und  abgedruckt.   Es  sind  folgende: 

1)  Sur  Qawayn  and  the  Orene  Kmnt  2530  Verse.  2)  The  Awntyrs  of  Arthure  at  the 
Terne  Wathelyne  702  Verse.  3)  The  Knighily  Tale  of  Golagros  and  Qawane  1361  Verse. 
Und  im  Appendix:  1)  Syre  Gawene  and  the  Carle  of  Uarelyle  660  Verse.  2)  The  Jeaste  of 
Syr  Qawayne  541  Verse.  3)  The  Orene  Knight  528  Verse.  4)  The  Türke  and  Qowin 
835  Verse.  5)  Carle  off  Carlüe  500  Verse.  6)  Fragment  of  the  Ballad  of  lang  ^rtkur  and 
the  King  of  Comwall  299  Verse.  7)  Fragment  of  the  Marriage  of  Sir  Oawatne  217  Verse. 
8)  The  weddynge  of  Sir  Qawen  and  Dame  Rägneil  853  Verse. 

Die  Abfassung  des  Gedichtes  und  zugleich  der  Handschrift  fällt,  wie  Madden  p.  301  aus- 
führt, sicherlich  in  die  Zeit  der  Regierung  Richardis  IL  (1377—1399);  den  Verfasser  meint  er 
in  dem  von  Wyntown,  Oronykil  of  Scotland  ed.  Macpherson  1795,  I.  p.  122  als  Autor  einer 
Aumtyre  of  Gawane  bezeichneten  Huchowne  of  the  Awle  Ryale  wiederzufinden;  man  muss 
indessen  einräumen,  dass  diese  Erwähnung  des  schottischen  Geschichtschreibers  auch  auf  eine 
andere  als  die  hier  vorliegende,  unter  den  sicher  zahlreichen  Behandlungen  desselben  Stoffes 
bezogen  werden  kann,  wie  dies  Morris  {Early  Engl.  Allit.  Poems,  pr.  p.  14)  gegen  Madden 
anführt. 

Dass  unser  Dichter  nach  einem  Originale  gearbeitet  hat,  geht  aus  seinen  eigenen  Andeu- 
tungen über  ein  gelesenes  und  benutztes  *  Buch"  V.  34,  690  und  über  u  Brutus- Bücher" 
V.  2522  hervor,  und  dass  es  ein  franzosisches  gewesen  ist,  scheint  selbstverständlich,  wenn  auch 
Madden,  vr.  p.  X.  Anm.  einen  lateinischen  Qawayne  handschriftlich  kennen  gelernt  hat  und 
p.  XXXIII.  ein  Gedicht  de  ortu  Waluuavnx,  nepohs  Arturi  näher  charakterisirt. 

Nun  erklärt  Madden  p.  305  für  das  unmittelbare  Original  des  grünen  Ritters  den  von 
Crestien  von  Troies  in  Versen  verfassten  Roman  de  Perceval,  nach  welchem  im  sechzehnten  Jahr- 
hundert eine  Prosaerzählung  französisch  verfasst  und  1530  zu  Paris  gedruckt  wurde.  Aus  dieser, 
nicht  aus  dem  Gedichte  selbst,  von  dem  ihm,  nach  p.  305  Anm.  in  englischen  Bibliotheken  nur 
ein,  und  zwar  ein  unvollständiges  MS.  bekannt  war,  führt  er  seine  Parallelstellen  an.  Aller- 
dings bringt  er  aus  derselben  die  Geschichte  von  dem  Erscheinen  des  grünen  Bitters  am  Hofe 
Arthur' s  und  von  seinem  seltsamen  Anerbieten  bei,  aber  nicht  Qawayne  sondern  Garados, 
Sohn  des  Zauberers  EUaures  führt  den  /Schlag  und  die  Einflechtung  der  Geschichte  dieses 
Carados  umgiebt  die  Aventure  mit  einem  ganz  andern  Rahmen.  In  der  Anmerkung  2  zu 
p.  305  bezeichnet  er  denn  auch  diese  Erzählung  als  uthe  Episode  of  Carados  and  ETaures" 
indem  er,  der  Foliozahl  nach,  ihre  Stelle  in  einem  zu  Paris  •  befindlichen  BIS.  des  Crestien  von 
Troies  anriebt  Wenn  er  dann  weiter  hinzufügt,  dass  dieselbe  Geschichte  sich  auch  in  dem 
Fabliau  de  la  Mute  sans  Frein  finde,  so  wird  Klar,  dass  in  dem  Abenteuer  des  Carados  nur 
eine  unbedeutende  Episode  des  Roman  de  Perceval  zu  sehen  ist,  aus  der  unser  altenfflischer 
Dichter  freilich  den  Rahmen  seines  ganzen  Werkes  gemacht  hat  Dies  bestätigt  sich  vollständig 
durch  die  Analyse,  welche  Hollana  in  seiner  Monographie  über  Crestien  p.  200  von  dem 
Gedichte  desselben  giebt,  (das  er  p.  194  Anm.  1  auch  nicht  Roman  de  Perceval,  sondern 
Ii  Contes  del  graal  genannt  wissen  will),  und  wo  er,  nach  Angabe  des  unserm  Gedichte  ganz 
fremden,  im  Grossen  und  Ganzen  Wolfram1*  Werke  entsprechenden  Inhaltes,  ausdrücklich 
"von  einer  Reihe  weiterer  Episoden  von  Carados,  haue,  dem  Zauberer  Eliaure  u.  a"  spricht. 
Auch  die  weiterhin  von  Madden  selbst  p.  338 — 340,  349,  350  aus  der  französischen  Prosa 
gegebenen  Auszüge  haben  Nichts  mit  dem  grünen  Ritter  gemein.  Um  die  Zeit,  wo  unser  Ver- 
fasser schrieb,  mögen  die  alten  Stoffe  schon  sehr  willkührlich  behandelt  worden  sein;  einem 
Manne  von  Stande  und  Bildung  übrigens,  wie  er  allem  Anscheine  nach  war,  mochten  vielerlei 
Quellen  zu  Gebote  stehn;  die  Vorliebe,  mit  der  er  Schilderungen  des  ritterlichen  und  des  Jager- 
lebens (p.  18,  36—42,  45 — 50,  54-61)  in  grosser  Ausführlichkeit  behandelt,  zeigt  dass  er 
seinem  Stoffe  frei  gegenüberstand.  So  hat  auch  der  Trouvere  Raols  (V.  6170),  von  dem 
C.  Hippeau  einen  Messire  Qauvain  ou  la  Vengeance  de  Radiguel  Paris  1862  in.  6177  Versen 
hexausgegeben  hat,  vollständig  nach  Belieben  mit  seinem  Gegenstande  geschaltet,  so  dass  sein 
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Held  mit  dem  alten  der  Sage  nur  noch  den  Namen  gemein  hat.  Aach  er  flicht  Episoden  ein, 
n&mHeh  die  im  Mittelalter  allbekannte  von  den  Windhunden,  welche  durch  ihre  Treue  die  der 
Kranen  beschämen  p.  152 — 164,  und  die  vom  Manteau  mal  taille  p.  132—138. 

Der  im  Appendix  Nr.  3  angefahrte,  in  sechszeiligen  Strophen  geschriebene  grüne  Räter 
ist  eine  stark  verkürzte  und  auch  veränderte  Darstellung  unserer  Geschichte  aus  neuerer  Zeit. 

In  der  Einleitung  giebt  Madden  aus  wälschen,  lateinischen,  altfranzosisehen,  deutschen 
(8.  hierzu  auch  Qrässe,  Sagenkreise  p.  214)  und  niederländischen  Quellen  eine  sehr  eingehende 
Darstellung  der  poetischen  Geschichte  unseres  Helden. 

Die  Sprache  unseres  Gedichtes,  welches  eine  ziemliche  Anzahl  altnordischer  Bestandteile 
enthält,  verlegt  Morris  mit  Wahrscheinlichkeit  nach  Lancashire.  Die  eigenthümliche  Schreibe- 
weise, worin  der  Zug  des  ?  und  selbst  tj  mit  dem  s  des  Auslautes  wechselt,  während  5  anderer- 
seits auch  den  gutturalen  Laut  darstellt,  ist  von  untergeordnetem  Interesse.  Der  Wortvorrath 
selbst,  zu  dessen  Erläuterung  die  erwähnten  allitterirenden  Gedichte  in  grossem  Maasse  dienen, 
bietet  mehrfach  Schwierigkeit. 

Was  die  rhythmische  Form  der  Dichtung  betrifft,  so  verbindet  sich  darin  die  durchgehende 
Allitteration  mit  dem  auf  die  fünf  kürzeren  Schlusszeilen  jedes  Systems  beschränkten  Reime. 
Die  Systeme  sind  an  Verszahl  ungleich,  und  schu'essen  sich  wohllautend  ab.  Die  gedrängte 
Folge  der  allitterirenden  Worte  giebt  jedoch  der  Rede  öfter  etwas  Gesuchtes  und  Gezwungenes, 
was  dem  unbefangenen  Leser  nicht  entgehen  kann.  ' 


Wyth  al  pe  wonder  of  the  worlde,  what  he 
[Fytte  the  ftrst.J  *         "  worth  schulde. 

For  feie  sellye}  had  fay  sen,  bot  such  neuer  are, 
XI*  For-fi  for  fantoum  &  fayryje  pe  folk  pere  hit  240 

Ther  wat}  lokyng  on  lenpe,  pe  lüde  to  be- holde,  demed; 
For  vch  mon  had  meruayle  quat  hit  mene  myvt,  per-fore  to  answare  watf  arje  mony  afel  freke, 
Pat  a  hapel  de  a  horse  myjt  such  a  hwe  lacn,  de  ai  stouned  at  his  steuen,  &  ston-stil  seten, 
235  As  growe  grene  as  pe  gres  &  grener  hit  semed,  In  a  swoghe  sylence  pur}  pe  sale  riche 

Pen  grene  aumayl  on  golde  lowande  bryfterj     As  al  were  slypped  vpon  slepe  so  slaked  hör  lote) 
AI  studied  pat  per  stod,  &  stalked  hym  nerre,  m  hyje;  245 


282.  Die  Ritter  and  Damen  sind  bei  Arthur  su  Camylot  am  Neujahrsfeste  bei  der  Tafel  versammelt,  als  ein  grüner, 
reiebgekieideter  Ritter  auf  grünem  Rosse  in  das  Tior  der  Halle  einreitet,  ohne  Speer  und  8child,  in  der  einen  Hand 
einen  8teehpalmenswelg,  in  der  anderen  eine  Streitaxt  tragend,  ttnd  nach  dem  Herrn  der  versammelten  Gesellschaft 
•fragt,  on  lenpe,  long,  not  for  a  Short  time.  Cf.  My  lorde  &  bis  lede)  ar  on  lenpe  faren  1231.  Buer  laste  py  lyf 
In  lenpe  of  dayes  Monis  AUiU  R  B.  1594.  He  hath  ls  leintk  mlseislloh  i-meten  Rbl.  Ant.  II.  217.  lenpe,  length, 
ist  dem  »trenpe,  strengtb,  analog  geschrieben,  lüde,  man,  knight,  cf.  133,  449  wie  lede  38,  126,  540  etc.  leude  675, 
851  etc.,  ags.  Icöd,  vir,  prineeps.  Das  8ubstantiv  wechselt  mit  hapel,  »egge,  gome,  wyj,  /reke,  bwm,  renk,  tckaOt 
bei  unserem  Verfasser.  284.  hapel,  knight,  man.  80  erscheint  hier  gewohnlich  das  substanttvirte  apel,  noble, 
ags.  ä&elty  eSele,  nobilis,  excellens,  mit  anlautendem  A,  cf.  221,  256,  309,  323,  37'J  etc.  pe  harmle)  kapel  Mouhis 
AlHt.  P.  A.  675.  pe  kapel  dene  of  his  hert  B.  27.  pe  hapel  409,  a  kapel  1597.  Of  that  hatheU  more  to  here  Rcl. 
Akt.  I.  78  s.  V.  341.  lach,  take,  eatch,  cf.  292,  davon  lajt  318,  433,  ags.  läccan,  capere,  prehendere.  285.  gre», 
gnm  s.  Hampolb  723.  286.  aumayl,  enamel,  afr.  esmail,  esrnal,  mlat  tmaltum.  lo wände,  shining,  bright, 
wird  in»  eigentlichen  und  in  bildlichem  Sinne  gebraucht:  Lowyn,  or  flamyn  as  fyyr  Flammo  PaonrT.  Pakv. 
A  lowande  leder  of  Iedej  679.    Lowande  and  lufly  868.  altn.  loga,  ardere,  flagrare.  288.    Worth,  become 

Maddkx.  vorch  Mokkis,  auch  in  Speciniens  of  Early  Engl.  p.  228.  289.  aeUyer,  marvels,  wonders.  Cf.  I  haf 
sen  a  tetty  475.  pe  see  sou)ed  ful  sore,  gret  tetty  to  here  Moitats  AUit.  P.  C.  140.  Hirn  0uhte  tellic  öer-on  Gbk.  a.  Bz.  3260. 
Es  Ist  das  substantivirte  ags.  seüie,  insolitus,  mirabills.  240.  faittoum,  phantom  s.  Pe.  CXVIIL  37.  fayryie 
=  fairfs,  enchantment.  Cf.  That  thou  herdest  is  fairye  Ali».  6924.  Hir  to  bihold  it  semed  fayerye  Cbaüc.  C.  T. 
9617.  Sertes  thys  ys  a  fayry  Or  ellys  a  vanite  Kuaub  104,  afr.  faerie,  enchantement.  241*  arte,  timid,  afraid. 
Cf.  3if  he  i-sith  that  fnu  nart  arej,  He  wile  of  bore  wreben  (leg.  vorthen)  bare)  (=  barrow,  ags.  bearg)  O.  a.  N.  407. 
apel  s.  234.  Das  AdJecÜv  kehrt  Öfter  wieder,  wie  5,  171  etc.  freke,  Champion,  man,  cf.  149,  196,  537, 651,  703  etc. 
s.  Alis.  2161.  242.  Stouned,  were  astonished,  confounded.  Cf.  Teile  me..why  pou  »tonyes  on  thi  stede 
The  Awbttbs  ok  Abtm.  XXXIL  s.  V.  301.  248.  BWOghe  silence.  Das  Wort  swoghe  übersetzt  Maddsh  Glösa,  v. 
durch  quiet,  Monats  Glon,  v.,  dnreh  deod  (silence);  es  könnte  dem  Particip  ynoowe  (swooned)  Alis.  2262,  ent- 
sprechen. Doch  darf  man  es  auch  wohl  für  das  Substantiv  swogh,  ttcough  (swoon)  nehmen,  welches  mit  silence  In 
lockerer  Komposition  steht,  als  Oknmachts-Sckweigen.  244*  slypped  vpon  slepe,  fallen  asleep.  so  slaked 
hör  lote?  In  hyje  Mokkis.  Für  kor  lotey  steht  korlotej  bei  Maddau,  welcher  im  Qlosx.  tlaked  mit  drunken 
(obwohl  mit  beigefügtem  Frageteichen)  und  korlotej  mit  vagabond»  iibersetst.  Morris  erklärt  die  Stelle:  to  ceated 
tkeir  tcorde  in  hatte  (tuddenly).  Ohne  Zweifel  ist,  der  gezwungenen  Erklärung  Maddeh's  gegenüber,  Moskis' 
Schreibweise  die  richtige,  welche  man  Jedoch  auch  durch :  so  slaked  tkeir  featuree ,  so  trtchlaffttn  ihre  Zuge,  über- 
setzen kann,  wie  altn.  lat,  pl.  tett  sowohl  sonitut,  vox  als  ge*tutt  motu»  bedeutet,  s.  La).  14330.  Denn  auch  in 
dem  letzteren  Sinne  gebraucht  unser  Verfasser  lote:  Gentylest  knyjt  of  lote  638,  cf.  penne  is  me  lyftloker  hit  lyke 
*  her  fetft  prayse  Monais  AML  P,  C.  47.  Her  non  hadden  «o  loten  miri  Qu.  a.  Bzop.  2258. 
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I  deme  hit  not  al  for  doute, 
Bot  sum  for  cortaysye, 
Bot  let  hym  pat  al  schulde  loute, 
Cast  vato  pat  wy?e. 

XII. 

250  penn  Arpour  bifore  [>e  hij  dece  |>at  auenture 
byholdej, 

&  rekenly  hym  reuerenced,  for  rad  was  he 
neuer, 

<ft  sayde,  "wyje,  welcum  iwys  to  pis  place, 

Ee  hede  of  [>is  ostel  Arthour  I  hat; 
ijt  luflych  adoun,  &  lenge,  I  J>e  praye, 
255  &  quat  so  |>y  wylle  is,  we  schal  wyt  after. 
"Nay,  as  help  me,"  quoth  pe  hapel,  "he  pat 

on  hyje  syttes, 
To  wone  any  quyle  in  pis  won,  hit  watj  not 

myn  ernde; 
Bot  for  pe  los  of  be  lede  is  lyft  yp  so  hyje, 
<fc  by  burj  &  py  burnes  best  ar  holden, 
fc60Stifest  vnder  stel-gere  on  stedes  to  ryde, 

Pe  wyjtest  and  pe  worpyest  of  pe  worldes 
kynde, 

Preue*d*  for  to  play  wyth  in  oper  pure  laykej; 


<fc  here  is  kydde  cortaysye,  as  I  haf  herd  carp, 
<&  pat  hat}  wayned  me  hider,  iwyis,  at  pis 
tyme. 

3e  may  be  seker  bi  pis  braunch  pat  I  bere265 
here, 

at  I  passe,  as  in  pes,  &  no  plyft  seche; 
'or  had  I  founded  in  fere,  in  fe}tyng  wyse, 
I  haue  a  hauberghe  at  home  &  a  helme  bope, 
A  scheide,  &  a  scharp  spere,  schinaade  bryrt, 
Ande  oper  weppcnes  to  weide,  I  wene  wel  als,  270 
Bot  för  I  wolde  no  were,  my  wedej  ar  softer. 
Bot  if  thou  be  so  bold  as  alle  burnef  teilen, 
pou  wyl  grant  me  godly  pe  gomen  pat  I  aak, 
bi  ryjt" 

Arthour  con  onsware,  275 
&  sayd,  asyr  cortays  knyjt, 
If  pou  craue  batayl  bare, 
Here  fayle)  pou  not  to  fftt" 


Xffl. 


*Nay,  frayst  I  no  fy|t,  in  fayth  I 
Hit  arn  aboute  on   pis  bench 
chylder; 

If  I  were  hasped  in  armes  on  a  heje  stede, 


teile, 

t  berdle}  280 


248.  loute,  bow,  obey.  249.  Cast,  speak,  adress.  wyie  und  wyy,  wpey  warrior,  man,  being,  oC  181,  262,  »14, 
364,  581,  814,  815,  819,  1487.  pe  ioy?,  to  wham  her  wylle  ho  waynef  Mobbis  AüHL  P.  A.  131.  Alle  pe  «vre«  578.  Wker 
that  uye  dweUes  P.  Plouob«.  3570.  Hadde  nevere  wye  wit  7866  ete.  That  wpe  wepyd  Bbl.  Amt.  I.  78.  WUh  hl« 
«n/es  alle  Mobtb  Abt«.  56.  Of  alle  the  wyes  pate  I  watte-in.  thi»  werlde  ryehe  583,  ags.  tiga,  bellator.  250.  De 
fei?  deee,  the  high  dais.  Veoe,  cf.  61»  222,  445,  sonst  auch  dese,  des  geschrieben,  prov.  deis,  altfr.  «tote,  skia,  Aua» 
bezeichnet  die  8peiseta/elf  afr.  A  man  dei»  tna  Jura  mangera«  hm  QOatbb  Livb.  d.  Rot»  p.  150.  Der  tato  Xiso* 
setst  natürlich  auch  einen  Hochsitz  voraus,  afr.  Au  mangier  sont  assis,  Au  plus  haut  dois  aist  Ii  Boia  Anaeis 
Gabin  bei  Do  Camob  t.  dagus.  251.   rekenly,  quickly,  fitly,  wortbily.    Cf.  He  hem  ravaed  rekeney  621. 

Behayte  reienly  po  riebe  A  pe  poueren  Mobbis  AML  P.  B.  127.  He  truased  hem  in  his  treeorye  Rekenly  wyth 
reuerens  1317.  Das  Adverb  entspricht  in  seiner  Bedeutung  dem  aus  ags.  recen,  expeditue,  citus,  promptes,  ent- 
sprungenen mehrdentigen  AdJectW  reken%  worin  der  Begriff  der  Raschheit  in  den  der  Bereitschaft,  der  Tüchtigkeit 
und  TreffUchkeü  übergebt  s.  Wb.  v.  reien.  rad,  afraid.  Cf.  purrh  patt  tatt  jho  drefedd  -wass  Annd  radd  off 
Qodess  engeU  Oem.  H.  2169.  As  a  rad  ryth  pat  rore?  for  drede  Mobris  AML  P.  B.  1543.  He  raykede  to  it  one  a 
ras«,  for  he  waa  neuer  rode.  For  rade  waa  ho  neuer  Thb  Awhtybs  of  Abtii.  IX.  The  raekaille  was  rode  Mobtb 
Abth.  2882.  Zu  rad  gesellen  sich  die  Substantive  raänes,  radour,  raddour,  fear  s.  Wb.  altn.  hraddr  (p.  p.  von 
hratta,  terrere),  d&n.  rced,  schw.  radd,  Ümidus.  254«  lenge,  dwell,  tarry,  cf.  411,  5,36,  693  etc.,  ags.  Ungan, 
tr.  differre,  intr.  prolongari.  257.  wone,  dwell.  quyle,  while.  WOB,  dwelling,  place,  ernde,  errand. 
258.  los,  renown,  fame.  Cf.  His  gode  tos  aboute  sprong  wel  wide  R.  of  Qu  p.  330.  That  hath  no  lond  ne 
lynage  riebe  No  good  loos  P.  PLododm.  7163.  Knyghtes  of  good  lose  Tow».  Mtst.  p.  208,  afr.  tos,  lat  laus. 
|H>  Jede,  the  people,  country,  vielleicht  zu  lesen:  py  lede.  252.  bnrnes,  men,  knights,  cf.  20,  73,  272,  337,481, 
aga.  beom>  vir  fortis,  nobilis,  horao.         260.   Stel-gere,  steel-gear,  armour.  261.  wyrteot  s.  Alis.  2396. 

262.  Prened.  Preue  (prove)  Mobbis»  Maddkm.  Wir  können  hier  für  den  Infinitiv  keine  SteUe  finden,  so  wenig 
als  etwa  für  den  Imperativ,  und  vermuthen  daher  preued  (tried),  auf  py  burnes  besogen,  pat  in  armys  pproued  bep 
TL  of.  Gl.  p.  457.  pure  layke?,  mere  plays.  Cf.  Hit  were  a  pure  ioye  1247.  263.    carp,  telL    Das  Verb 

carp,  karpt  speak,  teil,  relate,  say,  kehrt  hier  wieder  377,  696,  704,  1088,  1979  und  ist  überbsupt  frühe  verbreitet; 
dazu  gehört  das  Substantiv  carp  s.  307.  üeber  die  Ableitung  s.  d.  Wb.  264-    wayned,  brought    Cf.  He 

wayned  me  vpon  pis  wyse  to  your  wynne  halle  2456.  Das  in  mehrfachen  Schattirungen  dex%Bcdeutung  gebrauchte 
Zeitwort  lehnt  sich  schwerlich  an  afr.  gaagnier  (gain),  wie  Mobbis  AML  P.  Glos*.  Ind.  p.  210  vermuthet,  sondern 
weiset  ober  bei  seinem  Grundbegriffe  der  Bewegung  auf  aga.  vägnan,  welches  in  bevägnan,  offene,  Bbov.  1193  Gr. 
erscheint,  iwyls  =  iwis.  I-wyis  Mobbis.  /  voyis  Maddbb.  265.  bi  pis  braunch.  Cf.  In  his  honde  he  hade 
a  Aofe*  bobbe  206.  266.  pljTt,  härm.  267.  had  1  founded,  s.  Triste.  I.  84.  in  fere,  in  Company, 
fertyng,  fighting.  271.  were,  war.  weder,  weeds,  garments.  275.  con,  cf.  362.  can  3/0  s.  MItbbbb  Gr. 
2,  2,  6.  277.  batayl  bare.  Maddbn  und  Mobbis  erklären  in  ihren  Glossaren  bare  an  unserer  8telle  durch 
mere,  uncondüionaL  Es  ist  wohl  die  Bede  vom  Kampfe  ohne  ffalsberge,  Helm,  Schild  und  Speer,  so  dass  bare 
auf  die  Abwesenheit  jeder  Schutzwaffe  bezogen  scheint,  ef.  290.  Wir  könnten  durch  die  geläufige  Deutung  des 
altn.  berserkir,  gigantes  (quasi  qui  sine  loricis  in  pugnam  processerint),  verleitet  werden,  hier  flon  Begriff  btrserks- 
gangr,  Berserkergang,  wiederzufinden,  wenn  Jene  Deutung  nicht  durch  neuere  Forscher  mit  Grund  angezweifelt 
würde.  Uebrigens  kann  man  batayl  für  das  Zeitwort  nehmen  und  bare  auf  das  Subject  des  Satzes  beziehen. 
279.  frayst,  ask,  attempt,  cf.  324,  391,  409,  455,  altn.  freista,  fresta,  experiri,  tentare.  281.  hasped,  claaped, 
clad.  Cf  When  he  watf  hasped  in  armes  590.  Hasped  in  his  hej  wede  831.  He  aaka)  heterly  a  hayre  4  hasped 
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Here  i*no  mon  me  to  mach,  fbr  my?tef  bg  wayke. 
For-by  I  craue  in  f>i*  court  a  crystemas  gomen, 
For  tut  is  |ol  A  nwe  jer,  &  here  ar  }ep  mony; 
285  If  any  so  nardy  in  {»is  bous  holde)  hym-seluen, 
Be  so  bolde  m  bis  blod,  brayn  •  -wod  *  in  hys 
bede, 

Ptt  dar  stifly  sinke  a  strok  for  an  oper, 
schal  gif  hym  of  my  gyft  f>ys  giserne  ryche, 
pis  ax,  p*xt  is  heue  inuogh,  to  hondele  as  hym 
lykes, 

290  &  I  sehal  bide  pe  fyrst  bur,  as  bare  as  I  sitte. 
If  any  freke  be  so  feile  to  fonde  pat  I  teile, 
Lepe  lyjtty  me  to,  <&  lach  bis  weppen, 
I  quit  clayme  hit  for  euer,  kepe  hit  as  his  auen, 
<fe  I  sehal  Stande  hym  a  strok,  stif  on  pis  flet, 

295  Ellej  pou  wyl  dift  me  be  dorn  to  dele  hym  an  of  er, 
Darlay; 


&  fet  r  I  •  gif  hym  respite, 
A  twelmonyth  <fc  a  day; 
Now  hyje,  &  let  se  tite 
Dar  any  her-inne  oft  say."  300 

XIV. 

If  he  hem  stowned  vpon  fyrst,  stiller  were  panne 
Alle  pe  hered-men  in  halle,  pe  Im  <fe  pe  loje; 
Pe  renk  on  his  rounce  hym  ruched  in  his  sadel, 
&  ranischly  bis  rede  yjen  he  reled  aboute, 
Bende  his  bresed  brofe},  blycande  grene,  305 
Wayued  his  berde  for  to  wayte  quo  so  wolde 

>  ryse. 
When  non  wolde  kepe  hym  with  carp  he  cojed 
tul  hy|e, 

Ande  rimed  hym  ful  richley,  &  ryft  hym  to 
speke: 


hym  vmbe  Mobeis  AML  P.  C.  381,  ags.  hüpsjan,  kätpjan.  282.  mach,  match.  284.  fol,  ynle,  sgs.  g*6\  jul, 
altn,  tfL  jep,  crafty,  alert  s.  O.  a.  N.  897.  286«   brayn-wod,  mad,  violent  brayn  Maddbk,  Mobäis.  Die 

Zeile  fordert  ein  Adjectiv,  woau  brayn  nicht  werden  kann.  Cf.  Brayn-wod  for  bäte  1461.  pat  breme  wat}  [4] 
brayn-wod  botho  158a  287.  Eine  Ähnliche  Herauaforderung,  wobei  es  sich  Jedoch  nur  am  einen  Schlag  handelt, 
wird  in  R.  C.  Di  I*  erwähnt,  wo  der  Ardour  genannte  Konigssohn  den  gefangenen  Bichard  cn  einem  Austausche 
des  Schlages  auffordert:  Arte  thou,  Richard,  that  strong  man  As  raen  sayn  in  every  lond,  wilt  thou  stand  a  befet 
of  my  hand?  And  anon  I  gyfe  the  leve  Another  buffet  thou  me  geve  760  sq.  Richards  Streich  tödtet  den  Princen. 
288.  gtoerne,  cf.  375,  2265,  doch  ge*erne  326  8.  Alis.  2297.  289-  heue,  heavy;  heuy  496.  So  steht  bod*  =ss 
body  357,  rounce  =s  rouncy  303.  Mobkis  hat  in  solchem  Falle  im  Auslaute  &  gesetzt,  innogh,  enough.  in-nogh 
sehreibt  Horms  wie  überall;  bei  Maddkx  steht  t  nough.  Die,  Verdopplung  des  n  bleibt  auffallend.  290.  bor, 
blow,  aasault,  cf.  374,  548,  2322.  Pen  is  better  to  abyde  pe  bnr  vmbe  stoundes,  pen  ay  prow  forth  my  pro  Morris 
AML  P.  C.  7,  sonst  auch  burre  und  Mr,  altn.  byrr,  flatus,  ventns,  tempestas  (ensinm),  Impetus  (telorum  rolantium). 
291.  fonde,  try.  292.  lach,  take,  cf.  234.  298.  auen,  own.  Cf.  AI  is  yowre  awen  836.  His  atme  nome 
10,  doch:  My»  own  nome  406.  294.  flet,  floor  s.  Aus.  2378.  295.  Elle?,  so  that,  lat,  dummodo.  Diese 
auffällige  Verwendung  der  Partikel  eUey,  eise,  ags.  eilet,  aliter,  alioquin,  trifft  man  auch  in:  pe  ranen  rayke}  hym 
forth  pnt  reches  ful  lyttel  How  alle  fbdef  per  fare,  eUey  he  fynde  roete  Mobris  AML  P.  B.  465.  dlrt,  set,  pro- 
nounc«.  Of.  He  dihte  feoie  dornt*  (set  maoy  laws)  La).  L  308.  296.  barlay,  Maddäw  tftoss.  p.  867  halt  dies 
Wert  ffir  eine  Korruption  des  fr.  par  toi;  Monsis  fites*,  p.  87,  vermuthet  darin  die  Verderbnis*  der  Interjektion 
by  our  lady,  vgl  MItcxes  Gr.  1,  421.  Daran!  möchte  auch  bi  gog  =  bi  god  390.  (Gr.  1,  420)  fuhren,  wobei  freiUch 
aufteilt,  dass  den  Kämpen  populäre  Redeweise  in  den  Mund  gelegt  wird.  297.  I  gif,  I  give.  Wir  haben  /  hin- 
angefügt,  da  sonst  gif  nur  der  Imperativ  oder  ein  von  pon  wyl  abhängiger  Infinitiv  sein  konnte,  was  der  Situation 
schwerlich  entspricht.  299.  tite»  quickly.  801.  he . .  stowned,  he  astonished,  confounded.  Hier  steht  das 
Verb  transitiv,  dagegen  intransitiv  242.  vpon  fyrst,  at  firet.  Dieselbe  adverbiale  Bestimmung  steht  9,  1934» 
802.  hered-men  m  hireeVmen,  courtiers.  8tatt  hired,  A*ro\  ags.  Afred,  familia,  begegnet  auch  hered\  wie  in: 
AI  pa  hered-enihte*  La).  I.  420  s.  La».  13916.  808.  renk,  knight,  man.  Cf.  432,  691,  862,  1184  etc.,  ags.  rinc, 
vir  strenuus.  ronaee,  horse,  steed.  Cf.  He  rod  upon  a  rouncy  Cbadc.  C  T.  392,  afr.  roncin,  renet,  cheval  entier. 
hym  ruched  =  grngped  hgm,  prepared  himself,  made  hymself  ready.  Das  Zeitwort  ruchet  ryche,  rieh*  kommt, 
reflexiv  gebraucht,  öfter  in  der  Bedeutung:  eich  in  Bereitschaft  tetien,  vor:  He  ful  radly  vp  ros,  &  ruchched  syst 
fagre  867.  He  ryche*  hym  to  rise  1809.  He . .  riche*  hym  radly  to  ride  and  remowis  hist  ost  K.  Alk.  p.  172  bei 
Monis  AML  P.  Gio*:  p.  186.  So  steht  es  auch  von  dem  Aufbruche  nach  einem  Orte:  To  Rome  riecht*  hym 
swype  Gawatxs  8,  wie  von  der  Ausrüstung  in  Bezug  auf  Kleidung  und  Waffen:  Syr  Q..  riche*  hym  in  araye noble 
1873.  Jüchen  hem  pe  rychest  1130.  Und  damit  stimmt  die  sonstige  Verwendung  des  transitiv  gebrauchten  Zeitwortes: 
pay  her  tramme  rucken  Moäris  AML  P.  C*  101.  je  schal  not  ryse  of  your  bedde,  I  rych  yow  better  Gawaykk  1923. 
pat  gere . .  le  ruched  at  pe  reuerence,  me  renk  to  mete  2205.  Das  intransitiv  gebrauchte  Verb  aber  hat  die  Bedeu- 
tung der  Bewegung  und  namentlich  echneUer  Bewegung:  Renaud  com  richchande  pur)  a  roje  greue  1898,  was  auf 
die  Verwandtschaft  des  Wortes  mit  dem  ags.  recen,  ricen,  promptus;  recene,  ricene,  rycene,  protinus,  subito,  cito, 
fuhrt.  804.  rnnisehly,  fiercely,  violently.  Ct  Bu[n]y*chly  he  ra?t  out  432.  He . .  Arayned  hym  ful  runytcheg 
Monms  AML  P.  C,  191.  Das  entsprechende  Adjectiv  runisch  steht  457.  Nordenglisohe  Mundarten  bewahren 
rinnieb,  renui*hf  rurious,  altn.  hrynja,  cum  strepitu  ruere.  reled,  reeled,  rolled.  805.  bresed  brOTe%  rongh, 
•baggy  brows.  OL  His  browe*  breted  as  breres  aboute  his  brode  chekes  Mohbis  AML  P.  B.  1694.  Die  Bedeutung 
von  breeed  scheint  durch  die  Parallelstelle  festgestellt;  trete,  brise,  schott.  ort««,  brh,  bruise,  entspricht  sonst  dem 
ags.  hrf/auu,  conterere,  eontundere,  womit  sich  jene  kaum  vereinigen  lasst,  man  mfisste  denn  an  das  gleichsam  *er- 
quetechie,  and  darum  wirre  Haar  denken,  blycande,  shining,  ags.  blican,  lucere,  micare.  807.  carp,  speeeb. 
Dies  Bubstantiy  steht  auch  in  Mobris  AML  P.  A.  882,  B.  23,  (7.  1327,  cf.  263.  eoied,  coughed.  808.  rimed 
hym  fei  riehley.  Maddb»  Gio**.  p.  406  ubersetat  rimed,  nicht  ohne  su  »weifein,  durch  voeiferated-,  Monsis 
Qioe*.  p.  112  durch  epjoke  loudly ,  indem  er  auf  ags.  hrSman  [auch  hrfmau,  boare,  clamare,  altn.  hreima,  resonare] 
verweiset  Auf  den  Beginn  der  Rede  selbst,  deren  Ansehung  sogleich  erwähnt  wird,  kann  das  Verb,  welches  sonst 
rem*  am  lauten  pflegt,  nicht  besogen  werden.  Es  bleibt  nur  übrig  es  auf  einen  lauten  Ausdruck  des  Unwillens, 
worauf  snsh  das  vorhergehende  coyed  deutet,  au  beliehen,  riehley,  proudly.  ryrt,  addressed. 
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Syr  Gawayne, 


«What,  is  pis  Arjrares  houg"  qnoth  Je  hapel 
benne, 

^  310  Ä  Pat  al  J>e  rous  rennes  of,  purj  ryalmesvso  mony? 
Where  is  now  your  sourquydrye  &  your  con- 


Your  gryndellaykj  &  your  greme,  &  your  grete 
*  wordes? 

Now  is  J>e  reuel  &  {>e  renoun  of  pe  rounde 
table 

Üuer-walt  wyth  a  worde  of  on  wyjes  speche; 
315  For  al  dares  for  drede,  withoute  dynt  schewed!" 
Wyth  pis  he  lajes  so  loude,  pat  pe  lorde  greued; 
Pe  blod  schot  for  schäm  in  to  nis  schyre  face 
&  lere; 

He  wex  as  wroth  as  wynde, 
320  So  did  alle  pat  per  were, 

pe  kyng  as  kene  bi  kynde, 
pen  stod  pat  stif  mon  nere. 

XV. 

Ande  sayde,  "hapel,  by  heuen,  pyn  askyng  is 
nys, 

A  as  pou  foly  hat}  firayst,  fynde  pe  be-houes; 
3251  know  no  gome  pat  is  gast  of  py  grete 
wordes. 

Gif  me  now  py  geserne,  vpon  gode)  halue, 
&  I  schal  baypen  py  bone,  pat  pou  boden  habbea." 
Lyjtly  lepej  he  hym  to,  &  lajt  at  his  honde; 
pen  feersly  pat  oper  freke  vpon  fote  lyjtis. 
330  Now  hat}  Arthure  his  axe,  &  pe  halme  grypej, 


<fc  sfornely  stnref  hit  aboute,  pat  etrjke  wyth 

hit  poft. 

Pe  stif  mon  hym  bifore  stod  vpon  hyft, 
Herre  pen  ani  in  pe  hous  by  pe  hede  &  more; 
Wyth  sturne  schere  per  he  stod,  he  stroked 
his  berde, 

<fe  wyth  a  countenaunce  dryje  he  droj  doun335 
his  cote, 

No  more  mate  ne  dismayd  for  hys  mayn  dinte}, 
Pen  any  burne  vpon  bench  hade  brojt  hym  to 
drynk 
of  wyne. 
Gawan,  pat  sate  bi  pe  quene, 
To  pe  kyng  he  can  enclyne,  340 
"I  beseche  now  with  sajej  seoe, 
Pis  melly  mot  be  myne." 

XVI. 

•Wolde  je,  worpilych  lorde,"  quoth  Gawan  to 
pe  kyng, 

u  Bid  me  boje  fro  pis  benche,  &  stonde  by  yow 
pere, 

Sat  I  wyth-oute  vylanye  my?tvoyde  pis  table,  345 
;  pat  my  legge  lady  lyked  not  ille, 
I  woJde  com  to  your  counseyl,  bifore  your  cort 
ryche. 

For  me  pink  hit  not  semly,  as  hit  is  sop 
knawen, 

Per  such  an  askyng  is  heuened  so  hyje  in  your 
sale, 


810.  rous,  praise,  botst.  Cf.  Of  thy  dints  make  noe  rouee  The  Grevs  Km.  166,  auch  roe :  All  ideU  jellp  and  idell  roe 
Ork  ä  4910.  royte :  I  rede  ye  levfe  that  vanys  royse  Towk.  Mtbt.  p.3.  nw :  Thow  sali  rew  in  thi  ruee  Oolaoros  a. 
Gawatvu  98.  roring  i  >n  rosinng  annd  )aro  idell  ?ellp  Ork  J5T.  4564,  4902,  Hampolb  7070,  anm  Verb  rotttm  Orm 
H.  4905.  roee  Morris  AUit  P.  B.  1371,  Tows.  Mist.  p.  10.  ruee  ib.  p.  191,  altn.  krSe,  laut,  diu.  wi,  ro«,  eehwed. 
roe,  laus,  gloria;  altn.  hrSea,  laudare,  extollere.  311.  sourqnydrye,  surqnedry,  vgl.  an*,  torcuidanc*,  prteotnp- 
tion.  812.  gryndellayk,  fiercenese.  Daa  Adjektiv  gryndel,  angry,  fierce,  steht  in:  Be  not  eo  gryndel  233S. 
Be  noft  so  gryndel,  god  man  Morris  AML  P.  C.  594.  Das  Adverb  gryndelk/  in:  O.  ful  gryndelhj  with  greme  penne 
sayde  Gawaynb  2999.  Das  Wort  erinnert  an  das  ags.  grendel,  nozins,  welches  als  Eigenname  des  die  Dänen  pla- 
genden Geistes  im  Beovulf  vorkommt,  nie  an  das  altn.  grandiU,  grindill  (vgL  grand,  noza),  welehes  den  Sturm 
beseichnet.  Das  Kompositum  gryndtüayk,  gebort  wie  hendetayk  1998  zu  den  Formen,  welche  bei  Orm  Ded.  967  ange- 
merkt sind,  greme  ==  grämt,  grome,  wroth,  anger,  altn.  gremi,  ira,  ags.  grema,  ira,  molestia.  814.  Over- 
Walt,  overcome.  Es  ist  das  Fartiolp  des  Perfekt  von  overwaUL  Cf.  With  wapinnis  to  wald  Golaobos  a.  Gaw.  7. 
He  stemmed  A  con  Studie,  Qno  wall  per  most  renoun  Gawatmb  230,  vgl.  ags.  gtteldan,  gevpldmh  domare,  potlri. 
815.  dares,  tremble.  Cf.  For  drede  he  wolde  not  dort  2258  s.  Bbstiakt  406.  816.  law«,  lMghs,  ef.  464. 
817.  SChyre,  bright,  fair,  cf.  425.  pe  schyre  oke?  779,  ags.  $c(r,  pnras,  limpidns.  818.  lere,  ronntennnce, 
cf.  418,  ags.  Aleör,  gena,  facies.  828.  nys,  nice,  foolish,  stränge,  cf.  358.  He  was  *yce  and  kowpe  no  wledom 
R.  of  Gl.  p.  106,  afr.  nice,  nicht,  nigand,  sot.  824.  frayst,  cf.  279.  825.  gast,  afraid.  828.  Tpoa 
go&et  halue.  Cf.  Got?  away  sura  oper  gate,  vpon  goddej  höhte  9119.  On  godey  höhte  699.  Zar  Erklärung  mag 
dienen :  pa  cnmenn  forr  to  kipenu  0  Godets  haU/e  p»r  tili  hemm  An  swipe  mikell  bliese  Ork  H.  8S45,  d.  i.  von 
Seiten,  im  An/trage,  im  Namen  Gottes.  827.  baypen,  grant,  yield.  Cf.  pay  baypen  in  pe  morn  To  fyile  pe 
same  forwardes  1404.  Lette)  be  yonr  bisinesse,  I  bappe  hit  yow  neuer  to  grannte  1840.  Das  seiner  Bedeutung  nach 
ans  den  angefahrten  Stellen  feststellende  Wort  ist  rfickstchtlich  seiner  Herkunft  ein  RIthsel.  880.  bmlne, 
the  handle.  Cf.  A  dene)  ax . .  bende  by  pe  halme  2223,  vgL  nhd.  heim,  axthelm,  schweif,  talm,  altn.  hj&hn,  gnber- 
nacalnm,  ags.  healma,  helma  dass.  882.  8tod  ypon  hyrt,  d.  i.  er  »tand  in  die  H6he,  aufrecht.  Cf.  Hone) 
hyje  tpon  hpjt  Morbib  AlUt.  Py  B.  458.  Gederes  hit  on  hyjt  Qawayvb  421.  888.  Herre,  higher.  Cf.  Hehkre 
lif  annd  bettre  Orm  ff.  6297.  pa  herre  endes  La?.  I.  334.  The  nihtegale . .  a«m  sat  than  heo  dnde  ear  O.  a.  N. 
1635..  884.  schere  =  chere,  countenance.  885.  dry?e,  dry,  calm,  vgL  nhd.  trocken.  886.  fliate,  dejec- 
ted,  discouraged,  wearied.  I  a  man  al  mornyf  mate  Morris  AUit.  P.  A.  386.  Qnan  he  iusted  &  be«  so  mat  Qtv.  - 
a.  Ex.  1589.  He  wat?  so  mat,  he  my?t  no  more  renne  Gawatmb  1568.  The  fynd  saw  he  wase  ny  mate  ToftR.  672,  afr. 
maty  abattn,  faible.  841.  sa^ea  sene,  true  words.  Das  Adjektiv  eene  ist  nach  Bedeutung  und  Abataauunng 
unklar.  Die  einxige  Stelle,  welche  zu  seiner  Erläuterung  dient,  lautet:  Wonder  of  his  hewe  men  hade,  8et  in  bis 
semblaunt  eene  147.  Madden  und  Morris  denken  an  das  altn.  sannr,  verus,  reetus,  Justus,  woraus  sich  schwer 
daa  gelangte  e  erkürt;  das  ags.  «<e*e,  altn.  «efnn,  tardus,  segnls,  paart  der  Form,  aber  nicht  der  Bedentang  nach. 
842.  melly  =  melle,  conflict,  combat.  Cf.  In  meUy  614,  afr.  meelee,  meUee.  844.  bore  =  bo%»,  meve,  go. 
Cf.  I  wolde  boye  of  pis  bed  1990.  Boye?  to  his  blonk  434.  pay  boyed  to  a  borde  481.  pe  best  of  pe  burf  boytd 
to-geder  550  etc.,  ags.  Bugon  pl  to  bence  Brot.  397  Gr.     846.  legge,  liege.      849.  heuened,  ratend.  OL  Ho 
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350  Jk|  je  }<rar-self  be  talenttyf  to  take  bit  to  your-  &,he  luflyly  hit  hym  laft,  &  lyfte  vp  bis 
seinen,  honde, 

Whil  mony  *o  bolde  yow  aboute  vpon  bencb  <ft  gef  hym  goddej  blessyng,  <&  gladly  hym  370 
sytten,  biddes 

at  vnder  heuen,  I  hope,  non  haferer  of  wylle,  Pat  his  hert  <ft  bis  honde  schulde  hardi  be 
.Je  better  bodyes  on  beut,  per  baret  is  rered;  bope. 

I  am  I»  wakkest,  I  wot,  and  of  wyt  fehlest,  u  Kepe      cosyn,"  quoth  pe  kyng,  «pat  f>ou  on 
355  &  lest  lur  of  my  lyf,  quo  laytes  pe  sope,  kyrf  sette, 

Bot  for  as  much  as  je  ar  myn  em,  I  am  only  &  if  pou  redej  liym  ryjt,  redly  I  trowe, 

to  prayse,  Pat  pou  schal  byden  pe  bur  pat  he  schal  bede 
No  bounte  bot  your  blod   I  in  my  bode  after." 

knowe;  Gawan  goto  to  pe  gome,  with  giserne  in  honde,  375 

&  sypen  pis  note  is  so  nrs,  pat  nojt  hit  yow  &  he  baldly  hym  bydef,  he  bayst  neuer  pe 


helder. 


&  I  haue  frayned  hit  at  yow  fyrst,  foldej  hit  Pen  carppej  to  syr  Gawan  pe  knyft  in  pe 
to  me,  jpene, 

360  &  if  I  carp  not  comlyly,  let  alle  #  pis  cort  "Refourme  we  oure  forwardes,  er  we  fyrre 
rych,  passe, 

bout  blame."  Fyrst  I  epe  pe,  hapel,  how  bat  pou  hattes, 

Ryche  to-geder  con  roun,  Pat  pou  me  teile  truly,  as  I  tryst  may."  380 


365 


&  sypen  pay  redden  alle  same,  "  In  god  fayth quoth  pe  goode  knyft,  u  Gawan 
To  ryd  pe  kyng  wyth  croun,  I  hatte, 

&  gif  Gawan  pe  game.  *    Pat  bede  pe  pis  buflet,  quat  so  bi-fallej  after, 

&  at  pis  tyme  twelmonyth  take  at  pe  an- 


XVII. 


ober, 

Wyth  what  weppen  so  pou  wylt,  &  wyth  no 
Pen  comaunded  pe  kyng  pe  knyjt  for  to  wyj  eile}, 

ryse;  on  lyue."  385 

&  he  ftü  radly  vp  ros,  &  ruchched   hym  Pat  ober  onswarej  agayn, 

fayre,  "Sir  Gawan,  so  mot  I  pryue, 

Kneled  doun  bifore  pe  kyng,  &  cache;  pat  As  I  am  ferly  fayn, 

weppen;  pis  dint  pat  pou  schal  dryue." 


foechip  oure  fader  hatj  pe  schewed,  Bot  hlfly  heuened  pi  hele  Morris  AML  P.  B.  919.  Das  ableitende  n  in  diesem 
Zeitworte  ist  weder  im  Aga.  noch  im  Altn.  anzutreffen;  doehvgi.goth.it/arAa/na*,  vnnm(oHtUw.  850.  talent- 
tyf,  dieposed,  desiroua.  Cf.  afr,  entaUntis,  dispose,  einpresse.  852.  hagerer,  more  dexterous,  able.  hayer  er  Maddeh, 
Morris.  Wir  bedürfen  hier  des  Komparativ  von  Aajsr,  welcher  nicht  wie  der  Positiv  lauten  kann,  was  die  beiden  Gelehr- 
ten annehmen  müssen»  da  sie  das  Wort  durch  more  noble,  Atter  fibersetsen.  Auch  dürfte  dieVerbalform  er  hier  anstossig 
sein;  das  Substansiwerb  supplirt  sich  leicht  Cf.  Rihht  god  annd  hayherr  hunnte  Orm  ä  13471.  >«p  and  hajherr  hnnnte 
11499.  In:  pe  hajherr  stonee  Gawatme  1738  bezeichnet  das  Adjektiv  wohl  die  schönen,  kunstreich  gearbeiteten  Steine, 
altn.  «aar,  sollers,  artificloaus.  858.  beut,  field  s.  d.  Wb.  854.  wakkest,  weakest,  meaneet.  Cf.  WittlaM,  annd 
u>ac,  annd  Wieke  Orr  B.  6185.  Pe  ufakker  A  pe  stronger  Morbis  AUiC  P.  B.  835,  ags.  v&c.  infirmus,  vilis.  855.  lest, 
least.  Wir  müssen  aus  I  am  das  Substantivverb  in  der  dritten  Person  suppliren.  lur,  lote,  Cf.  pe  lur  roay  mon  lach, 
when  so  mon  lyke|  1688.  Thu  singst  apn  eijie  Iure  O.  a.  N.  1151,  ags.  hyre,  jactura,  perditio.  laytes,  seeks,  looks  for, 
cf.  411,  449.  Who  wil  lesinges  laut,  Tharf  him  no  ferther  go  Triste.  111.  69.  Sei  nathing  pan  be  par  to  layt  Haxpolb 
6001,  altn.  leita,  querere.  857.  bounte . .  bode,  bounty . .  body.  858.  pi«  note,  tbis  business,  employmont 
es  diese  Sache.  CL  penne  nwe  note  me  oom  on  honde  pat  meued  my  mynd  ay  more  4  more  Morris  AUit.  P.  A. 
155.  pat  nas  neuer  pyn  note  B.  797,  ags.  note,  usus,  officium  s.  O.  a.  N.  1039.  yow  falle?,  belongs  to  you. 
Ct  As  a  knyjt  /alle]  1308,  On  Strohe  here  me  falle?  2337.  pou  toke  pat  pe  falled  8243.  per  Präposition  to, 
welche  sonst  hinzugefügt  au  werden  pflegt,. bedarf  ee  nicht.  859*  frayned,  asked,  ef.  703,  1046  s.  Laj.  14314. 
folde?,  graat  (imperat).  Diese  Bedeutung  weiset  hier  der  Zusammenhang  dem  transitiven  Zeltworte  an:  nahe 
kommt  ihr  eine  andere  in:  If  je  haf  a  lemman..*  folden  fayth  to  pat  fre  1789  (plighted).  Das  Verb  fold,  ags. 
feaidan,  plicare,  woran  sich  leicht  die  des  Beugen*,  Biegen»,  Schmiegene,  Sinkens  und  Nackgebens  knüpft,  ermög- 
licht auch  jene  transitive  Verwendung.  860.  let  alle  pis  cort  rycb.  Wir  müssen  zu  let  den  Infinitiv  des 
Zeitwortes  carp  suppliren.  861.  bout  blame,  without  blame.  Cf.  Bouie  hone  1285.  Baute  spyt  more  1444. 
Baute  blame  Morris  AML  P.  B.  360.  862.  roun,  commune,  consult  s.  La|.  14070.  868.  redden,  advised, 
eounseUed.  864.  kyng  wyth  cronn  s.  Triste.  L  86.  867.  ruchched  hym  s.  303.  869.  laft,  left. 
Cf.  pay  la/ten  ryjt  Morris'  AUiL  Pu  A.  691.  AI.,  la/ten  her  synnes  C.  405.  For  love  la/te  thei  lordshipe  P.  Plooghv. 
1449«.  Contricioa  he  la/te  14666.  872.  on  kyrf,  a  cut,  ags.  cyrf,  abscisio.  873.  rede?,  wieldest,  managest, 
)m  ironischen  Sinne,  redly,  readüy,  wie  redüy  892.  876.  bayst  =  abayst,  abaischt  etc^  abashed,  steht  hier 
intransitiv  s.  d.  ^6.  neuer  Pe  beider»  never  the  more,  lat.  nihilo  magis  (plus).  Cf.  Nawper  faltered  ne  fei  pe 
freke  neuer  pe  helder  430,  altn.  heldr,  compar.  potius,  magis.  878.  Refourme,  renew.  fyrre,  further,  ef.  411, 
ags.  fyrre,  Komparativ  von  /eorr,  procuL  879.  ehe,  ask,  summon,  conjure.  Cf.  I  epe  pe,  hapel,  to  com  to  py 
nannt  2467.  Wir  vermögen  epe  nur  von  einem  Verb,  wie  altn.  eifa,  juramento  confirmare,  von  eitfr,  Jusjurandum,  abd. 
eutfn,  mhd.  eiden,  Jnrejusando  astringere,  juramento  confirmare,  afries.  etha,  eäa,  Juramento  confirmare,  abaulelten, 
vgl  an  est  La}.  I.  30.     888.  ferly,  wondrously.     869.  Pat  ist  die  Konjunktion,  welcher  das  iavertirte  Objekt 
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xvni. 

390  *  Bi  gog,"  quoth  pe  grene  knyjt,  «syr  Gawan, 
me  lykes, 

Pat  I  schal  fange  at  fry  fust  f>at  I  haf  frayst 
here; 

A  pou  hat}  redily  rehersed,  bi  resonn  ful  trwe, 
Clanly  al  |>e  couenaunt  pat  I  pe  kynge  asked, 
Saf  pat  J»u  schal  siker  me,  segge,  by  pi  trawpe, 
395  Pat  pon  schal  seche  me  pi-sefi,  where-so  pou 
hopes 

I  may  be  fände  vpon  folde,  &  foch  pe  such 
wages 

As  pou  deles  me  to  day,  bifore  pis  doupe 
rycne." 

"Where  schulde  I  mle  pe,"  quoth  Gauan, 
where  is  py  place? 

I  wot  neuer  where  pou  wonyes,  bi  hym  pat 
me  wrojt, 

400  Ne  I  know  not  pe,  knyf  t,  py  cort,  ne  pi  name. 
Bot  teche  me  truly  per-to,  &  teile  me  howe 
pou  hattes, 

&  I  schal  wäre  alle  my  wyt  to  wynne  me 
peder, 

&  pat  I  swere  pe  for  sope,  &  by  my  seker 
Irawep." 


*Pat  is  innogh  in  nwe  jer,  hit  nefles  no  mo»,* 

Quoth  pe  gome  in  pe  grene  to  Gawan  pe  hende,  405 
•  Gif  I  pe  teile  trwly,  quen  I  pe  tape  haue, 
&  pou  me  smopely  hat)  smyten,  smartly  I  pe 
teche 

Of  my  hous,  <ft  my  home,  &  myn  owen  nome, 
Pen  may  pou  frayst  my  fare,  6  forwardef 
holde, 

&  if  I  spende  no  speche,  penne  spede?  pou  pe  410 
better, 

For  pou  may  leng  in  py  Jonde,  &  layt  no 
fyrre, 
bot  slokes; 
Ta  now  py  grymme  tole  to  pe, 
&  let  se  Sow  pou  cnokef." 
a  Gladly,  syr,  for  sope,M  415 
•  Quoth  Gawan;  bis  ax  he  «trokea» 

XIX. 

The  grene  knyjt  vpon  munde  graypely  hym 
dresses, 

A  Uttel  lut  with  pe  he  de,  pe  lere  he  diskouere^ 
His  longe  louelych  lokkej  he  layd  ouer  bis 
croun, 

Let  pe  naked  nec  to  pe  note  schewe.  420 


des  8ttx€B  voranstellt.  390-  Bi  gog  s.  296.  891.  fange,  take,  recelve.  Cf.  Wut . .  god  to  fanngenn  Oan 
H.  10799.  The  fernes  he  fanget  of  fyftene  rewmes  Mobtb  Arth,  1005.  fest,  fist,  ags.  ff  et,  pngans.  89ft>  reaoua, 
speech.  Of.  Gladly  I  wolde  . .  with  hym  seif  speke  rayeoun  225.  Bi  pat  hia  reeounj  were  redde  443.  The  kyng  ham 
tolde,  in  hys  reeoun  R.  C.  db  L.  117,  165,  »fr.  raison,  raison,  avis,  propos,  parole.  804.  siker,  assure.  Sikerde 
to  the  regals  of  Atbenes  Ch.  Legend  of  O.  W.  2124.  8ykeryn%  or  make  tykyr.  Secnro,  aesecuro  Pbompt.  Pabv. 
segge,  man,  knight,  cf.  96,  115,  226,  437  etc.,  ags.  secgy  vir,  beros,  altn.  *eggry  vir.  trawpe,  troth,  faith,  ef.  403. 
396.  folde,  earth.  Cf.  Vpon  folde  196,  1275.  On  pis  folde  23.  On  pe  folde  428,  ags.  an  foldan.  foeh,  feteh. 
Cf.  His  leoe.. Foehehej  pia  Ire  man  i960.  Hyder  am  I  sent  To  foche  the  cbyldre  of  IsraeUe  Tow».  Mrar.  p.  SO. 
Das  Verb,  welches  auch  in  der  Form  faeche  Wbight  JWft.  8.  p.  190  vorkommt,  lehnt  sieh  nieht  an  das  ags.  fecean, 
ducere,  tollere,  sondern  an  die  Nebenform  faejan,  parare,  acquirere,  afries.  faka,  parare.  897.  douße  =  duyeSe 
La},  folk,  people,  nobllity,  ags.  dugutfy  kollektiv :  exercitue,  popnlns,  proeeres,  nomine».  Bei  unserem  Verfasser  wer- 
den doupe,  doup  von  der  Ritterschaft  oder  den  Bdlen  häufig  gebraucht:  On  pe  dece  watj  pe  doutk  serued  61.  pe 
douthe  watf  al  wonen  Into  pe  comly  castel  1865.  pe  douthe  dressed  to  pe  wod  1415.  If  pe  doutne  had  doted  1965. 
pe  de;ter  of  pe  doupe  wern  derelych  fayre  Morris  AML  P.  B.  270.  398.  wale,  discover,  find.  Der  Grundbegriff 
des  Zeitwortes  ist  der  des  Wühlen*,  altn.  eelja  (safcZa,  raiit),  goth.  valja,  sobwed.  väija,  eligere:  Walle  pe  a  wonnyng 
Morris  AUiL  P.  JB.  921 ;  daran  schliesst  sich  der  des  Erkennen*  und  Unterscheiden* :  Jasper  hyjt  pe  fyrst  genae, 
Pat  I  on  pe  fyrst  basse  con  wale  A.  998.  Wymraen  vnwytte  pat  wale  ne  coupe  pat  on  hande  fro  pat  oper  C  611. 
402*  wäre,  employ.  Cf.  1  scal  wäre  my  whyle  wel  1235,  ags.  varjan,  oustodire,  teuere,  occupare,  vgl.  altn.  rerja, 
adhibere,  uti.  to  wynne  ne,  to  come,  go.  Wie  hier  reflexiv  steht  das  Verb  sonst  auch  intransitiv:  As  je  wolde 
wynne  bidere  1587.  He  to  a  hole  wynne}  1569.  If  any  wyje  oft  wyl  wynne  hider  2215.  pe  sanl  may  never  tyile 
heven  wyn  Hampolb  2871.  Ar  pai  til  pe  slgbt  of  God  may  wyn  3263.  To  wyn  away  Towk.  Mtbt.  p.  287.  Die  Bedeu- 
tung reibet  sieh  ag  die  des  ags.  rinnan,  altn.  rinna,  laborare,  niti.  406.  pe  tape,  blow,  auch  tappe :  pat  tappe 
ta  pe  2357.  Das  Neue,  nimmt  tap  in  der  Bedeutung  von  a  gentle  blow ;  an  sich  kommt  dem  Worte  dieser  gemilderte 
8inn  nicht  cu,  niederd.  tappe,  mhd.  tape,  Pfote,  afr.  tape,  coup  donne  avec  la  mein.  407.  Smothely,  amoothly, 
sonst  emethely  1789,  ags.  tm£9e,  glaber,  mollls,  lenis,  kann  hier  nur  ironisch  gebraucht  sein.  Morris  übersetzt  es 
mit  perfecUp.  smartly,  uuickly.  A  foul  pat  flyes  etnerOy  Hampolr  3823.  Bveriehe  of  hem  ran  to  other,  Smerteif 
in  the  fsld  Tokbbkt  2574.  411.  leng  s.  254.  layt  s.  355.*  412.  slokes,  stop,  cease.  So  fibersetxt  Mobsis 
Jfotes  p.  81  wohl  richtig,  indem  er  das  Wort  für  den  Imperativ  «  elake,  nimmt;  man  vgl.  auch  359.  DerUebergaag 
von  pou  snm  Plural  elokee  hat  uichts  Auffälliges.  Maddbn  im  Gloee.  p.  411  schreibt  $loket,  blows* ,  hat  also  bot  für 
witkoni  genommen;  aber  wie  sollte  die  Bedeutung  gerechtfertigt  werden?        413.  Ta,  take  s.  Havpolb  S92. 

416.  Btrokefl  flbersetst  Mobbis  Gloee.  p.  117  durch  brandiehee ;  warum  sollte  es  nicht  in  der  gewöhnlichen  Bedeu- 
tung genommen  werden,  wahrend  die  verrauthete  nicht  an  erweisen  ist,  ags.  etr&cjan,  palpare, - demulcere. 

417.  graypely,  readily,  willingly.  418.  Int,  stooped.  Auffallend  ist  diese  Form  statt  lutte,  und  wir  mochten 
schon  wegen  der  Reihe  von  PraaensfeTmen,  unter  denen  dies  Präteritum  stehen  würde,  für  tut  vernfuthen  JaUrr,  wenn 
nicht  der  Rhythmus,  wegen  dreier  anf  einander  folgender  accentloser  Sylben,  dadurch  litte.  Lutte  steht  bei  unserem 
Vermsser  sonst:  Ue  ne  lutte  hym  no  pyng  lowe  2236.  He  lened  with  pe  nek,  A  lutte  2255.  Öt  He  httte  annd  bem 
Om  H.  8961,  sum  sehwachen  ags.  Verb  kitjan,  inclinare,  gehörig.  Unser  Verfasser  gebraucht  sonst  laute  wie  248. 
Im  s.  818.  480.  note.  Maddbh  und  Mobbis  stellen  die  Fr  ige  auf,  ob  das  8ubstantlv  etwa  throat-ku&t  (fr. 
neemd)  beseiehne;  nach  Mobbis  könnte  vielleicht  die  Aast  selbst  durch  note  beseiohnet  sein.   Wir  mochten  fseSe  In 
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Ganan  grippal  to  his  ax,  &  gectores  hit  on 

hyft, 

pe  kay  fote  on  pe  fokie  he  be-fore  sette, 

Let  hit  doun  lyjtly  lyjt  on  pe  naked, 

^at  pe  scharp  of  p«  schalk  achyndered  pe 

bones, 

425  &  schrank  pur}  pe  schyire  grece,  &  scade  hit 
m  twynne, 

pat  pe  bit  of  pe  broun  stel  bot  on  be  grounde. 
J)e  fayre  hede  fro  pe  halce  hit  [feile]  to  pe 
erbe, 

Pat  feie  hit  foyned  wytn  her  fete,  pere  hit 
forth  roled; 

pe  blod  brayd  fro  pe  body,  pat  hlykked  on 
pe  grene; 

430  &  nawper  faltered  ne  fei  pe  fireke  neuer  pe 
helder, 

Bot  styply  he  Start  forth  vpon  styf  schonkes, 
&  m[njysohly  he  rajt  out,  pere  aa  rankke? 
stoden, 

Lajt  to  his  hifly  hed.  &  lyft  hit  tp  sone; 
A  sypen  bofe?  to  bis  blonk,  pe  brydel  he 
cachehef, 

435  Steppe^  m  to  stel  bawe  <fe  atryde?  alofte, 


&  his  hede  by  pe  here  in  h»  honde  haldef; 
&  as  sadly  be  segge  hym  in  his  sadel  sette, 
As  non  vnhap  had  hym  ayled,  paj  hedlef 
*  he  were  * 
in  stedde; 

He  brayde  his  bluk  aboute,  440 
pat  vgly  bodi  pat  bledde, 
Moni  on  of  hym  had  deute, 
Bi  pat  bis  resoun;  were  redde. 

XX. 

For  pe  hede  in  his  honde  he  haldej  vp  euen, 
To- ward  pe  derrest  on  pe  dece  he  dresse;  pe44ö 
face, 

<ft  hit  ryfte  vp  pe  y*e-lydde},  &  loked  ful 
orode, 

<fe  meled  pus  much  with  his  muthe,  as  je  may 
now  here: 

"Loke,  Gawan,  pou  be  graype  to  go  as  pou 
hettef, 

&  layte  as  lelly  til  pou  me,  lüde,  fynde, 
As  pou  hat;  hotte  m  bis  halle,  herande  pis«450 
knyjtee; 


aknlicher  Bedeotqug  wie  $58  fluten ,  so  dess  to  pe  note  den  Zweck  des  Eatblossens  bezeichnete.  481*  freieres, 
gathers.  422.  kay«  tofc  Maddw  und  Mokris  verweisen  auf  ein  altdan.  kag,  kei,  kau;  im  Neudü».  bezeichnet 
kette,  keithaand,  die  linke  Hand.  424-  scfcarp  subetantivirt,  hier  von  der  Axt,  wie  in:  pe  scharp  schränk  to  be 
flesche  pur?  be  schgre  grece  9313,  sonst  auch  vom  Schwerdte  gebraucht:  Set  sadly  pe  scharp  in  pe  slot  euen,  Hit 
hym  rp  to  pe  hnlt  1593.  schallt,  man,  cf.  160,  562  etc.,  ags.  scealc,  vir,  minister,  servus.  scbyndered,  severed. 
Das  Verb  steht  auch  intransitiv:  pe  schauen  schalt  schyndered  in  peccj  1458.  Hit  hym.. pat  pe  hert  schyndered 
1^94.  Ueber  den  Wortstainm  s.  d.  Wb.  425.  schrank,  penetrated,  pierced.  Vgl.  die  424  angeführte  Parallel- 
steile.  Das  ags.  scrincan,  contrahi,  mag  durch  Vermittelung  der  Vorstellung  der  Windung  in  jene  Bedeutung  uber- 
gehen, vgl.  nhd.  schränken,  intransitiv,  seitwärts  abweichen,  pe  schyire  grece,  cf.  pe  schgre  grece  2313  s.  424. 
Grece  neue,  grease,  ist  nichts  anderes  als  das  Fett  des  Halses,  die  Form  kommt  auch  sonst  vor:  Wylde  für  wyp 
pych  A  grece  wyp  gyones  in  caate  R.  of  Gl.  p.  410,  afr.  graisse,  greise*  scade,  severed,  ags.  sc&dan,  separare. 
426.  bit  =  bitte  In*  He  lyiles  lyjtly  his  lome,  *  let  hit  doun  fayre,  With  pe  barbe  of  pe  bitte  bi  pe  bare  nek  2309. 
Es  wird  damit  der  Stahl  an  der  "Waffe  bezeichnet  Vgl.  aga.  gebit,  dentes.  bot,  hi^,  pierced.  So  wird  schon  das 
ags.  bttan  und  altn.  btta,  beissen,  von  Schwerdt  und  Waffe  überhaupt  in  demselben  Sinne  gebraucht.  Cf.  Take  here 
this  sword  of  Steele,  That  in  battle  will  bite  weele  The  Türke  a.  Gowin  273.  Were  it  a  casqne  compos'd  by  Vul- 
can's  s kill,  My  sword  should  bite  it  Shaksp.  Troü.  a.  Cr.  5,  2.  427.  halce  =  halse,  neck,  feile  geben  Madpkh 
und  Moroni  in  Klammern ,  als  von  ihnen  zur  Vervollständigung  des  8atxes  in  den  Text  eingeschoben ;  wir  w irden 
der  Allitteratlon  wegen  helde  vorziehen.  428.  foyned,  kicked.  429.  brayde,  started  s.  Bödt  a.  8.  92. 
blykked,  glistened  s.  305.  480-  neuer  pe  beider  s.  376.  481.  styply,  stontly,  strongly,  ags.  sttife,  firmiter. 
stielte,  rigidns,  firmus.  Start,  started.  432.  runischly  s.  304  und  runisch  457.  rajt,  proeeeded,  ran.  In 
dieser  Intransitiven  Bedeutung  der  Bewegung,  des  Schreiten**  findet  sich  das  dem  ags.  reccan  (reahte,  rehte)  diri- 
gere,  porrigere  etc.  entsprechende  Verb  frühe.  Rekten  ouer  walde  La?.  II.  257.  Ut  of  seipe  heo  rehten  III.  17.  Da- 
hin gebort  auch  wohl  die  Infinitivform  rachche:  I  schal  rachche  after  Morris  AUit,  P.  B.  619.  488.  Lait  s.  234. 
484.  bOTO  s.  344.  blonk,  horse,  steed,  ags.  blanca,  blonca,  eqnte  albus.  485.  stel  bawe,  stecl-bow,  ist 
vielleicht  nicht,  wie  die  Erklärer  vermuthen,  der  Sattelbogen,  sondern  der  Steigbügel,  der  Stahlring,  so  dass 
bawe  gleich  hoop  wäre.  Cf.  ags.  virboga ,  gebogener  Metalldraht,  welchem  ein  stelboga  analog  gebildet  wäre.  Die 
auffallende  Form  bawe  ffir  bowe  steht  auch  in  bawe-men,  bowmen  1564.  480«  be  were.  ho  we  MS.  Die  von 
uns  eingefügte  Lesart  ist  Maddeh's  Vermuthung;  Mokris  schwankt  zwischen  he  were  oder  nowe.  440.  brayde 
ltfs  bluk  abovte.  Statt  bluk  vermuthet  Maddkk  blunk  =  blonk,  horse,  eine  Form,  welche  kaum  gestattet  scheint; 
auch  enthalt  wohl  der  unmittelbar  folgende  Vers  eine  Apposition  zu  dem  Worte  bluk.  Mokris  nimmt  bhtk  ac  buik, 
trunk,  Indem  er  auf  eine  Stelle  in  den  Äüit  P.  verweiset,  wo  es  von  Jonas  im  Bauche  des  Wallfisches  heiast:  He 
blunt  in  a  blök  as  brod  as  a  halle  C.  272.  Er  scheint  also  eine  Metathese  des  /  anzunehmen.  Das  zuletzt  angeführte 
blck  (foramen,  claustrum)  erklärt  sich  aus  dem  ahd.  piloh,  mhd.  block,  vgL  ags.  loc ,  clausura,  ahd.  loh,  foramen, 
nhd.  Loch,  als  Kompositum  vgl.  ags.  behlcan,  obserare;  ebenso  aber  auch  blok,  truneus,  nhd.  block,  cf.  Blöke  or 
stoke.  Truneus,  codex  Prompt.  Pabv.  s.  Gamx  D.  Wb.  1,  135.  Dafür  mag  hier  bluk.  the  body  without  the  limbs, 
stehen.  Sollte  man  hier  zu  einer  Konjektur  seine  Zuflucht  zu  nehmen  haben,  so  stinde  buk,  body,  am  n&chsten  s. 
O.  a.  N.  1130.  Hors  to-traden  theo  boukes  Of  noble  barouns  and  dukis  Aus.  3946.  443.  Bi  pat,  when  s. 
lflTZKg«  Or.  2,  2,  439.  resonnT  s.  392.  redde,  said.  445.  derrest,  dearest,  most  honourable,  noblest.  Cf. 
Of  alle  dnyntyc)  double,  as  derrest  myft  falle  433.  Der  Superlativ  von  dere,  deir  mit  verdoppeltem  r  verhalt  sich 
wie  kotier,  swetter  etc.  bei  Hampolk  und  Anderen.  447.  meled,  spoke,  ags.,ffuetan,  loqul.  Das  Verb  ist  unserem 
Verfasser  sehr  geläufig:  543,  974,  1280,  2295,  2336  etc.     448.  bette?,  promisedest.     449.  layte  s.  355.  lelly  =* 
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To  pe  grene  chapel  pou  chose,  I  Charge  pe  to  With  a  runisch  rout  be  rayne?  he  tornei, 

fotte  Hailed  out  at  J>e  hal-dor,  ms  hed  in  Mb  nande, 

Such  a  dunt  as  J>ou  hatj  dalt,  disserued  pou  bat  pe  fyr  of  pe  flynt  Haje  fro  fole  houes. 

habbej  To  quat  kyth  he  be-com,  kn[e]wer  non  pere,  460 

To  be  jederly  jolden  on  nw  jeres  morn;  Neuer  more  pen  pay  wyste  fram  quepen  he 

Pe  knyjt  of  f>e  grene  chapel  men  knowen  me  watj  wonnen; 

mony;  what  penne? 

455For-pi  me  for  to  fyn<}e  if  pou  fraystej,  faylej  De  kyng  <fc  Gawen  pare, 

pou  neuer,  At  pat  grene  pay  laje  &  grenne, 

Per-fore  com,  oper  recreaunt  be  calde  pe  be-  Jet  breued  watf  hit  ful  bare,  465 

houes."  A  meruayl  among  po  menne. 


LAURENCE  MINOT. 

Die  Gedichte  des  Lawrence  Minot  liegen  in  zwei  Ausgaben  vor:  1)  Poem  written  anno 
MCGCLIL  by  Lawrence  Mimt  ed.  by  Joseph  Riteon  London  1825,  mit  einer  Vorrede  zu  der 
uns  unbekannt  gebliebenen  Ausgabe  von  1795,  zwei  einleitenden  Abhandlungen:  On  the  ScoHsh 
wars  of  hing  Edward  III:  und  On  the  title  of  hing  Edward  III.  to  the  croum  of  Franca 
sowie  ausführlichen  Anmerkungen  und  einem  Glossar,  2)  Political  Poems  and  Songs  relating  to 
Englüh  History  IL  voll,  by  Th.  Wriaht  in  den  Berum  Brüannicarum  Medü  Aevi  Scripteres, 
wo  vol.  I.  p.  58 — 91 :  Songs  on  King  Edward1  s  wars  by  Laurence  Minot  abgedruckt  sind. 
Warton  erwähnt  ihn  III.  p.  131—135  wegen  der  von  ihm  in  Nr.  VI.  verwendeten  Prophezei- 
hungen Merlin9 s  und  giebt  Auszüge. 

Der  einzige  bekannte  handschriftliche  Text  wurde  in  dem  Cotton  Manuskript  Gotha  E. 
IX.  fol.  49  r°  von  Tyrwhüt  durch  einen  Zufall  entdeckt.  Ueber  den  Dichter  selbst  fehlt 
uns  jede  nähere  Kenntniss,  ausser  eben  der  seines  Namens,  den  wir  auch  nur  durch  ihn  selbst 
p.  26  in  Nr.  VI.  u  now  Laurence  Minot  will  bigin "  erfahren.  Die  Zeit  seines  Lebens  bestimmt 
sich  besonders  durch  die  Art,  wie  er  seinen  Stoff  behandelt  In  zehn  Gedichten  verherrlicht 
er  in  volkstümlicher  Weise  den  königlichen  Nationalhelden,  welcher  den  treuen  Sänger  in  seine 
allgemeine  Nichtbeachtung  dichterischer  Kunst  mit  eingeschlossen  zu  haben  scheint  Die  ein- 
zelnen Lieder  müssen  gleich  nach  den  Ereignissen  geschrieben  und  als  Flugblätter  verbreitet 
worden  sein.  Das  letzte  bezieht  sich  auf  die  am  22.  Januar  1352  erfolgte  Einnahme  von 
Guisnes  durch  die  Engländer,  und  ist,  nach  Minot's  eigener  Angabe  daselbst,  noch  vor  Ende 
des  Winters  geschrieben.  Der  Dichter,  dessen  Heimath  das  nordliche  England  gewesen  sein 
muss ,  da  er  m  northumbrischer  Mundart  schreibt,  verbindet  in  seinen  Gedichten  die  Allittera- 
tion  mit  dem  Reime,  und  wechselt  in  allen  Maass-  und  Strophenform.    Wenn  sie  dadurch  den 


tetety,  loyally.  451.  chose,  take  the  way.  Cf.  Cbaplaynej  to  pe  chapele*  choeen  pe  gcUe  980.  Eit  toeige  6e6en 
che»  Geh.  a.  Exod.  2736.  William  tok  his  leue,  hi»  wap  to  ficotland  che»  Lakot.  p.  146.  Diese  vollständigeren 
Ausdrucksweisen  mögen  die  Anwendung  des  blossen  Zeitwortes  erklären.  To  -  wardes  Chartris-they  cheee  Mösts 
Arth.  1619.  Sonst  wird  cheote,  chete  to  in  der  Bedeutung  »ich  für  etwa»  enUcheiden  gebraucht:  To  pi»  coneeiie 
pei  che»  Langt,  p.  41.  If  he  wille  pe  lond  jeld,  Sc  to  pe  pe»  che»e  p.  51.  If  pou  to  loue  che»e  p.  116.  pe  IngH* 
perto  che»  p.  267.  Aebnlich  ist :  Some  chu»e  them  to  juetinge ,  Some  to  dance  Thb  Quirn  Kmonr  247.  to  fotte, 
to  fetch;  fotte,  sgs.  fatjan,  ducero,  verhalt  sich  zu  focht  396,  wie  fette,  ag*.  feQan,  ducere,  au  feecke,  welche  mit 
einander  wechseln.  Die  Kommata  nach  fotte  und  di»»erued  pou  hahhez,  welche  in  den  Ausgaben  ron  Maddrr  und  Morris 
stehen,  haben  wir  getilgt,  um  die  Verbindung  der  Verba  mit  den  Worten,  welche  unmittelbar  folgen,  anschaulich  tu  machen» 
Das  Objekt  su  fotte  ist :  Such  a  dunt . .  daü%  wonach  wir  dagegen  ein  Komma  setzen.  Die  Worte  dieserued  pou  habbey  aber 
haben  an  dem  Infinitiv  To  be  jeder  ly  jolden  etc.  ihre  Ergänzung.  Hinsichtlich  der  ersteren  Verbindung  vgL  396—97. 
453.  lederly  golden,  promptly  requited.  Cf.  I  redyly  schal  quyte,  A  jelde  yederly  ajayn  2SS4.  Das  Adverb  yederlv, 
promptly,  quickly,  kehrt  wieder  in :  I  felde  me  yederty  1215.  pou  hat)  for- jeten  yederly  pat  jisterday  I  taftte  1485,  Sone 
yederly  for-jete  jisterday  steuen  Mobris  All*.  P.  B.  463.  Wir  möchten  das  Wort  nicht  mit  Morris  Glos«,  p.  215  von 
gedugr  [gfdugr,  eximius  Biörn  Halders.]  ableiten,  sondern  mit  Stratmamm  DicU  p.  257,  vom  ags.  edre,  adre,  cen- 
festim.  Man  vergleiche  damit  afries.  eder,  mane,  nfr.  per.  457.  rnnisch  s.  304.  ront,  violent  movement, 
Sollte  die»  Substantiv  cum  altn.  röt,  motio  violenta,  eradicatio,  gehören?  458.  Ualled  out  =  haled  out,  rusbed 
out.  Cf.  per  hale»  in  at  pe  halle  dor  an  aghlich  mayster  186.  Das  Wort  hat  sich  in  verschiedene  Bedeutungen 
gespalten,  welche  sich  sn  die  Grundbedeutung  des  Ziehen»,  Holen»  lehnen.  459.  fla?e,  flew,  fled.  Cf.  Nawper  fyked  I, 
ne  ßaye  2274.  My  hede  flay  to  my  fote,  &  ?et  flay  I  neuer  2276.  Dazu  gehört  das  Particlp  ßawen:  Ha  watf  ßamew 
fro  pe  face  of  frelich  dryjtyn  Morris  AUit.  P.  C.  214,  ags.  fiedh  wie  fleygh  Alis.  2232.  fole  houefl,  faoofs  of  the  foal. 
460.  kyth,  native  country,  ags.  cp*d,  Heimat.  461.  Wonnen,  come  s.  402  464.  laje,  laugh.  gresse, 
grin  s.  Body  a.  8.  III.  465.  breued,  talked  off  deemed,  aecounted.  Das  Verb  breue,  write,  teil,  reiste,  aeeooat, 
bei  unserem  Verfasser  Öfter  wiederkehrend,  cf.  1393,  1436,  1468,  2521,  und  auch  sonst  nicht  selten,  beruht  auf  desn 
lat  breve,  mlat.  bretiare,  describere,  und  lehnt  sich  zunächst  an  das  altn.  brefa,  seribere.  bar«,  barely,  merely. 
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Anstrich  des  Gesuchten  erhalten,  so  kann  doch  die  Benutzung  formeller  Gewandtheit  von  Seiten 
des  Dichters  nicht  zu  dem  Schlüsse  berechtigen,  dass  seine  Gedichte  vielmehr  metrische  und 
poetische  Stylübungen  als  der  dichterische  Ausdruck  patriotischer  Gesinnung  seien.  Auch 
haben  sie  noch  ein  besonderes  Interesse  für  den  Leser,  da  sie  zu  den  frühesten  politischen 
Liedern  gehören,  welche  wir  auf  einen  namhaften  Dichter  zurückführen  können. 


L 

Unser  Gredicht  feiert  die  am  19.  Juli  1333  geschlagene  Schlacht  bei  Halidon  Hill  bei 
Berurick  am  Tweed,  welcher,  in  die  Nordsee  mündend,  die  Grenze  zwischen  Schottland  und 
England  bildet  Nach  dem  Tode  Alexander' 8  III.  1285,  mit  dem  der  Mannsstamm  des  schot- 
tischen Königshauses  ausstirbt,  bewarben  sich  die  Häupter  der  Familien  Baliol  und  Bruce, 
welche  beide  durch  die  Frauen  aus  dem  regierenden  Hause  stammten,  um  die  Krone.  Die 
erstere  stützte  sich  auf  die  englischen  Könige,  die  letztere  stand  an  der  Spitze  der  mit  Frank- 
reich verbündeten  Nationalpartei. 

David,  der  unmündige  Sohn  des  Königs  Robert  Bruce  (1306—1329),  Schwager  Eduard*  s  III., 
wird  1331  zum  Könige  von  Schottland  gekrönt,  unzufriedene  schottische  Grosse  aber  bedienen 
sich  Eduard  Baliol' s,  des  Sohnes  des  von  1291—1296  König  gewesenen  Johann  Baliol,  mit 
geheimer  Beistimmung  Eduards,  um  David  zu  stürzen.  An  der  Küste  von  Fife  gelandet, 
haben  sie  zuerst  Erfolg  und  machen  den  Regenten  Andreas  Moray,  einen  Schwager  Robert 
Bruces  zum  Gefangenen,  werden  aber  dann  von  dem  jungen  Grafen  Randolf  von  Moray 
(V.  42  the  erle  Morre)  überfallen  und  nach  England  getrieben. 

Nun  greift  Eduard  III.  ein;  er  marschirt  gegen  David,  indem  er  diesen  Schritt  bei  seinem 
Lehnsherrn  Philipp  VI.  von  Valois  (V.  45),  Konig  Von  Frankreich,  für  den  die  Unabhängigkeit 
Schottlands  von  der  grössten  Bedeutung  sein  musste,  durch  angeblichen  Friedensbruch  der 
Schotten  (wohl  V.  49—52,  63,  64)  zu  rechtfertigen  sucht,  wogegen  Philipp  nicht  nur  David 
mit  Geld  unterstützte  sondern  auch  an  den  Küsten  Nordfrankreichs  Kaper  ausrüstete  (Y.  17 
—24,  45 — 48)  und  das  Gerücht  sich  verbreitete,  er  werde  den  König  Johann  von  Böhmen  nach 
England  senden. 

Eduard  belagert  das  tapfer  vertheidigte  Berwich  (V.  55,  56),  bis  das  schottische  Ersatzheer 
unter  Archibald  Douglas  bei  Halidon  Hill  (V.  57,  58)  die  Schlacht  anbietet,  seine  Ritterschaft 
aber  (ua  multUudine  sagütariorum  Anglias  vulnerati  infacie  et  excatcati"  Chron.  de  Lanercost 
p.  274)  wie  so  oft  die  französische,  dem  furchtbaren  Pfeilregen  der  englischen  Bogenschützen 
erliegt  Die  wilden,  d.  h.  die  hochländischen  keltischen,  und  die  zahmen,  d.  h.  die  im  Nieder- 
lande wohnenden  sächsischen  Schotten  (V.  60)  werden  glänzend  geschlagen.  David  flieht  zu 
Pliilipp,  dem  er  Huldigung  leistet.  So  bestraft  sich  (V.  79,  80)  der  grauenvolle  Mord,  den 
David* s  Vater  Robert  Bruce  1306  in  der  Kirche  des  Franziskanerstiftes  zu  Durnfries  an  dem 
mächtigen  Anhänger  der  Baliol's,  Johann  Cotnyn  de  Badenoch,  begangen  hatte. 

Ritson  giebt  in  den  Anmerkungen  p.  55 — 64  aus  MS.  IlarL  4690,  welches  nach  Pauli 
Geschichte  von  England  IV.  p.  332  bei  Tytler,  Histcry  of  Scotland  IL  382 ff.  abgedruckt  ist, 
eine  lebendige  Schilderung  der  Schlacht,  mit  einer  Romanze  in  64  Versen. 


Liüies,  and  I  sali  teil  jow  tyll 
The  balaüe  of  Halidon  BylL 

Trew  king,  that  sittes  in  trone, 

Unto  the  I  teil  my  tale, 
And  unto  the  I  bid  a  bone, 

For  thou  ert  bute  of  all  my  bale: 
Als  thou  made  midelerd  and  the  mone, 

And  bestes  and  fowles  grete  and  smale. 


Unto  me  send  thi  socore.  sone, 
And  dresce  my  dedes  in  this  dale. 

In  this  dale  I  droupe  and  dare, 

For  dem  dedes  that  done  me  dere; 
Of  Ingland  had  mv  hert  grete  care, 

When  Edward  founded  first  to  were: 
The  Franche  men  war  frek  to  fare 

Ogaines  him,  with  scheid  and  spere ; 
Thai  turaed  ogayn,  with  sides  sare, 

And  al  thaire  pomp  noght  worth  a  pere. 


10 


15 


L  Mthefl,  listen,  cf.  Triste.  I.  88.  3.  bone,  prayer.  4.  bute  =  bot«.  5.  midelerd,  tbe  world. 
rüddel-erd  Best.  453.  mydlerd  Haupols  2302.  8.  dresce,  drops,  direct,  gnide,  afr.  drescer,  dreeser,  diriger. 
dale,  metaphorisch  for  die  Erde  gebraucht;  vgl.  rahd.  jdmertaly  nbd.  Jammerthal,  tale  of  mitery.  9-  I 
droupe  and  dare,  I  droop  and  am  dlspirited,  scared.  Cf.  All  drouping,  dased,  snd  doli  Wkioht  Fbiit.  P.  a.  8.  I. 
W4,  Beide  Verba  sind  öfter  verbunden:  /  droupe,  I  dort  in  drede  Toww.  Mtst.  p.  223.  Zu  dare,  cf.  39,  s.  Bonr 
*.  S.  406.  10.  dem  s.  Best.  34.  An  unserer  Stelle  mag  man  nbd.  finstere  Thaien,  Unikaten  vergleichen. 
12.  founded,  went  s>  Triste.  84,  11.  were,  war.  18.  frek,  eager,  cf.  I1L  ISO,  210,  ags.  free,  audax,  avidus. 
IS.  Salt,  sore,  painfal,  aking.  •  Cf.  Now  er  we  bale,  now  seke  and  sare  Hampolb  1461.  16.  noght  Worth  a 
PCM,  not  worth  a  pear.  Cf.  Tbat  all  deryd  not  a  pere  La  Bohr  Flobbmch  oy  Ron  657.  Die  gemeine  Birne,  ags. 
ftru,  piram,  wird  für  einen  unbedeutenden  Gegenstand  gebraucht.  Vgl.  Noght  wurth  a  foe  24  M&tzhkk  Gr.  2,  2,  12». 
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A  "per©  of  prise  es  more  sum  tyde 
Than  al  the  boste  of  Normondye: 

Thai  sent  thaire  sehippes  on  ilka  aide, 
20    With  flesch  and  wine,  and  whete  and  rye; 

With  hert  and  hand,  es  noght  at  lüde, 
For  to  help  Scotland  gan  thai  hye: 

Thai  fled,  and  dnrst  no  dede  habide, 
And  all  thaire  fare  noght  wurth  a  flye. 

25  For  all  thaire  fare,  thai  durst  noght  fight, 
For  dedes  dint  had  thai  slike  dout; 
Of  Scotland  had  thai  never  sight, 

Ay  whils  thai  war  of  wordes  stout: 
Thai  wald  have  mend  tham  at  thaire  might, 
30    And  besy  war  thai  thareobout. 
Now  god  help  Edward  in  his  right, 
Amen,  and  all  his  redy  rowt! 

His  redy  rout  mot  Jhesu  spede, 
And  save  tham  both  by  night  and  day; 
35  That  lord  of  hevyn  mot  Edward  Jede, 
And  maintene  him  als  he  wele  may. 
The  Scottes  now  all  wide  will  sprede, 
For  thay  have  Med  of  thaire  pray; 
Now  er  thai  dareand  all  for  drede, 
40    That  war  bifbre  so  stout  and  gay. 

Gai  thai  war,  and  wele  thai  thoght 
On  the  erle  Morre  and  other  ma; 
Thai  said  it  suld  ful  dere  be  boght, 


The  land  that  thai  war  flemid  fra. 
Philip  Valays  wordes  wroght,  45 

And  said  he  suld  thaire  enmys  sla; 
Bot  all  thaire  wordes  was  for  noght, 

Thai  mun  be  met  if  thai  war  ma. 

Ma  manasinges  3it  have  thai  maked, 

Mawgre  mot  thai  have  to  mede!  50 
And  many  nightes  als  have  thai  waked 

To  dere  all  Ingland  with  thaire  dede: 
Bot,  loved  be  god!  the  pride  es  slaked 

Of  tham  that  war  so  stout  on  stede; 
And  sum  of  tham  es  levid  all  naked,  55 

Noght  fer  fro  Berwik  opon  Twede. 

A  litell  fro  that  forsaid  toune, 

Halydon/hill  that  es  the  name, 
Thare  was  crakked  many  a  crowne 

Of  wild  Scottes,  and  alls  of  tarne;  60 
Thare  was  thaire  baner  born  all  doune; 

To  mak  slike  boste  thai  war  to  blame: 
Bot  nevertheles  ay  er  thai  boune 

To  wait  Ingland  with  sorow  and  schäme. 

Shame  thai  have,  als  I  here  say;  65 
At  Donde  now  es  done  thaire  daunce, 

And  wend  thai  most  another  way, 
Evyn  thurgh  Flandres  into  France: 

On  Filip  Valas  fast  cri  thai, 
Thare  for  to  dwell  and  him  avaunce;  70 


18.  Normondye,  sonst  Normondy  VL  p.  27,  such  Normundp  VT.  p.  29.  21.  at  hid©  =  to  hide.  Ct  Fair« 
gan  him  pray  At  ride  thnrgh  Ingland  VIII.  p.  40  s.  Meto.  Homtl.  119.  28.  habide  =  abide.  24.  all 
thaire  fare,  all  their  ado.  Ct  Oway  as  all  tbi  wele,  lwis,  Franehe  man,  with  aü  thi  fare  VI.  p.  81.  Fale  fissehei 
thai  fede,  For  aü  thaire  ffrete  for«  IX  p.  45.  Faine  war  thai  to  fle,  For  aü  thaire  grete  fare  X.  p.  49.  Salome 
saide,  with  al  that  fare,  He  wolde  his  body  btirye  thare  Aus.  7982,  ags.  /uro,  expeditio,  agmen.  26.  slike, 
sncb,  ct  62.  29.  have  mend  tham,  have  moaned,  eomplained.  Ct  Mened  ou  to  his  earen  Ascb.  Riwlk  p.  98. 
To  the  we  come  to  mene  ons  of  wrecchede  Bbkbt  1282.  82*  *rowt  =  rout  38,  IL  16,  17,  IJI.  215,  Company, 
army.  89.  dareand  s.  9.  46.  Philip  Valays  auch  Filip  Vaku  69,  Philip  the  Vota*  in.  41,  IV.  p.  18, 
VII.  p.  58,  PhiUp  the  Valept  VL  p.  82,  Philip  the  Valagee  III.  156,  VHI.  p.  89.  48.    Thai  mnn  he  met 

Cf.  It  mun  be  fal  dere  boght  IIL  119.  Alle  mirthes  mun  ?e  mls  V.  p.  28.  Muroing  mim  je  bare  to  mede  VIT.  p.  34. 
Mun,  may,  shall ;  auch  mon:  Grinde  pam  als  Yban  kalves  he  mon  Ps.  28,  6  [mun  KJ  s.  Sieiz  182.  49.  manasinges, 
menaoings,  threatenings.  50.  Hawgre  mot  thai  have.  Cf.  Uoohe  mawgre  mote  thou  have  Wrioht  Potit.  P. 
o.  8,  II.  112.  Bs  ist  die  TJebertragung  des  afr.  Quo  mal  gre  en  aiee  Ogikk  de  Dan.  1536.  Mau  gre  en  aient  il 
Oakik  le  Lobbe.  L  p.  178.  Als  Substantiv  erscheint  mawgre  auch  sonst:  per  wat? . . mawgre  much  scheu ed  Morris 
AUit.  P.  B.  250.  Take  it  to  you  with  alle  the  mawgre  of  myn  Town.  Mvst.  p.  239.  54.  tham  Wrioht.  them 
Kits.  Stout  on  Sted«.  Cf.  Thretty  thowsand  ttif  on  etede  VI.  p.  28.  Mit  Bezug  auf  die  letste  Stelle  übersetzt 
Weiobt  im  Gloee.  an  PoUL  P.  o.  5.  p.  834.  etede  mit  place;  wir  ziehen  an  beiden  Stellen  die  Uebersetsung  durch 
eteed  vor,  wozu  man  vergleiche:  Stifeet  vnder  stel-gere  on  etedes  to  ryde  Gawatvb  260.  59.  crakked  many 
a  crowne,  et  IL  10  s.  Tbiste.  L  81.  64»  To  Wait,  to  watch  for  in  order  to  härm.  Cf.  His  despisers  he 
wagtee  ay,  Als  shadow  to  tak  to  his  pray  Hampolb  1186.  pat  ay  us  wagte»,  and  er  bysy  To  robbe  us  of  onr 
gudes  1248.  Dahin  gehört  auch:  Thise  Jues  with  wrake  thay  waten  us  Towv.  Mtst.  p.  289,  vgL  afr.  gaiter,  guetter. 
66.  At  Donde.  Bitsow  (Anmerkung  p.  65)  erklärt  dies  von  dem  bei  Duplin,  einem  Dorfe  bei  Perth  vorgefallenen 
glücklichen  Gefechte  Eduard  BalioVe  gegen  die  Schotten,  findet  aber  selbst  den  Ausdruck  at  Donde  (Jetzt  Dundtt 
an  der  Mündung  des  Tag  in  die  Nordsee)  auflallend,  da  Perth,  und  so  auch  Duplin  «at  a  coneiderable  di*  tonte" 
von  Donde  liegen.  Das  now  könnte  auf  die  1335  erfolgte  Verbrennung  Dundee'e  durch  Eduard  IIL  führen,  dann 
müsste  aber  Minot  sein  Gedicht  zur  Feier  der  Schlacht  von  Halidon  Hill  erst  2  Jahre  nach  derselben  geschrieben 
haben,  es  done  thaire  dannce.  Der  Begriff  Tons  wird  von  Mimot  vielfach  bildlich  und  ironisch  verwendet: 
Thare  lered  Inglis  men  tham  a  new  daunce  IV.  p.  18.  Knightes  war  thar*. .  That  war  new  dubbed  to  that  dance 
VI.  p.  28.  Dongen  doun  all  In  a  daunce  p.  29.  The  best  of  France  and  of  Artayse  War  al  to-dongyn  in  that 
daunce  p.  82.  That  daunce  with  treson  was  bygun  ir_  Sir  Philip . .  broght  us  til  this  doleful  demee  YJL  p.  37. 
The  north  end  of  Ingland  Teched  him  to  daunce  VDX  p.  39.  In  der  Schlacht  bei  Falkirk  den  22.  Juli  1298  rief 
Wallace  vor  der  Sehlacht  seinen  Schotten  zu :  *  Ich  .habe  euch  sum  Ring  geführt,  lasst  auch  sehen,  wie  ihr  tonten 
könnt"  Scan  Take  Bdinburg  1851  p.  22.     68.  Evyn  Weiobt.  Even  Bits. 
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And  no  tfcjng  list  tham  than  of  play, 
Sen  tham  es  tide  this  sary  chance. 

This  sary  chaunce  tham  es  bitid, 
For  thai  war  fals  and  wonder  feil; 
75For  cursed  caitefes  er  thai  kid, 
And  fol  of  treson,  snth  to  teil. 
Sir  Jon  the  Comyn  had  thai  hid, 

In  haly  kirk  thai  did  him  qwell; 
And  tharfore  many  a  Skottis  Drid 
80   With  dole  er  dight  that  thai  most  dwelL 

Thare  dweiled  oure  king,  the  suth  to  saine, 


With  his  menje,  a  litell  while; 
He  gaf  gude  confort,  on  that  plaine, 

To  all  his  men  obout  a  myle. 
All  if  his  men  war  mekill  of  maine,  85 

Eyer  thai  douted  them  of  gile; 
The  Scottes  gaudes  might  no  thing  gain, 

For  all  thai  stumbilae  at  that  stile. 

Thus  in  that  stowre  thai  left  thaire  live, 
That  war  bifore  so  proud  in  prese.  90 

Jhesu,  for  thi  wonndes  five, 
In  Ingland  help  us  to  have  pese! 


Um  den  Schotten  die  stete  Berufung  auf  das  Hauptstuck  ihres  Nationalrahmes,  die  vielbe- 
sungene Schlacht  am  Bannockbum,  welche  1314  den  24.  Juni  Robert  Bruce  gegen  Eduard  II. 
gewonnen  hatte,  zu  verleiden,  fügt  Minot  dieses  Lied  hinzu,  in  welchem  er  jene  Niederlage  für 
ausgewetzt  erklärt  durch  Eduarcts  III.  Thaten.  Er  erinnert  V.  7  die  Schotten  zuerst  an  den 
Tag  von  St.  Johne»  toune,  d.  L  Perl/t,  wo  Eduard  Baliol  eben  gelandet,  1332  den  12.  August, 
mit  einer  unbedeutenden  Schaar,  die  30000  Mann  des  Grafen  Donald  von  Mar  auseinander 
trieb.  Er  erinnert  sie  dann  V.  13  an  ihre  überinüthige  Freude  über  den  von  Wallace  1297 
bei  Stirling  erfochtenen  Sieg,  nur  um  triumphirend  auf  die  von  Eduard  III.  gelieferte  ent- 
scheidende Schlacht  bei  Berwiek  hinzuweisen. 


Nov)  for  to  teil  yow  will  I  turn 
Cf  (the)  hatayl  of  Banocburn. 

Skottes,  out  of  Berwik  and  of  Abirdene, 
At  the  Bannokburn  war  je  to  kene; 
Thare  slogh  je  many  sakles,  als  it  was  sene, 
And  now  has  king  Edward  wroken  it,  I  wene: 
b   It  es  wroken,  I  wene,  wele  wurth  the  while; 
War  |it  with  the  Skottes,  for  thai  er  ful  of  gile. 

Whare  er  je,  Skottes  of  Saint  Johnes  toune? 
The  hoste  of  jowre  baner  es  betin  all  doune; 
When  je  bosting  will  bede,  sir  Edward  es  boune 
10  For  to  kindel  jow  care,  and  crak  jowre  crowne: 


He  has  crakked  jowre  croune,  weie  worth  the 
whüe; 

Schäme  bityde  the  Skottes,  for  thai  er  füll 
of  gile. 

Skottes  of  Striflin  war  steren  and  stout, 
Of  god  ne  of  gude  men  had  thai  no  dout; 
Now  have  thai  the  pelers  priked  obout,  15 
Bot  at  the  last  sir  Edward  rifild  thaire  rout: 
He  has  rifild  thaire  rout,  wele  wurth  the 
while; 

Bot  ever  er  thai  under,  bot  gaudes  and  gile. 

Rugh-fute  riveling,  now  kindels  thi  care, 
Bere-bag,  with  thi  boste,  thi  biging  es  bare;  20 


71.  lirt  tham . .  of  play  Whig^t.  litt  them  etc.  Kits.  Die  Konstruktion  von  Utt  mit  of  play  beruht  auf  der 
Verbindung  dee  ags.  unpersönlichen  tyttan  mit  dem  Genitiv  der  Sache:  Bi..eardes  Jyste  Alfs.  Metra  26)  71  Gr. 
72.  6«  tide  =  es  bitid  73.  75.  cait«fe8t  et  the  haüefe  IV.  p.  SO  s.  Haup.  455.  kid,  known,  pp.  von  Wthe. 
7«.  snth  to  teil  =s  the  suth  to  Maine  81,  the  suth  to  tay  IIL  71.  79.  brid,  bride,  Udy.  80.  With  dole  er  dlght 
Cf.  That  dowghty  knljght . .  Dole/uUy  wae  he  dyjght  ..There  he  myjght  not  fyght  Wbiobt  FoliU  P.  o.  S.  IT.  926. 
82.  meine  =  meney,  mene,  meigne,  mepne  etc.  retinae,  cf.  HJ.  137,  afr.  maienee,  maignee  etc.  suite,  troupe. 
87.  gandes,  tricks,  cf.  IL  18,  30.  For  thi  gaudes  [gaudes  Web.}  and  thi  gilry  I  gif  this  dorne  that  thon  ul  dy 
Saurn  Saoes  3957.  How  have  thay  syche  genodee  begun?  Towk.  Mtst.  p.  56.  Alle  thi  gemdes  «halle  thaym  not 
gaya  p.  61.  The  gaudes  of  on  ape  Cbauc.  C  T.  p.  199  IL  Qomde  or  jape.  Nuga  Prompt.  Pabv.,  vgL  afr.  gaudir. 
90.  pTOUd  In  prese,  cf.  Knightes  proud  in  pres  Tbistb.  L  6.  Pryncis  that  be  provode  in  pre»e  Halliw.  Nugat 
P.  p.  49.   Pride  in  prese  Minor  VL  p.  30.  pret,  prete,  preis,  besieht  sich  auf  das  Kamp/gewukU 

IL  8.  sakles,  innocent,  peaccable,  ags.  saeledt,  qnietus.  5.  wele  Wttrth  the  While.  In  diesem  Kehr- 
reim wechseln  worth  und  wurth  cf.  11,  17,  29,  35.  6.  War,  beware.  9.  bede,  offer.  Cf.  Bold  of  body  in 
batayl  to  bede  IV.  p.  19.  Weicht  im  Glos*,  su  FMiL  P.  a.  S.  p.  304  erklärt  bede  mit  Besugnahme  anf  die  letzte 
SteUe  durch  abide.  10.  crak  s.  L  59.  18.  Striflin,  StirUng  b.  Lakgt.  188.  steren,  stern.  15.  pelers, 
pillars.  priked,  spurred,  rode.  16-  rifild,  rifled,  swept  away.  Rp/elyn  or  robbyn.  Bpolio,  perdo  Prompt. 
Parv^  afr.  rifler.  18.  bot  gandes  etc.  Das  Komma  vor  bot  setzen  wir  nach  Wbiobt;  Ritsoh  dagegen,  welcher 
hier  nicht  interpungirt,  glaubt,  bot  stehe  für  both  und  sei  etwa  damit  su  vertauschen.  Indessen  würde  in  diesem 
Falle  die  Präposition  under  kaum  angemessen  erscheinen.  Wir  glauben  bot  für  without,  exeept  nehmen  su  müssen. 
19.  Rngh-fate  riveling,  rough-footed  riveling.  Riveling  beseichnet  eigentlich  die  Fussbekleidung  von  rohem 
Fell,  bei  Wnrrow*  öfter  rewelyng  =s  ruüion,  welche  den  Schotten  angehört  j  so  steht  riveling  auch  bei  Robbst  de 
Bumm:  pou  scabbed  Scott«.,  pou  getes  no  ping,  but  pi  riveling,  to  hang  per  inne  Laugt,  p.  282.  Das  Wort  ist 
hier  spöttisch  für  den  Schotten  selbst  gebraucht.  20.  Bere-bag,  bag-bearer,  eine  höhnische  Bexeichnung  der 
Schotten,  welche  im  Kriege  ihren  Mundvo  rrath  von  Hafermehl  in  einem  Sacke  bei  sich  tragen,  biging,  building 
habitatlon.  Cf.  3owro  biginges  sali  men  brene  V.  p.  23.  So  was  non  biging  of  al  Egipte  Ueh-les  Gm.  a.  Ex.  3163. 
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Fals  wretche  and  forsworn,  whider  wiltou  fare?     Fune  betes  his  bale,  wele  wurth  the  while; 
Busk  the  unto  brig,  and  abide  tbare:  He  uses  all  threting  with  gaudes  fnd  gile.  30 

Thare,  wretche,  saltou  won,  and  wery  the 

while;  e        Bot  many  men  thre tes  and  spekes  ful  ill, 

Thi  dwelling  in  Donde  es  done  for  thi  gile.    That  sum  tyme  war  better  to  be  stane-still; 

The  Skot  in  his  wordes  has  wind  for  to  spill, 
25  Tbe  Skotte  gase  in  burghes,  and  betes  the  stretes,  For  at  the  last  Edward  sali  have  al  his  will : 
All  thise  Inglis  men  Sannes  he  hetes;  He  had  his  will  atBerwik,  wele  wurth  the  while.  35 

Fast  makes  he  his  mone  to  men  that  he  metes,     Skottes  broght  him  the  kayes,  bot  get  for 
Bot  fone  frendes  he  findes  that  his  bale  betes:  thaire  gile. 


HI. 

Die  Eroberungsver8uche  Eduard?*  III.  gegen  Schottland  mussten,  nächst  den  übrigen 
zwischen  England  und  Frankreich  bestehenden  verwickelten  Verhältnissen,  zum  Bruche  mit 
Philipp  VI.  fahren. 

Eduard  beschloss  nun  Anrechte  auf  den  Thron  von  Frankreich  geltend  zu  machen,  von 
deren  Begründung  Minot  freilich  fest  überzeugt  ist  (V.  7,  135,  154),  über  die  aber,  in  der  zwei- 
ten einleitenden  Abhandlung,  Riteon  sehr  strenge  aburtheilt."  Er  verband  sich  daher  mit 
den  belgischen  Fürsten,  vorzüglich  mit  dem  Herzoge  Johann  von  Brahant  V.  12,  25  und  dem 
Kaiser  Ludwig  von  Bayern  V.  13,  von  dem  auch  V.  15  zwei  Sohne  erwähnt  werden,  deren 
ältester  wenigstens,  Ludwig  von  Brandenburg,  sogar  an  dem  Einfall  in  Frankreich  Theil  nahm. 

Im  Jahre  1338  ging  der  König  auf  dem  Cltrktophorus  nach  Antwerpen,  um  sich  dann  in 
Coblenz  feierlich  zum  Reichsvikar  ernennen  zu  lassen.  Minot's  Bericht  von  dem  glühenden 
Eifer  der  Bundesgenossen  V.  21—32,  dem  die  Geschichte  durchaus  widerspricht,  findet  Erklä- 
rung durch  die  Bemerkung  V.  34,  über  die  von  Eduard  so  reichlich  geschlagene  und  vertheilte 
Münze;  denn  nur  durch  ungeheure  Geldsummen  konnte  er  seine  Verbündeten  an  sich  fesseln. 
Dies  bezieht  sich  übrigens  wohl  auf  Münzen,  die  er  als  Reichsvikar  schlug;  denn  das  Recht 
to  make  money  of  golae  and  sylver  gehörte  nach  Fromart  ap.  Ritson  p.  73  zu  seinen  Befug- 
nissen als  solcher,  und  nach  p.  74  geschah  es  in  der  That  zu  Antwerpen. 

Unterdess  gelang  es  der  französischen  Flotte  "  Southhampton"  V.  59,  zu  überfallen  und 
zu  plündern,  worauf  dieselbe,  von  den  Einwohnern  endlich  zurückgetrieben,  mit  ungeheurer 
Uebermacht  V.  94,  98  vor  Yarmouih  in  Norfolk,  V.  76,  einige  englische  Schiffe,  worunter  den 
Chris topher,  angriff,  und  nach  einem  mit  Recht  von  Minot  gefeierten  heroischen  Widerstände 
besiegte  und  entführte. 

Endlich  1339  bricht  Eduard  mit  seinen  Bundesgenossen  in  Frankreich  ein.  Philipo  VI. 
rückte  ihm  mit  überlegener  Macht  entgegen  V.  164,  vielleicht  ohne  die  Absicht  zu  schlagen, 
da  er  richtig  voraussah,  dass  die  unzuverlässigen  Anhänger  EduaroVs  denselben  bald  zum  Rück- 
züge drängen  würden,  besonders,  wie  auch  eintraf,  der  "nobill  duc  of  Braband,"  trotz  V. 
148—150.  Bei  St.  Quentin,  nach  Froissart  ap.  Riteon  p.  79  "bytwene  Vyronfosse  and  Flamengry 
(s.  V.  200),  in  the  playne  felde"  (bei  Pauli  IV.  p.  364,  Buironfosse  p.  365,  Flasnengerie)  trafen 
die  Heere  zusammen.  In  demjenigen  Philipp's  befanden  sich  der  Konig  von  Böhmen  Johann, 
Sohn  Kaiser  Heinrichs  VII.,  V.  193,  und  der  König  von  Navarra  Philippe  d'Evreux,  V.  196. 
Nachdem  aber  -auf  Freitag  den  22.  Oktober  eine  Schlacht  verabredet  war,  verschwanden  die 
Franzosen  in  der  Nacht  plötzlich,  und  Eduard,  dem  Andringen  seiner  Bundesgenossen  nach- 
gebend, zog  sich  in  die  Niederlande  zurück. 

And  toke  hmnage  of  ofc  the  land.  For  iSani  men  to  fiim  er  wroth,  5 

God,  that  schope  both  se  and  sand,  In  Fraunce  and  in  Flandres  both: 

Save  Edward  king  of  Ingland,  For  he  defendes  fast  his  right, 

I  se  no  bygyng  nawhere  aboute  Möbius  Aüit.  P.  A.  931.  Das  Substantiv  wird  sonst  auch  in  abstrakter  Bedeutung 
gebraucht,  ags.  bycgan,  altn.  byggja,  edificare.  22.  Busk,  bend  thy  Steps,  basten.  Ueber  dies  Verb  s.  Tristr.  75,  2. 
In  der  hier  vorkommenden  Bedeutung,  welche  aus  dem  des  sich  fertig  machen»  fliegst,  steht  es  öfter:  Vche  bume 
to  his  bedde  busked  bylyue  Gawayvb  1411.  They  busked  ffro  the  busebes  Wrioiit  Polit.  P.  a.  8.  I.  395.  Buskys 
|ou  out  of  boure  II.  237.  They  buikyd  hera  oute  of  the  land  Torrrkt  2342.  brig,  bridge.  23.  WOD,  dwell. 
wery,  curse.  Cf.  pai  salle  wery  pe  tyme  bat  pai  war  wroght  Hampolb  7422.  pai  sal  werye  him  Ps.  108,  23,  ags. 
vergjan,  maledicere.  26.  hetes,  promises.  28.  fone,  few,  cf.  Fone  left  tbai  olive  IV.  p.  20,  dass.  fume  29 
s.  Hampole  530.  bale  betes  s.  Mbtr.  Homil.  24.  35.  at  Berwik.  In  Folge  der  Schlacht  von  ffaUdon-BtU 
den  19.  Juli  1333  ergab  sich  Bertrich.  36.  kayes,  keys.  Cf.  Kay  ei  of  the  toun  to  him  er  given  VIL  p.  37, 
ags.  eeeg,  eeege,  clavls.  bot  get  for  thaire  gile.  Ritson  Qloss.  p.  178  nimmt  get  für  eine  Interjektion,  welche 
Verachtung  beseichne;  Wrigbt  Glon,  zu  Polit.  P.  a.  8.  p.  315  vermuthet,  get  stehe  für  gain  =  wthout  a*y  gain 
(by  their  treachery).  Sollte  hier  get  für  jet,  jit  geschrieben  sein ,  so  dass  wir  but  yet  als  adversative  und  einschrän- 
kende Bestimmung  au  nehmen  bitten  ? 

III.   1.   se  and  Band,  sea  and  sand  (shore,  land).  Zahlreiche  Beispiele  dieser  Verbindung  s.  Town.  Utst. 
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And  tharto  Jhesu  grante  him  might, 
And  so  to  do,  both  night  and  day, 
lOThat  yt  may  be  to  goddes  pay. 

Oure  long  was  cumen,  trewly  to  teil, 
Into  Brabant  for  to  dwell; 
The  kayser  Lowis  of  Bavere, 
That  in  that  land  than  had  no  pere, 

15  He,  and  als  his  sons  two, 
And  other  princes  many  mo, 
Bisschoppes  and  prelates  war  thare  feie, 
That  had  ful  mekill  werldly  wele. 
Princes  and  pople,  ald  and  ;ong, 

20  AI  that  spac  with  Duche  tung, 
All  thai  come  with  grete  honowre, 
Sir  Edward  to  save  and  socoure, 
And  proferd  him,  with  all  thayre  rede, 
For  to  bald  the  kinges  stede. 

25  The  duke  of  Braband,  first  of  all, 
Swore,  for  thing  that  might  bifall, 
That  he  suld,  both  day  and  night, 
Help  sir  Edward  in  his  right, 
In  toun,  in  feld,  in  frith  and  fen; 

30This  swore  the  duke  and  all  his  men, 
And  al  the  lordes  that  with  him  lend, 
And  tharto  held  thai  up  thaire  hend. 
Than  king  Edward  toke  his  rest, 
At  Andwerp,  whare  him  liked  best; 

35  And  thare  be  made  his  mone  playne, 
That  nO  man  suld  say  thareogayne; 
His  mone,  that  was  gude  and  lele, 
Left  in  Braband  ful  mekill  dele; 
And  all  that  land,  untill  this  day, 

töFars  the  better  for  that  jornay. 

When  Philip  the  Yalas  herd  of  this, 
Tharat  he  was  ful  wroth,  iwis; 
He  gert  assemble  his  barounes, 
Princes  and  lordes  of  many  tounes; 


At  Pariss  toke  thai  thaire  counsaile,  45 
Whilk  pointes  might  tham  most  availe; 
And  in  all  wise  thai  tham  bithought 
To  stroy  lngland,  and  bring  to  nought. 

Schipmen  sone  war  efter  sent, 

To  here  the  kinges  cumandment;  50 

And  the  galaies  men  also, 

That  wist  both  of  wele  and  wo. 

He  cumand  than  that  men  suld  fare 

Till  lngland,  and  for  no  thing  spare, 

Bot  bnn  and  sla  both  man  and  wife,  55 

And  chHde,  that  none  suld  pas  with  life. 

The  galay  men  held  up  thaire  handes, 
And  thanked  god  of  thir  tithandes. 

At  Hamton,  als  I  understand, 

Come  the  gaylayes  unto  land,  60 

And  ful  fast  thai  slogh  and  brend, 

Bot  noght  so  makill  as  sum  men  wend; 

For  or  thai  wened  war  thai  mett 

With  men  that  sone  thaire  laykes  lett 

Sum  was  knokked  on  the  hevyd,  65 

That  the  body  thare  bilevid; 

Sum  lay  stareand  on  the  Sternes; 

And  sum  lay  knoked  out  thaire  hernes. 

Than  with  tham  was  non  other  gle, 

Bot  ful  fain  war  thai  that  might  fle.  70 

The  galay  men,  the  suth  to  say, 

Most  nedes  turn  another  way; 

Thai  soght  the  stremis  fer  and  wide, 

In  Flandres  and  in  Seland  syde. 

Than  saw  thai  whare  Cristofer  stode,  75 

At  Armouth,  opon  the  flude; 

Than  went  thai  theder  all  bidene, 

The,  galayes  men,  with  hertes  kene, 

Eight  and  forty  galays  and  mo, 

And  with  tham  als  war  tkrettes  two,  gO 


Vers  75  (p.  22).  VgL  auch:  I  seigh  the  sonne  and  the  tee  And  the  tond  after  P.  Ploughm.  7228,  ags.  tand, 
Irtas.  p4  yga  on  sande  s*geap  naea  Beov.  1896  Gr.  10.  pay,  §etiafaction.  Cf.  Gye  entendyd  alle  that  daye 
To  serve  that  lady  to  hur  paye  118.  Cantab.  Ff.  IL  38,  f.  148  in  Halliw.  Dick  p.  609.  If  he  haak  me  oght  that  he 
vold  to  hi»  pay  Toww.  Mist.  p.  85,  afr.  paie,  palement  11.  trewly  Rm.  treVy  Wbight.  12-  Brabant, 
•onst  Braband,  cf.  Tit.  u.  25,  138,  139,  148.  8L  lend  =  lended,  stayed.  Cf.  Thai  lended  thare  bot  litill  while 
VII.  p.  36.  prete  is  vn-prynande  in  pede  per  I  lende  Gawaynb  1499.  I  wote  nenyr  how  long  I  lend  Ifovtdok  768. 
Das  Verb  wird  vom  Verweilen  wie  vom  Anlangen  nnd  der  Bewegung  an  einem  Orte  gebraucht,  aga.  lendjan,  Undan, 
accedere  ad  terram.  35.  hin  mone  pleyne.  Er  übte  das  Münsrecht;  das  Wort  pleyne,  welches  Wright  Glos». 
P-  327  zweifelnd  durch  abundant  wiederglebt,  scheint  nichts  anderes  als  füll,  of  füll  vahte,  Sterling' %u  bedeuten; 
pUyn,  aoeh  playn,  füll,  ist  geläufig.  Crist  gave  to  Peter  playn  powere  Hampolk  3844.  88.  Left,  remained. 
42.  iwis.  i  wie  Rix?.  48.  gert»  made,  caused.  ger,  altn.  pera,  facere,  ist  Minor  geläufig.  Gert  nakers 
arike  206.  God  and  sir  Edward  gert  thaire  hoste  blin  IV.  p.  21.  Gold  gert  all  that  gale  V.  p.  24.  And  proved 
to  9er  the  bare  abyde  VL  p.  27.  He  gert  tham  stnmbill  p.  30.  46.   WhJlk  Wrioht.    WhiUte  Kits,  most 

WaicuT.  motte  Bits.  47.  bithought  Wsiobt.  bifhoght  Rits.  48.  stroy,  destroy.  nought  Wsigdt. 
*>ght  Rits.  51.  galaies  men,  cf.  97,  galatje»  men  78.  galay  men  57,  71,  93,  105,  120.  gaylaye*  60.  galayt  79, 
»Ist.  gaUa,  afr.  gälte,  neue,  galley.  58.  CUniand  =  cumanded,  commanded.  56.  brin,  burn.  Cf.  All 
Handres  to  brin  IV.  p.  18.  Ought . .  pat  may  bryn  Hamtole  3181.  Of  pe  fire  pat  sal  bryn  3974.  pe  fir . .  Sal . .  brine 
his  enemys  4919.  pat  fire  mens  bodys  to  askes  sal  brin  4921  etc.,  dagegen:  >oure  biginges  sali  men  breite  V.  p.  23. 
To  brene  U|th  Wright  Polit  P.  a.  8.  IL  153,  Brend  61.  58.  tithandes,  tidings.  62.  makill  Weiobt. 
mekill  Rits.  64.  laykes,  plays.  lett,  prerented,  obviated.  68.  hernes,  brains.  Cf.  Suche  odour  to  my 
schot  Moxa»  AUit.  P.  A.  58.  Merny»,  or  brayne.  Cerebrum  Prompt.  Paar.,  altn.  hjarni,  craninm,  cerebrum, 
hjerne.  75*  Cristofer.  Dies  ist  der  Name  des  reichbeladenen  Schiffes,  welches  sie  angriffen  und  nah- 
»*o,  a  FasuK's  Chron,  p.  206,  FhoissAbt's  Chron.  traneL  by  Lord  Bemere  1525  chap.  44.  76.  Armouth, 

Tfsnaouth,  lat  Gariononnm.  77.  went.  Das  t  hat  Wbight  dem  handschriftlichen  wen  hinsngef&gt,  cf.  90. 

7».  Eight  etc.  Statt  der  Zahlwörter  hat  Weiobt  Ziffern.       80.  tham  Weicht,  them  Bits.  tarettM  beseich- 
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And  otlier  xnany  of  galiotes, 
With  grete  noumber  of  smaJe  botes; 
All  thai  hoved  on  the  flode, 
To  stele  sir  Edward  mens  gode. 

85  Edward  onre  king  than  was  noght  there, 
Bot  sone,  when  lt  come  to  his  ere, 
He  sembled  all  his  men  füll  still, 
And  said  to  tham  what  was  his  will. 
Ük  man  made  him  redy  then, 

90  So  went  the  long  and  all  his  men 
Unto  thaire  schippes  ful  hastily, 
Als  men  that  war  in  dede  doghty. 

Thai  fand  the  galay  men,  grete  wane, 
A  hundereth  ever  ogaynes  ane; 
95  The  Inglis  men  put  tham  to  were 
Ful  baldly,  with  bow  and  snere; 
Thai  slogh  thare  of  the  galaies  men, 
Ever  sexty  ogaynes  ten; 
That  sum  ligges  fit  in  that  mire, 
100  All  hevidles,  withowten  hire. 

The  Inglis  men  war  armed  wele, 

Both  in  yren  and  in  stele; 

Thai  faght  ful  fast,  both  day  and  night, 

Als  lang  als  tham  lasted  might; 
105  Bot  galav  men  war  so  many, 

That  Inglis  men  wez  all  wery: 

Help,  thai  soght,  bot  thare  come  nane, 

Than  unto  god  thai  maide  thaire  mane. 

Bot,  sen  the  time  that  god  was  born, 
110  Ne  a  hundreth  jere  biforn, 

Was  never  men  better  in  %ht 

Than  Ingliss  men,  while  thai  had  myght; 

Bot  sone  all  maistri  gan  thai  mis. 

God  bring  thaire  saules  untill  his  blist 
115  And  god  assoyl  tham  of  thaire  sin, 

For  the  gude  will,  that  thai  war  in  1  Amen. 

Listens,  now,  and  leves  me, 
Who  so  lifes  thai  sali  se 
That  it  mun  be  ful  dere  boght, 

120  That  thir  galay  men  have  wroght 
Thai  hoved  stiu  opon  the  flode, 
And  reved  pover  men  thaire  gude;  ♦ 
Thai  robbed,  and  did  mekill  schäme, 
And  ay  bare  Inglis  men  the  blame. 

125  Now  Jhesu  save  all  Ingland, 

And  blis  it  with  his  haly  handl  Amen. 

Edward,  oure  cumly  king, 


In  Braband  has  his  woning, 

With  many  cumly  knight; 
And  in  that  land,  trewly  to  teil,  130 
Ordains  he  still  for  to  dwell, 

To  time  he  think  to  fight. 

Now  god,  that  es  of  mkhtes  mäste, 
Grant  him  grace  of  the  iialy  gaste, 

His  heritage  to  win;  135 
And  Mary  moder,  of  mercy  fre, 
Save  oure  king  and  his  meme 

Fro  sorow  and  schäme  ana  syn. 

Thus  in  Braband  has  he  bene, 

Whare  he  bifore  was  seldom  sene,  140 

For  to  prove  thaire  japes; 
Now  no  langer  wil  he  spare, 
Bot  unto  Fraunce  fast  will  he  fare, 

To  confort  hym  with  grapes. 

Furth  he  ferd  into  France,  US 
God  save  him  fro  mischance 

And  all  his  cumpany! 
The  nobill  duc  of  Braband 
With  him  went  into  that  land, 

Bedy  to  lif  or  dy.  150 

Than  the  riche  floure  de  lice 
Wan  thare  ful  litdll  prise, 

Fast  he  fled  for  ferde; 
The  right  aire  of  that  cuntre 
Es  cumen,  with  all  his  knightes  fre,  1W 

To  schac  him  by  the  berd. 

Sir  Philip  the  Valayse, 
With  his  men  in  tho  dayes, 

To  batale  had  he  thoght; 
He  bad  his  men  tham  purvay,  160 
Withowten  lenger  delay, 

Bot  he  ne  held  it  noght 

He  broght  folk,  ful  grete  wone, 
Ay  sevyn  ogains  one, 

That  ful  wele  wapind  were;  165 
Bot  sone  when  he  herd  ascry, 
That  king  Edward  was  nere  tharby, 

Than  durst  he  noght  cum  nere. 

In  that  morning  feil  a  myst, 
And  when  oure  Ingliss  men  it  wist,  170 
It  changed  all  thaire  chere; 


net  die  Art  von  Schilfen  auf  dem  mittelländischen  Meere,  welche  im  Mittellateinischen  unter  dem  Namen  tarida, 
terida,  terrida,  tareta,  tarrüa  vorkommen  und  wovon  das  it.  sp.  pg.  tartana,  fr.  tartane  herzuleiten  ist;  im  ägypti- 
schen Arabisch  taridah  Du  CaXoE  v.  tarida.  81*  galiotes,  afr.  galtet  von  gaUe,  vgL  mlat.  galeida,  minor 
galea.  88.  hoved,  et  181,  s.  Bbst.  69.  87.  sembled,  essembled.  93.  wane,  plenty.  Cf.  Tbe  empe- 
rowre..  Of  the  Sareiins  slogh  gode  wane  Scunt  Sages  8817.  Bits.  Ane.  Metr.  Romances  L  60,  69,  sonst  wme%  wie 
163  s.  Hmtotwg  106.  107.  thare  Wrioht.  thar  Kits.  111.  Was  Wkiqht.  War  Bits.  118.  Who  so 
lifes.  Wahrscheinlich  ist  au  schreiben:  Who  to  liket.  119.  it  man  be  s.  L  48.  132.  To,  tül,  nntü,  steht 
als  temporale  Konjunktion.  Cf.  The  kyng  there  soiourned  to  he  was  hoole  Alis.  5902  s.  Matzhkb  Gr.  2,  2,  448. 
137.  meine  s.  L  89.  142.  no  langer.  Die  Form  langer  kehrt  wieder  191,  V.  p.  24,  VT.  p.  29,  doch  lenger 
in  unserem  Liede  161,  s.  Vers  161.  161.  floure  de  lice,  fr.  ßeur  de  Ut,  nachher  Uly  ßounre  217,  steht 
für  den  Konig  von  Frankreich.  168.  for  ferde,  for  fear.  Cf.  For  ferd  219.  Suld  wax  wode  for /erde  Ham- 
polb  6864  s.  XV  Signa  68.  164.  aire,  heir.  Cf.  He  moste  y-witen  of  his  aire  Alis.  763,  afr.  hoir,  heir,  oir9  evr, 
heritier.  154.  To  sehac  him  by  the  berd.  Cf.  Keped  Mm  in  the  berde  222.  Vgl.  nhd.  Unserm  herrgott 
in  bort  greifen  Lctbkb  TUckreden  403.     168.  With  Weioht.   Wü  Bits.     168.  wone  s.  93.  168. 
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Oore  long  unto  god  made  his  bone, 
And  god  sent  bim  gude  confort  sone, 
The  weder  wex  ful  clere. 

175  Owe  king  and  his  men  held  the  felde 
Stalworthly,  with  spere  and  scheide, 

And  thogjit  to  win  his  right, 
With  lordes,  and  with  knightes  kene, 
And  other  doghty  men  bydene, 

180   That  war  ful  frek  to  fight 

When  sir  Philip  of  France  herd  teil 
That  king  Edward  in  feld  walld  dwell, 

Than  gayned  him  no  gle; 
He  traisted  of  no  better  böte, 
185  Bot  both  on  höre  and  on  fbte 
He  hasted  him  to  fle. 

It  semid  he  was  ferd  for  strokes 
When  he  did  feil  his  grete  okes 

Obout  his  pavilyoune; 
190Abated  was  than  all  his  pride, 

For  langer  thare  durst  he  noght  bide, 

His  bost  was  broght  all  doune. 

The  king  of  Berne  had  cares  colde, 
That  was  ful  hardy  and  bolde, 
195    A  stede  to  nmstride; 

[He  and]  the  king  als  of  Naverne 


War  feire  fled  in  the  ferne 
There  heviddes  for  to  hide. 

And  leves  wele,  it  es  no  lye, 

The  felde  hat  Flemangrye  200 

That  king  Edward  was  in, 
With  princes  that  war  stif  ande  bolde, 
And  dukes  that  war  doghty  tolde, 

In  batayle  to  bigin. 

The  princes  that  war  rieh©  on  raw  205 
Gert  nakers  strike,  and  trumpes  blaw, 

And  made  mirth  at  thaire  might 
Both  alblast  and  many  a  bow 
War  redy  railed  opon  a  row, 

And  ful  frek  for  to  fight  210 

Gladly  thai  gaf  meto  and  drink. 
So  that  thai  euld  the  better  swink, 

The  wight  men  that  thar  wäre. 
Sir  Philip  of  Fraunce  fled  for  dout, 
And  hied  him  harne  with  all  his  routr  215 

Coward,  god  giff  him  care! 

For  thare  than  had  the  lely  flowre 
Lorn  all  halely  his  honowre, 

That  so  gat  fled  for  ferd; 
Bot  oure  long  Edward  come  ful  still,  220 
When  that  he  trowed  no  härm  him  tili, 

And  keped  him  in  the  berde. 


THE  VISION  OF  PIERS  PLOUGHMAN. 

Dies  merkwürdige  und  für  die  Entwicklungsgeschichte  der  englischen  Sprache  so  bedeu- 
tende Gedicht,  dessen  Einleitung  Vers  1 — 459  wir  unten  kommentiren,  führt  den  Titel  "  The 
Vision  of  Piers  Pbugkman  (Plouman),  lateinisch  Visio  Wilhelm  de  Petro  Phughman. 

In  seiner  Absicht  dem  Werke  Dante1 8  nicht  unähnlich,  enthält  es  in  einer  Einleitung  und 
zwanzig  Passus  (in  Wrighfs  Ausgabe  14696  Verse)  eine  Reihe  von  manchmal  nur  lose  verbundenen 

s.  Lakot.  Vers  114.  176.  Stalworthly.  Stahoortiy  Wright.  180.  frek  8. 1.  13.  188.  gayned  him, 
availed  him.  Cf.  Anger  gaynej  pe  not  a  cressc  Monn  AlUL  P.  A.  343.  184.  traisted,  trusted.  187.  ferd 
for  strokefy  a/raid  of  etc.  CL  Godess  enngell  frofrepp  mann,  liff  patt  he  seop  nimm  feeredd  Orr.  JET.  3828. 
Poles,  qui  er  ye  fered?  Metr.  Hoxil.  p.  134.  Fala  pei  er  A  ferd-  If  pei  had  standen  nere,  pe  mygbt  baf  wonnen 
pris  Langt,  p.191.  198.  king  of  Berne,  ebenso  VL  p.  3a  195.  to  nmstride,  to  bestride.  Cf.  The  knigbt..  Vmttrode 
a  fall  good  stede  Tbb  Grrvr  Kx.  81.  Onre  swete  Lorde  falle  myldly  Tbis  asse  be  umetrode  MS.  Caniab.  Ff.  V.  48,  f.  87 
in  Hai  Li  w.  JHeU  p.  90a  In  uordengl.  Dialekten  treffen  wir  noch  umttrid,  umpetridden,  astrlde  Cbavbii  Dial.  n.  p.  234. 
196.  He  and  bat  Ritsok  dem  Verse  ▼orangeseut,  and  es  fehlt  in  der  Tbat  für  den  Plural  war  197  eine  ähnliche 
Hinsusetsung  eines  «weiten  Subjektes,  welche  auch  der  Rhythmus  so  erfordern  scheint.  197.  fled,  feld  M6. 

ferd  Rits.  Wbigbt.  ferne,  ferene  Wright.  Cf.  Fern«  aisschen  Ohauc.  CL  T.  10568.  Aisschen  of  ferne  10569, 
ags.  feam,  filix.  900.  The  felde  Wright.  And  felde  Bits.  909.  stif,  strong.  ttrif  Rits.  WaicHT. 
CL  pe  $tif  kyng  Gawatks  107.  pst  stif  mon  322,  332.  Thretty  thowsand  stif  on  stede  MIwot.  VI.  p.  28.  So  ttyf 
men  he  was  R.  of  Gl.  p.  877.  905.  on  raw  =  opon  a  row  209,  ags.  ra»,  series.  906.  gtirt  s.  48.  nähere,  dmms, 
kettle-drums.  Cf.  Pipes,  trumpes,  and  nähert  X.  p.  63,  Cr.  C.  T.  2513.  Nakryn  noyse  Gawaikb  118.  Gret  noyse, 
as  it  were  sown  of  tabours  and  of  näheres  and  trompes  Kaükdev.  p.  281,  afr.  »oeatre,  nfr.  «oore,  mlat.  nacara, 
erotalnm,  vel  tympani  species  De  Cargr  v.  Pott  in  Horns  Zeitschrift  IL  354.  908.  alblast  =»  arblast,  afr. 
arbaleste,  lat.  arcvbaMtta.  Cf.  With  alblaetree  [alblastesf]  and  with  stones  Tbey  defended  heom  Alis.  1211. 
Abiaste  (aUtläst  P.).  Balista  Prompt.  Parv.,  daher  das  abgeleitete  anlaetere,  afr.  arbaleUier :  Bowe-men  and  aU 
blastreris  Alis.  2613.  bat  sauh  an  alblastere,  a  quareUe  let  he  Sie  Laugt,  p.  205.  Haugre  pe  atblastere,  pat  pus 
Richard  gan  slo  ib.  AUblawsters  at  Arthure  egerly  Schottes  Mortr  Arth.  2426.  909.  räiled,  arrayed.  Cf.  pe 
basel  *  pe  haf-porne  were  harled  al  samen,  With  roje  Taged  mosse  rayled  ay-where  Gawatvb  744.  The  rowelle 
was . .  Raylide  with  reched  and  rubyes  inewe  Morte  Arth.  3263.  Dies  Zeltwort  weiset  in  der  Bedeutung  kleiden, 
decken,  schmücken  auf  das  ags.  hrägl,  Testimentum.  918.  halely,  wholly.  Cf.  pan  sal  we  se  alle  our  »yn 

halely  Hampolr  2416.  pal  er..Depsrted  halely  fra  pe  body  of  Criste  3709.  919.  80  gat,  in  such  a  manner, 
cf.  VIL  p.  38,  sonst  auch  eo  gatet.     999.  In  the  berde  s.  156. 
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Visionen  eines  Pilgers,  der,  an  einem  Flusse  bei  den  Malveme  hiües  auf  der  walisischen  Mark 
eingeschlafen,  theifi  Bilder  aus  dem  Leben  aller  Stände  an  sich  vorüber  ziehen  sieht,  theik 
allegorisch  personificirten  Gestalten  der  Tugenden  und  Laster  begegnet,  und  in  deren  Schilde- 
rung die  Gebrechen  der  Zeit,  besonders  aber  der  Kirche  und  in  ihr  vor  Allem  des  Mönch- 
thumes  offenbart  und  geisselt.  Als  Führer  des  Volkes  zur  Wahrheit  erscheint  dann  im  fünften 
Passus  in  Piers  Ploughman  der  Vertreter  des  einfachen,  noch  unverdorbenen  Bauernstandes, 
welcher  im  achtzehnten  Passus,  in  der  Phantasie  des  Dichters  mit  Christus  selbst  Eins  zu 
werden  scheint.  Die  innern  und  äussern  Kämpfe  des  Menschen  auf  dem  Wege  zum  Heil,  wobei 
denn  auch  im  letzten  Abschnitt  der  Antichrist  nicht  fehlt,  bilden  bis  zum  Schluss  den  weite- 
ren  Inhalt  des  Gedichtes. 

Die  Abfassung  desselben  lässt  sich  nach  den  Anspielungen  auf  den  1360  mit  Frankreich 
abgeschlossenen  vertrag  von  Bretigny,  besonders  aber  nach  der  auf  einen  furchtbaren  Sturm, 
den  12.  Januar  1362  (s.  Vers  2500  und  Wright 'kam.  Vol.  II.  p.  516)  ziemlich  genau  bestim- 
men. Die  Ueberlieferung  nennt  den  Verfasser  William  (* Robert",  s.  Lappenberg,  Pauli 
Geschichte  von  England  IV.  p.  701)  von  Langlande  oder  Longlande,  geboren  in  Cleobury 
Mortimer  in  Shropshire.  Häufige  lokale  Anspielungen  machen  wahrscheinlich,  dass;  er  im  Stifte 
Malvern  in  Worcestershire,  und,  seiner  Kenntniss  der  Schrift  und  der  Kirchenväter  nach  zu 
urtheilen,  daselbst  als  Kleriker  gelebt  hat. 

Die  Gährun£  der  inneren  politischen  Zustände  Englands ,  welche  schon  unter  Heinrich  III. 
eine  starke  religiöse  Beimischung  hatte,  dauerte  unter  den  drei  Eduard  fort  und  kam  unter 
dem  dritten  dieses  Namens,  in  dessen  Regierungszeit  auch  unser  Gedicht  fallt,  mit  Wiclifs 
(1324 — 1384)  Auftreten,  dessen  erste  uns  bekannte  reformatorische  Schrift  1366  fallt,  zum  ener- 

fischen  Ausbruch.  Dabei  ist  wohl  zu  beachten,  dass  Piers  Ploughman,  in  der  Zeit  ruhmvoller 
iege  des  Königs  über  den  französischen  Nationalfeind  geschrieben,  durchaus  weder  dem  Throne, 
(s.  Vers  13901ff.),  noch  den  höheren  Ständen,  noch  der  Kirclie  als  solcher  feindlich  ist.  Erst 
unter  der  Regierung  Richardis  II.  (1377 — 99)  drang  die  Bewegung  in  die  Massen,  die  sich  nun 
unter  Wat  Tyler  und  Jack  Straw  mit  wildem  Ingrimm  erhoben. 

Hieraus  erklärt  sich  die  ganz  ausserordentliche  Volkstümlichkeit  unseres  Gedichtes,  welche 
sich  besonders  darin  zeigt,  dass  Piers  Plouahman,  wie  Jacques  Bonhomme  in  Frankreich,  bald 
eine  typische  Figur  wurde,  so  z.  B.  bei  Wriaht  Political  Songs  I.  p.  304  in  dem  162  achttei- 
lige Strophen  zählenden  Complaint  of  the  Ploughman,  und  dass  er  dies,  nachdem  das  Gedicht 
in  der  Reformationszeit  1550  in  einem  Jahre  dreimal  abgedruckt  worden  war,  auf  den  Titeln 
politisch-kirchlicher  Streitschriften  bis  an's  Ende  des  sechzehnten  Jahrhunderts  auch  blieb,  wor- 
über Wrighl  Einleitung  Vol.  I.  p.  XXV  ff.  das  Nähere  giebt 

Daher  ist  denn  auch  die  Zahl  der  Manuskripte  sehr  bedeutend.  Wright,  der  in  seiner 
1856  zu  London  in  2  Bänden  erschienenen  Ausgabe  die  Pickeringys  von  1843  wiederholt,  und 
dem  wir  unseren  Text  verdanken,  folgt  der  Handschrift  B.  15,  17  des  Trinity  College  zu  Cam- 
bridge, welche  er  auf  dem  Titel  contemporary  nennt.  Schon  1813  war  jedoch  eine  stark  abwei- 
chende Recension  des  Gedichtes  von  Whitaker  durch  den  Druck  veröffentlicht  worden,  aus  der, 
wie  aus  einem  MS.  R.  3,  14  der  ebengenannten  Bibliothek,  Wright  in  den  Noten  am  Ende  des 
zweiten  Bandes  Varianten  mittheilt. 

Erst  die  Bemühungen  der  Early  English  Text  Society  jedoch,  über  welche  das  1866 
erschienene  Heft,  22  pp. ,  u  Parallel  Extracts  from  twenty-nine  MSS.  of  Piers  Plowman  by 
W.  Sfceat"  berichtet,  haben  über  die  vorhandenen  Recensionen  des  Gedichtes  nähere  Aufklä- 
rung gebracht  Skeat  unterscheidet  deren  drei:  1)  die  bei  Whitaker  gegebene,  aus  der  sich 
Auszüge  bei  Warton  H.  p.  62 — 86  finden,  2)  die  von  ihm  Crowley  type  Denannte,  nach  dem 
London  1550  von  Robert  Crowley  veranstalteten  Drucke,  dem  übrigens  1561  ebendaselbst  ein 
anderer  von  Owen  Rogers  folgte,»  3)  den  Vernon  type,  nach  dem  Vernon  MS.  in  der  Bodleiana 
zu  Oxford.  Wrigkts  Text,  dessen  Vorzüglichkeit  p.  4  anerkannt  wird,  entspricht  den  beiden 
letzteren,  merkwürdig  aber  ist  besonders  der  dritte,  welcher  in  nicht  viel  über  10  Passus,  mit 
Beibehaltung  nur  sehr  weniger  lateinischer  Anführungen  und  mit  zahlreichen  Auslassungen, 
z.  B.  auch  der  Rattenfabel  in  der  einleitenden  Vision,  s.  p.  3.,  offenbar  die  kürzeste  und 
zugleich  älteste  Version  darbietet.  In  den  so  eben  von  Morris  veröffentlichten  Svecimens  of 
Early  English,  Oxford  1867,  sind  umfangreichere  Abschnitte  des  Gedichtes  nach  aem  Vernon 
MS.  mitgj&theilt  p.  249—290. 

Die  Early  English  Text  Society  wird  eine  Ausgabe  veranstalten,  welche  diese  drei  Haupt- 
texte vollständig  reproduciren  soll. 

Die  Sprache  des  Dichters  hat  eine  überwiegend  südliche  Färbung;  sie  enthält  aber  auch 
sprachliche  Elemente  des  Mittellandes.  Die  Dichtung  ist  allitterirend;  die  AUitteration  ist  von 
dem  gewandten  und  gedankenreichen,  obwohl  in  einzelnen  Zügen  sich  mehrfach  wiederholenden 
Dichter  mit  so  viel  Geschick  verwendet,  dass  sie  sich  kaum  irgendwo  als  gewaltsame  Herbei- 
ziehung abseits  liegender  Gedanken  oder  Begriffe  erweiset. 
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In  a  somer  seson 

Whan  softe  was  the  sonne, 

I  shoop  me  into  shroudes 

As  I  a  sheep  were, 
5  In  habite  as  an  heremite 

Unholy  of  Werkes, 

Wente  wide  in  this  world 

Wondres  to  here; 

Ac  on  a  May  morwenynge 
10  On  Mal werne  hilles 

Me  bifel  a  ferly, 

Of  fairye  me  thoghte. 

I  was  wery  for-wandred, 

And  wente  me  to  reste 
15Under  a  brood  bank 
By  a  boumes  syde; 
And  as  I  lay  and  Jenede, 
And  loked  on  the  watres, 
I  slombred  into  a  alepyng, 
20  It  sweyed  so  murye. 
Thanne  gan  I  meten 
A  merveillous  swevene, 
That  I  was  in  a  wildernesse, 
Wiste  I  nevere  where, 
25  And  as  I  biheeld  into  the  eest 
An  heigh  to  the  sonne, 
I  seigh  a  tonr  on  a  toft 
Triehche  y-maked, 
A  deep  dale  bynethe, 
30  A  dongeon  therinne, 

With  fiepe  diches  and  derke 
And  dredfulle  of  sighte. 
A  fair  feeld  ful  of  folk 


8*  I  shoop  me  etc.  I  shaped  me  etc.  Die  Konstruktion  mit  into  shroudes  (clothes)  ist  ungewöhnlich ;  vgl.  (He) 
shoop  kyrn  for  to  walken  7430.  (I)  shoop  me  to  renne  11535  s.  Gowkr  435.  Die  starke  Form  des  Zeitwortes  thoop,  thopen, 
welche  auch  6417,  7347,  14535  vorkommt,  wechselt  mit  der  schwachen  thapte  11799,  14203.  So  steht  auch  iseheaped 
Ast  r.  Riwlk  p.  200.  11.  a  ferly,  a  wonder.  Cf.  Por  fcere  of  this  ferly  12296.  12.  fairye  s.  Alis.  6924. 
13.  for  -  wandred,  tired  with  wandering.  Cf.  Whan  thow  art  wery  of-walked  8433.  15.  brood,  broad.  Dank. 
Cf.  Outlawes  in  the  wode  And  under  bank  lotieth  11572.  Blustreden  forth  as  beestes  Over  bankes  and  hilles  3531. 
Till  he  com  to  the  water  bank  Aus.  3495,  ags.  6onc,  tnmulus.  20.  sweyed,  sounded,  ags.  ttSgan,  sonare,  cum 
sonitu  irruere.  mnrye,  adv.  merrily,  pleasantly.  21.22.  meten  a ..  SWevene,  dream  a  marvellous  dream.  A 
»wetten  he  i-mette  Laj.  III.  13  j.  T.  (A  sweuen  htm  imette  &.  T.)  s.  H&tzvbb  Gr,  2,  1,  195.  Bei  unserem  Verfasser 
wechselt  su>even,  ags.  tiefen,  somnium,  mit  metels  s.  414  und  dream,  auch  dremeis  4804.  27.   a  tonr  on  a 

toft.  Auf  die  Bezeichnung  einer  Anhöhe  durch  toft  fährt  hier  den  Zusammenhang;  an  sich  bedeutet  es  nur  den 
Grund ,  worauf  die  Wohnung  steht  In  Ttiorpe  Gloss.  to  the  Ancient  Law»  etc.  1840  wird  ags.  toft,  a  oroft,  a  little 
home  field,  homestead,  aufgeführt;  dasselbe  Wort  ist  altn.  toft,  area  redificii;  dän.  toft,  schwed.  tomt  bezeichnen 
dAsaolbe.  Die  Deutung  des  Schlosses  giebt  die  später  erscheinende  Erkl&rerin,  welche  sich  als  die  »  heilige  Kirche " 
zu  erkennen  giebt:  The  tour  on  the  toft,  quod  she,  Truthe  it  therinne,  And  Wolde  that  tje  wroughte  A»  hie  word 
techeth  etc.  482.  28.  Trleliehe,  choicely,  exccllenüy  s.Cock..19.  80.  dongeon.  Die  l Deutung  ist':  That  it 
the  Caetel  of  Gare;  Who  so  comth  therinne,  May  banne  that  he  bom  was,  To  bodi  or  to  eoute.  Therinne  wonyeth  a 
teigkt  That  Wrong  it  y~hote,  Fader  of  falshede  etc.  581.  86-  meene,  mean,  low,  poor.  Cf.  Of  alle  mauere  of 
men  The  meene  and  the  riche  992.  Ne  were  merey  in  meene  men  More  than  in  riebe  5729.  41.  Settynge,  plantlng. 
Cf.  Bothe  to  eowe  and  to  tette  3585.  To  erie,  To  sette  or  to  towe  4475.  48.  that  =  wAat,  that  which.  47.  con- 
tenannce,  appearance.  48.  degised,  disguised.  Cf.  afr.  Cnmandad  Jeroboam  a  la  reine  qne  ele  de  ta  vetture  te 
dtguieaet  Qcatbb  Li  vrrs  des  Rois  III.  291.  49.  preieres,  preiret  Wb.  Unser  Text  bietet  sonst  nur  preiere,  prieret, 
52.  «treyte,  adv.  straitly,  narrowly.  55.  ancres»  anachorets,  anchorets,  anchorites.  Cf.  Ne  in  lond  leperis  heremytes, 
Ne  at  anertt  there  a  box  hangeth  10049.  Das  Wort  wird  vom  woiblichen  wie  vom  mannlichen  Geschlechte  gebraucht : 
Hvat  riwlo  ?e  aneren  schallen  holden  Ancb.  Riwlr  p. 4.  Hon  ancre..ne  schal  makien  professinn . . bnte  preo  pinges, 
pet  is,  obodience,  chastete,  &  studestapeluestnesse  p.  6.  An  ancre  Godes  spouse  R.  of  Gl.  p.  380,  ags.  ancor  und 
antra,  m.  anachoreta.  56.  Seiles  =  ceües,  cells.  58.  Carlen,  carry.  Das  Verb  steht  intransitiv.  Cf.  Thanne 
Conscience  upon  bis  capul  Carieth  forth  faste  2123,  afr.  carier,  Charter,  59.   liflode,  living,  snstenance.  Cf. 

Hern  aholde  lakke  no  Hßode  7147.  Bwonke  A  tilede  here  lyftode  R.  of  Gl.  p.  41.  Oure  Ußode,  that  comethe  of  the 
erthe  that  wee  lyve  by  MAturosv.  p.  293,  ags.  lifiddu,  vit»  cursus.  60.  likame,  body,  ags.  Itchama ,  corpus. 
61.   chafTare,  merebandise.  Cf.  Gkm.  a.  Exod.  1951.  62.  cheveden,  eneeeeded.  Cf.  Youre  children  Cheee 

shnlle  oever«  To  have  lordshipe  in  londe  12282.  Thanne  we  mi]te . .  The  bet  cheve  of  oure  oonsail  Bnxrr  855.  Das 
Verb  stellt  avach  unpersönlich:  Him  cheteth  the  worse  F.  Plouorm.  9377,  afr.  cheeir,  venir  a  bout  de  qch. 


of  Piers  Ploughman.  329 
Fond  I  ther  bitwene, 

Of  alle  manere  of  men,  35 
The  meene  and  the  riche, 
Werchynge  and  wandringe, 
As  the  world  asketh. 

Some  putten  hem  to  the  plough, 
Pleiden  nd  selde,  40 
In  settynge  and  sowynge 
Swonken  ful  harde, 
And  wonnen  that  wastours 
With  glotonye  destruyeth. 

And  8omme  putten  hem  to  pride,  45 
Apparailed  hem  therafter, 
In  contenaunce  of  clothynge 
Comen  degised. 

In  prei*e*res  and  penaunces 
Putten  hem  manye,  50 
AI  for  the  love  of  oure  Lord 
Lyveden  ful  streyte, 
In  hope  to  have  after 
Hevene  riche  Wisse; 

As  ancres  and  heremites  55 
That  holden  hem  in  hire  selles, 
And  coveiten  noght  in  contree 
To  carien  aboute, 
For  no  likerous  liflode 

Hire  likame  to  plese.  60 

And  somme  chosen  chaffare; 
Thei  cheveden  the  bettre, 
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As  it  semeth  to  our  sight 
That  swiche  men  thryveth. 

65    And  somme  murthes  to  make, 
As  mynstralle8  könne, 
And  geten  gold  with  hire  glee, 
Giltles,  I  leeve. 

As  japeres  and  jangeleres, 
70Juda8  cnildren, 

Feynen  hem  fantasies, 
,    And  fooles  hem  maketh, 

And  han  hire  mt  at  wilJe 

To  werken,  if  they  wolde. 
75  That  Poul  preched  of  hem 

I  wol  nat  preve  it  here; 

But  *  Qui  loquitur  turpiloquium" 

Is  Luciferes  hyne. 

'  Bidderes  and  beggeres 
80  Faste  aboute  yede, 

With  hire  belies  and  hire  bagges 

Of  breed  ful  y-crammed ; 

Faiteden  for  hire  foode,  , 

Foughten  at  the  ale. 
85  In  glotonye,  God  woot, 

Go  thei  to  bedde, 

And  risen  with  ribaudie, 

Tho  Boberdes  knaves; 


Sleep  and  sory  sleuthe 
Seweth  hem  evere. 

Pilgrymes  and  palmeres 
Plighten  hem  togidere, 
For  to  seken  seint  Jame, 
And  seintes  at  Rome. 
They  wenten  forth  in  hire  wey, 
With  many  wise  tales, 
And  hadden  leve  to  lyen 
AI  hire  lif  after. 

I  seigh  somme  that  seiden 
Thei  hadde  v-sought  seintes; 
To  ech  a  tale  that  thei  tolde 
Hire  tonge  was  tempred  to  lye, 
More  than  to  seye  sooth, 
I  semed  bi  hire  speche. 

Heremytes  on  an  heep 
With  hoked  staves 
Wenten  to  Walsyngham, 
And  hire  wenches  after, 
Grete  lobies  and  longo 
That  lothe  were  to  swynke; 
Glothed  hem  in.copes, 
To  ben  knowen  from  othere; 
And  shopen  hem  heremytes, 
Hire  ese  to  have. 
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65.  murthes.  Cf.  Mynetrale»  for  hir  myrthe,  Mede  th«i  sake  1797.  68.  GUtlef  B.  Der  Dichter  findet  die 
fahrenden  Sänger  and  Spielleute,  deren  Kunst  nach  Brod  geht,  und  die  troU  ihrer  weiten  Verbreitung  im  Mittelalter 
überhaupt  nicht  sehr  geachtet  waren,  etwa  schuldlos ;  im  Gegensätze  an  den  gemeinen  Gauklern,  welche  nnr  nach 
dem  Gelachter  der  Menge  haschen,  und  ihren  Lebensunterhalt  auf  würdigere  Weise  erwerben  konnten.  69«  japeres 
and  Jangeleres.  So  verbindet  der  Dichter  die  entsprechenden  Verba:  AI  dsy  to  drynken  At  diverse  tavernes,  Asd 
there  to  jangle  and  jape,  And  Jogge  hire  evon  Christen  1069.  71.  Feynen,  feign.  founden  Vbev.  MS.  fantasies, 
fancies.  77.  Qul  loquitur  tarpilogninm.  Der  Verfasser  mochte  hier  an  Stellen  des  Paulus  wie  Kolas*.  3,  8, 
JEphe*.  ft,  4  denken.  78.  hyne,  servant  s.  Ps.  118,  17.  79.  Bidderes  and  beggeres.  For  tber  ar  btgvtrü 
and  bidderis  Bedemen  ts  it  were  10032.  Beggeres  ne  bidderes  Ne  beth  nogbt  in  the  bulle  4603.  82.  breed,  bread. 
88.  Faiteden»  mendicated,  begged.  Das  Wort  wird  von  bettelnden  Landstreichern  und  Betrügern  gebraucht:  And 
siththe  (sc  ye)  goon  faxten  with  youro  fauntes  4672.  Thoo  that  feynen  hem  foolis  And  with  faityng  libbeth  5677. 
Alle  swiche  thei  faxten.  Fy  on  faitours,  And  iafautore*  suosl  10051.  Cf.  Faytowre.  Fictor,  Simulator,  simulatrix 
Prompt.  Paxv.  Faytowre,  pat  feynythe  seken  esse  for  trowantyse.  Vagius  ib.  Es  kommt  vom  afr.  f aiteor,  vgl.  fai- 
tard,  /aiteor,  un  paresseux,  piger  Lacombr,  87.  ribaudie,  ribaldry,  lewd  talk.  88.  Roberdes  knaves. 
Diese  Robertebuben  scheinen  als  eine  Klasse  von  Gesindel  in  einer  von  Wsioht  Note*  p.  506  beigebrachten  Stelle 
erwähnt  au  sein:  Et  diverses  roberies,  homicides,  et  felonies  ont  este  faitz  einu  ces  heures  par  genta  qul  sont 
appellea  Roberdeemen,  Wastours,  et  Draghelatche  Statutes  5  Ed.  III.  c.  14.  Das  Wort  kehrt  wieder  7  Ric.  II.  c  5. 
In  dem  Cbbsd  o*  Piers  Plodobmah  wird  dieselbe  Klasse  erwähnt  in :  Ryght  as  Robearte*  men  Kaken  aboute  143. 
Der  Name,  welchen  WhUaker  durch  Robbt  Hoof*  men  erklaren  mochte,  beruht  wohl  nur  auf  der  Benutzung  des 
Eigennamens  zur  Beieichnung  des  robber  t  an  dessen  Namen  er  anklingt:  Competenter  per  Robert,  robbvr  designstnr 
Wsioht  BaliL  8.  p.  49.  ,8ecundus  dleebatur  Robert**,  quin  a  re  nomen  habuit,  spoliator  enim  diu  fuit  et  pr»do  is. 
p.  354.  Aefanlich  sagt  unser  Dichter  selbst:  Roberd  the  robbere  on  Reddite  loked  3411.  üeber  die  Schreibung  Ro- 
berd  vgL  Roberd  propyr  name.  Robertos  Prompt.  Pabv.  93.  seint  Jame.  Bs  ist  von  Wallfahrten  nach  San 
Jago  di  Compostela  in  Galiaien,  dem  wichtigsten  spanischen  Wallfahrtsorte,  die  Rede.  Ueberseeische  WaJlfahrten 
waren  schon  im  vierzehnten  Jahrhundert  in  England  sehr  gewöhnlich:  Thanne  longen  folk  to  gon  on  pilgrimages, 
And  p atmer t  for  to  eeeken  straunge  etronde*,  To  ferne  halwet,  koutke  in  *ondry  lande*  Cu.  C.  T,  12.  Ein  Gedicht, 
zur  Zeit  Heinrich's  VL  geschrieben,  gedenkt%er  Fahrten  nach  San  Jago  als  sehr  gewöhnlicher  Züge:  Men  may  Ictc 
all  gamys  That  saylen  to  Seynt  Jamp*..Y(ot  when  they  have  take  the  see,  At  Sandwycke ,  or  at  Wynchyleet ,  At 
Brietow,  or  rohere  that  Mit  bee,  Theyr  herts  begyn  to  fayle  Rbl.  Amt.  L  2.  Der  Pilgerfahrten  nach  Galiaien  nad 
Rom,  wie  hier,  gedenkt  unser  Verfasser  öfter  zusammen :  And  ye  that  seke  eeynt  Jame»,  And  tepntet  of  Rome  2587, 
vgl.  2333  sq. ,  3546  sq.  94.  seintes  at  Rome.  Die  Romfahrten  waren  in  grösserem  Maasse  schon  seit  den 

eilften  Jahrhunderte  als  beschwerlichere  Bussübungen  Sitte  geworden,  woher  der  Name  Romeit  Ramipetm,  welcher 
spater  von  Pilgern  überhaupt  gebraucht  wurde.  105.  heep,  heap.  107.  Walsyngham.  Walsingham  in 
Norfolk  war  ein  berühmter  Wallfahrtsort;  dorthin  pilgerte  man  zum  8chreine  der  heiligen  Jungfrau,  deren  atti- 
schweifende Verehrung  besonders  durch  die  Mönche  gefördert  wurde.  CL  Wol  l..v>enden  to  Waleyngkam,  And  ay 
wif  ab,  And  bidde  the  Boode  of  Bromholm  Brynge  me  out  of  dette  2931.     109.  lobies,  leobies,  labbere,  rnstics 
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115  I  fond  there  freres, 

Alle  the  foure  ordres, 

Prechynge  the  peple 

For  profit  of  hemselye; 

Glosed  the  goepel, 
120 As  hem  good  fiked; 

For  coveitise  of  copes, 

Construwed  it  as  tnei  wolde. 

Many  of  thise  maistre  freres 

Now  clothen  hem  at  likyng, 
125  For  hire  moneie  and  hire  marchaundize 

Märchen  togideres. 

For  sith  Charit«  hath  ben  chapman, 

And  Chief  to  shryve  lordes, 

Manye  ferlies  han  fallen 
130  In  a  fewe  yeres; 

Bat  holy  chirche  and  hü 
|     Holde  bettre  togidres, 
'     The  moste  meschief  on  molde 
|     Ia  mountynge  wel  faste, 
i 

|  135  Ther  preched  a  pardoner, 
As  he  a  preest  were; 
Brcraghte  forth  a  bulle 
With  many  bisshopes  seles, 
And  seide  that  hymself  myghte 
140  Assoillen  hem  alle, 
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Of  falshede  of  fastynge, 
Of  avowes  y-broken. 

Lewed  men  leved  it  wel, 
And  liked  hise  wordes; 

Comen  up  knelynjre  145 

To  lassen  hise  Wies. 

He  bouched  hem  with  hiß  brevet, 

And  blered  hire  eignen, 

And  raughte  with  his  rageman 

Rynges  and  broches.  150 

Thus  thei  gyven  hire  gold 
Glotons  to  kepe, 
And  leveth  in  swiche  losels 
As  leccherie  nannten. 

Were  the  bisshope  y-blessed,  155 
And  worth  bothe  hise  eris, 
His  seel  sholde  noght  be  sent 
To  deceyve  the  peple. 
Ac  it  is  noght  by  the  bisshope 
That  the  boy  precheth;  160 
For  the  parisshe  preest  and  the  pardoner 
Parten  the  silver, 
That  the  poraiüe  of  the  parisshe 
Sholde  have,  if  thei  ne  were. 


s.  d,  Wb.  116.  the  foure  ordres.  Dieser  vier  Orden  wird  in  dem  Crkkd  of  P.  Ploüohma*  ausführlich 
gedacht:  For  firtt  I  frayned  the  freres,  And  they  me  rolle  tolden,  That  al  the  fruyt  of  the  fayth  Wu  in  her  foure 
ordre»  55.  Es  sind  dies  die  aftmmtliehen  Bettetorden :  die  Dominikaner,  welche  1991  nach  England  kamen;  die 
Franxiekaner  oder  Minoraten ,  welche  seit  1994  in  England  heimisch  geworden  sein  sollen;  die  Karmeliter,  welche 
1245  in  England  erschienen,  nnd  die  Augustiner,  welche  um  1256  einwanderten.  181  —  184.  Der  Sinn  der  Stelle 
ist:  .wenn  die  heilige  Kirche  nnd  sie  nicht  besser  ansammenhalten,  wachst  rasch  das  grSsste  Verderben  anf  Erden." 
Die  Ton  den  Päpsten  mit  reichen  Privilegien  ausgestatteten  Bettelmdnchsorden  geriethen  bald  mit  der  bischöflichen 
Geistlichkeit  deren  Wirksamkeit  sie  an  sieh  rissen,  in  argen  Zwiespalt  185.  pardoner,  seller  of  pardons. 

Heber  das  Unwesen  der  Ablasskr&mer  in  England  am  diese  Zeit  s.  Chaocek  C.  T.  671—716.  141.  Of  falshede 
of  fastynge  wird  hier  von  der  Verletzung  der  Pasttage  gebraucht  In  Wbioht's  Ausgabe  steht  ein  vom  Heraus- 
geber selbst  für  irrthumlich  erklärtes  Komma  nach  falehede,  148.  Lewed,  Ignorant  147.  bouched.  Weicht 
rennathet  im  Glos»,  p.  575  beuchen  =  to  »top  people1»  mouth»;  er  scheint  an  das  fr.  boueher,  obturare,  au  denken, 
wobei  man  ebenso  die  Ohren  als  den  Mund  für  das  Objekt  halten  darf.  Eine  andere  Etymologie  entdecken  wir 
siebt  brevet.  CT.  "Bi  seint  Poull"  quod  a  pardoner,  'Peraventure  I  be  noght  knowe  there;  I  wil  go  fecche  my 
box  with  my  brevette»,  And  a  bulle  with  bieehope*  lettre» "  3786.  Dadurch  will  sich  an  dieser  Stelle  der  Ablasskrimer 
uuwsiaen.  148.  blered  hire  eignen,  bleared  their  eyes;  oft  bildlieh  gebraucht:  Thus  scho  bleryd  hyretordy» 
tii  Sscyh  Saoes  ed.  Weicht  9959.  Your  Sawdoun  is  nought  slye  So  queyntyle  to  biete  myn  eye  B.  C.  de  L.  3707. 
Tbynges  wyth  whlche  they  fetely  blere  our  eye  Wrioht  Pol*  P.  ct.  8.  U.  179.  149.  ranghte,  reaehed.  rageman, 
eharter,  bull;  nach  anderen  Erkl&rern:  oatalogue,  list  In  der  Bedeutung  ein%r  »ehri/ttichen  Aufzahlung  (cataiogue, 
I>«0i  kommt  das  Wort  auch  als  rageman  roll,  roll  of  rageman  (ragman),  woraus  rigmarole ,  leeres  Qeschwita ,  ent- 
standen ist,  nicht  selten  vor:  Here  a  roü  of  ragman  of  the  round©  tabille  Towv.  Mtst.  p.  311.  And  riken  np  the 
regmanne  of  the  hole  rowte  Wrioht  PoHL  P.  a.  8.  IL  998.  Wenn  wir  diese  Bedeutung  an  annehmen  hatten,  so 
könnten  wir  etwa  an  die  Hersahlung  der  mitgeführten  Reliquien,  wie  bei  CnaucsB  C  T.  696  sqq.  denken.  Doch 
wird  rageman  hier  auf  die  päpstliche  Bulle  selbst  besogen ,  und  so  erklärt  Hjllliwbll  DicU  p.  63  das  Wort  an  un- 
serer Stelle,  indem  er  aus  einem  Briefe  Heinrich's  IV.  die  Worte  anführt:  Utero»  patente»  vocata»  raggeman»  tite 
Henk  chartre».  Und  sur  Erklärung  dient  die  folgende  Stelle:  Unum  instrnmentum  sive  eartam  aubjeetionb  et  ho- 
a»gii  faciendi  regibus  Anglist . .  a  Scottls  propter  multa  »igiüa  dependenüa  ragman  vocabatur  Canon,  na  Laubbcost 
«d.  Snvnsos  p.  961.  So  wird  denn  auch  hier  die  Bulle  wegen  der  vielen  angehängten  Siegel  (V.  138)  mit  diesem 
Nnaea  beaeiehnet  Auch  Wbight  Anecd.  LiL  p.  89  sieht,  abweichend  von  seiner  im  Gloe».  au  P.  Plodohhak  gege- 
benen Erklärung,  die  Sache  so  an.  Dass  diese  Beseichnung  einer  Liete  oder  eines  anderen  SchrifUtucke*  auf  dem 
Spiele  Ragman  Roü  (einer  beschriebenen  Bolle  mit  heraushängenden  Bindern)  beruht,  worüber  die  Anecd.  LiL 
p.  76  —  88  AnÜsehluss  geben,  leidet  keinen  Zweifel,  dass  aber  der  Name  ragman  weder  von  einem  Ragimund  noch 
von  ucundum  regimen  hersuleiten  ist,  noch  von  einem  afr.  Worte  stammt,  wenn  aueh  daa  Wort  Ragemon  als 
Eigennamen  für  das  Spiel  im  Afr.  vorkommt  {Anecd»  LiL  p.  76),  wie  im  Alte.  Kynge  Ragman  (p.  83),  scheint  uns 
eben  so  nnaweifelnaft  Sollte  nicht  das  alte,  ragmann,  or  he  that  goythe  wythe  iaggyd  olothia.  Pannlcius,  vel  pan- 
aicia  Pboxpt.  Panv.  aur  Erklärung  genügen ;  woraus  sich  auch  die  Beseichnung  des  Teufels  rageman  ala  Lumpen- 
Url  (To  go  robbe  that  rageman,  And  reve  the  fruyt  fro  hym  P.  Ploüghm.  10978)  hinlänglich  erklärt,  wosu  man  vgl. 
Help,  the  raggyd  dutyüe,  we  drowne!  Towa.  Mtst.  p.  65.  The  ragyd,  the  dwyüei  p.  63.  156.  eris,  ears.  Vgl. 
Badyt  btne  worth  youre  ere»,  thus  had  thay  not  gone  Towir.  Mtst.  p.  144.    168.  poraJlle,  poor  people.  Cf.  The  folk, 
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1G5    Pnrsons  and  porisshe  preestes 
Pk-yjied  hem  to  the  bisshope, 
lliit  hire  parisshes  weren  povere 

1  i  rhe  pestilence  tyme, 
Tq  have  a  licence  and  leve 

ilQÄi  London  to  d welle, 

Ami  syngen  ther  for  symonie; 
l' ir  >ifver  is  swete. 

Iiissiiopes  and  bachelers, 
Bothe  maistres  and  doctours, 
IfSTh»!  han  eure  under  Crist, 
AimI  H-rownynge  in  tokene 
V'i.l  si^ne  that  thei  sholden 
Sbryven  hire  parisshens, 
!V<:heu  and  praye  for  hem, 
Ami  the  povere  fede, 
Lx^n  at  Londone 
In  !.■  uteri  and  ellis. 


Snuime  serven  the  kyng, 
Amt  Iiis  silver  teilen 
155  \u  t  lieker  and  in  chauncelrie, 
<Jh.J,m^en  hise  dettes 
nf  minies  and  of  wardemotes, 
WV\vea  and  streyves. 

\im.1  Bomme  serven  as  servauntz 
i :■*'!.■        and  ladies, 

kfiil  in  stede  of  stywardes 
Blüm  and  demen; 
Hire  messe  and  hire  matyns 
And  many  of  hire  houres 
Iii 5  Am  iloon  un-devoutliche ; 
is  at  the  laste, 


Lest  Crist  in  consistorie 
A-coree  ful  manye. 

I  perceyved  of  the  power 
That  Peter  hadde  to  kepe,  200 
To  bynden  and  unbynden, 
As  the  book  telleth; 
How  he  it  lefte  with  love, 
As  oure  Lord  highte, 

Amonges  foure  vertues,  205 

The  beste  of  alle  vertues, 

That  cardinals  ben  called, 

And  closyn^e  yates. 

Therä  is  Crist  in  his  kingdom 

To  close  and  to  shette,  210 

And  to  opene  it  to  hem, 

And  hevene  Wisse  shewe. 

Ac  of  the  cardinals  at  court 
That  kaughte  of  that  name, 
And  power  presumed  in  hem  215 
A  pope  to  make,  . 
To  han  that  power  that  Peter  hadde,  j 
Impugnen  I  nelle;  \ 
For  in  love  and  in  lettrure 
The  election  bilongeth,  220 
For-thi  I  kan  and  kan  naught 
Of  court  speke  moore. 

Thanne  kam  ther  a  kyng, 
Knyghthod  hym  ladde, 

Might  of  the  communes  225 
Made  hym  to  regne. 

And  thanne  cam  kynde  wit, 
And  Clerkes  he  made,       *  • 


in  1  in  j  vraüe  Alis.  1229.  J>c  jmraie  did  not  als  hc  suld  Langt,  p.  312.  The  poore  porayle  Wbight  PöU  P.  S.U.  2*5. 
IKK  t  lie  pestilence  tyme.  Dreimal  wütheten  unter  Eduards  III.  Regierung  verheerende  Seuchen  in  England  1348— 49, 
i  ■•  ■!  0  und  1369.  Nach  dem  Dichter  Buchen  die  Geistlichen,  wegeu  der  Verarmung  ihrer  Sprengel,  in  London  lohnen- 
Iii  r.  1  ^häftignng.  Das  Strömen  der  Geistlichen  nach  London  geisselt  auch  Cbaucbr  :  Hc  sette  not  his  benefice  to  huyre.. 
And  r.m  u>  Londone,  unto  seynte  Poules,  To  seken  him  a  chaunterie  for  soulcs,  Or  with  a  brethnrhede  be  withbolde 
G.T.ftQ.  176.  crownynge,  tousurc,  ralat.  corona  clericalis.  184.  teilen,  count.  185-  cheker,  exchequer,  a/r. 
iH^ytHtff.  Cf.  Fordos  vsages  olde,  A  lawes  of  pe  chekere  Langt,  p.  312.  Die  vollere  Form  hat  unser  Verfasser 
tHfiMItf  Thei  hadde  to  doone  In  th'escAeJter  and  in  the  channcerye  9132.  186.  chalangen,  challenge,  claün. 
U'artloB.  Dies  sind  wohl  die  Gerechtsame  und  Gefalle,  von  denen  in  Laägtokt's  Chr.  41  die  Rede  ist;  auch  kön- 
A$h  dfn  tjardco  ecclesiqrum,  qua»  vacantibus  earum  pradatls  In  manu  regia  sunt,  ratione  regaliorum  De  Caxge  v. 
uwräs,  bezeichnet  oder  mitbezeichnet  sein.  wardemotes.  Wardemotus,  wardarum  conventus  sive  curia  Do 
I f,  188»  Weyves,  waives,  mlat  wayvia,  res  dereUct»,  von  herrenlosen  Sachen,  auch  vom  umherirrenden 
YtTir  gebraucht,  fallen  von  Rechtswegen  dem  Konige  xu.  Vgl.  ags.  tu/er ,  vagus;  va/jan,  fluetuare,  vacillare. 
Mii'yvw,  estreys,  mlat  estrajeria,  caduca  dercllcta  bona  qu*  in  fisenm  ex  quavis  causa  cadunt  Dies  Wort  wird 
ni  .f.i    ndere  von  herumirrendem  und  gefundenem  Vieh  gebraucht.  Für  estraeria  kommt  auch  extrahur a  vor.  Die 

1   R  in  streyves  scheint  der  Angleichung  mit  teeyves,  welches  eigentlich  mit  Jenem  synonym  ist,  angeschrieben 

wrrrii-ii  in  müssen.  206.  cardinals.  Hier  ist  von  den  Kardinaltugenden  die  Rede,  deren  der  Verfasser  als  Spiritus 
f  Hffrübr,  temperantice,fortitudini*Ju*titicc,  wieder  gedenkt:  And  Grace  gaf  greynes,  The  cardynal  vertues.  And  sew 
livni  in  manne«  soule  etc.  13504.   The  cardynale  vertues  13593,  13633,  13749,  13780,  13786,  14169,  14530.  Die  Za- 

 i--riiiellang  der  Kardinaltugendcn  mit  der  Misachtung  der  Kardinäle  kehrt  bei  dem  Verfasser  wieder:  Cam 

u.-\ftv  in  my  tyme  Han  to  rae,  that  mc  kouthe  teile  Of  cardinale  vertues.. 1  knew  nevere  cardynal,  That  he  ne 
mm  frn  the  pope.. The  contree  is  the  corseder  That  cardinals  comme  inne  13784  sqq.  218.  COUTt.  Es  ist  von 
N>l  Curia  Romana  die  Rede.  Cf.  Pluriraus  impngnat  Romam  detractor,  &  ipsa  Curia  multorum  morsibns  alma  patet 
i  i  de  Curia  Romana  bei  De  Cahoe  v.  Curia.  219.  lettmre,  book,  scripture,  litterature.  Holy  lettrure 
hßiX  l  leve  it  wel..  And  on  no  lettrure  bettre  6374.  Right  so  ledeth  lettrure  Lewed  men  to  reson  765L  Lyvynge 
*f(er  tettrure  7800.  For  that  lettrure  seith  ther  ageyn,  Nul  Y  schewe  hit  to  no  man  Alis.  3516.  Sorebotes  they 
nffhi  >□  lettrure  6317,  afr.  letreure,  litterature.  225.  Might  of  the  comnuines  etc.  Der  Dichter  macht  das 
hi  im,-,  h*  konstitutionelle  Prinzip  zur  Basis  der  Begründung  aller  Staatswesen.  227.  kynde  wit,  ef.  236,  Ml 
Vrt  natürliche,  ächte,  gesunde  Verstand  wird  all  die  Triebfeder  weiterer  Entwickelung  dargestellt.  Ct  8holde . . kynde 
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For  to  counseiüen  the  kyng, 
230  And  the  commune  save. 

The  kyng  and  knyghthod, 
And  clergie  bothe, 
Gasten  that  the  commune 
Sholde  hemself  fynde. 

235  The  commune  contreved 

Of  kynde  wit  craftes, 

And  for  profit  of  al  the  peple 

Plowmen  ordeyned, 

To  tiJie  and  to  travaille, 
240  As  trewe  lif  asketh. 

The  kyng  and  the  commune, 
And  kynde  wit  the  thridde, 
Shopen  lawe  and  leaute, 
Ech  man  to  knowe  his  owene. 

245   Thanne  loked  up  a  lunatik, 
A  Jeene  thyng  with-alle, 
And,  knelynge  to  the  kyng, 
Clergially  he  seide: 

fcCrist  kepe  thee,  sire  kyng! 
150  And  thi  kyng-ryche, 

And  leene  thee  lede  thi  lond, 
So  leaute  thee  lovye, 
And  for  thi  rightful  rulyng 
Be  rewarded  in  hevene. 

55   And  sithen  in  the  eyr  an  beigh 
An  aungel  of  hevene 
Lowed  to  speke  in  Latyn, 
For  lewed  men  ne  koude 


Jangle  ne  iugge, 
That  justine  hem  sholde, 
But  suffren  and  serven-, 
For-thi  seide  the  aungel: 
Sum  rex,  sum  princeps, 
Neutrum  fortasse  deinceps; 
&  qui  Jura  regü, 
Chrütt  speciafia  reais, 
Hoc  quod  agas  melius, 
Justus  es,  eslo  pius. 
Nudum  jus  a  te 
Vestiri  vult  pietate; 
Qualia  vis  meiere, 
Talia  grana  sere. 
Si  jus  nudcUur, 
Nudo  de  jure  metatur; 
Si  seritur  pietas, 
De  pietate  metas. 

Thanne  greved  him  a  goliardeis, 
A  gloton  o?  wordes, 
And  to  the  aungel  an  heigh 
Answerde  after: 
Dum  rex  a  regere 
Dicatur  nennen  habere; 
Nornen  habet  sine  re 
Nisi  »ludet  jttra  tenere. 

Thanne  gan  al  the  commune 
Crye  in  vers  of  Latyn, 
To  the  kynges  counseil; 
Gonstrue  who  so  wolde: 
Ttaecepta  regis 
Sunt  nobis  vineula  legis. 
With  that  ran  ther  a  route 
Of  ratons  at  ones, 
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vif  be  wardeyn  Youre  welthe  to  kepe  568.  Kynde  wit  it  me  taughte  That  Reson  shal  regne  1936.  234.  fynde 
sr.  liflode,  foode,  mete.  Das  Wort  wird  im  prägnanten  Sinne  gebraucht  Cf.  The  foweles  in  the  feld,  Who  fynt 
htm  mete  at  wynter?  Have  thei  no  gerner  to  go  to,  But  God  fynt  hem  alle  474t).  A  frend  that  fyndeth  hytn,  Failed 
Arm  nevere  at  neede  9977.  Though  the  gome  hadde  a  gest,  God  fond  hem  bothe  10186.  257.  Lowed,  con- 

descended.  Nur  diese  von  Wbight  zweifelnd  im  Qlo»$.  angegebene  Bedeutung  kann  füglich  dem  Worte  hier  zukom- 
men. Das  Verb  steht  «war  meist  transitiv  und  reflexiv,  doch  auch  intransitiv,  wenigstens  in  seiner  eigentlichen 
Bedeutung:  The  sonne  loweth  and  west  helt  Altp.  5746.  Vielleicht  ist  indessen  loved  au  lesen,  cf.  TU  him  lovede 
and  liste  To  unlosen  his  fynger  P.  Plolghm.  11 646.  259*  jugge,  judge.  263  —  76.  Die  hier  auftretenden 
lateinischen  Verse  lassen  sich  als  sieben  mit  Pentametern  wechselnde  Hexameter  mit  Binnen  -  und  Endreimen  lesen. 
Die  Urheber  der  vorkommenden  lateinischen  Verse  überhaupt  sind  uns  unbekannt;  sie  können  schwerlich  dem  Dichter 
•elber  sageschrieben  werden.  277.  greved,  grieved.  goliardeis,  buflbon.  Cf.  His  mouth  as  wyde  was  as  a 
gret  forneye.  He  was  a  jangier,  and  a  golyardeys ,  And  that  was  most  of  synne  and  harlotries  Ciiauc  C.  T.  561, 
miat  goliarden*i»9  goliardus,  afr.  gouliard.  Qoliardi,  bufone»,  joculatores  iidem  sunt  s.  Du  Cangb  v.  goliardus.  So 
werden  die  gotiardi  h&ufig  in  mittellateinischen  Schriften  mit  den  anderen  gensnnten  zusammengestellt  und  auch  zu 
den  rtbaldi  gerechnet.  Die  Zuruckffihrung  des  Namens  auf  den  als  Parasiten  bezeichneten  Oolias,  den  satirischen 
Verfasser  der  Apocqhjpsis  Ooliae  (gulositate  pariter  et  dicacitate  famosissimus)  mag  durch  den  in  beiden  Worten 
durchklingenden  Stamm,  afr.  gole,  goule,  lat.  gula,  vermittelt  sein.  Dass  weniger  das  Schlingmaul  als  das  Schwatx- 
inauly  Gr  ostmaul,  Schandmaul  in  Betracht  kommt,  deuten  die  folgenden  Worte:  a  gloton  of  wordes  au,  wie  auch 
bei  Cbauckb  von  dem  unsauberen  Schwitzer  die  Rede  ist  291.  Die  hier  vom  Dichter  erzahlte  Fabel  findet  sich 
unter  dea  von  Gabriel  Faemus  herausgegebenen:  Kabul»  centum  ex  antiquis  auetoribus  delectsa  et  a  Gabr.  Faerno 
carminibus  explicata.  Korns  1564  (später  oft  wiederaufgelegt),  welche  derselbe  angeblich  aus  den  äsopischen  Fabeln 
wie  aas  anderen  griechischen  und  lateinischen  Schriftstellern  entnahm.  Der  Ursprung  der  unsrigen  (Fab.  XXXVII. 
Mure»)  ist  bisher  nicht  nachgewiesen.  Aus  Robkrt  Fable»  intdites  des  XU*,  XIIIe  et  XIV*  »Uckt  I.  9»  und 
Waiojrr  Note»  p.  58  lernen  wir,  dass  die  Fabel  sowohl  lateinisch  als  franzosisch  im  vierzehnten  Jahrhundert 
bearbeitet  war.  Lafontaine  giebt  sie  unter  dem  Titel:  Conseil  tenu  par  les  Rats  (Llv.  II.  2)  wieder.  In  der  Ver- 
sammlung der  gegen  die  Günstlinge  des  Königs  verschworenen  schottischen  Barone  in  der  Kirche  zu  Lauder  1482 
erzahlte  sie  Lord  Gray,  und  Archibald  Barl  von  Angus  verdankte  ihr  seinen  Beinamen  Bell -the  Cat,  als  er  nach 
der  Erzählung  ausrief:  /  am  he,  who  will  bell  the  cat!  s.  W.  Scott  Tale»  p.  74.  292.  ratonfl,  rata,  cf.  315, 
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And  smale  mees  myd  hem 

Mt  than  a  thousand, 
295  And  comen  to  a  coonseil 

For  the  commune  profit; 

For  a  cat  of  a  contree 

Cam  whan  hym  liked, 

And  overleep  hem  lightliche , 
300  And  laughte  hem  at  his  wille, 

And  pleide  with  hem  perillousli,. 

And  possed  aboute. 

"For  donte  of  diverse  dredes, 

We  dar  noght  wel  loke; 
305  And  if  we  grucche  of  his  gamen, 

He  wol  greven  us  alle, 

Gracchen  ns  or  clawen  us, 

And  in  hise  clouches  holde, 

That  us  lotheth  the  lif 
310  Er  he  late  us  passe. 

Mighte  we  with  any  wit 

His  wille  withstonde, 

We  mighte  be  lordes  o-lofte, 

And  lyven  at  oure  ose." 

315    A  raton  of  renoun, 

Moo8t  renable  of  tonge, 

Seide  for  a  sovereyn 

Help  to  hymselve: 
*  I  have  y-seyen  segges,w  quod  he, 
320  *  In  the  cite  of  Londone, 

Beren  beighes  fal  brighte 

Abouten  hire  nekkes, 

And  somme  colers  of  crafty  werk; 

Uncoupled  they  wenten 
325Bothe  in  wareyne  and  in  waast 

Where  hemself  liked. 

And  outher  while  thei  am  elliswhere, 

As  I  here  teile; 

Were  ther  a  belle  on  hire  beighe, 


By  Jhesu,  as  me  thynketh, 

Men  myghte  witen  wher  thei  wente, 

And  awey  renne  1" 

"And  right  so,1*  quod  that  raton, 
'Reson  me  sheweth, 
To  buege  a  belle  of  bras, 
Or  of  bright  silver, 
And  knytten  it  on  a  coler 
For  oure  commune  profit, 
Wher  he  ryt  or  rest, 
Or  renneth  to  pleye; 
And  if  hym  list  for  to  laike, 
Thanne  loke  we  mowen, 
And  peeren  in  his  presence 
The  while  him  pleye  liketh ; 
And,  if  hym  wratheth,  be  war, 
And  his  way  shonye." 

AI  this  route  of  ratons 
To  this  reson  thei  assented. 
Ac  tho  the  belle  was  y-brought, 
And  on  the  beighe  hanged, 
Ther  ne  was  raton  in  al  the  route, 
For  al  the  reaume  of  Fraunce, 
That  dorste  have  bounden  the  belle 
About  the  cattes  nekke, 
Ne  hangen  it  aboute  the  cattes  hals, 
AI  Engelrod  to  wynne. 
Alle  neiden  hem  un-hardy, 
And  hir  counseil  feble; 
And  leten  hire  labour  lost 
And  al  hire  longe  Studie. 

A  mous  that  muche  good 
Eouthe,  as  me  thoughte, 
Strook  forth  sternely, 
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333,  347,  351,  365,  383,  mlat.  rata,  pl.  ratonee,  fr.  raton,  ags.  rät  Ltb,  ahd.  raio.  298.  Blees,  micc,  cf.  393,  ags. 
r*üe,pLmfe.  299.  overleep,  overleaped  i.  e.  ran  hastily  npon,  cf.  397,  ags.  o/erhleäpan,  imiere.  800.  Jauchte, 
caught.  802.  possed,  puahed.  808.  doute  of  diverse  dredes.  Cf.  For  donte  of  drei*  Lamot.  V.  m 
(p.  290)  s.  d.  Anmerk.  das.  805.  grucche,  grudge,  gramble,  beer  reseatment  CL  And  Caah  ne  grucchede  he 
nont,  auh  underueng  bit  edmodlicbe  Axca.  Riwlk  p.  114.  Mo  man  was  bardl  to  grucche  («per  to  malte  pryuy  ooite) 
a)enns  pe  sones  of  Israel  Wyclivto  Joe.  10,  21  [mutire  Vdlo.]-  Perfore  Jewls  grucekiden  of  hym  Jon.  6,  41  [mar- 
fmtrabant  Volq.].  His  disciplls  grucchiden  of  pis  ping  6,  61,  afr.  groucer,  groucher  neben  grocer,  raunnurer. 
807.  Cracehen,  Scratch.  Cf.  He  raot  the  brlngge  to  «wich  end  AU  hadde  the  bor  for  bis  crackeing  Beut*  8aoes  875, 
ib.  880.  Cracchyng  of  cbeekes.  rendyng  ek  of  here  Chadc.  C.  T.  2836.  Clavyn  or  cracehyn,  Scalpo,  terato,  grado  Prompt. 
Pasv.  s.  ebendaselbst  t.  cracchyn,  ahd.  ehraeon,  holl.  «rossen,  elawen,  clnw,  tear,  Scratch.  CL  Power  hem  fsilleta 
To  elneehs  or  to  clawt  11742,  ags.  clavjan,  scalpere.  Auffallender  Weise  erseheint  dies  schwache  Verb  als  ein  star- 
kes In :  He  elew  the  bor  on  the  rigge  Sacra  Saoks  925.  He  Cleve  him  eft  npon  the  wombe  927.  808.  elovehei, 
elutehes,  paws.  816.  renable,  reasonable.  Cf.  A  lord  falle  renabyUe  Towsr.  Htst.  p.  193,  sfr.  raisonabU, 
raUnabie,  rtrignabte.  819.  segges,  men  s.  Gawatxb  394.  881.  beighes,  necklsces,  ornamental  riagt, 
chains,  ct  329,  350.  Diese  bei  Lajamok  bor?«*,  tat;*«,  behyee,  bei  Spateren  beyghee,  beighes  genannten  Geschmeide, 
die  Beuget  agt.  beäg,  bedh,  Wfr,  waren  Ringe  aller  Art,  welche  nm  Arm  und  Hals  etc.  getragen  wurden.  VgL  hol*- 
böget,  circuN  anrei  a  collo  pendentes  Gbapv  8,  39.  Oft  bleibt  ihr  Charakter  unbestimmt:  Boje*  he  dalde  hky  I. 
317.  He  gaf  theo  byschop ..  Riehe  heyghe»,  besans,  and  pans  Aus.  1571.  Als  Ealebauge  erscheinen  sie  etwa  in: 
Heo  unbnnde  pa  locnn,  drowen  ut  pa  baitee,  pa  palles  &  pa  pnrpres  La).  I.  959  sq.  Auch  hier  ist  von  einem  Hslf- 
schmneke  die  Rede.  888.  OOlers,  collars,  cf,  337.  825.  wareyne,  warren,  mlat  warenna.  waast  =  wsste, 
wildern  eas.  888.  bngge,  bny.  889.  ryt  =  rydelh,  rideth.  841.  laiken,  play  s.  Miwot  m.  64,  Haar.  594. 
848.  peeren,  appear.  845.  hym  wratheth.  Ueber  den  unpersönlichen  Gebrauch  dieses  Zeitwortes  s.  Min- 
na Or.  3,  1,  189.  848.  Shonye,  shun.  Cf.  Man?  tyme  I  ehonye  it  2810.  Bvery  man  hym  ihonyeth  7426. 
859.  Manne,  realm,  kingdom,  afr.  reaime%  reaume,  859.  leten,  esteemed,  tbonght.  Cf.  A  greet  wit  I  let  it 
8754.  AI  that  men  seyn,  he  leet  it  eooth  9967.  Leet  leautee  a  cherl  And  lyere  a  Jre  man  14216.  And  Ute*  alnmAt 
wurf  pet  heo  wel  do0  Augs.  Riwlb  p.  130.  Me  let  leeee  deinte  to  pet  me  haneS  ofte  p.  412.  Üeber  das  Verb  *. 
TaisTRSx  I.  94.     888.   Strook,  went.   Cf.  Comes  his  moder  etrike  «tilliche  swipe  La).  L  171  J.  T.  Hamua 
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And  stood  bifore  hem.alle, 
365  And  to  tfae  ronte  of  ratons 
Reherced  thise  wordes*. 
"Though  we  killen  the  cat, 

Yet  sholde  ther  come  another 

To  cacchen  us  and  al  oure  kynde, 
S70Though  we  cropen  under  benches. 

For-tni  I  counaeille  al  the  commune 

To  lata  the  cat  worthe; 

And  be  we  nevere  bolde 

The  belle  hym  to  shewe; 
375  For  I  herde  my  aire  seyn, 

Is  seven  yeer  y-passed, 

Ther  the  cat  is  a  kitone 

The  conrt  is  ful  elenge-, 

That  witnesseth  holy  writ, 
380 Who  so  wole  it  rede: 

Va  terra  ubi  puer  res  est!  etc. 

For  may  no  renk  ther  reste  have 

For  ratons  by  nyghte; 

The  while  he  caccheth  conynges, 
385  He  coveiteth  noght  youre  earoyne, 

But  fedeth  hym  al  with  venyson: 

Defame  we  hym  nevere. 

For  better  is  a  litel  los 

Than  a  long  sorwe, 
390  The  maze  among  us  alle, 

Theigh  we  mysse  a  sherewe; 

For  many  mennes  malt 

We  mees  wolde  destruye, 

And  also  ye  route  of  ratons 
385Rende  mennes  clothes, 

Nere  the  cat  of  that  court 

That  can  yow  over-lepe; 

For  hadde  ye  rattes  youre  wille, 

Te  kouthe  noght  rule  yow  selve." 
400  "I  seye  for  me,w  quod  the  mous, 
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"I  se  so  muchel  after, 

Shal  nevere  the  cat  ne  the  kiton 

By.my  counseil  be  greved, 

Thorugh  carpynge  of  this  coler 

That  costed  me  nevere,  405 

And  though  it  hadde  costned  me  catel, 

Bi-knowen  it  I  nolde, 

But  suffren,  as  hymself  wolde, 

To  doon  as  hym  liketh, 

Coupled  and  uncoupled  410 
To  cacche  what  thei  mowe. 
For-thi  ech  a  wis  wight  I  warne 
Wite  wel  his  owene." 

What  this  metels  by-meneth, 
Te  men  that  ben  murye  415 
Devyne  ye,  for  I  ne  dar, 
By  deere  God  in  hevene. 

Yet  hoved  ther  an  hundred  * 
In  bowves  of  selk, 

Sergeantz  it  bi-semed  420 

That  serveden  at  the  barre, 

Pleteden  for  penyes 

And  poundes  the  Jawe; 

And  noght  for  love  of  our  Lord 

Unclose  hire  tippes  ones.  425 

Thow  myghtest  bettre  meete  myst 

On  Malverne  hilles, 

Than  gete  a  mom  of  hire  mouth, 

TU  moneie  be  shewed. 

Barons  and  burgeises,  430 
And  bonde-men  als, 
I  seigh  in  this  assemblee,  4 
As  ye  shul  here  after: 


Um  to  Mtrac  L  397,  ags.  strican  Ire,  cursum  tenere  —  cmdere,  vgl.  mhd.  itrtdkent  nhd.  streichen  in  ihrer  Intransi- 
tiven Bedeutung.  872.  To  late . .  worthe,  to  let . .  be  d.  i.  gewähren  tu  lassen,  walten  tu  lassen.  Ct  Lat  God 
y- worfle  with  al  3960.  Theigh  thei  doon  yvele,  Lat  God  y -worthe  4249.  »77.  kitone,  kitten,  cf.  kiton  402, 

(Utting  s.  Cbaybm  Dial.  I.  266)  ;  vgl.  fr.  chaton,  petit  chat  s.  d.  Wb.  878.  elenge,  sorrowful.  Cf.  Hevy-chered 
1  red«  And  elenge  in  hexte  13980  s.  Gok.  15.  881.  V»  terra  etc.  s.  Psed.  Salom.  10,  16.  888.  renk, 
■un  s.  Gawatwb  303.  884.  eonynges,  rabbitsi  Die  Form  eonyng  steht  neben  conig,  eunig,  cony,  nene.  cony, 
«w**,  et  Connyngere,  or  connynge  erthe.  Cunf eutarium  Pkomyt.  Pabv.  Conig  Mibot  p.  37.  Ounig  ne  ennine  Mob. 
Ods  st  182.  Cony.  Cunienlns  Prompt.  Pabv.,  afr.  conto,  conil,  holt,  konijn ,  dan.  schwed.  kanin,  nhd.  kanin,  kanin - 
ckm  Tom  lat.  eunictUue.  886.  earoyne,  corpee,  body.  Cf.  The  kirke  shal  have  my  earoyne  3980.  Whan  his 
earoyne  shal  eome  In  cave  to  be  bnryed  7937,  auch  careyne:  To  covere  my  careyne  9683.  Whan  !  See  fro  the 
teishe,  And  forsake  the  careyne  9655  o.  Sabnum  172.  890.  lue,  amasetnent,  confnsion,  fear.  Das  frühe 
erscheinende  mehrdeutige  Substantiv  mase,  mase  mit  den  Verben  muten,  amasen,  bimasen ,  lehnt  sieh  wohl  un- 
mittelbar an  das  altn.  mos,  inepti«,  maea,  ineptire  (nach  B.  Haldobs.).  881.  a  sherewe,  a  shrew,  a  wieked  one, 
fl  Por.  8c.  45.  Konnte  man  aber  hier  nicht  an  die  freilich  einer  anderen  Ordnung  angehörende  Spitsmaus,  ehren- 
weuet,  ags.  tcredia,  mus  araneus,  denken?  406.406.  eosted  me  Dewere  sc  cateL  Auffallend  ist  der  nn- 
nitteibare  Wechsel  der  Form  eoeten  mit  cottnen  in:  it  hadde  cotined  406,  wovon  das  erstero  auf  afr.  coster,  coueter, 
Ist  eonstare,  das  letatere  auf  das  ags.  cottnjan ,  probare,  tentare,  weiset.  Dieses  wechselt  übrigens  frühe  und  öfters 
mit  dem  enteren:  pet  costnede  hlm  so  deore  Auen.  Riwlb  p.  290.  He  esste,  "was  hü  cottenedet"  "ßre  ssyllyng," 
fr«  opsr  seyde  R.  ov  Ol.  p.  390.  tfid  his  %)ere  cottninge  bringen  heom  to  Londenne  La).  II.  524.  Catel,  goods, 
tressure,  money.  407.  Bi-kBOWeB,  acknowledge,  make  known.  Cf.  The  knygfates . .  £i  -  «weise  it  hemselven, 
Taat  aungelee  and  arehasingeles . .  Come  knelynge  to  the  corps  1825a  Yif  Y  beknowe  ml  nsme  Abis  a.  Amil.  1279. 
418.  wite,  guard,  keep,  cf.  8t. Maig. 40.  414.  by-meneth,  signifies.  Cf.  What  this  mountaigne  by-menetk.. 
1  shal  yow  faire  shewe  46a  I  frsyned. .  What  al  that  fare  by-mente  12107.  What  this  light  by-meneth  12415.  Das 
■g*.  bünemem  steht  wie  sonst  auch  alte,  bimenen,  in  der  Bedeutung  vom  lat  luger«.  415.  mnrye,  merry. 
418  here*  s.  Minor  in.  83.  418.  howres),  eaps.  Cf.  8bal  no  sergeannt  for  his  Service  Were  a  sift  howve  1957. 
Thei  gyven  hym  ageyn  A  glaaene  honwe  14266  s.  Bonr  a.  8.  246.  488.  pletedea,  pleaded.  Cf.  Men  of  lawe 
lernt  pardoa  hadde,  That  pleteden  for  Mede  4ML  Pleiyn,  Plaeitor  Pbompt.  Pabv.  Dagegen :,  For  ptedynge  at  the 
harre  i960,  afr.  plaider,  s.  jrfatt,  plaid.         488.   a  mom,  a  mum.  Cf.  Mummyn,  as  they  pat  nojt  speke.  Hutlo 


Digitized 


by  Google 


336 


The  Vision  of  Piers  Ploughman. 


Baksteres  and  brewesteres, 
435  And  bochiers  manye; 

Wollen  webbesters, 

And  weveres  of  lynnen, 

Taillours  and  tynkers, 

And  tollers  in  markettes, 
440  Masons  and  mynours, 

And  many  othere  craftes. 

Of  alle  kynne  lybbynge  laborers 

Lopen  forth  somme, 

As  dikeres  and  delveres, 
445  That  doon  hire  dedes  ille, 

And  dryveth  forth  the  longe  day 


With,  Dieu  save  dame  Enime! 
Cokes  and  hire  knaves 
Cryden,  "Hote  pies,  hote! 
Goode  gees  and  grys! 
Go  we  dyne,  go  weT 
Taverners  untü  hem 
Trewely  tolden  the  same, 
Whit  wyn  of  Oseye, 
And  reed  wyn  of  Gascoigne, 
Of  the  Ryn  and  of  the  Kochel, 
The  roost  to  defie. 
[AI  this  I  saugh  slepynge, 
And  seve  sithes  more]. 


450 


455 


GEOFFREY  CHAUCER. 

Während  die  Dichter,  welche  bisher  an  uns  vorübergegangen  sind,  wohl  ohne  Ausnahme 
in  kirchlich  mönchisches  Stillleben  versenkt,  Denkmäler  der  alten  Sprache  und  Zeit  schufen,  tritt 
uns  in  Geoffrey  Chaucer  unerwartet  ein  vollendeter  Weltmann  entgegen,  der,  obwohl  mannich- 
fach  in  die  politischen  Bewegungen  seiner  Tage  verwickelt,  dennoch  *  der  Vater  der  englischen 
Sprache  und  Litteratur"  und,  nach  dem  schönen  Ausdrucke  Spenser's,  "the  pure  well  of 


Prompt.  Pakv.  484.  Baksteree  and  brewesteres.  Es  ist  zweifelhaft,  ob  hier,  wie  weiterhin  durch  wollen 
webbesters  436  Freuen  oder  Minner,  oder  etwa  beide  Geschlechter  bezeichnet  werden.  Denn  wenngleich  in  älterer 
und  Jüngerer  Zeit  das  Backen,  Brauen  und  Weben  Beschäftigungen  der  Frauen  sind,  und  die  ags.  Ableitungsendung 
est-re,  ist-re  Feminine  beseiehnet,  so  ist  sie  doch  im  Englischen  schon  frühe  auch  auf  das  männliche  Geschlecht 
mitübertragen ,  wie  noch  Jetzt  in  wehster  t  seamster,  gamester.  Man  Tgl.  To  punysshe  nn  pilloris . .  Brewesters  and 
baksters,  Bochiers  and  cokes,  For  thise  are  men  on  this'moldo  That  moost  barm  werchetb  etc.  1512.  Schwerlieh 
8i nd  auch  436  WoÜenweberinnen  den  Leinewebern  gegenübergestellt.  Allerdings  ist  Beton  the  brewestere  9087  ein 
Frauenzimmer,  wie  sie  hier  auch  sonst  als  Branerinnen  auftreten:  1  boughte  hire  barly-malt,  Bhe  brew  tf  to  seile 
2909,  und  eine  Wollenweberin  wird  erwähnt:  My  wif  was  a  webbe,  And  wollen  cloth  made  2901.  Doch  findet  maa 
backster,  baxter,  baker,  noch  im  Norden  Englands;  browstar,  or  brewere.  Pandoxator, pandoxatrix ;  webstar.  Textor, 
textrix  Pbompt.  Pakt.  485.  bochlerft,  butchers,  afr.  bouchier.  489-  tollen,  toll-gathercrs,  aga.  tollere, 
telonarius,  publicanus.  448.  Lopen,  leaped.  444.  dikeres,  ditchers.  447-  Dien  aave  etc.  Die  Faulenzer 
vertreiben  die  Zeit  mit  Gesang.  449.   Hote  piee  etc.  Die  tinter  dem  dunklen  Namen  pie  bekannte  Pastete 

spielt  in  der  Kochkunst  Englands  frühe  eine  Rolle:  He  cowde  roste,  sethe,  brollle,  and  frie,  Make  mortreux.  and 
wei  bake  a  pye  Chauc.  <?.  T.  385.  Pye ,  pasty.  Artocrea ,  paatillulus.  Pye  baker  Oereagius  Prompt.  Pahv.  Man 
vgl.  übrigens  zu  dieser  Stelle  Lee  Orieries  de  Paris:  Chan»  pastez  i  a,  ehaue  gastiaus I  62,  Babbazab  FabL  et  C.  11. 
p.  279.  450.  Goode  geefl  s.  Cor.  104.  grys,  plgs.  Das  Wort  scheint  als  Plural  zu  stehen,  obsehon  wir 
grins  erwarten  müssten,  wie  M8.  T.  C.  für  pigges  Amci.  Riwls  p.  204  bieten.  Die  Ferkel,  Spanferkel,  werden  oft 
mit  den  Gänsen  zusammengestellt:  Bothe  my  gees  and  my  grys  Hise  gadelynges  feecheth  2183.  I  faave  no  peny.. 
Pulettes  to  bugge,  Ne  neither  gees  ne  grys  4361.  Take..pan  gose  anon,  Bothe  grys  and  vele  and  rostyd  motoae 
Lissa  Cubk  Cocobum  p.  54.  Oryce,  swyne  or  pygge.  Porcellns,  nefrendis  Pbomft.  Parv.  Oris%  porcel  Rex.  Akt. 
II.  79.  altn.  grUs,  porcellus.  451.  Go  we  dyne,  go  we!  Qowe,  dyne,  gowel  Wucht.  Wir  haben  das 
Komma  vor  dyne  getilgt.  454  —  56.  Die  hier  genannten  Weine  werden  auch  sonst  als  trefflich,  aufgeführt. 
Ueber  den  Wein  von  Oseye,  als  einen  nicht  franzosischen  und  thenren  Wein  verweiset  Wbight  auf  Dbpfimo  Reglement 
sur  les  Aris  et  Metiers  de  Paris  p.  L  XIII.  Bs  ist  vielleicht  derselbe,  welcher  mn  <TAussai  genannt  wird;  Premiers 
manda  le  vin  de  Cypre..  Vin  d' Aussät  et  de  la  Monssele  Babbazax  FabU  et  C.  I.  153,  ib.  p.  155,  156.  Der  Weia 
von  Qascogue  wird  ebenfalls  gerühmt:  Vin  de  Qaecoigue,  sa  coulour  N'est  pas  de  petite  valonr..Et  du  ronge  y  s 
et  du  bianc  Jlbinal  Nouv.  Ree.  de  Ccntes  I.  399.  Der  Rheinwein  wird  wie  der  Moselwein  frühe  gepriesen  s, 
Wackkbmaorl  in  Haupt  Zeitschrift  für  <L  AUerth.  6  ,  264,  und  muss  auch  in  Englaad  frühe  beliebt  gewesen 
sein.  Der  Wein  von  la  Rochelle  wurde  zu  den  besten  gerechnet:  Vin  d'Anni  et  de  to  Rocele  Barbae  FabL  et  C.  I. 
15,3.  De  blanc  vin  Le  meillor  et  tout  le  plus  fin  Qui  oneques  creust  k  Ancuerre,  A  Rocele,  ne  a  Tonnen«  IV.  177, 
und  wird  auch  als  in  England  beliebt  geschildert:  Lors  dist  Ii  tins  de  la  Rocele,.  Je  repais  trestoute  Eosjletiera  I. 
156.  457.  roost,  roast  defie,  digest.  Cf.  Right  as  hony  is  yvel  to  defie,  And  engleymeth  the  mawe  9730.  I 
myghte  noght  ete  many  yeres  As  a  man  oughte ,  For  envye  and  yvel  wil  Is  yvel  to  defie  2711.  My  stomack  mar 
it  nought  defie  Gowkb  ITT.  25,  ib.  I.  296,  III.  41.  Digere  paulisper  vinum  quo  mades,  de/ye  the  wyn  of  the  wfcecae 
thou  art  dronken,  and  wexist  sobre  Rbl.  Amt.  I.  6.  Das  Zeitwort  wird  auch  intransitiv  gebraucht:  .*hal  anvere»  fyszfe 
on  Fryday  Defyen  in  my  wombe  P.  Plouobh.  3251.  De/yyn  mete  or  drynke.  Digero  Pbompt.  Pitv.  Fyin  or  de/y» 
mete  and  drynke.  Digero  ib.  Ueber  die'  Abstammung  s.  d.  Wb.  468—59.  Diese  beiden  Verse  hat  Wbuout  was 
M8.  Irin.  2  hinzugefügt,  da  sie  in  der  von  ihm  benutzten  Handschrift  fehlen. 
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English  undefiled"  geworden  ist  Die  Bezeichnung  unseres  Dichters  als  eines  Weltmannes  ist 
in  mehr  als  einem  Sinne  richtig,  da  Chaucer  von  den  tiefgehenden  religiösen  Bewegungen  des 
Jahrhunderts  sich  zurückgezogen  oder  sich  über  dieselben  gestellt  hat,  wie  denn  überhaupt  sein 
Genius  von  jedwedem  Dienste  des  Augenblickes  sich  fern  hielt  • 

Qeoffrey  Chaucer,  dessen  schon  1804  in  4  voll.  8°  von  Godwin  bearbeitete  Biographie  auf 
Grund  archivahscher  Forschungen  von  Sir  Harris  Nicolas  dargestellt  und  in  der  neuesten  Ausgabe 
der  poetischen  Werke  bei  Bell  and  Daldy  London  1866  in  6  voll.  vol.  I.  abgedruckt  ist  (s.  Jahrb.  f. 
rom.  u.  engl  Litt.  I.  p.  456  Nr.  1610)  wurde  wahrscheinlich  1328  zu  London  geboren,  eine  nicht  ausser 
Acht  zu  lassende  Thatsache,  da  ja  auch  seine  Sprache  keinem  besonderen  provinziellen  Dialekte  mehr 
angehört.  Nach  einer  tüchtigen  und  wohl  eigentlich  gelehrten  Erziehung,  wie  noch  mehr  seine 
Werke  als  bestimmte  Nachrichten  sie  bezeugen,  nahm  er  1359  und  60  an  den  Kämpfen  Eduard? 8  III. 
in  Frankreich  TheiL  Durch  die  Schwester  seiner  Frau,  welche  die  Gemahlin  Johris  von  Gaunt, 
Herzogs  von  Lancaster  (f  1399)  und  Vater's  Heinrich' 8  IV.  (1399—1413)  wurde,  erlangte  er 
die  Protektion  dieses  Mannes,  welcher  schon  an  und  für  sich  gern  geistvolle  Männer  um  sich 
sammelte  und  auch  4ler  Beschützer  WicUfs  war.  Bald  finden  wir  ihn  als  valettus  camerce 
Regit  und  armiger  Rems  in  den  Dokumenten  erwähnt  und  von  1370  an,  in  den  Jahren  1372, 
77,  78  wird  er  zu  politischen  Sendungen  verwendet,  welche  durch  ihre  Mannichfaltigkeit  die. 
allseitige  Befähigung  des  seltenen  Mannes  beweisen.  In  Genua  und  Florenz  finden  wir  ihn  in 
handelspolitischen  Angelegenheiten,  in  Frankreich  nimmt  er  Theil  an  den  Friedensverhandlun- 
gen mit  Charles  le  Sage,  in  Mailand  ist  er  bei  der  Unterhandlung  einer  fürstlichen  Heirath 
thätig.    Und  wenn  auch  wohl  der  Poet  in  ihm  die  Vergünstigung,  Aemter  wie  das  eines 

*  comptroller  of  the  customs  and  subsidy  of  wools,  skins  and  tanntd  hides  in  the  port  of  London? 
womit  die  königliche  Gnade  seine  Thätigkeit  belohnte,  durch  einen  Deputirten  zu  verwalten, 
gern  entgegennahm,  so  finden  wir  doch  die  Achtung  vor  seiner  praktischen  Tüchtigkeit  bei 
seinen  Mitbürgern  in  der  Grafschaft  Kent,  wo  er  jedenfalls  ansässig  war,  stark  genug  um  ihn 
1386  in  das  Parlament  zu  wählen. 

Wie  sein  Beschützer  Jolin  of  Gaunt,  dem  er  treu  blieb,  musste  er  die  Wandlungen  des 
Glückes  unter  der  Regierung  des  schwachen  Richard  IL  erfahren,  und  wenn  auch  die  Erzäh- 
lungen von  Chaucer 's  Flucht  nach  Holland,  welche  noch  H.  Walion,  Histoire  de  Richard  IL, 
2  voll.  Paris  64  vol.  I.  p.  485  wiederholt,  sagenhaft  sind,  so  blieb  dem  heiteren  Dichter  der 
Canterbury  Tales  doch  vielfache  schmerzliche  Enttäuschung  ja  selbst  eigentliche  Noth  des  Lebens 
nicht  erspart,  bis  die  Gunst  des  königlichen  Sohnes  Johann  s,  der  als  Heinrich  IV.  und  erster 
Lancaster  den  Thron  bestieg,  durch  ein  gutes  Ende  Alles  gut  machte.  Chaucer  starb  1400  am 
25.  Oktober  zu  London,  wo  er  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  zugebracht  hatte.  Er  ist  der 
älteste  der  in  der  Westminster- Abtei  beigesetzten  Dichter. 

Schon  seine  Zeitgenossen  und  nächsten  Nachfolger  bewunderten  ihn;  IL  Nicolas  hat 
p.  76 — 86  die  einschlagenden  Stellen  bei  Gower  (dessen  Verhältniss  zu  unserm  Dichter  wir  bei 
der  nächstfolgenden  Sprachprobe  berühren),  bei  Occleve  und  Lydgaie  nebst  Nachrichten  über 
das  von  Occleve  in  das  MS.  Harl.  4866  gemalte  Portrait  Chaucer1*  gegeben.  Wir  erwähnen 
noch  die  Ballade,  welche  sein  Zeitgenosse  Eustache  Deschamps  an  ihn  richtete  mit  dem  Refrain: 

*  Grant  translateur,  noble  Geoffroy  Chaucier;"  sie  ist  abgedruckt  bei  Harris  p.  82  und  in  den 
Oeuvres  inedites  d'Eustaclte  Deschamps  p.  p.  Tarbe  Reims  1849  1.  p.  123  und  II.  p.  103  Anm. 

Eine  Aufzählung  seiner  sämmthehen  Werke,  denn  er  hat  in  zahlreichen  poetischen  und 

E rosaischen  Vorarbeiten,  worunter  eine  Uebersetzung  des  Boethius,  Sprache  und  Kunst  der 
arateUung  geübt,  findet  sich  in  der  London  1855  bei  Ed.  Maxon  erschienenen  Ausgabe:  The 
PoeticalWorks  of  G.  Chaucer  by  Th.  Tyrwhitt,  in  der  p.  III.  auch  die  Abdrücke  seit  der 
ältesten  Zeit  aufgezählt  sind.  In  dieser  wie  in  der  neuesten  Ausgabe,  wo  sie  mit  Zusätzen 
bereichert  sind,  finden  sich  der  Essay  on  the  Language  and  Verstfication  of  Chaucer  und  der 
Inirodudory  Discourse  to  the  Canterbury  Tales  Yon  Tyrwhitt. 

Die  Canterbury  Tales  sind  des  Dichters  unvollendet  gebliebenes  Hauptwerk.  Pilger,  die 
zum  Grabe  des  heiligen  Thomas  Becket  nach  Canterbury  wallfahrten,  Leute  aus  den  mittleren 
Schichten  des  Volkes,  erzählen  einer  nach  dem  anderen  eine  Geschichte,  ein  Rahmen,  welcher 
allerding»  eher  an  Boccaccio' s  Decamerone,  als  an  die  sonst  im  Mittelalter  beliebten  Einkleidungen 
erinnert.  Da  Boccaccio  1376  starb,  und  Cfiaucer  sein  Werk,  die  reife  Frucht  der  Bildung 
und  des  Lebens,  erst  nach  1386  schrieb,  so  wäre  eine  Kenntniss  jenes  Buches  nicht  unmög- 
lich. Die  litterarische  Sage  (und  mit  grosser  Sicherheit  E.  Barel,  tes  Troubadours  et  leur  in- 
fluence  sur  la  Htterature  du  midi  Paris  Didier  1867  p.  281),  behauptet,  dass  Chaucer  zu  Padua 
den  Petrarca  kennen  gelernt  und  von  ihm  eine  lateinische  Darstellung  der  Geschichte  von 
Griseldis  erhalten  habe.  Dass  unser  Dichter,  welcher  Dante  anführt,  nicht  italienisch  verstand, 
möchten  wir  Sir  R.  Nicolas,  p.  15,  nicht  zugeben. 

TyrvohiU  veröffentlichte  1775  die  Canterbury  Tales  in  4  Bänden;  Wright,  nach  welchem 
wir  The  Wyf  of  Bathes  Tale  geben,  unterwarf  den  Text  einer  genauen  Revision  nach  der  um 
1400  geschriebenen,  anerkannt  besten  Handschrift  Harl.  7334,  mit  Hinzuziehung  zweier  Manu- 
skripte zu  Cambridge  Mm.  2,  5  (C.  I.)  und  Ii.  3,  26  (C.  II.)  Die  neueste  Ausgabe  beruht  auf 
einer  neuen  Vergleichung  der  erstgenannten  Handschrift  und  des  Lansdowne  MS.  851. 

Der  Inhalt  der  Erzählung  ist  der,  dass  ein  junger  Ritter  an  Arthur1 s  Hofe,  der  unritterlich 
einem  Madchen  die  Ehre  geraubt  hat,  nach  der  Entscheidung  der  Königin,  binnen  zwölf  Monaten 
Sprachprob««,  h  22 
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und  einem  Tage  die  Frage:  uwhat  thina  is  ii  that  women  most  desiren"  beantworten  oder  ster- 
ben 8(Al  und  durch  ein  altes  Weib,  dem  er  dafür  die  Erfüllung  eines  spater  erst  zu  offenbaren- 
den Wunsches  im  Voraus  versprechen  muss  und  die  ihm  dann  die  richtige  Antwort  einflüstert, 
gerettet  wird.  Nun  erbittet  sie* ihn  sich  zum  Gemahl;  die  Erfüllung  dieses  Wunsches  aber,  die 
ihm  sehr  schwer  wird,  zaubert  die  schönste  der  Frauen  in  seine  Arme. 

Diese  Erzählung  findet  sich  in  den  Grundzügen  auch  bei  Gower,  in  der  Geschichte  Floren? *, 
Confessio  Amantis  1.  d.  89  —  104,  dem  sie  Chaucer  nachgedichtet  haben  mag,  obwohl  mit  Ver- 
legung der  Scene  an  den  Hof  des  volksthümlichen  Arthur ,  der  auf  alles  Wunderbare  ein  An- 
recht hatte.  Vielleicht  ist  eine  gemeinschaftliche  Quelle,  welche  Wright  in  irgend  einem  fran- 
zosischen Lay  sucht,  noch  wahrscheinlicher.  Eine  unserer  Erzählung  verwandte  Ballade,  The 
Marriage  of  Sir  Gawayne,  welche  zuerst  Percu  1764  (s.  ReL  of  Anc.  E.  Poetry  Lond.  1845 
p.  199  —  202)  nach  seiner  Weise,  mit  grossen  Ergänzungen,  mitt heilte,  und  für  älter  als  Chau- 
cer9 8  Dichtung  hielt,  ist  in  ihrer  ächten  fragmentarischen  Gestalt,  wie  anderweit,  auch  bei 
Madden  in  seiner  Ausgabe  des  Syr  Qaioayne Lond.  1839  p.  288  —  297  zu  finden,  ihr  Alter  ist 
indessen  zweifelhaft.  Ebendahin  gehört  auch  T/ie  weddynge  of  Sir  Gawin  and  dorne  Ragneü 
bei  Madden  p.  298  sq.  Die  Qesta  Romanorum,  auf  welche  Tyrwhüt  hinweist,  enthalten  in 
Keller1 »  Ausgabe  die  Erzählung  nicht;  in  der  ausführlichen  Abhandlung,  die  sich  bei  Warton  I. 
p.  CXXXIXff.  über  jene  Sammlung  findet,  steht  jedoch  p.  CXCVII.  die  Bemerkung,  dass  unsere 
Geschichte  in  zahlreichen  Manuskripten  der  Qesta  ei'scheint. 

Alle  hieher  gehörigen  Dichtungen  wurzeln  wohl  entschieden  in  der  altnordischen  Sage,  welche 
sich  in  Hrolffi  Krakit  Hist.  ed.  Torfceus  Hafn.  1715  p.  49  findet,  und  welche  in  FF.  Scott 
Minstrelsy  of  Ute  Scott.  Border  Edinb.  1850  III.  p.  274  abgedruckt,  ist,  wonach  zu  dem  Dänen- 
könig Heigo  bei  nächtlicher  Weile  ein  verzaubertes  scheussliches  Weib  dringt  und  seine  Liebe 
fordert,  worin  er  bei  dem  ersten  Licht  des  Tages  das  schönste  Weib  erkennt.  Mit  den  ferneren 
Zügen  der  Erzählung  hat  die  Dichtung  frei  geschaltet 

Den  von  uns  gewählten  Abschnitt  aus  dem  Romaunt  of  the 'Rose  geben  wir  nach  der 
neuesten  Ausgabe  vol.  VI.  p.  83.  Es  existirt  von  diesem  Gedichte  nur  eine  Handschrift  im 
Jlunteriän  Museum  zu  Glasgow.  Chaucer  übersetzte  das  Epoche  machende  und  allbekannte 
Werk  des  Guillaume  de  Lorris  und  Jean  de  Meung,  die  beide  noch  im  XIII.  Jahrhundert 
schrieben,  wohl  in  ,der  Jugend,  vielleicht  nach  seinem  Aufenthalte  in  Frankreich,  wo  er  eine 
Zeit  lang  als  Gefangener  lebte.  Ueber  das  Verhältniss  der  Uebersetzung  zum  Originale  handelt 
War  ton  II.  p.  149  ff.' und  ausführlicher  E.  G.  Sandras,  Etüde  sur  Chaucer  considere  comme 
imitateur  des  Trouveres  Paris  1859,  nach  den  Auszügen,  welche  aus  diesem  Buche  Marsh,  Hist.  of 
the  Engl  Lang.  p.  445  ff.  und  Fr.  Michel  in  der  Vorrede  p.  Lff.  seiner  1864  zu  Paris  in  2  voll, 
erschienenen  Ausgabe  des  Roman  de  la  Rose  geben,  die  uns  auch  zur  Vergleichung  mit  dem 
englischen  Texte  gedient  hat. 

Die  unter  den  Minor  Poems,  vol.  VI.  p.  304  der  letztgenannten  Ausg.  enthaltenen  Rondeaux  haben 
wir  als  dritte  Sprachprobe  aus  Chaucer* s  Werken  gegeben.   Sie  sind  des  gewandten  Dichters  würdig. 

In  den  beiden  aus  der  Londoner  Ausgabe  von  1866  entlehnten  Abschnitten  haben  wir  die  dort  kursiv  gedruckten 
Endbuchstaben  und  Wörter,  welche  dem  Herausgeber  zuzuschreiben  sind,  in  derselben  Form  wiedergeben  lassen. 


Wright  p.  74. 

I  speke  of  many  hundrid  yer  ago;  €445 
I  But  now  can  no  man  see  noon  elves  mo. 

"  For  now  the  grete  charite  and  prayeres 

Canterbur^  Tales.  Of  lymytoure  and  other  holy  freres, 

That  sechon  every  lond  and  every  streem, 
The  Wyf  of  Bathes  Tale.  As  thik  as  motis  in  the  sonne-beem,  6450 

Blessynge  halles,  chambres,  kichenes  and  boures, 
In  olde  dayes  of  the  kyng  Arthour,  Citees  and  burghes,  castels  hihe  and  toures, 

6440  Of  which  that  Britoims  speken  gret  honour,    Thropes  and  bernes,  shepnes  and  dayeries, 
AI  was  this  lond  fulnlled  of  fayrie;  That  makith  that  ther  ben  no  fayeries. 

The  elf-queen,  with  hir  joly  compaignye,        For  ther  as  wont  was  to  walken  an  elf,.  6455 
Daunced  ful  oft  in  many  a  grene  mede.         Ther  walkith  noon  but  the  lymytour  hinuelf, 
This  was  the  old  oppynyoun,  as  I  rede;         In  undermeles  and  in  morwenynges, 


6443.  mede,  mead.  raeadow.  Cf.  A  mede  ful  of  fresshe  Üoures  89.  Is  medet  let  mowe  R.  of  Gl.  p.  496,  ags. 
mad,  pratum.  6448.  lymytours,  lhniters,  begging  friars.  Dies  ist  in  England  früh«  der  Name  der  Urmhä- 
renden  Bettölmönche  geworden,  welche  innerhalb  ihres  bestimmten  Sprengeis  Almosen  einsammelten.  Die  Charak- 
teristik eines  solchen  giebt  CHauckb  C.  T.  208  —  271.  In  P.  Plooohmah's  Vision  wird  der  Terminant  öfters  anr  Ziel- 
scheibe des  Spottes  gemacht  wie  2747,  14615.  6450.  motis,  motes,  atoms,  ags.  mot,  atotnus.  6458.  TfcrOpes 
=  tkorpet,  thorps,  villages ;  vgl.  thrut  =  Orirnt ;  thirtty  =  thristy,  ags.  Jorp,  ricus,  viUa.  bernes,  barns.  shepne*, 
subles.  Shepen  =  tkipen:  The  »chipne  brennyng  with  the  blake  smoke  2002,  in  nordenglischen  Mundarten  noch  tkipptn, 
cow  -house  s.  Cbavkv  Mal.  II.  118,  ags.  scypen,  sUbalum.      6457*   lUidarmelefl  steht  für  undermMles  =  muUnn* 
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And  saith  his  matyns  and  his  holy  thinges 
As  he  goth  in  his  lymytacioun. 
6460  Wommen  may  now  go  saufly  up  and  doun, 
In  eyery  bussch,  and  under  every  tre, 
Ther  is  non  other  incubus  but  he, 
And  he  ne  wol  doon  hem  no  dishonour. 

And  so  bifel  it,  that  this  king  Arthour 
6465  Had  in  his  hous  a  lusty  bacheler, 
That  on  a  day  com  rydyng  fro  ryver; 
And  happed,  al  aione  as  sehe  was  born, 
He  saugh  a  mayde  walkyng  him  byforn, 
Of  which  mayden  anoon,  maugre  hir  heed, 
6470  By  verrav  fors  byraft  hir  maydenhed. 
For  which  oppressioun  was  such  clamour, 
And  such  pursuyte  unto  kyng  Arthour, 
That  dampned  was  the  knight  and  schuld  be 

By  cours  of  lawe,  and  schuld  have  lost  his 
heed, 

647£y(Paraventure  such  was  the  Statut  tho,) 
But  that  the  queen  and  other  ladys  mo 
So  longe  preyeden  thay  the  kyng  of  grace, 
Til  he  his  lif  hath  graunted  in  the  place, 
And  gaf  him  to  the  queen,  al  at  hir  wille 

6480  To  chese  wethir  sehe  wold  him  save  or  spille. 
The  queen  thanked  the  kyng  with  al  hir  might; 
And  after  thus  sehe  spak  unto  the  knight, 
Whan  that  sehe  saugh  hir  tyme  upon  a  day: 
fcThow  stondest  yet,"  quod  sehe,  "in  such 
array, 

6405  That  of  thy  lyf  hastow  no  Bewerte; 

I  graunte  thy  lif,  if  thou  canst  teile  me, 
Wnat  thing  is  it  that  wpmmen  most  desiren; 
Be  war,  and  keep  thy  nek-bon  fro  the  iren. 
And  if  thou  canst  not  teilen'  it  anoon, 

6490  Yef  wol  I  give  the  leve  for  to  goon 
A  twelfmonth  and  a  day,  it  for  to  lere 
An  answar  suffisaunt  in  this  matiere. 
And  seurte  wol  I  have,  er  that  thou  pace, 
Thy  body  for  to  yelden  in  this  place. 


Wo  was  this  knight,  and  sorwfdlly  he  siked;  6495 
But  what?  he  may  not  doon  al  as  him  liked. 
And  atte  last  he  ches  him  for  to  wende, 
And  come  agein  right  at  the  yeres  ende 
With  swich  answer  as  God  him  wolde  pnrveye; 
And  takith  his  leve,  and  wendith  forth  his  6500 
weye. 

He  sekith  every  hous  and  every  place, 

Wher  so  he  hopith  for  to  fynde  grace, 

To  lerne  what  thing  Wommen  loven  most; 

But.  he  ne  cputhe  arryven  in  no  cost, 

Wher  as  he  mighte  fynde  in  t^is  matiere  6505 

Two  creatures  aecordyng  in  fere. 

Some  sayden,  Wommen  loven  best  richesse, 

Some  sayde  honour,  and  some  sayde  jolynesse, 

Some  riche  array,  some  sayden  lust  on  bedde, 

And  ofte  tyme  to  be  wydow  and  wedde.  6510 

Some  sayden,  owre  herte  is  most  i-eased 

Whan  we  ben  y-flaterid  and  y-prejsed; 

He  goth  ful  neigh  the  soth,  I  wil  not  lye, 

A  man  schal  wynne  us  best  with  flaterye; 

And  with  attendaunce,  and  with  busynesse  6515 

Ben  we  y-limed  both  more  and  lesse. 

And  some  sayen,  that  we  loven  best 

For  to  be  fre,  and  to  doon  as  us  lest, 

And  that  no  man  repreve  us  of  oure  vice, 

But  say  that  we  ben  wys,  and  no  thing  nyce.  6520 

For  trewely  ther  is  noon  of  us  alle, 

If  eny  wight  wold  claw  us  on  the  galle, 

That  we  nyl  like,  for  he  saith  us  soth; 

Assav,  and  he  schal  fynd  it,  that  so  doth. 

For  be  we  never  so  vicious  withinne,  6525 

We  schuln  be  holde  wys  and  clene  of  synne. 

And  some  sayen,  that  gret  delit  han  we 

For  to  be  holden  stabil  and  secre, 

And  in  oon  purpos  stedfastly  to  duelle, 

And  nought  bywreye  thing  that  men  us  teile.  6630 

But  that  tale  is  not  worth  a  rakes  stele. 

Pardy,  we  wymmen  can  right  no  thing  hele, 

Witnes  on  Mida;  wil  ye  here  the  tale? 

Ovyd,  among  his  other  thinges  smale, 


8.  Gra.  a.  Ex.  2269,  Bebet  V.  2475,  ags.  undemmvl  =  underntid,  Mittagszeit,  the  tyme  of  undern  Ce.  C.  T.  8136.  Die 
Auswertung  des  n  vor  m  in  unserem  Worte  bat  wenig  Anfälliges.  6459.  lymytacioun  nehmen  die  Erklärer  über- 
einstimmend für  den  Betirk  des  Terminirenden ;  vir  halten  das  Abstraktam  für  die  Bezeichnung  der  Thutigkeit 
seibat.  Vgl.  We  freres  also  go  on  lymytacyon  Tun  Pardomkb  a.  thm  Fbere  (sec  XVI.)  in  Four  Old  Play*,  Cambr. 
1S4S  p.  108,  wo  on  lymptaeyon  dem  a  Umiting  entspricht  in:  For  they  go  ydelly  a  Umiting  abrode  Norihbrooke's 
Treatiee,  1577  in  Halliw  Dict.  p.  521.  6466.  fro  ryver.  Es  ist  von  der  Palkenbeize  am  Wasser  die  Rede: 
He  contbe  bunt  at  wilde  de«,  And  ride  on  haukyng  for  ryver  With  gray  goshank  on  honde  15147,  8are  hnntyng 
is  at  allkyiie  dere*,  And  rycht  gad  havtVcyn  on  rywer  Wyktowk  I.  13,  19;  daher  Heering,  hawking  by  the 
rirer  *lde  Aus.  678.  ,  6469.  maugre  hir  heed.  Cf.  A  man  moot  needes  love  niaugrj  hie  heed  1171. 
Taken  maugre  his  heed  9620.  If  the  womman  maugre  hir  heed  hath  ben  enforced  Pbbsoxss  Tale  p.  208  II.  8o 
wird  bei  maugre  statt  der  Perton  oft  das  Haupt  oder  ein  Theil  den  Haupte»  derselben  gesetzt:  maiegre  hie  hede 
K  aujcpbv.  p.  24.  Mawgref  hie  hed  Qawayke  1565.  Magrei  ye  noee  R.  of  Gl.  p.  94.  Uaugref  my  chekee  Hobris 
AML  P.  C.  54.  Maugre  here  eyghen  tuo  Cm.  C.  T.  1798.  Maugre  thin  pen  5897  u.  a.  dgL  6486.  Bewerte  = 
tewrcUj  scurete,  seurte  4663,  6493,  sorety.  6491.  lere,  learn,  cf.  leere  6564,  lerne  6503,  i- lerne  6576  s.  Hekdtmo 
V.  2»  6498.  pace,  pass.   Cf.  Whan  my  spirit  pace  8968.  Er  I  pace  10808.  Thon  schuldest  neyer  out  of  this 

grove  pace  1604.  6494.  yelden,  yield.  6495.  siked,  sighed.  6504.  cost,  coast,  region.  Ct  As  con- 
queroar  of  vche  a  coet  Moebis  AML  P.  B.  1322.  6606.  in  fere,  together.  6616.  y-limed,  limed,  caught, 
cf.  Alis.  5701.  6522.  OB  the  galle«  on  the  gaü  i.  e.  sore  place.  Cf.  Galie,  sore  yn  mann  or  beerte  Pbompt. 
Parv^  »Un.  gaüi,  navns,  ritium.  6528.   like.  hikey  kick  Ttbwh.   Doch  hat  Wbight  in  Handschriften  nur 

like  oder  toke  gefunden.  Gleichwohl  scheint  like,  approre  of,  dem  Zusammenhange  nicht  angemessen.  Es  ist  schwer 
bei  jener  YJebereinstimmung  der  Handschriften  eine  Vermuthung  cu  wagen,  die  uns  etwa  auf  eike  führen  möchte. 
6538.  secre,  secret.  Cf.  He  is  as  wys,  discret,  and  eek  teere  As  any  man  9783.  6580.  bywreye,  betray. 
Cf.  Bffwrey  me  not  6556.  Sehe  wol  thy  woo  bywreye  9747.  Myn  herte  may  myn  härme«  nat  bewreye  2231.  Byweyt 
nought  yonrs  counseil  to  no  persone  p.  154  II.  6581*  a  rakes  stele,  the  handle  of  a  rake.  6582.  hele, 
conceel.       6584.   Ovyd.   Die  Berufung  auf  Ovu>  (Metam.  11.  174  sqq.),  mit  welchem  Chacceb  sehr  t ertraut  war, 
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6535  Sayde,  Mida  had  under  his  lange  heris 
Growyng  upon  his  heed  tuo  asses  eeris; 
The  whiche  vice  he  hid,  as  he  best  might, 
Ful  subtifly  fro  evety  mannes  sight, 
That  säte  his  wyf,  tner  wist  of  that  no  mo; 

6540  He  lovetf  hir  most,  and  trusted  hir  also; 
He  prayed  hir,  that  to  no  creature 
Sehe  schtüde  tellenf  of  his  disfigure. 
Sehe  swor  him:,  nay,  for  al  this  world  to 
wynne, 

Sehe  nolde  do  that  vilonye  or  synne 

6545  To  mafce  hir  housband  have  so  foul  a  name; 
Sehe  wold  not  tel  it  for  hir  oughne  schäme. 
Hut  natheles  hir  thoughte  that  sehe  dyde, 
That  sehe  so  long  a  counseil  scholde  hyde; 
Hir  thougnt  if  swal  so  sore  about  hir  hert, 

6550  That  needely  som  word  hir  most  afitert; 
And  sins  sehe  dorst  not  tel  it  unto  man, 
Doun  tö  a  marreys  faste  by  sehe  ran, 
Tü  sehe  cam  thei1,  hir  herte  was  on  fuyre; 
And  as  ä  bytonre  bumblith  in  the  myre, 

6555  Sehe  layd  hir  mouth  unto  the  water  doun. 
"Bywrey  me  not,  thou  watir,  with  thi  soun," 
Quod  sehe,  "to  the  I  teile  it,  and  no  mo, 
Myn  housbond  hath  long  asse  eeris  tuo. 
Now  18  myn  hert  al  hool,  now  is  it  oute, 

65601  might  no  lenger  kepe  it  out  of  doute." 
Her  may  ye  se,  theigh  we  a  tyme  abyde, 
Yet  out  it  moot,  we  can  no  counseil  hyde. 
The  remenaunt  of  the  tale,  if  ye  wil  here, 
Redith  Ovid,  and  ther  ye  mow  it  leere. 

6565    This  knight,  of  which  my  tale  is  specially, 
Whan  that  he  saugh  he  might  nougfht  come 
therby, 

This  is  to  say,  that  wommen  loven  most, 
Withinne  his  brest  ful  sorwful  was  the  gost. 
But  hom  he  goth,  he  might  not  lenger  sojourne, 
6570  The  day  was  come,  that  hom- ward  most  he 
torne. 

And  in^his  way,  it  hapnyd  him  to  ride 
In  al  his  care,  under  a  forest  side, 
Wher  as  he  saugh  upon  a  daunce  go 
Of  ladys  four  and  twenty,  and  yit  mo. 
6575Towara  this  ilke  daunce  he  dröugh  ful  yerne, 
In  hope  that  he  som  wisdom  schuld  Herne; 


But  certeynly,  er  he  com  fully  there, 
Vanysshid  was  this  daunce,  he  nyste  where; 
No  creature  saugh  he  that  bar  lif, 
Sauf  on  the  greene  he  saugh  sitting  a  wyf,  G5S0 
A  fouler  wight  ther  may  no  man  devyse. 
Agens  the  knight  this  olde  wyf  gan  ryse, 
And  sayd,  *Sir  knight,  heer  forth  lith  no  way; 
Tel  me  what  ye  seekyn,  by  your  fay. 
Paradventure  it  may  the  better  be:  C5S5 
Thise  olde  folk  con  mochil  thing,"  quod  sehe. 
KMy  Iieve  modir,"  quod  this  knight,  "certayn 
I  am  but  ded  but  if  that  I  can  sayn 
What  thing  is  it  that  Wommen  most  desire; 
Couthe  ye  me  wisse,  I  wold  wel  quyt  your  6590 
•  huyre." 

e  Plight  me  thy  trouth  her  in  myn  hond,  quod 
sehe, 

"The  nexte  thing  that  I  require  tho, 
Thou  schalt  it  doo,  if  it  be  in  thy  might, 
And  i  wol  teile  it  the,  er  it  be  night. 
"Have  her  my  trouthe,  "quod  the  knight,"  16595 
graunte." 

"  Thanne,"  quod  sehe,  *  I  dar  me  wel  avaunte, 
Thy  lif  is  sauf,  for  I  wol  stonde  therby, 
Upon  my  lif  the  queen  wol  say  as  I; 
Let  se,  which  is  tho  proudest  of  hem  alle, 
That  werith  on  a  coverchief  or  a  calle,  6600 
That  dar  say  nay  of  thing  I  schal  the  teche. 
Let  us  go  forth  withouten  more  speche." 
Tho  rowned  sehe  a  pistil  in  his  eere, 
And  bad  him  to  be  glad,  and  have  no  fere. 
Whan  thay  ben  comen  to  the  court,  this  6606 
knight 

Sayd,  he  had  holde  his  day,  that  he  night, 

AI  redy  was  his  ans  wer,  as  he  say  de. 

Ful  many  a  noble  wyf,  and  many  a  mayde, 

And  many  a  wydow,  for  that  thay  ben  wyse, 

The  queen  herseif  sittyng  as  a  justise,  66 10 

Assemblid  ben,  his  answer  for  to  hiere; 

And  afterward  this  knight  was  bode  appiere, 

To  every  wight  comaundid  was  silence, 

And  that  the  knight  schuld  teile  in  audience 

What  thing  that  worldly  wommen  loven  best.  6615 

This  knight  ne  stood  not  stille,  as  doth  a 
best, 


zeigt,  das*  Chadcbb  mit  Bewusslaein  von  ihm  abwich;  denn  dort  ist  der  Verrather  der  Diener  (famulus)  and  Dicht 
die  Gattin,  wie  denn  auch  jener  du  Geheimnis»  einer  Grube  (humuinque  Kffodit)  anvertraut.  6535.  heris,  faairs. 
Cf.  Soütns  longo*  ferro  resecare  capittos  Ov.  Met.  11, 182.  6542.  diflfignre,  deforoity.  6547.  sehe  dyde  =  dyede, 
«he  died  Or  he  dide  Goweb  L  27.  I  dyde  on  cros  Toww.  Mvbt.  p.  244  s.  Hampole  8IS.  6549.  flWäl,  »welied.  Cf.  Our* 
firste  foo . .  Upswai  and  sayde  14969,  8.  Hekd.  14S.  6550.  ostert,  escape.  Cf.  Cbese  which  thon  wilt,  for  thou  schalt  not 
{uferte  1597.  Daa  Verb  kehrt  wieder  4875, 4895  etc.:  He  may  not  wel  a  -  sterte  That  ne  som  tyme  hym  bitit  To  folwen  his 
kynde  P.  Plocqhm.  7359.  Ech  man  pat  mibte  a  -  steorte  in  to  one  borewe  La?.  1. 182  J.  T.  s.  d.  Wb.  6551.  gJnt  =  since. 
Cf.  $yns  it  may  yow  like  5770.  Sj/ns  ye  so  wel  can  preche  6019 ;  öfter  steht  sinn««  5592,  5793,  5794.  6552.  BMUToyB, 
marsh.  afr.  mar  ei*,  ags.  mertc,  locus  palustris.  6553.  fayre,  fire,  cf.  2385,  fuyr  1301,  «781,  cf.  huyre,  hire  6590, 
509,  540  etc.  6554.  bytoare,  bittern,  fr.  butor,  lat.  butio,  Rohrdommel  (buteo,  Falke,  Bussaar),  bvmblltll, 
bums,  roakes  a  hnmming  noise.  Vgl.  bumble-bee  neben  humble-bce.  Nach  Wedgwood  I.  267  wird  das  Schreien  der 
Rohrdommel  durch  buniping  oder  bumbling  bezeichnet  6586.  COD.  knows.  6590.  Witte,  direct,  adrise. 
6596.  me . .  avaunte,  boast.  CL  Of  o  thing  I  avaunte  me  5985.  6600.  werith  on,  wears,  pnts  on.  Cf.  I . . 
wered  upon  my  gay  scarlet  gytes  6141,  ag*.  verjan,  vestire,  indaere,  ahd.  werjan.  calle,  cap,  network  worn  on  the 
bead,  neue  caul.  CL  Uncomely  under  calle  Wh  iaht  Polit.  8.  p.  158.  Es  ist  nach  Halliw.  Biet.  p.  227  die  Glosse 
▼on  reticulum  im  MS.  Arund.  249,  f.  88.  6603.  rowned,  whispered.  Cf.  And  rouned  in  bis  eere  7182.  He 

rounede  in  his  wyves  ere  Bexkt  1200  s.  La).  1470,  1496.  pistil,  letson,  epistle,  ags.  pistol,  epistola.  6606.  feigst, 
promised.  6611.  hlere,  hear,  cf.  appiere,  appear  6612.  6612.  bode,  bidden.  When  Love  all  this  had 
beätn  me  Rom.  of  the  Rose  2721.   Als  it  is  boden,  also  he  dede  Gkm.  a.  Ex.  4115,  ags.  boden  ron  beodan,  jobere, 
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But  to  tbe  questioun  anoon  answerde, 

With  manly  voys,  that  al  tbe  court  it  herde: 

*My  liege  lady,  gonerally,"  quod  he, 

6620 "  Wommen  desiren  to  have  soveraynte, 
As  wel  over  bir  housbond  as  over  hir  love, 
And  for  to  be  in  maystry  bim  above. 
This  is  your  most  desir,  though  ye  me  kille; 
Dotb  as  yow  list,  I  am  beer  at  your  wille." 

6625  In  al  tbe  court  ne  was  tber  wyf,  ne  mayde, 
Ne  wydow,  that  contraried  that  he  sayde; 
But  sayden,  he  was  wosrthy  have  his  fif. 
And  with  that  word  upstart  tbat  olde  wif, 
Which  tbat  the  knigbt  saugh  sittyng  on  tbe 
grene. 

6630  8  Mercy,  "quod  sehe,"  my  soveraign  lady  queene, 
Er  that  your  court  departe,  doth  rae  nght 
I  taughte  this  answer  unto  the  knight; 
For  which  he  plighte  me  his  trouthe  there, 
The  firste  thing  that  I  wold  him  requere, 

6635  He  wold  it.  do,  if  it  .lay  in  his  might 

Before  this  court  then  pray  I  the,  sir  knight," 
Quod  sehe,  "that  thou  me  take  unto  thy  wif, 
For  wel  thou  wost,  that  I  have  kept  thy  lif; 
If  I  say  fals,  sey  nay,  upon  thy  fey  " 
6640 This  knight  answerd,  "Alias  and  waylawey! 
I  wot  right  wel  that  such  was  my  byhesi 
For  Goddes  love,  as  chese  a  new  request; 
Tak  al  my  good,  and  let  my  body  go." 
"Nay,"  quod  sehe  than,  "I  schrew  us  botbe 
tuo. 

6645  For  though  that  I  be  foule,  o]d,  and  pore, 
I  nolde  for  al  the  metal  ne  for  the  ore 
That  under  erthe  is  grave,  or  lith  above, 
But  I  thy  wife  were  and  eek  thy  love." 
aMy  love?"  quod  he,  "nay,  nay,  my  damp- 
nacioun. 

6650  Alias  !  that  eny  of  my  nacioun 

Schuld  ever  so  foule  disparagid  be!" 
But  al  for  nought;  the  ende  is  this,  that  he 
Constreigned  was,  he  needes  most  hir  wedde, 
And  takith  his  wyf,  anj}  goth  with  hir  to 
bedde. 

6655    Now  wolden  som  men  say  paradventure, 
That  for  my  necgligence  I  do  no  eure 
To  teile  yow  the  joye  and  tharray 
That  at  that  fest  was  maad  that  llke  vday. 
To  -which  thing  schortly  answeren  I  schal, 

6660  And  say  ther  nas  feste  ne  joy  at  al, 


6670 


6675 


Ther  nas  but  hevynw  and  ,m.ocbil  sorwe; 
For  prively  he  weddyd  hir  in  a  morwe, 
And  alday  hudde  him  as  doth  an  oule, 
So  wo  was  him,  his  wyf  loked  so  foule. 
Gret  was  the  wo, the  knigbt  had  in  bis  though t  §665 
Whan  he  was  with  his  wyf  on  bedde  brought, 
He  walwith  and  he  torneth  to  and  fro. 
His  olde  wyf  lay  smylyng  ever  mo, 
And  sayd,  "0  deere  bousbpnd,  benedicite, 
Fareth  every  knight  with  his  wyf  as  ye? 
Is  this  the  lawe  of  kjng  Arthures^qus? 
Is  every  knig^  of  rps  thus.daungerous? 
I  am  your  oughne  love,  an4  eek  your  wyf, 
I  am  sehe  that  hath  savyd  your  lyf, 
And  certes  ne  dede  I  yow  never  unright. 
Why  fare  ye  thus  with  me  the  firste  night? 
Ye  fare  like  a  man  that  hatf  left  bis  wit. 
What  is  my  gult?  for  Godes  love,  ,tel  me  it, 
And  it  schal  be  amendid,  if  that  I  may." 
41  Amendid  r  quod  this  knigbt,  "alias!  nay, 6680 
nay, 

It  wol  nought  ben  amendid,  never  mo; 
Thow  art  .so  lothjy,  and  so  old  also, 
And  thecto  comen  of  so  lowh  a  l^ynde, 
That  litil  wonder  is  '  though  I  wajwe 
wyade; 

So  wolde  Qod,  myn  horte.  wo\de  brest!" 
"Is  this,"  quqd  sehe,  "the  cause' ,.pf  ypur 
unrestr 

"Ye,  certeynly,"  quqd  he,  "no  wonder;is!" 
"  Now ,  sire , *  quod  sehe ,  "  I  coufbe  .  amende 
all  this, 

If  that-rae.Jist,  er  it.wero  dayestthre, 
So  wel  ye  mjghte  bere  yow  to  me. 
But  for  ye  speken  of  such  fjentilesse 
As  is  descendit  out  of  old  nchesse, 
Therfor  schuld  ye  ben  holden  gentil  men; 
Such  arrogaunce  is  not  worth  an  £en. 
Lok  who  that  is  most  vertuous  alway, 
Prive  and  pert,  and  most  entendith  ay 
To  do  the  gentil  dedes  that  he  can, 
Tak  him  for  the  grettest*  gentil  man. 
Crist  wol,  we  clayine  of  him  oure  gentilesse, 
Nought  of  oure  eldres  for  her  olde  richesse. 
For  though  thay  give  üs  al  her  heritage, 
For  which  we  clayme  to  be  of  high  parage, 
Yit  may  thay  not  biquethe,  for  no  thing 
To  noon  of  us,  so  vertuous  lyvyng, 
That  made  hem  gentil  men  y-caliid  be,  6705 


and 


6685 


6690 


6695 


6700 


6641.  byftCft,  promise.  CC  Holdetb  youre  bgheste  4457.  He  bi-heihte  hire  bükest*,  A  he  hit  wel 
laste  La  f.  I.  54.  The  Und  of  promyssioan ,  or  of  beheste  Mauxvrv.  p.  1.  Reprorayssioun  (or  eftebiheste)  Wycl. 
Act*  2,  39,  ags.  On  his  bröce  he  Gode  fela  bekassa  bebet  Sax.  Cur.  1093.  ,  6642.  as  chese.  So  finden  wir  na- 
mentlich auch  bei  Cuaocer  öfters  in  Heiscbesätzeu  ein  pleonsstischcs  as  :  As  keep  me  fro  die  Yengans  of  thilk  yre 
2304.'  Ae  sende  love  and  pees  betwix  hem  two  2319.  As  Uns  it  me  3775.  Ueber  das  pleonastische  as  ».  Mätzmrr 
Gr.  2,  2,  505.  6644.  I  schrew,  1  cursc.  Cf.  I  schrew  his  face!  7809.  6647.  grave,  buried.  Cf.  God  wold 
tbat  I  were  grave  l  11266  s.  grauen  Oes.  a.  Ex.  2431.  6656.  I  ÜO  no  eure»  I  take  no  care,  lat.  non  curo.  Cf. 
Constreneth  that  as  yow  lyst,  I  do  no  eure  Leg.  of  Good  Wo*.  152.  Uem  for  to  streepe.,The  piloars  diden 
basineese  and  eure  C.  T.  1üu9.  6666.  hudde,  hid.  Cf.  His  broöer  hine  [bnne  118.]»  hudde  Laj.  I.  285.  Ich  hit 
beold  *  hudde  Auch.  Riwlc  p.  148  etc.,  ags.  hgdan,  abecondere.  6667*  Wftlwith,  wellows.  Cf.  They  vaUoeden 
aa  pigges  in  a  poke  4276.  I  walwe  and  wynde  6664,  ags.  vealejan,  valcjan,  voWi.  6669.  henedlcite.  Ueber 
diesen  Ausruf  vgl.  8uuz  V.  193.  66?8.  galt,  gullt,  wrong.  6688.  lowh,  low.  6685.  hregt,  hurst  6696.  Prive 
lld  pert,  in  private  and  in  public,  cf.  priee  ne  apert  6718.  Pert  —  apert%  wie  Ttbwhitt  anoh  hier  schreibt.  Die 
Terknrate  Form  ist  in  verschiedenem  Sinne  frühe  gebraucht;  God  tagte  hem  weie  wis  and  pert  Gen.  a.  Exod.  3292, 
wie  das  Adverb  perUgi  Hosais  AML  R  B.  244,  Gawaysb  .544,  1941,  Tow*.  ,Mt*t.  p.  177,  Morte  Arth.  2918. 
6698.   Tak.  And  tahe  Tmwil,  vielleicht  /  tak.        6699. ,  Crfst  .  wol.  Crist,  wol  Wr.  Cf.  God . .  Wol  tba  we 
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Geoffrey  Chaucer. 


And  bad  us  folwe  hem  in  such  degre. 
Wel  can  the  wyse  poet  of  Florence, 
That  hatte  Daunt,  speke  of  this  sentence; 
Lo,  in  such  maner  of  rym  is  Dauntes  tale: 
6710  Ful  seeld  uprisith  by  his  braunchis  smale 
Prowes  of  man,  for  God  of  his  prowesse 
Wol  thaf  we  claime  of  him  our  gentilesse; 
For  of  our  auncestres  we  no  thing  clayme 
But  temporal  thing,  that  men  may  hurt  and 
mayme. 

6716  Ek  every  wight  wot  this  as  wel  as  I, 
If  gentiles  were  plaunted  natureUy 
Unto  a  certayn  lignage  doun  the  line, 
Prive  ne  apert,  thay  wolde  never  fine 
To  don  of  gentilesce  the  fair  office, 

6720  Thay  might  nought  doon  no  vileny  or  vice. 
Tak  fuyr  and  ber  it  in  the  derkest  hous 
Bitwixe  this  and  the  mount  Caukasous, 
And  let  men  shit  the  dores,  and  go  thenne, 
Yit  wol  the  fuyr  as  fair  and  lighte  brenne 

6725  As  twenty  thousand  men  might  it  biholde; 
His  office  naturel  ay  wol  it  holde, 
Up  peril  on  my  lif,  til  that  it  dye. 
Her  may  ye  se  wel,  how  that  genterye 
Is  nought  annexid  to  possessioun,  » 

6730Sithins  folk  ne  doon  her  operacioun 

Alway,  as  doth  the  fuyr,  lo,  in  his  kynde. 
For  God  it'wot,  men  may  ful  often  fynde 
A  lordes  sone  do  schäme  and  vilonye. 
And  he  that  wol  have  pris  of  his  gentrie, 

6735  For  he  was  boren  of  a  gentil  hous, 
And  had  his  eldres  noble  and  vertaous, 
And  nyl  himselve  doo  no  gentil  dedes, 
Ne  folw  his  gentil  aunceter,  that  deed  is, 
He  is  nought  gentil,  be  he  duk  or  erl; 

6740  For  vileyn  synful  deedes  maketh  a  cherl. 
For  gentilnesse  nys  but  renome 
Of  thin  auncestres,  for  her  heigh  bounte, 


Which  is  a  straunge  thing  to  thv  persone; 
Thy  gentilesce  cometh  fro  God  aUoone. 
Than  comth  oure  yerray  gentilesse  of  grace,  6745 
It  was  no  thing  biquethe  us  with  oure  place. 
Thinketh  how  nobil,  as  saith  Valerius, 
Was  thilke  TulHus  Hostüius, 
That  out  of  povert  ros  to  high  noblesse. 
Redith  Senek,  and  redith  eek  Boece,  6750 
Ther  schuln  ye  se  expresse,  that  no  dred  is, 
That  he  is  gentil  that  doth  gentil  dedis. 
And  therfor,  lieve  housbond,  I  conclude, 
AJ  were  it  that  myn  auncetres  wer  rude, 
Tit  may  the  highe  God,  and  so  hone  I,  6755 
Graunte  me  grace  to  lyve  vertuously; 
Than  am  I  gentil,  whan  that  I  bygynne 
To  lyve  vertuously,  and  weyven  synne. 
And  ther  as  ye  of  povert  me  repreve, 
The  heighe  Gtod,  on  whom  that  we.  bilieve,  6760 
In  wilful  povert  ches  to  lede  his  lif; 
And  certes,  every  man,  mayden,  or  wif, 
May  understonde  that  Jhesus,  heven  king, 
Ne  wold  not  chese  a  vicious  lyvyng. 
Glad  povert  is  an  honest  thing  certayn;  6765 
This  wol  Senek  and  other  Clerkes  sayn. 
Who  that  holt  him  payd  of  his  povert, 
I  hold  him  riche,  al  had  he  nought  a  schert 
He  that  coveitith  is  a  pore  wight, 
För  he  wold  have  that  is  not  in  his  might  6770 
But  he  that  nought  hath,  ne  coveyteth  nought 
to  have, 

Is  riche,  although  ye  hold  him  but  a  knave, 
Verray  povert  is  synne  proprely. 


"Juvenal  saith  of  povert  merily, 
The  pore  man  whan  he  goth  by  the  way  6775 
Bifore  the  theves  he  may  synge  and  play. 
Povert  is  hateful  good;  and,  as  I  gesse, 


claime  of  him  our  gentilesse  6712.  6709.  Dauntes  tale.  Cf.  Del  retaggio  inlglior  nessun  possiede.  Rmde  Tolte 
risnrge  per  Ii  rami  I/umana  probitate:  et  questo  vuole  Quei  che  la  da,  perche  da  lui  si  chiami  Daktk  Pttrg.  7, 
190,  ed.  Fikkow.  6710.  seeld,  seldom.  6712.  gentilesse,  gentility,  nobleness  of  sonl.  Cf.  gentilee  6716, 
gentilesse  6719  ,  6745,  6793,  gentilesce  6744.  Daneben  steht  ähnlieh  genterie  6728,  gentrie  6734,  gentilnesse  6741. 
6718.  fine,  ©easc.  6728.  shit,  shut,  elose.  Tho  were  the  gates  eckitt  2599.  This  Nicholas  his  dore  gan  to 
schifte  3499;  dagegen:  In  a  bath  thay  gönne  hir  faste  tcketten  12445.  He  echette  hts  dore  8634.  Sehet  the  dore 
(imperat.)  18065.  Bchyttyn  or  speyrin.  Ciaudo  Prompt.  Parv.  Schelte  wythe  lokkys,  or  barrys,  or  othyr  lyke.  Sero, 
obseroia.,  ags.  scyttan,  obserare.  6727*  peril  on.  peril  o/Tyrwb.  wobt  vorauaiehcn.  6788.  anneeter  = 
auncester.  OL  Myn  auncetres  6754  neben  auncestres  6713,  6742.  Man  vergleiche  mit  dieser  Abweichung  die  hiuflge 
Yertauschung  der  Endung  cuter  und  ceter  in  geographischen  Namen,  wie  bei  R.  of  Gl.  u.  a.  6740.  cherl,  cteri, 
man  of  meaa  condition.  A  ähnlich  heisst  es:  Villanie  maketh  villelne,  And  by  bis  deeds  a  chorle  Is  seine  Roy.  or 
TBK  Rose  2181.  Das  Wort  wird  nicht  selten  mit  Mißachtung  gebraucht:  This  elde  cherl  with  lokkes  höre  7764.  And 
honte  8e  cherl  wi0  hise  hond  Gm»,  a.  Ex.  2715.  The  milier  is  a  cherl,  ye  know  wel  this  Ch.  C.  T.  3182,  ags.  cecrl 
bildet  schon  5fters  den  Gegensatz  au  «ori,  üfettng.  6741.  Ttbivhitt  verweiset  auf  Aehnliches  in  Bonuias  de 
ConeoU  HL  Pr.  6,  worauf  unser  Verfasser  6750  hindeutet.  6748.  Straunge,  stränge,  afr.  eetrange-  Bs  l^eseich- 
net  hier  das,  was  der  Person  fremd  ist,  ihr  nicht  zu  eigen  gehört  6746.  biquethe,  bequeathed.  bequethed  Tyswii. 
Untere  Lesart  ist  die  alte  starke  Partlcipialform  mit  abgeworfenem  m:  HafeO  al  his  kinertche  bi-que<fe  her  Löffle 
La).  II.  548.  An  honse-wiif  Thath  hath  us  byquethen  Ten  pound  in  hir  testament  P.  Plocqbm.  Greed  814,  ent- 
sprechend dem  ags.  becveden  von  becteäati,  legare.  6747.  Valerius  s.  Valerius  Maxijios  8,  4.  De  hnmili 
loco  natis  qni  clari  evaserunt.  6751.  no  dred,  no  doubt.  Cf.  I  wote  as  wel  as  ye,  it  i»  no  drede  etc.  .'645. 
It  wil  na  oome  agayn,  withoute  drede  4449.  Alia,  out  of  drede,  His  moder  slough,  as  men  may  pleynly  reede  5313. 
'  Whos  is  that  cbyld . .  ?  "  ■  Syr,  Godes  and  yowrs,  with  outeil  drede  Tow*.  Mtst.  p.  76.  6788.  weyven,  shnn, 
forsake,  decline.  Cf.  Poul . .  Repreveth  hem  that  weyveth  sotfafastnesse  17327.  If  he  n'ill  take  of  it  eure . .  bot  wilmlly 
it  weiten  Tboil.  a.  Cb.  2  ,  284  steht  neben  wagten  i  Let  him  see  a  mous  go  by  the  wal,  Anoon  he  teaytetk  mylk 
and  fleisch  and  al  17109.  6760.  WÜful,  voluntary.  Cf.  Wü/ul  raine  «andre  pon  sal  Until  heritage  pine  al 
[pluriam  volnntariam]  Ps.  67,  10,  für  das  ags.  tiltum,  gratus.  6768.  schert,  shirt.  6774.  Jarenal 
salta  etc.  et  Cantabü  taeuue  eoram  kurone  viator  Jcvm.  10,  22.     6777—82.  Povert  is  naternl  good  etc. 
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A  ful  gret  brynger  out  of  buflynesse; 

A  gret  amender  eek  of  sapiens 
6780  To  him  tbat  takith  it  in  paciens. 

Porert  is  this,  aithongh  it  seine  elenge, 

Possessioun  tbat  no  wight  wil  chalenge. 

Povert  fdl  often,  whan  a  man  is  lowe, 

Makith  bim  his  God  and  eek  himself  to  knowe. 
6785Poyert  a  spectacle  is,  as  thinkith  me, 

Thurgli  whicb  he  may  his  verray  frendes  se; 

And  therfor,  sir,  syth  that  I  yow  nought 
greve, 

Of  my  povert  no  more  me  repreve. 

"Now,  sir,  pf  elde  ye  repreve  me; 
6790  And  certes,  sir,  though  noon  auctorite 
Were  in  no  book,  ye  gentils  of  honour 
Sayn  that  men  schuld  an  old  wight  doon 
favour, 

And  clepe  him  fader,  for  your  gentilesse; 
And  auctours  I  schal  fynden,  as  I  gesse. 

6795    "Now  ther  that  ye  sayn  I  am  foul  and 
old, 

Than  drede  yow  nought  to  ben  a  cokewold. 
For  filthe  and  elde,  al  so  mot  I  the, 
Ben  grete  wardeyns  upon  chastite.  * 
But  natheles,  sith  I  knowe  your  delyt, 
6800 1  schal  fulfille  youre  worldly  appety t 

"  Chese  now,"  quod  sehe,  *  oon  of  these  thinges 
tweye, 

To  have  me  foul  and  old  til  that  I  deye, 
And  be  to  yow  a  trewe  humble  wyf, 
And  never  yow  displease  in  al  my  lyf; 

6805  Or  elles  ye  wo!  have  me  yong  and  fair, 
And  take  your  aventure  of  the  repair 
That  schal  be  to  your  hous  bycause  of  me, 
Or  in  som  other  place  it  may  wel  be. 
Now  chese  yourselven  whethir  that  yow  liketh." 

68 10  This  knight  avysith  him,  and  sore  sikith, 
But  atte  last  he  sayd  in  this  manere: 
"My  lady  and  my  love,  and  wif  so  deere, 


I  putte  me  in  your  wyse  governaunce, 
Chesith  yourselt  which  may  be  most  pleasaunce, 
And  most  honour  to  yow  and  me  also,  6816 
I  do  no  fors  the  whether  of  the  tuo; 
For  as  yow  likith,  it  suffisith  me.'* 
a  Than  have  I  gete  of  yow  the  maystry quod 
sehe, 

a  Sith  I  may  govern  and  chese  as  me  list" 
u  Ye  certis,  wyf,"  quod  he,  *  I  hold  it  best"  6820 
"Kys  me,"  quod  sehe,  awe  ben  no  lenger 
wrothe, 

For,  by  my  trouthe,  I  wol  be  to  yow  bothe, 
This  is  to  say,  ye,  bothe  fair  and  good. 
I  pray  to  God  that  I  mot  sterve  wood, 
But  I  be  to  yow  al  so  good  and  trewe  6825 
As  ever  was  wyf,  siththen  the  world  was 
newe; 

And  but  I  be  to  morrow  as  fair  to  seen 

As  eny  lady,  emperesse,  or  aueen, 

That  is  bitwixe  tnest  and  eek  the  west, 

Doth  by  my  lyf  right  evdh  as  yow  lest  6830 

Cast  up  the  cortyns,  and  look  what  this  is.* 


And  whan  the  knyght  saugh  verrayly  al 
this, 

That  sehe  so  fair  was,  and  so  yong  therto, 
For  ioye  he  hent  hir  in  his  armes  tuo; 
His  herte  bathid  in  a  bath  of  blisse,  6835 
A  thousand  tyme  on  rowe  he  gan  hir  kisse. 
And  sehe  obeyed  him  in  every  thing 
That  mighte  doon  him  pleisanns  or  likyng. 
And  thus  thay  lyve  unto  her  lyves  ende 
In  parfyt  joye;  and  Jhesu  Crist  us  sende  6840 
Housbbndes  meke,  yonge,  and  freissche  on 
beeide, 

And  grace  to  overbyde  hem  that  we  wedde. 
And  eek  1  pray  to  Jhesus  schort  her  lyves, 
That  wil  nought  be  governed  after  her  wyves. 
And  old  and  angry  nygardes  of  despense,  6845 
God  send  hem  sone  verray  pestilence! 


Diese  Verse  sind,  wie  schon  Ttkwhiit  »n  führt,  der  folgenden  Stelle  entlehnt?  Quid  est  paupertasf  Odibile  bonum, 
sanitatie  mater;  remotio  curarum;  sapienties  rtpertrix-,  negotiutn  sine  damno;  possessio  ab»que  calumnia;  sine 
sollicitodlne  felicitas  Vincwt.  Bbm.ovm-.  Spec.  HisU  X.  71.  6778.  busynesse,  toil,  trouble,  entspricht  dem 
angefahrten  eurarum.  Cf.  Littel  rest  in  |»is  lyf  es,  Bot  grettravayle  and  bysyne»  Hamp.  544.  Bysynesse.  Assiduitas, 
diligencia,  tolicitudo,  opera  Pbompt.  Pari.  6781.  elenge,  wretched  s.  Co*.  15.  6785.  spectacle, 
spying-glass.  Vergrösternngsglaser  gelten  für  die  Erfindung  des  Roger  Bacon  (gest.  gegen  1291);  die  Brille  summt 
aber  sos  Italien,  wo  sie  bereits  im  Anfange  des  riersehnten  Jahrhunderts  bekannt  war;  Sabiano  degli  Armati  (gest. 
13J3)  soll  ihr  Erfinder  sein.  6786.  verray,  troe.  6795.  ther  that  ye  Sayn  etc.  Diese  Einführung  des  Neben- 
aatsee  mit  tMtr  that  entspricht  der  sonst  auch  bei  Chaucbb  gebrauchlichen  mit  wher  as  und  ther  as:  And  ther  as 
je  blame  alle  wymmen  and  here  resouns,  I  schal  sebewe  by  many  resouns  and  ensamples  tbat  many  a  Wommen 
hath  ben  ful  good  p.  153  II.  6796.  cokewold,  cuckold.  Cf.  Who  hath  no  wyf,  he  is  no  cokewold  3154. 
•797.   al  so  mot  I  the  s.  Tkistr.  I.  8.  6806.  repair,  resort.         6816.  I  do  no  fori,  I  care  not. 

Cf.  I  do  no  /ort  of  your  divinlte  7094.  He  may  answere..I  do  no  /ort  Rockdbt,  III.  5.  For  of  her  body  fruit  to 
get,  They  yete  no  foree  Ro*  ok  thb  Rose  4828.  De  fruit  aroir  ne  fait  it  for  et  Rom.  de  la  Ro»b  5004.  Vgl.  die 
Verkfirsnng  no  /ort,  no  matter:  But  yet  na  fors,  al  sal  be  for  the  best  4174.  No  fors  they  I  spille!  4705.  *  No 
/ore9tr  quod  he»  "telllth  me  al  your  greef"  7771.  Now  rek  I  never  to  bee  deed  rlgbt  beere..  No  fort  of  deth,  ne 
wban  -my  splrit  pace  8966.  6818.  gete,  got,  ist  die  Participialform  geten,  ags.  geten,  welche  im  Tiersehnten 

Jahrhundert  noch  sehr  geläufig  ist,  mit  abgeworfenem  *.  Cf.  He  hadde  nought  geten  him  yit  a  benefice  293. 
6884  Sterve»  die.  6880.  lest  =  UsU  Neben  lyst  1203  etc.  gebraucht  Crai  cbr  list  11*5  etc.,  tust  1129,  1353, 
1355,  1792  etc.,  wie  lest:  Where  him  le»t  1850.  lf  you  teste  22ia  If  hem  lest  2K24.  What  me  lest  5162.  Go  wher 
the  U»t  5900,  so  steht  teste  als  Präteritum:  To  drynke  us  teste  752,  cf.  789,  1006  etc.  6881.  cortyns,  curtains, 
afr.  cortine,  curtine.  6842.  to  overbyde;  to  outlire,  ags.  oferbtdan,  supervirere.  6848.  schort  her  lyves. 
Cf.  Jhmsu  schone  thp  hyfJ  5947. 
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Lond.  VI.  p.  89. 

n. 

The  Romaunt  of  the  Rose. 

Whanne  Love  alle  this  hadde  boden  me, 
I  seide  hym:  "Sire,  how  may  it  be 
That  lovers  may  in  such  manero 
Endure  the  peyne  ye  have  seid  heere? 

27251  merveyle  me  wonder  faste, 
How  ony  man  may  lyve  or  laste 
In  suche  peyne,  and  suche  brennynej,  • 
In  sorwe  and  thought,  and  such  sighing, 
Aye  unrelesed  woo  to  make, 

2730Whether  so  it  be  they  slepe  or  wake. 
In  such  annoy  contynuely, 
As  helpe  me  God  this  merveile  I 
How  man,  but  he  were  maad  of  stele, 
Myghte  lyve  a  monthe,  such  peynes  to  feie." 

2735    The  God  of  Lov$  thanne  seide  me: 
"Freend,  by  the  feith  I  owe  to  thee, 
May  no  man  have  good,  but  he  it  bye. 
A  man  loveth  more  tendirly 
The  thyng  that  he  hath  bought  most  dere, 

2740  For  wite  thou  welle,  withouten  were, 
In  thanke  that  thyng  is  taken  more, 
For  which  a  man  hath  suffred  sore. 
Certis  no  wo  ne  may  atteyne 
Unto  the  sore  of  loves  peyne. 

2745  Noon  yvel  therto  ne  may  amounte, 
No  more  than  a  man  may  counte 
The  dropes  that  of  the  water  be. 
For  drye  as  welle  the  greete  see 
Thou  myghtist,  as  the  narmes  teile 

2750  Of  hem  that  with  Love  dwelle 
In  servyse;  for  peyne  hem  sleeth, 
And  that  ech  man  wolde  fle  the  deeth, 
And  trowe  thei  shulde  nevere  escape, 
Nere  that  Hope  couthe  hem  make 

2755  Glad  as  man  in  prisoun  sette, 
And  may  not  geten  for  to  ete 
But  barly  breed,  and  watir  pure, 
And  lyeth  in  vermyn  and  in  ordure; 
With  alle  this  yitt  can  he  lyve, 

2760  Good-hope  such  comfort  hath  hym  yeve, 
Which  maketh  wene  that  he  shalle  be 
Delyvered,  and  come  to  liberte; 
In  fortune  is  his  fülle  trist. 


Though  he  lye  in  strawe  or  duat, 

In  Hoope  is  alle  his  susteynyng;  2765 

And  so  for  lovers  in  her  wenyng, 

Whiche  love  hath  shitte  in  his  prisoun; 

Good-hope  is  her  salvacioun. 

Good-hope,  how  sore  that  they  smerte, 

Yeveth  hem  bothe  wille  and  herte  2770 

To  profre  her  body  to  martire; 

For  Hope  so  sore  doith  hem  desire 

To  suffre  ech  härme  that  men  devise, 

For  joye  that  aftirward  shalle  aryse. 

Hope  in  desire  cacche*th*  victorie,  2775 
In  hope  of  love  is  aHe  the  glarie, 
For  Hope  is  alle  that  love  may  yeve; 
Nere  Hope,  ther  shulde  no  lover  lyve. 
Blessid  be  Hope,  which  with  desire 
Avaunceth  lovers  in  such  manere.  2780 
Good-hope  is  curteis  for  to  please, 
To  kepe  lovers  from  alle  disese. 
Hope  kepith  his  londe,  and  wole  abide, 
For  ony  perille  that  may  be-tyde; 
For  Hope  to  lovers,  as  most  cheef,  2785 
Doth  hem  endure  alle  myscheef; 
Hope  is  her  helpe  whanne  rayster  is. 
And  I  «halle  yeve  thee  eke  iwys, 
Three  other  thingis,  that  gret  solas 
Doith  to  hem  that  be  in  my  las.  2790 

The  firste  good  that  may  be  founde 
To  hem  that  in  my  lace  be  bounde, 
Is  Swete  -  thought,  for  to  recorde 
Thing  wherwith  thou  canst  aecorde 
Best  in  thyne  herte;  where  she  be,  2735 
Thenkyng  in  absence  is  good  to  thee. 
Whanne  ony  lover  doth  compleyne, 
And  lyveth  in  distresse  and  in  peyne, 
Thanne  Swete- thought  shal  come  as  blyve, 
Awey  his  angre  for  to  dryve.  2800 
It  makith  lovers  to  have  remembraunce 
Of  comfort,  and  of  high  plesaunce, 
That  Hope  hath  hight  hym  for  to  wynne. 
For  Thought  anoon  thanne  shalle  bygynne, 
As  ferre,  God  wote,  as  he  can  fynde,  2805 
To  make  a  mirrour  of  his  mynde, 
For  to  biholde  he  wole  not  lette. 
Uir  persone  he  shalle  afore  hym  sette, 
Hir  laughing  eyen,  persaunt  and  clere, 
Hir  shappe,  hir  fourme,  hir  goodly  chere,  2810 


2721.  boden,  commanded,  ordered  s.  C.  T.  6612.  2727.  breilnyng,  burning,  ags.  brenning,  aduetio. 
2788.  but.. stele,  s'il  nHere  de  /er  V.2605.  2740.  withouten  were,  withont  donbt,  no  donbt.  Cf.  I  sigge 
for  sop,  boute  were  Cok.  21  s.  das.  2743—44.  Certis . .  peyne.  II  est  voirs  que  nus  matte  n' ataint  A  cell  gui  les 
amans  taint  V.  2615.  2755.  as . .  Sette.  Nach  dem  Parti eip  wird  im  folgenden  Verse  mit  and  ein  Hauptsatz 
angeknüpft,  den  man  statt  eines  Relativsatxes  gebraucht  findet.  2760.  yeve,  given.  Das  Reimwort  live  wurde 
die  Form  yite  begünstigen;  übrigens  ist  geten,  gete  bei  Cbaucik  öfter  an  finden:  Hath  geten  C.  T.  1088,  1091. 
They  have  hir  geten  4864.  A  grettere  lawe..Then  may  be  geve  to  eny  erthly  man  1167,  neben  He  hath  gitenllK. 
Vgl. :  Ich  habbe . .  alle  bis  ahte  i-jeuen  mine  »Öelinge  [t jeue  mine  frondes  J.  T.]  La).  L  37.  Enerilc  ffhing  haned  he 
geue  name  Grm.  a.  Exod.  301.   No  more  pen  watj  me  geuen  Morrib  AUit.  P.  A.  1180.  2770  —  71.  Yeveth 

hem  etc.  Et  euer  et  taUnt  Ii  aporte  De  son  cors  d  martire  offrir  V.  2634.  2772.  Hope . .  doith  hem 

desire  etc.  Esperance  Ii  faxt  sofrir  Tans  maus  etc.  V.  2636.  2775.  Hope  etc  E»pe"rance  par  *o^Wf  taint 
v.  2639.  caccheth.  cacche  Losd.,  catch  Ttrwu.  2780.  Ayanneeth,  adyances.  2781.  Good-hope  ia 
curteis.   Moult  est  Esptrance  cortoise  V.  2643.  2787.   myster ,  need.  Cf.  That  he  of  mete  hath  no  mgsUr 

5617.  If  that  men  hadde  myster  of  thee  6061,  afr.  estre,  atoir  mestierf  mestir.  2789  —  90.  that  gret  Sola«., 
las.  Qui  grans  solas  Font  ä  ceus  qui  sunt  en  mes  las  V.  2653.  2793.  Swete •  thought  (Test  Bous-  Densers 
V.  2657.     2808.  That  hope  hath  hight  etc.  Que  Esperance  Ii  promet  V.  2665. 
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Hir  moath  that  is  bo  gracioxw, 

So  swete,  and  eke  so  saverous, 

Of  alle  hir  fetures  he  shalle  take  heede, 

His  eyen  with  alle  hir  lymes  fede. 

2815    Thus  Swete-thenkyng  shalle  aswage 
The  peyne  of  lovers,  and  her  rage. 
Thi  joye  shalle  double,  withoute  gesse, 
Whanne  thou  thenkist  on  hir  semlynesse, 
Or  of  hir  laughing,  or  of  hir  chere, 

2820  That  to  thee  made  thi  lady  dere.  * 
This  comfort  wole  I  that  thou  take, 
And  if  the  nexte  thou  wolt  forsake 
Which  is  not  lease.  saverous, 
Thou  shuldist  not  ben  to  daungerous. 

2825    The  secounde  shal  be  Swete-speche, 
That  hath  to  many  oon  be  leche, 
To  bringe  hem  out  of  woo  and  were, 
And  helpe  many  a  bachilere, 
And  many  a  lady  sent  socoure, 

2830  That  have  loved  par  amour, 

Thorough  spekyng,  whanne  they  myghtev»  heere 
Of  her  lovers  to  hem  so  dere. 
To  me  it  voidith  alle  her  smerte, 
The  which  is  closed  in  her  herte. 

2835  In  herte  it  makith  hem  glad  and  light, 

Speche,  whanne  they  mowe  have  *no*  sight. 
Aid  therfore  now  it  cometh  to  mynde, 
In  olde  dawes  as  I  fynde, 
That  clerkis  writen  that  hir  knewe, 

2840  Ther  was  a  lady  fresh  of  hewe, 
Which  of  hir  love  made  a  songe, 
On  hym  for  to  remembre  amonge, 
In  which  she  seide:  *  Whanne  that  I  here 
Speken  of  hym  that  is  so  dere 

2845  To  me  it  voidith  alle  smerte, 


Chaucer.  845 


Iwys  he  sittith  so  nere  myne  herte. 

To  speke  of  hym  at  eve  or  morwe, 

It  cureth  me  of  alle  my  sorwe. 

To  me  is  noon  so  high  plesaunce 

As  of  his  persone  dalyaunce."  2850 

She  wiste  falle  welle  that  Swete-Spekyng 

Comfortith  in  fülle  myche  thyng. 

Hir  love  she  hadde  fülle  welle  assaid, 

Of  hem  she  was  fülle  welle  apaied; 

To  speke  of  hym  hir  joye  was  sette.  2855 

Therfore  I  rede  thee  that  thou  gette 

A  felowe  that  can  welle  concele, 

And  kepe  thi  counselle,  and  welle  hele, 

To  whom  go  shewe  hoolly  thine  herte, 

Bothe  welle  and  woo,  joye  and  smerte:  2860 

To  ffete  comfort  to  hym  thou  goo, 

Ana  pryvyly  bitwene  yow  twoo, 

Tee  shalle  speke  of  that  goodly  thyng, 

That  hath  thyne  herte  in  hir  kepyng; 

Of  hir  beaute  and  hir  semblaunce,  2865 

And  of  hir  goodly  countenaunce; 

Of  alle  thi  State  thou  shalt  hym  seye, 

And  aske  hym  counseille  how  thou  may 

Do  ony  thyng  that  may  hir  plese, 

For  it  to  tnee  shalle  do  gret  ese,  2870 

That  he  may  wite  thou  trust  hym  soo, 

Bothe  of  thi  wele  and  of  thi  woo. 

And  if  his  herte  to  love  be  sett, 

His  companye 1  is  myche  the  bett, 

For  resoun  wole  he  shewe  to  thee  2875 

Alle  uttirly  his  pryvyte, 

And  what  she  is  he  loveth  so 

To  thee  pleynly  he  shal  undo, 

Withoute  drede  of  ony  shame, 

Bothe  teile  hir  renoun  and  hir  name.     N  2880 

Thanne  shalle  he  forther  ferre  and  nere, 

And  namely  to  thi  lady  dere, 


281 1  — 12.  Hir  moath . .  saverous.  Et  la  bouckete  coloree,  Dont  l  alaine  est  si  savoree  V.  2669.  2822—24. 
And  if  the  nexte . .  not  ben  to  daungerous.  Vgl. :  Et  se  tu  l'autre  re/usoies,  Qui  n'est  mie  mains  doucereus,  €u 
seroies  moult  dangtreu*  V.  2630.  Danach  wäre  bei  Chalc  bb  not  zu  streichen.  Doch  liest  es  sich  vertheldigen,  wenn 
man  in  dem  Schiasssatze  nicht  den  Ausdruck  der  Folge,  sondern  einer  Abmahnung  für  den  angenommenen  Fall  sieht 
Daungerous,  dangerus  kommt  frühe,  wie  auch  bei  Chai  ceb  öfter,  in  der  Bedeutung  des  altfranzösischen  dangereut, 
dedaignenx,  ror:  Heo  is  a  grucchlld,  &  fnl  itowen,  dangerus,  &  erue«  for  te  paien  Ancr.  Riwlb  p.  108.  He  was  to 
senfnl  man  nonght  dlspitous ,  Ne  of  his  speche  daungerous  ne  digue  Cn.  C.  T.  518.  Of  speche  dangerous  3338.  If 
I  be  daungerous,  God  give  me*  sorwe,  Myn  housbond  schal  hau  it  (sc.  myn  Instrument)  at  eve  and  morwe  5783.  Ue  i 
Was  of  his  love  daungerous  to  me  6096.  8o  fyers  and  daungerous  was  he ,  That  he  nolde  graunte  hir  askyng  Rom. 
ok  thb  Rose  1488.  The  fifth  Statute,  Not  to  be  daungerous  Yf  that  a  thonght  wold  reyve  me  of  mj  slepe  Coort 
of  L.  330.  2825.  Swete -Speche.  Doos  - Parlers  V.  2683.  2880.  loTed  par  amovr.  Cf.  For  par 
amour  I  teted  hir  first  then  thow  C.  T.  1157.  Every  lusty  knlght  That  loveth  par  amour»  2113.  Wir  haben  in  die- 
ser Verbindung  par  amour,  was  wir  Öfter  in  den  Ausgaben ,  wie  an  unserer  Stelle  zu  einem  Wortkorper  verbunden  | 
sehen,  in  zwei  Wörter  geschieden,  obwohl  natürlich  sonst  paramour  auch  als  susammengesetstes  Hauptwort  vor- 
kommt. 2884—  85.  To  nie.. herte.  Diese  beiden  Verse  kehren  in  wenig  veränderter  Form  2845—46  wieder, 
wo  sie  einer  Liebenden  in  den  Mund  gelegt  werden.  Hier,  wo  der  Oott  der  Liebe  spricht,  scheinen  die  Worte  to 
me  unangemessen;  man  möchte  to  hem  vermnthen.  2886.  no  sight.  Wir  glauben  no  einschieben  zu  müssen, 
da  es  sieh  hier  um  die  abwesenden  Geliebten  handelt:  im  französischen  Texte  steht  nichts  Entsprechendes. 
2889.  hir  bezieht  sich  auf  a  lady  etc.  2840.  2842.  among,  at  intervals.  285a  dalyaunee, 
neue,  dalliance.  Cf.  In  alle  the  ordres  foure  is  noon  that  can  So  moche  of  daUaunce  and  fair  langage  C.  T.  210. 
In  daKaunee  forth  thay  ride  and  pleyen  6988.  Dalyaunce.  Confabnlado ,  collocucio,  colloqnium  Prompt.  Parv.  1 
Das  Wort  ist  hier  vom  8preohen  fiber  die  Person  gebraucht  2858.  Hir  love . .  assaid.  Cor  el  l'avoit  Essais 
en  maintes  monieret  V.  2896.  2854.  apaied,  pleased,  satisfied,  cf.  2891.  Das  Kompositum  apaied  entspricht 
CäACCER's  Gebrauche :  Holdeth  yow  apaide  C.  T.  1870.  I  pray  that  noon  of  yow  be  evel  apavd  6864  s.  Mrtr.  Homii.  61. 
2866.  rede,  connseL  9858.  keepe.. welle  hele.  Die  Worte  erklären  sich  durch:  Un  eompaignon  sage  et 
eelant,  A  qui  tu  dies  ton  latent  Et  desqueutres  tout  ton  courage  V.  2699.  2867.  Of  alle  thi  State  etc.  Taut 
ton  estat  U  conteras  V.  2709.  2875.  For  reeoun  etc.   Si  est  raison  que  ü  te  die  Se  s'amie  est  pueele  ou 

non,  Qui  ele  est  etc.  V.  2516.  Zuchtig  übergeht  Chaucer  einzelne  der  vom  französischen  Dichter  angegebenen  j 
vertrauliehen  Mittheilungen  des  Freundes.     2881—84.  Thanne  shalle  he  forther  etc.  Die  8teUe  ist  auffal-  | 
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In  syker  wise,  yee,  every  other 
ShalJe  helpen  as  bis  owne  brother, 

2885  In  trouthe  withoute  doublenesse, 
And  kepen  cloos  in  sikernesse. 
For  it  is  noble  thing  in  faye, 
To  have  a  man  thou  daret  sayc 
Thy  pryve  counselle  every  deelle, 

2890  For  that  wole  comforte  theo1  right  welle, 
And  thou  shalt  holde  thee  welle  apayed, 
Whanne  such  a  freend  thou  hast  assayed. 

The  thridde  good  of  gret  comforte 

That  yeveth  to  lovers  most  disporte, 
2895  Comyth  of  sight  and  of  biholdyng, 

That  clepid  is  Swete-lokyng, 

The  whiche  may  noon  ese  do, 

Whanne  thou  art  fer  thy  lady  fro; 

Wherfore  thou  prese  alwey  to  be 
2900  In  place  where  thou  maist  hir  see. 

For  it  is  thyng  most  amerous, 

Most  de! y table  and  saverous, 

For  to  aswage  a  mannes  sorowe, 

To  sene  his  lady  by  the  morwe. 
2906  For  it  is  a  fülle  noble  thing 

Whanne  thyne  eyen  have  metyng 

With  that  relike  precious 

Wherof  they  be  so  desirous; 

But  al  day  after,  soth  it  is, 
2910  They  have  no  drede  to  faren  amysse, 

They  dreden  neither  wynde  ne  reyne, 

Ne  noon  other  maner  peyne. 

For  whanne  thyne  eyen  were  thus  in  blisse, 

Yit,  of  hir  curtesie,  ywysse, 
291 5  Alloone  they  can  not  have  her  ioye, 

But  to  the  herte  they  conveye 

Parte  of  her  blisse  to  hym  *  they  *  sende, 

Of  alle  his  härme  to  make  an  ende. 

The  eye  is  a  good  messangere, 
2920Which  can  to  the  herte  in  sueh  manere 

Tidynps  sende  that  he  hath  sene 

To  voide  hym  of  his  peynes  clene. 

Wherof  the  herte  rejoiseth  soo 

That  a  gret  partye  of  his  woo 


Is  voided,  and  putte  awer  to  flight 
Right  as  the  derknesse  of  the  nyght 
Is  chased  with  clerenesse  of  the  mone, 
Right  so  is  al  his  woo  fidle  soone 
De  voided  clene,  whanne  that  the  sight 
Biholden  may  that  freshe  wight 
That  the  herte  desireth  soo, 
That  al  his  derknesse  is  agoo; 
For  t banne  the  herte  is  alle  at  ese, 
Whanne  they  sene  that  may  hem  plese. 

Now  have  I  declared  thee  alle  oute, 
Of  that  thou  were  in  drede  and  doute; 
For  I  have  tolde  thee  feithfully, 
What  thee  may  euren  utterly," 
And  alle  lovers  that  wole  be' 
Feithfulle,  and  fülle  of  stabilite. 
Good-hope  alwey  kepe  bi  thi  side, 
And  Swete-thought  make  eke  abide, 
Swete-lokyng  and  Swete-speche, 
Of  alle  thyne  harmes  thei  shalle  be  leche. 
Of  every  thou  shalt  have  gret  plesaunce, 
If  thou  canst  bide  in  suffraunce, 
And  serve  wel  withoute  feyntise, 
Thou  shalt  be  quyte  of  thyne  emprise, 
With  more  guerdoun,  if  that  thou  lyve; 
But  alle  this  tyme  this  I  thee  yeve." 

The  God  of  Love  whanne  al  the  day 
Hadrfe  taught  me,  as  ye  have  herd  say, 
£nd  enfourmed  compendiously, 
He  vanyshide  awey  alle  sodeynly, 
And  I  alloone  lefte  alle  soole, 
So  fülle  of  compleynt  and  of  doole, 
For  I  sawe  no  man  there  me  by. 
My  woundes  me  grevede  wondirly; 
Me  for  to  euren  no  thyng  I  knewe, 
Save  the  bothom  bright  of  hewe, 
Wheron  was-sett  hoolly  my  thought; 
Of  other  comfort  knewe  I  nought. 
But  it  were  thorugh  the  God  of  Love, 
I  knew  not  clles  to  my  bihove 
That  myghte  me  ease  or  comfort  gete, 
But  if  he  wolde  hym  entermete. 
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lend,  da  der  fransösische  Text  bietet:  Si  n'aura*  pat  paor  guUl  mute  A  tarnte,  ne  gu'il  Veneute;  Aint  vout  entre- 
p  orter  es  /oi.  Et  tu  d  Ivi,  et  il  d  toi  V.  2719.  In  unserem  Texte  können  wir  /orther,  assist,  help,  welches  ohne 
Akkusativobjekt  steht,  mit  to  thi  lady  nur  so  verbinden,  dass  to  die  Pesiehung  auf  die  Person,  etwa  wie  wirft, 
beseichneu  yee,  yea.  2891—92.  Vgl.  Et  t'en  t endras  d  bien  paie >  Puit  que  tu  l'aurat  ettaie  V.  IVM. 
2896.  Swete-loking.  Dom* -Regars  V.  2729.  2899.  prese,  press,  strive.  Cf.  Mit  ge  te  to  que  tu  te 
taignet  Bien  pres  de  Ii  por  Dout- Regart  V.  2732.  Die  Verbslfonn  ist  Cmau<  kr,  geläufig;  The  pepul  preteth 
thiderward  C.  T.  2532.  2902.  SAVerous.  faverout  Lom>.  »arerout  Ttrwi«.,  .was  aneb  dem  französischen  Texte 
entspricht:  Cor  il  est  moult  a*  amoreut  Delitdblet  et  eavoreut  V.  2735.  Unser  Text  setxt  freilich  statt  des  afr.  as 
amoreut,  aux  amoureux,  nur  amoreut  voraus.  2907.  that  relike  precioua.  Le  »aintuaire  precieu*  V.  2739. 
2910.  to  faren  amysse.  Ne  lor  doit  mie  »,e»rheoir  V.  2742.  2917.  they  sende,  thou  »ende  Lokd.  thou 
und  Ttrwh.  Wir  tilgen  das  von  den  Herausgebern  vor  to  hym  gesetste  Semikolon  oder  Komma.  Man  mag  die  Worte 
to  hym  they  »ende  etwa  auch  als  Ersatz  eines  Kelativsatses  ansehen.  Die  Lesart  thou  erscheint  aber  durchaus  störend. 
2918.  bis  härme,  thi*  harnte  Tvruh.,  cf.  2922.  2985.  oute,  throughout  2947.  feyntise,  feigning,  dissi- 
mulation,  afr.  feintite,  dissiinolation  ,  faux - semblant.  2948.  emprise,  enterprise,  attempt,  cf  C  T.  2643,  afr. 
emprinte,  emprite,  projet.  2949  —  60.  "With  more  guerdoun  otc.  Ain»  greignort  (sc  biens)  aura*  cd  (traut, 
Met  je  te  doing  de»  ore  itant  V.  2771.  2955-  I  alloone  lefte.  Et  ge  rem?»  V.  2780,  je  restai.  2960.  the 
bothom,  thebud.  Bs  ist  die  Rotenknotpe,  welche  der  Liebende  früher  am  Rosctistraucbe  in  dem  Welle  of  Lote  (la 
Fontaine  d'Amort)  erblickt  hat  und  wonach  er  sich  sehnt,  cf.  1649  ff.  Die  Form  bothom  «=  knoppe  kehrt  mit  Ab- 
weichungen wieder:  The  botheum  more  nnto  my  paie  1721.  To  tbe  bothum  evermo  Myn  herte  drewe  1761.  The 
bothom  faire  to  se  1770.  ünto  the  bothom  drawe  nere  1786.  Of  the  bothom  the  swote  odour  1845.  8ie  entspricht 
dem  fr.  bouton  hier  nnd  an  den  anderen  Stellen:  Et  toi  que  garir  ne  pooie,  Fort  par  le  bouton  ou  favoie  Tout 
mon  euer  mie  et  ma  beance  V.  2783.  2966.  Bat.,  entermete-  8' Amor t  ne  t'entremetoit  V.  2790.  Entermtt, 
interpose,  kehrt  bei  Cdaccer  wieder:  A  frtr  wol  entremet  him  evermo  C.  T.  6116. 
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Laad.  VI.  p.  304. 

III. 

Minor  Poems. 
Roundel. 
1. 

Youre  two  eyn  will  sie  me  sodenly, 
I  may  the  beaute  of  hem  not  sustene, 
So  wendeth  it  thorow-out  my  herte  kene. 

And  but  your  words  will  helen  hastely 
5My  hertis  wound,  while  that  it  is  grene, 
Youre  two  eyn  will  sie  me  sodenly« 

Lipon  my  troutb  I  sey  yow  feithfully, 
That  ye  ben  of  my  liffe  and  deth  the  quene, 
For  with  my  deth  the  trouth  shal  be  t-sene 
10  Youre  two,  etc. 

2. 

So  hath  youre  beauty  fro  your  herte  chased 
Pitee,  that  me  navaifeth  not  to  pleyni; 
For  daunger  halt  your  mercy  in  his  cheyne. 


Giltless  my  deth  thus  haye  ye  purchased; 

I  sey  yow  soth,  me  nedeth  not  to  fayne;  5 

So  hath  your  beaute  fro  your  herte  chased,  etc. 

Alas,  that  nature  hath  in  yow  compassed 
So  grete  beaute,  that  no  man  may  atteyne 
To  mercy,  though  he  sterve  for  the  peyne. 

So  hath  your  beaute,  etc.  10 

3. 

Syn  I  fro  love  escaped  am  so  fat,, 

I  nere  thinke  to  ben  in  his  prison  lene; 

Syn  I  am  fre,  I  counte  him  not  a  bene. 

He  may  answere,  and  seye  this  and  that, 

I  "do  no  fors,  I  speak  ryght  as  I  mene;  5 

Syn  I  fro  love  escaped  am  so  fat. 

Love  hath  me  i-strike  out  of  bis  sclat, 
And  he  is  strike  out  of  my  bokes  clene 
For  ever  mo,  ther  is  non  other  mene. 

Syn  I  fro  love  escaped,  etc.  10 


JOHN  GO WER. 

Neben  Chaucer9 8  Heisterwerke  stellte  die  Geschmacksrichtung  des  14.  Jahrhundert« ,  welche 
nicht  mehr  die  unsrige  ist,  die  Dichtungen  seines  Freundes  John  Qoioer,  der,  wahrscheinlich 
nicht  lange  vor  dem  Verfasser  der  Canterbury  Tales  geboren,  ihn  auch  um  einige  Jahre  über- 
lebt hat 

Die  archivalischen  und  heraldischen  Forschungen  des  Sir  Nicolas  Harris,  welche  Beinhold 
Pauli  in  der  Einleitung  zu  semer  Ausgabe  der  Confessio  Amantis  zusammenfasst,  erweisen,  dass 
frühere  Versuche  Qower  an  vornehme  englische  Familien  desselben  Namens  anzuknüpfen  nicht 
hinlänglich  begründet  waren.  In  seiner  Grabschrift  arm iger  betitelt,  stammte  er  aus  einer  ritter- 
lichen in  Eent  ansässigen  Familie  und  war  in  dieser  wie  in  andern  Grafschaften  reich  begütert. 
Eine  gelehrte  Erziehung,  die  sein  Stand  und  sein  Vermögen  wahrscheinlich  machen,  wird  durch 
die  umfassende  Belesenheit,  welche  er  in  seiner  Confessio  entfaltet,  bewiesen.  Wie  wir  durch 
ihn  selbst  wissen,  erblindete  er  um  1400  und  sein  noch  vorhandenes  Testament  zeigt,  dass  er 
1408  starb.  Er  liegt  begraben  zu  Souihwarke,  in  einer  Kapelle  der  jetzigen  St.  Saviour  Kirche, 
welche  er  in  Beinern  letzten  Willen  reich  bedacht  hatte  und  wo  ihm  ein  noch  vorhandenes,  zu- 
letzt 1830  erneuertes  Grabdenkmal  gesetzt  wurde. 

Mit  der  Erörterung  seines  vielbesprochenen  Freundschaftsverhältnisses  zu  Chaucer  und  seiner 
übelberufenen  politischen  Stellung  müssen  wir  diesmal  zugleich  die  Aufzahlung  und  Charakteristik 

1.  8.  kene,  keen,  gehört  als  Adverb  zu  wendeth.  5.  grene,  green  i.  e.  freah.  Cf.  pe  wounde»  grene.  and 
weet  Wjoehe  bat  weoren  on  honden  and  feet  Castbl  of  Lock  1433. 

2.  8.  daunger,  coyness,  dlsdain.  Cf.  The  kyng  (sc.  of  Love)  had  Daunger  nere  to  hym  standyng,  The 
Qoene  of  Love,  Disdeyne  Ca.  Court  of  L.  129.  But,  goode  nece,  alway  to  stynte  his  wo,  So  lat  youre  daunger  sucred 
ben  alyte,  That  of  his  deth  ye  be  nought  for  to  wyte  Cn.  Troil.  a.  Cr.  2,  383  s.  Rom.  of  the  Rote  2824.  9.  sterve. 
ifew«  Lohd- 

8.  2.  nere  =  ntver  s.  Prov.  ok  Hkhdyxq  V.  130.  8.  not  a  bene,  not  a  bean.  Dies  ist  eine*  Chauckr 
geläufige  negative  Werthbestimmung:  Sehe  praysith  nought  his  pleying  worth  a  bene  C.  T.  9728.  Lyppes  thynne.. 
to»y  be  not  worth  a  bene  Cocst  of  L.  795,  womit  man  vgl. :  Of  al  her  art  nc  counte  I  nat  a  tare  C.  T.  4054.  I 
roanf  ü  nat  a  flye  4190.         5.   do  no  fors,  care  not  s.  C.  T.  GM 6.  7.  me  i-strike.   my  i-strike  Lomd. 

I-itrOce,  strack  out,  obliterated,  caneelled,  nhd.  gestrichen,  cf.  8.  Die  Pafticipialform  entspricht  noch  dem  ags. 
itricen  von  atrtean;  hinsichtlich  der  Bedeutung  vergleiche  man  den  älteren  Gebrauch  von  etriken,  shave,  bei  Laja- 
*o*:  Baldulf  lette  »triken  to  pan  bare  liehen  his  berd  IL  428.  Das  Promptobium  Parv.  bietet  dagegen:  Strekyn,  or 
caaecllyn  a  th'ynge  wrytyn  Cabcello.  SClat,  slate,  hier  von  der  Sckreibtafei ,  sonst  von  Ziegeln  gebraucht:  Sklat, 
or  slat  »tone.  Laterieia ,  ymbrez  Prompt.  Parv.  jSteyjeden  on  pe  roof,  and  by  selatie  (by  the  sclattis  ed.  1389)  pei 
•raten  hym.doune  wip  pe  bed  into  pe  mydil  Lukb  5,  19,  gr.  cTiu  rcwi'  xtr<aft(»t\  »fr.  etclat,  eclat.      9.  mene, 


Digitized 


by  Google 


348 


John  Gower. 


seiner  Werke  verbinden,  da  auf  ihnen  gerade  unsere  hauptsächlichste  Kenntniss  jener  Dinge 
beruht.  Durch  ein  noch  vorhandenes  Dokument  wissen  wir,  dass  Chaucer,  als  er  1378  nach 
Italien  reiste .  Gower  zu  seinem  gerichtlichen  Vertreter  für  die  Dauer  seiner  Abwesenheit  ernannte. 
Die  Freundschaft,  welche  aus  der  Uebertragung  sowohl  als  aus  der  Uebernahme  eines  solchen 
Dienstes  hervorgeht  und  welche  durch  die  Verse  Chaucer1  s  in  Troilus  und  Crmida ,  mit  denen 
er  dem  "moral  Gower"  (eine  Bezeichnung,  die  später  «stehend  geworden  ist)  dieses  Gedicht  wid- 
met ,  sowie  durch  einen  Gru'ss ,  den  am  Schluss  der  Confessio  Amantis  Frau  Venus  an  Chaucer 
ergehen  lässt,  noch  weiter  bewiesen  ist,  wird  von  Tyrwhitt  und  Anderen  in  Bezug  auf  ihre  Dauer 
und  Ungetrübtheit  in  Anspruch  genommen.  Eine  solche  ungestörte  Freundschaft  zwischen  Dich- 
tern, welche  mit  einander,  und  zwar  mit  ungleichen  Kräften,  wetteifern,  bedürfte  eines  Zeug- 
nisses und  die  bei  Marsh ,  History  of  the  Englüh  Language  p.  428  ff.  aus  Stellen  beider  Au- 
toren über  ihre  Rivalität  entwickelten  Ansichten  sind  zu  beachten,  aber  die  an  und  für  sich 
ganz  unbedeutende  Sache  wird  dadurch  wichtiger,  dass  sie  mit  dem  fast  allgemein  sehr  ungün- 
stig beurtheilten  politischen  Charakter  des  Dichters  zusammenhängt 

Gower  nahm  litterarisch ,  denn  darauf  beschränkt  sich  unsere  Kenntniss ,  vielfachen  Antheil 
an  den  politischen  Bewegungen  der  Zeit.  Zuerst  stand  er  als  Hofmann  Richard'*  IL  ("a  courtier 
at  every  sense  of  the  word"  nennt  ihn  Wrighf)  auf  der  Seite  des  unglücklichen  Fürsten  und 
schrieb,  der  reformatorisch  -  revolutionären  Bewegung  der  Lollarden  stark  abgeneigt,  obwohl  er 
die  Reinigung  der  Kirche  wünschte,  bald  nach  dem  Aufstaude  Jack  Straw's  und  Wal  Tyler's, 
1381,  seine  Vox  Clamantis  in  lateinischen  Distichen,  für  den  Roxburgh  Club  1850  von  H. 
0.  Coxe  herausgegeben,  in  welcher  er  den  Aufruhr  allegorisch  schildert  und  die  Verderbniss 
der  Zeit  geisselt 

Das  Hauptwerk  seines  Lebens  aber,  die  Confessio  Amantis,  welches  er  nach  seiner  eigenen 
Angabe  V.  I.  p.  3 :  "I  thenke  make  —  a  hohe  for  Englondes  sake  —  Üie  yere  sixtentlie  of  hing 
Richard"  also  1 392— 93  vollendete,  führt  auf  den  gänzlichen  Umschwung  in  seiner  politischen 
Parteistellung,  der  ihn  auf  die  Seite  Heinrich1  s  von  Lancaster,  des  spätereren  Königs  Heinrich7*  IV. 
brachte.  Das  Buch  findet  sich  nämlich  in  den  Handschriften  mit  einer  doppelten  Widmung  nnd 
einer  doppelten  Schlussredaktion.  Eine  Reihe  von  Manuskripten  beginnt  mit  einer  Widmung 
an  König  Richard ,  welche  selbstverständlich  die  erste  gewesen  sein  muss ,  zumal  da  das  Werk 
auf  die  Anregung  desselben  unternommen  war,  und  enthält  am  Schluss  den  obenerwähnten 
Gruss  der  Venus  an  Chaucer.  Eine  zweite  Reihe  fängt  mit  einer  Widmung  an  Heinrich  von 
Lancaster,  früher  von  Derby,  an  und  bringt  einen  veränderten  Schluss,  aus  welchem  auch  jener 
Freundschaftsbeweis,  der  ömss  an  Chaucer,  verschwunden  ist.  Darauf  beschränken  sich  die 
Abweichungen  der  Handschriften.  Wrenn  nun  Gower  von  Richard  LT.  schreiben  konnte:  "To 
whom  belongeth  iny  legeaunce  —  with  all  min  hertes  obeisaunce"  und  dann  von  Heinrich:  *Tke 
highe  god  htm  hath  proclamed  —  füll  of  knighthod  and  all  grace,1'  die  für  seinen  Freund  ehren- 
vollen Verse  aber  je  nach  den  politischen  Umständen  stehen  Hess  oder  auslöschte,  so  muss 
Pauli1  s  Urtheil:  •  The  Omission  may  show  selfish  feeling  an  the  vart  of  Gower;  but  it  certainly 
does  not  prove  fhat  tkeir  friendsMp  was  interrupted"  sehr  milae  und  zugleich  sehr  bedenklich 
erscheinen.  Dass  jene  Aenderung  der  Dedikation  erst  1399,  zur  Zeit  des  Sturzes  Ricliard's  IL 
eingetreten  sei,  möchten  wir,  trotz  der  Ausführungen  Pauli1  s,  mit  Sir  Harris  Nicolas  fest- 
halten, die  Gründe  zur  Aenderung  des  Schlusses  bleiben  völlig  unklar. 

Als  der  unglückliche  Richard  IL  beseitigt  war,  schilderte  'Gower  in  der  in  lateinischen 
Hexametern  geschriebenen  Cronica  tripartita  die  Schäden  und  Verbrechen  der  Regierung  des- 
selben von  1387  an  in  einer  Weise,  die  die  Usurpation  Heinrich9 s  rechtfertigen  musste;  am 
Schlüsse  des  Gedichtes  vergleicht  er  beide  Regenten  in  16  antithetischen  Kraftversen :  UR>  pe&tem 
mittit,  mortem  pius  IL  que  remittit  —  R.  Servituten  statuit,  pius  II.  que  salutem"  Was  auch 
Pauli  zur  Ehrenrettung  Gower1*  sagen  möge,  Nichts  zwang  den  Dichter,  seinen  gefallenen 
Monarchen  "pestiferum  Ricardwn'1  zu  nennen  und  dann  steht  fest,  dass  Gower  nicht,  wie 
Chaucer,  für  seine  politische  Ueberzeuffung  gelitten  hat  In  jedem  Falle  aber  bleibt  die  Bemer- 
kung Walion1  s,  Hütoire  de  Richard  i?.,  V.  U.  p.  437  richtig:  " Chaucer  n'imita  point  Gower; 
il  sut  sfabstenir  de  louer  le  vainqueur  comme  d'insulter  au  vaincu11 

Gower1*  politische  Gedichte  in  lateinischer  Sprache,  und  eine  in  englischer  Sprache  in  56 
siebenzeiligen  Stanzen  abgefasste  Address  of  J.  Gower  to  Henry  IV.  sind  abgedruckt  bei 
Wrighl,  Political  Songs  etc.  vol.  I.  p.  346      und  p.  417  ff.,  vol.  Ii.  p.  4  ff. 

In  Gower1  s  Werken  finden  sieb  die  drei  Sprachen,  welche  England  im  Mittelalter  sprach 
und  schrieb,  fast  gleichmässig  vertreten.  Er  schrieb  ein  bis  jetzt  nicht  wieder  aufgefundenes 
moralislrendes  Werk  Speculum  Afeditantis  (auch  Hmninis)  in  französischer  Sprache,  wie  auch 
50  vom  Roxburgh  Club  1818  mit  sonstigen  Opera  Minor a  herausgegebene  französische  Balladen, 
von  denen  sich  einzelne  bei  Pauli  Einleitung  p.  XXVI.  und  bei  Warton  II.  p.  250  ff.  finden. 
In  einer  derselben  entschuldigt  er  sich  gegen  den  möglichen  Vorwurf,  dass  es  ihm  an  franzö- 
sischer "faconde"  fehle,  damit  dass  er  als  Engländer  französisch  schreibe.  Es  ist  wahrschein- 
lich, dass  der  ausserordentliche  Erfolg  der  Dichtungen  Chauoefs  ihn  bewog,  dem  Wunsche 
König  Richard' s  nachzukommen,  welcher  ihn  aufforderte,  ein  Dichterwerk  in  englischer  Sprache 
zu  verfassen. 

Dies  ist  nun  die  in  einem  Prolog  und  8  Büchern  mehr  als  30,000  Verse  zahlende  Confessio 
Amantis  d.  h.  die  Beichte,  welche  ein  unglücklich  Liebender  vor  einem  Priester  der  Venus, 
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Namens  Genius  ablegt,  der  zur  Erbauung  des  Beichtenden  alle  menschlichen  Fehler  und  Thor- 
heiten  besonders  insofern  sie  mit  der  Lieoe  zusammenhängen,  abhandelt  und  in  Erzählungen 
darstellt,  die  Gower  aus  zahlreichen,  von  Warion  IL  p.  238  ff.  ausführlich  erörterten  Quellen 
ziemlich  bunt  zusammenwürfelt 

Zuerst  druckte  Caxton  die  Confessio  1483  zu  London,  dann  ebendaselbst  1532  und  1554 
Thomas  Berthelette.  Pauli,  dem  wir  unsern  Text  entnehmen,  legt  die  Ausgabe  von  1532  zu 
Grande,  mit  Vergleichung  der  Manuskripte  Harl.  V.  7184  und  3869,  beidos  Lancaster  Recen- 
sionen,  MS.  Harl.  3490,  Königliche  Recension,  alle  drei  im  British  Museum  und  des  MS. 
Staffoid,  im  Privatbesitz,  welches  letztere  vielfache  Abweichungen  bietet.  Den  einzelnen  Ab- 
schnitten des  englischen  Textes  gehen  einleitende  lateinische  Distichen  voran,  welche,  wie  eine 
lateinische  Inhaltsangabe  am  Rande,  jedenfalls  vom  Dichter  selbst  herrühren.  Die  Widmung 
an  Richard  II.  riebt  Pauli  aus  MS.  Harl.  3490  in  der  Note  I.  p.  2,  3,  4,  die  Verse  an 
Chaucer  und  denSehluss  aus  demselben  MS.  III.  p.  374—77.  Sein  Text  ist  also  eine  Lancaster 
Recension.  % 

Unter  den  von  uns  ausgewählten  drei  Abschnitten  erzählt  der  erste,  wie  Paulina,  die  Frau 
eines  edlen  Römers  durch  Vermittlung  zweier  Priester,  im  Tempel  des  Anubis ,  von  einem  Herzoge 
nnter  der  Gestalt  des  Gottes  entehrt  wird.  Die  beiden  Priester  werden  vom  Kaiser  Tiberius 
mit  dem  Tode  bestraft,  der  Herzog,  weil  nur  Liebe  sein  Verbrechen  war,  verbannt  Derartige 
Geschichten  sind  häufig  in  der  Litteratur  des  Mittelalters,  in  welche  sie  der  Mehrzahl  nach  aus 
den  apokryphen  Büchern  dos  Alterthums  übergegangen  waren.  Die  unsrige  steht  deutlich  erkenn- 
bar bei  Josephus,  Antiou.  lud.  XVIII.  3  vom  römischen  Ritter  Mundus,  der  sich,  zur  Zeit  des 
Kaisers  Tiberius,  Pauhna*s  der  Gemahlin  des  Saturninus  durch  Bestechung  einer  Priesterin  der 
Isis  bemächtigt.  Ob  sie  freilich  direkt  daher  genommen  ist,  müssen  wir  auf  sich  beruhen  lassen, 
in  den  Gesta  Romanorum  wenigstens,  auch  in  den  altenglischen ,  soweit  sich  nach  Grosse' s 
üebersetzung,  Leipzig  1847,  urtheilen  lässt,  findet  sie  sich  nicht.  Felix  Liebrecht,  Anm.  308 
p.  483  zu  Dunlop  s  Geschichte  der  Prosadichtungen  weist  eine  ähnliche  Geschichte  schon  bei 
Aeschines  Epist.  10  nach  und  giebt  weitere  litterarische  Auskunft 

Ueber  den  zweiten  Abschnitt,  welcher  sich  an  Ovid's  Heroiden  anlehnt,  und  über  den 
dritten ,  zu  dem  wir  eine  besondere  Quelle  nicht  nachweisen  können ,  bringen  die  Anmerkungen 
das  Nähere. 


Vol.  I.  p.  6. 


Prologus. 


Tempus  preterttnm  presens  fortuna  beatum 

Linquit,  et  antiquas  vertit  in  orbe  vias. 
Progenuit  veterem  Concors  dtlectio  pacem, 

Dum  facies  hominis  nuncia  mentis  erat. 
Legibus  unicolor  tnnc  temporia  aura  refulsit, 

Juatieie  plane  tuneque  fuere  vie. 
Nuncque  latena  od  iura  vultnra  deplngit  anoris, 

Paceque  sub  fiefea  tempus  ad  arma  tegit. 
Instar  et  ex  variis  mutabile  canieliontis 

Lex  gerit,  et  regnis  sunt  nova  jura  novjs. 
Climataqne  fuerant  solidissiina,  sieque  per  orbein 

Solvuntur,  nec  eo  centra  quietis  habent 

If  I  shall  drawe  into  my  minde 
The  time  passed,  than  I  finde 
The  world  stode  in  al  bis  welthe, 
Tho  was  tbe  life  of  man  in  helthe, 
6  Tho  was  plente,  tho  was  richesse, 
Tho  was  the  fortune  of  prowesse, 


Tho  was  knighthode  in  pris  by  name, 
Wherof  the  wide  worldes  fame 
Write  in  croniques  is  yet  withholde. 
Justice  of  lawe  tho  was  holde, 
The  privelege  of  regalie 
Was  sauf,  and  all  the  baronie 
Worshiped  was  in  his  estate. 
The  citees  knewen  no  debate, 
The  people  stode  in  obeisaunce 
Under  the  reule  of  governaunce, 
And  pees  with  rightwisnesse  keste, 
"With  charite  tho  stode  in  reste, 
Of  mannes  herte  the  corage 
Was  shewed  than  in  the  visage. 
The  word  was  liehe  to  the  coneeipte 
Withoute  semblaunt  of  deeeipte, 
Tho  was  there  unenvied  love, 
Tho  was  vertue  set  above, 
And  vice  was  put  under  fote. 


p.  7. 

10 


15 


20 


11.  regalie  und  regakf,  royalty.  Cf.  Iiis  lordahip  and  bis  regalie  I.  p.  142.  The  worsbip  of  my  regalie  Is 
Iure  I.  p.  194.  The  worthy  governatmee  Which  longeth  to  his  regalie  III.  p.  142.  Fro  his  regalie  He  shall  be  put 
Iii.  p.  221.  Thus  aboTe  hem  alle  stood  the  hing  upon  his  regaXy  III.  p.  153.  It  sit  wel  to  his  regaly  III.  p.  177, 
mlat  regaHa,  a,  fem.,  Jus  regium ,  dignitas  regia.  17.  koste  =  kitte ,  koste,  kissed.  Diese  Form  mit  e  im 
Stamme,  kommt  neben  der  mit  i  öfter  vor:  Cnplde  bad  hem  first  to  keaee  I.  p.  2S5.  Eche  of  hem  hath  other  keat 
II.  p.  IS.  Klepte  and  kette  Plosis  a.  Bl.  ed.  Lümbt  512.  Gau  hire  Areas«  Ch.  C.  T.  8033.  Hem  alle  he  keste  10664. 
19.  Of-.  herte  the  eorage.  Die  Zusammenstellung  von  corage,  afr.  corage,  cceur,  sentiment,  volonte,  mit  herte, 
kommt  auch  in  umgekehrter  Weise  vor:  The  grete  hert  of  thy  eorage  III.  p.  229.  Das  Wort  fügt  sich  der  Mehr- 
deutigkeit des  afr.  Wortes:  With  all  the  will  of  his  corage  557.  In  a  fals  corage  173.  Philemon  by  the  visage 
Found  to  deecrWe  the  corage  II.  p.  82.  To  gladden  his  corage  HI.  p.  235.  With  ful  devout  corage  Ch.  C.  T.  22. 
21.  coneeipte,  thougbu   Cf.  A  great  coneeipt  I.  p.  237.  This  lord  which  had  coneeipte*  depe  III.  p.  146,  laU 
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Now  stant  the  crope  under  the  rote, 
The  worlde  is  chaunged  overall, 
And  therof  moste  in  special  1 
That  love  is  falle  into  discorde. 

30  And  that  I  take  to  recorde 
Of  every  lond  for  his  partie, 
The  comun  vois,  which  may  nought  lie, 
Nought  upon  one,  but  upon  alle 
It  is  that  men  now  clepe  and  Calle 

35  And  sain,  that  regnes  ben  devided, 
In  stede  of  love  is  hate  guided, 
The  werre  wol  no  pees  purchace, 
And  lawe  hath  take  her  double  face, 

.8.  So  that  justice  out  of  the  wey 

40  With  rightwisnesse  is  gone  awey. 
And  thus  to  loke  on  every  halve, 
Men  sene  the  sore  without  salve, 
Whiche  al  the  worlde  hath  overtake. 
Ther  is  no  regne  of  alle  outtake, 

45  For  every  climat  hath  his  dele 
After  the  torninge  of  the  whele, 
Which  blinde  fortune  overthroweth , 
Wherof  the  certain  no  man  knoweth. 
The  heven  wot  what  is  to  done. 

50  But  we  that  dwelle  under  the  mone 
Stonde  in  this  worlde  upon  a  were, 
And  namely  but  the  power 
Of  hem  that  ben  the  worldes  guides, 
With  good.  counseil  on  alle  sides 

55  Be  kept  upright  in  suche  a  wise, 
That  hate  breke  nought  thassise 
Of  love,  whiche  is  all  the  chefe 
To  kepe  a  regne  out  of  mischefe. 
For  alle  resou  wolde  this, 

60 That  unto  him,  which  the  heved  is, 
The  membres  buxom  shall  bowe, 
And  he  shulde  eke  here  trouth  alowe 
With  all  his  hert  and  make  hem  chere. 
For  good  counseil  is  good  to  here, 

65 All  tnough  a  man  be  wise  him  sehe, 
Yet  is  the  wisdome  more  of  twelve. 
And  if  they  stonden  both  in  one, 
To  hope  it  were  than  anone, 

.  9.  That  god  his  grace  wolde  sende 

70 To  make  of  thilke  werre  an  ende, 


Whiche  every  day  now  groweth  newe. 

And  that  is  gretely  for  to  rewe 

In  speciall  for  Christes  sake, 

Which  wolde  his  owne  lifo  försake 

Amonge  the  men  to  yeven  pees.  75 

But  nowe  men  teilen  netheles, 

That  love  is  fro  the  world  departed, 

So  stant  the  pees  uneven  parted 

With  hem  that  liven  now  a  daies.  • 

But  for  to  loke  at  all  assaies  80 

To  him,  that  wolde  reson  seche 

After  the  comun  worldes  speche, 

It  is  to  wonder  of  thilke  werre, 

In  which  none  wote  who  hath  the  werre. 

For  every  lond  him  seif  deceiveth  85 

And  of  disese  his  parte  receiveth, 

And  yet  ne  take  men  no  kepe. 

But  thilke  lorde,  whiche  al  may  kepe, 

To  whom  no  eounseil  may  be  hid 

Upon  the  world,  whiche  is  betid,  90 

Amende  that,  wherof  men  pleine 

With  trewe  hertes  and  with  pleine, 

And  reconcile  love  ayeine 

As  he,  whiche  is  king  sovereine 

Of  all  the  worldes  governaunce,  95 

And  of  his  highe  purveiance 

Afferme  pees  Bitwene  the  londes 

And  take  here  cause  into  his  hondes, 

So  that  the  world  may  stände  appesed  p.m. 

And  his  godhede  also  be  plesed.  ioo 

Liber  primus. 
It  feil  by  olde  daies  thus,  p^- 
Whil  themperour  Tiberius 
The  monarchie  of  Rome  ladde, 
There  was  a  worthy  Romain  hadde 
A  wife,  and  she  Pauline  higbt,  105 
Which  was  to  every  mannes  sight 
Of  al  the  cite  the  fairest, 
And,  as  men  Saiden,  eke  the  best 
It  is  and  hath  ben  ever  yit  pß< 
That  so  strong  is  no  mannes  wit,  110 
Which  through  beaute  ne  may  be  drawe 
To  love  and  stonde  under  the  lawe 
Of  thilke  bore  free  kinde, 


conceptus  anhni.  26.  crope,  top,  sumtnit  s.  Haupole  663.  42.  sene,  sec  51.  were,  doubt,  confusion.  Cf.  I 
stonde  in  suche  a  weret  I  am  »8  who  saith  out  of  herro  I.  p.  318.  His  herte  in  sich  a  »csr/  is  sett  Ca  Rom.  of  the 
Rote  5704  (afr.  Car  son  euer  a  mis  en  tel  guerre  57i*4).  Iu  a  toter  gan  I  wexe  P.  Plouübw.  6805.  Every  day  he  was 
in' were  Town.  Myst.  p.  35  s.  Cn.  Kof  the  R.  2740.  56.  thassifte  =  the  aesue,  the  Judgment,  law.  Cf.  For  to  loke 
domes  and  asite  R.  of  Gl.  p.  53,  afr.  assi4e,  asserablee  de  Juges,  Jngement,  imposition.  62*  alowe,  approve.  Cf.  Somt 
lakkede  my  lif,  AUowed  it  fewe  P.  Ploughm.  9593.  68.  make . .  chere  und  done  chere  wird  von  Goweö  häufig 
gebraucht,  wo  es  sich  um  das  Erweisen  von  Freundlichkeit,  Herzlichkeit,  Wohlwollen  handelt:  Demophon  right  wel 
her  quemetb,  Whan  he  was  corae,  and  ma&e  him  chere  II.  p.  26.  With  harpe  both  and  eke  with  raouthe  To  him  the 
did  all  that  she  couthe,  To  make  him  chere  III.  p.  301.  And  though  he  were  in  his  corage  Disesed,  yet  with  glad 
viaage  He  made  hem  chere  III.  p.  318.  He  maketh  the  messanger  no  chere  I.  p.  193.  The  king  bim  drough  To  bis 
presence  and  did  him  chere  II  p.  132.  So  fer  the  king  caine  on  his  gate  Toward  Jason  to  done  him  chere  II.  239. 
VgL  auch :  Thou  welcom  hym  and  make  hym  chere  Tow*.  Mrsr.  p.  168  nnd  bei  Anderen.*  Das  Substantiv  chere 
wird  hier  in  prägnantem  8inne  wie  good  chere  genommen:  The  king  as  he  well  conthe  and  sholde,  Maketh  to  hü 
people  good  chere  III.  p.  339.  67.  both  sc  the  heved  and  the  metnbree.  84.  hath  the  werre,  has  the 
worse.  Werre  kommt  in  dieser  Verbindung  bei  Cowkh  öfter  vor:  Who  may  to  love  make  a  werre  That  he  ne  hath 
himselfe  the  werre  I.  p.  334.  He  had  of  hem  alway  the  werre  HL  p.  23t».  Frühe  erscheint  diese  Komparativform 
im  Altenglischen:  Swa  pu  teilest  werre  oft  pe,  Swa  tellepp  Drlhbtin  bettre  Orm  H.  4898.  Wente  is  herte  on  werre 
öbogt  Qrh.  a.  Ex.  3951.  Sie  lehnt  sich  an  den  altn.  Komparativ  verri  sum  Adjektiv  iUr ,  malus,  nicht  an  das  ags. 
veor,  malus,  perversus;  comp,  vyrsa,  sup.  tyrreeta  s.  Barbou*  IX.  400.  101.  Die  Braahlung  des  Beichtigers 
soll  die  Gefährlichkeit  der  Täuschung  (ypoerisie)  in  der  Liebe  darthun.  118.  bore  free  s  free  born.  Zn  der 
Wortstellung  vgL  Of  a  sone  bore  füllt . .  Sbe  was  dellvered  L  p.  191. 
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Which  maketh  the  hertes  eyen  blinde, 

115  Where  no  reson  may  be  communed. 
Aad  in  this  wise  stode  fortuned 
This  tale  of  whiche  I  wo!  mene. 
This  wife,  whiche  in  her  histes  grene 
Was  faire  and  fressh  and  tender  of  age, 

120  She  may  nought  lette  the  corage 
Of  him,  that  wol  on  her  assote. 
There  was  a  duke,  and  he  was  hote 
Mundus,  which  had  in  his  baillie 
To  lede  the  chivalrie 

125  Of  Rome,  and  was  a  worthy  knight 
But  yet  he  was  nought  of  such  might 
The  strength  of  love  to  withstonde, 
That  he  ne  was  so  brought  to  hoiide, 
That  malgre  where  he  wol  or  no 

130 This  yonge  wife  he  loveth  so, 
That  he  hath  put  all  his  assay 
To  winne  thing,  which  he  ne  may 
Get  of  her  graunt  in  no  raanere 
By  yefte  of  gold,  ne  by  prajere. 

135  And  whan  he  sigh,  that  by  no  mede 
Toward  her  love  he  mighte  spede, 
By  sleighte  fei^nend  than  he  wrought, 
And  therupon  lie  him  bethought , 

►©.How  that  there  was  in  the  cite 

140  A  teraple  of  suche  auc tonte, 


To  which  with  great  devocion 

The  noble  women  of  the  towne 

Most  comunlich  a  pelerinage 

Gone  for  to  pray  thilke  ymage, 

Which  the  goddesse  of  childing  is  U5 

And  cleped  was  by  name  Ysis. 

And  in  her  temple  thanne  were 

To  reule  and*  to  ministre  there 

After  the  lawe,  which  was  tho, 

Above  all  other  prestes  two.  150 

This  duke,  which  thought  his  love  get, 

Upon  a  day  hem  two  to  mete 

Hath  bede,  and  they  come  at  his  heste, 

Where  that  they  had  a  riche  feste. 

And  after  mete  in  prive  place  155 

This  lord,  which  wold  his  thank  purchace, 

To  eche  of  hem  yaf  thanne  a  'yift 

And  spake  so  by  waie  of  shrift, 

He  drough  hem  into  his  covine 

To  helpe  and  shape,  how  he  Pauline  160 

After  his  lust  deceive  might. 

And  they  her  trouthes  bothe  plight, 

That  they  by  night  her  shulden  winne 

Into  the  temple,  and  he  therinne 

Shall  have  of  her  all  his  entent.  165 

And  thus  accorded  forth  they  went. 

Now  list,  through  which  ypocrisie 


116-  Stode  fortuned.  Das  transitive  Verb  f ortune  bezeichnet  die  Vorberbestimmung  oder  überhaupt  die 
Bestimmung  des  Outen  sowohl  als  des  Uebels:  Venus  fortuned  by  whose  ordensunco  Of  love  is  every  manne« 
cbaunce  IT.  p.  131.  As  it  was  fortuned  so  II.  p.  232.  Which  hadden  be  fortuned  sore  In  loves  cause  III.  p.  361. 
Lachesse  in  continuannce  Fortune  might  sucho  a  chauuce  V.  538.  How  that  obedience  May  well  f ortune  a  man  to 
love  I.  p.  104.  O  stronge  god,  that.. hem  fortunett  us  the  lust  devyse  Cn.  C.  T.  2375.  117.  mene,  teil,  speak. 
Cf.  Lieh  to  this  point  of  which  I  mene  I.  p.  361.  Thilke  vice  of  whiche  I  mene  IL  p.  311.  Wir  setsen  nach  diesem 
Worte  einen  Punkt,  wahrend  in  Pauli's  Ausgabe  kein  Interpunktionszeichen  steht.  Das  folgende:  This  wife  ist 
das  Subjekt  des  nächsten  Hauptsatzes,  welches- nach  dem  eingeschobenen  Relativsätze  durch  She  120  wieder  auf- 
genommen wird.  118.  lustes  grene.  80  wird  Frische  und  Lebendigkeit  der  Empfindung  öfter  als  grün  bezeich- 
net: Er  that  she  chaungeth  Her  herte  upon  her  lustes  grene  I'.  p.  51.  Love  hath  ever  his  lustes  grene  In  gentil 
folke  II.  p  79.  l'Ver  it  is  aliche  grene  The  great  love  which  I  have  I.  p.  H5.  Ueberhanpt  gebraucht  Oowrk  häutig 
yrene  in  bildlicher  Bedeutung:  Thus  toward  bem  that  wicke  mene,  Mu  wicked  word  was  ever  grene  I.  p.  176.  ffis 
eehe  daies  fantasy  Of  sorwe  is  ever  aliche  grene  II.  p.  144.  She  whirh  hath  her  sorwe  grene  III.  p.  261.  Wlth  his 
hurte*  grene  In  all  the  haste  that  he  inay  He  rode  III.  p.  247.  121.  on  her  aBSOfo,  dote  on  her.  Cf.  She  made 
Hercnlea  so  nice  Upon  her  love  and  so  aisote  T.  p.  235.  They  niake  him.. upon  hem  assote  III.  p.  49.  Upon  him 
they  bothe  assote  III.  p.  50.  I  not  for  what  emprise  I  shulde  assote  upon  a  nonne  III.  p.  281.  Das  Verb  wird  auch 
transitiv  gebraucht:  Love  which  the  men  assoteth  III.  p.  237,  cf.  p.  243.  Das  afr.  anotery  assoter  ist  eben  so  transi- 
tiv (rendre  sot)  als  intransitiv  (devenir  sot).  122.  Kote  =  hoten,  called.  Die  Form  ist  durchweg  bei  Ooweu 
anzutreffen:  Phorceus  was  hote  I.  p.  55.  Acts  was  hote  I.  p.  161.  Eolus  was  hote  1.  p.  284.  Phebns,  which  is  the 
sonne  hote  IL  p.  34.  This 'herbe . .  Is  hote  eleborum  III.  p.  130.  Cf.  It  mal  ben  hoten  heuene-rof  On«.  a.  Ex.  101. 
fie  boc  06  Is  hoten  genesis  25i'2.  His  name  was  hoote  deynons  Syiuekyn  Cr.  C.  T.  3939,  ags.  hdten,  128.  baillie, 
government,  custody.    Cf.  He  had  of  bestes  the  bailie  11.  p.  161,   afr.  baillie,  gsrde,  protection,  pouvoir. 

128.  brought  to  honde,  reduced.  Die  Bestimmung  to  honde  steht  hier  wie  in:  Such  fortune  cam  to  Hönde  That 
deth..Thl8  worthy  quene  toke  awey  III.  p.  284.   Man  vgl.  auch:  It  bringeth  all  day  mischefe  to  honde  II.  p.  202. 

129.  malgre  where,  whether.  Cf.  Malgre  where  she  wole  or  none,  Min  herte  is  evermo  in  one  I.  p.  86.  Malgre 
where  she  Wold  or  nought,  8he  mot . .  To  love  and  to  his  lawe  obey  III.  p.  303.  Malgre  where  they  wolde  or  none, 
To  -  fore  the  weder  forth  they  gone  III.  p.  322.  Das  sur  Verstärkung  dienende  malgre  könnte  natürlich  fehlen,  wie 
denn  die  hier  vorkommende  formelhafte  Ausdrucksweise  auch  bei  Gower  gewöhnlich  ohne  malgre  steht  184.  yefte, 
gift,  kommt  bei  Gowkr  neben  yifte,  yift  häufig  vor:  cf.  yeftes  277,  I.  p.  7»,  191,  296;  yefte  f.  p.  97,  276  etc.,  dagegen 
yift  157,  IL  p.  39,  57,  58;  yifte  I.  p.  160,  163,  170,  171,  323  etc.  185.  Sigh,  saw,  so  stets  bei  Gowkb,  cf.  310. 
463,  473,  im  Konjunktiv  seie  s.  244.  148.  reale,  rule.  152.  mete,  meat,  meal.  Cf.  After  mete  155.  Set  and 
served  ate  mete  III.  p.  18.  Whan  time  was  they  gone  to  mete  III.  p.  339.  Düring  the  metes  Space  Ch.  C  T.  5434, 
ags.  mete,  eibus.  153.  bede,  invited.  Diese  Participialfonn  allein  kommt  bei  Gowkr  in  den  nedentungen  des 
ags.  bede*  und  boden  von  biddan  nnd  beodan  vor:  He  hath  us  bede  181.  As  I  was  bede  L  p.  229.  As  she  was  bede 
Of  Nessus  L  p.  236.  The  messago  Suche  as  the  hinge  him  had  bede  I.  p.  321.  Whan  I  have  ought  bede  I.  p.  S31. 
It  was  tbiage  of  the  goddes  bede  Lp.  351  und  sehr  häufig;  vgl.  forbede:  And  hath  unto  the  men  forbede  IL  p.  972, 
160.  sbape,  contrlve,  bring  abont.  Cf.  They  shape  how  they  togider  mighte  A  bedde  mete  L  p.  129.  80  mote  I 
nedes  taken  hede  And  shape  how  that  he  were  awey  1.  p.  330.  80  they  begonue  for  to  shape,  How  they  the  prison 
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Qrdeigned  was  the  trecherie, 

p.70.  Wherof  this  lady  was  deceived. 

170  These  prestes  hadden  wel  conceived, 
That  she  was  of  great  holinesse. 
And  with  a  counterfeit  simplesse, 
"Which  hid  was  in  a  fals  corage, 
Feilend  an  hevenly  message 

175  They  cam  and  saide  unto  her  thus: 
Pauline,  the  god  Anubus 
Hath  sent  us  botbe  prestes1  here 
And  saith,  he  wol  to  the  appere 
By  nightes  time  him  seife  alone, 

180  For  love  he  hath  to  thy  persone. 
An  therupon  he  hath  us  bede, 
That  we  in  Ysis  temple  a  stetie 
Honestly  for  the  purveiö, 
Where  thou  by  night,  as  we  the  saie, 

185  Of  him  shalt  take  a  vision. 
For  upon  thy  condicion, 
The  whiche  is  chaste  and  füll  of  feith, 
Suche  price,  as  he  us  tolde,  he  leith, 
That  he  wol  stonde  of  thin  accorde, 

190  And  for  to  beare*  herof  recorde 
He  sende  us  hider  bothe  two. 
Glad  was  her  innocence  tho 
Of  suche  wordes  as  she  herd, 
With  humble  chere,  and  thus  answerd 

195  And  saide,  that  the  goddes  will 
She  was  all  redy  to  fulfill , 
That  by  her  husbondes  leve 
She  wolde  in  Ysis  temple  at  eve 

p.7i.Upon  her  goddes  grace  abide 

200  To  serren  nim  the  nightes  tide. 
The  prestes  tho  gon  home  ayeine, 
And  she  goth  to  her  sovereine. 
Of  goddes  will,  and  as  it  was 
She  tolde  him  all  the  plaine  cas; 

205  Wherof  he  was  deceived  eke 

And  bad,  that  she  her  shulde  meke 
All  hole  unto  the  goddes  heste. 
And  thus  she,  which  was  all  honeste 
To  godward,  after  her  entent 

210  At  night  unto  the  temple  went, 
Where  that  the  false  prestes  were. 
And  they  receiven  her  there 
With  suche  a  token  of  holinesse, 
As  though  they  seen  a  goddesse, 


And  all  within  in  prive  place 
A  softe  bedde  of  large  Space 
They  haddc  made  and  encortined, 
Where  she  was  afterward  engined. 
But  she,  whiche  all  honour  supposeth, 
The  false  prestes  than  opposeth 
And  axeth  by  what  observaunce 
She  might  most  to  the  plesaunce 
Of  god  that  nightes  reute  kepe. 
And  they  her  bidden  for  to  slepe 
Liggend  upon  the  bedde  a  loft, 
For,  so  they  said,  al  still  and  soft 
God  Anubus  her  wolde  awake. 
The  counseil  in  this  wise  take, 
SThe  prestes  fro  this  lady  gone. 
And  she  that  wiste  of  guile  none 
In  the  maner  as  it  was  said 
To  slepe  upon  the  bedde  is  leid, 
In  hope  that  she  sholde  acheve 
Thing,  which  stode  than  upon  beleve, 
Fulfilled  of  all  holinesse. 
But  she  hath  failed,  as  I  gesse; 
For  in  a  doset  faste  by 
The  duke  was  hid  so  prively 
That  she  him  migbte  nougbt  perceive. 
And  he  that  thougbte  to  deceive 
Hath  suche  array  upon  him  nome, 
That  whan  he  wold  unto  her  come 
It  shulde  semen  at  her  eye, 
As  though  she  verriliche  seie 
God  Anubus,  and  in  suche  wise 
This  ypocrite  of  bis  queintise 
Awaiteth  ever  til  she  slept. 
And  than  out  of  his  place  he  crept 
So  stille,  that  she  nothing  herde, 
And  to  the  bed  stalkend  he  ferde, 
And  sodeinly,  er  she  it  wiste, 
Beclipt  in  armes  he  her  kiste, 
Wherof  in  womannisshe  drede 
She  woke  and  niste  what  to  rede. 
But  he  with  softe  wordes  milde 
Comforteth  her  and  saith,  with  childe 
He  wolde  her  make  in  suche  a  kinde, 
That  al  the  world  shall  have  in  minde 
The  worshippe  of  that  ilke  sone, 
For  he  shall  with  the  goddes  wone 
And  ben  him  seife  a  god  also. 
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night  escape  II.  p.  36.  189.  stonde  of  thin  accorde.  Cf.  Will,  which  hath  hope  of  Kit  accorde  L  p.  318* 
190.  recörde,  word,  witness.  Cf.  That  purely  hir  simple  recorde  Was  founde  at  trewe  as  any  bonde  Ca.  Bokt  of 
the  Duck.  933.  202.  SOVereine.  Wir  aeuen  einen  Punkt  nach  diesem  Worte,  wahrend  Danli  hier  kein  Inter- 
punktionaseichen  bietet ,  sondern  nach  Of  goddee  will  einen  Punkt  setzt.  Das  Wort  sovereine ,  wodurch  hier  der 
Gatte  bezeichnet  wird,  verbindet  sich  schwerlich  mit  of  goddes  will]  dagegen  ist  es  völlig  angemessen  diese  Worte 
auf  den  Inhalt  der  Erzählung  au  beziehen.  206.  her.. meke ,  humble  herseif,  bow  a.  P«.  CX.VIIL  V.  67. 
217.  encortined,  enciosed  within  curtains,  afr.  eneor tiner,  couvrir  de  tapis.  218.  engined,  begntled,  deeelred. 
Cf.  Of  Lumbardes  unto  this  corine,  Whiche  alle  Ion  des  conne  engine  I.  p.  230,  afr.  enginner ,  engignier  y  trompcr, 
duper,  surprendre.  220.  opposeth»  questions.  In  gleicher  Bedeutung  gebraucht  Gower  dies  Zeitwort  hiufig: 
I  am  assigned  here  Thy  shrifte  to  oppote  and  here  I.  p.  49.  1  bey  wol . .  Oppose  the  of  thine  answere  I.  p.  96.  All 
that  he  wote,  he  woll  disclose  And  speke  er  any  man  oppote  L  294.  Thon  might  thin  owne  eonaeience  Oppote  *  if 
thou  haat  be  such  one  II.  p.  225.  And  him opposeth ,  How  it  stood  of  her  busbonde  III.  p.  257.  Opposmd  if  he 
were  he  shuld  be  fon  waryd  Towk.  Mtbt.  p.  193.  Let  me  oppote  hym  p.  195.  234.   ItOde . .  npon  bcleT«. 

Of.  So  ttant  the  feith  upon  beleve  II.  p.  187.  244.  seie,  aaw,  ist  der  Konjnnktir  des  Pr&teritnm.  Cf.  As  so  be 
Criatea  face  seie  I.  p.  64  a.  135.  246.  qneintise,  cnnning.  Cf.  By  sleight  and  by  queintiu  II.  p.  23&.  The  derel 
figbteth  agaynat  a  man  more  by  queyntise  and  by  sleight  than  by  strengthe  Cu.  0.  T.  p.  201  II.  254*  Minte  =  ** 
Wiste,  what  to  rede.  Cf.  The  hing  hem  axeth  what  to  rede  Of  such  matere  III.  p.  225:  Sie  «mäste  krtnem  JtcH. 
260.  wone,  dweii. 
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With  suche  wordes  and  with  mo, 
The  which  he  feigneth  in  his  speche, 
This  ladies  wit  was  al  to  seche, 
265  As  she  which  alle  trouthe  weneth. 
But  he ,  that  all  'untrouthe  meneth , 
With  blinde  tales  so  her  ladde, 
That  all  his  will  of  her  he  hadde. 
And  whan  him  thought  it  was  inough, 

270Ayein  the  day  he  him  withdrough 
So  prively,  that  she  ne  wiste 
Where  he  be  come,  but  as  him  liste 
Out  of  the  temple  he  goth  his  way. 
And  she  began  to  bid  and  pray, 

275  Upon  the  bare  ground  knelende, 
And  after  that  made  her  offrende 
And  to  the  prestes  yeftes  great 
She  yaf ,  and  homeward  by  the  strete 
The  duke  her  mette  and  saide  thus: 

230  The  mighty  god,  whiche  Anubus 
1s  hote,  he  save  the  Pauline, 
For  thou  art  of  his  discipline 
So  holy,  that  no  mannes  might 
May  do,  that  he  hath  do  to  night 

285  Of  thing,  which  thou  hast  ever  eschued. 
But  I  his  grace  have  so  pursued, 
That  I  was  made  his  lieutenaunt. 
Forthy  by  way  of  covenaunt 

p.74.Fro  this  day  forth  I  am  all  thine, 

290  And  n*  the  like  to  be  mine 

That  staut  upon  thin  owne  wille. 
She  herde  his  tale  and  bare  it  stille, 
And  home  she  went  as  it  befeil 
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Into  her  chambre,  and  there  she  feil 
Upon  her  bed  to^wepe  and  crie, 
And  saide:  0  derke  ypocrisie, 
Through  whose  dissimulation 
Of  false  ymagination 
I  am  thus  wickedly  deceived, 
But  that  I  have  it  apperceived 
I  thonke  unto  the  goddes  alle; 
For  though  it  ones  be  befalle, 
I  shall  never  eft  while  that  I  live, 
And  thilke  avow  to  god  I  yiye. 
And  thus  wepende  she  compleigneth , 
Her  faire  face  and  all  disteigneth 
With  wofull  teres  of  her  eye, 
So  that  upon  this  agonie 
Her  husbonde  is  inne  come 
And  sigh  how  she  was  overcome  ^iq 
With  sorwe,  and  axeth  her  what  her  eileth. 
And  she  with  that  her  seif  beweileth 
Well  more  than  she  didde  afore, 
And  said:  Alas,  wifehode  is  lore 
In  me,  which  whilom  was  honest, 
I  am  none  other  than  a  beste 
Nowe  I  defouled  am  of  tyo. 
And  as  she  mighte  speake  tho 
Ashamed  with  a  pitous  onde, 
She  tolde  unto  her  husebonde 
The  soth  of  all  the  hole  tale, 
And  in  her  speche  dead  and  pale 
She  swouneth  well  nigh  to  the  laste. 
And  he  her  in  his  armes  faste 
Upheld  and  ofte  swore  his  oth,  325 
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264.  was- .to  Seche,  was  to  seek  i.  e.  was  gone,  lost  Was  tu  wehen  ist,  ist  eben  nicht  da,  nickt 
vorhanden  oder  abhanden  gekommen:  The  remenaunt  was  for  to  sehe  [war  nicht  da]  III.  p.  279.  8ehr  oft 
gebraucht  Gowaa  to  seche  oder  to  »ehe ,  for  to  seche ,  in  Verbindung  mit  dem  8ubstantivverb ;  meist  jedoch  in  ne- 
gativen Satten,  am  su  bezeichnen,  dass  etwas  nicht  fehle,  vorhanden  sei,  OL  Bot  only  that  they  ben  of  speche,  My 
sorwe  i»  than  nought  to  seche  L  p.  160.  His  sorwe  was  nought  tho  to  seche  II.  p.  31.  Tho  was  no  sorwe  for  to 
teke  IH.  p.  362.  Ther  was  no  joie  for  to  seche ,  For  every  man  it  had  in  speche  HL  p.  309.  Ther  was  no  merthe 
for  to  ecke  III.  p.  339.  That  other  vai  no  thing  to  sehe  I.  p.  358.  265.   as  she  which  etc.  Der  verkürete 

Nebensats  mit  as  nebst  seinem  Relativsatse  dient  bei  Gowbk  unsählige  Haie  cor  Motivirung  des  Torangehenden 
Satses.  Streng  korrekt  fügt  eich  Jener  Nebensatz  mit  demselben  Kasus  an,  in  welchem  das  8ubjekt  oder  Objekt  steht, 
worauf  das  Fürwort  aurückweiset  VgL  452,  596:  Whan  he  the  toure  Babel  on  night  Let  make,  as  he  that  wolde 
fight  I.  p.  38.  She  drank  as  she  which  nothing  wist  What  cup  it  was  L  p.  128.  And  Isith  htm  drnnke  by  the  walle 
Äs  him  which  is  his  bonde  thralle  III.  p.  4.  Doch  weicht  Qowkb  sehr  gewöhnlich  von  der  strikten  Konstruktion, 
bei  Torangehendem  Objektskasus  oder  Genitiv  wie  in  unserer  Stelle  ab:  The  king..bad  him  teile  that  he  wiste,  As 
he  to  whome  he  mochel  triste  I.  p.  139.  Elda,  which  thought  his  hing  to  please,  As  he  that  than  unwedded  was  I.  p.  186. 
To  whem  the  lond  was  attendant ,  As  he  whiche  heir  was  apparant  L  p.  214.  Into  helle  For  erer  he  ient  her  for 
to  dwelle ,  As  she  that  was  nonght  worthy  here  To  ben  of  love  a  chamberere  L  p.  307.  Laodamie . .  Which  for  his 
love  was  pensife,  As  he  whiche  all  her  herte  hadde  IL  p.  65.  284«  do,  done,  wie  gewöhnlich  bei  Gowih,  of.  386, 
obwohl  bisweilen  auch  done  vorkommt.  808.  I  shall.  Man  mochte  It  shall  sc  befalle  vermuthen;  doch  lfisst 
sieh  an  I  shall  aus  299  suppliren  be  deceived.  806.  and  gehört  eigentlich  an  die  Spitse  des  Satzes,  denn  her 
faire  face  all  gehört  als  Objekt  au  dieteigneth,  wosu  man  auch  die  bei  der  Erläuterung  des  Zeitwortes  angeführte 
Stelle  vergleiche.  Diese  Inversion  der  Partikel  and  ist  bei  Gowbu  nicht  ungel&ufig:  She  feil  and  hath  her  seif 
adreint.  With  Frixus  and  this  shepe  forth  swam  IL  p.  273.  The  man  was  founde  with  the  good,  In  Jugement  and 
whan  he  stood,  The  king  hath  axed  of  him  thus  II.  p.  368.  He  goth  to  bedde,  With  slepe  and  both  his  eyen  fedde 
III.  p.  53.  The  figure  of  man  he  nome,  To  her  and  into  bed  he  come  IIL  p.  68.  More  aodeinly  than  doth  the 
thunder,  He  came,  for  ever  and  put  bem  under  III.  p.  239.  disteigneth,  distains,  sullies.'  Cf.  Now  she  swouneth, 
now  she  pleigneth,  And  all  her  face  the  disteigneth  With  tere»  II.  p.  39.  Whan  his  visage  is  so  dieteigned  I.  p.  65. 
His  sherte  Which  with  the  blood  was  of  his  herte  Through  out  dieteigned  over  all  L  p.  235,  afr.  desteindre,  eteindre. 
Das  p,  welches  sich  in  diesem  Verb  findet,  verhalt  sich  wie  im  neue,  feign,  und  wird  bei  Gowbb  häufig  anch  in 
pleianen,  susteignen,  constreignen,  atieignen  u.  a.  gefunden ,  obwohl  Formen  wie  pleine  339  ,  345  häufig  sind.  Das  g 
hat  sich  übrigens  auch  in  ordeignen  eingedrängt.  817.  defouled,  defiled,  polluted.  Cf.  There  was  no  wife  ne 
maiden  there.. whom  they  ne  taken  to  defoule  III.  p.  30.  If  folk  be  defouled  by  vnfre  channce  IIorbis  AUU.  P. 
B.  1139«  Defowlpd,  Detnrpatus,  maculatus  Faonrc.  Pa&v.,  ags.  /tftan,  inquinare;  ftltyan,  putreeotre.  819.  onde, 
•prachproben.  I.  23 
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That  he  with  her  is  notlung  wroth, 
For  wel  he  wot  she  may  there  nought. 
But  netheles  withm  his  thought 
His  hert  stode  in  a  sory  plite, 

330  And  said,  he  wolde  of  that  despite 
Be  venged  how  so  e^er  it  falle, 
And  send  unto  his  frendes  alle. 
And  whan  they  were  come  in  fere, 
He  tolde  hem  upon  this  matere 

335  And  axeth  hem  what  was  to  done. 
And  they  avised  were  sone 
And  said,  it  thought  hem  for  the  beste 
To  sette  first  his  wife  in  reste 
And  after  pleine  to  the  king 

340  Upon  the  matter  of  this  thrag. 
Tho  was  his  wofull  wife  comforted 
By  alle  waies  and  disported, 
Til  that  she  was  somaele  amended. 
And  thus  a  day  or  two  dispended, 

345  The  thridde  day  she  goth  to  pleine 
With  many  a  worthy  citezeine 
And  he  with  many  a  citezeine. 
Whan  themperour  it  herde  saine. 

p.76.And  knew  the  falsehed  of  the  vice, 

350  He  said  he  wolde  do  justice. 
And  first  he  let  the  prestes  take, 
And  for  they  shuWe  it  nought  forsake 
He  put  hem  into  question. 
But  they  of  the  Suggestion 

355  Ne  couthe  nought  a.  word  refase, 
But  for  they  wold  hem  seif  excuse 
The  bkune  upon  the  duke  they  laide. 
But  there  ayein  the  counseil  saide, 
That  they  be  nought  excused  so, 

360 For  he  his  one  and  they  be  two, 
And  two  have  more  wit  than  one, 


So  thilke  ezcusement  was  none. 

And  over  that  was  said  hem  eke, 

That  whan  men  wolden  vertue  seke 

Men  shuJden  it  in  the  prestes  finde, 

Their  ordre  is  of  so  high  a  kinde, 

That  they  be  divisers  of  the  wey. 

Forthy  if  any  man  forswey 

Through  hem,  thd}  be  nought  excusable, 

And  thus  by  lawe  resonable, 

Among  the  wise  juges  there 

The  prestes  bothe  dampned  were, 

So  that  the  prive  trechery 

Hid  under  false  ypocrisie 

Was  thanne  all  openlich  shewed, 

That  many  a  man  hem  hath  beshrewed. 

And  whan  the  prestes  weren  dede, 

The  temple  of  thilk  horrible  dede 

They  thoughten  purge,  and  thilke  ymage 

Whose  cause  was  the  pelrinage 

They  drowen  out ,  and  also  aste 

Fer  into  Tiber  they  it  caste, 

Where  the  river  it  hath  defied. 

And  thus  the  temple  purified 

They  haye  of  thilke  horrible  sinne , 

Which  was  that  time  do  therinne. 

Of  this  point  such  was  the  divise; 

But  of  the  duke  was  otherwise, 

For  he  with  love  was  bestad, 

His  dorne  was  nought  so  harde  lad. 

For  love  put  reson  awey 

And  can  nought  se  the  righte  wey. 

And  hy  this  cause  he  was  respited, 

So  that  the  deth  him  was  acquited; 

But  for  all  that  he  was  exiled 

For  he  his  love  had  so  beguiled, 

That  he  shall  never  come  ayeine. 


zeal,  ranconr,  ags.  anda,  rancor,"  invidia,  827.  She  may  there  nought  Vgl.  nhd.  sie  Itatm  nickt*  daßr- 

What  may  the  gold  thoogh  men  coveit?  ITT.  p.  235.  899.  plite,  plight,  condition.  Cf.  In  sock«  a  ptite  f.  p.98, 
129,  332;  m.  p.  304.  Upon  this  wrongfull  pHte  I.  p.  259.  The  Jewes  in  her  beste  plite  II.  p.  184.  Wim  Rene 
stood  in  noble  plite,  TT.  p.  195.  882.  send  erklärt  das  Glos»,  bei  Pauli  p.  402  durch  sendethx  eis  kann  aber  nvr 
das  Präteritum  sein.  Cf.  He  yaf,  be  Bend,  he  spake  by  mouth  TT.  p.  120.  The  sinne.. ayein  he  bought,  And  send 
his  sone  fro  the  beven  IT.  p.  185,  so  auch  sende:  She  him  sende  Her  will  495.  883.  in  fere,  together. 
348.  saine,  say.  853.  question  wird  hier  ton  der  peinlichen  mit  der  Folter  verbundenen  Untersuchung 
gebraucht:  es  ist  daran  zu  erinnern,  dass  vom  römischen  Gerichtsverfahren  unter  Tiberius  die  Rede  Ist.  868.  OVer 
that,  moreover.  So  gebraucht  Goweb  neben  otermore  häufig  oter  that  und  over  this:  And  over  that,  as  thou  shslt 
here,  She  wrote  etc.  I.  p.  288.  And  over  that  he  tolde,  That  he  the  reines  faste  holde  IT.  p.  35.  And  over  that  ytt 
he  hem  wisse th  TIT.  p.  250.  T  wolT  axen  over  this  Of  other  thing  how  that  lt  Is  T.  p.  61.  T  am  nought  wroth,  bat 
over  this  I  woll  the  teilen  how  it  is  IT.  p.  211.  868.   forswey,  go  astray,  deviate.  Cf.  If  so  be  tbat  a  klag 

forswey . .  The  comun  people  is  overlaln  And  hath  the  kinges  sin  abought  TIT.  p.  224.  Whan  llking  in  the  degre  Of 
mariage  may  forswey  III.  p.  272.  Such  as  him  llketh  to  preserve  So  that  they  mowe  nought  forswey  III.  p.  275. 
Das  Verb  schliesst  sich  an  die  Bedeutung  des  einfachen  swey%  go,  walk,  come:  He  sy?e  per  swey  in  asent  swetemen 
tweyne  Morris  AUiU  P.  B.  788,  cf.  ib.  C.  429.  Ö89.  With  love ..bestad>  Das  Particip  bestad,  welches 
bei  Gowbr  tum  Theil  mit  besat'n,  beseine  und  begone  (s.  599)  wechselt,  wird  von  Neueren  gewöhnlich  durch  circxm- 
stanced  und,  in  prägnanter  Bedeutung  gebraucht,  durch  distressed  wiedergegeben.  Das  Verb,  welchem  es  angebort 
und  welches  selten  in  anderen  Formen  auftritt,  erscheint  in  verschiedener  Gestalt:  Hwon  we  beo0  so  bistatied  A  so 
stronge  bistonden  Asch.  Riwle  p.  264.  Hou  stormes  hem  bistayd,  Til  anker  hem  brast  and  are  Tkistr.  I.  fi2.  TW 
that  she  se  htm  so  bestad  That  he  no  more  make  avauot  Gowrr  I.  p.  129.  I  am  sorwefully  bestad  I.  p.  161.  Min 
herte  that  is  so  bestadde  U.  p.  118.  I  shall  be..sory  when  they  ben  bestad  III.  p.  194.  I  haue  bene  bestad  to  dsye 
füll  soore  Thr  Jrastb  of  Gawayne  428.  Men  mighte  knowe  his  face  was  so  bystad  Cr.  C.  T.  5069.  To  hem  that 
weren  in  nede  bistadde  Roy.  of  tbb  R.  5799.  For  were  a  man  for  hir  bistadde ,  8he  wolde  ben  rigfat  sore  adradde 
1227.  Bestad,  or  wythe-holdyn  yn  wele  or  wo.  Detentus  Prompt.  Part.  I  never  saw  a  fellow  worse  bested  Ssmsrsr. 
2  Henry  VI.  2,  3.  Die  Formen  wie  die  Bedeutung  weisen  auf  das  altn.  ste<fja%  ßtadda,  statt,  sistere,  firmare,  cf.  Ate, 
nautvttga  staddr,  dan.  teere  ilde  bestedty  übel  bestellt  Das  einfache  Verb  findet  sich  selbst  in  ähnlicher  Bedeutung: 
We  are  hard  sted  with  tythynges  new  Town.  Hyst.  p.  25  s.  das.  V.  200.  890.  lad,  led,  carrled.  898.  r«8pH«d, 
spared,  saved.  Cf.  If  any  other  thing.. Fro  deth  thy  body  may  respite  I.  p.  95,  As  he  which  wolde  her  dethe 
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For  he  that  is  to  tronth  unpleine  . 
He  may  nought  fidlen  of  vengeaunce 

10  And  eke  to  take  remembraunce 
Of  that  ypocrfeie  hath  wrought 
On  other  half  men  shulde  nought 
To  ltehtly  leve  all  that  they  here, 
Bat  thanne  shulde  a  wise  martere 

35  The  ship,  whan  suche  Windes  wowe, 
For  first  thongh  they  beginne  lowe, 
At  ende  they  be  nought  mevable, 
Bat  all  to-broken  mast  and  cable, 

aSo  that  the  ship  with  sodain  blast 

10  Whan  men  leste  wene  is  overcast 
As  now  füll  ofte  a  man  may  se, 
And  of  old  time  how  it  hath  be 
I  finde  a  great  experience , 
Wherof  to  take  an  eiidence 

h&Good  is,  and  to  beware  also 

,  Of  the  perill  er  him  be  woo. 

Liber  qnartus. 
^Ajein  laehesse  in  loves  cas 
I  finde,  how  whilom  Eneas, 
!  Whom  Anehises*to  sone  hadde, 
lOWith  great  navie,  which  he  tadde, 
Fro  Troie  arriveth  at  Gartage. 
Wherfore  a  while  his  herbergage 
He  toke,  and  it  betidde  so 
With  her,  which  was  a  quene  tho 
Köf  the  citee,  his  acqueintaunce 
He  wan,  whos  name  in  remembraxmce 
fe  yet,  and  Dido  was  she  hote, 
Which  loveth  Eneas  so  hote 
Upon  the  wordes,  whiche  he  saide, 
fiOTbat  all  her  hert  on  him  she  laide 
"  And  did  all  hoJy  what  he  wolde. 
Bat  after  that,  as  it  be  sholde, 
Pro  thenne  be  ffoth  toward  Itaile 
By  ship,  and  there  his  arrivaile 
JfcHith  take,  and  shope  him  for  to  ride. 
B«t  she,  which  may  nought  long«  abide 


The  hote  peine  of  loves  throwe, 
Anon  within  a  litel  throwe 
A  letter  unto  her  kniffht  hath  write 
And  did  him  plemly  for  to  wite, 
If  he  made  any  taneng 
To  drecche  of  his  ayein  comming, 
That  she  ne  might  him  feie  and  se, 
She  shulde  stonde  in  such  degre 
As  whilom  stood  a  swan  to-fore 
Of  that  she  hadde  her  make  lore, 
For  sorwe  a  fether  into  her  brain 
She  shof  and  hath  her  selve  slain. 
As  lang  Menander  in  a  lay 
The  soth  hath  founde,  where  she  lay 
Spraulend  with  her  winges  twey, 
As  she,  which  shulde  thanne  deie 
For  love  of  him,  which  was  her  make. 
And  so  8hal  I  do  for  thy  sake, 
This  quene  saide,  wel  I  wote. 

Lo,  to  Enee  thus  she  wrote 
With  many  another  word  of  pleint. 
But  he,  which  had  his  thoughtes  feint 
Towardes  love  and  fäll  of  slouthe , 
His  time  let,  and  that  was  routhe. 
For  she,  which  loveth  him  to-fore, 
Desireth  ever  more  and  more, 
And  whan  she  sigh  him  tary  so, 
Her  herte  was  so  fall  of  wo, 
That  compleignend  manyfblde 
She  hath  her  owne  tale  tolde 
Unto  her  seif  and  thus  she  spake: 
Ha,  who  found  ever  suche  a  lacke 
Of  slouth  in  any  worthy  knight? 
Now  wote  I  well  my  deth  is  dight 
Through  him,  which  shuld  have  be  my  lifo. 
But  for  to  Stinten  alt  this  strife 
Thus  whan  she  sigh  none  other  böte, 
Bight  even  unto  her  herte  rote 
A  naked  swerd  anone  she  threste, 
And  thus  she  gat  her  sehe  reste 
In  remembraunce  of  alle  slowe. 
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r«p'te  IIL  p.  139,  afr.  rcspiler,  differer,  sauver.         898.  unplefoe,  feigned,  falsa.  CL  I  have  eile»  over  all  To 
1"«  anrl  to  his  compalgnie  Be  plein  without  ypocrisie  L  p.  66.  Let  thy  semblsunt  be  Iretee  and  plein  L  p.  223. 
40&  lere,  beliove.       406.  they  beginne  lowe.  Cf.  Right  now  the  highe  winde*  blowe,  And  anon  after  they 
ta  iotpf  I.  p.  34.        407.  mevable,  movable,  violent,  Dies  Beiwort  wird  öfter  dem  heftigen  Winde  beigelegt: 
Tto  begto  to  blowe  Winde  metable  fro  the  londe  L  p.  197.     417.  Der  Beichtiger  will  die  Unangemessenheit  der 
Schlaffheit  (l*ch*sse)  in  der  Liebe  durch  die  folgenden  Ersahlungen  darthun,  welche  Ovw'e  Eeroiden  entlehnt  sind. 
4SI*  holy,  wholly,  entirely.         485.   shope  him  etc.,  made  hlmself  ready,  prepared.  Das  reflexive  Verb  ent- 
n^ieht  dem  Begriffe  des  Sieh  anschicken*  nnd  wird  mit  dem  reinen  oder  prapositionalen  Infinitiv  verbanden:  And 
tfaptt  htm  gone  ayein  I.  p.  93.  I  ehape  me  to  ride  IL  p.  42.  They  shopen  htm  to  go  to  rest  IL  p.  859.  This 
Wig . .  With  strengthe  »Hope  him  for  to  ride  L  p.  218.   Sckope  him  to  gon  Ch.  C.  T.  11119.  A  townes  ende 
To  «Weh  this  sompnenr  eehope  him  for  to  wende  7119.  Seltener  steht  das  Intransitive  Verb:  He  thope  to  gone  III. 
p.  117. '  499.  A  letter.  Obgleich  ohne  Zweifel  auf  Ovum  Heroides  Ep.  15  {Dido  Mae»)  Besug  genommen  ist, 
w  wird  doch  der  Inhalt  Jenes  Briefes  nicht  naher  ausgeführt.  Was  den  Schwan  betrifft,  so  darf  etwa  an  die  Worte 
WOv»  erinnert  werden:  Sic  ubi  /ata  tocani.  udis  abjectns  tu  herbis,  Ad  tada  ifatandri  concinit  albus  Ohr 
Haojo.  15,  1.  Iffissten  wir  daraus  etwa  den  hing  Menander  449  herleiten,  so  wäre  die  Auffassung  des  Dichters 
«Bttdinsj  höchst  wunderlich.      442.  dreeche,  delay.  Of.  To  drecche  forth  the  longe  day  II.  p.  4*.  She  praied, 
fhey  uolden  drecche  Her  hosbonde  for  to  fecche  ni.  p.  260.  That  she  no  lenger  wolde  drecche  III.  p.  300. 
"hold  I  dretchc,  or  tolle  of  his  srrsy  Gn.  TroiL  a.  Cr.  2,  1264  s.  Geh.  a.  Ex.  1946.      444.  in  such  degre, 
»  nch  eondition.  Cf.  They  stode  in  tuche  degre  AI  only  through  division  I.  p.  30.         448.   Shof,  pushed,  bei 
W  w«/,  iCaft  tief  Bsakdah  407,  sgs.  scedf  von  scü/an,  trudere.  Bei  Gowss  steht  o  im  Präteritum  und  Particip 
^Perfektem:  Psrt  of  the  banke  he  shof  down  right  I.  p.  165.  All  sodeinlich  his  olde  bones  He  shof  over  the  wall 
111  P-  78.  And  shott  the  bord  into  the  flore  II.  326.  He . .  was  shoven  out  of  his  empire  IIL  p.  202.     449.  lay, 
Ct  8he  was  nigh  the  greate  lay  Of  Triton  founde  II.  p.  167.  The  blod  ran ..  So  water  out  of  a  lau  Arth,  a« 
p.  197,  ags.  tage,  lag«,  sltn.  lögr,  lacus,  msre.     478.  böte,  remedy,  help. 

Digitized  by  Google 


356 


John  Gower. 


Wherof,  my  sone,  thou  might  knowe, 
How  tarieng  upon  the  nede 

480  In  loves  cause  is  for  to  drede. 
And  that  hath  Dido  sore  abought, 
Whose  deth  shall  ever  be  bethought. 
And  evermore  if  I  shal  seche 
In  this  matere  another  speche, 

485  In  a  cronique  I  finde  write 
A  tale,  whiGhe  is  good  to  wite. 

At  Troie  whan  king  Ylixes 
Upon  the  siege  among  the  pres 
Of  hem,  that  worthy  knightes  were, 

490Abode  long  time  stille  there, 
In  thilke  time  a  man  may  se, 
How  goodly  that  Penelope, 
Which  was  to  him  his  trewe  wife, 
Of  his  lachesse  was  pleintife, 

495  Wherof  to  Troie  she  him  sende 
Her  will  by  letter,  thus  spekende: 

My  worthy  love  and  lord  also, 
It  is  and  hath  ben  ever  so, 
That  where  a  woman  is  aJone,  1 

500  It  maketh  a  man  in  his  persone 

p.  i.  The  more  hardy  for  to  wowe, 
In  hope  that  she  wolde  bowe 
To  such  thinge  as  his  wille  were, 
While  that  her  lord  were  elles  where. 

505  And  of  my  seif  I  teile  this, 
For  it  so  longe  passed  is, 
Sith  first  that  ye  fro  home  wente, 
That  well  nigh  every  man  is  wente 
To  there  I  am,  while  ye  be  oute, 

510  Had  made ,  and  eche  of  hem  aboute , 
Which  love  can,  my  love  secheth 
With  great  praiere  and  me  besecheth. 
And  some  maken  great  manace, 
That  if  they  mighten  come  in  place, 

515  Where  that  they  mighten  her  will  have, 
There  is  no  thing  me  shulde  save, 
Tbat  they  ne  wolde  werche  thinges. 
And  some  teilen  me  tidinges, 
That  ye  ben  dede,  and  some  sain, 

520  That  certainly  ye  ben  besain 
To  love  a  newe  and  leve  me. 
But  how  as  ever  that  it  be, 
I  thonke  unto  the  goddes  alle 
As  yet  for  ou?ht  that  is  befalle, 

525  May  no  man  3o  my  chekes  rede. 
But  netheles  it  is  to  drede, 
That  lachesse  in  continuaunce 


Fortune  might  suche  a  chaunce , 
Which  no  man  after  sholde  amende. 

Lo,  thus  this  lady  compleignende  631 
A  letter  unto  her  lord  hath  write  p.t 
And  praid  him,  that  he  wolde  wite 
And  thenke,  how  that  she  was  al  his, 
And  that  he  tack  nought  in  this, 
But  that  he  wora  his  love  acquite  531 
To  her  ayeinward  and  nought  write, 
«  But  come  him  seif  in  alle  haste, 
That  he  none  other  paper  waste, 
So  that  he  kepe  and  holde  his  trouthe 
WHhoute  let  of  any  slouthe.  51 

Unto  her  lord  and  love  liege 
To  Troie,  where  the  grete  siege 
Was  laid ,  this  letter  was  conveied.  j 
And  he,  which  wisdome  hath  purveied 
Of  all  that  to  reson  belongeth ,  bi 
With  gentil  herte  it  undenongeth. 
And  whan  he  hath  it  overrad, 
In  parte  he  was  right  inly  giad, 
And  eke  in  parte  he  was  disesed. 
But  love  his  hert  hath  so  through  seaed        5J  , 
With  pure  ymaginacion,        6  *"  , 
That  for  none  occupacion, 
Whiche  he  can  take  on  other  side, 
He  may  nought  flit  his  herte  aside, 
-  For  that  his  wife  him  had  enformed,  i5 
Wherof  he  hath  him  seif  conformed 
With  all  the  will  of  his  corage 
To  shape  and  take  the  viage 
Home  ward,  what  time  that  he  may.  , 
So  that  him  thenketh  of  a  day     *  £4  , 

A  thousand  yere  tili  he  may  se  p. 
The  visaee  of  Penelope, 
Whiche  he  desireth  most  of  alle« 
And  whan  the  time  is  so  befalle, 
That  Troie  was  distruied  and  brent,  56 
He  made  non  delaiement, 

But  goth  him  home  in  alle  hie,  [ 
Where  that  he  found  to-fore  his  eye  ■ 
His  worthy  wife  in  good  estate,  J! 
And  thus  was  cessea  the  debate  511 
Of  love,  and  slouthe  was  excused, 
Which  doth  great  harm,  wher  it  is  used, 
And  hindreth  many  a  cause  honest 

Liber  septimus. 
Among  the  men  is  no  solas,  p-i* 
If  that  there  be  no  woman  there,  579 


496.  by  letter*  Der  Inhalt  unsere«  Briefes  sehliesst  sich  an  Ovum  Suroides  Ep.  1  (Penelope  Ulixi).  600-  in 
his  persone.  Dieser  Zusatz,  welcher  uns  überflüssig  erseheint,  ittOowss  geläufig:  Porthy,  my  sone,  in  tky  persone  Tbü 
vlee  above  all  other  fle  IL  p.  311.  Cesar  npon  his  reall  throne,  Where  that  he  sat  in  his  pertone  IIL  p.  168.  For  his 
estate  is  elles  fre  Toward  all  other  in  his  persone,  Sauf  only  to  the  god  alone  III.  p.  177.  508.  well  njgh  every 
man  etc.  Cf.  Dulichii,  Samiique,  et  quos  tutit  atta  Zacpn&os,  Turba  ruunt  in  me  hueuriosa,  proci  Hbeojd.  1,  87. 
510.  Had  made.  Diese  Worte,  denen  wir  keine  Beziehung  au  geben  wissen,  halten  wir  Ar  verderbt.  520.  ye 
ben  besain,  you  are  resolved;  der  Satz  steht  etwa  dem  ye  ben  avised  gleich.  Cf.  That  they.. /tat  all  aeised  for 
to  chese  IL  p.  206.  Besain  ist  das  Particip  des  Perfektum  des  vieldeutigen  besec,  ags.  besten.  Ueber  die  Form  vgl.  5W. 
521.  To  love  a  newe.  Cf.  Jason.. Medea  left  and  toke  a  newe  II.  p.  967.  Esse  peregrino  capttts  amore  potes 
Hcboid.  1,  76.  525.  rede,  beceme  red,  ags.  reädjait,  reddjan,  rubescere.  528.  Fortune  s.  116.  586—37. 
To  her  ayeinward  etc.  Berne  tua  Penelope  lento  tibi  miUit,  ütixe,  NU  mihi  resoribas  ut  tarnen;  ipse  **ni 
Heroid.  1,  1.  540.  let,  hindrance,  delay,  wechselt  bei  Gowiamit  leite  i  8o  that  in  ward  there  is  no  letVL  p.  103. 
If  he  may  put  any  leite,  He  doth  al  tbat  he  may  to  lette  I.  p.  162.  In  all  his  waie  he  fint  no  lette  L  p.  3SL  I 
trowe  sinne  be  the  leUe  I.  p.  356,  anch  lete:  The  which  is  to  him  such  a  let«  IIL  p.  2.  558.  To  Shape  s.  435  • 
754.  Die  kune  Eraahlnng  von  der  Aufopferung  der  Aleeste  für  ihren  Gatten  Admet  Ut  eine  beiliufige  Verherr- 
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For  trat  if  that  the  vornan  were, 
TMs  worldes  joie  were  awey. 
Throujh  hem  men  finden  out  the  way 
To  knighthode  and  to  worldes  fame, 

580They  make  a  man  to  drede  shame 
And  honour  for  to  be  desired. 
Through  the  beaute  of  hem  is  fired 
The  dart,  of  which!  Cupide  throweth, 
Wherof  the  jolif  peine  groweth, 

585Which  al  the  worlde  hath  under  fote. 
A  woman  is  the  mannes  böte, 
His  life,  his  deth,  his  wo,  bis  wele. 
And  this  thing  may  be  sbewed  wele, 
Hot?  that  women  ben  good  and  kinde, 

590  For  in  ensample  thus  I  finde. 

Whan  that  the  duke  Admetus  lay 
Sike  in  his  bed,  that  every  day 
Men  waiten,  whan  he  shulde  dey, 
Alcest  his  wife  goth  for  to  prey 

595  With  sacrifice  unto  Minerve, 
P.150.A8  she,  which  wolde  thank  deserve, 
To  wite  ans  were  of  the  goddesse, 
flow  that  her  lorde  of  his  sikenesse, 
Wherof  be  was  so  wo  beseine, 


Recover  might  his  hele  ayeine.  600 

Lo,  thus  she  cride  and  thus  she  praide, 

Till  ate  last  a  vois  her  saide, 

That  if  she  wolde  for  his  sake 

The  maladie  sufire  and  take 

And  deie  her  seif,  he  shulde  live.  605 

Of  this  answere  Alcest  hath  yive 

Unto  Minerve  great  thonking, 

So  that  her  dethe  and  his  Irving 

She  chese  with  all  her  hole  entent, 

And  thus  accorded  home  she  went  610 

Into  the  chambre  whan  she  came, 

Her  housbonde  anone  she  name 

In  bothe  her  armes  and  him  kist, 

And  spake  unto  him  what  her  list. 

And  tnerupon  within  a  throwe  615 

The  good  wife  was  overthrowe 

And  deied,  and  he  was  hole  in  haste. 

So  may  a  man  by  reson  taste, 

How  next  after  the  god  above 

The  trouth  of  women  and  the  love,  620 

In  whom  that  alle  grace  is  founde, 

Is  mightiest  upon  this  grounde 

And  most  behovely  manyfolde. 


TOWNELEY  MYSTERBES. 

Die  dramatischen  Dichtungen  des  Mittelalters  sind  aus  dem  liturgischen  Theile  des  Gottes- 
dienstes entstanden  und  sind  auch  lange  Zeit  hindurch  in  der  Kirche  selbst  und  von  Geistlichen 
aufgeführt  worden.  Es  liesse  sich  also  erwarten,  dass  solche,  wie  in  Frankreich  und  Spanien, 
so  auch  bei  den  andern  katholischen  Nationen  zu  gleicher  Zeit  und  unabhängig  von  einander 
entstanden  wären,  in  Bezug  auf  England  aber  scheinen  sie  vor  der  Eroberung  nicht  nachge- 
wiesen zu  sein.  Allgemein  wenigstens  gilt  eine  Stelle  bei  Mattfusus  Paris  (f  1259)  in  seinen 
der  Hisioria  Major  angehängten  Vitas  XX III.  Abbatum  S.  Albani  p.  1007,  nach  der  Ausgabe 


Hebung  der  Frauen ,  welche  Gower  in  den  von  der  praktischen  Philosophie  handelnden  Abschnitt  seines  Werkes 
einschaltet.  Die  von  Euripides  in  seiner  Alceste  und  vielfach  von  alteren  Schriftstellern  behandelte  Fabel  seUt  hier 
keine  Anlehnung  an  einen  bestimmten  Autor  voraus.  683.  Of  which . .  throweth.  Die  Präposition  wird  hier 
auf  das  Werkzeug  oder  Mittel  bezogen ,  womit  die  Th&tigkeit  vollzogen  wird ;  dieser  (gebrauch  ist  bei  Gowkk  nicht 
selten:  With  arwes  brode  under  the  side  And  bow  in  hande,  0/  which  she  slough  And  toke  all  that  her  list  inough 
Of  bestes  ir.  p.  169.  Love  upon  his  parte  Cam  than ,  and  of  his  ftry  darte  With  such  a  wounde  him  hath  through 
imite  III.  p.  254  sq.  But  one  eye..They  had,  of  which  they  mighte  se  I.  p.  55.  596.  thank,  favour,  good  will. 
Cf.  For  I  ne  may  no  thank  deserve,  And  ever  I  love,  and  ever  I  serve  1.  p.  S18.  599.  WO  beseine.  Das  Par- 
ticip  beseine  verwendet  Co  was  ganz  wie  begone;  es  erscheint  in  der  Bedeutung  des  lat.  instructus,  e.  furnished, 
accommodated,  eqvipped,  accoutred  etc.  mit  pr&positionalen  Gliedern  mit  with  und  of  und  Adverbien.  Das  Verb 
entspricht  in  seiner  Bedeutung  dem  mhd.  besehen,  d.  i.  versehen  y  versorgen.  Cf.  A  litel  pleine  All  rounde  aboute 
vel  beieine  With  busshes  grene  I.  p.  54.  The  highe  tre . .  With  lef  and  fruit  so  viel  besein  I.  p.  139.  With  reson 
«vtt  betein  I.  p.  302.  She  is  with  sterres  well  beseie  HI.  p.  121.  How  that  her  kinges  be  besein  Of  suche  a  power 
I.  p.  341,  womit  man  vgL  Love,  which  is  vnbesein  Of  alle  reson  III.  p.  280.  Thus  he  warst  of  all  other  was  beseine 
L  p.  121.  It  am  I,  For  whom  Iphis  is  thus  beseine  II.  p.  183.  So  was  he  wofuUy  besene  HI.  p.  35.  To  him  the 
which  is  wo  besein  I.  p.  16S.  Arrons  was  so  wo  besein  III.  p.  255.  All  my  face . .  So  riveled  and  so  100  besein  HL 
p.  37a  Thongh  thyn  array  be  badde,  and  iUe  byseye  Co.  C.  T.  8S41.  Of  her  array  so  richely  biseye  8860.  God  woot 
if  he  satt  on  bis  höre  aright,  Or  goodely  was  byseyn  Tkoil.  a.  Cb.  2,  1261.  Aehnlich  wird  begone  behandelt:  WUh 
tresor  so  futt  begon  Oowes  II.  p.  205.  He  was  well  begone  with  faire  doughters  IL  p.  227.  With  every  tust  he  was 
begone  HL  p.  42.  Riehe  and  wel  bego  II.  p.  207.  She  him  hadda  so  begone  H.  p.  228.  Whiche  of  the  see  was  wo 
bego  IL  272,  wozu  man  s.  Bodt  a.  8.  439.  Vgl.  auch  bestad  389.  616.  was  overthrowe.  Cf.  Ofte  sithes 
oterthrowe  To  grounde  I  was  wlthoute  bretbe  I.  p.  45.  For  sorwe  a  swoune  he  overthrewe  HI.  p.  310.  622.  grounde, 
earth.  Cf.  Kvery  man  upon  this  grounde  L  p.  39  a.  Alis.  2348.  623.  behovely.  manyfolde.  Im  Gloss. 
hinter  Pauli'»  Ausgabe  wird  behovely  durch  das  Adverb  proßtably  wiedergegeben ;  es  ist  jedoch  hier  adjektivisch 
(profitable)  wie  sonst  gewöhnlich  gebraucht:  It  is  behovely  for  to  here  L  p.  122.  All  was  behovely  to  the  man  II. 
p.  186.  Als  adverbiale  Bestimmung  Ist  aber  manyfolde  anzusehen :  Her  o  loke  Is  worth  thine  herte  manyfolde  II. 
p.  279.  I  thanke  yon  a  thousand  folde  HL  p.  273. 
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von  William  Wats  London  1694 ,  für  die  älteste,  welche  bestimmte  Angaben  aber  tcemfeche  Auf- 
nihrungen  in  England  enthalt  Nach  ihr  hat  ein  Franzose  Qaufridus  {Oeoffrey)  noch  vor  1119 
in  einer  Schule  zu  Dunstaple  ein  "ludus  de  S.  Katarina  —  quem  miracula  vulgariter  appellamus" 
aufFühren  lassen.  Es  handelt  sich  darum  zu  wissen,  od  in  lateinischer  oder  in  franzosischer 
Sprache.  Denn  der  diese  Frage  kurz  entscheidende  Zusatz,  welchen  Behnsch,  Geschichte  der 
Englischen  Literatur  Breslau  1853  p.  200  als  aus  Matthäus  Paris  geschöpft  darbietet:  »Die  Auf- 
führung sei  pantomimisch  gewesen  und  in  französischer  Sprache  erklart  worden"  findet  sich 
bei  diesem  Autor  nicht  und  kein  neuerer  Forscher  erwähnt  etwas  Aehnliohes,  -auch  nicht 
Ebert  in  seiner  eingehenden  Arbeit  über  41  die  englischen  Mysterien  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Towneley  Sammlung y  im  Jahrbuche  1859  I.  p.  44  uud  131  ff.,  für  den  bei 
seiner  Erörterung  der  nationalen  Ursprünge  des  englischen  Theaters  dieser  Zusatz  die  grösste 
Bedeutung  gehabt  hätte. 

Zur  näheren  Erörterung  der  Sache  mag  Folgendes  dienen.    Der  zur  Zeit  der  Eroberung 
1066  regierende  Abt  zu  St.  Albans,  Frethericus ,  nach  M.  Paris  p.  998 :  uex  veteribus  Saxonibu* 
claram  ducens  oriainem  et  Dada,  Cnutoni  Rem  consanguineus  et  Itnealiter  descendens  propinquus" 
war  ein  entschiedener  Anhänger  des  Königs  Harald,  uqui  Frethericum  prmcordialiter  aitigebat" 
(p.  999)  und  machte  Wilhelm  dem  Eroberer  noch  zehn  Jahre  lang ,  im  Bunde  mit  allen  Geäch- 
teten, eine  hartnäckige  Opposition,  die  zuletzt  jedoch  mit  einer  freiwilligen  Verbannung  endigte. 
Daher  wurde  1077  em  Franzose,  Paulus,  zum  Abt  ernannt,  ein  Verwandter  Lanfranc's  "ele- 
ganter literatus",  welcher  bis  1097  regierte  und  dem,  bis  1119  Richardus,  uab  egregia  Norman- 
norwn  Stirpe  trahens  originem'1  folgte,  jedoch  erst  nach  einem  Wahlstreite  (p.  1005),  zwischen 
den  normannischen  und  den  englischen  Mönchen,  die  bereits,  sehr  zusammengeschmolzen  waren. 
Der  nächste  war  der  oben  erwähnte  Gaufridus,  bis  1146,  uex  illustri  Ccenomaneneium  et  Nor- 
mannorum progenie  exortus"  und,  wie  ausdrücklich  erwähnt  wird,  durch  "cunctorum  huius 
ecclesice  fratrum  electione"  Abt  geworden.  Statuten ,  welche  er  einem  Frauenkloster  gab  (p.  1000), 
liess  er  französisch  abfassen,  wenn  sie  auch  nur  in  viel  späterer  Redaktion,  von  1338,  erhalten 
sind.  (p.  1171)  Von  allen  drei  Aebten  wird  ausdrücklich  gesagt,  dass  sie,  und  zwar  theüweise 
"supra  quam  decuit  out  txvedivü"  ihre  normannischen  Verwandten  herbeigezogen  und  aus  dem 
Klostervermögen  bereichert  hatten,  wobei  offenbar  ihre  Neigung  sie  eine,  wie  die  Dinge  nun  ein- 
mal lagen,  nothwendige  Regierungsmassregel  nur  zu  nachdrücklich  ausführen  liess.  Gaufridus 
war  vom  Abte  Richard  aus  Frankreich  berufen  worden,  die  Schule  zu  St  Albans  zu  leiten, 
kam  aber  zu  spät  und  leitete  nun  eine  solche  zu  Dunstaple.   So  wird  eine  Aufführung  jenes 
Spieles  in  französischer  Sprache  in  einer  Anstalt  für  die  Ausbildung  jugendlicher  Kleriker  doch 
nicht  unwahrscheinlich,  zumal  da  das  von  Luzarclie  herausgegebene  Mystere  Adam,  welches 
aus  dem  zwölften  Jahrhundert  stammt  und  schon  eine  ausserordentliche  Vollendung  zeigt,  die 
sehr  frühe  Ausbildung  dieser  dramatischen  Dichtungen  in  Frankreich  erwiesen  hat  Luzarche 
bezeichnet  pret  p.  iZXVIII.  den  Gavfridus  auffallend  als  a le  trouvere  Geffroy,  plus  tard  abbe 
de  Saint- Alban",  während  er  nach  Buloms,  Historia  Universitatis  Parisiensis,  Paris  1665,  // 
p.  225,  bei  Marriot  p.  XI.  (s.  u.)  Mitglied  der  Pariser  Universität  war.   Der  Gedanke  liegt 
nicht  allzufern,  und  huzarche  an  der  erwähnten  Stelle  scheint  ihn  zwischen  den  Zeilen  lesen 
zu  lassen  ohne  ihn  jedoch  zu  begründen,  dass  Qaufridus  selbst  der  Verfasser  des  Adam  ist 
Das  Manuskript  ist  zu  Tours  gefunden  worden,  welches  1135  Gottfried  Plantaaenet  gehörte,  der, 
als  Gemahl  der  Tochter  Heinnch's  L  von  England ,  Herzog  von  der  Normanaie  geworden  war. 

In  Frankreich  schieden  sich  die  dramatischen  Dichtungen  sehr  bald  in  mrakel,  welche 
Scenen  aus  dem  Leben  der  Heiligen  vorfahrten,  und  in  Mysterien,  die  in  Bildern  aus  dem  Alten 
und  Neuen  Testamente  den  Inhalt  der  Glaubenssätze  darstellten,  während  in  England  der  Name 
Mir  acte  oder  Miracle  Play  auch  für  die  zweite  Gattung  üblich  war,  die  Bezeichnung  "Mustery"  aber, 
die  wir  beibehalten,  nacn  Marriott  p.  VII,  gar  nicht  gebraucht  wurde.  Ein  eigentliches  Mirakel- 
spiel im  französischen  Sinne  hat  sich  nicht  erhalten.  Volksthümlich  war  die  Bezeichnung  der 
einzelnen  Stücke  der  Mysterien  durch  Pageant  (Pagina),  über  dessen  Herleitung  s.  Ebert  p.  55,  69. 
Dass  in  England  solche  Spiele  seit  ihrer  Einführung  üblich  und  beliebt  geworden  und  geblieben 
sind,  beweist  eine  Anzahl  von  Anführungen  in  der  Litteratur  der  Zeit,  wie  z.  B.  Wülielmus 
fUius  Stephani  ( William  Fitzstephen  s.  Potthast  p.  909  coL  I.)  in  einer  dem  Leben  des  heiligen 
Thomas  angehängten  Beschreibung  Londorfs,  die  "representationes  miraculorum,  qua  sancti 
confessores  operati  sunt,  seu  representationes  passionum,  quibus  claruit  constantia  martyrumJt 
rühmen  darf.  Andere  Stellen  aus  den  Annales  Burtonenses  1228  und  aus  dem  Manuskript  Barl 
Nr.  273  des  XIII.  Jahrhunderts :  a  Üne  autre  folie  apert  —  unt  les  fols  clers  controuve  —  qv* 
miracles  sunt  apele",  besonders  aber  eine  solche  aus  den  von  uns  schon  öfter  erwähnten  Latin 
Siories  p.  100,  wo  Spiele  "gute  nos  miracula  appellare  consuevimus"  uin  prato  longisskno,"  vor 
einer  umaxvmam  multituainem  hominum  congregatom  quos  nunc  silentes,  nunc  cachinnantö 
audiebant" ,  aufgeführt  werden,  finden  sich  bei  WriglU,  Chester  Plaus,  intr.  p.  IX.  XI.  Polil. 


Songs  p.  336,  Marriot  p.  XHI.  XXHI.  Warton  II.  p.  19  Anm.  2,  Ebert  p.  50  Anm.  Auch  hat 
Hafliwell  aus  drei  Manuskripten  der  Zeit  Eduards  IL  (s.  Wright,  Chester  Plays  p.  XIV.  Anm.) 
und  aus  späteren  ein,  uns  nicht  zu  Gesicht  gekommenes,  Mir  acte- Play  uthe  Harrowing  pf  HeU" 
herausgegeben,  so  dass  man  geneigt  wird,  Wright1  s  Behauptung,  *It  is  not  probable  that  09 
such  pieces  wert  performed  or  compostd  in  English  before  the  fourteenth  Century"  doch  zu 
ermässigen  und  die  Anfänge  auch  des  englischen  Drama's  früher  zu  setzen. 
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Abgesehen  nun  «her  von  einer  nicht  bedeutenden  Anzahl  einzelner  religiöser  Dramen  treten 
ans  die  englischen  kirchlichen  Dichtungen  in  ganz  eigentümlicher  Form  entgegen.  Es  sind 
nämlich  Kollektivmysterien,  d.  h.  ganze  zusammenhangende  Reihen  von  Stücken,  die  mit  der 
Schöpfung  anlangend,  die  Hauptpunkte  aus  dem  Alten  Testamente,  besonders  insofern  sie  pro- 
totypisch oder  prophetisch  auf  Christus  hinweisen,  in  der  zweiten  und  grösseren  Abtheilung  die 
wichtigsten  Ereignisse  des  Neuen  Testamentes  bis  zur  Auferstehung  und  zum  Antichrist  dar- 
stellen und  endlich  mit  dem  Jüngsten  Gerichte  abschließen.  Drei  solche  Sammlungen  sind  uns 
t  ollständig  überliefert 

1)  Towneley  Mysteries,  herausgegeben  von  der  Surtee  Society,  London  1836,  nach  T/ie 
BibUographer's  Manual  by  W.  Th  Lowndes,  London,  Bahn  1864  p.  33  durch  Dr.  Raine  und 
James  Gordon,  32  Stücke;  sie  beginnen  mit  der  Creatio  und,  nach  acht  dem  Alten  Testament 
entnommenen  Stücken,  mit  einem  Casar  Auaustus  zum  Neuen  Testament  übergehend,  welches 
in  drei  und  zwanzig  Stücken  dargestellt  wird,  schliessen  sie  mit  dem  Iudüium,  dem  noch  ein 
Lazarus  und  eine  Suspeaäo  Jucke  spateren  Ursprunges  folgen. 

2)  Ludus  Coventriof,  a  collectton  of  Mysteries ,  formerly  reprcsented  at  Conventry  on  tlie 
Feast  of  Corpus  Christi,  herausgegeben  für  die  Shakespeare  Society  von  Halliwell,  London 
1841,  42  Stücke,  von  denen  nach  einem  Prologe  die  ersten  acht  das  Alte  Testament,  die  fol- 
genden von  "Barrennes  of  Anna*'  bis  zum  "Doomday"  das  Neue  Testament  behandeln. 

3)  The  Chester  Plays,  a  collection  of  Mysteries  founded  upon  scripkiral  subjects.  and  for- 
merly represented  by  ihe  trades  of  Chester  at  Whitsuntide ,  herausgegeben  für  die  Shakespeare 
Socuuv  von  Thomas  Wright,  London,  1843  2  voll.,  25  Stücke,  von  denen  fünf,  nach  dem  Proemium, 
das  Alte  Testament  vom  Falle  Lucifers  und  von  der  Schöpfung  bis  auf  „Balaam  and  his  Abs,"  die 
folgenden  bis  Antichrist  und  "Doomsday"  das  Neue  Testament  behandeln. 

Von  einer  vierten,  verlorenen  Sammlung,  der  von  York,  haben  wir  wenigstens  das  Inhalts- 
verzeichniss,  über  welches  Ebert  p.  53  ff.  das  Nähere  fpebt;  Halliwell,  intr.  p.  VI.  A.  vermuthet, 
dass  noch  mehrere  aufzufinden  sein  werden  und  weist  auf  eine  handschriftlich  vorhandene 
Liste  der  zu  Dublin  am  Corpus  Christi  Tage,  1468,  aufgeführten  Stücke  hin,  Die  von  Ebert 
gemachte  Zosammenstellung  beweist,  dass  die  wichtigsten  Stücke  allen  drei  Sammlungen  gemein- 
sam sind. 

In  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt  entstammt  die  erste  dieser  Sammlungen,  nach  Sprache  und  Dar- 
stellung im  Vergleich  mit  den  anderen  zu  nrtheilen,  denn  bestimmte  Ueberlieferungen  fehlen,  8.  preL 
p.  L,  IL  Anmerkung,  dem  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts,  die  zweite  dem  XV.,  die  dritte,  genauer 
dokumentirte,  gar  erst  dem  sechzehnten.  Die  Entstehung  derselben  wird  von  englischen  Forschern, 
obwohl  ohne  genügende  Sicherheit,  an  das  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  verlegt  und  allerdings 
mag  die  jährliche  Aufführung  solcher  Spiele  in  manchen  Städten  sehr  früh  angeordnet  worden 
sein.  Derartige  kirchliche  Festlichkeiten,  zu  denen,  auch  durch  gleichzeitige  Märkte  angezogen, 
sich  Schaaren  von  Theilnehmern  aus  Stadt  und  Land  zusammenfanden,  waren  die  geeignetsten 
Zeitpunkte  für  die  Darstellung  jener  Mysterien,  welche  sich  gewöhnlich  mehrere  Tage  hinzog, 
tot  Allem  das  oft,  wie  auf  dem  Titel  des  Ludus  Coventriee,  ausdrücklich  erwähnte  Corpus  Christi 
oder  Frohnleichnamsfest,  dessen  durch  Clemens  V.  1311  erfolgte  Einsetzung  mit  seiner  grossen 
Klerus  und  Laien  umfassenden  Prozession  (s.  Ebert  p.  50)  selbst  eine  Veranlassung  zu  drama- 
tisirten  Darstellungen  gewesen  sein  mag.  "Processus1'  ist  sogar  die  bestimmte  Bezeichnung 
mancher  Stücke  geworden,  wie  denn  das  unsrige  *  Processus  Noe%  cum  Filiis"  heist  Der  *  Pro- 
cessus Crucis"  in  der  Towneley-Sammlung,  vor  allem  aber  der  häufige  "Processus  Propheta- 
rum"  des  Alten  Testaments,  die  einer  nach  dem  andern  auftretend  Christus  verkündigen,  wie 
schon  im  Adam  n.  56,  weisen  auf  die  Entstehung  dieser  Darstellungen  hin.  Auch  bei  den 
Festen,  welche  Philipp  der  Schone  1313  Eduard  iL  von  England  zu  Ehren  zu  Paris  veran- 
staltete, sah  man  Aufführungen ,  die  Oodefroy,  Chroniye  memque  ed.  Buchen,  Paris  1827,  v. 
5270 — 5400  beschreibt,  und  unter  diesen  eine  "procession  du  renard"  s.  Jubinal,  Mysteres  ine- 
diu  du  XV.  stick,  Paris  1837,  2  voll  I.  p.  VI.  Anm.  Die  Chester  Plays  sind  "at  Whitsuntide" 
aufgeführt  worden. 

Dargestellt  wurden  die  Mysterien  von  den  Mitgliedern  der  Zünfte,  welche  den  Aufwand  be- 
stritten und  die  einzelnen  Stücke  unter  sich  vertheilten,  worüber,  wie  über  Bühne,  Kostüme 
u.  a,  wir  aus  Dokumenten  städtischer  Archive,  zusammengestellt  von  Sharp,  Dissertation  on 
the  pageants,  or  dramatic  Mysteries  anciently  performed  at  Coventry  by  the  trading  Companies 
on  that  oUy.  Coventry  1825,  4,  (dem  Hauptinhalt  nach  bei  Ebert  p.  55  ff.),  Genaueres  wissen. 
Das  Proemium  der  Chester  Plays  weist  den  einzelnen  Handwerken  ihre  Stücke  zu,  z.  B.  Nr.  3 : 
16  The  good  stmple  water-leaders  and  drawers  of  Deey  —  See  that  your  arke  in  all  poyntes  be 
prepared;  —  Of  Noy  and  his  children  the  itholl  storye,  —  And  of  the  universall  floude,  by 
you  shalbe  played";  unter  dem  Titel  jedes  Stückes  ist  dann  kurz  die  betreffende  Zunft  angege- 
ben. Auch  in  der  Towneley-Sammlung  steht  unter  der  Ueberschrift  bei  I.  Creatio:  Barkers, 
bei  II.  Mactatio  Abel:  Qlover  Paa  ,  bei  XXVIII.  Peregrini:  Fisher  Paaeant. 

Die  Quellen  für  den  Inhalt  der  einzelnen  Stücke  sind  nächst  der  Bibel  besonders  die  apo- 
kryphischen  Evangelien  und  die  Legenden  des  Mittelalters,  die  zu  dem  Ludus  Coventrtce  und 
den  Chester  Plays  von  den  Herausgebern  ausführlich  nachgewiesen  worden  sind,  nicht  so  aber 
zu  den  Towneley  Mysteries. 

Die  Towneley-Saaimlung  endlich»  der  wir  den  "Processus  Noe  cum  Filiis"  (in  dem  Ludus 
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CovaUricB  p.  40  und  in  den  Chester  Pfaus  I.,  p.  45  "Noah's  Flood")  entnehmen,  tragt  ihren 
Namen  von  der  Familie  Towneley  zu  Towneley  Hall  in  Lancashire,  in  Nordengland  westlich 
von  Yorkshire ,  die  schon  früher"  die  "Secunda  Pastorum"  in  Collier'*  Geschichte  des  Englischen 
Drama' s  und  das  "Judicium"  im  Roxburgh  Club  1822,  durch  Francis  Douce  veröffentlicht 
hatte.  Jünf  Stücke,  unter  denen  sich  das  unsrige  nicht  befindet,  sind  in  A  Collection  of  Engltih 
Miracle- Plays  or  Mysteries  by  William  Marrtot,  Basel  1839,  mit  einer  guten  Einleitung,  ge- 
druckt worden.  Wie  die  Handschrift  in  den  Besitz  jener  Familie  gelangt  ist,  ist  unbekannt; 
eine  Ueberlieferung  weist  auf  den  Ursprung  der  Sammlung  aus  Woodkirk,  vier  Meilen  von  Wake- 
field  in  Yorkshire  hin ,  wo  sich  ein  Hautf  der  Augustiner  Mönche  befand.  Zu  Wakeßeld  wurden 
seit  Heinrich  I.  (1100—1135)  jahrlich  zwei  Märkte  abgehalten,  an  den  Festen  der  Assumption 
und  der  NaHvito  of  the  Blessed  Mary ,  die  bis  zur  Zeit  der  Reformation  sehr  besucht  waren. 
Bestätigt  wird  diese  in  der  Familie  Towneley  vorhandene  Ueberlieferung,  also  auch  die  Annahme 
einer  Aufführung  dieser  von  den  benachbarten  Augustinern  verfassten  Mysterien  zu  Wakefield 
dadurch,  dass  das  Wort  *  Wakefeld"  im  Manuskript  unter  der  Ueberschrift  unseres  Stückes, 
sowie  ("  Wakefelde")  vor  dem  ersten  Stücke  steht,  wie  auch  durch  z*ei  lokale  Anspielungen  im 
Texte  selbst  und  endlich  durch  die  unten  näher  charakterisirte  Sprache  der  Stücke. 

Wie  unsere  Sammlung  von  den  dreien  offenbar  die  älteste  ist ,  so  ist  sie  auch  durch  Sprache 
und  Inhalt  bei  weitem  die  anziehendste.  Mit  Recht  hat  Ebert  auf  die,  besonders  nach  der 
humoristischen  Seite,  ächt  nationale  Behandlung  der  Gegenstände  in  den  einzelnen  Stücken  hin- 
gewiesen, die  freilich,  in  mittelalterlicher  Weise,  auch  Rohheiten  nicht  scheut,  welche  mitunter 
so  stark  sind,  dass  es  nicht  gut  möglich  bleibt,  Geistlichen  die  Abfassung  solcher  Scenen  zu- 
zutrauen. Auch  wissen  wir,  s.  Ebert  p.  71,  72,  dass  1584  zu  Coventry  ein  Kind  der  Stadt  und 
damals  21  Jahr  alter  Oxforder  Student  mit  Abfassung  eines  Mysteriums  über  die  Zerstörung 
von  Jerusalem  beauftragt  wurde  und  diesen  Auftrag  ausführte.  So  werden,  gleichwie  die  Er- 
zeugnisse der  epischen  Dichtung  im  Mittelalter,  diese  Stücke,  über  deren  Verfasser  wir  Nichts 
wissen,  im  Laufe  der  Jahre  zeitgemäss  verändert  worden  sein,  was  notorisch  z.  B.  nach  der 
Reformation  geschah,  wo  allzu  starke  Erinnerungen  an  den  Katholicismus  ausgemerzt  wurden. 
Gegen  die  hier  und  da  aufstellte  Ansicht,  als  seien  diese  Kollektivmysterien  als  solche  Nach- 
ahmungen französischer  Originale,  mochte  daher  eine  Polemik,  nach  Ebert,  kaum  der  Mühe  verlohnen, 
aber  im  Einzelnen  finden  sich  von  Collier,  Wriaht  und  Anderen  hervorgehobene,  von  Ebert 
p.  158 — 166  diskutirte  Anklänge  an  französische  Stücke,  die  einen  Zusammenhang  der  ursprünglichen, 
vielleicht  ein  oder  zwei  Jahrhunderte  zurückliegenden  Redaktion  mit  solchen  nicht  leicht  abweisen 
lassen.  Die  Eigentümlichkeit  der  Darstellung  in  der  Ausführung  der  einzelnen  Scenen ,  —  und 
wie  selbstständig  die  englischen  Dichter  nachahmen,  ist  bei  früheren  Gelegenheiten  zu  mehreren 
Malen  von  uns  rühmend  hervorgehoben  worden  —  beweist  in  aller  Litteratur  Nichts  gegen  die 
Möglichkeit  des  Anschlusses  an  ein  fremdes  Original  in  den  Grundlinien  des  Ganzen  und  auf- 
fallende, mehrfache  Uebereinstimmungen  im  Einzelnen  können  nicht  als  Zufälligkeiten  ange- 
sehen werden. 

Die  Sprache  der  Towneley  Mysteries,  welche,  wie  die  vorstehenden  Erörterungen  darlegen, 
dem  Norden  Englands  angehört,  bietet,  zumal  wo  sie  als  die  des  niederen  Volkes  erscheint, 
neben  dem  besonderen  Interesse  auch  einzelne  Schwierigkeiten  für  die  Deutung.  Hier  und  da 
haben  vermeinte  Verbesserungen  eine  Stelle  gefunden,  deren  Rechtfertigung  versucht  ist. 


Town.  Myst  p.  20. 

Processus  Noe  cum  Filiis. 

Wakefeld. 

Noe.  Myghtfulle  God  veray,  maker  of  all 
that  is, 

Thre  persons  withoutten  nay,  oone  God  in  end- 
less  blis, 

Thon  maide  bothe  nyght  and  day,  beest,  fowle, 
and  fysh, 

Alle  creatures  that  lif  may,  broght  thou  at 
thi  wish, 

5  As  thou  wel  myght; 


The  son,  the  moyne,  verament, 
Thou  maide;  the  firmament, 
The  Sternes  also  fülle  fervent, 
To  shyne  thou  maide  ful  bright 
Angels  thou  maide  ful  even,  alle  Orders  that  is,  1° 
To  have  the  blis  in  heven;  this  did  thou  more 
and  les; 

Fülle  mervelus  to  neven;  yit  was  ther  un- 
kyndnes 

More  bi  foldes  seven  than  I  can  welle  expres. 
For  whi? 

Of  alle  angels  in  brightnes  15 
God  gaf  Lucifer  most  lightnes, 


1.  God  veray,  trae  God.  Cf.  Adonay,  thou  God  veray  p.  35.  That  Lord  veray  p.  255,  afr.  «erat,  vrai,  rrai, 
sincere,  vcritable.  %  2.  Withoutten  nay.  Dies  ist  eine  der  altenglischen  Bekräftigungen,  welche  sieh  in  unseren 
Mysterien  oft  findet:  Tt  florishes  so,  withouten  nay,  that  etc.  p.  78.  Micheas . .  withoutten  nay,  How  that  he  tellys  1 
shalle  you  say  p.  130.  Ye  ar  sworne  To  be  Godes  servandes,  withoutten  nay  p.  171.  It  «halle  be  so  withoutten  Mjr 
p.  232.  That  alle  thyng  may . .  Witkeoutten  any  nay  p.  301.  4.  broght  thou  =  broght  thou  für*.  Cf.  Aftsr 
jny  ville  this  is  furth  broght  p.  1.  12.  to  neven,  to  name.  Das  Verb  ist  in  nnseren  Mysterien  sehr  gel&n&g, 
cl.  p.  36,  76,  77,  94,  97,  109,  116,  143  etc.  wie  bei  Hampole,  In  Gawathb  etc.,  altn.  ne/na,  nomlnare,  diu.  neevne. 
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Tit  prowdly  he  flyt  his  des, 
And  set  hvm  even  hym  by. 
He  thoght  nymself  as  worthi  as  hym  that  hym 
made, 

20  In  brightness,  in  bewty ;  therfor  he  hym  aegrade; 
Put  hym  in  a  low  degre  soyn  after,  in  a  brade, 
Hym  and  alle  bis  menye,  wher  he  may  be 
unglad 

For  ever. 

Shalle  thay  never  wyn  away, 
25Hence  unto  domys  day, 
Bot  burae  in  bayle  for  ay, 
Shalle  thay  never  dyssever. 
Soyne  after  that  gracyous  Lord  to  his  liknes 
maide  man 

That  place  to  be  restord  even  as  he  began, 
30  Of  the  trinite  bi  accord,  Adam  and  Eye  that 
woman , 

P.21.T0  multiplie  without  discord  in  paradise  put  he 
thaym , 

And  sithen  to  both 
Gaf  in  commaundement, 
On  the  tre  of  lifo  to  lay  no  hend , 
CöBot  yit  the  fals  feynd 
Made  hym  with  man  wroth, 
Entysyd  man  to  glotony,  styrd  him  to  syn  in 
pride; 

Bot  in  paradise  securly  myght  no  syn  abide, 
And  therfor  man  falle  hastely  was  put  out,  in 
that  tyde, 

40  In  wo  and  wandreth  for  to  be ,  in  paynes  fülle 
unrid 

To  knowe, 

Fyrst  in  erth,  *and*  Sythen  in  helle 
With  feyndes  for  to  d welle, 


Bot  he  his  mercy  melle 

To  those  that  wille  hym  trawe.  45 
lyle  of  mercy  he  hus  hight,  as  I  have  hard  red, 
(0  every  lifyng  wight  that  woid  luf  hym  and 
dred; 

Bot  now  before  his  sight  every  liffyng  leyde, 
Most  party  day  and  nyght,  syn  in  word  and  dede 
Fülle  bold;  '  50 

Som  in  pride,  ire  and  envy, 
Som  in  covetous  and  glotyny, 
Som  in  sloth  and  lechery, 
And  other  wise  many  fold. 
Therfor  I  drede  lest  God  on  us  will  take  venjance,  55 
For  syn  is  now  alod  without  any  repentance, 
Sex  hundreth  yere  and  od  have  I,  without 
distance , 

In  erth,  as  any  sod,  liffyd  with  grete  grevance 
Alle  way; 

And  now  I  wax  old,  60 
Seke,  sory  and  cold, 
As  muk  apon  mold 
I  widder  away; 

Bot  yit  wille  I  cry  for  mercy  and  calle, 

Noe,  thi  servant,  am  I,  lord  over  alle!  65 

Therfor  me  and  my  fry  shal  with  me  feile, 

Save  from  velany,  and  bryng  to  thi  halle 

Li  heven; 

And  kepe  me  from  syn, 

This  warld  within;   "  70 
Comly  kyng  of  mankyn 
I  pray  the  here  my  stevyn! 
Deu8.  Syn  I  have  maide  all  thyng  that  isp.33. 
liffand, 

Duke,  emperour,  and  kyng,  with  myne  awne 
hand, 


17.  flyt  his  des.  Du  Verb  fiyt  steht  mit  dem  Objektsfell  In  der  Bedeutung  von  shi/tf  remove:  And  deden 
him  fiittm  hise  ostel  Gn.  a.  Ex.  1523.  Todes  and  froskes  may  no  man  fiyt  Towk.  Mist.  p.  62 ,  altn.  fiytja ,  depor- 
tare,  d&n.  fiytte  nnd  altn.  fiyta,  properere.  Daa  Snbetantlv  des  beaelebnet  in  diesen  Mysterien  den  ffochsite:  He 
serays  falle  welle  to  sytt  on  de»  p.  4  (wofür  vorher  steht:  How  that  me  semya  to  sit  in  front  p.  3).  To  sir  Pylate 
on  dese  this  man  wille  we  dryfe  p.  904  s.  Gawaywb  350.  SO.  degrade  =  degraded.  21.  in  a  brade,  in 
an  Instant  s.  Bodt  a.  8.  363.  24.  Win  away,  go  away,  escape,  cf.  560,  561.  Away  I  wan  p.  57.  Away  if  we 
raight  wyn  p.  136.  This  tratar  is  von  away  p.  264,  wie  wyn  eaeh  sonst  für  das  Gelangen  oder  die  Bewegung  in  un- 
seren Dramen  häufig  gebraucht  ist:  How  shnld  I  theder  wyn*  p.  136.  How  shalle  we  theder  wynf  p.  137.  Wyn 
apon  youre  paHray  p.  918  s.  Qawatob  409.  26.  bayle,  bale,  misery.  27.  dyssever,  depart,  steht  intran- 
titir,  wie  oft  das  afr.  dessewer.  Vgl.  schott.  Fra  lt  wald  nocht  deeenir  Wallacb  XL  1394.  84.  Bend  steht  hier 
häufig,  wo  wir  hand  erwarten  sollten ;  es  ist  eigentlich  der  Plural  von  hand,  nach  dem  altn.  hönd,  manus,  pL  hendr, 
cf.  259.  Soght  I  Qod . .  With  mi  hend  ogaine  him  bi  nighte  Ps.  76,  3.  Hend  pai  hare,  and  noght  aal  pai  Grape  with 
bau»  113,  7.  pinc  hend  made  for  to  be,  And  als  swa  pai  schope  me  118,  73.  Thai  wrang  thair  hend  Svall  Metr. 
HomiL  p.  XV1TI.  pus  er  pai  banden  by  hend  and  fete  Hampolr  3214.  86.  hym  sc.  that  gracyous  Lord. 
40.  wandreth,  sorrow,  trouble,  snfferlng,  kehrt  hier  Öfter,  auch  In  Verbindung  mit  wo,  wieder:  In  drede,  wandreth 
and  wo  p.  202.-  Withe  wo  and  wandreihe  I  the  wan  p.  259.  Wo  and  wandreth  p.  286.  From  wandrethe  he  us  * 
were  And  shame  p.  138.  Vgl.  Wipp  wanmdrap  biprangenn  Ohm  H.  14825.  AI  thair  wandreth  and  thair  wrake 
Mxtr.  Homtl.  p.  186.  Wil  walketh  in  lond,  and  wondred  ys  wene  Wkigut  Polit.  8.  p.  150,  altn.  tandrasti,  diffioultas. 
vnrld,  unwieldy,  heary,  grievous.  Cf.  8orrows  unryde  p.  84  s.  Bist.  505.  42.   and.  in  M8.  Die  Partikeln 

and  und  in  scheinen  öfter  in  der  Ausgabe  der  Town.  IItst.  rerwechselt,  wie  in:  Thai  eam  of  Josephe ..  And  (In 
MS.)  sythen  In  ryst  hare  thay  ay  ron  p.  56.  Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  Verbindung  kehrt  wieder:  He  bas 
boght  his  syn  falle  sore . .  Fyrst  in  erth,  and  Sythen  in  helle  p.  72.  44.  melle,  meddle,  interpose,  afr.  mesler, 
melier,  medier.  46.  hus  =  us.  hight,  promised.  48.  leyde  =  lede,  man.  Cf.  No  fawt  can  on  him  bere 
no  hy/and  leyde  tylle  us  p  173. '  O  lowit  leid  Wallacb  VIII.  1637.  52.  cowetons  and  glotyny,  covetousness 
and  glnttony.  Vielleleht  Yertaoschte  der  Schreiber,  welcher  cotetys  and  glotouny  geben  wollte,  die  Vokale  in  beiden 
Worten.  58.  alod  =  alowed\  allowed.  57.  distance,  dispute.  Die  Formel  without  distance  beseichnet 
nichts  anderes  als  withouten^  nay  2.  68.  Widder,  wither,  vgl.  ags.  vedrjan,  tempestatem  sortiri  vel  serenam  Tel 
tnrbldam  Bbüpou.  66.  my  firy,  my  seed,  cf.  177.  Das  Ags.  gebraucht  swd,  semen,  proles,  in  solcher  Bedeutung, 
wie  auch  die  alte.  Psalmenübersetaung  sede  a.  B.  Ps.  36  ,  28  bat.  Das  Gothische  bot  auch  in  diesem  Sinne  frait, 
Onfpfuz,  welchem  altn.  friö  und  /res,  diu.  achwed.  fro  entspricht,  shal . .  falle.  Diese  Worte  sind  einem  Relativ  - 
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75  For  to  have  thare  likyng,  bi  see  and  bi  sand, 
Every  man  to  my  bydying  should  be  bowand 
Pulle  fervent; 

That  maide  man  sich  a  creatoure,  * 
Farest  of  favoure, 
80 Man  must  Inf  me  par  amoure, 
By  reson  and  repent 

Me  thoght  I  showed  man  luf  when  I  made  hym 
to  be 

Alle  angels  abuf,  like  to  the  trynyte, 
And  now  in  grete  reprufe  fülle  low  liges  he, 
85  In  erth  hym  seif  to  stuf  with  syn  that  dis- 
pleesse  me 

Most  of  alle; 
Venjance  wille  I  take, 
In  erth  for  syn  sake, 
My  grame  thus  wille  I  wake, 
90Both  of  grete  and  smalle. 

I  repente  fülle  sore  that  ever  made  I  man, 
Bi  me  he  settes  no  störe ,  and  I  am  his  soferan; 
I  wille  distroy  therfor  both  beest,  man,  and 
woman, 

Alle  shalle  perish  les  and  more,  that  bargan 
may  they  ban 

95  That  ille  has  done. 
In  erth  I  se  right  noght 
Bot  syn  that  is  unsoght, 


Of 'those  that  welle  has  wroght 
Fynd  I  bot  a  fohe. 

Therfor  shall  I  fordo  alle  this  medilie-erd  100 
With  floodes  that  shalle  flo  and  ryn  with  hidous 
rerd , 

I  have  good  cause  tnerto,  for  me  no  man  is  ferd, 
Ajb  I  say  shall  I  do,  of  venjance  draw  my 
swerd 

And  make  end 

Of  all  that  beris  lifo,  105 

Safe  Noe  and  his  wife, 

For  thay  wold  never  stryfe 

With  me  then  me  offend. 

Hym  to  mekille  wyn  hastly  wüle  I  go, 

To  Noe  my  servand,  or  I  blyn,  to  warn  himllO 

of  his  woe, 
In  erth  I  see  bot  syn  reynand  to  and  firo, 
Emang  both  more  and  myn,  ichon  other  fo 
With  alle  thare  entent; 

Alle  shall  I  fordo  p.». 
With  floodes  that  shall  floo,  115 
Wirk  shall  I  thaym  wo, 
That  wille  not  repent 

Noe,  my  freend,  I  thee  command,  from  cares 

the  to  keyle, 
A  ship  that  thon  ordand  of  nayie  and  bord 

fiil  well, 


satas  gleich  zu  achten.  75.  bi  See  and  bi  sand.  Ct  Mthowne . .  save  the  by  see  and  sand  p.  69.  Of  towre 
and  towne,  of  se  and  »and  p.  120.  Now  is  he  borne  that  se  and  sand  8halle  weyld  at  wille  p.  125.  Lord  of  se  and 
sand  ib.  A  kyng  that  shalle  weld  se  and  sand  p.  139.  I  must  paa  by  se  and  sand  p.  134.  Heven  and  helle,  bothe 
se  and  sand  p.  901.  Man  findet  selbit  die  Plurale  Terbanden:  Trnghe  alle  sees  and  Sandys  p.  416  s.  Mikqt  III.  1, 
scbott.  Tha  passit  bame  ouir  »alt  se  and  sand  Thb  Büik  or  Tun  Cronicl.  of  Scotl.  ed.  Tcbkbdll  Lond.  1S3S 
50397.  76.  bydying  und  bydyng ,  biding,  wie  381  and  p.  2,  36,  3$,  128  etc.  steht  neben  byddyng  p.  65,  69  etc. 

80*  Man.  In  der  su  Grunde  liegenden  Ausgabe  steht  an  durch  einen  Druckfehler,  den  die  leer  gebliebene  Stelle 
für  einen  Uncialbuchstaben  su  Anfang  der  Zeile  verräth.  Inf  me  par  amoure  s.  Ch.  A.  of  the  R.  2830.  Wir  haben 
mach  hier  die  verbundenen  Wörter  paramoure  getrennt.  92.  BI  me  he  Bette*  no  fttOM,  he  pnts  na  velue  upoo  me. 
Cf.  Bi  alte  men  set  I  not  a  forte  p.  16.  Se  settes  not  a  Jtye  uryng  bi  Bit  Cesar  p.  192,  wie  oft  im  Schottieehen:  I 
set  nowchi  pareby  a  bwttoume  Wtvtowm  VI.  18,  300.  He  set  nowcht  by  pars  warne  a  myte  VIT.  3,  40.  Die  Präposi- 
tion by  wechselt  mit  of:  Therof  seile  the  melier  not  a  tare  Cb.  C  T.  3998.  I  sette  nonghi  an  hawe  Of  his  pro*  erbe, 
ne  of  Ms  otde  save  6240.  94.  that  bargan  may  they  bau.  Di»  populäre  Ausdrncksweise  kehrt  wieder: 
That  ever  I  wed  so  yong  a  wyfe,  That  bargan  map  I  ban  p.  75.  Das  Woet  bargan  steht,  wie  das  afir.  bargagne, 
bargaine  und  das  nhd.  Mandel,  in  weltschiehtiger  Bedeuta ng  von  jederlei  Verfahren  und  Thun:  I  had  ljtyUe  nede 
Siehe  batgans  to  begyn  p.  136.  Let  alle  this  bargan  be  p.  316.  Pulle  dere  that  bargem  haa  he  boght  p.  35.  Be 
myght  aby  the  bargan  p.  105.  Thet  bargan  dere  I  by  p.  138.  Be  he  never  so  bald  byes  he  that  bargan  p.  140.  Im 
Schottischen  steht  bargan  häufig  ßr  struggte,  eontroeersy,  fight  etc.  97.  «BSQght  Wir  finden  im  Glossar  au 
der  Ausgabe  unserer  Hysterien  verschiedene  Versuche  das  Wort  au  deuten,  wie  durch  disturbed,  iisordered ,  foul, 
uneweetf  vn-sighed  for,  unlamented.  Unsoght  d.  L  ungeeucht,  mag  als  das  Gegentheil  von  tp  seehe  (s.  Qoww  264) 
in  der  Bedeutung  von  frequent,  common  stehen»  womit  man  vergleiche:  This  is  a  wonder  thyng  that  ye  wold  hryng 
to  noght  Hym  that  is  youre  lege  lordyng,  in  faith  this  was  for  soghi  p.  208.  Wir  mochten  es  nicht  für  unsaught 
nehmen,  welches  im  Schottischen  in  dieser,  wie  in  der  Form  unsaucht  Ar  disturbed,  troubled  etc.  vorkommt. 
99.  a  fone,  a  few  s.  Hamp.  580,  Mivot  II.  28.  afone  MB.  101.  rerd,  roaring,  noiae,  cf.  238.  I  herd  eiche  a  rerd 
p.  307  s.  V.  x.  W.  114.  107.  108.  never . .  then,  never . .  nor.  Cf.  Novder  Ire  then  boghe  546.  Nawthere  oi  ehilde 
then  wife  p.  326.  Jesus,  my  iyfe  so  good,  ther  none  myght  better  be,  None  wysere  man  thon  better  food ,  nor  none 
kyndere  then  he  p.  285  sq.  Diese  Vertansohung  Ton  then,  thon  mit  na,  ne,  nor  steht  dem  schottischen  Gebrauch 
von  nor  statt  Caan  gegenüber:  In  na  war  stete,  na  he  it  fand  Wtbtow*  IX.  10,  30.  Within  les  nor  ane  ?eir  Cbokicua 
ot  Scotl.  III.  p.  134.  Better  be  happy  nor  wise.  Better  bow  nor  brak  etc.  Bobm  Band- Book  of  Proeerbs  p.  232. 
110.  or  I  blyn,  before  I  ceaee.  112.  more  and  myn  steht  neben  more  and  lee,  cf.  282.  We  may  mowra, 
both  more  and  myn  p.  60.  Folk . .  Both  mors  and  myn  p.  125.  We  aght  to  love  hym  more  and  myn  n.  184»  God 
blys  you  more  and  myn  p.  139.  Sohewed  his  mysdede?  Of  pe  more  4»  P*  mynne,t&  merci  besechef  Gawatm  1880. 
sehott.  Ifawmentis,  more  and  myn  Wtstoww  VTL  10,  70,  cf.  Vm.  4,  327,  337,  altn.  miuni,  minor.  lohen  Other. 
Wir  haben  other  ale  Dativ  snsusehen:  jeder  dem  anderen  feind.  118.  the  to  keyle,  to  keel,  eool,  assusge 

thee  s.  St.  Obistofh.  102.  Das  Verb  wird  frühe  bildlich  in  verschiedenen  Beziehungen  gebraucht:  He  that  eures 
may  keilte  304.  Porr  pe?fre  nip  to  kelenn  Obm  H.  19584.  119.  that  thon  ordand  «=  that  thou  ordern  (ordeyn), 
that  thou  ordain,  put  in  order,  prepare.  Ct  A  ship  he  bad  me  ordayn  313.  In  unseren  Mysterien  finden  wir  den 
Infinitiv  ordan  p.  167,  172,  182,  300;  davon:  I  ordon  p.  96,  thus  ordern*  ha  p.  78,  und  ordand  als  Präteritum 
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190  Thon  was  alway  welle  wirkend,  to  me  trew 
äs  stele, 

To  my  bydyng  obediapd,  frendahip  shalle  thou 
feie 

To  mede. 

Of  lennthe  thi  ship  be 
Thre  hundreth  cubetts  warn  I  the, 
125  Of  heeht  even  thirte, 
Of  fyfty  als  in  brede. 

Anoynt  thi  ship  with  pik  and  tar  without  and 
als  within, 

The  water  out  to  spar  this  is  a  noble  gyn; 
Look  no  man  the  mar ,  thre  chefe  Chambers  Degyn, 
130  Thon  must  spend  many  a  spar  this  war!  or 
thou  wyn 

To  end  rally. 
Make  in  thi  ship  also, 
Parloures  oone  or  two, 
And  houses  of  offyce  mo, 
135  For  beestes  that  ther  must  be. 

Oone  cubite  on  night  a  wyndo  shal  thou  make, 
On  the  syde  a  doore  with  slyght  be-neyth  shal 
thou  take, 

With  the  shal  no  man  fyght  nor  do  the  no 
kyn  wrake. 

When  all  is  doyne  thus  right,  thi  wife ,  that  is 
thy  make, 

140 Take  in  to  the, 

Thi  sonnes  of  good  fame, 

Sem,  Japhet,  and  Game, 

Take  in  also  thame, 

Thare  wifes  also  thre. 
145  For  all  shal  be  fordone  that  Kf  in  land  bot  ye, 

With  floodes  that  from  abone  shal  falle,  and 
that  plente; 

It  shalle  begyn  fülle  sone  to  rayn  uncessantle, 
p«**.  After  dayes  seven  be  done,  and  induyr  dayes 
fourty , 

Withoutten  fayle. 
150  Take  to  thi  ship  also 
Of  ich  kynd  beestes  two, 


Maylle  and  femayHe,  bot  no  mo, 
Or  thou  pulle  up  thi  saylle. 
For  thay  may  the  avayUe  when  al  this  thyng 
is  wroght; 

Stuf  thi  ship  with  vitaylle ,  for  hungre  that  ye  155 

perish  noght, 
Of  beestes,  foulle,  and  catkylle,  for  thaym  have 

thou  in  thoght, 
For  thaym  is  my  counsaylle  that  som  socour 

be  soght, 

In  hast; 

Thay  must  have  com  and  hay, 

And  oder  mete  alway.  160 

Do  now  as  I  the  say, 

In  the  name  of  the  Holy  Gast 

Noe.  A,  benedicitel  what  art  thou  that  thus 
Tellysafore  that  shalle  be  ?  thou  art  fülle  marvelus. 
Teile  me,  for  charitie,  thi  name  so  gracius.  165 

Deus.  My  name  is  of  dignyte,  and  also  fülle 
glorius 

To  knowe. 

I  am  God  most  myghty, 
Oone  God  in  trynyty, 

Made  the  and  ich  man  to  be;  170 
To  luf  me  welle  thou  awe. 
Noe.  I  thank  the,  Lord,  so  dere,  that  wold 

Towch  sayf 
Thus  low  to  appere  to  a  symple  knafe; 
Blis  us,  Lord,  nere,  for  charite  I  hit  crafe, 
The  better  may  we  stere  the  ship  that  wel75 

shalle  hafe, 

Certayn. 

Deus.   Noe-,  to  the  and  to  thi  fry 
My  blyssyng  graunt  I; 
Te  shalle  wax  and  multiply, 
And  fille  the  erth  agane,  180 
When  alle  thise  floodes  ar  past  and  rally  gone 
away. 

Noe.    Lord,  homward  wille  I  hast  as  fast 
as  that  I  may;, 
My  [wife]  wille  I  fräst  what  she  wille  say,  p.25. 


p.  249  und  als  Fartierp  des  Perfaktum  p.  19,  61, 179,  SIS;  daneben  steht  der  Infinitiv  ordayn  318,  ordeyn  p.  47.  Doch 
kommt  Auch  der  Infinitiv  ordand  vort  That  tboa  for  as  ean  ordand  477.  Fnyn  wold  1  this  thyng  ordernd  p.  IS 
stets  nie  Beiniwort,  wie  hier  die  Prfisensform  im  Binnenreim.  Die  Mysterien  räumen  den  Beimwerten  viel  ein. 
191«  obediand,  obedlent.  80  sahreiben  vir  statt  obediance  MB.,  woran/  aneh  die  entsprechenden  Binnenreime  führen ; 
obediamd\  afr.  obedient,  entspricht  Formen  wie  »erpand  etc.  126.  brede,  breadtb.  OL  Of  breed  26*.  Of  bre&e 
and  lengthe  p.  &,  l&S.  In  lengthe  and  bred  p.  384,  ags.  brmdo,  brmdt  latitudo.  128.  out  to  spar,  to  ahnt  out. 
Wir  finden  in  nördlichen  Dialekten  sperren,  eperen,  »per,  altn.  sperra,  occludere,  wie  noch  sonst,  cf.  eperpn  Pbomft. 
Penv.  In  nnseren  Mysterien  steht  spar:  Go  spar  The  gaytte  doore  p.  107.  Go  spar  the  yates  p.  «47,  ags.  »parrjan. 
129.  mar,  Under.  Cf.  Hopys  thou  that  thoo  mar  bym  may  To  mnster  the  malyoe  that  he  has  ment?  p.  248. 
titre  ohefe  Chambers,  three  ehief  Chambers.  Sie  sind  den  partoure»  oone  or  two  13S  gegenübergestellt.  Diese  Les- 
art ist  aneh  985  herzustellen,  wo  unsere  Aasgabe  bietet:  Thre  che»  chambre ,  thay  ar  weite  maide.  Das  Glossar 
p.  834  erkürt  die  letsiere  B teile  durch:  three  Chamber»  piied  on«  upon  another'y  mit  Berufung  auf  «as**,  to  pUe  np 
Duu  or  Cnavsn  L  p.  67,  und  das  lateinische  Gtgnacuia  et  trietega  /acte»  in  ea  Yolo.  Qeeu  6,  16  mochte  eine  aaa- 
licbe  Deberseunng  nnterstfitnen.  Aber  wir  können  auf  jene  Notiz  in  Betreff  des  angezogenen  Dialektes  keine  Form 
wie  che»  ale  Adjektiv  oder  Partieip  gründen,  und  das  che/e  an  nnserer  Stelle,  worauf  offenbar  286  zurückweiset, 
macht  die  Bache  mehr  ale  zweifelhaft.  Das  adjektivirte  chefe  ist  übrigens  unseren  Mysterien  nicht  unbekannt: 
Che/e  lord  of  lordynges,  che/e  leder  of  law  p.  141.  In  einem  entsprechenden  Drama  holest  es  nur:  A  shypp 
loke  thon  make,  And  many  a  chaumbyr  thon  seit  have  tberlnne  Covnrrat  Mist.  p.  48.  188.  wrake,  mischief, 
ags.  traeu,  peene,  malnm.  148.  thame,  them.  harne  MB.  Das  letztere  es  harne  ist  unpassend ;  thame  &s  tham 
ist  namentlich  im  Schottischen  häufig.  146.  fron  abone,  from  above.  Cf.  When  that  I  do  com  downe..in 
elowdys  /rom  abone  p.  196.  Bbe  turn  es  up  so  downe  And  under  abone  p.  343.  Heven  it  shoke  abone  p.  266.  In 
eiene,  oeoon  (MAonnnv.),  weneben  hier  abu/  und  andere  Formen  vorkommen,  ist  aboeen  mit  Auswerfung  von  e« 
isjsammsngr  regen.  148.  indayr  =  indure,  endure,  et  endure  287.  1541  foulle,  fowL  188.  beaedieite!  e. 
Onsucu  L  6649.    188.  frnelt,  gewöhnlich /raisl  (s.  Gaw.  379,  924),  inquire,  try,  ssk,  tritt  hier  stets  mit  a  auf:  My 
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And  I  am  agast  that  we  get  som  fray 
185Betwixt  us  both; 

For  she  is  fülle  tethde, 

For  litiUe  oft  angre, 

If  any  thyng  wrang  be 

Soyne  is  she  wroth. 
190    Tunc  perget  ad  uxorem. 

God  spede,  dere  wife,  how  fare  ye? 

üxor.    Now,  as  ever  myght  I  thryfe,  the 
wars  I  thee  see; 

Do  teile  me  belife  where  has  thou  thns  long  be? 

To  dede  may  we  dryfe  or  lif  for  the 
195  For  want 

When  we  swete  or  swynk 

Thou  dos  what  thou  thynk, 

Yet  of  mete  ana  of  drynk 

Have  we  veray  skant. 
200    Noe.   Wife,  we  are  hard  sted  with  tythyn- 
ges  new. 

Üxor,  Bot  thou  were  worthi  be  cled  in  Staf- 
ford  blew; 

For  thou  art  alway  adred  be  it  fals  or  trew; 


Bot  God  knowes  I  am  led,  and  that  may  I  rew, 

Fülle  ille, 

For  I  dar  be  thi  borow,  205 
From  even  unto  morow, 
Thou  spekes  ever  of  sorow, 
God  send  the  onys  thi  Me! 
We  women  may  wary  alle  ille  husbandes, 
I  have  oone,  bi  Mary!  that  lowsyd  me  of  my210 
bandes; 

If  he  teyn  I  müst  tary,  how  so  ever  it  Standes, 
With  seymland  falle  sory,  wryngand  both  my  hands 
For  drede. 
Bot  yit  other  while, 

What  with  game  and  with  gyle,  215 
I  shall  smyte  and  smyle 
And  qwite  hym  bis  mede. 
Noe.   We,  hold  thi  tong,  ram-skyt,  or  I 

shalle  the  stille. 
Uxor.  By  my  thryft,  if  thou  smyte  I  shall 

_  turne  the  untille. 

Noe.   We  shalle  assay  as  tyte,  have  at  the  220 
Gille, 


servand  I  will«  (band  and  /rast  p.  36.  Lette  som  othere  /rast  p.  58.  My  force  dld  I  fräst  p.  307 ,  altn.  fresta, 
freieta,  tentare.  186.  tethde,  peevish,  crabbed.  Diese  Bedeutung  lässt  der  Zusammenhang  errathen;  die  Form 
des  Wortes  ist  offenbar  verderbt  Wahrscheinlich  ist  tethe  =  tethy  (wie  angre  —  angry  etc.)  su  schreiben;  so  ent- 
spricht es  dem  noch  in  Yorkskire  gebrEucblichen  teathy,  welchem  die  oben  angegebenen  Bedeutungen  zukommen. 
Ebenso  findet  man  im  sechssehnten  Jahrhundert  teatish  (wayward  and  teatish)  gebraucht  s.  Halliw.  DicL  p.  855, 
womit  teyte,  llvely,  Havelok  1841  zusammenzustellen  ist,  so  dass  man  an  altn.  reift-,  latus,  lascivus,  ahd.  sesi,  mhd. 
zeit,  teuer,  dilectus,  erinnert  wird.  Man  vgl  indessen  auch  ir.  teith,  calidus.  198.  belife,  quickly.  200.  we 
are  hard  sted.  In  Ähnlicher  Verbindung  wird  sted,  stad,  wie  das  Kompositum  bested,  bestad,  gebraucht:  When 
they  ar  fülle  hard  sted,  thay  sigbe  fülle  stylle  p.  100.  That  makes  us  here  thus  stratly  tted  p.  214.  FuUe  straOy 
art  thou  tted  p.  223.  That  with  the  Jues  he  was  so  stad  p.  286.  Comforthless  are  we  ttad  p.  289.  Were  ye  oght 
wrang  led?  Or  in  any  »träte  stedl  p.  191.  In  atrong  stowre  now  ar  we  tted  p.  131.  In  greott  stowree  we  bare  ben 
sted  p.  133.  To  theym  that  ar  sted  In  stormes  p.  171.  Strangli  ttraüe  than  war  thai  ttad  8xall  Afetr.  Homil. 
p.  XVIIL  So  ist  stad  im  Schottischen  sehr  gebräuchlich  s.  Gowkb  389.  202.  cled  in  Stafford  blew  =  bet 
(betyn)  Mo  420.  Die  Redensart  ,tn  Staford  Blau  gekleidet  Verden*  enthält  eine  Anspielung  auf  das  Blauschlagen 
mit  dem  Stock  (auf) :  For  betyn  shalle  thou  be  teith  thi»  etaf  to  thou  stynk  388.  Stafford  wird  mehrfach  in  solcher 
Beziehung  gebraucht.  Cf.  *  Ii  a  eete  au  fettin  de  Martin  baston }"  he  hath  had  a  triall  in  Stafford  Court,  or  hath 
receired  Jacke  Drums  intertainment  Coro  bäte  s.  Halliw.  DicL  y.  Stafford 'Court,  205.  thi  borow,  thy  surety. 
209.  wary  =  leery,  cum.  Cf.  Mengden  wiö  waried  kin  Geh.  a.  Ex.  544.  We  may  v>arrie  wykid  pride  Towv. 
Myst.  p.  5.  Wbo  so  the  maris ,  wared  be  he  p.  43.  If  any  were  so  wary*  men  p.  55.  Oure  Lady  theym  wary 
p.  98,  Tgl.  p  307,  318,  819,  328.  210.  lowsyd,  loosed,  loosened.  Jene  Vokalisation  des  Zeitwortes  fiberwiegt  in 
unseren  Mysterien:  For  to  lowse  us  of  pryson  p.  52.  I  may  bynd  and  lowse  of  band  p.  66.  Lome  and  bynde  p.  80. 
Of  baylle  to  lowse  his  bandys  p.  207.  To  lowse  mankynde  of  bandys  p.  227.  As  Crist  me  lowse  off  syn  p.  28L  As 
be  I  lowsid  of  my  care  ib.  wie  auch  sonst  häufig  ou  statt  o  in  diesem  Verb  erscheint.  Hier  steht  Jedoch  auch  oyz 
To  loyse  oure  lay  p.  60  und  av>:  I  am  not  worthy  for  to  tatet«  The  leste  thwong  p.  166,  altn.  loea,  solvere,  lexare, 
ags.  losjan,  solii,  evadere,  perdere.  211.  teyn,  «ex,  annoy.  Cf.  We  two  shalle  hym  teyn  p.  146.  If  ye  me  teyn  p.  216. 
Us  to  tray  and  teyn  Ar  thay  abowte  p.  289.  Daneben  steht  tene'.  Turne  by  tyme  or  ye  be  tenyd  (teynd  MS.  schon  des 
Reimwortes  wegen  su  ändern)  p.  133.  That  has  tenyd  us  thus  oft  p.  199.  ?hou  shalbe  tenyd  or  we  tweyn  p.  250.  Tenyn 
or  wrethyn,  or  ertyn.  Irrito  Pbompt.  Parv.,  schott.  teyne,  tene,  ags.  teonjan,  Texare.  212.  seymlant,  semblaut. 
218.  We,  ein  hier  sehr  gebräuchlicher  Ausruf,  cf.  941.  We,  now  p.  9.  We,  wherof  shuld  I  tendT  p.  10.  We,  ryn 
on  p.  11.  We,  com  nar  p.  13.  We,  theyf,  whl  brend  thi  tend  so  shyre?  p.  15  etc.,  auch  in  Verbindung  mit  yei,  «m, 
nayi  We,  yei  p.  15.  We,  na  ib.  We  nay  p.  38.  Daneben  memo  p.  12,  48.  Wemay  p.  11,  weme  p.  94  s.  d.  Wb. 
ram-skyt.  Im  Glossar  der  cum  Grunde  liegenden  Ausgabe  wird  dies  Kompositum,  welches  gleichsam  als  Eigen- 
namen Ram-skyt  geschrieben  ist,  obwohl  mit  beigefügtem  Frageseichen  durch  as  skittish  as  a  ram  wiedergegeben. 
Dies  scheint  unbefriedigend.  Wenn  man  skit,  wie  im  Neuenglischen  in  der  Bedeutung  von  wanton  weneh  nimmt,  so 
kann  ram  wie  das  altn.  row,  rammr ,  robnstus,  Tehemens,  gravis,  actis,  in  der  Zusammen eetsung  wirken,  Tgl. 
ramblik,  splendor  rehemens,  ramdyr,  animal  robustum  etc.  Skyt  scheint  übrigens  eher  cum  altn.  skj6tr,  celer  (Tgl. 
skit,  quickly  Alis.  6029)  als  zum  altn.  skitr,  skita,  skit,  sordes  vetrtrls,  vgL  ags.  scitta,  fluor  elvi,  alte,  skytte  or  fiyx, 
Ftuxus ,  lienteria,  dissenteria  Prompt.  Part,  an  gehören.  Im  letsteren  Falle  würde  ram-skyt  auch  a  Bocksdreck a 
bedeuten  können.  220.  as  tyte,  immediately,  alsbald,  ist  hier  wie  namentlich  bei  nördlichen  Schriftstellern  sehr 
geläufig,  ef.  p.  115,  179,  230  etc.  s.  Havr.  377, 471,  Gaw.  299.  have  at  the.  Diese  Formel  kehrt  hier  Öfter  wieder,  et 
p.  149.  Have  at  thy  tabardt  ib.  Have  at  thi  groyn  ib.  und  erseheint  auch  Terkfirat  In:  Have  atti  p.  206.  Herne 
Ott  p.  219.  GUle.  Dieser  als  Scheltwort  gebrauchte  Name  (vgl.  nhd.  Jule)  scheint  landläufig  gewesen  sp  sein,  und 
ward  sum  Gattungsnamen  Ar  Weiber:  For  Jak  nor  for  Oille  wlUe  I  turne  my  face  340  (vgl.  nhd.  Hans  und  Grete). 
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-    Apon  the  bone  shal  it  byte. 
p.2*.    Uxor.   A,  so  mary,  thou  smytes  ille; 
But  I  suppose 
I  shal  not  in  thi  det 
225Flyt  of  this  nett! 

Take  the  ther  a  langett 
To  tye  up  thi  hose! 
Noe.  A,  wüt  thou  so?  mary,  that  is  myne. 
Uxor.  Thou  shal  thre  for  two,  I  swere  by 
Godes  pyne. 

230    Noe.    And  I  shalle  qwite  the  tho  in  fayth 
or  syne. 
Uxor.   Out  upon  the,  ho! 
Noe-  Thou  can  both  byte  and  whyne 

With  a  rerd, 
For  alle  if  she  stryke, 
235  Tit  fast  wille  she  shryke, 
In  fayth  I  hold  none  slyke 
In  alle  medille-erd; 

Bot  I  wille  kepe  charyte  for  I  have  at  do. 
Uxor.   Uere  shal  no  man  tary  the,  I  pray 
the  go  to, 

240 Fülle  welle  may  we  mys  the,  as  ever  bave  I  ro; 
To  spyn  wille  I  dres  me. 

Noe.   We,  fare  welle,  lo; 
Bot  wife , 

Pray  fbr  me  besele, 
245  To  eft  I  com  unto  the. 

Uxor.  Even  as  thou  prays  for  me, 
As  ever  myght  I  thrife. 

Noe.  I  tary  fülle  lang  fro  mv  warke,  I  traw, 
Now  my  ffere  wille  I  fang  and  thederward  draw, 
2501  may  fülle  ille  gang,  the  soth  fbr  to  knaw, 
Bot  if  Qod  help  amang  I  may  Sit  downe  daw 
To  ken; 

 6 


Naw  assay  wille  I 
How  I  can  of  wrightry, 

In  nomine  Patris  et  Filii  255 
Et  Spiritus  SancH,  Amen. 
To  begyn  of  this  tree  my  bonys  wille  I  bend, 
I  traw  from  the  trynyte  socaure  wille  be  send; 
It  fayres  fülle  fayre,  thynke  me,  this  wark  to 
my  hend, 

Now  blissid  be  he  that  this  can  amend;  260 

Lo,  here  the  lenght, 

Thre  hundreth  cubettes  evenly, 

Of  breed  lo  is  it  fyfty, 

The  heght  is  even  thyrty  p.27. 
Cubettes  fülle  streght  265 
Now  my  powne  wille  I  cast  and  wyrk  in  my  coate, 
Make  wille  I  the  mast  or  I  flyt  oone  foote. 
A,  my  bak,  I  traw,  wille  brast!  this  is  a  sory 
note, 

Hit  is  wonder  that  I  last  sich  an  old  dote 

Alle  dold,  270 

To  begyn  sich  a  wark! 

My  bonys  are  so  stark, 

No  wonder  if  thay  wark , 

For  I  am  fülle  old. 

The  top  and  the  saylle  both  wille  I  make,  275 
The  helme  and  the  castelle  also  wille  I  take, 
To  drife  ich  a  naylle  wille  I  not  forsake, 
This  gere  may  never  faylle,  that  dar  I  undertake 
On  one. 

This  is  a  nobulle  gyn,  280 

Thise  nayles  so  thay  ryn, 

Thoro  more  and  myn, 

Thise  bordes  ichon. 

Window  and  doore  even  as  he  saide, 

Thre  chef  chambre,  thay  ar  welle  maide,  285 


OiUt  a  waaton  wench  Kbmuett.  226.  a  langett,  a  strap,  thong,  string.  Die  Hose  wurde  natürlich  durch  Binden 
oder  Bander  festgehalten.  Die  Frau  deutet  wohl  in  diesem  Verse  auf  einen  Schlag,  welchen  sie  dem  Noah  versetzt 
und  der  etwa  mit  einem  Riemen  geführt  wird.  288.  that  lfl  myne.  Diese  Worte  bestehen  wir  auf  den  Schlag, 
welchen  Noah  ertheilt.  299.  Thon  Shal  etc.  Hier  liest  das  sornige  Weib  den  ausgelassenen  Infinitiv  erratheu : 
Du  sollst  drei  für  noei  sc  haben.  280.  tho,  them,  those.  Cf.  Thou  art  pereles  of  tko  that  ever  yit  knew  1 

p.  315.  or  syne,  ere  long.  So  wird  das  Adverb  syne ,  afterwar  ds ,  Öfter  mit  Präpositionen  verbunden :  Abyde  unto 
syne  p.  89,  101.  286.  slyke,  such.  288.  at  do,  to  do,  cf.  p.  181,  2S7  s.  Mbtb.  Hon.  119.  240.  ro,  rest 
s.  Hbhoymo  308.  244.  besele,  buÄly.  245.  To  etc.  HU  etc.  Die  Partikel  to  kehrt  in  Einführung  ähn- 
licher Temporalsfitse  sehr  häufig  in  unseren  Mysterien  wieder,  cf.  388,  509,  p.  37,  40,  44,  52,  57,  G3,  64,  65,  77,  100, 
105,  111,  138,  142  etc.,  dafür  steht  unto  p.  123,  125  und  to  that  p.  122,  184,  295  s.  MItzkkb  Gr.  H.  2,  448.  249.  my 
gere,  my  tools.  This  gere  may  never  faylle  278.  Das  Wort  wird  hier  durch  den  Zusammenhang  naher  bestimmt, 
wahrend  es  jede  Art  von  Oerath  oder  beweglichem  Out  beaeichnen  kann.  Cf.  Trns  sam  ouxe  gere  32a  Do  get  in 
oure  gere  330.  Butt  tytt  pak  up  our  gere  p.  137.  This  Aleyn  maketh  redy  ai  bis  gere  Cr.  C.  T.  4014.  Das  ags. 
gearte  steht  von  Kleidung,  Rüstung  und  Schmuck,  fang,  take.  260.  the  soth  for  to  knaw.  Wir  setaen 
vor  diese  Worte  ein  Komma,  da  sie  eine  eingeschobene  Bemerkung  enthalten,  nicht  von  dem  Vorhergehenden  ab- 
hängen, daw,  sluggard,  foolish  fellow  Hailiw.  DicU  p.  293  fährt  das  entsprechende  dawinge ,  acting  foolishly, 
Ellib's  Liierarf  LeiL  p.  92  an,  schotL  daw,  da,  sluggard.  Vgl.  altn.  dd,  dellquium  animi.  252.  To  ken,  to 
teacb.  254«  wrightry,  the  business  of  a  wright,  carpenter.  Cf.  Wrghte,  or  earpentere.  Carpentarius  Pbomi't. 
Parv.  268.  »rast  steht  hier  als  Infinitiv,  während  sonst  briet,  bryst  in  diesen  Mysterien  geläufig  ist:  My 
hart  wille  briet  p.  195.  My  hart  wold  alle  to  bryst  p.  206.  Die  im  Binnenreim  geforderte  Form  ist  sonst  idas 
Präteritum:  Alone..Mlght  I  speke  to  myn  hart  brast  p.  37.  Der  Infinitiv  brast  kommt  Im  Schottischen  vor. 
note,  business,  office,  cf.  373.  Thou  can  do  thi  note  p.  150,  sonst  auch  ncyls:  Such  noytes  new  p.  56.  Tylle  our 
noytt  p.  48.  Qo  we  now  to  oure  noyte  p.  199  s.  Gaw.  358,  O.  a.  N.  1032.  269.  dote,  dotard.  Cf.  Thou  hast  y-tiut 
(y-tent  M&J  thi  pride  Thou  dote  Trist jl  U.  72,  schott  doit,  duL  270.  dold,  =  doUed,  dulled,  dull,  stupid. 
Cf.  I  am  nere  band  dotdt  so  long  have  I  nappyd  p.  98.  272.  stark,  stift  Cf.  Myn  armes,  My  lymmes,  ar 
stark  for  eld  p.  154.  Man  vgL  xu  diesem  Gebrauche  des  Adjektiv  den  des  lat  rigidus ,  stark,  surr.  278.  thay 
wark,  they  ache,  are  stiff  or  sore.  In  dieser  Bedeutung  ist  das  Verb  im  Schottischen  gelaufig  wie  in  nord- 
englischen Dialekten :  For  lalok  of  quhilke  my  heid  does  wark  and  yeik  Ceatbv  Diau  IL  p.  240,  s.  Tun  Buk  or  thb 
Cbohicms  or  Scotl.  etc.  ed.  Tuhxboll  Qtoss.  p.  617.  Allenfalls  könnte  hierher  auch  gehören:  Oure  mancyple . .  wil 
be  deed,  8wa  wertes  ay  the  wanges  in  his  heed  Cm.  C.  T.  40*7.        279.  on  Otte,  anon.       285«  chef.  ches 
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Pyk  and  tar  falle  sure  tber  apon  laide, 
This  wille  ever  endure,  therof  am  I  paide; 
Por  why? 
It  is  better  wroght 
290Then  I  coude  haif  thoght, 
flym  that  maide  all  of  noght 
1  thank  donly. 

Now  wille  I  ny  me  and  no  thyng  be  leder, 
My  wife  and  my  •meneye*  to  bryng  eyen 
beder. 

295Tent  hedir  tydery,  wife,  and  consider, 
Hens  must  us  fle  alle  sam  togeder 
In  hast. 

Uxor.   Wbi,  syr,  what  alis  you? 
Who  is  that  asalis  you? 
300  To  fle  it  avalis  you, 
And  ye  be  agast 
Noe.  Theris  garne  on  the  reylle  other,  my 
dame. 

Uxor.  Teile  me  that  ich-adeylle ,  eis  get  ye 
Warne. 


Noe.   He  that  cares  may  keilte,  btissid  be 

his  name,  >  p.28. 
He  has  for  oure  seylle  to  sheld  us  fro  shame,  305 
And  sayd 

Alle  the  warld  aboute 
With  flode8  so  stoute, 
That  shall  ryn  on  a  route, 
Shall  be  overiaide.  310 
He  saide  alle  shalle  be  slayn  bot  oonely  we, 
Oure  bames  that  ar  bayn,  and  thare  wifes 
thre; 

A  ship  he  bad  me  ordayn  to  safe  us  and  oure 

Therfor  with  alle  oure  mayn  thank  we  that  fre 
Beytter  of  baylle;  315 
Hy  us  fast,  go  we  t hedir. 

Uxor.   I  wote  never  whedir, 
I  dase  and  I  dedir 
For  ferd  of  that  taylle. 

Noe.   Be  not  aferd,  hate  done,  tras  sam  320 
oure  gere , 


M8.,  cf.  ckefe  129.  Ffir  Ohes  chambre  ist  vielleicht  ckefe  chambre  s  au  setsen.  293.  leder,  laiy,  sluggish. 
Cf.  Thon  art  a  Jeder  hyne  p.  101.  Diese  Bedeutung  hat  das  schott  lidder:  Ze  war  not  wount  to  be  so  leddir  ilk 
ane  Dougl.  Viro.  p.  891.  Bs  ist  das  alte,  lutksr,  Hüter,  leiher,  ags.  tySre,  leÖTe,  pravus,  nequaoe.  294.  meneye« 
famiry.  neevtye  118»  Das  Glossar  au  unseren  Hysterien  übersetzt  neeveye  mit  descendanta  and  verweiset  aaf  Jamxe- 
*<m,  welcher  twar  unter  nepuoy,  nepot,  nephoy,  nepheto ,  netto,  nevm  dies  Wort  im  Plural  auch  durch  posterity^ 
lineol  descendantst  mit  Recht  übersetzt,  aber  für  die  hier  stehende  Form  kein  Gewfihrsmann  ist.  Meneye,  menye 
ist  unseren  Mysterien  gelaufig:  He  save  the,  lord  of  lordes  alle,  8yttyng  with  thi  meneye  p.  69.  Vit  slepys  alle 
this  meneye  p.  107,  afr.  meignee,  maisnie  etc.  famille,  meison,  tronpe  s.  B.  a.  S.  280,  Alis.  2058.  295.  'teilt,  attend, 
wofür  häufig  take  tent  in  unseren  Mysterien  gebraucht  ist,  cf.  428.  Thay  wille  not  tent  thertylle  p.  58.  Tent  thou  to  that 
page  grathly  p.  138.  Take  tent  steht  x.  B.  p.  6,  13,  36,  55,  57,  60,  92,  auch  take  intent  p.  69,  135,  140,  TgL  V.  441. 
Uebrigens  kommt  auch  tend  vor  p.  258,  tendand  p.  205.  296.  Hens  must  TIS  fle.  So  finden  wir  in  den  Töven. 
Mysteries  häufig  den  Objektskasus  us  statt  des  Nominativs  gebraucht,  namentlich  bei  must  und  bei  Imperativen:  338- 
Fyrst  must  us  crepe  and  Sythen  go  p.  86.  Twyn  must  us  nedys,p.  134.  On  otre  law  now  maul  us  lere  p.  173.  Hy 
us  316.  Hast  us  p.  137.  8wedyUe  us  this  swayn  p.  137.  Aehnlich  steht  us  oft  in  verschiedenen  Volksmundarten, 
alle  sam  d.  i.  nbd.  allesamt.  Gewöhnlich  ist  die  Form  samen,  daneben  auch  samt,  hier  überall  semr.  Atte  $mm  541, 
p.  88,  97,  197,  290,  287,  307.  Marie  and  I  playd  never  so  sam  p.  79.  Ye  twe  are  welle  feil  sam  in  a  Stade  p.  IIS. 
My  moder  and  htr  syster  also  Sat  sam  p.  210.  Go  we  sam  p.  265.  Adverbial  stehen  ags.  samam  (selten;  «kB.  lames, 
auch  samt  fneutr.  von  samr) ,  slmul ,  nna  j  sam  kommt  Im  Ags.  und  Ahn.  in  Kompositen  vor.  298.  What 

alis  you?  Diese  formelhaft  gewordene  Frage  findet  sich  bei  Chaücrs  u.  a.  wieder;  What  eyleth  you?  C  T.  3767. 
In  der  Mundart  unserer  Mysterien  hat  das  Verb,  welches  wir  gewöhnlich  mit  ei  (ej)  oder  tri,  wie  tan  neue,  ail 
geschrieben  finden,  ein  a:  What  aeys  you  so  to  ery?  p.  62.  What  ales  the  so  to  showto?  p.  247.  What  aeys  the 
man?  p.  264.  I  wote  not  what  dwille  me  atys  p.  142.  Aly$  you  oght  bot  goodel  p.  112.  What  atyd  the...?  p.  4. 
ags.  eglan,  molestare;  nach  Bosw.  kommt  auch  Aglad  vor,  vergl.  goth.  us-agljan^  vntontafav.  802.  ganne, 
yarn  ags.  geam,  reylle,  reel,  alte,  auch  jamrwyndel,  garwyndytte  genannt,  e.  Phovt.  Parv.  ed.  Wat  p.  188, 
536.  Das  von  Hoah  gebrauchte  Bild  bezeichnet,  daas  ihn  nicht  Angst  treibt,  sondern  etwas  anderes.  804.  kettle 
s.  118.  805-  He  has.  Die  Konstruktion  der  Worte  ist  unklar;  auch  wenn  wir  verbinden:  he  kos  to  sheld  us  etc., 
bleibt  das  folgende  and  sayd  ungefügig.  Wir  vennuthen,  dass  nach  kos  ein  Parti  dp  des  Perfektam  ausgefallen  ist. 
Seylle,  seete,  sele,  ceyUe,  ctlt,  happiness,  blies.  Cf.  As  have  ye  seytte  p.  183.  As  have  I  ceyUe  p.  119.  As  we 
have  ceyUe  p.  160.  As  have  1  cete  p.  219.  Hls  seele  is  on  anter  Moubts  AML  P.  C.  248.  Quo  so  suffer  cowpe  ayt, 
sele  wolde  folje  ib.  5,  altn.  sottet;  ags.  »ml,  Salus,  beattta»  812.  bayn,  obedlent  Cf.  Thon  was  ever  to  me 
fülle  bayn  p.  89.  Be  thou  buzom  and  right  bayn  p.  188.  Das  Adjektiv  ist  in  dieser  Form  bei  nördlichen  Schriftstellern 
häufig;  dagegen  beyn  or  plyaunte.  Flexibitts  Pbomt.  Pabv.  Im  Schottischen  erscheint  baue,  ready,  active;  in  nord- 
englischen Dialekten  bane,  near,  ooveafient,  vom  altn.  bein%  directus,  promptes,  favens,  offictosos.  818.  Beytter 
of  baylle.  Cf.  Hls  baylle  to  beyn  p.  72  neben :  He  can  balee  beete  p.  49.  Das  konkrete  beytter  ist  sonst  gewöhnlich 
durch  das  abstrakte  boyte  ersetzt  This  is  boyte  of  oure  bayüe  p.  90.  Oure  boytt  of  bayle  p.  182.  Uebrigens  s.  Mm. 
Horn»  II.  78.  816.  dase,  am  stupefid,  frightened;  Cf.  I  stod  as  stille  as  dased  quayle  Moros  AML  p.  A.  1084, 
schott  He  wes  than  In  hye  deyd  bot  a  dasyd  mau  Wtotowk  VI.  4,  56.  All  pe  malsters  wäre  so  mased  pat  dorn  pai 
stode  als  pai  wäre  dased  Douol.  IL  567,  altn.  dasa,  desidem,  otiosum  esse,  dedlr,  tremble.  Cf.  Dyderyn  for  oolde. 
Prigucio,  rlgeo  Prompt.  Pakv.  Barboter  de  peur  ou  de  froid,  the  toeth  to  shake  or  quake  for  fear;  to  chatter  or  eUdder 
for  cold;  to  say  an  apes  pater  noster  Cotobavb  s.  d.  Wb.  819.  ferd,  fear,  auch  sonst  hier  gellufig  of.  p.  40, 
49,  58,  144,  907  ete.  s.  Mwot  HI.  188,  187.  taylle,  tele.  Cf.  That  tayUe  is  trew  p.  65.  Teile  thou  Herode  oure  taylle 
p.  15a  Teile  tW  tayUe  first  p.  168  s.  aacti  p.  170,  174,  250,  287.  820.  trilS  sam  onr  gere,  pack  np  our  goods. 
Cf.  And  mute  al  that  he  mKhen  fynde  Of  his,  In  arke,  or  in  kiste  Hatblok  2018.  Das  Wort  stellt  oft  absolut  ffir 
aufbrechen^  gehew.  Trusf  go  we  to  reet  p.  91«  Trus,  go  we  hyne  p.  818.  On  oure  way  as  we  trus  p.  891.  To  helle  we 


Digitized 


by  Google 


Towneley  Mysteries. 


367 


That  we  be  ther  or  none  without  more  dere. 
Primus  filius.   It  shalle  be  done  fülle  sone, 

brether,  help  to  bere» 
Secundus  filius, '  Fülle  long  shalle  I  not  hoyne 

to  do  my  devere, 

Brether  Sem. 
325    Tercius  filius.   Without  any  yelp, 
At  my  myght  shalle  I  help« 

Uxor.   Yit  for  drede  of  a  skelp 
Help  welle  thi  dam. 
Noe.  Now  ar  we  there  as  we  shuld  be, 
330  Do  get  in  oure  gere,  oure  catalle  and  fe, 
In  to  this  vesselle  here,  my  chylder  fre.  • 
Uxor.   I  was  neter  barcl  ere,  as  ever  myght 
I  the, 

In  sich  an  ooetre  as  this. 
In  fayth  I  ean  not  fynd 
335Which  is  before,  which  »  behynd, 
Bot  shalle  we  here  by  pynd, 
Noe,  as  have  thou  bUs? 
Noe.   Dame,  as  it  is  skille,  here  must  us 
abide  grace; 
Therfore,  wife,  wifh  gooä  wille  com  into  this 
place. 

340    Uxor.   Sir,  for  Jak  nor  for,  Gille  wille  I  turne 
my  face 

Tflfe  I  bare  an  this  hftle  spon  a  space 

On  my  rok; 
p.29.  Welle  were  he  myght  get  me, 

Now  wille  I  down*  set  me  , 
345  Yit  reede  I  no  man  let  me, 

For  drede  of  a  knok. 

.  Noe.  Behold  to  the  heven,  the  cateractes  alle, 
That  ar  open  fülle  even,  grete  and  smalle, 
And  the  pianettes  seven  left  has  thare  stalle, 


Thise  thoners  and  levyn  downe  gar  falle  350 
Fülle  stout, 

Both  halles  and  bowers, 

Castels  and  towers, 

Fülle  sharp  ar  thise  showers, 

That  renys  aboute;  %  355 

Therfor,  wife,  have  done,  com  into  ship  fast 

Uxor.   Yei,  Noe,  go  cloute  thi  shone,  tbe 
better  wille  thai  last 

Prima  Mutier.   Good  mother,  com  in  sone, 
for  alle  is  overcast, 
Both  the  son  and  the  mono. 
Secunda  Mulier.  And  many  wynd  blast  360 

Fülle  sharp; 

Thise  flodes  so  thay  ryn, 
Therfor  moder  come  in. 

Uxor.  In  fayth  yit  wille  I  spyn, 
Alle  in  vavn  ye  carp.  365 
Ter  da  Mulier.  If  y  e  like  ye  may  spyn,  moder, 

in  the  ship. 
Noe.  Now  is  this  twyys  com  in,  dame,  on 

my  frenship. 
Uxor.   Wbeder  I  lose  or  I  wyn,  in  fayth, 
thi  felowship, 
Set  I  not  at  a  pyn;  this  spyndille  wille  I  slip 
Apon  this  hille,  370 
Or  I  styr  oone  tote. 

Noe.  Peter,  I  traw  we  dote, 
Without  any  more  noA 
Come  in  if  ye  wille.  . 

Uxor.  Thei  water  nyghys  so  nere  that  I  sit  375 
not  dry, 

Into  ship  with  a  byr  therfor  wille  I  hy. 
Fer  drede  that  I  drone  here, 
Noe.  Dame,  securly, 


frttsp.  59.  To  tir  Oesar  w«  (m  p.  909,  »fr.  torter y  treuer,  tnuser,  prov.  trottar,  it,  torciare.  891.  dere,  damage, 
harm,  hindrance,  ags.  done,  dammnn.  388.  hoyne  =  hone,  delay,  stay.  Sone  steht  p.  11,  64.  hoyne  p.  36,  auch 
hoyn:  No  longer  may  I  hoyn  p.  914  s.  Mm.  Homil.  IT.  70.  825.  yelp,  boastiog,  osteatatlon,  ags.  fein,  güm, 
gylpy  gloThtfio,  magniloqoentia.  827.  skelp,  blow,  stroke.  Cf.  In  peya  oft  tkelp  p.  95.  Das  entsprechend» 
Verb  kommt  ebenfalls  in  onseren  Dramen  vor:  I  woM  spende  alle  my  speace  To  se  hym  oaes  tkelpt  p.  910.  Im 
Sehottischen  vnd  In  nordenglisehen  Dialekten  kommt  das  Verb  tkelp  in  den  Bedeutungen  von  to  flay,  to  beat,  to 
more  qwcMp,  and  das  8ubstantiv  tkelp  in  der  von  a  flogging  vor;  wie  das  Wort  auch  noch  in  anderen  Dialekten 
anzutreffen  ist  Man  führt  dazu  ein  Island.  skelpa,  to  strike,  an;  vir  kennen  schwed.  tqveOpa,  schütteln,  lieh  hin 
nnd  her  bewegen,  diu.  tkuipe,  schütteln,  rütteln,  aufrühren  (besonders  von  Flüssigkeiten),  ahn.  tkolpa,  dilnere. 
882.  bard,  barred.  888.  oostre,  Inn.  Cf.  A  mese  of  Ute  ottre  p.  390,  cf.  Ottry  Palsoiatc,  it.  osteria. 
386.  pynd,  shnt  up,  confined.  Ct  In  donyon  depo  he  shal  be  pynde  p.  185.  It  is  open  behynde,  Before  is  it 
p#nd*  p.  313,  ags.  pyndan,  indudere.  888.  «kille,  reason.  Cf.  Two  men  to  sane  is  god  by  tkyüe  Monis  AUit. 
P.  A.  673  s.  Siara  59.  840.  for  Jak  etc.  s.  990.  846.  let,  hinder.  847.  eateraetea,  aood-gatee, 
cf.  459.  Cataracta  call  apertai  soat  Oe«.  7,  11.  880.  levyn,  lightning.  Cf.  The  wod  of  a  levyn  p.  116  sonst 
aach  leuene,  Uten:  (Jan der,  and  levene,  and  rein  for  mong  God  sente  on  0at  htrd  Gas.  a.  Bx.  3965.  ffnnder,  and 
hail,  and  lenenee  ftr  3046.  With  wilde  thnnder  dynt  and  fuyry  levene  Ca.  C.  T.  5856.  As  teuen  pe  fire  ont  aehete 
Lahot.  p.  174.  The  thnnder  with  hls  firy  Uten  Gowua  HI.  77.  Auffallender  Weise  ist  die  Bedeutung  des  Wortes 
erweitert  in:  A  ehylde  is  bom  benethe  the  levyn  (sky)  Oov.  Myst.  p  156.  Ueber  die  Ableitung  des  Wortes  s.  d. 
Wb.  gar,  make.  Das  Verb  igt  in  diesen  Dramen  häufig:  It  gart  me  quake  nf^O.  To  gar  a  man  laghe  p.  115. 
I  ihaUe  gar  thaym  start  p.  144,  ef.  p.  9,  37,  70,  79, 163, 177  s.  Sniz  981,  Mraor  III.  48T  857.  Clont«  thi  »BOM,  clout 
thy  shoes.  Die  Form  »hone  steht  hier  wie  in :  When  my  shone  freys  to  my  fete  p.  99  neben  tkoyne  p.  166  nnd 
thoyn  p.  11,  311,  auch  thoyet:  Do  of  thy  thoyet  p.  57,  ags.  tcoh,  tc6  pl.  sco»,  ealiga.  Die  Abfertigung  Noahs  sagt 
wohl  nur:  »Kümmere  dich'  um  andere  Dinge."  867*  Now  la  this  twyyn  d.  i.  nun  ist't  tmeimai,  nun  tum 
«wette*  Male.  872.  Peter,  by  8t.  Peter!  878.  Bote  s.  968.  875.  Thei  =  The.  870.  byr  =  enr, 
force,  rapid  motion.  Cf.  To  him  he  stirt  wip  bir  ful  [wie  Stbatitakn  Diet.  p.  100  richtig  statt  Hr/ut  abthellt]  grim 
Iw.  1661.  With  alle  pe  bur  in  bis  body  he  ber  hit  on  lofte  Qawaths  9961  s.  Oaw.  990,  wo  das  Wort  für  blow  ge- 
braucht ist  877.  drom,  drown.  Statt  o  kommt  sonst  ovo  vor:  Help,  the  raggyd  dwylle,  we  droumel  p.  65. 
Frühe  begegnet  drum :  Thalr  sehip  ai  redl  for  to  dnmn  Small  Metr.  SomiL  p.  XVIIL  womit  man  vgl.  Thar  sesch 
draheth  men  to  drunnette  O.  a.  W;  1397,  woran  sich  drown  reihet:  Alle  pat  deth  mojt  dry?e  drowned  perinne  kfonnis 
AML  P.  B.  379  statt  des  alteren  drunenen:  AU  folle  wass  purrh  Nopees  flodd  O  Hopes»  thne  drumumeäd  Omm.  H. 


Digitized 


by  Google 


368 


Towneley  Mysteries. 


It  bees  boght  falle  dere  ye  abode  so  long  by  For,  as  ever  ete  I  brede, 

380  Out  of  shyp.              v  So  wold  I  oure  syre  were. 

üxor.   I  wille  not,  fbr  thi  bydyng,  Noe.  Ye  men  that  has  wifes,  whyles  they405 

Qo  from  doore  to  mydyng.  are  yong, 

Noe.   In  fayth  and  for  youre  long  taryyng  If  ye  luf  youre  lifes,  chastise  thare  tong: 

Ye  shal  lik  on  the  whyp.  Me  thynk  my  hert  ryfes,  both  leyyr  and  long, 

385    Üxor.  Spare  me  not,  I  pray  the,  bot  even  To  se  sich  stryfes  wedmen  emong; 

as  thou  thynk,  Bot  as  have  I  blys, 

Thise  grete  wordes  shalle  not  flay  me.  [I]  shalle  chastyse  this.  410 

Noe.                  Abide,  dame,  and  drynk,  Uxor.   Yit  may  ye  mys, 

For  betyn  shalle  thou  be  with  this  staf  to  thou  stynk;  Nicholle  Nedy ! 

Ar  strokes  good?  say  me.  Noe.   I  shalle  make  ye  stille  as  stone,  be- 

390    Uxor.             What  say  yo,  Wat  Wynk?  gpnar  of  Wunder! 

Noe.  Speke,  I  shalle  bete  the  bak  and  bone,  and  breke  alle 

Cry  me  mercy,  I  say!  in  sunder. 

Uxor.   Therto  say  I  nay.  Uxor.  Out,  alas,  I  am  gonet  oute  apon  the,  415 

Noe.  Bot  thou  do,  bi  this  day,  mans  wonder! 

395  Thi  hede  shalle  I  breke.  Noe.   Se  how  she  can  grone  and  I  lig  under; 

Uxor.  Lord,  Iwere  at  ese  and  hertely  fülle  Bot,  wife, 

hoylle,  In  this  last  let  us  ho,  p^i. 

Might  I  onjr8  have  a  measse  of  wedows  coylle;  For  my  bak  is  nere  in  two. 

For  thi  saulle,  withoutlese,  shuld  I  dele  penny  Uxor.   And  I  am  bet  so  blo,  420 

doylle,  That.I  may  not  thryfe. 

So  wold  mo,  no  frese,  that  I  se  on  this  sole  Primus  filius.  A,  whi  fare  ye  thus?  fader 

400 Of  wifes  that  ar  here,  and  moder  both! 

For  the  life  that  thay  leyd,  Secvndus  filius.   Ye  shuld  not  be  so  spitus, 

Wold  thare  husbandes  were  dede,  standing  in  sieh  a  woth. 


6794,  ags.  druncnjan,  inebriari  Boa w.  vgl.  alta.  drukna,  aquis  submersum  interire.  879.  It  bees,  it  Is.  Naben 
bees  steht  bese,  beys:  He  bese  ille  palde  p.  7.  It  bese  the  wars  p.  13.  Dysplesyd  he  beys  p.  141,  obwohl  is  die  ge- 
läufigste Form  des  Substantiiert  ist.  381.  bydyng  s.  76.  889.  from  doore  to  mydyng.  Ton  der  Thüre 
zum  Misthaufen  ist  auf  dem  Lande  ein  kurzer  Weg,  den  die  populäre  Ausdrucksweisc  bezeichnen  will  Üeber 
mydyng  s.  Hakpole  62S.  884.  lik  on  the  Whyp.  Das  ,leck  an  der  Peitsche"  erklärt  sieh  leieht  als  Androhung 
Ton  Hieben  in  der.  Sprache  des  niederen  Volkes.  886.  flay,  frighten,  make  See.  Cf.  I  am  ferd  her  for  to  flay 
p.  40.  I  shalle  fownd  thaym  fcr  to  flay  p.  121.  Women  has  flayed  us  in  oare  thoght  p.  274.  Thay  ar  flayd  now 
I  wote,  they  wille  not  abyde  p.  150.  I  was  never  flayde,  for  good  ne  for  yllo  p.  151  vgl.  p.  194,  349.  Many  tirae 
Flayed  he  fendea  feil  fra  byme  8mall  Mttr.  Hoinil  p.  69.  With  the  left  hand  pam  to  flay  Haupolr  1268.  pou 
wille  be  flayed*  for  a  flye  Mobts  Abth.  2441.  Das  Wort  ist  besonders  bei  den  Schriftstellern  des  Nordens  beliebt, 
und  erscheint  dort  gewöhnlich  mit  ai  sonst  auch  mit  «»;  noch  boi  Siiakspbahk  :  I  hope  I  shall  not  be  flayed  ont 
of  it  Wwt.  T.  4,  8,  ags.  flSgan,  flfgan,  fngare.  887.  drynk.  Vgl.  He  has  done  us  grevance,  tberfor  ehalte  he 
drynk  p.  191.  888.  to,  tili  s.  245.  890.  Wat  Wynk.  Die  Anspielung,  welche  in  diesem  offenbar  als  be- 
leidigend ansnsehenden  Namen  liegt,  ist  eben  so  wenig  entschieden  zu  erkennen,  als  in  dem  anderen  eben  so  allitte- 
rirenden  Nicholle  Nedy  412.  Der  Schwerpunkt  liegt  in  Wynk  und  Nedy,  welche  leicht  in  tadelndem  Sinne  gedeutet 
werden  können.  896.  hoylle  =  hole,  tohole.  897.  a  measse  of  wedows  coylle,  a  mess  of  wldow's 
broth.  Sie  w Anseht  ihrem  Gatten  den  Tod.  Die  Form  meaete  kommt  hier  auch  sonst  vor:  I  grauntt  theym  here 
a  tneaese  In  brede  myn  owne  body  p.  261.  eoylle  beseichnet  hier,  wie  tote  noch  in  nördlichen  Dialekten,  ein* 
8uppe.  Ii  y  master  euppys  no  coyle  bot  eold  p.  18,  ursprünglich  wohl  Kohleuppe.  In  dem  mit  der  Uebersehrift  for 
koie  gegebenen  Recepte  Li  beb  Cürk  Cocobüm  p.  46  kommen  Wurseln,  Petersilie  und  Grütxe,  aber  kein  Kohl  vor,  so 
dass  der  Name  verallgemeinert  erscheint  898*  without  lese,  forsooth,  in  truth,  eine  oft  wiederholte  Betheue- 
rnng:  WithouUen  let  p.  4.  I  say  without  lese  p.  5.  las,  lete  =  lie.  dele  penny  doyUe,  deal  penny -dole  = 
deal  ont  alms  (to  the  poor).  Armenapenden  bei  Leichenbegängnissen  oder  überhaupt  nach  dem  Tode  der  Begüterten 
waren  althergebracht.  Cf.  Dole,  or  almeaae  yovynge  Roge  Psout.  Pabv.  899.  no  Jrete,  no  doobt  Cf.  Putt 
thi  bände  in  my  ayde,  no  free,  ther  Longeua  put  hia  apere  p.  291,  alta.  fresa,  afriea.  /rata,  frei,  perlculom, 
diaerimen,  ahd.  freisa,  tentatio,  periculum,  diacrimen,  auapendium.  8o  beseichnet  mhd.  vreisa,  Schrecken,  oder 
was  Gefahr  bringt,  und  das  GefüM  des  8chreckena,  wie  jede  Gemfithaerregung.  Vgl.  withouien  drede,  withouten  teert 
und  ähnliche  alte.  Versicherungen^  Sole  ist  im  Gtoes.  p.  847  durch  hall  wiedergegeben ;  ea  acheint  mit  eale  ver- 
tauscht, wofür  wir  Jedoch  sonst  einer  Form  mit  o  kaum  begegnen  s.  K.  Hob*  1107,  Gawaykb  243,  Mobtb  Arth.  SS  etc. 
401.  leyd,  lead.  Cf.  Thare  lyfe  to  leyde  p.  57.  402.  thare.  thaee  M8.  407.  my  hert  ryfes.  Cf.  My  hart  ry/yt 
p.  100.  408.  wedmen,  married  people.  So  ist  bersnstellen  in:  We  sely  wedmen  (stett  wodmen  M&)  are  mekyüe 
wo  p.  99,  vgL  Theae  men  that  ar  med  have  not  alle  thare  wylle  ib.  emong,  among.  Cf.  116,  gewöhnlich  emong 
p.  109,  106,  126.  133,  150,  165,  302.  418.  blander,  trouble,  confuaion.  Cf.  Bope  blysse  <fc  blunder  Gawathb  18. 
414.  In  snnder,  gewöhnlich  in  sonder  p.  11,  149,  226.  418.  ho,  atop,  ceaae.  Cf.  per-fore,  hende,  now  hoot 
Gawatik  233a  Till  that  men  comen  to  the  gatea  Of  paradia,  and  there  Äo  Gowbb  III.  103,  ags.  hangem,  hon, 
pen dere,  snspendere.  420.  blo,  blue,  livid;  dagegen  biete  201,  sonst  hier  blo,  bloo:  With  body  blak  and  blo, 
p.  224.  Bio  and  blody  thus  am  I  bett  p.  227.  Bett  bym  blak  and  bloo  p.  206,  altn.  blpr,  earuleus,  lividus,  niger, 
afriea.  Wo»,  ags.  blas,  bleoe,  bleö,  earuleus  s.  d.  Wb.        428.  woth,  danger,  bann.  Das  Wort  kommt  in  des 
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Tercius  filiu*  Thise  ar  so  hidus  with  many 
a  cold  coth. 

425    Noe.   We  wille  do  as  ye  bid  us,  we  wille 
no  more  be  wroth, 

Dere  barnes! 

Now  to  the  helme  wille  I  hent, 
And  to  my  ship  tent 

Vxor.   I  se  on  the  firmament, 
430  Me  thynk,  the  seven  starnes, 

Noe.  This  is  agrete  flood,  wife,  take  hede. 
Uxor.   So  me  thoght,  as  I  stode,  we  ar  in 
grete  drede; 
Thise  wawghes  ar  so  wode. 
Noe.  Help,  God,  in  this  nede! 
435  As  thou  art  stere-man  good,  and  best,  as  I  rede, 
Of  alle  : 

Thou  rewle  us  in  this  rase, 
As  thou  me  behete  hase. 

Uxor.   This  is  a  perlous  case, 
440 Help,  God,  when  we  calle! 

ivoe.  Wife,  tent  the  stere-tre  and  I  shalle  asay 
The  depnes  of  the  see  that  we  bere,  if  I  may. 
Uxorm  That  shalle  I  do  fülle  wysely,  now 
go  thi  way, 

'  For  apon  this  flood  have  we  nett  many  day, 
445  With  pyne. 

Noe.  Now  the  water  wille  I  sownd, 
A,  it  is  far  to  the  grownd; 


This  travelle  I  expownd 
Had  I  to  tyne. 

Above  alle  hillys  bedeyn  the  water  is  rysen  late  450 
Gubettes  fifteen,  bot  in  a  higher  state 
It  may  not  be,  I  weyn,  for  this  welle  I  wate 
This  fourty  day  es  has  rayn  beyn,  it  wille  ther- 
for  abate 

Folie  lele. 

This  water  in  hast,  455 

Eft  wille  I  tast,  P.s».' 

Now  am  I  agast, 

It  is  wanyd  a  grete  dele. 

Now  ar  the  weders  cest  and  cateractes  knyt, 

Both  the  most  and  the  leest.  4Q0 

Uxor.   Me  thynk,  bi  my  wit, 
The  son  shynes  in  the  eest,  lo,  is  not  yond  it? 
We  shnld  have  a  good  feest  were  thise  flodes  flyt 
So  spytus. 

Noe.  We  have  been  here,  alle  we,  465 
CCC  dayes  and  fyfty. 

Uxor.   Yei,  now  wanys  the  see, 
Lord,  welle  is  us! 
Noe.    The  thyrd  tyme  wiUe  I  prüfe  what 

depnes  we  bere. 
Uxor.    Now  long  shalle  thou  hufe,  lay  in  470 

thy  lyne  there. 
Noe.   I  may  towch  with  my  hufe  the  grownd 

evyn  here. 


Formen  wothe  und  weUke,  quothe  vor:  Dut  he  no  wothe  Qawatmb  222.  Ht  wonded  no  wope  of  wekked  knaue? 
Morus  AüiL  P.  B.  855.  Sorwes  of  deda  umgaf  me  ei  And  wetihes  (wopes  H.  wojes  E.)  of  helle  me  fand  pai  Pa.  114,  3 
(pericula  inferni  Vulg).  Yhe  er  passed  al  maner  of  wothe  Hampolk  4558.  ponne  par  mon  drede  no  wape  Gawaykr 
9355.  Qwhylles  pis  werlde  is  o  werro,  a  wawhte  (i)  I  it  bolde  Hoste  Arth.  3481.  Other  perils  and  quathes  many 
Hampolk  2102,  schott.  voayth:  In  voayth  and  were  Wtwtowk  III.  3,  51.  Fast  sonth  thti  went,  to  byd  it  was  gret 
waith  Wallacb  IX.  1734.  Irrthümlich.  hatjnän  das  Wort  an  qued  stellen,  und  das  ags.  vit€,  tribnlatio,  calamitas, 
herbeiziehen  wollen.  Die  Torkommenden  Formen  beruhen  auf  altn.  vati  auch  vooH,  periculum,  noxa.  Verschieden 
davon  ist  das  495  vorkommende  wathe  s.  das.  424.  Thise . .  many  ft  cold  COth.  Das  Substantiv  wird  im 
Prosit.  Parv.  durch,  ewooning  erklärt:  Cothe  or  swownynge.  Sincopa,  sincopes;  es  entspricht  dem  ags.  c6S  auch 
c66e ,  cSffa  und  c6#u,  morbus.  Das  Adjektiv  cold  scheint  aur  Verstärkung  au  dienen,  wie  cruel  u.  dgl.  Gf.  Then 
may  youre  cares  be  fülle  cold  if  he  thus  sakles  be  slayn  p.  238.  We  xal  the  teche  with  carys  colde ,  A  lytyl  beityr 
to  kepe  thi  kutte.  Cov.  Myst.  p.  218.  427.  hent,  take,  ags.  hentan,  iusequi.  Die  Konstruktion  mit  to,  wahrend 
das  Verb  gewöhnlich  mit  dem  blossen  Objektskasus  verbunden  wird ,  scheint  anzudeuten ,  dass  hent  wie  sonst  take 
mit  to,  gebraucht  ist  428.  tent  8.  295.  487.  rose,  res«,  ras,  res,  course,  assault,  tumult.  Cf.  Thy 
apostels  fülle  radly  ar  ron  fron»  the  a  rase  p.  207.  Pulle  hym  a  rose  p.  204.  And  swa  swyft  was  to  ryn  and  ga, 
pat  purgh  reue  wald  turne  both  buk  and  ra  Hampole  89,  37.  Of  raay  pa)  1  were  rasch  *  ronk  Morris  AML  P.  A. 
1166.  Make  rowme  in  tbis  reee  Towk.  Mtst.  p.  204.  Rachen  es  in  a  res  radly  hem  folfes  Qawayxb  1164,  Thou  shalle 
have  drynke  within  a  reue  p.  228.  penne  ran  pay  in  on  a  ret  Morris  AüiL  P.  B.  1782,  altn.  rd*}  cursus,  ags. 
reee,  cnrsns ,  Impetus.  488.  behete,  promised.  489.  perlons,  perilous.  441-  tent  steht  hier  nicht 
mit  to ,  wie  in  den  früher  vorkommenden  Stellen  (s.  295),  sondern  mit  dem  Objektskasus.  Cf.  To  tent  that  chyld 
p.  79.  We  have  no  tome  the  for  to  tent  p.  176.  He  is  away  That  we  shuld  tent  p.  264.  442.  The  depnes . . 
that  we  bere.  Cf.  What  depnes  we  bere  469,  depnes,  ags.  deöpness,  profnnditas.  Der  Ausdruck  scheint  ein  tech- 
nischer Schifferausdruck  an  sein;  vielleicht  ist  bere  intransitiv  an  nehmen  wie  ags.  beran,  fern,  Ire.  44l>  'flett 
=  fioUn,  flosted.  Das  Particip  des  Perfektnm  ist  in  die  schwache  Form  fibergegangen,  ags.  fle&tan,  p.  p.  fioten,  fluere, 
natare.  449'  to  tyne,  to  lose.  Cf.  Alle  my  traeeüe  mon  I  tyne  p.  163  s.  Hampolk  697.  460.  bedeyn, 
a.  Tristr.  I.  96.  451.  higher,  highter  M8.  Wir  halten  dies  für  einen  blossen  Schreibfehler.  454.  lele, 
true.  456.  tast,  try.  459.  cest,  ceased.  knyt,  shut  up.  Cf.  Et  clausi  sunt  fönte«  abyssi  *  Cataracta» 
coeli  Osv.  8,  2  Vulg.  470.  Now.-hnfe.  Das  Verb  wird  im  Qloss.  p,  340  au  der  au  Gründe  gelegten  Ausgabe 
durch  heave  erklärt,  was  ungerechtfertigt  bleibt;  es  ist  vielmehr  die  in  nördlichen  Dialekten,  wie  im  Schottischen 
gebrauchte  Form  für  Hove,  fcarry,  stay  etc.  Cf.  ?if  pow  hufe  alle  the  daye,  pou  bees  noghte  delyverede  etc.  Moeta 
Arth.  1688,  schott.  The  red  knycht.,Was  hufyng  )it  apone  the  furd  Laxcklot  1045.  Fortune,  the  goddesse,  hujing 
on  the  ground  King's  Qdair  V.  11.  Die  Partikel  now  au  Anfange  des  Satses  steht  wohl,  wie  oft  in  unseren  Dramen, 
ohne  die  unmittelbare  Beziehung  auf  die  Zelt  der  Handlung :  Now ,  who  would  not  be  glad  that  had  A  child  so 
lufand?  p.  37.  So  now,  God  the  saif  and  sayne,  Now  welle  is  me  that  he  is  past  ib.  471.  my  hufe,  my 
sbip.  Bs  scheint,  dass  Noah  mit  oder  ohne  Sondirung  bereits  bemerkt,  dass  sein  Schiff  fasten  Boden  erreichen 
kann.  Das  Substantiv  hufe ,  welches  wir  bis  Jetat  anderweitig  in  ähnlichem  Zusammenhange  nicht  gefunden  haben, 
kann  nicht  füglich  etwas  anderes  sein  als  das  altn.  hüfr,  latus  navis  (tertius  et  quartus  ordo  tabularum),  navis,  wo- 
Spraehprobea.  L  24 
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Uxor.  Then  begynnys  to  grufe  to  us  mery 
chere; 

Bot,  husband, 

What  grownd  may  this  be? 
475    Noe.   The  hyllys  of  Armonye. 
Uxor.  Now  bhssid  be  he 
That  thus  for  us  can  ordand. 
Noe.   I  see  toppys  of  hyllys  he,  many  at 
a  syght, 

No  thyng  to  let  me,  the  wedir  is  so  bright 
480    'Uxor.   Thise  ar  of  mercy  tokyns  fülle  right. 
Noe.    Dame,  *  thou  *  counselle  me,  wTiat 
fowlle  best  myght, 

And  cowth, 
With  flight  of  wyng 
Bry11^»  without  taryyng, 
485  Of  mercy  som  tokynyng 
Ayther  bi  north  or  southe? 
For  this  is  the  fyrst  day  of  the  tent  moyne. 
Uxor.   The  ravyn,  durst  I  lay,  wille  com 
agane  sone, 

As  fast  as  thou  may  cast  hym  furth ,  have  done, 

490  He  may  happyn  to  day  com  agane  or  none, 
With  grath. 

Noe,  I  wille  cast  out  also 
Dowfes  oone  or  two. 

p.33.Go  youre  way,  go, 

495  God  send  you  som  wathel 

Now  ar  thise  fowles  flone  into  seyr  countre, 
Pray  we  fast  ich-on,  kneland  on  our  kne, 
To  nym  that  is  alone  worthiest  of  degre, 
That  he  wold  send  anone  oure  fowles  som  fee 

500  To  glad  us. 


Uxor.   Thai  may  not  faylle  of  land , 
The  water  is  so  wanand. 

Noe.  Thank  we  God  alle  weldand, 
That  Lord  that  made  us. 

It  is  a  wonder  thyng,  me  thynk  sothle,  505 
Thai  ar  so  long  taryyng  the  fowles  that  we 
Gast  out  in  the  mornyng. 

Uxor.  Syr,  it  may  be 

Thai  tary  to  thay  bryng. 

Noe.  The  ravyn  is  ahungrye  510 

Alle  way, 

He  is  without  any  reson, 

And  he  fynd  any  caryon, 

As  peraventure  may  be  fon, 

He  wille  not  away;  515 

The  dowfe  is  more  gentille ,  her  trust  t  untew, 

Like  unto  the  turtille  for  she  is  ay  trew. 

Uxor.  Hence  bot  a  litille  she  comys,  lew,  lew ! 
She  brynges  in  her  bille  som  novels  new; 
Behaldl  520 
It  is  of  an  olif  tre 
A  branch,  thynkes  me. 

Noe.   It  is  soth,  perde, 
Right  so  is  it  cald. 

Doufe,  byrd  falle  blist,  feyre  myght  the  befalle!  525 
Thou  art  trew  for  to  trist  as  ston  in  the  walle; 
Fülle*  welle  I  it  wist  thou  wold  com  to  thi  halle. 
Uxor.   A  trew  tokyn  ist  we  shalle  be  savyd 
alle , 

For  whi?  530 
The  water  syn  she  com, 
Of  depnes  plom 
Is  lallen  a  fathom, 


su  man  auch  vgl.  hufst}6ri.  rector  navis.  472.  to  gmfe,  to  grow.  Auffällig  bleibt  die  Form  grufe,  welche 
hier  neben  groy/e  und  grofe,  grove  hergeht:  I  thank  the,  Lord,  that  the  sede  sawes  Emang  maokynde  to  groyf 
so  sone  p.  166.  Ts  grevanoe  grofen  agayn  ?  p.  63.  Better  grored  me  no  this  yere  p.  12,  wobei  zugleich  der  Ueber- 
gang  in  die  schwache  Form  au  bemerken  ist,  worüber  man  8.  MXtäxkr  Qr.  L  364.  Wir  vermögen  diese  Verbalfor- 
raen  nnr  auf  ags.  grötan,  creacere,  als  entartet  zurficksnfuhren.  477.  can  ordand,  can  ist  umschreibende 
Form  wie  gan;  über  den  Infinitiv  ordand  s.  119.  478.  hyllys  he,  high  hüls.  He,  hee  kehren  hier  oft  ala 
Adjektiv  und  Adverb  wieder:  That  syttys  he  p.  81.  The  Holy  Goost  on  he  p.  169.  Heven  so  he  p.  171.  In  brightnee 
on  he  p.  196.  Tylle  be  be  hanged  on  he  p.  217.  God  so  hee  p.  95.  A  hee  frawde  p.  114.  Man  vgl.  damit  ne,  nigh : 
Com  ne  p.  246.  If  that  brodeile  com  ne  p.  247.  479.  let,  hinder.  481.  thou.  thi  HS.  487.  tentstenth. 
Cf.  The  tent  sc.  commaundement  p.  51.  The  tent  parte  p.  178  neben  teynd:  That  was  the  teynd  p.  4,  vgl.  tende  bei 
Orm,  Gbn.  a.  Bzod.  etc.,  altn.  tlundi,  dln.  Uende,  decimus.  moyne,  month.  Sonst  steht  moyne  p.  2,  71,  moyn 
p.  103,  105,  149  wie  mone  p.  116,  124  vom  Monde,  nicht  für  Monat,  moneth  p.  104,  ags.  mona,  luna.  491.  grath, 
haste.  Ein  Substantiv  graithe  nun  Verb  graithe,  grathe  gehörig,  kommt  im  Schottischen  vor.  In  unseren  Dramen 
steht  auch  grathly  und  selbst:  redy  grade  p.  214,  276.  495.  80m  wathe,  some  pray,  garae,  wofür  hernach  10m 
fee  p.  499  steht  Cf.  Wolves,  and  whilde  swynne,  and  wykkyde  bestes  Walkede  in  that  wasternne,  wathet  to 
seche  Mortb  Arth.  3234,  ags.  vä#u,  vagatio,  iter  —  venatio.  496-  flone,  flowo.  seyr.  several.  Diese 
Forin  kommt  neben  eere  vor:  Of  teyre  colours  p.  7.  Sorowes  eeyr  p.  251.  Synnes  seyr  p.  261,  dagegen:  Office 
»ere  ,p.«7.  Sere  present  p.  47.  Colers  tere  p.  78  s.  Hampoli  65t.  S09.  to,  tili  s.  245.  510.  ahungrye 
vielleicht  a  hungrye,  so  dass  a  die  Bedeutung  von  ay,  ever  hat  Cf.  A  the  more  I  loke  theron,  A  the  more  I  thynke 
I  fon  p.  229.  ahungrye  Stande  wie  ahyngred,  ofhyngred  s.  Vox  a.  Wolf  2.  Der  Rabe  ist  nicht  sowohl  verhungert 
als  immer  hungrig.  Kosh  hatte  für  ihn  Nahrung  gehabt  514.  06  foil,  be  found.  befon  118.  was  keinen  8Inn 
giebt,  de  befangen,  befon,  nicht  etwa  in  der  Bedeutung  von  befall  stehen  kann.  In  unseren  Mysterien  kommen  die 
Parti eipien  fon,  fun,  bun  Sfter  mit  abgeworfenem  d  vor:  That  I  had  fon  hym  onys  unkynde  p.  40.  He  has  fon 
the  true  and  tryst  p.  166.  Fülle  feile  folk  ther  was  fun  p.  56.  My  perte  have  I  fun . .  Wo  is  hym  that  is  bun  p.  100. 
What  grsce  we  have  fun  p.  199,  wie  bei  schottischen  Schriftstellern.  516.  untew  steht  offenbar  für  unto  im 
Reime  auf  trete,  lew,  new  517—19.  517.  lew,  lew!  scheint  dem  engl,  tot  zu  entsprechen.  Vgl.  schott  Lw, 
How  a  lytil  thyng  may  gere  Gret  harmys  fall  Wyktowm  VIII.  24,  194.  Lwl  stowt  hartes  of  men  VIII.  85,  134. 
519.  novelfl,  tidings.  Cf.  Thise  notele  new  p.  160.  525*  fayre  myght  the  befalle!  Aehnliche  Anwfin- 
schungsformeln  müssen  im  gemeinen  Leben  gelaufig  gewesen  sein.  Cf.  Fouüe  myght  befalle  pou!  p.  172.  ßtmüe 
myght  hym  befalle!  p.  195,.  That  shall  ye  aby,  als  fowlle  myght  befalle  me  p.  237.  528.  ist  =  is  it  Cf.  His 
wille  thus  ist  p.  166.  waet  =  was  it  p.  144.  »pari  =  spare  it  p.  91,  311.  581«  of  depnes  plom.  Im  (Hos*, 
au  unserer  Ausgabe  wird  plom  durch  perpendicular  wiedergegeben ,  wofür  wir  sonst  so  frühe  keine  Gewahr  finden. 
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And  more  hardely. 
Primus  filius.  These  floodes  ar  gone,  fader, 
behold. 

535    Secundm  filius.  Tber  is  left  right  none ,  and 
that  be  ye  bold. 
Tercius  filius.  As  stille  as  a  stone  oure  ship 
is  stold. 

p.34.    Noe.   Apon  land  here  anone  that  we  were 
fayn  I  wold, 

♦My  childer  dere, 
Sem,  Japhet  and  Cam, 
540  With  gle  and  with  gam, 
Com  go  we  alle  sam, 
We  wille  no  longer  abide  here. 

üxor.   Here  have  we  beyn  noy  long  enoghe, 
With  tray  and  with  teyn,  and  dreed  mekille 
woghe. 

545    Noe.   Behald,  on  this  greyn  nowder  cart  ne 
ploghe 

Is  left,  as  I  weyn,  nowder  tre  then  boghe, 
Ne  other  thyng, 
Bot  alle  is  away, 
Hany  castels,  I  say, 


Grete  townes  of  aray,  550 
Flitt  has  this  flowing. 

Uxor.    These  floodes  not  afright  alle  this 
warld  so  wide 
Has  mevid  with  myght  on  se  and  bi  side. 

Noe.  To  dede  ar  tfiai  dyght  prowdist  of  pryde, 
Ever  ich  a  wyght  that  ever  was  spyde  555 
With  syn, 
Alle  ar  thai  slayn, 
And  put  unto  payn. 

Uxor.  From  thens  agayn 
May  thai  never  wyn?    "  560 

Noe.   Wyn?  no,  i-wis,  bot  he  that  myght 
hasg| 

Wold  myn  of  thare  mys  and  admytte  thaym 
to  grace, 

As  he  in  baylle  is  blis,  I  pray  hym  in  this  space, 
In,  heven  hye  with  his  to  pnrvaye  us  a  pface, 
That  we,  565 
With  his  santes  in  sight, 
AncT  his  angels  bright, 
May  com  to  his  lignt, 
Amen,  for  charite. 


BARBOUR. 

Die  Sprache  des  Niederlandes  jenseit  des  Tweed,  die  schottische  Mundart,  ist  von  der 
Sprache  Englands ,  wie  sie  aus  der  Verschmelzung  germanischer  und  romanischer  Elemente,  mit 
dem  entschiedenen  Vorwiegen  germanischer  Flexion,  Satzbildung  und  Satzfügung,  hervorging, 
nicht  wesentlich  verschieden,  wenn  auch  durch  das  stärkere  Hervortreten  skandinavischer  Ele- 
mente gekennzeichnet.  Politische  Trennung  und  Entfremdung  hat  aus  der  Mundart  keine  be- 
sondere Sprache  hervorgehen  lassen.  Die  Erforschung  dieses  Idioms  dient  aber  wesentlich  zur 
Gewinnung  einer  gründlicheren  Einsicht  in  die  Mundarten  des  nordlichen  England,  welche  für 
die  Litteratur  der  älteren  Zeit  von  nicht  geringer  Bedeutung  sind.  Wir  lassen  daher  hier  eine 
umfangreichere  Sprachprobe  aus  Barbour  s  Bruce  folgen. 

Unter  den  nicht  eben  zahlreichen  Dichtern ,  welche  Schottland  im  Mittelalter  hervorgebracht 
hat,  ist  ohne  Zweifel  der  bedeutendste  John  Barbour  t  der  durch  das  Jahr  seiner  Geburt  sowohl 
wie  durch  das  seines  Todes  dem  vierzehnten  Jahrhundert  angehört.  Wenn  Adel  der  Gesinnung 
und  treueste  Vaterlandsliebe,  die  in  klarer  und  lebendiger  Darstellung  sich  wiederspiegeln,  die 
reichen  künstlerischen  Formen  aufzuwiegen  geeignet  sind,  die  ein  Dichtergenius  findet  ohne  sie 
zu  suchen,  so  ist  der  edle  Sänger  der  Heldenzejt  Schottlands  allein  würdig,  Chaucer  zur  Seite 
gestellt  zu  werden. 

John  Barbour,  dessen  Geburtsjahr  nur  annähernd  zwischen  1316  und  1330  festgestellt  wer- 


Cf.  Flumbe  of  schypmen.  Bolidis,  Tel  bolia  Promt.  Parv.,  »fr.  plom,  plum.  588.  hardely,  certainly.  Cf. 
Nay,  hardely,  son  be  thou  not  adrad  p.  42.  Hardely  alle  that  I  heytt  Falle  sodanly  it  ahalle  be  seyn  p.  62. 
586.  that  be  ye  bold  =  therof  be  ye  bold  p.  78.  Die  eratere  Ausdrucksweise  ist  hier  die  geläufigere: 
That  be  thou  bold  p.  209.  That  were  I  lothe  p.  238.  That  be  thou  bast  p.  257.  Vgl.  nhd.  Das  sei  über- 
zeugt; da»  bist  du  sicher  u.  a.  in  populärer  Rede.  536.  stold  =  *tald,  fixed,  placed,  set.  Cf.  Bhalle  I 
never  ete  bred  to  that  he  be  »tald  In  the  stoekys  p.  195,  cf.  achott.  And  has  all  thing  within  thy  bert  etaUit 
That  may  thy  youth  oppressen  or  defade  Kuvo'a  Qdaik  V.  19.  Vgl.  ags.  geetaljan,  fundare,  afries.  stalte,  fir- 
mus,  fixua.  54}.  alle  sam  s.  296.  548.  noy,  wahrscheinlich  ist  noyed  au  achreiben;  denn  die  Ab- 
Schwächung  dieses  Wortes  au  noy  ist  schwerlich  anaunehmen.  544.  dreed ,  endured,  snffered  (sc.  tee  have  543). 
Die  Form  dre  (cf.  p.  156)  steht  dryje,  drye,  dry,  schott.  dre,  drey,  endure,  continue  in  life,  aga.  dreögan,  austi- 
ner e,  ferre,  gleich.  WOghe,  wo,  aga.  vöh,  tö,  iniquitas,  perversitas.  Woh,  woghe  bei  Obm  und  Späteren. 
546.  nowder ..  then  s.  108.  551.  Flltt,  swept  away,  removed,  transitiv  gebraucht,  wie  namentlich  auch  im 
Schottischen.  552.  not  afright.  Diese  Worte,  welche  ihrer  Stellung  nach  tin( floodee* %u  beziehen  sind,  scheinen 
nicht  recht  in  den  Zusammenhang  xu  passen.  Vielleicht  ist  hier  der  Text  nicht  korrekt  554.  To  dede . . 
dyght  s.  Alis.  2454.  560.  wyn ,  escape ,  s.  24.  562.  myn ,  remember.  Cf.  Hot  yit ,  I  myn ,  I  high 
hym  grace  p.  72,  Mo  then  Imyn  p.  117.  Myn  on  this  morne  p.  118.  Das  Verb  ist  hier  öfter  unpersönlich  gebraucht: 
He  mynnys  p.  225,  249,  287,  290,  ags.  mynjan,  reminisci. 
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den  kann,  da  die  bei  Irving,  History  of  Scotish  Poetry,  ed.  by  L  A.  Carole,  Edinburgh  1861 
p.  36  zusammengefassten  Vermuthungen  verschiedener  Gelehrten  sich  grösstenteils  einander 
aufheben,  ist,  nach  uns  erhaltenen  Dokumenten,  1357  Archidiakonus  zu  Aberdeen  gewesen. 
Ausserdem  finden  sich  mehrere  Geleitsbriefe,  welche  ihm,  theilweise  auf  die  Verwendung  König 
David?  8  IL  von  Schottland,  Eduard  III,  zu  wissenschaftlichen  Reisen  nach  Oxford  und  sogar 
nach  Frankreich,  zuletzt  1368,  ausstellen  liess.  Er  selbst  giebt  in  seinem  Werke  Buch  LX. 
V.  886  (s.  u.  den  Text)  an,  dass  er  1375  unter  Robert  II.  an  demselben  gearbeitet  hat  Die- 
sem Fürsten ,  welcher  ihn  zur  Abfassung  seines  Dichterwerkes  veranlasst  haben  mag ,  verdankte 
er  eine  Pensionirung,  über  die  er  sogar  für  die  Zeit  nach  seinem  Tode  verfügen  durfte  und  dass 
dieser  1395  eingetreten  ist,  wird  ausreichend  bezeugt.  , 
In  unserer  Einleitung  zu  den  ersten  beiden  Gedichten  des  Engländers  Lawrence  Minot  haben 
wir  erörtert,  wie  durch  Robert  Bruce  die  Restauration  des  schottischen  Eönigthumes  und  da- 
mit die  Nationalunabhängigkeit  herbeigeführt  wurde,  besondere  in  Folge  des  ruhmvollen  Sieges, 
welchen  dieser  Fürst  am  24.  Juni  1314  gegen  Eduard  IL  von  England  am  Bannockburn 
gewann.  Nachdem*  die  Regierung  seines  Sohnes  David  IL  von  1332  — 1355  durch  die  Usur- 
pation des  englischen  Vasallen  Eduard  Baliol  unterbrochen,  dann  aber  wieder  hergestellt  wor- 
den war  und  ois  1371  gedauert  hatte,  traten  unter  dem  ersten  Fürsten  aus  dem  Unglücksge- 
schlechte  der  Stuart7 8 1  Robert  IL,  Zeiten  ein,  in  denen  wenigstens  die  äussere  Unabhängigkeit 
wenn  auch  nicht  die  innere  Ruhe  gesichert  erschien.  Unter  ihm  schrieb  unser  Dichter  in 
13575  Versen  sein  grosses  Werk  über  König  Robert  Bruce  oder  wie  der  lateinische  Titel  der 
Handschrift,  dem  Inhalte  entsprechend,  ausführlicher  es  ausdrückt:  uDe  gestis,  belli»  et  virtu- 
tibus,  domini  Roberti  de  Brwyss  regis  Scocie  ülustrissimi,  et  de  conquestu  regni  Scocie  jer  eun~ 
dem,  et  de  domino  Jacobo  de  Douglas."  Seine  Darstellung,  die  nach  einer  Einleitung  über  die 
Rechte  des  Thronprätendenten  mit  dem  Morde  John  Comyrfs  am  Hochaltare  zu  Dumfries  1306 
beginnt  (s.  o.  p.  321),  welchem  Barbour  alles  Unglück  seines  Helden  I.  673  ff.  zuschreibt,  wird 
auch  von  den  Neueren,  wie  von  Pauli  IV.  725  als  eine  völlig  geschichtliche  angesehen  und 
Tytler,  History  of  Scotland  I.  p.  297—323  hat  seine  Schilderung  der  Schlacht  am  Bannockburn 
fast  ausschliesslich  unserm  Dichter  entnommen.  Das  Gedicht  schliesst  ab  mit  der  Pilgerfahrt, 
welche  nach  dem  Tode  seines  Fürsten  der  treue  Douglas  unternimmt,  um  das  Herz  desselben 
nach  dem  heiligen  Lande  zu  bringen.  Hier  und  da  mag  noch  die  lebendige  Quelle  mündlicher 
Ueberlieferung  für  ihn  geflossen  sein  (I.  388  bei  der  Beschreibung  des  Aeusseren  seines  Helden 
Douglas-.  uand  thai  that  saw  hym  said  to  me"  und  VII.  125  ff.),  im  Uebrigen  wird  der  Stolz 
der  von  ihm  verherrlichten  Familien  ihm  Dokumente  genug  zu  Gebote  gestellt  haben,  dafür 
bürgt  der  gediegene  und  sichere  Gang  seiner  Erzählung.  So  ist  er  vielmehr  selbst,  wie  für  uns 
so  auch  für  seine  nächsten  Nachfolger,  eine  Quelle  geworden,  besonders  für  seinen  Landsmann 
Andrew  of  Wyntoum,  (t  um  1424)  Verfasser  des  u  Orygynale  Cronüäl  of  Scotland"  ed.  by 
David  Macpherson  2  voll.  London  1795,  der  aus  ihm,  z.  B.  im  achten  Buche,  geradezu  bedeu- 
tende Auszuge  mittheilt,  Anführungen,  welche  durch  ihre  Uebereinstimmung  mit  dem  uns  er- 
haltenen Texte  auch  beweisen,  dass  derselbe  durch  den  Schreiber  nicht  wesentlich  verändert 
worden  ist. 

Barbour  wollte  kein  Werk  der  Phantasie  liefern-,  wenn  er  sein  Buch  auch  I.  446  als 
manys"  bezeichnet;  zu  verschiedenen  Malen  versichert  er  vielmehr  mit  acht  englischem  Realismus 
in  der  Einleitung  zum  ersten  Buche,  er  strebe  nach  a suthfastnes ,  that  schawys  the  thing  rycht 
as  it  was1'  und  er  erzählt  *the  dedys  of  stalwart  folk,  that  lywyt  ar  rycht  as  thai  then  in  pre- 
sence  war.1*  Merkwürdig  genug  erscheint  als  sein  Vorbild  der  lateinische  Dichter  StaUus,  wel- 
chem freilich  das  Mittelalter,  vielleicht  auf  Grund  der  in  Dante' 8  Puraatorio  gefeierten  Lesende 
über  ihn,  eine  unverdiente  Vorhebe  geschenkt  hatte  (Bernhardy,  Römische  LüteraturgeschicMe 
p.  436  Anm.  385);  II.  V.  334  ff.  und  IV.  833*-940  schiebt  er  kurze  Episoden  aus  dem  zwei- 
ten und  zwölften  Buch  der  Thebais  ein.  Auch  Chaucer,  House  of  Farne  V.  370  nennt  Statuts. 
Ueberhaupt  ist  Barbour  nicht  arm  an  litterarischen  Erinnerungen;  mehrere  Male  ermuthigt 
Bruce  durch  Erzählungen  aus  der  Geschichte  früherer  Zeiten  den  gesunkenen  Muth  seiner  Ge- 
nossen: H.  582 — 661  wird  an  Scipio  the  king's  heldenmütigen  Widerstand  nach  der  Schlacht 
bei  Cannae  gegen  Hannibal  erinnert,  ib.  830 — 861  Ferambrace  (Fierabras)  und  die  tapfere  Ver- 
teidigung der  Paladine  KarVs  des  Grossen  in  Egrymor  zur  Nacheiferung  aufgestellt,  XTV. 
V.  1111  wird  Fabricius,  der  würdige  Gegner  des  „fyrrus"  gefeiert  Alexander  der  Grosse 
wird  öfter  erwähnt,  I.  529  als  "Alexander  the  Conguerer,  that  conqueryt  Babüonys  tour,  and 
all  this  warld  of  lenth  and  breid  in  twelf  yher,  throw  kis  douchty  aeid"  VH.  1004  ff.  mit 
einer  seiner  kühnsten  Heldenthaten  und  IL  468  ff.  mit.  einer  Erinnerung  an  den  Alexander- 
Roman  (s.  Alexandre  ed.  H.  Michelant  p.  148—179),  von  dem  es  eine  1834  für  den  Bannatyne 
Club  gedruckte  schottische  Version  giebt.  Auch  Julius  Casar,  (I.  549),  wird  vom  Könige  als 
erhebendes  Beispiel  erwähnt  II.  672.  Seinen  zweiten  Helden,  James  Douglas,  vergleicht  der 
Dichter  L  395  mit  ugud  Ector  of  Troy"  und  weiss  von  ihm  zu  sagen  *Ector  haa  blak  Aar, 
as  he  had, "  wobei  V.  525  ff.  Dares  und  Dytis  (Dictus)  angeführt  werden.  Einmal  I.  V.  343 
führt  er  Cato  an:  aana  Colone  sayis  u>s,  in  his  toryt  that  to  fenyhe  folge  quhüe  is  wyt."  End- 
lich mag  hier  erwähnt  werden,  um  eine  früher  in  unserer  Einleitung  zu  Vax  and  Wotf  p.  131 
gemachte  Bemerkung  über  die  Fuchssage  in  England  zu  ergänzen,  dass  Barbour  XIV.  V.  419 
Douglas  eine  Fabel  vom  u  Fuchs  und  vom  Fischer"  erzählen  lässt,  in  der  der  entere,  beim 
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Raube  eines  Lachses  betroffen»  sich  tin  retten  weiss,  indem  er  den  Mantel  des  Fischers  in's 
Feuer  wirft  Es  ist  eine  jener  politischen  Fabeln,  wie  die  im  Kommentar  zu  Piers  Plouahman 
erwähnte  s.  p.  333  V.  291  oder  wie  das  höchst  witzige  Geschichtchen,  auf  welches  wir  auf- 
merksam machen  und  welches  Viriathus,  bei  Diodor,  Fragm.  ed  Bckker,  Teubner  Leipzig  1854. 
IV.  p.  125,  den  wetterwendischen  Einwohnern  der  Stadt  Tucca  erzählt. 

Die  Geschichte  Bruce' $  war  wohl  nicht  das  einzige  Werk  des  Dichters;  seine  Anfuhrung  I. 
560,  bei  Gelegenheit  einer  Erwähnung  Konig  Arthur*  s  und  des  Lucius  Yber,  "the  Broite  beris 
thairoff  wytnes"  die  auf  den  bekannten  Brut  gedeutet  werden  müsste,  gewinnt  durch  weitere 
Zeugnisse  Wyntowris  z.  B.  p.  54:  "  Of  Bruttes  Lyneage  quha  wyll  her,  He  luke  pe  Tretis  of 
Barbere,  Mad  in  tyl  a  Qenealogy  Rycht  wele"  und  Henry  the  MinstreVs  in  seinem  Gedichte 
Wallace,  XI.  V.  1213:  "Master  Barbour ,  quhiUc  was  a  worthi  ckrk,  he  said  the  Bruce 
amang  his  othir  werk "  eine  Beziehung  auf  ein  eigenes  Werk  Barbour* s.  • 

Die  Handschrift,  aus  welcher  unser  Text  entnommen  ist,  befindet  sich  jetzt  in  der  Advo- 
katenbibliothek zu  Edinburgh  und  ist,  nach  einem  lateinischen  Zusätze  am  Schluss,  1489  von 
John  Ramsayy  wahrscheinlich  dem  späteren  Prior  des  Karthäuserklosters  zu  Perth,  angefertigt 
worden.  Die  Notiz  bei  Behnsch  p.  206  (1853)  nach  welcher  eine  bisher  ungekannte  Handschrift 
in  der  Bibliothek  von  St.  John's  College  zu  Cambridge  entdeckt  worden  ist,  haben  wir  in  dem 
1861  erschienenen  Irving  nicht  erwähnt  gefunden.  Seit  1616  und  vielleicht  schon  vorher  ist 
das  Buch  wohl  zwanzig  Male  gedruckt  worden,  so  1620,  1670,  1672,  1714  und  1790,  London, 
in  drei  Bänden,  als  "the  first  genuine  edition"  von  J.  Pinkerton.  Endlich  hat  1820  JohnJamie- 
wn,  dem  wir  unsern  Text  entnehmen,  zu  Edinburgh  2  voll,  in  4°  den  Bruce  und  den  oben 
erwähnten  Wallace  herausgegeben ,  genau  nach  der  Handschrift  doch  mit  Zuziehung  auch  der 
älteren,  genannten  Ausgaben.  Die  Emtheilung  in  Bücher,  bei  Pinkerton  in  zwanzig,  bei  Ja- 
mieton  in  vierzehn,  ist  eine  rein  willkühr liehe ,  da  die  Handschrift  keine  solche  enthält  und 
Abschnitte  im  Texte  nur  durch  einen  von  Zeit  zu  Zeit  wiederkehrenden  grösseren  leeren  Raum 
angedeutet  werden. 

Die  mit  [  ]  eingeschlossenen  Worte  oder  Sitae  sind  theils  ans  den  Ausgeben  von  Jamieton  aufgenommen ,  theils 
deseen  von  Handeohriften  ond  Ausgaben  abweichende  Konjekturen. 


Buke  Nynte. 

p-^-The  Scottis  men,  quhen  it  wes  day, 
Thair  mes  devotly  gert  thai  say: 
Syne  tuk  a  sop,  and  maid  thaim  yar, 
And  quhen  thai  all  assemblyt  war, 
5  And  in  thair  bataillis  all  purwayit, 
With  thair  braid  baneris  all  displayit, 
Thai  maid  knychtis;  as  it  afferis 
To  men  that  wsys  thai  mysteris. 
The  king  maid  Walter  Stewart  knycht, 

10  And  James  of  Dowglas,  that  wes  wycht; 
And  othyr  als  of  gret  bounte 


He  maid,  ilk  ane  in  thar  degre. 
Quhen  this  wes  doyne,  that  I  yow  say, 
Thai  went  all  furth  in  gud  aray ; 
And  tuk  the  plane  füll  apertly. 
Mony  gud  man,  wicht  and  hardy, 
That  war  fulnllyt  of  gret  bounte, 
In  tili  thai  rowtis  men  myeht  se. 
The  Inglis  men,  on  othyr  party, 
.  That  as  angelis  schaue  brychtly, 
War  nocht  arayit  on  sie  maner*. 
For  all  thair  bataillis  samyn  wer 
In  a  schilthrum.   Bot  quhethir  it  was 
9hrow  the  gret  stratnes  of  the  place 


15 


20 


&  syne,  ainee,  afterwarda,  Im  Schott,  geläufig,  um  die  seitliche  Folge  der  Handlungen  au  bezeichnen,  sop.  sup, 
•ughtmeal,  altn.  saup,  stip,  Juaenlnm,  mag  etwa  von  der  Hafermehlsuppe  der  Schotten  au  verstehen  sein.  5-  pur- 
Wiyft,  prepared.  Cf.  I  rede,  armyt  all  nycht  that  we  be,  Purwayit  in  bettle  swa,  that  we  To  meto  our  fayis  sy 
be  boune  VIEL  984.  Purwtyid  noucht  at  poynt  war  bei  Wywtowb  vm.  26,  412.  7.  As  it  afferis ,  as  it  be- 
eemes,  belonga.  Cf.  I  sali . .  Haid  it,  as  it  afferis  to  king  L  161.  1  sal . .  Haid  it,  avafferU  a  king  Wyktow*  VIIL 
J,  125.  Dwne  intil  a  set  he  aat  As  afferyd  til  a  kyng  ib.  5,  162.  As  it  afferis  to  pis  play  35,  80,  afr.  a/erir;  com 
ü  *ß*rt  8»  wsys  thai  mysteris,  are  aecostumed  to  those  arts.  Thai  ist  die  dem  Schott  gelaufige  Pluralform 
dei  Demonstrativpronomens:  thai  rowtis  18.  10.  wycht,  alte,  wight,  im  Schott  sehr  häufig.  Cf.  16,  78,  117, 
ITT,  317,  361,  459,  466.  11.  bounte,  worth,  oft  von  Tüchtigkeit  und  Mannhaftigkeit  gebraucht,  cf.  17,  294.  To 
dos  ane  owtrageouss  bount*  TL  527.  Throw  thair  bounte  Thai  haff  dlscomfyt  our  wardane  IH.  701  His  hart  fillyt 
is  off  bounte ,  Swa  that  it  wencusyt  may  nocht  be  V.  672.  18.  In  tili ,  wird  wie  in  to  sehr  gewöhnlich  für  in 
gwetat,  cf.  444,  451,  506,  575,  801.  As  Orosius  In  tyl  bys  cornyklys  tellys  ws  Wthtow*  U.  Prol  9.  By  Poytere  in 
tyl  Frans  IlL  3,  54.  Hoyses,  pat  in  tyl  his  dayis  Bronchi  tyl  pe  Iowys  pare  wryttyn  lawjs  ib.  ProU  1.  21.  sie, 
■ach,  cf.  68,  252,  280,  337,  338,  381,  382,  435,  436,  564,  610,  656,  783,  788,  84G.  22.  samyn,  togetber,  cf.  130. 
28.  sdüKhruin  a  tchittrum  27,  37,  356.  All  pat  schyUrum  pai  slw  down  Wtktowm  VUt.  11,  37,  ursprünglich 
fan  igt.  scüdtruma,  der  römischen  testudo  (Sohilddach)  entsprechend,  wird  hier  von  einer  susammengedr&ngten, 
«Beschlossenen  Schaar  gebraucht,  wie  das  Wort  Überhaupt  von  geschlossenen  Heeresabtheilungen  (Bataillonen, 
ÄHiaentern)  vorkommt:  Thane  schotte  owtte  of  pe  schawe  schittrounis  many  Mobtb  Arth.  1765.  They  Behörde  in 
*e  Kkütrone  acheldyde  knyghttea  1856.   Man  vergleiche:  Heo  makeden  heore  sceld-tromt  La?.  1.  403.  Makede 
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25  That  thai  war  in,  to  bid  fechting, 

Or  that  it  was  for  abaysing, 

I  wate  nocht.   Bot  in  a  scniltrum 

It  semyt  thai  war  all  and  sum; 

Owtane  the  awaward  anerly, 
30  That  rycht  with  a  gret  cumpany, 

Be  thaim  selwyn,  arayit  war. 

Quha  had  bene  by,  mycht  have  sene  thar 

That  folk  ourtak  a  mekill  feild 

On  breid;  quhar  mony  a  schynand  scheid, 
35  And  mony  a  burnyst  brycht  armur, 

And  mony  a  man  off  gret  walur, 

Mycht  in  that  gret  scniltrum  be  sene, 

And  mony  a  brycht  baner  and  schene. 

And  quhen  the  king  off  Ingland 
40Swa  the  Scottis  saw  tak  on  hand, 

Takand  the  hard  feyld  sa  opynly, 

And  apon  fute,  he  had  ferly; 

And  said,  «Quhat!  will  yone  Scottia  fycht?" 

"Ya  sekyrly!"  said  a  knycht, 


Schyr  Ingrame  the  Wmfrawill  hat  he;  45 

And  said,  *Forsuth  now,  Schyr,  I  se, 

It  is  the  mast  ferlyfull  sycht 

That  euyre  I  saw,  quhen  for  to  fycht 

The  Scottis  men  has  tane  on  hand, 

Agayne  the  mycht  of  Ingland,  50 

In  plane  hard  feild  to  gÖF  bataile. 

Bot,  and  ye  will  trow  my  consaill, 

Ye  sali  discomfyt  thaim  lychtly. 

Withdrawys  yow  hyne  sodandly, 

With  bataillis,  and  with  penownys,  55 

Quhill  that  we  pass  our  pailyownyis-, 

And  ye  sali  se  alsone  that  thai, 

Magre  thair  lordys,  sali  brek  aray, 

And  scaile  thaim  our  harnays  to  ta. 

And,  quhen  we  se  thaim  scalit  sua,  60 

Prik  we  than  on  thaim  hardely, 

And  we  sali  haf  thaim  wele  lychtly. 

For  than  sali  nane  be  knyt  to  fycht, 

That  may  withstand  your  mekill  mychtM 


his  sceld-trume  II.  261 ,  265.  pene  sceld-trume  breken  HL  96.  25.  to  bid  =  bide ,  ablde ,  expeot.  Cf.  And 
wald  hawe  gcrt  hym  byd  Ungare  Wtmtowm  VIL  9,  475.  26.  abaysing,  abasement,  fear,  cf.  999,  doch  abating 
16$.  Das  Verb  erscheint  in :  War  abaysit  442.  Was  abaysit  470.  0ai  war  abaysyt  grettumly  Wtktoww  VIII.  26,  299. 
Abaysyd  of  pat  sycht  pai  wäre  ib.  37,  74.  28.  all  and  sum.  Diese  im  Englischen  lange  erhaltene  Zusammen- 
fassung der  Totalität,  wie  im  nhd.  ein  und  all,  ist  auch  der  schottischen  Mundart  nicht  fremd.  Vgl.  alte.  We  are 
betrayd  and  ynome;  Horse  and  harness,  lords,  all  and  some  Riem.  C.  dk.  L.  22S4.  Lo  here  my  bullös  aü  and  some 
Thk  Pabdonkb  a.  tbb  Fäbws  ed.  1533,  wieder  abgedruckt  in  Four  Old  Plays  Cambridge  1848  p.  92.  29.  Owtane 
=s  owtakyn,  exoept.  663,  1.  815,  IL  279,  IV.  340.  Cf.  Owtane  Berwyk  Wthtowk  IX.  5,  137,  ib.  7,  29.  10,  35  s.  Ps.  118, 
153.  awaward,  ranguard,  cf.  91.  The  awaward  had  the  Erle  Thomas  X.  59.  XI.  57,  89.  XII.  300.  XIV.  991, 
sonst  waward  126,  VI.  343.  TU  hawe  pe  waward  of  hys  batayle  Wtmtowk  VI,  19,  13.  VIII.  31,  68.  anerly,  only. 
Cf.  With  a  olerk  with  him  anerly  I.  683.  That  he  wald  cum  all  anerly  IV,  281.  And  wes  in'  hys  begynyng  Bot 
anerly  of  Brettens  kyng  Wthtowk  V.  10,  353.  pat  pai  can  set  for  pame  na  rede,  Bot  anerly  mon  byde  pe  dede 
VIII.  26,  96.  It  cununytb  not  of  man,  bot  anerly  Of  hyme,  the  whlch  haith  euery  strinth  Lakcslot  ok  the  Laik 
1476  ib.  1696.  Daneben  kommt  anyrty  vor:  That  saw  him  stand  thar  anyrly  Ba&bour  IV.  788.  38.  ourtak  = 
orertake,  hier  in  der  Bedeutung  overspread,  occupy,  cot  er.  Cf.  Than  men  that  mekill  ost  mycht  se,  Nerby  qnha 
sa  wald  be,  Ourtak  the  landis  lsrgely  VIIL  126.  Uebrigens  s.  249.  84.  On  breid,  in  breadth.  Cf.  All  this 
warld  of  lenth  and  breid  L  581.  Fourtie  fute  on  breid  Duhbab,  Maitland  Poems  p.  84.  41.  the  hard  feyld. 
Cf.  In  plane  hard  feild  to  giff  bataile  51.  Hart  wird  das  freie,  offene  Feld  als  schwierig  und  ungewohnt  für  schot- 
tische Kampfer  genannt.  42.  he  had  ferly»  he  was  surprised.  Cf.  He  had  gret  ferly  How  scho  snld  wyt  it 
sekyrly  III.  900.  Off  a  thing..Ik  hoff  ferly  XII.  555.  Aehnlich  wird  auch  das  Verb  ferly  gebraucht:  As  mouy 
ferlyed  of  pis  sentens  Wthtow*  VIII.  5,  193.  54.  hyne,  hence,  wie  thyne,  thence.  sodandly,  suddenly. 
Thai  that  saw  sa  tudandiy  That  folk  come  V.  48.  And  rusehyt  thaim  sudandly  X.  592,  sonst  auch  ohne  d  am  Ende. 
Vgl.  yihandly  &*  Uhantff  s.  779,  souerandly  VII.  600.  .55.  penownys ,  pennons.  Cf.  On  baneris  payntyd  and 
penownys  Wtxtowk  VIII.  11,  69.  50.  Quhill  that,  unjl.  QuhiU  ist  seltener  von  thai  begleitet,  wie  hier  und  789, 
cf.  123,  153,  429.  In  diesem  Sinne  gebraucht  die  schottische  Mundart  das  dem  ags.  AefJ,  tempus,  entsprechende 
quhill  sehr  häufig:  He  wouk  on  fut  quhill  passyt  was  mydnycht  Wallack  XI.  999.  Fra  sexteyn  yer  quhiü  nyne  and 
twenty  yeld  1426.  Fra  pe  begynnyng  Of  pe  warlde,  quhill  Nynus  kyng . .  Tnk  wpe  pe  lordsehype  hallly  Wthtowk  I. 
1,  7.  Throwcht  pe  Meyre  Ifedyterrayne  He  passyde ,  quhille  he  come  in  Spayne  II.  8,  43.  And  faucht  rycht  fast 
QuhiU  pai  him  weneust  at  pe  last  HL  3,  105,  et  VI.  10,  82,  106.  VIIL  29,  92.  Thane  in  my  thocht  rolling  to  and 
fro  Quhare  that  I  mycht  sum  wnkouth  mater  fynde,  Quhill  at  pe  last  it  feil  in  to  my  mynd  Of  a  story  etc.  Lakcrlot 
of  tbb  Laue  196.  8o  wird  das  Wort  selbst  cur  Präposition:  öare  bade  pai  all  pat  nycht  qwhill  day  Wthtown  VIII . 
30,  57.  pailyownyis,  tents.  Cf.  To  thar  pailyownys  II.  634.  With  pailyownys,  and  weschall  withall  VIIL  119, 
da  neben  pawillown:  Bath  tont  pai  tuk  wp  and  pawülown  Wtmtowk  VIII.  11,  56.  Die  Form  payloun  steht 
Alis.  5067.  58.  brek  aray.  Dieser  Ausdruck  ist  die  technische  Bezeichnung  eines  durch  die  Brechung  der 
Reihe  in  Unordnung  gerathenden  Heeres:  And  lnk  ye  na  wisa  brek  aray  VIIL  876.  For  mycht  thai  ger  thaim  brek 
aray,  To  haff  thaim  at  thair  will  thoucht  thai  XIV.  111.  In  hy  be  brak  aray  Wtmtowm  VIIL  31,  78.  Fast  folow 
ws  psn  sali  pai  And  sone  swamone  pai  brek  aray  ib.  38,  147,  so  such:  At  hey  dykis  assemblld  pal,  And  pat  brak 
gretiy  paire  aray  40,  179.  59.  acaile  thaim.  Das  Verb  scail,  skail,  scale,  skaley  disjoin,  disperse,  scatter, 
wird  oft  reflexiv  verwendet:  Thai  scalyt  thaim  280,  456.  Thai  thaim  scalyt  254,  wie  es  auch  sonst  in  eigentlicher 
und  bildlicher  Bedeutung  vielfach  in  Gebrauch  ist:  8e  Inglis  folk  all  partyd  wäre,  And  wyd  scalyd  here  and  pare 
Wtmtowm  VIIL  38,  153.  pe  kyng  rycht  manlyly  Swne  skalyd  all  pat  cumpany  And  tuk  and  slwe  VII.  7,  209.  And 
sealyd  In  bnschementis  nere  pareby  Hys  ostys  VIIL  11,  59.  0e  assege  pan  (pai)  scalyd  swne  VII.  9,  87.  And  fled 
all  skalyt  her  and  thar  Barbode  IL  200.  Throuch  braid  Bretane  the  woice  tharoff  was  scalyt  Wallacb  XI.  1300. 
Qnha  skaylis  his  thoucht  in  syndrynes  In  ilk  thyng  it  is  pe  les  Wtmtowm  VIIL  16,  37.  Das  Wort  ist  verwandt 
mit  altn.  skilja,  disjungere,  dirimere,  ags.  sciljan,  distinguere.        88-  be  knyt,  be  joined.    Cf.  pan  sali  we 
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65  «I  will  nocht,"  said  the  king,  «perfey, 
Do  sa:  for  thar  sali  na  man  say, 
That  I  sali  eschew  the  bataill, 
Na  withdraw  me  for  sie  rangaile." 
Quhen  this  wes  said,  that  er  said  I, 

70  The  Scottis  men  comounaly 

Enelyt  all  doune,  to  God  to  pray. 
And  a  schort  prayer  thar  maid  tnai 
To  God,  to  help  thaim  in  that  fycht 
And  quhen  the  Inglis  king  had  sycht 

75  Off  thaim  kneland,  he  said  in  hy: 
Tone  folk  knel  to  ask  merey." 
Schyr  Ingrahame  said:  ÄYe  say  suth  nOw\ 
Thai  ask  merey,  bot  nane  at  yow: 
For  thair  trespas  to  God  thay  cry, 

801  teil  yow  a  thing  sekyrly, 

That  yone  men  will  all  wyn  or  de: 
For  doute  of  dede  thai  sali  nocht  fle." 
aNow  be  it  sa  than;*  said  the  king. 
And  than,  but  langer  delaying, 

85  Thai  gert  tramp  tiU  the  assemble. 
On  athir  sid  men  myeht  than  se 
Mony  a  wycht  man,  and  worthi, 
Redy  to  do  chewalry. 
Thus  war  thai  boune  on  athir  sid, 


And  Inglis  men,  with  mekill  prid,  90 

That  war  in  tili  thair  awaward, 

To  the  bataill  that  Schyr  Eduuärd 

Gowernyt  and  led,  held  straucht  thair  way. 

The  horss  with  spuris  hardnyt  thai, 

And  prikyt  apon  thaim  sturdely:  95 

And  thai  met  thaim  rycht  hardely; 

Swa  that,  at  thair  assemble  thar, 

Sic  a  frusehyng  of  speris  war, 

That  fer  away  men  myeht  it  her. 

At  that  meting,  forowtyn  wer,  ioo 

War  stedis  stekyt  mony  ane; 

And  mony  gud  man  borne  [doune]  and  slayne; 

And  mony  nardy  men,  and  douchty, 

Was  thar  eschewyt,  for  hardely 

Thai  dang  on  othyr  with  wapnys  ser.  105 

Sum  of  tue  horss,  that  stekyt  wer, 

Ruschyt,  and  relyt  rycht  rudlye. 

Bot  the  remanand  nocht  forthi, 

That  myeht  cum  to  the  assembling, 

For  that  let  maid  na  stinting;  no 

Bot  assemblyt  füll  hardely. 

And  thai  met  thaim  füll  sturdely, 

With  speris  that  wer  scharp  to  scher, 

And  axys  that  weile  grounayn  wer, 


Schwte  on  pame,  or  pai  togyddyr  be  knyU  agayne  Wthtowh  VIII.  38,  149.  öai  knyt  paim  noaeht  in  swilk  asay 
At  ]Mi  befor  awysyd  war«  IX.  8,  168.  68.  rasgaile,  rabble,  low  people.  C£  Laddis,  swanys,  and  rangaill  522, 
That  war  sex  hundre  fechtand  man,  Bot  rangale,  that  was  with  hym  then  VL  197.  pai  war  on  pe  lest  party  Ane  hundreth 
armyd  jolyly  Of  knychtis  and  sqwyeris ,  bat  rangaie  Wyvtowh  VüL  36,  33.  Das  Wort  steht  rebaldaili,  rybalddale 
und  powyYall,  parate ,  poraüle,  wie  pitaill  y  pettail  gleich:  Ryn  on  fnte  as  rebaldaill  L  103.  pai,  pat  wäre  on  hey 
parage,  Suld  ryn  on  fwte  M  rybalddale  Wintowx  VIEL  2,  68;  The  powyraü,  That  war  nocht  worth  in  the  bataiH 
VI.  275.  Ueber  pitaill  s.  410.  .Die  Form  rangaldt  rangat  (mit  aasgeworfenem  /),  welche  im  Schottischen  in  glei- 
cher Bedeatang  vorkommt,  mnss  wegen  ihrer  Bindung  wohl  von  der  ersteren  getrennt  werden:  für  beide  nehmen 
wir  das  altn.  r&ngr%  pravus,  in  Ansprach;  die  letstere  kann  darch  Metathese  aus  altn.  ränglätr,  iniqaus  {rct*glati% 
injuria)  entstanden  sein.  81.  de,  die,  neben  dey  899,  488,  ist  in  der  schottischen  Mundart  sehr  verbreitet,  wie 
wir  Sie  auch  im  NordengHschen  antreffen :  I  said  de  III.  489.  In  Japerty  To  de  V1L  714.  He  suld  nocht  de  Wal- 
lacb  XI.  874,  cf.  907,  1069,  1105,  1144.  Mony  of  pam«  pare  gert  he  de  Wyvtow*  VI.  10,  193,  cf.  VL  15,  24.  VIII. 
11,  122  etc.  84.  but,  without,  erscheint  im  Schottischen  sehr  hEufig  als  Präposition,  cf.  165,  490,  550,  715,  603, 
894  neben  toythouiyn  und  forowtyn  s.  100.  85-  tramp ,  Sound  a  trumpet.  Cf.  He . .  gert  trwnp  to  the  assemble 
VI.  293.  Thai  trumpft  tili  a  aalt  in  hy  XII.  96,  vgL  Quhen  that  thai  blawfn  had  the  retret  XII.  211.  The  Inglis 
ost  blevo  tili  assalll  XII.  375.  Wir  sehen  keinen  Grund  mit  Javmsob  8c.  DicU  IL  593.  trwnp  hier  in  der  Be- 
deutung von  mar ch ,  trudge  su  nehmen,  und  eine  Anlehnung  an  altn.  trampa,  (vgl.  goth.  trimpan ,  nhd.  trampeln) 
xusugeben,  wenngleich,  das  Trompeten  aueh  für  das  Marschiren  selbst  gebraucht  sein  mag.  86,  athir,  either, 
cf.  89,  152,  408.  98.  straneht,  straight,  cf.  127,  584,  802.  Strawcht  to  pat  8e  departand  Wrwrows  V.  12,  1154. 
And  past  oure  Förth,  doun  strawcht  to  Tay  VL  18,  357.'  94.  hardnyt,  hardened,  incited.  98.  frusehyng, 
frushing,  breaking,  noise  occasioned  by  it  =  frusch :  A  gret  frusch  of  the  speris  that  brastl39.  Thar  wes  off  speris 
sie  bristing..That  it  a  wele  gret  frusch  has  maid  XL  158.  Vgl.  Qnhar  men  myeht  her  sie  a  breking  Off  speris, 
that  tof ruschyt  war  VI.  302.  100.   forowtyn  wer,  undoubtedly.  Cf.  Ye  suld,  forowtyn  Ms  deming,  Haiff 

ehosyn  yow  a  king  I.  116.  Sum  thai  put  in  presoun?  Forowtyn  causs  L  279.  Forowtyn  were  Of  elde  he  passyd 
noucht  sewyntene  yhere  Wyhtows  VIII.  28,  100.  And  swa  he  dyd  forowtyn  were  ib.  99,  147.  wie  sonst  auch  wyth- 
owtyn  were:  A  thowsand  thre  hundyr  and  twenty  yhere  oe  sext  to  pa  wythowtyn  were  ib.  22,  31.  0e  swn  all  tjme 
wythowtyn  were  U  in  pe  seif  bath  lycht  and  clere  ib.  37,  87  und  but  were:  Wthtowh  VIL  7,  362.  VIII.  23,  40.  Die 
prlpositaonale  Verbindung  forowtyn  ist  sehr  verbreitet  in  der  schottischen  Mundart,  wie  auch  oft  in  unserem  Ab- 
schnitte wiederkehrend:  188,  253,  330,  634,  868;  diekürsere  Form  forowt  findet  sich  daneben,  wie  Bahboük  II.  684, 
VI.  856,  VII.  942,  Wihtowh  VüL  42,  126.  VgL  altn.  für,  fyr,  fyri,  fyrir  utan,  extra,  pneter,  sine,  dän.  foruden, 
schw.  förutan,  praeter,  sine.  101.  stekyt,  stuck,  piereed,  <cf.  106,  146,  stekand  251,  ags.  etiejan,  pungere,  vgl. 
519.  108.  mony  hardy  men  and  douchty  Was  thar  eschewyt.  Wir  vermut&en  hier  einen  Fehler;  denn 
eschewyt,  welches  nur  achieved  bedeuten  kann,  passt  nicht  in  den  Zusammenhang.  Statt  hardy  men  mnss  minde- 
stens hardyment  hergestellt  werden,  wenn  nicht  die  Stelle  vielmehr  lautete:  mony  hardyment  douchtely.  Vgl.  Thar 
myeht  men  se . .  HardimentU  eschewyt  douchtely  359.  Gret  thingis  eschewyt  he  IL  678.  And  mony  fayr  chewalry 
Eschewyt  war  füll  douchtely  XIV.  601.  How  the  gret  pasing  vassolag  Be  eecheuit  Lascblot  or  tob  Lade  257. 
Ueber  hardiment  s.  360.  105.  Her,  several  s.  Towh.  Mtst.  p.  496.  107.  relyt,  reeled.  The  king  saw  thaim 
ruschyt  swa,  And  saw  thaim  reland  to  and  fra  VI.  327.  Hobynys,  that  war  stekyt  thar,  Relyt,  and  flang,  and  gret 
rowme  mad  X.  68.  rndlye  =  rudty  250,rudely.  Rwdly  rowme  about  hym  made  Wthtowh  VIII.  40,  172.  110.  let, 
hindranee.     118.  «eher,  cut,  cf.  169.  His  sper  that  rycht  scharp  schar  IV.  793.. The  swerd  that  scharply  $char 
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115  Qohar  with  was  roncht  mony  a  roni 
ihe  fechting  weg  thar  sa  feil  and  staut, 
That  mony  a  worthi  man,  and  wicht, 
Throw  forss  wes  fellyt  in  that  fycht, 
That  had  na  mycht  to  ryss  agane. 

120  The  Scottis  men  fast  gan  thaim  payn, 
Thair  fayis  mekill  mycht  to  frusch. 
I  trow  thai  sali  na  payn  reftise, 
Na  pereil,  qnhill  thair  fayis  be 
Set  in  weil]  hard  perplexite. 

125  And  qnhen  the  erle  of  Murref  swa 
Thair  waward  saw,  sa  stoutly,  ga 
The  way  to  Schyr  Eduuard  all  strancht, 
That  met  thaim  with  füll  mekill  maucht, 
He  held  hys  way,  with  his  baner, 

130  To  the  gret  rout  quhar  samyn  wer 
The  nyne  bataillis,  that  war  sa  braid; 
That  sa  feie  baneris  with  thaim  haid, 
And  of  men  sa  gret  quantite, 
That  it  war  wondre  for  to  se. 

135  The  gud  erle  thiddyr  tuk  the  way 
With  his  bataill,  in  gud  aray, 
And  assembüt  sa  hardily, 
That  men  mycht  her,  that  had  bene  by, 
A  gret  frusch  of  the  speris  that  brast: 

140  For  thair  fayis  assemblyt  fast, 
That  on  stedis ,  with  mekill  prid, 
Come  prikand,  as  thai  wald  ourrid 
The  erle  and  all  his  cumpany. 
Bot  thai  met  thaim  sa  sturdely, 


That  mony  of  thaim  tili  erd  thai  bar.  145 
For  mony  a  sted  wes  stekyt  thar; 
And  mony  gud  man  fellyt  wndre  fet, 
That  had  na  hap  to  ryss  wp  yete. 
Thar  mycht  men  se  a  hard  bataill, 
And  sum  defend,  and  sum  assaile;  150 
And  mony  a  reale  romble  rid 
Be  roucht  thar,  apon  athir  sid; 
Quhill  throw  the  byrnyss  bryst  the  blud, 
That  tili  erd  doune  stremand  yhude. 
The  erle  of  Murreff,  and  his  men,  155 
Sa  stoutly  thaim  contenyt  then, 
That  thai  wan  place,  ay  mar  and  mar, 
On  thair  fayis;  qühethir  thai  war 
Ay  ten  for  ane,  or  may,  perfay; 
Swa  that  it  semyt  weill  that  thai  160 
War  tynt  amang  sa  gret  menye, 
As  thai  war  plungyt  in  the  se. 
And  qnhen  the  Ingiis  men  has  sene 
The  erle,  and  all  his  men  bedene 
Faucht  sa  stoutly,  but  effraying,  165 
Rycht  as  thai  Rad  nane  abasing, 
Thaim  pressyt  thai  with  all  thair  mycht 
And  thai,  with  speris  and  suerdis  brycht, 
And  axys  that  rycht  scharply  schar, 
Tmyddis  the  wesag  met  thaim  thar.  170 
Thar  mycht  men  se  a  stalwart  stour; 
And  mony  men  of  gret  valour, 
With  speris,  masis,  and  knyffis, 
And  othyr  wapynnys,  wyssyllyt  thair  lyris, 


V.  271.        115.  roucht,  reached,  strack,  vgl.  152  neben  raucht  393.       120.  Nach  payn  bieten  die  Ausgaben 
einen  Punkt,  den  wir  in  ein  Komma  verwandeln ,  da  wir  den  folgenden  Infinitiv  von  nnserm  Verse  abhängig  den- 
ken.      121.  faylS,  toes,  cf.  123,  140,  158,  194,  264,  269  etc.  wie  bei  Wthtowx  V.  10,  395,  610,  neben  fage  IV.  9, 
13,  V.  10,  888,  mnss  hier  als  Genitiv  betrachtet  werden,  wenn  nicht,  wie  wir  vermnthen,  vor  mekill  mycht  die  Prä- 
position with  einsuschieben  ist,  vgl.  128,  196,  323.  to  fruftth,  to  crush,  discomfit  Cf.  The  Sothronne  part  so 
frueched  was  that  tide,  That  in  the  stoor  thai  mycht  na  langer  bide  Wallac*  IU.  197.    128.  quhill»  until  s.56. 
18a  sainyns.  22.    189.  frusch  subst  s.  98.    142.  onrrld,  override,  cf.  248.    151.  mony  a  reale  romhl© 
rid,  many  a  royal  rnde  blow.  Durch  reale  wird  nicht  blos  das  Königlicht  sondern  alles  Treffliche ,  Ungemeine  be- 
zeichnet: Reale  wedis  911.  A  towne,  Yhit  reale  and  of  gret  renowne  Wthtowk  III.  3,  77.  romble  fiberseUt  Ja- 
mnso*  Supplem.  durch  blow,  stroke,  wie  dies  hier  der  Zusammenhang  der  Rede  fordert;  die  Verwandtschaft  mit 
dem  nene.  rumble,  vgL  mhd.  rummeln  y  hoU.  rommeh*%  diu.  rumle,  altn.  rymja,  strepere,  mngire;  rymr,  rumr, 
strepfttus,  fremitus,  Stridor,  ist  ansser  ZweifeL  So  wird  hier  der  Streich  nach  dem  Sauten  oder  dem  Getöse  der 
Waffen  benannt  rid,  severe,  rnde.  Jauibson  fuhrt  eine  entsprechende  Stelle  an:  With  routis  fall  ride  Gawa*  a. 
Gol.  IL  15,  wohl  altn.  reiör,  iratus,  infensus.      152.  Be  roncht,  be  given.  Cf.  That  swa  gret  rowtie  to  thaim 
raucht  893.  —  I  haf  a  ttrohe . .  hent,  &  if  pow  reche?  me  any  mo ,  I  redyly  schal  qnyte  Gawatmb  2323.    258.  Qnhill, 
nntil  s.  56.  byrnyss,  corslets.  Bymye  =  brinie ,  brunie  s.  K.  Hon«  59L  bryst,  burst     154.  yhude  =  ykede, 
went  0e  Saxonys  and  pe  Scottis  blude  Tn  natyownys  twa  befor  pan  ykud  Wthtows  VII.  3,  163.  A  finde  Nere  pe 
cyte  öwrpkude  TV.  14  Tit.        156.   thaim  contenyt,  demeaned  themselven,  bcbaved.  CL  347.  Gyff  ye  contene 
you>  man  Uly  VHT.  936.    Thal  contenU  (kern  so..  That  of  thar  fois  haith  the  feld  forswprn  Lancilot  or  ths 
Lais  9634.  Wonder  ewlll  haith  he  ContenU  kyme  3218  anch  im  Altenglischen  gebrauchlich.      158-  qnhethir, 
althongh,  notwithstsndlng.  Diese  Verwendung  von  qühethir  und  the  qühethir  ist  in  der  schottischen  Mundart  häufig: 
He  sayd,  «Na  hast,"  qvohethyr  perfay  Hys  folk  wald  fayne  have  bene  away  Wthtowk  VIII.  32,  39.  Mycht  nane 
esohap  that  euir  come  thar;  The  quethir  mony  gat  away  etc.  Babboüx  538,  cf.  571.  Thai  fand  nocht,  The  qnhethir 
the  chambre  hale  thai  socht  I.  691.  de  lave  hale  war  Scottis  men ,  0at  liwyd  sumdele  at  lykyn  pen ;  6e  qwhepir 
Juperdyis  of  were  Pell  oftsyis  pan,  as  pai  dyde  ere;  Bot  all  pai  tymys,comownaly  Se  best  feil  to  pe  Soottii  party 
Wtktowh  vm.  38,  193,  ags.  hväSere,  Kvääre,  nihilominus,  tarnen.  Das  Altenglische  übersetst  das  ags.  Wort  ge- 
wöhnlich durch  bot  wie  Ps.  61,  5,  6,  10;  67,  22.       159,  may  ==  wa,  maa,  mos,  more.  Cf.  The  kyng  of  Frsvni 
yhit  eftyr  pal  Send  til  pls  Edward  in  messsge  mag  Wnrrown  VIII.  28,  17.       161.  tynt,  lost.      164.  beden« 
ist  auch  dem  Schottischen  sehr  geläufig  s.  Toww.  Mtst.  p.  45a      165.  bnt,  without  s.  84.      169.   sehsr  s.  11»- 
170.  wesag  =  tisage  Alis.  6425.        178.  mmsls  =  maces ,  cf.  198.  knyffis,  daggers,  altn.  knS/r.  Diese  bei 
den  Nordmann ern  in  einer  Scheide  getragenen  Dolchmesser  (cf.  Tak  kntf  or  ekeicum,  Möbius  Prosatexte  24t, 
sind  bei  den  schottischen  und  englischen  Kampfern  beliebt:  Wapynnys  he  bur,  outhir  gud  suerd  or  kngf  Wauaci  !■ 
193.  Na  annour  had  Wallace  men  .  .Bot  suerd  and  Tcnyff  thai  bur  on  thaim  throw  grace  XI.  82.    174.  wytfyU^ 
exchanged.    Wietel ,  «üiil,  quMetel  sind  im  Schottischen  gebräuchlich,  und  lehnen  sich  an  altn.  vixia,  csmbini 
permutare,  vgL  ahd.  wehtayan,  uHhsljan,  mntare,  mutuare,  Die  bildliche  Bedeutung  an  unserer  Stelle  hat  ate&ti 
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175  Swa  that  mony  feil  doune  all  dede. 
The  greyss  woux  with  the  blud  all  reid. 
The  erle,  that  wycht  wes  and  worthi, 
And  hya  men,  faucht  so  manlyly, 
That  quha  sa  had  sene  thaim  that  day, 

(801  trow  forsuth  that  thai  suld  say 
That  thai  snJd  do  thair  dewor  wele, 
Swa  that  thair  fayis  suld  it  feile. 
Quhen  thir  twa  fyrst  bataillis  wer 
As8emblyt,  as  I  Said  yow  er,  , 

185  The  Stewart,  Waltre  that  than  was, 
And  the  gud  lord  als  of  Douglas, 
In  a  bataUl,  quhen  that  thai  saw 
The  erle,  forowtyn  dred  or  aw, 
Assembill  with  his  cumpany 

190  On  all  that  folk  sa  sturdely, 

For  tili  help  him  thai  held  thair  way; 

And  assemblyt  sa  hardely 

Besid  the  erle,  a  litill  by, 

That  thair  fayis  feld  thair  cummyn  wele. 

195  For  with  wapynnys  stalwart  of  stele 
Thai  dang  apon,  with  all  thair  mycht. 
Thar  fayis  resawyt  weile,  Ik  hycht, 
With  swerdis,  speris,  and  with  mase. 
The  bataill  thar  sa  feloune  was, 

200  And  swa  rycht  gret  Spilling  of  blud, 
That  on  the  erd  the  noussis  stud. 


The  Scottis  men  sa  weill  thaim  bar, 
And  swa  gret  slauchter  maid  thai  thar,  m 
And  fra  sa  feie  the  lyvis  rewyt, 
That  all  the  feld  bludy  wes  lewyt  205 
That  tynie  thar  thre  bataillis  wer, 
All  syd  be  sid,  fechtand  weill  ner. 
Thar  mycht  wen  her  mony  dint, 
And  wapynnys  apon  armuris  stynt; 
And  se  tumble  knychtis,  and  stedis,  210 
And  mony  rieh  and  reale  wedis 
Defoullyt  foully  wndre  fete. 
Sum  held  on  loft;  sum  tynt  the  suet. 
A  lang  quhill  thus  fechtand  thai  war, 
That  men  na  noyis  mycht  her  thar;  215 
Men  hard  noucht  bot  granys,  and  dintis 
That  slew  fyr,  as  men  slayis  on  flyntis. 
Thai  faucht  ilk  ane  sa  egerly, 
That  thai  maid  nothir  noyis  na  cry, 
Bot  dang  on  othyr  at  thair  mycht,  230 
With  wapnys  that  war  burnyst  brycht 
The  arowys  alsua  thyk  thar  flaw, 
That  thai  mvcht  say  wele,  that  thaim  saw, 
That  thai  a  hydwyss  schour  gan  ma: 
For  quhar  thai  feü,  Ik  wndreta,  225 
Thai  left  eftir  thaim  taknyng, 
That  sali  ned,  as  I  trow,  leching. 
The  Inglis  archeris  schot  sa  fast, 


.Auffälliges:  sie  wechselten  ihr  Leben  gegen  einander  aus.  176.  greyss  =  gret»,  grass  s.  Gawathb  235. 
wonx,  waxed,  became,  cf.  258,  268.  reid,  red.  Aehnlich  sagt  der  Dichter:  The  gret*  woux  off  the  btud  all  rede 
11.167.  181.  dewor  =  detore,  devoirf  duty.  182.  feile  =  feie ,  feel ;  feie  hat  Pikkbbt.  188.  thir, 
these,  die  schottische  Form,  altn.  peir  von  tä,  welche,  auch  in  da«  Englische  eindrang  s.  Haxpolb  433. 
188.  forowtyn  s.  lOO.  190.  For  tili  =  for  to,  to,  steht  beim  Infinitiv,  wie  das  einfache  ff«,  cf.  736,  827. 
Mony  yharnis  /or  tyl  here  Wtmtown  L  ProL  3.  A  certane  purpos  for  tyl  afferme  III.  ProL  28.  Remanys  for  til 
teüe  V.  ProL  63.  104  feld,  feit,  experienced,  cf.  182.  197.  resawyt,  reeeived.  Der  Dichter  spricht  iro- 
nisch. Cf.  Quhar  he  and  sum  of  his  menye  war  Retaxoyt  rycht  weile  791.  Was  die  Form  betrifft,  so  finden  wir 
/  reeeave  711,  reetawyt  807,  reetayvyd  Wtmtoww  V.  12,  1198,  to  rettawe  V.  13,  35.  Vor  retawyt  ist  wohl  thaim 
einzuschieben.  Ik  hycht,  I  hope,  I  »assure  you,  ist  eine  Versicherung  des  Dichters  (s.  225),  die  bei  ihm  und  an- 
deren auch  sonst  angetroffen  wird:  The  king,  that  hungry  was,  Ik  hycht  V.  456.  Bot  thai  war  all  to  few,  Ik  hycht 
VL  268.  This  Schyr  Eduuard,  forsuth  Ii  hycht,  Wes  off  his  hand  a  noble  knycht  VII.  21.  Twa  gud  sqwyeris,  forsuth 
I  hycht,  Of  Scottis  men  deyd  in  to  bat  fycht  Wvxtowk  VIII.  42,  155,  ags.  hyhtan,  sperare.  199.  felouie, 
fierce,  dreadfnl,  cruel.  Cf.  Feüown  distroybulance  Wvstown  VIII.  44,  4.  201.  the  floussis,  the  floods.  the 
slouttie  Pikkbbt.  Floutt  ist  wohl  ursprünglich  identisch  mit  dem  schottischen  fioteh,  Jlutch,  swamp,  run  of  water; 
vgl  neue.  ßueh  s.,  s.  d.  Wb.  205.  lewyt  =  levyt,  left.  Cf.  Horss  he  Uk,  and  ger  that  levryt  was  thar  Wallacb 
I.  434.  207.  syd  be  sid,  side  by  aide.  209.  wapynnys  apon  armuris  stynt  In  demselben  Zusam- 
menhange kommt  das  Verb  wieder  vor:  8a  gret  dyn  thar  wes  of  dyntls  As  wapnyt  apon  armur  ttyntit  334.  Es 
ist  hier  von  dem  Aufschlagen  der  Waffen  auf  die  Rüstungen  die  Bede,  so  dass  man  naher  an  die  Bedeutung  des 
ags.  ttyntan,  obtundere,  erinnert  wird,  welches  sonst  gewöhnlich  dem  neue,  stop,  cease  entspricht,  wie  es  in  der 
enteren  transitiven  Bedeutung  276,  326,  469  vorkommt.  212.  Defoullyt . .  wndre  fete.  Cf.  Wnder  horss  feyt 
aefoukyt  IL  165.  Wir  scheiden  das  Verb  defoule,  trample  on,  als  romanischen  Ursprungs,  von  defoule,  defile,  s. 
Alis.  3463.  218.  on  loft,  aloft,  erect,  in  good  spirits.  tynt  the  SU  et,  lost  the  life.  Statt  suet  steht 
tnet  bei  Pikkektok,  offenbar  falsch.  Cf.  I  se  feie  her  lossyt  the  tuet,  The  flour  of  all  North  Irland  XI.  232.  Jamibsom 
Dict.  TL  505  übersetzt  tuet,  twete  mit  life;  aber  er  glaubt  wohl  mit  Recht,  dass  tuet  hier  nicht  als  substan- 
tivirtes  AeJektiv  tuet,  sweet,  sc  life,  wie  andere  gewollt  haben,  anzusehen  ist.  Sowohl  das  altn.  eteiH  als  das  ags. 
*»a<  bezeichnen  den  Sehweite  und  das  Blut  (vgl.  auch  ags.  heatfutvät,  cruor  in  pugna  effusus),  und  das  Blut  kann 
bildlieh  für  das  Lebensblut,  das  Leben  gebraucht  werden.  214.  quhill  s.  while,  time.  222.  arowys,  arrows, 
ef.  395.  His  bow  and  arowit  Wallacb  XI.  1012.  flaw  =  flow.  Cf.  Arme  and  schuldyr  flow  him  fra  IL  510.  Ii 
fiaw  owt  XIL  424.  224.  hydwyss,  hldeous,  et  342.  Thai  hidwytt  wawis  HL  190.  With  felloun  seit,  was 
hydwytt  scharp  and  sträng  Wallacb  XL  896.  225.  Ik  wndreta  =  Ik  umdretdke,  I  assure  you,  et  309.  In 
lngland,  I  umderta,  Wes  nane  off  lyve  that  hym  ne  dred  I.  292.  In  demselben  Sinne  steht  I  take  on  hand  595.  X. 
767.  He  was  sete  hard,  I  tob  on  hand  Wtmtowm  VIII.  37,  86.  Bot  magre  pairris,  I  tdk  on  hand,  He  tuk  be  malis 
of  pe  land  Tyl  his  oys  parti  ib.  38,  197.  Der  Begriff  behaupten,  vertichem,  wird  ähnlich  durch  here  on  hand  be-« 
««lehnet;  As  I  befor  have  bome  on  hand  823.  XL  682.  XII.  232,  262.  As  I  have  herd  men  here  on  hand  ib.  33,  64. 
8at  mycht  be  eallyd  thretty  thowsand,  And  ma,  ss  men  pan  bar  on  hand  IX.  8,  77.  Öat  had  In  his  ost  ten  thowsand, 
As  mony  men  pan  bare  on  hand  ib~  113.  —  Die  Verkürzung  von  take,  tdk  in  ta  tritt  nach  Belieben  ein,  274,  388, 
ti°>  572,  795,  wie  vo»  make,  mak  in  ma,  256,  396,  525,  764,  784.     227.  ned. . leching,  need. .  leeching. 
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That  mycht  thair  schot  haff  ony  last, 

2301t  liad  bene  hard  to  Scottis  men. 
Bot  king  Robert,  that  wele  gan  ken 
That  thair  archeris  war  peralouss, 
And  thair  schot  rycbt  hard  and  grewouss, 
Ordanyt,  forouth  the  assemble, 

235  Hys  marschell  with  a  gret  menye, 
Fyve  hundre  armyt  in  to  stele, 
That  on  lycht  horss  war  horsyt  welle, 
For  to  pryk  amang  the  archeris; 
And  swa  assaile  thaim  with  thair  speris, 

240  That  thai  na  layser  haiff  to  schute. 
This  marschell  that  Ik  of  mute, 
That  Schyr  Robert  of  Keyth  was  cauld, 
As  Ik  befor  her  has  yow  tauld, 
Quhen  he  saw  the  bataillis  sua 

246  Assembill,  and  to  gidder  ga, 

And  saw  the  archeris  schoyt  stoutly, 
With  all  thaim  off  his  Company, 
In  hy  apon  thaim  gan  he  rid, 
And  ourtuk  thaim  at  a  sid; 

250  And  ruachyt  amang  thaim  sa  rudly, 
Stekand  thaim  sa  dispitously, 
And  in  sie  fusoun  berand  doun, 
And  slayand  thaim,  forowtyn  ransoun, 
That  thai  thaim  scalyt  euirilkane. 

255  And  fra  that  tyme  furth  thar  wes  nane 


That  assemblyt  schot  to  ma. 

Quhen  Scottis  archeris  saw  that  thai  sua 

War  rebutyt,  thai  woux  hardy,  , 

And  with  all  thair  mycht  schot  egrely* 

Amang  the  horss  men,  that  thar  raid;  260 

And  woundis  wid  to  thaim  thai  maid, 

And  slew  of  thaim  a  füll  gret  dele. 

Thai  bar  thaim  hardely  and  wele. 

For  fra  thair  fayis  archeris  war 

Scalyt,  as  I  Said  tili  yow  ar,  265 

That  ma  na  thai  war  be  gret  thing, 

Swa  that  thai  dred  nocht  thair  schoting, 

Thai  woux  sa  hardy,  that  thaim  thoucht 

Thai  suld  set  all  thair  fayis  at  nocht, 

The  merschell,  and  his  cumpany,  270 
Wes  yeit,  as  tili  yow  er  said  I, 
Amang  the  archeris,  quhar  thai  maid 
With  speris  rowme  quhar  that  thai  raid; 
And  slew  all  that  thai  mycht  ourta. 
And  thai  wele  lychtly  mycht  do  sua:  275 
For  thai  had  nocht  a  strak  to  stynt, 
Na  for  to  hald  agayne  a  dynt 
And  agayne  armyt  men  to  fycht 
May  nakyt  men  have  litUl  mycht. 
Thai  scalyt  thaim  on  sie  maner,  .  -280 
That  sum  to  thair  gret  bataill  wer 
Withdrawyn  thaim,  in  ful  gret  hy: 


229.  ony  last,  any  lastingness,  duration.  231.  ken,  know,  be  «wäre,  cf.  601.  All  pare  langage  well«  kend  be 
Wtktown  V.  3,  16,  ib.  21,  45.  V.  12,  1243,  VIIL  6,  250.  284.  forouth,  before.  Neben  forouth ,  welche« 
als  Präposition  und  Adverb  sowohl  auf  den  Raum  als  auf  die  Zeit  bezogen  wird,  linden  wir  in  derselben  Bedevtnng 
auch  /orrow  L  120;  forouch  I.  163,  356,  603,  so  dass  man  zweifeln  mag,  ob  th  und  ch  nicht  etwa  in  den  Handschrif- 
ten konfnndirt  worden  sind.  Was  die  Form  forouth  betrifft,  so  konnte  man  geneigt  sein,  sie  mit  din.  forud,  sohw. 
forut  nhd.  voraus,  zusammenstellen ;  formell  stimmt  sie  indessen  mit  dfin.  forved  (gleichsam  altn.  fur-viö),  wie  wir  für 
ouhoithy  withont,  auch  die  schottische  Form  outouth,  utouth  antreffen:  And  tili  thaim  tetouth  send  thai  sone,  And 
bad  thaim  herbery  that  nycht  IL  105.  In  with  fyr . .  And  tetouth  with  folk  III.  380.  Owtowth  quhar  thai  enbusehyt 
war  VI.  448  und  innouth  für  in  with:  That  war  all  innouth  the  chancel)  IV.  348.  Cf.  Quhen  thar  fayis  gan  thaim  se 
Forowth  thaim  alwayia,  mar  and  mar  HL  94.  A  litill  forouth  IV.  18.  Off  thair  fayis,  that  forowth  raid  VIT.  123.  And  mnde 
paim  forowth  paim  to  ly  Wyhtowh  VIII.  30,  54.  And  schupe  pame  forowth  pame  to  be  in.  38,  134.  Auch  kommt 
beforouth  vor  Babbour  XIV.  276.  236.  in  to,  in,  cf.  322,  357,  870,  s.  18.  240.  layser,  leisurc,  cf.  788. 
San  pair  fayis,  pat  layser*  had,  81oppys  in  syndry  placis  mad  Wtmtowb  V.  10,  595.  VIIL  15,  86.  ib.  16,  204. 
to  sehnte,  to  schoot,  steht  neben  schoyt  246,  schont  291,  schütte  Wthtowk  VHI.  38,  150,  Tgl.  auch  schoting  959. 
241.  mute,  speak.  Das  Zeitwort  kommt  in  dieser  Bedeutung  auch  sonst  im  Schottischen  vor,  s<  Tuk  Buik  of 
tbb  Cbomicms  or  8c.  HL  p.  597,  Qtoss.  wie  sonst  für  mutier,  articulate,  cornplaln.  Man  Tgl.  hinsichtlich  der  hier 
in  Rede  stehenden  Bedeutung  das  verwandte  afr.  motir,  declarer,  avertir.  248.  rid,  ride,  cf.  142.  249.  our- 
tuk, overtook.  Cf.  ourta  274,  ourtak  327.  252.  fOBOUD ,  foison  ,  plenty.  Cf.  In  to  gret  fusoun  VI.  960.  8esyt 
in  sie  fusoune  the  pray  X.  J30.  Wytuile  in  to  gret  fwsown  Wtmtowb  VIII.  37,  51,  auch  foysoun;  Thai  fand  sie 
foysoun  thar  in  Off  corne  X.  647  und  foysowne :  0at  gold  he  gat  in  swilk  foysoume  Wthtowb  VI.  14,  100,  afr.  fuson, 
fuison ,  foison  lat.  fusio.  254.  acalyt  s.  59.  256.  schot  to  ma  =  schot  to  mähe ,  to  shoot  268.  re- 
butyt, repulsed,  driven  back.  Cf.  In  this  maner  rebutyt  was  The  Bruyss  II.  274.  Thus . .  Rychard  of  Clar  And  his 
gret  ost  rebutyt  war  X.  317,  afr.  rebouter,  repousser.  260.  raid  =  r<kfe,  rode,  cf.  273,  750.  The  Cwmyn  raid 
to  the  king  I.  662,  598.  To  Wesmonastyr  raid  Wallacb  XL  1341,  steht  neben  rade  401.  264.  fra,  from  the 
time  that,  alter,  stnoe.  Die  Partikel  reihet  einen  Temporalsats  an,  welcher  im  Zusammenhange  der  Rede  auch  efn 
Motiv  der  Haupthandlung  enthalten  kann ,  cf.  509,  639.  Fra  he  wyst  quhat  Charge  thai  had,  He  buskyt  hym  L  141. 
The  king,  fra  Schyr  Aymer  wes  gane,  Gadryt  hys  menye  euirilkan  VL  I.  Fra  fyrst  fourmyt  wes  Adam  Tyl  pis 
tyme  Wtbtowb  II.  ProU  3.  Quhen  passyd  wes  twelf  hundyr  yhere  Fra  pe  Bgyptls  drownyd  were  IL  9,  54.  Fra 
pal  gat  wyttyng  pare ,  pat  he  Be  leneage  was  of  pare  cuntre ,  0ai  maid  hym  pare  Duk  III.  3,  35.  Bot  fra  he  pis 
Charge  had  dwne,  In  Scotland  harne  he  sped  hym  swn  VIIL  10,  125.  Fra  patt  bietet  Obm  Ded.  230,  altn.  fra,  a,  ab. 
266.  that  ms  na  thai  war,  that  were  more  in  nnmber  than  they  (the  8cottish  archers).  Das  negative  na  (nor) 
steht  in  der  schottischen  Mundart  beim  Komparativ  neben  und  Im  8inne  von  than:  Thai  chesyt  tytUxr  with  thaim 
to  U  Angyr  and  payn,  na  be  thaim  fra  II.  324,  cf.  II.  623.  Ma  na  X  thousand  Wallacb  III.  257.  IX.  1411.  In  na 
Isar  State  na  he  it  fand  Wtbtown  IX.  10,  30  s.  Towb.  Mtst.  108.  be  gret  thing,  by  far.  A  gret  thing  bezeichnet 
überhaupt  etwas  Beträchtliches,  Erhebliche»  in  quantitativer  oder  qualitativer  Hinsicht,  cf«  815.  pare  kyng,  öat 
pame  snpprysyd  in  Hl  gret  thyng  Wtktowb  VII.  9,  12.  278.  rowme,  room,  space.  276.  ftrak,  Stroh«, 
biow ,  cf.  825.  281—82.  wer  Withdrawyn  thaim,  fr.  s'etaient  reHre's,  8o  wird  das  reflexiv  gebrauchte  Verb 
mit/fo  be  öfter  abgewandelt;  And  bald  tili  erd  gane  fullyly,  Nc  war  he  hynt  htm  by  his  sted  II.  229  And  syne  <s 
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And  sum  war  fled  all  wtrely. 

Bot  the  folk  tbat  behind  thaim  was, 

285  That,  for  thair  awne  folk,  had  na  -space 
Yheyt  to  cum  [to]  the  assembling, 
In  agayne  smertly  gan  thai  ding. 
The  archeris,  that  thai  met  fleand, 
That  then  war  maid  sa  recreand, 

290  That  thair  hartis  war  tynt  clenly, 
I  trow  thai  sali  nocht  schout  gretly 
The  Scottis  men  with  schote  that  day. 
And  the  gud  king  »Robert,  that  ay 
Wes  fillyt  off  fall  gret  bounte, 

295  Saw  how  that  his  bataillis  thre 
Sa  hardely  assemblyt  thar, 
And  sa  weill  in  the  fycht  thaim  bar, 
And  swa  fast  on  thair  fayis  gan  ding, 
That  him  thoucht  nane  had  abaysing; 

300  And  how  the  archeris  war  scalyt  then; 
He  was  all  blyth:  and  tili  his  men 
He  said:  "Lordingis,  now  luk  that  ye 
Worthy,  and  off  gud  cowyn  be, 
At  thys  assemble,  and  hardy. 

305  And  assembill  sa  sturdely, 

That  na  thing  may  befor  yow  stand. 
Our  men  ar  sa  freschly  fechtand, 
That  thai  thair  fayis  has  grathyt  sua, 
That  be  thai  pressyt,  Ik  wndreta, 

310  A  litill  fastyr,  ye  sali  se 

That  thai  discumfyt  sone  sali  be". 

Quhen  this  wes  said,  thai  held  thair  way; 
And  on  ane  feld  assemblyt  thai 
Sa  stoutly,  that  at  thair  cummyn^ 

315  Thair  fayis  war  ruschyt  a  gret  Thing. 


Thar  mycht  men  se  men  felly  fycht, 

And  men,  that  worthi  war  and  wycht, 

Do  mony  worthi  wasselage. 

Thai  faucht,  as  thai  war  in  a  rage. 

Fortunen  the  Scottis  archery  320 

Saw  thair  fayis  sa  sturdely 

Stand  in  to  hataill  thaim  agavn; 

With  all  thair  mycht,  and  all  thair  mayn, 

Thai  layid  on,  as  men  out  of  wit 

And  quhar  thai,  with  füll  strak\  mycht  hyt,  325 

Thar  mycht  na  armur  stynt  thair  strak. 

Thai  tofruchyt  tbat  thai  mycht  ourtak, 

And  with  axys  sie  dusehys  gave, 

That  thai  helmys  and  hedis  clave. 

And  thar  fayis  rycht  hardely  330 

Met  thaim,  and  dang  on  thaim  douchtely, 

With  wapnys  that  war  styth  of  stele: 

Thar  wes  the  bataill  strekyt  wele. 

Sa  gret  dyn  tbar  wes  of  dyntis, 

As  wapnys  apon  armur  styntis;  335 

And  off  speris  sa  gret  bresting, 

And  sie  thrang,  and  sie  thrysting, 

Sic  gyrnyng,  granyng,  and  sa  gret 

A  noyis,  as  thai  gan  othyr  beit, 

And  ensenyeys  on  ilka  sid;  040 

Gewand,  and  takand,  woundis  wid, 

That  it  wes  hydwyss  for  to  her. 

All  thair  four  bataillis  with  that  wer 

Fechtand.  in  a  frount  halyly. 

A  myehty  God!  how  douchtely  345 

Schyr  Edward  the  Bruce,  and  his  men, 

Amang  thair  fayis  contenyt  thaim  then! 

Fechtand  in  sa  gud  covyn, 


teent  him  to  the  se  XI.  692.  288.  Wtrely  auch  wtraly,  utterly.  OL  He  traistyt  in  nane  sekyrly,  Till  tbat  he  knew 
him  wtrely  III.  139.  Öftre  Inglis  men  war  wtrely  Weneust  Wywt.  IX.  8,  81.  Brettayne  wes  vtraly  Lewyd  «11  woyd  of 
armyt  men  V.  10,  540.  287.  In  agayne.  Biese  Verbindung  kommt  auch  sonst  vor:  Bot  in  agayn  füll  fast-thai  can 
thaim  sped  Wall.  XL  867.  291.  schont  s.  240.  803.  cowyn,  oondition,  State.  In  diesem  Sinne  wird  das  Wort, 
entsprechend  dem  neue,  covine,  welches  sonst  die  Bedeutungen  agreement,  conspäraey,  stratagem  hat,  öfter  im  Schotti- 
schen gebraucht:  Fechtand  in  sa  gud  covyn  848.  Thair  cowyn  wes  wer  and  Wer  400.  Ifen  off  sie  covyne,  8a  gud  and 
hardy  VIII.  420.  808.  grathyd,  served,  treated,  nhd.  zugerichtet  s.  Triste.  1. 100.  809.  Ik  Wndreta  s.  225. 
811.  discnmfyt,  cf.  577  s.  Langt.  132.  315.  rusehyt,  put  to  fiigth,  driYen,  cf.  350,  874,  434.  He  ruschyt  with 
hys  chevalry,  That  he  ruschyt  his  fayis  ilkane  II.  209.  To  rusche  pair  fayis  in  the  fycht  X.  200.  Men  sayisy  pat  pe 
Inglis  bare  On  bak  a  gret  Space  rwyssyd  wäre  Wykt.  VIIL  26,  143,  altn.  ruska,  contnrbare.  s  gret  thing  s.  266. 
818.  wasselage,  exploit,  heroic  achierement,  afr.  vassslage,  vassalage,  courage,  prouesse.  827.  tofruchyt 
=  to f ruschyt  y  crushed,  discomfited  s.  98.  Speris  all  tof ruschyt  war  II.  156.  For  hapnyt  ony  to  slyd  and  fall, 
He  suld  sone  be  to/rusehyt  all  VII.  897.  0ai  fand  bare  mawmentis,  mare  and  myn,  Tofnoschyd  and  tobrokyn 
all  Wtmtowh  VII.  10,  70.  828.  dnsehys,  blows.  Cf.  And  be..  With  the  ax..  With  sa  gret  mayne  raucht  hym 
a  dynt,  That  nothyr  hat  na  heim  mycht  stynt  The  hewy  dusch«  that  he  hym  gave  VIIL  713.  To  Schyr  Colyne  sie 
dusche  he  gewe  That  he  dynnyt  XI.  130.  In  sundre  with  that  dusche  it  brak  XIL  438,  womit  man  das  entsprechende 
Zeitwort  vergleiche :  Mony  a  wycht  and  worthi  man . .  War  dusehyt  dede  doun  to  the  ground  XI.  163.  Wtstowk 
bietet  dwyhs:  0an  pal  layid  on  dwyhs  for  dwyhs,  Mony  a  rap,  and  mony  a  brwhs  VIIL  16,  119.  In  englischen 
Dialekten  kommt  douce,  douse  in  derselben  Bedeutung  vor,  s.  J  a  mies  on  DicL  L  p.  847.  Halliw.  JHcL  p.  319. 
Ciavsh  Dial*  L  p.  116.  Zum  Vergleiche  bietet  sich  ahd.  döz,  sonus,  sonitus,  frsgor,  nhd.  toss,  altn.  Jtyss,  strepitus, 
pysja,  ruere,  in  Jüngerer  Zeit  pusa.  832.  styth,  sttong,  firm,  cf.  427.  ssytMy  462,  ags.  slSS,  firmus,  dunis, 
austerus.  338.  Strekyt,  stretched,  eztended.  835.  styntis  s.  209.  338*  gyrnyng,  grinning,  whining. 
Cf.  Thay  lay  into  thae  flammis  fleiting,  With  cairfull  cryis,  giming  and  greitting  Lyädsay's  Dreme ,  ChaUn.  I.  199 
in  Jamuson  Dict,  ßupplem.  L  p.  483.  889.  Othyr,  each  other.  Cf.  Twa  eontrares . . Set  agayne  othyr  832. 
With  wapnys  of  mony  wiss  Thai  dang  on  othyr  VIL  980,  ähnlich  X.  201.  XI.  170.  Garnat  mak-Downald ,  and  Drust 
hys  brodir,  Brud  Byly's  swne,  befor  opire  Kyngis  were  in  til  8cotland  Atoure  Feychtis  pan  regnend  Wywtown  V.  12, 
1114.  beit,  best,  strike.  840.  ensenyeys,  words  of  war.  Cf.  Than  mycht  men  her  enssynytis  cry  384.  Bis 
ensenye  gan  hely  cry  448.  The  king  his  ensenye  gan  cry  IL  232.  The  kiug  his  men  saw  in  affray  And  bis  ensenye 
can  he  cry  II.  421.  Daneben  steht  assenye;  Hys  assenyh*  gan  he  cry  IL  184,  afr.  8' enteigne  escrie,  et  el  camp 
entre  Partoxop.  dk  Blois  ed.  Csafklkt  3449.  341.  Gewand,  giving.  342.  hydwyss  s.  224.  844.  halyly, 
wholly,  cf.  467.  Bathe  of  nowte,  and  schepe,  and  ky,  And  all  opire  gudis  halyly  Wtmtowh  VII.  9,  559.  Swa  bat 
all  pat  Company  Dyscumfyt  wäre  all  halyly  VJJI.  26,  371,  Daneben  kommt  hakly  vor:  Babboob  IV.  949.  VIO.  239, 


Digitized  by 


380 


Barbour. 


Sa  hardy,  worthy,  and  sa  fyne, 

350That  thar  waward  ruscbyt  was; 
And,  maugre  tharis,  left  the  place: 
And  tili  thair  gret  rout,  to  warand, 
Thai  went,  that  taue  had  apon  band 
Sa  gret  anoy,  that  thai  war  eflrayit 

355  For  Scottis,  that  thaim  hard  assayit, 
That  than  war  in  a  schiltrum  all. 
Quha  hapnyt  in  to  that  fycht  to  fall, 
I  trow  agane  he  suld  nocht  ryss. 
Thar  mycht  men  se,  on  mony  wyss, 

360  Hardünentis  eschewyt  douchtely; 

And  mony,  that  wycht  war  and  hardy, 
Sone  liand  wndre'fete  all  dede; 
Qnhar  all  the  feld  off  bind  wes  rede. 
Armys,  and  qnhytyss,  that  thai  bar, 

365With  blud  war  so  defoulyt  thar, 
That  thai  mycht  nocht  descroyit  be. 
A  mychty  God !  quha  than  mycht  se 
That  Stewart,  Waltre,  and  his  ront, 
And  the  gud  Donglas,  that  wes  sa  stont, 

370Fechtand  in  to  that  stalwart  stonr; 
He  suld  say  that  tili  all  honour 
Thai  war  worthi,  that,  in  that  fycht, 
Sa  fast  pressyt  thair  fayis  mycht, 
That  thaim  ruscbyt  quhar  thai  yeid. 


Thar  men  mycht  se  mony  a  steid  375 

Fleand  on  stray,  that  lord  had  nane. 

A  Lord!  quha  then  gud  tent  had  tane 

Till  the  gud  erle  of  Murreff, 

And  his,  that  sa  gret  rowtis  geff, 

And  faucht  sa  fast  in  that  battaill,  380 

Tholand  sie  paynys  and  trawaill, 

That  thai  and  tharis  maid  sie  debat, 

That  quhar  thai  come  thai  maid  thaim  gat. 

Than  mycht  men  her  enseynyeis  cry; 

And  Scottis  men  cry  hardely,  385 

"On  thaim!  On  thaim!  On  thaim!  Thai  faile"! 

With  that  sa  hard  thai  gan  assaile, 

And  slew  all  that  thai  mycht  ourta. 

And  the  Scottis  archeris  alsua 

Schot  amang  them  sa  deliuerly, »  390 

Engrewand  thaim  sa  gretumly, 

That  quhat  for  thaim,  that  with  thaim  faucht, 

That  swa  gret  rowtis  to  thaim  raucht, 

And  pressyt  thaim  füll  egrely; 

And  quhat  for  arowis,  that  felly  /  395 

Mony  gret  woundis  gan  thaim  ma, 

And  slew  fast  off  thair  horss  alsua; 

That  thai  wandyst  a  litill  weL 

Thai  dred  sa  gretly  then  to  dey, 

That  thair  cowyn  wes  wer  and  wer:  400 


337,  and  haly  V.  593,  777,  VI.  976.  851.  toaugre  tharis,  cf.  535.  Magre  pairrU  Wtstowk  V1U.  38,  197  s. 
Lasgtoft  199.  852.  tili,  to,  of.  371,  378,  457.  warand,  shelter,  place  of  shelter,  cf.  615,  897.  pal..  Come 
til  Constantyne  til  warand  Wtvtowm  V.  10,  365.  Öe  lave . .  Fled,  qwhare  pal  mycht  fynd  toarrand  VIIL  26,  370. 
And  wythdrwe  hym  ay  til  warand  VIII.  29.  267,  afr.  garant,  warant,  garant,  mlat.  warantut ,  warandu*.  860.  Har- 
dimentls  eschewyt  s.  103.  Die  Form  hardiment,  boldness,  ist  gel&ofig:  Dispare  gyrys  hardiment  Wnrrow»  VIIL 
26,  93.  To  gere  pame  prove  mare  hardynient  VIIL  42,  30;  dagegen  Aar dement  bei  Barbouk  402.  864.  quhjty&S. 
Nach  Piükbrtok  bezeichnet  das  Wort  so  viel  wie  coats  (wie  Edit  1620  bietet),  woraus  es  entstellt  sein  soll.  Der 
öfter  vorkommende  Ausdruck  quhite  harne» ,  polished  armoar  (quhite  =  white :  Tgl.  quhite  money,  silver;  quhyt  werk, 
silver  work  s.  Jamieäoh  Biet.  Supplem.  II.  257  wie  altn.  hvttt  f€,  opes  alba,  argentnm)  laset  in  quhytyu  das  sub- 
stantivirte  Adjektiv  cur  Beseichnung  der  R&stnng  vermnthen.  Man  Tgl.  auch:  Hawbrekis  that  war  quhyt  as  flouris 
VL  289.  865.  defoulyt,  defiled.  866.  deicroyft,  descryed.  detcrytit  Firne.  Die  Form  ditcroyit,  surveyed, 
steht  auch  in  Tu  Büik  of  thb  Gbok.  of  8c.  s.  Oloxs.  p.  579.  876«  on  fltray,  astray,  cf.  798.  The  stedis 
stakerit  in  the  stonr,  for  streking  on  ttray  Gawan  a.  Gol.  III.  21.  877.  tent.. taue  s.  Towx.  Mtst.  295 
879.  rowtis,  blows.  Cf.  Rowti» .. raucht  393.  And  rotetis  ruyd  about  thaim  dang  II.  162.  To  Philip  sie  rout 
he  raucht  IE  226.  He  . .  roucht  bim  sio  rout  IV.  632.  And  jo  acht  about  hlm  mony  rout  IV.  886.  Giffand  and  takand 
rouftit  roid  IV.  944,  altn.  r6t>  kr 6t,  procella,  motio  vlolenta  s.  Gawatkk  457.  888.  maid.. gat,  made..way. 
884.  enseynyeis  s.  340.  890.  deliuerly,  promptly,  nimbly,  et  763.  He  lansyt  furth  delyuerly  II.  517.  8peidyow 
deUuerly  1IL  851.  8cxti  armyt  come  on  hym  pen  On  hors  prikand  delyeerhy  Wtrt.  VIIL  36,  53.  Off  his  hors  dehf- 
verky  Be  lap  downe  UL 11,  43.  Tblr  sex  in  a  rass  Deliuerly  com  prekand  our  the  feldis  Lakcel.  op  tbb  Laut  3088,  afr. 
detivrement,  promptement,  von  delitre,  Schott  delieer:  Men  that  lycht  and  deliver  war  VII.  359.  891.  Engrewand, 
vexing,  annoying,  afr.  grever,  agrever,  vielleicht  auch  engreeer,  wie  engregier ,  aocabler.  gretumly,  greatly,  cf. 
443,  470.  Leavte  to  luff  is  gretumly  L  15.  Thai  sali  affraiyit  be  gretumly  II.  97.  Reiosyt  rycht  gretumly  the  klng  IL  357. 
8is  Bychard  hym  thankyd  grettumly  Wiwr.  VIL  8,  574.  Dan  am  I  wrangyd  grettumly  VII! .  3,  94.  Rycht  grittumlie  the 
Britis  thanklt  than  Thb  Bdik  op  tbb  Chok.  op  8c.  6127  [wie  sonst  dort  gritUe  —  greatly].  Analog  gebildet  ist  haUumly 
Jamibsov  DicL  L  p.  528.  Die  Doppelendung  wn-ly  erscheint  als  eine  H&ufung  der  Adverbiaibildungssylben ,  da  um 
im  Altn.  wie  im  Ags.  dativische  Adverbien  bildet,  wie  altn.  löngum,  »tSrum,  äriugum,  ags.  rtdclum,  Uttum,  middum; 
sie  mag  als  Verstärkung  des  Begriffes  empfunden  worden  sein.  892«  quhat .. quhat  (395),  what..what,  kor- 
respondiren  mit  einander,  wie  partim .. partim.  898.  That«  Diese  Zeile  nimmt  nach  den  eingeschobenen  Ne- 
beneitien  die  schon  392  gesetste  Konjunktion  wieder  auf.  wandyst,  reeoiled.  Cf.  Qnhen  thai  the  Donglas  saw 
nerhand,  Thal  wandyet,  and  maid  an  opynnyng  VUI.  767.  And  thai,*that  at  the  fyrst  meting  Feld  off  the 
speris  sa  aar  sowing,  Wandyeti  and  wald  halff  bene  away  XI.  631.  Dies  Zeitwort,  welches  öfter  bei  Babbolk  wie- 
derkehrt, und  in  der  Ausgabe  von  1620  durch  andere  Verbs  wie  reeoiled  und  vanitht  ersetst  ist,  weiset  auf  den 
Infinitiv  wandyi ,  welcher  von  Pinkerton  mit  stomocA,  von  Jamibsok  mit  feel  the  impreteion  of  fear  wiedergegeben 
wird.  Der  Letsterc  fugt  binsu,  dass  das  Verb  die  Vorstellung  einer  äusseren  Kundgebung  der  Furcht,  wie  durch 
Unordnung,  geringes  Zurückweichen  etc.  einsuschliessen  scheine.  Das  Zurückweichen  ist  aber  gerade  die  wesent- 
liche Bedeutung  dieses  unmittelbar  auf  dem  afr.  gandir ,  se  detourner,  tourner,  se  ssuver,  wie  die  Bndung  yt  aeigt, 
nicht  auf  ags.  eandjan,  vereri ,  eunctaii ,  beruhenden  Zeitwortes ,  wenngleich  da*' romanische  Wort  selbst  germanischer 
Abstammung  ist,  und  auf  das  goth.  eandjan,  Oi{*£tf>tt9> ,  surfickwelset.  400.  oowyn  s.  303.  wer  and  wer, 
worse  and  worse.  Wir  finden  die  Formen  wer,  teere  und  vor,  war«  neben  einander:  He  wes  wert  than  he  all 
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For  thai,  that  fechtend  with  thaim  wer, 

Set  hardement,  and  strenth,  and  will, 

And  hart,  and  corage  als,,  thar  tili; 

And  all  thair  .mayne,  and  all  thair  mycht, 
405  To  put  thaim  fully  to  [the]  flycht. 
In  this  tyme,  that  I  teil  off  her, 

At  that  bataill,  on  this  maner, 

Wes  strykyn,  on  athyr  party 

That  war  fechtand  enforcely  ; 
410  Tomen,  and  swanys,  and  pitaill. 

That  in  the  Park  yemyt  wictaill, 

War  left,  quhen  thai  wyst  bnt  lesing, 

That  thair  lordis,  with  feil  fechtyng, 

On  thair  fayis  assemblyt  wer; 
415  Ane  off  thaim  selwyn  that  war  thar 

Capitane  of  thaim  all  thai  maid. 

And  schetis,  that  war  sumdele  brad, 

Thai  festnyt  in  steid  off  banerte, 

Apon  lang  treys  and  speris: 
420  And  said  that  thai  wald  se  the  fycht, 

And  help  thair  lordis  at  thair  mycht. 

Quhen  her  tili  all  assentyt  wer, 

In  a  rout  assemblit  er; 

Fyftene  thowsand  thai  war,  or  ma. 
425  And  than  in-  gret  hy  ean  thai  ga, 

With  thair  baneris,  au  in  a  rout, 

As  thai  had  men  bene  styth  and  stout. 

Thai  come,  with  all  that  assemble, 

Bycht  quhill  thai  mycht  the  bataill  se; 
430  Than  all  at  anys  thai  gave  a  cry, 

«Sla!  sla!  Apon  thaim  hastily"! 

Aiftd  tharwith  all  cummand  war  thai: 

Bot  thai  war  wele  fer  yete  away. 

And  Inglis  men,  that  ruschyt  war 
436  Throuch  forss  of  fycht,  as  I  said  ar, 

Quhen  thai  saw  cummand,  with  sie  a  cry, 


Towart  thaim  sie  a  cumpany, 
That  thaim  thoucht  wole  als  mony  war, 
As  that  wes  fechtand  with  thaim  thar, 
And  thai  befor  had  nocht  thaim  sene; 
Than,  wit  ye  weill,  withoutyn  wene, 
Thai  war  abaysit  sa  gretumly, 
That  the  best  and  the  mast  hardy, 
That  war  in  tili  thair  ost  that  day, 
Wald  with  thair  mensk  haf  bene  away. 

The  king  Robert,  be  thair  relying, 
Saw  thai  war  ner  at  discomfiting, 
And  his  ensenye  gan  hely  cry. 
Than,  with  thaim  off  his  cumpany, 
Rys  fayis  he  pressyt  sa  fast  that  day, 
[Thai]  wer  in  tili  sa  gret  effray, 
That  thai  left  place  ay  mar  and  mar. 
For  all  the  Scottis  men  that  thar  war, 
Quhen  thai  saw  thaim  eschew  the  fycht, 
Dang  on  thaim  with  all  thair  mycht; 
That  thai  scalyt  thaim  in  troplys  ser, 
And  tili  discomfitur  war  ner: 
And  sum  off  thaim  fled  all  pianly. 
Bot  thai,  that  wycht  war  and  hardy, 
That  schäme  lettyt  to  ta  the  flycht, 
At  gret  myscheiff  mantemyt  the  fycht, 
And  stythly  in  the  stour  gan  stand. 
And  quhen  the  king  of  Ingland 
Saw  his  men  Hey,  in  syndry  place, 
And  saw  his  fayis  rout,  that  was 
Worthyn  sa  wycht,  and  sa  hardy, 
That  all  his  folk  war  halyly 
Sa  stonayit,  that  tbai  hau  na  mycht 
To  stynt  thair  fayis  in  the  fycht; 
He  was  abaysyt  sa  gretumly, 
That  he  and  bis  cumpany, 
Fyre  hundre,  armyt  all  at  rycht, 


440 


445 


450 


455 


460 


465 


470 


owte  Wtntowm  V.  8,  172.  For«  pai  wytht  hia  pe  wer«  wes  he  Comendyt  ib.  1,  185.  A  war«  dede  VIIL  16,  173. 
All  raenyt  bym ,  bath  bettyr  and  fear  VHI.  89,  84.  In  na  war  «Ute  na  he  it  fand  IX.  10,  80,  s.  Oowek  84.  407.  At, 
that.  Cf.  Tyl  be  tyme  at  Nynws  kyng  ras  Wthtowr  L  ProL  105.  Befor  the  tyme  at  king  Edouard  it  fand  Wallac* 
I.  127.  Die  schottische  Mundart  gebraucht  at  nicht  blos  für  sich,  wie  Barbour  L  816.  III.  515.  IV.  707.  XII.  573. 
XIV.  545,  sondern  aoeh  in  Verbindungen  wie  fra  at  L  581.  quhen  at  XL  1060.  quhill  at  XI.  382.  hoic  at  L  95.  IL  2. 
408.  was  strykyn ,  was  fougbt.  Cf.  And  etrak  the  battaile  of  Dvplyne  Wtvtown  VIIL  6,  278.  409.  enforcely, 
foreibly.  That  sped  thaim  fall  enforcely  V.  876,  vgL  afr.  en/orcis,  faisant  effbrt.  410,  pitaill,  sonst  aneh 
pitall,  pettaül,  crowd  attending  an  army,  der  Tross:  All  the  smale  folk  and  pitaUYllh  424,  afr.  pietaiUe,  pedaille, 
Infanterie,  popuUce.  411*  yemyt,  kept,  took  care  of.  Cf.  Men  of  fnte  and  smal  rangale,  That  yemyt  harnays 
and  wlctaile  VIIL  113.  PetiaiU  That  yemyt  harnayis  and  wictaill  VIII.  942.  wictaill,  vlctuals,  baggage.  Die 
Form  kehrt  wieder  674.  Wictaill  na  fewell  IIL  39S.  Thar  suid  com  oa  uHctaiU  In  to  that  toun  Wallaci  XL  775. 
His  wictalit  war  nere  gane  WnrrowM  VIIL  34,  29.  0at  castelle . .  stnffyd  wyth  wyetale  ib.  75 ;  sonst  erscheint  tt  stau 
ct.  412.  bat  lesing  =  without  kling,  surely,  cf.  IL  916.  III.  708,  742.  417.  BChetis,  sheets,  ags.  sceät, 
angulus,  portio,  sinns  yestis.  419.  treys,  trees,  pol««.  420.  fycht.  ycht  steht  durch  einen  Drnokfehler 
in  Jamuesoms  Aasgabe.  428.  er,  are.  427.,  Styth  s.  332.  429.  qohill,  until  s.  56.  484.  mscbyt 
s.  315.  445.  with  thair  mensk,  with  their  honour,  without  dishononr,  Tgl.  nhd.  mit  Ehren.  Cf.  In  fycht 
is  mens*,  and  schäme  in  flycht  Wimt.  VIII.  42, 142,  altn.  tneneka,  virtus ,  dignitas,  honor  s.  Siris  98.  448.  relying, 
rallying.  Cf.  Rely  Yonr  men  abont  yow  55t.  Ue  releyt  to  htm  mony  a  knycht  IL  207.  His  man  tili  him  he  gan 
rely  II.  429.  Quhen  the  chasseris  relyit  war  V.  39L  448.  hely,  highly,  londly.  Cf.  Men  mycht  her  wemen 
hely  cry  III.  200.  Wrangyd  I  call  me  hely  Wtmtown  VIIL  3,  104.  466.  troplls  ser,  several  troops,  banda, 
afr.  tropel,  troupeau.  457.  tili,  to  s.  352.  460.  lettyt,  hindered,  withheld.  461.  mantemyt  mantenyt 
PiKkrrt.  Die  Vertausohung  von  n  mit  m  kommt  in  diesem  vom  afr.  maintenir  summenden  Verb  auch  sonst  vor, 
et  896  ,  898.  To  mayntaym  that  he  had  begunnyn  L  819.  He  mayntemyt  him  füll  manlyly  IL  292.  To  maynteyme 
the  wer  III.  801.  For  to  maynteyme  her  our  honour  VI.  252  etc.  468.  Stonayit,  astonished ,  afraid.  Die  Verbalform 
ttonay,  ttunay  ist  dem  Schottischen  geläufig:  For  to  stonay  the  chasseris  II.  477.  Hys  fayis  gretly  stonayit  he 
VII.  1084.  Thair  wes  nane  auentur  that  mocht  Btunay  hys  hart  I.  298.  So  bat  pis  erle  of  Douglas  Throweh 
pars  strentht  aetonayit  was  Wtntowh  IX.  1,  20,  auch:  Throweh  pe  rede  of  pe  erle  of  Dowglas  pe  Inglis  men  swa 
etumyid  was  IX.  4.  3.  472.  FVVC  lwndre.  Die  Form  hundre  ist  gel&ufig,  cf.  644,  749.  Twa  hundre  IV.  465. 
Daneben  steht  kundyr,  hnndyre:  Thre  hundyr  890  IIL  215,  829.  Fyve  hundyr  II.  281.  Twelf  hmndyr  yhere  Wxn.  IL 
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In  tili  a  frusch  all  tok  the  flycht, 
And  to  the  castell  beld  thair  way. 

475  And  yeyt  haiff  Ik  hard  som  men  say, 
That  of  Walence  Schir  Aymer, 
When  he  the  feld  saw  wencusyt  ner, 
Be  the  reyngye  led  away  the  fang, 
Agayne  his  will,  fra  the  fechting. 

480    And  quhen  Schyr  Gylis  the  Argente 
Saw  the  king  thns,  and  his  menye-, 
Schap  thaim  to  fley  sa  spedyly, 
He  come  rycht  to  the  king  in  hy, 
And  said:  ö  Schyr,  sen  it  is  sua 

4  85  That  ye  thusgat  your  gat  will  ga, 
Hawys  güd  day!  for  agayne  will  It 
Yeyt  flea  I  neuir  sekyrly. 
And  I  cheyss  her  to  bid  and  dev, 
Than  for  to  lyve  schamly,  and  fley'1. 

490  Hys  bridill,  but  mar  abad, 

He  turnyt,  and  agayne  he  rade, 
And  on  Eduuard  the  Bruyss  rout, 
That  wes  sa  sturdy,  and  sa  stout, 
As  drede  off  nakyn  thing  had  he, 

495  He  prikyt,  cryand,  MThe  Argente"! 
And  thai  wilh  spuris  swa  him  met, 
And  swa  feie  speris  on  him  set, 
That  he  and  hors  war  chargyt  swa, 
That  bathe  tili  the  erd  gan  ga: 

500  And  in  that  place  thar  slane  wes  he. 
Of  hys  deid  wes  rycht  gret  pite. 
He  wes  the  thrid  best  knycht,  perfay, 
That  men  wyst  lywand  in  his  day. 
He  did  mony  a  fayr  journe. 

505  On  Saryzynys  thre  derenyeys  faucht  he: 


And,  in  tili  ilk  derenye  off  tha, 
He  wencussjt  Saryzynys  twa, 
His  gret  worschip  tuk  thar  ending. 
And  fra  Schyr  Aymer  with  the  king 
Was  fled,  wes  nane  that  dnrst  abid; 
Bot  fled,  scalyt  on  ilka  sid. 
And  thair  fayis  thaim  pressyt  fast. 
Thai  war,  to  say  suth,  swa  agast, 
And  fled  sa  fast,  rycht  effrayitly, 
That  off  thaim  a  fall  gret  party 
Fled  to  the  watre  of  Förth;  and  thar 
The  mast  part  off  thaim  drownyt  war. 
And  Bannokburne,  betuix  the  brays, 
Off  men,  off  hors,  swa  stekyt  wais, 
That,  apon  drownyt  hors  and  men, 
Men  mycht  pass  dry  owt  our  it  then. 
And  laddis,  swanys,  and  rangaill, 
Quhen  thai  saw  wencussyt  the  battaill, 
Ran  amang  thaim;  and  swa  gan  sla, 
As  folk  that  na  defens  mycht  ma, 
That  [it]  war  pitte  for  to  se. 
Ik  hard  neuir  quhar,  in  na  contre, 
Folk  at  sua  gret  myscheiff  war  stad. 
On  ane  sid  thai  thair  fayis  had, 
That  slew  thaim  doun  forowtyn  mercy: 
And  tha!  had,  on  the  tothyr  party, 
Bannokburne,  that  sua  cumbyrsum  was, 
For  slyk  and  depnes,  for  to  pas, 
That  thar  mycht  nane  out  our  it  rid. 
Thaim  worthys,  mawgre  tharis,  abid. 
Swa  that  sum  slayne,  sum  drownyt,  war; 
Mycht  nane  eschap  thet  euir  come  thar; 
The  quhethir  mony  gat  away, 


9,  53.  Thre  hundyr  ib.  60.  Nyne  hundyr  yhero  III.  S,  171,  cf.  1JI.  9,  41.  IV.  8,  1  etc.  A.  hundyre  yhere  V.  10,  893. 
'  Fyve  hundyre  V.  12,  1094,  in  der  Einzahl  und  Mehrzahl  auch  hundreth:  Ane  hundretk  thoweand  pownd  vm  43,  88. 
With  twa  hundreth  sper  men  Babbour  X.  774  nnd  in  der  Mehrzahl  hundrys  nnd  hundrethis:  A  thoweand  yhere  and 
hundrys  twa  Wtmtowh  Till.  1,  1.  Hundrethis  thre  IX.  10,  50.  at  rycht  Cf.  To  be  rewardyt  weill  at  rycht 
III.  894.  War  wachlt  rycht  weill ,  all  at  rycht  X.  171.  Owrgylt  all  welle  dt  rycht  Wyxtoww  IX.  6,  162.  With  bed 
and  bowater  arrayit  all  at  rieht  Tab  Bdik  of  thk  Crom,  or  Sc  50343.  478.  In  tili  a  frush  =  m  a  frusch 

a.  98,  139.  477.  wencusyt  =  weneurt,  vanquished ,  cf.  507,  523.  Lucius  Tber  wencusyt  he  L  554.  That  he 
weneusit  wea  VI«  359.  Wencusyt  him  VI.  369.  Thai  seid  *oencus$  the  Warld  VIIL  138.  478.  reyngye,  rein. 
Schyr  Philip  the  Mowbray,  That  raid  tili  him  füll  hardyly,  And  hynt  hys  rengye  IL  219.  Hys  reyngye  to  get  VIIL 
179,  afr.  regne,  resne%  reue;  prov.  regna.  482.  Schap  thaim  to  fley,  757.  Athyre  of  pame . .  Schwpe  paim 
part  fays  tü  assayle  Wtstowh  VIIL  26,  61  s.  Gower  435.  484.  sen,  since.  yonp  gat.  .gm,  go..yonr  way, 
cf.  581.  With  that  thair  gaie  all  ar  thai  garte  V.  177.  pe  Ballyol  his  gat  is  gane  Wtstowk  VIIL  26,  366,  nhd.  seiner 
Wege  gehen,  488.  to  bid,  to  bide,  abide.  Cf.  abid  510.  Of  ftym  I  byd  to  spek  na  mare  WntrowH  VIL  io,  150. 
490.  bnt  mar  abad,  without  (more)  delay.  Abad,  abade,  abaid,  woneben  das  einfache  bad,  bade  vorkommt, 
lehnen  sich  an  das  ags.  bidan,  Stridan.  Ct  But  mar  abad  T.  142.  Thai  ceme  ner  by  thar,  but  abad  VII.  678.  Bnt 
abaid  568.  Without  langer  abaid  Wallack  VII.  1033.  Bnt  längere  bade  Wtmtowm  IX.  10,  23.  Bot  bald  Barbour 
VIL  705.  Bnt  bad  VIL  940.  SOI.  deid  —  dede,  death.  505.  derenyeys,  contests,  battlet,  ct  506,  afr. 
deraine ,  deresne,  action,  disenssion.  609.  fra  s.  294.  518.  brays»  banks,  clifls.  Ct  Betuix  s  louefcside 
and  a  bra  IL  504.  And  aaw  the  brayis  hey  standand  The  wattyr  holl  throw  slik  rynnand  IV.  738.  A  ersggy  bra, 
strekyt  weill  lang  XI IL  155,  altn.  brd,  cilium,  supercilium.  619.  Stekyt,  stopped  up.  522.  rangaill  e.  68. 
528.  at  sua  gret  myscheiff  war  stad.  Der  Gebranch  des  hier  vorkommenden  Zeitwortes  ist  bereits  im  Zn- 
sammenhange mit  anderen  alte.  Zeitwortern  erläutert  s.  Gower  389,  Town.  M.  p.  200.  Men  vgL  zu  unserer  8telle :  For  pe 
dowt,  be  wes  in  stad  Wtwtows  VI.  13,  66.  Stad  and  set  in  gret  peryle  VII.  2,  24.  Die  Verbindung  desselben  mit 
Adverbien  treffen  wir  hier  öfter:  Giff  ony  stad  war  sunt  785.  Stad..fuU  narowlp  804.  Quhen  the  king  Robert  stad 
was  swa  841.  Ifen  redys  Off  mony  men  that  war  Ter  hardar  stad  then  we  yhet  ar  IL  598.  688.  Slyk ,  sNke, 
sUeky  mire,  mud.  Cf.  And  saw  the  brayis  hey  standand,  The  wattyr  holi  throw  slik  rynnand  TV.  783,  ahd.  stU, 
coenum,  mh<L  stich,  nhd.  schlick,  holl.  slijk,  slik.  585.  Thaim  worthys,  it  is  neceasary  for  them.  Cf.  For 
thoucht  me  tharfor  vorthid  dey,  I  mon  soiourne,  quhar  euir  it  be  IL  717.  Bim  worthit,  magre  his,  abid  HJ.  422. 
Him  worthit  nede  psy  the  det  That  na  man  to  pay  may  let  XIIL  569.  In  presoune  heir  me  toortki*  to  myscheyff 
Wal la cn  IL  200.  Diese  Konstruktion  schliesst  sieh  an  die  des  altn.  verSa,  welches  in  Verbindung  mit  dem  von  at 
begleiteten  Infinitiv  in  der  Bedeutung  von  oportere,  opus  habere,  cogi  auftritt.     688b  the  qahethir  s.  158. 
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Tbat  ellis  war  fled,  as  I  sali  say. 
540    The  king,  with  thaim  he  with  him  had, 

In  a  rout  tili  the  castell  rad, 

And  wald  haiff  bene  tharin,  for  thai 

Wyst  nocht  quhat  gat  to  get  away. 

Bot  Philip  the  Moworay  Said  hiin  tili: 
545  "The  castell,  Schyr,  is  at  your  will. 

Bot  cum  ye  in  it,  ye  sali  se 

That  ye  sali  sone  assegyt  be. 

And  thar  sali  nane  of  Ingland 

To  mak  yow  rescour&s  tak  on  hand; 
550  And,  but  rescours,  may  na  castell 

Be  haldyn  lang,  ye  wate  this  wele. 

Tharfor  comfort  yow,  and  rely 

Tour  men  about  yow  rycht  starkly; 

And  haldis  about  the  Park  your  way, 
555  Rycht  als  sadly  as  ye  may. 

For  I  trow  that  nane  sali  haff  mycht, 

That  chassys,  with  sa  feie  to  rycht." 

And  his  consaill  thai  haff  doyne; 

And  benewth  Ihe  castell  went  thai  sone, 
560  Rycht  by  the  Round  Table  away: 

And  syne  the  Park  enweround  thai, 

And  towart  Lythkow  held  in  hy. 

Bot  I  trow  thai  sali  hastily 

Be  conweyit  with  sie  folk,  that  thai, 
5651  trow,  mycht  suffre  wele  away. 
\     For  Schyr  James  lord  of  Douglas 

Come  to  the  king  ,  and  askyt  the  chace; 

And  he  gaff  him  it,  but  abaid. 

Bot  all  to  few  of  hors  he  haid: 
570  He  had  nocht  in  hys  rout  sexty; 

The  quhethir  he  sped  him  hastely 

The  way  eftyr  the  king  to  ta. 

Now  lat  him  on  his  wayis  ga: 

And  eftre  this  we  sali  weill  teil 
575  Quhat  him,  in  tili  the  chace,  befelL 

Quhen  the  gret  bataill  on  this  wiss  * 

Was  discumfyt,  as  Ik  dewyss, 


ftuhar  thretty  thowsand  wele  war  ded, 

Or  drownyt  in  that  ilk  sted; 

And  sum  war  in  tili  handis  tane;  580 

And  othyr  sum  thair  gate  war  gane; 

The  erle  of  Herford  fra  the  melle 

Departyt,  with  a  gret  mengne: 

And  straucht  to  Bothwell  tok  the  vai, 

That  than  in  the  Ingüss  mennys  fay  585 

Was,  and  haldyn  as  [a]  place  of  wer. 

Schyr  Waltre  Gilbertson  wes  ther 

Capitane,  and  it  had  in  ward. 

The  erle  of  Herfurd  thiddyrward 

Held,  and  wes  tane  in  our  the  wall,  590 

And  fyfty  of  his  men  with  all, 

And  set  in  howssis  sindryly; 

Swa  tbat  thai  had  thar  na  merey. 

The  lave  went  towart  Ingland. 

Bot  off  that  rout,  1  tak  on  hand,  595 

The  thre  partis  war  slane  or  tane. 

The  lave  with  gret  payn  harne  ar  gane. 

Schyr  Mawrice  alsua,  the  Berclay, 
Fra  the  gret  bataill  held  his  way, 
With  a  gret  rout  off  Walis  men.  600 
Quhar  euir  thai  yeid  men  mycht  thaim  ken, 
For  thai  wele  ner  all  nakyt  war; 
Or  lynnyn  clathys  had,  but  mar. 
Thai  held  thair  way  in  fall  gret  hy. 
Bot  mony  off  thair  cumpany,  e05 
Or  thai  tili  Ingland  come,  war  tane; 
And  mony  als  off  thaim  war  slayne. 
Thair  fled  als  othyr,  wayis  ser. 
Bot  to  the  castell,  that  wes  ner, 
Off  Strewilline  fled  sie  a  mengye,  gio 
That  it  war  wondre  for  to  se. 
For  the  craggis  all  helyt  war 
About  the  castell,  her  and  thar, 
Off  thaim,  that  for  strenth  of  that  sted, 
Thiddyrwart  to  warand  fled,  515 
And  for  thai  war  sa  feie,  that  thar 


589.  «His f  already.  541.  tili  the  eastell,  to  the  Castle  sc.  of  Stirling.  544.  him  tili  =  to  bim. 
549.  rescoursft,  relief,  rescue,  cf.  55Ü,  764.  For  p»t  he  rescoure  abade  Wtxtow»  VIII.  87,  83.  550.  but, 
without.  552-  rely,  s.  446.  555.  sadly,  steadily,  cf.  675.  Ad.m  WaUace..Full  sadly  eoeht  tili  Wallace 
off  renoun,  At  Sanct  Jhonstoun  baid  at  the  aailye  »tili  Wallacic  XI.  761.  Sad,  ags.  »üd%  satur,  ist  nicht  blos  im 
Schottischen  in  die  Begriffe  fett,  hart  n.  dgL  m.  ubergegangen  s.  Dibpfbnbach  Q.  Worterb»  IL  179.  Cravzü  DiaU  II. 
94.  557.  that  ehaatys.  Der  Relativsatz  knüpft  sich  an  nane:  niemand,  der  auf  der  Verfolgung  begriffen  i»t. 
559.  benewth ,  beneath ,  ags.  beneoSan,  Cf.  Ane  bryg  that  beneuth  thaim  was  VII.  964.  Qiff  that  thai  will  benewth 
ua  ga  VIII.  290.  Man  vergleiche  daa  einfache  newth:  Newth  the  New  Park  gan  thai  far,  Weill  newth  the  kyrk  VIII. 
541.  650.  the  Round  Table.  Diea  iit  der  Name  einet  künstlichen  Hügels  bei  Bcbloss  Stirling.  661.  syne, 
sine«,  theo,  cf.  636,  678,  661,  781,  795,  859,  854,  856,  882.  562.  held  =  held  thair  way,  cf.  590.  Giff  be  held  towart 
his  menye  IV.  766.  To  the  eastell  hold  VIIL  367.  564.  conweyit,  aecompanied.  Wir  finden  auch  conway  und 
conwoy:  Hirn  tili  Berwyk  til  conway  Wtktowh  IX.  4,  56.  Conwoyit  him  furtb  Wallack  XI.  918.  Vgl.  Barbour 
IX.  759,  766,  788.  565.  mycht  suffre  wele  away.  Die  Partikel  away  sett t  einen  Verbalbegriff  voraua,  welcher 
leicht  anppürt  wird.  Cf.  And  send  thaim  for  to  stop  the  way,  Quhar  the  gnd  king  behowyt  away  VII.  813.  Thar 
behowys  thaim  nede  away  VIIL  289.  And  in  the  plane  feld,  be  the  way,  Quhar  he  thocht  ned  behowyd  away  The 
Inglia  men,  gif  that  thai  wald  Throw  the  park  to  the  castell  bald.  VIII,  364.  Be  snld  nocht  thar  away  X.  116. 
66a  chace  wie  575,  doch  eha*  729,  ehaee  742.  568.  but  abaid  s.  490.  571.  quhethir  a.  538  v.  158. 
577.  dewyss,  teil,  n errate.  Cf.  Quhen  Thomas  Randell,  on  this  wiss,  Wes  takyn,  as  Ik  her  dewyet  VII.  299, 
afr.  deeüer,  proposer,  parier  etc.  582.  melle,  bättle,  afr.  meilee,  mellee,  combat,  cf.  X.  63.  XL  519. 
588.  mengne  =  menye.  Bis  mengne  IL  464,  500.  With  his  'mengne  VII.  295.  Off  Irland  a  gret  mengne  VIII.  109. 
mengye  IX.  610.  ouj  small  mengye  IT.  434,  564.  IV.  845.  584.  Tai  =  way.  585.  fay,  faith,  aüegianee, 
nfr.  fei,  foi.  590.  Held  s.  562.  in  our  the  wall,  in  orer  the  wall  =  near  the  wall.  594.  luve  =  to/e, 
remalader,  cf.  597,  800,  852,  862.  Of  pe  Ute  he  tuk  homage  Wvhtow»  IL  8, 119.  8e  lave  pat  levyt  in  bat  cuntre  IL 
9,  30.  595.  1  tak  Ott  hand  a.  225.  608.  but  mar  i.  q.  without  more,  only.  Cf.  Pyre  and  fourty  wynter, 
but  mar  894.  IV.  605.  X.  24a  619.-  helyt,  covered.  Cf.  Quhen  snaw  had  helyt  aU  the  land  VL  649.  Bath 
hillin  and  waUs  helyt  thai  VIIL  189.     616.  to  warand  a.  352. 
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Fled  wndre  the  castell  war, 

The  king  Robert,  that  wes  wytty, 

Held  in  his  gud  men  ner  him  by, 

620  For  drede  that  riss  agayne  suld  thai. 
This  wass  the  causs,  forsuth  to  say, 
Quhar  throuch  the  king  of  Ingland 
Eschapyt  harne  in  tili  his  land. 
Quhen  that  the  feld  sa  clene  was  maid 

625  Off  Inglis  men,  that  nane  abaid, 
The  Scottis  men  sone  tuk-in  hand 
Off  thsris  all  that  etur  thai  fand; 
That  mony  man  mychty  wes  maid 
Off  the  riches  that  thai  thar  haid. 

630    Quhen  this  wes  doyne  that  her  say  I, 
The  king  send  a  gret  cumpany 
Wp  to  the  crag,  thaim  tili  assaile 
That  war  fled  fra  the  gret  battaill: 
And  thai  thaim  yauld  forowtyn  debate; 

635  And  in  hand  has  tane  thaim  fute  hate. 
Syne  to  the  king  thai  went  thair  way. 
Thai  dispendyt  haly  that  day 
In  spulyeing,  and  riches  takynjr, 
Fra  ena  wes  maid  off  the  feehting. 

640  And  quhen  thai  nakyt  spulyeit  war, 
That  war  slane  in  the  bataill  thar, 
It  wes  forsuth  a  gret  ferly 
To  se  samyn  sa  feie  dede  ly. 
Twa  bundre  payr  off  spuris  reid 

645  War  tane  of  knychtiß  that  war  deid. 
The  erle  of  Glosystre  ded  wes  thar, 
That  men  callyt  Schyr  Gilbert  of  Clar; 
And  Gylis  de  Argente  alsua; 
And  Payn  Typont,  and  othyr  ma, 

650  That  thair  namys  nocht  teil  can  I. 
And,  apon  Scottis  mennys  party, 
Thar  wes  slayne  worthi  knychtis  twa; 
Wilyame  the  Wepoynt  wes  ane  of  tha; 
And  Schyr  Waltre  of  Roes  ane  othyr, 

655  That  Schyr  Eduuard,  the  kingis  brothyr, 
Luffyt,  and  had  in  sie  daynte 
That  as  him  selff  him  luffyt  he. 


And  quhen  he  wyst  that  he  wes  ded, 

He  was  sa  wa,  and  will  of  reide, 

That  he  said,  makand  iwill  eher,  660 

That  him  war  lewer  that  journay  wer 

Wndone,  than  he  sua  ded  had  bene. 

Owtakyn  him,  men  has  nocht  sene 

Quhar  he  for  ony  man  maid  menyng. 

And  the  causs  wes  of  hys  luffyng,  665 

That  he  his  sistre  per  amouris 

Luffyt,  and  held  all  at  rebouris 

Hys  awyne  wyff  dame  Ysabell. 

And  tharfor  sa  gret  distance  feil 

Betuix  him  and  the  erle  Dawy  670 

Off  Athole,  brothyr  to  this  lady, 

That  he  apon  Saynct  Ihonys  nycht, 

Quhen  batn  the  kingis  war  boun  to  fycht, 

In  Camskynnell  the  kingis  wictaill 

He  tuk,  and  sadly  gert  assaile  675 

Schyr  Wüyam  off  Keth,  and  him  slow, 

And  with  him  men  ma  then  ynew. 

Tharfor  syne  in  tili  Ingland 

He  wes  bannyst,  and  all  his  land 

Wes  sesyt  as  forfaut  to  the  king,  680 

That  did  thar  off  syne  his  liking. 

Qunen  the  feld,  as  I  tauld  yöw  ar, 
Wes  dispulyeit,  and  left  all  bar, 
The  king  and  all  bis,  cumpany, 
Blyth  and  joyfull,  glaid  and  mery,  685 
Off  the  grace  that  thaim  fallin  was, 
Towart  thair  innys  thair  wayis  tays, 
To  rest  thaim,  for  [thai]  wery  war. 
Bot  for  the  erle  Gilbert  of  Clar, 
That  slayne  wes  in  the  bataill  place,  690 
The  king  sumdele  anoyit  was: 
For  tili  him  ner  wele  sib  wes  he. 
Than  tili  a  kyrk  he  gert  him  be 
Brouch^  and  walkyt  all  that  nycht. 
And  on  the  morn,  quhen  day  wes  lycht,  695 
The  king  raiss,  as  bis  willis  was. 
Than  ane  Inglis  knycht,  throw  cass, 
Hapnyt  that  he  yeid  wawerand, 


618.  wytty,  wise,  eautious.  680.  riss,  rise.  Cf.  Wallace  agayn  ryssis  eontrar  the  king  Wallack  XL  800. 
627.  Off  tharis,  of  theirs,  thelr  goods.  684.  yauld,  ylelded,  surrendered,  cf.  722.  He  yhauld  6st  castelle  Wtvt. 
VIIL  37,  27.  685.  fote  hat«,  fute  hott,  alte,  fote  hote,  straightway,  immediately :  Jamys  of  Dowglas . .  Fand  a  Htill 
gonkyn  bäte,  And  to  the  land  it  dxem  futhate  IL  811.  Vgl.  afr.  ehalt  pas,  chaud  past  promptament,  a  l'instant  meine. 
688.  spnlyelng,  spoillng,  plunderlng.  Cf.  Nakyt  spulyeit  640.  Quhen  the  feld ..  Wes  dispulyeit  682.  Quhen  the  feld 
wes  spuleyit  bar  XI.  670.  689.  Fra  s.  264.  644.  reid,  red  t=  golden.  Erwähnt  werden  the  giü  spuris  XL  600. 
656.  daynte ,  regard,  esteem.  Cf.  He  resawyt  him  in  gret  daynte  L  793.  Held  him  In  snylk  daynte  XL  677. 
And  of  bis  chawmyr  ane  wes  he,  0at  wes  had  in  grete  daynte  Wtmtowm  IX.  1,  53.  650.  will  of  reide,  desti- 
tute  of  coansel,  lat  dubia»,  lnops,  ezpers  eonsilil.  Cf.  Then  wes  he  wa,  and  will  of  red  I.  348.  II.  889.  Than 
wes  he  wondir  will  of  toane  L  323.  He  wes  als  sa  will  of  %oane  That  he  trowit  in  nane  sekyrly  II.  277.  San  wes  he 
will  o/hie  herbrp  Wtmt.  VI.  16,  20.  pai  war  wiü  qnha  suld  be  kyng  VI.  20,  69  ib.  74,  altn.  viltr,  errabundos,  erroneos. 
668.  Owtakyn,  ezeepts.  29..  664.  menyng,  moaning.  666.  per  amouris,  s.  R.  op  ti«  R.  2830.  667.  at 
rebourl«,  preposterously,  contrary  to  the  right  way.  Cf.  Bills  had  all  gane  at  rebowrit  Wtmt.  DL  8,  48.  669.  dis- 
tance, cf.  Lakct.  37.  678.  noun,  ready  s.  Tsistr.  L  80.  674.  wictaill  s.  411.  680  as  forfant  =  /or/alt, 
scheint  als  Partie  Pft  für  forfattit,  forfeited,  vom  Verb  forfaltzu  stehen;  sonst  ist  es  das  Substantiv,  mlat.  fori$- 
/ actum,  afr.  forfait,  delit,  amende.  688.  dispnleyit  s.  638.  687.  tays,  take.  Cf.  All  Störys  tays  pare 
begynnyng  Wtmtowk  IT.  ProL  16.  Die  Form  steht  natürlich  für  den  Singular  wie  für  de» Plural,  cf.  id.  IL  8,  42; 
III.  3,  32,  169  V  Pbol.  4,  5.  692.  slb,  related  by  blood.  694.  walkyt,  watohed.  Das  hier  vor  *  einge^ 
schoben«  /  erscheint  auch  sonst  in  diesem  Verb  bei  verschiedener  Bedeutung  desselben:  To  warne  and  waltyn  hia 
menye  IV.  760.  Hk  nycht  he  gert  men  walk  it  wele  X.  682.  He  suld .  .walkyn  Wallace  Wallach  XI .  1001,  wie  auch 
in  anderen  Wörtern :  JTawtkyn  on  rywer  Wtktowh  L  13,  20.  For  his  soft  Wallacb  XL  980.  695.  quhen  day 
wes  lycht,  vgl.  nhd.  als  es  lichter  Tag  war.  Till  on  the  morn  that  dag  wet  lycht  HL  886,  393.  IV.  114.  Or  day 
wes  dawyn  lycht  HL  605.  Qwhill  on  pe  morne  bat  day  wes  hjeht  Wtkt.  VI.*  13,  113;  VII.  6,  6a  698.  Wawerand, 
erring.   Cf.  Thai  saw  on  syd  thre  men  cummand,  Lik  to  lycht  men  and  wauerand  V.  411.  In  bat  myrk  nycht 
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Swa  that  na  man  laid  on  him  band. 
700  In  a  busk  lie  hid  hys  armyng, 

And  waytyt  quhill  he  saw  the  king 

In  the  morae  cum  forth  arly: 

Till  him  than  is  he  went  in  hy. 

Schyr  Harmednk  the  Twengue  he  hycht 
705  He  raykyt  tili  the  king  all  rycht, 

And  halyst  him  apon  nis  kne. 

"Welcum,  Schyr  Manneduk"  said  he; 

To  quhat  man  art  thow  presoner?" 

"To  nane,"  he  said,  Abot  to  yow  her. 
7101  yeld  me  at  yonr  will  to  be  . 

•And  I  ressaye  the,  Schyr",  said  he. 

Than  gert  he  tret  him  curtasly. 

He  duelt  lang  in  his  cumpany : 

And  syne  tUTIngland  him  send  he, 
715Arayit  weile,  but  ransoun  fre; 

Anageff  him  gret  gyftis  tharto. 

A  worthi  man,  that  sua  wald  do, 

Mycht  mak  him  gretry  for  to  prise. 

Quhen  Marmeduk,  apon  this  wiss, 
720  Was  yoldyn,  as  Ik  to  yow  say, 

Than  come  Schir  Philip  the  Mowbray, 

And  to  the  king  yauld  the  castell. 

His  cunnand  hes  he  haldyn  weit 

And  with  him  tretyt  sua  the  king, 
725  That  he  belewyt  of  hys  duelling; 

And  held  him  lelely  his  fey, 

Quhill  the  last  end  off  his  Jyf  day. 


Now  will  we  of  the  lord  of  Douglas 
Teil,  how  that  he  folowit  the  chas. 
He  had  to  quhone  in  his  cumpany; 
Bot  he  sped  him  in  fall  gret  ny. 
And  as  he  throuch  the  Torwod  für, 
Sa  met  he  ridand  on  the  mar 
Schyr  Laurence  off  Abyrnethy, 
That,  with  twenty-four  in  Company, 
Come  for  tili  help  the  Inglis  men-, 
For  he  was  Ineliss  man  yet  then. 
Bnt  quhen  he  nard  how  that  it  wes, 
He  lert  the  Inglis  mennys  pess, 
And  to  the  lord  Dowglas  rycht  thar 
For  to  be  lele  and  trew  he  swar. 
And  than  thai  bath  folowit  the  chass: 
And  or  the  king  of  Ingland  was 
Passyt  Lythkow,  thai  come  sa  ner, 
With  all  the  folk  that  with  thaim  war, 
That  weill  amang  thaim  swyth  thai  mycht; 
Bot  thai  thoucht  thaim  to  few  to  fycht 
With  the  gret  rout  that  thai  had  thar: 
For  fyye  hundre  armyt  thai  war. 
To  gyddir  sarraly  raid  thai, 
And  held  thaim  apon  bridill  ay. 
Thai  war  gouernyt  wittily; 
For  it  semyt  ay  thai  war  redy 
For  to  defend  thaim,  at  thair  mycht, 
Griff  thai  assaillyt  war  in  fycht 
And  the  lord  of  Douglas,  and  his  men, 
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wawerand  will  Wtbtows  VI.  13,  106.  8wa  wawerand  will  ib.  16,  91.  700.  armyng,  armour,  arme.  Cf.  Sum 
bar . .  armyngis  III.  685.  Armyng  and  cleythlng  IIL  678.  Wapnys  and  armyng  IV.  S98.  Boyd  frogis  on  pare  armyng 
Wtbtows  VIII.  88,  57.  Fonrtene  hundyre  hale  armyngis  IX.  6,  23  ib.  8,  132,  136.  705.  raykyt,  moved,  went, 
ran.  Cf.  To  Wallacc  than  he  rakyt  in  thar  sieht  Wallacb  XI.  1336  s.  Body  a.  8.  182.  706.  halyst,  hailed, 
addressed.  Cf.  Quhen  that  scho  him  halyst  had  m.  864.  Thai  met  the  king,  and  haiist  him  thar:  And  the  king 
thaim  thar  haüsing  yanld  V.  416.  On  pis  wis  pan  hym  kaylyssyd  he  Wtbtowb  VI.  17,  48.  And  haylsyd  hym  wyth 
gret  rererens  VIII.  5,  40.  715.  bnt,  wlthont  s.  84.  728.  cunnand,  anch  cownand,  connand,  covenant. 
Cf.  The  cunnand  on  this  wyss  was  maid  III.  219.  Set  cunnand  sune  he  had  foryhottyn  Wtbtowb  VIII.  18,  14.  His 
cownnand  and  his  awyne  dete  VBL  6,  81.  Hys  twa  handis,  Oat  festnyng  wes  of  pe  cownandis  VI.  12,  72,  cf.  VII. 
10,  227,  931;  Vffl.  37,  110,  116.  8a  thai  wald  kepe  connand  Wallacb  XI.  819.  725.  he  belewyt  of  hys 
daelling.  Jaxissob  Diel  I.  86  Ubersetat:  he  gerne  up  the  Castle  of  BHrUng  into  the  Hng'$  Hand»,  indem  er  das 
Verb  als  mit  of  konstnürt  ansieht.  Uns  seheint  diese  Erklärung  nicht  antreffend,  snmal  da  die  Uebergabe  bereits 
722  erwähnt  ist  Die  Worte  Ay»  dueUing  bestehen  sieh  auf  den  König  und  belewyt  steht  intransitiv  (remained) ;  der 
Sinn  ist,  daas  Mowbray  In  de*  Königs  Umgebung  blieb.  Cf.  Maknab. .  That  ay  Wee  off  kit  duelling  HL  247.  So 
sagt  der  König  von  den  Seinen:  Thai  or  all  of  my  duelßng  UL  709.  780.  to  quhone,  Hoo  few.  to  quhene 
Pibkbbt.  Es  begegnet  in  dieser  Bedeutung  auch  quhoyne  neben  quhene,  quheine:  A  quhone ,  lik  to  ponerall  VI. 
368.  Thal  war  quhone  VL  684.  Thouoht  thsA.  quhone  war,  thai  war  wycht  X.  42.  Thai  wer  sa  feie.. And  he  sa 
quhoyne  776.  We  ar  quhoyne  sgayne  sa  feie  VHI.  49.  Thoeht  thai  war  qwheyn,  thai  war  worthy  IL  50.  Thir 
quheyne,  that  sa  worthily  Wane  slk  *  king,  and  sa  myehty  II.  644.  Aucht  hnndyr  wynter  and  twenty,  Quheyn 
ma  or  les,  bot  few  par  by  Wthtowm  VL  7,  15.  Diese  Formen  [welche  mit  dem  nhd.  wenig,  ahd.  wenag,  die  man 
hierher  gesogen  hat,  nichts  gemein  haben]  teruhen  auf  den  ags.  hvön  s.paululum,  und  keine,  k»atnet  selbst  ktame 
adv.  paulo,  s.  Gbbtn  ags.  Bprachech.  II.  118,  128.  Das  kollektive  kebu  steht  statt  des  pluralischen  fedee  im  Alt- 
northumbr.  Subn  aron  Math.  7,  14  =  fedea  eynd  ib.  Tborpe.  Die  schottische  Mundart  hat  davon  auch  einen  Kom- 
parativ gebildet:  Quhonnar  be  ful  rar  war  thai  Than  thair  rayis.  Babboür  VDX  609.  782.  für,  paased.  Cf.  So 
Sure  it  840.  8a  für  thai  then  with  him  II.  309.  0e  wardane  syne  tu  his  enntre  Fure  Wtbtowh  VIII.  37,  179.  Sa 
rwdly  pare  pai  wyth  pame  fure  IX.  8,  8a  788.  the  mar  =  the  more ,  the  heath.  Cf.  Quhill  thai  Passyt  owt 
throw  the  forest  war;  8yne  in  the  more  thai  entryt  thar  V.  406.  Im  Schottischen  entspricht  more,  m»tr,  mur  nicht 
genau  dem  engl.  moor\  vgt  aitn.  mir,  terra,  sterile  solum;  ags.  moV,  uligo,  palus,  saltus,  mons.  789.  pesg, 
peace.  Tee  steht  wie  fewtex  To  paas  to  the  Inglis  pet  agayn  IL  305.  To  the  klngis  pess  he  broucht  The  forest  off 
Selcryk  all  hale  VL  424.  8um  off  the  men  off  the  coontre  Come  tili  his  peet  VEL  80  Left  Inglis  mennys  fewte  V. 
19.  750.  sarraly,  eautlously.  Cf.  Thar  fyrst  «Scheie  Arrayit  sarraly  and  weile  VL  221.  The  formest.. Bycht 
sarraly  to  gedder  raid  VL  296.  In  myddis  thaim  the  kyng  thai  bar,  And  yeld  abont  him  sarraly;  And  nocht  füll 
gretly  thaim  gan  hy  VL  696.  A  bidding  has  he  mad,  That  na  man  sali  be  sa  hardy  To  prik  at  thaim,  bot  sarraly 
Bid  redy  ay  in  to  bataill ,  To  defend  gif  men  wald  sssaill  XI.  112,  ags.  searoKce,  artinciose.  761.  held  thaim 
apon  bridill,  vgL  sie  kielten  sieh  im  Zügel,  aUerent  bride  en  main.  Cf.  A  litill  on  bridill  thai  thaim  withdrew 
VL  777.  752.  wittily,  wisely.  Cf.  Oyffit  be  folowit  wittily  IV.  264.  Governyd  it  sa  wyttyly  Wtbtowh  V.  10,  527. 
Sprachproben.  L  25^ 
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How  that  he  wald  nocht  schaip  him  then 
For  to  fecht  with  thaim  all  plaaly, 
He  conwoyit  thaim  sa  narowly, 

760 That  of  the  henmaist  ay  tuk  he: 
Mycht  nane  behind  his  falowis  be 
A  pennystane  cast,  na  he  in  hy 
Wes  dede,  or  tane  deliuerly, 
That  nane  rescourss  wald  tili  him  ma, 

765  All  tboucht  he  luwyt  him  nenir  sua. 
On  this  maner  conwoyit  he, 
Qnhill  that  the  king,  and  his  menye, 
To  Wenchburg  all  cummyn  ar. 
Than  lychtyt  all  that  thai  war, 

770  To  bayt  thar  horss,  that  war  wery, 
And  Donglas,  and  his  cumpany, 
Baytyt  afiua  besid  thaim  ner. 
Thai  war  sa  feie,  withowtyn  wer, 
And  in  armys  sa  clenly  dvcht, 

775  And  swa  arayit  for  to  fycht, 

And  he  sa  quhoyne,  and  bnt  supleyng, 
That  he  wald  nocht,  in  plane  fechting, 
Assaile  thaim:  bot  ay  raid  thaim  by, 
Waytand  hys  poynt  ay  ythandly. 

780 A  ktill  quhül  thai  baytyt  thar; 
And  syne  lap  on,  and  rarth  thai  far. 
And  [he]  was  alwayis  by  thaim  ner; 
He  leyt  thaim  nocht  haff  sie  layser, 
As  anys  watre  for  to  ma. 

785  And  giff  ony  stad  war  sa, 
That  be  behind  left  ony  space, 
Sesyt  alsone  in  hand  he  was. 


Thai  conwoyit  thaim  on  sie  a  wiss, 

Qnhill  that  the  king,  and  hys  rout,  is 

Cummyn  to  the  castell  of  Dunbar;  790 

Quhar  he,  and  sum  of  his  menye,  war 

Resawyt  rycht  weile;  for  yete  than 

The  erle  Patrik  was  Ingiis  man; 

That  gert  with  mete,  and  drynk  alsua, 

Refresche  thaim  weill;  and  syne  gert  tu  795 

A  bäte,  and  send  the  king  be  se, 

To  Bawmburgh,  in  his  awn  contre. 

Thair  horss  mar  left  thai  all  on  stray; 

Bot  sesyt  I  trow  weill  sone  war  thai: 

The  lave,  that  lewyt  thar  without,  800 

Adressyt  thaim  in  tili  a  rout, 

And  tili  Berwik  held  straucht  thair  way 

In  route:  bot  and  we  suth  [sali]  say, 

Stad  thai  war  fall  narowly, 

Or  thai  come  thar.   Bot  nocht  for  thi     *  805 

Thai  come  to  Berwik  weill;  and  thar 

In  to  the  towne  ressawyt  war; 

Ellys  at  gret  myscheff  had  thai  bene. 

And  quhen  the  lord  off  Douglas  has  sene 

That  he  had  lesyt  all  hys  payne,  810 

Towart  the  king  he  went  agayne. 

This  king  eschapyt  on  this  wiss. 
Lo  quhat  tading  in  fortoun  is! 
That  will  apon  a  man  quhill  smyle, 
And  prik  on  hym  syne  a  nothyr  quhill«  815 
In  na  tym  stable  can  scho  stand. 
This  myehty  king  off  Ingland 
Scho  had  set  on  hyr  quheill  on  hycht, 


757.    How  that,  as,  slnce.    Ct  Hoto  that  I  sympill  be,  My  seyle  is  nocht  all  tyme  with  me  L  615. 
schaip  him  etc.  s.  482.        759.  conwoyit  s.  564.       760.  henmaist,  hindmost,  last.  Ct  Gyff  the  formast 
egrely  Be  met . .  The  henmaist  sali  abaysit  be  VL  343.  To  mete  thaim  at  thair  fyrst  assemble  8a  stoutly  that  the 
henmaist  trymble  VUL  924.  He  abaid  henmast  XIV.  887.  1  761.  falowis,  fellowe.  Ct  Dyoclytysae  And  his  fatow 
Maximiane  Wyktowx  V.  9,  635.  Lordis,  fatowy*i        maystris  VIIL  16,  157.  Nocht  wittandly  his  fatowie  was  him 
fra  Wallack  XL  871,  altn.  /etooi,  sodalis.        762.  a  pennystane  cast.  Ct  The  way  Wer  nocht  a  pennyetane 
cast  of  breld  XL  382.  Der  Steinwurf  dient  hier  aar  Bezeichnung  der  Entfernung.  Der  pennyetane  genannte  flache 
Warfstein  dient  noch  Jetat  den  Hochländern  sum  Spiele ,  und  soll  dem  engL  qwoit  entsprechen.  Ob  der  Name  von 
der  Form  oder  Flachheit  des  Pfenniges  oder  von  dem  ßpielen  um  Pfennige  stammt,  oder  ob  penny  der  Entstellung 
eines  Wortes  an  verdanken  ist,  bleibt  dahingestellt.  Iis  alte.  that..ne  s.  MItzkbh  Gr.  2.  2,  482.    765.  thoncht 
=  thouch,  wie  Phikkrt.  giebt.  Jene  Schreibweise  begegnet  auch  in  schottischen  Texten  eehr  häufig.    769.  lychtyt 
lighted,  alighted.  Ct  Fra  he  lychtyd,  he  suld  knyt  Hys  brydyl  fast  Wxvtowb  VUL  24,  25.       770.  to  bayt,  to 
feed,  give  food,  et  772,  760,  ags.  bätfan,  inescare,  altn.  beüa,  pascere,  pastum  agere.       778.  withowtyn  wer' 
s.  100.     776.  quhoyne  8.  730.  Die  Konstruktion,  in  welcher  he  für  den  Mann  und  seine  Genossen  steht,  kehrt 
wieder:  Quhen  thai  saw  As  wes  sa  quhoyne  X.  937.  He  wes  yete  Ay  ans  /or  fpve  XL  186.  He  tess  wele  ner  fyßy 
thousand  XIV.  49.  trat  snpleyng,  without  eupply,  assistance.    779.  ythandly,  assldnously,  conetantly,  bnsily, 
steht  neben  ithanty,  ühenty.  Ct  Thai  seid  that  he,  sen  ybysürday,  Dnelt  in  his  ohambyr  ythanly  I.  686.  Giff  it  be 
folowit  Uhensy  IY.  983.  He.. Wes  gaderand  men  ay  ytheniy  X.  320.  At  Mbenys  in  stndy  Scho  bayd,  and  leryd 
ythandly  Wyhtowm  VL  6,  13.  Folowyd  his  pnrpos  yithandly  VIIL  36,  113.    Prayid  for  hym  sa  ithanty  ib.  39,  IUI. 
Das  Wort  gehört  sum  Adjektiv  ythen ,  ythand,  altn.  tifinn,  assidnus,  sedulus,  diligens,  vgL  iffja  und  itn*%  operari; 
\6,  opus,  Studium,  dän.  schw.  id%  labor,  Stadium.        784.  watre  for  to  ma,  to  make  water.        785.  stad 
s.  528.    789.  Qnhill  that  s.  56.    796.  A  bäte,  a  boat,  et  826.  A  ftate  qnhill  scho  suld  sayland  se  Wtvtowh 
VL  18,  186,  auch  bayt  VL  14,  114.   Bakboub  IL  803.  send,  sent,  ct  856.   Till  Scotland  word  send  he  L  145.  He 
message  tend  Tyl  Arwyragus  Wtktowh  V.  3,  46.  Schyre  Claudyus  for  his  dochtyre  eend  ib.  64»  pe  message  pat  he 
send  V.  12,  320.  Als  Partie.  Pf.  kommt  dieselbe  Form  hier  vor  858.  0at  Iettyr..wes  tend  Wtktoww  VL  13,  208  ». 
Gowbr  332.       798.  on  stray  s.  376.       800.  The  lave  s,  594.  lewyt,  remained.       810.  lesyt,  lost 
818*  fading.  Der  Znsammenhang  deutet  auf  die  Dnxuverlässigkeit  Fortuna*.   Vom  Treubrnche  wird  in  der  Thst 
das  Verb  fade  mit  lawte  gebraucht:  Set  pow  hawe  fadyt  pi  knote,  Do  pis  dede  yhit  wyth  honesta  Gyve  pow  nuy» 
or  dare,  or  wille  Wxhtowh  V1L  1,  69.  Doch  erwächst  diese  Bedeutung  eben  nur  ans  der  Verbindung  des  transitiven 
Verb  mit  seinem  Objekte.  Vgl.  Men  ..That  had  fadyt  thair  foree  in  fycht  Babbocb  VIIL  807.  Nahe  liegt  das  ags. 
fadung,  dispositio,  wodurch  das  Verfahren  Fortunat  überhaupt  bezeichnet  wäre,  fortoun ,  fortune,  et  835,  9*6' 
TU.  868.  Fortown ,  with  hyr  fals  changyng  6at  ay  warrayis  prosperyte  Wthtow»  VUI.  26,  250,  ct  VUI.  33,  134;  36, 
106.  Daneben  kommt  fortan  vor:  Bakboub  III.  877.        814—15-  qnhill.. a  nothyr  Qnhill,  at  one  dme..«t 
another.  Ct  Owercome  qnhyle  he,  quhyle  he  Wyxtowm  V.  10,  503.  For  of  pat  State  quhüe  he,  <pohÜ  he,  Of  syndrjr 
pertownys,  held  pat  se  VL  18,  53.     818*  quheill,  quheyle  und  quhele,  wheeL  Ct  The  qnheyle  890.  A  craae.- 
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Qahen  with  sa  ferlyfaU  a  mycht, 

820  Off  men  off  armys,  and  archeris, 
And  off  ftite  men,  and  hobeleris, 
He  come,  ridand  ont  off  his  land, 
As  I  befor  have  borne  on  hand; 
And  in  a  nycbt  syne,  and  a  day, 

82öScho  set  him  in  sa  hard  assay, 
That  he,  with  few  men,  in  a  bäte 
Wes  fayne  for  tili  hald  hame  his  gate. 
Bot  off  this  ilk  quhelys  turnyng 
King  Robert  snla  mak  na  murnvng. 

830  For  on  his  syd  the  quheyle  on  hycht 
Raiss,  quhen  the  tothyr  doun  gan  lycht 
[For  twa  contrares  ye  may  wit  wele, 
Set  agayne  othyr  in  a  quhele, 
Quhen  ane  is  hie,  the  tother  is  law; 

835  And  giff  it  fall  that  fortoun  thraw 
The  quhele  about,  it  that  on  hycht 
Was  er,  on  force  it  mon  doun  lycht:] 
And  it  that  wndre  lawch  was  ar, 
Mon  lepe  on  löft  in  the  contrar. 

840  Sa  füre  it  off  thir  kingis  twa. 

Quhen  the  king  Robert  stad  was  sua, x 
That  in  gret  myscheiff  wes  he, 
The  tothyr  was  in  his  maieste! 
And  quhen  the  king  Eduuardis  mycht 

845 Wes  lawyt,  king  Robert  wes  on  hycht; 
And  now  sie  fortoun  feil  him  tili, 
That  he  wes  hey  and  at  his  will. 

At  Strewillyne  wes  he  yeyt  liand: 
And  the  gret  Iordis,  that  ne  fand 

töoDede  in  the  feld,  he  gert  bery 
In  haly  place  honorabilly; 
And  the  lave  syne,  that  dede  war  thar, 
Into  gret  pyttis  erdyt  war. 
The  castell,  and  the  towris,  syne 

855  Rycht  tili  the  ground  doune  gert  he  myn. 
And  syne  to  Bothwell  send  he 
Schyr  Eduuard,  with  a  gret  menye; 
For  thar  wes  than  send  nim  word 
That  the  rieh  erle  off  Herford, 


And  othyr  myehty  als,  wer  ther.  860 

Swa  tretyt  he  with  Schyr  Walter, 

That  erle,  and  castell,  and  the  lave, 

In  Schyr  Eduuardis  hand  he  gave. 

And  tili  the  king  the  erle  send  he, 

That  gert  him  rycht  weill  yemyt  be:  865 

Quhill  at  the  last  thai  tretyt  sua 

That  he  tili  Ingland  hame  suld  ga, 

^Forowtyn  paying  of  ransoune,  fre ; 

And  that  for  him  suld  changyt  be 

Byschap  Robert  that  blynd  was  mad,  870 

And  the  queyne,  that  thai  takyn  had 

In  presoune,  as  befor  said  I, 

Ana  hyr  douchtre  dame  Maiory. 

The  erle  wes  changyt  for  thir  thre. 

And  quhen  thai  cummyn  war  hame  all  fre,  875 

The  kmg  hys  douchtre,  that  was  far, 

And  wes  als  aperand  ayr, 

With  Waltre  Stewart  gan  he  wed. 

And  thai  wele  sone  gat  of  thair  bed 

A  knaw  child,  throw  our  Lordis  grace,  880 

That  eftre  hys  gud  eldfadyr  was 

Gallyt  Robert;  and  syne  wes  kyng, 

And  had  the  land  in  gouernyng, 

Eftyr  hys  worthy  oyme  Dawy, 

That  regnyt  twa  yer  and  fourty.  885 

And  in  the  tyme  of  the  compiling 

Off  this  buk,  this  Robert  wes  king, 

And  off  hys  kynrik  passit  was 

Fyve  yer;  and  wes  the  yer  off  grace 

A  thousand,  thre  hundyr,  sevynty  890 

And  fyve;  and  off  his  eld  sexty. 

And  that  wes  eftre  that  the  gud  king, 

Robert,  was  broucht  tili  his  ending, 

Fyve  and  fourty  wynter,  but  mar. 

God  jgpraunt  that  thai,  that  cummyn  ar  895 

Off  his  ofspring,  manteyme  the  land, 

And  hald  the  folk  weile  to  warand; 

And  manteyme  rycht  and  leawte, 

As  wele  as  in  his  tyme  did  he! 


Bynnand  on  qmkeilU*  XII.  M9.  This  ilk  quhelit  turnyng  628,  ef.  633  ,  836.  on  hyeht,  cf.  830,  836,  845  s. 
V.  197.  881.  hobeleris,  lighfc-horsemen.  Cf.  Fyfty  thousand  off  archeris  He  had,  forowtyn  hvbeleris  VIII. 
11L  And  MriüerU  and  yhuraanry  XI.  80.  HobeUarii,  HobtrarU,  ffobülers,  sie  Anglis  naneupati  milltes  levis 
armatar»,  *  medioeri  eqno  et  enrsorio  m ereiltes  Du  Canqb  v.  Sie  werden  meist  mit  den  Bogenschützen  zusammen- 
gestellt;  wie  dies  such  ans  den  bei  Du  Cakge  angeführten  Stellen  hervorgent  Man  denkt  an  Verwandtschaft  des 
Wortes  mit  den  Pferdenamen  hobby,  schott.  hobiyn,  dessen  Stamm  selber  noch  einer  näheren  Erforschung  bedarf  s. 
d.  Wb.  828.  hörne  on  hand  s.  2*5.  888.  othyr,  each  other  s.  339.  887.  mon,  must,  ef.  839. 
838.  lawch,  low.  tatet*  Pinnai.  lawch,  tauche  kommen  öfter  vor:  In  a  rycht  fsyr  place,  that  was  Lawch  by 
s  boome  X.  338.  Fast  away  thai  yeid  Lawch  towart  Eni  Walla<k  V.  155.  0e  Lyndyssay  festnyd  his  dsgare  Intil 
Wellis  srmowrls  fyne  Welle  louche  Wnrrows  IX.  19,  64.  So  finden  sich  auch  laigh,  layeht  s.  Jamibsow  8c.  DicU 
IL*.  846.  WOS  lawyt,  was  lowered,  brought  down,  hnmbled.  Cf.  purch  patt  wass  he..la-}hedd  inn  hlmm 
•ellfenn  Owm  M.  3731.  patt  shollde  sket  beon  worrpenn  dun  Annd  lajhtdd  all  annd  nippredd  9635.  852-  lave 
f.  &H.  858.  erdyt,  buried,  intezred.  Cf.  And  hym  with  worship  gert  he  be  Erdyt  X.  7H5.  Sat  snddanly  pare 
wes  seho  dede,  And  trdyd  in  pat  ilk  stede  Wyntowr  VI.  6,  31.  Wes  erdpde  in  8kone  IX.  12,  7.  Der  Form  nach 
dem  ags.  eardju*,  babitare,  entsprechend,  nimmt  das  Zeitwort  die  Bedeutung  des  altn.  Jarfa ,  humare,  sepelire,  an. 
855.  tili  fhe  gronnd  doune.. myn,  rase,  demolish.  myn,  mine,  sap,  subvert  by  digging.  Cf.  And  gert  myne 
doun,  all  halily,  Bath  tonr  and  wall  rycht  to  the  grond  VII.  1072.  Gat  sley  mynowrys,  and  syne  wndyre  pe  erde 
be  gert  paim  myne  Wtktowk  VUI.  37,  91.  858.  him.  to  him  Pimkbbt.  865.  yemyt,  kept.  876.  far, 
fcü.  877*  aperand  ayr,  apparent  heiress.  Cf.  He  wes ..  Apperand  ayre  til  oure  kynryk  Wyktowm  VII.  6,  341. 
Jyre  til  oure  kyng  apperand ,  Had  he  noweht  bene  wyth  ded  ourtane  VII.  7,  104.  881.  eldfadyr,  grsnd-father. 
Ct  Oore  kyng  of  Seoüand,  Dawy  be  name,  Wes  eldfadyre  til  oure  kyng  Williame  Wtktown  VII.  8,  239,  ags. 
aid/äder,  eaid/üdir,  aras,  patriarcha.  884.  eyme,  eym,  neben  eme,  eam,  nncle.  Cf.  Till  help  his  eyme 
YIL  606.  Thar  dnelt  his  eyme  Wallice  I.  299.  Ha  met  his  eym  XI.  1004.  890.  hundyr  s.  472.  896.  man- 
teyme  s.  461.     897.  to  warand  s.  352. 
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THE  CREED,  PATERNOSTER  etc. 


Wir  beginnen  diese  Abtheilung  unserer  Sammlung  mit  den  folgenden  Glaubensbekenntnis- 
sen etc.,  nicht  weil  wir  sie  für  die  ältesten  oder  für  gleichaltrige  prosaische  Erzeugnisse  des 
dreizehnten  Jahrhunderte  halten,  sondern  weil  sie  in  ihrer  Kürze  und  unmittelbaren  Zusammen- 
stellung die  verschiedene  Färbung  der  Sprache  im  dreizehnten  Jahrhundert  zunächst  veran- 
schaulichen mögen.  Die  unter  I.  mitgetheilten  kirchlichen  Formeln  sind  in  den  Religuias  An- 
tigua I.  p.  282  nach  einem  Manuskripte  der  Bibliothek  des  Caius  College  zu  Cambridge,  welches 
dem  dreizehnten  Jahrhundert  angehört,  von  Wright  veröffentlicht.  Das  zweite  Glaubensbekennt- 
nis» (IL)  hat  derselbe  Gelehrte  dem  MS.  Harl.  Nr.  3724  fol.  44  entnommen  und  in  demselben 
Sammelwerke  I.  p.  57  wiedergegeben.  Das  dritte  (JH.)»  hat  Wriglti  in  den  Reliquie  Antiqua  l. 
p.  22  nach  dem  MS.  Cotton,  Cleopatra  B.  VI.  fol.  201  v° ,  der  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhun- 
derts angehörig,  bekannt  gemacht  Bei  der  tbeilweisen  Korruption  dieser  Stucke  haben  wir  uns 
meist  mit  der  Andeutung  derselben  begnügt  und  nur  wenige  Verstümmelungen  zu  verbessern 
gesucht,  insbesondere  wo  sie  nur  einzelne  Buchstaben  oder  deren  Umstellung  betreffen. 


Rel.  Ant  I.  p.  989.  I. 

Credo.  Ich  fleve  in  God,  fader  almightinde,  scheppare  of  hevene  and  eerthe,  aant  in  Jhesu 
Crist  oure  meneliche  ioverd,  that  kenned  is  of  pen  holigost,  yboren  of  pen  mayden  Marie, 
ypined  under  Ponee  Pilate,  oon  rode  ydon,  det  and  ibured,  allste  intho  helle,  pene  pridde  day 
aroos  of  det,  astehey  into  hevene,  sif>  on  his  fader  rith  half  Goddes  alweldinde,  penene  is  com- 
inde  tho  demene  quike  and  pe  deede;  nie  hieve  in  pe  Holigost,  holie  chirche,  *h*ieradene  of  5 
nahmen,  foT*pu*fhesse  of  sinnen,  arysnesse  of  flesse,  and  eche  Hl  So  bee  hit,  pat  is,  Amen. 

Pater  notter.  Fader  oure  pat  art  in  heve*ne*,  ihalgeed  bee  pi  nome,  icume  pi  kineriche, 
yworthe  pi  wylle,  also  is  in  hevene  so  be  on  erthe,  oure  iehe  dayes  bred  gif  us  to-day,  and 

I.  Van  vergleiche  au  den  hier  mitgetheilten  prosaischen  die  entsprechenden  gereimten  Stucke  Sprachpr.  I.  1 
p. 49.  1.  almightinde,  almighty.  Diese  anscheinend  in  eine  Participialform  abweichende  Bildung  steht  nicht 
Iiier  allein.  Cf.  Fader  hcUmichUende  III.  L  13.  Wie  wir  almicten,  almigten  ans  der  ags.  Kasusform  ulmihtne  hervor- 
gegangen denken  (s.  L  1,  p.  4,9),  so  mag  sieb  eben  daran«  die  Endung  . .  tende,  . .  finde  für  . .  tenet  . .  tine  entwickelt 
haben,  wenn  die  Form  nicht  etwa  dem  alweldinde  1.  4  angeglichen  ist  2.  meneliche,  common,  ags.  gemeenelic, 
communis.  8.  det,  dead.  ffJhflte  =  cMyte,  aKjkte.  Intho  =  into,  cf.  tho  =  to  L  5.  4.  det,  death. 
astehey  entspricht  dem  ags.  &*täh.  Die  Form  ist  wohl  ans  atteh  verderbt  i.L  1  p.  50.  glp  =  titteth  für  eit. 
rlth  =»  rihL  ftlweldinede,  ags.  alealdend,  eaktaldend,  omnia  regens,  omnipotene.  penene.  Man  konnte  geneigt 
sein  penene  für  penen  he  an  nehmen;  doch  vergleiche  man  in  dem  nächstfolgenden  Glaubensbekenntnisse:  penne  is 
cominde  IL  1. 10.  5.  tho  demene  =  to  demene  s.  5.  hie  hieve  =  ic  lere,  cf.  hich  breethe  p.  sq.  1. 5.  fcieradene 
Of  holvnen.  So  schreiben  wir  für  Heradene  etc.  in  Rbl.  Akt.  Diesen  Worten  entsprechen  in  anderen  alten  Olau- 
tensformeln:  Samninge  of  haigfaes  Rbl.  Art.  L  93  sec  XHI.  Mone  of  alle  halwen  ib.  I.  57  sec.  XIII.  (II.  12).  The 
eommyng  of  halewes  ra.  L  38  sec.  XIV.  Menmeeee  of  halfen  ib.  I.  42  sec  XIV.  u.  dgl.  m.  Dem  Worte  tieradene  ist 
keine  Bedeutung  absugewinnen ;  dagegen  dürfen  wir  hieradene  als  dem  ags.  ktreeden  neben  htvred,  hir£d,  familia, 
entsprechend  ansehen.  Aehnllche  Verbindungen  des  alte,  hird  fehlen  nicht:  AI  pe  haleyene  hirde  A*m.  RiWlb  p.  9i 
▼ar.  lect  in  C.  Alle  halehenet  hird  ib.  in  T.  Die  Form  hireden  begegnet  öfter  bei  Lajamox:  Hiebst  an  hireden  II. 
179,  obwohl  wir  sie  nicht  als  Nominativ  oder  Akkusativ  antreffen;  dem  ags.  starken  Substantiv  htr€d  wurde  Jedoch 
auch  im  Dativ  nur  kirede  entsprechen.  6.  fonluftteSSe.  /oruijfnesee  Rbl.  Amt.  Offenbar  liegt  ein  Schreib- 
fehler vor.  arysneSMe  =  artet,  ags.  driet,  resurrectio.  Die  hier  gebrauchte  Form  erscheint  als  eine  dem  Ags. 
fremde  Bildung  aus  dem  Verb  aritan,  7.  hevene.  heve  Rbl.  Art.  Die  verkürzte  Form,  welche  wir  in  Zusam- 
mensetsungen,  wie  heoteriche,  heteriche,  wohl  antreffen,  scheint  für  sich  nicht  vorankommen;  auch  steht  hier  sonst 
hevene  1,  4,  S.  &  also  IS..SO  be.  Cf.  Jrt  wille  to  wirehe  pu  us  wisse,  Alt  hü  ie  in  hevene  ido  Eter  in  eorpe 
ben  (leg.  b$  oder  bee)  U  alte  Rbl.  Abt.  L  67,  cf.  1. 159. 


4  The  Creed,  Paternoster  etc. 

BeL  Ant  L 

p.  282. 

forgif  us  oure  gultes,  also  we  forgifet  oure  gultare,  and  ne  led  ows  nowth  into  fondingge,  au*c*h 
ales  ows  of  härme.  So  be  hit 

Ave  Maria.  Hayl  Marie,  fol  of  milce,  Qod  is  mit  the,  pu  blessede  among  wymmen,  iblessed 
be  frut  of  pine  wumbe.  So  be  hit 
6       In  mamu  tuas.   On  pine  hondes  hich  breethe  (or  biteche)  mine  gost,  pu  me  bowftest,  loverd 
of  sothnesse. 

n. 

p.57.  I  bileve  in  God  fadir  almichty,  sshipper  of  hevene  and  of  eorf>e,  and  in  Jhesus  Crist,  his 
onlepi  sone,  ure  loverd,  pat  is  ivang  purch  pe  holy  gost,  bore  of  Marie  Mayden,  polede  pine 
und  er  Pounce  Pilat,  picht  on  rode  tre,  ded  and  yburiid,  licht  in  to  helle,  pe  pridde  day  fram 
10  deth  aros,  steich  in  to  hevene,  sit  on  his  fadir  rieht  honde,  God  almichti,  penne  is  comtade  to 
deme  pe  quikke  and  pe  dede.  I  bileve  in  pe  holy  gost,  al  holy  chirche,  mone  of  alle  halwen, 
forgivenis  of  sinne,  fleiss  nprising,  lif  wiputen  ende.  Amen. 

m. 

Hi  true  in  God,  fader  halmichttende,  pat  makede  heven  and  herdepe,  and  in  Jhesu  Krist, 
p.23.  is  ane  lepi  sone,  hure  laverd,  pat  was  bigotin  of  pe  hali  gast,  and  born  of  pe  mainden  Marie, 
16  pinid  under  Punce  Pilate,  festened  to  the  rode,  ded  and  dulvun,  licht  in  til  helle,  pe  pride  dai 
up  ras  fra  dede  to  live,  stegh  in  til  hevenne,  sitis  on  is  fadir  rieht  hand,  fadir  alwaldand,  he 
pen  sal  cume  to  deme  pe  quike  an  pe  dede.  ♦  Hy  .troue  hy  ßfeli  gast,  and  hely  kirke,  pe 
ßamninge  of  halghes,  forgimes  of  sinnes,  uprisi*nge*  of  Heyes,  and  life  withhntin  hend.  Amen. 


I.  fortffet  =  forjifeth,  onre  gultare,  of.  ags.  swa  av*  ve  forgifao'  ürum  gpUendum  Math.  6,  12.  Di«  Sub- 
stantivfonn,  welche  hier  dem  Piarai  au  entsprechen  scheint,  ist  eine  Neubildung;  dafür  steht  im  Kentischen 
Vaterunser  yeldere :  And  uorlet  ons  onre  peUhnges,  ase  and  we  norletep  onre  yelderes  Reu  Abt.  L  41,  welches  auch 
sonst  für  debtor  gebraucht  wird:  He  ne  is  najt  ri)tuol,  pet  ne  ysijp  na)t  ine  his  herte,  and  rielp,  and  onderstant  pet 
he  is  yeldere  Atbbbitb  of  Inwtt  ed.  Morris  p.  163,  so  dass  die  ags.  VerbalatEmme  gyttan,  giltan  (gyUsnd,  debitor, 
Sgyltan,  dellnquere,  gyUigt  rena)  nnd  gildan,  gieldan,  gyldan,  reddere,  rotribuere,  movere  (gild,  gield,  gfld,  remune- 
raüo)  mit  einander  wechseln.  VgL  mhd.  geltere,  Zahler  nnd  Schuldner.  Uebrigens  wird  in  As  ca.  Eiwli  diene 
Stelle  des  Vätern  ose«  übersetst:  Forjif  tu  ure  dettes  al  so  ose  we  uorjiuet  to  ure  detturs  p.  196.  aneh,  bot, 
autk  Rkl.  Akt.  Wir  tilgen  die. offenbar  lautlich  vollkommen  entstellte  Form.  Auch  ist  die  sonst  ah,  ac  lautende 
ags.  Partikel  ac,  aca,  ah,  sed,  welche  uns&hlige  Male  in  Auen.  Riwlb  in  der  Form  auh  auftritt:  Moni  ennne  riwle 
beoö,  auh  tuo  beo8  among  alle  pet  ich  ohnlle  speken  of  p.  2.  Bnerieh  on  Bigge  hire  rres..in  bis  tlme,  auh  er  to 
sone  pen  to  leate  p.  20.  Non  euer  efter  mete,  auh  hwon  je  slepeo*  siggeff  non  elter  meto  ib.  etc.  Wir  begegnen  eben- 
daselbst auch  der  Form  auch:  Nout  one  polemodllche  auch  do  swu0  gledllche  p.  46.  Auch  perof  beoO  iwar  p.  104. 
Auch  euerich  monnes  floscha  is  dead  Uesens  p,  112.  Im  Ahd.  lautet  die  entsprechende  Partikel  oh>  wofür  auch  emk 
und  selbst  auh  vorkommt  s.  Obimm  Or.  3,  277.  2.  ales  OWS,  ags.  6hfe  üt  Math.  6,  IS.  &  fol  =  fulL  aufle* 
s.  Brst.  196.  5.  hich  breethe.  Die  Worte  or  biteche  setst  Wriobt  hinan,  wohl  wegen  Unleserlichkeit  der  Hand- 
schrift; sollte  biquethe  die  ursprüngliche  Lesart  sein?  s.  L  1  p.  51. 

II.  8.  onlepi,  a.  Vox  i.  W.  132.  Ivans;  =  ivangen,  ifongen,  ags.  gefangen,  welches  hier  in  der  Bedeutung 
von  kenned  1,  L  2  steht;  vgL  8prachpr.  I.  1  p.  50.  Das  ags.  gefön,  capere,  sumere,  kennen  wir  in  dieser  Verwendung 
nicht,  welche  dem  ahd.  ant/ahan,  mhd.  enphahen,  eoneipere,  nhd.  empfangen  aukommt.  11.  mone,  communis, 
ags.  gemdna  s.  K.  Horm  528.  12.  fleiOB  stellt  den  Genitiv  dar,  nicht  den  mit  uprising  au  verbindenden.  Objekts- 
kasus; wenn  man  nicht  die  Präposition  of  dabei  wiederholt  denken  wilL 

III.  13.  Hl  =*  I,  cf.  Hff  L  17.  true.  Dafür  steht  troue  L  17.  halmiehttende  s.  L  L  l.  herdefte  t= 
herpe,  erpe ;  depe  ist  wohl  doppelte  Schreibung  der  Endsylbe  von  Seiten  des  Kopisten,  oder  Korrektur  des  da  durch 
pe.  14.  ane  lepi  a.  II.  L  8.  hure  =s  ure,  our.  mainden,  ein  offenbarer  Schreibfehler  für  rnnftfu. 
15.  lieht  =  tf jto,  allste.  17.  hy  peU  gast  =  y  pe  heü  gast,  in  the  Holy  Ohost.  ia  upilafaf*- 
uprisigen  Wa,  Heyes  etwa  für  fieys  oder  ßtyu  geschrieben,  withhuttn  hend  =  utitkutin  end* 
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THE  ANCREN  RIWLE. 


Ancren  Riwle,  d.  h.  Anachoreten  -  Regel ,  ist  der  Titel  des  von  James  Motion  zu  London 
für  die  Camden  Society  1853  mit  einer  Einleitung,  einer  neuenglischen  dem  Texte  gegenüber- 
gestellten Uebersetzung  und  einem  sorgfältig  gearbeiteten  Glossar  herausgegebenen  Werkes,  wel- 
ches Regeln  für  das  klösterliche  Leben  der  Nonnen  enthalt  Der  nicht  unerhebliche  Umfang  des 
Werkes,  welches  mehr  als  das  Sechsfache  des  von  uns  gebotenen  Bruchstückes  enthält,  macht 
es  zu  einer  reichen  Quelle  für  die  Erforschung  der  Formen  und  des  Wortschatzes  der  alten 
Sprache  und  erregt  den  Wunsch  einer  näheren  Eenntniss  seines  Ursprunges  und  der  Zeit  seiner 
Abfassung. 

Die  vier  noch  vorhandenen  Handschriften  des  Buches  hat  bereits  Wanley  (1672  —  1726)  in 
seinem  Kataloge  von  Handschriften,  der  nordlichen  Litteraturen  in  Hickes,  Thesaurus  IAnguarum 
SepterUrionalium  beschrieben;  es  sind: 

1.  Nero  A.  XIV.  in  der  Cottonischen  Sammlung  des  British  Museum.  Auf  diese  Handschrift 
hat  Morton,  mit  Hinzuziehung  der  beiden  folgenden,  aus  denen  er  mit  T.  und  C.  bezeich- 
nete Varianten  giebt,  seinen  Text  begründet 

2.  Titus  D.  XVHL  ebendaselbst,  woran  die  ersten  zehn  bis  zwölf  Blätter  fehlen. 

3.  Cleopatra  C.  VI.  ebendaselbst. 

4.  Eine  Handschrift  im  Corpus  Christi  College  zu  Cambridge  unter  dem  Titel  Ancren  Wisse  - 
—  Nr.  COCn.  in  Nasmith's  Kataloge  dieser  Bibliothek  —  woraus  Morton  p.  XXIII.  nach 
Wanley  eine  kurze,  die  Eintheilung  des  Werkes  enthaltende  Probe  giebt 

Zwei  Handschriften  gingen  1731  bei  dem  Brande  verloren,  dessen  Alte.  Sprachproben  I.  1 
p.  20  gedacht  ist: 

1.  Eine  lateinische  Redaktion  des  Werkes  in  der  Cottonischen  Bibliothek  IIS.  Viteüius  E.  VTL, 
welche  nach  Smith' s  Katalog,  1696,  die  Aufschrift  führte:  'Regula  vitoe  Anachoretarum 
utriusque  setus  scripta  per  Simonem  de  Oandavo,  Episcopum  Sarum  in  usum  suarum  so- 
rorum.  Huna  librum  Frater  Robertos  de  Thorneton,  quondam  Prior,  dedit  claustralibus 
de  Bardenay" 

2.  Eine  franzosische  ebendaselbst  Viteüius  F.  VIL  unter  dem  Titel:  u La  Beule  de  femmes 
Religieuses  et  Recluses;  per  Simonem  de  Oandavo,  Episcopum  Sarisbufiensivm,  in  usum  so- 
rorum  ipsius.n 

Indessen  ist  noch  eine  lateinische  Redaktion  im  Magdalen  College  zu  Oxford  vorhanden, 
welche  den  Text  vielfach  zusammenzieht  und  den  achten  Abschnitt  desselben  ganz  weglässt 
Sie  enthält  die  Aufschrift:  Hic  ineipit  prohemium  venerabilis  Patris  Magistri  Simonis  de  Oan- 
davo, Episcopi  Sarum,  in  librum  de  vita  solitaria  quem  scripsit  sororibus  suis  anachoretis  apud 
Tarente.  Sie  ist  von  Morton  benutzt  worden,  welcher  daraus  einzelne  Worte  und  Stellen  unter 
seinem  Texte  auffuhrt. 

Die  Frage,  ob  in  dieser  Nonnenregel  ein  altenglisches  Original  oder  eine  Uebersetzung  vor- 
liegt, ist  nicht  ohne  Weiteres  zu  entscheiden.  Die  Vermuthung,  dass  es  aus  dem  Lateinischen 
übertragen  sei,  welche  von  Smith,  Wanley  und  nach  ihnen  von  Anderen  aufgestellt  worden  ist, 
erscheint  unberechtigt.  Dass  der  englische  Text  nicht  aus  der  noch  vorhandenen  lateinischen 
Bearbeitung  entsprungen  sein  kann,  hat  Morton  schlagend  nachgewiesen.  Die  letztere,  in  ihrer 
Verkürzung  des  Textes,  der  Beibehaltung  zahlreicher  unverstandener  sächsischer  Worter,  der 
widersinnigen  Anwendung  lateinischer  Worter,  welche  sich  nur  aus  dem  Misverstehen  englischer 
erklären  lassen,  kann  nur  aus  einem  englischen  Texte  stammen. 

Wanley  indessen,  welcher,  wie  er  selbst  ausdrücklich  sagt,  seine  Ansicht  aus  einer  Verglei- 
chung  des  englisohen  Textes  mit  dem  von  ihm  dem  Bischof  Simon  zugeschriebenen  lateinischen 
des  MS.  Viteüius  E,  VII.  gewonnen  hat,  den  wir  nicht  mehr  besitzen,  konnte  jedoch  eine  wo- 


6 


The  Aneren  Riwle, 


sentlich  von  der  Oxforder  Handschrift  verschiedene  lateinische  Arbeit  vor  sich  haben.  Indessen 
macht  eben  die  Erwähnung  des  Simon  die  Sache  zweifelhaft,  so  dass  eher  auch  hier  der  um- 
gekehrte Fall  anzunehmen  ist  Es  steht  fest,  dass  Simon,  Bischof  von  Salisbury,  Verfasser  von 
Statuten  für  die  Verwaltung  der  Kirche  seines  Bischofssitzes ,  das  Bisthum  seit  1297  verwaltete 
und  im  Jahre  1315  starb,  s.  Qodwin,  de  PrcesuUbus  AngUce  Commentanus  p.  347.  Fabricius 
Bibl.  Med,  et  Inftm.  Latin,  XIII.  p.  352.  War  dieser  Bischof  der  Verfasser  des  lateinischen 
Werkes,  so  konnte  die  englische  Bearbeitung,  deren  Sprache  entschieden  ein  höheres  Alter 
beansprucht,  nicht  aus  seinem  Werke  fliessen,  sondern  nur  er  aus  jener  schöpfen. 

An  sich  wäre  gegen  eine  ursprünglich  lateinische  Abfassung  von  Nonnenregeln  nichts  ein- 
zuwenden* wie  ja  auch  der  lateinische  Abriss,  welcher  aus  unserem  Buche  entsprang,  %  Non- 
nen bestimmt  war.  Jedoch  fehlt  uns  dafür  ein  Anhalt,  und  wir  können  es  leichter  begreifen, 
dass  eine  Regel  für  drei  Schwestern,  in  der  Blüthe  der  Jugend,  wie  sie  der  Verfasser  p.  192 
bezeichnet,  obwohl  sie  nicht  als  seine  Schwestern,  sondern  im  Allgemeinen  als  Nonnen  von  ihm 
auch  als  Schwestern  angeredet  werden,  in  heimischer  Sprache  von  einem  väterlichen  Freeade 
abgefasst  wurde.  Dass  übrigens  der  Verfasser  auch  eine  weitere  Verbreitung  seines  Buchee  unter 
andere  Nonnen  voraussetzte,  geht  mehrfach  aus  dem  Buche  selbst  hervor.  Vgl.  p.  60,  192,  410. 

Man  könnte  aber  auch  an  ein  französisches  Original  denken  und  darin  durch  die  sehr 
erhebliche  Anzahl  von  romanischen  Substantiven,  welche  neben  einer  geringeren  romanischer 
Verba,  Adjektive  und  Adverbien,  das  Buch  durchziehen,  bestärkt  werden,  wodurch  gleichwohl 
die  durchgängige  sächsische  Färbung  des  Werkes  nicht  beeinträchtigt  wird.  Man  möchte  sich 
dabei  der  im  ersten  Theile  unserer  Sammlung  p.  358  erwähnten  Statuten  erinnern,  die  der  Abt 
Qau/ridus  zweien  dem  klösterlichen  Leben  ergebenen  Frauen  ertheilte,  und  die  1338,  und  zwar 
wieder  französisch,  erneuert  wurden.  Auf  die  verloren  gegangene  französische  Redaktion,  welche 
ebenfalls  auf  den  Simon  de  Qandavo  zurückgeführt  wird,  wäre  dabei  freilich  nicht  zu  fussea. 
Aber  es  ist  unwahrscheinlich,  dass  der  Verfasser,  welcher  den  Schwestern  verslunge  of  kbre 
sautere,  redinge  of  Englisch  offer  of  Fremchs  freistellt,  und  also  die  Kenntniss  beider  Sprachen 
bei  ihnen  voraussetzt,  ein  französisches  Buch  für  sie  übersetzt  haben  sollte.  Eben  so  wenig 
aber  bedarf  es  der  Annahme,  ein  französisches  Original  sei  für  die  Schwestern  selbst  verfasst 
worden.  Dass  sie  sich  der  englischen  und  nicht  der  französischen  Sprache,  etwa  wegen  nor- 
mannischen Ursprungs,  zu  bedienen  pflegten,  geht  aus  der  Bezeichnung  des  Englischen  hervor» 
wie  in:  on  vre  ieodene  p.  172,  wie  er  sie  denn  auch  an  die  Geschichte  der  heiligen  Margarete 
mit  den  Worten  erinnert:  Nabbe  je  püt  also  of  Rvffin  pe  deovel,  Beliales  Äroter,  in  ovr  Englische 
boc  of  Seinte  Margarete!  p.  244,  worin  auf  die  Seinte  Markerete  p.  13,  vgl.  Meidan  Maregrete 
V.  50,  hingedeutet  sein  mag.  Das  Buch  scheint  ursprünglich  von  einem  englischen  Verfasser 
gerade  für  die  in  ihm  bezeichneten  englischen  Jungfrauen  geschrieben  zu  sein. 

Die  Frage  nach  der  Zeit  der  Abfassung  des  englischen  Textes  ist  mit  bei  weitem  mehr 
Sicherheit  zu  beantworten  als  die  nach  seinem  Verfasser.  Das  Werk  gehört  entschieden  zu  den 
ältesten  Denkmälern  der  englischen  Prosa.  Wir  finden  in  dem  einfach  und  schmucklos  aber 
fliessend  geschriebenen  Werke  die  Sprache  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  welche 
noch  vielfach  Flexionsformen  des  Nennwortes  bewahrt  und  sich  in  den  Verbalformen  noch  näher 
an  die  angelsächsische  Sprache  anschließet  Der  Einfluss  des  Altnordischen  verräth  sich  weniger 
und  nur  in  einzelnen  Spuren.  Fast  auffällig  nähert  sich  der  Styl,  der  Wortvorrath  und  die 
Phraseologie  der  Nonnenregel  der  Sprache  anderer  gleichzeitiger  Schriftwerke  z.  B.  der  Seinte 
Markerete  und  mehr  noch  der  Ilali  Meidenhad,  so  dass  Oswald  Cochayne  in  seiner  Ausgabe  der 
letzteren  allitterirenden  Homilie  London  1866  p.  VI.  mit  Rücksicht  auf  Sprache  und  Anschauungs- 
weise die  genannten  und  andere  verwandte  Stücke  dem  Verfasser  der  Aneren  Riwle  zuschreiben 
möchte.  Indessen  bemerkt  man,  trotz  dieser  Verwandtschaft,  besonders  in  der  Vokalisation  wie 
in  der  Orthographie  überhaupt  des  uns  zugänglichen  Textes  der  Aneren  Riwle  mehrfache  nicht 
unerhebliche 'Abweichungen,  welche  wir  nicht  allein  auf  Rechnung  der  Abschreiber  setzen  können. 
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Der.  auf  dem  Oxforder  Manuskripte  erscheinende  Name  Tarente  bezeichnet  einen  Ort  in 
Dorsetshire  in  der  Nähe  von  Crayford  -  Bridge  und  gewährt  einen  Anhalt  für  die  Bestimmung 
der  Gegend,  in  welcher  die  Nonnen-Regel  entstanden  und  die  Stätte  der  frommen  Jungfrauen, 
welche  der  Qrossmuth  von  Freunden  ihren  Unterhalt  verdankten  (p.  194),  gelegen  sein  mochte. 
In  Tarente  am  Stoureflusse  hatte  in  der  That  Ralph  de  Kahavnes,  dessen  Vater  mit  Wilhelm 
dem  Eroberer  in  das  Land  gekommen  war,  nahe  bei  seinem  Herrenhause,  welches  nach  ihm 
auch  Tarrant  -  Kaines,  Kaineston  oder  Kingston  genannt  wurde,  ein  Htus  für  Nonnen  errichtet, 
welches,  in  Verfall  gerathen,  vom  Bischof  Richard  Poor  erneuert  wurde  s.  Qodwin  1.  L  p.  740. 
T  Dieser  selbst  war  zu  Tarente  geboren,  starb  daselbst  1237  und  Hess  sein  Herz  in  dem  Nonnenkloster 
beisetzen.  In  ihm  sieht  Morton  den  Verfasser  der  Ancren  ünofe,  und  diese  Annahme  hat  aller- 
dings manches  für  sich.  Die  >n  dem  Manne  gerühmte  Gelehrsamkeit,  Heiligkeit  des  Lebens  und 
wohlwollende  Gesinnung  entsprechen  dem  Eindrucke,  welchen  das  Buch  in  Beziehung  auf  die 
Persönlichkeit  seines  Verfassers  zu  machen  geeignet  ist  .Als  Erneuerer  des  Klosters  hatte  er 
allerdings  Veranlassung,  auch  neue  Statuten  zu  entwerfen.  Zu  bemerken  ist,  dass  das  Nonnen- 
kloster zu  Tarente  dem  Cistercienserorden  angehörte.  Obwohl  dieser  um  die  Mitte  des  zwölften 
Jahrhunderts  vom  heiligen  Bernhard  refbrmirt  worden  war,  und  unser  Buch  denselben  als  Schrift- 
steller oft  citirt,  so  sucht  man  doch  vergebens  darin  eine  Bezugnahme  auf  ihn  in  der  angedeu- 
teten Rücksicht.  Dass  übrigens  der  Verfasser  die  Nonnen  auffordert,  sie  möchten  auf  die  Frage, 
welchem  Orden  sie  angehören,  sich  zum  Orden  des  heiligen  Jakob  bekennen  (s.  p.  8),  ist  eine 
symbolisch  (nach  Ep.  Jacob.  1,  27)  gemeinte  Mahnung,  welche  Wanky  irrthümlich  im  wörtlichen 
Sinne  nahm,  während  ein  St  Jakobsorden  nie  existirt  hat. 

Wir  theilen  in  unserer  Sammlung  den  zweiten  Abschnitt  der  Ancren  Riwk,  welcher  von 
der  Wahrung  der  fünf  Sinne  in  Beziehung  auf  die  Sünde  handelt,  vollständig  nach  Morton'* 
Texte  mit  Erheblichere  von  ihm  aus  den  Handschriften  mitgetheilte  Varianten  geben  wir  in 
den  Anmerkungen  und  benutzen  sie  zum  Theil  zur  Berichtigung  des  Textes,  deren  dieser  auch 
an  anderen  Stellen  bedürftig  erschien.  Hinsichtlich  der  Verbindung  zusammengesetzter  Wörter 
haben  wir  mehr  Eonsequenz  zu  beobachten  gesucht,  als  dies  von  Morton  geschehen  ist,  wenn 
wir  auch  diese  geringfügigen  Aenderungen  nicht  überall  bezeichnet  haben.  Die  von  dem  bele- 
senen Verfasser  der  Ancren  Riwle  angezogenen  Bibelstellen,  welche  meist  von  Morton  nachgewie- 
sen sind,  haben  wir  in  unserem  Abschnitte  ergänzt,  Stellen  der  Kirchenväter,  welche  von  Morton 
überhaupt  nicht  berücksichtigt  sind,  haben  wir,  wenngleich  nur  zum  Theüe,  belegen  können. 
Der  Verfasser  führt  nämlich  häufig  den  Augustin-,  S.  Gregor,  S.  Hieronymus,  S.  Bernhard,  S. 
Anselm,  wie  auch  den  Origenes  an;  ebenso  werden  die  Vitee  Patrum  öfter  herbeigezogen.  Aus 
weltlichen  Autoren  wird:  Principits  obsta,  sero  medicina  paratur  (Ovid.  Remed.  Am.  V.  91) 
ohne  Angabe  der  Quelle,  ebenso:  lra  furor  brems  est  (Horat.  Ep.  l,  2,  62)  citirt  Von  dem 
Liehlingsautor  des  Mittelalters,  Seneca,  werden  p.  72  die  Worte:  Ad  summam  fvoloj  vos  esse 
rarüoguos,  tuncque  pauciloquos  angefahrt,  welche  wir  nicht  haben  auffinden  können,  und  wovon 
die  Wörter  rariloquus  und  pauciloguus  unseren  Wörterbüchern  fremd  sind.  Vielleicht  ist  die  Stelle 
ein  unftchtes  Fragment  Wenn  wir  der  Morton* sehen  dem  Texte  beigegebenen  üebersetzung 
wie  seiner  Deutung  der  Worte  und  den  von  ihm  gegebenen  Etymologien  nicht  überall  beistim- 
men können,  so  mag  es  ausdrücklich  bemerkt  werden,  wie  wenig  wir  von  seiner  Arbeit  gering 
denken  und  wieviel  wir  ihr  verdanken,  und  dass  einzelne  Verstösse  und  Irrthümer  für  uns  die 
Verdienste  eines  Mannes  nicht  beeinträchtigen,  dessen  wir  nach  seinem  Heimgange  mit  unver- 
kümmerter  Achtung  gedenken. 

Dl«  in  den  Anmerkungen  an  diesem,  wie  zn  allen  folgenden  Stfioken,  enthaltenen  Citate  an*  denselben  Schrift- 
stellern werden  mit  den  Seitensallen  derjenigen  Ausgaben  bezeichnet,  ans  denen  die  Stücke  selbst  entnommen  sind. 
Auen  sind  die  Seitensahlen  jener  Ausgaben  im  Texte,  wie  in  den  Anmerkungen  unserer  Spracbproben  angegeben. 
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p.48.       *  Omni  custodia  »erva  cor  tuum,  quia  ex  ipso  vito  procedü."   "Mid  alle  cttnne  wurde, 
dohter,"  seiff  Salomon  pe  wise,  "wite  wel  fine  heorte,  uor  soule  lif  is  in  hire,"  |if  heo  is  wel 
iwust  pe  heorte  wardeins  beoff  pe  vif  wittes,  sihffe  &  herunge,  *smecchunge*  and  smellunge,  & 
eueriches  limes  uelnnge,  <fe  we  wtüJeff  speit en  of  alle;  uor  hwo  se  wit  peos  wel,  he  detif  Salomones 
5  heste.    He  wit  wel  his  «heorte  &  his  soule  heale.  pe  heorte  is  a  ful  wilde  best,  and  makeff 
monie  wilde  lupes,  as  Seint  Gregorie  seid",  *nichü  corde  fugacius"   Notfing  .ne  etflihtf  mon  so 
sone  so  his  owune  heorte.  David,  Godes  prophete,  seide  et  sume  time  pet  heo  was  etstert  him. 
*  Cor  meum  dereliquid  me"  *fet  is*  'min  heorte  is  etflowen  me,n  &  eft  he  blescede  him  &  seide 
|>et  heo  was  ikumen  hom:  * Invenit  servus  tum  cor  suum"   *Louerd,"  he  seitf,  "min  heorte 
10  is  icumen  a)ein  eft:  ich  hire  habbe  'ifunden."  Hwon  so  holi  mon,  <fe  so  wis,  <fc  so  war,  lette  hire 
etsterten,  sore  mei  anotjer  of  hire  fluht  carien.  &  hwar  etbrec  heo  ut  urom  David",  pe  holi 
lüng,  Godes  prophete?  Hwar?  God  fait  wot,  et  his  eie  purl,  purh  a  sihtfe  pet  he  iseih;  purh  a 
biholdunge,  ase  )e  schulen  herefter  iheren. 
p.  60.       Uorpui,  mine  leoue  sustren,  pe  leste  pet  je  euer  muwen  luuieff  our  purles,  al  beon  heo 
15  lutle,  pe  parluris  lest  &  nerewest  pe  clotf  in  ham  beo  twouold,  blac  clotf,  pe  creoiz  hwit  witf- 
innen  &  wiffuten.  pe  blake  clotf  bitocknetf  pet  je  beotf  blake ,  <fe  unwurtf  e  toward  pe  worlde 
witfuten,  pet  te  söffe  ranne,  pet  is  Jesu  Crist,  hauetf  wiffuten  uorkuled  ou,  &  so  wiffuten  ase  je 
beoff  unseauliche,  imaked  ou  purh  gleames  of  his  grace.  pet  hwite  creoiz  limpeff  to  ou;  uor  preo 

p.  48.  1.  Omni  custodia  etc.,  cf.  Pxov.  4,  35.  2.  wite,  guard.  Dies  bei  unserem  Verfasser  so  häufige 
Verb  kennen  wir  in  den  Formen  nHten  nnd  Vitien  s.  X.  Commamdm.  66 ,  Pop.  Sc.  46.  Man  vgl.  dazu  die  aga.  bevitan 
nnd  oeeitfo»,  bfeotfan,  cor»  habere,  hire  ist  anf  heorte  bezogen,  welches,  wie  ags.  Asorfe,  cor,  fem.,  von  unserem 
Verfasser  als  weiblichen  Gesohlechtes  behandelt  au  werden  pflegt,  of.  1.8,  9,  10  p.  76,  120  etc.  8.  tarnst» 

guarded,  kept  Diese  Participialform  gehört  su  witen,  nett**,  und  ist  aus  dem  Präteritum  (ags.  eiste,  tyste)  in  das 
Partieip  eingedrungen,  welches unten,  iwiten  lauten  sollte,  wie  in:  purh  pinne  stiwsrd  pe  hauen*  Uoiten  al  pis  »rd 
La).  IL  143.  Bei  unserem  Verfasser  steht  öfter  iwust:  Long  silenoe  6  wel  tonst  p.  72.  Ich  ouhte  wel  uorte  habben 
ivoust  me  wislnker  p.  318.  Vgl«  auch:  pe  heorte  biö  bitoust  vuele  p.  104.  smecehunge.  spekunge  Hobt. 
smecchinge  T.  Den  Irrthum  hat  auch  Mobton  angemerkt,  welcher  smekunge  lesen  will;  sonst  findet  sich  aber  in 
unserem  Texte  smecehunge  p.  64,  104.  4.  uelnnge,  feeling,  cf.  p.  110,  114,  116.  6.  lupes ,  leaps,  s.  8t. 
Crist.  148.  ne.  «e  ne  Morton.  In  dieser  Verdopplung  kann  die  Negative  nur  dem  lat.  negue  entsprechen,  welches 
hier  nicht  passt,  Dittograpbien  sind  übrigens  hier  suweilen  anzutreffen ;  so  steht  pe  pe  für  pe  p.  164.  peou  peoudom 
ffir  peoudom  p.  218.  hol  holden  für  holden  p.  430.  etflihS,  fiees  away,  escapes.  Cf.  Etfleon  p.  172,  390.  Leste  pe  heorte 
etfleo  p.  50.  Min  heorte  is  etflowen  me  1. 8.  His  prelles  etflmoen  him  4  etbreken  him  p.  172.  In  entsprechender  Bedeu- 
tung wird  auch  etsterten  L  7  nnd  etbreken  1. 11  gebraucht.  Wie  die  Präposition  et  für  das  ags.  <U  steht,  kommt  sie  auch  in 
den  Zusammensetsnngen  in  dieser  Form  vor.  7.  was  etstert  =  was  etflowen.  Cf.  Lette  hire  eteterten  LH  s.  L  6. 
8.  Cor  menn  etc.,  cf.  Ps.  40,  12.  pet  is.  pis  Mokt.  Dies  mochte  aus  p  is  entstehen,  wie  wir  oft  im  Texte 
finden,  wo  die  üebersetsung  folgt.  9.  Invenit  etc.  Cf.  2.  Samuel.  7, 27.  11.  etbrec  s.  1.  6.  Brntus  atorac  La*.  L  67. 
Pe  king . .  nn»6e  him  seolf  atbrtac  (ascapede  j.  T.)  I.  68.  12.  eie  purl.  purl>  hole,  opening,  window,  ags.  pyrl,  pirl, 
foramen,  apertura,  wird  hier  Öfter  anf  das  Auge  bezogen,  eiGurles  p.  80,  wie  es  nachher  p.  50  die  Fenster  bedeutet« 
18.  schulen,   senkten  Morton.  Dagegen  schulen  C.  T.  dem  durchgingigen  Gebrauche  unseres  Verfassers  gemäss. 

p.  60.  14.  Uorpnl,  therefore.  Diese  Form  treffen  wir  hier  häufig  neben  uorpi,  forpi,  wie  p.  52  ,  56,  140, 
142,  152,  154,  174,  176,  270,  ebenso  forpui  p.  140,  152,  156,  158  etc.  Diese  Schreibwelse  ist  der  von  hvmi  p.  146,  162, 
164  etc.,  vor  hvmi .. uorpui  p.  270  assimllirt;  vgl.  ags.  h»p..pf,  OUT,  ower,  outoer,  your,  häufig  in  der  ersten 
Form,  wie  ou  =  yon.  purles,  Windows,  windohes  T.  s.  p.  49,  62.  16.  pe  parluris  lest  Ä  nerewest  Diese 
Worte  verrathen  die  Unverständigkeit  unseres  Textes,  wie  denn  auch  die  anderen  Handschriften  hier  abweichen:  pe 
parture  windohe  beo  least  $  naStoest  T. ;  von  dem  Worte  purles  ab:  [e}  lohet pat  tei]  beon  lutte,  $  pe  parlures  least,  4> 
ehe  narewest  C  Vielleicht  ist  nach  parluris  einzuschieben :  purl  beo  (the  pariour's  window  be  smallest  and  narrowest). 
CreolS,  cross,  cf.  1.  18  p.  sq.  1.  2  p.  18,  132.  Dafür  st.  creoiz  p.  346,  pL  ereoices  cf.  p.  sq.  1.  L  16.  ULWurSs, 
unworthy,  unbecoming.  17.  pet  te  8O0e  sonne.  Wir  finden  sehr  häufig,  obwohl  nicht  regelmässig,  hier  wie 
bei  anderen  gleichzeitigen  Schriftstellern,  nach  einem  auslautenden  t  oder  d  das  ursprüngliche  p  in  pe%  pet,  pest 
piSj  peos,  pu,  pauh,  per  in  t  verwandelt;  nach  auslautendem  s  bemerken  wir  dagegen  in  unserem  Texte  diese 
Verwandlung  nur  nach  Verbalformen  wie  in:  kalenges  tu  p.  51  u.  a.  dgl.  haned . . uorkuled ,  has . . blackened, 
scorchedf  Diesen  Worten  entspricht  im  lateinischen  Texte  des  MS.  Oxoh.  decoloramty  iiieeoloured.  Cf.  Ure 
inwit,  uorhulUnde  hire  suluen  mid  pe  fnre  of  sunne  p.  306 ,  wo  die  Varianten  forswiöande  T.  und  /«r  ewifinde 
C.  vorkommen.  Wir  denken  an  die  Abstammung  des  Wortes  von  ags.  col,  altn.  hol,  ahd.  hol,  kolo,  c*oJ0,  carbo 
s.  Kjhg  Hob«  1064.  18.  unseauliche,  unseemly.  Cf.  Ich  am  blac  *  tauh  hwit . . unseautich  wifiuten,  * 
scheue  wiSinnen  p.  10.  limpetf  to  OU,  belongs  to  you.  Der  Verfasser  maent  häufig  Gebrauch  von  dem  Zeitworte 
UmpeGy  wie  p.  10,  70,  158,  194  ,  204  etc.,  cf.  ags.  Hvat  UmpeS  p*U  to  pet  Bb»a  1,-7.  Umpany  evenire,  conün- 
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manere  creoicee  beoff,  reade,  6  blake,  &  hwite.  pe  reade  limpeff  to  peo  pet  beoff,  uor  Qodee  0.50. 
hme,  mid  höre  blodshedtmge  irndded  &  ireaded,  ase  pe  martirs  weren.  pe  blake  creoiz  limpeff  / 
to  peo  pet  makieff  iffe  worlde  höre  penitence  uor  lodliche  sannen,   pe  hwite  creoiz .  limpeff  to 
bwit  meidenhod,  <fc  to  clennesse,  pet  ig  muchel  pme  wel  uorto  holden.  Pine  is  oueral  pturh 
creoiz  idon  to  understonden.   pns  bitockneff  hwit  croiz  pe  ward  of  hwit  chastite,  pet  is  muchel  5 
pine  wel  uorto  witene.  pe  blake  cloff  alse,  tekeffe  bitocnunge,  deff  lesse  eile  to  pen  eien,  <&  is 
ßiccure  afein  pe  wind,  &  wurse  to  purhseon,  &  halt  his  heou  betere  uor  winde  <&  fbr  offerhwat» 
Lokeff  pet  te  parlurs  beon  euer  ueste  on  eueriche  halue,  <fe  eke  wel  istekene,  &  witeff  per  our 
eien,  leste  pe  heorte  etfleo  &  wende  ut,  ase  of  Dauid,  &  oure  soule  secli  so  sone  heo  is  ute. 
Ich  write  muchel  uor  offre,  pet  noffing  ne  etrinetf  ou,  mine  leoue  sustren;  vor  nabbe  je  nout  10 
pene  nome,  ne  ne  schulen  habben,  purh  pe  aprace  of  Gode,  of  totinde  ancres,  ne  of  tollinde 
lokirages,  ne  lates,  pet  summe  offerhwules,  weilawei!  unkundeliche  makieff;  vor  ajein  künde  hit 
is,  &  unmeff  swuc  wunder,  pet  te  deade  totie,  &  mid  cwike  worldes  men  wede  wiff  sunne. 


gere,  perttnere.  2.  Irndded  dt  Ireaded.  Die  beiden  synonymen  Verbalformen  entsprechen  der  neue,  reddened 
nnd  dienen  nur  gegenseitigen  Verstärkung.  Statt  irudded  steht  sonst  anch  iruded:  HaveS  ikeiht  owic  heou,  &  is 
iruded  faire  p.  332,  anch  in  der  Verblödung,  wie  hier:  Godes  rotte  purnh  his  deorewurOe  blöde  iruded  9t  ireaded 
p.  356.  Vgl.  Jesn  Crist  ireaded  mid  bis  ownne  blöde  o6e  rode  p.  402,  ags.  reädjan,  rubere,  rnbeseere;  reddau,  rube- 
lacere,  craeatare.  8.  lodliehe,  hateful,  odious,  ags.  latlSe  odiosus,  detestabilis ,  superL  lodiukeete  p.  66. 
4.  pet..mortO  holden,  whicb..to  preserve,  wie  pet..  uorto  witene  1.  5,  6.  Das  Relativ  als  Objekt  der  In- 
finitive besieht  sich  natürlich  auf  das  voranstellende  8ubstantiv.  6.  norto  Witene  s.  p.  52  unter  to  donne. 
takeoe  bltocnnnge.  Morton  nbersetst  irrthfimlich  diese  Worte  mit:  teacheU  an  emblem,  so  dass  tekeife  ffir 
teekt*  ttiade;  wir  nehmen  dagegen  teke9e  ffir  die  Partikel  teke  =  teken  mit  dem  Artikel  fo,  wie  er  in  den 
Verbindungen  i6e,  oft  etc.  hier  au  erscheinen  pflegt,  nnd  fibersetsen  etwa:  beeide  tke  meaning  expressed  by  it. 
Wir  finden  nämlich  teken  und  tele  mit  dem  Objektskasus  verbunden:  Teken  pet  p.  170  ,  244.  Teke  pet  p.  78,  106. 
Tete  pie  p.  140,  156,  wie  Teken  pie  pet  he  is  so  mihti  S.  Markrrktb  p.  4.  Teke  pat  Hau  MranrnrH.  p.  31,  37.  Teke 
pis  ib.  p.  Sl.  pet  tu  icnawe  perbi  hu  murie  pu  maht  liuen  meiden  ipi  meidenhad  ouer  pat  heo  libben,  teke  pe 
merkte  *  te  menske  in  henene  in.  p.  95.  Das  ags.  tö  edcan ,  in  additamentum,  wird  nicht  blos  adverbial  (insuper), 
Modern  auch  prlpositional  (prsiter)  mit  dem  Dativ  verbunden.  Die  Abwerfung  des  n  in  teke,  wenn  auch  öfter 
Varianten  das  n  hinanfugen ,  kann  neben  vielen  ähnlichen  Vorgingen  nicht  auffallen.  Uebrigens  s.  Osn  Ded,  37. 
eile,  ail,  pain,  bann,  et  Muchel  eil  p.  62.  Eilburlee  ib.,  ags,  egle,  molestus,  infestus.  7.  pnrheeon, 
sc«  throngb,  ags.  pnrheeon,  perspicere.  beon,  colour.  offerhwat.  Das  Pronom  hwat  ist  indefinit  (aliquid).  Cf. 
He.  .epekee*  peonne  of  oSerhwat  p.  96.  Ine  pet  &  in  oSerhwat  p.  168.  Nooöer  frut  ne  oterhwat  p.  428.  8.  Istekene, 
«bot  CL  Stehen  veste  euerieb  pari  p.  62.  pair  fattenes  pai  etake  (adipem  suum  concluserunt)  Ps.  16,  10  s. 
bieteten  ib^  ags.  eteean,  etäe,  stecen,  puugere.  9-  secli,  fall  sick,  ags.  efcljan,  «grotare.  10«  Pet  noSing  etc., 
nach  Mortos:  for  nothing  [here  eaid]  appliee  to  yon,  doch  bezieht  sich  pet  vielmehr  als  Relativ  auf  muchel  und 
noüng  ist  adverbial  au  nehmen ;  Ist  quod  nihil  (nulla  ratione)  ad  voe  attinet.  etrlnefl,  touches,  applies,  to,  ags. 
ättrdum,  tangere.  CL  arinen:  Gles  ne  tobrekeO  nout  bute  sum  pine  hit  arine  p.  164.  Alle  pe  pinges  pet  heo  arinet 
p.  408,  ags.  äkrinan,  längere.  11.  totinde,  peering,  spying,  looking  about  Cf.  pet  te  deade  totie  1.  13.  Uorte 
tote*  ntward  p.  52.  Toten  vt  ib.  Buer  se  recluses  toteS  mon  utwardes,  se  heo  lasse  wendet  Inwardes  p.  92.  To 
iotoide,  St  to  hercwüe,  &  to  babelinde,  ft  to  spekefulle  ancren  p.  100.  Zur  Erklärung  des  Begriffes  dient  das  8ub- 
•taatiT  desselben  Stammes :  Hwat  vuel  beo  icumen  of  totinge  p.  .r»2-  Yed  pine  eien  mid  totunge  p.  100.  Das  Zeitwort 
ut  such  sonst  nnd  spat  noch  gebrauoht:  Ho  stod  aod  totede  in  at  a  bord  Havblok  2104.  Devocion  stondyth  fer 
vithowt  At  the  lyppys  dore,  and  toteth  ynne  MS.  Cautab.  Ff.  U.  38  f.  25  bei  Ualliw.  Dict.  p.  883.  Vgl.  auch:  Tote 
kj/Ue.  Specula  Prompt .  Pakv.  und  Way  ib.  p.  497.  Das  Verb  weiset  auf  ags.  tötjan,  eminere,  womit  man  das  altn. 
<ota,  rostrum,  nasns,  sasam  men  stellen  darf.  Die  Vorstellung  des  Aussehens,  HinausMickens  mag  sich  an  die  des 
Vorstreckens  reihen«  tollinde,  enücing,  allurlng.  Das  Verb  erscheint  mit  o  und  u  in  der  8tammsylbe  sowohl 
fräber  als  spiUr.  Cl  pis  tollet  him  touward  pe  p.  29a  Mi  liht  onswere . .  tulde  him  erest  upon  me  p.  320.  Ne  ne 
*Ue  |e  to  pe  feto  none'unkuSe  haiioa  p.  414.  Swa  mai  man  tolli  him  to  Lutle  briddes  and  ivo  O.  a.  N.  1625. 
Wtb  empty  band  men  may  na  hawkes  tnlle  Co.  C.  T.  4131  s.  MXtzher  Gr.  L  196.  Tottyn,  or  mevyn,  or  steryn  to 
<loon.  Incito,  provoco,  ezdto  Peompt.  Pabv.  18.  lates,  gestures.  Cf.  Hwache  beoO  wiffuten  alle  his  latee  p.  120. 
Kid  eai  Hhte  latee  p.  204.  Witf  laueliche  latee  8.  Mabhbbbte  p.  14,  cf.  Msin.  Hon.  I.  IIS.  oOerhwnlen,  someunies, 
»ttines,  cd  p.  68.  nnlnradellehe,  unnaturally,  nnbecomingly.  18-  nnme0  swuc  wunder.  Morton  fiberseut: 
a  mufniary  etrange  prodigy  und  giebt  unmeS  mit  Besag  auf  unsere  8telle  im  Glossar  durch  immenee  wieder.  £7n- 
*(9  kann  aber  nicht  als  Positiv  su  dem  Komparativ  unmetluker  p.  238,  266  angesehen  werden ;  es  ist  ein  Sobstan- 
uv:  Bvrich  thing  mai  losen  his  godhede  Mid  unmethe  and  mid  overdede  O.  a.  N.  351.  Min  is  pe  guld  and  pe  un- 
**}  Flobu  a.  Bl.  675  ed.  Lcmbt,  wie  matp,  me9  s.  Orm  Born.  11437,  vom  ags.  ma(ff  modus,  mensura,  Das  Adjektiv 
*****  die  Bildungssilbe  tte  voraus.  Wenn  die  Lesart  richtig  ist,  hat  man  is  nach  unmeS  (in  der  Bedeutung  von 
Vtftbükr)  wiederholt,  und  eumc  wunder  als  Subjekt  des  Satzes  ca  denken.  Swuc  =  swuch,  such,  kehrt  wieder: 
8wuc  gmre  he  hefde  p.  112,  vgl.  hwnc  p.  64,  336.  Butt  swuc  bieten  eelli  T.,  eultich  C,  wede,  rage.  Das  Zeitwort 
▼vd  anch  an/  Affekte,  wie  Verliebtheit,  gleich  dem  lat  ineanire,  angewendet.  Dabin  gehört  auch  das  von  Mortos 
aUrerstandene :  Wedde  mid  o0er  men  p.  868.  CL  Wip  Apulf  child  he  wedde  K.  Uobjv  300.  Morto*  nbersetst  die 
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p.52.  «Me  leoue  sire,"  seiff  sum  inouh  reaffe,  u<ft  is  hit  nu  se  ouer  vuel  uorte  toten  *tw*rd?" 
^e,  hit,  leoue  ßußter,  vor  vuel  pet  ter  kumeff  of  hit,  is  vuel  ouer  vuel  to  euerich  «wäre,  <fc 
nomeliche  4»  |>e  junge;  <&  to  pen  old  uortfui  pet  heo  to  pe  junge  fiueö"  vuel  uorbisne  &  scheid 
to  werten  harn  mide.  Vor  nf  ei  etwit  harn,  peonne  siggeff  heo  anonriht:  "llesire,  peo  deff  also 
6  peo  is  betere  pen  ich  am,  &  wot  betere  pen  ich  wot,  hwat  heo  haueff  to  donne."  0  leoue 
junge  ancren,  ofte  a  ful  hawur  smiöf  smeotfiö"  a  ful  woc  knif,  &  te  wiae  ouh  to  uolewen  wisdomt 
e%  nout  folie,  <fc  an  olde  ancre  mei  don  wel  pet  tu  dest  vuele.  Aua  tötqn  vt  wuTuten  vuel  ne 
mei  nouffer  of  ou,  &  nim  nu  ferne  hwat  vuel  beo  icumen  of  totinge,  nout  on  vuel  ne  two,  sah 
al  pe  vuel  &  al  pe  wo,  pet  nu  is,  <fe  euer  jete  was,  &  euer  schal  i würfen ,  al  com  of  a  sihffe. 
10  pet  hit  beo  soff,  lo  her  pe  preoue:  Lucifer  purh  pet  he  iseih  <fe  biheold  on  hünsulf  his  owene 
ueirness,  leop  into  prüde,  <fc  bicom  of  engel  atelich  deouel ;  &  of  Eue,  vre  alre  moder,  is  iwriten 
on  alre  erest  in  hire  *sunne*  injong  of  hire  eie  sihffe,  "vidit  igitur  muUer  quod  bonum  met 
lignitm  ad  vescendum,  et  pulckrum  oculis,  aspectuque  detectabüe,  et  tulit  de  fructu  ejus,  $* 
comedü,  deditque  viro;"  pet  is,  "Eue  biheold  o  pen  uorbodene  eppele,  &  iseih  hine  ueir,  &  ueng 
15  to  deliten  i  pe  biholdunge,  <&  turnde  hire  lust  per  toward,  &  nom  &  et  perof,  &  jef  hire  louerd." 
Lo,  hu  holi  writ  spekeff,  &  hu  inwardliche  hit  telleff  hu  sunegunge  bigon.  Pub  eode  sihffe 


Stelle:  that  the  dead  ehould . .  among  living  men  of  the  world,  cousort  vsitk  siny  und  sieht  wede  tum  Verb  wedd**, 
ags.  teddja»,  spondere,  statt  zu  toedm,  ags.  o€dany  sortre,  insanire.  Du  leutere  Verb  ist  auch  sonst  unserem 
Verfasser  nicht  fremd :  peonne  on  erest  blginneS  pe  deoflen  to  weden  p.  £64. 

p.  52.  1.  Me  leoue  sire-  Dieselbe  Anrede  kehrt  wieder  p.  54,  164.  Sie  ist  offenbar  ans  der  Trennung  des* 
▼on  unserem  Verfasser  sonst  gebrauchten  meeire,  afr.  messire ,  mesire  (=  mes  sire)  mit  Binschiebung  des  Adjektiv 
hervorgegangen.  Me  sire  p.  361,  868.  InooJl  reafle,  quickly  enough.  Cf.  pns  wolde  Eue  inouh  reaeo  habben 
ionswered  p.  54.  Heo  wolden  inouh  reaSe  iöe  deoflos  seruise  dimluker  bemen  p.  210.  8um  sei6  inouh  reaöe  pe* 
heo  gederoö  bord  p.  924«  Sum  pet  schal  reden  pis  inouh  reaSe  p.  378.  Make«  hine,  inouh  reSe,  |et  betere  pen  he 
beo  p.  86,  vgL  p.  106,  108.  Auch  sonst  findet  sioh  diese  adverbiale  Bestimmung:  pst  tu  wilt  inok  rate  as  monie 
awariede  doö  makien  puisnn  Hau  Mbidbkhad  p.  33.  >if  he  alles  after  pis  inoh  raffe  atstonde  &  halt  on  te  eili  pi 
flesch  in.  p.  47,  ags.  kraffe,  kräöe,  hretfe,  cito,  ouer  vuel,  too  mach,  very,  evil  a  thing.  CL  Nie  hit  nout  ..so  ottsr 
luel  p.  86.  8.  uorbisne,  example,  cf.  p.  68,  76,  ags.  forbyen,  enemplum.  4>  to  werlen,  to  defend.  ei  ■» 
eni,  any  (one).  Diese  Form  kehrt  hier  h&ufig,  neben  der  anderen,  wieder,  wie  p.  18  ,  24,  44,  64,  90,  102,  124,  208, 
210,  218,  228,  260  etc.,  auch  eie :  Uor  Iure  of  eie  worldttche  pinge  p.  202.  Hwoso  haueft  eie  hope  p.  428.  In  ähnlicher 
Weise  stehen  bei  La^amoh  et,  est«,  aie,  wie  bei  anderen  gleichseitigen  Schriftstellern:  3ef  ich  mähte  ey  tsets  makien 
ham  to  fallen  8.  Mashkrktb  p.  13.  etwit,  reprosches,  cf.  p.  70.  Neben  der  auch  sonst  h&ufigen  Form  atwiien  (et- 
witen)  finden  wir  hier  edwiten:  pet  non  ne  «dxoite  ham  p.  426,  wie  im  ags.  ütvitan  und  edattan,  exprobrare,  erscheint 
s.  R.  of  Ol.  104.  5.  to  donne,  to  do.  Beispiele  des  flektirten  Infinitiv  mit  to,  nach  dem  Vorgange  des  Ags«, 
wo  das  lat  Gerundium  mit  ad  oder  das  Supinum  des  Partie.  Put.  Pass. ,  oder  der  Nebensatz  mit  ut  c  conj.  seine 
Stelle  hätte,  trifft  man  bei  unserem  Verfasser  noch  Öfter:  Bihat  hit.  .to  donne  p.  6.  To  donne  oper  to  leten  p.  8. 
Ase  mon  ouh  to  donne  p.  58.  Wel  to  donne  p.  336.  ping  pet  heo  haueff  undernumen  uorto  donne  p.  198.  Ood 
forto  donne  p.  268.  pet  alle  pe  uortfarinde  uonded  to  uordonne  p.  210.  Ase  spuse  ouh  to  beonne  p.  100.  Sani  pet 
him  hatede  A  souhte  uorte  »lernte  p.  130.  Die  Verdopplung  des  n  fehlt  jedoch  nicht  selten :  Uorto  vritene  p.  To 
uHtene  p.  72,  202.  ping  pet  heo  haued  to  xoitene  p.  202.  Forbode.. to  etene  p.  54.  Uorto  tpekene  p.  72.  To  spekemo 
p.  20,  98  etc.  6.  hawnr,  dexterous,  skilfuL  Das  Adjektiv  entspricht  der  Form  hajher  bei  Ork:  Bihht  god  & 
hajherr  hunnte  Hon.  13476.  3«p  A  hajherr  hunnte  13499.  hayer  s.  Gawayhx  852  und  Häver:  Be  he  never  in  hyrt 
so  haver  of  honde  Wbiqiit  Fottt.  8.  p.  155.  Tn  unserer  Stelle  bieten  die  Handschriften  such  hoher  T.  und  hayer  a, 
altnu  hagr,  dexter,  artifex.  mneoSitü,  forges,  smiteO  T.  VgL  Wa  wröe  auer  pene  smiff  pa  pe  mid  henden  emeodtedo 
[tnäpede  j.  T.]  La).  I.  66,  ags.  smitjan,  endere,  fabricare.  WOC,  weak,  of  no  valne,  ags.  vac,  infirmus,  vilis. 
o«Jl,  hss,  is  obliged  (ought).  In  dieser  Form  erscheint  hier  des  ags.  (ic,  he)  Sh  stets:  pet  he  ouh  to  Siggen  p.  64» 
Pet  ouh  to  alle  wummen  beon  uorbisne  p.  76.  uolewen,  follow.  Die  Formen  uolewen,  foloweu  und  uoeuweu, 
fohwvoen  gehen  bei  unserem  Verfasser  neben  einander  her:  Uolewen  p.  28.  Uolewef  p.  24,  66.  Folitoe  peos  geni 
p.  100.  Uoluwef  p.  54.  Votutcede  p.  78.  Uoluwen  p.  103,  116.  Fokvwede  p.  78.  Fonwe  heorden  p.  100  etc. 
7.  Auk,  bat,  cf.  p.  56,  57,  58,  60,  64,  66  ,  68  ,  70  etc.  s.  Tab  Cxbed  etc.  Sprachpbobbä  1,  2  p.  4.  9.  iWlrsnl 
s.  Laj.  13964.  11.  atelich,  hateful,  fouL  Cf.  Sum  is  old  and  alelich  p.  6.  So  naked  snnne,  &  to  al  pe  world 
so  atelich  p.  116.  Grislich  A  atelich  ine  monnes  eiheihbe  p.  118.  Mid  thine  ateltche  spere  0.  a.  N.  1123  s.  Haluw. 
Dicu  p.  104,  ags.  ateltc,  dirus,  turpis.  of  Ene . .  is  iwriten  on  alre  erest  in  nire  Bunne  inrong  of  kire  eie 
sihde.  Für  das  in  Mortok's  Handschrift  stehende  neowe  bieten  eunne  C.  J.,  welches  wir  aufgenommen  haben,  wie 
Jener  Herausgeber  es  gebilligt  bat,  indem  er  fibersetzt:  It  i»  vsrUten  of  Epe., that  Hn  first  entered  into  her  throufk 
her  eyetight.  Dies  ist  wohl  der  Sinn  der  Stelle,  doch  scheint  ein  Zeitwort  nach  suune  au  fehlen,  wie  hefdo,  cf» 
Säbben  inyong  into  his  riebe  p.  362.  Anderweitig  verbindet  sich  inyong  mit  den  Verben  &uen  p.  98,  294,  «sc*** 
p.  164,  openen  p.  206,  ags.  »Scan,  geopenjan  ingang.  12.  on  alre  erest,  cf.  p.  64.  vidJt  etc.  Cf.  Gesas.  3,  S. 
14.  neng,  took,  began;  sonst  wird  das  Verb  mit  dem  Infinitiv  bei  unserem  Verfasser  gerne  von  on  begleitet;  We 
no*  on  to  spekens  p.  74  wo  man  »ehe,  ags.  fön  (fangan),  feng,  fange»,  espers,  suseipero.        16*  Inwardlielie» 
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binaren,  <fe  makede  wei  td  vuel  löst,  <&  cota  ße  deaff  per  efter,  pet  al  monkun  raeleff.  J)ee  p.m. 
eppel,  leoue  sustren,  Wtocaetf  alle  pe  fing  pet  lust  falleff  to,  ds  delit  of  sunne.  Hwon  pu  bi- 
holdest  te  man  pn  ert  in  Eue  pomt,  pu  lokest  o  pen  eppel.   Hwoso  heuede  iseid  to  Eue,  peo 
heo  werp  hire  eien  perone,  AI  wend  teawei;  pu  worpq&t  eien  o  pi  deaff:  hwat  (p.  54)  heuede  heo  p.^i. 
ionswerede?  "Me  leoue  sire,  pu  hauest  wouL   Hwarof  kaienges  tu  me?  Pe  eppel  pet  ich  loke  h 
on  iß  forbode  me  to  etene,  &  nout  forte  biholden."   pus  wolde  Eue  inouh  reaffe  habben  ion- 
swered.   0  mine  leoue  sustren,  hwat  Eue  haueö"  monie  douhtren  pe  uoluweo"  bore  raoder,  pet 
onswerieff  o  pisse  wise.   «Me  wenes  tu,"  seiff  sum,  "pet  ich  chulle  leapen  on  him,  pauh  ich 
loke  on  him?"  God  hit  wot,  leoue  sustren,  more  wunder  ilomp.   Eue,  pi  moder,  leop  efter  hire 
eien,  urom  hire  eien  to  pe  eppel,  vrom  pe  eppel  i  pararis  adun  to  pes  eorffe,  vrom  pes  eortfe  to  10 
helle,  per  heo  lei  ine  prisune  uour  pusend  fer  &  moare,  heo  &  hire,  louerd  hoffe,  &  tauhte  al 
hire  ofsprung  to  leapen  alle  efter  hire  to  deaffe  wiffuten  ende.   Biginnunge  &  rote  of  pis  ilke 
reouffe  was  a  übt  sihtfe.  pus  ofte,  ase  me  seid*,  of  lutel  wacseu*  muchel   Habbetf  peonne 
muchel  drede  euerieh  fehle  mon  &  wummon,  hwon  heo  pet  was  riht  po  imaked  mid  Godes 
honden,  was  puih  a  riMfe  btswiken,  &  ibrouht  fort  into  *brod*  sunne  pet  al  pe  world  ouerspredde.  lo 

"Egressa  est  Dina  ßka  Jacob  ut  videret  mutiere»  atiegena*  Sfc."  A  meiden  also  *pet*  was 
iaeobes  douhter,  hit  tefleff  ine  Genesi,  eode  vt  uorto  biholden  uneuffe  wummen.  Lo,  ;et  ne 
seiff  hit  nout  pet  heo  biheold  wepmen,  auh  deff  wummen.  And  hwat  com,  wenest  tu,  of  pet 
ilke  biholdunge?  Heo  leas  hire  meidenhod,  <fe  was  imaked  höre,   perefter  of  pen  ilke  weren 

deeply.  Cf.  31f  pu..luuest  so  inwardliche  alle  men  &  wummen  p.  282.  Jteuchcö  euer  invoardliche  up  o  Godes  pinen 
p.  188.  Ure  Louerd  inwardlnheet  lerede  alle  his  icorene  ib.  Hai  merey  of  me  inteardeli  Ps.  4,  2,  ags.  inv4ardi£ect 
intime.  Der  Begriff  ist  mehrdeutig;  es  wird  die  Innerlichkeit  cum  Bilde  der  Aufrichtigkeit,  der  Herrlichkeit,  der 
Eindringlichkeit  1.  ineleft,  feels,  experienees,  undergoes,  ags.  geftlan,  sentire.  3.  in  Eue  point,  in  Eve's 
esse*  peo  heo.  Statt  peo  steht  pa  in  T.  Wir  finden  in  unserem  Texte  po,  peo  und  poa  (theo,  when) :  po  p.  lUf 
120,  218,  236  etc.  peo  p.  72,  74,  114,  230.  poa  p.  14,  38,  77,  78,  152,  250,  322,  selbst  peoa  p.  314  s.  moare  p.  54. 

p.  54*  &•  ionswerede,  answered.  Die  ags.  Komposition  geandstarjan  fuhrt  Bosw.  auf.  Me  etc.  s.  p.  52.  pu 
hauest  WOtth,  tbou  art  in  the  wrong,  ags.  «o"A,  perversitas.  kaienges,  challengest,  secusest.  Cf.  Heo . .  weren  jet 
pereuore  swnde  ikalenged  p.  260,  afr.  calengier,  chalanger.  6.  Inouh  reatie  s.  p.  52.  7.  hwat.  a*  T.  C.  Dies 
hwat,  welches  Mobtov  durch  tntiy  wiedergiebt,  ist  fragend  und  exklamaüv.  Cf.  *  Wati"  heo  seide  "hule  artu  wod?" 
6.  a.  N.  1296.  8.  ich  ehulje  =  ich  wulle,  taute.  Diese  aus  der  Verdopplung  des  auslautenden  eh  entstandene 
Darstellung  der  ersten  Person  des  Präsens  kehrt  hier  oft  wieder,  wie  p.  1,  12,  168,  166,  198,  222,  256,  266  und  analog 
ich  chulde  p.  186,  «uweilen  auch  ichuUe  p.  72,  126,  222  und  Ic  chulle  p.  76,  78.  9.  ilomp,  happened  s.  La}.  14028. 
10>  parais,  paradise  s.  Hymn.  to  thx  Vikg.  1,  24,  Pop.  Sc.  356.  11.  moare,  more.  Diese  Brechung  des  ur- 
sprunglichen d  in  oa  findet  man  beiläufig  in  unserem  Texte  in  manchen  Wörtern :  moare  p.  426,  monie«  moa  p.  328.  • 
boa  two  p.  212,  254.  /oa  p.  274,  /oan,  uoan  p.  220.  uoamen  p.  186.  bloawen  p.  210,  214,  216.  btoamon  (negro) 
p.  236.  loaue  p.  168.  woatee*  (parietes)  p.  172.  ecoale  p.  214,  242.  loare  p.  254.  hwoa  p.  6,  220,  350.  noa  p.  222. 
poa  s.  p.  52  u.  a.  m.,  doch  auch  acoaldet  p.  404,  von  ags.  äcealdjan,  frigescere.  18.  reouOe,  calamity,  grief,  bei 
La).  reowte,  reoute%  reote,  später  ruth.  Ct.  Vorte  mskien  pe  deofles  höre  of  hire  is  reoute,  ouer  reonte  p.  290,  ags. 
hreöv,  meeror,  miseria,  kreötan,  ejulare,  dolore.  15.  biBWiken,  deeeived,  seduced  s.  Bestiaky  429,  K.  Hob»  290. 
Die  hier  vorkommende  Particlpialform  entspricht  dem  ags.  besvicen:  |>er  wes  mony  bald  Brut  Mswftsn  to  pan  dede 
La).  IL  295.  And  seyen  0at  he  ben  biswiken  Okk.  a.  Ex.  3561.  brod>  open.  broid  Uoktom,  brade  C.  Die  Form  broid 
(ags.  bräd)  scheint  neben  brad*  breed,  brod  völlig  ungerechtfertigt,  ist  auch  sonst  unserem  Verfasser  fremd.  Cf.  Mid 
brod  schome  &  sunne  p.  102.  16.  Egressa  est  etc.  Cf.  Geäes.  34,  1  sqq.  pet  was  Jaoobes  doubter.  het 
toat,  Jacobe*  douhter,  schreibt  Horton,  worin  het,  wenn  auch  nicht  die  Interpunktion  nach  douhter,  entschieden  dem 
118.  entlehnt  ist.  Het  kann  wohl  nicht  für  hit  stehen ,  was  der  Herausgeber  annehmen  musste ,  wenn  er  übersetate : 
a  meiden  also  there  was,  Jacob'*  daughter.  Der  Relativsatz  mit  pet  empfiehlt  sich  leicht.  lt.  hit  telleS.  Von 
diesen  Worten  werden  häufig  Anführungen  begleitet:  Judit  bitund  inne,  ase  hit  teilet  In  hire  boc  p.  126.  Ase  hit 
teUeß  ine  Regum  p.  138.  Ne  teilet  hit  iöe  gospelle  bi  God  snlf  etc.  p.  176.  In  Vitss  patrum  hit  teilet  p.  216.  Her 
hit  teilet  pet  Israel  wenden  sone  pene  rüg  p.  264.  Aehnlich  steht  hit  seit  oft  unmittelbar  nach  Anfuhrung  der  Stelle 
selbst:  Impedit  ira  etc.  WreöÖe  hit  seit  etc.  p.  120.  Set  &  Jeremias  etc.  Bit  seid  pet.te  eadie  Jeremie  etc.  p.  156, 
wo  man  hü  auf  das  Vorige  allenfalls  bestehen  könnte,  doch  steht  es  auch  sonst:  Him  hungrede,  hit  seit  p.  162,  et 
162,  260  und  die  hier  gleich  folgenden  Worte.  Hau  vergleiche  damit  das  Ist.  inqxüi,  (es  hei**t>  man  $agt),  wenngleich 
dies  verallgemeinert  su  sein  pflegt.  nnenSe,  Strange.  18.  wepmen.  Diese  Bezeichnung  des  Mannes  findet  sich 
in  der  älteren  8prache  noch  häufig:  Weppmenn  f  wi/menn  Orm  Horn.  7076,  15707.  pa  wepmen  weren  iwexan,  pa 
wimen  wel  ipowene  La).  L  15.  Gu  wapmen  give  Ic  leue  to  gon,  Of  erf  and  wintmen  leue  ic  nogt  Qim.  a.  Bx.  3078. 
Botho  wepmon  ant  ioy/  Wbioht  Polit.  8.  p.  153,  ags.  Vapmon  and  vifman  Math.  19,  4.  Unser  Text  bietet  e  und  eo 
in  der  ersten  Silbe:  Wepmonne*  eien  p.  58.  Of  one  weopmonne  p.  316.  Weopmen  &  wummen  p.  10,  et  68.  Weop- 
men  p.  56.  deö  als  Brsata  eines  vorangehenden  Zeitwortes  setzt  hier  das  Verb  seit  voraus.  19*  leas,  lost,  of 
p«n  ilke.  Diese  Worts,  worin  der  flektirte  Artikel  vorkommt,  sind  wohl  nicht  neutral  su  nehmen,  sondern  auf  das 
Substantiv  bihoUkmste  su  beziehen. 
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p.  54.  trouffen  tobrokene  of  heie  patriarkes,  <fe  a  muchel  burnh  uorbemd,  &  pe  king  &  his  sune  &  te 
buruh  men  isleiene,  &  te  Wommen  of  pere  buruh  iled  forty,  hire  ueader  &  hire  breflfren,  se  noble 
princes  alse  heo  weren,  vtlawes  imakede.  pus  eode  vt  hire  irihffe;  al  pus  pe  Holi  Gost  leite 
p.  56.  Griten  one  boc  uorto  warnie  wummen  of  höre  fol  eien.  <fe  nim  perof  jeme  pet  ßis  vuel  pet  com 
5  of  Dina  ne  com  nout  of  pet  pet  heo  iseih  Sichern,  Emores  sune,  {>et  (p.  56)  heo  snnegede  mide, 
auh  dude  pet  heo  lette  him  leggen  eien  on  hire;  vor  pet  ec  pet  he  dnde  hire  was  Hfe  fhunffe 
8ore  hire  unöbnckes. 

Also  Bersabee  pnrh  pet  heo  unwreih  hire  ine  Dauies  sihffe,  heo  makede  him  sunegen  on  hire, 
so  holi  king  ase  he  was,  &  Godes  prophete;  &  nu  cumeff  fortf  a  fehle  mon ,  <fc  halt  him  pauh 

10  heihliche,  jif  he  haueff  enne  widne  hod  &  one  ilokene  cope,  <fe  wule  iseon  junge  ancren,  &  loken 
nede  ase  ston  hu  hire  hwite  like  him,  pet  naueff  nout  hire  leor  uorbernd  iffe  sunne,  &  seiff  pet 
heo  mei  iseon  baldeliche  holi  men,  je  nomeliche  swuche  ase  he  is,  uor  his  wide  Bleuen.  He 
'surquidus  sire,*  ne  iherest  tu  pet  Dauid,  Godes  owune  deorling,  bi  hwam  God  sulf  seiff,  "  Inveni 
vtmm  secundum  cor  meum,"  pet  is,  "ich  habbe  Hunden,"  cweff  he,  "enne  mon  efter  mine 

15  heorte,"  pes  pet  God  sulf  seide,  bi  peos  deorewurtre  sawe,  king  &  prophete  ichosen  vt  of  alle, 
was  pus  purh  on  eie  wurp  to  one  wummon  ase  heo  weoschs  hire,  lette  yt  his  heorte  &  formet, 
him  sulven,  so  pet  he  dude  preo  ytnummen  heaued  sunnen  &  deadliche:  one  Bersabee 

1.  trouffen  tobrokene,  truces  broken.  uorbernd  =  forbrend,  forbrent,  burned^  ef.  p.  56,  ags.  forbeoman 
p.  p.  forburntn,  combarl.  2.  Header,  sonst  auch  feder  p.  224»  seetc  Cf.  So  holi  king  ase  he  was  LR.  Die  For- 
men se  und  so  stehen  bei  unserem  Verfasser  unterschiedslos  neben  einander,  und  «war  nicht  blos  in  Verbindungen, 
wie  in  dem  gleich  folgenden  alse,  hwo  se  p.  30,  34,  88  etc.,  hwat  se  p.  28,  Kvoar  se  p.  12  n.  dgl.  m.,  woneben  anch 
hwo  so  p.  94,  26,  hwon  so  p.  44  n.  dgL  m.  Vorkommen,  sondern  anch  sonst  s.  p.  64,  92. 

p.  50.  5.  snnegede,  sinned.  Cf.  Mid  schrifte  of  hire  mnöe  pet  heo  sunegede  mide  p.  118,  anch:  pet  he  deadliche 
sunegude  p.  224,  ags.  syngode  t.  syngjan,  peccare.  So  pet  he  sunegie  deadliche  p.  58.  sunegen  L  8,  TgL  sunegi  O.  a.  N.  926. 
6.  dude  wiederholt  den  Begriff  com.  ifte  frumSe,  in  the  beginning.  Cf.  I9e  frumte  of  pis  boc  p.  8.  IÖe  frumlte  of  pts 
tale  p.  104,  ags.  frpmö,  principinm,  initinm.  7.  hire  unffonckes,  against  her  will.  Cf.  pauh  hit  were  ptn  unSonckes 
p.  838.  pauh  hit  beo  höre  unSenkes  p.  122.  Havede . .  ihaned  heo  to  bedde  al  hire  tnSonckes  La|.  L  192.  Moni 
mon  de«  muchel  vuel  al  his  vnfankes  I.  353  s.  unthanc  his  Body  a.  8.  430.  8.  nnwreih  hire,  nncoTered,  un- 
clothed  herseif  p.  58.  Cf.  unwrien  pL  ib.  unwriet  prs;s.  ind.  ib.  unwrie  pr»s.  conj.  ib.,  ags.  unvredh,  pL  untrugon 
von  unwreön ;  unwräh,  pL  unvrigon  von  unvrihan,  detegere.  9.  &  halt  him  pauh  heihliche,  and  holds  (esteems) 
himself  highly.  pauh  ist  adversativ  mit  Bezug  auf  das  Vorhergehende  gebraucht.  Ct  We  schulen  pauh  sone  her 
efter  speken  herof  more  p.  64.  pet  schulde  beon  his  leofmon,  &  eecheff  pauh  utward  gelunge  &  froure  p.  100.  FleoS 
heie,  &  holdeö  pauh  pet  heaued  euer  lowe  p.  130.  Persones  preo  in  prilUhod,  And  o  God  pauy  in  onhod  Castlb 
or  Loci  1295,  cf.  1503  ed.  Wktmodth  s.  Matzkek  Gr.  2  ,  2  ,  367.  10.  one  ilokene  cope,  a  close  cope,  einen 
•  geschlossenen ,  umschliessenden  Chorrock.  Cf.  ?if  muO  *  eien  *  earen  wisliehe  beofl  ilokene  p.  104 ,  ags.  gelocen, 
clausus.  11.  hire  hwite,  their  countenance.  Hwite  (white,  whiteness,  complexion?)  wird  spater  geradesu  als 
Uebersetsung  des  lat.  fades ,  sonst  leor,  neb,  gebraucht.  Ct  Vor  pui  pet  tu  ne  wilnest  bute  uorto  iseon  ml  hwite 
•  (white  T.  C.)  p.  98.  pi  stefne  is  me  swete ,  &  ti  hwite  schene  (fades  tua  decora)  ib.  Ne  scheau  pn  none  monne 
[pi]  hwite  ib.  sq.  Mobtom  übersetzt  an  unserer  Stelle  fairness.  leor,  countenance,  cf.  p.  64,  98,  auch  Ure  p.  130, 
ags.  hle&r,  vultus.  12.  Bleuen,  sleeves.  Cf.  An  herygputh  with  honginde  steten  Whioht  PoliL  P.  p.  156,  ags. 
s/^/e,  pL  sUfan,  manica.  Me  snrqnidns  sire.  Me  sur,  qiderie  Mortoh.  Me  sur,  q*de  sire  T.  Me  sire  C.  Wir 
sehreiben  Me  surquidus  sire  mit  Rücksicht  auf  die  Worte  der  lat.  Uebersetsung  0  presumptuose  Dondne  IIS.  Oxo«. 
und  wählen  die  Form  surquidns  statt  surquidous  (P.  Plougiiv.  13636)  in  Hinsicht  auf  Adjektivformen ,  wie  in:  pe 
anguisuse  deaffe  p.  112;  die  Trennung  von  nie.,  sire  erläutert  sich  durch  die  Bemerkung  su  p.  52.  Mobtoh  rer- 
muthet:  Mesur  [u  e.  Messer,  Monsieur]  quiderie,  indem  er  auf  afr.  cuidereau,  a  braggart,  self-confident,  coneeited 
fellow,  verweiset.  Quiderie  kann  aber  schwerlich  etwas  anderes  als  ein  Abstraktnm  darstellen,  auch  scheint  sur  nicht 
entbehrt  werden  su  können.  Surquidrie,  sorqvidrU,  surquidre  (Gawayvb  2457)  kommen  als  Abstrakte  häufig  für 
das  afr.  sorcuidance  vor.  Die  Lesart  des  MS.  T.  scheint  unsere  Vermuthung  cu  unterstützen;  ein  s  konnte  nament- 
lich vor  sire  leicht  ausfallen.  In  Morton's  M8.  scheint  durch  Misverstandniss  das  abstrakte  Hauptwort  geschrieben 
su  sein.  18.  Inveni  etc.  Cf.  Act.  Apost.  13,  22,  coiL  Ps.  88,  21,  1  Rbo.  13,  14.  15.  pes  pet.. «awe  uber- 
setst Hobtom  :  conceming  tohom  God  himself  spoke  ihese  predous  vords ;  wie  wir*  annehmen ,  ungenau ,  da  wir  pes 
als  Nominativ  nur  für  eine  Apposition  su  Dauid  ansehen  könnten,  etwa  dem  Lateinischen  entsprechend:  is  quem 
Dens  ipse  dixit  in  preclaro  illo  dicto.  Sollte  aber  nicht  pes  pet  noch  dem  ags.  päs  pe ,  sicut ,  entsprechen  können  ? 
Is  pät  deor  Pandher  bi  noman  baten,  päs  pe . .  visfäste  veras  on  gevritnm  cyQao'  C«d.  Bxok.  p.  356.  16.  on  ele 
Wurp,  one  cast  of  the  eye.  Cf.  Mid  scute  of  eien  p.  6(),  a^s.  vyrp,  jactus,  ictus.  weoschs  =  weoseh.  weich  T. 
C,  washed,  bathed.  Die  letstere  Form  ist  sonst  geläufig,  ags.  vösc,  v6xy  von  vascan,  vacsan,  eoaxm,  lavare.  fortet, 
forgot,  ags.  forgeat,  pl.  forgeäton.  Cf.  Fordeten  scheome  p.  330.  And  forjcet  [foryet  j.  T.]  sone  pat  his  lauerd  him 
sside  La?.  III.  25.  Fordeten  to  swiöe  pat  heom  t»hte  pe  hehie  mon  IL  L  17.  vtnnmmen,  eminent,  notable; 
gewöhnlich  in  gutem,  hier  in  bösem  8inne  gebraucht.  CtUtnumenn  mann  Ohm  Horn.  163.  ütnumenn  child  46& 
Utnumenn  halifnesse  8864.  Ein  ags.  Partie,  ütnumen  kennen  wir  in  dieser  Bedeutung  nicht.  VgL  las.  eximius. 
heaned  sonnen,  capital  sins.  Cf.  pe  seonen  heaued  deadliche  sunnen  p.  28»  60,  198,  206,  210,  236  etc.  Nan  operr 
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spusbruche,  pe  lefdi  pet  he  lokede  on,  treisun  &  monsleiht  on  his  treowe  kniht  Vrie,  hire  louerd;  p.  56. 
&  pu,  a  wreeche  sunful  mon,  ert  so  swuffe  berdi  to  kesten  kang  eien  upon  junge  wummen*  *Je> 
mine  leoue  sustren,  )if  eni  is  onwü  uorte  iseon  ou,  ne  wene  je  per  neuer  god,  auh  ileueff  him 
pe  leese.   Nullich  pet  no  mon  iseo  ou  bute  he  habbe  leaue  speciale  of  ower  meistre;  vor  alle 
peo  preo  sunnen  pet  ich  spec  of  last,  A  al  pet  vuel  of  Dina  pet  ich  spec  of  er,  ne  com  nout  5 
foröui  pet  te  wummen  lokede  cangliche  o  weopihen,  auh  dude  purh  pet  (p.  58)  heo  unwrien  p-58. 
harn  ine  monne  eihsihffe,  <fc  duden  hwar  purh  heo  muhten  uallen  into  sunnen. 

Uorpi  was  ihoten  a  Qodes  half  iffen  olde  lawe  pet  put  were  euer  iwrien,  &  }if  eni  unwrie 
put  were,  6  best  feolle  per  inne,  he  hit  schulde  Yelden  P*t  pene  put  unwreih.  pis  is  a  swuffe 
dredlich  word  to  wummen  pet  scheaweff  hire  to  wepmones  eien.  Heo  is  bitoened  bi  pe  pet  un-  10 
wrieff  pene  put  pe  put  is  hire  veire  neb,  &  hire  hwite  swire,  &  hire  liht  eie,  &  hire  hond  jif 
heo  halt  fortf  in  his  eihsihffe;  <fe  Jet  becMQT  hire  word  put,  buten  heo  beo  pe  bet  biset;  &  al  jet 
pet  falleff  to  hire,  hwat  so  hit  euer  beo,  purh  hwat  muhte  sonre  ful  luue  of  aquiken,  al  vre 
Louerd  cleopeff  put.  Pes  put  he  hat  pet  heo  beo  euer  ilided  &  iwrien,  leste  eni  best  ualle  per 
inne,  &  drunenie  ine  Bunne.  Best  is  pe  bestliche  mon  pet  ne  pencheff  nout  of  God,  ne  ne  15 
noteff  nout  his'wit  ase  mon  ouh  to  donne,  auh  secheff  uorto  uallen  i  pisse  put  pet  ich  speke  of, 
jif  he  hine  ivint  open.  Auh  pe  dorn  is  ful  strong  upon  ham  pet  unhelieff  pene  put,  vor  heo 
schulen  jelden  pet  best  pet  is  per  inne  iyallen.  Heo  is  gulti  of  pe  bestes  deaffe  biuoren  vre 
Louerd,  <&  schal  uor  his  soule  onswerien  a  Domesdei,  &  }elden  pe  bestes  Iure,  hwon  heo  naueff 
offer  jeld  buten  hire  suluen.  Strong  jeld  is  her  mid  alle,  <fc  Godes  dorn  is,  &  his  heste,  pet  heo  20 
hit  jelde  allegate,  vor  heo  unwreih  pene  put  pet  hit  adronc  inne.  pu  unhelest  pesne  put  pu 
pet  dest  eni  ping  hwarof  per  mon  is  fleschhehe  ivonded  of  pe,  pauh  pu  hit  nute  nout  Dred 
pesne  dorn  swuffe;  dt  }if  he  is  ivonded  so  pet  he  sunegie  deadliche  purh  pe  on  eni  wise,  pauh 


hm/edd  ehme  Obm  Born.  11646  b.  des.  1.  gpnübruche ,  edaltery  =  epoueebreche,  spotuebreie,  epouebreche,  vgl. 
ags.  «voryts,  adulterium  Lsoo.  Chdt.  I.  47  ed.  Baonnr.  monnleiht,  manslaughter.  Cf.  Nie  pis  ttrong  numtUikt 
p.  910.  pe  strifs,  pe  manelajpes  Atbvbiti  of  Ihw.  p.  57,  aga.  maneleahty  manelikt,  honüddinm.  8.  kang,  coay, 
firoward,  foolish,  lernen  wir  vorzugsweise,  nebet  einigen  abgeleiteten  Formen,  wie  cangliche  (s.  unU)  kangschipe  und  ■ 
dem  Verb  cangen,  ans  nneerem  Verfasser  kennen,  obwohl  auch  acangen  (s.  Stbatmamm  DicL  p.  4)  anderweitig  nach- 
gewiesen ist.  Of.  Nie  heo  to  mache  cang  öfter  to  folherdi?  p.  62.  pet  bidweolieS  hang  (/ol  T.)  men  to  lnalen  one 
•cheadewe  p.  196.  pis  is  al  pes  cangee  bUsse  p.  914.  Nie  he  a  kang  kalt  pet  seche*  reste  ige  nihto?  p.  358„ 
Dialektisch  ist  erhalten  kangp,  cross,  Ul-tempered,  welche«  verwandt  scheint  und  an  altn.  kengr,  kingr,  eurvetura, 
kingja,  kinkja,  ineurvare  dorsum,  erinnert.  8.  onwil,  wilful,  obstinate..  Cf.  Hwose  is  onwil  ine  ping  pet 
heo  haue«  nndernnmen  p.  19S.  Mid  pus  onwille  halsunge  p.  330.  >if  pu  ert  so  swuSe  onvnl,  A  so  ut  of  pine  Witte 
p.  400.  In  unserer  wie  in  der  letaten  Stelle  steht  die  Variante  anwile  im  MS.  G,  ags.  anviüe,  self-wiUed,  obstinate, 
stubborn  Bosw.  ileueS,  believe  (imperat.).     4  meistre,  superior.     6-  dude,  sc  com.  nowrien  a.  p.  J6. 

p.  58.  7.  eihaOlSe,  eye-sigbt.  Diese  Form  kommt  hier  öfter  vor:  In  his  eiheihde.  Dagegen  eie  umrp  p.  56  s.  u.  1. 19. 
8.  Ihoten,  ordalned.  Cf.  Exod.  91,  33,'  34.  a  Godes  half,  by  order  of  God.  Cf.  p.  104,  106.  Porr  to  kipenn  0 
Qodeu  haU/e  pmt  tili  hemm  An  swipe  mikell  blisse  Obm  Horn.  3845.  iöen . .  Uwe,  in  the  old  law  (testament).  Der 
flektirte  Artikel  rtr*  passt  nicht  su  dem  ursprünglichen  Geschlechte  des  ags.  tagu,  tag,  laht  lex,  weiches  weiblich  ist. 
Den  Plural  kann  man  aber  in  low«  hier  so  wenig  erkennen,  als  in:  Alle  godes  laute  he  falö,  pe  newe  &  pe  ealde 
Mohal  Odb  156.  Ueber  die  Nichtübereinstimmung  des  flektirten  Artikels  mit  dem  8ubstsntW  dem  Geschlechte  nach 
s.  auch  p.  79.  iwrien,  covered,  ags.  vrigen  p.  p.  von  vrfhan,  tegere,  celare.  Cf.  Ilided  <fc  iwrien  s.  L  14.  On  iwrien 
norbisne  p.  388.  9.  melden,  make  good.  helden  Hobt,  seiden  T.  Ct  Heo  schulen  melden  pet  best  s.  weiterhin. 
melden  pe  bestes  Iure  ib.  pu  schalt  yelden  pet  best  p.  60.  11«  veire  neb,  fair  face,  cf.  p.  90,  98.  Das  auch 
bei  Laiamob  in  dieser  Bedeutung  häufige  Wort  hat  sich  längere  Zeit  darin  erhalten  y  ags.  neb,  facies  —  rostrum. 
gwire,  neck,  frühe  in  den  Pormen  sioeore,  noure,  euryre,  euere  (s.  K.  Hob»  404)  herübergenommen,  war  schon  im 
Ags.  mehrgestaltig:  eteora,  seiro,  «syra,  oollum,  cerrix.  19.  pe  bet  bUet,  the  better  fenoed.  18.  falleS, 
belonga.  purh  hwat..of  aquiken,  through  which  impure  love  might  the  sooner  get  lifo.  Die  Präposition  of 
wiederholt  den  durch  purh  bereits  bezeichneten  Kausalbegriff.  8olche  Pleonasmen  sind  in  Relativsätzen  nicht  un- 
gewöhnlich :  0/  tohom  alle  solence  and  alle  Philosophie  comethe  from  Madbdbv.  p.  159  s.  bUtzbbb  Qr.  9,  1,  491. 
aquiken,  acwfkien%  ist  intransitiv:  Sum  sperke  muhte  aevrikien  p.  96  und  transitiv:  Mit  tet  blod  aewiket  eft  his 
isleiene  briddes  p.  118,  ags.  deeiejam,  reriviscere  —  vivificare.  14.  hat,  ordere.  Cf.  p.  186.  Hwat  se  he  bit  * 
hat  hire  don  p.  6.  Diese  Form  ist  hier  die  gelaofige.  Ilided,  covered,  ags.  hKdan,  elendere,  operire.  15.  drunenie« 
drown.  18.  noteS,  nses,  of.  p.  106,  114  s.  Owl  ahd  Niohtihoalb  1081.  19.  Iure,  loss,  d  109,  ags.  lgre> 
Jactura.  80.  jeld,  payment,  return.  Ct  He  schal . .  habben  jeirf  of  blisse  p.  376,  ags.  gield  gild\  gplo\  geld,  retri- 
bntio.  88.  ivonded,  tempted.  OL  p.  94,  178,  ags.  gefandjan,  tentare  s.  Spbacbpb.  L  p.  9  Anm.  11394.  nute 
ss  ne  essjfs.  eis  tsftt  T.  Cf.  Mo  ping  nabben  heo  pet  höre  dame  hit  nute  p.  494.     88*  sunegie  s.  p.  56. 
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p.  w.  hit  ne  beo  noot  wiff  ße,  bute  mW  wüte  touward  pe,  oflPer  jif  he  seefeeff  to  folget!  o  amn  offer  fe 
p.60.  vondunge  of  f>e,  pet  Jrorh  {»ine  dede  is  awakened,  (p.  60)  beo  al  siker  of  pe  dorne:  pu  »ehalt 
;elden  pet  best  vor  pe  puttes  openunge,  A  bute  pu  schritte  pe  perof,  ase  mon  seiff,  pn  schalt 
aeorien  pe  rode ,  pet  is  acorien  his  sunne.  Hand  *wale  in  bliffeliehe  hwar  se  he  ivint  hit  open. 
5  "Inpudicuso  culus  impudici  cordis  est  nunchu,"  Augustinus,  pet  pe  muff  ne  mei  uor 
soheome,  pe  liht  eie  spekeff  hit,  &  is  ase  erindebere  of  pe  lihte  heorte.  Auh  nu  fe  eum  wum- 
mon  pet  nolde  uor  none  finge  wünen  falfle  to  mon,  <fe  tanfa  ne  renkte  heo  neuer  panh  he  potihte 
toward  Iure,  &  were  of  hire  itempted.  Auh  seint  Austin  deCT  peos  two  böte  in  one  weie,  wil- 
nen,  &  habe  wüte  uorte  beon  iwilned.   *Non  sohm  appetere,  sed  appeti  utile  crintmosum  est" 

10  Ouueiten  mon,  off  er  haben  wille  uorte  beon  iwilned  of  mon,  bo  beoff  heaued  sunne.  *  Oculi 
prima  tela  sunt  adulterii,"  eien  beoff  pe  earewen  &  te  ereste  armes  of  lecheries  pricehes;  4l 
also  ase  men  weorreff  mid  preo  kunne  wepnen,  mid  scheotunge,  mid  speres  ord,  <fc  mid  sweordes 
egge,  al  riht  so  mid  pen  ilke  wepnen,  pet  is,  mid  scute  of  eien,  mid  spere  of  wundinde  word, 
mid  sweorde  of  deadliche  hondlunge,  weorreff  lecherie,  peo  stinkinde  höre,  wiff  pe  leWi  of 

16  chastete,  pet  is  Godes  spuse.  Eres*  heo  scheot  pe  earewen  of  pe  liht  eien,  pet  fleoff  üchtKche 
uorff,  ase  earewe  pet  is  mffered,  &  stikeff  iffe  heorte.  perefter  heo  schekeff  hire  spere,  &  neh- 
leeheff  up  on  hire,  &  mid  schekinde  word  jiueff  speres  wunden.  Sweordes  dunt  is  adunriht,  pet 
is  pe  hondlunge,  tot  sweord  smit  of  neih  <fc  jifff  deaffes  dunt;  &  tis  is  soff,  weilawei,  ful  neih 

62  ideu  mid  faam  pet  kumeff  so  neih  togederes  pet  ouffer  offer  hondHe,  offer  ouhwar  irele  offer. 

20  Hwo  se  is  wise  &  iseli,  wiff  (p.  62)  pe  Schute  wite  hire,  pet  is,  wel  hire  eien,  vor  al  pe  vuel 
pet  euer  is  cumeff  of  pen  eien  arewen.'  And  nie  heo  to  muche  cang  offer  to  folherdi,  pet  halt 
hire  heaued  baldeliche  uorff  vt  ipen  open  kernel,  peo  hwile  pet  me  mit  quarreaus  wiffuten 
asaüteff  pene  castel?  Sikerliche  vre  vo,  pe  weorreur  of  helle,  he  scheot,  ase  ich  wene,  mo  ewar- 
reaus  to  one  ancre  pen  to  seouene  &  seouenti  lefdies  iffe  worlde.  pe  kerneaus  of  pe  castel  beoff 

1.  lulle»,  fiU,  satiate.  /ulen  Mosroir.  fiUen  T.  Des  Verb  kann  hier  nicht  dem  ags.  ff  tan,  inqulnare, 
sondern  nur  dem  ags.  fyUan,  implere,  entsprochen;  du  Partieip  i/uid,  filled  p.  156  neben  ifuUed  p.  2?6  scheint 
aber  den  Infinitiv  fuleu  nicht  tu  rechtfertigen. 

p.  60.  4.  aeorien  pe  rode . .  acorien  bis  sonne,  grieve  for  the  rod . .  grieve  for  bis  sin  s.  St.  Cr.  11t  (120). 
Hud  WUie  in  etc.  Das  im  8atae  vorkommende  kü  seheint  auf  ein  8ubstantlv  snrficksudeuten,  so  dass  man  nach  in 
etwa  at  te  dort  einfügen  möchte,  worauf  die  Variante  führt:  Bund  let'fe  im  at  open  dort,  per  man  kirn  ne  verwes  T. 
,5.  InpUdJeUfl  oeulus  etc.  Cf.  Neqae  enim,  qnando  proceditis,  foeminas  videre  prohibemlni,  sed  appetere  aut  ab 
ipeU  appeti  «eOs,  criminoemm  est..  Nee  dieatis  vos  habere  anünos  pndieos,  si  habeatis  oculos  impudicoe,  quia  impu- 
dieue  oculu*  impudici  cordU  est  nuntiat  Aua.  Reg.  ad  tereot  Dei  (Caill.  26,  576).  Gans  ähnlich  lautet  eine  Stelle  in 
Aua.  Kp.  211 1. 109  (Caill.  41, 186).  6.  erindebere,  messenger,  ags.  cerende,  nuntinm,  and  bare,  ferens,  in  compp-, 
wie  leökSxgre,  läetmbare  etc.,  vgl.  cerendraca,  ttrendseeg,  nuatias.  7.  wllnen  fttlöe  to  mon,  nach  Hobt.  :  deelre 
nncleanness  with  man.  Cf.  Ich  nolde . .  penche  fuWe  tonward  te  p.  96.  Die  Pr&p.  steht  hier,  genauer  betrachtet,  dem 
ags.  to  bei  den  Verben  des  Verlangen»  gemäss,  wie  sie  auch  bei  vilnjan  vorankommen  pflegt,  in  Beeng  auf  die  Person 
oder  den  Gegenstand,  von  welchem  etwas  begehrt  wird:  Ne  hie  tS  fdene  freodo  titnedan  Gxt>u.  3789.  HymVe  hie 
friSes  robioeUnJan  t6  pam  vyrrestan  ib.  8781.  f*Me,  nncleanness,  filth.  dl  tanh . .  p&Tfh.  Das  erste  advers.  pauk 
korreapondlrt  mit  dem  koncessiven  pamh  im  «weiten  Güede  als  Nebensatz  s.  MItzwm  Gr.  2,  2,  868,  475.  8.  two 
boöe,  et  bo  two  p.  154,  896,  400  etc.  Weie,  balance.  Cf.  Lnue  one  schal  beon  ileid  ine  ßeinte  Mibeles  weit 
p.  386,  ags.  vage  and  veeg,  trutina.  9.  Non  solnm  appetere  etc.  Cf.  Aua d st.  1.  snpra  ciu  10.  bo,  both, 
ags.  6a,  ambo.  11.  eavewen,  arrows.  Cf.  in/ra.  earewe  ib.  pe  deofles  earewen  p.  294,  daneben  arewen 
p.  «2.  VgL  ags.  arete  und  eara,  sagitta.  12.  weorreff,  war,  ngbt,  cf.  in/ra.  ord,  point,  ags.  ord,  acumen, 
aoies.  18.  sente,  shot.  Dagegen:  schule  p.  62.  Cf.  eie  wurp  p.  56,  ags.  «eye,  ictus.  15.  sobeot  = 
»ckeotet,  shoots,  of.  p.  62.  To  seeoten  bat  hea  der  La?.  L  14,  ags.  ecedtan,  jaculari.  16.  tvioered,  feathered, 
dagegen  iueÖÖred  p.  204,  i/eSered  T.  ib.  Cf.  ags.  gefySerad  ftaa  Weicht  OL  35,  geflörjan  und  gefebran,  und. 
beßedem.  gehekeff,  shakes.  Cf.  SckekeÖ  pet  heaued  p.  240.  Ich  muhte . .  echeken  harn  ofte  of  me  p.  844.  Hinsicht- 
lich der  Form  vgl.  man  auch:  pat  )e  wulleff  ateceken  (=  fly)  La?.  ITL  54,  ags.  tceaca%  teacan.  neblecbeff,  comes 
near.  Sonst  erscheint  neih-  ststt  neh-:  Mit  neilUechede  niht  p.  260.  Cf.  8wa  heo  nehlehte  toward  Home  La).  L224, 
ags.  nedkkeCan,  nedlafCan,  appropinquare;  im  Pratoritum  stehen:  ntdlcecte  und  nedUehte.  18*  of  neih,  lat  ex 
propinquo.  19.  onffer  Oöer,  either  other,  one  another.  ovbwar,  any  where.  ivcle,  feeL  40.  Iseli,  bleased, 
goed.  Cf.  Eadi  is  he  offer  heo,  &  i*eh\  pet  haueff  polomodnesse  in  temptaciun  p.  182.  ftwo  se  o  pisse  wise . .  demeff  her 
htm  soraen,  eadi  is  he  4  UeH  p.  808.  per  he  Sergius  funde,  pene  iseHe  pape  La?.  III.  295,  ags.  gacelig,  beartus,  feJiz. 

p.  68.  Wite,  guard,  defend  s.  ob.  p.48  1. 2.  21.  cang  e.  ob.  p.  58  1.2.  W.  kernel,  battlement,  kernet»* 
pL  i.  24.  Cf.  In  the  kprneUee  thare  the  kyng  hovede  Moätr  Arth.  3047,  schott  kyrneL.  kyrneitt,  «fr.  crensl,  kernet, 
orenloue,  Urneeme,  nfr.  creneau.  mit  =  mid,  hier  nicht  bei  einem  folgenden  Worte  mit  anlautendem  p  (f). 
28.  vre  to,  our  loa,  *' 
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hire  huses  {mrtas.   Ne  aboutie  heo  nent  vt  ei  harn,  loste  heo  {»es  deofles  quarreaus  habbe  p.«s. 
amidden  pen  eien,  er  heo  lest  wene;  vor  he  assaileff  efre.   Holde  hire  eien  inne,  vor  beo  heo 
erest  ablend,  heo  fe  eff  fallen.  Abfinde  $e  heorte,  heo  is  etf  onereumen  <fc  Ibrouht  sone  mid 
sonne  to  grande. 

Beomardus.  "Stent  mors  per  peccatum  in  orbem,  ita  per  kas  feneetras  intrat  in  meniem."  5  , 
•Also  ase  deaff  oem,"  seiff  Bernard,  «into  fe  worlde  purh  snnite,  also  purh  ele  partes  deaff 
baotff  Iure  in*ong  into  ]>e  sonfo."  Looerd  Orfst,  ase  men  wolden  steken  veste  eueriefc  pur),  vor 
fewou?  (et  heo  muhten  bistekeh  deaff  per  vte,  deaff  of  fleschliohe  liue;  and  an  ancre^jrie  neut 
tonen  hire  eltfaries  «fein  deaf  of  bette  <&  of  soule;  <fe  mid  gode  riht  muwen  eiffnries  beon  ihoten 
eflffories,  vor  heo  habbetf  idon  mochel  eil  to  moni  on  ancre.  10 

AI  Holi  Writ  is  ful  of  waroingge  öf  eie.  Danid  seide,  «  Averte  oculos  mecs  ne  tndeant  vor 
m  totem."   "Looerd,*  seiff  Danid,  "wend  awei  mine  eien  vrom  pe  worldes  dweole  &  hire  fan- 
tesme;"  &  Job  seide,  u  Pepigi  fedus  cum  oculis  meis,  vt  ne  cogüarem  de  virgine."   *Ieh  habbe 
ivestned,"  seiff  Job,  "  foreward  mid  min  eien,  (et  ich  ne  misffenche."  *Hu*,  deale,  hwat  seiff  he, 
ßeneheff  me  mid  eien?  God  hü  wot,  he  seiff  ful  wel,  vor  efler  pe  eie  cumeff  pe  pouht,  &  ter  15 
efter  pe  dede.   pet  (p.  64)  wüste  wel  Jeremie,  pet  mende  him  pus  &  seide,  "  Oculus  meus  de-  p.  64. 
predatus  est  ammam  meatn."   u  Weilavei,  mm  eie  haueff  irobbed  al  mine  sonle.*   Hwon  Godes 
prophete  makede  swuche  mono  of  eien,  hwuc  mone  wenesto  is  to  moni  mon,  offer  to  moni 
wnmmon  ictnnen  seorawe  of  bore  eien?  J)e  wise  mon  askeff  in  bis  boc,  bweffer  ei  pinf  hermeff 
mone  wummon  pene  faire  eien:  *  Oculo  quid  nequivsl  toiam  fadem  tacrimare  facti  6fc."  20 
"AI  pe  leor  sefaal  nlowen  o  teares,"  he  seiff,  "vor  pe  eie  sihffe  one.n   ßis  is  nu  faionh  of 


J.  anomale,  nach  Mexrow:  look  out.  Dn  ^geeeetz  bilden  «Uerdingn  die  Wort«:  holde  Mre  eien  in—  L  *; 
doch  Ist  die  Wertform  verdächtig.  Wir  würden  vermuthen  abutie,  da  bout,  aboute  unserem  Verfasser  fremd  sind; 
wir  finden  freilich  hwou  für  hwut  hwui  L  8  u.  dgL  Dm  Angelsichsische  hat  von  ut  die  Verba  ütjan,  geutjan, 
ejicfcre,  abgeleitet  8.  ablend  »  ablended,  blinded.  Das  Verb  abienden  ist  hier  überall,  wie  anch  sonst 
transitiv:  pas  pe  mlse  nikelare  abtendet  poo  pe  ham  hereneö  p.  SS,  ags.  Sblendan,  ecteare.  Ablinde  dagegen 
ist  der  Konjunktiv  des  Prisens  vom  intransitiven  abUnden,  grow  blind:  Heo  abKndeS  in  pe  lnre  eien  p.  92. 
Vgl.  ahd.  arbhnäen.  «8,  easfly ,  steht,  wie  hier,  öfter  adverbial  neben  ea6e  p.  276,  402,  ags.  edte,  Me,  $9e> 
faeiHter.  6.  deaS..  faire  in?ong.  Das  ags.  dedlf,  mors,  ist  männlichen  Geschlechtes;  vielleicht  dachte  der 
Verfasser  bei  küre  (statt  kU)  an  das  Geschlecht  des  tat  mors,  fem.  7.  ase  men.  .etterleh  pnrl.  Hobtoh 
übersetzt:  Hmo  inen  woulA  shut  fa*t  eiery  ap'erturel  Wir  bezweifeln  die  Verwendung  von  ase  für  htno  in  einem 
Attsrnfe ;  wir  können  ose  in  der  Bedentnng  von  at  4/  nehmen ,  wobei  der  Zasammenhang  mit  dem  durch  and  ein- 
geleiteten Satze  (L  S)  nicht  minder  gewahrt  ist.  steken  veste  s.  p.  80.  «e  bad  bis  knave  the  dore  to  stete  faste 
Bwtbt  683.  8.  blstctken . .  per  Vte,  shut  out  Das  Verb  ist  dem  biloken  analog  gebildet.  9.  tonen,  shut, 
ist  transitiv:  Tarnen  hire  muS  p.  80.  Tun  nesto  höre  jeten,  mu6,  t  eien,  ft  earen  p.  104  und  intransitiv:  Ase  pe 
eteopene*  9t  ftmef  p.94,  ags.  t^nan,  seplre,  elendere.  10.  eilSmrles  s.  p.  5a  11.  Averte  etc.  Cf.  Ps.118,  37. 
ID.  dweole  s.  Owl  a.  NiGHTiBOALR  924.  faire,  ags.  veoruld,  veorold  ist  weiblich,  fanteflme,  vanlty.  Cf.  Turn 
min  ee>taen,  bat  pai  fontome  ne  se  Ps.  118,  37,  afr.  /antosme.  18.  Pepigi  etc.  Cf.  Job  31,  1.  14.  Ha,  deale, 
tvfaat  etc.  «.  deale.  What  etc.  Morton,  hu  deale  hwat  T.  hu  dele  (mit  Weglassung  von  hwat)  C.  Moätom'b  Inter- 
punktion Üsst  anseheinend  das  e.  deale  zu  der  Uebersetsung  des  lateinischen  Textes  ziehen ,  wo  in  der  That  die 
Worte  de  vtryln*  fehlen,  welche  aber  so  nicht  korrumplrt  sein  konnten.  Indem  wir  die  Lesart  von  T.  aufnehmen, 
tilgen  wir  anch  das  Komma  nach  «tat,  wobei  uns  die  ähnliche  Wendung  vorschwebt:  Lo,  deale,  hwat  he  seit  etc. 
p.  SSV.  Das  auffallige  tfcole  (wofür  dele  hier  und  p.  276  in  C.  steht),  kehrt  spater  mehrmals,  nach  und  vor  einem 
Fragesätze  wieder:  KnmeS  perof  smei..?  Deale  p.  976.  Deale.  Brt  tu  so  wroS..?  p.  286.  Moätoh's  Andeutung 
in  einer  Note  zu  p.  276  und  363  führt  uns  darauf,  das  Wort  für  eine  Verkürzung  von  deuleset  (den  le  set)  =  Qod 
Mt  wot,  zu  halten.  Diese  Formel  steht  in  unserem  Texte:  Deuleset,  heo  beo0  to  woke  [Dewieset  T.  Crist  hit  wot 
C]  p.  S68  und  sir  Variante  zu  Qod  hit  wot  in  T.  C  p.  360.  Wir  hatten  freilich  dann  deute  oder  dele  (afr.  dex  U) 
zu  erwarten.  Die  Form,  von  welcher  uhs  bis  jetzt  kein  anderes  Beispiel  zu  Gebote  steht,  mag  komnnplrt  sein; 
*  schwerlich  dürften  wir  aber  dem  frommen  Verfasser  eine  Bntstelhmg  des  Namens  des  Teufels  anschreiben,  wie  sie 
in  del  Wsjoht  Bpec  of  Ltfr.  P.  p.  111  vorkommt,  und  sieh  als  deale  ans  deauel  entstanden  denken  Hesse.  Cf.  pe 
heapene  deauel  hk\.  IT.  SIT  j.  T. 

p.^4>  10.  inende  faim,  moaned,  eomplained.  Henexiv  gebraucht  kommt  das  Verb  hier  schon  wie  später  vor: 
Meneff  ou  to  bis  earen  p.  98.  Mende  Mm  ase  of  purst  p.  114.  Ure  Louerd . .  meneti  Mm  swune  of  peo  etc.  p.  148.  Isale 
pet  Tnevsd>  Mm  p.  198.  Lo,  pmnh,  hwn  ne  menet  ham  p.  126.  To  the  we  come  to  mene  ous  of  wreechede  Bzx.  1282. 
Oealna  etc.  Ol  Jzvkx.  Threni  3,  51.  18.  hwne  kommt  bisweilen  neben  hwuch  fn  unserem  Texte  vor:  Hwuc 
was  hin  diete  p.  IIS,  Bwuc  of  neos  preo  p.  18t,  wie  svue  neben  ewueh  s.  p.  60.  12).  seorawe,  sorrow.  et  =a 
emj,  any  s.  p  52.     SO.  Oeulo  qnJLd  ueqnlns?  etc.  CL  Bccunuanc.  31, 16.     81.  leor,  fzce  s.  p.  56. 
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p.6i.  pisse  witte  iseid  et  tisse  cherre,  to  warnie  peo  seüe;  we  schalen  ßauh  sone  her  efter  speien 
herof  more. 

Spellunge  &  smecchunge  beoff  ine  muffe  boöe,  ase  sihffe  iß  iöen  eien;  anh  we  schalen  leten 
smecchunge  vort  tet  we  speken  of  ower  mete,  &  Speken  nu  of  spellunge,  <fe  ter  efter  of  berrunge, 
5  of  bo  imene  sume  cherre,  ase  goff  togederes. 

On  alre  erest,  hwon  je  schulen  to  owre  parlurea  parle,  iwiteff  et  ower  meiden  hwo  hit  beo 
pet  is  icumen,  uor  swach  hit  mei  beon  pet  je  schulen  asunien  ou;  &  hwon  je  alles  moten  uortf, 
creoiseff  ful  jeorne  our  muff,  earen,  &  eien,  &  te  breoste  eke,  <fc  goff  forff  mid  Godes  drede  to 
preoste.  On  erest,  siggeff  u  Coifoeor, "  <fe  perefter  *  Benedicüe, 99  pet  he  ouh  to  Siggen,  hereneff 

10  bis  wordes,  &  sitteff  al  stille,  pet  hwon  he  parted  urom  ou,  pet  he  ne  cunne  ower  god,  ne  ower 
vuel  nouffer,  ne  he  ne  cunne  ou  nouffer  blamen  ne  preisen.  Sum  is  so  wel  ilered,  off  er  se  wis 
iworded,  pet  heo  wolde  pet  he  wüste  hit,  pe  sit  <fc  spekeff  touward  him,  &  jelt  him  word  ajein 
word,  &  bicumeff  meister,  pe  schulde  beon  ancre,  &  leareff  him  pet  is  icumen  to  leren  hire; 
p.  es.  *°lte>  bi  W16  ^e>  80ne  beon  mit  te  wise  ieud  &  ienowen.  Icnowen  heo  is  wel;  vor  purh  pet 

15  ilke  pet  heo  weneff  to  beon  wis  (p.  66)  iholden,  he  understont  pet  heo  is  sot  Vor  heo  hunteff 
efter  pris,  <fe  keccheff  lastunge.  Yor  ette  laste,  hwon  he  is  awend  awei,  peos  ancre,  he  wule 
Siggen,  is  of  muchele  speche.  Eue  heold  ine  parais  longo  tale  mid  te  neddre,  &  told  hire  al 
pet  lescun  pet  God  hire  hefde  ilered  &  Adam,  of  pen  epple,  <&  so  pe  ueond  purh  hire  word 
understond  anonriht  hire  woenesse,  <&  ivond  wei  touward  hire  of  hire  uorlorenesse.  Vre  lefdi, 

20  Seinte  Marie,  dude  al  anoffer  wise;  ne  tolde  heo  pen  engle  none  tale,  auh  askede  him  ping 
scheorüiche  pet  heo  ne  kuffe.  *Je,  mine  leoue  sustren,  uoleweff  ure  lefdi,  <fc  nout  pe  kakele  Eue. 
Vorpi  ancre,  hwat  se  heo  beo,  alse  muchel  ase  heo  euer  con  &  mei,  holde  hire  stille;  nabbe  heo 
nout  henne  künde,  pe  heri  hwon  heo  haueff  ileid,  ne  con  buten  kakelen.  And  hwat  bijit  heo 
perof  ?  Kumeff  pe  coue  anonriht  &  reueff  hire  hire  ehren,  &  fret  al  pet  of  hwat  heo  schulde  uorff 


1.  et  tisse  cherre,  at  this  time.  Cf.  Et  tumme  chere  he  let  pe  one  p.  232,  ags.  Ji  60rum  cerre,  eüo  tem- 
pore Bosth.  35,  2.  At  tumum  cyrre  Luc.  22,  32.  Die  Formen  Cham  und  chere  wechseln  in  unseiem  Texte  ■.  unten 
turne  cherre,  turne  chere.  seile,  blessed,  good.  Pauli,  bowever  a  p.  56.  8.  smeechunge,  tasting  a  p.  48. 
4.  vort  tet,  nntil  a  UItzwbr  Gr.  2,  2,  448.  herrunge  =  herumge,  hearing,  cf.  p.  80.  5.  of  bo  Imene,  of  bot* 
in  common,  ags.  gemeine ,  communis,  sume  cherre,  et  a  time:  &  te  Teise  sncre..hebbe0  efter  pe  noze  a  simple 
semblnnnt  turne  cherre  p.  128,  cf.  p.  90,  108,  224,  242.  Nis  non  of  on  pet  nes  turne  ehere  Godes  peof  p.  174,  et 
p.  216  s.  oben,  «se  goff,  se  they  go,  Vielleicht  ist  su  schreiben:  ate  heo  go9.  6.  iwitefl  et  ower  melden, 
learn  from  yonr  msid,  sgs.  gevitau,  scire.  7.  Pet . .  asunien  OU.  Moätok  ubertetst:  whom  you  ought  to  thun. 
Des  Verb  atunien  (ateinen  atonien  C)  kenn  nur  für  atchunien  stehen,  obwohl  des  anderweitig  statt  sc,  tch  ate- 
hende  t  unserem  Texte  nicht  gelaufig  ist  Cf.  To  hatten  ham  *  tchunien  p.  82.  Schunien  hit  p.  86.  Das  Kompo- 
situm begegnet  auch  sonst:  Cloten  heo  oteuneden  Laj.  I.  173.  Ätchonne  Dbp.  of  Bich.  II.  p.  14,  sgs.  ätcünjau, 
detestari.  Auffällig  bleibt  aber  der  hiasugefugte  Pronominalkasus  ou,  you,  alles.  Cf.  peo  heo  heften  olles 
bignnne  uorto  spekene  p.  72.  Hwon  hit  aüet  eume0  fort  p.  88,  sgs.  «olles,  omnlno,  prorsus.  &  ereoieeft,  make 
the  sign  off  the  cross  on  etc.  9.  pet  he  OHA  te  Siggen^  Moxtom  sieht  diese  Worte  sn  Benedicite,  indem  er 
fiberseut:  vkich  he  ought  to  tapi  was  uns  unangemessen  scheint,  da  den  Nonnen  geboten  ist  BenetUcite  su  sprechen. 
Wir  möchten  den  Relativsats,  obwohl  voranstehend,  auf  Ais  ujordee  bestehen.  Cf.  Thai  kept  him  in  prieoun,  Edward 
did  him  calle  Laugt.  L  219.  10.  parted  =  parteöt  he  ne  euine,  he  may  not  know.  IL  ie  wie  iworded, 
so  füll  of  wise  words.  GL  Veole  iwordede  mon  p.  7&  Das  Verb  worden,  speak,  finden  wir  sohon  bei  La?.  IL  33t, 
IIL  149,  wie  bei  Spateren;  im  Angelsächsischen  fehlt  ein  entsprechendes  Zeitwort.  Vgl.  vordljau.  Üeber  ee  s.  p.M. 
18.  meister,  master,  teacher.  14*  mit  te  wue  Ieud  dt  ienowen,  renowned  and  known  among  the  wise. 

Die  Formen  ieud  nnd  icuS  stehen  bei  La^amox  neben  einander;  unser  Teft  bietet  ieud  p.  76,  Qcud  p.  398,  ags.  cmä, 
gecuS  von  ewmon.  Daneben  stehen  hier  die  Varianten  cuolfet       icuMet  G,  wie  bei  Oan  kippedd  Hon.  16979. 

p.  66.  16*  keeehed  laetunge,  catches  reproach.  In  dem  Zeitworte  erseheint  hier  regelmassig  im  Prfisens  und 
Imperativ  das  e  im  Stamme,  cf.  p.  164, 182, 294,  321  s.  d.  Wb,  Lattumge  kehrt  wieder :  pnmh  more  taetunge  heo  wrencheg 
hjt  to  wnrse  p.  212,  sonst  findet  man  das  Substantiv  tost,  altn.  tost,  vituperium;  taeta,  vltnperare.  17.  parate  s. 
p.  54.  19.  woenease,  weaknesa  Ivond,  fonnd,  cf.  p.  78,  aga  geftndan,  in  venire,  uorloreneeee,  lost 
condiüon.  Cf.  Höre  uorloretmette  pet  drowen  him  to  deade  p.  110,  aga  forlörenee  Bosw.,  /orior,  peraliio. 
21.  kufte,  knew.  kakele,  cackling.  chakele  C,  kdheUnde  T.  Das  Adjektiv  von  dem  alten  Stamme,  der  auch  in 
kakele»,  eaekle,  erscheint,  ist  uns  anderswo  noch  nicht  vorgekommen.  Von  Hähnern ,  wie  weiterhin»  scheint  des 
Verb  vorsugsweise  gebraucht  su  sein :  Cakefyn  of  hennya  Gracillo  Pkohpt.  Pasv.  CbJfcseyty*,  or  callynge  of  hennyf 
Gracillacio  ib.  s.  d.  Wb.  28.  bWt  heo,  does  she  obtaln.  24  Pe  eoue,  the  chough.  Haas  von  einem  Vogel, 
etwa  der  Dohle,  welche  auch  Junge  Vögel  ürisst,  die  Rode  sein  mnss,  lehrt  der  Zusammenhang;  vgl.  hell,  susnf, 
Mebelkrfiha  In:  pe  totere  eoue  deouel  scheint  jedoch  coue  adjektivisch  na  stehen  und  dem  sonst  gebiinohUchsn 
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bringen  hire  cwike  briddes,  &  ribt  also  pe  luffere  coue  deouel  bertT  awei  urom  pe  kakelinde  p.66. 
ancren  <ft  uorswoluweör  al  pet  god  pet  heo  istreoned  habbeff,  pet  schulden  ase  briddes  beren 
ham  up  touward  heouene,  }if  hit  nere  icakeled.   pe  wreche  peoddare  more  noise  he  makeff  to 
feien  his  sope,  pen  a  riebe  mercer  al  his  deorewurffe  wäre.  To  sum  gostliche  monne  pet  je 
beoö"  trusti  uppen,  ase  je  muwen  beon,  of  hit  god  is  pet  je  asken  red,  &  salue  pet  he  teche  ou  5 
tojeines  fondunges,  <fe  ine  schrifte  scheaweff  him  gif  he  wule  iheren  ower  greste  &  ower  lod- 
lukeste  sannen,  uorpi  pet  him  areowe  *of*  ou,  &  purh  pe  bireaunesse  crie  Crist  inwarliche  merci 
uor  ou ,  &  habbe  ou  ine  munde  <fc  in  his  bonen.    u  Sed  muUi  veniuni  ad  uos  in  uestimentü 
owuro,  inirinsecus  auiem  sunt  lupi  rapaces."   *Aufc  witeff  ou  &  beoff  ewarre,"  he  seid*,  ure 
Louerd,  Äuor  monie  cumeff  to  eu  ischrud  mid  lombes  fleose,  &  beoff  wode  wulues."   World-  10 
liehe  men  Heueff  lut,  religiuse  jet  lesse.  Ne  wilnie  je  nout  to  muchel  höre  (p.  68)  kufflechunge.  p* 
Eue  wiöute  drede  spec  mit  te  neddre.  Vre  lefdi  was  ofdrede  of  Gabrieles  speche. 

"Wiöute  witnesse  of  weopmen  offer  of  wummon  pet  ou  muwe  iheren,  ne  speke  je  mid  none 
monne  ofte  ne  longe;  &  pauh  hit  beo  of  schrifte,  iffen  ilke  huse  offer  per  he  muwe  iseon  tou- 


kafey  co/,  quick,  keen  (s.  Bbstiaby  151),  ia  entsprechen,  wie  cor«  adverbial  gebraucht  ist  in:  Hupth  and  stard  snthe 
cove  O.  Am  N.  379.  80  hfitten  wir  hier  ein  gesuchtes  Wortspiel.  An  unserer  Stelle  deutet  die  Variante  comee  te  yeape 
(the  crafty)  in  T.  darauf,  dass  dem  Schreiber  Jenes  Textes  ein  dem  coue  sinnentsprechendes  substanttvlrtes  Adjektiv 
angemessen  schien,  reneth,  reaves,  robs.  eiren,  egge.  Dieser  Plural  von  ey  (auch  cd)  entspricht  dem  ags.  ägm, 
ägra  von  äg,  ovam;  ahd.  eigir  von  et.  Cf.  A  baggeful  of  etre*  St.  Switbib  57.  Brak  hire  streu  60.  Kyren  of 
hennes  Madtoky.  p.  49.  Volkes  of  euren  Lib.  Cdbk  Cok.  p.  7  ib.  p.  18,  20,  SS,  24.  Take  swongen  eyrene  p.  36. 
fret,  deTours,  ags.  fretan,  vorare  s.  Geb.  a.  Ex.  2101.        1,  nrom.  norm  118.  Mobt.,  vielleicht  Druckfehler,  da 
diese  Form  sonst  nicht  vorkommt.       2.   norswoluwed,  swallows  up.  Cf.  Soule  uorte  uorswohtwen  p.  164.  Da* 
gegen:  pet  him  wyle  uorzuelje  Ayebbitb  p.  174.  Vgl.  auch:  uohtweS  p.  54,  ags.  fornelgan ,  forsoeolgan.  deglutire. 
istreoned,  begotten,  got»  Cf.  Of  wulche  stronde  heo  istreoned  \ift°ned  MS.]  weoren  La).  III.  181.  Alle  we  of 
him  istreoned  weoren  Castbi*  of  Lovb  1388,  ags.  gettreöncm,  gestrfnan,  gignere  —  acquirere.        8.  fit  hit  nere 
icakeled.  Die  Uebersetxung  Mobtob's  :  if  it  had  not  been  cackled  ist  nicht  klar.  Da  ü  auf  pet  god  surückbesogen 
wird,  so  muss  icakeled  von  den\  transitiv  gewordenen  Zeitworte  hergeleitet  werden,  etwa  in  dem  Sinne:  wenn  es 
nicht  begaekeU  wäre,    peoddare,  pgdlar.  Cf.  A  pedder,  revolus,  negodator  Cath.  Ako.,  so  noch  in  verschiedenen 
Dialekten,  wie  schott  peddir.   Feddare  Calatharius.  Pedde,  idem  quod  panere  Prompt.  Pabv.  Ped.  Korb,  Waarcn- 
korb,  scheint  unserem  Worte  tu  Grunde  su  liegen  s.  d.  Wb.         4.  ?eien,  cry.  Cf.  Heo  mei  longe  yeien  er  God 
hire  ihere  p.  76.  peonne  is  neod  forto  yeien,  "San»,  Domine "  etc.  p.  288.  We  jeiet  upon  him  ofte  p.  76.  We 
jeiet  to  him  i8e  Paternoster  p.  126.  Hire  nome  yeief  euer  pis  foreward  p.  142.  Jeiede  as  he  eode,  Ich  bere  gold- 
hord  p.  152.  Dies  sohwache  Verb  kehrt  hier  öfter  wieder,  wie  p.  ,188  ,  282  ,  264  ,  810  und  kommt  auoh  bei  Laiamob 
u.  mu  vor.  Dasselbe  ist  jeyen;  feye  after  grace  Gawatmb  1215.  pay  yeyed  &  folped  Hobbis  AiUt  P.  B.  846,  altn. 
geyja.  lntrare,  diu.  gjfo.      sope,  soap,  ags.  e&pe.  Cf.  A  eopare,  pet  ne  bereö  buten  sope  6}  neiden,  remO  &  jeief 
luee  &  heie  pet  he  bereO,  &  a  riche  mercer  go8  fort  al  stille  p.  152.     &.  trusti,  confiding,  confident  strusti  MS. 
Mobtok.    Der  Fehler  kehrt  wieder  in:  is  etrnsH . .  bileaue  p.  266.    Ne  strusted  heo  p.  380;  sonst  richtig  trueti 
bileaae  p.  266.   >if  pu  ert  to  trueti  p.  334.  of  hit.  Das  Komma,  welches  nach  diesen  Worten  bei  Mobtob  steht, 
setxen  wir  vor  dieselben  und  verbinden  sie  mit  aeken  red.    6.  g^reste,  greatest.  80  steht:  al  pet  greste  [greateet 
TL]  p.  314.  lodlükeste,  superlat.  von  lodUcke  p.  50.     7.  him  areowe  of  OU,  ho  may  have  compassion  of  you. 
Wir  haben  0/  eingeschoben;  es  scheint  nicht  fehlen  zu  können,  wenn  nicht  Mm  in  he  verwandelt  wird,  wie  in:  pe 
deore»  dzihtin  areaw  us  Lea.  or  8.  Katbbb.  1379.  Dagegen:  Eimm  reoutepp  of  hie*  ajhenn  woh  Orb  Horn.  5566  s. 
XV  Signa  147.   biresmiesse,  pity  (sum  Verb  bireowenn  Obm  Horn.  4506,  vgL  ahd.  bihriuwan.  Uhrimctn,  ags. 
behretvsjtm  gehörig),  ist  wohl  in  bireowneese  su  verwandeln;  vgL  bireomsunge  p.  164,  208  etc.  inwar liehe  =  in- 
wardUcke*  Aehnliche  Auswerfungen  des  d,  welche  wir  hier  vor  Konsonanten  und  meist  »wischen  denselben  antreffen, 
haben  wir  nicht  durch  Binschiebnng  des  berechtigten  Konsonanten  gehoben.  VgL  grinstonet  p.  70,  xblinfeüed  p.  106, 
golhord  p.  150,  worUeh  p.  190,  schen/ul  p.  204  etc.        8.  munde  • .  bonen,  mlnd . .  prayers.  Sed  mnlti  etc.  Cf. 
Matth.  7,  15,  wo  der  Text  lautet:  Attendite  a  falti*  propketit  qui  venivnt  ad  voe  etc.,  worauf  die  folgenden  englischen 
Worte,  was  das  anhebende  Verb  betrifft,  Rücksicht  nehmen.        9.   witeO  Ott  s.  p.  48.  i'Wftrre k aware.  ewarre 
Mortobt  durch  einen  Druckfehler  s.  Cobbsctiobs  a.  Additiobs.       11.  Int,  little,  cf.  p.  70  ,  246  ,  428,  ags.  %f,  n. 
and  ndv.  parum.  religiöse.  In  Mobtoh's  Ausgabe  steht  reUgwise  wohl  als  Druckfehler. 

p.  68.  kn&leehnnge,  acquaintance,  gehört  sum  ags.  etUnaeem,  amicitiam  facere  cum  aliquo,  amicare  aliquem, 
(vgL  nedMcskan,  efenUaean  u.  a.),  welches  sich  bei  Laiamob  wiederfindet:  He  hine  custe,  he  hine  cuSlahte  TL.  292. 
IS.  o /drede,  afraid.  of  drede  Mobtob.  Ebenso  ist  su  lesen:  Beo9  ofdredde  [st.  of  dredde]  *  offeared  of  eueriebe 
monne  p-  174.  Heo..is  ofdred  [st  of  dred]  p.  218.  Cf.  Well  swipe  sare  ofdredd  Obm  Born.  7925.  pe?j  wurrdenn 
awlpe  ofdredde  3343.  His  men  weoren  ofdredde  La).  I.  323.  pis  asse  wurt  so  sore  ofdred  [0/  dred  MS.]  Gib.  a. 
Exo».  3955.  Hi  both  of  the  ofdradde  O.  a.  N.  1141,  sgs.  Ic  ferde  ofdrosd  Math.  25,  25.  18.  weopmen.. 
WUBBjOB.  Hier  ist  entweder  statt  des  sweiten  Substantiv  wummen  oder  statt  des  ersten  weopmon  su  schreiben ; 
eine  ungleiche  Zahlform  scheint  unangemessen.  So  steht  nenne  weopmen  für  die  Einsah!  mit  Unrecht  p.  70.  Uebri- 
gena  sw  p.  54.      14-  he  besieht  sieh  auf  das  folgende  pe  pridde. 
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p.  68.  ward  ou,  sitte  fe  pridde,  bute  jif  f>e  ilke  fridde  offer  stunde  trukie.  pis  nis  nout  uor  ou,  leoue 
8U8tren,  iseid,  ne  uor  offer  swuche;  nowt  forpi  pe  treowe  is  misleued,  &  te  sakelease  ofte  bi- 
lowen,  uor  wone  of  witnesse.  Me  ileueö"  pet  vuel  sone,  &  te  unwreste  bliffeliche  lietf  on  pe 
gode.  Sum  uniseli,  hwoD  heo  seide  pet  heo  schrof  hire,  haueö"  ischriuen  hire  al  to  wundre; 
5  uorpi  owen  pe  gode  euer  to  habben  witnesse,  uor  two  ancheisuns,  nomeliche,  pet  on  is,  pet  te 
ontfule  ne  muwen  lien  on  heom,  so  pet  pe  witnesse  ne  preoue  heom  false;  pet  offer  is,  uorte 
?iuen  pe  offre  uorbisne,  &  binime  pe  vuele  ancre  pet  ilke  uniseli  gile  pet  ich  of  seide. 

Ut  of  chirche  purle  ne  holde  je  none  tale  mid  none  monne,  auh  bereff  wurffschipe  perto 
uor  pe  holi  sacrament  pet  je  iseoff  per  purh,  &  nimeff  offerhwules  ower  wummen  to  pe  huses 
10  purle;  peo  offre  men  <fe  wummen  to  pe  parlurs  purle;  speken  uor  neode  ne  ouwe  je  buten  et 
peos  two  purles. 

Silence  euere  et  te  mete;  vor  jif  offre  religiuse  doff  hit,  ase  je  wel  wuteff,  je  owen  biuoren 
alle;  &  jif  eni  haueff  deore  gist,  do  hire  meiden  ase  in  hire  stude  te  gladien  hire  uere,  &  heo 
p.  70.  schal  hab(p.  70)ben  leaue  to  openen  hire  purl  enes  .offer  twies,  dz  makien  signes  touward  hire 
15  of  one  glede  chere.   Summes  kurteisie  is  noffeleas  iturnd  hire  to  vuele.   Vnder  semblaunt  of 
god  is  ofte  iheled  sunne.   Ancre  &  huses  lefdi  ouh  muche  to  beon  bitweonen.   Euerich  urideie 
of  ffe  yer  holdeff  silence,  bute  jif  hit  beo  düble  feste,  <fc  teonne  holdeff  hit  sum  dffer  dai  iffe 


1.  bute  *if  ..©Öer  Stunde  trukie.  Mohtos,  welcher  stund*  aus  T.  für  stude  mit  Recht  aufgenommen  hat, 
übersetzt:  except  the  tarnt  third  person  upon  another  occasion  should  fail  thee.  Der  lateinische  Text  des  Oxford« 
M8.  hat:  si  tertius  haberi  possit;  unser  Verfasser  drückt  in  negativer  Welse  und  exceptiver  Form  denselben  Gedan- 
ken aus.  09er  stund*  fassen  wir  wie  o9er  hwule-,  wie  dieses  dem  ags.  hvilum,  interdum,  so  entspricht  jenes  dem 
ags.  stundum,  interdum.  Trukien,  fail,  be  wanting,  kehrt  bei  unserem  Verfasser,  wie  bei  anderen  filteren  Schriftstel- 
lern, nicht  selten  wieder:  pet  ti  bileaue  ne  trukie  allunge  p.  234,  cf.  p.  274.  ?if  bilesue  htm  trukede  p.  230.  Pine 
ne  truket  ou  nout  p.  256.  For  nauer  nare  teonen  nulle  we  pe  trukien  La?.  I.  1*6.  Swa  bat  h*,..  trukie  for  a  mon 
of  lam  pe  heuenliche  lauerd  Hau  Ubidbmbad  p.  5.  Bauer  se  pu  mare  haues  se  pe  schal  mare  trukie  m.  p.  7,  wo 
Gockatmb  irrthümlich  das  Verb  durch  barter  away  und  give  in  exchange  übersetzt,»  ags.  trucjan,  deficere.  2.  nowt 
forpi,  nevertheless  s.  MItznkb  Gr.  2,  2,  367.  Morton  übersetst  irrthümlich :  no  —  but  beeause  etc.  pe  treowe, 
the  true.  In  Mortom's  Uebereetzung  sieht  irrthümlich  the  trutk  is  .disbelieved.  Cf.  Two  ounne  ancren  beop  pet 
ure  Louerd  spekeff  of..of  false  &  of  treowe  p.  128,  ags.  treövey  fidus,  fidelis.  Dieselbe  Form  kann  natürlich  nach 
dem  ags.  treöv,  fides,  entsprechen ;  hier  entscheidet  das  gegenüber  gestellte  <r  te  sakelease,  and  the  faultless,  innocent 
Cf.  Schal  synful  6  sakle?  suffer  al  on  paynef  Moreis  AML  P.  B.  716  s.  Obm  Ded.  202.  bilowen,  belied,  ags.  W- 
logen  s.  O.  a.  N.  837.  8.  wone,  want.  nnwreste,  wicked  s.  Body  a.  S.  182.  4.  al  to  wundre,  wondrously, 
in  a  stränge  manner.  Cf.  TokeÖ  hire  al  to  wundre  Hali  Meidbkhad  p.  17.  pat  tu . .  ?euest  pin  ahne  der«  bodi  to 
tnken  swa  to  wundre  ib.  p.  27.  Hare  lust  leadeo*  ham  to  wurchen  to  wundre  8.  Marbbrbtk  p.  14,  ags.  pit  ge  me  to 
vundre  vegan  mötun  ödtblac  341  Gr.  5.  ancheisuns,  reasons.  Dies  häufig  genug  im  Alte,  vorkommende,  auch 
in  ehesoun  verkürzte  Wort,  ist  unserem  Verfasser  schon  geläufig:  6  seift  poaneheisun  hwi  p.  158,  afr.  ochoison, 
achoison,  achaison,  acheson,  lat  occasio.  6.  ontfule,  emious.  Cf.  Of  pis  mestere  seruefl  peo  uniselle  ontfule 
iöe  deofles  kurt  to  bringen  o  leihtre  höre  ontfule  louerd  p.  212.  pe  ontfule  ne  kepten  nout  pet  me  dealede  of  höre 
gode  p.  248.  Loke  nu,  hwn  muche  god  peo  ontfule  uorleoseft  p.  408.  His  ontfule  heorte  8.  Mashbmste  p.  8.  8tatt 
ontfule  steht  an  unserer  Stelle  ondfule  in  C.  (vom  ags.  anda,  onda,  rancor,  invidia);  und  wir  können  ontful  nur  rar 
eine  Entstellung  von  ondful  halten.  7.  uorbisne,  example.  9.  OÖerhWttleg , '  sometimes  e.  p.  50. 
10.  Speken  uor  neode  etc.  Wir  setzen  ein  Semikolon  vor  diese  Worte  nnd  tilgen  das  von  Morton  nach  neode 
gesetzt«  Interpunktionszeichen,  welcher  übersetzt:  the  other  men  and  women  to  the  window  of  the  parlour,  to  »peak 
when  necesssarp;  nor  ought  pe  but  at  these  two  Windows.  Den  Infinitiv  speken  beziehen  wir  dagegen  auf  oenoe  je. 
II oxtov's  Verknüpfung  des  reinen  Infinitiv  mit  dem  Vorangehenden  hat  Schwierigkeit,  wie  dann  auch  der  letzte  Satz 
unvollständig  bleibt;  dagegen  ist  die  Verbindung  des  Infinitiv  pbne  to  mit  oioe  je  nicht  ungewöhnlich  s.  MAtzwer 
Gr.  2,  2,  6.  12.  Silence.  Wegen  des  folgenden  do(f  hü  mochte' man  holdeff  silence  vorziehen,  was  jedenfalls 
dem  Redenden  vorschwebt,  wenn  auch  das  elliptische  Gebot  silence f  vorhergebt  et  te  mete,  at  the  raeal- 
18.  gi»t,  gnest,  friend.  geste  C.  Cf.  Sum  ancre  makeff  hire  bord  mid  hire  gistes  wiffuten  p.  414.  Nis  the  gist 
siker  of  the  busebonde  Rkl.  Amt.  T.  130,  ags.  gist  neben  giest,  gpst,  gestt  güst,  gast,  hospes.  in  hire  Stade,  in  her 
stead.  hire  Uere,  her  friend. 

p.  70-  15.  Summeg  kurteisie,  the  courtesy  of  sonre.  Wir  treffen  hier  die  Flexionssyibe  des  minnlichen 
Geschlechtes  in  summes,  da,  wie  hire  zeigt,  vom  weiblichen  Geschlechte  die  Rede  ist  Das  ags.  sum  erscheint  in 
allen  drei  Geschlechtern ;  substantivirt  (jemand)  wird  es  wohl  kaum  anders  als  mannlich  gefunden.  Cf.  p%  oäres 
Maries  p.  110.  16.  iheled,  covered,  hidden.  huses  lefdi  nnd  kuselefdi  =  husewif,  Hansfrau.  Ct  Marthe 
mester  is  uorto  neden  &  Schraden  poore  men ,  ase  husetefdi  p.  414.  Heo  is  nout  huseurif,  auh  is  a  chirohe  ancre 
p.  416.  17.  dnble  feste.  Festum  duplex,  cum  duo  festa  cononrrunt  eodem  die,  quo  eatn  dlgnioris  festom  agitor, 
altorins  seqnenti  Du  Camoi  v.  festa. 
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wike.  IöTen  Aduent,  <fc  iffe  Umbridawes,  wodnesdawes ,  <fe  fridawes;  iffe  leinten  preo  dawes,  <fc  p.70. 
aJ  pe  swiflfwike  uort  non  of  Ester  enen.  To  owr  meiden  $e  muven  pauh  Siggen  mid  lut  wordes 
hwat  se  [je]  .wulleff ,  <fe  jif  eni  god  mon  is  feorrene  ikumen,  hercneff  his  speche,  and  onswerieff 
mid  lut  wordes  to  his  askunge. 

Muche  fol  he  were  pe  muhte  to  his  owene  bihoue,  hweffer  se  he  wolde,  grinden  greot  offer  5 
hwete,  jif  he  gründe  pe  greot  &  lefde  pene  hwete.  "Hwete  is  hoii  speche,"  ase  Seint  Anselme 
seiöf.  Heo  grint  greot  pe  cheofleff.  P'e  two  cheoken  beoff  pe  two  grinstones.  pe  tunge  is  pe 
cleppe.  Loketf,  leoue  snstren,  pet  ouwer  cheoken  ne  grinden  neuer  bute  soule  uode,  ne  our 
earen  ne  hercnen  neuer  bute  soule  heale;  &  nout  one  'our  earen,  auh  ower  eie  purles  tuneff 
ajein  idel  speche,  pet  to  ou  ne  crime  no  tale  ne  tiffinge  of  pe  worlde.  10 

*Je  ne  schulen  yuor  none  pinge  ne  warien  ne  8 werfen,  bute  jif  je  Siggen  witterliche,  offer 
sikerliche,  offer  o  summe  swuche  wise,  ne  ne  preche  to  none  mon;  ne  no  mon  ne  aski  ou  read 
ne  counsail,  ne  ne  teile  ou.  Readeff  wummen  one.  Seinte  Powel  uorbead  wummen  to  prechen. 
•  Muiieres  non  permiUo  docere."  Nenne  weopmen  ne  chasti  je,  ne  ne  etwiteff  him  of  his  un- 
ÖTeau,  bute  jif  he  beo  ouer  kuffre,  holi  olde  ancren  muwen  don  hit  summes  weis,  auh  hit  nis  15 
nout  siker  ping  ne  ne  limpeff  nout  to  pe  junge.  Hit  is  höre  meister,  pet  beoff  (p.  72)  ouer  p.  72.  ' 
offre  iset  <fe  habbeff  ham  to  witene.  Ancre  naueff  to  witene  buten  hire  &  hire  meidenes.  Holde 


1.  iöe  UmbridaweSf  in  the  Ember  days.  Cf.  3c  schulen  eten . .  eueriche  deie  tweie,  bnte  uridawes  and  um- 
bridawet  and  }otng  dawes  and  uigiles  p.  418.  Die  Wortform  verweiset  uqs  sunachst  auf  das  aUn.  ymbrudagar,  im- 
brudagar,  Jejunia  qaataor  temporum ,  schw.  ymberdagar,  vgL  altn.  ymbrwrika,  imbrwika;  imbrundtt.  So  bietet  hier 
ymbri  wikes  T.  s.  d.  Wb.  löe  leinten ,  in  Lent  Cf.  Ich  hit  dnde  inne  leinte«  p.  318.  per  after  com  Muten  [leint* 
J.  T.]  Laj.  IIL  230.  Neben  dem  ags.  leneten,  lengten,  ver,  führt  Bosw.  Latten  auf,  ebenso  Gbafv  Sprachsch.  IL  242. 
Uebrigens  Tgl.  aqueinte  =  ags.  dcvencte  s.  8t.  Dckst.  2.  2.  pe  sviSwike,  the  holy  week  (passion  weck). 
»wikende  wike  T.  »wiwike  G,  mlat  hebdomada  major,  mgr.  ißdo/tets  peyäXjj;  so  möohte  man  ein  ags.  seö  **We 
eice  (nuce)  voraussetzen,  uort  non,  until  noon.  Als  Präposition  erscheint  die  Partikel  hier  oft:  Vrom  Prime  tort 
midmorwen  p.  24.  Slepte  uort  midniht  p.  236  s.  MAtzhbb  Gr.  2,  2,  448.  8.  feorrene,  from  far,  ags.  feorran,  e 
longinqao.  5.  greot,  sand,  gravel,  cf.  1.  6,  7.  Dnst  &  greot  p.  252.  NeiSer  ston  ne  gret  Gek.  a.  Exod.  3774, 
ags.  greöt,  glarea,  arena.  7.  cheoflefl,  chatters,  talks  idly.  cheoßed  Mobton.  Cf.  Cheflet  of  idel  p.  128.  Dasu 
gehört  das  Substantiv  eheueJunge  p.  100,  in  dessen  abstrakter  Bedeutung  auch  cheafle^  chefie  steht  s.  p.  72  ,  76  ,  90. 
Das  Verb,  welches  die  Bedeutung  des  Schwatzen*  und  Schelten»  hat,  kommt  auch  in  der  Form  chaule  vor:  To 
ehaule  ne  to  chide  Wbight  PoliL  8.  p.  240  und  weiset  auf  ags.  ceafi,  rostrum,  fausr,  maxi  IIa,  an  welchem  sich  das 
entsprechende  Zeitwort,  wie  altn.  kjapta,  nugari,  frivola  effutire  au  kjaptr,  rostrum,  riotus,  und  das  neue.  jaw,  to 
abuae,  su  jap,  the  bone  of  the  mouth  in  whlch  the  teeth  are  set,  holl.  kevel  und  ketelen.  VgL  auch  d&n.  kjatve  und 
kjcevle.  Ueber  Verwandtes  s.  d.  Wb.  cheoken,  cheeks,  ags.  cedca  (ceöee)  pL  ceäcan,  (ceöcan),  maxilla,  cf.  1.  8. 
grinstones  =  grindttone».  Cf.  pe  two  grindetone»  [prindeUtane*  T.  C.)  p.  332.  Ueber  die  öftere  Auswerfung  des 
d  in^  unserem  Texte  s.  p.  66.  pe  cleppe,  the  clapper,  the  olack  of  the  mill,  cf.  p.  72.  Clappe,  or  clakke  of  a  myUe 
.Prompt.  Pahv.  11.  warien,  curse.  Cf.  Ne  ne  grucche  je  nout,  ne  ne  warien  hwon  me  agulteO  to  on  p.  186. 
Mengten  wiö  waried  kin  Geh.  a.  Bx.  544.  No  more  nel  I  neuer  wary  Alle  pe  mukel  mayny  on  molde  Moeus 
Aüit.  R  Ä  513  s.  Towm.  Mtst.  p.  25.  13.  Eeadeö,  advise.  14  Muiieres  etc.  Cf.  1.  Timotb.  2,  12. 

weopmen.  Es  ist  wohl  weopmon  zu  schreiben  s.  p.  68.  chasti,  chastise,  rebuke,  imperat  Sonst  steht  chatten 
tod  aft.  chaetier,  chaetoier:  peonne  mei  he.. chatten  hire  openüche  p.  218.  pet  tu  ne  schuldest  nout  tuhten  ne 
ehaeten  pi  meiden  p.  268.  God  bet  pe  mid  him  A  chattet  p.  184  und  so  häufig  anderswo,  wie  Tust  am  IIL  16, 
Octoüja*  219,  R.  of  Gl.  p.  134,  Frbbmas.  393,  Atcmbitb  p.  17,  69,  100  etc.  Daneben  erhalt  sich  das  i  ty)  aus  ter: 
Öns  to  chaeti  Atbnbitk  p.  8,  ib.  148,  153,  221.  When  he  wille  hym  chatty  Hampolb  3549,  ib.  5547  etc.  etwiteO  = 
atwitefj  reprove  s.  p.  52.  nnSean,  fault,  vice  s.  0.  a.  N.  1015.  15.  bnte  ?if..oner  kuöre.  Mobton  sohliesst 
diesen  Satz  durch  eine  grossere  Interpunktion  von  dem  vorangehenden  ab  und  sieht  ihn  zum  folgenden  als  seinem 
Hauptsätze,  Indem  er  ubersetzt:  but  if  he  be  very  forward,  holy  aged  anchore»»e$  may  do  it.  Im  Glos».  Ind.  p.  452 
erklärt  er  kuffre  als  Komparativ  von  k%9e  durch  more  familiär,  forward.  In  diesem  Falle  bliebe  ouer  =  over, 
ungerechtfertigt,  wie  uns  auch  die  Deutung  von  kutfre  nicht  befriedigen  würde.  Wir  ziehen  daher  den  Nebensatz  zu 
dem  Vorangehenden  und  nehmen  ouer  für  ower,  owr  =  your,  so  dass  wir  ubertragen:  Rebuke  no  man..unle»»  he 
be  your  familiär  friend.  Cf.  MoldeS  eilence ,  bute  yif  hit  beo  düble  fette  1.  15.  Der  substantivirte  Komparativ  mag 
die  Bedeutung  verstarken,  obwohl  wir  den  Positiv  verziehen  möchten,  wie  in:  Iii  leder,  and  mi  kouth  sa  gode  Ps.  54, 
14  (ags.  ctUfa  min).  Per  made  pou  mi  kouth  fra  me  Ps.  87,  9  (ags.  cuSe  mine).  Iii  kouthe  ib.  19.  summes  weis, 
somebow,  one  way  or  other.  Cf.  p.  134  ,  354  ,  8.  Mabhebetb  p.  16,  Hau  Meidehhad  p.  9.  pittes  weis  Ancb.  Riwlb 
p.  72,  186,  376.  nanet  weie»  Laj.  II.  43,  115.  nanes  weit  S.  Mabhbbetb  p.  4,  15,  Hau  Mkidekhad  p.  27,  43.  none» 
weis  p-  96,  102,  212,  222,  390.  eueriche»  weit  p.  218.  alles  weit  p.  4.  odYet  weit  Hau  Mbidbmh.  p.  91.  alle»  weis 
ib.  p.  27.  16.  limpeS  s.  p.  50.  meister,  duty,  Office,  business.  Die  Form  steht  auch  p.  212,  sonst  mester  wie 
p.  79  nnd  mestere  p.  212,  afr.  mettier. 
p.  72.  17.  to  witene  s.  p.  48. 
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p.  72.  euerich  bis  owene  mester,  <fc  nout  ne  reame  offres.  Moni  mon  wenetf  to  don  wel  pet  he  deff 
alto  cweade;  uor,  ase  ich  er  seide,  under  semblaunt  of  gode  is  ofte  iheled  snnne,  <fe  purh  swuch 
chastiement  haueff  sum  ancre  arered  bitweonen  hire  <fe  hire  preost,  oöer  a  valsinde  laue  orJer  a 
much  weorre. 

5  Seneca  seide,  *  Ad  rnnvmam  fvoloj  uos  me  raribguos,  tuncque  pauciloquos."  *pet  is  be 
ende  of  J»e  tale,"  seid"  Seneke  the  wise,  "Ichulle  pet  je  speken  seide  &  f>eonne  baten  Intel." 
Auh  moni  pant  hire  word  uorte  leten  mo  vt,  as  me  deöT  water  et  ter  mulne  clase;  &  so  duden 
Jobes  freond  pet  weren  icumen  to  urouren  him,  seten  stille  alle  seoueniht.  Auh  peo  heo  hefden 
alles  bigunne  uorto  spekene,  peone  kuffen  heo  neuere  astunten  höre  cleppe.    Qreg.t  "Centura 

10  silentii  nutritura  est  verbi"  So  hit  is  ine  monie,  ase  seint  Gregorie  seiff:  Silence  is  wordea 
fostrild."  uJuge  silencium  cogit  cekstia  meditari"  "Long  silence  &  wel  iwust  nedeff  pe  pouhtes 
up  touward  per  heouene;"  also  ase  je  müwen  iseon  pe  water,  hwon  me  punt  hit  <fc  stoppe* 
biuoren  wel,  so  pet  hit  ne  muwe  aduneward,  peonne  is  hit  med  ajein  uorto  climben  upward. 
<&  je  al  pisses  weis  pundeff  ower  wordes,  &  forstoppetf  ouwer  pouhtes,  ase  je  wulleö"  pet  heo 

15  climben  <fc  hien  touward  heouene,  &  nout  ne  uallen  aduneward,  &  touleoten  jeond  te  world,  ase 
deff  muchel  cheafle.  Auh  hwon  je  nede  moten  speken  a  lute  wiht,  leseff  up  ower  muffes  flod- 
jeten,  ase  me  deff  et  ter  mulne,  and  leted  adun  sone. 

1.  mester  ».  p.  70.  nout  ne  reame  öftres.  Den  8inn  der  Stelle  drückt  Hohtor  richtig  aus :  Ut  eiery  <n* 
aitend  to  hit  own  butineet  and  not  meddle  with  that  which  is  another's.  Die  Herleitung  des  Wortes  reame  auf  den 
ags.  hremman,  Impedire  (Glösa.  Ind.  p.  460  and  n.  p.  72)  unterliegt  aber  sowohl  der  Vokalisation  als  des  Kodm- 
nantismus  wegen  ernstlichen  Bedenken.  Das  Verb  ist  unzweifelhaft  dasselbe,  welches  in  Lajamoh's  Werke  in  dn 
Formen  rctmen,  remen,  r tarnen  und  der  Bedeutung  von  ntsA,  assault,  encounter  auftritt:  Rcemden  to  gadere  [retnden 
J.  T.]  I.  27.  Heo  retnden  to  flonne  L  398.  Bruttus  to  mm  reamde  III.  67  J.  T.  Wir  können  nur  an  das  ags.  ramm 
in  äVcrmaw,  surgere,  se  erigere,  denken,  womif  wir  ahd.  rdmen,  r&mjan,  tendere,  c.  gen.,  mhd.  ramen,  (lielen  Dich 
etwas,  im  eigentlichen  und  bildlichen  Sinne)  c.  gen.,  afries.  r&mja  (ersielen  c.  acc.)  zusammenstellen.  2.  alto 
eweade,  too  Ul,  very  ill.  Cf.  Ofte  we  weneS  wel  to  donne  &  doS  alto  cweade  p.  386.  Oweade  ist  kein  8nb*tantiT 
(nach  Hobtom  Qlots.  Ind.  p.  440,  evil,  filth,  wickedness),  ags.  ciead,  stercus),  sondern  das  Adverb  zu  qued  gehörig 
s.  Vox  W.  200,  210.  8.  arered,  raised  s.  Bmt  1861,  Alis.  2424.  valsinde,  provlng  faise,  faillng.  Cf.  Bote 
jif  pet  lim  eaJ««,  pet  is  to  Siggen,  bute  jif  pe  luue  bitweonen  ou  wursie  puroh  pe  veonde  p.  228.  5.  Ad  sjummam 
▼Ol©  etc.  s.  d.  BinL  0.  Ichnlle  s.  p.  54.  7.  pnnt  =  pundet,  keeps  in,  shuts  up.  Wir  beziehen  das  Verb 
auf  eine  Nonne  als  Subjekt,  Morton  sieht  punt  für  den  Plural  an  wie  fn:  me  punt  1.  12  p.  418;  doch  d&rften  wir  is 
diesem  Falle  eher  monie  statt  moni  erwarten,  ags.  pyndan,  includere.  et  ter  mulne  clnse,  at  the  mill-dam,  am 
Mühlenwehr,  an  der  Mühlenschleuse.  Die  Präposition  et  ist  in  der  Handschrift  durch  das  für  das  Bindewort  and 
gebräuchliche  Zeichen  ausgedrückt,  ags.  mylen,  fem.  mola.  chUey  fem.  carcer,  arr.  etclute,  mlat  exclnsa,  ctuta,  tchtsa 
locus  ubi  concluduntur  aqua»,  clowys,  water  schedynge  Prompt.  Parv.  8.  nrouren  =  frofren,  comfort,  en- 
courage.  Cf.  p.  94,  108,  ags  fr6ferjant  consolari  s.  Orm  Ded.  237.  peo  heo,  when  they.  heo  hat  Mobtor  au«  MS. 
C.  aufgenommen,  wo  pa  heo  steht  s.  p.  52.  9.  alles  s.  p.  61.  astunten,  stop,  Stint,  et  p.  60,  ags.  dstynta*, 
obtundere.  11.  fostrlld,  foster-mother.  fostir  moffer  C.  Die  auffallende  Endung  itd  kommt  in  unserem  Texte 
öfter  in  Personennamen  vor:  Ane  maöelild  pet  maöeleö  hire  all  pe  talen  of  pe  londe  p.  88.  Reo  is  a  grucckild  p.  106. 
WreWe  is  a  uor$chuppild  p.  120.  WreWe,  pe  uorschuppild  >  uorschnppeo"  him  into  bestes  künde  ib.  Ancre  pet  is 
cheapitdp.  418.  Eni  totitde  ancre  p.  102  s.  das.  Dahin  gehört  auch:  As  te  eadi  sunegitd  (=  sinner)  Marie  Magdale&a 
Hau  Mridsnh.  p.  43.  Sie  erinnert  an  ableitendes  Id  im  Altnord.,  wo  Maskuline  mit  aldi  gebildet  werden,  wahrend 
ildi  nur  in  Meutren  zu  finden  ist.  Oder  soll  man  an  eine  Zusammensetzung  der  angeführten  Nennworter  mit  altn.  hildr, 
ahd.  mhd.  hittf  denken,  welche  in  Prauennamen  gebräuchlich  ist,  wie  altn.  Alfhildr,  Borgkildr,  Brynhildr,  SvanhiUbr, 
ahd.  AlphWy  Wanahilt,  Mahthilt,  Reginhilt,  mhd.  Brünhüt,  KriemhiU  etc.?  Da  in  unserem  Texte  überall  von  weiblichen 
Wesen  die  Rede  ist ,  so  wäre  der  zweite  Bestandteil  der  Worte,  wobei  der  Ausfall  des  k  nicht  in  Betracht  kommt, 
lediglich  zur  Femininbildung  benutzt,  sum  Theil  in  tadelnder  Bedeutung.  Uebrigens  ist  nutritura  im  lat  Texte  eis 
abstraktes  Hauptwort  Jwast  s.  p.  48.  nedeO,  forees,  urges,  cf.  is . .  ined  1. 13,  ags.  nedan,  n^dan,  cogere.  12.  per 
heooene.  Wir  sollten  erwarten  pen  heouene,  da  ags.  heo/on  mannlichen  Geschlechtes  ist  8.  p.  68.  14-  for* 
stoppeO,  restrain,  stop  up,  ags.  forstoppjan,  ' obtnnn  Som.  15*  hien,  hasten.  Cf.  3c  schulen  gostliche  iseon 
pe  blissen  of  heuene,  uorto  ontenden  our  heorte  to  hien  touward  heom  p.  92.  Morton  übersetzt  hien  mit  motmt  *f 
und  sieht  auch  im  Glos*.  Ind.  p.  450  mit  Verweisung  auf  unsere  Stelle,  das  Verb  zum  ags.  hedh  [hedhant  elevsre, 
evehere];  es  ist  kein  Grund  vorhanden,  es  nicht  von  dem  intransitiven  ags.  higjan,  tendere,  festinare,  hersaleitea. 
touleoten  ?eond  te  World.  Mortoh's  Ausgabe  bietet  to  uleoten  etc.,  was  wir  als  ein  Kompositum  vom  sgt. 
ßeötan,  fluere,  analog  dem  ags.  t6ß6van,  defluere,  diffluere,  zu  einem  Worte  verbinden,  vgL  ahd.  $aJHmsan,  ms<L 
tevüettn,  teMieten.  Ebenso  verbinden  wir  tojleotet  statt  to  ßtoteff  bei  Moktom  p.  74  —  76.  Bin  mit  to  angeknöpfter 
Infinitiv  wäre  hier  natürlich  nicht  an  seiner  Stelle:  Jlowen  ouer  al  pe  world  T.  16.  Cheafle,  wie  eheße  p  ?<> 
90  steht  in  der  abstrakten  Bedeutung  von  idle  ialk  s.  p.  70  cheoßef.  a  Inte  Wiht,  a  little.  Cf.  An  Uttel  wiht  mare 
La|.  IL  500,  ags.  viht,  allquid.  leseO  Up,  Uft  up,  raise,  ags.  Utan,  Ifsan,  solvere. 
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Ho  sleaflT  word  pene  sweord.   u  Mors  et  vita  in  rnambus  lingue,"  "Lif  &  deaff,"  seiff  Salo-  p. 74. 
mon,  Äis  ine  tunge  honden."   "Hwose  witeff  wel  his  muff,  he  witeff,"  he  seid",  «his  soule." 
"Sinti  urbs  patens    absgue  murorum  ambitu,  sicut  8fc."   Qreg,  "  Qui  murum  silencii  non  habet, 
patet  inimici  Sfc."   "Hwose  ne  wiffhalt  hiß  wordes,"  seid"  Salomon      wise,  "he  is  ase  buruh 
wiffuten  wal  per  ase  uerd  mei  in  oueral."  pe  yeond  of  helle  mid  his  ferd  went  J>urh  fe  tutel  5 
pet  is  euer  open  into  J>e  heorte.  In  Vitas  patrum  hit  telleff  pet  on  holi  mon  seide,  peo  men 
preisede  ane  [of  pe]  breffren  pet  he  hefde  iherd  pet  weren  of  muche  speche,  *Boni  uti- 
gue  sunt,  sed  habitatio  eorum  non  habet  januam.    Quicunque  vult  intrat  Sf  asinum  soluit" 
*Gode,"  cwetf  he  **heo*  boff,  auh  höre  wunnunge  nauetf  no  jet  Höre  muff  maöeleö"  euer,  <fe 
hwose  euer  wule  mei  gon  in  <&  leden  uorff  höre  asse,"  pet  is,  höre  unwise  soule.   Uorpi  seid"  10 
sein  Jame,  u  Si  guis  putat  se  religiosum  esse  non  refrenans  linguam  suam,  sed  seducens  cor 
suum,  hujus  vana  est  religio.   "Pet  is,"  }if  eni  weneff  pet  he  beo  religius,  <fe  ne  bridleff  nout 
his  tunge,  his  religiün  is  fals,  he  giled*  his  heorte."   He  seiö"  swuffe  wel,  ane  bridleff  nout  his 
tunge;"  vor  bridel  nis  nout  one  iffe  horses  muffe,  auh  sit  sum  up  o  pen  eien,  &  sum  offen  earen. 
Yor  aUe  preo  muche  neod  pet  heo  beon  ibridled,  auh  iffe  muffe  sit  tet  iren,  &  offe  lihte  tunge;  15 
vor  per  is  mest  neod  hold  hwon  pe  tunge  is  o  rune  &  Jollen  on  to  eornen.   Yor  ofte  we 
pencheff,  hwon  we  uoff  on  to  spekene,  uorte  speken  lutel  <fe  wel  isete  wordes,  auh  pe  tunge  is 
sliddri,  vor  heo  wadeff  ine  wete,  &  slit  lichtliche  uorff  frorn  lut  word  into  monie,  &  teonne,  ase 
Salomon  seiff,  "In  multiloquio  non  deest  peccatum"  Ne  mei  nout  muchel  speche,  ne  aginne  hit 
neuer  so  wel,  beon  wiffuten  sunne;  uor  urom  soff  hit  slit  te  uals,  vt  of  god  into  vuel,  &  from  20 
mesure  into  unimete,  &  of  a  drope  waxeff  a  muche  flod  pet  adrencheff  pe  soule.  Yor  mid  te  fleot- 


p.  74.  1.  Ho  BleaS  etc.  More  slays  etc.  Die  Prisensform  «feaff(ags.  sledht,  sledt),  kehrt  wieder  p.  118, 
910  ,  352,  wie  im  Imperativ:  Alle  pe  men  sleap  La).  I.  262  J.  T.  Mors  etc.  CiL  Pbov.  18,  21.  8.  Hwose 
wited  etc.  Cf.  Pbov.  3,  8.  8.  Sicut  urbs  etc.  Cf.  Pbov.  25,  28.  Qui  murum  etc.  Cf.  ünde  scriptum  est: 
Sicut  urbs  patens  et  absque  triurorum  ambitu,  ita  str,  qui  non  potest  in  loquendo  cohibere  spiritum  suum.  Quia  enim 
murum  silentii  non  habet,  patet  inimici  jaeulis  doitas  mentis,  et  cum  se  per  verba  extra  semetipeam  ejioit,  apertam 
se  adeersario  ostendit,  quam  tanto  Ute  sine  labere  superai,  quanto  et  hoje  eadem,  qua  vincitur,  contra  semetipsam 
per  muttiioquium  pugnat  Gregor.  M.  Comment.  in  Jobum  s.  Mpralium  L  XXXI.  L.  VIL  88.  5.  uerd ,  ferd,  an 
axmy  s.  La).  18954.  tutel.  Dies  Wort,  welches  Mobton  hier  durch  portal,  sonst  durch  mouth,  nnd  im  Plural  durch 
Itps  übersetzt,  kehrt  mehrmals  wieder:  A  te  deouel  leieö  his  tutel  adun  to  his  earen ,  A  tuteleS  him  al  pet  he  euer 
wule  p.  212.  Mid  maflelinde  mu0e,  ne  mid  jeoniinde  tuteles  p.  81.  Das  verwandte  Verb  tutejen  erscheint,  wie 
p.  212,  auch  an  einigen  anderen  Stellen:  He  (pe  ueond)  tutetet  anonrihtes  tonward  hire  p.  422.  Düte  pinne 
tuUUnde  mu0  mit  (ine  Uppen  p.  106.  Es  ist  klar,  dass  tuteten  dem  noch  in  nordlichen  Dialekten  gebrauchlichen 
tuttte,  whisper,  carry  tales,  entspricht,  altn.  tutla,  rostro  quatere,  avellere,  wosu  ein  abbstraktes  Sustantiv  tutl 
gehört  (das  sebw.  tut  beseichnet  noch  Spitze,  Schnauze,  Röhre,  Sprachtrichter),  verwandt  mit  altn.  tauta,  mur- 
murare,  und  dem  niederd.  tüten,  schwed.  tuta,  cornu  canere,  dan.  tude ,  ululare  etc.  Unser  Substantiv  tutel  be- 
seichnet demnach  eigentlich  die  Tute,  das  Werkzeug  oder  die  Bohre,  Oeffnung  sum  Wispern,  Blasen,  Murmeln, 
Beulen,  Schwatzen.  6.  hit  telleO  s.  p,  54.  peo,  when  s.  p.  42.  9.  heo  boö,  they  are.  beo  hoff  Mortou, 
was  er  fiberseUt  they  both  are;  von  tu>eien  aber  ist  hier  nicht  die  Rede,  wnnnnnge,  dwelling,  house.  Cf.  Heo  ne 
stndeS  neuer  ancre  umnumge  p.  142.  Daneben  steht  umniunge  p.  190,  250,  ags.  vunung,  habiUtio.  maSelen*,  Ulks, 
et  p.  86,  88.  pe  ueond  maSeletf  feorne  p.  212,  ags.  maSetjan,  loqui.  11.  Si  qnis  putat  etc.  Ct  Jacob.  1,  26. 
13.  gile6,  deeeives.  Cf.  Wenefl  forte  güen  God,  ase  heo  bidweolieQ  simple  men,  4  gileS  mest  ham  sulnen  p.  128 
s.  K.  Hoax  1452.  14.  Sit  =  sittet,  cf.  L  15.  sum..BUmt  cf.  ags.  sum.. sum  adv.  partim .. partim,  np  O,  lipon, 
lft.  muche  neod  sc  is.  Cf.  per  is  mest  neod  1. 16,  ags.  nedd  (njd)  is.  16.  per  is  most  neod  hold. 
Mobtob  übersetzt:  there  is  most  need  to  hold;  wir  sehen  in  hold  keinen  Infinitiv,  sondern  nur  ein  8ubstantiv  als 
Subjekt,  wie  in:  per  [pet  MS.]  is  mest  neod  eine  p.  108.  pu  seist  te  nis  no  neod  medicine  p.  178.  To  pe  uttre 
temptaeiun  is  neod  pacience  p.  180.  All  patt  efre  ned  uss  iss  Orm  H.  5358.  o  rune,  in  talk,  ags.  run,  colloquium 
«.  La}.  14070.  lyollen  on  to  eornen,  fallen  a  running.  Das  Parücip  ivoüen  steht  hier  und  in:  Weren  iuoüen  o 
slepe  p.  370  neben  iuaUen  p.  58  und  iueoUen  in:  lueollen  a  slepe  p.  270.  eornen,  cf.  p.  80,  86,  ags.  irnan,  yrnan,  cur- 
rere.  17.  noö  on  =  foit  on,  begin.  Cf.  Fo(f  on  uorte  siken  p.  88.  Heo  foS  on  norto  niuelen  p.  240.  3if  eni 
uoS  on  norte  sliden  p.  252.  Mine  wonden../o4f  on  eft  uorte  rotien  p.  274.  Hwon  pe  heorte.. foß  on  ase  to  winken 
p.  288.  Die  ags.  Singularform  f66  ist  hier  mit  der  Pluralform  /tftfidentificirt,  wie  es  mit  den  Pr&sensformen  von 
gon  nnd  don  öfters  geschieht,  üebrigens  vgl.  ahd.  fahet  ana,  ineipit  Notk.  Ps.  ed.  Schilt.  94,  12.  fahent  ana,  ineipiunt 
SO,  4,  auch  mit  dem  von  se  begleiteten  Infinitiv,  ags.  on/Sn,  aeeipere,  reeipere.  wel  Uete,  vgl.  nhd.  whlgesetste. 
19-  In  mnltiloqnio  etc.  Cf.  Pbov.  10,  19.  21.  nnimete,  excess,  ist  hier  nicht  das  ags.  Adjektiv  ungemet, 
immedicus ,  sondern  das  Substantiv  ungemet  n.,  immoderatlo.  fleotinde ,  floating,  fleeting,  ags.  ßeötan,  fiuere, 
ftuitare,  fluetuare. 
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p.  76.  inde  word  to(p.  76)fleoteö"  pe  heorte,  so  pet  longe  per  efter  ne  mei  heo  beon  ariht  igedered 
to  gederes.  *Et  os  nostrum  tanto  longiuB  est  Der,  quanto  mundo  proximum;  tanto  minus  ex- 
auditur  in  prece,  quanto  amplius  inqvinatur  in  locutiont."  Pia  beoff  sein  Gregories  wordes  in 
bis  dialoge.  Ase  neih  ase  uro  muff  is  to  worldliche  speche,  ase  ueor  he  is  [urom]  God,  hwon 
5  we  speketf  touward  him  &  bit  him  eni  bone.  Vorpi  is  pet  we  jeieff  upon  him  ofte,  &  he  fur- 
seff  him  awei  urommard  uro  steme,  ne  nule  he  nout  iheren  hire,  vor  heo  stinkeff  to  him  al  of 
pe  worldes  maffelunge  &  of  hire  chefle.  Hwose  wule  wilnen  pet  Godes  eare  beo  neih  hire  hinge, 
fursie  hire  urom  pe  worlde,  elles  heo  mei  longe  feien  er  God  hire  ihere;  auh  he  seiff  purh  Isaie, 
*  Cum  extenderitü  manu*  uestras,  auertam  oculos  meos  a  uobis ,  et  cum  muUiplicaueritis  oratio- 

10  nes,  non  exaudiam  uos;"  pet  is,  *pauh  je  makien  moniuold  ouwer  bonen  touward  me,  je  pet 
pleieff  mit  te  worlde,  nulich  ou  nout  iheren,  auh  Ic  chulle  turnen  me  awei  hwon  je  habbeff 
touward  me  eien  offer  honden." 

Ure  deorewurffe  lefdi,  seinte  Marie,  pet  ouh  to  alle  wummen  beon  uorbisne,  was  of  so  lute 
speche  pet  nouhware  ine  holi  write  ne  Winde  we  pet  heo  speo  bute  uor  siffen;  auh  fbr  pe  seld- 

15  speche  hire  wordes  weren  heuie  <fc  hefden  much  mihte.  Hire  uorme  wordes  pet  we  redeff  of 
weren  po  heo  onswerede  pen  eng&  Gabriel,  &  peo  weren  so  mihtie,  pet  mid  tet  pet  heo  seide, 
mEcce  ancillam  Domini,  fiat  mihi  secundum  verbum  tuum , "  et  tisse  worde  Godes  sune  &  soff 
God  bicom  mon;  &  pe  Louerd  pet  al  pe  world  ne  muhte  nout  biuon,  bitunde  him  wiffinnen  pe 

^  meidenes  wombe  Marie.  Hire  offre  wordes  weren  poa  heo  com  &  grette  Elizabeff  hire  mowe;  <ft 

20  hwat  mihte  wenest  tu  was  icud  ine  peos  wordes?  Hwat?  pet  a  child  (p.  78)  bigon  uor  to  pleien 
topienes  harn,  pet  was  sein  Johan,  in  his  moder  wombe.  pe  pridde  time  pet  heo  spec,  pet 
was  et  te  noces,  &  per,  purh  hire  bone,  was  water  iwend  to  wine.   pe  ueorffe  time  was  poa 


p.  76.  1.  tofleöteft.  to  ßeoteff  Mortok  s.  p.  72.  2.  togederet,  together.  Diese  Form  ist  unserem  Ver- 
fasser geläufig,  cf.  p.  98,  103.  Luue,  pet  halt  neu  togederes  p.  252.  Heo  prungeff  alle  togederes  ib.  Monte  go0  to- 
gederes  ib.  per  hit  US  in  one  olotto  neste  ilimed  togederes  p.  254.  8ie  findet  sich  auch  bei  anderen  gleichseitigen, 
wie  Hau  Mbidkhhad  p.  7,  11,  25,  27,  8.  Marherbtr  p.  7,  14,  15.  Bisweilen  steht  daneben  in  der  An  ca.  Riwlr  aach 
togedere  wie  p.  214,  320,  382.  4.  ueor,  far.  Cf.  p.  216  ,  220  ,  312.  /cor  p.  104,  250.  5.  bit  =  biddeff. 
jeie«  s.  p.  66.  fnrseä  him,  withdraws  bimself.  *  Cf.  Fursie  hire  1.  8.  Das  hier  reflexiv  gebrauchte  Zeitwort 
steht  in  der  Bedeutung  des  lateinischen  amovere:  pe  deouel  leapetf  to  so  sone  so  he  (sc.  God)  us  fürtet  p.  312, 
egg.-  feorsjan ,  fprtjan,  amovere,  pollere  —  nlterius  procedere.  0.  urommard  =  f romward,  from  off,  away 
from.  In  nnserem  Texte  steht  urommard  p.  92,  110,  178  ,  208,  248,  274  und  frommard  p.  98,  100,  112,  134  ,  212, 
254  ,  294  ,  3715  ,  426,  womit  man  uppard  =  upward  vergleichen  mag.  So  steht  in  Lajamob'*  älterem  Texte: 
frommard  his  breoste  La?.  L  80.  Frommard  Irlonde  I.  274,  während  sonst  J romward  und  /ramward  vorkommt, 
das  letztere  auch  in  den  angeführten  8tellen  im  Jungeren  Texte,  stefne,  voice  s.  Besttary  571.  7.  maöelunge, 
prating,  cf.  p.  80,  ags.  maffelung,  garrulitas  s.  auch  p.  74  maffeleff.  chefle  s.  p.  70  cheofleff.  wnle  wilnen.  Die 
Verbindung  dieser  beiden  Verba,  deren  eines  su  genügen  scheint,  beruht  auf  dem  Aga.:  Nymöe  hie  friöes  volde  vün- 
jan  Cavu.  3731.  2.  Cum  extenderftis  etc.  Cf.  Isaub  1,  15.  11.  pleieö,  play_,  et  Uorto  pleien  p.  78. 
Ie  chulle  s.  p.  54.  habbeff,  Hft  up.  Offenbar  bedürfen  wir  mit  Rücksicht  auf  den  Zusammenhang  eine  Form  von 
hebben,  egg.  hebban,  tollere,  levare,  wofür  vielleicht  irrthümllch  habbeff  geschrieben  ist,  obwohl  statt  des  ags.  hebban 
auch  hdbban  geschrieben  wird,  so  dass  ic  hubbe  die  Bedeutungen  habeo  und  toUo  vertreten  kann.  Cf.  pis  one  we 
muwe  don,  hebben  up  eien  4-  honden  to  pe  müsfule  Louerd  p.  264,  ags.  Ic  mSne  handa  to  pe  hebbe  Pe.  87,  9. 
18.  uorbisne  s.  p.  52.  14.  nor  siflen,  four  time*.  pe  seldspeche  =  »eldcene  speche  p.  78,  tbe  seldom 
speaking.  Das  Kompositum  ist  gebildet  wie  das  ags.  eeldcyme  u.  dgl.  m.  15.  norme  =  forme,  first.  Cf.  pe 
vorme  dole  of  pet  seint  Jame  seide  p.  10,  ags.  forma,  primns.  17*  Ecce  etc.  Cf.  Luc.  1,  38.  18.  binon, 
contain,  ags.  bifbn,  comprehendere.  -bltnnde  him,  inclosed  himself.  Cf.  ßitund  ase  In  one  cwalm  huse  p.  140.  In 
are  riebe  temple  mid  golde  heo  hine  bitunden  La).  IL  183,  ags.  bUpnan,  sepire,  claudere.  10.  poa,  when  s. 
p.  52  peo  und  p.  54  moare,  grette,  greeted,  saluted.  And  grette  Elisabeth  Wtcl.  Luc.  1,  40,  ags.  And  grette 
Elisabeth  ib.  s.  Sirxz  160.  mowe,  female  relation,  consin.  Cf.  Cadores  rna^e  La?.  II.  510.  A  melde  peo  was  Louine 
mav>e  [mo?e  J.  T.]  I.  12.  Arfures  ma?«  [mowe  j.  T.]  III.  28.  Hire  mejhe  Elysabap  Obh  ff.  3178.  He  was  hire 
mouies  sune  Gew.  a.  Ex.  1651.  Mowe  R.  of  Gl.  p.  816,  ags.  mage,  cognata.  Elisabeth  ptn  möge  Luc.  1,  36. 
80.  iend  s.  p.  64. 

p.  78.  21.  toielenes  ham,  against  them  i.  e.  these  words»  when  they  wäre  spoken.  Cf.  Lcc.  1,  41.  Statt 
toieienes  bietet  der  Text  sonst  tojeinee :  He  eft  sei«  riht  her  toyeinet  p.  268.  8tonde0  per  tojetoe*  p.  368.  Cl  Himm 
eomm  An  widewe  tojamest  Ork  H.  8631,  ags.  t6gegneey  tfytnes,  tfgednes,  obviam,  contra.  28.  et  te  noces,  at 
the  marriage  (in  Cana  of  Galilee).  Cf.  p.  376,  Joahä.  2,  1  sqq.  iwend,  changed.  Cf.  peo  pet  is  iwend  te  nmiuene 
p.  120.  pnruh  Marie  bone  &  bisoene  was  water  et  te  noces  iwent  to  wine  p.  376,  ags.  gevendan,  vertere.  poa  s. 
p.  52  und  76.  Cl  Luc.  2,  48. 
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heo  hefde  imist  hire  sune,  <fe  eft  hine  ivond;  &  hu  muchel  "wunder  voluwede  peos  wordes!  pet  p.78. 
God  almihti  beih  him  to  one  monne,  to  one  smiffe,  &  to  ane  wummone,  &  foluwede  ham,  ase 
bore,  hwuder  so  heo  euer  wolden.   Nimeff  nu  her  jeme,  &  leorneö"  jeorne  herbi  hu  seldcene 
speChe  haueff  muche  strencffe. 

"Uir  Ungo8U8  non  dirigetur  in  terra."   «Veole  iwordede  mon,"  seiff  pe  psalmwurhte,  "ne  6 
schal  neuer  leden  riht  lif  on  eorffe."   Uorpi  he  seiff  elles  hwar,  "Dixi,  custodiam  via*  meas,  ut 
non  delinquam  in  lingua  mea;"  &  .  is  as  pauh  he  seide,  ÄIc  chulle  witen  mine  weies  mid  mine 
tunge  warde."   Wite  ich  wel  mine  tunge,  ich  mei  wel  holden  pene  wei  toward  heouene;  uor 
ase  Isaie  seiff:  "Cultus  justicke  silencium"    "Pe  tilffe  of  rihtwisnesse  pet  is  silence."  Silence 
tileff  hire,  &  heo  itüed  bringeff  forff  soule  eche.uode.   Vor  heo  is  undeafflich,  ase  Solomon  wit-  10 
neff,  "Justicia  immortalis  est"   Vordi  ueieff  Isaie  hope  &  silence  boffe  togederes,  <fe  seiff  pet 
in  ham  schal  stonden  gostliche  strencffe.    a  In  silencio      spe  erit  fortitudo  uestra,"  pet  is 
"Ine  silence  <fe  ine  hope  schal  beon  ower  strencffe."  Nimeff  jeme  hu  wel  he  seiff;  uor  hwose  is 
muche  stille 9  &  halt  longe  silence,  heo  mei  hopien  sikerliche  pet  hwon  heo  spekeff  touward 
Gode,  pet  he  hire  wule  iheren.  Heo  mei  ec  hopien  pet  heo  schal  ec  singen  purh  hire  scilence  H 
sweteliche  ine  heouene.   pis  is  nu  pe  reisun  of  pe  veiunge,  hwi  Isaie  ueieff  hope  &  silence,  & 
kupleff  hoffe  togederes.   Teke  pet  he  seiff  i  pen  ilke  autorite,  pet  ine  silence  <fe  ine  hope  schal 
beon  vre  strencffe  ine  Godes  seruise  ajein  pes  deofles  turnes  &  his  fondunges.  Auh  lokeff  purh 
hwat  reisun.  Hope  is  a  swete  spiee  wiffinne  pe  heorte,  pet  spetteff  (p.  80)  vt  al  pe  bitter  pet  tet  p-  80« 
bodi  drinkeff.   Auh  hwose  cheouweff  spices,  heo  schal  tunen  hire  muff,  pet  te  swote  breff  &  te  20 
strencffe  perof  astunte  wiff innen;  auh  heo  pet  openeff  hire  muff  mid  muche  m affehinge,  <fc 
brekeff  silence,  heo  spet  hope  al  vt,  &  te  swotnesse  perof,  mid  worldliche  wordes,  &  heo  leoseff 
ajein  pe  ueond  gostliche  strencffe.   Vor  hwat  makeff  us  strong  uorte  drien  derf  ine  Godes  ser- 


1.  imist,  missed,  volnwede  =  foluwede  1.  2  s.  p.  52.  2.  beih  him,  bowed  himseli,  wu  submlssire.  Cf. 
Ich  beih  to  pe  deofle  p.  304,  ags.  bedh  von  bugan,  flecti.  ase  höre,  as  theirs,  as  6ubject  to  them.  Cf.  Luc.  2,  51. 
3.  seldcene,  unfirequent.  Cf.  Hu  our  speche  schal  beon  seldcene  p.  80,  Tgl.  seldspeehe  p.  76.  Die  Bedentang  des 
Adjektiv  ist  unzweifelhaft;  für  die  Zusammensetzung  desselben  verweiset  Moeton  Oloss.  Ind.  p.  468  anf  ags.  seid, 
seldom,  nnd  cennan,  to  bring  forth.  Wir  zweifeln  an  der  Herleitnng  von  eene  aus  cennan,  und  finden  vielmehr,  dass 
c  hier  den  «-Laut  darstelle,  wie  in  effeene  p.  116  (var.  lect.  efoene),  140,  154,  206  bis  396,  so  dass  wir  ein  dem  altn. 
sjaldsSnn,  raro  visus,  rarus,  entsprechendes  Adjektiv  vor  uns  haben.  Cf.  Hit  is  seltsene  on  eoröe  Hali  Meidknhad 
p.  27.  5.  Uir  llogosiis  etc.  Cf.  Ps.  140,  11.  Veole  iwordede  =  feole  iwordede,  verbose,  talkative.  Die  Zn- 
sammenstellung entspricht  ags.  Formen,  wie  /elasprecol,  loquax;  felameahtig ,  multipotens;  felasynnig,  valde  faci- 
norosus  n.  dgl.  m.  Die  alte.  Uebersetzung  giebt  den  angeführten  Vers  mit  den  Worten :  Man  il  tunged,  as  spekand 
Noght  righted  sal  be  in  land  Ps.  139,  12.  psalmwurhte,  psalmist,  sonst  psalmwuruhte  p.  134,  400.  salmwurukte 
p.  271,  284  und  salmwurhte  p.  256,  ags.  sealmvyrhta.  6.  Dixi  etc.  Cf.  Ps.  39,  1.  Vgl.  I  Saide,  Mine  wais  yheme 
I  sal,  bat  I  ne  gilt  in  mi  tunge  withal  Ps.  38,  2.  7»  Ic  chulle  s.  p.  54.  9.  CultUS  justici»  etc.  Cf.  Isaiä 
32,  17.  tilffe,  tilüng,  culture,  ags.  tiltt  cultura.  10.  eche  uode,  eternal  food.  UndeaClich ,  immortal  = 
undeadlich  (ags.  deädlic,  mortalis);  so  steht  auch  deffliche  sonnen  p.  394,  vgl.  altnordisch  dauSligr,  mortalis. 
11.  Jnstlcia  etc.  Sapirnt.  1,  15.  neieO,  joins.  Cf.  1. 16.  Vorto  tuten  ure  bo0e  togederes  p.  396.  Iueied  togederes 
p.  174,  ags.  /Sgan,  ge/Ggan,  Jüngere,  pangere.  12.  In  Silencio  etc.  Cf.  Ibkur  30,  15.  15.  ec,  also. 
16.  veiunge,  Joining,  ags.  /igung,  conjunetio.  17.  kupleö,  couples.  Cf.  Tkupled  &  so  ueste  iueied  p.  138. 
Teke  pet,  moreover  s.  p.  50  tekeffe.  i  pen  ilke  autorite.  Autorite,  wie  hier  die  Aussage,  der  Ausspruch  des 
Schriftstellers  (Ist.  auetoritas)  genannt  wird,  ist,  wie  der  Artikel  pen  andeutet,  nicht  mehr  als  weiblichen  Geschlech- 
tes behandelt.  18.  turnes  =  wrenches,  tricks,  fondunges,  temptacions,  cf.  uondunges  p.  SO.  19.  spetteff 
vt ,  spita  out.  Cf.  Heo  spet  hope  al  vt  p.  80  1.  22.  penne  spet  heo  p.  240.  pe  pet  swuch  fulöe  speteft  ut  p.  82. 
Spette  him  p.  106.  Vgl.  ags.  spittan,  spitte,  spitted  und  spattan,  speette,  spated,  spuere. 

p.  80.  tet  bodi.  Der  Artikel  lÄsst  bodi  als  Neutrum  erscheinen ,  ags.  bodig  ist  mannlichen  Gesohlechtes,  te 
bodi  T.  20.  cheouweä,  chews.  Cf.  CheoioeS  hire  p.  sq.  1.  5.  pe  baebitare  cheoweö*  ofte  monnes  fleschs  p.  84. 
Statt  eou,  eo  finden  wir  sonst  in  diesem  Zeitworte  frühe  <?;  unsere  Formen  kommen  dem  ags.  ceövan,  mandere, 
naher,  tunen,  shut.  Cf.  Mid  muö  ituned  p.  sq.  1.  5  s.  p.  62.  SWOte,  sweet.  In,  diesem  Worte  wechselt  o  mit  e 
nnd  eo  in  unserem  Texte:  A  swote  smel  p.  106.  Swote  &  schlr  heorte  p.  384.  &  te  swote  breff  p.  80.  swotnesse  1.  22. 
A  swete  spiee  p.  78.  Swete  vleschs  p.  100.  Swete  lokunge  p.  102.  Swetnesse  ib.  And  tanh  hit  beo  swete  p.  238. 
A  sweote  herunge  p.  102.  Auffällig  ist  die  Verbindung  beider  Formen  in:  Unimete  swote  4*  swete  p.  102.  N*m  ich 
alre  pinge  swotest  $  swetestf  p.  398.  Swolest  $  swetest  alre  schefte  schuppen t  8.  Marhkrkte  p.  11,  ags.  stite,  dul- 
eis,  alts.  sw6H,  auch  ags.  svStstenc ,  aroma  Bosw.  21*  astunte,  may  stay  s.  p.  72.  maffelunge  s.  p.  76. 
28.  drien»  endure,  cf.  p.  sq.  1.  2  s.  St.  Maro.  34.  derf,  pain.  Cf.  pet  der/  puldeliche  pollen  p.  106.  Buerich 
lieoraliehe  der/  p.  180.  No  tlesshes  der/  p.  884.  Nas  na  man  in  his  dachen  pat  dursten  him  der/  makien  La).  TL 
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p.80.  uise,  dfc  ine  uondunges  to  wrastlen  st&lewardliche  afein  pes  deofles  s Wenges?  Hwat,  trate  hope  of 
heih  mede?  Hope  halt  pe  heorte  ihol,  hwat  se  pet  vieschs  drie  offer  polie;  ase  me  seid*,  }if  hope 
nere,  heorte  tobreke.  A  Jesu,  pin  ore!  Hu  stont  harn  pet  beoö"  pere  ase  alle  wo  &  weane  is, 
wiffuten  hope  of  vtcume,  heorte  ne  mei  bersten?  Voröi,  ase  je  wulleff  holden  wiölnnen  ou  hope 
5  &  te  swote  breff  of  hire  pet  giuetf  pe  soule  mihte,  mid  muff  itnned  cheoweff  hire  wiölnnen 
ouwer  heorte;  ne  blowe  je  hire  nout  ut  mid  maöelinde  muffe  ne  mid  jeoniinde  tuteles.  *  Non 
habeatis  linguam  vel  aures  prurientes."  "Lokeff,"  seiff  sein  Jerome,  "pet  je  nabben  jicchinde 
nouffer  tunge  ne  earen;"  pet  is  to  Siggen,  pet  ou  ne  luste  nouffer  speken  ne  iheren  worldliche 
speche.  Hiderto  is  iseid  of  ouwer  silence,  <fe  hu  our  speche  schal  beon  seldcene.  "  Cottirarwrum 
10  eadem  est  dücvplina,"  of  silence  &  of  speche  nis  bute  a  lore;  &  fortTi  ine  writunge  heo  eorneff 
boffe  togederes.  Nu  we  schullen  sumhwat  speken  of  ouwer  herrunge,  ajein  vuel  speche,  pet  je 
pertojeines  tunen  ower  earen,  <fc  jif  hit  neod  is,  tunen  ower  eiffurles. 

Urom  al  vuel  speche,  mine  leoue  sustren,  stoppeff  ower  earen,  <fe  habbeff  wlatunge  of  pe 
p.  82.  muffe  pet  speoweff  ut  atter.   Vuel  speche  is  (p.  82)  preouold,  attri,  ful,  idel.   Idel  speche  is 
16  vuel,  ful  speche  is  wurse,  attri  speche  is  pe  wurste.   Idel  is  &  unnet  al  pet  god  ne  cumeff  of, 
&  of  swuche  speche,  seiff  ure  Louerd,  schal  euerich  word  beon  irikened,  &  ijiuen  reisun,  hwf  pe 
on  hit  seide,  &  te  offer  hit  hercnede;  &  tis  is  pauh  pe  leste  vuel  of  pe  preo  vueles.   Hwat!  hu 
schal  me  peonne  jelden  reisun  of  pe  preo  vueles  &  nomeliche  of  pe  wurste?  Hwat!  hu  of  pe 
wurste,  pet  is,  of  attri  &  of  ful  speche,  nout  one  peo  pet  hit  spekeff,  auh  peo  pet  hit  hercneff? 
20  Ful  speche  is  as  of  lecherie  &  of  offre  fulffen  pet  unweaschene  muffes  spekeff  offer  hwule.  pe 
pet  swuch  fulde  speteff  ut  in  eni  ancre  eare,  me  schulde  dutten  his  muff,  nout  mid  schearpe 
wordes,  auh  mid  herde  fustes.  Attri  speche  is  eresie  <fe  pwertouer  leasunge,  bacbitunge,  & 


31,  ags.  gedeorf,  tribulatio,  Alto,  ifarß,  audacia,  1.  gwenges,  tricks.  Cf.  Fondnnges  pet  beoö  pe  deojtes  im«*?«* 
p.  374,  sonst  such  mehr  im  eigentlichen  8inne :  Mid  strencOe  4  mid  monle  »Wenges  p.  318  s.  O.  a.  N.  795.  2.  Ihol, 
whole,  sound.  i  hol  Mokton.  Hope  hades  [haldes?]  herte  hol  T.  Ct  AI  ihol  &  al  isund  Laj.  T.  35.  AI  isund  & 
ihal  I.  112,  ags.  gehö%  entire,  whole  Bosw.  Polle,  may  soffer  s.  Okm  DecL  52.  8.  tobreke«  would  break,  to 
breke  Morton,  breke  atvoa  [to  bürste]  C.  pin  ore!  s.  K.  Hohn  655,  Voz  a.  W.  189.  Hu  stont  ham,  how  Stands 
it  with  those.  Ne  schalt  tn  ..witen  hu  me  stont  p.  96.  Hu  stod  pe\  p.  338.  Hwu  schal  htm  peonne  ttonden  p.  306. 
Hu  hire  »tont  ahnten  vleschliche  tentacluns  p.  344.  pet  te  stont  stronge  p.  240.  Elles  tuele  us  stode  p.  312.  Im 
Ags.  kommen  genau  entsprechende  Wendtangen  kaum  vor;  vgl.  mhd.  Als  es  mir  nu  stdt  Iwnir  138.  Sage  mir,  wie 
Sief  es  diri  Pabziv.  442,  4.  Bert.  1833.  weane,  pain,  misery.  Ct  As  ofte  ase  }e  in  ouwer  wittes  iveleö  eni  weane 
p.  108.  Pine  &  weane  &  teone  p.  114.  WondreSe  &  weane  ine  licome  A  ine  soule  p»  156.  To  weane  &  to  wondreSe 
p.  310.  Preo  fram  alle  worldliche  weanen  Hali  Mbidshh.  p.  7.  Hauest  ifunden  weane  ib.  p.  9.  Into  worldes  weane 
ib.  p.  25.  Mobtom  Glos».  Ind.  p.  475  leitet  das  Wort  Tom  ags.  tana,  defectus,  dessen  Form,  mehr  aber  noch  die 
Bedeutung,  nicht  susutreffen  seheint.  Wir  mochten  eher  an  ein  ags.  tedn  denken,  welches  freilich  sehr  zweifelhaft 
ist  (s.  Gbeik  Oloss.  IL  673),  oder  an  das  altn.  tein,  vehtan,  ploratus,  planctus,  vgl.  ags.  vdnjan,  plorare,  ejulare, 
afries.  v£nja,  toeinja.  4.  vtcume,  Coming  out,  deliverance,  vgl,  nhd.  Herauskommen ,  Entkommen,  ags.  cyme, 
davon  Komposs.  wie  t6cyme,  upcyme  etc.  Ueber  utcomen  s.  Gbmbsjb  a.  Exodüs  2097.  6.  mafleUnde  s.  p.  74. 
?eonlinde,  yawning,  gaping.  Ct  Bineoden  ns  yeoniinde  wide  pe  wide  preote  of  helle  p.  304,  ags.  geonjan,  ginjan, 
oseitare.  tateles  s.  p.  74.  7.  ?icchinde,  itching.  Dasn  gehört  das  Substantiv  in:  peo  hwule  pet  jichinge  itest  p.  288. 
Ichyn,  or  pktm,  or  yykyn  Prurio  Pa.  Pabv.  loche t  or  jiche  Pruritus  ib.,  ags.  giceness,  gycenyss,  prurigo,  ahd.  jukjan, 
prurire,  hoü.jeuken.  9.  seldcene  s.  p.  78.  10.  eornefl  s.  p.  74.  11.  herrunge  s.p.  64.  12.  tunens.  p,  62. 
18.  wlatunge,  disgust.  Vgl.  das  Verb  vlatien  p.  86  und:  pet  he  ne  ssolde  habbe  tolatimge  Aykbb.  p.  178.  God 
hep  grat  wlaüynge  of  suych  sacrefice  p.  192.  pai  set  me  wlatinge  to  pam  to  be  Ps.  87,  9,  ags.  vlatung,  nansea. 
14.  sjpeoweff  ut,  vomits  out  Ct  Speowen  hit  ut  p.  86.  SpeoweS  ut  his  atter  ib.  pet  is  pet  beste  peonne  epeomen 
hit  ut  p.  240.  Heo  schal  speowen  al  ut  pet  wunder  p.  346,  ags.  speovjan,  vomere.  atter.  poison,  ags.  dtor,  aftor, 
venenum.   Davon  das  Adjektiv  attri,  attriy  Oem  Horn.  9785. 

p.  82.  15*  ful,  foul,  unnet,  usoless,  vain.  Wir  begegnen  daneben  der  Form  unnut,  anderweitig  auch  uunit 
und unnait:  Unnute  pralles  p.  130  [unneite  7.]  p.  130  substantivirt  in:  He  isihö  &  ihereö  o0erhwule  unnut  p.  352.  An 
allforrwurrpenn  peoww  &  all  unkitt  &  idell  Obm  H.  4920  s.  ».  Ded.  82.  Wharfore . .  unnait  thoght  pai  po?  Ps.  2,  1. 
In  unnaitnesse  Ps.  77,  33.  16.  irikened,  reckoned,  given  account  of.  Cf.  Alle  sannen  sunderliche . .  ne  mähte 
no  mon  rikenen  p.  210.  To  his  eien  wi0  hvam  we  schulen  rikenen  alle  ure  deden  p.  330.  Das  i  des  Verbalstsjmmes 
laset  eher  an  das  altn.  reikna,  numerare,  computare,  als  an  ags.  recnan,  recnjan,  compntare,  denken.  20.  ful0en. 
Die  schwache  Plnralform  des  abstrakten  8ubstantiv  fuUfet  uncleanness,  ags.  /^Af,  spurcjltia,  Kehrt  hier  wieder:  Ine 
fulde  of  höre  sonnen  p.  84.  Openec*  so  pet  fulSe  ib.  Hwi  hudest  pu  hire  füllten  p.  316.  21*  dutten,  stop  s.  8t. 
Maboaju  208*     22.  fustes,  flsts,  ags.  ffst,  pugnus.  ereale,  heresy.  pwertouer  leasunge,  perverse  falsettood. 
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fikelunge?  J)eos  beoff  pe  wurste.  Eresie,  God  beo  iffonckeff,  ne  rixleff  nout  in  Engelond;  auh  p.82. 
leasunge  is  so  vuel  ping,  pet  seint  Austin  seiff,  pet  for  te  Schilden  pine  ueder  from  deaffe,  ne 
schuldest  tu  nout  Ken.   God  sulf  seid"  pet  he  is  soff,  &  hwat  is  more  a^ein  soff  pen  is  leas  & 
leasunge?  u  Diabolus  mendax  est,  et  pater  ejus"   *pe  deouel,"  hit  seiff,  "is  leas  &  leasunges 
feder."   pe  ilke  peonne  pet  stureff  hire  tunge  ine  leasunge,  heo  makeff  of  bire  tunge  cradel  to  5 
pes  deofles  bearn,  &  rockeff  hit  jeorneliche  ase  nurice.   Bacbitunge,  &  fikelunge,  &  eggunge  to 
don  eni  vuel ,  heo  ne  beoff  nout  monnes  speche,  auh  beoff  pes  deofles  bles,  &  his  owene  steine. 
Jif  heo  owen  to  beon  ueor  urom  alle  worldliche  men,  hwat!  hu  ancren  owen  to  hatien  harn,  <fe 
schunien  pet  heo  harn  ne  iheren?  Iheren,  ich  sigge;  uor  hwose  spekeff  mid  harn,  heo  is  nowiht 
ancre.  Salomon:  *  Si  mordeat  serpens  in  silencio,  nichil  minus  eo  habet  qui  detrahit  in  occulto."  10 
"I>e  neddre,"  seiff  Salomon,  "stingeff  al  stilliche;  &  peo  pet  spekeff  bihinden  pet  heo  nolde 
biuoren,  heo  nis  nowiht  betere."  Iherest  tu  hu  Salomon  eueneff  bacbitare  to  stinginde  neddre? 
•  So  heo  is  sikerliche.   Heo  is  neddre  kundel,  <fe  peo  pet  (p.  84)  spekeff  vuel  bihinden  berff  atter  p.  84. 
in  hire  tunge.  pe  vikelare  ablent  pene  mon,  &  put  him  preon  in  eien  pet  he  mid  vikeleff.  pe 
bacbitare  cheoweff  ofte  monnes  Uesens  ine  uridawes,  &  bekeff  mid  his  blake  bile  o  ewike  15 
charoines  ase  pe  pet  is  pes  deofles  corbin  of  helle.  3et  wolde  he  toteren  &  pileken  mid  his 
bile  roted  stinkinde  fleschs ,  as  is  reames  künde ,  pet  is ,  jif  he  uolde  siggen  non  vuel  bi  non 
offer  bute  bi  peo  pet  rotieff  and  stinkeff  al  ine  fulffe  of  höre  sunnen,  hit  were  ?et  pe  lesse  sunne ; 
auh  lihteff  upon  ewike  fleschs,  tetereff  &  tolimeff  hit,  pet  is,  he  misseiff  bi  swuche  pet  is  ewie 
in  God.   He  is  to  jiuer  realen,  <fc  to  bold  mid  alle.   An  offer  half,  nimeff  nu  jeme  of  hwuche  20 
two  mesteres  peos  two  menestraus  serueff  höre  louerde,  pe  deofle  of  helle.  Pul  hit  is  to  Siggen, 


Die  Formen  fiweort,  pwert,  altn.  peert,  finden  wir  such  schon  bei  Oem  Ded.  74,  99  8.  ib.  99.  pwertouer,  pwartouer 

im  eigentlichen  8inne  unterscheidet  eich  nicht  von  overtkioart:  pet  o  treon  pet  stod  upriht,  and  tet  00er  ek  pet  eode 

pwartouer ,  of  pe  deore  rode  p.  402.  The  cros  of  oure  Lord  was  eyght  eubytes  long,  and  the  overthioart  piece  was 

of  1  engt  he  thre  eubytes  and  an  half  Uauhdiv.  p.  12.  In  der  übertragenen  Bedeutung  mag  obermerch,  querüber,  das 
Verkehrt*  oder  das  Durchgängige  und  Völlige  bezeichnen.         1.   fikelunge,  flattery.  Vgl.  ags.  ßeol,  versipellis, 

frandulentus.  Die  hier  bezeichnete  Sünde  wird  durch  die  folgende  Charakterisirung  des  flkelare  hinlänglich  gekennzeich- 
I       net  s.  p.  84.   ne  rlxleff  nout.  does  not  rule,  is  not  predomlnant.  Cf.  In  eueriche  stat  rixleff  bitternesse  p.  374. 

Rixleim  oferr  hemm  Obm  H.  2237.   Heonero  into  Rome  rixleff  peos  ilke  La).  II.  250  [solle  rixly  his  domes  J.  T.]. 

Im  Aga.  ist  nur  rteejan,  rixjan,  regnare,  nachzuweisen.     4«  Diabolns  etc.   Cf.  Job.  8,  44.     5.   Stilreff,  moyes, 

ags.  styrjan,  movere.       6.  eggunge,  edging,  instigating.        7.   Dies,  blast.  Cf.  Mucheleff  his  beli  bles  p.  296. 

J>a  eorffe  gon  beouien  for  pan  vnimete  klase  Laj.  III.  109  s.  d.  Wb.        10.  Si  mordeat  etc.   Cf.  Eccleb.  10,  11. 

12.   enencö,  evens,  eompares.     18.  kundel,  offspring.   Cf.  pe  neddre  of  attri  onde  haue[ff]  seoue  kttndles  p.  200. 

pe  pet  bret  pesne  kundel  in  hire  breoste  al  is  attri  to  Gode  ib.  Euerich  on  kundleff  more  &  wurse  bündle  8  pen  pe 

snlne  modex  p.  328  s.  Bzstiakt  620. 

p.  84.  14.  vikelare  =  ßkelare,  flatterer,  vgL  p.  86.  vikeleff  1.  14.  ablent  =  abiende  ff,  blinds  s.  p.  62. 
preon,  needle,  prickle,  sonst  auch  pren:  Gol  prent»  and  ringes  Gen.  a.  Ex.  1872,  ags.  preön,  fibula;  altn.  prjdn, 
aena ;  dan.  preen,  nhd.  Pfriem,  pet  he  mid  vikeleff.  Dieser  Relativsatz  lehnt  sich  an  das  Personalpronomen  him. 

15.  Cheoweff  s.  p.  80.  Dass  hier  das  KSuen  des  lienschenileisches  auf  Freitage  verlegt  wird,  geschieht  mit  Hin- 
deutung auf  die  an  Pastentagen  gebotene  Abstinenz,  bekeff,  pecks.  Cf.  Eni  totilde  ancre..  pet  bekeff  euer  utward 
ase  untowe  brid  in  cage  p.  102.  Than  peyne  I  me  to  strecche  forth  my  necke,  And  est  snd  west  upon  the  poeple  I 
bekke,  As  doth  a  dowfe,  syttyng  on  a  berne  Cu.  C  T.  13810.  And  bekked  on  Pandare  Tsoil.  a.  Ce.  2,  1260.  And 
becket  with  pair  eghen  lesli  Ps.  34,  19  (anuuebant  oculis,  ags.  beenadon  mid  egum).  Bekyn  with  the  iye.  Annuto, 
eonnWeo  Prompt.  Pakv.  p.  29.  Formell  sind  die  Verba  in  den  angeführten  Stellen  nicht  zu  scheideu,  obwohl  an 
unserer  Stelle  der  Begriff  bicken,  picken,  nhd.  bicken,  becken,  pungere ;  afr.  beehier,  mehr  hervortritt,  als  der  des  im 
Nene,  erhaltenen  beck  =  bow,  nod,  welches  mit  dem  ags.  beäenjan,  bfcnjan,  annner©,  indicare,  e.  beckon,  verwandt 
scheint.  16.  charoines,  careases  s.  P.  Plodohm.  385.  corbin,  raven,  schott.  corbie,  afr.  corb,  corbiel,  corbel, 
lat.  corru*.  Wolde  Jic  etc.  Dieser  8atz  mit  invertirtem  8ubjekte  entspricht  einem  Konditionalsatze,  welcher  in  der 
folgenden  Erklärung  ji/  he  toolde  etc.  in  der  Form  eines  solchen  wieder  aufgenommen  wird.  teter en  =  toteren, 
tear  in  piece».  Cf.  tetereff  p.  86  ,  362.  pileken,  pluck.  Statt  pileken  steht  pilken:  Euere  me  schal  pene 
cbeorl  pilken  &  peolien  p.  86.  llan  vgl.  prov.  petucar,  iL  pituccare  mit  dem  ags.  place  Jan,  vellere.  Uebrigens  bie- 
ten hier  die  anderen  Handschriften  Varianten :  pilewin  C,  picken  T.,  wie  plokin  A  pilien  C.  p.  86.  19.  tolimeff, 
dismembers.  Cf.  A  nolk  tolimed  and  toteren  p.  362,  vom  ags.  lim,  membrum.  Tolimen  ist  dem  Verb  toliffen  analog 
gebildet:  AJ  hin«  toliffeden  Laj.X  180  von  ags.  tSliffjan,  von  IM,  membrnm,  wo  der  Jüngere  Text  tolimekede  irrthüm- 
lich  für  tolimed«  bietet.  29.  tfuer,  greedy,  ags.  gi/re,  voraz,  avidus  s.  Bkstiaby  334.  21.  mesteres,  Offices 
s.  p.  72.  menestraus.  Mobtok  übersetzt  jugglere-,  doch  scheint  das  Wort  hier,  wie  dies  auch  mit  dem  afr. 
meneetreu* ,  mlat  minitteriaUe ,  der  Fall  ist,  im  ursprünglichen  Sinne  von  Beamten  oder  Bedientteten  gebraucht 
an  sein. 
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p.  84.  auh  faire  bit  is  uorte  beon  hit,  &  so  hit  is  allegate.  Heo  beoff  J»es  deofles  gongmen,  &  beoff 
wiffuten  ende  in  his  gonghuse.  pes  fikelares  mester  is  to  wrien  &  te  hellen  pet  gongpnrl;  & 
tet  he  deff  as  ofte  ase  he  mid  his  fikelunge  <fe  mid  his  preisunge  heleff  &  wrihO"  mon  bis  sunne, 
uor  noöing  ne  stinkeö*  fulre  penne  sunne;  &  he  heleff  hit  &  wrihff  so  pet  he  hit  nout  ne 
5  istinckeff.  pe  bacbitare  unheleff  &  unwrihff  hit,  <fe  openeff  so  pet  fulffe  pet  hit  stinkeff  wide. 
Pus  ha  beoff  bisie  i  pisse  fule  mester,  &  eiffer  mid  offer  striueff  her  abuten.  Swuche  men 
stinkeö"  of  höre  stinkinde  mester,  &  bringet  euerich  stude  o  stenh  pet  heo  to  cumeff.  Ure 
Louerd  ischilde  ou  pet  te  breff  of  höre  stinkinde  prote  ne  neihi  ou  neuer.  Offer  speche  soileff 
<fc  fuleö";  ac  peos  attreff  pe  heorte  &  te  earen  boffe.   pet  }e  pe  bet  icnowan  harn  }if  eni  cumeff 

10  touward  ou,  lo,  her  höre  molden. 
p.  86.        Uikelares  beoff  p  eo  kunnes.   pe  uorme  beoff  vuele  inouh,  pe  offre  beoff  wurse,  pe  pridde 
)et  beoff  alre  wurste,  pe  uorme,  $i  a  mon  is  god,  preiseff  hine  biuoren  himsulf,  &  makeff  hine, 
inouh  reffe,  }et  betere  pen  he  beo,  &  |if  he  seiff  wel,  offer  deff  wel,  he  hit  heueff  to  heie  up 
mid  ouerpreisunge  &  herunge.   pe  offer  is,  jif  a  mon  is  vuel,  &  seiff  &  deff  so  much  mis  pet 

15  hit  beo  so  open  sunne  pet  he  hit  ne  mei  nones  weis  allelunge  wiffsiggen,  he  pauh  biuoren  pe 
monne  sulf  makeff  his  \uel  lesse.  "Nis  hit  nout  nu/'  he  seiff,  aso  ouer  vuel  ase  me  hit  makeff. 
Nert  tu  nout  i  pisse  pinge  pe  uorme  ne  pe  laste,  pu  hauest  monie  ueren.  Let  iwurffe,  gode 
mon.   Ne  gost  tu  nout  pe  one.   Monie  deff  muche  wurse."   pe  pridde  cumeff  efter  &  is  wurst 
,  fikelare,  ase  ich  er  seide;  vor  he  preiseff  pene  vuele  &  his  vuele  deden,  ase  pe  pe  seiff  to  pe 

20  knihte  pet  robbeff  his  poure  men,  "  A  sire !  hwat  tu  dest  wel.  Uor  euere  me  schal  pene  cheorl 
pilken  &  peolien,  uor  he  is  ase  pe  wiöi  pet  sprutteff  ut  pe  betere  pet  me  hine  ofte  croppeff." 
pus  pe  ualse  uikelare  ablendeff  peo  pe  ham  hercneff,  ase  ich  er  seide,  &  wrieff  höre"  fulffe  so 
pet  heo  hit  ne  muwen  stinken,  &  tet  is  muchel  unselhffe.   Vor  }if  heo  hit  stunken,  ham  wolde 


1.  gongmen ,  jakes-men,  cf.  gonghuse,  jaket,,  privy  1.  2.  gongpurl,  hole  of  the  privy  (die  Brille)  1.  2.  Gong 
bezeichnet,  in  Anlehnung  an  das  Ags.,  noch  lange  den  Abtritt:  Als  he  com  bi  a  gong  Amidde  the  pit  he  hit  (sc.  the 
head)  slong  Secyn  Sage«  1315.  Goongc,  preuy.  Cloaca,  latrlna.  Goonge  hoole  Gumphus  Prompt.  Parv.  p.  209. 
Gonge,  a  draught,  ortrait  Palsgr.,  ags.  gangpytte,  gangsete,  gangtun,  latrlna;  gangetSl,  lasanam.  Sonst  findet  sich 
auch  ags.  on  /ortgang  f  Of  «r/>  tSQtaVtt)  Maro.  7,  19,  altnorth.  in  ütgeong  ir.      2.  to  wrien,  to  cover,  cf. 

wrihS  1.  4,  5  s.  p.  58.  te  hellen,  to  hide.  6.  ha,  they.  Ha  für  heo  pl.  begegnet  hier  öfter:  Ower  graces..alse 
ha  beoö  iwriten  ou  p.  44  und  für  heo  sing.  And  makieö  ham  oöre  pen  ha  beoö  p.  128.  Ha  stinkeö,  ase  pe  uor  deÖ 
ib.  Gif  ha  brekeö  foreward,  loke  hvam  heo  lije  p.  142.  Wir  finden  es  häufig  in  Hali  Mkidehhad,  8.  Mau  der.  etc. 
s.  d.  Wh.  1.  bringeÖ..o  8tenh,  make.. stink,  wörtlich:  bringen  (versetzen)  jeden  Ort  in  Geitank.  Stenh  = 
stench,  ags.  itenc  neben  stanc  und  stinc,  odor,  fcetor,  hat  hier  neben  sich  stunchi  Helle  stunch  p.  104.  Mid  eche 
»tünche  iöe  pine  of  helle  p.  216.    Dagegen:  Stench  stihö  uppard  p.  216.       8.    neihi,  may  nigh,  come  near. 

9.  attreö,  poisons,  infects  with  poison.  Cf.  pu  attrest  pe  mid  helewl  p.  282.  Attredd  win  Ork  H.  15376.  In: 
Thei  had.. atteryng  taylys  Tükdalc  p.  6  ist  das  Verb,  wie  es  scheint,  intransitiv  geworden,  ags.  attterjan,  venenare. 

10.  lo,  her  etc.,  lo,  here  etc.  to-her  Morton,  was  durch  listen  wiedergegeben  ist.  Wir  nehmen  an  dem  Zeit- 
worte to-her  (dem  ags.  tSheran,  audire,  obedire,  entsprechend)  und  seiner  Imperativform  Anstoss,  zumal  dies  Zelt- 
wort sonst  unserem  Verfasser  fremd  ist.  Lo  steht  dagegen  öfter  mit  einem  unvollständigen  Satze:  Lo,  hwuch  an 
asaumple  her  after  p.  112.  Lo,  a  ueorlich  god  word  pet  te  hol!  Job  seide  p.  148,  und  ist  öfter  von  her  begleitet: 
Lo,  her  preoue,of  boöe  p.  244.  molden,  moulds,  shapes.  Cf.  Mold,  forme.  Dnca.  Moold  for  a  belle,  or  a  potte. 
Effigies  Prompt.  Parv.,  prov.  moUe,  sp.  pg.  molde,  lat  modulus.  Das  Wort  wird  von  Mort.  mit  mark»  (description) 
unter  Verweisung  auf  das  ags.  meld,  indicatio,  evidentia,  übersetzt,  welches  wir  darin  nicht  wiedererkennen. 

p.  86.  13.  inonh  reöe  =  reaffe  s.  p.  52.  heueö . .  up,  extols  it  too  highly.  14.  herunge  =  heriing« 
O.  a.  N.  979.  Pagegen:  Of  monnes  heriunge  p.  148.  15.  nones  weis  s.  p.  50.  allelunge,  wholly,  sonst  athmge 
bei  unserem  Verfasser,  ags.  eallunga,  prorsus.  16.  ouer  vuel  s.  p.  52.  17.  ueren  =  feren,  fellows.  Cf. 
Haueö  God  to  vere  p.  252.  Let  iwuröe,  let  00  be.  Oft  ist  in  dieser  Ausdrucksweise  der  Infinitiv  von  einem  Ob- 
jektekasns  begleitet:  Lette Ö  hine  iwurffen  p.  96.  Let  hine  iwurffen  p.  124.  pu  schuldest ..  tote*  iwufiten  pine  gost 
p.  268.  Forte  leten  pene  ueond  ixcurSen  p.  288.  Doch  fehlt  dieser  auch  wie  hier:  He  let  pe  jet  iwvrten  p.  21S. 
Uebrigens  s.  P.  Plocghm.  p.  372.  18.  pe  one  (thee)  alone.  Cf.  Me  schal  Sitten  htm  one  p.  156.  Non  nis  him  one 
p,  252.  flone  summ  he  cupe  ben  Hinan  ane  bi  himm  sellfenn  Orm  H.  821.  patt  wass  a^aeness  o  pe  ?er  *  aft  himm 
sellf  himm  ane  1078.  21.  pilken  s.  p.  84.  peolien,  peel,  plunder.  piHen  C.  Cf.  Decorticavit  ficuin  meazn.. 
heo  haueö  bipiled  ralne  figer  p.  148.  PyUyn,  or  pylle  bark,  or  oper  lyke.  DecoTtico.  PyUyn,  or  schalyn  nottya,  or 
garlyk.  Vellifico  Prompt.  Parv.,  afr.  poiler,  peiler,  peler,  öter  las  poils  ou  les  plumes,  lat  pilare,  vgL  nhd.  rupfen- 
wiöi,  withy,  willow-tree,  ags.  viffig,  salix.  gprutteö  ut,  sprouts,  ags.  sprpttan,  germinare.  22.  ham,  him. 
28.  Stinken,  smell.  In  dieser  Bedeutung  kehrt  das  Wort  wieder :  ?if  heo  hit  stunken  L  23.  Stinken  pene  fule  pnt 
p.  88,  wie  ags.  stincan  und  gestincan,  auch  ffir  ol/acere  gebraucht  werden,   unselhöe  =  unstlffe,  misfbrtnne. 
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wlatiea  per  afean,  &  so  eornen  to  schrifte,  &  speowen  hit  ut  per,  and  schunien  hit  per  p.  86. 
efter. 

Bacbitares  pe  biteff  offre  men  bihinden,  beoff  of  two  maneres,  auh  pe  latere  beoff  wurse. 
pe  uorme  cumeff  al  openliche,  &  seiff  vuel  bi  anoffer,  &  speoweff  ut  his  atter,  so  muchel  so  p  gg 
him  euer  to  (p  88)  muffe  cumeff,  &  gulcheff  al  ut  somed  pet  pe  attri  heorte  sent  up  to  pe  5 
tunge.   Ac  pe  latere  cumeff  forff  al  on  offer  wise,  <fe  is  wurse  ueond  pen  pe  off  er,  auh  under 
ureondes  huckel;  weorpeff  adun  pet  heaueff,  <fc  foff  on  uorte  siken  er  he  owiht  sigge,  <fe  makeff 
drupie  chere,  bisaumpleff  longe  abuten  uorte  beon  pe  betere  ileued.   Auh  hwon  hit  alles  cumeff 
forff  peonne  is  hit  jeoluh  atter.    "Weilawei,  &  wolawo,"  heo  seiff,  uwo  is  me  pet  he,  offer  heo, 
habbeff  swuch  word  ikeiht.   Inouh  ich  was  abuten,  auh  ne  help  me  nout  to  don  her  one  böte.  10 
^are  hit  is  pet  ich  wüste  herof,  auh  pauh  purh  me  ne  schulde  hit  neuer  more  beon  iupped,  auh 
nu  hit  is  purh  offre  so  wide  ibrouht  forth,  ich  hit  ne  mei  nout  wiffsaken.   Vuel  me  seiff  pet 
hit  is,  <fe  Jet  hit  is  wurse.  Seoruhfal  ich  am  &  sori  pet  ich  hit  schal  Siggen,  auh  forsoffe  so  hit 
is,  <fe  tet  is  muche  seoruwe.   Uor  ueole  off  er  ping  he,  off  er  heo,  ia  swuffe  to  herien,  auh  nout 
for  pisse  pinge,  &  wo  is  me  pereuore.  Ne  mei  harn  no  mon  werfen."  pis  beoff  pes  deofles  15 
neddren  pet  Salomon  spekeff  of.   Vre  Louerd  purh  his  grace  holde  ou  our  earen  urom  höre 
attrie  tungen,  &  ne  leue  ou  neuer  stinken  pene  fule  put  pet  heo  unwreoff,  ase  pe  uikelares 
wreoff  &  helieff,  ase  ich  er  seide;  unwreon  hit  to  harn  suluen  peo  pet  hit  to  limpeff,  &  helien 
hit  offre,  pet  is  a  muche  peau,  <fe  nout  to  peo  pet  hit  schulden  smellen  &  hatien  pet  fulffe.  Na, 


Auffallender  noch  ist  uneeluhSe:  poruh  his  imteluhte  p.  172.  Auch  bei  Lajamon  steht:  selehfe,  seleyehSe,  prosperity : 
BelehSe  pe  beoff  fifffe  IL  634.  Selehffe  him  wes  jiueffe  III.  289.  Beleihte  ut  beo  feueffe  III.  14.  Ygl.  auch  selffhe 
Gehe«,  a.  Ezod.  1341,  wie  weUthe  1404  u.  m.  dgL  Das  Aga.  bietet  nur  salf,  felicitas;  unsceUf,  infortunium.  ham 
Wolde  wlatien  s.  Ps.  118,  1G3.  1.  A  so  eornen  etc.  Hierzu  passt  das  in  dem  unpersönlichen  Satze  ham 
wolde  wlatien  enthaltene  Personalfürwort  nicht;  wir  müssen  daraus  heo  wolden  entnehmen.  Zu  eornen  s.  p.  74 
speowen  s.  p.  so. 

p.  88.  5.  gulcheff  al  Ut  somed  etc.,  belches  out  altogether  etc.  Cf.  Gulche  hit  ut  ine  schrifte  p.  206.  Der 
Verbindung  von  gulchen  mit  ut  steht  gulchen  in,  swallow,  gegenüber:  Ne  beo  hit  neuer  so  bitter,  ne  iueleff  heo  hit 
neuer,  auh  gulche  ff  in  giuerliche  p.  240.  Verbalformen  wie  gulck,  guüc,  gulge  sind  dialektisch  erhalten.  Varianten 
zu  unserer  Stelle  sind:  ciUchtS C,  eulckes  T.  und  zu  p.  240  glucches  in  T.,  wie  auch  Halliwzll  Dict.  p.  405  gtutch, 
to  swallow ;  glutcher,  the  throat,  auffährt  Das  von  Wbdowood  Dict.  II.  195  angeführte  altn.  gutko,  to  gulp  up,  dis- 
gorge,  romit,  vermögen  wir  nicht  zu  belegen;  dan.  guVc  bezeichnet  am  Pferde  die  Kehle,  somed  s.  Laj.  14118. 
7.  hnckel,  cloak,  altn.  hÖkull,  humerale,  vestis  huroeralis  sacerdotum;  nach  Biöbk  Haldobs.  auch  hukuU  s.  d.  Wb. 
heaneff  steht  für  heaued,  head.  foff  on  s.  p.  74.  'siken,  sign  s.  Vox  a.  W.  195,  6iriz  260.  8.  drupie,  sad.  Cf. 
Sehe  fonde  the  lady  alle  drvpy,  Bore  wcpynglfS.  Cant.  Ff.  II.  38,  f.  128  in  Hall.  Dict.  p.  321.  Droupy  and  drowsy, 
8curvy  and  lowsy  Srsltom  EUynour  Rummynge  15;  dagegen  ohne  t  in:  Drupest  alre  pinge  8eintz  Mabh erbte  ed. 
Cockatke  p.  16  [vielleicht  drupiesf].  Die  Adjektivform  gehört  zum  altn.  dnipa ,  vnltum  demittere.  Disaumpleff 
longe  abuten,  d.  i.  er  moralisirt  lange  umher,  er  macht  lange  beschönigende  Umschweife.  Cf.  Schrift  ?et  schal 
beon  naked,  pet  is,  nakedliehe  imaked,  and  nout  bisaumpled  feire  p.  31&,  afr.  eesample,  moralite.  ilened,  believed. 
alles  s.  p.  64.  9.  ?eolnh,  yellow,  ags.  geolot  geolu,  flavus.  Weilawei  A  wolawo,  alas  and  alas!  In  dem  al- 
teren Texte  La?amon's  trifft  man  ebenfalls  bereits  die  Formen  warilaweei  und  walawa,  welche  im  jüngeren  Texte 
weiktwei,  wolawo,  welawo  u.  a.  neben  sich  haben;  das  erstere  auch  sonst  frühe:  ffu  salt..ben  do  on  rode,  weilawei! 
Ges.  Am  Ex.  2087.  Es  scheint  eine  Dissimilation  des  ags.  va  la  vd,  und  nicht  ans  dem  ags.  veg  l&,  euge!  hervor- 
gegangen. 10.  SWUCh  Word,  such  reputation.  Word  wird  vom  Rufe  in  gutem  wie  im  bösen  Sinne  gebraucht : 
Hwos€  let  wel  of  ei  ping  pet  heo  deö,  A  wolde  habben  word  perof  p.  198.  ikeiht,  caught,  got.  ieaht  T.  C.  Die 
Form  ikeiht  wird  in  unserem  Texte  öfter  gebraucht:  Leste  heo  beo  ikeiht  p.  131.  Hwon  pu  hauest  ikeiht  him 
p.  234  etc.  Ikeiht  verhalt  sich  zu  kecchen  etwa  wie  iteiht  (p.  170,  240,  308)  zu  techen.  Vgl.  ismeiht  p.  92.  ne  help 
me  nont,  it  availed  me  nothing,  ne  halp  hit  me  T.  C.  Das  Präteritum  help,  für  ags.  healp,  wird  auch  im  alteren 
Texte  LAjAMOtt's  angetroffen:  pe  eorl..  help  his  broffer  I.  395.  to  don.. böte,  to  effect  an  amendment  here. 
11.  5are,  long  since.  Cf.  In  one  uers  pet  was  jare  iteiht  p.  240,  ags.  geära,  gedre,  olira  s.  Vox  a.  W.  169. 
fnpped,  brought  into  notice,  made  known.  Cf.  pu  hauest  iupped  pi  god  p.  146.  Hwonne  god  dede  is  iupped  p.  150, 
ags.  yppan,  gepppan,  revelare,  manifestare,  prodere.  12.  wiffsaken,  deny,  oppose.  Cf.  Imong  pan  eorlen  he 
stod,  &  festliche  hit  wiffsoc,  La).  II.  118,  ags.  titsacan,  negare,  recusare.  repudiare.  14.  seoruwe,  sorrow. 
neole  =  feie,  many.  to  herien,  to  preise  (to  be  praiaed).  16-  holde  on  etc.,  may  keep  (you  =  to  you)  your 
ears  from  etc.  17.  ne  lene,  may  not  perratt,  stinken,  smell  s.  p.  86.  18.  limpeff,  belongs  s.  p.  50. 
19.  Offre,  to  (from)  others;  ags.  offrum,  aliis.  pu  him  faste  hei  söffan  sprace  Cädm.  1836  Or.  pet  Is  a  mnehe 
pean  etc.,  that  is  a  great  vlrtue  etc.  Wir  betrachten  diese  Worte  als  parenthetisch  eingefügt,  worauf  wir  das  Fol- 
gende 4*  *out  to  peo  etc.  als  zurückbezogen  auf  unwreon  hit  (=  ne  unwreon  hii  nout  to  peo  etc.)  ansehen ,  wobei 
der  Satz  4*  helien  hit  offre  von  dem  Verfasser  nicht  berücksichtigt  wird.  Äobtoi  hat  einen  Punkt  vor  pet  is  etc. 
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p.  88.  mine  leoue  suslren,  urom  al  vuel  speche,  pet  is  pus  preouold,  idel,  ful,  &  attri,  holdeff  feor  out 
earen.  Me  seid*  upon  ancren  pet  euerich  mest  haueff  on  olde  cwene  to  ueden  hire  earen,  ane 
maffelild  pet  maffeleff  hire  all  pe  talen  of  pe  londe,  ane  rikelot  pet  cakeleff  hire  al  pet  heo  isihff 

p  ^  offer  ihereff.  So  pet  me  seiff  ine  bisawe,  "Vrom  mulne  &  from  cheping,  from  smiffe  &  from 
5  ancre  huse,  me  tiöinge"  bringeff.  (p.  90.)  pet  wot  Crist  pis  is  a  sori  tale,  pet  ancre  hus,  pet 
schulde  beon  onlukest  stude  of  alle,  schal  beon  iueied  to  peo  ilke  preo  studen  pet  mest  is  ine 
of  cheafle.  Auh  ase  quite  ase  je  beoff  of  swuch,  leoue  sustren,  weren  alle  pe  offre,  ure  Louerd 
hit  vffe. 

Nu  ich  habbe  sundorliche  ispeken  of  peos  preo  limes,  of  eien,  &  of  muffe,  &  of  earen.  Of 
10  earen  is  nu  al  pet  leste  to  ancren  bihoue.  Vor  leoflich  ping  nis  hit  nout  pet  ancre  bere  swuch 
muff,  auh  muche  me  mei  dreden  pet  heo  beie  hire  earen  summe  cherre  to  swuche  muffes.  Of 
sihffe,  <fe  of  speche,  <fe  of  herrunge,  is  seid  sunderliche  of  euerichon  arewe.  Cume  we  nu  eft  ajan 
&  speken  of  alle  imene. 

De  visu  et  loquela  et  auditu  in  corwnwu. 
15       "Zelatus  sum  Syon  zelo  magno.9*   "  Vnderstond ,  ancre,"  he  seiff,  "hwas  spuse  pu  ert,  & 
hu  he  is  gelus  of  alle  pine  lates."  *  Ego  sum  Deus  zelotes"  inExodo.  "Ich  am  bi  him  suluen 
pe  geluse  God."   *  Zelatus  sum  fyc"   "Ich  am  gelus  of  pe,  Syon,  mi  leofmon,  mid  muche 
gelusie."   *  Auris  zeit  audit  omnia,"  seiff  Salomon  pe  wise.   bVbi  amor,  ibi  oculus,"  wite  pu 
fulewel,  his  earen  beoff  euer  toward  te,  &  he  ihereff  and  isihff  al  pet  tu  dest   His  eie  euer 
20  bihalt  te  fif  pu  makest  ei  semblaunt  off er  eni  luue  lates  touward  unffeauwes.   u  Zelatus  sum 
•   Sion."  Sion,  pet  is,  scheauware;  he  cleopeff  pe  his  scheauware,  <fe  so  his  pet  non  off  res.  Vorpui 

und  übersetzt:  Thal  is  an  essenlial  Service,  and  not  to  those  [only]  who  would  hate  (hat  fltth  as  soon  as  (Hey  should 
smeU  it.  Wie  wir  die  Einführung  des  only  nicht  gerechtfertigt  glauben,  können  wir  auch  den  so  ausgedrückten 
Oedanken  nicht  klar  finden.  Dagegen  finden  wir  bei  unserer  Auffassung  den  Gegensatz  der  Personen  (to  kam 
suluen  —  nout  to  pes  etc.)  vollkommen  angemessen.  Ueber  peau  Tgl.  pes  peau  is  alre  peauwene  moder  p.  978,  ags. 
peae,  mos  s.  Prov.  of  Hend.  1,  4.  2.  euerich  mest.  Mort  ubersetzt:  almost  every  one  und  eine  Variante  bietet: 
uch  an  [al]  mest  C.  Dieser  Gebrauch  von  mest  fallt  auf;  doch  scheint  er  auch  durch  die  folgende  Stelle  berechtigt: 
Mest  alle  pa  Bruttes  pe  weoren  pere  wenden  pat  hit  weoren  Wiöer  La).  L  398.  Doch  kann  an  beiden  Orten  mest 
auch  dem  neue,  chiefly  entsprechen,  cwene,  qucan,  ags.  ctene,  mulier,  meretrix.  ueden,  feed.  8.  maSellld, 
talkative  gossip.  mattiere  T.  Ueber  unsere  zu  maSelen  s.  p.  74  gehörige  Form  s.  p.  72  fostrild.  ane  rikelot,  a 
magpie,  nach  IIortok.  Als  Variante  erscheint  an  kikelot  [piotj  C.  Das  uns  anderweitig  noch  nicht  vorgekommene 
rikelot  müsste  in  der  angegebenen  Bedeutung  mit  ags.  Aroc,  graculiis,  verwandt  sein,  womit  man  die  deutschen 
dialektischen  Namen  der  Krähe,  Galgenrekel,  Karechel,  vergleichen  kann.  4-  bisawe,  proverb.  Vgl.  ags.  bieord, 
proverbium.  muine,  mill.   cheping,  market  s.  Sedyk  Sage«  1968. 

p.  90.  6*  onlukest,  most  solitary.  Cf.  Ancre,  hire  one  in  onliche  stude  p.  152.  Wildernesse,  pet  U  onlich 
lif,  of  ancre  wununge  p.  196,  ags.  dnltc,  anUc,  uoicus.  iueied,  Joined,  compared,  ags.  ge/egan,  conjungere,  com- 
ponere.  7.  cheafle  s.  p.  70  cheoßeff.  4Uite,  quit,  free.  8.  VÖe  ist  der  Konjunktiv  des  Präteritum  von 
unnen,  grant  {gäbe  Gott,  möchte  er  geben),  und  steht  im  Wunschsätze  wie  das  vorangehende  Zeitwort  weren.  Das 
Präteritum  ist  bei  Laj.  nicht  selten:  pe  abbed  hit  him  vÖe  II.  120.  Heom  heo  hit  tffen  I.  102,  ags.  nana»,  an*,  üffe, 
(ge}unnen,  concedcre,  largiii.  9.  sonderliche,  separately.  sunderlepes  C.  [ags.  sundortfpes].  Cf.  1.  12.  We  schulen 
Siggen  of  euerichon  sum  word  sunderliche  areawe  p.  302.  pench  jeorne  hwat  pu  dadest  in  euerich  stude  sunderliche 
p.  342.  Im  Ags.  scheint  sundorlice  nicht  vorzukommen ;  wir  finden  dagegen  syndrigUce,  separat! m.  ispeken,  spoken. 
Cf.  Haueden  HÖende  men  ispeken  of  pan  maidene  La).  I.  133 ,  ags.  p.  p.  sprecen,  specen.  Of  earen  is  nn  al  pet 
leste  etc.  Horton  übersetzt:  Concernkig  ears,  all  that  hos  novo  been  said,  is  for  the  behoof  of  anchoresses  ,  und 
erklärt,  mit  Bezugnahme  auf  unsere  Stelle,  Oloss.  Ind.  p.  453  leste  durch  sertes  ,  is  serticeable ,  indem  er  ee  vom 
ags.  kestan  (prastare,  efficere  —  durare,  mauere)  ableitet.  Wir  finden  weder  die  vermeinte  Verbalform  noch  die 
Bedeutung  derselben  dadurch  gerechtfertigt;  pet  leste  nehmen  wir  für  pet  laste,  the  last,  das  tuletst  Gesagte.  CL  pe 
leste  dmC  at  pa  muchele  dorne  La?.  JI.  545.  11.  beie,  bow,  bend,  lend,  ist  die  dritte  Person  des  Konjunktiv  des 
Prisens,  zu  beien:  pet  to  his  fondunde  beief  hire  heorte  p.  266,  ags.  blpan,  flectere.  12.  arewe  =  areawe,  in 
a  row,  in  snccession.  Cf.  We  schulen  Siggen  of  euerichon ..  sunderliche  areawe  p.  302.  Her  beo0  nu  areawe  itold 
pe  seouen  heaned  sunnen  p.  198.  &  al  so  of  pe  oöre  areawe  p.  210.  Go  we  nu  furdre  to  pen  oöre  areawe  p.  258. 
Bi  reawe  &  bi  reawe  p.  336.  Die  Formen  arewe,  arew  sind  bei  Spateren  geläufig.  18.  imene,  in  common. 
15.  Zelatus  etc.  Cf.  Zachar.  8,  2  16.  lates  s  p.  50.  Ego  sum  etc.  CL  Ex.  20,  5.  18.  Auris  seil 
Cf.  Sap.  1 ,  10.  Vbi  amor  etc.  Diese  Worte  gehören  nicht  mehr  der  citirten  8telle  an.  19.  fnlewel  =  fnü 
wel,  right  welL  Ist  etwa  JuU  wel  zu  schreiben?  20.  nnöeaiiwes  s.  unteau  p.  7a  Dagegen  undeawe  p.  200. 
smteawe*  p.  132  u.  s.  21.  scheauware,  mirror.  CL  5e  schulen,  ase  ine  scheauware,  iseon  ure  Lefdi  p.  92. 
ßseawere  Ar  ans.  p.  84,  177,  ags.  sceavere,  speculator,  explorator. 
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he  seiö"  in  Canticis,  u Ostende  mihi  faciem"  "Scheau  J>i  neb  to  me,"  he  seiff,  auh  to  no  oöfer.  p.9o. 
ßihold  me,  Jif  pu  wult  habbe  brihte  sihöe,  wiö"  pine  heorte  eien.  Bihold  inward,  ]>er  ich  am, 
&  ne  seche  me  nout  wiffuten  pine  heorte.  Ich  am  woware  scheomeful.  Ich  nulle  nouware 
bicluppe  mine  leofmon  bute  ine  stude  derne."   0  swuche  wise  ure,  Louerd  spekeö*  to  his  spuse.  M 


so  one  pet  heopute  euerich  worldlich  ping  &  euerich  worldlich  murnffe  ut  of  hire  heorte,  vor 
heo  is  Godes  chaumbre,  per  noise  oe  cumeff  ine  heorte  bute  of  summe  pinge  pet  me  hauen"  offer 
jseien,  oöer  iherd,  ismeiht,  oder  smelled,  &  wiffuten  iueled;  &  wuteff  to  söffe  pet  euer  so  pe 
wittes  beoff  more  ispreinde  utwardes,  se  he<J  lesse  wendet  inwardes,  <fc  euer  se  recluses  toteff 
more  utwardes,  %se  heo  habbeff  lesse  luue  of  vre  Louerd  inwardes,  &  alriht  so  of  pe  offre  wittes.  10 
6  Qui  exteriori  oculo  negligenter  utituri  justo  Dei  judicio  interiori  cecatur."  Lo  hwat  sein 
Gregorie  seiff:  aHwo  se  ^emeleasliche  witeff  hire  uttre  eien,  purh  Godes  rihtwise  dorne  heo 
ablindeff  in  pe  inre  eien,  so  pet  heo  ne  mei  iseon  God  mid  gosth'che  sihffe,  ne  purh  swuche  sihffe 
ienowen.  Vor  efter  pet  me  fcnoweff  his  muchele  godnesse,  &  efter  pet  me  iveleff  his  swete 
swotnesse,  efter  pet  me  luueff  hine  more  offer  lesse."  Vorffi,  mine  leoue  sustren,  beoff  wiffuten  15 
blinde,  ase  was  pe  holie  Isaac  <fe  Tobie  pe  gode;  &  God  wule,  ase  he  ?ef  harn,  jiuen  ou  liht 
viffinnen  him  uorto  iseonne  &  ienowen,  &  puruh  pe  cnoulechunge  ouer  alle  ping  him  luuien; 
A  peonne  schullen  je  iseon  hu  al  pe  world  nis  nout,  <fe  hu  hire  uroure  is  fals;  &  purh  pet  sihffe 
£  schulen  iseon  alle  pes  *deofles  wieles,  hu  he  biwrencheff  &  bicherreff  wreches. 

3«  schulen  iseon  in  ou  sulf  hwat  beo  ?ete  to  beten  of  our  owene  sunnen.  3e  schulen  20 
biholden  sumetime  touward  te  pine  of  helle,  pet  ou  *agrurie*  ajean  ham,  <fe  fleo  pe  swuffere 
nrommard  ham.  *Je  schulen  gostliche  iseon  pe  blissen  of  heuene,  uor  to  ontenden  our  heorte  to 
hien  touward  heom.   *Je  schulen,  ase  ine  scheauware,  iseon  ure  Lefdi  mid  hire  meidenes,  &  al 


1.  Ostende  mihi  etc.  Cf.  Cabtic.  2,  14.  neb  0.  p.  58.  8.  woware  scheomeful,  a  bashful  wooer,  ags. 
team/ull,  pudicus;  tSgere,  procus,  amator.  4.  bicluppe,  embrace.  deine,  hidden,  secret.  5.  lif-.one, 
if  »he  is  not  mach  alone.  Dieser  relative  Nebensat«  steht  in  Abhängigkeit  von  dem  folgenden  pauh  etc.,  welcher 

|     unmittelbar  von  dem  Hauptsatse  Ne  puncto  ..wunder  abhängt 

p.  99.  6.  murhö'e,  mirth,  ags.  mirA<f,  neben  myrgÖ,  mir  igt,  myrS.  8onst  braucht  der  Verfasser  die  Form 
**nik6e  p.  132  etc.  &  Ismeiht  =  ismecched  p.  94,  tasted.  Vgl.  ikeiht  p.  88.  so  • .  more  =»  se . .  lesse  etc.  Diese 
Gegenüberstellung  der  Komparativsätze  ist  unserem  Verfasser  nach  ags.  Weise  sehr  geläufig :  Se  lengre  se  betete  p.  8. 
80  waxeti  pe  wo,  se  lengre  se  wurse  p.  98.  Euer  so  pe  hui  is  more  $  herre,  so  pe  wind  is  more  peron  p.  178. 
Euer  so  herre  tur,  so  haue«  more  wind  p.  226.   80  pe  sienesse  is  more ,  se  goldsmiö  is  bisegure ,  <k  so  lengre  heo 

!  üeet,  a«  he  brihteö  hire  swuäure  p.  182  s.  MXtznbk  Or.  2,  2,  508.  9.  Ispreinde,  dlspersed,  von  isprengen 
[*pr  enget  ou  mid  hall  water  p.  16),  ags.  gesprengan,  gesprencan,  spargere.  Hier  bietet  ibreinde  C,  isprengde  T. 
»feinde  verhält  sich  su  sprengen  wie  meinde  su  mengen.  Cf.  Kerne  of  his*  blöde  and  meinde  (prarter.)  wip  pan 
lime  La).  IL  226  j.  T.,  vgl.  auch  St.  Cbist.  100,  8t.  Dcbbt.  6  und  Atenb.  p.  50.  wendet  =  wendet,  turns.  tote0  s. 
P*  52.  19.  5emeleasllche ,  negllgently,  oarelessly,  ags.  gtmeleäslice,  negligenter.  uttre . .  Inre,  outward.,  in- 
*»rd,  ags.  uter7  ütter,  exterior ;  inner,  interior.  15.  swotnesse  s.  p.  80.  16.  Tef,  gave.  17.  cnoulechunge, 
knowledge  (knowledging;.  18.  nronre  =  fro/re,  comfort.  19.  wieles  =  wijeles,  charms,  spells,  delusions. 
Ct  Ha  ?e  scjhnlen  witen  ou  wiö  pes  deofles  wieles  p.  268.  His  wijeles  &  his  wrenches  pet  be  us  mide  asalled ,  do 
bnn  alle  o  vluhte  p.  300.  Wiö  sume  of  mine  wiheles  ich  wrenchte  ham  adun  S.  Mamibbetb  p.  13.  Monie . .  pat 
»enden  mine  wiheles  viterliche  etsterten  ib.  Ichulle  makien  pe  war  of  alle  mine  wiheles  p.  16.  Man  vergleiche 
triefar«,  deeeiver,  conjurer  p.  106,  ags.  vigelere,  dlvinator,  incanUtor,  vigljan,  dirinare,  vigelung ,  incantatlo. 
eiwreneheS  A  blcherretf,  cheats  and  deeeives.  Die  Verba  sind  im  Wesentlichen  gleichbedeutend.  Cf.  ?e  schulen 
viten  ou  wiö  pes  deofles  wieles,  pet  he  ou  ne  biwrenche  p.  224,  ags.  bevrencan,  occultis  inachlnationibus  clrcum- 
»enire.  He  haueö  wise  men  of  holie  liue  &  of  heie  ofte  so  bicher d  p.  224.'  Ne  gropie  hire  non  to  softeilche,  hire 
nüven  to  bicherren  p.  368.  Monie  mon  pu  bicherrest  La?.  T.  163.  Daneben  stehen  bicharren  u.  a.  s.  Vox  a.  YV.  293, 
•ga.  becerran,  vertere,  convertere.  90.  to  beten,  to  amend,  expiate.  91.  pet  on  agraria  etc.  that  you 
nwy  abhor  them.  Wir  wagen  das  bedeutungslose  Wort  agrupie  in  Morton  s  Texte  durch  agrurie  su  ersetzen ,  ob- 
vohl  wir  bis  Jetzt  diese  Verbalform  nicht  zu  belegen  vermögen.  Die  übrigen  Handschriften  bieten  Varianten,  welche 
gleichen  8inn  ausdrücken :  p  ou  grise  wit  ham  C.  p  ovo  uggi  wiö*  ham  T.  Gr  ure  horror,  ags.  gryrey  ist  unserem 
Verfasser,  wie  anderen  etwa  gleichzeitigen  Schriftstellern,  geläufig;  die  Bildung  eines  Zeitwortes  agrurien  =  agrisen 
(i  Voi  Am  W.  240,  XV  8iqma  46,  K.  Hobm  867)  und  seine  unpersönliche  Verwendung  gleich  der  des  letzteren  Ist  an 
•ich  nicht  auffällig,  wie  die  Vertauschung  von  p  mit  r  nicht  zu  gewaltthätig.  fleo  halten  wir  nicht  für  den  von 
tchäen  abhängigen  Infinitiv,  sondern  für  den  Plural  des  Konjunktiv  mit  dem  aus  dem  Kasus  ou  su  snpplirenden  je 
is  Abhängigkeit  von  dem  beiden  Nebensätzen  gemeinsamen  Hauptsatze.  pe  swnöere,  the  more  quickly. 
22.  trommard  s.  p.  72.  ontenden,  kindle,  cf.  p.  400,  402,  406,  ags.  ortendem,  iuflammare. 


Xe  pnnche  hire  peonne  neuer  wunder,  jif  heo  nis  (p.  92)  muchel  one,  pauh  he  hire  schunie;  &  5 
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p.  94.  pe  englene  uerd,  &  al  pe  heie  (p.  94)  heouenliche  hird,  &  him  ouer  ham  alle,  pet  blescer);  ham 
alle,  &  is  höre  alre  crune.  peos  sihffe,  leoue  sustren,  schal  urouren  ou  more  pene  muhte  eni 
worldlich  sihöe.  HoJi  men  wuteö"  wel  pet  habbeff  hit  iuonded,  pet  euerich  worldlich  gledunge 
is  unwurrT  her  ajeines.  u  Manna  absconditum  tyc.  nomen  nouum  quod  nemo  seit  nisi  qui  aeeipü." 
5  "Hit  is  a  derne  halewi,"  seid"  sein  Johan  ewangeliste  in  pe  Apocalipse,  a hit  is  a  derne  healewi 
pet  no  mon  ne  icnoweö"  pet  naueff  hit  ismecched."  pis  smech  &  tis  enowunge  kumeff  of  gost- 
liche  sihöe,  &  of  gostliche  herunge,  &  of  gost liehe  speche,  pet  heo  schulen  habben  pet  forgoö, 
for  Godes  luue,  worldliche  herunge,  &  eorffliche  spechen,  &  flechsliche  sihöen;  &  efter  pe  sihöe 
pet  is  nu  deosc  her,  ?e  schulen  habben  per  uppe  pe  brihte  sihöe  of  Godes  nebscheft  pet  alle 

10  glednesse  is  of,  iöe  blisse  of  heouene,  muchel  biuoren  ofTre.  Vor  pe  rihtwise  God  haueö"  so 
idemed  pet  euerichones  mede  per  schal  onswerien  ajein  pe  swinc  &  ajein  pe  anui  pet  heo  her 
uor  his  luue  edmodliche  polieö";  ant  forpui  hit  is  riht  &  somlich  pet  ancren  peos  two  morhjiuen 
'  habben  biuoren  offre,  pet  is,  swiftnesse  ant  leome  of  a  bribt  sihöe;  swiftnesse,  ajeines  ßet  heo 
beoö"  her  so  bipenned;  leome  of  a  briht  sihöe,  ajeines  pet  heo  her  peostrerj  nu  ham  suluen,  <& 

15  nulleö"  nouÖ*er  ißeon  mon  ne  of  mon  beon  iseien.  Alle  peo  ine  heouene  schulen  beon  ase  swifte 
ase  is  nu  monnes  pouht,  <fc  ase  is  pe  sunne  gleam  pet  smit  from  east  into  pe  west,  ant  ase  pe 
eie  openeö*  &  tuneö1;  auh  ancren,  bituned  her,  schulen  beon,  jif  eni  mei,  lihture  beon  &  swifture, 
&  ine  so  wide  scheakeles  pleien  ine  heouene,  ase  me  seid*  ine  heouene  is  large  leswe,  pet  tet 
p  %  bodi  schal  beon  hwar  so  euer  pe  gost  wule,  in  one  hondhwule.  pis  is  nu  pe  one  morhjiue  pet 

20  ich  seide  pet  ancren  (p.  96)  schulen  habben  biuoren  oöre.   pe  oöer  morhjiue  is  of  sihöe.  Alle 


1.   uerd  =  ferd,  array. 

p.  94.  hird,  family,  retinae,  host  Cf.  Heo  lebbeö  to  pe  neonde,  &  beoö  alle  ine  his  hirde  p.  21p  s.  hired 
La?.  13815.  2.  urouren,  comfort  s.  p.  72.  8.  iuonded,  experlenced  s.  p.  58.  gledunge,  joy.  Cf.  Of  sam 
uale  gledunge  p.  342,  ags.  g ladung,  exhilaratio.  4.  Manna  absconditum  etc.  Cfc  Rbvkl.  2,  17.  5-  halewi, 
baisam,  sweet  liquor,  medicine;  sonst  hier  healewi  1.  5.  Mid  healewi  of  heouene  p.  114.  Hwo  pet  bere . .  healewi  in 
one  bruchele  glese  p.  164.  And  te  deouel  beot  hire  his  healewi  to  drinken  p.  238;  sonst  auch  hateweie,  haliweie, 
halwei  s.  Brstiart  749,  Cock.  84.  9.  deosc,  dusk,  dark,  dim.  Cf.  pis  word  is  deotk  p.  148  s.  d.  Wb.  per 
nppe,  there  above,  steht  im  Gegensatze  zu  her,  here,  hienieden  s.  Orm  Ded.  259.  nebscheft,  countenance.  Cf. 
Uorte  beon  pe  brihture,  &  te  brihtluker  iseon  ine  heouene  Godes  brihte  nebscheft  p.  170.  Daneben  steht  nebscha/t: 
pe  vre  Louerd  scheawede  hlm  his  deorewuröe  nebscha/t  p.  154.  Upo  hwas  nebscha/t  pe  engles  ne  beoö  neauer  fülle 
to  biholden  Hau  Mridrkhad  p.  39.  Kim  ferne . .  of  pi  schene  nebscha/t  8.  Marherete  p.  4.  Im  Kentischen  Dialekt 
des  Ayenritb  of  Tmwtt  erscheint  das  Wort  in  der  Form  nebsse/t,  image.  Eine  Zusammensetzung  des  ags.  nebb, 
vultus,  os,  mit  scea/t,  scheint  so  wenig  vorzukommen,  als  mit  den  entsprechenden  Formen  in  anderen  germanischen 
Mundarten.  11.  ODSwerien  a?eln,  correspond  to.  anuJ,  anoy,  trouble.  12.  edmodliche,  meeklv,  patiently. 
Cf.  Underueng  hit  edmodliche  p.  114,  ags.  eädmSdlSce,  benigne,  somlich,  seemly,  becoming.  serrdich  C.  T.  Diese 
letztere  Form,  welche  dem  Altenglischen  geläufig  ist,  mag  auch  hier  die  richtige  Lesart  sein,  doch  kann  an  die  ags. 
Formen  som,  concordia,  decentia,  gesöm,  Concors;  altn.  sßnui,  decere,  sömi,  honor,  erinnert  werden.  morh?iueil, 
nnptial  gifts,  gifts.  Cf.  pe  one  morhjiue  1.  19.  pe  oöer  morhjiue  p.  96.  Das  Wort  Morgengabe  ist  hier  im  bild- 
lichen Sinne  gebraucht,  wie  in:  Hwas  marhe-iue  is  te  kinedom  of  heuene  Hali  Mridenhad  p.  39.  maerjeut  Laj. 
14394.  13.  leome,  light,  brightness,  aenteness,  cf.  1.  11  s.  Pop.  8ciencb  68.  14*  bipenned,  pent,  confined 
e,  d.  Wb.  peostreö,  darken,  ags.  peösterjan,  caligare.  17.  tuneö,  shuts,  steht  hier  Intransitiv  s.  p.  62.  bituned 
her,  schalen  beon  etc.  [p]  b'UuneS  her,  schulen  beon  [per]  etc.  Morton,  welcher  die  Lesart  seines  MS.  bituneS, 
wofür  bisparreö*  in  C.  steht ,  durch  das  Relativ  pet  zu  erganzen  sucht,  und  dem  Adverb  her  das  per  gegenüberstellt. 
Bituneo*  könnte  aber  schwerlich  intransitiv  gebraucht  werden  (s.  p.  76)  und  Morton  selbst  erklärt  Glos*.  Ind.  die 
Form  für  einen  Irrthum  statt  bituned,  wodurch  das  eingeschobene  pet  natürlich  hinfällig  wird.  Das  dem  her  gegen- 
übergestellte per  erscheint  uns  aber  überflüssig,  da  man  die  vorhergehende  Ortsbestimmung  ine  heouene  in  frischer 
Erinnerung  hat.  lihture  beon  A  swifture-  Statt  beon  bietet  ba  C,  und  Morton  übersetzt:  both  more  light  and 
more  swifL  Wir  können  der  Form  beon  hier  nicht  die  Bedeutung  von  6a  beilegen;  entweder  ist  das  Wort  eint 
überflüssige  Wiederholung  des  vorangegangenen  Zeitwortes  beon,  oder  eines  der  beiden  ist  zu  tilgen,  wenn  man  nicht 
vorzieht  beon  jif  eni  mei  in  der  vorigen  Zeile  zu  verbinden!,  18.  SCheakeies.  Dies  Wort,  welches  formell  dem 
ags.  sceacul,  sealeul,  columhar,  neue,  shackle,  entspricht,  wird  von  Morton  mit  confines  übersetzt,  alte,  schakkpl  or 
schackle.  Murella,  nnmella.  Das  Bild  scheint  von  den  auf  der  Weide  gefesselten  Thieren  hergenommen  zu  sein, 
leswe,  leasow,  meadow,  pasture,  ags.  ItUu,  paseuunt  s.  Qen.  a.  Ex.  1948.  19.  in  one  hondhwule,  in  an  instant 
Cf.  Hwose  wakeS  wel  her  ane  hondhwule  p.  144.  For  pe  licunge  of  o  lust  one  hondhwule  p.  290.  Hure  pet  is  agon 
in  one  hondhwule  p.  146.  An  eöclich  dellt  of  an  handhwile  Hali  Meidbnhad  p.  11.  A  heate  of  a  hondhwile  ib.  p.  45. 
So  lese  man:  A  lust  pet  aliö  t»  an  [statt  man  bei  Cockatne]  handhwile  S.  Marhekrte  p.  15.  Withinne  a  honde- 
whyle  Morris  AML  P.  B.  1786,  ags.  handhxtl,  momentum. 
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peo  ine  heouene  iseoff  ine  God  alle  fing,  auh  ancren  schulen  bphtluker,  uor  höre  blindfallunge  p.m. 
her,  iseon  ant  understonden  per  Godes  derne  runes  &  his  derne  domes,  ]jet  ne  kepeff  im  to 
wüten  of  pinges  wiffuten  ne  mid  earen  ne  mid  eien. 

Vordl,  mine  leoue  sustren,  }if  eni  mon  bit  fort  iseon  ou,  askeff  of  him  hwat  god  perof 
muhte  Übten;  vor  moni  vuel  ich  iseo  perinne,  &  none  biheiie;  <fe  }if  he  is  meffleas,  ileueö*  him  5 
{*  wurse;  &  }if  eni  wurOeö"  so  wod  <fc  so  awed  pet  he  worpe  his  hond  forO*  touward  pe  purl 
cloff,  swiftliche  anonriht  schutteff  al  pet  purl  to,  &  letteö"  hine  iwurffen;  <fe  also  sone  ase  eni 
mon  ualleff  into   lutfer  speche  pet  falle  touward  fule  liue,  tuneflr  pet  purl  anonriht,  <fc  ne 
answerie  je  him  nowiht,  auh  wendeö"  awei,  mit  tisse  uers,  pet  he\it  muwe  iheren,  a  Narrave- 
runt  mihi  intgui  fabulacione* ,  sed  non  ut  lex  tua,"  ant  god*  forff  biuoren  ower  weouede  mit  te  10 
miserere.   Ne  chastie  je  neuer  nenne  swuchne  mon  bute  o  pisse  wise;  vor  mit  te  chastiement 
he  muhte  onswerien  so  <fe  blowen  so  liöeliche  pet  sum  sperke  muhte  acwikien.   No  wouhleche 
nis  so  culuert  ase  is  o  pleinte  wis,  ase  hwo  se  pus  seide:  "Ich  nolde,  uor  te  polien  deaöe,  penche 
fulffe  touward  te;  *p*auh  ich  heuede  isworen  hit,  luuien  ich  mot  te;  <fe  nu  me  is  wo  pet  tu  hit 
wost   Auh  forgif  hit  me  nu  pet  ich  hit  habbe  itold  te,  <fe  pauh  ich  schulde  iwuröe  wod,  ne  15 
schalt  tu  neuer  more  eft  witen  hu  me  stont."   Ant  heo  hit  forjiueflT  him,  uor  he  spekeff  pus 
feire,  &  spekeff  peonne  of  oöerwhat.   Auh  "euer  is  pe  eie  to  pe  wude  leie,  perinne  is  pet  ich 
muie."   Euer  is  pe  heorte  in  pere  (p.  98)  uorme  speche ,  &  ;et  hwon  he  is  forte ,  heo  went  in  p- 
hire  puhte  ofte  swuche  wordes,  hwon  heo  schulde  oöerhwat  jeorneliche  Jemen.   He  eft  secheö* 
his  point  uorte  breke  uoreward ,  ant  swereff  pet  he  mot  nede,  ant  so  waxeO"  pe  wo  se  lengre  se  20 


p.  96.  1.  bUndfallnnge,  blindfolding,  blindness.  Du  Substantiv  lautet  an  einer  anderen  Stelle  blmdfeUungei 
pe}  te  worldea  weldinde  wolde . .  polien  swuche  schendlakes  &  hokeres,  buffetes,  spotluoge,  blind/eUunge ,  porneno 
enroange  p.  188,  wie  dm*  Verb  blind/eilen:  He  polede  al  puldeliche  pet  me  hine  blind/ellede ,  hwon  bia  eien  werea 
)os  ine  sehen diae  ibUn/eüed,  vor  to  fiuen  pe  ancre  bribte  sihde  of  heoaene  —  pauh  pu  pin  eien  uor  his  luae.. 
btind/elHe  on  eoröe  —  nis  nout  machel  wunder  p.  106.  Blyndyn,  or  malte  blinde.  Exceco.  Blt/ndf eilen,  idem  est 
Pkompt.  Parv.  s.  d.  Wb,  2*  derne  runes,  hidden  mysteries.  Cf.  God  his  derne  runes  &  his  heouenlicbe 
prtaltez  scheawede  his  leoue  freond  p.  154.  ne  keped,  care  not  Cf.  Hwo  kepte  ham  uorte  holden  ?  p.  384.  4.  bit 
=  biddeS,  requesta.  fort  steht  hier  für  forto,  /orte,  uorto,  uorte  =  for  to,  to.  5-  übten,  corae,  derire,  ags. 
Kktan,  descendere.  biheue,  profit  Cf.  For  pin  owene  muchele  biheue  p.  106.  To  his  biheue  p.  134,  ags.  behefe, 
lacrum.  medleas,  immoderate,  importunate,  uncourteous.  Cf.  Meölease  uondunges  p.  242.  He  Is  a  mon  methles, 
k  mercy  non  ysss  Gawathe  2106.  Pose  weren  men  mepelej  &  majty  on  vrpe  Morris  AML  P.  ß.  273,  von  ags. 
owrtT,  modus.  6.  80  wod  A  SO  awed,  so  mad  and  so  frantic  Wod,  ags.  v6d,  furiosus,  amens  und  awed,  ags. 
attded,  p.  p.  von  &t€dan,  insanire,  sind  Synonyma:  Of  witte  hü  weren  awed  La?.  I.  18»  J.  T.  (amadde  ä.  T.).  8o 
»ori  and  wroth  the  king  was  that  he  was  ne)  awed  Bbkbt  14S6.  7.  letted . .  iwnrden  s.  p.  86.  Durch 
«inen  Draekfehler  ist  in  Mortoh's  Texte  iwurden  statt  iwurden  entstanden.        8.  line,  life.  luue ,  love  C.  T. 

Narravernnt  et©.  Pe.  IIS,  85.  10.  ower  weouede,  your  altar.  Statt  weouede  bietet  atoter  T.,  das  entere 
ist  unserem  Texte  geläufig:  Ouer  pe  heie  weouede  p.  16.  Wende  inward  touward  hire  weouede  p.  170.  Ette  weouede 
[atte  weo/de  J.]  p.  319.  Ualled  biuoren  ower  weoued  p.  346,  ags.  veo/ed,  veo/od,  te/ed,  altare  s.  Bbkkt  2140. 
11  liöeliche,  softly.  Cf.  3eornetiche  teched  ham  to  holden  bore  rulen . .  Höfliche  pauh,  &  luueliche  p.  428. 
MWikien»  quicken,  become  alive,  st.  hier  intransitiv  s.  p.  58.  woobJeche,  wooing,  couftship,  auch  wouhlecchung : 
pet  he  uor  wouhiecekunge  sende  hire  his  sonden  p.  388 ,  wo  sich  die  Varianten  wohlac  T. ,  wocklec  C.  bieten.  Das 
BabstantiT  gehört  mm  Terb  woyen,  wowen,  ags.  vögjan,  petere.  wovon  auch  wouftingx  Hunten  per  efter,  mid  wouhinge,  ' 
mid  togginge,  oder  mid  eni  tollnnge  p.  2ü4.  13.  culuert,  perSdious,  treacherous,  prov.  culvert,  afr.  cuttert,  cuttert, 
«werf,  perfide,  infame,  lache,  o  pleinte  wi«,  plaintively  d.  i.  in  Klage  -  Weise,  klagender  Weise.  14.  pauh 
ich  berede  isworen  hit.  So  schreiben  wir  statt  auh  ich  hevede  etc. ,  was  Moeton  bietet,  welcher  gleichwohl  den 
«forderlichen  Oedanken  völlig  wiedergiebt,  wenn  er  übersetzt:  but  had  I  sworn  hit.  Wir  glauben  die  bekannte  For- 
mel um  so  mehr  aufnehmen  tu  müssen,  da  ich  hevede  itworen  für  sich  kaum  einen  Nebensats  darstellen  kann.  Sie 
tot  übrigens  cur  Zeit  unseres  Verfassers  schon  geläufig:  Me  babben  ne  mähen  prof,  pah  ha  hit  he/den  stcom,  bute 
bare  onee  dale  Bali  Mcidbshad  p.  31.  16.  hu  nie  stont  s.  p.  80.  17.  euer  is  pe  eie  to  pe  wnde  leie  etc. 
Tbe  eye  is  ever  towards  the  marshy  wood  (the  sheltering  wood  Morton).  Das  Adjektiv  leie  findet  sich  wieder  in : 
pe  ueondes  leie  nenne  p.  328.  Wir  wihlen  die  Uebersetzung  desselben  durch  marthy ,  wegen  seiner  Verbindung 
mit  wood  und  fen  bei  unserem  Verfasser.  Bs  ist  wohl  dasselbe  Wort,  welches  vom  rohen,  unbebauten  Lande  gebraucht 
«ird:  Mi  lond  le^fe  lith  ant  leorneth  to  slepe  Weicht  Polit.  S.  p.  152.  Od  a  ^  land  Hard  I  bym  blaw  Town. 
Ütst.  p.  101.  A  ley lande ,  selio,  frisca  terra.  Ley,  iscalidus,  isqualldus  Cath.  Aso.  in  Prompt.  Parv.  ed.  Wat 
a.  285  Nr.  2.  Ueber  die  Ableitung  s,  d.  Wb.  Die  Worte  scheinen  einem  Volksliede  entnommen  zu  sein ;  auffällig 
tot  die  Fortsetzung  in  C,  wo  nach  wodeleye  folgt:  4-  pe  halte  bücke  cUmbeS peruppe.  Twa  4*  preo,  hu  feole  beo9 
P*o1  preo  haipenea  mdkeS  a  penL   Amen;  4  euer  is. 

p.  W.  18.  norme,  firat,  former  s.  O.  a.  N.  818.  went  =  wendet,  revolves.    20.  uoreward  =  /oreward, 
eomnaet,  agreement.  so  lengre  so  wnne  s.  p.  92. 
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p.  98.  wuree;  uor  no  freondschipe  nis  so  vuel  ase  is  fals  freondschipe.  Ueond  pet  puncheff  freond  is 
swike  ouer  alle  swike.  Uorpi,  mine  leoue  sustren,  ne  jiue  je  to  none  swuche  monne  non  injong 
to  spekene.  Vor  ase  holi  writ  seiff,  ahore  speche  apret  ase  cauncre."  Auh  for  alle  onsweres, 
wendeff  ou  ant  wencheff  frommard  him.  AI  so  as  ich  er  seide,  o  none  wise  ne  muwe  je  betere 
5  sauuen  ou  suluen,  ant  maten  de  ouercumen  him  [betere].  Lokeff  nu,  hu  propreliche  f>e  lefdi  in 
Canticis,  Godes»  deorewurffe  spuse,  lereff  ou  bi  hire  sawe,  hu  je  schulen  Siggen,  "  En  aHlectus 
meus  ioquitur  mihi,  Surge,  proper a,  amica  mea,  SfC*f  uLo,"  he  seiff,  "ich  ihere  nu  mi  leofmon 
speken;  he  cleopeff  me,  icjf  mot  gon;"  <fe  ]e  gon  anonriht  to  our  derewurffe  spuse  <fe  leofmon, 
ant  meneff  ou  to  hi&  earen  pet  luueliche  clepeff  ou  to  him  mit  teos  wordes:  "Surge,  propera, 

10  amica  mea,  formosa  mea,  columba  mea,  et  vem,  ostende  mihi  fadem  tuam.  Sonet  vox  tua  in 
aure  mea\"  pet  is,  cAris  up,  hie  pe  heoneward,  <fc  cum  to  me,  mi  leofmon,  mi  kulure,  mi 
schene,  mi  veire  spuse.*'  u  Ostende  mihi  faciem  tuam."  "Scheau  to  me  pi  leoue  neb  &  ti 
lufsume  leor.  Went  te  vrom  offre."  u  Sonet  vox  tua  in  auribus  meis."  "Seie  hwo  haueff  misdon 
pe.   Hwo  haueff  ihurt  te,  mi  deore.   Sing  ine  min  earen;  vor  pui  pet  tu  ne  wilnest  bute  uor 

15  to  iseon  mi  hwite.   Ne  speke  bute  to  me.   pi  stefne  is  me  swete,  &  ü  hwite  scheue."  Vnde 
Sf  subdüur,  "vox  tua  dulcü,  Sf  facies  tua  decora.n   pis  beoff  nu  two  pinges  pet  beoff  iluued 
swuffe:  swete  speche  &  schene  hwite:  hwo  se  harn  haueff  togederes,  swuche  cheoseff  Jesu  Crist 
p.  ioo.  to  leofmon  <fe  to  spuse.  ^if  pu  wilt  beon  swuch,  ne  scheau  pu  none  monne  [pi]  (p.  100)  hwite, 
ne  ne  lete  'bliffeliche  iheren  pine  speche.   Auh  tun  boffe  to  Crist,  to  pi  deore  würfle  spus,  ase 

20  he  bit  peruppe;  ase  pu  wilt  pet  ti  speche  punche  him  swete,  <fe  ti  hwite  schene,  &  habben  him 
to  leofmon  pet  is  a  pusent  fold  schenre  pen  pe  sunne. 

Hercneff  nu  jeorne liehe,  mine  leoue  sustren,  al  an  offer  speche,  &  frommard  tisse  vonne. 
Hercneff  nu  hu  Jesu  Crist  spekeff  ase  o  wreffffe,  <fe  seiff  ase  o  grün  hoker,  <fc  a  scorn,  to  peo 
ancre  pet  schulde  beon  his  leofmon,  &  secheff  pauh  utward  gelunge  &  froure  mid  eie  offer  mid 

25  tunge.  In  Canticis :  u  Si  ignoras  te  o  pulcra  inier  mulier  es,  egredere,  8f  abi  post  uestigia  gregum 
tuorum,  et  pasce  edos  tuos  juxta  tabernacula  pastorum."  pis  beoff  pe  wordes:  arfii  pu  ne 
knowest  pe  sulf,  pu  veir  bimong  wummen,  wend  ut,  &  go  efter  gate  herden,  &  leswe  pine 


2.  swike,  decelver,  traitor.  Cf.  pe  noike  of  helle  p.  222,  ags.  svica,  deeeptor,  proditor.  intong,  access. 
8.  höre  speche  spret  etc.  Cf.  2.  Timoth.  2,  17.  spret  =  spredet,  spreads,  gr.  vourtv  %£tt ,  crepith  Wtci^ 
neue,  will  eaL  for,  instead  ot  4  wende«  ou  ant  wencheö  etc.  Tarn  your  back  and  go  away  etc.  Morton 
vermuthet,  dass  wencheff  ans  wendet  verderbt  sei.  Doch  wäre  die  Wiederholung  desselben  Zeitwortes  nicht  an 
erwarten,  und  das  sonst  angeläufige  wenchen  kann  unmittelbar  auf  dem  afr.  guenchir,  ganchir,  se  detourner,  ahd. 
wenkjan,  wenken,  wenchen,  declinare,  moveri,  beruhen,  frommard  s.  p.  7«.  5.  sannen,  save.  malen,  con- 
found,  defeat.  Cf.  Mid  none  pinge  ne  muwe  ?e  ouerkumen  ne  maten  bim  betere  p.  844.  pou  motef  me  for  to  matt 
Morris  AU.  P.  A.  612,  afs,  mater,  matir,  abattre,  vaincre.  Das  Wort  hetere  hat  Most,  eingeschoben,  6.  amwe, 
speech,  words.  En  dileetns  mens  etc.  Cartic.  2,  13,  14.  &  se  gon.  Statt  gon  ist  wohl  go9  au  setzen,  als 
Imperativform.  9.  meneä  ou  s.  p.  64.  18.  neb  s.  p.  58.  18.  leor  s.  p.  66.  Went  te  steht  für  wind 
te,  wend  pe,  turn  away.  Cf.  Wend  ut  p.  100.  15.  hwite,  conntenance  s.  p.  56.  16*  Jinned,  loved.  17.  tO- 
faderes  s.  p.  76.      18.   pi  hat  Mortoh  mit  Recht  eingefügt. 

p.  100.  19.  tnn,  shut  up,  keep.  20.  he  bit  peruppe,  he  bids  above.  Mit  peruppe  verweiset  unser  Ver- 
fasser öfter  auf  Vorangehendes:  Ase  is  iseid  peruppe  p.  160.  Of  pis  ilke  materie  ich  spec  muchel  peruppe  p.  270. 
Nis  nawt  as  ti  folc  of  hwam  I  speo  pruppe  (=  peruppe,  wie  in  diesem  Texte  gewöhnlich)  Hau  Mbitonrad 
p.  9.  As  is  ischeawet  pruppe  ib.  p.  27.  Pu  speke  pruppe  ib.  p.  29,  ags.  uppe,  supra.  91.  a  pnjaent  fold,  a 
thousand  times,  steht  adverbial,  wie  öfter.  22.  frommard  tiMe  yorme,  different  firom  tbis  first  (the 
former).  Ueber  frommard  s.  p.  76.  23.  o  wreöoe,  in  wrath.  o  grim  hoker,  in  bitter  derision,  ags.  onm, 
scer,  acerbus,  dirus,  höcor,  H6cer,  irrisio.  a  SOOrn  =  o  scorn,  Cf.  A  grome  &  a  »com  14.  24.  gelunge  4t 
fronre,  delight  snd  comfort.  Wir  finden  das  Verb  gele  in:  By  pyse  bonkes  per  I  con  gele  Morris  AML  P.  A,  920, 
welches  im  Oloss.  Ind.  p.  153  mit  look  irrthümlich  übersetzt  wird ;  es  könnte  dem  ags.  gcelan,  cunetari,  entsprechen, 
doch  auch  dem  altn.  gatlat  delectare,  welches  für  gelunge  in  Betracht  au  sieben  ist.  Die  Variante  su  gehmge: 
geleunge  [werldli  glokering]  C.  weiset  auf  ags.  gcelsa,  abd.  geiltunga,  luxuria.  25.  8i  ignoras  etc.  Cf.  Caktic. 
1,  8.  27.  bimong,  among,  cf.  p.  102.  He  cheas  hire  bimong  alle  wimmen  forto  beon  his  moder  Hau  Mnipsain. 
p.  15.  Tale  bimong  alle  ib.  p.  33.  pe  wunede . .  bimong  worldliche  men  6.  Mabubrbtb  p.  1.  Bimong  hare  benen  ib. 
p.  14.  Bimong  eorolich  men  ib.  Diese  Zusammensetzung  ist  dem  Ags.  fremd,  öfter  gate  herden,  alter  the  herds 
of  goats.  Der  Plural  lautet  hier  sonst  geat  23,  24,  26  und  p.  102,  wie  in:  Oeat  and  pe  swin  eak  La).  HX.  19  J.  T., 
wo  der  altere  Text  g<ety  wie  auch  Ohm,  bietet,  ags.  g&t,  pL  gceU  Der  Singular  lautet  bei  unserem  Verfasser  got  4» 
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ticchenes  bi  heordmonne  hulen  of  ris  <fc  of  leaues."   pis  is  a  cruel  word  &  a  grim  word  mid  p.  100. 
alJe,  pet  vre  Louerd  seiff  ase  a  grome  &  a  scorn  to  totinde  &  to  hercwile  &  to  babelinde  & 
to  spekefale  ancren.   Hit  is  bilepped  &  bihud,  ac  ich  hit  wulle  unnolden.   NimeÖ"  na  gode 
jeme:  "jif  J>u  ne  cnowest  nout  J>e  sulf,"  he  seiff,  ure  Louerd;  j>et  is,  ttjif  pu  nost  nout  hwas 
apuse  Jra  ert  —  cwene  of  heouene,  jif  pu  ert  me  treowe  ase  spuse  ouh  to  beonne  —  jif  pu  pis  5 
hauest  uorjiten  &  teilest  herto  lutel,  wend  ut,  A  go,"  he  seiff.   Hwuder?  *Vt  of  mine  heih- 
schipe,  vt  of  mine  muchele  men*s*ke,  &  foluwe  heorden  of  geat,"  he  seiff.  Hwat  beoff  heorden 
of  geat?  J>et  beoö"  flesches  lustes,  pet  stinke?  ase  doö  geat,  biuoren  ure  Louerd.  tfl?if  pu  hauest 
uorjiten  nu  pi  wurtrfule  lefdischipe,  go  &  folewe  peos  geat;"  pet  is,  "uoluwe  flesches  lustes,'1 
Nu  kumeff  per  efter  "ant  leswe  pine  ticchenes pet  is,  ase  he  seide,  "Ved  pine  eien  mid  10 
touinge,  <fektine  tunge  mid  cheuelunge,  pin  earen  mid  herunge,  pine  neose  mid  smellunge,  pi  Viesens 
mid  softe  uelunge."  peos  fif  wittes  he  cleopeff  ticchenes,  for  also  as  of  a  ticchen  pet  haueff  swete 
tleschs  kumeff  a  stinkinde  got,  off  er  a  bücke,  alriht  (p.  102)  so  of  a  fung  swete  lokunge,  offer  of  a  p.  102. 
sweote  herunge,  otfer  of  a  softe  uelunge,  waxeff  a  stinkinde  lust  and  a  ful  sunne.  Hweöer  eni  totilde 
ancre  uondede  euer  pis,  pet  bekeff  euer  utward  ase  untowe  brid  ine  cage?   Hweffer  pe  cat  of  15 
helle  claurede  euer  toward  hire,  <fc  cauhte  mid  his  cleafres  hire  heorte  heaued?  3e>  soff««;  A 


An  unserer  Stelle  möchte  man  gate  ebenfalls  für  den  Plural  und  zwar  für  den  Genitiv  halten,  wie  in  ags.  titna 
leord  Math.  8,  30.  Boswokth  fuhrt  auf:  gäta  Aus,  gdta  hyrde  neben  gdthyrde.  So  lasst  sich  auch  fassen:  pine  gate 
ticchenes  p.  104.  Gayte  als  Pluralkasus  steht  z.  B.  Hampole  6134.  168W6,  feed.  Das  Verb  ist  auch  intransitiv 
gebraucht:  A  floc  of  many  hoggis  lesewynge  Wrcu  Math.  8,  30.  A  lock  of  hoggis  letevoynge  Mabc.  5,  11,  ags. 
lüsrjan,  pascere,  pasci.  1.  ticchenes,  kids,  cf.  28,  4.  pine  gate  ticchenes  p.  104,  ags.  ticcen,  hoedus.  heord 
monne,  herdsinen's,  entspricht  dem  ags.  Genitiv  (heord)monna,  manna.  Cf.  peonne  mot  heo  penchen  ..of  pe  heorde- 
aoww  huire  p.  418,  lleo  Suwen  manne  sturbinge  p.  154.  holen  of  ris  A  of  leanes.  Diese  Worte  dienen  zur 
Umschreibung  des  lateinischen  tabernacula  und  bezeichnen  wohl  eigentlich  nicht  Höhlen,  sondern  Hüllen  (Bedeckun- 
gen, Bedachungen)  von  Reisern  und  Laub ,  altn.  hyla ,  ueuisl.  hula ,  tegmen ,  ahd.  hulla ,  palla,  velamen,  vgl.  lat.  tu- 
jurium  =  tegurium  von  tego.  ris  s.  O.  a.  N.  892.  mid  alle,  ags.  mid  eaüe,  prorsus,  omnino.  2.  a  grome,  in 
aogsr  s.  p.  32  1.  23.  totinde  s.  p.  50.  Aercwile,  listening.  Das  Wort  erscheint  in  seiner  Form,  welche  eine  Zu- 
sammensetzung enthalt,  mehrfach  bedenklich;  wir  vermuthen  einen  Fehler.  Ware  es  etwa  aus  kereninde  verderbt? 
Schon  die  daneben  stehenden  Participialformen  unterstützen  diese  Vermuthung.  Das  Verb  herenen  ist  unserem  Ver- 
fasser gelaufig.  babelinde,  babbling,  prating.  3*  bilepped,  lapped,  wrapped  up.  Nimeft  nu  etc.  Diese 
Worte  nimmt  Moetom  schon  als  Worte  des  Herrn,  wie  er  dies  durch  das  im  Prtexie  vorgesetzte  Zeichen  ( • )  und  iu 
der  Oebersetsnng  klar  ausdruckt;  sie  sind  aber  vielmehr  eine  Mahnung  des  Verfassers  zur  Aufmerksamkeit  au  die 
Nonnen.  Die  anzuführenden  und  zu  deutenden  Worte  beginnen  erst  mit  jif  pu  ne  enotoeet  etc.  4.  nost  =  ne 
•ott,  ags.  natu  hwafl,  whose,  ags.  hvät.  5.  cwene  of  heouene,  ?if..to  beonne.  Diese  Worte  sind  als 
£rlioterung  eingeschoben,  indem  cwene  sich  apposltiv  zu  pu  verhalt  und  der  Nebensatz  die  Bedingung  ausspricht, 
toa  welcher  die  Geltung  der  appositiven  Bestimmung  abhängig  ist.  6.  A  teilest  herto  Intel,  and  aecountest 
it  of  Utile  value.  Das  Verb  teilen  wird  mit  to  wie  mit  of  bei  unserem  Verfasser  in  gleicher  Bedeutung  konstruirt : 
TetUf  lutel  perof  p.  2oO.  Aebnlicb  ist:  Ue  let  lutel  to  pe  Hau  Mbidknhad  p.  33.  Leat  Iahe  to  hire  S.  Mabuebeiü 
p.  12.  helheehipe ,  hlgh  State.  Cf.  Heitchipe  menskeful  ouer  al  p.  358,  im  Gegensatze  zn  louhtchipe  ib. 
7.  menake,  hononr,  dignity.  menke  Hort.  Wir  tragen  kein  Bedenken,  dem  Worte  das  «  einzuschieben,  obwohl  es 
öfter  in  der  Form  menke  wiederkehrt,  wie  p.  192  ,  276  ,  352  ,  358  etc.  Dagegen  steht  jedoch  die  richtige  Form:  Mid 
iftol  meidenhod  A  meidenes  tnentke  p.  38.  Hure  meidenes  mentke  ib.  Berefl  hire  menske  p.  140.  Höre  idon  god, 
ofer  mentke  p.  180.  To  lutel  mentke  p.  312.  Ajean  scheome,  menske,  &  ajean  pine,  delit  4  reste  wiSuten  ende  p.  358. 
Ife  mentke  of  pe  dorne  pet  heo  schulen  demen  is  heischipe  mentke  ful  ouer  al  understonden  ib.,  obwohl  auf  derselben 
teite  auch  menke  vorkommt.  Ueber  das  Wort  s.  Siriz  93.  10.  Ved,  feed.  11.  totnnge  =  totinge  p.  52. 
Pär  totnnge  steht  ut  totunge  T.  C.  caenelnnge  =  cheaße  p.  72.  chefte  p.  76.      12.  uelunge,  feeüng. 

p.  108-  13.  TUllg,  young.  Dafür  bietet  tute  C.  14.  fttl,  fout  Hwe6er  steht  hier,  wie  15  in  direkter 
Frage,  wie  ags.  hvaöer,  utrnm,  numqnid.  totilde  ■=  totinde,  woraus  man  es  entstellt  halten  konnte ;  doch  erwäge 
•an  die  substantivlrten  Feminine  auf  ild,  deren  zu  p.  72  unter  fottrlld  gedacht  ist.  Die  Zusammenstellung  mit 
aacre  ood  die  Adjektivirung  des  Wortes  Hesse  sich  ertragen.  15.  nondede  =  fondedey  experienced.  bekeS. 
Ct  Bekede ..  ancre  so  ut  s.  p.  34  1.  2.  nntowe  =  untoyen,  untowen,  vgl.  nhd.  ungezogen,  uutaught,  untamed,  rude, 
talegsnt,  mean.  Cf.  So  tendre  of  pe  bodie  pet  hit  i würfe  untowen,  &  makie  peue  gost  peowe  p.  372.  Vntowune 
fahles  p.  342.  His  nntowe  word ,  oder  bis  fol  deden  p.  170.   His  untohe  bere  Hau  Hbidbmhad  p.  31.  Schon  das 

leou  bezeichnet  auch  educare,  nutrire,  davon  togen  p.  p.  pe  cat  of  helle  s.  Bodt  a.  S.  365.  16.  clanrede, 
clambered.  Cf.  Two  kyngea  wäre  clymbande ,  and  claterande  one  heghe  Hortb  Arth.  3325 ,  so  noch  jetzt  claver, 
ttiaib,  in  nordlichen  Dialekten,  holL  klareren,  niederd.  klauern f  klettern,  klimmen.  Varianten  sind  dachte  C, 
cJato  T.  deafree,  claws.  In  derselben  Bedeuthng  kommt  sonst  eitere  vor:  Mid  clivre  smiten  O.  a.  N.  78.  Hid 
thiae  eUeres  woldest  me'meshe  84.  Ich  hsbbe  bile  stif  and  stronge,  And  gode  clitert  scharp  and  longe  269,  wobei 
*u  an  das  ags.  ctyfer,  fitsus,  clyferjan,  scabere,  altn.  kleyfr,  fis9us,  fissllis,  denken.  Verwandt  damit  ist  cleafre, 
^  ags.  clüfer,  trilolium.   5»,  iOOes),  yes  truly. 
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p.  102.  drouh  al  ut  pet  bodi  efter  mid  clokes  of  crokede  <fe  of  kene  uondunges,  <ft  makede  hire  to  leosen 
boffe  God  <fc  mon,  mid  brod  schome  Asunne.  Inouh  sori  Iure;  to  wrodere  hele  bekede  euer 
ancre  so  ut  "  Egredere,"  he  seid",  o  grome.  "Go  ut  ase  dude  Dina,  Jacobes  douhter,  to  wrother 
hele;"  pet  is  to  Siggen»  "bilef  me  &  Bai  cumfort  pet  is  wiffinne  pe  breste,  &  go  sech  wiffuten 
5  pe  worldes  urakele  urouren  pet  schulen  enden  ine  sor  &  ine  seoruwe.  Nim  perto  &  lef  nie,  hwon  he 
so  is  leouere;  vor  ne  schal  tu  nonesweis  peos  two  ilke  cumforz,  min  &  te  worldes,  pe  joie  of 
the  holi  gost  &  flesches  froure  habben  togederes.  Cheos  nu  pu  on  of  peos  two;  vor  pet  offer 
pu  most  leten."  uO  pulcra  inter  midieres !"  m0fä.  pu  enowest  nout  pe  sulf,  pu  ueir  bimong 
wummen,"  seiöf  ure  Louerd,  —  pu  ueir  bimong  wummen,  auh,  bimong  engles,  pu  meint  don 
10  perto;  pu  schalt  siker  elles  hwar  beon  ueir  nout  one  among  wummen,  auh  among  engles.  *pu, 
mi  deorewurffe  spuse,"  seiff  ure  Louerd,  "schalt  tu  uoluwen  geat  a  ueld,  pet  beoff  flesches 
kistes?"  Veld  is  willes  breade:  "Schalt  tu  o  pisse  wise  uoluwen  geat  jeont  te  ueld?"  {>u 
scholdest  i  pine  heorte  bur  bisechen  me  cosses,  ase  mi  leofmon  pet  seid"  to  me  iffe  luue  boc, 
•  Oseuktnr  me  oscuh  oris  sui"  pet  is,  cus  me,  mi  leofmon,  mid  cosse  of  pine  muffe,  muffene 
15  swetest"  fes  cos,  leoue  sustren,  is  a  swetnesse  &  a  delit  of  heorte,  so  unimete  swote  &  swete, 
pet  euerich  worldes  sauur  is  bitter  per  afeines ;  auh  ure  Louerd  mid  his  cosse  ne  cusseff  none 
soule  pet  luueff  ei  ping  bute  bim  &  peo  ilke  pinges,  uor  him,  pet  helpeff  to  habben  him;  &  tu 
peonne,  Godes  spuse,  pet  meiht  iheren  her  biuoren,  hu  swetelich  pi  spus  spekeff  &  cleopeff  pe 

p.  104.  (p.  104)  to  him  so  luueliche,  &  ter  after  hu  he  went  pene  lof,  &  spekeff  swuff  grünliche,  }if  pu 
20  wendest  vt;  holt  te  i  pine  chaumbre,  ne  fed  tu  nout  wiffuten  pine  gate  ticchenes,  auh  hold 
wiffinnen  pin  herenung,  pi  speche,  &  tine  sihffe,  ant  tun  ueste  höre  jeten,  muff,  &  eien,  &  earen; 
for  nout  heo  beoff  bilokene  inwiff  pauh  our  wal,  pe  peos  jetes  openeff  buten  ajein  Godes  sonde 
&  liueneff  of  soule.   *  Omni  custodia  serua  cor  tutm,"  ouer  alle  ping,  penne,  ase  Salomon  pe 

1.  Cloke«,  clutches.  Cf.  Uorte  huden  hire  vrom  his  kene  clokes  p.  130.  pat  vermyn  on  para  salle  ay  crepe, 
In  pam  fest  pair  clokes  (clotoes  Harl.  6923)  füll  depe  Hawpolb  6935.  Fro  dede  you  cleke  in  cloke  8iche  shalle  ye 
alle  be  Towx.  M.  p.  324.  8yche  buffetez  he  bym  rechez  with  hys  brode  klokes  Mortb  Artd.  792,  schott,  Mute,  kleuk. 
2.  Iure,  los»,  to  wrothere  hele,  cf.  to  wrother  hele  1.  3  s.  Bob.  Marntrc  of  Bbuwng  216,  Sprachpr.  I.  p.  303. 
5.  urakele  urouren,  vile  comforts.  Cf.  Ha  vrakel  is  pe  worldes  blisse  p.  182.  Et  tisse  urakele  worldc  p.  204. 
pis  fikele  world  &  frakele  Hali  Mkidenhad  p.  7.  Das  Adverb  frakele  bietet  Rbl.  Art.  1.  178,  188.  Man  Tgl.  ags. 
fraeoff,  fracod  (frac-ofl?),  tarpis,  abjectas.  Nim  perto,  take  to  it.  6.  nonesweis  s.  p.  70.  9.  don  perto,  add. 
11.  geat,  cf.  1.  12  s.  p.  100.  a  ueld,  afiold.  Cf.  teld  1.  12,  ueld  1.  12,  ags.  fild,  feld,  campus.  12.  breade  = 
brede,  extent  (breadth),  ags.  brosdo,  latitndo.  13.  heorte  bur,  heart's  bower.  COgges,  kisses.  Cf.  Mid  cosse 
1.  14.  pes  cos  V  15«  Mid  bis  cosse  1.  16.  peonne  beot  he  ou  cos,  auh  wo  wurde  his  cos,  vor  hit  is  Jndases  cos 
p.  194.  Uikiinde  cosses  p.  256.  He  vnderfeng  Cadwalpan  faire  mid  his  cosses  Laj.  ITT.  222  J.  T.  (mid  his  Cossen 
iL  T.),  ags.  cos«,  pl.  cossast  dat.  cossum,  oscalum,  altn.  Aross.  iöe  lutte  boc  8o  wird  das  Hohelied  öfter  Tom  Ver- 
fasser genannt:  In  Cantieis . .  And  eft,  iöet  ilke  luue  boc  p.  376.  Lo!  hwn  spekeö  pe  lefdi  iöet  swete  hme  boc:  Venit 
dileetns  meus  etc.  p.  380;  ahnlich  bei  Anderen:  God  zayp  ine  pe  boc  of  loue  Ayexb.  p.  94.  14.  Osculetur  eU\ 
Cf.  Ca*tic.  1,  1.  eus  me,  kiss  me.  Cf.  cusseff  1.  16,  ags.  eyttan,  osculari.  muffen  e,  of  months,  entspricht  einer 
ags.  Genitivform  müffena  =  muffa.  15«  swetnease,  dagegen  swotnesse  p.  80,  92.  unimete,  imraeasurably,  ags. 
ungemete,  immense,  swote  Ä  swete  s.  p.  80.      17.   el,  any  s.  p.  52.   HOT  him,  for  his  sake. 

p.  104.  19.  went  pene  lof  =  wendet  etc.,  changes  the  preise.  Lof  ist  hier  mit  dem  männlichen  Artikel 
pene  verbunden ,  während  das  ags.  wie  das  altn.  afries.  lof  neutral  gebraucht  zu  werden  pflegt.  Vereinzelt  Ist  es 
jedoch  auch  männlich  im  Ags. :  ponne  he . .  gegän  penceö  longsuvme  lof  Beot.  1535  ffr.  8WU0.  So  finden  wir  statt 
sumte  geschrieben  p.  46,  160,  162,  178,  274  etc.  20.  gate  tfecheneS  s.  p.  100.  2t.  herenung,  ags.  hPrcnung, 
auscultatio.  höre  ?eten,  their  gates.  In  unmittelbarer  Nähe  steht  der  Plural  peos  jetes  1.  22.  22.  for  BOUt, 
for  nothing  i.  q.  In  vain.  heo  ist  das  Korrelat  zu  pe  peOS  TOtes  openeö  etc. ,  diejenigen ,  welche  diese  Thore 
offnen  etc.  Inwlö  panh  our  wal,  within . .  your  wall,  nämlich  im  Kloster,  inwiff  =  within,  findet  sich  auch  als 
Variante  zu  wiffinnen  his  soule  p.  308  in  T.  C.  Diese  Partikel  ist  auch  sonst  früher  und  später  als  Adverb  und  Prä- 
position nicht  ungewöhnlich  nnd  kehrt  z.  B.  oft  bei  Chauckr  wieder.  Ihr  steht  utwith  gegenüber:  pe  gederunge  in- 
wiff pe  of  fleschliche  pohtes  Hali  Mbidyrhad  p.  2.  Inwiff  waste  wahes  ib.  p.  31.  pin  heorte  inwiff  pe  ib.  Inwiff  pi 
wombe  ib.  p.  35  etc.  &  tl  neb  utewiff  ib.  p.  31.  Swa  as  weneö"  pat  iseoö  utewiff  ib.  p.  39.  Feahunge  utewiff  ib.  p.  43. 
Vtwylh  to  se  pat  clene  cloystor  pou  may,  bot  iuwfth  not  a  fote  Morris  AML  P.  A.  968  s.  Barboür  IX.  234.  pauh 
nimmt  hier  eine  auffallende  Stelle  zwischen  der  Präposition  und  ihrem  Kasus  ein;  an  sich  ist  gegen  die  Verwendung 
desselben  im  8atze,  wo  es  adversativ  wirkt,  nichts  einzuwenden  s.  MX  tzk.  ffr.  2,  2,  367.  a?eln  Godes  sonde  A  llaeite* 
Of  soule,  to  God's  message,  and  the  soul's  food.  Die  beiden  Bestimmnngen  können  dieselbe  Sache  charakterisiren, 
so  dass  sie  auf  das  Höron  und  Lesen  dessen,  was  von  Gott  kommt,  göttlicher  Wahrhelten,  als  eine  Nahrung  der 
Seele  bezogen  wären.  Mo  mos  bezieht,  ungewiss  ob  Beides  oder  nur  das  Letzte,  auf  das  Abendmahl;  doch  übersetzt 
er  sonde  durch  mess  enger,  was  man  auf  den  Priester  beziehen  könnte.  Die  Form  IHteneff,  food,  sustenance,  vletnsJs, 
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lereflf,  &  ich  seide  ueor  biuoren  iöe  frumffe  of  }>is  tale,  mine  leoue  sustren,  'witeff  wel  our  p.  104. 
heorte."  £e  heorte  is  wel  iloked,  jif  muff,  &  eien,  dfc  earen  wislichu  beoff  ilokene»  vor  heo,  ase 
ich  seide  er,  beoö"  pe  heorte  wardeiiis,  &  jif  pe  wardeins  wendeflf  ut,  pe  heorte  biff  biwust  vuele. 
pis  beoö"  nu  pe  preo  wittes  pet  ich  habben  ispeken  of.  Speke  we  nu  schortliche  of  pe  two 
offre;  pauh  nis  nout  spellunge  pe  mutfes  wit,  ase  smecchunge,  pauh  heo  beon  beoflfe  ine  muffe.  5 

De  Odore. 

Smel  of  neose  is  pe  ueorffe  of  pe  vif  Wittes.  Of  pisse  witte  seiff  seint  Austin,  u  De  odoribus 
nimis  non  satago:  cum  assunt,  non  respuo;  cum  absunt,  non  requiro"   "Of  smelles,"  he  sefor, 
"ne  nond  ich  nout  mucheles:  \\i  heo  beoö"  neih,  a  Godes  halue,  &  jif  heo  beoö"  feor,  me  ne 
reccheöV'   Vre  Louerd  tauh  puruh  Isaie  preateff  harn  mid  helle  stunch  pet  habbeff  delit  her  in  10 
ulesliche  smelles.  *  Erit  pro  suaui  odore  fetor"  per  to  jeines  heo  schulen  habben  heouenliche 
smelles,  pet  habbetf  her  swot  of  iren  offer  of  heren  pet  heo  bereff,  offer  of  swoti  hateren,  oöer  of 
picke  eir  in  hire  huse  stunch  oöer  hwule  and  strong  breff  ine  neose.  Auch  per  of  beoff  iwar, 
mine  leoue  sustren ,  pet  offer  hwile  pe  uöond  makeflr  sum  ping  (p.  106)  stinken  pet  Je  schulden  p.  los. 
notien,  vor  pi  pet  he  wolde  pet  je  fait  schulden  schunien;  and  oflTer  Jiwule  pe  wielare,  of  sum  15 
derne  ping  pe  |e  ne  muwe  nout  iseon,  ase  dust  of  derne  sedes,  makeff  a  swote  smel  cumen,  ase 

kehrt  öfter  wiedor:  Beggen..hls  liueneff  p.  356.  Sende  hire..  sukurs  of  liueneff  p.  388.  Lutel  pari"  pe  carien  for  pin 
anes  Uueneff  Hali  Meidkxhad  p.  29.  Das  Wort  lautet  auch  livenoffe  Rkl.  Amt.  I.  214.  ly/noff  Atexbitb  ed.  Morris 
p.  138,  und  wird  wie  liftode  gebraucht,  altn.  U/naffr,  Tita,  din.  lernet,  schw.  le/nad.  1.  ueor,  f»r,  long.  frumoe 
s.  p.  56.  3.  biWUSt,  guarded  s.  p.  48.  4.  Ich  habben  =  ich  hatte.  Das  n  mochte  irrthümlich  wegen  des 
folgenden  ispeken  geschrieben  sein ;  indessen  ist  die  Nunnation ,  wie  wir  sie  auch  bei  Lajamon  angetroffen  haben, 
nicht  schlechthin  zu  tilgen.  5.  Spellunge,  speaking.  7.  De  odoribns  etc.  Cf.  De  illecebra  odorum  non 
saiago  nimis.  Cum  absunt  non  requiro ;  cum  adsuni  non  respuo ,  paratus  etiam  eis,  Semper  carere.  Iu  mihi  videor, 
fortasse  fallor  Acgurtin.  Con/ess.  10,  32  (Caii.lou  25,  266).  9.  ne  nond  Ich  nout  =  non  satago,  ich  mache 
mir  nicht  viel  zu  thun.  Wir  erkennen  in  uond  kein  anderes  als  das  dem  Verfasser  gelaufige,  in  den  Bedeutungen 
der  neue,  try,  experience,  tempt  etc.  gebräuchliche  Verb.  Als  Uebersetzung  von  satago  mag  es  sich  an  die  Bedeu- 
tung forschen^  /ragen  des  ags.  /andjan,  und  selbst  die  Konstruktion  mit  of  smelles  kann  sich  an  den  Gebrauch  des 
Genitiv  bei  /andjan,  ge/andjan  anschliessen.  mucheles,  much.  Die  Verwendung  dieses  adverbialen  Genitiv  kehrt 
öfter  wieder:  He  wule  hlen  toward  hire  mucheles  pe  swuoere  p.  368  und  entspricht  der  des  ags.  micles,  welches  ne- 
ben mictf  und  miclum  adverbial  gebraucht  wird,  *  Godes  halne,  in  God's  name,  vgl.  nhd.  in  Gottes  Warnen,  d.  i. 
es  mag  immerhin  sein,  ich  habe  nichts  dagegen,  es  ist  mir  genehm.  Cf.  Hwo  sc  mei  Stenden  euer  on  vre  Leafdi 
wurachipe,  stonde  a  Godes  halue  p.  22  s.  über  halue  Orm  H.  11581.  10.  stunch,  stench.  Cf.  He  schal . .  pinen  ham 
mid  eche  stunche  iöe  pine  of  helle  p.  216  s.  p.  84  stenh.  11.  Erit  pro  suaui  etc.  Cf.  Ibalk  3,  24.  12  —  18.  pet 
habbeft  her  swot  of  iren  ■ .  strong  bres  ine  neose.  Diese  Stelle,  welche  uns  korrumpirt  erscheint,  lautet  nach 
Morton's  Mittheilung  im  M8.  Oxos.:  E  contra  Celestes  öderes  sentient  tili  gui  de  cilicio,  aut  /erro,  out  vestimento 
sudoroso.  seu  odore  spisso ,  nunc  sustinent  pro  Christo  /atorem.  Unser  englischer  Text  würde  dem  lateinischen  im 
Wesentlichen  entsprechen,  wenn  das  Wort  swot  vor  o/  iren  getilgt  würde.  Die  Varianten  zu  swot  of  iren,  wie  o/ 
imes  spat  C.  und  imes  swat  T.  deuten  ebenfalls  auf  einen  Mangel  an  Korrektheit  Will  man  swot  nicht  auswerfen, 
so  muss  man  konstruiren  pet  habbeff  her  swot . .  bereff,  oder . .  stunch  etc. ,  so  dass  die  Worte  o/  swoti  hateren  etc. 
von  stunch  (nicht  etwa  wie  die  Worte  o/  iren  offer  o/  heren  von  swot)  abhängig  gedacht  werden.  Unsere  Stelle  mag 
übrigens  einlgermassen  gestützt  werden  durch  eine  spätere:  Ich  wot  swulne  [=  swulene]  pet  bereö  bo0e  togedere 
heut  brunie  and  here ,  ibunden  mid  iren  pe  middel  pauh ,  and  ermes  mid  brode  picke  bendes ,  so  pet  tet  swote  perof 
is  strong  passiun*  uorto  polien  p.  382.  swot,  sweat,  ags.  stat,  sudor.  iren  besieht  sich  wohl  auf  Eisenringe  etc~, 
weiche  zur  Pein  getragen  werden,  wie  in  der  angeführten  Stelle  p.  382  erwähnt  ist  Vgl.  auch  das  Verbot  für  unsere 
Nonnen:  Ne  bere  je  non  iren,  ne  here,  ne  irspiles  feiles  etc.  p.  418.  12.  heren,  hair-cloth  cf.  Brket  1475,  2241. 
hateren,  clothes,  garments.  Diese  Plnralform,  auch  hatren,  hattren,  hettren,  begegnet  frühe  als  Nominativ,  Akkusativ 
und  Dativ:  Alle  bis  hateren  weoren  toteren  La).  III.  236.  Buje  pe  per  mide  hateren  UL  237.  Pore  men..spred  here 
hatren  on  here  barme  MS.  Barl.  17  a  f.  37  in  Halliw.  Dict.  p.  437.  pe  pornes  bep  kene,  is  hattren  toterep  Kits. 
Anc.  Songs  p.  36.  Amendefl . .  poure  monne  heitren  Amcr.  Riwlr  v.  L  in  C.  p.  420.  Zweifelhaft  bleibt  es,  ob  die 
Formen  ohne  auslautendes  n  den  Plural  darstellen  sollen,  wie  in  der  Variante  zu  unserer  Stelle:  of  swatl  hattre  T. 
Hy)  not  to  heuen  in  hatere  tetorne  Morris  AML  P.  B.  33.  ßche  stryppyd  of  hur  hatere  MS.  Cawtab.  F/.  11.  38  f. 
33  in  Halliw.  DicU  p.  437.  Vgl.  Hatyr,  rent  clothe  {hatere  K.  hatere  or  hatyr  H.  P.).  Scrutum,  panuueia  Prompt. 
Parv.  Als  8ingular  erscheint  nämlich  heater ,  hater,  hatter,  heiter:  >e  schulen  liggen  in  on  heater  {hatter  T.,  hetter 
C.)  p.  418.  I  have  but  oon  hool  hater  P.  Plocghm.  8900.  pou  has  wette  pi  hater  Langt,  p.  204.  Zu  dem  ags.  Plural 
hätru,  hutrum  dat  führt  EttmCllkr  den  unbelegten  Sing,  hat,  n.  vestitus,  mit  Vergleirlmng  des  mhd.  hü:t  auf; 
Bosworth  giebt  den  8ingular  hater,  clothing,  apparel,  den  wir  annehmen  zu  müssen  glauben,  da  eine  Umbildung 
aus  dem  Plural  wenig  natürlich  ist  18.  eir,  eir  s.  Praoh.  on  Pop.  8c.  4.  brefi,  odour  s.  p.  106.  Auch  =  auh. 
Cf.  p.  112  und  s.  The  Crrrd  etc.  Sprachproben  II.  2  p.  122. 

p.  106.   15.   notien,  use,  cf.  p.  U4,  ags.  notjan,  frui  s.  p.  58.  wielare,  enchanter,  wizard,  ags.  tigelere, 
divlnator,  incanUtor.     16.   Sedes,  seeds. 
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p.  106.  fmuh  hit  were  of  heouene ,  vor  je  schulden  wenen  pet  God  uor  ouwer  holi  liue  sende  ou  his 
grace  and  his  eine ,  and  leten  wel  of  ou  sulf  &  leapen  into  prüde.  Smel  pet  cumeff  of  Godee 
half  uroureff  J>e  heorte  more  pen  pe  neose.  peos  ant  offre  trufles  pet  he  bitrufleö*  monie  men 
mide,  schulen  beon  ibrouht  te  nouht  mid  heale  water  ant  mid  pe  holi  rode  tockne.  Hwose 
5  pouhte  hu  God  sulf  was  i  «risse  witte  iderued,  heo  wolde  pet  derf  puldeliche  polien.  pe  munt 
of  Caluarie  per  ure  Louerd  hongede,  was  pe  cwalmsteou  per  leien  ofte  licomes  iroted  buuen 
eorffe  &  stunken  swuffe  stronge.  He,  ase  he  hongede,  muhte  habben  höre  breff,  mid  alle  his 
oöre  wo,  amidden  his  neose.  Also  he  was  idoruen  in  alle  his  offre  wittes.  In  his  sihöe,  peo 
he  iseih  his  deorewuröe  moder  teares,  &  sein  Johannes  euangelistes,  &  te  oöre  Maries,  &  po  he 

10  biheold  hu  his  deore  deciples  fluen  alle  vrom  him,  &  bileueden  him  alle  one,  ase  ureomede,  he 
weop  himsulf  pries  mid  his  feire  eien.  lle  polede  al  puldeliche  pet  me  hine  blindfellede,  hwon 
his  eien  weren  pus  ine  schendlac  iblinfelled,  vor  to  )iuen  pe  ancre  brihte  sihffe  of  heouene;  pauh 
pu  pin  eien  uor  his  luue  &  ine  munegunge  herof  blindfellie  on  eoröe  uorto  beren  him  ueolauredden, 
nis  nout  muchel  wunder.  Amid  pe  muffe  me  gurde  him  sume  cherre,  inoh  rede,  ase  me  tobeot 

15  his  cheoken,  &  spette  him  a  Schorn;  ant  on  ancre  is  for  o  word  ut  of  hire  Wittel  Hwon  he 
polede  puldeliche  pet  te  Giws  dutten,  ase  heo  buffeteden  him,  his  deorewurde  muff  mid  bore 
dreori  fustes;  &  pu,  uor  pe  luue  of  him  <fc  for  pin  owene  muchele  biheue,  dute  pinne  tutelinde 


2.  eine,  strength,  comfort,  cf.  p.  108,  ags.  etten  (in  den  Runs:  e&ies,  «to«),  vis,  vigor.  leten  wel  of  on  Rulf, 
think  well  (have  a  good  opinion)  of  yourselves.  Cf.  Heo  wolde . .  leten  to  wel  of  hire  suluen  p.  176.  Heo  M  wl 
perof  &  leapeö  into  horel  p.  224.  Ich  . .  Ute  wel  perof  p.  338.  üeber  leten  s.  Tbistr.  I.  94,  P.  Plooohk.  359.  3.  trnfles 
Pet  he  bitrafleö  monie  men  mide,  japes  with  which  he  befools  many  men.  Cf.  panne  byep  pe  burdea  and  pe  trufles 
uor  entremes  Atkmbite  p.  56.  pe  bourdes  and  pe  trufles  uol  of  nelpe  p.  58.  Dagegen:  Treoflinge  heo  sinot  her  and 
per  St.  Duvstah  74.  Tryfle.  Trnfa  Prompt.  Parv.  Tryflon  or  lapyn.  Trufo,  ludifico,  afr.  trufle,  raillerle;  trufer, 
railler,  moqaer  s.  d.  Wb.  4*  heale  water  =  salntis  aqua,  aqua  salntaris,  benedicta,  sancti6cata.  Bei  unserem 
Verfasser  finden  wir  häufig  heale  =  ags.  hcelu,  haelo,  Salus;  wenn  die  Lesart  richtig  ist,  wie  wir  nicht  zweifeln,  so 
wäre  die  Uebersetzung  Mobton's  durch  holy  water  nicht  wortgetreu.  5*  Iderued,  sffllcted,  annoyed.  Diese  Par- 
tioipialform  kommt  auch  sonst  vor:  Bectf  ful  ofte  iderued  mid  wone  p.  192.  Iiis  mod  wes  iderued  La).  IL  361. 
Maddkm  zweifelt  sie  an;  Stratma**  führt  nur  idorten  auf.  Cf.  That  landfolc  wurth  idorve  O.  a.  N.  1156.  Ha  beon 
purh  me  idoruen  8. 11  arr erbte  p.  16,  wozu  indessen  die  Varisnte  me  sumdel  ideruet  B.  vorkommt,  doch  steht  auch 
in  unserem  Texte  weiterhin  he  was  idoruen  L  8,  wo  die  Variante  iderued  in  C.  steht.  Das  ags.  starke  Verb  gedeor- 
fan  bat  allerdings  nur  das  Particip  gedorfen;  der  Uebergang  in  die  schwache  Form  oder  das  Schwanken  zwischen 
beiden  muss  aber  alt  sein,  derf  s.  p.  80.  puldeliche  Pollen,  patiently  bear,  cf.  I.  11,  16,  ags.  ptfldetice  poljan. 
0.  ewalmsteou,  place  of  execution,  ags.  evealmstov,  cruciatus  locus,  licomes,  bodies,  corpses.  buuen,  above, 
ist  unserem  Verfasser  geläufig:  Hebben  hire  sulf  buuen  hire  suluen  p.  156.  Com  pe  neond  buuen  him  vleinde  p.  244  etc. 
Butten  ba  ant  bineoSen  8.  Mabh.  p.  4.  8.  idoruen  «.  oben.  10.  decipleg,  disciples.  Cf.  His  owune  deore 
deciples  p.  110.  His  deciples  p.  392.  Dagegen:  His  diciple  p*  238  8.  Mete.  Hom.  I.  6.  Sprachpr.  T.  p.  279.  10.  fluen 
=  fluweny  Aed,  cf.  p.  110.  bileueden,  left.  alle  one,  alone,  ase  ureomede,  ae  an  alien.  Cf.  Fluen  alle  vrom 
bim  &  bilefden  him  ase  vreomede  {fremde  T.)  p.  110.  His  deciples ..  vluwen  alle  from  him  &  bilefden  htm  ase 
ureomede  p.  392.  A  ureomede  (fremde  T.)  child  p.  181.  Fremed  am  T  made  to  mi  breper  al  Pf.  68.  9,  ags.  fremede, 
fremde,  allenus,  peregrinus  s.  d.  Wb.  11.  blindfellede  s.  p.  96.'  12.  schendlae,  disgrsce,  lgnominy,  deri- 
sion.  Cf.  Mid  ai  pet  schendlac  pu  schalt  trussen  &  al  torplen  into  helle  p.  322.  poruh  pet..*to  deafte  o  rode**  is 
schendlac  bitoened  p.  356.  Ein  ags.  scandldc  können  wir  nicht  nachweisen ,  wie  redfläc ,  rapina,  eftefcSc,  supplicium 
u.  a.  Es  scheint  sich  ags.  lac  mit  dem  altn.  Uikr,  leiki  bei  unserem  Verfasser  wie  bei  gleichzeitigen  Schriftstellern 
zu  mischen.  So  steht  hier  reflac  p.  202,  wedlak  p.  206,  freolac  p.  240,  ferlac  p.  306,  wie  brudlac  Hau  Mr/dkniiad 
p.  2,  9,  47,  wedlac  p.  9,  fear  lue  p.  35,  mekelac  p.  45,  farlac  S.  Maehrebte  p.  9,  10.  Dagegen :  godleic  Aura.  Riwlr 
p.  136,  192,  godteich  p.  284,  ureoleic  p.  192,  freolaic  Hau  Meidemhad  p.  7,  fairlec  p.  39,  mekelec,  meokelec  p.  41, 
43,  45,  godlec  8.  Mariiekktr  p.  10,  13,  19,  lufntmlec  p.  4,  sikerlec  p.  14,  feirlec  p.  19.  Iblinfelled  ^=  iblind- 
felled.  Ueber  diese  mangelhafte  Schreibweise  s.  p.  66.  13.  munegunge,  remeinbrance.  neolauredden, 
Company,  fellowship.  Cf.  For  to  beon  iblesoed  in  bore  veolauredden  p.  38.  Ber  htm  feolauredden  p.  114,  vgl. 
feolawe ,  feolawes  p.  38  ,  238  ,  284.  veolauHche ,  feolauliche  p.  38 ,  276.  Dagegen :  To  höre  telauredden  p.  30  und 
felawe  p.  114,  altn.  fclagi,  sodalis.  14.  gnrde,  strack,  smote.  Cf.  He  gurde  Suard  on  pat  hasfd  La}.  I.  68  s. 
Aus.  2299.  gnme  eherre  s.  p.  64.  Inoh  reöe  s.  p.  52.  tobeot,  beat,  strack,  ags.  tSbedtan,  -beot,  -bedien, 
diverberare.  15.  a  Schorn  =  a  (o)  »com.  o  schäme  T.  Die  Schreibart  schon  kehrt  wieder  p.  108,  344. 
16.  GiWfl  =r  Gius  p.  114,  Gyus  p.  40,  Jews.  Cf.  Ottoes  fere  p.  114.  Oiwes  make  p.  404.  Of  Oiwene  honden  p.  394. 
dntten,  stoppedups.  p.  82.  17.  dreori  fnate»,  dreary,  dull,  bloody?  6sts.  Cf.  Dreori  uorlouglnge  p.  274.  Nach 
Mortox's  Angabe  setzt  MS.  Oxon.  dafür  funestus.  Die  Bedeutung  blutig,  bluttriefend  kann  das  Wort  haben,  da  ags. 
dreörig  sowohl  traurig  als  blutig  bezeichnet,  vgl.  ags.  dreör,  cruor,  sanguis.  biheue  s.  p.  96.  dute  =  dutte  s.  2J 
und  so  vielleicht  zu  schreiben,  tntelinde,  prating  s.  p.  74. 
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muff  mit  pine  lippen.   Teke  pet  he  smeihte  galle  on  his  tunge,  uorto  leren  ancren  f>et  heo  ne  p.  106. 
(p.  108)  gruchie  neuermore  uor  none  mete  ne  uor  none  drunche,  ne  beo  hit  neuer  so  unorne;  p.  108. 
pf  heo  hit  mei  eten ,  ete  ant  {Krake  God  jeorne ,  ant  }if  heo  ne  mei  nout,  beo  sori  pet  heo  mot 
sechen  estfulre;  auh  er  pen  pet  biddunge  arere  eni  schaundle,  er  heo  ouh  for  to  deien  martir  in 
hire  meseise,  noöeleas  deaö*  me  mot  fleon  ase  uorff  ase  me  mei  wiffute  sunne.   Auh  me  schal  5 
er  deien  pene  don  eni  sunne,  and  nis  hit  muche  sunne  te  makie  {»et  me  sigge,  tf  Estful  is  peos 
ancre,  ant  muchel  is  pet  heo  bit?"  &  jet  is  wurse  pet  me  sigge  pet  heo  is  a  gfucchild,  <fe  ful 
itowen,  dangerus ,  &  erueiT  for  te  paien.   Were  heo  amidde  pe  worlde,  heo  moste  beon  sume 
cherre  mid  lesse  <fe  mid  wurse  ipaied.  Muchel  hofleas  is  pet  cumen  into  ancre  huse,  into  Godes 
prisune,  willes  <fe  woldes,  to  stude  of  meseise,  vorte  sechen  eise  perinne  &  mesterie,  &  more  10 
lefdischipe  pen  heo  muhte  habben  tyeued,  inouh  reffe,  iö~e  worlde.   penc  ancre  pene  hwat  tu 
pouhtes  <fe  souhtes  po  pu  uorsoke  pene  world  i  pine  biclusinge,  biwepen  pin  owene  <fe  oöre  monnes 
sunnen,  &  forleosen  alle  pe  blissen  of  pisse  liue  uorte  bicluppen  blisfulliche  pine  blisfdle  leofmon 
iOe  eche  liue  of  heouene.  In  his  earen  he  hefde,  pe  heouenliche  Louerd,  al  pet  edwit,  &  al  pet 
upbrud,  &  al  pe  Schorn,  &  alle  pe  scheomen  pet  earen  muhte  iheren;  ant  he  seiff  bi  him  suluen,  15 
us  for  to  leren,  *  Et  /actus  tum  sicut  homo  non  audiens,  Sf  non  haben»  in  ort  *uo  redargutiones." 
"Ich  heold  me  al  stille,"  he  seid*,  *ase  dumbe  <fe  deaf  deff  pet  naueff  non  onswere,  pauh  me 
him  misdo  offer  missigge.'1   pis  is  pine  leofmones  sawe,  &  tu  seli  ancre,  pet  ert  his  seli  spuse, 
leorne  hit  feorne  of  him,  pet  tu  hit  kunne  ant  muwe  soffliche  siggen. 

Nu  ich  habbe  ispeken  of  ower  four  wittes,  ant  of  Godes  froure,  hu  he  puruh  his  wittes  20 
vroureff  ou,  as  ofte  ase  je  in  ouwer  wittes  iveleff  eni  weane.   Nu  hercneff  of  pe  vifte,  pet  is 
mest  neod  eine,  (p.  110)  Tor  pe  pine  is  mest  perinne;  pet  is,  ine  velunge,  &  te  licunge  also,  |if 
hit  so  turneff. 


1.  Teke  pet  s.  p.'50.  smeihte,  tasted.  smachte  C.  Cf.  He .. smeihte  (smachte  [fondede]  0.)  ant  ounnede 
perof  p.  114.  He  smeihte  pet  bittre  drnncta  p.  238.  Smeihte  verhält  sich  su  smecchen  wie  keihte  su  keeehen  (p.  154 
▼gl.  ikeiht  p.  83)  u.  a.  dgl.  in  unserem  Texte,  anereil,  wohl  ancre  su  schreiben,  wegen  der  folgenden  Singulare. 

p.  106.  2.  gruchie,  grndge,  murranr,  complain,  afr.  grocer,  groucer,  groucher%  grouchier  mnrmurer,  se  plaindre. 
unorne,  piain,  coarse  s.  P.  Plocgrm.  905.  4.  estfolre,  more  delicate,  palatable;  In:  Estful  is  peos  ancre  1.  6. 
pe  weamod  A  te  estfuüe  ancren  p.  134  entspricht  es  dem  neue,  fasUdious,  ags.  Sstas,  delicto  s.  Obm  27. 11546,  O.  A.  N- 
997,  Pk.  of  Hbko.  109.  blddnnge,  asking.  schaundle,  scandal,  offene«.  Cf.  To  al  pe  world  so  atelich  &  so  mnchel 
schaundle  p.  IIS.  3*  nowen  nout  nnnen  pet  eni  vuel  word  come  of  on,  uor  schandle  Is  heaaed  snnne  p.  380.  Of  pincgee 
wtSuten  bwarof  scandle  ne  kume  p.  12,  gr.  axnvfittlnv.  deien,  die.  5.  meseise,  distress,  cf.  p.  114,  afr.  mesaise, 
mesese.  7.  bit  =  bidde9.  grucchlld,  grudger,  grnmbler  s,  p.  72.  ful  itowen,  nndisciplined,  ill  dlsciplined.  Cf.  Hire 
ful  üowene  Uesens  p.  14a  pat  fleschs  wolde  awillgen  &  bicomen  to  ful  itowen  p.  176.  Nis  pet  child  ful  itowen 
p.  186.  Maklen  ou  ful  itowen  p.  199.  Daher:  fuUtoheschipes  Hau  Metobbuad  p.  31,  wie  öfter,  womit  man  vgl. 
untowe  p.  102,  ags.  gltiche.  fül-getogen.  8.  dangerus,  dlsdainfol,  hanghty  s.  Co.  R.  of  the  R.  2824.  erneS  for  te 
polen,  difficnlt  to  please.  Cf.  An  honral  jerden  beoö  erueS forte  breken  p.  254,  ags.  earfe9e\  difficilis.  9.  Hucnel 
hofleas  is  Pet  cumen  etc.  It  Is  rery  nnreasonable  to  come  etc.  Muche  hoher  is  to  cumen  etc.  C.  Vielleicht 
fehlt  unserem  Texte  die  Partikel  to  vor  cumen.  hofieas,  immoderate,  extraragant,  erscheint  frühe:  8wa  patt  aitt 
nohht  att  hofekes  Ne  nede  peftm  to  swinnkenn  Onn  27.  6224.  üs  bokerliche  pnncheS  ant  sviöe  hofies  prof  Seihte 
Mabhbbktc  p.  17.  pnncheS  hofies  A  hoker  Hau  Meidbubad  p.  43,  altn.  hößauss,  immoderatas  von  höf,  modus, 
temperantta,  10.  willes  Ä  Woldes,  willingly  and  freely.  Cf.  Wittes  *  woldes  Ich  beih  to  pe  deofle  p.  304. 
^eape  children . .  pet,  willes  <fr  woldes,  tetereff  bore  cloSes  forto  habben  neowe  p.  362.  pat  forschuppes  te  seif  wittes 
<f  waldes  into  bare  ennde  Hau  Mbidbpii.  p.  27.  Wittes  4*  waldes  warpe  me  as  wrecebe  ipi  leanrite  ib.  p.  47.  Wir 
finden  öfter  willes  allein  bei  unserem  Verfasser:  Wittes  he  polede  al  pet  he  polede  p.  392,  ags.  viUes,  sponte,  nitro; 
getealdes,  sponte.  stude,  a  place,  meeterie,  sonst  meistrie,  mastery.  11.  iheued^had,  ags.  gehäfed.  Inouh 
rede  s.  p.  52.  12.  pene  World.  Das  ags.  veoruld.,  torld  ist  weiblichen  Geschlechts,  hier  ist  es  mannlich 
gebraucht,  bieluilnge,  enclosing,  enclolare,  ags.  becltfsan,  includere,  ctfiing,  clanstrnm.  18.  bicluppen,  em- 
brace,  ags.  beelyppan,  amplecti.  14.  eebe,  eternal.  edwit,  blame,  reproach,  ags.  edttt,  opprobrinm.  In  der 

Psalmen  Übersetzung  steht  für  opprobrium,  wo  die  ags.  edvtt  hat,  durchweg  upbraiding.  IS*  npbrud,  upbraiding. 
Cf.  Upbrud  oöer  schornnnge  p.  200.  Scbenfnl  upbrud  ib.  8chome  vpbrud  in  uuel  mu6  Halt  Mmdkkhad  p.  SS.  Vgl. 
die  ags.  Form  brigd,  brygd,  brpd,  rarlatio,  altn.  brigff,  lnconstantla,  Tiolatlo,  su  ags.  bregdan,  altn.  brigdä,  bregta, 
gehörig,  bl  hin  «nlnen,  of  himseif,  lat  de  se  ipso.  16.  Et  faetns  mm  etc.  Cf.  Pe.  88,  14.  20.  puruh 
his  Wittes  d.  h.  durch  seine  gequälten  8^»ne,  durch  die  Betrachtung  der  Qualen,  welche  er  an  seinen  Sinnen  erlitt. 
21-  iveleö,  mei.  weane  s.  p.  80.  pet  is  mest  neod  eine,  which  has  most  need  of  com  fort,  wie  Mobtob  wohl 
richtig  ubersetst,  wenn  nicht  eine  verdächtigt  wird  wegen  der  Lesart  neod  to  heren  C.  Ueber  eine  s.  p.  106. 

p.  110.  22.  Uennge,  pleasure,  cf.  p. 38  LS. 
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De  Tactu. 


Pe  yjfte  mt  is  ine  velunge.  pis  ilke  o  wit  js  in  alle  pe  oöre  wittes,  ant  jeond  al  pe  licome, 
<fe  fortri  hit  is  neod  forte  habben  pe  betere  warde.   Vre  Louerd  wüste  hit  ful  wel,  <fe  forffi  he 
wolde  mest  ine  pet  wit  polien  wo,  vorte  urouren  us  jif  we  polieö"  wo  perinne,  &  forte  wenden 
5  us  urommard  pe  licunge  pet  flesches  lustes  askeö",  ant  nomeliche  ine  velunge  more  pen  in  otfre. 


his  bodi,  auh  hefde  }et  witTinnen  in  his  seli  soule.  In  hire  he  hefde  pe  stiche  of  sori  &  seoruh- 
ful  pine,  &  seonihfulnesse  made  him  siken  sore.  peos  stiche  was  preouold,  pet  ase  preo  speres 
smiten  him  to  per  heorte.   pet  on  was  his  moderes  wop  &  pe  offres  Maries,  pet  fleoweden  <fe 

10  melten  al  of  teares.  pet  off  er  was  pet  his  owune  deore  deciples  ne^ilefden  him  nan  more,  ne 
ne  heolden  him  for  God,  vortfi  pet  he  ne  help  him  suluen  in  his  muchele  pine,  &  fluen  alle 
vrom  him,  &  bilefden  him  ase  vreomede.  pe  pridde  stiche  was  pet  muchele  sor  &  pet  ofpunchung 
pet  he  hefde  wiölnnen  him,  vor  höre  uorlorennesse  pet  drowen  him  to  deaffe;  pet  he  iseib,  orärat 
harn,  al  his  swinc  forloren  pet  he  swonc  on  eortfe.   peos  ilke  preo  stichen  weren  in  his  soule. 

15  In  his  licome,  euerich  lim,  ase  seint  Austin  seiö",  *  he  polede  sundri  pine,  &  dei|ede  }eond  al  his 
bodi,  ase  he  ear  jeond  al  his  bodi  deaffes  swot  swette;"  ant  her  seid"  sein  Beornard,  pet  Bhe  weop  nout 
one  mid  his  eien,  auh  dude  mid  alle  his  limen."  u  Quasi,  inquid>  membris  omnibus  fleuüse  videtur." 
P.  112.  Vor  so  ful  of  anguise  was  pet  ilke  *r*ed  swot  pet  com  of  (p.  112)  his  licome  afein  pe  anguisuse 
deaoe  pet  he  schulde  polien  pet  hit  puhte  read  blod.  u  Factus  est  sudor  ejus  quasi  gutte  sanguim 

20  decurrentis  in  terraia"   An  offer  half,  so  largeliche  ant  so  swuöe  vleau  pet  ilke  Modi  swot  of 


7.  Stiche,  stitch,  sting,  pl.  stichen  1. 14,  ags. stice,  punetio,  incisio.  8.  siken,  sign.  pet.. smiten  him  ete. 
Moeion  übersetzt:  whioh,  as  it  were  three  spears,  smote  him  to  the  heart  Da  smiten  der  Plural  ist  (ags.  proter. 
sm&t  —  smiton)\  so  müssen  wir  die  Attraktion  des  Zeitwortes  durch  das  Substantiv  speres  annehmen.  %.  p« 

Oöreg  Maries.  Bs  ist  von  den  zwei  anderen  Marien  (s.  Matth.  27  ,  56)  die  Bede,  so  dass  wir  hier  einen  Genitiv 
des  Plural  ersetzt  sehen,  wobei  auch  öftres  in  gleicher  Weise  wie  das  Hauptwort  flekürt  erscheint  s.  p.  70  summt. 
fleoweden  &  melten,  flowed  and  melted.  Auffallend  ist  fleoweden,  da  wir  alsbald  finden:  8o  largeliche  ant  so 
swuöo  vleau  pet  ilke  blodi  swot  of  his  blisfule  bodie  p.  112 ,  wo  vleau  als  Präteritum  des  ags.  starken  Zeitwort«» 
flovan,  fluere,  Zur  das  aga>  fleov  erscheint.  Wir  sollten  daher  etwa  fleowen  (ags.  fleovon)  hier  erwarten,  da  die 
ach  wache  Konjugation  die  Form  floweden  voraussetzen  lässt.  Cf.  pe  flod  to  her  feto  Jlojed  &  waxed  Mokris  AUiL 
P.  B.  397.  Für  melten  will  dagegen  Mobtom  Qtoss.  Ind.  p.  455  melteden  lesen ,  und  man  könnte  in  der  That  eio* 
Abirrung  des  Schreiber»  aus  ßeowen  d-  melteden  in  fleoweden  f  melten  annehmen.  Doch  ist  melten  als  Präteritum 
des  schwachen  Zeitwortes  nicht  zu  andern,  da  das  ags.  meUan  sowohl  die  Form  rrielie  als  mettede  bilden  kann. 
10«  ilefden ,  believed.  nan  more,  no  more.  CiL  He  bed  welle  of  teares  to  his  eien,  pet  heo  ne  adruweden  nan 
more  pen  welle  p.  156.  pet  no  word  ne  kome  of  ou,  nan  more  pen  of  deade  p.  380  s.  M&tzxkx  Gr.  JL  2, 131. 
11.  fluen  alle  vrom  him . .  vreomede  s.  p.  106.  12.  oftnnehtuig,  grief,  sorrow,  ags.  o/pyncan,  displicerc. 
13.  uorlorennesse  s.  p.  66.  onont  ham,  in  regard  to  them.  Zur  Geschichte  der  Partikel  anent  (s.  Karon» 
Cr.  I.  405)  liefert  unser  Vorfasser  nicht  unerheblichen  Stoif.  Wir  finden  hier  öfter  onont:  Quantum  ad  pnritatem 
cordis . .  pet  is . .  onont  purete  of  heorte  p.  4.  Onont  pet  heo  is  likunge  wlouten  p.  180  (mit  der  Variante  on  entnt 
T.  wie  an  unserer  Stelle),  pe  liSes  of  oure  bileaue  onont  Godes  monheade  p.  262.  Onont  pet  he  was  mon  ib.  preo 
(sc.  mlhtes)  onont  us  sulncn  p.  298.  He  hauet*  heorte  reste  onont  un0eawos  werre  p.  374  und  onont:  Bqpn  iliche  pe 
pellican  onont  pet  hit  is  leane  p.  126.  Eueriches  flesches  eise  anont  (on  euent  T.)  swuche  pinges  p.  18a  Lo,  her 
onont,  remedie  p.  124  (her  anonden  G),  daneben  ononde>  onond:  "Quantum,  scilicet,  ad  obsernantias  corporalea;' 
pet  is  ononde  llcomlicho  lokinges  p.  6.  He  deö  also  onond  pet  ilke  p.  426  und  anondei  Auh  hit,  anonde  (one/ent 
T.)  meidelure,  mei  loosen  his  holinesse  mid  a  stinkinde  wil  p.  164.  Die  Ableitung  vom  ags.  on  e/ent  on  s/n,  on 
emn  findet  namentlich  auch  durch  die  Lesart  on  euent,  one/ent  ihre  Bestätigung.  15.  In . .  euerich  lim-  Man 
muss  die  Worte  euerich  lim  als  eine  nähere  Bestimmung  zu  licome,  zugleich  von  in  abhängig  denken.  dehede, 
died.  Cf.  deje  Paov.  of  Hekd.  60  und  deghe  Hakp.  813,  16-  ear,  ere,  before.  deade«  swet  swette,  eweated 
the  sweat  of  death.  17.  Quasi,  inqnit  etc.  Cf.  Ubi  (in  Gethsemane)  quidem  non  solis  oculis  ced  quasi  mewbrii 
omnibus  fleeisse  tidetur,  ut  totum  corpus,  quod  est  ecclesia,  totius  lacrimis  corporis  purgaretur  Bnna.  Orr. 
Paris  1719  I.  890  E.  18.  red  swot  ned  swot  Moetom,  welcher  forced  sweat  übersetzt,  Jedoch  vermuthet,  Aus 
red  zu  schreiben  sei,  wie  wir  thun,  obwohl  sonst  hier  read  gebräuchlich  ist:  read  blod  1. 19.  read  gold  p.  152.  read 
peof  p.  288.  So  finden  wir  bei  Lajamoh  a ,  e ,  eo  neben  ea  in  diesem  Adjektiv.  Die  angeführte  Stelle  des  Lcctf 
unterstutzt  die  Konjektur,  so  wie  pet  ilke  blodi  swot  p.  112,  L  20.  Swette  blödes  swot  p.  360.  Blödes  svetei 
dropen  p.  292.  com.   lihte  T.  C. 

p.  112.  anguisuse,  painful,  anzious,  von  anguise,  anguish,  pang.  *Ct  Anguituss  honen  p.  240,  afr.  onguisH* 
angoisse;  anguissus,  angoissos,  penible.  19.  Factus  est  sndor  etc.  Cf.  Loc  22,  44,  ags.  His  svlt  vis  »rjlt» 
blödes  dropan  on  coröan  yrnende.       20.  An  oöer  half.  Die  Worte  »auf  der  anderen  S.ciJLe*  werden  öfter  voa 


Uro  Louerd  i  pisse  witte  nefde  nout  in  one  stude,  auh  hefde  oueral  pine,  nout  one  jeond 
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his  blisfule  bodie ,  pet  te  streames  vrnen  adun  to  per  eoröe :  swuc  grure  he  hefde  in  his  mon-  p.  112. 
liehe  vlesche  ajein  J>e  stronge  deorewurffe  pinen  pet  he  schulde  drien;  &  pet  nes  non  veorlich 
wunder;  vor  euer  so  pet  flesch  is  ewickure,  so  pe  pine  perof  &  pet  hurt  is  more  &  sarre.  A 
lutel  ihurt  i  peu  eie  derueff  more  pen  deö*  a  muchel  iöe  hele,  vor  pet  fleschs  is  deadure  pere. 
Auch  euerich  monnes  fleschs  is  dead  'fleschs  ajein  pet  was  Godes  fleschs,  ase  pe  pet  was  inumen  5 
of  pe  teadre  meidene,  &  no  ping  neuer  nes  perinne  pet  hit  muhte  adeaden,,  auh  euer  was  iliche 
ewie  of  pe  ewike  godhod  pet  wunede  perinne;  vorpi  in  his  flesche  was  the  pine  more  &  sarre 
pen  euer  eni  mon  in  his  flesche  polede,  pet  his  fleschs  were  tendrust  &  ewickest  of  alle  ylesches. 
Lo  hwuch  on  asaumple  her  efter. 

A  mon  uor  vuel  pet  he  haueff  he  ne  let  him  nout  blod  oöe  sike  halue,  auh  detf  ode  hole  10 
half,  uorte  helen  pe  sike  half;  auh  jn  al  pe  worläe  pet  was  offe  fefre  &  offe  berebarde,  nes 
among  al  moneun  oni  hole  dole  ifunden  pet  muhte  beon  ileten  blod,  bute  Godes  bodi  one,  pet 
lette  him  blod  offe  rode,  ant  nout  0  pen  earme  one,  auh  dude  0  vif  halue,  uorte  helen  al 
moneun  of  pe  secnesse  pet  te  vif  wittes  hefden  awakened.  Lo  pus  pe  hole  half  <fe  te  ewike 
dole  drowen  pet  vuele  blod  ut  frommard  pe  unhole,  <fe  helede  so  pe  sike  half.   Puruh  blöde  is  15 
bitoened  sunne  ine  holi  write.  pe  reisuns  hwui  beoff  her  efter  suteliche  ischeawede.  Auh  perof 
nimetf  jeme,  mine  leoue  sustren,  pet  ower  deorewurtfe  spus,  pe  luuewurff"e  Louerd  &  belinde  of 
heouene,  Jesu,  Godes  sune,  pe  weldinde  of  the  woxlde,  pee  he  was  pus  ileten  blod,  vnderstondeff, 
hwuc  was  his  diete  pet  (p.  114)  dei,  iffen  ilke  blodletnnge.  So  baluhful  &  so  bitter,  pet  peo  p.m. 
ilke  pet  he  biedde  uore,  ne  brouhten  heo  him  to  presente  ne  win,  ne  ale,  ne  water,  jet  po  he  20 
seide  Sicw,  ant  mende  him  ase  of  purst,  offe  rode,  auh  duden  bitter  galle.  Hwar  was  euer 


unserem  Verfasser  zur  Anreihung  eine«  neuen  Gedankens  in  der  Bedeutung  von  a ferner,  ausserdem«  gebraucht: 
An  06er  half,  no  mon  ne  mal  juggen  blod  wel  er  hit  heo  cold  p.  IIB.  pench  fet  an  oSer  half,  hwat  is  word  bute 
wind?  p.  133.  vlean  p.  UO.  1.  vrnen  adun,  ran  down.  Cf.  Pe  blodi  streames  urnen  adun  p.  188.  80  pet 
tet  deorewurOe  blod  cm  adun  ib.  Ase  blödes  swotes  dropen  pet  %men  adun  to  per  eoröe  p.  292.  grare,  borror. 
Cf.  Ant  te  grisle  ant  te  grure  S.  Marbbrbti  p.  15,  ags.  gryre,  horror,  terror.  2.  drien  s.  p.  80.  feorljeh  = 
/erlieh,  stränge,  unexpected,  marvellous.  Cf.  Feortic  (/eorlich  J.  T.)  wes  pat  sweouen  La).  III.  13,  ags.  feertie,  su- 
bitus.  8«   euer  CO.. SO  etc.  s.  p.  92.   garre  =  sarure,  sorer.  Cf.  L  7  und:  pu  greueet  him..a  pusend  siöe 

more«  *  sarre  p.  286.  Uorte  pinen  him  sarre  p.  292,  wo  der  Komparativ  adverbial  gebraucht  ist:  8e  pu  horre 
stondest  beo  sarre  offearet  to  fallen  Hau  Mkidemh.  p.  15.  ße  hare  muroe  wes  mare  togederes,  se  pe  sorhe  is  sarre 
at  te  twinninge  ib.  p.  27,  ags.  Ne  väs  hyra  »ngum  pf  vyrs  ne  aide  pj  score  Grbin  Ags.  Poes.  IL  p.  375  XIV.  5.  pe 
sarure  was  his  beerte  Laj.  I.  7.  U an  vgl.  auch  surre  als  Komparativ  von  svr  p.  114.  4.  ihurt  =  hurt,  istf  als 
Substantiv  in  der  Nahe  des  letztgenannten  aulfallend.  derneo,  gives  pain,  cf.  p.  223,  40*.  hele,  heel,  ags.  ML, 
cala.  deadnre,  more  dead,  less  quick.  5.  Auch  =  auh  s.  p.  104.  6-  pet  hit  muhte  adeaden,  that  could 
deaden  it.  60  giebt  Hoktom  mit  Recht  den  8inn  dieser  Stelle  wieder.  Das  Verb  adeaden  ist  hier  transitiv,  wie  das 
ags.  äd0dant  adSdani  Ic  nateshvon  nelle  heonon  forö  eall  flanc  ddj/dan  mid  Bodes  vaterum  Qw.  9,  11.  8onst 
gebraucht  unser  Verfasser  das  Verb  intransitiv:  peonne  adeade9  pet  treou  p.  150.  pe  bouh,  hwon  he  adeade9>  he 
hwite*  wiSuten  ib.  God  dede  pet  wule  adeaden  ib.,  wie  das  ags.  ddeäffjan,  faüscere,  mori.  Formell  aber  entspricht 
das  neue,  deaden  diesen  Zeitwörtern  nicht,  da  es  ein  Verb  deadnjan,  d.  h.  die  Erweiterung  des  Stammes  durch  *, 
voraussetzt  oder  vielleicht  nachbildet  (vgl.  goth.  daupnan,  dno9yr(axnr),  wahrend  das  alte,  deden,  deaden  in  en 
nur  die  alte  Infinitivendung  an,  jan  darstellt,  welche  im  Neue,  abgeworfen  ist.  9*  Lo  hwueh  Ol!  aMOmpte 
her  efter.  'Der  unvollständige  Sate  nach  lo,  wofür  I?  loke  bietet,  kann  nicht  wohl  anders  denn  als  exklemativ 
genommen  werden.  Per  come  preo  ibroöeren  pe  weore  kiniborne,  Lot  *  Angel  &  Vrien,  welle  hundche  preo  men 
La}.  II.  506.  Mobtom's  Ueberseteung:  Consider  the  example  which  folloujs  ist  daher  nur  eine  Umschreibung  des 
Gedankens.  Asaumple,  example.  Cf.  Alle  cunned*  wel  peos  asaumple  p.  124.  penc  of  pis  asaumple  p.  284,  afr.  ' 
essample,  exemple,  10.    ne  let  him  nout  blod  etc.    Die  hier  aufgestellte  Theorie  der  Blutentziehung 

in  Krankheiten  ist  bei  ihrer  Allgemeinheit  sonderbar.  Der  Aderlass  bei  Gesunden  wird  von  unserem  Ver/asser  auch 
für  seine  Nonnen  au  bestimmten  Zeiten  angeordnet:  >e  schulen  beon  idodded  four  sioen  ide  jere,  uorto  übten  ower 
heaued,  and  ase  o/ten  ileten  blod,  and  öftere  fif  neod  is  p.  422.  Der  Ausdruck  für  das  Aderlassen  ist  schon  ags. 
blöd  lottan.  11.  helen,  heal.  oöe  fefre,  in  a  (the)  fever,  ags.  fe/er,  febris.  ode  berebarde.  Das  Substantiv 
mnas  nach  dem  Zusammenhange  eine  Krankheit  bezeichnen,  welche  wir  nicht  zu  deuten  wissen.  12.  moneun, 
mankind.  dole,  part,  deal,  cf.  L  15  und  p.  116.  Cf.  Gek.  a.  Ex.  151,  152,  952,  1512.  18.  o  pen  earme,  in 
the  arm,  ags.  earm,  brachium,  ist  männlich.  15.  frommard  s.  p.  76.  16*  snteliche,  plainly.  Cf.  pus  feole 
prinileges  scheaweö  ful  sutetliche  hwucche  beon  pe  meidnes  Hau  Meidbnhad  p.  23,  ags.  sveotoüice,  stuteüice, 
tutellice,  manifeste.  Cf.  Sütel  &  eOcene  p.  154.  ischeawede,  shewed.  17.  helinde,  saviour,  ags.  haslenä\  sal- 
vator.      18.  pe  weldinde,  the  ruler,  ags.  tealdenä\  imperaton      19.  diete,  diet  mete  C. 

p.  114.  balnbfnl,  balelnL  baU/ul  C  T.t  ags.  b*al*/ul>  scelestus.      18.  mende  bim»  complained  s.  p.64, 
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p.m.  ijiuen  to  eni  blotletxmge  so  poure  pitaunce?  Ant  tauh  ne  grucchede  he  notit,  auh  underueng 
hit  edmodliche,  vorte  leren  hise,  and  Jet  he  dude  more  us  to  vorbisne,  he  dnde  his  deorewurffe 
muff  perto,  <fc  smeihte  ant  cunnede  perof,  pau  he  hit  notien  ne  muhte.  Hwo  iß  peonne  efter 
pis,  &  ancre  hure  <fc  hure,  pet  gruccheff  }if  heo  naueff  nout  offer  mete  offer  drunch  efter  hire 
5  eaise?  Ant  siker  beo  hwose  euer  gruccheff,  heo  offireff  }et  ure  Louerd  peos  luffere  pitaunce,  ase 
duden  po  pe  Gius,  &  is  Giwes  fere,  uorte  beoden  him  in  his  purste  prunc  of  sur  galle.  His 
purst  nis  nout  buten  jirnunge  of  ure  soule  hele,  ant  grucchunge  of  bitter  <fc  of  sur  heorte  is 
him  surre  &  bittVure  nu  pene  was  peo  pe  galle.  Ant  tu,  his  deorewunTe  spuse,  ne  beo  pu 
nout  Gius  fere  ne  Gius  make  uorte  birlen  him  so,  auh  ber  him  feolauredden,  &  drinc  mid  him 
10  bliöeliche  al  pet  flesch  punccheö*  sur  offer  bitter,  pet  is,  pine  &  weane,  &  teone,  &  alle  meseise, 
&  he  hit  wule  jelden  pe,  ase  he  is  treowe  felawe,  mid  healewi  of  heouene. 

pus  was  Jesu  Crist,  pe  Almihti  God,  in  alle  his  fif  wittes  derfliche  ipined,  &  nomeliche  i 
pisse  laste,  pet  is,  ine  uelunge.  Vor  his  fleschs  was  al  cwic  ase  is  pe  tendre  eien,  ant  je  witen 
p.  U6.  £'s       £et  ^  ^escnes  felunge  ouer  alle  oö*re  wittes.  Godes  honden  weren  ineiled  offe  rode. 
15  purh  peo  ilke  neiles  ich  halse  ou  ancren,  nout  ou,  auh  do  (p.  116)  offre,  uor  hit  is  no  neod, 
mine  leoue  sustren,  holdeff  our  honden  witfinnen  ouwer  purles.  Vor  hondlunge,  offer  eni  velunge 
bitweone  mon  &  ancre  is  so  unkundelich  pincg  &  so  reouffful  dede,  so  scheomelich  &  so  naked 
i  sunne,  <fe  to  al  pe  world  so  atelich  &  so  muchel  schaundle,  pet  nis  no  neod  to  speken  ne  to 
writen  per  to  feines;  vor  al  wiffuten  writunge  pe  fulöe  is  to  effcene.  God  hit  wot  ase  me  were 
20  muchele  dole  leouere  pet  ich  iseie  ou  alle  preo,  mine  leoue  sustren,  wummen  me  leouest,  hongen 
on  a  gibet  uorte  wiffbuwen  sunne,  pen  ich  iseie  on  of  ou  jiuen  enne  elpi  cos  to  eni  mon  on 
eorffe,  so  ase  ich  mene.  Ich  am  stille  of  pe  more,  nout  one  monglinde  honden,  auh  puten  honden 


2.  edmodliche,  meekly  s.  p.  94.  hise,  bis,  his  peopl«,  die  Seinen,  -  8. 1  smeihte  •.  p.  106.  cunnede, 
tasted,  ags.  cunnjan,  probare,  ftentare.  pau  =»  pauk,  notien,  «so,  cf.  p.  58,  106.  4.  hure  A  hure,  at 
least,  especially.  Die  Verdopplung  des  dem  ags.  huru,  saltem,  eerte,  entsprechenden  hure ,  welches  natürlich  auch 
einfach,  wie  im  Ags.  verwendet  wird,  Ist  eine  unserem  Verfasser  geläufige  Hervorhebung  der  Einschränkung,  die 
aber  nicht  ihm  allein  eigen  ist.  Gf.  31f  me . .  biholden  hure  4-  hure  meidenes  menske,  jif  ich  nam  würfe  for  to  beon 
iblesred  in  höre  veolauredden  p.  38.  Hwo  so  ne  mei  habben  pesne  ston . .  ioe  nest  of  hire  heorte,  hure  and  hure  i6e 
neste  of  pine  ancre  hnse  loke  pet  tu  habbe  his  iliche  p.  136.  pis  was  muchel  pouerte :  auh  more  'om  per  efter.  Uor 
hure  and  hure  ?et  he  hefde  uode  ase  ueol  to  him  p.  260.  Bither  saldo  of  etheres  custe  That  alreworste  that  hi 
wüste,  And  hure  and  \hure  of  othere  songe  Hi  holde  plaldlng  suthe  stronge  O.  a.  N.  9.  And  hure  and  hure  to 
Oristes  masse  481.  5.  ealse,  satisfaction ,  mag  sich  von  eise,  esse,  bei  unserem  Verfasser  unterscheiden,  wie 
afr.  aaiee  von  aiee.  In6ere  pitaunce,  dete|table  pfttance.  7.  ?irrinnge,  yearning.  Cf.  puruh  yimunge  of 
heorte  p.  130.  8.  Bnrre,  more  sour  s.  earre  p.  112.  bittrnre,  more  bitter.  biHure  Morton.  Wenn  wir  die 
Verschreibung  des  Komparativ  begreifen  können,  so  kann  doch  unmöglich  die  Form  des  Morton'schen  Textes  gram- 
matisch gerechtfertigt  erscheinen,  peo,  then.  9.  birlen,  pour  drink  s.  Mets.  Hom.  I.  32,  Sprachpr.  I.  p.  279. 
feolauredden,  Company  s.  p.  106.      10.  weane  s.  p.  80.      11.  healewi  s.  p.  94.      12.  derfliche,  sorely. 

13.  ase  Is  pe  tendre  eien.  Die  Form  is  steht  in  dieser  Verbindung  für  den  Plural,  wie  in  nordlichen  Mund- 
arten, und  zwar  nicht  hier  allein.  Cf.  pe  eien  U  oöe  boc . .  pe  earen  to  Godes  wordes  p.  172.  ?e  wlten,  you  guard. 

14.  ineiled,  nailed.  15.  ich  halse,  I  entreat,  implore.  Cf.  Obsecro  vos . .  Ich  halsie  ou,  he  seJÖ  p.  348.  healsjan," 
halijan,  amplecti,  obsecrare. 

p.  116.  17.  nnkundelich,  unnatnrai.    18.  atelich  s.  p.  52.  schanndle,  s.  p.  108.    19.  fnlthe  s.  p.  82. 
cöcene,  manifest,  easily  seen.  Es  verhalt  sich  mit  diesem  Kompositum  wie  mit  seldcene  p.  78,  wie  auch  die  Variante 
effsene  C.  an  unserer  Stelle  und  das  in  Leo.  of  S.  Kathkr.  381  mit  »  geschriebene  Wort  andeutet.  Unser  Verfasser 
s  gebraucht  das  Wort  öfter:  Nis  nout  eScene  of  hwuche  dignlte  heo  is  p.  140.  Bi  Moisen..is  sutel  &  etcene  hwuc 
baret  A  hu  dredful  lif  is  euer  among  prunge  p.  154  s.  p.  78.  21.   wiöbnwen  snnjie.  avoid  sin.  Cf.  pes  on« 

witibwcet  pes  deofles  gronen  of  belle  p.  278.  8o  ist  für  wifhuhe  Halt  Meidknrad  p.  37  herzustellen  wHfbuhe,  so 
dass  die  Stelle  lautet:  Hwa  se  peucheO  on  al  pis  &  o  mare  pat  ter  is  &  nule  uridbuhe  pat  ping  pat  hit  al  of 
awakenefi,  ha  i*  hardre  iheorted  pen  adamantines  stan.  Sonst  gcbraacht  der  Verfasser  forbuwen  in  derselben 
Bedeutung:  8wuche  uorrideles  pet  me  mot  forbuwen  p.  206.  ?e  uorbuwen  minne  dorn  p.  306.  Fleh  alle  pinges  & 
forbuh  jeorne  etc.  Hau  Meidend,  p.  17 ,  von  ags.  bugan ,  flccti ,  vgl.  bebügan ,  avertere ,  evitare,  enne  elpi  COS ,  a 
Single  kiss.  8tatt  elpi  steht  anlepi  in  T.  C.  Cf.  On  elpi  word  pet  tu  misherest  p.  296.  pu  waschest  pine  honden 
in  one  elpi  deie  twies  oöer  pries  p.  324,  ags.  an  (elpig  hide  ne  an  gyrde  landes  8*x.  Chr.  1085  s.  Vox  a.  W.  132. 
22.  so  ase  ich  mene,  so  wie  ich  meine  d.  h.  in  Unehren,  nont  one  monglinde  honden,  anh  puten . .  utward, 
not  only  mingilng  hands,  but  putting  hands  outward  sc.  out  of  tbe  window.  Der  Verfasser  stellt  hier  das  naher 
bestimmte  8nbstantiv  (honden)  mit  dem  Infinitiv  (puten)  zusammen,  die  sich  gleichmassig  zu  of  pe  more  verhalten. 
Cf.  Of  iiience  ibrolen,  of  eilten  to  longen  et  purle . .  of  echeden  crumen  oöer  ale,  öfter  leten  pinges  muwlen  etc.  p.  344. 
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utward ,  bute  hit  beo  tior  neode.  pis  is  wowunge  efter  Godes  grome ,  &  tollunge  of  his  vuel.  p.  11«. 
Hire  sulf  biholden  hire  owune  honden  hwite,  deöT  herm  to  moni  ancre  pet  haueö"  ham  &  ueire, 
ase  peo  fet  beoflf  foridled.  Heo  schulden  schreapien  eueriche  deie  |>e  eorffe  up  of  höre  putte  per 
heo  schulden  rotien  ine.  God  hit  wot,  pe  put  deö"  muche  god  to  moni  ancre.  Vor,  ase  Salomon 
seiff,  u  Memorare  novissima  tua9  Sf  in  eternutn  non  peccabis.if  ßeo  pet  haueö"  euer  hire  deaff  ase  5 
biuoren  hire  eien,  pet  pe  put  munegeff  hire,  \\i  heo  pencheff  wel  oöe  dorn  of  Domesdai,  per  pe 
engles  schulen  cwakien,  &  of  pe  eche  ant  pe  ateliche  pinen  of  helle,  &  ouer  al  &  al,  o  Jesu 
Cristes  passiun,  hu  he  was  ipined,  ase  is  sumdel  iseid,  in  alle  his  fif  wittes,  lihtliche  nule  heo 
nout  uoluwen  flesches  likunge,  ne  efter  wittes  lustes  drawen  intoward  hire  none  heaued  sunne 
mid  hire  vif  wittes.  pis  is  nu  inouh  iseid  of  pe  vif  wittes,  pet  beoö"  ase  wardeins  wiöuten  of  10 
pe  heorte  pet  soule  lif  is  inne,  as  we  seiden  per  uppe  a  vormest,  per  Salomon  seide,  u  Omni 
custodia  serva  cor  tuum  fyc."  Nu  beoff,  Grist  haue  ponc,  pe  two  dolen  ouercumen.  Go  we  nu 
mid  Godes  helpe  up  oöe  pridde. 


Die  beiden  folgenden  fiomilien  aus  dem  Anfange  des  dreizehnten  Jahrhunderts  hat  Wright 
in  den  BeHguias  Antiqua  I.  p.  128—132  aus  der  handschriftlichen  Quelle  MS.  TW».  Coli  Cam- 
bridge B  14,  52  abdrucken  lassen.  Sie  liefern  einen  willkommenen  Beitrag  für  unsere  Samm- 
lung alter  prosaischer  Denkmaler,  indem  sie  uns  frühe  Beispiele  englischer  Predigten  nach  dem 
Erloschen  der  angelsächsischen  gebildeten  Prosa  bieten ,.  welche  wir  in  den  Homilien  der  angel- 
sächsischen Kirche  antreffen,  wovon  die  von  Thorpe  herausgegebenen  Homilies  of  the  Anglo- 
Scucon  Church  Lond.  1843  —  1846  2  voll,  ein  reiches  Bild  gewähren.  Unsere  englischen  Homi- 
lien mögen  zugleich  unter  den  Quellen  für  die  Geschichte  der  Sitten  und  des  Aberglaubens  der 
Zeit,  namentlich  auch  der  Verkommenheit  der  Geistlichen  und  ihres  unsittlichen  Wandels 
Berücksichtigung  verdienen. 

Die  erste  dieser  Homilien  gehört  dem  Tage  der  Himmelfahrt  der  Maria  an,  welche  frühe 
schon  alljährlich  am  15.  August  in  der  Kirche  gefeiert  wurde.  Wir  besitzen  auch  zwei  angel- 
sächsische Homilien,  welche  dem  Feste  dieses  Tages  (XVIII.  Kai.  Sept)  gewidmet  sind,  in  der 
oben  genannten  Sammlung  I.  p.  436  und  II.  p.  438,  woran  unser  englischer  Text  beiläufig 
erinnert,  wenn  auch  sonst  abweichend.  Als  die  Quelle  für  den  Glauben  an  Marias  Aufnahme 
in  den  Himmel  ist  Epiphanius  Heeres.  78  §.11  (sec.  IV.)  zu  bezeichnen,  wo  als  Wunsch  aus- 
gesprochen erscheint,  was  in  Qelasii  Decret.  a.  494  als  zweifelhaft  aufgestellt,  und  von  Gregorius 
Turon.  De  Qhr.  Martyr.  I.  4  (sec.  VI.)  als  zweifellos  dargestellt  wird.  Eine  umständliche 
Erzählung  ihrer  Himmelfahrt  enthält  Sancti  Melitonis,  episcopi  Sardensis,  de  transitu  virginis 
Marias  Uber,  welches  sich  in  der  Maxima  Bibliotheca  Veterum  Patrum  Lugd.  1677  t  II.  findet, 

Wir  finden  hier  da«  Verb  numglen,  wie  das  Substantiv  monglung  öfter:  Suro  vuel  mongUf  bim  mit  mine  gode  p.  33g. 
Heo  is  ener  on  &  schal  beon,  wiönte  monghtnge'  p.  6.  Wiönte  moncglunge  p.  12  s.  d.  Wb.  1.  wowunge,  wooing. 
Cf.  wouhinge  p.  204.  efter  Godes  grome  s.  8iriz  196.  tollunge,  enticing,  inviting.  Cf.  Mid  wonhinge,  mid 
togglnge,  ofer  mid  eni  tollunge  p.  204  s.  p.  .12  toüinde.  2.  Hire  ftlllf  biholden  etc.  Diese  Verbindung  entspricht 
dem  lateinischen  Akkusativ  mit  dem  Infinitiv  und  ist  hier  das  logische  Subjekt  des  Satses.  herm,  härm,  to  uelre, 
too  fair.  3.  foridled,  grown  idle,  unwilling  to  work.  Das  Wort  peo,  worauf  foridled  zurückweiset,  wird  füglich 
anf  die  Hinde  bezogen.  Vgl.  sgs.  IdU  hond  Cod.  Exnw.  184.  schreapien . .  Up,  serspe  up,  aufkratzen,  ags.  screpan, 
acalpere.  5.  Memorare  etc.  Cf.  E  cle«.  7,  40.  6.  pet . . munegeS  hire.  Wir  sollten  erwarten  of  p*t.. 
maneget  hire.  Cf.  üorto  munegen  mon  oöer  wummon  of  pto  pet  to  ham  uolleö  p.  320,  ags.  mynegjany  monere. 
Oöe  dorn.  Man  bemerke  den  Wechsel  der  Konstruktion,  da  pencheS  zunächst  mit  o  (on),  dann  mit  of  und  endlich 
wieder  mit  o  grammatisch  Torbunden  wird.  Cf.  Leuunge  on  ore  <fc  of  swefnes  p.  208.  7-  ateliche  s,  p.  S2. 
9.  intoward,  toward.  in  toward  Morton.  Cf.  He  drauh  him  in  anon  intouward  hire  p.  272.  heaued  raune, 
capital  sin.     11.  pe  heorte  etc.  s.  p.  48. 
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p.  128.  und  in  der  Ausgabe  der  Dichtung  Wace's,  der  dies  Buch  benutzte:  UtinMiwiufnt  "V  m 

de  la  Gonception  Notre  Dame  ed.  Mancel  et  Trebutien  Caen  1842  p.  121  — 133  abgedruckt  ist. 

Die  zweite  Homilie,  welche  die  Ueberschrift  Dominica  iertia  fuhrt,  verbreitet  sich  über  den 
epistolischen  Text  Römer  13,  12—14.  Dieser  Episteltext  (13,  11  —  14)  gehört  indessen  dem 
ersten  Sonntage  des  Advent  an,  während  der  dritte  Sonntag  nach  Epiphanias  Römer  12,  17—21 
bieten  würde,  so  dass  das  alte  Lectionarium  uns  für  die  Deutung  der  Ueberschrift  keinen  Anhalt 
gewahrt 

Die  Sprache  des  Verfassers  der  Homilien,  welcher  beiläufig  auch  auf  Virgil  und  Ovid  ver- 
weiset, trägt  alle  Zeichen  einer  frühen  Entstehung  an  sich.  Die  Handschrift,  welche  Wright 
wiedergegeben  hat,  ist  "mehrfach  entschieden  inkorrekt,  und  rechtfertigt  Verbesserungsversuche. 
Die  durchgängig  sächsisch  gefärbte  Sprache  ist  nicht  überall  grammatisch  fliessend,  die  Ortho- 
graphie, wie  freilich  auch  in  vielen  anderen  Werken,  ungleich,  worauf  in  den  Anmerkungen  näher 
hinzuweisen  ist.  Rechnet  man  kirchliche  Ausdrücke  ab,  welche  meist  schon  das  Angelsächsische 
durchziehen  und  der  lateinischen  Kirchensprache,  hie  und  da  mit  Einwirkung  des  Romanischen, 
ihren  Ursprung  verdanken,  wie  prest,  bissop,  archebmop,  apostle,  pope,  temple,  alter,  albe,  cor- 
poreals,  caliz,  salm,  so  bleiben,  ausser  Wörtern,  welche  über  das  germanische  und  romanischo 
Element  hinausweisen,  wie  saffran,  fustain  p.  129  dem  romanischen  wenige  zuzuschreiben,  wie 
bispused,  struieti  p.  128,  spuse  p.  129,  131,  132,  ckemise  p.  129.  Kaum  macht  sich  ein  Einfluss 
des  altnordischen  Elementes  bemerkbar. 

Hinsichtlich  der  Vokalisation  unseres  Abdruckes  bemerken  wir  noch,  dass  wir  das  in  WrigM* 
Abdrucke  häufig  beibehaltene  p  überall  durch  pat  wiedergeben.  Wright  selbst  hat  an  einer 
Stelle  p.  129  pet  eingefügt.  Wir  setzen  a  für  e  nicht  blos  nach  Analogie  von  what  u.  dgl.  in 
dem  Texte,  sondern  wegen  des  auch  völlig  ausgeschriebenen  pat,  wie  in:  pat  is  on  Engiis  p.  123. 
pat  is  to  sein  ib.  pat  feorffe  ib.  und  p.  132.  pat  fifte  ib.  und  p.  132.  pat  sixte  t'6.  und  p.  132. 
pal  offer  p.  132,  obwohl  pet  formeste  p.  132  steht.  Der  Wechsel  von  p  mit  dem  sonst  als 
Artikel  und  Firwort  gebrauchten  pe  ist  im  Einzelnen  auffallig;  als  Konjunktion  ist  weder  pat 
noch  pet  im  Originale  buchstäblich  ausgeschrieben. 


I. 

Maria  virgo  assumpta  est  ad  ethereum  thalamum.  On  of  f>e  holie  writes  J>e  ben  red  her- 
inne  to  dai,  bringe*tT*  us  blisfulle  tiöinges  of  an  edie  meiden,  pe  was  iferen  bispused  pe  heven 
liehe  kinge,  &  seid  pat  he  *w*es  fette  hom.   Lusteö"  nu  wich  maiden  pat  is,  &  hwat  he  hatte, 

p.  128.  1.  Maria  Virgo  assumpta  est  etc.  Welcher  Schrift  die  lateinischen  Worte  entnommen  sind,  die 
hier  an  der  Spitze  stehen,  und  denen  die  nachher  angeführten  Stellen  sich  naher  oder  entfernter  anreihen  mochten, 
müssen  wir  dahin  gestellt  sein  lassen.  Tn  den  angelsächsischen  Homilien  wird  auf  die  zurückhaltende,  noch  nicht 
überschwangliche  Darstellung  des  Todes  der  Maria  von  Hieronymus  (st  490)  in  dem  Briefe  an  die  Panla  und  dem 
Tochter  Bezug  genommen.  Das  an  diesem  Feiertage  gelesene  Evangelium  war  Luc.  10,  38  sq.,  wie  dies  auch  die 
angelsächsischen  Uebersetzungen  der  Evangelien  angeben:  öys  sceal  to  Assumptione  Marin  and  8aterndagnm  b« 
Maria  1.  c.  ed.  Tiiorpr.  herinne  bezieht  sich  wohl  auf  die  Kirche  und  die  Vorlesung  vor  dem  Altare.  2.  briapt& 
bringen  Wk.,  vielleicht  wegen  des  kurz  vorher  stehenden  ben  vom  Schreiber  irrthnmlich  mit  n  geschrieben,  all  edie 
meiden,  a  blessed  virgin.  Cf.  pis  edie  maiden  p.  44  1.  4.  >ho  wass  cedij  wimmann  an  All  wimmannkinn  bitwenesB 
Ork  H.  2333.  Godes  moder,  edy  wyht  Rbl.  Amt.  II.  228,  ags.  8id  eadge  mag . .  saneta  Maria  Cthsy.  Crist  87.  pons 
pistol  pe  se  halga  Hieron ymussette  be  forösiöe  pasre  eädigan  Marian  Tire  Homi..  op  tue  A.-8.  Chdbcb  IL  p.  43*. 
iferen,  companion.  Wir  können  dies  Wort  nur  für  den  flektirten  Dativ  von  i/ere  ansehen,  welcher  dem  ags.  Dativ 
ge/Sran  von  ge/era,  comes,  socius,  entspricht  und  von  bispused  abhangt,  biapused,  bethrothed,  wedded.  CL  Gel 
he  ben  lageliche  bispusede  p.  131.  Po  pe  be«  unbispused  p.  182.  Diese  hybridische  Bildung  entspricht  dem  ags. 
beieddjan,  spondere,  in  matrimonium  dare.  3.  seid  =  seift  %  says.  he  wefl  fette  hom.  Ae  fies  etc.  Wb.  Wir 
sehen  iu  diesen  Worten  die  Uebersetzung  von  assumpta  est  in  ethereum  thalamum.  Di«  JTeün/ührung  der  Braut 
wird  frühe  durch  bring  home  bezeichnet:  When  ho  hom  bringeth  Is  jonge  wif  Prov.  op  Hemdtxo  134,  ags.  pat  bim 
Abraham  idese  brohte  tlf  tö  harne  Cmdx.  1720  Gr.  Die  Verwendung  von  he  für  die  Feminin  form  hie  ist  bei  unseren 
Verfasser  nicht  auffällig:  Hwat  he  hatte  £  hware  he  was  fet  p.  43  L  1.  ])ar  he  fanden  was  p.  44  L  8,  wie  die- 
selbe Form  he  auch  für  die  Pluralform  hie  p.  129,  131,  132,  vorkommt.  Die  Form  wes  ist  freilich  sonst  un- 
serem Verfasser  nicht  geläufig ,  doch  steht  auch  pet  p.  132  für  das  sonst  geläufige  pat,  wie  andere  Vertanfchaagca 
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&  hware  he  was  fet,  &  hwo  hire  ledde,  &  wu,  &  hwider,  &  cunnen  gif  we  mugen  cumen  after,  p.  128. 
for  pan  pe  we  ben  alle  boden  pider.   Of  pis  maiden  specff  pe  holie  boc,  &  seiff:  Hec  est  virgo 
virginum,  reginq,  celorum>  domina  angelorum,  maier  et  filia  regis  regum  omnium. "  pis  maiden 
bar  ure  loverd  Jhesu  Crist,  ure  alre  fader,  of  hire  holie  Iichame,  &  nis  hire  maidhod  perefore 
noht  awemmed.   Hie  is  pe  hevenliches  kinges  dohter,  <fc  ec  bis  moder,  &  alre  maidene  maide,  5 
&  hevene  quen,  &  englene  lafdi.  Hiro  is  to  name  Maria,,  guod  est  interpretatwn  Stella  maris, 
pat  is  on  Englis  saesterre.  pan  pe  sa-farinde  men  seflf  pe  sa-sterre,  hie  waten  sone  wuderward 
hie  sullen  wei  holden,  for  pat  pe  storres  liht  is  hem  god  ta'k'en.   Mundus  mari  comparabtiur, 
quia  fluctus  erigit,  naves  obruit:  ita  mundus  e/fluit,  dum  opes  confert;  refluit,  dum  auf  er  t,  tur- 
bine,  i.  ultione  divina  vel  fraude  diabolica,  turbatur;  discordiarum  motus  concüat,  ecclesiarum  10 
pacem  perturbat.   pis  woreld  is  cleped  sae,  pe  fleoweff  &  ebbeöT  swo  doff  ec  pis  woreld;  floweff 
panne  he  woreld  wu*nn*e  gieveff,  &  ebbeflf  panne  hie  hit  eft  binimeff.  Stormes  falleff  in  pe  se, 
&  toworpeö"  hit;  &  godes  wrake  cumeff  on  pis  woreld  to  wrekende  on  sunfulle  men  here  gultes, 


von  a  und  e  hier  vorkommen.  Ueber  fette  vgl.  Hie  was  fet  of  weite  wunienge  p.  44  1.  8.  Of  pesae..atede  was  pis 
holi  maide  fet  p.  130.  Hiro  fette  pe  hevenliche  king  ».  s.  Langt,  p.  222  Sprachpr.  I.  p.  303  (V.  222).  wich,  whtok. 
Cf.  vtu  1. 1.  wuderward  L  7.  wii,  wüe  p.  129.  nower  p.  130.  wüche  ib.  wai  ib.  hw&t  he  hatte,  what  is  her  nuue. 
Cf.  ags.  Saga,  hvät  ic  hatte  Gbeiv  Ags.  P.  IL  p.  372.  1.  WU,  how  8.  wich  p.  43  1.  3.  cunnen,  let  us  try ;  das  folgende 
we  ist  wohl  wegen  des  unmittelbar  folgenden  Fürwortes  nicht  zweimal  gesetzt,  ags.  cunnjan,  tentare.  "OUinen  after» 
corae  after,  follow  sc.  her. .  2.  for  pan  pe,  because,  for,  ags.  for  pam  pe,  prqpterea  quod,  quoniam.  boden 
pider,  invited  thither,  d.  i.  cum  Himmel,  mit  Beziehung  auf  das  vorhergebende  hwider.  Cf.  Beden  men  to  belle 
p.  139.  Ai  the  riebe  retenaunce . .  Were  boden  to  the  bridale  P.  Ploughm.  988  s.  Gawateb  327.  Hec  est  VirgO  etc. 
Die  hier  gebrauchten  Bezeichnungen  zur  Verherrlichung  der  heiligen  Jungfrau  kehren  in  den  Marienliedern  des 
Mittelalters  uberall  wieder  s.  Wim.  Grimm  zu  Konrad  ton  Würzt.  Gold,  Schmiede  p.  XXXL  sqq.  4.  Iichame, 
body.  Cf.  Ucame  p.  44  1.  5.  6.  ftvemnted,  stained,  defiled,  injured,  impaired.  Cf.  pat  alle  höre  wbingen  noht 
aeemmed  neoren  La).  III.  172.  Häufiger  begegnet  das  einfache  wemmen  ags.  ventman,  gevemman,  foedare,  vitiare, 
corrumpere.  alre  maidene  maide.  Cf.  Ein  maget  aller  megede  Konrad  von  Würzb.  Gold.  Schmiede  252.  Frauen- 
lob in  v.  d.  Hagem  Minne*.  IL  339.  6.  hevene  quen,  ef.  ags.  Seö  heofenlice  evin  vearö  td  däg  generod  fram 
pyssore  manfullan  voruldc  The  Homil.  ov  tue  A.-8.  Ch.  I.  p.  446.  Seö  heofenlice  cvvn  Maria  p.  450  s.  Wilh. 
(iaiMM  za  Konrad  von  Würzb.  Gold.  Schmiede  p.  XXXVIIL,  Matzner  ÄUfr.  Lieder  p.  263.  englene  lafdi  s.  Wilh. 
Gbimk  zu  Konrad  von  Würtb.  Gold.  Schmiede  p.  XL.  lafdi,  lady.  Dieselbe  Form  siehe  p.  130,  ags.  htdfdige. 
Hire  is  to  name'  Maria.  Cf.  ags.  pam  is  t6  naman  nemnod  Drihten  Ps.  67,  4.  quod  est.. Stella  maris.  Den 
Urheber  dieser  spielenden  Etymologie  kennen  wir  nicht;  sie  hat  in  weitem  Bereiche  Anklang  gefunden.  7.  883- 
sterre.  So  steht  sw  L  11,  12;  dagegen  sa-storre  p.  44  L  4.  sa-sterre  p.  44  1.  8.  sa-farinde  p.  44  1.  4.  In  La- 
javon's  älterem  Texte  finden  wir  me,  samten  u.  dgL  z.  B.  I.  415  und  daneben  sea-streames  I.  15,  wie  im  jAgeren 
Texte  see,  bei  Oaw  nur  «r.  Wegen  der  öfteren  Wiederkehr  möchten  wir  sa  nicht  anzweifeln.  Vgl.  altn.  sjar,  sjor, 
neben  sar ,  »er ,  mare ,  ags.  sa.  Schon  Onu  übrigens  verwendet  diese  'Deutung  des  Namens  der  Maria,  von  welcher 
er  sagt :  Forr  hire  name  taenepp  nss  Sasteorrne  onn  Ennglissh  spieche  H.  2131,  wie  sie  den  deutschen  Dichtern  der 
Meer stem  ist  s.  Wilh.  Gbihm  zu  Konrad  ton  Würzb.,  Gold.  Schmiede  p«  XLIV.,  afr.  Tu  ies  solaus,  tu  ies  iomals, 
et  est  si  de  marine  Wackbkmagkl  Afr.  L.  p.  70,  lat.  Ave,  maris  Stella  Htmm.  sec.  X.  in  Wackbbmagbl  D.  Kirchen- 
lied p.  17.  Daz  wort  Maria  sprichet  rehte  ein  mer Sterne,  die  an  dem  mere  varent  die  nmozen  sich  rihten  nach 
dem  mereternen  Kelle  Speculum  ecclesiat  185S,  108.  Con  eil  gui  doit  aler  par  mar,  Garde  as  estoiles  de  ta  mer  Une 
estoile  qui  ne  se  muet:  Qui  connoistre  la  »et  et  puet,  Et  son  cors  par  lui  governer,  Ne  puet  pas  en  mer  eagarer. 
Ceste  estoile  nos  seneße  Notre  dame  sainte  Marie.  Cil  qui,  par  nuit,  par  la  mer  vont,  Ce  sont  11  bomme  de  ceat 
mont  etc.  Wacb  Concept.  Nostre  Dame  p.  50.  sa-farinde,  seafaring,  ags.  saUtende.  Cf.  Weiuerinde  men  (wayfaring) 
Ascb.  Riwle  p.  350.  se0,  see,  plur.  aga.  teöff.  wnten,  know.  wuderward  =  hwuderward,  whither  s.  oben.  Cf. 
Pat  iaefben  preo  eorlea . .  whudereward  pa  forde  heore  fliam  makeden  La|.  L  426.  Uorte . .  uoluwen  pe  hwuderward 
so  pu  euer  wendeat  Avcb.  Riwle  p.  168,  aga.  hvider,  hvidre,  kvyder,  htüder%  quo.  8.  wei  holden,  lat  cursum 
teuere.  Cf.  pe  gode  pilegrim  halt  euer  hia  rihte  wei  uorSward  Ancr.  Biwlb  p.  348 ,  aga.  And  ve . .  ure  Vegas . .  on 
pinre  helo  healdan  mötan  Pa.  66,  2  Gr.  taken,  toten,  sigu.  tac(fen  Wa.  Wir  ichreiben  für  c9  ein  Ar,  da  vor  hel- 
len Vokalen  hier  *  nicht  c  gebraucht  wird;  wollte  der  Schreiber  vielleicht  tacken  setzen?  Mnndns  mari  eompa- 
rabitnr  etc.  Vielleicht  war  statt  comparabitur  zu  achreiben  comparatur.  Der  Vergleich  iat  übrigens  häufig  benutzt: 
First  pe  world  may.  lykend  be,  Mast  properhj,  unto  pe  sei  For  pe  se,  aftir  pe  U/des  certayn,  Ebbet  and  ßowes%  and 
f alles  agayn,  Andwaxes  ful  Ire»,  thurgh  stormes  pat  blautet.  And  caates  up  and  doun  many  gret  wawe*\  8wa  caates 
pe  world,  thurgh  favour,  A  man  to  richee  and  honour,  And  fra  pat  agayn  he  castes  hym  doun  Til  povert  and  to 
tribulacioun  Hanföle  1213.  12.  he  steht  hier  wieder  für  hie,  wie  in  der  folgenden  Zeile,  mit  Rücksicht  auf  das 
Geschlecht  des  ags.  vorld,  veoruld,  vorold,  welches  weiblich  ist,  obwohl  hernach  in  toworpef  hit  daa  Geachlecbt  ver- 
geaaen  scheint,  wanne,  weaL  wurme  Wr.  Daa  Wort  dient  hier  zur  Ueberaetzung  des  lateinischen  opes.  Cf.  Her 
ich  sette  pe  an  hond..inine  leoden  alle,  wif  &  uxinc  weden,  and  alle  mine  tounnen  Lal  IL  529.  Wir  können  dabei 
nur  an  daa  aga.  eyn,  vynn,  rann,  vunn,  gaudium,  latititia  (Wonne)  denken,  wie  in:  8ele0  him  on  edle  corSan  tynne 
Bzov.  1730  Gr.  13.  toworpeS,  disturb.  Das  Wort  ersetzt  hier  das  Verb  turbare,  ags.  Uiveorpan,  totorpau, 
disjlcere,  diasipare.  wrake,  wreak,  vtfngeance,  aga.  vracu,  ultio.  to  wrekende,  to  wreak,  revenge,  steht  offenbar 
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p.  128.  &  for  f>*n  on  rihH'wise  men  |>e*  hem  neigh  wunien,  &  bimmeff  hem  hwDe  oref,  hwile  offer  aiht«, 
&  hwile  here  bele,  &  hwile  here  ogen  lif,  &  hwile  latte  devel  hem  on  feie  wise,  &  haremeff  hem, 
&  shendeöT,  &  weccheff  among  hem  flite  de  win,  &  fordrauöff  soff  luve,  &  strnieff  rihte  bilere. 
And  alse  pe  sa-storre  shat  of  hire  pe  liht,  pe  lihteff  sa-farinde  men,  alse  pis  edie  maiden,  seinte 
5  Marie,  of  hire  holie  licame  shedeff  pat  söffe  liht,  pe  lihteff  alle  brihte  pinges  on  eorffe  &  ec  on 
hevene,  alse  S.  Johannes  saiff  on  his  godspel:  Erat  lux  vera  que  t.  o.  h  *v*  t.  k.  m.  He  is 
pat  söffe  liht,  pe  lihteff  alle  men,  pe  on  pis  woreld  cumeff,  &  aleomed  ben:  and  for  pis  leome 
is  pat  holie  maiden  cleped  sa-sterre.  Hie.  was  fet  of  weste  wunienge,  par  he  runden  was,  «.  in 
terra  deserta,  in  loco  horroris  et  vaste  solüudinis,  pat  is  to  seien,  on  weste  londe,  &  on  grisliche 
10  stede.  Weste  is  cleped  pat  londe  pat  is  longe  tilffe  atleien,  &  wildernesse  ges  par  manie  rotes 
onne  wacsed.   pis  woreldes  biwest  is  efned  to  wastene,  for  pat  he  hit  is  fengn  atleien  hohe 


für  to  wrekenne  oder  to  wr  ebene,  ags.  to  vrecanne  s.  Auch.  Riwlh  p.  S2.  Es  mag  ve  schrieben  Min.  kann  aber  anefa 
Ton  nachlassiger  Aussprach«  der  alten  flektirten  Infinitivendnng  herruhten.  8o  findet  man  schon  im  Aga.  geschrie- 
ben :  To  scedende  blöd  Ps.  13,  3.  1.  for  P»n,  on  that  aecount  Cf.  Ne  leonet  me  no  man  for  pan  La|.  1. 148. 
pa  Veoren  Bruttisce  men  swifte  vnbalde  uor  peen  III.  124,  ags.  for  pam,  propterea.  rflltwise,  righteons.  rihvüe 
Wh.  pe,  who.  pe*  Wb.  binimeS,  takes  away,  deprives . . of,  ags.  biniman,  private,  hwile .. hwile .. hwile,  sgs. 
hvihtm..hvilum,  nunc. nunc,  oref,  cattle,  gewöhnlich  orf:  Heo  nomen  orf,  heo  nomen  corn  La}.  II.  217.  At 
Herford  sehep  &  orf  R.  of  Gl.  p.  6%  Manne  orf  deyde  p.  378.  erf,  erue  s.  O.  a.  Bz.  1946,  doch  aaeh  oref  (oreee): 
Thu  bodest  caalm  of  oreve  O.  a.  N,  1185.  aJhte  =  ethte ,  ahte,  eikte,  eiyte,  ajte  etc.  goods,  wealth.  Cf.  pat  me  hit 
him  tobrohte,  alle  his  aihte  La.)*  I.  46,  ags.  ceht,  opes,  possessio.  2.  hele,  health.  Ogen,  own.  Cf.  Wenden  hom 
to  here  ogen  stede  G.  a.  Ex.  884.  latte  devel  hem.  In  kitte  finden  wir  eine  Verbalform  mit  dem  Artikel,  dessen 
Anlaut  dem  t  des  verbalen  Auslautes  asslmilirt  ist,  statt  lat  pe.  Wir  können  tat  nur  für  let  —  letteff  nehmen,  vi« 
in :  Hwat  btaimeö  ns  his  lunc  &  let  us  to  lnuien  him  Amcr.  Riwlr  p.  14 ,  vgL  »hat  =  shedeff  1.  4.  Das  Verb  letie*, 
hinder,  oppose,  ags.  lettan,  impedire,  retardare,  gebraucht  der  Verfasser  mehrmals  p.,131.  haremeff,  harms.  Cf. 
pat  ne  mihte  pis  kinges  folk  of  ham  anne  haremi  La).  L  27  j.  T.,  ags.  hearmjan,  ledere.  8.  weecheÖ,  rousen, 
ags.  teccan,  teccean,  expergefacere,  suscitare.  flite  &  Win,  dispute  and  quarrel.  Aehnlich  sind  verbunden  ßit  4- 
win  p.  130,  ags.  ßtt,  contentio,  certamen ;  ein,  timt,  contentio,  pugna,  seditlo.  fordraueö',  troubles,  distnrbs.  Main 
mochte  an  fordrmveff  denken,  so  dass  auf  das  ags.  dratfan,  poliere,  expellere,  rarückzugehen  wäre,  wie  wir  6fter  a  statt 
des  ursprünglichen  as  geschrieben  finden.  Vgl.  wastene  i.  11.  sad  p.  129.  Oder  ist  an  das  ags.  drSfan,  tarbare, 
zu  denken,  wie  in:  Forrsbamedd  &  forrdre/edd  Onn  ff.  2194.  Man  könnte  selbst  fordraweff,  fordraweff,  dentroy«, 
tears  in  pieces  vermnthen,  obwohl  in  dieser  Bedeutung  gewöhnlich  die  Form  todraweff  erscheint.  struleS,  deetroT*. 
Cf.  Nah  ie  none  mitte  pe  nou  to  struye  Mxid.  Mabkgbbtb  st.  52  ed.  Cockayvk.  pe  erest  proknnges  pet  struied 
[sturieff  Mobton.  struien  T.  strueff  C]  pe  winjeardes  Akcrsk  Biwle  p.  294.  4.  Shat  =  shedeff  L  5,  sheds,  cf. 
lat  LI  ßtatt  shedeff  sollten  wir  allerdings  eheddeff  vermutfaen,  nach  dem  ags.  sceddan,  eirundere;  Bosworth  bietet 
auch  icettoM.  5.  licame  =  Uchame  Cf.  Of  bis  licame  La?.  I.  326.  6.  Erat  lux  etc.,  cf.  Job.  1,  9. 
Erat  lax  vera ,  qua  illuminat  omnem  homlnem  venientem  in  hnnc  mundum ;  wir  haben  daher  v.  L  h.  m.  statt  n.  i. 
h.  m.  bei  Wbioht  geeetxt.  Der  Redner  hat"  statt  omnem  hominem  etc.  in  seiner  Uebersetxnng  den  Plural  gewählt. 
7.  aleomed  ben,  are  illuminated.  Vgl.  patt  lihht  wass  witerrli?  sop  lihht  patt  lihhtepp  here  onn  erpe  UIc  an 
lifiashe  mann  mennissh  patt  cumepp  her  to  manne.  Forr  [ijwhlllc  mann  patt  lihttedd  iss  pnrrh  lihht  off  rihhte  lefe, 
Ille  an  iss  lihhtedd  purrh  patt  lihht  patt  Crist  to  manne  brohhte  Obu  H.  18933,  ags.  leöma,  lux;  leömjany  luoere. 
8*  of  weste  wunienge  etc.  from  a  desert  dwelling  -  place.  Die  Worte,  welche  hier  angewendet  und  hernach  mit 
s.  (sive)  in  terra  deeerta  etc.  fortgeführt  werden,  lauten :  Intenit  eum  in  terra  deserta,  in  loco  horroris  et  vattec  to- 
litudinie,  circumduxit  eum  et  docuü  Dectbhob.  32,  10,  ags.  He  fnnde  hit  on  teetum  lande,  on  egeeUcere  stöve  and  os 
vidum  vestene,  he  lsdde  hit  ymbentan  and  forde  hif  ib.  Zu  wunienge  =  umnunge,  vyaringe  vgl.  Ine  laue  he  restell 
him  A  haue«  his  untninnge  Akcr.  Riwlb  p.  250.  10.  pat  londe  pat  ig..til8e  atleien,  the  ground  which  has 
for  a  long  time  lain  without  tillage ,  untllled.  Cf.  Hit  is  ferren  atleien  holte  tilffe  1.  11.  Ae  nn  is  pat  lond  tilffe 
allein  p.  129.  Denselben  Sinn  haben  die  Worte:  AUai  pat  lond  unwend  p.  129.  Wir  müssen  tilffe  in  dieser  Verbin- 
dung als  den  vom  Verb  abhangigen  Kasus  (Dativ)  auffassen ,  so  dass  ät  in  dem  Sinne  des  lateinischen  a,  de  wirkt, 
während  im  letzten  Beispiele  atlai  ohne  Kasus,  in  der  Bedeutung  des  ags.  utlicgan,  inutile  jacere  (to  lie  still  or  idle 
Bosw.)  steht  TUff,  tillage,  cultnre  s.  Akcr.  Riwle  p.  78.  geg.  Diese  dunkle  Wortform  mochte  man  auf  den  ersten 
Blick  für  ie  verschrieben  halten ,  doch  liegt  die  Vermuthung  vielleicht  nicht  su  fern ,  dass  darin  ein  pradikatirei 
Adjektiv  oder  Hauptwort  su  dem  Subjekte  wtlderneeee  enthalten  sei.  So  könnte  man  an  gesen,  ags.  gönne,  gern, 
sterilis,  denken,  oder  an  das  afries.  gest,  gaet,  niederd.  Geest,  Geestland',  das  etwa  naher  liegende  gres  gl.  QraepWi, 
möchte  wohl  nicht  passend  gefunden  werden.  11.  waesed  =  voacseff,  v>axeff.  piß  woreldes  biwest,  this 
world'e  Ii  ring,  State  of  lifo.  Cf.  On  pis  biwiste  is  mnchel  weste  of  holie  mihte  p.  130.  An  beiden  Stellen  scheint 
ein  Wortspiel  mit  bittest,  biwist  und  wastene,  wette  beabsichtigt.  Die  Substantivform  biwest,  biwist  tritt  man  iU 
Variante  su  Mobtow's  Texte  der  Awcb.  Riwlb  in:  Ifuled  purh  bewiste  smong  men  T.  p.  ISO;  statt  dessen  steht  bei 
Mobtoh  beo  uste,  wie:  Hu  beo0  pine  beouste  La).  II.  323.  Daneben  erscheint  beowust  among  men  Amcx.  Riwtc 
p.  156,  woraus  sich  die  korrumplrte  Form  erklärt,  ags.  bieist,  commeatus,  victus.  Is  efned,  is  compared.  Der  Ver- 
gleich kehrt  auch  sonst  oft  wieder :  Yhit  may  pe  world . .  Be  Ukend  to  a  wildernes ,  pat  ful  of  wild  bestes  is  int, 
Als  fyons,  Ubardes  and  wolwes  kene,  pat  wald  worow  men  bylyve  etc.  Hakpole  1225.  he  hit  Eins  dieser  Worter 
kann  nur  bleiben,  doch  ist  xweifelhaft,  welches  von  beiden ;  he  kann  für  hie  stehen  und  auf  das  ursprüngliche  Fenn- 
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tilffe,  hinc  ex  quo  veteres  emigravere  coloni,  avre  seöTÖTen  the  ealde  (p.  129)  tilie*n*  henne  wenden,  p.  129. 
Pe  hwile  pe  hie  here  waren,  he  wetiden  pe  eortfe,  &  wurpen  god  sad  paronne,  &  hit  wacxs,  & 
wel  peagh,  &  brahte  fort"  blostmes  feie  <fc  manie.   Ac  seöen  hie  henen  wenden,  atlai  pat  lond 
unwend,  &  bicam  waste,  &  was  roted  over  al,  &  swo  bicam  wildernesse.   Nu  wunieff  parinne 
fueles,  &  wilde  deor,  &  wurmes.  pis  lond  pe  ich  nu  of  speke,  is  pat  mennisse  pe  im  liveff;  pe  5 
old  tilien  waren  pe  holie  lortewes,  prophetes,  apostles,  popes,  archebissopes,  bissopes,  prestes,  pe 
holie  lif  ladden.  pe  tilien  wenden  pis  lond,  pat  up  pat  was  ar  dun,  panne  hie  mid  here  wise 
word  turneden  mannes  herte  frani  eoröeliche  pankis  to  hevenliche  panke,  fiain  unrihte  to  rihte, 
fram  hordom  to  clennesse,  from  alle  ivele  lustes  to  luven  God  &  heren  him,  and  after  pat 
sewen  on  pis  lond  Godes  word  for  sede,  &  hit  morede  on  here  heorte,  &  weacs,  &  wel  peagh,  10 
panne  pat  folc  Godes  word  gierneliche  liste*,  &  fastliche  hield,  &  ter  after  here  lif  ladden.  Ac 
nu  is  pat  lond  tilffe  atiein,  &  ifuren  was,  for  po  *pe*  hü  sholden  tilien,  *pe*  Iortfewes  of  holie 
chireche,  pe  sewen  gerneluker  pe  defles  sed,  pan  ure  loverdes  Jhesu  Crist,'  &  mid  forbisne  of 
here  ftile  liflode  beden  men  to  helle  &  naht  to  hevene.   Godes  sed  is  Godes  word,  pe  men 
tilien  in  chireche  on  salmes,  &  on  songes,  &  on  redinges,  &  lorspelles,  &  on  holde  bedes  pe  lerde  15 

ninum  biwest  bezogen  sein,  oder  der  Schreiber  begann  hit  zweimal  zu  schreiben,  wobei  er  das  unrichtige  he  durch 
hit  verbesserte,  ferren  halten  wir  nicht  für  das  ags.  feorran,  procul,  sondern  für  ags.  /yr»,  dudum.  1.  hinc  ex 
quo  etc.  Wir  setzen ,  statt  des  bei  Wkioht  stehenden  Punktes ,  ein  Komma  vor  hinc ,  da  dieser  nachher  englisch 
übersetzte  Nebensatz  offenbar  mit  dem  vorangehenden  Hauptsatze  ein  Satzgefüge  ausmacht.  Der  lateinische  He^h 
meter  erinnert  an  die  8telle  des  Virgil:  Hsjc  mea  sunt;  veteres  tnigrate  coloni  Ecloo.  9,  4.  avre  seööen,  ever 
sine«  =  ex  quo.   Für  seSSen  steht  weiterhin  seifen  p.  129. 

p.  129.  the .. tilien.  the..tilie  Wa.  Cf.  pe  old  Wien  1.  5.  pe  tilien  1.  7.  pa  eoröe-tftfe*  La?.  IT.  505  [Hlies 
J.  T.],  ags.  tilja,  tiligea,  pl.  tiljan  etc.  cultor.  henne,  hence ;  dagegen  henen  1.  3.  2.  wetiden,  wetted,  irrigated, 
ags.  vatan,  irrigare.  sad  =  sed  1. 13,  \C%  p.  46  1. 1,  for  sede  1. 10,  ags.  sced\  semen  s.  sa-sterre  p  128.  hit  waexs 
A  wel  peagh  =  weacs  Cc  wel  peagh  1. 10,  grew  and  throve,  ags.  Sunu  veöx  and  pah  Cmm.  2299  Gr.  s.  St.  Donbt.  26. 
3.  blostmes,  blossoms,  ags.  bl6stma%  blotma,  Hob.  feie  &  manie  s.  Cockayone  95.  4-  unwend  '=  unwended, 
uncultivated,  not  turned  up  with  a  plough.  Cf.  pe  tilien  wenden  pis  lond  1.  7.  roted  over  al,  abounding  with 
roots  (weeds)  every  where.  Die  Bedeutung  des  Zeitwortes  roten  wird  durch  die  Worte:  par  rosnie  rotes  onne  wacsed 
p.  128  erklärt.  8onst  bedeutet  es  wurzeln:  Rotyn,  or  take  rote,  as  treys  and  herbys  Badico  Prompt.  Parv.  Alle 
Godes  besten . .  beoö  ine  luue  iroted  An  ca.  Riwle  p.  3«6.  5.  fneles  neben  fugeles  p.  47  1.  3,  fowls.  wurmes, 
dagegen  wuremes  p.  130,  worms,  serpents,  ags.  eyrm,  vermis,  serpens.  pat  mennisse,  that  generation  So  erscheint 
dies  Wort  als  Kollektiv  auch  in  der  Form  manniese :  Swo  do0  pis  mannisse  p.  130.  Man  rouss  eine  Bildung  aus 
man  (mm)  und  nisse  annehmen,  analog  der  von  wilder  -  nesse9  ags.  vildeor-  ness,  womit  eben  der  Begriff  zusammen- 
gestellt wird.  Dass  hier  das  abstrakte  mennisnisse,  mennishnisse,  ags.  menniscnessy  natura  humana,  verschrieben  sei, 
mochten  wir  nicht  annehmen.  6-  lordewes ,  teachers .  cf.  1.  12  und  lorffeu  p.  ir.0  wo  man  sehe.  Wir  müssen 
das  Wort  für  ein  Kompositum  aus  dem  ags.  lar,  doctrina  und  peöt,  servus,  halten,  welches  die  Stelle  des  ags.  lareöv, 
instruetor,  einnimmt.  Oder  soll  man  lediglich  einen  Irrthum  des  Schreibers  annehmen  1  Vgl.  Bisskopess  &  larewess 
Orm  H.  7233.  7.  ladden,  led.  Nach  diesem  Worte  setzen  wir  einen  Punkt  statt  des  Komma  bei  Wucht. 
9.  hordom,  adultery,  ags.  hordom,  stuprum.  heren,  praise,  bless  s.  St.  Maugar.  256.  10.  86 wen,  sowed.  Dies 
Präteritum  findet  man  frühe  neben  seowe,  seowen:  Cornes  heo  seowen  [cornes  i  sewen  J.  T.]  Laj.  I.  82.  Heo  tileden, 
heo  seowen  [hü  sewen  j.  T.]  I.  458,  ags.  Mar  an,  prast.  seöv,  seövon-,  doch  auch  he  »tv  Maro.  4,  4,  serere.  morede, 
rooted,  took  root.  Das  von  dem  schon  bei  LajaMO*  vorkommenden,  spater  bei  R.  or  Gl.  in  P.  Ploüqh^an  etc.  wie- 
derkehrenden Substantiv  viore ,  root,  abgeleitete  Verb  kommt  in  der  Bedeutung  vou  root  up  R.  of  Gl.  p.  499  vor. 
11.  Panne,  when.  Den  vor  diesem  Worte  von  Weicht  gesetzten  Punkt  habeu  wir  in  ein  Komins  verwandelt,  da 
hier  offenbar  der  Nebensatz  des  Satzgefüges  erscheint,  gierneliche  =  jeorneliche,  eagerly,  cf.  p.  47  1  2 ;  daneben 
erscheint  hier  der  Komparativ  gerneluker  1.  13.  liste,  listeued  to,  heard.  listet  Wa.,  ags.  hiystan,  (blistan),  htpste, 
hlystedy  audire,  obedire.  Die  unmittelbar  folgenden  Praterlta,  so  wie  der  Zuaammenhsug  überhaupt  fordern  hier 
ebenfalls  das  Präteritum,  wobei  zu  bemerken  ist.  dass  die  beiden  ersteren  die  Pluralflexion ,  welche  in  ladden 
erscheint,  nicht  bieten,  so  dass  man  eine  Mischung  der  Zahlformen  nach  dem  Kollektivum  annehmen  mag,  obwohl 
nach  die  Endung  abfallen  konnte,     hield  =  held,  heolä\  held.    Dagegen  steht  pu  helde  p.  130.  12.  iforen, 

formerly,  before,  ags.  gefym,  olim.  po  pe..pe  loröewes.  po..po  pe  lorSewes  Wr.  Der  Irrthum  des  Schreibers 
acheint  klar  vorzuliegen,  welcher  gedankenlos  die  Worte  po  pe  au  die  unrechte  8telle  setzte.  Cf.  Alle  po  pe  leveö  etc. 
p.  131.  13.  forbisne,  example.  14.  liflode,  Hving,  Wie,  cf.  p.  130.  beden,  invited  s.  boden  pider  p.  128. 
15-  lorspelles,  sermons.  Cf.  larspell  Orm  Ded.  56,  ags.  larspell,  sermo.  holde  bedes  pe  lerde  men  selde- 
Wriont  schreibt  holdebedes  als  ein  Wort;  wir  trennen  seine  Bestandtheile ,  obwohl  wir  in  Verlegenheit  über  die 
Erklärung  der  8telle  sind.  Holde  bedes,  faitbful  prayers,  begründen  wir  auf  ags.:  Ne  fbrhogode  hiora  hold  gebed 
Ps.  101,  15.  Dagegen  l&sst  sich  selde  mehrfach  deuten ;  es  kann,  in  der  Bedeutung  von  delivered,  als  Präteritum  von 
seilen,  ags.  sellan,  dare,  tradere,  genommen  werden,  vgl.  Heom  an  heond  seelde  muchel  dad  of  londe  La).  I-  427; 
sollte  man  an  die  ebenfalls  alte  Bedeutung  des  neue,  sold  denken,  so  könnte  man  sn  den  Vorlaufer  des  Rosenkranzes 
(beads,  ans  bedes,  Gebete,  entstanden),  erinnert  werden,  welcher  im  dreizehnten  Jahrhundert  bereits  unter  dem  Namen 
Patemosttr  vorkommt,  aber  wohl  erst  durch  den  Dominikanerorden  in  allgemeinen  Gebrauch  gekommen  ist  (Gizsbler 
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p.iw.  men  selde,  &  gemelesliche  sowen  we  defles  sed  *f>at*  is  idel  &  unnet  &  ivele  word,  hoker  <fc 
scorn,  spei  <fc  leoff,  &  cheast,  &  twispeche,  &  curs,  &  leasinges,  &  sware,  &  alle  swikele  speches, 
&  oöTre.  Feie  lerde  men  speken  alse  lewede,  alse  ure  drihten  seide  furh  anes  prophetes  muffe: 
Erit  »icut  populus  sacerdos,  prest  sal  leden  his  lif  alse  lewed  man.  &  swo  hie  doff  nutife,  & 
5  sumdel  werse;  for  pe  lewede  man  wurffeff  his  -spuse  mid  cloffes,  more  J>an  him  sehen;  &  prest 
naht  *h*is  chireche  |>e  is  his  spuse,  ac  his  daie  f>e  is  his  höre,  awlen'k'etf  hire  mid  cloffes,  more 
pan  him  selven.  Pe  chire'che*  cloffes  ben  tobrokene  &  ealde,  &  hise  wives  shule  ben  hole  & 
newe;  his  alter  cloff  great  &  sole,  &  hire  chemise  smal  &  hwit;  &  te  albe  sol,  &  hire  smoc 
hwit;  pe  haveff  line  s*w*ard,  <fc  hire  winpel  wit,  offer  maked  geleu  mid  saffran;  {>e  meshakele  of 
10  medeme  fastain,  A  hire  mentel  grene  off  er  burnet;  fe  corporeals  sole  &  unshapliche,  hire  hand- 
cloff'es  <fc  hire  bord- cloffes  makede  wite  &  lustliche  on  to  siene;  pe  caliz  of  ttn,  &  hire  nap  of 
mazere  &  ring  of  golde.  And  is  pe  prest  swo  muchele  forcuffere  Jane  pe  lewede,  swo  he  wurffeff 
his  höre  more  pen  his  spuse.   Prestes  ben  po  pe  apostel  of  specff,  pus  queffende:  Quorum 


Kirchengesch,  2*2,  343  sq.),  wenngleich  ähnliche  Gebetwerkzeuge  schon  früher  den  Mechanismus  des  Betens  unter- 
stützt haben.  An  die  Bedeutung  sealed,  welche  das  alte,  seien  hat,  wird  man  schwerlich  denken.  Wir  möchten  nur 
die  erstgenannte  Bedeutung  hier  finden.  1.  gemelesliche,  carelesaly,  ags.  gemeledslfce*  ncgligenter.  pat  schie- 
ben wir  statt  dos  von  Weicht  eingeschalteten  pet  ein  s.  d.  Einleitung,  unnet,  useless,  vaiu  8.  Akcr.  Kiwle  p.  82. 
tfbker,  derislon  s.  Akcr.  Riwlb  p.  100.  2.  spei  &  leoff,  tale  and  song,  werden  wohl  in  diesem  Zusammenhange 
anf  üble  Nachredo  und  8chm&hllcdor  bezogen.  Cf.  Folc  hine  gnnnen  hamen,  folc  hine  gunne  hatien,  and  hoker  loff 
sungen  bi  laöen  pan  kingen  Laj.  III.  155.  Speü  and  leoff,  Rede  und  Lied,  werden  im  Ags.  zusammengestellt: 
Leo  fan  and  spellum  JEltr.  Mktr.  30,  8  Gr.  cheast,  auch  ehest  p.  131,  strife,  cf.  cheaste  Ancr.  Riwle  p.  200,  ags.  cedst, 
Iis.  twispeche  =  twi/old  speche  p.  131,  equivocation,  insincerity,  ags.  tvigsprasc,  «quivocatio ;  ttispra>cness,  dissiniu- 
latio.  leasinges,  lies,  falsehood.  sware,  swearing,  oath.  Unter  den  Sünden  wird  in  der  Akcr.  Riwle  das  Schworen 
genannt:  of  sum  uaJs  word,  of  sware,  of  pleie  etc.  p.  344.  Ueber  die  Wortform  vgl.  He  sahtnesse  mid  sware  hadde 
ifastned  La).  IT.  29  J.  T.,  ags.  staru,  affirmaüo.  swikele,  deceitful.  3.  Jewede  s.  kewedd  Oku  Ded,  A&.  4.  Erit 
sient  etc.  Cf.  Et  erit  sicut  populus,  sie  sacerdos  etc.  Isai.  24,  2.  nnfte,  now,  ags.  nu  p&  s.  XV  8icxa  3.  5.  sumdel 
Werse,  somewhat  worse.  wnr8e6,  hononrs.  pan  him.  pan  mid  him  Wh.  Die  Partikel  mid  ist  aus  mid  cloffes 
irrthümlich  wiederholt,  wozu  man  pan  him  selven  1.  7  vergleiche.  6.  his  chireche»  sie  chireche  Wr.,  welcher 
den  Trrthum  der  Handschrift  durch  das  beigefügte  (sie)  bemerklich  macht,  bis  dale.  his  maid  servant,  sonst  deit, 
deye  geschrieben:  A  theef  and  a  höre,  A  serjaunt  and  a  deie  Wright  Polit.  S.  p.  327,  altn.  deigja,  ancilla,  coneu- 
bina.  awlenkeö>  adorns.  awleneff  Wr.  Wir  verwandeln  awleneff,  was  überhaupt  keinen  Sinn  giebt,  in  awlenleff, 
worin  wir  ein  Kompositum  des  zum  ags.  tlanc ,  tlonc,  superbus,  altn.  wlonc ,  wlonk,  fair,  beautiful  gehörigen  Zelt- 
wortes ags.  vlencan,  tlencean,  superbum  reddere,  vgl.  gevlencan,  decorare,  exornare,  sehen.  7.  chireche.  chire 
Wr.  tobrokene,  rent,  ags.  töbrecan,  lacerare.  8.  great  A  SOlc.smal  dt  hwit,  coarse  and  tawny  (dlrty).. 
thin  and  white.  Great  und  smal  bezeichnet  hier  das  grobe  und  feine  Gewebe.  Cf.  Höre  greate  maten  &  höre  herdc 
heran  Akcr.  Riwlb  p.  10.  Ne  schal  roon  werien  no  linene  clofl,  bnte  ?if  hit  beo  of  herde  and  of  greate  heorden 
p.  418,  ags.  Smalo  hrägei,  subtiles  vestes  Beda  Sm.  601,  16.  Zu  sole  vgL  sol  I.  8,  sole  1.  10.  Wule  a  weob  beon, 
et  one  cherre,  mid  one  watere  wel  ibleched,  oder  a  sol  cloö  hwit  iwaschen?  Akcr.  Riwle  p.  324,  ags.  salu,  sal,  fus- 
cus,  niger.  chemise,  fr.  dass.  Cf.  Paulus  Diac.  in  Epit.  Festi:  Supparus,  vestimentum  puellarura,  quod  et  subueula, 
id  est,  camisia  dicitur  Du  Cawqb  v.  Camisa.  albe,  alb,  mlat.  alba,  vestis  sacerdotalis  lintea.  smoc  Dies  dem 
neue,  siuock  entsprechende  Wort  bezeichnen  hier  den  Rock  als  das  Ueberkleid,  ags.  smocc,  indusium,  altn.  smokkr, 
vestis  pectus  ambiens.  9.  Pe  haveö  line  SWard.  pe . .  spard  We.  Wir  begnügen  uns  mit  der  blossen  Ver- 
wandlung des  Wortes  spard  in  »ward  =  swart ,  swarth ;  wobei  wir  d  statt  t  geschrieben  annehmen ;  der  Gegensatz 
des  Wortes  zu  wit  =  hwit,  weiss ,  laest  nichts  ,anderes  zu  als :  die  Kopfhülle  schwarz.  Tn  hat  et  line  sehen  wir  der 
Bedeutung  nach  das  ags.  heafod-claff,  capitis  tegmen,  wobei  wir  jedoch  an  den  Ein  flu  sb  des  altn.  hofuff,  capnt,  und 
linat  funis,  fiuteuni  velando  capitt,  denken,  hire  Winpel  Wit,  her  wimple  white.  Vgl.  mhd.  Ir  houbet  wärn  gebun- 
den mit  wimpeln  die  waren  wix  Erec  8245  ed.  Haupt,  ags.  tinpel,  ricinium.  wit  steht  für  hwit,  wie  wite  1.  11. 
gelen,  yellow,  ags.  gelu,  geolu,  flavus.  meshakele,  ags.  mussehaeol,  sacerdotis  vestis.  10.  medeme  fustaio, 
middling  (piain,  mean)  fnatain.  Cf.  Medeme  mel  p.  132,  ags.  meodum,  medum,  medioeris,  parvus.  mentel,  mautle. 
ags.  mentel,  chlamys.  bnmet,  brown.  Cf.  A  burnet  cote  henge  therwith  alle,  Furred  with  no  menyvere  Ch.  Rum. 
of  the  R.  226.  Das  Wort  ist  anch  subsUntivirt  von  Gewändern:  As  wel.. In  mournyng  blak,  as  bright  burneües  ib. 
4759.  Burnet  colowre.  Burnetum ,  burnetus  Prompt.  Parv.  p.  56  s.  d.  Wb.  corporeals,  mlat  corporate, 
palla  qua  Sacrlficium  contegitur  in  altari  Du  Cakgr  v.  nnshapliche,  unsccmly.  Cf.  ags.  gesceaplice,  apte; 
gesceap,  forma,  species.  11.  lustliche,  handsome,  pleasant.      on  to  Siene,  to  behold,  ags.  on  to  seönne  9. 

HItzner  Gr.  2,  2,  42.  Caliz,  chalice,  afr.  calice,  ags.  calic,  caHx.  nap,  cup,  s.  La).  14333.  of  meiere.  Cf. 
Hanap  de  mazre  Tristr.  II.  24.  Meserine  nepfe  Benbckk  Mhd.  Wb.  II.  86,  ags.  maser,  acer,  tuber,  nodns,  altn. 
mösurr,  acer,  afr.  madre,  mazre.  Die  Maserbecher  sind  hanfig  genannte  Trinkgefasse,  die  sum  Theil  reich  verziert 
waren  und  wohl  auch  nach  der  Güte  und  fleckigen'  Zeichnung  des  Holzes  mehr  oder  minder  werthvoll  wareo. 
12.  SWO.*  SWO  steht  in  Komparativsätzen  s.  p.  92.  forCUÖere,  more  wicked.  Cf.  Fehten  wet  scullen  uro 
seoluen,  &  falle  pe  forcuffere  La).  II.  571,  ags.  foreüff,  pravus.      13.   Qnornm  Dens  etc.  Cf.  Philipp.  3,  19- 
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.Deta  venter  est;  here  woinbe  is  here  Crist;  &  alle  ivele  forbisne  hie  ippen  öf  hem  selven,  &  te  p.  129. 
lewede  men  hem  gierneliche  foligen,  &  tetiF  fortT  geres  after  wilde  deore,  sume  after  beore,  sume 
after  wuhre,  sume  after  offer  deor;  and  alse  pe  ftigeles  fram  0  8tede  to  oOer,  <fc  ne  ben  nafre 
stede(p.  130)faste,  swo  dofl*  pis  mannisse,  flietif  fram  ivele  to  werse,  on  speche  &  on  dede,  &  p.i3o. 
bringerj  on  here  heorte  oregel,  <fe  wraffe,  &  onde,  <S  hatinge,  &  oöer  ivele  lustes,  alse  wuremes  5 
breden  on  wilderne,  f>at  is  J>is  woreld,  f>is  grisliche  stede  on  to  wunien,  for  here  is  hunger  & 
fürst,  elde,  unnale,  Hit  &  win,  ece  <fe  smertinge,  sorinesse,  werinesse,  <fe  otifre  wowe  mnchel.  Of 
swilch  mai  grisen  men  f>e  ani  god  cunnen.   Eft  sone  on  pis  biwiste  is  muchel  weste  of  holie 
mihte;  al  riht  is  leid,  &  wogh  arered,  alse  |>e  wise  queflf:  Nusquam  tuta  fides,  non  hospes  ab 
kotpüe  tutus,  nis  nower  non  trewtfe,  for  nis  the  gist  siker  of  pe  husebonde,  ne  noöer  of  offer;  10 
non  *ocer  a  nuro,  ne  pe  aldefader  of  hiV  offem;  fratrumgue  gratia  rara  est,  selde  leveö"  pe 
broffer  pat  offer;  fiUus  ante  diern  patrinos  inquitit  annos,  pe  sune  wussheff  pe  fader  deaff,  ar  his 
dai  cume;  imminet  exitio  vir  conjugis,  illa  mariti,  wif  wolde,  pat  hire  loverd  dead  wäre,  <fe  he 
{tat  hie  wäre.   Of  pesse  waste  &  grisliche  stede  was  pis  holi  maide  fet,  pe  ich  of  speke,  pat  is 
ure  lafdi  seinte  Marie;  <fc  hire  fette  pe  hevenliche  king,  alse  pe  prophete  seiff  on  his  stefhe:  15 
Temristi  manum  dexteram  meam,  etc.,  pu  helde  mi  riht  hond,  <fe  leddest  me  on  pine  wille,  $; 
understode  me  mid  wurdshipe.    Ter  ascendit ;  primo  guidein  passivus  corporis  ante  templum  ab 


1.  hie  ippen  =  uppen  Ancr.  Riwlb  p.  88,  they  shovr,  bring  to  notice,  set  up,  ags.  yppan,  aperire,  manifestere. 
2.  foligen,  fbllow.  teö,  go  s.  GfcN.  a.  Ex.  1913.  Die  Jagdinst  der  Geistlichen  wird  öfter  gegeisselt:  He  pricketf  ont 
of  tonne  wid  hauke*  and  wid  houndes  Into  a  atraunge  contre,  and  halt  a  wenche  in  craccbe;  And  wel  is  hire  that 
fint  maj  8 wich  a  parsoun  kacehe  in  londe  Wkight  Polit.  S.  p.  327,  wie  die  der  Mönche:  And  thise  abbotes  and 
priours  don  a)ein  here  rihtes ;  Bii  rlden  wid  hauk  and  hound,  and  contrefcten  knihtes  Wrjoht  Folit.  8.  p.  329,  von 
deren  einem  Chat;  et  a  sagt:  Greyhoundes  he  hadde  as  swifte  as  fowel  in  flight;  Of  prikyng  and  of  huntyng  for  the 
bare  Was  al  his  Inst  Ch.  C.  T.  190.  forö  geres,  far,  late,  in  the  year.  Gf.  Förth  daies  Pebcrv.  825,  ags.  for  9 
däges,  at  the  dose  of  day;  for9nihtes,  far  in  the  night,  welche  BtthOllkr  Lex.  p.  353  dnrch  medio  die,  media 
noete  wiedergiebt  nnd  denen  for 9  gedres  entsprechen  würde,  beore,  bear.  Cf.  Nan  swa  ladiic  beore  Laj.  III.  15. 
Beore  of  dead  slouöe  Auch.  Brwte  p.  198,  ags.  bera,  ursns. 

p.  180.  4.  pi«  mamiiSBe  s.  p.  129.  5.  oregel,  pride.  Cf.  Ne  wnlde  he . .  For  orgel  pride  fort»  «or  cnmen 
Ger.  a.  Ex.  3766.  In  Avcit.  Riwlb  steht  horhel,  horel,'.  Horhel  wolde  awakien  p.  176.  Lnd  dream  to  scheanwen  höre 
horel  p.  210.  Varianten  an:  Leaped  into  horel  p.  224  sind  orhel  in  T.t  oryel  in  C,  ebenso  an:  Hwn  egede  ping  is 
horel  p.  282.  orhel  in  T.t  orehel  in  C  Es  ist  wohl  orhel  hertastellen,  ags.  orgolt  orgel ,  snperbia,  vgl.  afr.  orpuel, 
orgoil  etc.  onde,  envy  s.  Ahcb.  Rtwlk  p.  104.  (5.  wilderrie  =  v>ilderne*se,  et  p.  128,  129,  welches  man  anch 
hier  vermuthen  konnte.  Doch  ist  jenes  Wort  in  derselben  Bedeutung  hanfig  bei  La)auon  :  par  is  wildem«  muchel 

I.  51  Vther  lai  inne  Wales,  in  anne  vildeme  II.  325.  Soll  man  an  ein  Kompositum  e*W- em  (km)  [tm, 
denas,  locas]  denken,  oder  eine  AUeitungssylbe  -ertt,  vgl.  altn.  -erni  in  Betracht  alehen.  7.  elde,  old  age. 
lokale  =  unhale,  slokness.  flit  d  win,  cf.  p.  128.  eee,  ache,  ags.  ece,  äce,  ace,  dolor.  8.  grisen,  feel 
horror.  biwiste  s.  p.  128.  9.  WOgh  =  wvwe,  wrong.  Nnsqnam  tuta  Ildes  etc.  Die  hier  und  in  den  folgenden 
Zeil«o  angeführten  Verse  des  Ovid  weichen  mehrfach  von  dem  Texte  des  Dichters  ab,  welcher  lau  tot:  Vlritirr  ex 
r»pto:  non  hoepee  ab  hospite  tuius,  non  socer  a  genero:  fralrum  quoque  gratia  rara  e*t.  Imminet  exitio  vir  con- 
japj,  ilia  mariti:  Lnrida  terrtbfles  miscent  aconita  novere»:  Filius  ante  diem  patn'os  inquirit  in  annos  Met  am.  1, 
H4—  48.  Der  Redner  verändert  namentlich  auffallig  in  den  Worten:  socer  a  nuro  und  patrinos  inquirit  annos, 
io  das«  sie  nicht  blos  nnrhythmiscb,  sondern  auch  falsch  der  Uebersetzung  nach  erscheinen ;  ohnehin  kann  patrinos 
Dicht  geduldet  werden,  welches  hier  etwa  mit  patemos  verwechselt  ist  Die  Worte  nusquam .. fides  gehören  nicht 
d«a  Ovid.  10.  nower,  nowhere.  tne  gl«t,  the  guest  s.  Amcr.  Riwlb  p.  68.  pe  hnsebonde,  the  housekeeper, 
matter  of  the  famlly,  ags.  hüsbonda,  domus  magister.  noöer,  neither,  prov.  ags.  nMer^  na6er,  nCvÖer,  njtfer,  neuter. 

II.  pe  aldefader,  the  father-in-law.  Cf.  An  elfadyr,  socer,  an  eldmoder,  soctus  Cath.  Amg.  Eid  modyr.  Socrus 
Ptoarr.  Parv.  ed.  Way  p.  137.  Das  Wort  wird  sonst  vom  Grossvater  gebraucht,  wie  ags.  ald fäder,  patrlarcba,  avns. 
hJf.  hi  Wh.  O0em,  son-ln-law  s.  Alis.  2081.  Die  Uebersetaung  passt  naturHch  nicht  zum  lateinischen  nuro. 
Modern  an  genero  bei  Ovid.  selde,  seldom.  leveö,  believes,  trusts  to.  12.  wnsshe0,  wishes,  ags.  vtfscan,  rC$can% 
optare,  expetere.  15.  on  his  Steine,  i.  e.  in  his  voice.  Wie  im  Ags.  on  mit  dem  Dativ  oder  Instrumentalis  häufig 
statt  des  blossen  Instrumentalis  auftritt,  so  ist  auch  hier  das  adv.  Satzglied  und  on  etwa  dem  mid  gleich  zu  fassen. 
16.  TenniSti  etc.  Cf.  Tenuisti  manum  dexteram  roeam,  et  in  voluntate  tua  deduxistl  me,  et  cum  gloria  suseepisti 
ne  Fs.  72,  24.  pu  neide  =  ags.  p*  heölde  s.  Metr.  Hohil.  p.  121,  Sprachprob.  I.  p.  380.  17.  nnderstode, 
neeiredest.  Cf.  par  heo  was  wurffliene  understonden  p.  48  1.  7.  Josep  wel  faire  him  tnderstod  G*m.  a  Bx.  2393  s. 
dw-  wnrdshipe  steht  für  wwffshipe.  Ter  ascendit  etc.  Diese  dreimalige  Aufsteigung  beginnt  mit  der  wunder- 
baren Ersteigung  der  Tempelstnfen ,  welche  dem  dreijährigen  Kinde  im  apokryphischen  Evangelium  zugeschrieben 
«ird:  Qu»  cnm  posita  esset  ante  foras  templi,  ita  teloci  cursu  ascendit  quindeeim  gradus  Pseodo  Matth.  Er.  c.  4. 
Di«  weitere  Anwendung  dieses  ersten  Aufstetgens  wird  an  einer  entsprechenden  8telle  angebahnt:  Rrant  autem  cirea 
'ttftblam  ioxta  quindeeim  graduum  psalmos  quindeeim  asecnsionis  gradus,. In  horum  itaque  nno  beatam  virginem 
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p.  130.  imo  quindecim  gratittonn,  ustyue  ad  summum;  secundo  in  ternplo  passibus  mentis  de  virtuie  in  vir- 
tutem,  ubi  videtvr  Dens  deorum  in  Syon;  tercio  corpore  et  anima  assumpta  in  celutn.  preo 
sitfes  stech  f>is  holie  maiden;  erest  Hchamliche,  po  hie  was  freo  gier  heold,  biforen  pe  temple 
on  J>e  sterre  of  fiftene  stoples,  fro  nepewarde  to  uveward,  wiffute  mannes  helpe;  oder  siöes  hie 
5  stehg  in  pe  temple  gostliche,  fram  mighte  to  mihte,  forte  pat  hie  alre  mihtene  loverd  biheold, 
alse  hie  hit  wolde;  f>e  J>ridde  siöTe  hie  stehg  pis  dai  f>o  engles  hire  beren  mid  soule  <fe  mid 
lichame  into  pan  hevenliche  bure,  par  heo  was  wuröliche  understonden.  &  Salomon  pe  wise  pe 
wes  feie  hundred  wintre  per  bifore  king  in  Jerusalem,  sehg  J>ese  wunderliche  strenge,  als 
8ute*l*liche  alse  he  pis  dai  were,  &  wundrede  peroffe,  &  seide:  Que  est  ista  que  ascendit  sicut 
10  aurora  consurgens,  pvlcra  ut  luna,  electa  ut  soll  hwat  is  pis  pe  astihgtf  alse  dai-rieme,  fair 
alse  mone,  icoren  alse  sunne?  Ure  lafdi  S.  M.,  alse  wisliche  alse  hie  pis  dai  was  hoven  into 
hevene,  bere  ure  arende  to  ure  loverd  Jhesu  Crist,  pat  he  gife  us  eche  blisse  in  hevene.  Q. 
ipse  p.  cL  qui  v.  et  r.  per  o.  8.  s.  Amen. 

II.   Dominica  tertia. 

15  Nox  precesstt,  dies  autem  appropinquabit.  Hure  heiest  lordeV  after  ure  loverd  Jhesu  Crist, 
this  is  ure  loverd  sainte  Powe!,  munegeff  us  to  rihtlechen  ur  liflode,  &  wisse?  us  on  wilche  wise, 
p.  131.  d  seid*  pat  we  haven  riht  parto,  &  seid"  hwu,  pus  queffende:  Mm  (p.  131)  precessit,  dies 
autem  etc.,  the  niht  is  fortr  gon,  <fe  dai  neihlecheff.  <fc  for  pi  hit  is  riht  pat  we  forleten  & 
forsaken  nihtliche  deden,  po  ben  pe  Werkes  of  piesternesse,  &  scruden  us  mid  wapnen  of  lihte, 

20  pat  betT  soff  feste  bileve,  &  of  brihtnesse,  swo  pat  we  gon  a  dai  bicumeliche;  non  in  comtnes- 
sationibus  et  ebrietatibus ,  non  in  cub.  et  in  pvd.>  non  in  contentione  et  emulatione,  sed  in  Horum 
opposüis\  and  noh*t*  on  derke  wedes.  Ac  her  we  seien  eow  of  pese  derke  wedes,  wat  pe  holie 
apostle  meneff,  po  he  nemnede  niht  <ft  niehtes  dede,  <fe  dai  *&*  leochtes  wapne.  Nox  accipitur 

Maxiem  parvulam  parentes  constitnerunt . .  eirgo  dondni  cunctos  sigiUatim  gradus  ntw  ducentis  et  levantis  manu  ita 
ascendit  ut  perfecta  »taü  in  hac  duntaxat  causa  nihil  deesse  putares.  Jam  quippe  dominus  in  pirginis  suae  in/antia 
magnum  quid  operabatur,  et  quanta  /utura  esset  kuius  miraculi  indicio  pretmonstrabat  Ev.  db  Nativit.  Uarlm  c  €. 
VgL  Wacb  ConcepL  N.  D.  p.  28  sq.  8.  Stech  =  Stegh,  stehg  1.  5,  6  s.  Credo  13,  Sprachpr.  L  p.  50.  Uchamliche, 
bodily,  ags.  UchamUce,  corporaliur.  preo  gier,  three  yeare.  Cf.  Shokuj.  p.  71,  aga.  gedr,  ger,  anno*,  heold  = 
eold,  ©ld.  4.  Pe  flterre,  the  ladder,  ags.  staiger,  asceosorium,  neue,  stair.  stoples,  steps,  ags.  stapul,  stapol, 
Stapel,  fulerum,  basls,  ahd.  staphal  und  staphala,  nhd.  Staffel,  fro  nepewarde  to  uweward.  Vgl.  niederd.  von 
nedden  na  böwen,  nhd.  von  unten  nach  oben,  fr.  de  bas  en  haut,  aga.  nitieeeard ,  inferns;  u/amseard,  supernus. 
5-  forte  pst,  until.  6.  pis  dai,  d.  i.  der  18.  August  7.  bore,  bower.  8.  feie,  many.  strenge, 
itreogth,  virtue,  aga.  strengu,  strengo,  vis,  robur,  virtue.  9.  SUtelliche,  plaiuly.  suterliche  Wh.  Das  Wort 
könnte  auch  suteliche  geschrieben  sein,  wie  Ajftn.  Riwlb  p.  112,  ags.  seuteUice,  weotoUice,  seeotolice%  manifeste. 
Que  lata  est  etc.  Cf.  Qua  est  ista,  qua  progreditur  quasi  aurora  consurgens,  puiehra  ut  luna,  electa  ut  sol,  terri- 
bilis  ui  caatrorum  aciea  ordinata?  Cautic.  t,  9.  Die  hier  folgende  altengliache  Uebersetsung  entspricht  der  angel- 
aichsischen:  Hvat  is  peoe  pe  her  Istihö  svilce  ftrisende  däg-rima,  ava  vHtig  «v*  möoa,  svft  gecoren  stA  sunne,  and 
•yä  egesUc  stA  fyrdtrumat  Thb  Homil.  ov  thk  Anolo-8.  Ch.  I.  p.  442.  10.  astillgS,  ascends,  ags.  äsiSget,  astfb0 
von  dstigan,  surgere,  aacendere.  dai-rieme,  moming,  break  of  day.  Cf.  Wone  ich  iso  eriee  vorre  Otber  äai-rim 
other  dai -sterre  O.  a.  N.  327,  ags.  dag-rinta,  aurora.  12.  arende,  Strand.  CC  Say  me  pis  arende  Mosaia 
AUit.  P.  C.  72.  Q.  ipse  etc.  i.  e.  Quod  ipse  pater  det  qui  virit  et  regnat  per  onula  aawula  aatculornm. 
16.  NOX  etc.  Cf.  Nox  protcessit,  dies  autem  appropinquatiL  Abjiciamus  ergo  opera  tenebrarum,  et  induamur 
arma  luds.  8icut  in  die  honeste  ambuleuus,  non  in  commissationibus  et  ebrietatibus,  non  in  cubilibus  et  impudici- 
tiit,  non  in  contentione  et  amaUatione,  sed  induimini  Dominum  Jesum  Christum  etc.  Ron.  IS,  12  —  14.  Bs  scheint, 
dass  appropinquabit  nicht  in  appropinquatit  su  ändern  ist,  da  die  spater  gegebene  Uebersetsung  neiMechef  das 
Futurum,  welches  der  Redner  anfuhrt,  au  ecbütsen  geeignet  ist.  Auch  Wxcliffk  übersetat:  pe  nyjte  wente  bifore, 
ibrsope  pe  day  schal  nepye  L  c.  Der  Orundtext  hat  freUich  rSyytxty.  Bare  =  ure,  our.  heiest,  higheat.  lorSett 
es  lortfew.  loröen  Wn.  a.  lordewes  p.  129.  16.  manegeS,  admoniahes,  cf.  p.  131,  132.  to  rihtleckes,  to 
correet,  aga.  rihtlwcan,  corrlgere,  rectificare.  wisseS,  inatrueta.  wilche  =  kwilck«,  wbicn. 

p.  131.  18.  nelhlecheS,  drawa  near,  is  at  hand.  forleten,  leave,  quit  s.  Bekbt  1997.  19.  piesternesse, 
darknesa,  aga.  pe6stemess,  tenebra.  sernden,  shroud,  clothe.  29.  a  dai  bicumeliche  =  in  die  honeste.  Ute 
Partikel  sicut  des  lateinischen  Textes  fehlt  hier.  Cf.  As  in  day  wandre  we  honestly  Wtcmvvk  h.  1.  21.  sed  In 
horun  apposltls*  Diese  Worte  gehören  dem  Redner  an;  sie  sind  etwa  die  kurze  Zusammenfaasuug  des  weiteren 
Gedankenganges  des  Textes.  22.  noht  «oft  We.  seien,  say.  wat,  what  28.  nemnede,  named.  niehtes, 
vielleicht  tat  niehtes  su  schreiben,  vgL  leochtes  1.  sq.  dai  4  leochtes  wapne.  Wir  schieben  hier  4*  analog  dem 
Oliede:  niht  e>  niehtes  dede  ein,  was  auch  die  Bezugnahme  auf  den  Grundtext,  worin  Itox. .  dies  und  opera  tenebrarum .  • 
arma  kucis  je  einander  gegenüberstehen,  leochtes  verhalt  sich  su  leohtes  wie  licht  Akck.  Riwlb  p.  92  v.  I  in  C  sa 
Uht,  ags.  leiht,  Kht,  lux.    Nox  aeclpitnr  etc.   Dies  ist  wohl  sine  Glosse  su  dam  Texte,  welche  der  Verfasssr  her- 
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muttü  modis,  $ed  hic  pro  infideKtate.  Niht  bitocneff  her  unbileWve,  pat  is  aiware  aleid,  <fe  rihte  p.  m. 
leve  arered,  gode  öbnc,  &  naffeles  get  is  sume  ßarfore  of  unbileve  ifild  on  one  stede,  &  swo 
faste  bunden,  A  swo  biwunde  ßarinne,  pat  no  prest  ne  no  bissop  ne  mai  him  chastien,  ne  mid 
forbode,  ne  mid  scrif*t*e,  ne  mid  cursinge;  <fc  pat  is  liOTer  custome  pat  man  leveff  get,  &  pat  is 
after  clepenge,  <fe  ascinge,  &  uneunne,  &  warienge,  &  handselne,  &  time,  &  bwate,  &  feie  5 
swilche  develes  craftes,  &  pat  wreche  man,  pat  swilche  ping  him  mai  letten  of  pat  pe  God  him 
have?  munt;  ac  alle  po  pe  leveff  pat  swilch  ping  hem  muge  fürtirie  off  er  letten,  ben  enrsed  of 
Godes  muffe,  pe  Aus  saiff  on  the  holie  boc:  Maledictui  homo  gut  confidü  th  komme ,  enrsed  be 
pe  man  pe  leyeth  upon  hwate.  Ac  ich  wile  sogen,  undernimeff  hit,  hwat  makeff  swilch  letten. 
We  radeff  on  boc  pat  eich  man  haveff  to  fere  on  engel  of  hevene  on  his  riht  half,  pat  him  10 
wisseff  <fe  mnnegeff  evre  to  don  god,  &  on  his  Ufte  half  an  wereged  gost,  pat  him  avre  tacheff 
to  ufele,  &  pat  is  pe  devel.   He  makeff  pe  unbile*f*fulle  man  to  leyen  swilche  wigeles,  swo  ich 

nach  deutet  1.  unbileave,  no  belief,  unbilemee  We.  Die  letitere  halten  wir  für  eine  unmögliche  Form  neben 
der  häufig  erscheinenden  ersteren,  agf.  leafa,  geleafa,  fides.  Vielleicht  ist  unbileve  zu  schreiben  wie  1.  2,  ae 
das«  «e  durch  Verdopplung  des  v  entstand,  aiware,  everywhere.  Cf.  jEwher  he  com  La).  IL  134.  HateO  bJne 
beon  fcene  A  artwtr  riht  deme  II.  323.  Ho  had  ilorned  wel  aiware  O.  a.  N.  216.  2.  nadele«  get  iß  nie . . 
OH  one  Stede,  neverthelees  tbere  is  (some  one)  many  a  one  for  all  that  filled  witb  unbelief ,  in  one  place.  Nach- 
dem* der  Redner  Gott  gedankt,  dass  der  Unglaube  dem  rechten  Glauben  gewichen  sei,  sagt  er,  dass  trotsdem  »an 
einer  Stelle,  *  wobei  er  eine  bestimmte  Gegend  oder  8t»dt  im  Auge  haben  mag,  Unglaube,  worunter  er  insbesondere 
Aberglauben  versteht ,  herrsche.  Sume  besieht  sich  nicht  an/  eine  Person ,  sondern  ist,  wie  das  ags.  nun  bisweilen, 
verallgemeinert  su  denken;  purfore  verbindet  sich  mit  dem  adversativen  naffeleee.  8.  blwnnde,  involved, 
entaagUd,  ags.  btomdan,  involvere.  chastien,  chastise,  correct  Cf.  peonne  mei  beschatten  hire  openliche  of  hlre 
unSeewes  Auen.  Rjwlb  p,  218,  afr.  caastter,  ekaetoier,  castigare.  4>  forbode,  pronibiüon,  forbidding.  Cf.  Panne 
aal  pi  child  pi  forbod  overgangin  Rsl.  Axt.  1. 177.  Quat  oget  nu  6at  forbode  owold  dat  a  tre  gu  forboden  is  Gem.  a. 
Xxod.  824,  age./erooo',  inhibitio.  scrlfte,  shrift.  tcrifae  We.  Cf.  Of  alle  his  snnnen  nimen  ecrift  La).  IL  342.  Ale 
mon . .  dude  hine  vnder  scri/U  II.  349.  118er,  bad.  levefl,  beUeves,  cf.  L  7,  9.  d  pat  ig  after  clepenge . .  &  pat 
wreche  man.  Diese  Zeilen  müssen  verderbt  sein,  da  eine  grammatische  Verbindung  fehlt  Wbjght  hat  nach 
dooele»  eraftee  einen  Punkt.  Der  Text  mag  mehrere  Lücken  haben;  es  scheint  aber,  dass  die  Worte  pat  etnlehe 
ping  him  mai  letten  etc.  mit  dem  vorangebenden  pat  man  levet  get  su  konstrutren  sind.  Wie  wir  aber  den  Zusam- 
menhang der  Sitae  vermissen,  so  gelingt  uns  auch  die  Deutung  der  einseinen  aufgehäuften  Weisen  des  Aberglaubens 
nicht  Bs  scheinen  eine  Ansahl  von  Wahrseichen  und  Vorbedeutungen  berges&hlt  su  werden,  denen  der  Aberglaube 
einen  günstigen  oder  ungünstigen  Binfluaa  anf  das  Vorhaben  und  Geschick  der  Menschen  suschrieben.  VgL  unsere 
Anmerkung  an  Atumhtb  p.  43.  5.  elepenge  =  clepmg,  oalling,  ags.  clipjan,  cleopjan,  elangere,  clamare. 
Mringe  =  askiag.  aneune,  unnatural,  monstrons  things.  Wir  könnten  das  Wort  nur  nach  dem  ags.  cyn,  in- 
doles,  cymat,  congruus,  naturalis,  deuten;  vgl.  ungecyndelio,  prodigiosus,  ahd.  unekmnna,  imperfectio.  warienge, 
cursing  s.  Aacn.  Riwlb  p.  70.  handselne,  handeeL  Das  Wort  trifft  man  frühe  in  den  Formen  hantele,  kaneale  s. 
Piokft.  Pasv.  p.  226.  Das  n  in  unserem  Worte  deutet  anf  das  ags.  handeelen,  mancipatio.  Noch  heute  knüpft  sich 
auch  bei  uns  der  Aberglaube  an  das  sogenannte  Handgeld  für  die  suerst  am  Tage  verkaufte  Waare,  welches  von 
glücklicher'  Vorbedeutung  für  ferneren  Abaste  ist  time.  Schon  die  Angelsachsen  kannten  für  allerlei  Dinge,  Un- 
ternehmungen und  Ereignisse,  gluckliche  nnd  unglückliche  Zeiten  und  Tage,  woran  sich  Furcht  oder  Hoffnung  knüpfte, 
hwate,  omen,  augury,  cf.  L  9.  Aus  Wiuuv's  Leg.  Änglo  -  8ax.  p*.  98  führt  Tinonn  (Biet  of  the  Anglo -  8ax.  3 
p.  79)  die  Werte  an :  ,  Wir  lehren,  dass  jeder  Priester  alles  Heidenthum  vertilgen  und  die  Quellcnverehrungen  (vill- 
veorflunga),  Nekromaatien  (licviglunga),  Vorbedeutungen  (hvata)  und  Zaubereien  (galdra),  verbieten  soll;*  ags.  keät, 
omen.  Das  Wort  steht  in  der  Bedeutung  /orten«,  hack,  hap,  6fter  im  Alte.:  Alasl  pe  luffur  watel  R.  or  Gl.  p.  84 
(lethur  destlny  An.).  Gode  wo*.,  he  nadde  in  nen  dede  p.  441.  6.  letten,  hinder,  eppose.  7.  haveö  mnnt, 
has  appointed,  devised.  munt  =  munted,  mynted.  Cf.  J>ou  vnhyles  vch  hidde  pat  heuen  kyng  myntes  Monais  Aüit 
P.  B.  1928.  Ich  heuede  imunt . .  uorto  awreken  mine  wreOOe  o  pisse  uolke  Auen.  Riwlb  p.  408,  ags.  montan,  mynte, 
mpntedj  disponere,  statuere.  8.  Ualedletna  homo  etc.  Cf.  Jim.  17,  6.  9.  pe  leveth  upon  hwate. 
Auffallend  ist  in  dieser  anscheinenden  Uebersetsung  hwate,  omen,  für  das  lateinische  komme,  Bs  seheint,  als  ob  der 
Redner  komme  im  Tente  für  otirine  genommen,  oder  die  Stelle  aum  Wortspiele  benotet  hat  aegen,  aar.  nnder- 
nlme0,  percelve,  anderstand.  Cf.  pene  daie  heo  wndernomen  [aie  merkten  sich  den  Tag]  *  to  Ludene  beo  comen 
La).  I.  344.  Quan  Ysaac  it  undemam  8at  Esau  to  lata  cam  Gmi.  a.  Ex.  1553.  pay  tndernomen  pat  he  wat)  flawen 
Mona.  AIL.P.  C.  213,  ags.  underntman  führt  Bosw.  auch  mit  der  Bedeutung  eomprekend  aof.  swlleh  letten.  Letten 
konnte  nur  der  Plural  von  lette,  hinderance,  sein ;  vielleicht  ist  ein  Sing,  letteng  =  Utting  hersustellen.  10«  rade5  = 
redet,  read,  vgL  tachef  1. 13.  on  boc.  Die  heidnische  Lehre  vom  Genlas  des  Menschen  gestaltet  sich  in  der  christ- 
lichen Vorstellung  auf  die  vom  Verfasser  angegebene  Welse;  er  scheint  jedoch  kein  bestimmtes  Buch  als  Auktorit&t  im 
Auge  su  haben,  to  fere,  to,  for  a,  companion.  11.  wlseed  e%  mnnegefi,  cf.  p.  130.  Ufte  half,  left  aide.  Cf.  Heo 
smlten  an  riht  half,  heo  smlten  an  lift  half  Laf.  IL  21*  s.  d.  Wb.  an  wereged  gost,  a  eursed  spirit,  a  deviL  Vgl.  auch 
neYige  gdetae  Cmdu.  90.  taeho5  to  ufele.  teaehes  to  (do)  evil.  Ct  8wa  me  scal  heom  tacken  Staues  to  Sachen  Lau  IL  309. 
Zu  der  Konstr.  darf  man  vergleichen  ags.  On  pawe  stfive  pe  him  se  Strange  t6  vstfOst  metod  vordum  tmkte  Cadm.  2899  Gr. 
12.  «nblleffhlle,  nnbelieving.  unbik fülle  Wb.  wlgelee,  delnslons ;  in  der  Auen.  Btwls  häufig  vom  Teufel  gebraucht  : 
His  wejelee  h  his  wrenches  p.  300.  Pet  deofUe  vieles  p.  294.  All«  pee  deofiee  viele*,  hu  hs  biwrenched  A  bickerred 
Sprachproben.  IL  4  ^ 
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pwtti.  ar  embe  spac,  A  (aremide  lue  him  bicherff,  dt  binimeff  him  hevene  wele,  <fe  bringet  bim  on  helle 
wowe.  Christ  us  parwitf  aide,  &  healde  us  rihte  bileve,  &  eich  man  f>e  hit  haveff,  &  geve  hine 
Jk>  |>e  hit  naveff  nocht.  pe  werc  of  pesternesse ,  pat  ben  alle  hevie  sennen,  &  swilche  oflTre  so 
Je  apostle  her  nemde,  alse  ben  overetes ,  <fc  untimeliche  eten,  at  huse,  A  at  ferme,  <fe  at  feste, 
5  &  masthwat  at  ilche  laffed  metisupe,  för  par  man  ne  can  bis  muff  es  mede,  ne  cwnen  nele,  ne 
bis  wombe  met.  A  peih  he  ounne  of  mete,  he  nele  cunne  of  drinke,  er  he  be  swo  iveid  pat  he 
falle  defle  to  honde.  J>e  pridde  is  pat  man  ßit  an  even  at  drinke,  A  ligge*ff*  lange  a  moregen, 
A  slapliche  ariseff,  A  late  to  chireche  goff.  Pat  feorffe  is  unrihte  luve,  pat  is  hordom,  A  mid- 
üggnnge  pe  men  drigen  bitwenen  hem,  bute  gef  he  ben  lageliche  bispusede,  pat  is  unriht  & 
10  untimeliche  A  mid  unselffe;  for  hordom  ne  haveff  non  time  ne  scule,  ac  is  defles  hersumnesse; 
Ve  fortfe  gef  man  haveff  to  done  mid  his  rihte  spuse  on  unsele,  oöer  an  u&time  pan  man  feste 
sal  offer  bälgen,  he  sinegeff  gretüche;  for  pe  holie  boc  hit  forbet  pat  fifte  is  ehest,  A  chep,  A 

p.  132.  twifold  speche,  A  ilch  flitting  of  worde.  Pat  sixte  is,  pat  man  eggen*  his  negebure  to  (p.  132) 
offer  to  speken  him  harm,  offer  same,  A  haveff  niff  eich  wiff  off  er,  A  makeff  bim  to  forlese  his 
15  aihte,  offer  of  his  rihte.  pese  ben  pe  six  werkes  of  pesternesse,  pe  pe  hohe  apostle  forbet  so 
8 wiff e;  for  eich  man  Je  hem  doff,  bute  he  hem  forlete,  A  bete  ar  his  ende  dai,  he  sal  forlesen 
eche  liht  A  blisse  A  lif,  A  haven  an  helle  eche  pine  A  pesternesse  mid  denen.  Crist  us  parewip 

wreches  p.  99  s.  du.  1.  embe  =  nmbe,  about.  Cf.  -Buere  he  pohte  embe  uuel  La?.  L  980.  Embe  no|t  [in  vain]  Ltc. 
of  8t.  Rath.  214,  ags.  ymbe,  embe,  circa,  circum.  2.  silde  =  tcilde,  tchitde,  shield,  cf.  p.  139.  8.  sennen,  sina 
4.  nemde ,  named,  eited.  Von  dem  Verb  nemnen,  nempnen  iit  das  Präteritum  nemde  dem  Ags.  entsprechend ;  ei 
iat  «  nach  m  anageatoasen :  Karir-Usch  heo  navmde  La?.  L  956.  Of  peo  pet  ich  er  nemde  Ancb.  Riwlb  p.  900.  Da- 
neben trifft  man  allerdings  frühe  nemnede,  vgl.  aga.  nemnan,  nemde,  netrmed ,  nominare,  voeare.  ovevetes,  d 
Untimeliche  eten.  Diese  nebeneinander  stehenden  verschieden  bestimmten  Substantive,  bei  denen  der  Wechsel 
der  Pluralformen  -e»  nnd  -an  das  Schwanken,  der  Flexion  hervortreten  laset  (ags.  pl.  ata*  y  of  tratet*) ,  dienen  «er 
Erklärung  des  lateinischen  eommUtationibue,  gr.  xatpotf,  so  dass  Fretter  ei  und  unzeitige*  E**en  darin  unterschie- 
den wird.  Wycliffk  ubersetzt:  in  o/te  etyngi*.  4.  ferme,  meal,  entertainment,  bsnquet.  Cf.  pe  klug  makedt 
ueorme  swiffe  störe  La).  II.  179,  ags.  feorm,  fearm,  victus,  hospitium,  northumbr.  /arm,  forma*  färmo,  nuptin. 
6.  masthwat,  ahnost,  wie  bisweilen  me*t  allein  gebraucht  ist,  e.  B.  in:  Euerlch  mett  haueS  on  olde  owene  Aar«. 
Riwlb  p.  88.  tnaetkwat  ist  gleichsam  der  8uperlatlr  von  tomewhat  s.  Spkachps.  II.  p.  99.  Inöed  metfftUpe.  tatet 
metieupe  Wh.  Die  Form  lotet  ist  offenbar  falsch ;  für  meti*upe  mag  mete*upe  oder  meteteipe  sn  schreiben  sein. 
Wir  denken  dabei  an  eine  geladene  Mahlteü,  auf  Grund  der  ags.  latjan,  invitare  und  meteteipe,  etbatas.  Btne  Ze- 
sammensetsung  mit  ags.  *fp>  altn.  eelp,  sorbillom,  scheint  nicht  voran!  legen,  ean .  •  etlBtten,  knows . .  know.  Di« 
synonymen  meSe  und  met  kehren  wieder  p.  139  s.  Oase  27.  11437.  ff.  Iveid  mochten  wir  für  feed,  fed,  geachriebea 
halten.  Of.  He  ns  haueS  wel  ined  La}.  II.  p.  143,  denn  schwerlich  ist  an  daa  bei  La|amoh  häufige  ifaHed,  iuetid, 
iuaid,  ined,  hated,  hateful,  au  denken.  7.  IlggeS,  lies,  rests.  Ugge  Wk.  Den  Indikativ  fordern  die  übrig» 
Pradlkatsverba  der  8atareihe.  8.  SlapUehe,  sleepily.  mid-liggunge,  coneubitus.  Daa  Wort  scheint  dem  Ags. 
au  fehlen ;  vgL  dagegen :  Qif  fri  man  pit  Mes  mannee  vif  geUget  Lnoo.  jBthilb.  39.  9.  drigen ,  perform ,  aga 
dreögan,  facere,  pati  s.  La|.  13833.  lageliehe,  lawfully.  biepnsede,  wedded  s.  p.  198.  10.  «nseMe, 
wickedness.  senle,  reaeon  (skill),  ags.  teile  y  *cyle,  discrimen.  hennmnesne ,  obedienoe,  ags.  kfrtwmn***, 
obedientia.  11.  ge  forte,  yea  moreover,  even.  es  forte  Wa.  Wir  halten  die  hier  ausgedruckte  Steigerung 
dem  ags.  ge  furton  entsprechend:  Oe  furton  ps  epra>oon  p&t  ylee  mid  him,  pe  lo  betet  truvode  Ps.  40,  9  Tu.  Bei 
Obm  begegnet  öfter  f orrpenn,  moreover,  especially;  hier  ist  n  abgeworfen,  on  unsele  scheint  in  derselben  Bedeutoag 
au  stehen,  wie  mid  nntelte  L  10.  Cf.  üneel  htm  wes  on  mode  Laf.  III.  998.  12.  bälgen,  keep  uoly,  ags. 
h&lgjan,  sanetificare,  steht  hier  ohne  das  leicht  zu  supplirende  Objekt  Cf.  Loke  pet  pou  halji  pane  day  of  pe  sahst 
Aybvbitk  p.  7.  Hahoyn  hotydayp*.  Festivo,  feste  Pboutt.  Pabv.  slnegetf  =  tuneget,  sinneth.  forbet  =s  forbedet, 
forbids.  Cf.  p.  139.  ehest  =  eheaet  p.  199.  chep,  bargaining,  haggling.  Cf.  Whtqht  Speeim.  of  Lyr.  P.  p.  ». 
Doch  passt  daa  Wort  nicht  recht  in  den  Zusammenhang.  Han  mochte  chefle,  idle  talk,  qnarrelling  (s.  Auca.  Riwls 
p.  76)  erwarten;  oder  soll  in  chep,  ags.  cedp,  negotium,  pactio,  eine  Vorstellung  wie  Markten  und  Zanken  beim 
Handel  liegen?  18.  twifold  speche  s.  tvritpeche  p.  199.  flitting  ist  wohl  (ür  ßiting,  debate,  quarre!,  geschrie- 
ben. Cf.  Jtit  p.  130,  ags.  ßUan,  certare.  egge8,  inoltes.  to  Oöer.  Das  Zeitwort  eggen  pflegt  mit  to  und  dem  In* 
finltlv  oder  einem  Substantivbegriffe  konstruirt  zu  werden ,  wodurch  der  Zweck  der  Anreizung  oder  das ,  woau  sa- 
gereist  wird ,  beaeichnet  ist :  To  don  summ  hefig  sinne  patt  he  me  ma??  wel  eggenn  to  Onn  H.  11818.  pe  ueend 
egget  us  to  attemette  Aaca.  Riwia  p.  196.  Adam  and  Eve  He  egged  to  ille  P.  Plolghm.  588.  Thay  that  eggen  et 
conssntyn  to  the  tynne  Ca.  C.  T,  VI.  p.  356  ed.  Lond.  1866.  Hier  würde  mit  to  die  Person  angeknöpft,  gegen  welche 
die  Anreisung  gerichtet  ist  (to  oter,  gegen  eine  andere).  Wir  mochten  eine  Lücke  nach  to  vermnthen,  so  dass  etwa 
ein  Infinitiv  mit  einem  von  to  begleiteten  oter  ausgefallen  wäre,  wie  don  etil  to  oter,  daa  aweite  oter  der  Partikel  oter 
entspräche,  und  das  üebeMhun  dem  Oebelreden  gegenüberstände.  Der  Ausfall  erklärt  sich  leicht  aus  dem  Homeloteleuteo. 

p.  182.  14  Same  =  tekame,  shame.  niS,  envy  s.  p.  181.  foriese,  lose,  cf.  forleten  I.  16.  15.  aAte, 
posseasions.  Of.  Alle  his  aihte  La|.  I.  46  s.  Gau  a.  Bx.  9017.  16.  forlete  and  bete,  forseke  and  amend,  sied 
awei  Konjunktive,  ar,  ere,  before. 
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silde,  gef  is  wille  be!   Pe  dai  pe  pe  apostle  of  specff  is  nre  rihte  bileve,  pat  is  iure  sowie  liht  p.133. 
Pe  wapnes  of  bis  lihte  ben  six  werkes  of  brihtnesse,  pe  hatten  pus:  temperantia,  modica  potio, 
strenuitas,  contmentia,  per  invicem  oratio,  invicem  dilectio.   pet  forrneste  is  rihte  medeme  mel; 
pe  man  pe  hit  meöeff  riht,  pe  suneff  aleöT  gistni*n*ge,  &  idel  wil,  &  haveff  riht  meltid,  & 
nutteff  timeliche  metes,  &  gemeff  his  muöes  meOe,  &  of  his  wombe  mete.   pat  offer  is  emliche  5 
driake,  nahtfor  te  quenchen  his  luöTere  wil,  ne  his  Inst,  pe  miswnne  haveff  on  broht,  ac  for  to 
beten  his  purstes  nede.  pe  ö"ridäe  is,  pat  man  be  waker,  &  liht,  &  snel,  <fe  seli,  &  erliche  rise, 
&  geVnliche  seche  chireche.  Pat  feorffe  is,  pat  man  pe  spuse  haveff,  his  golüche  deden  witTteo, 
swo  hit  be  untime,  &  po  pe  beff  nnbispused  forleten  mid  alle,   pat  fifte  is,  pat  eich  man  for 
offer  bidde,  alse  for  him  selven.   Pat  sixte  is,  pat  eich  man  luvie  offer  al  swo  also  him  selven,  10 
peih  he  swo  swiffe  ne  tnnge.  Ista  sex  opera  dicuntur  et  vestes  et  arma;  vestes  quin  nos  ornant 
apud  Demi  ei  kominee;  arma,  qwa  muniunt  apud  hoste*,   pese  six  Werkes  of  briotnesse  ben 
cleped  lihtes  scrud,  for  pat  hie  srudeff  <fc  huihteff  togenes  Gode  &  togenes  manne  eich  pe  hie 
doff;  &  ec  he  ben  nemned  lichtes  wapne,  for  eich  man  pe  hie  doff  wereff  him  sehen  parmide 
wiff  mankinnes  unwine.   pe  laverd  sainte  Ponl,  pe  us  lareff  pus,  <fe  munegeff  us  to  forleten  pe  15 
six  werkes  of  pesternesse  pe  bilige  to  nihte,  &  to  done  pe  six  dede,  pe  ich  later  nemnede,  pe 
bilige  to  brihtnesse,  he  pingie  us  to  pe  hohe  fader  of  hevene,  pat  he  geve  us  mihte  &  strengffe 
to  forletene  pesternesse,  &  to  folgie  brictnesse.    QtU  vwtt  et  regnat  etc.  N 

1.  silde,  shield  8.  p.  131.  2.  temperantia  etc.  Diese  Worte,  wie  die  1. 11,  13  vorkommende  lateinische  Stelle« 
scheinen  einem  Kommentare  au  den  Worten  des  Apostels  entnommen.  8.  medeme  mel,  piain  (meal)  food.  Cf. 
Medeme  fustain  p.  129.  4«  meöefl,  measnres,  moderates,  ags.  mcBÖJan,  commensnrare.  snneo',  shnns.  *Je8.gUrtninge 
aleö  gietnige  W«.  Wir  schreiben  ohne  Bedenken  gistninge,  festlval,  banqueting,  mit  Veigleichung  von:  Bad  him 
gistninge  [Bad  htne  to  gystninge  j.  T.]  La?.  IL  172.  Ne  mäkle  ?e  none  gUtninge»  Ancb.  Riwlb  p.  414.  At  heg  tide 
and  at  gestning  Gbk.  a.  Exod.  1507  an  gistnen,  lodge,  entertain  (s.  Amcb.  Riwlb  p.  409)  gehörig,  welchem  keine  ags. 
Form  entspricht.  Das  Alto,  bietet  dagegen :  gisting ,  hospitinm ,  opnlaj.  Das  voranstehende  aleS  erscheint  nns  aber 
bedenklich;  wir  mochten  latted  lesen,  wie  oben  la9ed  metisupe  p.  131,  da  unsere  Stelle  ohnehin  jener  zu  entsprechen 
seheint.  Wäre  hier  nieht  vom  Essen ,  sondern  anch  vom  Trinken  die  Rede ,  so  möchte  man  in  aleff  gUtninge  ein 
Biergelag  sehen,  mit  Herbeiaiehung  des  ags.  ealoif,  ealoif  y  cerevisia.  meltid«  Cf.  ags.  mmUHma,  ccsne»  tempns. 
5.  nutteti,  uses.  Cf.  Uorto  mitten  hote  spices  Amcb.  Biwlb  p.  370,  ags.  nyttjan,  wie  notjan,  frui,  an  neötan  gehörig, 
timeliche  metes.  trimeHche  metes  Wb.  Cf.  untimeliche  eten  p.  131.  Die  Lesart  trimetiche  metes  könnte  nur  etwa 
auf  nahrhafte,  substantielle  Speisen  bezogen  werden,  wenn  man  das  ags.  trumUc,  firmus,  stabilis,  try/nman,  corrobo- 
rare,  berücksichtigt,  obwohl  dabei  das  e  in  trime  anstössig  wäre.  Der  Begriff  des  Kräftigen,  Stärkenden,  Nahrhaften 
ist  aber  dem  Zusammenhange  fremd,  gemeti,  attends  to  s.  Ancb.  Riwlb  p.  98.  meOe . .  meto  s.  p.  131.  emllehe 
drinke  scheint  die  wörtliche  Uebersetsang  von  modica  potio  au  sein ,  obwohl  emlich  =  ef ertlich  im  Allgemeinen 
dem  lateinischen  asguaHet  cequus  entspricht,  wie  das  ags.  efenltc,  ernnlie^  emUc.  6.  mÜTWUne  =  prava  eonsue- 
tudo,  ags.  »una,  consuetudo.  7.  beten,  still,  quench,  ags.  bftan,  reficere,  mederi.  waker  et  liht  dt  snel  et 
seil,  vigorous  (watchful),  and  active,  and  atrong,  and  good.  Diese  Eigenschaften  dienen  sur  Umschreibung  der 
strenuitas.  Vgl.  Hardi,  Ujt,  and  staleworde,  and  vaakiers  wel  god  Popcl.  8a  386.  Zu  water,  ags.  vacor,  vigilans 
altn.  vakr,  vigilans,  vegetus,  vgL  nhd.  wacker,  &.  gernliehe.  genHche  Wb.  Cf.  gierneHehe  p.  139  bis.  seehe 
chireche,  nhd.  die  Kirche  besuche.  Cf.  To  sekenn  kirrke  blipelif  Obm  ff.  8989.  Uss  birrde  itt  georne  sekenn  (sc. 
Godess  hus)  8996.  golliche,  wanton,  lecherons,  lustful;  gehört  zum  ags.  gäl,  laaeivia,  libido;  g&l,  libidinosus;  gdl- 
full  u.  a.  wiöteo,  withdraw,  restrain ,  hold  back.  9.  swo  hit  be  etc.  Der  Nebensau  entspricht  einem 
Bedingungssätze  s.  UItzkbb  Gr.  3,  3,  469.  11.  peih  ne ne  tnnge.  In  diesem  Konoessivsatse,  worin  wir  he 
auf  (pe)  oSer  beaiehen,  können  wir  dem  Worte  tunge  keinen  Sinn  abgewinnen.  Die  Schriftstellen,  in  denen  das 
angerührte  Gebet  vorkommt  (Lbvit.  19,  18,  Matth.  33,  39,  Salat,  5,  14,  Jac.  3,  8),  geben  ihm  nirgend  einen  Zusatz, 
welcher  die  Deutung  oder  Verbesserung  des  hier  vorkommenden  Nebensatzes  erleichtern  könnte.  Wir  vermuthen, 
dass  tunge  aus  tuuyt^  (Juvie)  verderbt  ist.  lata  sex  opera  etc.  s.  unsere  Bemerkung  zn  1.  3.  12*  brictnesse  =» 
brihtnesse  p.  131  s.  p.  139  extr.  18.  grudeÖ  =  scrude9,  cf.  p.  131.  huihteö  =  hwiteff,  white,  whiten,  entspricht 
dem  lateinischen  ornant,  ags.  hvUjan,  candefacere.  14.  he  =  hie.  wereö,  protecte.  15.  mankinnes 
nnwinne ,  the  enemy  of  mankind,  the  fiend.  Cf.  For  to  beon  itempted  of  pe  unwine  of  helle  Avcb.  Riwlb  p.  178» 
ags.  «netne,  inimicus.  16.  pe  bilige  to  nihte,  which  belong  (?)  to  the  night.  Cf.  pe  bilige  to  brihtnesse  1.  sq. 
Das  zweimal  vorkommende  bilige  ist  aber  theüs  wegen  der  mangelnden  Flexion  verdächtig,  theils  l&sst  sich  aus  dem 
s^e.  biligean,  biliegan,  circumdare,  eingere,  welchem  bilige  entsprechen  musste,  eine  hier  passende, Bedeutung  schwer 
ableiten.  Man  möchte  bei  der  Beschaffenheit  des  uns  uberlieferten  Textes  für  bilige  vermuthen  ben  bilenge  (d.  i. 
belonging),  vgl.  Jndisskenn  beod  patt  Jacob  was*  bilennge  Obm  Horn.  3339.  17.  he  pingie  HB  to  etc.  Das  Verb 
pingen,  intereede,  plead  for,  reconeile,  wird  ähnlich  wie  hier  von  Ohm,  nach  ags.  Vorgange  konstruirt:  Hise  follc  to 
pingenn  wel  inoh  Towarrd  Drihhün  off  beffne  Obm  Horn.  18134.  To  pingenn  uss  wipp  ure  Godd  8997,  ags.  pät  beö  us 
pingige  t6  pam  älmihtigan  Gode  st  pe  leofa9  and  rlxaö  on  ealra  rorulda  torutd  Thb  Hom.  op  thb  A.-S.  Cn.  IL  p.  444. 
P»m  vere  mftre  pearf . .  pat  Mm  man  pingode  t6  pam  rtcum  B<bth.  38,  7.  T6  gode  pingjan  Bbda  503,  40.  'Die  Person, 
filr  welche  man  eintritt  oder  bittet,  steht  im  Ags.  im  Dativ,  pingjan,  alts.  thing^h  ding6n,  intercedere,  precari  pro  aliquo. 
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PROCLAMATION  OP  HENRY  in. 

(a.  1258.) 


Die  Zeitumstände,  unter  welchen  Heinrick  IIL  die  unten  kommentirte  Proklamation  erlies«, 
sind  in  den  Altenglischen  Sprachproben  I.  p.  152  in  der  Einleitung  und  in  den  Anmerkungen 
zu  dem  Song  against  the  hing  of  Ahnaigne  und  p.  296  zu  Robert  Mannyng  of  Brunne  ebenso 
wie  die  leitenden  Persönlichkeiten  jener  Tage,  besonders  Simon  Graf  von  Leicester,  dargestellt 
und  näher  charakterisirt  worden.  Die  Verfassungspartei ,  in  der  Simon  schon  als  der  erste  an 
Rang  und  als  der  Eiferer  für  die  Aufrichtung  einer  ganz  neuen  Ordnung  erschien,  nöthigte  den 
König  im  Juni  1258  einen  aus,  15  Hitgliedern  bestehenden  Rath  von  Baronen  an  seiner  Seite 
zu  dulden,  in  dem  seine  Gegner  die  Majorität  hatten.  Dazu  kam  ein  zweiter  Ausschuss  von 
12  Magnaten  (afr.  prodes  homes) ,  die  vorläufig  selbst  das  Parlament  ersetzen  und  dreimal  im 
Jahre  zusammentreten  sollten.  In  der  That  vereinigten  sie  sich  noch  in  demselben  Jahre  am 
6.  Oktober  in  Westminster  und  der  König  erliess  auf  ihre  Veranlassung  unter  dem  18.  Oktober 
eine  Proklamation  oder  ein  Patent,  um  der  Nation  die  Vollziehung  der  neuen  Gesetze  kund  zu 
geben,  „ durch  welche  der  Fürst  thatsächlich  seiner  freien  Machtwaltung  entkleidet  wurde,  und 
die  grossen  Barone  durch  die  von  ihnen  gewählten  15  Minister  und  12  Repräsentanten  als  Gesetz- 
geber und  Regenten  die  Reichsregierung  selbstständig  in  die  Hand  nahmen/  Dies  ist  die 
wohlerwogene  Ansicht  Pauli' $  in  der  neuen  Darstellung  des  Herganges,  welche  er,  nächst  der 
in  der  Geschichte  Englands  IIL  p.  713 ff.,  in  seinem  „Simon  von  Montfort*  Tabing.  1867  p.  94 
gegeben  hat 

Geschichtlich,  weit  mehr  als  sprachlich  merkwürdig  ist  das  Dokument  dadurch  dass  es,  was 
auch  nach  Pauli  Geschichte  Englands  JIL  p.  725  Anm.  1  einzelne  Chronisten  besonders  hervor- 
heben, in  französischer  und  englischer  Sprache  veröffentlicht  wurde,  um  auch  dem  sächsischen 
Theile  des  Volkes  vollkommen  zugänglich  zu  sein,  welcher,  mit  seinem  von  den  Vorfahren 
ererbten  Sinne  für  freie  Entwickelung  des  nationalen  Rechtes,  gerade  die  Hauptstutze  der  Ver- 
fassungspartei war.  Die  Absichtlichkeit  erweist  sich  dadurch,  dass  weder  vorher  noch  gleichzeitig 
englische  Dokumente  der  Art  zu  finden  sind,  indem  man  erst  unter  Bichard  III.  anfing,  der 
französischen  Redaktion  eine  englische  Uebersetzung  beizugeben,  wenn  die  Ausfertigung  nicht, 
wie  üblich,  in  lateinischer  Sprache  geschah. 

Die  Originale  der  beiden  Dokumente  befinden  sich,  im  Tower  zu  London  Rotuf.  42  Pat  1 
und  43  Pat.  15  und  sind  abgedruckt  bei  Rymer,  Fosdera  etc.  Londini  1816  V.  L  pars  I.  p.  377, 
378,  ferner  mit  vielen  Veränderungen  im  englischen  Texte  nach  erneuerter  Vergkichung  mit  den 
Originalen  bei  Pauli  IL  III.  p.  909 ff.  Das  englische  Dokument  hat,  in  Haupt'*  Zeitschrift  für 
deutsches  Alterthum  XL  2  p.  294—358  Karl  Regel  nochmals  abgedruckt  und  mit  einem  eingehen- 
den sprachlichen  Kommentare  versehen,  und  nach  ihm  Marsh,  History  of  the  EngUsh  Language 
p.  192  ff. 

Wir  geben  das  altenglische  Dokument  mit  dem  gegenübergestellten  altfranzösischen  Texte, 
unter  Benutzung  der  oben  bezeichneten  Abdrücke  derselben.  Es  ist  uns  zugleich  vergönnt,  ein 
Facsimile  des  englischen  Textes  zun  Vergleiche  herbeizuziehen,  welches  sich  in  dem  Werke: 
The  Origin  and  Progras  of  Writmg  etc.  by  Thomas  Astle  Lond.  1784  Tab.  XX.  p.  108  mit 
einer  Entzifferung  der  Handschrift  p.  143  findet,  leider  aber  nur  bis  zu  dem  Worte  retdesmen 
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p.  54 1.  9  reicht.  Die  fast  wörtliche  Uebertragung  des  französischen  Dokumentes  in  das  Englische 
leidet  nur  m  so  weit  Abbrach,  als  das  französische  den  Stempel  einer  allgemeinen  Verordnung 
tragt,  während  das  englische  die  naturlich  im  Wesentlichen  gleichlautende  specielle  Verordnung 
für  Huntingdonshire  enthält 

Die  Gegenüberstellung  der  französischen  Urkunde  dient  zur  Verdeutlichung  der  englischen, 
deren  Interpretation  dadurch  auch  für  den  Kenner  der  alten  Sprache  aufgehellt  wird,  so  wie  es 
interessant  ist,  das  vorherrschende  Anschmiegen  des  Englischen,  welches  wir  nicht  als  das  Ori- 
ginal betrachten  können,  an  den  französischen  Text  und  seine  theilweisen  Abweichungen  in  der 
Konstruktion  zu  beobachten. 

Der  Abdruck  des  englischen  Textes  bei  AäÜe  p.  143  enthält  einige  irrthümlich  entzifferte 
Worte,  deren  Auffahrung  in  unseren  Anmerkungen  ebenso  entbehrlich  ist,  als  die  der  abweichen- 
den Interpunktionen  der  verschiedenen  Abdrücke.  Es  verdient  kaum  erwähnt  zu  werden,  dass 
wir  statt  des  von  den  neueren  Herausgebern  gewählten  Buchstaben  g  überall  ?  wie  in  der 
Handschrift  gewählt  haben. 

Was  die  Bedeutung  der  Proklamation  Heinrich9»  für  die  Geschichte  der  englischen  Sprache 
betrifft,  so  ist  sie  von  mehreren  Forschern,  wie  uns  scheint,  nicht  auf  ihr  richtiges  Maass  zurück- 
geführt worden.  Nicht  unwichtig  darf  es  erscheinen,  dass  diese  Urkunde  ein  bestimmtes  Datum 
ihrer  Entstehung  enthält,  während  wir  im  Allgemeinen  die  ältesten  litterarischen  Erzeugnisse 
Englands  nach  dem  Eindringen  eines  neuen  Elementes  oder  der  Umgestaltung  der  Sprache  durch 
die  normannische  Eroberung  nicht  mit  Sicherheit  einer  bestimmten  Zeit  zuweisen  können.  Doch 
darf  man  unser  Schriftstück  nicht  als  eine  isolirte  Erscheinung  seiner  sprachlichen  Natur  nach 
betrachten,  oder  es  als  ein  Dokument  einer  neuen  sprachlichen  Phase  ansehen.  Wie  überhaupt 
die  Sprache  in  unmerklichen  Uebergängen  zu  neuen  Gestaltungen  fortschreitet,  so  giebt  es  auch 
keine  scharfe  Abgrenzung  der  sogenannten  halbsächsischen  Sprache  von  der  späteren  altenglischen. 
Die  Sprache  unseres  politischen  Stückes,  worin*Einzelnes  als  anderswo  nicht  nachweisbare  Eigen- 
£  thümlichkeit  erschienen  ist,  zeigt  sich  sowohl  mit  älteren  als  mit  jüngeren  Erzeugnissen  der  alt- 
englischen  Litteratur  mehrfach  zusammentreffend.  Zu  bedauern  ist  übrigens  der  geringe  Umfang 
desselben,  welcher  schon  für  sich  eine  wesentliche  Bereicherung  des  Sprachschatzes  ausschlieft. 
Auch  darf  man  darin  nicht  etwa  die  Anbahnung  eines  neuen  Kurialstyles  suchen,  da  es  sich  in 
der  That  nur  als  unbefangene  Verdolmetschung  einer  Urkunde  erweiset,  welche  lediglich  auf 
Verbreitung  des  Inhaltes  in  weitere  Kreise  des  Volkes  abzielt,  und  von  Präzision  des  Styles  weit 
entfernt  ist  Wenn  man  aber  so  weit  geht,  die  Bewahrung  archaistischer  Formen  in  dieser 
amtlichen  Verfügung  zu  suchen,  so  thut  man  einem  schlichten  Schriftstücke  offenbar  Unrecht, 
welches  doch  nur  die  Sprache  reden  will,  die  für  das  allgemeine  Verständniss  am  geeignetsten 
erscheinen  musste. 
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Henr*,  pur}  Godes  faltume  Kinj  on  Enjleneloande,  IhoaTerd  on  Irloand,  duk  on  Norm',  on 
Aquitain',  and  eorl  on  Aniow,  send  ijretüge  to  alle  hise  halde  ilsrde  and  ileawede  on  Huntendon'  schir*. 

P»t  witen  je  wel  alle,  past  we  willen  and  unnen,  pa?t  paßt  ure  raedesmen  alle  oper  pe 
moare  dnl  of  heom,  paßt  beop  ichosen  pur}  us  and  pur;  paet  loandes  folk  on  ure  kuneriche, 
5  habbep  idon  and  schulten  don  in  pe  worpnesse  of  Gode  and  on  ure  treowpe  for  pe  freme  of  pe 
loande,  pur}  pe  besi}te  of  pan  toforeniseide  redesmen ,  beo  stedefaest  and  ilestinde  in  alle  pinje 
a  buten  sende;  and  we  hoaten  alle  ure  treowe  in  pe  treowpe  paet  heo  us  ojen,  pa?t  heo  stede- 
fsestliche  healden  and  swerien  to  healden  and  to  werien  pe  isetnesses  paet  beon  imakede  and 
beon  to  makien  pur}  pan  toforeniseide  raedesmen  oper  pur}  pe  moare  daal  of  heom  alswo  alse 
10  hit  is  biforen  iseid;  and  paßt  sehe  oper  helpe  paßt  for  to  done  bi  pan  ilone  ope  a}enes  alle  men,  ri}t 
for  to  done  and  to  foangen,  and  noan  ne  nime  of  loande  ne  of  ejte,  wherepur}  pis  besijte  mu}e  beon 
ilet  oper  iwersed  on  onie  wise;  and  }if  oni  oper  onie  cumen  her  onfenes,  we  willen  and  hoaten, 

1.  Henr',  afr.  Henri.  In  der  8ax.  Chrok.  finden  wir  den  Namen  Henric,  Heurig ,  Heanric,  Heanrig%  Heanri 
geschrieben,  pur?  Godes  foitume,  afr.  par  le  grace  Den,  entspricht  dem  lateinischen  Dei  gratia%  später  pur/ 
Gode*  grace  Bbkbt  1237 ,  wofür  wir  im  Ags.  mid'  Godes  gyfe  finden ,  wie  in  Lego.  Ikjb.  1  s.  Schmidt  Otts.  d.  Age. 
p.  14.  Das  ags.  häufig  gebrauchte  /ultum,  auxilium,  adjumentum,  welches  hier  gewählt  ist,  verliert  sich  »war  frühe, 
wie  es  denn  in  der  alten  Psalmenübersetzung  dnrch  helpe,  helper  ersetzt  zu  werden  pflegt,  doch  ist  es  der  ältesten 
englischen  Sprache  nicht  fremd:  Mid  his  fülle  fultume  La).  I.  18.  To  /ultume  (foltome  J.  T.)  II.  187  u.  öfter.  Of 
me  sal  fultum  ben  0e  brogt  Gek.  a.  Ex.  2884.  Is  /ultum  and  his  sped  3929  Engleneloande,  England,  ef.  p.  56 
1.  10,  22,  ags.  gewöhnlich  Englaland,  auch  Engleland.  Das  Wort  ist  ans  dem  schwachen  Genitiv  Engten*  und 
land  zusammengesetzt.  Neben  ags.  Engte,  gen.  Engla  kommt  anch  die  schwache  Pluralform  Englan  vor,  wie  Sax. 
Chb.  a.  473.  Aehnllch  bietet  La)auok:  pa  Engtene  tonde  «rest  ahten  L  2.  }eond  Englene  londe  II.  190.  tu  a.  In 
anderer  Verbindung  steht  dieser  Genitiv  öfter :  Englene  herde  Paov.  of  K.  Alfred  Rex.  Akt.  L  170.  Englene  derling 
ib.  Englene  frovere  L  171,  172  s.  Regel  in  Haupt  Zeitschri/t  1,  2  p.  355.  Die  Darstellung  des  ursprünglichen  • 
durch  oa,  welche  wir  in  loande  antreffen,  kehrt  in  dieser  Zusammensetzung  p.  56  1.  10  ,  22  wieder;  ebenso  in 
Irloand  1.  1  und  in  loande  L  11 ,  wahrend  sie  in  Irelonde  p.  5$  1.  22  nicht  vorkommt.  Ausserdem  steht  /oangen 
1.  11.  Diese  Schreibung  Ist  ungewöhnlich,  w&hrend  oa  für  ursprüngliches  d  nicht  selten  begegnet,  wie  hier  in 
Ihoaverd  1.  1,^  moare  L  4,  9,  hoaten  1.  7,  12,  noan  1.  11,  i/oan  p.  56  1.  1.  Eine  Anzahl  von  zum  Theil  hiermit  zu- 
sammentreffenden Beispielen  des  Wechsels  von  d  mit  oa  haben  wir  zu  Amcr.  Riwle  p.  54  (Sprachpr.  II.  p.  11)  an- 
gemerkt, wozu  wir  roa  (ags.  r£)  8.  Mabiibbbtb  p.  3  fugen  können.  Bin  abweichendes  Beispiel  der  Sehreibung  oa 
wie  hier  vor  dem  Nasal  n ,  ward  dort  vor  dem  flüssigen  l  in  aeoalden  gegeben.  Ihoaverd,  lord,  ags.  hid/ord.  Die 
Erhaltung  des  anlautenden  h  in  diesem  Worte  bei  seiner  Umstellung  ist  keine  vereinzelte  Erscheinung,  sie  ist  na- 
mentlich im  Ayesbitb  sehr  allgemein  bei  Wörtern,  welche  im  Ags.  mit  JU  anheben:  thord  p.  1,  6,  7  etc.,  fhordteip 
p.  54,  68,  IkorcUngee  p.  67,  theuedi  p.  24,  58  etc.,  Iheape  p.  27  etc.,  Iheste  p.  61,  70  etc.,  Iherje  (laugh)  p.  68  etc.  ne- 
ben lejje,  Ihoude  p.  212  u.  m.  a.  Die  Umkehrung  der  Lautzeichen  ist  der  von  hv  in  wh  analog.  Irloand.  Yrloand 
Btmbb.  Norm',  afr.  Normandie.  In  der  ags.  Sax.  Chr.  finden  wir  die  Abkürzungen  NonWandi'  und  Normand*. 
Vgl.  Normondie  Erl.  Art.  I.  273.  2.  Aquitain*.  Der  afr.  Text  hat  Aquitien.  Aniow.  Anlou  Rtver,  afr. 
Angou,  ags.  Angam  und  Angeow  Sax.  Chr.  send  =  eendep.  Das  Verb  steht  im  afr.  Texte  nicht,  sondern  nur  das  fol- 
gende Substantiv  irretime,  afr.  Salus,  i.  q.  ealuiem,  wie  lateinische  Urkunden  dies  Substantiv  ohne  Verb  bieten. 
Ein  ags.  gegr&ung ,  salutatio,  neben  grftung,  ist  uns  unbekannt;  das  Verb  gegretan,  salutare,  adire,  ist  geläufig- 
to  all«  hiae  htide,  afr.  a  tut  ees  /eaue,  wie  in  mlat.  Urkunden  Omnibus  fidelibue  suis.  Die  Form  halde  lur  das 
vielgebrauchte  holde >  faithfnl,  ags.  holdy  fidus,  scheint  uns  durchaus  ungerechtfertigt,  da  sie  dem  Süden  wie  dem 
Norden  Englands  gleich  fremd  ist.  Wir  glauben  einen  Fehler  des  Schreiben  für  holde  rügen  zu  dürfen.  Das 
Facsimile  zeigt  deutlich  halde,  obwohl  Astlb  es  als  holde  entziffert,  ildrde  and  ileawede,  afr.  clers  A  lay«. 
Statt  ileawede  steht  iloswed  bei  Rtxrr,  wofür  Pauli  ileawede  las,  wie  auch  das  Facsimile  bietet;  Regel  glaubt,  dass 
daraus  ilaewede  als  die  organische  Form  zu  entnehmen  sei.  Die  Form  ileawede  erscheint  uns  nicht  anstössig.  Cf. 
Vre  leawede  brepren  Amcr.  Riwlb  p.  24.  Ure  leawude  breSren  p.  412.  Of  Clerkes  and  of  leawede  Atbkbitb  p.  39. 
Höre  to  klerekes  panne  to  leawede  p.  42.  Auch  im  Ags.  steht  ledved  neben  lovted,  laicus  *,  die  Form  gelaeted  bieten 
8om.  und  Bosw.  Huntendon'  schir',  ags.  Huntandunecire,  Huntingdonshire.  3.  witen  *e,  afr.  eaches,  ist  der 
Konjunktiv  des  Präsens,  das  eeiati*  mlat.  Urkunden,  nnnen,  afr.  otrions.  Das  Verb  unnen,  ags.  unnan,  conec- 
der«,  largiri,  amare,  wird  in  den  Bedeutungen  grant,  atlow  frühe  noch  vielfach  nicht  blos  bei  LafAMOV,  sondern 
auch  in  Amcr.  Riwle  und  in  manchen  anderen  Schriftwerken  bis  ln's  vierzehnte  Jahrhundert  verwendet  (cf.  Wrigbt 
ßpeeim.  o/  Lyr.  Poetry  p.  40  s.  d.  Wb.).  Hier  dient  es  zum  Ersatz  des  afr.  otrier,  octroyer,  aecorder,  assurer,  d.  i. 
genehm  halten.  p»f  paet  etc.,  afr.  ke  $e  he  noetre  con»eü../et  u  /era.  Es  erhellt,  dass  das  erste  pect  als  Kon- 
junktion, das  zweite  als  Demonstrativ -Relativ  (id  quod)  wirken  soll.  Marsh  übersetzt  richtig  that  what,  dagegen 
Astlb  that  which.  Im  afr.  Texte  schreibt  Pauli  ke  ee  ke  für  ke  te  ke.  rsedesmen,  counsellors,  et  1.  9  neben 
redesmen  L,6,  p.  56  L  5,  ags.  peah  pe  his  resdeemen  hit  sySSon  stränge  forguldon  Sax.  Chr.  1039.  pe  moare  d»I, 
afr.  la  greignure  partie,  cf.  L  9.  Ueber  moare  =  marey  ags.  mära,  major  s.  1.  1.  4>  knneriehe  =  kinericke, 
realm,  cf.  p.  56  L  22,  ags.  eynertee,  regnum,  wird  seltener  mit  u  für  y,  i  geschrieben:  Of  feole  kuneriche  La).  III« 
158,  w&hrend  wir  sonst  kineriche  zu  finden  pflegen.  Kunrik  Haveloo  2143.  5.  in  pe  worpnesse  >tc,  afr.  ol 
honur  de  Den.  Dem  Ags.  ist  das  entsprechende  Wort  neben  teorffung,  veorffeeipe,  teorfmynd,  honor,  nicht  geläufig; 
man  vergleiche  mit  dem  hier  gebrauchten  das  Wort  onworpneste,  contempt  Atbnbitb  p.  9  u.  v.  a.  O.  on  vre 
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Henri,  par  le  grace  Den,  Roy  de  Engleterre,  sire  de  Irlande,  duc  de  Normandie,  de 
Aqtutien,  &  cunte  de  Angou,  a  tuz  ses  feaus  clere  <fc  lays  saluz. 

Sachez  ke  nus  volons  &  otrions  ke  se  ke  nostre  conseil,  u  la  greignure  partie  de  eus,  ki 
est  esluz  par  nus  <fc  par  le  commun  de  nostre  reaume,  a  fet,  u  fera,  al  honur  de  Deu  &  nostre 
fei,  &  pur  le  profit  de  nostre  reaume  sicum  il  ordenera  seit  form  &  estable  en  tuttes  choses  a  5 
tuz  jurz;  &  comandons  &  enjoinons  a  tuz  noz  feaus  &  leaus,  en  la  fei  kil  nus  deivent,  kil  fer- 
mement  teignent,  &  jurgent  a  tenir  &  a  maintenir  les  establemenz  ke  sunt  fet,  u  sunt  a  fere, 
par  lavant  dit  cunseil,  u  la  greignure  partie  de  eus,  en  k  maniere  k'ü  est  dit  desuz;  &  kil 
s'entre-eident  av  ce  fere  par  meismes  tel  serment  «untre  tutte  genz  dreit  fesaxrt  &  parnant;  & 
ke  nul  ne  preigne  de  terre  ne  de  moeble  par  quei  ceBte  purreaunce  pmisse  estre  desturbee  u  10 
empiree  en  nule  mauere;  &  se  nul  u  nus  viegnent  encuntre  ceste  chose,  nus  volons  &  coman- 
dons ke  tuz  nos  (p.  378)  ea  us  (leg.  feaus)  &  leaus  le  teignent  a  enemi  mortel:  <fe  pur  ce  ke 

treowpe,  afr.  f  nostre  fei,  in  fide  erga  nos.  Vgl.  in  pe  treowpe  ficet  heo  us  ojen  L  7-  freme,  profit,  ags.  fremu^ 
utilitas.  Cf.  pu  dest  zne  freome  Aecr.  Riwlb  p.  124  v.  lect.  In  C.  Geläufig  ist  sonst  frame,  altn.  frami,  progressus, 
profectus.  6.  pari  I>e  beshte  of  pan  toforeniseide  redesmen.  Für  toforeniseide  steht  ft>  foreniseide  Ena», 
hier  wie  1.  9.  Vor  pur?  seUen  wir  ein  Komma,  um  dadurch  diese  Worte  von  dem  Voranstellen dfrn  abzutrennen,  womit 
Regel  sie  verbindet,  indem  er  übersetzt:  Was  die  gesamtheit  oder  die  majoritat  unserer  reichsrithe . .  traft  der  Verord- 
nungen der  vorbesagten  räthe  cum  besten  des  landes  gethan  haben  and  noch  thun  werden,  freie  Verbindung  scheint 
an  eich  nicht  angemessen,  und  wird  durch  den  a/r.  Text  nicht  gerechtfertigt,  welcher  die  Worte  eieum  ü  ordenera 
bietet,  d.  i.  „wie  er  (der  Reichsrath)  verordnen  wird."  Diese  auch  sonst  gebräuchliche  Formel  verbindet  sich  in  dem 
afr.  Texte  am  natürlichsten  mit  den  darauf  folgenden  Worten :  seit  ferm  4*  estable.  VgL  Prometons  nos  loiament  a 
tenir  et  faire  tenir  par  nos  aidans  et  nos  aloies  toutes  choses  desusdites,  tont  *H  com  U  k  rfthl  et  lordenera  Gbro- 
hiqcb  db  Jean  de  Heilu  p.  Willems  1836  p.  468.  So  würde  der  offene  Brief  sagen;  dass  das,  was  die  Räthe.. 
gethan  haben  oder  noch  thun  werden ,  kraft  der  Verordnung  der  vorbesagten  Räthe  fest  und  bleibend  sein  solle. 
beeijte,  provision,  mlat.  provisio,  decretom ,  entspricht  dem  afr.  purteaunce,  wie  dies  L  10  der  afr.  Text  an  Stelle 
desselben  bietet.  Das  afr.  Wort  ist  beibehalten  in  R.  or  Gl.  p.  »33,  58t.  StedefsftSt,  dp.HU,  **dtf/<pttKCAe 
L  7,  ags.  siede  fast,  firmus.  ilestinde,  lasting,  dagegen  lestinde,  cf.  p.  56  L  2.  Da*  Kompositum  wie  das  einfache 
Wort  kommen  oft  gleichbedeutend  vor;  auch  die  Schreibweise  ist  geläufig:  Evrich  murfthe  mai  so  longo  ileste  O.  a. 
N.  341.  p  lif  p  echeliche  Üested  8.  Marhebitb  p.  1.  To  lif  p  a  testet?.  93  etc.,  ags.  geleestan,  Imstan.  7.  a 
buten  «Bilde  Reo  kl,  ohne  allen  Zweifel  richtig;  ahnten  amde  Rtiieb;  Pauli  nach  der  Handschrift  afr.  a  tu»  jurs. 
Die  ags.  Formel  d  (Semper)  bütan  ende  s.  Grbie  Ags.  Sprachpr.  L  p.  11  hat  sich  längere  Zeit  im  Altenglischen 
erhalten:  He  wile  jifenn  hemm  A  buten  ende  bliese  Ork  H.  8763,  cf.  10491,  10564  etc.  Ure  Louerd  willeliche  totwem- 
ede  his  soule  urom  hls  bodie  vorto  ueien  ure  bode  togederes  world  a  buten  ende  Auen.  Riwlb  p.  396.  For  pi  pu 
schalt  aa  buten  ende  bruken  bliese  8.  Marheretb  p.  19.  we  hoaten,  we  oommand,  cf.  1.  12.  Der  afr.  Text  hat: 
comandons  4*  enjoinons-  Wir  bemerken,  dass  das  Facsimile  hier  deutlich  haaten  enthält,  ags.  es  hatat.  alle 
ure  treowe,  afr.  a  tuz  nos  feaus  4r  leaus.  o?en,  owe.  8.  to  werfen,  afr.  a  maintenir  s.  Siran,  p.  132. 
pe  igetnesses,  afr.  les  establemenx  (establissemenz?).  Wir  finden  in  der  ags.  Rechtssprache  das  SubsUntlv  äset- 
npsse,  et  Ines  cyninges  dsetnyste  Scheidt  Gess.  p.  14,  wie  von  dem  Gesetzgeber  dsettan  gebraucht  wird,  woneben 
jedoch  auch  gesettan  vorkommt  Das  8ubstantiv  gesetness  (gesetenes,  gesetedness) ,  Satzung,  fehlt  ebenfalls  nicht: 
Healdende  heora  yldrena  gesetnessa  Marc.  7,  3.  Das  einfache  seines  kommt  öfter  im  Alte,  vor,  wie  in:  Thls  ilke 
abbot..  A  setnes  set  in  his  abbai  Mete.  Hom.  p.  XX.  8—9.  ptet  beon  imakede . .  to  makien,  afr.  Ke  sunt  fet  u 
sunt  a  fere.  Von  dem  ags.  gtmaejan,  facere,  finden  wir  frühe  nur  noch  das  Partie  Perf.  imaked \  welches  sich  in 
den  Verkürzungen  imade  etc.  noch  lange  erhielt:  Penitence  pet  is  softliche  imaked  Ancr.  Riwle  p.  340.  pe  meden 
p  ha  moni  fer  hefden  imaket  8.  Mabbarete  p.  13.  Beon  imäket  arm  Hali  Meideeb.  p.  9  etc.  10.  pmt  mhc  Oper 
helpe  etc.,  afr.  kil  s'entre-eident  a  ce  fere.  ahe  —  ach,  eck,  each,  alc,  wie  diese  Formen  bei  Lajamoe  geschrie- 
ben sind,  entspricht  dem  ags.  älc,  quisque,  quivis.'  Vgl.  oeurihee,  every,  cf.  p.  56  1.  21  und  die  graphische  Umstellung 
in  eheire  sa  schire  p.  56  1. 21.  bi  pan  liehe  ope,  afr.  par  meismes  tel  serment  d.  i.  vermöge  desselben  Eides.  Für 
pan  finden  wir  pam  bei  Rtxee.  rbt  for  to  done  aad  to  foaogen,  afr.  dreit  fesant  f  parnant  (panre,  penre  =a 
prendre)  d.  i.  Recht  au  thun  und  zu  empfangen,  rijf.  ojt  Rteer.  foangen%  ags.  fangan,  capere,  aeeipere  s.  1.  1. 
11.  aad  noan  ne  nime.  .of  ejte  etc.,  afr.  4*  ke  nul  ne  preigne  de  terre  ne  de  mahle  par  quei  ceste  purvtaunee 
puisse  estre  desturbee  etc.  Rrgel  übersetzt:  und  dass  keiner  weder  an  land  noch  an  sonstiger  habe  etwas  annehme 
wodurch  diese  Verordnung  auf  irgend  eine  weise  gehindert  oder  entkräftet  werden  könnte.  Es  scheint  in  der  That 
auf  Bestechung  hingedeutet  au  sein,  nicht  auf  gewaltsames  Ansichbringen  von  Land  oder  Gut.  noan,  none,  nobody, 
ags.  nun,  nullus.  eyte,  wherepnr*  eiteoharo  purj  Rymkr.  Der  afr.  Text  bestätigt  durch  parquei  die  Richtigkeit 
der  von  Pauli  gegebenen  Lesart.  «j<e,  ags.  atht,  possessio,  ope«,  kommt  frühe  in  den  Formen  ahte,  eehte,  ehte% 
ajte  etc.  vor;  eijte  O.  a.  N.  1151,  6t.  Edm.  tbe  Coxfess.  472  u.  a.  ehte  und  eyte  unterscheiden  sich  nur  durch  die 
Wahl  der  Schriftzuge  zur  Darstellung  derselben  Laute.  12.   ilet,  letted,  hindered,  opposed,  ags.  gelettan,  im- 

pedire.  Oper  Iwersed,  afr.  «  empiree  *  ew  eudemmagde,  dtoxediseet  Für  oper%  welches  Rsoel  nach  Rtmer  glebt, 
steht  or  bei  Pauli  ;  das  erster«  weicht  hier  sonst  durchgängig  der  kürzeren  Form  nicht,  iwersed  erscheint  hier 
passivisch,  während  ags.  tirsjan,  pejor  fieri,  intransitiv  gebraucht  wird:  Hit  tyrsode  mid  mannen  8ax.  Chr.  1083, 
so  auch  im  Alte.:  penne  wursede  ich  on  crafte  LAf.  IL  370,  wo  der  jüngere  Text  wertede  Ich  hat;  s.  Atbwb.  p.  33} 
doch  auch:  Hire  holy  maidenhod  bat  neuer  for  no  piog  iworted  not  Castel  or  Lora  810.  lif  oni  oPer  0IÜ6  etc., 
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paet  alle  ure  treowe  heom  biealden  deadliche  ifoan;  and  for  Jwet  we  willen  fmt  pis  beo  stedefast 
and  le8tinde,  we  senden  }ew  pis  writ  open  iseined  wip  ure  seel  to  halden  amanjes  jew  ine  hord. 

Witnesse  usseluen  *t  Lunden'  pane  e}tetenpe  day  on  pe  monpe  of  Octojxr'  in  pe  two  and 
fowertfype  jeare  of  ure  cruninfe. 
6       And  pis  wes  idon  «tforen  ure  isworene  redesmen: 
Bonefac'  archebischop  on  Kanterbur'. 
Walter  of  Gantelop  bischop  on  Wirechestr\ 
SinV  of  Muntfort  eorl  on  Leirchestr'. 
Ric'  of  dar1  eorl  of  Glowchestr'  and  on  HurtforcL 
10  Rojer  Bijod  eorl  on  Norpfolk  and  marescal  on  Enjleneloand 

Ferres  of  Sauveye. 

Will'  of  Fort  eorl  on  AubeW. 

Job1  of  Plesseiz  eorl  on  Warewik. 
16  . 

Job  Gefireessune. 

Perres  of  Muntfort 

Ric'  of  Qrey. 

Rofer  of  Mortemer. 
20  James  of  Aldipel, 

and  «tforen  oßre  moje;  and  al  on  po  ilcbe  worden  is  isend  in  to  aeurihce  opre  sbcire  ouer  al 
paere  kuneriche  on  En^leneloande  and  ek  in  tel  Irelonde. 


afr.  se  nul  u  nus  eiegnent  encuntre  eeste  chose.  Für  oni  bietet  Pauli  onie,  doch  scheint  hier  der  8ingular  Tom 
Plural  unterschieden  werden  an  müssen.  1.  treowe.  treow  otoe  Rtvkr.  heom  healden  deadiiehe  ifoan, 
afr.  le  teignent  a  enemi  morteU  Statt  deadiiehe  ifoan  lesen  wir  deadlicheietan  bei  Rymsk,  was  sich  als  Irrthum 
ergiebu  ifoan  =  ifan,  foe,  cf.  Ne  leaf  pu  neauer  mine  ifan ..  halden  hare  hoker  of  me  8.  Harhzuttb  p.  5,  ags. 
gef&h,  inimicus.  for  Pst,  afr.  pur  ce  ke  =  quia.  2.  we  senden,  afr.  nos  giveons,  wo  wir  vermuthen  nos  en- 
teons.  jew,  you.  Diese  Schreibwelse  des  dem  ags.  «de  entsprechenden  Wertes  nähert  sich  der  Okm's  yuv>, 
wofür  bei  Laiamok  bisweilen  jeov>,  in  Gek.  a.  Bxod.  gu  (jt»)  vorkommt  s.  d.  Wb*  pis  writ  open,  afr.  mos  lettres 
otertes,  i.  q.  mlat.  literce  potente*  s.  aperUt.  iseined  wip  ure  seel»  afr.  seelees  de  nostre  eeel  i.  q.  sigillau»  nostro 
sigillo.  Auffalliger  Weise  giebt  das  alte.  Exemplar  des  offenen  Briefes  das  afr.  seelees  durch  ein  anderes  afr.  Wort 
mit  der  germanischen  Vorsylbe  iseined,  welches  wir  nur  aus  afr.  seiner,  seigner,  lat  signare,  herleiten  können,  wie 
seel  aus  afr.  «sei,  saei,  seal  etc.,  lat.  slgillum;  wahrend  Bbobl  das  Verb  aus  dem  ags.  segenjan,  »enjan,  eruce  signare 
ableitet  und  auch  bei  seel  an  unmittelbare  Anlehnung  an  ein  germanisirtes  Wort  denkt,  wie  ags.  sigel,  insegele  y  sl- 
gillum. ine  hord,  afr.  en  tresor.  Das  Dokument  soll  im  Schaue  oder  Aerarium  der  Grafschaft  aufbewahrt  werden. 
Vgl.  den  bildlichen  Ausdruck:  Alfred  seide  a  wis  word,  Buch  man  hlt  schulde  legge  on  hord  O.  a.  N.  1281 ,  ags. 
hord,  gase,  thesaurus.  8.  Witnease  nsselnen  etc^  afr.  Testmoin  meimeismet  a  Londres  etc.  Diese  Worte  ent- 
sprechen der  in  lateinischen  Dokumenten  gebräuchlichen  Schlussformel,  wie  in:  Teste  me  ipso,  apud  Cantuariatn, 
deeimo  die  Julii,  anno  regni  nostri  tricesimo  tercio  (Eow.  I.).  Teste  me  ipso,  apud  Norhampton,  undeolmo  die 
Augusti,  anno  regni  nostri  secundo  (Edw.  II.)  u.  a.  dgL  s.  Autle  Orig.  o.  Progress  of  WriHng  Loncl.  1784  p.  142. 
Der  Kasus  usseluen  mag  sich  aus  dem  Gebrauche  der  lateinischen  Formel  erklaren ;  vHtnesse  (ags.  vitnette,  teethno- 
nium),  welches  sich  gans  wie  testmoin  (d.  L  testimonium)  verhalt  und  aus  der  abstrakten  in  die  konkrete  Bedeutung 
fibergegangen  ist,  mag  darum  in  der  Binsahl  stehen,  weil  usseluen  als  Majestätsplural  gleichwohl  die  einaelne  Person 
bezeichnet,  oder  weil  man  gewohnt  war  mit  tette  au  beginnen,  wenn  auch  mehr  als  ein  Name  folgte  s.  L  c  p.  HL 
Landen*  mag  die  Abkfirsung  aus  Lundenne  (dat.)  andeuten,  pane  ertetenpe  day,  afr.  le  disutisme  Jur.  In 
ejtetenpe,  eighteenth,  ags.  eahteUeoSa,  begegnen  wir  der  Form  ejfe,  vgL  egte  sunen  Gek.  a.  Bxod.  1849.  pe  eytende 
Aiihb.  p.  44,  sonst  auch  eghte  Halliw.  Freem.  185,  835,  wie  der  Form  tenpe,  wofür  die  nördlicheren  Dialekte  tende, 
andere  dagegen  noch  spater  teote  geben.  VgL  pe  eiyteteope  king  St.  Switbi»  5,  12.  fowerthpe,  ags.  feo+ertigofa, 
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nns  volons  ke  ceste  chose  seit  ferme  &  estable',  nos  giveons  nos  lettres  overtes  aeelees  de  nostre 
seel  en  checun  cunte,  a  demorer  la  en  tresor. 

Testmoin  meimeismes  a  Londres  le  disutime  jur  de  Octobre,  lan  de  nostre  regne  quaraunte 
secund. 

Et  ceste  chose  fd  fete  devant:  ö 
Boneface  arceveske  de  Gantrebur*. 
Gant'  de  Cantelou  eyeske  de  Wyrecestr\ 
Simon  de  Montfort  cunte  de  Leycestr'.. 
Bichard  de  Cläre  cunte  de  Gloucestr*  &  de  Hertford. 

Boger  le  Bigod  cunte  de  Norf,  &  mareschal  de  Engleterre.  10 
Humfrey  de  Bohun  cunte  de  Hereford. 
Piere  de  Saroye. 

Guilame  de  Forz  cunte  de  Aubemarle. 
Johan  de  Plesseiz  cunte  Warrewyk. 

Boger  de  Quency  cunte  de  Wyncestr\  15 
x  Johan  le  fiz  Gelfrey. 
Piere  de  Muntfort  t 
BJchard  de  Grey. 
Boger  de  Mortemer 

James  de  Audithel',  dt  SO 
Hug'  le  Deepens'. 


qnadragcsimus,  ef.  fowertif  Obv  ff.  15694.  5*  Die  efr.  Urkunde  fahrt  hier  16  Kamen  auf,  während  die  alt«,  nur 
13  enthalt  und  durch  dl«  angefügten  Worte  and  cetforen  etc.  noch  anf  andere  deutet.  6.  Bonefae*  •  •  Kanter- 
bor'.  Das  ags.  Cantearaburh  findet  sich  in  den  späteren  Kapiteln  der  8ax.  Cur.  schon  in  den  Formen  Contoora- 
byri,  Cantearebfri.  9.  Hie*  of  Clar* . .  Hurtford ,  afr.  Riehard  de  Ctare  cunte  de  Gloucettr*  f  de  Hertford* 
Hurtford  entspricht  dem  aga.  Heorotford,  Heortford.  18.  Will*  of  Fort  eorl  on  Anbem',  afr.  Guilame  de 
Fort  cunte  de  Aubemarle.  Wir  haben  Auberri  für  Aubern'  bei  Rtmkk  und  Rbgbl,  mit  Rücksicht  auf  den  afr.  Text 
gesehrieben.  Bei  Pauli  folgt  anf  den  Eigennamen  die  Bezeichnung  der  Würde  Eorl  of  Warevth,  und  der  folgendo 
Eigenname  Joh'  of  PletteU  ist  ebenfalls  aasgelassen,  was  wir  mit  Regel  einem  Druckfehler  anschreiben.  14.  Joh' 
Of  Plessela . .  Warewik.  Zu  Warewik  cf.  Wareun/kechire  8t.  Kbkblu  23,  28  u.  a.,  aga.  Vendon  pA  i&  Vceringscire 
(t.  1.  Vcerincttcscire)  Sax.  Cor.  1016.  16.  Joh*  Geffireessnne  ist  die  Uebersetzung  des  afr.  Johan  le  fit  Qefrey» 
90.  James  of  Aldlpel,  afr.  Jame*  de  AudüheF.  Statt  der  drei  in  dem  afr.  Dokumente  an  der  sechsten,  lehnten 
und  sechssefanten  8telle  der  Namenreihe  angefügten :  Humfrey  de  Bohun  cunte  de  Hereford  —  Roger  de  Quency 
cunte  de  Wynceetr'  —  Hug*  le  Deepens'  bietet  unser  Text  den  dort  fehlenden  Zusats  and  cetforen  opre  moje ,  was 
Rioax  mit  Bund  in  Gegenwart  anderer  Edlen*  fibersetst.  Wir  finden  mog  (moj)  der  Verwandte,  in:  Min  mog,  min 
neue,  and  felage  Gew.  a.  Bxod.  1761 ,  ags.  morg,  pl.  m&gae ,  und  wir  mögen  annehmen ,  dass  der  Begriff  in  den  der 
Mannen  fibergegangen  ist,  wie  in :  pene  (pine)  mmiee  cnOe  Li).  II.  584,  oder  wir  mögen  unser  Wort  vom  ags.  maga, 
magOy  ftlius,  vir,  herleiten,  so  können  wir  doch  dem  Kanzleistyle  den  Gebrauch  des  so  entstandenen  und  anderweitig 
kaum  nachweisbaren  Wortes  nicht  anschreiben.  Wir  können  nicht  umhin  hier  einen  Fehler  au  vermuthen  und  möchten 
more  sehreiben  (und  anderer  mehr)  s.  MItzbkr  Gr.  2,  2  p.  262.  Der  Wechsel  von  moare  und  more  kann  hier  so 
wenig  als  anderwärts,  a.  B.  in  Akcr.  Riwlb,  auffallen.  22.  and  al  on  po  liehe  worden  etc.  Dieser  Zusatx 
fehlt  in  der  afr.  generellen  Verfügung,  wo  Jedoch  rorhex  statt  des  ute  senden  jev>  L  2  eingefügt  ist:  Nos  giteone  (!) 
*oe  lettre»  overiet  »eelee»  de  noetre  teel  en  checun  cunte.  Zn  unseren  Worten  ist  das  Subjekt  pie  aus  L  5  an  ent- 
nehmen. SBUrihce.  aurihee  Ryotr  s.  p.  65  L 10.  28«  paare,  pare  Rtmil  Der  Gebrauch  des  ursprünglich  neutralen 
SubstantiT  im  weiblichen  Geschlechte  findet  sich  wieder:  Of  peeeere  kineriche  Laj.  III.  IM).  Engleneloande. 
Engleneloand  Ryxxr.  In  tel  ==  in  ttt.  Die  Wandlung  ron  Hl  in  fei  in  unserem  Schriftstücke  vermögen  wir  ander- 
weitig nicht  an  belegen;  doch  ist  in  südenglischer  Mundart  die  Vertauschung  ron  i  mit  e  sehr  geläufig. 
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Der  Titel  des  „Ayenbite  of  Inwyt'*  d.  i.  k  Qewissensbiss,"  dessen  Text  wir  der  von  Richard 
Morris  1866  für  die  Early  English  T.  S.  veranstalteten  Ausgabe  entnehmen,  erinnert  sogleich 
an  das  Stück,  welches  wir  im  ersten  Theile  der  Altenglischen  Sprachproben  p.  285  aus  dem 
Pricke  of  Conscience  des  Richard  Rolle  von  Hampole  herausgegeben  haben;  beide  Erbauungs- 
bücher mögen,  dem  14.  Jahrhundert  angehörig,  ziemlich  um  dieselbe  Zeit  geschrieben  sein,  nur 
dass  Hampole  selbstständig  nach  mehrfachen  Quellen  arbeitete,  wahrend  wir  in  dem  Ayenbite 
eine  Uebersetzung  aus  dem  Französischen  tot  uns  haben. 

Das  British  Museum  bewahrt  nämlich  in  zwei  Handschriften  —  Cotton  Cleopatra  A  v  und 
Royal  MSS.  19  c.  II.  —  unter  dem  Titel:  „  Le  somme  des  Vices  et  dt  Vertue"  (auch  angeführt 
als:  *  Li  Ubres  royaux  de  Vices  et  de  Vertue ;  Le  livre  des  Commandemem ;  La  somme  le  rot; 
Le  miroir  du  monde")  ein  französisches  Werk  des  Frere  Lorens,  lateinisch  Laurentius  Gallus, 
der  dem  Orden  der  Dominikaner  (Friars  Freachers)  angehörte  und  von  dem  K  Morris  in  der 
Vorbemerkung  zu  seiner  Ausgabe  sagt,  er  habe  sein  Buch  zum  Gehlrauch  Philippus  IL  von 
Frankreich  (ausdrücklich  "the  Second")  1279  geschrieben.  Dieser  regierte  aber,  von  1180—1223 
und  die  Zahl  würde  in  die  Regierungszeit  Philipp' s  HL,  1270—86  fallen,  so  dass  ein  Irrthum 
entweder  in  Bezug  auf  die  Zahl  oder  auf  den  Fürsten  vorliegt. 

Hiervon  hat  Dan  Michel,  und  diese  Einzelnheiten  theilt  er  uns  selbst  theils  am  Anfang 
theils  am  Ende  seines  Werkes  mit,  aus  Northgate  in  Kent,  Mönch  im  Augustinerkloster  zu 
Kanterbury  eine  Uebersetzung  in  das  Englische  geliefert,  die  er  1340  —  ine  pe  eue  of  pe  hokf 
apostles  Symon  an  Judas  —  vollendete,  und  welche  im  British  Museum  unter  den  Arundel  MSS. 
als  Nr.  57  in  der  Originalhandschrift  aufbewahrt  wird.  Dass  sein  Werk  eine  Uebersetzung  sei, 
sagt  er  selbst  nirgends;  Herr  Bond  vom  British  Museum  entdeckte  es  und  machte  den  ersten 
Herausgeber,  /.  Stevenson,  der  den  englischen  Text  1855  für  den  Roxburgh  Club  bearbeitete, 
auf  diese  Thatsache  aufmerksam.  Stevenson,  dessen  schwer  zu  erlangende  Ausgabe  uns  nicht 
zu  Gesicht  gekommen  ist,  hat  sich,  nach  Morris,  einige,  wemiSauch  unbedeutende  Auslassungen 
am  Anfang  und  am  Ende  des  Werkes  erlaubt;  Morris  selbst  ist  auf  den  Originaltext  zurück- 
gegangen und  hat  denselben,  mit  Hinzuziehung  des  ersten  der  obenerwähnten  altfranzösischen 
Manuskripte,  begleitet  von  ausführlichen  grammatischen  Einleitungen  und  einem  Glossar,  voll- 
ständig herausgegeben,  auch  eine  Probe  des  altfranzösischen  Textes,  31  Zeilen,  entsprechend 
p.  238 — 240  des  englischen,  hinzugefügt  Wir  haben  zu  bedauern,  dass  die  uns  zugänglichen 
Bibliotheken  nicht  im  Besitze  des  altfranzösischen  Originales  sind,  welches  in  der  Thai  nicht 
blos  handschriftlich  vorhanden  ist,  da  es  gegen  das  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  zu  Paris 
im  Druck  erschienen,  jedoch  gegenwärtig,  wie  natürlich,  selten  geworden  ist 

Die  Verbreitung  des  Buches  beweist  zunächst  Chaucer's  Persones  Tale,  wo  dasselbe,  wie 
der  Kommentar  näher  nachweist,  benutzt  ist,  und  möglicherweise  hat  der  Dichter  auch  die 
Uebersetzung  eines  Mannes  gekannt,  den  er  nötigenfalls  noch  seinen  Zeitgenossen  nennen 
konnte.  Ferner  bieten  das  British  Museum  und  die  Bodleiana  je  eine  handschriftliche  Prosa- 
übersetzung aus  dem  Anfang  und  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  und  auch  Caxton  hielt  es  für 
der  Mühe  werth,  unter  dem  Titel:  *  The  book  royal  or  the  book  for  a  kyng"  eine  Uebersetzung 
zu  geben.  Ebenso  fehlt  es  nicht  an  dichterischen  Bearbeitungen;  eine,  Hampole  zugeschriebene 
im  nördlichen  Dialekte,  befindet  sich  im  British  Museum  Cotton.  MS.  Tib.  E  VIL  und  Morris 
führt  noch  fünf  andere  spätere,  handschriftlich  vorhandene  auf. 

Uebrigens  enthält  auch  die  Ancren  Rxwle  manches  Verwandte  mit  dem  Werke  des  Lauren- 
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tius,  da  einzelne  Gedanken,  welche  darin  zerstreut  vorkommen,  mit  ähnlichen  im  Ayenbite  aber- 
einstimmen und  namentlich  die  Abhandlung  über  die  Todsünden  und  die  Heilmittel  dagegen 
p.  199—297  mehrfach  daran  erinnert  und  zugleich  eine  gewisse  Verwan&chaft  mit  der  an- 
geführten Arbeit  Chaucer's  hat  * 

Schon  seiner  genauen  Zeitbestimmung  wegen  und  als  Hauptdenkmal  des  Kentischen  Dialektes, 
in  dem  auch  Shorekam's  Dichtungen  abgefasst  sind  (s.  Sprachproben  I.  p.  259  ff.)  ist  das  Buch 
Ton  hohem  Werthe.  Der  Verfasser  selbst  sagt  uns  p.  262,  am  Schlüsse  seines  Werkes:  pet  pts 
boc  is  ywrite  mid  engH$$  of  Kent"  Von  ihm  selbst  *  Ayenbite  of  Inwyt "  betitelt,  ist  es,  nach 
dem  Vorworte,  p.  5,  geschrieben:  "uor  englisse  men  pet  hi  wyte,  hau  hi  »solle  hamzehe  ssriue, 
and  maki  kam  klene,  ine  p%ee  liue" 

Mlbh  kurzer  Vorrede,  der  ein  Inhaltsverzeichnis«  folgt  und  nach  einem  Prolog  von  einigen 
Zeilen  in  Prosa  und  in  Versen,  erörtert  der  Verfasser,  als  Grundlage  der  ganzen  Sittenlehre,  die 
Zehn  Gebote  und  die  Zwölf  Artikel  des  christlichen  Glaubens ,  deren  jeder  einem  Apostel  zu- 
geschrieben wird;  nur  ist  statt  des  Verrathers,  für  den  achten  Artikel,  welcher  von  dem  gött- 
lichen Endgerichte  handelt,  seynt  Mathen  pe  godsspellere  eingeschoben.  Dann  aber  ist  die  Ent- 
wicklung der  Sünden  angeknüpft  an  die  Vision  der  Apokalypse  c.  13.  Die  sieben  Häupter  und 
die  zehn  Hörner  des  Thieres  entsprechen  eben  so  vielen  Hauptsünden  und  eben  so  vielen  Ver- 
gehungen  gegen  die  zehn  Gebote;  auch  die  der  einzelnen  Haupt-  oder  Todsünden  zerfallen  noch 
in  Zweige  ("bojes,"  boughs);  so  hat  Pride  deren  sieben,  Avarice  zehn.  Es  folgen  zwei  Ab- 
handlungen, „wie  man  sterben  lernt u  und  „wie  man  Gutes  und  Böses  erkennen  lernt,"  welche 
den  Uebergang  zu  einer  Darstellung  der  Mächte  des  Guten  bilden,  die  ausdrücklich  den  sieben 
Todsunden  gegenüber  gestellt  werden.  Sie  werden  an  die  sieben  Bitten  des  Vaterunsers  und  an 
die  sieben  entsprechenden  Gaben  des  Heiligen  Geistes  angeknüpft.  Das  Ganze  schliefst  mit 
Gebeten,  mit  einer  Beschreibung  der  Hölle  und  des  Himmels  und  endlich  mit  einer  Ermahnung 
mr  Demuth,  welche  auf  einen  Vergleich  des  Menschen  mit  den  Thieren  begründet  wird:  u  Nor 
alle  men  of  ulesse  ymad,  huet  byep  böte  wermest  and  of  wermes  he  makep  anglet,"  ruft  Dan 
Michel  und  erinnert  so  an  die  bekannte  herrliche  Stelle  Dante* s: 


Literarhistorische  Anknüpfungspunkte  bietet  das  Buch  wenige;  einmal  werden  zwei  Bei- 
spiele gegeben,  um  vor  Fluchen  u.  Aehril.  zu  warnen,  die  mit  dem  besonderen  Titel  A  Tale 
versehen  sind,  p.  45,  46:  * a  knyjt  wes  pet  zuor  be  godes  ejen.  an  haste  his  on  e?e  Ihip  ope 
pet  cheker,"  das  zweite,  ebenso  kurze,  handelt  von  einem  Bogenschützen,  der,  wüthend  über 
Verlust  im  Spiel,  einen  Pfeil  gegen  den  Himmel  abschoss,  denselben  aber  am  anderen  Morgen 
ganz  blutig  wiederfand.  Ausführlicher  wird,  p.  155— 56,  Aesops  (Ysopes)  Fabel  vom  Hunde 
wd  dem  Esel,  die  ihren  heimkehrenden  Herrn  begrüssen,  erzählt  (s.  Fabuke  Aesopica  ed.  Halm 
Leipzig  1860,  Teubner  Nr.  331  und  Babrii  Fabuke  ed.  Schneidewin  Leipzig  1855,  Teubner 
Nr.  131).  Einige  Heiligengeschichten  von  "Saint  Germain  of  Ancerne,"  "Jon  pe  amonern  (John 
(he  Almaner),  "Saint  Boniface"  finden  sich  190,  91;  diese  letztere,  wie  wohl  auch  die  anderen 
nach  St.  Gregor,  der,  wie  St.  Hieronymus,  auch  sonst  noch  mit  moralischen  Aussprüchen  citirt 
wird,  und  endlich  findet  sich  die  Geschichte  eines  armen  Mannes,  der  seine  einzige  Kuh  einem 
reichen  Priester  gab,  dieselbe  aber,  von  hundert  Kühen  des  Priesters  begleitet,  zu  sich  zurück- 
kehren sah.  Auch  an  St.  Martin,  der  den  Armen  die  Hälfte  seines  Mantels  gab  (nach  Sulpicii 
Severi  Vita  Martini  c.  3  ed.  Halm  Wien  1866  Gerold)  wird  p.  188  erinnert.  Eine  Anekdote 
'<ft  der  Freigebigkeit  Alezander's  des  Grossen  wird  p.  195  erzahlt. 

Die  ganze  Darstellung  ist  von  Allegorieen  durchzogen,  auch  begegnen  vielfach  Anschauungen 
die  an  den  Physiologus  erinnern. 

Ueber  unsere  Redaktion  des  Textes  bemerken  wir,  das*  wir  die  vollkommen  unzureichende 


Non  v'accorgete  voi  che  not  siam  vermi 
Nati  a  formar  Vangelica  farfalla 
Che  vola  alla  giustizia  senza  schermif 
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und  vielfach  irre  leitende,  aus  Punkten  und  diagonalen  Strichen  (/)  bestehende  Interpunktion 
durchweg  auf  die  Weise  ersetzt  haben,  dass  die  Verbinduug  oder  Trennung  der  Satzglieder  und 
Sätze  zur  Anschauung  gebracht  wird.  Zur  Deutung  des  Sinnes  und  der  Sprachformen  haben 
wir,  soweit  dies  Jfoglich  war,  Skoreham'a  Schrift  herbeigezogen,  wozu  stellenweise  auch  die 
Ancren  Ritole  und  Chaueer's  Persona  Tote  gedient  haben.  An  Verbesserungsyersuchen,  welche 
wir  mit  Vorsicht  gemacht  haben,  durften  wir  es  nicht  fehlen  lassen.  Es  ist  selbstverständlich, 
dass  für  diesen  Zweck  namentlich  die  Sprache  des  Verfassers,  dessen  Arbeit  umfangreich  genug 
ist,  eines  sorgfaltigen  Studiums  gewürdigt  werden  musste.  Die  verschiedenen  Gebiete  des  sitt- 
lichen und  bürgerlichen  Lebens,  welche  der  von  uns  mitgetheilte  Abschnitt  des  Buches  berührt, 
bedurften  einzelner  ausführlicherer  Bemerkungen,  namentlich  über  Rechtsverhältnisse,  deren 
Erörterung  wir  uns  zu  unterziehen  versucht  haben.  • 


Ed.  Monis 

p.  5. 


Pe  Uore-speche. 

Almijti  God  yaf  ten  hestes  ine  pe  laje  of  Jewes,  pet  Moyses  onderuing  ine  pe  helle  of 
Synay,  ine  tuo  tables  of  ston,  pet  were  iwrite  mid  Godes  vingre;  and  himzelf,  efter  his  beringe, 
ine  bis  Spelle  het  hise  healde  and  loki  to  ech  man  fet  wile  by  yborfe;  and  huo  pet  agelt  ine 

p.  5.  1.  hestes,  eommandments,  cf.  p.  6,  7,  8,  9,  10  etc.  Jewes,  Jews.  Wir  finden  hier  des  8ingular  Je» 
p.  43,  (Uneben  die  Plnrele  Jene  p.  12,  Jewes  p.  35,  Yetoee  p.  19,  97,  Oeue  p.  913,  Gyewee  p.  64.  ondernjng, 
reeeived.  Cf.  pe  byleaue  pet  hl  onderuinge  p.  101,  ags.  under/£ngy  tmder/Asgon  afrlee.  /eng,  jtng,  fingen,  helle, 
hilL  Cf.  Ine  ane  helle  p.  103.  Ale  Nominativ  Sing,  steht  an  hei  p.  83,  im  Plural  keüee  p.  21,  59,  143,  ags.  Astt, 
colli».  2.  beringe,  birth.  Cf.  pe  brotelhede  of  his  beringt,  hon  he  wes  beyete  in  senne  p.  ISO.  His  beringt, 
hon  he  wes  ybore  of  pe  mayde  p.  113,  xum  ags.  5er an,  portare,  proferre  gehörig.  8.  his  Spelle  i.  e.  the  gospel; 
so  hier  hanfig,  wie  p.  6.  57,  b\  ags.  speU,  sermo,  doctrina  etc.;  daher  godspeü,  erangeUnm.  het,  ccmmanded.  Cf. 
pe  uerate  beste  pet  God  made  and  het,  cf.  p.  61  L  12.  Po  he  het  pet  ha  wer  ri?t  wel  ybeate  p.  239,  aga.  he  Ut  ton 
k&taiu  hise,  them.  Die  Pronominalformen  Aue,  hie,  welche  wir  als  ie  nnd  es  bereits  kennen  gelernt  haoeo  (a 
Brstukt  12),  kommen  bei  unserem  Verfasser  angemein  häufig  vor  und  zwar  als  Plural  für  beide  Geschlechter:  J» 
tnelf  aposües  pet  kiee  (sc.  pe  tnelf  artlcles)  sette  p.  11.  Zoo  nele  deles,  pet  onneape  me  mey  hiee  teile  p.  17.  J» 
proude  hise  (sc.  pise  yefpes)  selp  p.  24.  pojtee  nenimonses  of  'uals  dorn  pet  me  ne  Atee  may  teile  p.  27.  ps 
kueades  of  opren  he  Aue  morep  p.  2s ,  cf.  p.  36  ,  37  ,  38  ,  40  ,  55,  5*,  71,  77,  78,  79  etc.  To  vi?te  wyp  pe  halfen  ssd 
hie  to  oaercomo  p.  15.  No  man  na  may  KU  (sc.  pe  ypocrites)  knawe  p.  26,  cf.  p.  64  ,  71 ,  72,  76,  77,  78,  79,  88  etc. 
Dieselben  Formen  stehen  aber  auch  sehr  häufig  eingulariach  mit  Besiehung  auf  ursprüngliche  Feminine  von  aga>  and 
afr.  Abstammung:  He  acsede  ate  guode  teyfman  po  he  hedde  hiee  jcleped  p.  190.  To  Tobyen  pet  hise  aeolde  habba 
to  wyne  p.  223.  And  comp  to  his  spouse,  and  ho  hise  louep  p.  118.  pe  guode  man..yeaf  his  com  to  his  preste.. 
pe  prest  hie  nom  blepelicbe,  and  hiee  zente  to  pe  opren  pet  be  hedde  p.  191.  pet  babbet  pe  teje,  and  na|t  hiee  de) 
p.  126  [ags.  lagu  i.\  Yaf  ane  cite  to  onen  of  his  sergons,  an  huanne  pe  ilke  hiee  wolde  uoraake  etc.  p.  195.  5e 
steht  hise  mit  Beziehung  auf  eddre  >  ags.  nüdre,  nüddre  f.,  niederd.  adder  f.  p.  203,  auf  herte  ags.  he  orte  f.  p.  250, 
auf  bojeamneeee  p.  140,  auf  guodneeee  p.  147.  Huo  pet  ii?p  ane  wy/man  end  wylnep  hie  Ine  herte  p.  11.  pis  eenee 
is  suo  grat  pet  God  Me  awrekp  p.  70  [aga.  eye  f.].  He  ysytp  pe  face  of  Jesu  Crlst..and  pe  more  he  hie  ysyft 
openliehe  etc.  p.  88.  Aehnlich  weiset  his  zurück  auf  motte,  ags.  mtle  f.  p.  179,  auf  herte  p.  106,  254,  auf  nondvegs, 
ags.  /andung  f.,  auf  rohe  p.  167,  auf  elmesee  p.  193,  auf  uirtue  p.  248  Bei  diesem  Ueberwiegen  der  Rfiekdeutuag 
dieser  Singularformen  auf  Feminine  ist  es  auffallend,  sie  selbst  auf  ursprüngliche  Maskuline  snrOckdeutend  au  finden: 
Pe  drope  of  deawe  huanne  me  hie  sykp  [sy?p]  euer  anlyknep  to  ane  stone  of  pris  p.  91  [aga.  dropa  hl.].  AI  paee 
tfme..pou  hie  lyest  p.  213  sq.  AI  pane  Urne  pet  pou  ne  pengst  najt  a  God,  pou  hiee  saelt  rekeni  uor  najt  p.  214 
[ags.  ttma  ra.].  pet  he  ous  wende  onre  wrechide  v>il  and  hise  confermy  al  to  pe  beje  guode  p.  109  [aga.  villa  m.} 
Auch  finden  wir  nach  Sitaen  wie:  Efterward  he  him  hal)ep..and  dep  htm  al  penche  of  God..,  die  Sitae:  Vor  be 
hise  set  in  ane  suo  berninde  loue . .  pet  huanue  Ae  pengp  ine  him  and  his  passion,  he  je  alsno  ydept  p.  106  sq.  Of 
kuead  eeriont.  .peit  non  guod  man  ne  ssel  his  onderuonge  into  his  sernlce,  huanne  he  ia  sleuuol  p.  32,  wobei  ans 
allerdings  einen  Uebergang  aus  der  Einsahl  in  die  Mebrsahl  hise,  hie  annehmen  kann,  da  dem  Verfasser  Uebergaagt 
der  Art  nicht  fremd  sind.  Bei  Shobrbam  finden  wir  Aya,  ye  sowohl  für  den  Plural,  als  für  den  8iagnlar  dea  erb- 
lichen Geschlechtes:  So  graunte  ous  thyne  sacremens . .  And  that  we  hye  mote  aredy  have  p.  8L  5ef  he  hpe  breketh 
[the  bestes]  p.  90.  In  ston  ich  wot  that  he  Aya  wrot  [these  ten  bestes]  p.  92.  Ho  halt  pe  opt  [the  erthe]  p.  1*. 
ßchreeeadneeee  beth  hym  lothe,  And  Aya  forbeade  p.  146  u.  dgL  m.  Wie  wir  an  BaenAM  12  angedeutet  haben, 
bedürfen  diese  Formen  noch  einer  näheren  Unteraocbung  s.  d.  Wb*  healde  and  lokl,  keep  and  obaerre.  Beide 
hier  häufig  gebrauchte  und  In  solcher  Besiehung  synonyme  Verna  dienen  sur  Verstärkung  dea  Begriffes:  peref  byep 
tnelf  (sc  artfdes)  by  pe  tale  of  pe  tuelf  aposües,  pet  hise  sette  to  hf)ealde  and  to  Jofty  p.  IL  Die  Form  Ae«** 
wechselt  bei  unserem  Verfasser  Öfter  mit  hyealde  (wie  in  den  angeführten  Beispielen)  nnd  hpalde:  Pet  me  lim 
hpcOde  pe  more  large  p.  21 ;  so  auch  das  häufige  ofhealde.  ybone,  sared.  Ci  p.  61  L  2,  p.  11,  41  etc*,  O.  a.  S. 
881,  ags.  geborgen  ton  gebeorgem,  tneri,  serrare.  agelt  ine,  sins  against  Cf.  Hno  pet  was  Sias  P**9-  4M$jeUep  p- « 
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enie  of  pe  ilke  hestes,  bim  ssel  perof  aorpenche,  and  him  ssriue,  and  bidde  God  merci,  yef  be  p.  5. 
wyle  by  yborje. 

J)is  boc  is  ywrite  - 

uor  Englisse  men,  |>et  hi  wyte 

hon  hi  ssolle  hamzelue  ssriue,  5 
and  maki  harn  klene  ine  pise  liue. 
pis  boc  hatte  huo  pet  writ 
Ayenbite  of  Inwyt. 
v  Auerst  byep  Je  hestes  ten 

pet  loki  ssolle  alle  men.  10 

Pe  uerste  Qodes  Heste. 

Pe  uerste  heste  pet  God  made  and  het  is  pis:  "Pou  ne  sselt  habbe  uele  godes.*  pet  is 
to  zigge:  apou  ne  sselt  habbe  god  böte  me,  ne  worssipie,  ne  serui,  and  pou  ne  sselt  do  pine 
hope  böte  ine  me."   Vor  pe  ilke  pet  dep  his  hope  hejliche  ine  sseppe,  zenejep  dyadliche,  and  p  6 
dep  aye  'pise  heste.  Zuiche  byep  pe  ilke  pet  (p.  6)  worssipep  pe  momenes,  and  makep  hire  god  15 
of  sseppe,  huich  pet  hit  by. 

Aye  pise  heste  zene^ep  po  pet  to  moche  louiep  hire  guod,  gold  oper  zeluer,  oper  opre 


He  dep  hli  agelt*  in*  pe  ten  hestes  p.  15.  Du  Verb  verbindet  eich  auch  mit  anderen  Präpositionen :  per  ne  is  non, 
toyans  huam  pet  pou  ne  hest  agelt  p.  SO.  Sonst  steht  es  mit  dem  Akkusativ  der  Person  oder  Sache,  gegen  welche 
man  sundigt:  He  ageU  pe  byleaue  p.  19.  Hnanne  man  ageU  Me  treupe  p.  65.  He  ne  agelt  pe  laje  p.  125.  Man  hath 
agilted  hie  Lord  Craoc.  Per».  T.  Lond.  1866  Ut  p.  268  sq.  He  hath  aguMd  kie  God  ib.  p.  357.  Das  Ags.  kon« 
struirt  agiltan,  ägyitan,  deünquere,  mit  v\S  und  on,  1.  him . .  uorpenche,  repent.  Das  Zeitwort  steht  hier  mit 
persönlichem  Snbjekte,  wie:  Yef  man  Mm  uorpingp  p.  29;  sonst  nnd  so  später  gewöhnlich  unpersönlich  oder  mit 
einem  sachlichen  Subjekte:  pet  hit  Mm  ne  uorpingp  p.  27.  Pet  me  uorpingp  p.  62.  Es  tritt  eine  Vermischung  der 
ags.  intransitiven  pyncan,  pincan,  vgl.  ofpyncan,  -displicere,  mit  pencan,  vgl.  forpencan%  diffidere,  desperare  ein.  Cf. 
le  nolde  pis  pu  pe  /orpohtest  Bobth.  8.  8.  ]>is  boc  etc.  Die  Versseilen  sind  in  der  Handschrift  als  Prosa  fort- 
laufend geschrieben.  7  —  8.  p\*  boc  hatte ..  Ayenbite  of  Inwyt.  Die  Randbemerkung  von  Mobbis  su  dieser 
Stelle  lautet:  TMe  book  is  named  by  its  author  Ayenbite  o/  Inwyt;  diese  Deutung  kann  nicht  als  wortgetreue  Ueber- 
setxung  gelten.  Hatte  wird  sonst  bei  unserem  Verfasser  intransitiv ,  gleich  dem  ags.  hatte ,  vocatur,  genommen :  pis 
boc  is  daa  Michelle  of  Northgate,  ywrite  an  Englls  of  his  ofene  band,  pet  hatte  Ayenbite  of  Inwyt  p.  1.  Die  Worte 
huo  pet  writ  (=2  witepy  writes)  fugen  sieh  bei  dieser  Bedeutung  nicht  in  die  Konstruktion  als  Umschreibung  des 
Subjektes  (the  anthor).  Die  Wortfügung  wäre  korrekt,  wenn  wir  hatte  wie  Aar  für  hatep  in  der  transitiven  Bedeutung 
(names,  Calles)  nehmen  könnten,  wie  das  ags.  hatef,  nomin at,  vocat.  Ayenbite  of  Inwyt,  reraorse  of  consoience,  cf. 
p.  1.  Nach  Möbius  Pre/.  hat  BTKVttxsotf  diese  Worte  irrthömkch  durch  Redemption  of  the  Soul  fibersetst.  Ayen- 
bite entspricht  natürlich  den  mit  aye*,  ags.  Sgin,  ägeäu,  contra,  susammengeseUten  ags.  btte,  morsus;  inwyt y  ags. 
meitt,  ceaselentia,  ist  von  sehr  häufigem  Gebrauche.    Vgl.  Of  conscience  bat  bites  als  vennyn  Haupole  6574. 

9.  Alterst,  first  Cf.  p.  20,  46,  womit  man  vgl.  aiaet  p.  69,  118,  139.  12.  uele,  many.  13.  worssipie, 
worship,  vom  ags.  veorfftcipe,  honor.  Unser  Text  bietet  und  verschmäht  abwechselnd  in  diesem  und  verwandten 
Wörtern  das  ursprüngliche  p  vor  ss.  do  pine  hope  =s  teUe  pine  hope,  ef.  1. 14,  p.  62  1. 1.  Alle  po  pet  ine  suyche 
pinges  ylenep  and  dop  hire  hope  p.  19.  14  heiliche,  chiefly;  Cf.  p.  26,  27,  29.  sseppe,  creature,  cf.  p.  84, 
85,  100,  104  etc.  Die  Form  schliesst  sich  nicht  unmittelbar  an  das  ags.  ecedft,  sondern  ist  aus  sceapan,  eeeppan 
entwickelt.  Man  würde  jedoch  auch  hier  ableitendes  f  erwarten;  Das  ableitende  t  wird  hier  durch  p  ersetzt;  ähnlich 
steht  bisweilen  ssrifpe,  shrift,  ags.  scrift  p.  20,  108,  179,  obwohl  gewöhnlich  ssrifte,  und  der  Verfasser,  schreibt 
*ijpe,  sight,  wie  Osm  sihhpet  La),  isihte  II.  261  etc.,  Auch.  Riwlb  eihte  p.  62  etc.  mit  Bevorzugung  des  ags.  siM 
neben  siht,  welchem  hierpe,  hyerpe,  hearing  p.  54,  241,  256  nachgebildet  ist  Dahin  gehört  auch  draipe,  treatise 
p.  251,  960  und  wypdrajpes ,  abstinences  p.  240,  von  ags.  dragan ,  trahere  s.  auch  manslajpe  p.  8.  Ueber  yefpe  s. 
p.  10.  leneiep,  sins.  Cf.  p.  4,  8,  19,  20,  45  etc.  Thon  noldest  seneji  eft  öhorbb.  p.  32.  Whanne  thou  scholdest 
tenejy  p.  103.  Wanne  he  seneyed  heth  p.  34,  sentit,  *enejy,  ags.  eyngjan. 

p.  6.  16.  momenes ,  an  einer  anderen  Stelle  momenettes,  idols:  A  prest  to  pe  momenettee  p.  239.  8ervise  of 
Mamenet  Sbobbb.  p.  113.  8onst  sind  die  Formen  mawmet,  maumet  geläufig  s.  8t.  CniST.  122.  Die  Elnschiebung  des  n 
(ne)  gehört  auch  nördlichen  Mundarten  an :  Thai  fand  thare  mawmentie . .  Tofrwschyd  and  tobrokyn  all  Wtktoww  VII. 

10,  72.  Daher  auch:  His  mawmentry,  idolatry  Towr.  Myst.  p.  217.  16.  by,  be,  may  be.  Cf.  p.  9,  20,  36,  88,  39, 
43,  45  etc.  17.  Aye,  against  Dies  ist  die  am  häufigsten  vorkommende  Form  der  dem  ags.  eigen,  dgeän  ent- 
sprechenden Präposition.  Cf.  p.  7  ,  8  ,  9,  10,  11,  15,  18,  19  ,  24  ,  25,  28,  29,  30,  46,  48,  67,  68,  84,  101,  114,  124  etc. 
In  Zusammensetsnngen  steht  ayen,  welches  hier  sonst  selten,  und  meist  als  Adverb  (again)  angetroffen  wird;  als 
Präposition  p.  115,  170,  181.  Ausserdem  treffen  wir  ayene  p.  18  ,  29  ,  53  ,  98,  115,  124,  125,  156,  168,  175,  218,  258, 
woneben  ayant  an  toayant,  ef.  p.  62  L  11.  guod,  good. 
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p.  6.  pinges  ertliche.  Huo  pet  ine  pise  Junges  ageltep,  zettep  zuo  moche  hire  berte  and  hire  hope,  pet  hi 
uoryetep  hire  ssepere ,  an'  letep  him  pet  alle  pise  guodes  harn  lenp.  And  peruore  hi  ssolden 
him  send  and  ponki,  and  toppe  alle  pinges  louie  and  worssipie,  alzuo  pe  tekp  pis  uerste  beste. 


5  pe  oper  heste  ys  pellich:  "Pou  ne  sselt  nime  Godes  name  in  ydel."  Pet  is  to  zigge: 
"Pou  ne  sselt  zuerie  uor  najt  and  wypoute  guode  scele."  pet  oure  Ihord  himzelf  ous  uorbyet 
ine  his  Spelle,  pet  me  ne  zuerie  ne  by  pe  heuene,  ne  by  pe  erpe,  ne  by  opre  sseppe.  pajles 
ine  guode  skele  me  may  zuerie  wypoute  zenne ,  ase  ine  dorne  huer  me  oksep  op  of  zope ,  oper 
out  of  dorne  in  opre  guode  skele,  and  clenliche  and  skeluolliche.  Ine  non  opre  manyere  ne  is 
10  no  rijt  to  zuerie.  And  peruore ,  huo  pet  zuerep  wipoute  skele  pane  name  of  oure  lhorde ,  and 
uor  najt,  yef  he  zuerep  uals  be  his  wytinde,  he  him  uorzuerep,  and  dep  toayans  pise  beste,  and 
zuerp  dyadliche,  uor  he  zuerp  ayens  inwyt,  pet  is  to  onderstonde,  huanne  be  him  norzuerp  be  pojte 


1.  pinges  erpliehe.  Unser  Verfasser  setzt  mit  einer  gewissen  Vorliebe  auch  anderweitig  nicht  bestimmte 
Adjektive,  wie  hier,  den  Substantiven  nach;  wir  setaen  seinen  Gebrauch,  wenn  er  anch  übrigens  angelsächsischer 
Weise  nicht  fremd  ist,  an  einem  guten  Theile  auf  Rechnung  seines  französischen  Originales  s.  IttTonw  Or.  2,  3, 
568.  Am  häufigsten  sind  es  Adjektive  auf  lieh,  obwohl  auch  viele  andere,  wenngleich  in  vereinzelten  Fällen,  nach- 
stehen. Cf.  paradis  erplich  p.  95.  senne  dpadlich  p.  8,  20,  43,  48,  113,  138.  strok  dyadliche  34.  lyuc  dyadliche 
110  ,  244  ,  247.  e)e  dyadliche  244.  man  dyadliche  144.  to  his  yuo  dyadliche  171.  knead  gostlich  27.  guod  göttlich 
29.  oure  (his)  uader  göttlich  87,  180.  of  bliese  gostlich  92,  146.  broperhede  göttlich  146.  hare  note  göttlich  247. 
a  ssewere  gottlich  158.  oure  uaderes,  guodes,  pinges,  workes,  his  graces,  pe  sseppinges  göttliche  p.  8,  90,  174;  95, 
200  ;  90,  119,  200.  uelajrede  ulestlich  9,  10.  pe  uader  ulettlich  87.  broperrede  ulettlich  146.  seruices,  pe  lostes, 
Portes  uUtsUehe  35,  92,  210.  dtap  bodyUch  72.  pet  bread  bodyUeh  111.  workes,  pe  graces,  pe  pinges  bodiUche  90, 
119,  200.  guod  worpssiplich  80.  aduersite  timlich  3a  pinges  timliche  158.  mid  skele  kendeUch  200.  Andere  nach- 
gestellte Adjektive  stehen  in :  guod  totluol  80.  pet  bread  lottuol  110.  guodes  lott/oüe  92.  gned  urernuol  80.  lyf 
worpttipuol  94,  pe  liue  reetuoüe  199.  man  oritten  14.  time  -  setters  ontrewe  42.  to  wyf manne  commune  48.  man 
sengte  ib.  man  dyad  126.  man  reUgious  241.  paradis  terettre  221.  pe  herte  chatte  204.  pe  herte  contenplatif  247. 
pe  liue  bytye  199.  broper  germayn  146  u.  a.  Particlpien  auf  -inde  stehen  natürlioh  häufig  nach,  am  Öftesten  ewre- 
lestinde.  2.  seepere,  creator,  cf.  p.  7,  sonst  tteppere  p.  145.  VgL  ahd.  teafari,  teepere,  creator,  ags.  eeeppend, 
auch  tcypena\  creator.  8.  toppe  alle  pinges,  above  all  things.  Die  Worte  kehren  wieder  p.  248.  Dagegen:  Toppe 
alle  ping  p.  106, 163.  Ueber  die  Präposition  toppe,  welche  dem  südlichen  Dialekte  eigen  scheint,  s.  d.  Wb.  tekp,  teachea. 
Cf.  pet  pe  dyeuel  tekp  to  man  p.  49.  He  tekp  huiebe  byep  of  simple  zifpe  p.  216.  Dagegen :  Huanne  hi  techep  pet 
guod  p.  8,  wie  to  teche  ib.  etc.  5.  Pellieh,  such.  Cf.  p.  7,  8,  9,  11,  12,  13,  of  peUiehe  pinges  p.  27,  266.  pellyche, 
ane  uorbyene  p.  263.  peos  *  pullich  o0ere  Amcb.  Riwlk  p.  8  var.  lect.  in  C,  ags.  pyUtc,  pyte,  talis,  altn.  Petitor. 
Binae . .  in  ydel,  take . .  in  vain  Bxon.  20,  7,  ags.  Ne  nem  pu  Drihtnes  naman  on  ydel  ib.  %.  nerie,  swear. 
Wipoute.. Seele,  withont..reason.  Hier  wechseln  ecele  und  skele,  obwohl  sonst  sc  im  Anlaute  nicht  mit  **  ver- 
tauscht ist:  Ine  guode  skele  1.  8,  in  opre  guode  skele  L  9  und  so  oft.  Vgl.  auch  tkeluoUlche,  reaaonably  1.  9.  Scele, 
ekele  entsprechen  dem  neue,  tkill,  ags.  seile,  altn.  tkil  uorbyet,  forbids.  Cf.  pis  heste  uorbyet  p.  S,  IL  Hie 
uorbyet  holy  cherche  p.  19.  Znyche  oper  God  uorbylt  in  his  Spelle  p.  64.  7.  Dalles,  though,  yet,  nevertheless. 
Die  Partikel,  welche  auspaj  (p.  9),  igt.  peak,  tarnen,  qnamvis  und  tos,  ags.  las,  minus,  zusammengesetzt  Ist,  erscheint 
hier  nicht  selten,  cf.  p.  sq.  1.  3,  p.  8,  9,  11,  24,  263,  266,  270.  Wirkte  hierauf  ein  im  französischen  Grondtexte  enthal- 
tenes Wort?  8.  oksep  =  actep,  asks,  demands,  requires.  Gewöhnlich  bietet  unser  Text  a  statt  o\  doch  vgL  We 
oxep  p.  109.  Octep  Godes  riebe  p.  209.  to  oxi  p.  114.  op  of  lope,  oath  of  truth.  op[er]  of  tobe  Morris,  welcher 
das  von  ihm  verworfene  er  in  oper  im  M8.  gefunden  haben  muss.  C£  Thon  schalt  eek  swere  in  doom,  whan  thou 
art  constreigned  by  thy  domesman  to  witnesse  the  trouthe  Co.  Pert.  7.  p.  314.  9.  manyere,  manner.  Cf. 
p.  23,  65,  157,  233.  Diese  Form  wird  vertauscht  mit  manire  p.  37,  223.  233,  246  und  am  öftesten  mit  mauere  p.  14, 
15,  19,  21,  37,  64,  80,  146  etc.  Sie  stehen  nicht  selten  nahe  bei  einander.  10.  merep . .  pane  name  etc.  Hier 
steht  der  Gegenstand,  bei  welchem  man  schwört,  im  Akkusativ,  wie  in:  Huanne  ieh  his  (sc.  pe  sseppee)  snerye  be 
po)te,  ich  bere  harn  ane  worpssippe  pet  ich  ssolde  bere  to  God  onlepi  p.  64.  VgL  fortwäre  Tun  Commamdjc,  12. 
11.  be  his  wytinde,  with  knowledge,  knowingly,  wofür  sonst  anch  wyHndeUehe  steht  (s.  p.  8).  Die  Formel  ist 
offenbar  dem  afr.  d  eecient,  par  le  mien  eteient  u.  dgL  nachgebildet  und  unserem  Texte  geläufig:  6s  his  wytinde  p.  sq.  L 1, 
p.  8,  11,  29,  94.  5«  pine  wytinde  p.  21.  be  hire  wytinde  p.  10.  6«  hare  wytinde  p.  40.  wypoute  hare  wytiude  p.  37, 
40,  47.  Analog  behandelt  ist  onwytinde :  wyp  wrong  and  onwytinde,  and  wypoute  wylle  of  pe  lhorde  p.  87.  Aehnlieh 
verhält  es  sich  mit  libbinde ,  afr.  vieant  (en  trettut  tun  vivant  Tnov.  v.  Cavtibbubt  ed.  Bsncxza  p.  19) :  et«  pine 
Kbbinde  p.  73.  Daran  reihen  sich  Ausdrücke  wie:  wypoute  chapfare  makiinde  p.  35.  Be  markat  makinde  p.  42. 
toayane,  against.  Cf.  Toayent  pise  heste  dop  po  p.  ia  Nim  panne  ane  mirrour  and  zete  hlne  toayent  an  opren 
p.  158.  Diese  zusammengesetzte  Partikel  steht  der  anderen  toyeansy  toyene  gleich:  Yef  man  dede  pet  kuead  tayeans 
wylle  p.  86.  Hoping  ne  may  hit  ous  benime  toyene  oure  wylle  p.  112.  He  yernp  toyene  him  p»  155,  156.  Dann 
gehört  das  Kompositum  perteyene  p.  11.  Das  ags.  tögSnes,  tögeänee,  ob  vi  am,  contra,  ist  zu  einem  t6  Aginee  erweitert 
gedacht.  18.  be  polte.  VgL  ahd.  mit  Bedacht,  in  überlegter  Weise.  Cf.  Huanne  me  his  zayp  wytindeUehe  aad 
be  pojte  p.  63  ,  69.  Huanne  ich  his  zuerye  6s  PojU  p.  64,  Todel  pifte  gost  nram  pine  bedye  be  Pojte  and  be 


Pe  oper  Godes  Heste. 


wylninge  p.  74. 
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and  be  longe  ßenchinge.   Ac  pe  ilke  pet  znerep  zop  be  his  wytinde,  and  alneway  nor  naft,  p.  «. 
o]>er  uor  some  skele  kneade,  na;t  kueadliche  ake  lautliche,  and  wypoute  aclondre,  zuerep 
liftliche,  J>aj1e8  pe  wone  is  kueaduol,  and  may  wel  wende  to  zenne  dyadliche,  böte  yef  *he*  him 
ne  loki.   Ac  pe  ilke  pet  znerep  hidousliche  be  God  oper  by  his  halfen,  and  bim  tobrejp,  and  ^  T- 
zayp  him  sclondres  pet  ne  byep  naft  to  zigge,  pe  ilke  zenepp  dyadliche,  ne  he  ne  may  (p.  7)  5 
habbe  skele  pet  he  him  moje  ezcosi.   And  pe  ilke  pet  mest  him  wonep  to  znerie,  mest  zenejep. 

Pe  pridde  Godet  Heste. 
Pe  pridde  heste  is  pellich:  "Loke  pet  pon  halji  pane  day  of  pe  sabat  [Zeterday]"  pet  is 
to  zigge:  "Pon  ne  sselt  do  ine  pe  daye  of  pe  sabat  [Zeterday]  pine  nyedes  ne  pine  workes  pet 
pon  mift  do  ine  opre  day  es;  ac  pon  sselt  pe  resti,  nor  betere  pe  yeme  to  bidde  and  to  10 
send  pine  ssepere  pet  him  restede,  pane  zenende  day,  of  workes  pet  he  hedde  ymad  ine  pe  six 
dayes  benore,  ine  hnichen  he  made  the  wordle,  an  ordaynede  [dijte]."  pis  heste  nolnelp  gost- 
licbe  him  pet  lokep  be  his  mijte  pe  pays  of  his  inwyt,  God  uor  to  servi  more  holylaker.  panne 
pis  word  zeterday,  pet  pe  Jnrie  clepep  sabat,  is  ase  moche  worth  ase  reste. 


1.  alneway«  always.  Mneway  ate  ende  dyeap  his  benymp  p.  79.  pe  sonne  pet  amev>ay  yerap  p.  S6,  of.  p.  89, 
139,  157,  ags.  ealne  veg,  Semper.  2^  kneade,  wrong,  bad  s.  Yox  a.  W.  200,  Body  a.  8.  82,  Per.  Sc.  282.  ake. 
Diese  Form  ericheint  neben  ac  öfter,  wie  p.  7, 18,  97,  99.  gclondre,  Blander,  cf.  1.  5.  8*  wone.  habit  wende  to 
lenne  etc.,  tarn  to  etc.  böte  yef  he  him  ne  loki.  Wir  haben  dem  Texte  As  tot  kirn  hinzugefügt,  da  das  Subjekt 
sieht  fehlen  kann :  wenn  er  eich  nicht  in  Acht  nimmt.  Der  exceptive  8atx,  welcher  mit  böte  yet  eingeleitet  wird,  ist 
sehr  häufig  bei  unserem  Verfasser  von  der  Negative  ne  begleitet:  AI  God  dep  ine  erpe,  bot«  yef  he  hit  ne  do  al  to  hi$ 
wyUe ,  an  haste  he  groehep  aye  God  p.  68.  Vor  pe  ilke  ..böte  yef  he  hit  ne  vey  treueHche,  he  ssel  by  ine  pe  more 
gratter  torment  p.  79.  Bot*  yef  ich  ne  hedde  pe  uirtue  of  charite,  al  hit  nere  me  naft  worth  p.  89.  To  najte  ssolden 
come ,  böte  yef  he  ie  ne  eoetyenede  p.  104  und  ähnlich  p.  7,  104,  109,  IM,  142,  174  ,  222,  229,  256.  An  SteUe  von 
böte  yef  steht  aber  auch  böte  In  gleichem  Falle  mit  der  Negation:  He  ne  may  efterward  wonye  mid  him,  böte  hy  hit 
ne  bidde  beuore  p.  49.  Bote  piee  eour  benee  of  him  toe  ne  habbe,  we  byep  dyade  p.  110,  und  so  p.  70,  129,  138,  206, 
918.  Die  Negation  fehlt  aber  oft  in  beiden  FiUen:  He..sene?ep  dyadliohe,  böte  yef  he  hit  yelde  per  ha  ssel  p.  9  sq. 
Ac  hit  ne  is  naft  ynof  to  lete  pe  kueades,  böte  me  Vyemy  pet  guod  to  done,  and  böte  yef  me  eeehe  pe  uirtuet  p.  74, 
ebenso  bei  böte  yef  p.  98,  134  und  bei  böte  p.  86,  211  etc  Die  Negation  ne  enthalt  die  Verdopplung  der  durch  das 
exeeptlve  böte  bereits  mitgesetsten  Verneinung;  sie  tritt  sowohl  bei  affirmativen  als  bei  negativen  Hauptsitsen  in 
unserem  Texte  auf.  Uebrigens  s.  MItzkbh  Or.  2,  2,  466  ff.  4.  him  tobreip,  him  breaks  in  piecos.  Aehnlich 
steht  uoreaip  für  uoriakp  p.  18, 43.  Die  Schreibweise  vergleiche  man  mit  Formen  wie  pengp  [s.  p.  18  he  bepengp  etc) 
und  annlichen  Vertauschungen  der  Konsonanten.  Das  Bild  des  Zerbrechen«  oder  Zergliederns  Gottes  und  Christi 
durch  Schworen  kehrt  häufig  wieder:  Hi  byep  more  worse  panne  pe  6yewes..pise  him  tobrokep  smaller  panne  me 
dep  suyn  ine  bocherie  p,  64.  pise  playeres  pet  zno  nyleynlyche  tobrekep  Jesu  Crietet  body  p.  69  sq.  For  Cristes 
sake,  swereth  not  so  synfully,  in  dismembring  of  Criet,  by  soule,  herte,  boones  and  body  ;  for  certee  it  semeth,  that 
ye  thenke  that  eursed  Jewes  ne  dismembrit  nought  ynough  the  precioue  pertone  of  Ortet,  but  ye  diemembre  him 
more  Cbaü(.  Per  f.  T.  III.  p.  314  s.  auch  Tra  Commakdm.  11,  Sprachpr.  L  p.  129. 

p.  7.  6.  htm  wonep,  accustoms  himself.  Cf.  Wunied  ou  to  Intel  drunch  Amce.  Riwle  p.  412,  ags.  gevunjan, 
ahd.  gaeeonen,  consuescere,  pflegt  intransitiv  gebraucht  zu  werden.  8.  Zeterday,  8aturday.  Dies  L  9  wieder- 
kehrende Wort,  wie  diyte  1. 12;  deepit  p.  19,  20,  21,  hap  p.  27,  dedbote  p.  32,  aryneese  ib.,  renayp  p.  43,  besuykinge 
ib.,  welche  Monis  in  seiner  Ausgabe  in  Klammern  eingeschlossen  hat,  sind  in  den  Text  gefügte  Glossen,  die  wohl 
nicht  dem  Verfasser  selbst  angehören.  9.  nyedea,  needs,  necessities  =  business,  ags.  Virc  six  dagas  pine  ttorc 
Bxon.  20, 9  •.  p.  31, 36.  10.  nor ..  Pe  yeme,  to  rule  thyself.  Man  könnte  hier  geneigt  sein  vor  yeme  die  Partikel 
to  einsusebieben,  wie  sie  nicht  fehlt  in :  uor  ham  to  prayei  p.  22.  uor  opren  to  arere  blame  p.  61.  uor  pe  vices  to 
ouercome  p.  169.  uor  some  grace  to  bidde  p.  214  sq.  Doch  vgl.  man  unsere  Anmerkung  su  p,  31.  vv.  to  alle  godee  to 
done.  Hinsichtlich  der  Bedeutung  des  Zeitwortes  vgL  To  yeme  wel  thieeloe  P.  Plouohm.  5003.  12.  wordle,  world,  ist 
die  dem  Verfasser  durchweg  geläufige  Form  des  Wortes.  «Ufte  s.  p.  sq.  nolaelp  ..him,  fulfils . .  him.  Cf.  p.  83, 122. 
uotuelle  p.  64.  Das  Objekt  him  laset  sich  nur  deuten  als  erfüllt  ihn,  sein  Oemüthe.  Cf.  Hi  uoluelp  pe  herte  p.  83.  Wir 
möchten  fast  vermuthen,  dass  he  als  Subjekt  des  Satses  (er/üUt  der)  statt  him  su  schreiben  ist,  wenn  wir  nicht  annehmen 
wollen,  dass  him  selber  an  die  Stelle  des  Nominativ  getreten  sei.  18.  payt,  peace.  Cf.  Pate  of  herte  p.  260. 
Ine  payee  p.  252.  more  holylaker,  more  holyly.  Unser  Text  bietet  im  Komparativ  und  Superlativ  der  Ad- 
jektive und  Adverbien  auf  -Höh,  -Hohe,  den  Uebergang  aus  i  in  a  in  konstanter  Weise,  wie:  pe  etrangtaker  25, 
88,  166.  God.. more  is  blepelaker  p.  180.  pe  blepelaker  p.  140.  pe  more  blepelaker  p.  69.  pe  hardylaker  p.  60 
[pe  more  hardyUehe  ib  ].  pise  his  tobrekp  more  oileytUaker  p.  64.  pe  more  eoruoUaker  p.  90.  pe  gledlaker  p.  113. 
Pe  seortlaker  p.  252.  He  sayp  wel  cortaytlaker  p.  163.  pe  laste  is . .  lodlakest  p.  49.  Him  asaylep  etranglakeet 
p.  157.  Die  Verbindung  der  Komparaüvform  mit  mors,  wie  manche  der  angeführten  Beispiele  sie  enthalten,  ist 
dem  Verfasser  überhaupt  sehr  geläufig  s.  MItzhkb  Or.  I,  272  ft  panne.  Diese  Partikel  dient  unserem  Verfasser  un- 
sahlige  Male  sur  Ueberleltnng  nnd  lisst  sich  hiufig  dem  begründenden  und  bekräftigenden  lateinischen  etenim  ver- 
gleichen. Cf.  p.  11,  16,  17,  18,-  25,  28,  59,  70,  84,  85,  87,  94,  104,  133,  188,  140,  147  etc  14.  Pe  Jnrie,  the  Jewry 
ss  the  Jews.  Ii  ase  moche  worp  ase,  signifies.   Cf.  pet  word  ie  worp  aee  moche  aee  a  becleppinge  of  loa« 
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p.  7. 


pis  beste  ne  may  non  loki  gostliche,  pet  by  ine  inwyt  of  dyadliche  zenne.  Vor  zuich  in- 


wyt ne  may  by  ine  reste  per  huyle  pet  hi  is  ine  zuich  State.  And  ine  pe  stede  of  f>e  sabat  pet 
wes  straytiiche  yloked  ine  pe  yalde  laje,  zet  holi  cherche  pane  sonday  to  loky  ine  J>e  newe  laje; 
yor  oure  lhord  aros  uram  dyape  to  lyne  pane  zonday.  An  peruore  me  ssel  hine  loky  and 
5  urepie  zo  hol y liehe,  and  by  ine  reste  of  workes  ope  pe  woke,  and  more  of  workes  of  senne,  and 
yeue  him  more  to  gostliche  workes  and  to  Godes  seruise,  and  penche  ane  bis  sseppere,  and  him 
bidde,  and  ponky  of  his  guode.  And  huo  pet  brekp  pane  zonday  and  pe  opre  heje  festes  pet 
byep  yzet  to  loky  ine  holy  cherche,  zenejep  dyadliche,  uor  he  dep  aye  pe  heste  of  God  touore 
yzed,  and  of  holi  cherche,  böte  yef  hit  by  uore  zome  nyede  pet  holi  cherche  grantep.  Ac  more 
10  zenejep  pe  ilke  pet  dispendep  pane  zonday  and  pe  festes  ine  zenne,  and  ine  hordomi,  and  in 
opre  zennes  aye  God.   pise  pri  hestes  dijtep  ous  to  Gode  specialliche. 

p.  «.  pe  uerpe  Qodes  Heste 

Pe  uerpe  heste  is  pellich:  "Worpssipe  pine  uader  and  pine  moder,  uor  pu  sselt  Ubbe  pe 
lenger  ine  yerpe."  pis.  heste  ous  amonestep  pet  we  ous  loky  pet  we  ne  wreppi  uader  ne  moder 
15  wytindeliche.  And  huo  pet  onworpep  his  uader  and  his  moder  be  his  wytinde,  oper  harn  missayp 
oper  wrepep  mid  kueade,  zenejeth  dyadliche  an  brekp  pise  heste. 

Ine  pise  ilke  heste  is  onderstonde  pe  worpssipe  pet  we  ssölle  bere  to  oure  uaderes  gost- 
liche, pet  is  to  harn  pet  habbep  pe  lokingge  ous  to  teche  and  ous  to  chasti,  ase  byep 


p.  95  sq.  pis  word  holy  U  ase  mache  %oorp  ase  klene  p.  106.  Nasarep  is  ose  mooke  worp  ase  flour  and  graee 
p.  118.  Filosofie  is  ase  moehe  toorp  ase  lone  of  wy »dorne  p.  126.  pe  fluin  Jordan  pet  «'s  ase  mache  toorp  ase  streun 
of  dorn  p.  209,  afr.  Belleem  vali  aUretant  cum  maisons  de  pain,  et  Juda  vatt  aUretant  cum  confessions  äsan.  de  8. 
Bern,  in  La  Roux  de  Limct  Qu.  IAvree  d.  Rois  p,  534.  1.  luioh,  auch  euyeh,  euch.  Dies  ist  die  unserem  Ver- 
fasser geläufige  Form  des  ags.  svilc,  style,  svele.  2.  hi,  she.  Diese  Pronominalform,  welche  sioh  auf  ursprüng- 
liche ags.  und  romanische  Feminine  besieht,  weiset  hier  auf  inwyt  zurück,  welches  ursprünglich  ein  Neutrum  ist 
Dem  Verfasser  schwebte  wohl  dabei  das  afr.  conseience  vor.  Uebrigens  mag  nebenbei  bemerkt  werden ,  dass  um- 
gekehrt Uebergänge  aus  der  Femininform  in  das  neutrale  hit  nicht  selten  in  unserem  Buche  sind.  3.  yloked» 
kept,  guarded.  yalde,  old.  Yalde  wechselt  mit  yealde  p.  79  etc,  ealde  p.  102  etc.  und  ald  p.  16,  48,  104  etc.  wo- 
mit man  vgl. :  yeare,  ear  p.  137.  177  etc.  und  eare  p  189,  194,  211,  yeren  p.  257  neben  earen  u.  a.  dgL  4,  An 
and.  Diese  Schreibweise  erscheint  hier  sehr  häufig,  wie  p.  9,  12,  14,  15,  16,  17,  18,  19,  28,  26,  30,  34,  38,  39,  47  eto 
6.  urepie,  keep,  ags.  freo&jan,  observare.  pone  heagan  dag  healdaö  and  freofjat  ealle  pi  pe  cunnon  eristene 
peavss  Gaxiv  Ags.  P.  IL  291  (Hvira.  IX.  27).  ope  pe  woke,  of  the  week.  Wir  möchten  die  Präposition  of  hier 
erwarten ;  der  Gegengate  workes  of  senne  empfiehlt  schon  workes  of  pe  woke ,  was  unser  Verfasser  auch  sonst  in 
ähnlichem  Zusammenbange  gebraucht:  peruore  me  let  of  bodiliehe  workes  of  pe  wöke,  uor  betere  to  onderstonde  to 
bidde  God,  serui,  herie,  and  worssipie  p.  213.  Die  Präposition  ope  kann  hier  nur  etwa  die  der  Woche  auferlegten 
Werke  bezeichnen.  6.  ane  =  an,  on,  wie  öfter:  ane  pe  rod  p.  1.  7.  guode,  good,  Wohlthat.  8.  yied 
said  Cf.  p.  20,  34,  39  etc.  11.  diftep  OUS  to  Gode,  direct  us  to  God.  Cf.  pis  byep  pe  ten  hestes,  huerof  pe 
pri  uerste  ous  diyi  wel  to  God\  pe  opre  reuen  ous  dijt  to  oure  nixte  p.  11.  Ine  niedes  pet  ne  byep  na)t  idijt  to 
God  p.  214.  Huanne  pise  pri  pinges  byep  wel  ydift  to  God  p.  233.  Hi  zet  alle  opre  pinges  ine  uoryetinge  pet  ne 
byep  najt  ydsfift  to  Ood  p.  260.  Das  ags.  dihtan,  disponere,  hat  bei  seiner  Mehrdeutigkeit  im  Altenglischen  verschie- 
dene Besiehungen  ermöglicht. 

p.  8.  14  yerpe,  earth,  steht  hier  neben  erpe  p.  2,  5,  12,  67  eto.  admonestep,  sdmonishes.  Cf  p.  101, 102, 
128  etc.  Loth..his  men  amonestes  meto  for  to  dyjt  Möbius  AML  P.  B.  817.  In  benigne  amonestyng  and  chastising 
-  Ch.  Fers.  T.  HL  p.  307.  Vgl.  amonestement  Alis.  6974,  afr.  amonester.  pet  we  OOS  loky ,  that  we  beware.  Cf, 
po  pet  by  hare  myfte  harn  lokep  uram  dyadüeh  zenne  p.  74.  15.  wy tindeliche ,  knowingly.  Cf.  p.  13,  23,  63. 
Huanne  me  senefep  wytindeUche,  me  senefep  more  yno|  panne  onknawyndeUohe  p.  175  s.  be  his  wytinde  p.  6. 
onworpep,  despisea.  Das  Verb  onworpi  gebraucht  der  Verfasser  sehr  häufig,  wie  p.  20,  34,  64  ,  72  .  77  .  79, 
84,  93.  102,  127,  134,  142  etc  CL  He  shamepp  pe  4  shendepp  &  unwurpepp  Orm  S.  18284,  ags.  umecröjem, 
debonorare.  16.  Wrepep,  makes  angry.  Cf.  Ne  more  me  ne  may  harn  wrepi,  panne  uor  to  sigge,  nor  sope  pou 
sayst  sop  p.  60.  Be  holy  drede  of  oure  lhorde  pet  me  dret  alday  to  wrepi  p.  232.  Ood  to  wrept  p.  87.  He  hep 
ywreped  his  sseppere  p.  17L  patt  tu  Ne  darrst  nohht  DrihhÜn  wrappeun  Orm  H.  5615.  3eo . .  wrappede  me  swipe 
Laj.  L  134  j.  T.  HU  wreppede  hire  moddri  L  160  j.  T.  pai  wrelh  God  Hampole  1551.  pai  wrethed  God  5606. 
Unser  Verfasser  gebraucht  das  Verb  reflexiv,  in  der  Bedeutung  von  to  become  angry :  pe  more  he  him  wrepep  p.  17. 
He  him,  wrepep  and  grochep  p.  34.  po  kaisere  hine  wraedde  [=  wn»8de]  Laf.  L  393,  wie  sonst  das  intransitive 
Verb  verwendet  wird:  pe  see  wreppede  Laf.  L  195.  Esan..0e  wreSed  nu  Gau.  a.  Bxod.  1583.  Im  Aga.  ist  ercs&m, 
infestare,  transitiv,  eratjau,  gevrAdjan,  irasei,  intransitiv;  im  Altsächs.  erscheint  wreffjan  reflexiv  (in  Verbindung 
mit  einem  reflexiven  Akkusativ),  kueade,  wickedness,  sin.  Dem  Dialekte  des  Verfassers  sind  das  Adjektiv  kuead, 
kued  (selten  gueed,  qued) ,  das  gleichlautende  Substantiv,  neben  kueadhede^  kueadness4  und  Komposita  wie  kuead- 
Jfc*,  kueaduoi  sehr  geläufig.     18.  lokingge  =  lohimge,  eare  s.  K.  Hob«  342. 
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t>e  ouerlinges  of  hoJy  cherche,  and  po  pet  habbej»  pe  lokinge  of  oure  zaules  and  of  oure  bodyes.  p.  «. 
And  huo  pet  nele  bouje  to  harn  f>et  habbep  f>e  lokinge  of  bim,  huanne  bi  techep  pet  guod  pet 
me  ia  yhyaide  to  done,  zenejep  kueadlicha,  and  zuych  may  by  pe  onboisamne&se-pet  hit  is 
dyadlich  zenne. 

Pe  vifie  Qodes  Reste.  %  .  6 

Pe  vifte  heste  is  pellich:  "P<m  ne  sselt  slaje  nenne  man."  pis  heste  uorbyet  (et  non  ne 
asei  slaje  opren,  uor  awrekinge,  ne  uor  his  guodes  oper  uor  opre  wyckede  ekele,  uor  pet  is  zenne 
dyadlich;  pajles  uor  to  slaje  pe  misdoeres,  rijt  uor  to  done  and  loki,  and  uor  opre  guode  skele, 
hit  is  guod  rijt  by  pe  laje  to  him  pet  ssel  hit  do  and  yhyealde  is  perto. 

Ine  pis  heste  ys  uorbode  zenne  of  hate  and  of  wrepe  and  of  grat  ire.   Vor  alse  zayp  pe  10 
writing:  pe  iike  pet  hatep  his  broper,  he  is  manslafpe  ase  to  his  wylle,  and  zenefep  dyadliche; 
and  pe  ilke  pet  bereth  longe  wrepe  ayens  opren,  vor  zuich  wrepe  longo  yhyealde  and  byuealde 
ine  herte,  is  ine  wrepe  and  ine  hate,  pet  is  dyadlich  zenne,  and  aye  pise  heste.  And  yet  zenejep 
he  more  pet  dep  oper  porchacep  ssame  oper  harm  to  opren  wrongliche,  oper  (p.  9)  is  ine  rede  p.  * 
and  ine  helpe  uor  to  do  harmi  opren,  him  to  awreke;  pafles  wrepe  oper  onworpnesse  pet  gep  16 
lijtbche,  wypoute  greate  wille  an  willinge  uor  to  harmi  opren,  ne  is  na$t  dyadlich  zenne. 

Pe  zixte  Qodes  Heste. 

Pe  zixte  heste  is  pellich:  "pou  ne  sselt  do  non  hordom."   pet  is  to  zigge,  *pou  ne  sselt 
na;t  wylni  uelafrede  ulesslich  wyp  opre  manne  wyf." 

Ine  pise  heste  ous  is  uorbode  alle  zenne  of  ulesse  pet  me  clepep  generalliche  lecherie,  pet  20 
is  on  of  pe  zeuen  dyadliche  zennes,  pa)  per  by  zome  bronches  pet  ne  byep  na?t  dyadlich  zenne, 


1.  pe  Otterlinge«,  the  rulers,  masters.  Cf.  Of  pan  pet..libbep  be  godes  bestes,  and  be  pet  hi  leuep  and 
yhyerep  of  hyre  ouerlyngee  p.  122,  cf.  p.  141,  147.  Thow  aughte  to  be  overlj/nge  over  alle  oper  kynges  Mösts 
Abth.  289.  Qverlynge  of  pe  empire  of  Rome  52ü.  Das  Substantiv  ist  dem  onderUng  p.  39  analog  gebildet,  welches 
wir  auch  in  Akcb.  Riwlb  finden:  pet  cbild  pet  ne  buhfl  nout  his  eldre,  tnderling,  bis  preist  p.  198.  Dem  Ags.  ist 
diese  Wortbildung  aus  den  Präpositionen  o/tr,  under,  mit  l-ing  fremd,  3.  onbo?8amneMe  (un-buaomness), 
disobedience,  cf.  p.  33.  onbojearn  p.  21.  6.  slaie,  slay,  kill,  cf.  1.  7,  8,  p.  34,  61,  89  etc.  7.  awrekinge, 
vengeance.  a  wrekinge  Mounis,  welcher  jedoch  im  Glossar  f&r  diese  Stelle  awrekinge  auffuhrt.  8.  Pa?le*  s.  p.  6. 
misdoerettj  malefsctors,  criminals,  cf.  p.  132,  vgl.  afries.  mitdeder,  nhd.  Missethäter.  ritt  Uor  to  done  etc.  Hier 
ist  vom  Richter,  welcher  das  Recht  handhabt,  etwa  selbst  vom  Henker  die  Rede.  In  to  done  erkennen  wir  die  alte. 
Form  des  flektirten  Infinitiv,  welche  hier  noch  sehr  häufig  ist.  So  steht  to  done  p.  9,  11,  29,  26,  32,  43,  52,  59,  89, 
99,  111,  115,  117  etc.  to  nimene  p.  11,  165,  195.  to  wyßnimene  p.  255.  to  ipekene  p.  94,  103,  104,  110,  118,  131,  211. 
to  etene  p.  51,  116.  to  comene  p.  106,  152,  167,  189,  226,  264.  to  peuene  p.  114,  193,  195,  198.  to  uoryeuene  p.  114, 
115.  to  wytene  p.  25,  200,  223,  233.  to  siggene  p.  134.  Die  Verdopplung  des  n  ist  in  wenigen  Verben  festgehalten : 
to  tyenne  p.  150,  154,  158  ,  231,  245  ,  266.  to  yxyenne  p.  108.  to  byenne  p.  131,  169.  to  guonne  p.  185,  296.  Bei 
Sborsbau  finden  wir  to  yevene  p.  91,  to  forjevene  p.  33,  to  comene  p.  60,  66,  to  wytene  p.  139,  144,  to  done  p.  38, 
to  donne  p.  6,  12,  39,  146,  to  gönne  p.  136  s.  A  "cr.  Riwlb  p.  52  v.  to  donne.  Eine  Konsequens  im  Gebrauche  Jener 
Infinitivformen  findet  auch  hier  nicht  statt,  wo  häufig  de^  unfiektirte  Infinitiv  neben  dem  flektirten  steht.  Vgl.  to  nimene 
aud  ofhyealde  p.  9  u.  t.  a.  9.  yhyealde,  holden,  cf.  p.  9  und  s.  p.  5.  11.  pe  Ilke  Pet  hatep  etc.  Ct 
1.  Jo.  3,  15.  he  is  mansla?Pe.  Wir  haben  sn  einer  anderen  Stelle  (Tbm  Commamdm.  69)  die  Lesart  mamlajt  in 
dem  entsprechenden  Gebote  getilgt,  weil  das  sgs.  maneleaht,  homicidium,  mit  ags.  manelaya,  homiclda,  nicht  gleich  - 
bedeutend  werden  konnte.  Gleichwohl  finden  wir  auch  hier  die  beiden  Formen  des  abstrakten  Hauptwortes,  welches 
als  solches  manelajte  p.  30  und  manelajpe  p.  57  lautet  (s.  die  Anmerk.  über  sseppe  p.  5),  sugleieh  von  Personen 
gebraucht:  Me  by  nsjt  manelaype  of  pe  seine  p.  54.  Ase  his  pyef,  his  manslajpe  p.  171.  Huo  pet  operlaker  dep, 
be  Is  maneiajte  p.  115.  Wir  vermögen  diese  Vertauschung  nicht  tu  erklaren,  denn  an  eine  Verwandschaft  des  Per- 
sonaltubstantiv  mit  afries.  monslachtoch ,  monslachtick ,  nomicida,  ist  doch  nicht  sn  denken.  War  dem  Süden  Eng- 
lands eine  Vermischung  des  Abstraktum  mit  dem  Konkretum  geläufig,  so  haben  wir  mit  Unrecht  manelayt  Tbk 
Commawdm.  69  angefochten.  Sbobbham  scheint  in  der  That  maneteype  su  bieten;  er  fuhrt  eben  die  Stelle  sus  dem 
Briefe  Johannis  so  an :  He  that  hatyeth  eny  man ,  He  seche[th  ?]  thst  he  hym  slaje.  Manye  suche  maneley  tken 
[manelejthent]  beth  p.  98.  Por  that  he  hys  manttej  the  [manelefthef]  pur  p.  159.  Wyclifbb  hat  manqueller  1.  Jo. 
3,  15.  12.  wrepe,  wrath.  bynealde,  folded  in,  involved,  ags.  be/eatden  von  bt/ealdan,  amplecti,  Invotvere, 
14«  ssame,  shame. 

p.  9.  rede,  counsel,  contrivance.  15.  onworpnesse,  contempt,  cf.  p.  19,  20,  21,  168,  sonst  omeorpkede 
wie  p.  90,  29,  vgl.  onworpep  p.  8.  19.  uelavede,  fellowship,  communion,  Company,  cf.  p.  10,  14,  38  etc.  Das- 
selbe ist  veotauredden ,  feolauredden  [statt  -  reden]  in  Auch.  Riwlb  p.  38,  106,  114.  opre  manne  Genitiv  Plur.«. 
wie  p.  11,  21,  24,  29,  31,  237.      21.   bronches,  brsnches. 
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p.  9.  ase  byep  manie  arizinges  of  vlesse  f>et  me  ne  may  najt  al[l]e  beTly.  And  po  me  ssel  najti  and 
wypdraje  ase  moche  ase  me  may,  najt  uor  to  norici  his  ne  porcbaci,  oper  be  to  moche  roete, 
oper  drinke,  oper  be  euele  pojtes  to  long«  yhyealde,  oper  be  kueade  takinges.   Vor  ine  suictoe 
pinges  me  may  habbe  harm  of  zaule.  Ine  pise  heste  is  uorbode  alle  zennen  aye  kende,  in«  boet 
5  manere  hy  byep  ydo,  oper  ine  his  bodie  oper  ine  opren. 

Pe  zeuende  Qodes  Heste. 
pe  zeuende  beste  is  pellich:  *pou  ne  sselt  do  none  piefpe."   pis  heste  ous  uorbyet  to 
nimene  and  ofhyealde  opre  manne  ping,  hnet  pet  hit  by,  be  wyckede  skele,  aye  pe  wyl  of  him 
pet  hit  o}p. 

10  Ine  pise  heste  is  uorbode  roberie,  piefpe,  stale,  and  gauel,  and  bargayn  wyp  opren  uor  his 
ojen  to  habbe.  And  pe  ilke  pet  dep  aye  pis  heste  is  yhyalde  to  yelde  pet  he  hep  of  ofre  manne 
kueadliche,  yef  he  wot  to  huam;  and  yef  he  not,  he  is  yhyalde  to  yeue  pit  uor  Qodes  low, 
oper  to  done  by  pe  rede  of  holi  cherche.  Vor  he  pet  wyphalt  opre  manne  ping  mid  wrong  be 
p. io.  kueade  skele,  zenejep  dyadliche,  böte  (p.  10)  yef  he  hit  yelde  per  ha  ssel,  yef  he  hit  wot  and 

15  moje  hit  do,"  oper  yef  he  ne  dep  by  pe  rede  of  holy  cherche. 

Pe  ejtende  Godes  Heste. 
Pe  elende  heste  is  pellich:  "Pou  ne  sselt  zigge  none  ualse  wytnesse  aye  pine  emcristen." 
Ine  pise  heste  ous  ys  uorbode  pet  *e  ne  lyeje  ne  ous  uorzuerie,  ne  ine  dorne,  ne  wypoute 
(  dorne,  uor  to  do  hanni  pine  emcristen,  and  pet  me  ne  lede  nenne  in  wytnesse  uor  to  ampayri 

1.  arizioges,  emotione,  desires,  hier  von  fleischlicher  Lust.  Cf.  Eni  kuead  arixinge  p.  11.  Non  arüingt  vf 
wrepe  p.  147.  Morris  bemerkt,  dass  arizinges  zur  Uebersetzung  des  afr.  moeuemente*  zu  dienen  pflegt,  bevly, 
flee  from,  avoid.  Cf.  Betty  alle  pe  maxieres  of  zenne  p.  15,  vgl.  p.  CO,  74,  75,  86,  131,  139,  178,  179,  205,  906.  [Mihi* 
helle  pine  bifluen  &  biscunien  Moral  Oos  st  77]  pr»s.  pe  ssarnhoddes  pet  beulep  pe  floures  p.  61.  [That  he  byfie 
chypeans  of  sennes  rote  Siioreh.  p.  36]  pr»L  pet  pise  guedes  bculoje  p.  77.  pet  pe  perils  beulöye  p.  78,  ag> 
befieön ,  effugere ,  evitard.  po  me  SSel  nartl  and  wypdraje  etc.  Die  beiden  Verba  najti  und  wypdrajf  sind 
transitiv  und  auf  das  Objekt  po  bezogen ,  womit  man  vergleiche :  Kende  of  pe  enuious  is  to  vripdraje  and  uor  tu 
destrue  alle  guod  p.  28.  Wir  halten  nayti  gleichbedeutend  mit  destrue,  etwa  als  Nachbildung  des  afr.  animttr, 
anoianier,  aneantir,  vgl.  mhd.  er-,  eer-,  entnihten,  nhd.  vernichten.  2.  to  norici,  to  nourish,  sonst  gewöhnlich 
norissy  geschrieben,  wie  p.  21,  83  ,  96,  127  etc.  oper  oper  Oper  etc.  Diese  Wiedeiholung  der  Partikel  in 
disjunktivem  Verhältnisse  der  Glieder  ist  unserem  Verfasser  höchst  geläufig,  cf.  1.  5  p.  22  ,  33,  35,  38,  39,  63,  69,  S6, 
122,  222  etc.  3.  takinges,  touchings,  im  afr.  Texte,  nach  Morris  atouchemenj.  Cf.  Kueade  taMnges  p.  tu. 
Fole  takinges  p.  46,  177.  Es  ist  natürlich  von  den  Berührungen  die  Rede,  welche  in  der  Amcr.  Riwlb  bezeichnet 
werden  in :  Hondlunge  offer  eni  vetunge  bitweone  mon  A  ancre  p.  116.  Unhende  gropunges  p.  306.  4.  Ib  uor- 
bode alle  zennen«  Wir  würden  byep  statt  is  erwarten,  da  das  Subjekt  im  Plural  steht;  Konstruktionen  die- 
ser Art  sind  hier  Öfter  anzutreffen :  Blasfemyes  is ,  ase  zayp  saynt  Austin ,  oper  huanne  me  yleft . .  oper  me  ne 
jefp  naft  etc.  p.  69.  Alte  opre  wyUes  is  folye  p.  251.  pe  zeuende  stape  is  guode  benes  to  God,  pet  moche  is  wrp 
to  ouercome  alle  zenne  p.  207.  In  diesen  Fallen  schliesst  sich  is  vielmehr  vom  Subjekte  ab  und  berücksichtigt  nicht 
sowohl  dieses,  als  seine  prädikative  Ergänzung  oder  einen  folgenden  Vebensatz.  In :  Mid  wy/men  pet  ne  t*  na?t  his  eic 
p.  10.  pe  zenejeres . .  is  ase  pe  ilke  pet  slepp  p.  128,  ist  der  Uebersetzer  aus  dem  Plural  in  den  Singular  abgewichen, 
»  wenn  nicht  die  Substantive  etwa  korrumpirt  sind  s.  MaunAwillb  p.  48.  aye  kende,  against  nature,  nnnataral. 
7.  piefpe,  thefL  Cf.  p.  34  ,  37  ,  38,  ags.  pe6ffff  pf/&,  furtum.  8.  ofhyealde,  withhold.  Das  Verb  kehrt  oft 
in  jlen  Formen  ofhyealde ,  o/ he  aide  y  o/hyalde  wieder,  wie  p.  24,  38,  39,  41,  46,  78,  99  etc.  Dies  Kompositum 
erscheint  dem  Ags.  wie  anderen  germanischen  Mundarten  fremd.  9.  0*p,  has,  possesses.  Cf.  pe  men  pe  Intel 
ojep  (ä.  T.  ah)  La).  I.  130.  pe  man  pat  lutel  ojep  (a,  T.  ah)  I.  147,  ags.  ägan,  habere,  possidere  s.  d.  T6. 
10.  Stale,  stealing,  ags.  statu,  furtum,  gauel,  usury,  cf.  p.  35.  pe  vox  of  giscunge  haue«  peos  hweolpes . .  Simonie, 
gauel,  oker  etc.  Anch.  Riwlb  p.  202.  Sunne  is  pes  deofles  feih  pet  he  giueö  to  gauel  p.  326,  ags.  ga/ol,  tributon, 
redditus.   Ueber  Darlehen  und  Wucher  s.  p.  34  ff.  11.   0?en,  own,  possession.      to  yelde,  to  yield,  restore. 

of  opre  manne.   Die  Präposition  verbindet  sich  hier  mit  dem  Genitiv,  wie  sonst  mit  einem  Possessiv. 

p.  10.  14.  ha.. he.  Diese  Pronominalform  kehrt  häufig  wieder  p.  12  ,  23  ,  30  ,  49  ,  56,  60,  75,  84,  90,  101  etc. 
s.  Suou.  89,  Sprachpk.  L  p.  261.  17.  emcristen,  fellow  -  Christian,  cf.  1. 19  p.  66, 199.  Luuie  we  god . .  &  vre  emeristene 
also  us  sueif  Mob.  Odk  st.  154.  Emcristen  ist  dasselbe  wie  evencristen,  ags.  e/encristen:  Myn  evencristene  P.  Pl.  3353. 
He  that  hath  desdayn  of  his  neighebour,  that  is  to  say,  of  his  evencristen  Ch.  Pers.  T.  III.  p.  294.  Vgl.  bei  unserem 
Verfasser  das  Adjektiv  emne,  euen  p.  151  und  das  Verb  entni  p.  134,  ags.  e/en,  emn,  planus,  equus,  e/enjan,  etMja*. 
sdequare.  18.  lyete,  lie.  Cf.  p.  22,  44,  52,  56,  63,  77 -etc.  19.  me  ne  lede  etc.  Wir  können  Ude  nur  In 
der  Bedeutung  von  tue,  treat  nehmen,  mit  Vergleichung  von:  Pet  accusep  and  calengep  pet  poure  uolc,  »od  kam 
dop .. kueadliche  lede  p.  43  sq.  Uebrigens  bemerke  man  hier  die  Nachlässigkeit  in  dem  Wechsel  von  we..pi*t-- 
me  (man),  nenne,  none,  nobody,  cf.  p.  30,  48,  237.  Uor  to  ampayri.  to  impair.  Cf.  apayfep  p.  237,  na; 
anpayri  ib.,  afr.  empirer,  empeirer. 
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bis  guode  los  oper  bis  grace  Jet  be  hep,  uor  pet  is  dyadlicb  zenne.  Toayens  fise  beste  dop  p.io. 
Jk>  pet  misziggeß  guode  men  bebinde  ham,  be  hire  wytinde,  and  by  kueadnesse,  pet  me  clepep 
pe  zenne  of  detraccion,  and  po  al9o  pet  heriep  pe  kueade  and  hire  dedes,  of  bire  kueadnesse 
and  of  hire  folies  y  wyte  oper  yzoje  oper  yherd.  pet  is  zenne  of  blondi[n]gge  oper  of  lozengerie, 
huanne  me  bit  zay{>  touore  ham,  oper  ualshede  oper  lyesinges,  buanne  he  pet  me  spekp  of  ne  5 
is  najt  present;  vor  alle  Jos  byep  ualse  wytnesses.  , 


Pe  nejende  is  pellich :  *J)ou  ne  sselt  najt  wylni  pine  ne}ybores  wyf,  ne  bis  wylni  ine  pine 
herte."   pet  is  to  zigge,  apou  ne  sselt  najt  consenti  to  do  zenne  mid  pine  bodye." 

pis  heste  uorbyet  to  wylni  mid  wyl  of  herte  to  habbe  uelajrede  ulesslich  mid  alle  wyfmen,  10 
out  of  spoushod,  and  pe  kueade  tocnen  wipoute,  pet  byep  ymad  uor  to  draje  zenne,  ase  byep 
kueade  wordes  of  zuyche  manere,  oper  yef pes,  oper  kueade  takinges.  And  pe  difference  of  pise 
heste  mid  pe  zixte  aboue  yzed  zuo  is,  pet  pe  sixte  heste  uorbyet  pe  dede  wypoute,  ac  pis 
uorbyet  pe  grantinge  wypinne.   Vor  pe  grantinge  to  habbe  uelaprede  ulesslich  mid  wyfmen  pet  ^ 
ne  is  najt  bis  be  spouse,  ys  zenne  dyadlich  be  pe  dorne  (p.  11)  of  Qodes  Spelle  pet  zayp,  "Huo  15 
pet  zijp  ane  wyfman,  and  wylnep  bis  ine  herte,  he  hep  yzenejed  ine  hyre  ine  his  herte,"  pet 
is  to  zigge,  wyp  aperte  wylni[n]gge  and  mid  pojte. 

Pe  tende  Qodes  Heste. 

_    pe  tende  beste  is  pellich:  "Pou  ne  sselt  naft  wylni  ping  pet  is  pine  nixte."   pis  heste 
uorbyet  wyl  to  habbe  opre  manne  ping  by  wyckede  scele.  ,  20 

Ine  pis  heste  is  uorbode  enuie  of  opre  manne  guode,  oper  of  opre  manne  grace.  Vor  pe 

1.  guode  los ,  good  fame.  Cf.  Of  guode  lyue,  and  of  guod  tos  p.  937.  Ilikned  worth  thy  gode  toos  So  swete 
so  the  spyce  Shorbh.  p.  9a  Lot,  fame,  praise,  wird  hier  oft  gebraucht  p.  26,  38,  63,  116,  141,  afr.  Jos,  lat.  Ums. 
Toayens  s.  p.  5.  3.  heriep,  praise.  4.  folies  ywyte . .  oper  yherd,  foUles  known,  or  teen,  or  heard. 
Das  Particip  ytoje  kehrt  wieder:  Huanne  me  hep  ..ysoye  p.  173.  pe  yeaide  pet  habbep  ysojt  and  yproued  pe  pinges 
p.  184.  Sboreii.  hat  yseyen  p.  160,  vgl.  ags.  seogen,  teoven  neben  ttgen,  sen  etc.  blondlngge,  flattery.  C£  p.  57, 
60,  75,  141.  Auch  das  Substantiv  blondere,  flatterer,  gebraucht  der  Verfasser  p.  60,  61,  177.  Sbobzhaii  bietet:  Wlth 
blanding  ne  with  boste  p.  14  und  dasselbe  als  Participialform  das  Verb  blanden ,  bktunden:  Wyth  hys  blaundynge 
stevene  p.  '59.  So  that  thou  ne  teldest  no  worth  of  blandynge  face  p.  95.  Cbaückr  dagegen:  If  he  flatere  or 
biaundisshe  more  than  bim  oughte  Per*.  T.  III.  p.  292,  afr.  btandir,  lat  blandiri.  lozengerie,  flattery,  adulation, 
cf.  p.  23,  afr.  losengerie,  louange,  flatterie,  perfidie,  su  Jos  gehörig.  5.  lyesingea,  lies,  et  p.  57.  Neben  lyesinge 
steht  lexinge  p.  63,  leaxinge  p.  58,  62,  63  und  tyatinge  p.  63,  ags.  käsung,  mendacium.  &  ne^ybores  MS.  Cf. 
p.  3a  neyjbores  Mokris.  bis,  her,  cf.  p.  11  s.  p.  5.  10.  wyfmen  Morbis.  wy/mem  M8.  11.  gpöushod, 
marriage,  et  p.  14,  43,  185.  and  pe  kueade  tocnen  etc.  i.  e.  and  uorbyet  pe  kueade  tocnen.  to  drase,  to  draw. 
12.  yefpeSt  gifts.  Die  Substantivform  ye/pe  wird  in  der  bezeichneten  Bedeutung  hier  durchgingig  gebraucht: 
p.  3  ,  4,  13  ,  24  ,  35  ,  38  ,  40  ,  42  *  55  ,  76  ,  97  ,  98,  105,  118  etc.  Das  Wort  gebraucht  auch  8hobsham:  >ef  the  byfalth 
avencement,  Of  je f the  [je/  the  Wbight]  that  the  was  yment,  wel  blythe  art  thou  p.  147.  Ebenderselbe  gebraucht 
auch  forae/the,  forglveness:  Two  thynges  her  wythynne  beth,  Forgefth«  and  repentynge  p.  40.  Daneben:  Of  the 
Holy  Gost  je/tes  ryftfalle  sevene  p.  45.  Soll  man  einen  Uebergang  des  t  im  ags.  gi/t,  donum.  in  p,  wie  bei  steppe 
p.  5  annehmen,  oder  liegt  das  ags.  Adjektiv  und  Substantiv  gife9e%  datus,  fatum,  su  Grunde?  Dies  konnte  man 
wiederfinden  in :  Nes  hit  naner  so0  itald . .  pat  weore  on  ane  Stüde  swulc  fi/ueffe  istured  La).  I.  346  [so  moche  god 
J.  T.].  Für  unseren  Verfasser  scheint  das  Brstere  angenommen  werden  su  müssen,  takinges  s.  p.  9.  18.  ZUO 
is,  pet  etc.  Die  Partikel  zuo  =  «o,  welche  wir  auch  sonst  pleonastisch  verwendet  fanden  (s.  Sprach pa.  1. 129  u.  a.), 
treffen  wir  oft  ebenso  in  der  didaktischen  Prosa  unseres  Verfassers  verwendet:  pe  vifte  article  tuo  is,  pet  etc.  p.  12. 
pe  oper  bo)..s«o  is  onworpnesse  p.  19.  pe  on  tuo  is  ine  herte.. pe  oper  tuo  ys..pe  pridde  tuo  is  etc.  p.  25  und 
ahnlich  p.  50,  101,  152,  177  etc.  8.  Jon.. tuo  sayp  pet  he  ystf  etc.  p.  14.  8.  Augustin  tuo  aayp  pet  etc.  p.  149. 
pe  lecherie  of  herte  zuo  hep  vour  stapes  p.  46.  Wir  müssen  hierbei  an  das  afr.  si  denken ,  welches  theils  an  der 
Spitze  des  8atses  auftritt  und  den  Uebergang  von  Sats  zu  Satz  zu  machen  pflegt,  oder  in  anderen  Verbindungen  wie 
hier  eintritt:  Li  premiers  des  ensoines  si  est,  se  eil  qui  veut  avoir  avo6,  montre  qu'il  Ii  faille  aueun  de  ses 
membres . .  Li  secons  si  est,  s'on  a  passe  l'asge  de  LX  ans.  Li  tiers  ensoines  si  est,  s'il  est  aecoustumes  de  maladie  etc. 
Assis.  HissoBOLYM.  c  39  bei  Du  Canoe  v.  campianes.  14.  wyfmen  pet  ne  is  s.  p.  9  is  uorbode.  15-  be 
spoose.  Wenn  diese  Lesart  richtig  ist,  so  steht  spouse  in  der  Bedeutung  von  spoushod,  spousynge,  welche  unser 
Verfasser  sonst  gebraucht.  Man  kann  dafür  anführen:  That  ich  singe  bi  manne  huse,  An  teacbe  wif  breke  spuse 
0.  a.  N.  1331.  Anderweitig  könnte  man  geneigt  sein  zu  schreiben  bespoused,  wie  in :  Gef  he  ben  lageliche  bispusede 
Rbl.  Abt.  L  131,  oder  6s  spoushod. 

p.  11.  Huo  Pet  abp  etc.  Cf.  Matth.  5,  28.  16.  he  hep  yaeneged  ine  hyre.  Ipoi/jvotv  avjf\v 
steht  im  Grundtexte;  he  hap  done  leccherie  urip  hire  Wicliffk  (1380)  ..by  hire  (1389).  19.  pet  ig  pine  nixte. 
Wir  müssen  in  pine  nixte  den  Genitiv  anuehmen,  welcher  dem  ags.  pines  ntfxtan  (neähstan)  entsprechen  würde ;  die 
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p.  11.  ilke  enuie  comp  of  kueade  couaytise  uor  to  habbe  f>et  guod  oper  pe  ilke  grace  pet  he  yzifp  ine 
opren.  And  pe  ilke  couaytise,  huanne  pe  consentement  and  pe  pojtes  *byep*  perto,  is  dyadlich 
zenne,  and  aye  pise  heste;  pajles  Ufte  couaytise  to  habbe  opre  manne  ping  by  guode  scele  ne 
is  no  zenne,  and  yef  per  is  eni  kuead  arizinge  wypoute  wylle  and  wypoute  grantinge  to  harmi 
5  opren,  hit  ne  is  no  zenne,  and  yef  per  is  zenne,  hit  is  lift  zenne. 

pis  byep  pe  ten  hestes,  huerof  pe  pri  uerste  ous  dijt  wel  to  God,  pe  opre  zeuen  ous  dijt 
•to  oure  nixte.  pise  ten  hestes  byep  to  echen  pet  hep  scele  and  elde  yhyealde  to  conne  and 
to  done.   Vor  huo  pet  dep  perteyens  be  his  wytinde,  zenjep  dyadliche. 

Pe  tuelf  articles  of  pe  Cristene  behaue. 
10       Pyse  byep  pe  tuelf  articles  of  pe  cristene  byleue,  pet  ech  man  cristen  ssel  yleue  stedeuest- 
liche,  uor  operlaker  he  ne  may  by.  yborje,  huanne  he  hep  wyt  and  scele.   And  perof  byeth 
tuelf,  by  pe  tale  of  pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  to  hyealde  and  to  loky  to  alle  pon  pet 
wylep  by  yborje.   Panne  pe  uerste  belongep  to  pe  uader,  pe  *zeuen*  to  pe  zone,  pe  *uour*  to 
p.  ia.  fe        Sost»  uor  Pet     Pe  byginninge  of  pe  beleaue:  *Ich*  yleue  ine  pe  holy  trinite,  pet  is, 
15  ine  pe  uader,  and  ine  (p.  12)  pe  zone,  and  ine  pe  holy  gost,  on  god  an  pri  persones.  Alle  pise 
articles  byep  ycontyened  ine  pe  -credo,  pet  pe  tuelf  apostles  made,  huerof  ech  zette  his. 

Pe  uerste  article  ys  pellich:  "Ich  beleue  ine  God,  pe  uader  almijti,  sseppere  of  heuene 
and  of  erpe."   pis  article  zette  saynte  Peter. 

pe  oper  article  belongep  to  pe  zone,  aze  to  his  godhede,  pet  is  to  zigge,  pet  he  is  God, 
20  and  is  pellich:  "Ich  beleue  ine  Yesu  Grist,  oure  lhord,  Godes  zone,  pe  uader,  in  alle  pinges 
pet  belongep  to  pe  godhede,  an  is  onlepi  ping  mid  pe  uader,  böte  of  pe  persone  pet  is  oper 
panne  pe  persone  of  pe  uader.   pis  article  .zette  sayn  Ion  pe  godspellere. 

Kasus  des  substantivirten  nixte  erscheinen  bei  unserem  Verfasser  immer  in  derselben  Form :  pe  opre . .  ous  dijt  to 
oure  nixte  1.  8.  to  his  nejybores  and  to  his  nixte  p.  30.  helpe  hare  nyxte  p.  78.  helpe  his  nixte  p.  79.  2.  byep 
schieben  wir  ein,  da  dem  Nebensätze  ein  Verb  fehlt  8.  by  Morris,  wy  MS.  4.  arizinge  s.  p.  9.  6.  oll» 
dltf  etc.  s.  p.  7.  Of  thyse  hestes  tene. .  The  thri  longeth  to  lote  o/Oode..  The  eeten  langet  to  lote  of  man  krohbr. 
p.  92.  7.  Seele  and  elde,  reason  and  age,  maturlty.  to  Conne,  to  know.  Cf.  p.  21,  70,  73,  94  etc. 
8.  perteyens,  there- against  s.  toayens  p.  6.  zen?ep  =  zenejep.  9.  beleaue,  cf.  1.  14  p.  2,  14  ,  29  ,  72. 
bileaue ,  byleaue  p.  19.  Dagegen  byleue  1.  10.  10.  man  cristen.  Gewöhnlich  ist  die  umgekehrte  Stellung : 
pe  holy  cristene  man  p.  165.  A  crystene  man  Siiokbham  p.  90,  ags.  Crittne  men  Jül.  5.  yleue,  believe. 
11.  Operlaker,  otherwlse.  Diese  dem  ags.  Komparativ  Sferltcor  von  SSerlxce,  aliter,  entsprechende  Form  [s. 
holy  laker  p.  7),  welche  wir  bei  8hoikuam  nicht  antreffen,  gebraucht  unser  Verfasser  häufig:  pe  lynx  pet  ne  clepep 
operlaker  leucernere  p.  81.  Oper  be  grace,  oper  be  uirtue,  and  na)t  operlaker  p.  94,  cf.  p.  114,  115,  166,  174,  192, 
211,  220  ,  223  (  233  ,  236  ,  245,  251.  Die  Verbindung  von  oper  und  operlaker  erscheint  in:  He  sent  bis  messagyers 
beuore  to .  nime  guod  in ,  oper  operlaker  he  mifte  wel  fayly  guod  in  uorto  habbe  p.  195.  pet  byep  pe  loste»  of  pe 
ulesse,  pet  pe  guode  religious  ssel  wypdraje  of  his  ulesse..  oper  operlaker  pet  uer  ne  may  na?t  by  yqnenct  p.  240. 
Auch  anderswo  findet  sich  jener  adverbiale  Komparativ;  AI  he  wolde  operluker  don  <k  operluker  penche  Mob.  Ods 
st.  76.  Mark  thi  seif  schal  Train  AI  otherloker  [qther  loker  MS.]  to  night  Trist*.  IT.  79.  12.  Pe  tale,  the  number. 
pe  tuelf  apostles,  pet  hise  zette  etc.  Die  Behauptung  der  gemeinschaftlichen  Abfassung  des  alten  Glaubens- 
bekenntnisses, des  Symbolum  apostolicum ,  durch  die  Apostel,  tritt  im  vierten  Jahrhunderte,  älterer  Sage  gemäss, 
auerstbei  Roftncs  Exposit,  eymboli  apostolici  auf;  weiter  Ausgeführt  ist  sie  in  der  dem  Augustinus  untergeschobenen 
Homilia  de  Symbolo.  pon,  those,  als  Dativ  des  Plural  steht  auch  p.  12,  135  wie  sonst  pan  p.  21,  30,  265,  ags.  pdm, 
pafm.  18.  panne  s.  p.  7.  pe  aenen . .  pe  nonr.  ße  zeuende . .  the  uerpe  Moerip.  Da  offenbar  eine  Vertau- 
sch ung  der  Kardinalzahlen  mit  den  Ordinalzahlen  vorliegt,  wenn  nicht  ausserdem  noch  Worte  ausgefallen  sind,  so 
haben  wir  die  ersteren  an  die  Stelle  der  letzteren  gesetzt  Die  Verwechselung  mag  auf  der  Darstellung  durch  die 
Ziffern  vij  und  inj  beruhen;  vollständiger  wäre  etwa  geschrieben:  pe  teuen  pet  uolyep  efter  ..pe  uow  laste..  Vgl. 
p.  12,  13.  Uebrigens  steht  seuen  wie  1.  7  neben  teue  wie  p.  14.  14.  Ich  yleue.  yleue  Morris.  Gewohnlieh 
sagt  der  Verfasser:  Ich  beleue  p.  12,  13;  doch  auch  Ich  yleue  p.  13  extr. 

p.  12.  16.  ycontyened.  Dagegen  steht  ycontened  p.  sq.  1.  2.  19.  aze,  as,  sonst  aee  geschrieben. 
20.  Godes  cone,  pe  nader.  In  alle  pinges  etc.  Die  Worte  in  alle  pinges,  welche  der  Apposition  {pe  uader) 
zu  Godes  folgen,  beziehen  sich  unmittelbar  auf  Oodee  tone,  cf.  p.  13.  Es  wird  dadurch  die  Sobnschaft  Christi  nach 
seiner  göttlichen  Natur  naher  bezeichnet.  21.  onlepi  ping,  one,  the  same  (thing).  T  and  the  fadir  ben  on* 
ping  Wycl.  Jo.  10,  30,  gr.  ?*'  ttipf  r,  ags.  synd  an.  So  steht  Onlepi  ping  mid  pe  uader  and  pe  zone  p.  13.  OnUpi 
und  onlepy  gebraucht  der  Verfasser  häufig,  wie  p.  13, 14,  21,  71,  73,  86,  101,  102,  125,  141,  146,  auch  onelepi  p.  145,  155 
und  als  Objektsfall  auch  ennelepi:  Huo  pet  bedde  ytake  perof  ennelepi  drope  p.  75.  We  habbep  ennelepi  lhord  p.  146  s. 
V.  a*  W.  132,  M.  Hom.  iL  37.  böte  of  pe  persone.  fn  demselben  Zusammenhange  steht  böte  pe  pertone  p.  13  extr./ 
wo  böte  gleich  der  Präposition  praeter  wirkt,  wahrend  es  an  unserer  Stelle  dem  Adverb  praeter  entspricht,  woneben  of 
deingr.  xarü  gleichsteht      22.   pe  godspellere,  the  e  van  gel  ist,  cf.  p.  2,  13,  14.  Jon  the  god  godtpellere  Marx. 
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f>e  fridde  article,  and  pe  *uerf e*  pet  uoljep  efter,  belongeß  to  J>e  zone,  ase  to  pe  manhode,  p.  1?. 
ftet  is  t<s  zigge,  n>c  pet  he  is  man  dyadlich;  panne  mid  pe  ßridde  article  is  ycontened,  [>et  he 
we*  ykend  of  J>e  holi  gast,  and  ybore  of  f>e  mayde  Marie,   pet  is  to  onderstonde,  j>et  he  wes 
ykend  ine  pe  mayde  Marie  be  f>e  dede  and  by  pe  uirtu  of  J>e  holi  gost,  and  noping  of  dede  of 
man.  And  pe  mayde  Marie  blefte  eure  mayde  an  yhol  beuore  and  efter.  pis  article  zette  zayn  5 
lacob,  sayn  Ionnes  brdfer. 

Pe'uerf>e  article  belongeß  to  his  passion,  pet  is  to  zigge,  pet  he  ßolede  dyap  onder  Pouns 
Pilate,  pet  wes  paen  and  demere  ine  po  time  ine  Ierusalem,  by  pe  Bomayns.  Onder  po  demere 
wes  Iesu  Crist  ydemd  wyp  wrong  to  pe  biddinge  of  pri  kueade  Ieus,  and  ydo  a  rode,  and  dyad, 
and  ydo  into  berieles.  pis  article  zette  saynt  Andreu.  10 

Pe  vifte  article  zuo  is,  pet  ha  wente  into  helle  efter  his  dyape,  uor  to  draje  pannes  and  to 
deliuri  pe  zaules  of  pe  holi  uaderes  and  of  alle  pon  pet  uram  pe  ginni[n]gge  of  pe  wordle  storue 
in  zop  &  guode  byleaue ,  and  ine  hope  pet  hi  ssolden  by  yborje  be  him  uor  pe  zenne  of  pe 
uerste  manne.  Hit  behouede  pet  alle  (p.  13)  wenten  into  helle  and  pere  abyde  pe  guode,  ine  p-13- 
zikere  hope  pet  Iesu  Crist,  Codes  zone,  ssolde  come  his  to  deliuri  be  pet  he  hedde  benote  be  15 
his  prophetis.  And  uor  po  scele  wolde  he  efter  his  dyape  wende  into  helle,  pet  is  to  onder- 
stonde, ine  po  half  pet  were  pe  halben,  najt  ine  po  half  pet  were  pe  uorlorene,  pet  weren  dyade 
ine  hire  zenne  and  in  hire  misbileue.  And  po  ne  droj  he  najt,  uor  hi  byep  uorlore  uor  euremo. 
Pis  article  zette  saynt  Philippe. 

Pe  sixte  article  is  of  his  arizinge,  pet  is  to  wytene,  pet  panne  pridde  day  efter  his  dyape,  20 
uor  to  uohielle  pe  writinges,  he  aros  uram  dyape  to  liue,  and  sseawede  him  to  his  deciples, 
and  harn  prouede  his  arizinge  in  uele  maneres,  be  uourti  dajes.  pis  article  zette  saynt  Thomas. 

Pe  zeuende  article  is,  pet  pane  uourta|te  day  efter  his  arizinge,  huanne  he  hedde  yyete  mid 
his  deciples,  touore  ham  al  aperteliche  stea}  into  heuene,  pet  is  aboue  -alle  sseppe  pet  ys  ine  heuene, 
al  to  Godes  rift  half,  pe  uader,  huer  he  him  made  [zitte].   pis  article  zette  seynt  Bartholomen.  25 

Hon.  p.  47.  pe  godepeller  Saynt  Mathewe  Hamp.  5121,  wie  im  Aga.  godepetlere,  sonst  auch  godspelujrihte  s.  Okm 
Born.  11736  und  ewangeliste  Ahck.  Riwlb  p.  94  [mit  der  Variante  godspellere  C]  nnd  wangeliete:  Mathew  the 
»angelUte  Mbtr.  Hon.  p.  3t,  134.  1.  the  uerpe.  the  vifte  Morkis.  Auch  hier  liegt  ein  Irrthum  in  Beeng  anf 
die  Zahl  vor,  wie  p.  11,  welchen  wir  unbedenklich  berichtigen.  3.  ykend  s.  Spracbpb.  L  p.  49.  5.  blefte  = 
biUfte,  remained,  continued.  In  dieser  Verkürzung  finden  wir  hier  fiberall  das  Verl)  im  Infinitiv  bleue  p.  ISO,  203, 
225  etc.,  Präsens  blefp  p.  30  ,  47  ,  91,  177,  Präteritum  blefte  p.  190,  wie  ble/de  Octoliah  507.  Vgl.  Blevyn,  or  levjn 
iftyrwarde.  Remaoeo  Prompt.  Part.  p.  39.  Man  vergleiche  dasu  das  starke  Zeitwort  mhd.  bUben  neben  biliben,  ntuj. 
bleiben,  afries.  blba,  neben  biHta.  Shorrham  gebraucht  dagegen  die  vollere  Form:  Hyt  byleftk  p.  29.  And  so 
hylevetk  evermo  p.  61.  an  yhol ,  and  whole,  unimpaired,  et  p.  62,  126,  171,  220.  Ther  he  hys  he  hys  al  yhol 
8BOIRH.  p.  27.  AI  ihol  Mot  by  thy  schryfte  p.  33.  Myd  alle  yhole  scryfte  p.  36.  A  muchel  ihol  peche  Amcr.  Riwlb 
p.  256.  f>et  ikole  p.  328.  &  paen,  pagan,  cf.  K.  Horn  41.  demere,  Judge,  cf.  1.  8  p.  62,  131,  138.  ine  po 
time.  po  =s  pe  im  8ingular.  Cf.  Onder  po  demere  1.  8.  Uor  po  scele  p.  13.  Ine  po  half  ib.  At  po  daye  p.  14. 
Po  ober  p.  17.  po  ober  stape  p.  47.  To  po  zenne  ib.  Of  po  ilke  wone  p.  51.  Uor  po  senne  p.  67.  Of  po  side 
p.  87.  Of  po  traue  p.  96.  At  po  daye  p.  198.  Auch  pa  :  Ine  pa  slacnesse  p.  33.  Be  pa  zenne  p.  50.  9«  to  pe 
biddinge,  at  the  bidding,  command.  Cf.  Hi  ssollen  per  ham  moche  mildi  to  God  ..tope  uorbytne  of  kinge  Dauip 
p.  215  s.  IfiTZXRR  Gr.  2,  1,  286.  10.  berieles,  torob.  Cf.  p.  26,  228  s.  Gem.  a.  Bxod.  2488.  12.  storne,  died, 
ff.  p.  67  pl.'pr»ter.  von  tterue  p.  2,  70  etc.,  ags.  ttur/on,  mortui  sunt,  von  steor/an,  stearf,  stor/en. 

p.  13.  14*  abyde,  abode,  pl.  prater.  von  abyde,  abide,  ags.  äbidon,  von  abidan,  dbad\  abiden,  15«  zikere, 
rertain,  sufe,  cf.  p.  6t  etc.  be  pet,  aecording  to  what  (that  which).  Cf.  Telde  to  echen  be  pet  he  hep  ofguo  p.  70 
1-  3;  vollständiger  be  pa*  pet'.  Nou  we  willep  zigge..  b*  pan  pet  pe  holy  gost  wile  ous  teche  p.  200.  benote, 
promised.  18.  droi,  sing,  prater.  von  draje  LH,  ags.  drög  von  dragan.  80.  panne  =  pane,  acc.  Cf. 
Hoanne  pe  on  godelep  panne  oprene  p.  66.  pe  on  ssel  helpe  panne  ofre  p.  102.  21.  BSeawede,  showed.  Der 
Verfasser  wechselt  mit  eseawy  und  seewy,  cf.  p.  44,  69,  102  etc.,  ags.  scedvjan,  tcevjan.  deciples  L  24  s.  Fall  a.  Pass. 
307,  Mete.  Hom.  L  6.  22>  be . .  daies,  for  forty  days.  Cf.  He  nadde  no)t  gut  to  hevene  icome  6t  a  thoueend  jer  Pop. 
&.  106  s.  Mätz».  Or.  2,  1,  397.  23.  pane  uortatfe,  the  fortieth,  ags.  /eövertigSta,  quadragesimus.  Cf.  $etprütajte 
int  p. 234.  pet  sixtiajte  frut  ib.  To  pe  hondredayte  ib.  yyete,  nhd.  gegessen  s. R.  of  Gl. IL  129.  24-  pet  is.. 
ine  heuene*  Diese  Worte  sehen  wir  als  eine  nähere  Bestimmung  des  Vorhergehenden  an,  indem  wir  into  heuene, 
al  to  Godee  rtjl  rty  half  unmittelbar  verbinden.  Der  Text  sagt,  dass  Christus  zum  Himmel  und  zwar  über  jedes 
Wesen  im  Himmel,  zur  Rechten  Gottes  emporstieg.  25*  al  to,  nnto,  ist  ein  veistarktes  to:  AI  to  pe  ende  of  pe 
wordle  p.  14.  Huo  pet  were  al  to  piso  stape  of  mildenesse  ycliue  p.  133.  Tlest  al  to  pe  ende  p.  168.  Bleuinge 
ine  guode  liue  al  to  pe  ende  p.  215.  pet  him  zelue  yxijp  zik  al  to  pe  dyape  p.  173.  And  ledde  mid  hare  alle  pe 
Protei  kenai  to  an  hondred  p.  191.  Daher  auch  in  der  Satzverbindung:  pis  li}t  gostlich  clenzep  pe  onderitondinge 
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p.  is.  pe  ejtende  article  is,  J>et  he  ssel  come  ate  daye  of  dorne,  to  deme  pe  dyade  and  pe  libbindc, 
pe  guode  ande  pe  kueade,  and  yelde  to  eehen  be  pet  he  hep  ofguo  ine  pise  wordle.  JMse  byep 
pe  articles  pet  belongep  to  pe  zone.   pis  article  zette  seynt  Mathen  pe  godspellere. 

Pe  nejende  article,  and  pe  pri  laste,  belongep  to  pe  holi  gost,  and  is  pellich:  "Ich  belene 
5  ine  pe-hoü  gost"  pis  article  aksep,  pet  me  lene  pet  pe  holi  gost  is  pe  yefpe  and  pe  loue  of 
pe  uader  and  of  pe  zone,  Jmerof  comp  al  pe  guod  of  grace,  and  pet  he  Ä  onlepi  Qod  an  onlepi 
plng  mid  pe  uader  and  pe  zone,  böte  pe  persone,  pet  is  oper  panne  pe  persone  of  pe  uader 
and  of  pe  zone.  pis  article  sette  saynt  Iacob,  zaynte  Simones  and  saynte  Iudes  broper. 
P. u.       pe  tende  article  is  peilkh.   "Ich  yleue  holy  (p.  14)  cherch  generaUkhe,  and  pe  mennesse 

10  of  halben,"  pet  is  to  zigge,  pe  uelafrede  of  alle  pe  halfen  and  of  alle  pe  guode  men  pet  byep, 
and  ssolle  by  al  to  pe  ende  of  pe  wordle,  an<J  weren  zeppe  pe  ginni[n]gge  to  gidere  ine  pe  by- 
leaue  of  Iesu  Crist.  And  ine  pise  article  byep  onderstonde  pe  zeye  sacremens  pet  byep  ine  holy 
cherche,  pet  is  to  wytene,  cristninge,  couferniinge,  pe  sacrement  of  pe  wyefde,  ordre,  spooshod, 
pe  holy  8srifte,  and  pe  laste  anoyhnge.   pis  article  zette  sayn  Simoun.  » 

15  pe  enlefte  is,  to  lene  pe  lesnesse  of  zenne,  pet  Qod  yefp  be  pe  virtue  of  his  holi  sacremens 
pet  byep  ine  holi  cherche.   pis  article  zette  sayn  lüde. 

Pe  tuelfte  article  is,  to  lene  pe  general  arizinge  of  bodye,  and  pet  tif  wypoute  ende,  pet  is 
pe  blisse  of  paradk,  pet  Qod  ssel  yeve  to  harn  pet  hit  habbep  ofguo  be  guode  beleaue  and  be 
guode  workes.   pis  article  yefp  to  onderstonde  his  contrarie,  pet  is  pe  pine  wypoute  ende,  pet 

20  Qod  hep  agrayped  to  pe  uorlorene.  pis  article  ssel  by  onderstonde  ine  zuyche  mauere,  pet 
ech,  by  he  guod,  by  he  kued,  ssel  by  ate  daye  of  dorne  arered  uram  dyape  to  lyue,  ine  his 
ojene  bodye  huer  he  ssel  habbe  an . . ,  and  onderuonge  his  mede  ine  bodye  and  ine  zanle  be  pet 
he  hep  oijguo  ine  pise  liue;  an  peruore  Bsolle  pe  guode  at  po  daye  ine  bodye  and  ine  zaule  by 
in  lif  wypoute  ende,  and  pe  kueade  uorlore  euremo  ine  bodye  and  ine  zaule.  pis  article  zette 

35  saynt  Happi. 


of  man  ol  to  pan  pet  he  mom  briftUehe  yty  p.  200.  VgL  Almost  stoned  al  to  tke  deth  Ca.  Bert.  T.  p.  9*9.  huer  be 
Um  auade.  Dies«  Worte  sind  offenbar  mangelhaft;  wir  haben  »Ute  mit  Mobeis  Notes  p.  972  binsugesetat,  da,  nach 
ihm,  der  afr.  Text  ou  ü  se  eist  bat  1.  ate  daye,  at  the  da*.  In  dieser  Verbindong  der  Präposition  mit  dem 
Artikel  wird  von  unserem  Verfasser  das  t  (atte)  nie  verdoppelt,  cf.  p.  14,  47,  58,  62.  ate  mete  p.  55.  ate  des  p.  51, 
ate  ebes  p.  59.  ate  tables  ib.  aten  ende  p.  128.  2.  he  beb  ofgao,  be  bas  deserved.  Cf.  pe  Misse  of  paredia, 
pet  Qod  ssel  yone  to  bam  pet  blt  habbep  ofguo  p.  14.  Ondernonge  his  mede . .  be  pet  he  hep  o/guo  ine  pise  liae 
ib.,  woraus  sieb  das  Substantiv  o/go*ngey  merit,  erklirt:  And  bam  ssel  yelde  be  hare  o/govnge  p.  215.  Das  Verb  wind 
ähnlich  verwendet  in  der  An  cbbm  Riwlb  :  Ood  haneS  ofgon  ure  lune  p.  386.  üorto  o/gon  pine  heorte  p.  890.  peo 
pet  ofdraubO  ear  pus  lnue  of  oOer  *  ofget  seihtnesse  p.  258.  Nach  Boswobth  wird  das  aga.  o/gdn  aneb  in  der 
Bedeutung  von  reqnire  gebraucht;  die  Verwendong  des  alte,  ofgon^  welches  sonst  überholen  beseiebnet  (et  Bsxxr  SS), 
in  dem  Sinne  von  verdienen,  gewinnen  mag  sieb  ans  dem  Gebrauche  des  aga.  begän,  dmrek  Gehen  erlangen,  erreichen, 
hinlänglich  erküren.  4.  Is  pellich  besieht  sich  natürlich  nur  auf  den  neunten  Artikel,  womit  der  Verfasser  au- 
gleich  die  drei  leisten  susatnmengemsst  hat.     5.  yefp«  s.  p.  10. 

p.  14.  9.  elerek  ist  wohl  cherche  au  schreiben,  wie  1.  16  p.  7,  8,  41,  51,  214.  Ct  Eokf  cherche  gcneralHck* 
p.  263.  generalliebe,  general,  cacholie.  nennewe,  communion,  cf.  p.  2S3  s.  Sprachpb.  II.  p.  S.  11.  Altos,  p.  13. 
18.  wyefde,  anter.  Das  Wort  tritt  in  verschiedenen  Formen  auf:  pe  wyeued  p.  963 &  At  bis  toeuede  p.  935  e. 
Bkkkt  2140.  14.  Pe  holy  SSrifte.  Dies  ist  das  eacramentum  pamUentiec.  pe  laste  anoyliage,  the  extreme 
unelfon.  Die  Interpunktion,  welche  Möbius  nach  dem  äfft,  giebt  pe  laste:  anoyhnge  scheint  ansudeuten,  das«  bei  pe 
laste  das  Substantiv  saorerMUt  supplirt  werden  soll;  doch  ist  die  unmittelbare  Verbindung  von  pe  laste  anoyunge, 
dem  kirchlichen  Ausdrucke  «netto  extrema  entsprechend ,  am  natürlichsten,  Cf.  Last  enoyntyng  gyven  to  pe  seke 
Haxp.  3409.  Uebrigens  nennt  Saoasn.  die  Oelung  aneUmge  p.  7  und  eKinge  p.  5»  6,  wie  wir  ouefeyne«,  or  enelynge 
in  Pbobpt.  Pabv.  p.  11  wiederfinden.'  Im  sechssehnten  Jahrhundert  ist  anoyle  gebraucht:  For  oyle  and  creame  to 
anoyle  sicke  folkes  wyth  Rbl.  Am-.  I.  955.  Vgl.  ags.  eis,  oleum,  afr.  ott,  oüle.  15-  lesnesae,  forgivenees.  Cf. 
Lesneste  of  aennes  p.  963.  Lisnisse  of  pi  synne  St.  Cristoph.  75  s.  das.  18.  ofgUO  s.  p.  13.  SO.  agrayped, 
prepared.  Das  Verb  agraypi  ist  in  mehreren  nahe  mit  einander  verwandten  Bedeutungen  vom  b&ufigsten  Gebrauche 
bei  unserem  Verfasser,  wie  p.  55,  «56  ,  76  ,  81,  89,  119,  195,  138,  140,  147,  148,  173,  176  etc.  In  gode  elotbes  of  gold 
agrethed  ful  riehe  Will.  a.  tbb  Werw.  p.  3  s.  greggpedd  Obst  H.  11961.  grapthed  Tbistb.  1. 100  und  agreoy  8bobsbt. 
p.  196.  22.  kaer  he  sael  habbe  an.  Diese  Stelle  ist  unklar  und  unvollständig;  ihr  entsprechen  nach 
Holms  Notes  p.  979  die  afr.  Worte:  ou  Ü  aura  vescua  [wofür  wohl  veseud  au  lesen  ist).  Nach  an  seheint  mehr 
als  ein  Wort  ausgefallen  au  sein;  dem  an  als  Präposition  mochte  sanäehst  folgen  erpe. 
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p.14. 

Of  pe  sseawynge  pet  seint  Ion  pe  godspellere  yzej. 
Mi  lhord'sayn  Ion,  ine  j>e  boc  of  his  sseawyinges  pet  is  jcleped  |>e  Apocalipse,  zuo  sayf> 
pet  he  yzej  a  best  pet  com  out  of  pe  ze,  wonderliche  ydijt  and  to  moche  dreduol.   Vor  pet 
bodi  of  pe  beste  wes  ase  lipard,  pet  uet  weren  of  bere,  pe  prote  of  lioun,  and  hit  hedde  ze?e  p  15 
heauedes  and  ten  hornes,  and  (p.  15)  ope  pe  ten  hornes  ten  corounes.  And  yzej  saint  Ion  pet  5 
pe  ilke  kueade  best  hedde  mijte  of  himzelve  to  yijte  wyp  pe  haljen,  and  his  to  ouercome  and 
to  ouermaistii   pis  ilke  best  zuo  wonderuol  and  zuo  ycountrefeted  and  dreduol  betocnep  pane 
dyeuel  pet  com  out  of  pe  ze  of  helle  pet  is  uol  of  alle  sorje  and  of  alle  biternesse.   pet  bodi 
of  pe  beste,  ase  zayp  saynt  Ion,  zuo  wes  ylich  to  pe  lipard,  uor  pet,  ase  pe  lipard  hep  diuers 
colurs,  zuo  hep  pe  dyeuel  diverse  maneres  of  waytinges  and  of  contac,  uor  to  gily  an  uor.  to  10 
uondi  pe  uolk.   pe  uet  weren  ilich  pe  uet  of  bere;  vor  alse  pe  bere  pet  hep  pe  stre[n]gpe  ine 
pe  uet  and  ine  pe  armes,  halt  strangliche  and  bint  pet  he  hep  onder  his  uet,  and  pet  he  beclepp ; 
ateuo  dep  pe  dyevel  harn  pet  he  hep  beclept  and  ouerprawe  bev  zenne.  pe  prote  wes  of  Hon» 
uor  his  greate  cruelete  pet  al  wyle  uorzuel^e. 

Pe  lohnen  of  pe  heaveden  of  pe  beste.  15 
Pe  zeue  heauedes  of  pe  beste  of  helle  byep  pe  zeuen  hanedliche  zennes,  be  huichen  pe 
dyeuel  drajp  to  him  ase  al  pe  wordle.  Tor  onneape  yualp  pet  me  ne  ualp  into  pe  prote  of 
zome  of  pe  zeue  heauedes.  And  peruore  zayp  wel  saynt  Ion,  pet  hit  hedde  mijte  aye  pe  halben; 
vor  in  erpe  ne  ys  zuo  holi  man  pet  moje  parfitKche  beuly  alle  pe  maneres  of  zenne  pet  of  pise 
heuedes  zeue  comep,  wypoute  special  priuilege  of  grace,  alse  hit  wes  ine  pe  mayde  Marie,  oper  20 
ine  zome  opren  pe  special  grace  pet  he  hedde  of  Qod.  pe  ten  hornes  of  pe  beste  betoknep  pe 
geltes  of  pe  ten  hestes  of  our  lhorde ,  pet  pe  dieuel  purchacep  also  moche  ase  *he*  may  by  pe 
zeuen  beuore  yzed  zeniten.  pe  ten  corounes  aboue  betoknep  pe  ouercominge  pet  hit  hep  aboue 
alle  zenuolle,  uor  pet  he 'dep  his  agelte  ine  pe  ten  hestes. 

p.  16. 

Pe  uerste  heaued  of  pe  beste.  25 
Pet  uerste  heaued  of  pe  beste  of  helle  ys  prede,  pet  oper  is  enuie,  pe  pridde,  wrepe,  pe 

1.  MeawjTBge,  appearauce,  vielen,  revelation.  Cf.  Afocal.  13,  1.  Dasselbe  ist  euwynge  Anschein:  Of  uaire 
e+evofnge  p.  36  und  Erscheinung  (monstram) :  A  esewynge  of  pe  ae  p.  61.  2.  Sayn,  sanyn  Hobbib.  Hier  wech- 
seln saynt  und  Sayn  mit  einander;  tamyn  kann  nur  ein  Schreibfehler  sein.  3-  ydftt,  ancayed.  ze,  sea,  cf.  p.  37,  50. 
4.  lipard,  leopard.  Cf.  Uol  of  lyons  an  of  Upars  p.  131.  L\jk  to  a  parde  (or  a  lipard«)  Wtcliffb  ApocaU  13,  2. 
bere,  beer.  '  ,       ,       .  » 

r  p.  15.  0.  hedde  mitte  of  himzelve.  Der  Grundtext  sagt  dagegen:  Mtoxtv  avitp  6  tioaxaiv  trtv 
övyafjtv  aviov.  7.  ouermaistri ,  overmaster.  10.  eontae,  strife.  Cf.  llaystres  of  gyle  and  of  contak 
p.  40.  Pe  gyles  and  pe  contackes  p.  63.  Dagegen  steht  eoniei  Bkäit  2360  (s.  das.),  bei  Suoreham:  Stryf  ne  contik- 
yngs  p.  143.  (kmtekhede  Bytuyce  thyne  and  wyves  sede  p.  161.  uor  to  gily,  to  beguile.  Cf.  pe  dyeolen  pet  byep 
wel  strenge.. ons  to  gyly  p.  157,  ähnlich  238  s.  Abcre*  Riwlb  p.  74,  King  Hohn  1452.  uor  to  Uondi,  to  tempt, 
cf.  p.  46.  12.  halt,  holds.  beclepp,  embraces,  cf.  46,  88.  13.  ouerprawe,  overthrown-  14.  norzuel?e, 
deTonr.  uoryuelze  Mobbis,  wohl  ein  Druckfehler,  cf.  p.  17,  56,  111,  174  etc.,  ags.  fortveiga*,  devorare,  absorbere. 
16.  bäuerliche  aennee  =  hautd  «enns«,  cf.  p.  16  u.  Akci.  Riwlb  p.  116.  Hinsichtlich  der  Vokalisation  vgl.  heaateden 
L  15,  keuedet  L  20,  heaueä\  heauedes  gewöhnlich  mit  ea.  17.  OlUieape,  scarcely.  yualp,  it  befals.  Cf.  Huet 
cas  yaUe  p.  36.  Hit  iuaip  ofte  p.  54.  19.  beuly  s.  p.  9.  21.  pe  geltes  of  pe  ten  bestes.  In  der 
Mundart  unsere»  Verfassers,  wie  bei  Shourham  p.  166,  steht  statt  der  sonst  gelaufigen  guU,  gyU,  gilt,  neue,  guüt,  die 
Form  gelt:  pet  ne  habbep  none  gelt  p.  30.  per  ne  is  no  gelt  p.  104,  wie  im  Ags.  neben  gytt  auch  geU,  gielt  vorkom- 
men. In  einer  Ballade  aus  sec  XV.  steht:  Good  Lord,  upon  theire  gelthee  rewe  Rbl.  Ant.  I.  227.  Auffallend  ist 
hier  die  Konstruktion  des  Substantiv  mit  of  in  Bezug  auf  die  Gebete  gegen  welche  gefehlt  wird.  Mac  darf  damit 
die  Konstrukt|on  des  Zeitwortes  ageUe  mit  dem  Akkusativ  zusammenstellen  (s.  p.  5  agelte).  Denn  anders  verhalt 
sieh  of  in:  AI  pet  hit  vint  ine  pe  aaule  of  gelte  of  de  dt,  of  specke,  of  po%te  p.  74  oder  in:  Ynabbo  thero/  guU  non 
Bskbt  827.  22.  ase  be  may.  Wir  haben  he  als  unentbehrlich  eingeschoben.  23  —  24.  pet  hit  hep . .  pet 
be  dep.  DerUebergang  von  hit  in  he  fällt  auf;  Kit  war  oben,  wie  hier  zunächst,  in  Bezug  auf  das  Thier  (pe  beste) 
gebraucht  (p.  14 ff.)  etwa,  weil  dem  Verfasser  das  ags.  deör  n.  dabei  vorsehwebte;  he  mag  sich  daraus  erklären, 
dsss  der  Teufel,  welcher  mit  dem  Thiers  identisch  ist,  sich  in  der  Vorstellung  des  Schreibers  mit  ihm  mischt, 
agelte  ine  s.  p.  5. 

p.  16.  26'  prede,  pride.   Prede  ist  die  der  Mundart  des  Verfassers  geläufige  Form  dieses  Hauptwortes ,  wie 
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p.  16.  uerpe,  sleaupe,  pet  me  clepep  ine  clergie  accidye,  pe  vifte,  icinge,  in  cle[r]gie  ausrief,  |>e  sixte, 
glotounye ,  p e  zeuende ,  lecherie  oper  luxurie.  Of  pise  zeue  heauedes  comp  ech  manere  zenne, 
and  peruore  hi  byep  ycleped  haved-zennes,  uor  pet  hi  byep  heaued  of  alle  kueade  and  of  alle 
zennes,  and  ginninge  of  alle  kueade,  be  hy.dyadliche,  be  hy  uenial.  panne  ech  of  pe  ilke  zeuen 
5  him  todelp  ine  nele  halues.  And  ueret  we  willep  zigge  of  pe  zenne  of  prede,  uor  pet  wea  pe 
uerste  zenne  and  pe  aginninge  of  alle  kueade;  vor  prede  brek  uerst  uela*|r*ede  and  ordre,  huanne 
Li*ft*bere  pe  angel  vor  his  gfeate  uayrhede  an  his  greate  wyt  wolde  by  aboue  pe  opre  angeles, 
and  him  wolde  emni  to  God  pet  hine  zo  uayr  an  zuo  guod  hedde  ymad.  And  peruore  he  vil 
uram  heuene,  and  becom  dyeuel,  and  he  and  al  his  uelajrede.  Eym  anliknep  alle  proude  pet 
10  uelapede  and  ordre  of  men  ondep  and  brekp,  huanne  hi  wyllep  by  aboue  opren,  and  more  by 
alozed  and  ypreyzed  panne  eni  oper  pet  betere  byep  worp. 

Pe  myyte  of  prede. 

pis  zenne  of  prede  ys  to  dreduol,  uor  hi  ablent  men  zuo  pet  hi  hamzelve  ne  knawep  ne 
ne  zyep.  pet  is  pe  wel  sträng  and  pe  wel  special  ald  to  pe  dyeule,  huerof  he  begylep  pe  hefe 

p.  17,  18,  19,  21,  22,  23  etc.  und  bei  8hohbham  p.  14,  22,  109,  110,  111.  La)axon  gebraucht  prute,  prudet  wie  prute 
8t.  Mabgab.  179.  prud  Gb«.  a.  Ezod.  1966.  prüde  8abmüh  41,  Ahcb.  Riwlb  p.  140,  194,  280  etc.,  woneben  pride 
▼erbreitet  ist,  s.  an  den  a.  Orten.  Die  Reihefolge  der  hier  behandelten  Sunden  stimmt  mit  der  in  der  Akcb.  Riwlb 
befolgten  Anordnung  überein,  worin  nach  einander  auftreten:  pe  liun  of  prüde;  pe  neddre  of  attri  onde;  pe  unicorne 
of  w'etüe;  pe  bore  of  heni  sloukfo;  pe  vox  of  giecunge;  pe  suwe  of  jiuemeeee,  pet  is.  ghttunie;  pe  soorpion  of 
leckerie  p.  198—204,  wie  der  von  Cbadcbe  in  Per e.  T.,  welcher  Superbia,  Intidia,  Ira,  Accidia,  Avarüia,  (Tuto, 
Luxuria  nach  einander  behandelt.  Bei  Shorbb.  folgen  anfeinander:  prede,  onde,  wrethe,  covetyte,  eleuthe,  gloionye, 
lecherye  p.  109  —  115,  wie  in  einem  Gedichte  über  die  Todsünden  aus  dem  fünfsehnten  Jahrhundert  Superbia,  In- 
vidia,  Auaryssia,  Accidia,  Gula,  Luxuria,  auf  einander  folgen  s.  Political  Rblioious  and  Loy«  Poems  ed.  Fürhivall 
p. 216—18.  Verschieden,  obwohl  zum  Theil  dieselben  genannt  werden,  ist  Art  und  Zahl  der  Hauptsünden  (pa  hede 
syns  pat  er  dedely)  bei  Hampolb  3862.  1.  sleanpe,  sloth,  cf.  p.  32,  34,  67,  157.  eleawpe  p.  40,  163,  doch  auch 
sleupe  p.  31,  34,  206,  325.  Bei  8hobbham  findet  man  neben  sleauthe  p.  115  eleuthe  p.  22,  114  und  elouthe  p.  14.  Die 
in  verschiedenen  Gegenden  gebrauchlichen  Formen  sind  gemischt  Slouhte  hat  Ahcb.  Riwlb  p.  144,  194,  252.  elouthe 
Ciiauc.  z.  B.  in  Pere.  T.  p.  324  ff.  eleuthe  Hampolb  3364,  Pibbs  Plocohmah  n.  a.  elawthe  Pigrloia,  accidia  Prompt. 
Parv.  p.  458  und  elewthe  idem  quod  slawnesse  p.  459,  ags.  elatvff,  elävf,  elevf,  pigritia.  clergie,  seien ce,  leaming. 
Cf.  ine  clergie  p.  18,  23.  pet  ich  coupe  alle  clergyee,  alle  speches  p.  89.  aeeidye,  sloth.  Cf.  accidie  Gh.  Fers.  T, 
P.  294  ,  323  ,  324  ,  325  sq.,  afr.  accide,  mlat  acedia,  accidia,  entspricht  dem  gr.  äxridCa  s.  Do  Camob  v.  acedia, 
welcher  aus  dem  IIS.  des  afr.  le  Miroir  die  hieher  gehörige  Stelle  anführt:  Li  quare  peckie  de  per  ecke,  con  apele 
en  clerkoie,  accide.  Diese  Sünde  wird  weiterhin  auch  durch  onloethede  bezeichnet  p.  31.  icinge,  covetousness. 
Nach  Morris  Qloee.  Ind.  p.  317  soll  icing  dem  neue,  itching  entsprechen,  was  schon  darum  unsulissig  ist,  weil  hier 
ein  gebräuchliches  englisches  Wort  zu  erwarten  ist,  wofür  das  entsprechende  wissenschaftliche  beigefügt  wird.  Un- 
möglich kann  aber  das  Jucken  ein  gebräuchlicher  Name  für  den  Geis  gewesen  sein ,  der  sich  nirgend  wieder  findet 
ünsweifelhaft  entspricht  ieinge  den  Wortformen  jüteung  Ohm  27.  4560.  jetteunng  ib.  4697.  jiieunge  La?.  I.  405. 
jueinge  ib.  227.  gUcing  Gra.  a.  Bz.  1874  ,  3432  ,  3516.  jiecunge  Abcr.  Riwle  p.  194,  204.  jieeunge  p.  258,  968  und 
in  der  Mundart  des  Verfassers  jeskynge  8borbb.  p.  113,  womit  eben  diese  Sünde  in  der  letstgenannten  Schrift  aus- 
drücklich bezeichnet  ist.  Es  ist  auch  klar,  dass  ec  und  **,  durch  Assimilation  ans  te  entstanden,  in  diesen  verschie- 
denen Wortformen  gleichlauten ,  und  allenfalls  durch  einfaches  c  =  e  dargestellt  werden  mochten.  Auch  mag  hier 
-  yieinge  für  icinge  su  schreiben  sein,  obwohl  bei  unserem  Verfasser  kein  Wort  mit  yi  anhebt.  5.  todelp,  divides. 
Das  Verb  todeU  wird  hier  häufig  gebraucht,  wie  p.  2,  17,  72,  73,  74,  80,  83,  86  etc. ,  ags.  tSdeelan,  dividere,  separare, 
dirumpere.  nele  halues,  many  parts,  divisions.  8o  steht  schon  das  ags.  healf  s.  dimidium ;  auch  für  pari  über- 
haupt: Tdtogen  on  tyn  healf a  Grkib  Ags.  P.  I.  p.  202.  6.  brek,  broke,  ags.  bräc,  priet.  von  brecan.  nelairede. 
ualarjede  Morris.  7.  Lfttbere,  Lueifer.  titjbere  Moesis.  Cf.  ags.  Vis  pat  engeleyn  er  genemned  Lueifer  baten, 
UoKtberende  Cjbdm.  Tl.  366  Gr.  ledhtixrre,  lucidus.  8.  him . .  emni,  make  equal,  compare  himself.  Cf.  pe  blynd« 
proude  pet  hare  wyt  wyllep  emni  to  Godes  wysdome  p.  134,  ags.  e/enjan,  emnjan,  adaquarc.  VgL  das  Adjektiv 
emne  in:  pet  makep  pane  wal  errate  p.  151,  ags.  «/«*,  emn,  «quus,  und  s.  emerieten  p.  10.  he  vil,  he  feil. 
Cf.  And  viütn  doun  ..  into  helle  p.  67.  Uor  oure  zennes  We  tiUe  p.  98,  ags.  /eöU,  /eöl;  feoUon.  and  he  and  al  etc. 
and.,  and  bezeichnet  hier  die  Wechselbeziehung  beigeordneter  Glieder,  gleich  dem  lateinischen  et.,  et,  und  so  oft 
bei  unserem  Verfasser  p.  29  ,  30  ,  34  ,  89  ,  45  ,  52  ,  54  ,  83,  94,  102»  120,  122,  137,  139,  141,  145  etc.,  wie  überhaupt  im 
Altenglischen  s.  Matzmeb  Gr.  2,  2,  346.  9.  anliknep,  are  like.  8o  steht  das  Verb  oft  bei  unserem  Verfasser 
intransitiv:  pe  ilke  anliknep  pane  ssrewe  p.  32.  pet  best  him  anlyknep,  mest  is  uayr  p.  81.  pe  drppe  of  deawe. . 
anlyknep  to  ane  stone  of  pris  p.  91.  pos  anlyknep  pe  ymage  of  zalt  pet  ne  hep  böte  pe  lyknesse  of  man  p.  242. 
Pet  ping  pet  mest  makep  man  anUkni  to  god  p.  261.  Transitiv,  in  der  Bedeutung  Uken,  compare,  erscheint  das 
Verb  hier  nur  in  passiver  Form:  Hi  byep  anHcned  to  pe  tayle  of  pe  uoxe  p.  61.  pe  kingriche  of  heuene  ie  anlikned 
to  pe  ten  madJnes  p.  232,  cf.  66,  101,  227.  Vgl.  ags.  anUcneet,  similitudo,  simulacrum,  ahd.  anaUh,  similis ;  gaUchinon, 
coaquare.  10.  ondep,  undo.  11.  aloaed,  famed,  praised.  Cf.  pat  for  lodly  laykes  aloeed pay  were  Mokbis  AIHt. 
T.  B.  274  prrthümlich  im  Glos».  Ind.  p.  121  mit  dettroyed  übersetzt] :  He  shal  som  Greke  so  preyse  and  wele  diese 
Cb.  TroiL  a.  Or.  4,  1445,  afr.  aloeer,  vanter.     14.  pe  wel  Strang  and  Pe  wel  Special  ald.  Ald,  old,  wie 
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men,  and  [>e  uayre,  and  pe  riebe,  and  pe  wyse,  and  pe  bardi,  and  pe  worpuolle*  and  general-  p.  16. 
liehe  ech  manere  of  uolk,  ac  specialliche  pe  greate  lhordes,  zuo  pet  hy  hamzelve  ne  knawyp,  ne 
yzep  bire  misdedes  ne  bire  folies  ne  hire  wyttes ;  panne  is  bit  pe  meste  perihise  zümesse  f>et  is 
of  opren.  Vorzope  he  is  ine  grat  peril,  to  httam  (p.  17)  alle  triacle  went  into  venym.  Also  dep  p.  lr 
techinge  and  chastisement  to  pe  proude.  Vor  pe  more  pet  me  him  wy[p]nimp  and'blamep  and  5 
ehastep,  pe  more  he  him  wrepep,  and  pe  more  him  werep. 

Prede  is  pe  dyeules  oje  do^ter  pet  hep  grat  del  ine  bis  kende.   Prede  werrep  wyp  God  of 
his  guode,  and  God  praup  doun  prede,  and  werrep  wip  him.  Prede  is  king  of  wyckede  peawes. 
Hy  is  pe  lioun  pet  al  uorzuelp.   Prede  astrup  alle  pe  guodes,  an  alle  pe  graces,  and  alle  pe 
guode  workes  pet  byep  ine  manne.   Vor  prede  makep  of  elmesse  zenne,  and  pf  uirtues  vices,  10 
and  of  guode  workes  huerof  me  ssolde  begge  heuene,  makep  wynne  belle. 

pis  zenne  is  pe  uerste  pet  asaylep  pane  kntyt  *of*  oure  lbord  and  h*im*  last  let;  vor  huanne 
he  hep  alle  opre  kuedes  ouercome,  panne  him  asaylep  prede  pe  st[r]anglaker. 

Hou  me  ssel  todele  pe  zeue  bojes  of  prede. 
pis 'zenne  him  todelp  and  spret  ine  zuo  uele  deles,  pet  onneape  me  may  hise  teile.   Ac  15 


in:  An  ald  filosofe  p.  124.  A  guod  ald  wyf  p.  919.  pis  senne  is  more  hard,  uor  hi  is  more  ald  p.  48,  ist  eine 
Form,  welche  neben  eald  p.  169  und  yeald  p.  79,  97  steht  Wir  müssen  hier  offenbar  ein  Snbstantiv  suppliren,  als 
welches  sich  nur  senne  p.  7»  L  12  darbietet.  1.  worpuolle,  honourable.  8.  ne  hire  wyttei.  Möbius  Notes 
p.  272  nimmt  wyttei  für  wytes,  in  der  Bedeutung  fauUs.  Das  Wort  wite,  punishment,  torment,  penalty,  blamo, 
reprouch,  ist  sonst  unserem  Autor  fremd;  doch  möchten  wir  nur  ungern  wyttes  hier  dem  /olies  gegenübergestellt 
glauben. 

p.  17.  4.  triacle,  medicine.  Cf.  To  pan  pet  alle  medicines  went  into  uenim  p.  22.  pet  him  ssolde  by  triacle 
to  htm  went  into  uenim  p.  69.  Ueber  triacle  s.  Cok.  84.  5-  wypnimp ,  reproves,  censures,  reprehends. 
Das  Zeitwort,  wie  das  davon  abgeleitete  ßabatantiv  gebraucht  der  Verfasser  häufig  in  gleicher  Bedeutung:  Tef  me 
him  wipnimp ,  he  him  defendep  p.  22.  Huanne  me  his  ehastep  and  wypnymp,  hi  harn  defendep  ase  pe  bor  p.  69, 
cf.  129,  137,  148,  220,  226,  957  etc.  wypniminge  p.  66  s.  das.  Das  Verb  findet  sich  auch  bei  Srobkium:  By  ryjtte  he 
my?tte  be  wythmome  p.  146;  es  entspricht  dem  afr.  reprendre,  Manier  und  gehört  dem  Ags.  nicht  an.  Chaucbb 
gebraucht  in  dieser  Bedeutung  undemime:  Impacient  is  he  that  wil  not  ben  iUught  ne  undemome  of  his  vices,  and 
by  stryf  werreth  troutbe  wttyngely,  and  defendeth  his  folle  Bert.  T.  p.  295.  6.  ehastep,  chastise,  cf.  p.  22,  69, 
Infinitiv  ckatti  p.  8.  he  him  wrepep,  he  becomes  angry  s.  p.  8.  him  werep,  defends  himself.  Moaais  Glose. 
Ind,p.  348  fibersetat:  becomes  weary,  was  unangemessen  erscheint.  Cf.pe  ilke  bei  ualp  an  is  ouercome ..  hep  more 
to  done  htmaelue  to  do  arere,  and  htmselue  to  werte  p.  170.  7.  o?e,  own.  werrep  wip,  wars  against  1.  8. 
Sonst  steht  das  Verb  hier  transitiv:  pet  werrep  be  bis  mifte  pe  graee  of  pe  holy  gost  p.  29.  Ase  pe  Yewes  werrede 
Jesu  Ortet  ib.  To  werri  pe  grace  of  pe  holy  gost  ib.  üor  to  werri  God  p.  57,  cf.  8.  Makgab.  156.  8.  pranp  = 
prawp,  throws,  et  p.  23,  179.  peawes,  habits.  9.  uonvelp  =  uoreueltf,  devours,  wie  wir  hier  gewöhnlich 
lesen ;  doch  steht  auch  uoreuylp  p.  61.  Vgl.  hi  wrep  =  wrejp  p.  61  und  elaet  p.  56.  astrup,  deatroys.  Die  Ver- 
balformen  struye,  stroye,  strye,  afr.  deetruire,  sind  frühe  gelaufig;  attroie  findet  man  in  Arth,  a.  Merl,  p.  250.  Man 
vergleiche  dasu  die  Öfter  mit  ausgeworfenem  e  hier  vorkommende  Participialform  dettrud  p.  3a  Morris  Oioee.  Ind. 
vermutbet  astrup  stehe  für  aetrudep,  vom  ags.  etrudan,  vastare,  spoliare,  wovon  Mortok,  Amcr.  Riwlb  Gloss.  Ind. 
p.  466  auch  die  Varianten  struet,  struien  p.  294  f.  herleitet  Wir  können  Beiden  nicht  beistimmen.  ,  10.  elmesse, 
alms,  cf.  76,  198.  11.  heg ge,  buy.  Cf.  p.  23,  36,  41,  44,  78,  90,  91  etc ,  ags.  bycgan,  biegan.  12.  asaylep 
pane  knfrt  of  oure  Ihord  and  him  last  let  etc.  asaylep  pane  kniy  oure  Lhord  and  huan  last  let  etc  Mobbis, 
welcher  Jedoch  für  huan  schreiben  möebte  huam.  Seine  Randbemerkung  erklärt  diese  Worte  so :  This  sin  is  the 
first  that  assailed  our  Lord,  and  was  the  last  to  abandon  him.  Schon  die  pribentischen  Verbalformen  asaylep.. let 
stehen  dieser  Erklärung  im  Wege;  auch  können  wir  and  huam  nicht  für  grammatisch  berechtigt  halten.  Aber  auch 
die  Besiehung  der  Angriffe  des  Teufels  auf  Christus  selbst  ist  dem  Zusammenhang  fremd  und  wir  haben  es  vielmehr 
mit  allgemein  geltenden  Säuen  iu  thun.  Unsere  vermeinte  Verbesserung  wird  auch  dnreh  andere  8tellen  des  Ater- 
bite  unterstützt:  We  byep  alle  aelajes  ine  pe  ost  of  oure  Ihorde  and  his  kniytes  p.  146.  £ise  byep  pe  uerste 
asaylynges  pet  Godes  ne*%  hnyjl  polep  pet  pengp  to  wynne  pe  regne  of  heuene  p.  166.  Huanne  Godes  knyyt  hep  ido 
some  prowesse  panne  him  asaylep  pe  dyeuel  be  ydele  bliese  p.  168.  Der  anlötet  angeführte  Gedanke,  welcher  mit 
dem  Inhalte  unserer  Stelle  im  Ganten  zusammentriflt,  wird  anderswo  ähnlich  auagesprochen :  pe  dyeuel  pet  mochel 
is  kueduol  and  sotil,  huanne  he  ysrjp  pet  pe  man  is  yeltue  ope  pane  hei  of  perfeecloun,  and  As  hep  alle  pe  uijtes 
heuere  ysed  ouercome,  panne  he  asaylep  him  be  ydele  bliese  and  be  presumcioun  p.  182.  Man  vergleiche  auch:  4nd 
he  tboo  siker  that  mannes  lyf  Is  ri?t  a  kniythod  ine  londe  8noRRf?A*  p.  13.  14.  DOTOS,  boughs,  pl.  su  005;  ein 
sehr  hiufig  hier  wiederkehrendes  Wort  15.  spret  =  spredep .  spreads,  cf.  p.  23,  131.  deles,  parts.  Del  pl. 
deles  p.  50  ,  60  ,  86,  153  etc  wechselt  bisweilen  mit  dol,  pl.  doles  p.  74  1.  1 .  p.  112,  wie  umgekehrt  in  Ancr.  Rjwlc 
gewöhnlich  dol  pl.  dolen,  aber  auch  del  p.  276  vorkommt 
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p.  17.  zeuen  principals  doles  per  byep ,  pet  byep  ase  zeue  bojes  pet  guop  out  and  byep  ybore  of  ane 
wyckede  rote. 

panne  pe  uerste  boj  of  prede  is  ontreupe,  pe  oper,  onworphede,  pe  pridde,  ouerweninge,  pet 


5  zixte,  ypocrisie,  pe  zeuende,  wyckede  drede.  To  pise  zeue  dijünges  belongep  alle  pe  zennes  pet 
byp  ybore  of  prede.   Ac  ech  of  pise  zeue  bojes  hep  uele  smale  tuyeggas. 

Pe  uerste  boj  of  prede  pet  is  ontreupe,  he  him  todelp  in  pri  Uttle  bops,  huerof  pe  uerste 
is  kuead,  po  oper  worse,  pe  pridde  alperworst.  pe  on  is  voulhede,  pe  oper,  wodhede,  pe  pridde, 
lg  renoyrye.  Voulhede  generalliche  is  ine  eche  zenne,  vor  ao  zenne  ne  js  wypoute  uoulhede,  and 
10  zuo  beginnep  alle  (p.  18)  zennes  be  voulhede.  Ac  pe  uoulhede  pet  we  spekep  of  hier  speciarricae, 
pet  comp  of  prede,  and  is  a  manyere  of  ontreupe,  is  a  vice  pet  is  ycleped  ine  clergie  ingratitude, 
pet  is  uoryeti[n]ge  of  God  and  of  his  guodes,  pet  me  ne  pookep  him  oajt  ase  me  asolde  do,  ne 
him  ne  yeldep  ponkes  of  his  guodes  pet  he  ous  hepL  ydo. 

Vorzope  he  is  wel  Yileyn  and  ontrewe  auoreye  his  lhord  pet  alle  guod  him  hep  ydo, 


1.  principals  doles.  Das  flexivische  $  des  Adjektiv  im  Plural  kehrt  in  diesem  and  anderen  ursprünglich 
romanischen  Adjektiven  unter  dem  Einflüsse  des  Romanischen  wieder:  pe  pri  bojes  principalee  p.  34.  pe  seuen 
principals  airtue»  p.  159.  Guodes  principals  p.  209.  pe  festes  principals  p.  213.  Ypocrites  $otyU  p.  26.  Clopes 
likeroueet  p.  47.  pe  wynes  and  pe  metes  pet  byep'  uayre  and  likeroueet  p.  54.  He  ous  tekp  to  knawe  pe  greate 
pingee  uram  pe  little,  pe  preciousee  uram  pe  vtfes,  pe  suete  uram  pe  aonre  p.  7«.  üonr  wel  precioueee  pinges 
p.  96.  Zeue  nirtnes  oontrarie*  p.  123.  pofte*  ueuimoueee  p.  27.  Wördes  uenimoute»  ib.  pe  uour  byep  ycleped 
tardinaU  ».  pe  uour  uirtaes  cardinales  p.  124.  pe  kuedc  huroeurs  and  corruptee  p.  128.  Of  aale  poftes  newe, 
diueree»%  and  wyluolle  p.  162.  pe  zennes  vtniaU  p.  178.  pe  uelspedes  euepicioueee  p.  226,  231.  Aehnlich  treffen 
wir  noch  in  Cnujrsx's  Ars.  T.  The  wayes  espirituele  III.  p.  264.  To  alle  goodes  espirituele*  p.  285.  Thinges 
espirituelee  p.  334,  335.  Alle  godes  temporele  p.  324.  The  travailes  that  ben  convenable»  p.  329.  ybore,  born.  of.  1.  6. 
8.  ontreupe,  untrutn,  cf.  1.  7  p.  18,  19,  216.  oarwerphede  =  omeorptutu,  contempt  s.  p.  9.  oaerweniage,  nach 
Mobbis  Note*  p.  272  im- afr.  Texte  sourquidrie.  Cf.  Preeumpcioun .  .and  that  is  cleped  eurquidrye  Ca.  Per*.  T. 
p.  295.  Für  we  olepep  und  das  gleich  folgende  we  elepiep  möchte  Ifosxis  lesen  nte  clepep..me  elepiep. 
4-  folebayrle,  ambition,  scheint  auch  im  afr.  Texte  au  stehen,  da  Moxa»  im  Qioss.  Ind.  das  Wort  als  ein  ali- 
franaösisohes  beseiobnet.  Dieser  vierte  Zweig  wird  hernach  fole  wylnmge  genannt  p.  22  extr.  In  den  Note*  p.  272 
erklart  Ifoxxis  dies  Wort  dnrch  oter -boldneis;  doch  wäre  afr.  fole  bayrie  {baerie)  =  folle  volonte  {aspixation), 
woraus  sieh  die  spätere  alte.  Uebersetsung  erki&rt.  ydele  bliese  ist  bei  unserem  Verfasser  die  Uebersetsung  des 
afr.  oeynglorie,  p.  23,  24,  26  etc.  In  Axcx.  Riwlx,  vana  gtoria  p.  198,  bei  Cbaucbx  veinglorUs  p.  294,  Im  Aga,  wird 
so  tdel  euldor  gebraucht  Hömil.  of  JBlpric  L  176.  6.  diitinges,  ordere,  classes,  divisions.  Vgl.  das  Verb  dipe 
p.  11.  6.  tuyegges,  twigs,  auch  tuyggee  p.  41.  8.  alperworst,  worst  of  all.  Vgl.  alperucrst  p.  27,  51  u.  s 
Lamot.  v.  197.  voulhede,  Uebersetsung  des  afr.  vileynye  nach  Moxxis  Notes  p.  272.  Es  ist  an  bemerken,  dass 
fülhäd  im  Aga.  nicht  vorkommt,  und  dass  unser  Autor  sahireiche  Abstrakte  mit  hede  bildet,  neben  denen  äusserst 
wenige  hod  statt  hede  bieten.  Wir  stellen  sie  hier  anaammen  und  begnügen  uns  sumeist  mit  der  Hinweisung  auf 
eine  einsige  Stelle,  obgleich  manche  häufig  wiederkehren:  byeihede,  bieihede  p.  5ö,  93,  228,  biyeeedhede  p. 97,  brqper- 
hede  p.  110,  ehaethede  p.  930,  chüdhede  p.  82,  dronkehede  p.  260,  uayrhede  p.  16,  ualehede  p.  10,  felhede  p.  29, 
uerKchhede  p.  55,  uilhede  (viiencss)  uothede  p.  119,  uoulhede  p.  17,  18,  215,  godhede  p.  111,  guodhede  p.  79,  grenhede 
p.  28,  hotyhede  p.  247,  kuedhede,  kueadhede  p.  34,  101,  Ujthede  p.  207,  lodUehhede  p.  203,  müdehede  p.  110,  mecAsJ- 
hede  p.  98,  tomockelhede  p.  248,  namecouphede  p.  25,  uetshede  p.  967,  nevtehede  p.  151,  onconnyndeked*  p.  83,  on- 
eomuf/mghede  p.  40,  onkede  p.  79,  onUpihede  p.  21,  onloethede  p.  31,  onwpthede  p.  19,  onvwphede  p.  17,  pourehede 
p.  192,  196,  215,  »otplhede  p.  117,  etorthede  p.  99,  ste/hede  p.  263,  etiüthede  p.  142,  verihede  p.  38,  wpehedkede 
p.  48,  vfpehede  p.  68,  wodhede  p.  17,  18,  utorpsHphede  p.49.  Pagegen  steht  »pouehod  p.  10,  48,  49,  222,  234,  tuapden- 
hod  p.  228,  284,  wodewehod  p.  48,  185  ,  234,  manhod  p.  12,  19,  doch  auch  memhede  p.  145.  Dem  Ags.  und  anderen 
früheren  Sohriftstellern  gegenüber  ist  die  Zahl  dieser  Substantive  erheblich  gewachsen  und  dem  Dialekte  des  Vor. 
fasse rs  anm  Theil  eigen thümlich  j  die  8eheidnng  in  hede  nnd  hod  scheint  nicht  aufaUig  su  sein,  wodhede,  madness, 
vgl.  wodechipe  A»cx.  Rjwle  p.  12Q,  ags.  vödness.     9.  renoyrye  =  renayriey  apostasy  p.  19  s.  das. 

p.  18.  10.  hier,  here;  der  Verfasser  schreibt  hier,  hper  p.  20,  66,  116,  163  etc.  speciftlliche.  •ptciaiicJu 
Moxais,  cf.  p.  19,  48,  252.  14.  auoreye,  before,  with,  as  to.  Von  dieser  anssmmengeeeUten  Präposition  macht 
unser  Verfasser  häufig  im  ethiechen  Sinne  Gebrauch :  Uor  to  beeide  riftuolnesse  an  treppe  ptoreye  leeu  Oritt  p.  169. 
Hou  [Hno]  pet  wille..grace  auoreye  Ood  uynde  p.  172.  Holy  bene  is  wel  miftuol  auoreye  God  p.  207.  He  ne 
senefep  naft,  ao  rapre  ofaernep  auoreye  Ood  p.  229.  Me  may . .  more  habbe  of  merite  auoreye  God  p.  234.  pet  hl 
ous  helpe  auoreye  oure  lhord  leeu  Oritt  p.  213.  Godes  sone  wes  panne  suo  reupeuol,  suo  uol  of  merci  auoreye  ous 
p.  186.  Natural  wyt  auoreye  pe  aaule  p.  75  L  11.  Daneben  steht  auorye:  Ine  pet  hi  byep  yhyealde  to  done  auorye 
God  and  Afra  nixte  p.  32.  pe  kendeliche  guodes  byep  po  pet  me  clepep  by  kende,  oper  aye  pet  body,  oper  aye  pe 
aaule:  auorye  pet  codi,  as  helpe .. auorye  pe  xa*Uef  ase  clier  wyt  etc.  p.  24.  pise  pri  hyeldep  man  ine  guod  etat 
auorye  hinuehte  p.  124.  Ysy  hon  pou  art  fyeble  and  brotel,  and  auorye  pet  body9  and  auorye  pe  taule  p.  129.  Jp 
räumlicher  Beziehung  gebraucht  Chaucsr  die  vollere  Form  aforyeynee  »  over  againsU  Who  hath  arrsyed  thus  The 


we  clepefi  presuincion,  pe  uerfe,  folebayrie,  pet  we  elepiep  ambicioa,  pe  vifte,  ydele  blisse,  pe 
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and  him  ne  |x>nkef>,  ac  uoryet,  and  yelt  him  knead  nor  guod,  and  vileynye  uor  corteyaye.  |)e  p- 18. 
ilke  Tileynye  de{>  man  to  God,  hnanne  he  ne  bepengp  him  najt  of  pe  guodes  pet  God  him  hej> 
ydo,  and  him  dep  alneway,  and  naft  him  f>onkef>,  ac  raßra  him  ofte  werrep  ine  pet  pet  he  usef) 
kneadliehe  and  aye  Godes  wiL 

{►et  is  wel  grat  Yileynie,ase  me  {>ingf>,  pet  grat  guodnesse  onderua[n]gp  and  ne  daynep  5 
na}t  to  rigge  grat  pank.   And  yet  hit  is  more  grat,  hnanne  me  him  uorzajp,  oper  hnanne  me 
him  uoryet;  ac  pe  ilke  is  to  grat,  huanne  *he*  eche  daye  onderuangp  pe  guodnesses,  and  eche 
daye  yelt  kuead  uor  guod. 

Pe  ilke  pet  panne  wel  pengp,  and  ofte  lokede  to  pe  guodes  pet  God  him  hep  ydo  and  dep 
alneway,  and  pet  no  guod  he  ne  hep  pet  God  ne  hep  hit  him  yyeve,  ne  guodes  of  kende,  ase  10 
uayrhede ,  and  helpe,  an  strengpe  of  bodye,  an  slefpe,  and  naturel  wyt  auoreye  pe  zaule,  ne 
guodes  of  auenture,  ase  richesses,  worssipe,  and  hepiesse,  ne  guodes  of  grace,  ase  byp  uirtues, 
and  guode  workes,  wel  ssolde  he  ponki  God  of  alle  hiß  guode;  vor  guodnesse  oper  aksep. 

Pe  oper  ontreupe  pet  comp  of  prede,  is  wodhede.  Me  halt  ane  man  wod,  pet  is  out  of  his 
wytte,  ine  huam  skele  is  miswent   panne  wext  arijt  pe  ilke  fol,  and  miswent,  and  wel  yzed  15 
wod,  pet  wytindeliche  and  hardiliche  pe  guodes  pet  ne  byep  najt  his,  ake  byep  his  lhordes 
guodes,  huerof  him  behouep  straitliche  yelde  rekeninge  and  scele,  pet  is  to  (p.  19)  wytene,  pe  P-19« 
guodes  of  suo  grat  pris,  and  pe  timliche  guodes  pet  he  hep  ine  lokinge,  pe  uirtues  of  pe  bodie, 
and  pe  pojtes,  pe  consentemens,  and  pe  willes  of  pe  zaule,  wastep  and  despendep  ine  folyes  and 
ine  outrages  touore  pe  ejen  of  his  Ihorde,  an  him  ne'poruayp  of  his  rekeninge,  and  wel  wot  pet  20 
rekeni  him  behouep,  an  ne  wot  huanne,  ne  pane  day«ne  pe  oure.   Zuych  folie  is  wel  ycleped 


yonder  house,  that  stant  aforyenee  us?  Thoil.  a.  Qn.  1,  170.  Wir  können  es  nur  auf  die  Verbindung  der  ags. 
Formen  on  [&]  -foran-gen  (genes)  zurückfuhren ,  so  dass  wir  a-uore-ye  und  a  -  uor  -  ye  alt  Beetandtheile  unteres 
WoTtes  au  betrachten,  und  nicht  a- uor -eye  (etwa  für  aye)  getrennt  su  denken  haben.  1.  and  him  ne 
ponkep  etc.  Der  Uebersetser  ist  aus  der  Konstruktion  gefallen,  da  wir  einen  auf  he  besogenen  Relattvsats  oder 
einen  Bedingungssatz  erwarten  sollten.  2.  he  ne  bepengp  hin  nart  of  etc.  Ueber  die  Konstruktion  s.  O.  a.  N.  826, 
V.  a.  W.  Sl,  Um.  III.  47.  Das  g  in  bepengp  =t  bepenchep  p.  S8  treffen  wir  hier  oft  statt  eines  anderen  Gutturales,  unmittel- 
bar vor  einem  Konsonanten»  wie  in  unserer  Form  p.  100,  15t  ete^  pengp  p.  65,  99,  auch  penget  p.  214,  pimgp  L  6,  p.  SS, 
34  etc.  neben  pincp  p.  164,  uorpingp  p.  27  ,  29  ,  62  ,  64,  dryngp  p.  248,  wie  wir  Aehnliohes  in  Lajamoh  u.  s.  finden. 
8.  he  Usep.  Wir  würden  vorstehen  he  hie  usep,  da  man  das  entfernte  guode»  su  suppliren  h&tte.  &  aee  JBO 
biegt,  a»  methinks.  Cf.  Zomptag  pet  him  pimgp  bard  p.  83.  Mim  pimgp  pet  me  him  onworpep  p.  34.  Bim  pimgp 
pet  al  the  Vordle  by  an  helle  p.  106.  pet  grat  guodnesse  onderuangp-  Dies  ist  «in  Relativsau  (Aato  pet  etc.), 
welcher  an  die  Stelle  eines  Bcdingungssaucs  getreten  ist.  Cf.  Hit  is  a  perlleue  siknesse  pet  ne  mag  najt  potye  pet 
me  htm  take  p.  29  s.  MAtxnbr  Gr.  2,  9,  597.  daynep,  deignu.  Ne  daynep  naft  to  speke  to  ham  p.  196.  Vgl.  p.  76, 
196.  ft.  him  UOTMtP,  him  forsakes.  Bei  Mm  denken  wir  hier  und  im  folgenden  Satse  an  Qod>  wie  diese 
Besiehuog  in  dem  Vorhergehenden  gegeben  scheint.  Huanne  eny . .  uoreajp  [renayp]  God  p.  43.  Hier  kehrt  auch 
die  Orthographie  uorsayp  wieder,  worüber  man  sehe  p.  6  lobreyp.  7.  hoanae  he*  Wir  fügen  he  hinsn,  da  wir 
nicht  annehmen  können,  dass  ecke  daye  hier  und  im  folgenden  das  8nbjekt  der  S&tae  sei.  9.  lokede  füllt  auf, 
da  das  Präsens  lokepy  look»,  unter  den  anderen  prasentiachcn  Formen  su  erwarten  war.  10*  guodes  Of  kende 
=*  kendeUche  guodee  s.  über  die  Bintheilnng  der  Güter  p.  24.  11.  ale?pe,  sleight,  prudence.  Cf.  p.  78,  IIS,  194, 
96S,  963,  altn.  skegff.  auoreye,  as  to  s.  oben.  18.  guodnesse  oper  etc.,  d.  i.  eine  Güte  verlangt  die  andere. 
14.  kalt,  hoWa,  esteems.  15.  skele  is  miswent,  reaeon  ia  perverted.  Cf.  Hare  wyt  ie  al  myeweni  and  oorrupt 
p.  62.  pe  herte  of  pe  enulous  ye  enetemymed  and  euo  nüement  p.  97.  Das  Zeitwort  miseoende  ist  ursprünglich  tran- 
sitiv und  beaeicbnet  das  Verkehren  wie  das  Abwendigmacken :  Hi  wastep  pane  time  and  hine  miewendep,  huanne  hi 
makep  of  pe  nyjt  day  p.  59.  Miewendep  pe  rijtei  p.  40.  Hi  miewendep  mache  uolk  to  done  wel  p.  22,  cf.  253.  Bs 
wird  auch  intransitiv:  Huanne  he  miewent  and  went  to  pe  worse  half  p.  69,  wie.  spater  öfter.  VgL  abd.  mieeementjan, 
tranerertere,  evertere,  mhd.  mieeewenden.  wext,  grows,  becomes.  16.  ake  s.  p.  6.  17«  ftraitUcke  yelde 
rekeninge  and  Seele,  strictly  give  an  account  (reckoning)  and  reason.  Cf.  Huerof  him  behouep  rekeninge  and 
ecele  yelde  wel  etraytliehe  p.  171.  Huerof  he  esel  yelde  rekeninge  and  ekele  to  God  an  to  bis  preste  p.  172.  Huerof 
hit  behouep  rekeni  and  yelde  ecele  p.  58.    Yelde  ecele  ate  daye  of  dorne  p.  47.  {»et  he  him  yelde  ecele  p*  68. 

p.  19.  18.  ine  lokinge,  in  coetody.  19.  eonaentemens,  coneentemene  Hosais,  wohl  nur  ein  Druckfehler. 
Dieser  Plural  von  coneentement ,  consent  p.  11  hat  das  I  vor  dem  e  ausgeworfen,  wie  der  Verfasser  dies  bei  nicht 
germanischen  Wörtern  auf  t  nach  altfransösischer  Weise  beobachtet.  Cf.  enchavntement  p.  43,  eacremene  p.  40,  42, 
48,  292,  tormene  p.  73,  166,  tarnemene  p.  73,  117,  166,  183,  ueetemene  p.  41,  poyne  p.  33,  42,  160,  252,  etae  p.  28, 
prelae  p.  49,  67 ,  175,  eergone  p.  35  ,  39  ,  43  ,  67 ,  129,  195,  truone  p.  194,  908,  marchone  p.  36,  39.  Vereinselt  sind 
Formen  wie  etatee  p.  234,  preUUee  p.  34.  of  pe  xanle,  of  pe  zaule»  Moaue.  Im  Gegensatse  su  bodie,  und  da  von 
einem  Individuum  die  Rede  ist,  kann  eattiee  nicht  gerechtfertigt  erscheinen.  80.  OBtragefl,  extravagantes,  ex- 
eeases.  Ct  p.  54. 
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p.i».  onwythedc.   Of  zuiche  vices  byep  uolle  f»e  greate  proude  men  pet  usep  kueadüche  pe  greate 
guodes  pet  God  ham  hep  ylend. 

Pe  pridde  pntreupe  pet  comp  of  prede,  ys  renayrie.  He  ys  wel  renay,  pet  pet  land  pet  he 
halt  of  his  Ihorde  dep  into  pe  hond  of  his  uyende,  and  dep  him  manhode.  Zuych  zenne  makep 
5  ech  pet  zenejep  dyadliche;  uor  panne,  alzo  moche  ase  of  him  is,  he  dep  manhode  to  pe  dyeule, 
and  becomp  his  prel,  and  him  yelt  al  pet  he  halt  of  God,  and  bodi  and  zaule,  and  opre  guodes, 
pet  he  dep  to  pe  seruice  of  pe  dyeule.  And  alpa}  he  by  be  his  zigginge  cristen,  he  renayp  be 
dede,  and  ssewep  pet  he  ne  is  najt.  Ac  specialliche  ine  pri  maneres  is  man  ycleped  reney  and 
uals  cristen,  oper  uor  pet  he  ne  belefp  pet  he  ssolde,  ase  dep  pe  bougre,  and  pe  heretike,  and  pe 

10  apostate,  pet  reneyep  hire  bileaue,  oper  uor  pet  he  agelt  pe  byleaue  pet  he  bylefp,  alsuo  dop 
pe  uorzuorene,  and  pe  lejers  of  pe  byleaue,  oper  belefp  more  panne  he  ssolde,  ase  dop  pe 
deuines,  and  pe  wichen,  and  pe  charmeresses,  pet  workep  be  pe  dyeules  crefte,  and  alle  po  pet 
ine  zuyche  pinges  yleuep  and  dop  hire  hope,  zenejep  dyadliche.  Vor  alle  zuiche  pinges  byep 
aye  pe  byleaue,  and  peruore  his  uorbyet  holy  cherche.   pise  byep  pe  manieres  of  ontreupe  pet 

15  is  pe  uerste  boj  of  prede. 

i 

Pe  oper  boy  of  prede. 

Pe  oper  bof  pet  comp  out  of  pe  stocke  of  prede,  zuo  is  onworpnesse  [despit],  pet  is  wel 
p.90.  grat  zenne.   (p.  20)  And  pa;  hit  by  zuo  pet  no  zenne  dyadlich  by  wipoute  onworpnesse  of 
God,  alneway  be  pet  pet  we  spekep  of  onworphede  hyer  specialliche,  ine  pri  maneris  me  may 
20  zenefi  be  pise  zenne,  oper  uor  pet  me  ne  prayzep  opren  arijt  ine  herte,  ase  me  ssolde,  oper  uor 
pet  me  ne  berp  naft  worssipe  and  reuerence  per  pet  me  ssolde,  oper  uor  pet  pet  me  ne  boujp 
najt  arijt  to  ham  pet  me  ssolde  riftuolliche  bouje. 

Nou  pench  rijt  wel  ine  pine  herte,  hou  ofte  pe  hest  ydo  pe  ilke  zenne,  pet  pou  hest  ine 


1.  onwyttode,  folly,  sonst  auoh  onwyt  p.  83,  83.  Vgl.  mgs.  ungevitt,  stultitla,  amentia  s.  p.  17.  8.  renayrie 
=  renoyrie  p.  17,  apostasy.  Das  verwandte  Personalsubstantiv  renay,  renegade  L  3  nnd  reney  1.  8  statt  des  frühe 
verbreiteten  renegate,  ist  ans  dem  afr.  renoie,  reneie  (=  renoü  etc.),  renegat,  entstanden;  das  Verb  renaye  und 
reneye,  deny,  apostaüse  from  the  faith:  He  renayp  1. 7.  Reneyep  hire  bileaue  1. 10.  Reney*  God  p.  57  ist  In  beiden 
Formen  im  Alte,  nicht  selten,  nnd  beruht  auf  dem  afr.  renoier,  rentier,  renier.  4*  uyende,  enemy.  dep  him 
manhode,  does  bim  homage.  Cf.  He  dep  manhode  to  pe  dyeule  1.  5.  5.  also  moche  ase  of  him  Is,  vgl. 
nhd.  $o  viel  an  ihm  ist  s.  IUtzkbk  Gr.  2,  1,  245.  6.  prel,  thrall.  Cf.  p.  19,  67,  ags.  presl  nnd  prdU,  servus. 
9  ff.  Oper ..  oper ..  oper.  Die  Anrelhung  disjunktiver  Glieder  durch  das  wiederholte  oper  ist  unserem  Autor- 
sehr  geläufig,  cf.  p.  20,  32,  88,  35,  38,  39  ,  63  ,  69  ,  86,  122  ,  933  etc.  s.  MItzbeb  Or.  2,  1,  357.  Ueber  die  hier  auf- 
geführten Klassen  vgl.  p.  69.  pe  bougre.  Unter  den  Kettern  wird  zu  dieser  Zeit  häufig  der  bougre  wie  p.  49.  63, 
pl.  bougree  p.  69,  134,  252,  afr.  boulgare,  boulgre,  bougre,  mlat.  bulgaru»,  bugarus ,  bugerue  aufgeführt.  Bulgaren 
werden  die  Katharery  die  später  auch  mit  dem  Namen  der  AJbigeneer  beseiehnet  werden,  genannt  s.  De  Camob  v. 
ßulgari ,  Gibsbub's  Kirchengeich.  2,  2,  215  und  614.  Der  von  Morris  Glos:  Ind.  p.  295  angeführte  Plural  unseres 
Wortes  bougeren  ist  irrthümlicb  hieher  gezogen.  Dies  Wort  beseiehnet  an  der  von  Morris  angeführten  8telle  einen 
feinen  Kleiderstoff :  pe  queade  riche  pet  zuo  ofte  ham  ssredep  ase  of  to  zo/te  bougeren  and  of  to  moche  of  prie 
pourpre  p.  256.  Es  ist  der  im  Mittelalter  überall  vielgenannte,  bald  mehr,  bald  minder  kostbare,  ursprünglich  aus 
Ziegenbaaren  gewebte  8toff,  afr.  bouquerant,  bougherant,  nfr.  bougran,  mlat.  boquerannue,  mhd.  buekeram,  buggeram, 
neue,  buckranu  10.  he  agelt  s.  p.  5.  11.  pe  le?ers,  the  Hars.  pe  denlnes,  the  diviners,  afr.  devin  neben 
detmeres,  nfr.  devin,  18.  pe  wichen,  the  witches,  cf.  p.  40,  ags.  vicce,  pl.  eiccan.  pe  eharmeresses,  the 
female  charmers,  afr.  charmereeee.  8päter  stellt  der  Verfasser  Männer  mit  den  Hexen  zusammen:  pise  charmeree 
and  pise  ioychen  p.  69.  18.  dop  hire  hope  s.  p.  5.  14.  uorbyet  s.  p.  6.  17.  onworpnesse  [despit] 
s.  p.  9  und  über  die  Glosse  detpit  p.  7  v.  Zeterday. 

p.  20.  21.  bowp  s.  p.  8.  28.  pe  hest  ydo,  thou  hast  done.  Mobbi*  bemerkt  Note*  p.  373  zu  pe  :  the 
reflexive  pronoon  =  thou  thyself.  Wir  können  hier  weder  den  Begriff  des  Reflexiven  wiederfinden,  noch  die  in  der 
Deutung  durch  thou  ihyeelf  enthaltene  Verstärkung  anerkennen,  da  wir  im  Gegentheil  eine  Abschwächung  der  Wort- 
form darin  sehen.  Dies  pe  kehrt  sogleich  wieder  in :  pou  pe  prayzest  more  panne  pe  »soldeet  p.  77  1.  1.  Huanne 
pe  eeoldeet  ybere  p.  77  1.  11 ,  nnd  ist  überhaupt  bei  dem  Verfasser  häufig.  Bs  Ist  vielleicht  sufäUig,  dass  dieses  ab- 
geschwächte Wort  meist  bei  Hülfs-  und  Modalverben  wiederkehrt,  wie  in:  pet  pe  hest  niede  p.  210.  Yef  pe  heddeet 
ysla?e  his  zone  p.  58.  pe  seelt  conne  p.  52.  Zuo  pe  teett  habbe  pin  hord  p.  241.  Pe  woldest  pe  rapre  lete  be  vlafe 
qulk  p.  73.  Yef  pe  wUt  pet  me  ne  storue  pe  najt  p.  54.  To  graces  pet  pe  ne  mijt  najt  come  to  p.  156.  pis  pizelf 
pe  myjt  ysy  p.  90.  Bi  merciuol  as  pe  mijt  p.  187.  Do  hardillcbe  alsuo  moche  ase  pe  mijt  p.  232.  pench  ase  moche 
ase  pe  mijt  p.  344.  pe  myjt  eft  by  ondernonge  p.  269.  Seltener  steht  pe  vor  anderen  Verben :  Yef  pe  einet  p.  SS. 
Pe  beknamt  p.  100.  Pt  muUepllat  p.  218.  Of  virtuos  pe  preet  pe  p.  270.  8hobjhum  hat  keine  ähnlichen  Beispiele; 
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Bd.  Mord« 

pine  herte,  pe  ilke  pet  more  byep  worp  panne  pou,  onworpe*d*,  uor  zome  graces  wypoute  pet  p.20. 
God  pe  hep  yyeve,  oper  uor  noblesse,  oper  uor  prowesse,  oper  uor  richegse,  oper  uor  wyt,  oper 
uor  uayrhede,  oper  uor  opre  guodes,  huet  pet  hi  by,-  hueruore  pou  pe  prayzest  more  panne  pe 
ssoldest,  and  opren  lesse. 

Efterward,  pench  hou  uele  zipe  pou  hest  Htel  ybore  worpssipe  and  reuerence  to  ham  pet  6 
pou  ssoldest:  auerst,  to  God,  and  to  his  moder,  and  to  his  halben,  and  to  pe  angJes  of  heuene. 
Vor  per  ne  is  non,  toyans  huam  pet  pou  ne  hest  agelt  ine  unwor[p]nesse  [despit],  oper  be  on- 
worpnesse,  pet  pou  hest  ofte  zipes  euele  and  wrope  yloked  hire  festes. 

Efter  pan,  pench  hou  uele  zipe  pou  hest  misserued  oure  lhord  Jesu  Crist,  oper  ine  pet,  pet 
pou  ne  hest  oajt  blepeliche  yhyerd  his  seruise,  ne  yzed  his  benes,  ne  yhyerd  sermons,  and  10 
huanne  pe  ssoldest  yhere  his  messe,  oper  his  sermon,  at  cherche,  pou  iangledest  and  bourdedest 
touor  God,  and  ine  pet  pu  bere  him  Ute!  worpssipe. 

Efterward hou  pou  hest  uele  zipe  litel  ybore  worpssipe  to  pe  bodye  of  Jesu  Crist,  panne 
pou  hit  yzeje  oper  panne  pou  hit  onderuinge,  ine  pet,  pet  pou  nere  na|t  digneliche  ydijt  be  2l 
ssrifpe  and  by  vorpenchinge,  oper  be  auenture,  pet  wors  is,  pet  pou  hit  (p.  21)  onderuinge'  ine  15 
deadlich  zenne  be  pine  wytinde,  pet  is  grat  onworpnesse  [despit]. 

Efterward,  to  pine  zuete  uelaje  and  to  pine  guode  lokere,  pin  angle  pet  alneway  pe  lokep, 
hou  uele  ssames  pou  hest  him  ydo  ine  pet  pou  dedesi  pine  zennes  beuore  him. 

Efterward,  pench  hou  uele  zipe  pou  hest  yby  onbojsam  to  pine  uader,  and  to  pine  moder, 
and  to  pan  to  huam  pou  ssoldest  bouje  and  bere  honur.  Yef  pou  wylt  ine  pise  manere  recordy  20 
pi  tif,  pou  sselt  ysi  pet  pou  hest  more  zipe  yzenef*e*d  ine  zuyche  manere  of  prede  pet  is  ycleped 
onworpnesse  [despit],  pet  pou  ne  kanst  najt  teile. 

Pe  ig  boj  of  prede. 

Pe  pridde  boj  of  prede  is  arrogance,  pet  me  clepep  opweninge  oper  opniminge,  panne  pe 
man  wenp  more  of  himzehie  panne  he  ssolde,  pet  ys  to  zigge,  pet  went  by  more  worp  panne  25 
he  by,  oper  more  may  panne  he  moje,  oper  more  conne  panne  he  can,  oper  wenp  by  more 
worp,  oper  more  moje,  oper  more  conne  panne  eny  oper.  pis  zenne  is  pe  strengpe  of  pe  dyeule, 
Tor  he  lokep  and  norissep  alle  pe  greate  gostliche  zennes.  pis  zenne  him  sseawep  ine  uele 
maneres,  oper  be  dede,  oper  be  speche,  ac  nameliche  ine  six  maneres,  pet  is  to  wytene,  ine 


doch  schwächt  sich  bei  ihm  das  Fürwort  thu,  thou  vor  einem  Vokale  öfter  zn  tk:  Iwesiobe  Man  p.  4.  The  denuer 
mert  p.  36.  Wanne  <Ayt  takest  p.  28.  1.  onworped.  onworpest  Monats.  Wir  beziehen  onworped  natürlich  auf 
daa  Torangebende  heet.  5.  uele  Sipe,  many  times,  cf.  I.  5,  13  p,  31,  more  tipe  ib.,  zeue  eipe  p.  74.  Daneben  o/U 
tipe*  1. 8  s.  Pop.  8c.  93.  7.  toyans . .  agelt  s.  p.  6  v.  agelt  nnd  toyans.  8.  wro[>e,  badly,  ags.  eroV*,  vehementer, 
perverse  s.  R.  of  Ol.  p.  31  Sprachpr.  I.  p.  156.  9.  misserned,  served  badly,  afr.  me$*ervir,  dessenrir.  10.  DOMS, 
prayers  s.  V  Gaudia  58,  Gas.  a*.  Ex.  2511.  11.  lang Iedest  and  bourdedest,  jestedest  and  ehatteredest,  afr.  border, 
bonrder,  plaisauter.  12.  pn  bere,  borest,  agt.  pn  beere.  14.  ydftt,  prepared.  15.  ssrifpe  s.  p.  5  t.  eseppe. 
morpenehinge,  repentance.  Cf.  Come  to  rijte  uorpenchinge  p.  38.  Zope  ssrifte  pet  berp  norpenchmge  of  herte  p-  33. 
pe  pinea  of  pe  sanles  pet  hyer  hedden  uorpenchinge ,  ak  nere  najt  uolUche  yclenied  p.  73.  Fortkynkpnge  of  dede 
done.  Penitndo  Pxompt.  Parv.  p.  173. 

p.  21.  17.  lokere,  gnardian.  19.  yby,  been.  Cf.  p.  31,  178  s.  La).  14091.  SO.  recordy,  call  to 
mind.  Cf.  p,  59,  308.  21-  yienejed,  yienejd  Horms.  Cf.  p.  173,  831.  24.  opwenlnge  oper  opniminge. 
Mohb»  Notee  p.  273  bemerkt,  data  der  afr.  Text  »orquidance  nnd  preenmpeion  enthalt.  Opweninge  iat  alao  die 
wörtliche  Debertragnng  dea  afr.  Worte»,  wofür  übrigens  nachher  ouertoenmge  gesetzt  an  werden  pflegt;  opniminge  ist 
dies  wenigstens  hinsichtlich  dea  Grundwortes  (sumpeion),  obwohl  es  spater  anr  Ueberaetsnng  dea  afr.  empriee  dient: 
Fole  opniminge  of  uala  etrif  p.  33.  Fole  opnymynge  is  huer  Hte  profit  lip  p.  83.  pis  opnimynge  is  guod  and  wya 
p.  84.  Man  vgl.  mit  unseres  Verfassers  Definition  überhaupt:  Presumptio,  pet  is  peo  pet  nimeö  more  an  hond  pen 
heo  mei  ouercumen  Ancm.  Riwlb  p.  198.  Pretnmpcioun  is  whan  a  man  undertakitk  and  ejnprisith  tbat  him  oaghte 
not  to  do,  or  elles  that  he  may  not  do,  and  that  is  cleped  snrouidrye  Ch.  Per*.  T.  p.  895.  Arragaunt  is  he  that 
thinketh  that  he  hath  thilke  bonntees  in  him,  that  he  hath  not,  or  weneth  that  he  schulde  have  hem  by  desert,  or 
elles  he  deutet!}  that  he  is  that  he  is  not  ib.  p.  294.  26—27.  oper  more  may  ..oper  more  eonne.  .oper 
more  moTe,  oper  more  conne.  Der  Znsammenhang  fuhrt  darauf,  dass  may ..  conne ..  moye ..  conne  vier  von  pet 
teenp  abhängige  Infinitive  sind,  nnd  wie  Morus  anmerkt,  entsprechen  ihnen  im  afr.  Originale  die  Infinitive  pooir . . 
tauour  (-  savoir)  ..pooir ..savour ,  sgs.  metgan . . cunnan.  Auffallend  ist  nur  die  Verschiedenheit  der  Pom  des 
fiberhsupt  seltenen  Infinitiv:  may  nnd  moje. 
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p.21.  onlepihede;  uor  pe  proude  and  f>e  ouerwenere  weneß  more  by  woij>,  oper  conne  more,  panne  enie 
opre,  and  ne  daynep  na?t  do  ase  opre  pet  more  byep  worp  panne  he  by,  ac  rapre  wile  by  on- 
lepi  ine  his  dedes.   Pet  is  pe  uerste  zenne  be  huam  ouerweninge  is  ine  dede. 

Pe  oper  is  fol  niminge  of  greate  spendinge,  pet  me  clepep  prodigalite,  huanne  he  dep  to 
5  moche  despense,  oper  of  his  o)en,  oper  of  opre  manne,  uor  to  by  ypraysed,  and  peruore  pet  me 
him  hyalde  pe  more  large  and  pe  more  corteys. 
p.  22.       pe  pridde  kuead  pet  comp  of  ouerweninge,  ys  fole  opniminge  of  uals  strif,  ase  zayp  Salomon, 
pet  is  to  zigge,  huo  pet  nimp  a  uals  strif  an  hand,  and  wot  wel  pet  hit  is  uals,  and  hit  uoljep. 
pe  uerpe  tuyg  of  pe  ilke  boje,  huerby  pe  proude  sseawep  prede  of  his  herte,  is  yelpingge, 
10  pet  is  wel  uoul  zenne  and  to  God  an  to  pe  wordle.   pe  yelpere  is  pe  cockou  pet  ne  kan  najt 
zinge  böte  of  himzelue.  piß  zenne  is  ybounde  ine  pan  pet  be  his  ojene  moupe  him  yelpp,  oper 
of  his  wy tte ,  oper  of  his  kenne ,  oper  of  his  workes ,  oper  of  his  prouesse.   Ac  he  him  doblep 
ine  ham  pet  pe  yelpere  and  pe  lozeniour  zechep,  and  redep,  and  yefp  ham  of-his,  uor  harn  to 
praysi,  and  uor  to  zigge  of  ham  pet  hi  ne  dorre  naft  zigge,  and  uor  to  lyeje  of  ham,  and  te 
15  grede  hare  noblesse. 

Pe  vifte  outkestinge  of  pe  ilke  stocke  is  scorn.  Vor  pet  is  pe  wone  of  pe  proude  ouer- 
wen[er]e,  pet  him  ne  is  naft  ynoj  to  onworpi  ine  his  herte  pe  opre  pet  ne  habbep  najt  pe  graces 
pet  he  wenp  habbe,  ac  makep  his'bisemers  and  his  acornes,  and,  pet  wors  is,  bisemerep  and 
scornep  pe  guode  men,  and  of  ham  pet  he  yzijp  wende  to  guode.  Pet  is  wel  grat  zenne  and 

20  wel  dreduol;  ac  uor  hire.euele  tongen  hi  miswendep  moche  uolk  to  done  wel 

Pe  sixte  kestinge  out  of  pe  ilke  boje  is  wypstondinge,  pet  is,  huanne  pe  man  wypstant  to 
alle  ham  pet  guod  him  wolde.  Vor  pe  proude  ouerwenere,  yef  me  him  wipnimp,  he  him 
defendep;  yef  me  him  chastep,  he  is  wrop;  yef  me  him  wel  ret,  he  ne  lefp  nenne  böte  his  ojene 
wyt.   Hit  is  a  perilous  ziknesse  pet  ne  may  naft  polye  pet  me  him  take,  and  to  pan  pet  alle 

25  medicines  went  into  uenim. 


1.  onlepihede,  singularity.  Er  will  einsig  in  seiner  Art  sein»  ef.  I  9.  4  nimlnge,  undertaldig,  dasselbe 
was  sonst  (s.  oben)  auch  durch  opniminge  bezeichnet  ist.  Cf.  Magnanimite . .  huerby  pe  man  is  hardi  ase  lyon ,  and 
of  greate  niminge  p.  164.      5.   opre  manne  s.  p.  9. 

p.  28.  7.  ase  aayp  Salomon.  Ct  Prot.  29,  22— 28.        8.  nlmp.  mimp  Monsis,  wohl  ein  Druckfehler. 

yelpingge,  boasting,  ef  p.  58,  »9,  leipunge  Asm.  Riwlb  p.  330,  jelpyng  Gaw.  492.  10.  yelpere,  boaster 
1.  13.  Cockou,  euckoo.  11,  ybounde,  boand.  Uridom  habbep  alle  men;  ac  hit  is  ybounde  ine  children  and 
ine  foles  p.  86.  Der  Verfasser  setst  t*  ybounde  dem  he  him  doblep  1.  12  gegenüber;  diese  Bunde,  Ist' gebunden  bei 
dem,  der  sich  selbst  lobt  (er  kann  sieh  nicht  frei  gehen  lassen  s.  L  14),  sie  verdoppelt  sich,  wenn  andere  snm  Lobe 
vermocht  werden.  Cf.  pis  teime  kirn,  doblep  operhuil  p.  49.  him  yelpp.  .of  etc.,  boasts,  brays,  of  etc.  Das  Verb 
yelpe*  jelpen,  ags.  gilpan,  gloriari,  ist  ursprünglich  intransitiv:  Jmss  mihhte  |ho..  Of  hire  einne  jellpenn  Oax  H. 
2041.  Hu  hit  is  to  uppen  &  yelpen  of  god  dede  Ahcb.  Riwlb  p.  146.  yelpeS  of  pe  ehenette  pet  heo  deö  p.  223. 
What  shulde  I  tban  of  joies  jelpe  Qowbb  Conf.  Am.  IL  p.  116,  und  so  bei  unserem  Verfasser:  Huo  pet  yelpp  p.  59. 
pe  farisen  pet  yalp  ine  his  benes  p.  208;  doch  sonst  auch  reflexiv  gebraucht:  Huanne  A»  ham  yelpep  oper  hi  ham 
prodep  p.  79.  10.  lozenionr,  flatterer.  Cf.  loxengerie  p.  10.  Durch  Beschmeicheln  trachtet  der  Bhrgeiaige  An- 
dere zu  gewinnen,  welche  er  anfsuoht,  beralh,  beschenkt  s.  p.  23,  afr.  tosangier,  loeengeor,  flatteur.  zeeliep,  seeks. 
redep,  advises.  vor  ham  to  praysi  etc.  Das  pluralische  kam  besieht  sich  auf  die  beiden  pe  yelpere  and  pe 
lozeniour.  14*  dorre,  dorren,  dare.  Cf.  p.  32,  78  im  Sing,  dar,  ags.  sing,  dear,  pl.  durron,  te  grede  =  to 
grede ,  to  proolaim.  Cf.  Uor  to  grede  hare  noblesse  p.  €0.  pe  missiggeres  pet  zuo  moche  gredep  blepeliehe  pe 
kneades..pet  hi  zyep  ine  opren  p.  148,  ags.  grmdan,  elamare.  16.  outkestinge,  shoot,  sprig.  Cf.  {>e  uerste 
rote.. him  todelp  ine  aeuen  outkestinge»  p.  35.  Vgl.  afr.  get*  gielt  n/r.  jet,  bonrgeon,  scion.  Wir  lesen  statt  dessen 
keUinge  out  L  21  in  keinem  anderen  Sinne.  Man  vgL  auch:  A  to  kuead  rote  pet  keet  uele  kueade  bo)es  p.  31. 
wene,  custom.  18.  blsemers,  derislons.  Cf.  p.  52.  58  und  bieemerep,  mocks,  ags.  biemer,  insultatio ;  bismerjau, 
irriderf.  19.  of  ham.  Man  möchte  wegen  des  vorangehenden  pe  guode  men  hier  ham  lesen;  of  kam  könnte 
nur  partitiv  gefasst  werden.  80.  hi  miswendep  s.  p.  18.  22«  wifcnimp  s.  p.- 17.  23.  ret  =  redep, 
advises,  cf.  p.  184,  187.  lefp,  belicvee,  et  p.  182.  24.  Pet  ne  may  etc.,  ein  Relativsatz,  der  einen  Bedingungs- 
satz vertritt  s.  p.  18.  polye,  suffer.  pet  me  bim  take.  Morris  Notes  p.  273  nimmt  take  für  teke  =  may  teach. 
Wenn  wir  aber  auch  tekp'=  leehep  finden  (a.  p.  6),  so  können  wir  doch  nicht  annehmen,  dass  unser  Dialekt  in  die- 
sem Worte  e  und  a  gestattete.  Dem  Verb  take  kam  gans  wohl  die  Bedeutung  von  tauch,  wie  in  takingee,  tooebings 
(a.  p.9)  zukommen,  so  dass  dies  Verb  hier  gebraucht  wird,  wie  etwa  in:  Ich  wylle  a  lite  take  of  pe  zennes  pet  byep 
ydo  ine  pe  tauerne  p.  56.  to  pan  pet,  to  whom.  Ueber  die  Beifügung  von  pet,  welches  bei  Relativen  wie  bei 
Konjunktionen  im  Alte,  häufig  überflüssig  erscheint  s.  MItzisr  Or.  2,  2,  401.  Uebrlgena  vgl.  p.  \7  v.  triaelet  über 
das  hier  gebrauchte  Bild. 
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p.22. 

Pe  inj  boj  of  prede. 

Pe  uerpe  bo)  of  prede  is  fole  'wylninge,  ßet  me  clepej>  ine  clergie  ambicion,  pet,  is  kuead 
wilninge  (p.  23)  heje  to  cliue.  pis  zenne  is  pe  dyeules  panne  of  belle ,  buerinne  be  makep  his  p.  23. 
Cranges,  pes  boj  bim  spret  ine  uele  manyeres  arijthalf  and  aleftbalf.  Vor  pe  ilke  pet  wylnep 
hefe  to  cliue,  to  zome  ba  wyle  queme,  and  perof  wexep  uele  zennes  ase  arijthalf,  pet  is  to  5 
wytene,  lozengerie,  simulacion,  folliche  yeue,  uor  pet  me  ssel  him  hyealde  corteys  and  large;  to 
opren  ha  wyle  harmy,  and  perof  comp  pe  zenne  aleftbalf,  ase  to  miszigge  W  bam  pet  he  wyle 
harmi,  bim  uor  to  anhep,  and  bim  arerep  blame,  and  wylnep  pane  dyap-  of  pan  pet  halt  pet 
he  wenpcome  to,  and  bezuykynges,  and  enel  red,  conspiracions,  strif,  and  uele  opre  zennes  pet 
wexep  of  pise  queade  boje.  10 

Pe  V.  boj  of  prede. 

pe  vifte  bof  of  prede  is  ydele  blisse,  pet  is,  fole  likinge  of  fole  heryinge,  panne  he  uelp  ine 
his  herte  wytindeliche  of  pet  he  is  oper  wenp  by  yhered  of  zome  pinge  pet  he  hep  ine  him 
oper  wenp  habbe,  and  wyle  by  yhered  perof  huerof  he  ssolde  herie  God.   And  peruore  ydele 
blisse  benimp  God  and  stelp  pet  hit  is;  vor  of  alle  oure  guodes  be  ssel  habbe  pe  worpssipe  and  15 
pe  heryinge,  and  we  pe  wynny[n]gge. 

Ydele  blisse  is  pe  grete  wynd  pet  praup  doun  pe  greate  tours  and  pe  heje  steples,  and  pe 
greate  becbes  ine  wodes  praup  to  grounde,  an  pe  greate  helles  makep  to  resye,  pet  byep  pe 
heje  men  and  pet  byep  mest  worp.  pet  is  pe  dyeules  peni  huermide  he  bayp  alle  pe  uayre 
paneworpes  ine  pe  markatte  of  pise  wordle,  pet  byep  pe  guode  workes.  And  uor  pet  per  byep  20 
pri  manere  of  guodes  pet  man  bep  of  God,  and  pet  pe  dyeuel  wyle  begge  mid  his  pans,  peruore 
bim  todelp  pis  boj  ine  pri  manere  smale  bojes,  huerof  wexep  ecb  manere  zenne  pet  no  clerek  ne 


2.  fole  wylninge  8.  p.  17  v.  folebayrie.  ine  elergie  s.  p.  16. 

p.  28.  3.  to  Cliue,  to  climb.  Dies  Zeitwort  iat  in  der  angegebenen  Bedeutung  der  Mondart  onaerea  Verfassers, 
wie  es  acheint,  höchst  geläufig  gewesen:  pet  sotüliche  wyllep  he?e  cKue  p.  26,  cf.  32,  89,  127,  162,  169,  241.  Prolitep 
an  clifp  p.  131,  cf.  132,  133,  159,  182  ,  209,  219.  Six  atapea  huerby  piae  nirtnea  ctiutp  and  profitcp  p  164,  cf.  24«. 
Bi  cliuen  hito  pe  helle  of  perfeccion  p.  126.  Hefe  ycliue  p.  24,  cf.  26,  183.  Ba  achlieaat  sich  in  diesem  Sinne  an 
daa  altn.  kttfa,  kleif ,  kHflt,  acandere,  dan.  Itfyee,  schwed.  hUfva.  4.  friinges,  fryinge,  fr.  fritures.  sriinges 
Möbius,  welcher  übrigens  friinges  als  richtig  bezeichnet  Notes  p.  278.  Vgl.  Y/ryd  ine  pe  panne  [Morris  hat  panne} 
of  pe  cronche  p.  111.  ariTthalf  and  aleftbalf,  on  the  right  aide  and  on  the  left  aide,  on  the  one  aide  and  on 
the  other  aide,  cf.  p.  38,  40,  66,  125,  IM,  160,  181,  256.  Anch  lesen  wir:  Of  r*ji  half  an  of  left  half  p.  150,  wie  Of 
one  half . .  and  of  oper  half  p.  197.  5  —  7.  to  zome . .  qnene . .  to  opren . .  harmy.  Daa  Verb  queme,  kurme, 
ctoemen ,  pleaee,  ags.  cv&nan,  gebraucht  anaer  Autor  oft,  der  allgemeinen  Weise  gemäss,  mit  dem  bloeeen  Kasus, 
welcher  an  die  Stelle  dea  Dativ  tritt,  wie  p.  26,  149,  197,  228,  231;  daneben  aber  auch  mit  to:  Uor  to  kueme  kuead- 
liche  to  pe  wordle  p.  26.  Wel  atranglaker  htemp  to  Ood  pe  ilke  saule  p.  281.  Yef  ich  wylle  queme  to  pe  uolke  ef 
pe  wordle  p.  238 ;  so  auch  y queme,  ags.  gecvenutn  :  Non  ne  may  yqueme  God  and  to  hie  yuo  p.  228.  Bei  harmy  finden 
wir  dagegen  anch  hier  sonst  nirgend  to:  cf.  p.  9,  10,  11,  68  ,  82.  6.  iozeBgerie  s.  p.  10.  folliche  yeue,  to 
give  foolisbly.  Der  Infinitiv  reihet  sich  hier  an  Substantive  und  tritt  daher  selbst  an  die  Stelle  eines  Subjektes, 
afr.  folement  doner  Möbius  Notes  p.  278.  8.  him . .  anhed,  to  exalt  himself,  cf.  p.  42.  and  him  arerep  etc. 
Der  Schriftsteller  geht  aus  dem  Adjektivsatte  in  Haupta&tse  über.  halt,  holde.  Er  will  den  Tod  dessen,  welcher 
das  inne  hat,  woin  er  au  gelangen  denkt.  0.  and  bezuykyngeg,  and  deceita,  et  p.  28,  43,  ags»  oes efea»,  fallere. 
Dies  8ubatantiv  achlieaat  aich  an  daa  erste  Subjekt  als  welcbea  der  Infinitiv  to  mitsigge  auftritt,  gleich  den  anderen 
euel  redy  »tri/  etc.  an.  12.  ydele  blisse  a.  p.  17.  heryinge,  preise,  pause  pe  uelp,  when  he  feele.  Wir 
müssen  als  Objekt  des  Zeitwortes  daa  vorangehende  fole  likinge  ansehen.  Uelp  kehrt  in  dieser  Bedeutung  wieder 
p.  25,  131.  15.  benimp . .  and  stelp,  deprives  of,  and  ateals.  17.  praup,  throws  s.  p.  17.  steples,  ateepiea. 
Cf.  pe  weder  ioc  pet  ia  ope  pe  ateple  p.  180,  ags.  stfpel,  ettfpely  turria.  18*  beehes»  beech  treee.  helles,  hlHs 
s.  p.  5.  reS^e,  feil  down,  be  sbaken.  Cf.  Beornes  senilen  rüsten,  reosen  heore  merken  La?.  IL  368.  Scalkee  gunnen 
reosen  IL  56 f.  Vgl.  ags.  hreösan,  ruere,  eadere,  hrtfsjan,  deJiceTe,  alte,  hrisjan,  quati,  coneuti.  Nach  unserer  Stelle 
mnaa  eine  andere  verbessert  werden,  worin  das  Verb  alsdann  transitiv  erscheint:  pet  bi  by  ycet  ase  tours,  yroted 
ase  trnwet  ine  Ioue,  zuo  pet  non  uondlnge  him  ne  mo?e  resye  [statt  refye  bei  Mensis]  ne  rocky  p.  116.  19.  bayp 
as  beggep»  buys.  Jene  Form  kehrt  oft  wieder  .p.  76,  90,  91,  194,  241,  beggep  steht  p.  86,  44  etc.  20.  paneworpeS,  # 
pennyworths,  cf.  p.  37.  Ans,  pence,  steht  1.  21,  p.  35,  36,  1 90  s.  Swix  274.  Daneben  tritt  als  Singular  hier  peni 
auf,  wie  peny  p.  24,  37.  markatte ,  market.  So  lautot  deT  Dativ,  dagegen  der  Akkusativ  mar  cot:  panne  makep 
by  mid  bam  marcat  p.  36.  Be  markat  makinde  p.  42.  p«t  a*e  maki  hie  heua  marcat  p.  215, 
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p.  M.  kan  teile,  pe  ilke  f)ri  manere  guodes  J>et  (p.  24)  men  hef>  of  God,  byef)  f»e  guodes  of  kende,  [>e 
guodes  of  hap,  J>e  guodes  of  grace.  pe  kendeliche  guodes  byef  po  pet  me  clepef)  by  kende, 
Oper  aye  pet  bodi,  oper  aye  pe  zaule:  auorye  pet  bodi,  ase  helfe,  uayrhede,  strengpe,  prouesse, 
noblesse,  guode  tonge,  guode  rearde;  auorye  pe  zaule,  ase  clier  wyt  wel  uor  to  understonde, 
5  and  sotil  wyt  wel  uor  to  vynde,  guode  onderstondinge  wel  to  ofhealde;  and  pe  uirtues  of  kende 
huerby  som  ys  kendeliche  more  panne  oper,  oper  larger,  oper  milder,  oper  gracieuser,  oper 
atempre  and  wel  yordayned.  Of  alle  pise  yefpes  me  ssel  ponki  God,  and  serui,  uor  pet  hi  coinep 
alle  of  him.  pajles  pe  proude  bise  zelp  to  pe  dyeule  uor  pane  ualsne  peny  of  ydele  blisse,  and 
werrep  ofte  God  of  alle  his  guodes  huerof  he  ssolde  ponki  God.  And  huo  pet  nimp  wel  yeme 
10  ine  alle  pise  guodes  of  kende,  pet  ich  habbe  ssortliche  ytald,  by  hit  zenne,  be  ydele  blisse,  ine 
to  uele  maneres,  pet  ech  may  betere  yzy  yne  himzelue,  yef  he  wyle  wel  Studie,  pet  opre  ne 
connne  him  zigge. 

Pe  guodes  of  hap  byep  hemesses,  richesses,  delices,  and  prosperites,  huerof  me  pengp  in 
uele  maneres.   Vor  huanne  pe  lheuedi  of  hap  hep  hire  huejel  ywent  to  pe  manne,  and  arered 

15  and  yzet  to  pe  hejpe  of  hare  huejel,  ase  [pe]  melle  to  pe  wynde,  and  pere  heje  ycliue,  pere 
blawep  alle  pe  tuelf  wyndes  of  ydele  blisse.  Vor  huanne  pe  ilke  pet  is  zuo  heje  arise  ine 
prosperite,  pengp  in  his  herte,  uerst,  to  pe  dignete,  efterward,  to  his  prosperite,  efterpan,  to  his 
richesses,  efterward,  to  his  lostes  pet  his  body  hep,  efterpan,  to  pe  greate  uelaprede  pet  him 
uoljep,  efterward,  to  pe  uayre  mayne  pet  him  seruep,  efterpan,  to  his  uayre  maneres,  efterward, 

20  to  his  uaire  ridinges,  efte[r]ward,  to  pe  plente  of  uayre  robes,  efterpan,  to  pe  dijtinge  of  his 

p.  24.  1.  |>e  guodes  of  kende  etc.  Die  Guter  der  Natur,  des  Zufalls  und  der  Gnade  sind  Im  Wesentlichen  wie 
hier  von  Cbaocbb  Ar«.  T.  p.  800  erörtert;  auch  bei  Hampolk  5896  —  5909  ist  eine  ähnliche  weniger  ausgeführte 
Aufzahlung  derselben  xu  finden  s.  auch  Atbkbitk  p.  18.  Die  Güter,  welche  die  Natur  verleiht,  heissen  auch  bei 
Hampolz  pe  guodes  of  kynd  5898,  bei  Chauceh  the  guodes  of  nature  p.  300.  pe  guodes  of  hap  L  13.  Ouodes  of 
hap  Hahpolb  5897,  5908.  The  goodes  of  fortune  Ca.  Per»,  T.  p.  800.  8.  aye  Pet  bodi.  Aye,  wie  das  folgende 
auorye,  as  to,  as  regards,  werden  gleichbedeutend  gebraucht  An  Stelle  des  ersteren  steht  nach  Mobbis  hier  das  afr. 
denen  s.  p.  18  v.  auoreye.  4-    gaode  tonge,  guode  rearde.    Beide  hier  genannten  Naturgaben  sind, 

wie  es  scheint,  vollkommen  gleichbedeutend,  und  man  mochte  daher  in  der  einen  Beseicbnung  eine  Glosse  der  an- 
deren sehen.  Cnaucna  und  Hampolb  haben  keine  entsprechende  Eigenschaft  aufgeführt.  Rearde  —  reord,  rerd, 
voice,  speech,  ags.  reord,  lingua,  sermo,  kehrt  in  dieser  Form  wieder:  pe  rearde  of  pe  bene,  and  pe  deuocioun  of 
pe  herte  p.  110.  Yhyer  mine  bene  and  mine  rearde  p.  211.  Ne  rearde  ne  ssel  per  by  yherd  böte  wo,  wo  p.  265. 
5.  vynde,  find  out,  discern.  ofhealde,  retain  s.  p.  9.  7.  atempre,  temperate,  moderated.  atempre*  MoftBit* 
Das  s  in  diesem  Worte  ist  unerklärlich,  wie  auch  nach  Moaais  Note»  p.  273  der  afr.  Text  attempre  hat;  im  Alte, 
ist  das  Wort  nicht  ungelEufig:  pe  man  is  attempre  p.  153.  Ase  me  cayp  of  one  rote.. pet  hi  is  attempre,  huanne 
hi  ls  ne  to  chald  ne  te  hot  ne  to  wet  is.  Yef  pou  louest  to  bi  sobre  and  atempre  p.  254.  The  ayr  is  not  so 
attempree  Maundev.  p.  276.  Attempre  dyete  was  al  hir  phisik  Ch.  C.  T.  16324.  Clere  was  the  ayre  And  ful 
atempre  B.  of  the  Ducheue  340.  In  attempre  speche  Per».  T.  p.  303.  Sehe  schulde.. ben  attempre  of  hir  array 
p.  352.  Allenfalls  mochte  an  unserer  Stelle  das  gleichbedeutende  atempred  stehen:  The  yonge  morrow..  Atempred 
clere  was  Cimuo»  Dream  1815,  afr.  atemprer,  temperer,  moderer,  regier.  8.  selb,  seil»,  ydele  Möbius, 
ydelele  MS.  10—12.  by  hit  Senne  etc.  Hier  ist  offenbar  der  grammatische  Zusammenhang  gestört,  entweder 
fehlt  etwas,  oder  ein  Uebersetsungsfehler  liegt  vor.  Wir  erwarten  hier  nämlich  einen  Hauptsats.  Ein  ähnlicher 
Gedanke  wird  übrigens  spater  so  ausgesprochen :  Ine  manye  obre  maneres  is  ydo  pe  cenne  of  wyckednesse ;  ac  long 
hit  were  to  cigge,  snd  betere  may  ech  man  rede  pe  ilke  senne  and  pe  opie  ine  pe  boc  of  his  inwyt,  panne  ine  ane 
ssepes  scinne  p.  44.  14  pe  lhenedi  of  hap,  the  lady  of  fortune.  8p£ter  wird  ihr  der  Nsme  pe  leuedy  fortune 
beigelegt:  pe  Uuedy  fortune  went  hare  kueyel  eche  daye,  and  benymp  and  yefp,  and  went  pet  is  aboue,  benep» 
p.  76,  auch  dame  fortune:  Efter  pise  uijtinge  comp  pe  wordle  and  dame  fortune  mid  al  hare  hue?el  p.  181.  Vgl. 
dame  auarice  p.  39,  dame  suely  p.  56,  dame  charite  p.  80,  dametele  bereblisse  p.  72.  hue?elf  wheel,  wie  in' den 
eben  angeführten  Stellen  und  1.  15.  Die  Form  lehnt  sich  sunachst  an  das  ags.  hoeogul  =  hveoeol,  hoeol,  rot*, 
and  arered  and  yset  etc.  Die  Darstellung  ist  hier  wie  im  Folgenden  nachlassig  oder  unvollständig.  Zu  dem 
eben  angeführten  Worten  bedürfen  wir  des  Objektes  hine  oder  him,  welches  sich  allenfalls  aus  dem  unmittelbar  vor- 
angehenden Substantiv  suppliren  lftsst.  Cf.  O  ye  lovers!  that  heighe  upon  the  whiel  Ben  set  of  Fortune  Ch.  Trott,  a. 
Cr.  4,  295.  Scilicet  indignum..Te  fieri  comitem  stantis  in  orbe  Dem  Ovid.  Pont.  2,  3,  55.  Man  vgl.  auch  Hampolb 
1273  sqq.  16.  S86  pe  melle  to  pe  wynde.  Nicht  das  Rad,  sondern  der  Mann  ist,  wie  die  Muhle,  dem  Winde 
sugekehrt.  Meile ,  mll) ,  cf.  p.  58,  141.  Der  Artikel  pe  ist,  wie  Moksib  berichtet,  unkorrekter  Weise  im  MS.  getilgt. 
Pere  heie  ycliue  i.  q.  huaune  he  is  pere  heje  ycliue.  Die  Worte  stehen  hier  wie  ein  absolutes  Participium,  dort 
hoch  gelklommen,  blasen  dort  alle  zwölf  Winde  etc.  üeber  ycliue  s.  p.  23.  16.  arise  =  arisen.  Cf.  pet  is  «che 
daye  aredy  and  arise  p.  121.         18.  lostes,  lusts,  cf.  p.  46,  72,  78,  t$2  etc.  19.   mayne,  suite,  domeatlcs, 

attendants,  cf.  p.  30.  20.  ridinges.  Des  Wort  beseichnet  hier  den  gsneen  Apparat  des  ManttallbesiUers.  Cf. 
Also  the  synne  of  here  ornament,  or  ef  apparaile,  as  in  tblnges  that  aperteynen  to  rydyng,  as  in  to  maay  delicat 
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houae  wyf  eyse  of  loste,  and  ofre  manere  har(p.  2ö)neys,  pet  zuo  moche  is  uayr  and  noble,  p.95. 
efterward,  to  pe  greate  presens  and  to  ße  greate  festes  pet  me  him  makef)  oueral,  efter  {»an,  to 
his  guode  los  and  to  bis  prayzinges  pet  oueral  ulep,  pus  him  ioissep  and  him  glorifiep  pe 
wreche  ine  his  herte,  zuo  pet  he  not  huer  he  ys.   pise  byep  pe  yefpes  Jet  comep  of  ydele 
blisse,  J>et  is  to  wytene,  xij  maneres  of  uondinge  of  ydele  bliese,  pet  habbep  po  ine  he)  estat,  5 
oper  ine  pe  wordle,  oper  ine  religion,  oper  clerk,  Oper  lewed. 

f>e  gnodes  of  grace  byep  nirtues  and  guode  workes.  And  aye  pise  guodes  ofte  blaup  pe 
strangiaker  ydele  blisse,  and  ofte  uelp  pe  greatte  traues  and  pe  hopste,  pet  byep  pe  meste  guode 
men.  And  *pou*  sselt  ywyte  pet  yne  uirtues  and  ine  guode  workes  uondep  pe  dyeuel  be  ydele 
blisse  ine  pri  maneres.  J)e  on  zuo  is  ine  herte  wypinne,  huanne  me  yherp  of  pe  guodes  pet  10 
me  dep  priueliche,  ase  of  benes,  oper  of  priue  workes,  and  wenp  pe  man  by  betere  mid  God 
panne  he  by.  pe  oper  zuo  ys ,  huanne  he  hep  ane  fole  blisse  ine  him  of  pet  he  yherp  oper 
yzijp  of  his  guode  namecophede,  and  pet  he  is  ypraysed  and  yhyealde  uor  guod  man.  pe  pridde 
zuo  is,  huanne  he  wilnep  and  zekp  and  porchacep  los  and  namecouphede,  and  in  zuiche  onder- 
stondinge  dep  his  guodes,  na}t  uor  God  properliche,  ac  uor  pe  wordle.  15 

Pe  sixte  boj  of  prede. 

Pe  sixte  boj  of  prede  is  ypocrisye,  pet  is  a  zenne  pet  makep  to  ssewy  pe  guod  wypoute 
pet  ne  is  naft  wypinne.   Panne  byep  po  ypocrites,  pet  makep  harn  guode  men,  and  ne  byep 
najt,  pet  makep  more  strengpe  to  habbe  pane  name  of  guod  man  panne  pe  zopnesse  and  pe 
holinesse.  And  piB  hire  todelp  ine  pry.  Vor  per  is  an  ypocrisye  uoul,  and  anopre  fole,  and  pe  20 
pridde  sotil.   Po  byep  uoule  ypocrites  pet  dop  hyre  uoulhedes  ine  halkes ,  and  (p.  26)  sseawep  p.  20. 
harn  guode  touore  pe  uolke.  Zuiche  clepep  oure  lhord  berieles  ypeynt  and  ygelt.  po  byep  fole 
ypocrites,  pet  ynoj  harn  lökep  kienliche  to  pe  bodye,  and  dop  manie  penonces  an  guode  prin- 
cipalKche  uor  pe  los  of  pe  wordle,  uor  pet  me  halt  harn  guode  men.  po  byep  wel  foles,  uor  of 
guod  metal  hy  makep  ualse  moneye.   po  byep  ypocrites  sotyls,  pet  sotiltiche  wyllep  heje  cliue,  25 
and  stelep  pe  dingnetes  and  pe  baylyes.  Hy  dop  al  pet  guod  man  ssef  do,  zuo  pet  no  man  ne 
may  his  knawe  alhuet  panne  pet  hi  byp  uol  weze  and  hep  ycliue  ine  dyngnetes;  and  panne 

hör»«»,  that  ben  holden  for  delyt,  that  tbay  ben  io  faire,  fat,  and  oostlewe  Cit.  Ar«.  T.  p.  298.  dijtinge,  adornln^. 

p.  2&  8.  ölep,  fly,  d.  i.  untherjHegen,  verbreitet  sind.  Cf  tlep  p.  41  in  andern  Bedenlang,  ioissep,  rejoiees, 
afr.  joir.  4.  not  =  ne  wot.  &  religion  =  mlat.  religio,  vita  monastica.  Men  of  religion  pet  byep  togydere 
God  nor  to  aerui  p.  919.  Zeppe  pet  hi  byep  igtio  oot  of  pe  wordle,  and  byep  ygno  Int©  religion  p.  242.  7.  bl&np, 
blows,  et  p.  32.  8.  nelp,  feile,  caste  down,  traaes,  treea,  häufiger  trawee  p.  94,  96,  IIS,  199;  doch  nach  traue» 
p.  95  im  Singular  Nominativ  und  Akkusativ  gewöhnlich  trau  p.  26,  57,  95,  131,  133,  auch  trau  p.  5,  97,  168,  doch 
of  po  traue  p,  96,  ine  pisse  trawe  p.  93,  of  pise  trawe  P-  219  und  of  pe  trautoe  p.  67,  in  trawoe  p.  98.  Bei  SnonnAH 
stehen  dagegen  trou  p.  157,  164,  ft-owe  p.  15$,  160,  163,  164,  trowe*  p.  159,  aber  aueh  tre  p.  86  im  Reime  auf  wo, 
vielleicht  Ire,  ags.  fr  tri,  treot,  arbor.  9.  bOU  BSelt  ywyte.  Wir  haben  Pom  dem  Verb  vorangeeetst,  da  das 
8uhjekt  in  diesem  öfter  vorkommenden  Satte  nicht  sn  fehlen  pflegt,  et  p.  29,  76,  106.  18.  fole  bliese  steht 
dem  ydele  btitee  gleich  s.  p.  17.  18.  naineeopiiede,  renpwn,  dagegen  namec&uphede  l  14.  VgL  Namecund 
prophete  Obh  H.  6S64.  Pe  nomeoute  bnrnhwes  Anck.  Riwlb  p.  334,  ags.  nameuf,  celebrts,  clarns.  17.  to  Sfewy, 
to  show  i.  p.  13  v.  »eeawede.  21.  ine  halkes,  in  cornerf,  cf.  p.  37,  143,  210,  K.  Horn  1087.  Der  afr.  Text  hat 
repoetaillei  Kombis  Note*  p.  273. 

p.26.  82.  berieles  ypeynt  and  ygelt,  tombe  painted  and  gilded.  Die  SteUe:  Ilago^LQtHCtte  ldq>Oi{ 
x  txo  yi  a  jj£yoi  s  otiiy«;  i$to!t(y  fdiv  (paivovicti  tufjaloi  xrl.  Matth.  23,  27  dient  dieser  Danton«;  nun 
Anhalte.  Zu  ygelt  vgL  Wel  ygelt  mid  pe  golde  of  charite  p.  233,  ags.  oyfcfcm,  deaurare.  23.  gnode.  Dies  kann 
nnr  als  Adjektiv  auf  penonce*  besogen  weiden,  doch  scheint  uns  diese  Beaiehnng  nicht  angemessen  nnd  wir  möchten 
etwa  guode*  lesen.  86.  ellne  a.  p.  23.  96.  dingnetes.  In  diesem  Worte  erscheint  ngnt  wie  p.  49,  94,  112, 
119,  215,  927,  233,  267,  neben  gn  p.  H9,  163,  221,  227,  wie  auch  im  Afr.  gn  nnd  ngm  neben  einander  anzutreten 
pflegen,  baylyes,  Offices,  magistraclef.  Cf.  Thulke  baillie,  And  ech  other  Service  of  court  Bsxbt  902,  afr.  baUMe, 
admiaistration,  ponvoir,  domination«  27.  alhnet  panne  pet,  until.  Alhuet,  welche«  wir  auch  bei  8noisai.  in  der  Form 
al  wat,  al  hwat  antreffen  (s.  Sr»A<  hps.  L  p.  264),  kehrt  oft  bei  uuserem  Verfasser  als  Konjunktion  nnd  als  Präposition 
wieder.  Als  Konjunktion  erscheint  es-  meist  ohne  Begleitung  anderer  Partikeln :  pet  makep  baue  man  wert . .  alkuei  he  is 
al  recreyd  p.  33.  Ich  ne  ssel  by  sn  eyie  alhuet  ich  habbe  ydronke  p.  51.  Btfa  yno)  alhuet  pon  art  uayr  and  uet  p.  53 
und  so  p.  h9  h  4,  p.  60, 74, 109,  198, 144, 163,  242,  243,  250,  ?53,  auch  alwet  geschrieben :  pet  ne  abit  naft,  alwet  pe  peure 
bim  bit  p  197.  Bisweilen  ist  es  von  pet  begleitet:  Hl  dop  per  pe  leninge  of  hare  penonce,  alhuet  pet  hi  byep  brifte 
and  olene  p.  73.  Zeno  stapes  huerby  hy  clifp  an  he|  alhuet  pet  hi  oome  to  perfeccion  p.  139.  Die  Verbindung  von 
Sprachproben.  IL  6 
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p-  8*.  ssewep  hy  pe  kueades  pet  were  yhole  and  yroied  ine  pe  herto,  pet  ls  to  wytene,  prede,  anariee, 
malice,  and  opre  kueade  dedes  huerby  me  knanp  aperteliohe  pet  pet  trau  nea  neun  guod,  and 
{»et  hit  wes  al  foyntise  and  ypoorisie  al  pet  he  hedde  beuore  yasewed.  Pernora  hit  is  iop  yzed, 
"Ne  sselt  pou  neure  ywyte  huet  man  ys,  alhuet  he  ys  per  he  wyle  by." 

6  fie  fettende  boj  of  prede. 

Pe  zaunnde  bo}  of  prede  ys  fol  diede  and  fole  ssame,  huane  me  let  wel  to  done  uor  pe 

wordle,  pet      ne  by  yhyealde  ypoerite  ne  papelard,  buer  me  djet  more  pe  wordle  panne  Qod. 

Pe  üke  ssajne  comp  of  kueade  kueinynge,  pet  me  wyle  kueme  pe  kueade.  And  peraore  is  h; 

dojtej  of  prede,  and  pe  zeuende  boj  ne^liche,  and  maJcep  ofte  lete  pet  guod  to  done  and  do  pet 
10  Jpiead  uor  to  kneme  kueadliche  to  pe  wordle. 

Pet  oper  heaued  of  pe  bäte  of  helle. 
pet  oper  heaued  of  pe  kueade  beste  is  enuie,  pet  is  pe  eddre  pet  al  enuenymep.   Enuie  is 
moder  to  pe  dyape,  vor  by  pe  enuie  of  pe  dyeule  com  dyap  to  pe  wordle,  pet  is  pe  zenne  pet 
p.  27.  mest  arijt  makep  man  ilich  pe  dyeule ,  his  uader.   Vor  (p.  27)  pe  dyeuel  ne  hatep  böte  of>res 

16  guod,  and  ne  louep  böte  opres  härm»  and  zuo  d*p  pe  enuious.  pe  enuious  ne  may  ysy  pet 
guod  of  opren  nanmore  panne  pe  oule  oper  pe  caiouwe  moua  pe  bri^tnease  of  pe  zäune»  Pt  ilke 
zenne  him  todelp  ine  pri  bojes  begliche;  vor  pe  ilke  zenne  a-  uenymeß  aiperuerst  pe  harte  of  pt 
enuious,  and  efterward  pane  moup,  and  efterward  pe  Korkes,  pe  herte  of  pe  enuious  ys 
enuenymed  and  suo  miswent  pet  he  ne  may  opre  manne  guod  yzy  pet  hit  him  ne  uorping} 

20  wypinne  pe  herte,  and  demp  kueadliche,  and  pet  he  yzajp  oper  pet  he  yherp,  nimp  hit  to 
kueade  wytte,  and  of  al  makep  bis  härm  zuo  moohe  pet  to  pe  harte  of  pe  enuious  *comep* 
poftes  uenimouses  of  uals  dorn  pet  me  ne  hise  may  teile,  Efterward,  panne  pe  enuious  yherp 
oper  yzyp  opre  manne  kued,  huet  pet  hit  by,  oper  kuead  of  bodye,  ase  dyap  oper  ziknesse, 
oper  kuead  of  auenture  [hap],  ase  pouerte  oper  adnersite,  oper  kuead  gostlich,  ase  hnanne  he 

26  yherp  pet  zome  pet  me  hyelde  guode  men  ys  ybtamed  of  zome  vice,  of  peltiche  pinges  him 
gledep  ine  his  herte.  Efterward*  huanne  he  yzijp  oper  yherp  pe  guod  of  opren,  by  hit  guod  of 
kende,  oper  guod  of  hap,  oper  guod  of  grace,  huerof  we  habbep  aboue  yspeke,  panne  him  comp 
a  zorje  to  pe  herte  pet  he  ne  may  by  ine  reste,  ne  maky  glednesse  ne  uayr  semblant  Nou 
peu  mi}t  ysy  pet  pe  venimouse  herte  of  pe  enniouse  zenejep  generalHche  ine  pri  maneres,  ine 


nihrnet  pam**  pet  kommt  nur  aa  unserer  Stelle  tot?  sie  schHeset  «Ich  «u  den  Gebrauch  to«  alhuet  alt  Prapostues, 
in  welcher  Eigenschaft  es  hier  au  panne  tritt:  Hy  aestep  uor  pe  thnliche  nyedee  alhuet  ntft  p.  51.  Onneape  abo4 
he  ane  monpe,  ae  alhuet  hilf  a  per  p.  173,  wofür  seihet  das  einfache  huet  vorkommt:  Hi  mifttn  wetta  hmet  non$  «or 
Oed  p.  58.  In:  pe  opre  beggap opre  cheapitre»  «or  to  seile  ayen,  alhuet  hi  byep  mest  diere  p.  SS  hat  edknet  keim 
aadere  Bedeetang,  soadern  es  liegt  der  Gedanke  des  Behauen*  der  Waaren  bis  eie  theuer  sind  sa  Gnmde  s.  ase 
1.  jrbele,  hidden.  OL  Under  pe  menüe  wes  yaols  wram  pe  dyeule  pe  priulte  ete.  p.  SU,  ags.  holen  ▼.  kelmh  eeleie. 
yvefted,  rootad.  2.  knanfj,  kaows.  i.  hnaae  =■  hnanne.  int,  learee,  forsakes,  aeglects.  Of.  Lato  pet  gaoe 
t«.  do»e  1.  a.  7.  papelard ,  diseewMer,  hypoerite,  ef.  p.  A4,  afr.  paprtart>  nfr.  paptlar*,  mlat.  paptiar+n, 
hppoartto,  adolator,  Simulator  Do  Oamgb.  And  have  wel  lerer .  .Bifore  ehe  pnple  patre  and  preye,  And  wrie  aw  io 
my  fozerie  Under  a  cope  of  papelardie  Gh.  Rom.  of  the  Rose  6795.  dret  =  dredp,  dreads,  et.  p.  St,  IIS,  114,  SOI, 
338.  8.  kuemyage,  pleasiag  s.  p.  38.  9.  hetliehe  s.  p.  5.  IS.  eddre«  adder,  et  p.  61,  140,  SOS. 
ennesiwawm  poisons.  Das  Verb  beginnt  mit  en  p.  27,  69,  208  nnd  mit  an  p.  97,  50. 

p.  87.  16.  oule,  awL  ealonwe  mens,  bat,  afr.  ehemue  sor»*,  aga.  co/o,  ealma.  17.  alperuent,  tret  of 
aU,  et  p.  51  a.  p.  74,  19.  Mm  ne  morpingp  s.  p.  5.  20.  nimp  feit  to  kueade  wytto  =  went  W 
|o  kvsade  p.  98  d.  i.  er  nimmt  es  in  schlechtem  Sinne,  deutet  et  echteeht,  Wpt  beseichnet  öfter  den  Sinn,  die  Seien- 
hingt  p*  ho)eaes*po  träne,  t«e  one  top««,  byep  alle  pe  ychosene . .  Ine  an  opre  vryt,  pe  bofes  werea  pe  nayre  alrtaei 
p.  96.  In  on  wyt,  piae  sene  nlrtnes . .  byep  pe  bojee  of  ri|tnelnesae  p.  ISO.  pet  ie  pet  myt  of  pe  olf  aaydlnes  p.  tÄ 
KU  ys  wel  eeort  ine  werdea,  and  wel  lang  ine  wptte  p.  99.  2%.  ooaiep  schieben  wir  ein,  weil  der  Sets  aatrett- 
ataaüig  ist  nnd  ohne  ein  Verb  keinen  Sian  giebt.  Wir  wählen  Jeneo  Verb  nach  comp  a  aorfe  so  pe  herte  L  97. 
fifi.  MBlmonaee,  veaüaoap,  eL  L  90,  p.  89  1 4,  p.  171.  That  hit  beo  eenpmoue  Btxvt  440.  With  thornee  e^amoneaat  •  • 
Z  am  so  wounded  Ob.  X  B.  Ü~  T.  Ueber  das  Plexieae-v  in  dem  Adjektir  s.  p.  17  pnneipoJe  dolos.  94  aap 
let  eine  Glosse  a.  p.  7  v.  teterdem.  96.  men.  Bier  ist  man  sn  schreiben»  oder  pe  tritt  sota  Ptnrei  sosw. 
peUsche,  taeh  s.  p.  7.  him  gftedep  i.  q.  Ae  sc,  pa.eanlons,  kirn  gledep*  he  ie  glad.  Of.  He  to  sei  pet  ef  nayrhsds 
ef  hoaäe  Mm  ghdnp  p.  8L  Pe  dvenkm  harn  peediop  p,  989. 
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nahe  demyngea,  ine  awarpde  gfodnesse,  ine  warse  zorfes;  ateno  he  senetep  by  pe  monpe.  Vor  p.97. 
hit  behonep  pet  zuich  wyn  yerne  by  Je  teppe  ase  per  iß  ine  pe  tonne;  and  nor  pet  pe  herte 
wes  uol  of  nenym,  hit  behonep  pet  hlt  theape  out  be  pe  raenpe.  Panne  ofvpe  mo[ti]pe  of  p« 
enniou8  comep  out  pri  manere  wordes  nenjmonses,  huerof  spekp  Danip  ine  the  sautere  pet  *  pe  w 
moup  of  pe,  ennipns  is  nol  of  cor(p.  2f8)singe  and  of  biterhede  an  of  bezuykynge:"  of  corsynge,  5 
uor  pe  guodes  of  opren  he  missayp  and  hise  lessep  alsemoche  ase  he  may;  of  byterhede,  uor 
pe  fcueacles  of  opren,  he  hise  morep  and  arerep  be  his  mijte;  of  bezuykyinge,  vor  al  pet  he 
yzijp  oper  fherp,  he  went  hit  to  kueade,  and  hit  demp  ualslyche.   Efterward,  pe  enuious  bep 
pri  maneres  of  uenhn  ine  dede,  ase  he  hep  me  moupe  and  ine  herte;  uor  kende  of  pe  enuious 
is  to  wipdraje  and  uor  to  destrue  be  his  mijte  alle  guod,  by  hit  lite,  by  hit  lesse,  by  hit  uoldo.  10 
Panne  is  he  of  pe  kende  of  pe  baselycoc;  uor  no  grenhede  ne  may  yleste  beuore  hym,  ne  in 
gerse,  ne  in  busse,  ne  in  trauwe.   panne  by  pe  god  Spelle  pet  corn  hep  pri  stas;  uor  hit  is 
uerst  ase  ine  gerse,  efterward,  ine  yere,  efterward,  is  uol  of  frut  and  al  ripe.   AIzuo  per  byep 
zome  pet  habbep  guod  ginninge  wel  uor  to  libbe  and  to  profiti,  and  byep  ase  ine  gerze;  pe  ilke 
him  paynep  pe  enuious  uor  to  kuenche  yef  he  may.  Pe  opre  byep  ase  ine  yere,  pet  wel  flourep  15 
ine  guode  and  profitep,  by  feit  to  (Jofl  oper  fco  pe.  wordfc,  and  po  rebelep  pe  enuyous  uor  to 
asen4fi  mi  \o  destrue  be  fcys  mjjl».   pe  qpre  J>yep  uoljnad  &nd  m        «tot,  w4  4op  moche 
guo4  to  ßod  and  to  pe.  wor#};  yor  pet  gupde  Jps  to  ajbatye  and  fcyre  yuodtf  to  lp?yr  p8  enni<w 
agraypep  *})e  bis  gynnes.  Vor  pe  inore  pet  pe.  giwdes  byep  greate,  pe.  m  7M#P  l*  mÜWr 
Piß  zeune  p  zup  peritous  pet  onneape  me  may  cpme  tp  riite.  uorj^tfng»,  yqt  pet  )u'  J9  «o^  *° 
trariQus  *o  pe  froly  goste  pet  is  welle  of  afls  guodo»  wtf  <J<#  *ayp  ine  |n>  Spelle  pe»;  hm  ffit 
mWty  «T«  ftww  Wy  goat,  he,  ne  sse]  neuro  toty?e  merej  jne,  pige  worfle,  ne  ine.pe  #r$,  m 
be  ftnejep  of  his  ojene  )oma4m>8^  Ntf  mn  ssej  wfl  pet  bollyPbp  on^ersfomffo,      Jtör  ne.  is  no. 


1.  /amaujaasle  «  moaNtd*f  eu*«ed,  wiche*,  efr.  wß*oi*t  »aeb  pioneie  »<  8J9,  von  pieftfev  mabuneere  * 
Uh  «Mß,  8|«W  W     ftp .  F»*t  PW  flte*t  hjufig  J>fi  Hn^VP  Veff^f«r,  cf.  ^  ^,  50,  *14  I»,  75, 

S4  etc.,  *gs.  iman,  yrnan>  carrere.  teppe,  top,  agt.  täppa(  epistomi  im.  tonne  es  tunne,  tan.  Cf.  pe  tonne  p.  167, 
pl.  (int>)  (mmm  mW  tryn  p«  15,  ig»  Iimw,  dolisia ,  a4r.  A*e,  4m«m«  ton  mm«     8«  IdeftM  Wef  Tn* 

ertebeint  gewöhnlich  hier  mit  «a,  wie  p.  89,  93,  140,  156;  doch  nach  mit  a  p.  66,  155,  ige.  hieäpan,  eurrere,  salire. 
4.  |>e  moap  of  |>e  enuious  etc.  Cf.  Cujus  (sc.  peccetoris)  mnledictione  ot  plenum  est,  et  amtxitudine  et  dolo 
Pe.  9, 1  (10.  9),  in  der  ntaen  Uenetselnung  t  Of  whns  maUnk  bis  menth  fnl  is,  Of  •wykedosne  iid  of  «IMeMen  9»  S& 
5.  feemorkynge  s.  p.  83.  €^V.  leMep..«Mvep1  leseene . . incFenees.  OL  pns  him  snel  dem«  p» 
neaefett  nnaove  Oed,  nnfl  uov  to  Uui  Ms  semnes  sc  ner  to  morf  p.  175.  Beide  Vevba  kehren  hier  wieder,  kHi 
p.  136.  967,  mori  p.  45,  60,  <A,  99,  If«,  and  sind  ibeitenan  «erbreitet:  ZeMp«,  er  make  lesse.  Minne,  dimleee. 
mlnoeo.  eferpw  er  yneresyn.  Angee  Pboupt.  Püv.  p,  99g  v  tO,  Des  Ags.  kennt  nur  das  vom  Dositfr  abgple(tete 
micttym,  fMndeseere,  angerer  das  AHhd.  bildet  ron  Ken^nretiren  vrfrtn  and  msnenroa,  nhd.  msers«  nnd  ntfndern* 
8.  he  went  hl«  to  k*ea*6,  er  wendet  es  mm  Bomb  s.  p.  eU  10,  noMo,  oonwleted,  penfeeted.  Of.  pe 
nivtaet  aeldo  p.  96.  pe  lato  of  an  hendred  pet  »  pe  meste  of  pe  pri  «oide  p.  994.  Ine  pese  woWe  beer  eile  ietlee 
sseNe  by  nolaeld  p.  961.  Haadred  U  Inl  lel.  A  aoted  perfee^nn,  pet  is,  fid  dede,  aorte  eeheawen  pet  me  ecbeJi 
yWleVm  awjebee  piae  Amok.  Rtw&e  p.  S7&  Ebenso  wird  hiev  uolmad  gebraaebt  1.  lTx  Horte  pet  is  «almae?  ine  pe 
nirtneof  eobrete  p.  960.  pe  ilke  blteeinge  esel  by  u*mmd  p.  961,  age.  /«MSa,  perflceve,  and.  /ottaea,  penteetc.  mbe% 
eelawa  ,  eolwfaoa  aad  9olmack**,  pernoore.  11,  hasolycoet  eeeUlak.  ßt  As  a  bßtUUko*  sleth  folk  by  tbe 
venym  elhis  night  Ob.  IVvv.  9.  p.  949.  sjrewhede,  nreeaaese.  Ol  To  aae  nayre  gardyae  nol  of  pyeaerds  p.  94.  Hise 
hak  ine  grtnekede  and  Ine  lyne  p.  97,  Hex.  Amt.  IL  84.  Das  Age.  bat  prtfaaeis,  ririditas  s.  p,  17  r.  «oalesds. 
Ii.  geree,  grase,  ei  L 13, 14,  p.  96,  191,  ags.  pro*,  pars,  gramen,  hnaee,  bnsb.  by  pe  ajodqpatle,  et  Mabo.  4,  99. 
pe  erpe  by  bis  owae  wieehynga  maklp  amyte,  flrste  aa  erbe  (or  greae  eorae),  aftivwante  an  ere,  aenxwasde  ral  nrayte 
in  pe  ere  Wyci»  in.  a.  1490.  pai  Stae,  three  statee.  Ifoaais  aa&oate  ssofw«  lesen ,  wie  nns  atheiat,  ohne  Grand. 
Allerdmgs  laaiet  der  Plural  tob  stal  s.  L  17  p.  48,  199  hier  aooh  **ies  n.  994,  aber  geweanlieh  ist  in  Wörtern  eul 
f  der  Piarai  auf  s  ebne  Torsnejohendee  *  s.  n.  19  v.  oeweassmsas.  IS.  yove,  ear,  spike,  of.  L  15,  age.  eor,  apien. 
19).  rebelep,  robels.  IV.  noimad  «  U0UL049.  eben.  153.  te  abatye,  to  abato.  60  lopy«  *>  lowar,  depreeiate 
Of.  p.  49,  196,  316,  946.  19.  agaftypap  s.  n.  14.  pjyaae»  «  pinaes,  eontrivaaoes,  derioe«,  saaree,  of.  p.  54,  17, 
191.  §0.  «oppoMhlmge  s.  p.  9a  al.  hno  pet  seneiop  ete.  IfArvH.  19,  91,  99,  aU**  s,  98,  99,  Loa  18, 10, 
9w9T.  lfonms'  Anegebo,  in  welcher  nater  anderen  eine  grossere  Interpunktion  die  Worte  Per  9er  ae  Is  etc.  eis  den 
Anfang  eines  Setagefuges  erscheinen  lisst,  welches  bis  su  Bnde  des  Abschnittes  formulaufen  soboint,  giebt  keinen 
Aufsah  Ines  über  die  Verbindung  der  felgeadea  QedanjMnroibe.  Bn  die  Sünde  gegen  den  beangen  «eiet  soUecbtbia 
nleht  rargeben  wird,  so  können  wir  die  Worte  p«t  arernp  es  kU  myt§  ete.  nicht  etwe  aaf  maa  (ia:  pe/  ewne  Hm 
aerpenpp)  snrMbeatehea.  Der  Antor  regt:  mew  safisss  dabei  sieeaTp  (Aoi^eA«,  nashlieaais  Im  afr.  Tbxte  ■saaemtat, 
d.  b.  eTaas  maa^ers  some)  vtrstehen,  and  Zug*  dann  hiaaac  draa  «s  awAsiae  awade  se  paaee,  ereieas  0e*J  nicht  dßvs 
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p.99.  zenne  zuo  grat  pet  God  ne  uoryeQ»  iae  (ise  (p.  29)  wordle,  yef  man  hiin  uorßingß,  and  byt 
merci  uor  f>e  zenne,  pet  werrep  be  his  mijte  f>e  grace  of  pe  holy  goat,  ine  pet  he  werrep  opre 
manne  guod  gostlich,  ase  pe  Yewes  werrede  Jesu  Crist  uor  pe  guodes  pet  he  dede. 

Pe  zermen  aye  pe  holy  gost. 
5  And  pou  sselt  ywyte  pet  per  byep  zix  zennes  pet  byep  specialliche  ayens  pe  holy  gost;  pet 
is  to  wytene,  ouerweninge,  pet  niakep  to  moche  sprede  pe  merci  of  our  Ihorde,  and  litel  prayzep 
his  rijtuolnesse,  and  peruore  zenejep  moche  uolk  ine  hope.  pe  oper  is  wanhope  pet  benimep 
God  his  merci,  as  ouerweninge  his  ri}[t]uolnesse.  pe  pridde  is  wy[p]stondinge,  pet  is  hardnesse 
of  herte,  huanne  man  is  yhert  ine  his  kueadnesse  pet  me  ne  may  him  wende,  and  najt  ne  wyle 
10  hym  amendi.  pe  uerpe  is  onworphede  of  penonce,  pet  is,  huanne  man  ordaynep  ine  his  herte 
Pet  he  him  ne  ssel  na}t  uorpenche  *of*  his  zenne.  pe  vifte  is  to  werri  pe  grace  of  pe  holy 
gost  ine  opren.  pe  sixte  is  to  werri  zopnesse  be  his  wytinde,  and  specialliche  pe  zopnesse  of 
pe  cristine  beleaue.  Alle  pise  zennes  byep  aye  pe  guodnesse  of  pe  holy  gost,  and  byep  zuo 
greate  pet  onneape  *hy*  comep  to  rijte  uorpenchinge,  and  peruore  byep  hy  onneape  uoryeue. 

15  Pe  pridde  keaued  of  pe  kueade  beste. 

Pe  pridde  heaued  of  pe  beste  is  hate.  Ac  pou  sselt  ywyte  pet  per  is  an  hate  pet  is  uirtue, 
pet  pe  guode  man  hep  aye  pet  kuead,  an  opre  pet  is  zenne  wel  grat,  pet  is  felhede  of  herte, 
huerof  comep  uele  bojes,  and  hejliche  uour,  by  pe  uour  werres  pet  pe  feloun  hep.  pe  uerste  is 
to  himzelue.   Uor  huanne  man  him  berp  hate  to  pe  torment  and  pe  zaule  and  pet  body,  zuo 

20  pet  man  ne  may  slepe  ne  none  reste  habbe,  operhuyl  him  benimp  pane  mete  and  pane  drinke, 
p.  so.  and  makep  him  ualle  ine  ane  feure  (p.  30)  oper  ine  zuiche  zorje  pet  he  nimp  pane  dyap :  pet 
is  a  ver  pet  wastep  alle  pe  guodes  of  pe  house.   pe  opre  werre  pet  pe  feloun  hep,  pet  is  to 
Gode.   Vor  wrepe  and  felounye  opberep  and  nimp  zuo  operhuyl  pe  herte  of  pe  feile  uor  zoine 
aduersite  timlich,  oper  uor  ziknesse,  oper  uor  dyap  of  urendes,  ope[r)  uor  zome- misual  pet  his 

25  wyl  ne  is  naft  ydo,  pet  ha  grochep  aye  our  lhord,  and  euele  ponkep  God  and  his  halfen,  and 
zuerep  and  blasfemep  .aye  God  and  his  halfen,  pe  pridde  werre  pet  pe  wrepuolle  hep,  is  to  pan 


Reuigen  in  dieeer  Welt  vergiebt  (Worte,  welche  wir  als  parenthetisch  durch  Zeiohen  ausgeschieden  haben),  der,  «o 
viel  in  Meiner  Macht  tteht,  gegen  die  Gnade  de$  heiligen  Oeietet  kämpft  etc.  Diese  Loteten  Wort«  nehmen  wir  als 
die  nähere  Bestimmung  des  früher  eingeführten  Subjektes  in:  he  eenejep  etc.  In  Betng  auf  diesen  soll  man  namlioh 
richtig  verstehen,  dass  er  ein  solcher  sei,  welcher  gegen  die  Gnade  des  Geistes  ankämpft« 

p.  28.  1.  norpingp  s.  p.  ft.  7*  wanhope,  despair,  cf.  d.  84.  Hym  into  wanhope  for  to  bring  Tburgh 
thretynges  Häuf.  223».  Now  cometh  wanhope,  that  is,  despair  of  the  merey  of  God  etc.  Oh.  Ars.  T.  p.  SM,  noch  bei 
Pai.boravk:  wanhope,  desespolr.  Vgl.  ags.  Kompocs.  mit  tan  wie  vanhaUd,  vanhamgee,  vanhygd»  uamtgrd  etc.  Die 
Verswetflung  an  der  Gnade  Gottes  wird  der  Uebenuverelcht  (enerweninge)  ani  dieselbe  entgegangesetet,  wie  untmU 
und  ouertruet  Aura.  Riwlv  p.  334.  9-  yhert  »  yherdrd,  uharded  (R.  oP  Gl.  p.  858),  hardened.  OL  So  is  ihert 
thorj  eonfennynge  of  gode  Shoruuau  p.  14,  ags.  heardjan,  dnresoero.  10.  onworphede  s.  p,  9  v.  onworpneeee. 
11.  uorpenehe  of  etc.  Wir  schieben  o/ein  (s.  p.  6),  welches  unentbehrlich  seheint,  obwohl  man  sagt  Hit  ne  ssel  pe 
uorpenche  p.  159  u.  a.  s.  p.  5.  14.  hy  eouep.  Wir  haben  hy  eingeschoben.  17.  felhede,  neroeness,  wrath, 
passlon  quiekly  moved,  cf.  p.  159  s.  17  ▼.  uoulhede.  Hernach  nennt  der  Autor  dasselbe  /elounge  p.  40.  18.  heiliehe 
s.  p.  6.  werres,  wars.  werreree  Moams,  ein  Wort,  welches  hier  unsulissig  und  eis  Irrthum  des  eehreiuere  anau- 
sehen  ist.  Bs  ist  eine  Ittttographie,  wie  ata  auch  in  to  onenen  p.  91  vorkommt,  wo  au  schreiben  ist  to  onen  im 
Gsgensatae  au  to  anopren.  feloma,  nerce,  wrataful,  cf.  p.  3ü.  19.  huanne  suan  him  berp  hate  to  pe 
torment  and  pe  Saale  etc.  In  der  Randbemerkung  au  dieser  Stelle  schreibt  Ifoanis:  The  firet  ie  with  himeetf» 
ae  when  for  fear  of  torment  he  hüls  hhruelf,  wodurch  wir  über  die  Konstruktion  des  Satageüsges  keinen  Aufachluss 
gewinnen.  Wir  halten  den  Text-  für  nicht  fehlerfrei.  Die  Worte  huanne  man  Mm  berp  hate  nehmen  wir  wie  etwa 
huannt  man  him  wrepefa  wenn  ein  Mann  so»  Uaet  erfüll*  isf ;  In  tof)e  torment  etc.  denken  .wir  den  Grad  des  Hasaet 
ausgedrückt:  bis  war  Qual  etc.  Die  Worte  and.. and . .  würden  nach  unserer  Ansicht  In  of . . and . .  au  verwandeln 
seih,  und  ver  him  benimp. fehlt  uns  das  Subjekt  hiL  Der  HasserfüUte  quält  sich  an  tfeele  und  Leib,  iast  und  trinkt 
nicht,  und  verfallt  der  Krankheit  oder  der  Melancholie,  worin  er  den  Tod  nimmt.  91.  fear*,  fever.  Of.  fefre 
An  ca.  Riwlu  p.  119. 

p-  80.  nimp  pa»e  dyap,  nhd.  den  Tod  nimmt  —  etirbt,  mhd.  den  46t  nemen,  98«  a  -ver,  a  fire,  cf.  p.  46. 
6&,  66,  74,  137.  pe  pyne.of  helle  eere  Snoann.  p.  19.  Mo  feer  p.  tf.  Of  fere  ib.  Purgatorie«  fere  p.  109;  doch  auch 
In  the  /nre  p.  15.  98.  opbarwp,  upbears,  tat.  eferL  94.  arisaal,  miahap.  Cl  Kueade  mgefaUee  and  aotiee 
p.  64.  Hl  ne  drodep  fcjwg,  ne  eri,  ner  non  mienatt  ne  peneste»  ne  saame  p.  86. 
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f*t  byep  onder  him,  pet'  is,  to  bis  wyne  and  to  bis  mayne.   Vor  J>e  man  is  of>erhtiyl  zuo  out  p.  so. 
of  bis  wytte  f>et  ba  beat  and  smit  and  wyf  and  children  and  mayne,  and  brekß  potes  and 
coppes,  ase  ha  were  out  of  his  wytte,  and  zuo  be  is.   pe  uer{»  is  werre  wy]krate  to  his 
nejybores  and  to  his  nkte  pet  byep  alle  aboute  hhn.  And  of  pise  boje  wexep  zeue  smale  bo?es. 
Vor  huanne  wrepe  arist  betuene  tuaymen,  per  is  uerst  chidmge,  and  panne  wröpe  f>et  blefp  5 
ine  herte,  elfterward,  wrepe,  efterward  comp  ofte  sfrif,  efter:,  wyliiinge  of  wteche,  eftenrard, 
operhuil  manslafte,  and  efterward,  operbuil  weite  dyadlich  betuene  pe  Utendes,  huerof  comp  ofte 
to  mocfae  kuead  and  perfls  pet  ne  mofe  najt  by  amended.   Vor  huanne  per  is  werre  betuene 
tuaye  men,  hit  yuafp  ofte  pet  per  byep  moche  uolke  dyade  pet  ne  habbep  nenne  gelt,  eherchen 
tobroke,  tounes  uorbtrnd,  abbeyes;  priories,  bernes  destrud,  and  rten  and  wyfmen  and  children  to 
deserited  and  yexlled,  ahd  iondes  Aestmd,  and  to  mocbe  of  opre  harmes  pet  byep  ydo  be  pe 
encheysdn  of  pan,  pet  hi  byep  yheaMe  uor  te  amendi  pet  pis  purchacep,  and  pe  lhord,  and  alle 
po  pet'  byep  to  harn  helpinde,  an  yne  zuyche  nyede;  and  peruore  hy  byep  ine  greate  balance 
of  hyre  helpe  of  zaule,  uor  hi  ne  mo)e  (p.  31)  amendi  ne  yelde  pe  harmes  pet  hi  habbep  ydo,  p.  ». 

and  mVbefaouep  yelde  oper  tiongy.  15 

. '  .i  ■ . 

Pe  tterpe  heaued  of  pe  kueade  beste  of  helle, 
Pet  uerpe  heaued  of  pe  wyckede  beste  is  onhisthede,  pet  is,  onlosthede  and  tyeme  to  do 
wel.  pis  zenne  his  a  to  kuead  rote  pet  kest  uele  kueade  bojes.  piß  onlosthede,  pet  is  steupe, 
makep  pet  man  hep  kueade  aginnynge,  and  more  kueade  amendinge,  and  to  wors  endinge. 
Kueade  aaguinynge  hep  pe  slenuolle  be  ziz  «ennea*  pe  uerste  »  ponnelieh*hVde\  huanne  pe  20 
man  louep  lite  and  lheucliche  oure  lhord  pet  ho  ssolde  louye  bernindeliche,  and  perof  "comp  pet 
he  is  fyeble  and  lheuc  to  alle  guodes  to  done.   Pe  oper  is  armesse,  pet  is,  tyene  of  herte,  pet 


1.  mayne,  faroily,  'domestics,  ef.  I.  2  s.  Alis.  9058,  Towv.  Mtst.  994.  2.  «mit,  sraites.  8.  Coppes,  cupe. 
4.  nhtte  s.  p.  11.  6.  efterward,  wrepe.  Morris  bemerkt,  dass  der  afr.  Text  hier  Haine  hat  (Notes  p.  273)  und 
also  ein  Trrthnrn  tn  der  Wiederholung  des  Worten  wrepe  "tatt  Hate  vorliegt  7-  manslarte,  manslaughter  s.  p.  K 
•.  gelt  guilt,  nhd.  Schuld  s.  p.  15.  10.  uorbeind,  bnrnt,  cf.  p.  67,  74.  295.  265  s.  Aura.  Riwlk  p.  54.  Deines, 
barns.  IS.'  eneheygon,  cause,  reason.  Cf.  Mo  encheysouns  p.  68  s.  Shorrii.  Sprachpr.  I.  p.  962.  18.  balance, 
heeitatlon,  donbt,  afr.  balance,  incertitude. 

p.  9i.  14.  yelde.  restore.  15.  hrt  behonep  yelde  oper  hongy.  Dies  Bild  verwendet  unsere  Schrift 
auch'  sonst:  Ine  pe  cort  of  rijte  pet  »sei  hi  ate  daye  of  dorne,  huo  pet  »sei  ajt,  bim  bchouep  paye,  ne  neuro  aquitti 
he  ne  mäy,  and  peruore  ha  ssel  by  ydamned :  uor  he  mot  yelde  oper  hongy  p.  137.  Huerof  hi  «solle  paye  hard  scot 
ine  pe  opre  wordle ..  panne  hit  behouep  pet  hi  yelde  oper  pet  hi  hongi  p.  918.  17.  onlusthede ,  dislike,  dis- 
fncltnation,  sonst  onlosthede  geschrieben,  wie  1.  17,  18,  p.  153,  163,  bei  OuürRR  durch  unlust  bezeichnet:  Accldle 
doth  noon  such  dillgenre.  He  doth  alle  thlng  with  anoy,  and  with  wraweness,  slaknes,  and  excusacioun,  and  with 
T deine»  and  Unlust  Pen.  T.  p.  923  —  94?  im  afr.  Texte  paresce  Morris  Notes  p.  273,  ags.,  ahd.,  nhd.  unlust,  t*dlum. 
Geber  die  Kompositionen  mit  hede  s.  p.  17  v.  toulhede.  tyene  =  teone,  tone,  pain,  grief,  dislike,  cf.  p.  34,  66,  124 
«.  fliwiz  157,  im  afr.  Texte  anui  Morris  Notei  p.  278.  18.  his  =  is,  cf.  Hit  his  worp  p.  36.  kest  casts  (in 
thootlng,  germlnatlng)  s.  p.  22  t.  ou&estinge.  19.   Aginnynge«  beginning,  sonst  hier  anginnynge  wie  1.  90  s. 

p.  16.  80.  pe  Siennolle,  the  slothfnl.  Diese  Schreibung  kehrt  wieder  p.  32,  34,  141,  156,  und  so  sleuuolliehe 
p.  39;  dagegen  sleauuotle  p.  170,  174,  wofür  sleavolle,  sleawol  p.  39,  906  vorkommt  s.  p.  16  sleaupe  etc.  Die  Zusam- 
mensetzung ans  twel  Adjektiven,  deren  letztes  uol  ist,  welches  sich  nur  an  8ubstantlve  fRgt,  wSre  höchst  anffilllig. 
Der  Ausfall  des  p  in  dem  febrSnchlfchen  Substantir  an  allen  Stellen  ist  aber  ebenfalls  nicht  anzunehmen.  Wir 
müssen  daher  an  ein  8nbstantlv  ohne  p  denken,  ein  solches  ist  in  der  That  Im  ahd.  stfwi,  jnhd.  sletoe,  hebetudo, 
erhalten.  ponnelTchhede ,  tennlty,  scantfness'.  Qonneliche  Morris,  welcher  anfuhrt  {Kotes  p.  274),  dass  der 
afr.  Tetft  tenuifeiy  wie  das  ron  Ihm  Yerglichene  Mtt>lavi>  M8.  tendernesse  bietet.  Wenn  er  aber,  nachdem  er  ponne'- 
liehe  —  thbtness,  scantfness  gesetzt  hat,  hinzufugt:  ponneliche  should  eridently  be  penneleche  or  plnneleche,  the  -lecke 
belng  the  sane  termlnatlon  as  in  knowledge,  O.  E.  knotoleche ,  so  können  wir  nicht  beistimmen.  Die  angeführte 
Kndung  ist  der  Mundart  des  Verfassers  nicht  geläufig,  wohl  aber  ist  die  fr.  Endung  -  te  (tas)  häufig  durch  -hede 
ersetzt  s.  p.  17.  Das  o  in  pönnelichede  ersetzt  das  u,  wie  sonst  in  unserem  Idiome,  denn  punne,  ags,  pynne,  altn. 
punnr,  tcnnt's,  i§t  gel&ufig,  wie  Wnicnf  Specini.  of  Lyr.  P.  p.  37,  47,  A*rR.  Riwlb  p.  144.  Dass  wir  für  das  zusam- 
mengesetzte Substantir  die  Erweiterung  des  Adjektiv  durch  l(c  annehmen,  mag  sich  aus  der  Angleicjmng  an  Formen 
wie  uerHchhede ,  lodlichhede  rechtfertigen.  21.  rheücliche,  lukewarmly,  Iheneliche  Stevenson.  Die  eben  an- 
geführte andere  Cebersetznng  hat  nach  Morri*  :  tlakly,  der  afr.  Text  tenuremenU  Das  Adjektiv  theuc  kehrt  sogleich 
wieder  1.  92.  Uel  or  dies  sonst  in  den  Formen  luke ,  leuke ,  lewke  erscheinende  Wort  s.  d.  Wb.  Dem  8inne  nach 
vgl.  Torpor'  Is  pe  norme,  pet  Is  iclech  heorte  pet  schulde  leiten  al  o  («>  ine  luue  of  ure  Louerd  Akck.  Riwlz  p.  209. 
bernindeliche,  ardeptly.  9)2.  to  alle  giiodes  to  done.  Der  Infinitiv  mit  to  und  seinem  Objekte  wird  hier 
in  Abhängigkeit '  Von  to  gesetzt   So  setzt  unser  Verfasser  überhaupt  den  pripositionalen  Infinitiv  mit  einer  ander- 
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p.$i.  is  pet  bed  to  pe  dyeule  huerine  he  hin  reete{>,  and  aayj>  to  (e  manne  and  to  )e  wyfiaaaa«, 
*{)u  best  yby  to  softe  ydrap  uorp,  peu.  art  to  fiebble  of  compleccioun, .  Jkwl  ne  ni)t  naft  do  be 
greate  peaonees,  J>on  art  to  tendre,  pou  seoldest  by  an  haste  dyad,"  and  peruore  pe  wrecaebe 
bim  let  aalle  to  done  pe  lostes  of  h»  ulesee.  pe  pridde  is  ydehieaser  pet  i»  a  Besse  pet  dep 

6  moche  kuead,  ase  zayp  pe  wrytinge.  Vor  haasne  pe  dyeuel  uynt  pane  man  ydel,  he  bine  de) 
to  werke,  and  dep  him  uerst  penche  kuead»  and  efterward,  to  «rylni  uileynies,  ribandj«, 
lecheries,  and  hie  tüae  lyese,  and  manye  gtodes  pet  he  safte  do>  hoerof  he  stifte  wynne  paiad* 
Pe  uerpe  is  heuiaesse,  huanne  pe  man  is  zuo  heni  pet  *he*  ne  loaep  böte  to  ligge  and  resti 
and  alepej  operhuil  hy  byep  yno}  awaked  to  syedes,  pet  hi  hedden  leuere  lyeee  tout  messen 

10  pause  ane  zuot  oper  ane  alep.  pe  rifte  is  wyckednesse,  pet  is,  huanne  pe  man  Up  ine  senat, 
and  yrelp  pe  uondinges  of  pe  dyeuie  and  of  bis  nieste  pet  him  ataylep,  and  be  rifte  kuend- 
nesse  nele  arere  pet  heued  to  Gode  be  aorfe,  ne  grede  harou  be  ssrifte,  ne  arere  pe  hoadan 
p.  ss.  (p.  32)  be  satisfacioun  [dedbote].  Pe  ilke  anliknep  pane  ssrewe  pet  Hfep  leuere  rotye  in  a  prisoi 
uoul  and  stinkdnde,  panne  to  habbe  pe  pyne  of  stapes  to  cliue  upr  bis  outgrioinge.  pe  zixte  is 

16  litel  wyl  [arfnesse].  Ine  pise  zenne  byep  po  pet  hebbep  drede  of  naft,  pet  ne  dem  naft  agian» 
wel  to  done ,  uor  hi  habbep  drede  pet  Qod  harn  wyle  feyly ,  pet  is  pe  drede  of  pe  meteres  pet 
habbep  drede  of  hare  mtttnfceSt  Po«  anükaiep  pau  pe*  ne  dar  naft  guo  ine  pe  pepe  uor  pane 
efeeg£e  pet  aseawep  him  Üb  hörtms,  aad  to  pe  childe  pet  he  dar  na|t  guo  hfe  wa?  uor  ps  guw 
p*t  Maup. 

T  II"       ^  ...  .«   L^iAJ   I.i.l.l      f*..«»J   h  Mi    U  ,,t  »Ml.       ~  ~    

vtitfgM  MtlAaiiftnj  in  StkWiut  auf  etae  Prlpesitie*,  to  das«  wir  aa  des  eHtftsea»  ab»         oft**  m..  **** 

Infinitiv  erinnert  werdeu.  An  auffallendsten  tot  darunter  eben  die  Verbindung  mit  ein««  eweiten  Id.  Ct  bat  » 
yeUep  kam  naft  böte  to  hare  lecherie  to  uohteQe  p.  293.  fco  pet  hit  onderuongep  byep  ybounde  to  chattet*  to 

tu  58*.  Hebt*  p«  *yne  o/  *****  *  tsw  b.  ä  misse  *r  awt*  (et  entta  0/ **nb  Matt- p.  »*  streu«*.. 

bim  yeoe  gras  hexte  0/  pro*  Sino  to  onderuonge  amd  uoiji  p.  127.  pe  holy  goet  yefp  etreagbe  «ad  wyl  0/  ^m<i 
pingtt  to  onderwmg«  p.  183.  pe  bei  habbep  honger  aad  bor«  of  rijtaolneaee,  pet  ia,  0/  Qod  to  »tmi  and  to  touit 
ib.  0/  al  Üue  to  ordaynp  non  ne  ^ene^  p.  165.  He  nele  naft  pet  hl  b!  to  byai  0/  Aare  keomoden  to  ajrajp 
mid  gold  p.  Ä16.  pis  nirtne  bim  ateaweb  ine  sene  man  eres:  be  Qod  to  viorptttpU,  b$  oprtn  to  pra^my  etc.  p.  134. 
Znyoh  nolk  ne  moje  yiene  bei  ber  by  more  bliaae  and  lost  Hu  Qod  to  »enU  aad  to  totwe,  panne  to  done  be  wyl  <rf 
hare  loate  p.  82.  pe  men  pet  dop  tuo  grat  payne  ham  to  kembe . .  and  in«  hare  here  wel  to  croki  p.  177.  Haerb; 
me  senefep  wel  ofte,  oper  be  je  ef en  ine  fole  sifbe,  öper  be  be  yearen  ine  /olHche  to  hiere . .  ober  be  pe  monte  hm 
/olHche  to  epekene  etc.  in.  Be  one  to  aetneate  and  neatneaae  ine  oalepi  poyate  wypoute  him  to  trobli,  wybomU  him 
to  chongi ,  wybonte  him  remue  ine  done  manere  p.  104.  t>et  me  yleib  Qod . .  onlepiliehe  nor  pet  he  aayp  wgfoeU 
opre  ehete  to  »ecke  p.  134.  Syntaktitch  ist  kein  Ünterschied  e wischen  der  Verwendung  der  genannten  Pranoeitioaei 
and  der  Pr&position  /or  bei  dam  von  to  begleiteten  Infinitiv ,  welche  bei  unserem  Verfaeeer  anch  oft  in  denelbm 
Stellung  erscheint:  Äuo  pet  he  no  ping  ne  yaijb  ne  uor  htm  ne  uor  offen  to  lede  p.  150.  pe  proneaae  of  be  Aloaefes 
wea  al  uor  pe  uieee  to  ouercome  p-  1^9  etc.  Wir  treffen  die  meisten  der  anigeiubrten  Präpositionen  auch  mit  den 
reinen  Infinitiv,  welchem  seine  nähere  Bestimmung  vorangeht :  pet  pise  pri  pinges  ne  hepr  pet  ae  ys  hardy  aa4 
ayker  to  greate  pinge  ondemime  p.  83.  Ae  ne  hep  mlfte  to  hit  endi  p.  113.  Be  to  mache  (trinke  and  ethe  Herl) 
moche  nolk  b.  248.  Ine  to  moche  eihe  and  to  mache  chrinte  p.  177.  Hl  ssolle  loki  hare  bodi . .  wypoute  da  oartjf  P* 
onto.be  opren  p.  221.  Wypoute  him  rennte  p.  Il4  etc.  Uor  pe  herkneres  do  wel  lhe)M  p.  58.  Uor  hie  horte  u  aia 
draje  p.  9L  VgL  anch  Ajickbi  Riwli  p.  116.  änneaae,  timldlty,  aluggtohneaa.  Cf.  p.  32,  wo  das  Wort  »Ii 
Glosse  an  Utel  wyl  steht.  Argneeee  eise  me  thynkth  ys  hard,  Pore  hit  maketh  a  maa  a  coward  US.  Bonu  48  l  VH 
bei  Halliw.  t.  arghneee.  % VgL  ags.  earhectpe,  ignavia  Ltb.  8.  yby,  been,  cf.  p.  51,  178.  ydraie  aorp,  neurieeei, 
/ed,  bronght  np.  Ct  Ön  mere  drajp  uorp  )»efc  colt  of  an  opre  huanne  hl  is  dyad  p.  185.  pe  wplues  drajep  aeri 
pe  chlldren  pet  byep  uorkeat,  and  werep  bis  nram  o|>re  beste«  p.  186.  Me  ret  of  pe  heyrone  pet  he  drajp  uorp  1!» 
uader  aad  hie  moder  hnanne  hy  byep  ealde,  and  ne  moje  ham  naft  porchaci  p.  198.  6.  riWudjaa.  ribaldrlai. 
9.  lyeee,  lose,  et  L  9  p.  40,  57,  ags.  feoso»,  perdere.  ft.  pet  he»  hat  Moaris.  9.  ayedea,  buaineas  s.  p.  7.  * 
pet  hl  hedden  leuere  etc.  tHeser  Konsekutivsatz  siebt  in  adTeraatiTem  Verhiltniase  an  dem  vorangehenden:  ess* 
doch  hätten  sie  es  lieber  etc.  ib.  auot,  sweat,  cf.  tyearea,  tuot,  weter,  and  blod  p.  96.  12.  grede  haxett 
entspricht  wahrscheinlich  dem  ah*.  crUr  harou,  Hülfe  m/s»,  im  Grnndtezte.  Cf.  Par  nn  petift  ne  Ten  grevei,  8«  U 
ölres  n'eust  crleli  Sarau,  harou,  he  aidiea  moi!  P.  de  iL  db  Pbascb  IL  114  ed.  Bo^unr. 

p.  84.  18.  dedbote,  penanee,  amendment,  steht  hier  als  Glosse  s.  p.  7  Zeterday.  Der  Verfasser  gebraaebt 
das  Wort  a.  33 ;  es  ist  bei  bau  (datdbote)  und  in  Auch.  Riwli  öfter  gebraucht,  aga.  dmdbSi,  posniteatia.  aaUkaeb 
1. 17  a.  p.  16.  14.  of  Stapes  to  eliae.  Üeber  die  Verbindung  von  of  mit  dem  pr&positionalen  Infinitiv  s.  p.  U- 
Stapes,  steps,  cf.  p.  46,  47.  cUue  a.  p.  123.       18.  armesse.  Glosse  s.  p.  7  v.  Zeterday,    dorre,  dare  s.  p.  tf. 

— 17.  meteres  •  •  met Inges,  dreamers . .  dreams ,  aum  Verb  meten,  dream  gehörig  a.  Sauta  fUcas  2063,  P- 
Plouohm.  Öl.  l)as  letztere  dieser  Substantive  ist  nfinfiger,  ct  p.  77  ,  92,  143,  auch  in  P.  Plooghma«  and  bei 
CHaücaa  etc.  pepe,  path,  ef.  p.  12t,  185.  Id.  snegye,  snail,  neue.  prov.  tnag  Süss.,  niederd.  euLjge,  tnkkt, 
ahd.  rasecao,  tneeco,  eneggo,  mnd,  »necke,  tnegge,  Umax,  aga.  enugel  fUOS>  gooäe.      18*  hlanb,  blows,  eseska. 
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Bd.  Äorrte 

fHse  byep  I>e  rix  tioes  pet  tonymep  pe  manne  gaod  ginnynge.  Vor  opt*  zix  'rices  ne  may  ».  st* 
da» wolle  kabbe  guod  agmnyqg*  °Per  «aendement  ]>et  byep  tecfeches  of  kuead  setiont  pet 
ntJrep  pet  neu  guod  man  ne  «Bei  nis  ondernonge  inte  tri*  senrioe,  feuanne  ne  is  sletmol  [ontrewe], 
rassriuel,  uoryetinde ,  alak,  and  failinde.  pe  uerste  vice  is  ontreupe;  w  htta&iie  <3#d  zet  ine 
pe  herte  of  man  guod  wyl  wel  to  done,  panne  comp  pe  dyeuel,  and  him  zayp,  "pou  hit  sselt  b 
wel  recovi»  pou  art  yong  and  sträng,  pou  sselt  libbe  long;"  and  zuo  he  Jbim  onwpnep  pe  dyeuel 
wel  uor  to  done.  Efterward  comp  sleupe;  uor  he  pet  wel  dep,  and  dep  hit  auerst,  hit  nis  no 
wonder  pa)  he  hit  do  sleuuolliche.  Pet  is  a  uice  huerof  al  pe  wordle  is  besmet»  huo  pet  nimp 
wel  hede.  Vor  lite  uolk  per  byep  pet  by  diligent  ine  pet  hi  byep  yhyealde  to  done  auorye 
Gcd  and  hire  nixte  10 

Efter  aleaupe  is  uoryetinge;  vor  huo  pet  ys  sleauuol,  ofte  upryet  Vor  pise  tuo  zennes  of 
noryetynge  hit  yualp  ofte  pet  he  ne  can  him  ssriue.  Vor  buanne  pe  man  is  sleuuol  him  to 
ssriue,  he  uoryet  his  lackes  and  his  zennes,  pet  is  grat  peril.  Vor  non  ne  may  habbe  uor- 
yeuenesse  wypoute  zope  ssrifte,  pet  berp  uorpenchinge  of  herte,  beknaulechinge  of  (p.  33)  moupe,  p.  w- 
bo)samnes8e  ine  dede,  pet  is  amendinge  and  dedbote.  Per  ne  ys  non  zuo  guod  man  pet  yef  16 
he  yxeje  wel  his  ojene  lackes,  pet  he  ne  ssolde  uynde  yno}  uor  to  zjgge  eche  daye  ine  his 
ssrifpe.  Ac  sleupe  and  uoryetinge  blendep  pe  zeneferes  pet  hi  ne  zyep  naft  ine  pe  boc  of  hire 
inwytte. 

pe  peril  qf  slacnesse. 

Efterward  comp  slacnesse  pet  comp  of  pe  defaute  6f  herte,  änd  of  kueade  wone/pet  bint  20 
zuo  pane  man  pet  onneape  he  him  yefp  to  done  wel;  operhuil  hit  comp  of  onconnyndehede 
and  of  fole  hete,  feuerby  pe  man  oplet  zuo  his  herte  and  his  body  be  uestinges  and  be,  wasjnges 
ind  by  opre  dedes,  zuo  pet  he  ualp  ine  fyeblesse  and  ine  zuiche  ziknesse  pet  he  ne  may  najt 
trauayly  ine  Qodes  seruice,  and  toualp  ine  pa  slacnesse  pet  he  ne  hep  smak  ne  deuocion  wel  to 

i.  aJeftwolA«  .d.  |»  tlmmnfk  e.  p.  U  ?.  p*  «kuNoO»  taehcbes,  Uenriebee,  rama.  CA  pet  ia  aya  pn  pm 
aaeade  Uekckes  of  pe  miaxiggerea  p.  186.  Lore  his  serrant  evermore  ■mendath ,  And  fro  «1  evele  iaekeku  him 
rtrieadalh,  Obl,  Sauft.  «.  Mty*.  191,  afr.  tmck$,  toreAa,  anfa*,  oft.  tanke.  Quant  tt  1'hmIm  nmure -reetmt  aeni  lotea 
«neaee  de  packtet  Laa  Qunvaa  Livaa  bbb  R.  ate.  p.  637  ed.  La  Boux  um  Inner,  aarioat,  iemurt.  Dia  Farm 
«ariea«  p.  14S,  8*3  wachaett  mit  eernonf  pl.  earyeae  p.  84,  39,  43,  S7t  139,  IM,  1«,  1S5,  eefwaaJ*  p»  3S,  ab  Kaene 
oUkqn.  aeryemJ  p.  IS»,  wie  Jm  Afr.  neben  ftraaMt  ^le  Ponnea  ttrjtmt,  wgomt  eto.  i«arkoaaniea.  8*  Iis  Uder* 
aaag«  a.  p.  6  Mat.  Olltrewe  Bat  Mobbib  U  Klamaaera  elD^aaeBlaasaii  ?  ea  iat  alcbt  klar,  ob  er  «e  iPagaa  daa 
fnlnilta  omlrmp*  atageeeBofre«,  oder  aaa  einem  anderen  Granda  anageaabiadea  bat  Die  folgeada  Anfelblnng  ent* 
ipriaht  aüardtega  aAoBt  dar  Eeiaafefee  dar  Bier  TorBommaadan  Adjaktiva.  4.  OBMrhlfll,  lacnrioaa,  Haflifent, 
»aolaat  Wie  Monats  JVbara  p.  874  aafiinrt,  Bat  der  efr.  Text  hier  Barrecen«  «ad  die  andare  von  ihm  YargMehene 
Uta.  üanenemaarg  raatele*.  Wir  mdamn  daa  Wort  mit  Mobs»  ala  aine  AdJaktivBtidaaf  mit  ahteHendam  -I  vom 
afa,  •cri/tm  e.  gan.  at  dat.,  curare,  aneenem  Man  komrta  übrigens  *mt\  an  Am  Daotang  dea  Worte«  dnreh,  ila—il 
Mm  to  «arte»  L  U  danken.  AÜÜBBlB.  /atHnde  Moaaia,  wohl  dvrah  ateen  DrackiaUer  aatatandaa,  da  im  dVaat.  /aal 
f*M*d$y  fatlrag,  alothieL  mit  Baangnahma  anf  dieaa  Stalle  angalihrt  wird.  §.  veeewl,  raoorar,  rapair.  na* 
waajap,  withdawa  ürom  aha  contom  «to^  aS&  Text:  aVancoarmm«,  vgl.  aga.  pacaB^on,  conaoaaoara.  7.  ha  f*t 
Wal  dB>f  nmd  dttfr  Bdi  anerat  eta.  Der  a£r.  Text  hat  nach  Monaia  Nott$  p.  97«:  Apres  rient  dagUganae,  omr  pan 
Na«  fuü  dafnrfrmwf  naat  naa.  mamaUle  (nraroeil  la  Mona.}  eil  le  mit  negHJaament,  Dia  Worte  d*ß  kU  mutrtt 
erklären  ema  ana:  Doraiae  liae  pet  tyeaep,  and  «er  pe  opre  pet  daa  «narr«  p.  161,  worin  da»  oaaral  a^eiaabadaatand 
iat  mit  mtttt$ßf  delafa.  Ct sHajt  aa  mer*H  aram  daye  to  daye..neaae  dißtnu  de  die  in  diem  p.  173.  Daa  Vera 
eataprkae  dam  agm  firtUm ,  fipriUn,  afirUa.  /arato,  diflaore;  emeral  (a-neret)  ateat  adrarblal,  aga.  jtr*,  fprtt,  aAriea, 
/araA  dnaA        mmporia  epatfam.        &  baamat,  dafiled,  aga.  caanWAm,  iaqainataa.  raerje  a.  p.  IS. 

18.  laekee,  »«lta,  of.  p.  33,  186,  177.      ld>  norpamnkinge  a.  p.  SO.    befciamlnantnge,  conimaion,  ef, 
p«  77)  vgL  nga<  aaomiaöBy  agnoacare. 

pw8S.  17*  alamdep,  bliada.  90.  defanfe,  want,  ol  p.  73,  78,  106,  131  eta  gl.  Melden  fafp  to 
ioaa  w«L  OI>  J7a..Mm  fa»  alle  keaadneeeee  doaa  p.  84.  M$  p4U4fi  hmm  to  ataaa  p.  4A  peilkea«<A«m 
rm*f  to  mooaa  to  .fdtU  «torddaa  p.  57.  aaaonayBdeaede  «=  oacoaaaavAada  p.  40,  Ignemaeo.  SS.  hete,  heat, 
d.  +  kb.  ^plei  =  ombdep,  eenecs»  Marrei,  tot  die  wörtliche  NaahaiMaag  dm  afr.  «ormaea«  maams  Ntei  p>  374« 
T§L  aar.  aarmaaar,  eacedar  de  fatigne.  naatlnga«,  faett,  ot  p.  &1,  52.  24.  tonalb  igte  paXSlaeaessa.  AnOaUig 
inikiiat  «aa  faao^,  XaUe  down,  parlahee,  walohea  dar  Uaberaeuer  auch  tonst  in  dieeem  ginne  gabrauaht:  pet  nolk 
ina#  p.  Ida.  la  der  fiedeatnng  dea  atamcben  aa4>  kann  aa  kanm  gebraaoht  sein.  Aach  p*  iat  aoaai  klar  aa- 
gabrineaHah}  ama  aoUta  etwa  da  erwarten  a.  p.  13  v.  aaa  po  Hm.  amak,  reliah.  Cf.  Höre  hi  aynt  naaft  in  aaa 
man  aaple  paame  in  aaa  haatana  Ikone  p.  Ii.  Xnanleohinga  anmekinde,  pat  ia,  mM  tmao  and  ndd  aBat  toitaf 
hrrto  atc  345.  Br  findet  keinen  Qtiohmaclt  darin  oder  daran.  .... 
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Bd.  Morrif 

p.  33.  done.  Efterward  comp  werihede  pet  makep  pane  man  wen  and  worei  uram  daye  to  daye,  alhuet 
he  is  al  recreyd  and  defayled.  And  pis  is  pe  sixte  vice  of  pe  kueade  sergonte,  pet  he  fiaylep  er 
pan  he  come  to  pe  ende  oper  to  hiß  terme,  and  me  kan  zigge,  huo  pet  seruep,  and  najt  uolr 
seraep,  his  ssepe  he  lyest 

6  pe  6  poyns  of  sleupe  pet  brengep  man  to  his  ende. 

And  yet  eft  per  byep  zix  poyns  kueade  huerby  sleupe  brengep  man  to  bis  ende,  pe  uerste 
is  onbof samnesse ,  huanne  pe  man  nele  do  pet  me  him  zayp  ine  penonce,  oper  me  him  hat 
zomping  pet  him  pingp  hard,  he  him  excusep  pet  he  hit  ne  may  do,  oper  yef  he  hit  onder- 
uangp,  he  hit  dep  oper  litel  oper  najt    pe  oper  poynt  is  inpacience;  uor  ase  he  ne  may 

l6  no  ping  bere  be  bojsamnesse,  he  ne  may  polye  be  paciense,  zuo  pet  non  ne  dar  to  him 
p.  34.  speke  of  his  (p.  34)  guode.   pe  pridde  is  grochynge.   Vor  huanne  me  spekp  to  him  uor  his 
guode,  he  htm  wrepep  and  grochep,  and  him  pingp  pet  me  him  onworpep,  and  perof  he  ualp 
into  zorje,  pet  is  pe  nerpe  vice.   An  zuo  moche  him  ouergep  pe  ilke  zorje  pet  al  pet  me  him 
zayp,  al  pet  me  him  dep,  al  pet  he  yherp,  al  pet  he  zifl>,  al  hit  him  tienep,  and  zuo  he  ualp 

15  into  zorje  and  into  tyene  to  libbe,  zuo  pet  himzelf  him  hastep  and  wylnep  his  dyap,  and  pis  is 
pe  Tifte  vice.  Efter  alle  pise  zorjuolle^poyns  of  sleupe  him  yefp  pe  dyeuel  pane  strok  dyadlych, 
and  dep  him  into  wanhope;  peruore  he  porchacep  his  dyap,  and  himzelue  sla}p  ase  despayred, 
and  him  yefp  alle  kueadnesses  to  done,  and  him  ne  dret  najt  to  do  zenne,  huet  pet  hit  by. 
To  zuich  ende  let  sleaupe  pane  man.  pise  byep  xriij , poyns  pet  pe  dyeuel  praup  ope  pane 

?0  slewiQllej  hit  ne  is  no  wonder  pa}  he  lyese  pet  gerne. 

pet  vifte  heaued  of  pe  bette. 
Pet  tifte  heaued  of  pe  beste  beuore  yzed  is  the  zenne  of  auarice  and  of  couaytyse,  pet  is 
rote  of  alle  kueade,  ase  zayp  zaynte  Paul,   pet  is  pe  maystresse  pet  hep  zuo  greate  scole  pet 
alle  guop  prin  uor  to  lyerni,  ase  zayp  pe  wrytinge.    Vor  alle  manere  of  uolk  studiep  ine 
25  auarice,  and  greate  and  smale  kinges,  prelates,  Clerkes,  an  lewede  and  retigious.   Auariee  is 

1.  werihede,  vwriiesi  Das  Aga.  bietet  nur  iSrigneu  s.  p.  17  v.  voulhed*.  wert  and  woral,  beoome 
weary  and  beeome  worte.  Be  sind  swei  Verbs.  Das  erster«  scheint  In  der  Form  wsry*  «iedeorsu kehren:  He  wolde 
pet  Mt  wcre  ssort,  «or  pet  non  ne  ssolde  htm  wsryt  hit  nor  to  lyeruy  p.  99,  wo  man  freilich  die  Bedeutung  iMkren 
annebnwn  könnte,  ags.  vfrigemn,  fatigare,  eyrs/on,  pejor  Herl.  alhaet  s.  p.  96.  2.  recreyd,  rsoreaau  Die 
Bedeutung  nnd  Abstammung  kann  nieht  sweifelliaft  sein;  die  Form,  welche  der  den  Puatleip  Perf.  eines  schwachen 
Verb  gleicht,  ist  das  Auffallende.  Cf.  Thow  recraptd  Mede  P.  Plooohm.  188«.  VgL  afr.  rscrofre,  mint,  ss  rsormier«, 
wosu  r$crediti  und  recr*<mti  Du  Gaiok  v.  recrederc*  Unsere  Form  scheint  sieh  an  recreditu*  un  lehnen.  dtafayled, 
ovencome,  afr.  o>/«iWr,  manquer,  cesser,  expirer.  Die  Zusammenstellung  von  dtfayttd  mit  reeripd  erinnert  an  die 
hn  Altfr.  häufigere  von :  rtcrtan»  4t  faiUi*  s.  MÄtzhu  Afr.  Ued.  p.  987.  sergonte  s.  p.  »  t.  ierionL  8.  uol- 
anraep,  serves  fully.  4-  hin  nsjepe  he  lyest,  he  loses  his  reward  (Mre).  B$ep*  scheint  in  der  Bedeutung  Lohn 
der  Mundart  des  Autors  fast  allein ,  oder  vorzugsweise  eigen  su  sein :  Hi  ofhesidep  mid  wrong  pe  Mitpe*  of  bare 
sergons  p.  89.  Hme  becleniep  uor  ssspe,  and  nor  yefpee  p.  40.  Hi  abidep  and  wylnep  pane  .dyap,  ase  dep  be  guode 
warkman  his  «s«p«  p.  86.  To  abyde  pe  gledlaker  oure  sssp*  p.  IIS.  Alle  we  abydep  onlepl  ssepe,  pet  tsf  pe  Mteae 
wypoute  ende  p.  146,  cl  p.  168,  180,  245.  Das  Wort  kommt  in  der  Form  tchip*  bei  Cflaufta  vor)  In  withneldiag 
or  abrigging  of  the  schipe  or  the  hyre  or  the  wayes  of  servauotes  Ars.  T.  p.  911.  aToweis  leitet  das  Wort  vom 
ags.  scsoppa,  gasophylacium  (Luc.  91,  1);  naher  liegt  ags.  tceap,  tciop,  alts.  stop,  afrles.  sftep,  cumera,  vaa,  wobei 
man  an  die  Uebeitragung  des  Namens  des  Benflters  auf  den  Inhalt  (des  Kastens  auf  das  Geld)  au  denken  hatte;  «der 
es  Ist  an  die  Bedeutung  des  altn.  sJteppa,  *ltjappa>  din.  styepp«,  «JhL  *cJWi/,  tehapf  (wovon  scAa/sQ,  niedimv  in 
erinnern,  so  dasa  eine  Getreideleistung  etwa  dem  Begriffe  der  Zahlung  ztf  Gründe  tage.  6.  poyns,  points,  cf. 
I.  6  p.  34  s.  p.  19  v.  cenueMlsmsft*.     7.  hat,  eottmaads,  ef.p.  a  < 

p.  84.  11.  groehynge»  grudging,  murmuring,  cf.  p.  34  ,  43  ,  54,  57,  67.  18.  onworpnp  s.  p.  s, 
18*  Öuergep,  overgoes,  overcomee,  ags.  oftrgangan^  transgredl  —  superare.  14.  hit  him  ttencJfo  it  annoys 
bim.  Cf.  Alle  Wördes  him  tyenep  and  greuep  böte  yef  hi  ne  by  to  Oed  etc  p.  149.  Das  Verb  wird  anoh'renenir 
gebraucht:  Ne  fyene  ps  na)t  p.  73;  Nou  ne  ssolde  him  tyeny  p.  99,  ags.  U6n}an,  <^nan,  vexare.  16.  haelep.  Well, 
tosfspf  17.  wanhope  s.  p.  29.  lt.  sleMpw  Mohhiü.  t$eanpe  M8.  prsmp,  throws,  cf.  p.  17,  is.  tO.  gene, 
game,  of.  p.  45,  46.  2B<  xayllte  PAal.  Cf.  1.  Ttnorir.  6,  10.  24.  prin  =  per*n.  Cf.  Mecbe  pclep  pe  tonne  ef 
greate  Strohes  er  me  do  prin  pet  guode  wyn  p.  167.  Diese  Znsammenslehung  der  8ylben,  womit  man  die  ubnllehe 
TSrsehainung  In  bUfp,  ble/d«  s.  p.  19  vergleichen  kann,  ist  ansdheinend  der  Mundart  unseres  Verfassers  geläufig!  wir 
finden  (AT*/  SwotKRAM  p.  6,  20  ,  84  ,  53  ,  67  ,  91,  109,  145,  159,  160,  163;  IAH**«,  Ukryme  p.  9,  65,  155;  tkram  p.  95. 
16.  prelatew  s.  p.  19  v.  c&*$entmtn*.  Aaaiiee  1a  etc.  Vielleicht  ist  au  schreiben*  A*artcey  pet  is,  dm^ormmw 
Iom,  sno  dUorden*  him  ssewsp  etc. 
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disoffdene  krae,  zuo  dwordene  him  ssewe|>  in  pri  maneres  generallich«,  ine  wynnynge  boldeKche,  p-  34. 
ine  ofheakbnge  streyttiche,  ine  spendinge  scarsliche.   pise  byep  pe  pri  bojes  principaie»  pet  of 
pise  rote  wexep. 

Ao  specialliche  and  propreltehe  of  pe  rote  of  anarice  guop  out  manye  smale  roten  pet  byep 
wel  greate  dyadliche  zenues.  pe  uerete  is  gauelinge,  pe  oper,  pyefpe,  pe  pridde,  roberye,  pe  uerpe,  5 
cUalenge,  pe  vifte,  sacrilege,  pe  sixte,  symonye,  pe  zenende,  kuedhedes,  pe  eftende  is  ine  chap- 
fare,  pe  (p.  36)  nejende  ia  wycked  creft,  pe  tende  ie  ine  knade  uolke.   And  ech  of  pise  stude  p-3*. 
roten  bim  todelp  ine  uele  manyeres. 

Panne  pe  Herste  rote,  pet  ia  gauelinge,  bim  todeip  ine  zeuen  ontkestioges.  Vor  per  byep 
zene  mauere  gaueleres:  lenynde  pet  lenep  zelüer  uor  opren,  and  aboue  pe  catel  nimep  pe  hejpes,  10 
oper  ine  paus,  oper  ine  bor»,  oper  ine  coro,  oper  ine  wyn,  oper  ine  frut  of  pe  grounde,  pet  bi 
nimep  ine  wedde  dyade  wypoute  rekenynge  pet  frut  ine  paynge.  And  pet  wors  ye,  bi  wyllep 
rekeny  tuyes  oper  pries  pet  yer  uor  to  do  arfse  pet  gauel,  and  wyllep  yet  babbe  yefpes  aboue 
uor  eche  terme,  and  makep  ofte  pe  gauel  principaie  dette.  pise  byep  gaueleres  kueade  and 
uoule.  Ae  per  iß  auoper  lenere  corteys  pet  lenep  wypoute  cbapfare  makiinde  alneway  in  16 
bedinge,  oper  ine  paus,  oper  ine  bors,  oper  me  coupes  of  gold  oper  of  zeluer,  oper  robes,  oper 


1*  dtoordeue ,  dlsorderly ,  immoderete.  Of.  To  moehe  loa«  and  deiordene  p.  46.  ping  pe*  ie  uorbode  and 
dieordene  p.  4a  To  the  unmesurable  or  diiordtyn  covetyse  to  ete  and  to  drinke  Ch.  Ar*.  T.  p.  339.  Tb*  dis- 
ordeygne  martinges  p.  950.  Dafür  steht  das  latinisirende  dUordinat:  The  horrible  diiordinat  srantne*  of  clothing 
ii».  p.  297  ,  999y  wofür  htordHai  p.  J9bV  DasAdJabttv  ordine  beaeiehnet  das  ffegenthell;  pannc  Is  pe>  man  ordine 
wypimss  htm  «ein«  p.  958«  Psi.ha  by  w«t  ardine  and  emesurad  Ina  aUa  bis  dadaa  p.  249.  pet  hl  by  wel  ordyne 
eweral  ib.  Das  Afr.  bietet  useaentlicb  die  adverbialen  Formen  ordenetment ,  deterdeneemant '  Daser  Vermeser  hat 
ordemeHche  p.  19a,  IM.  dUordeneHche  p.  65,  2*9.  ine  wyiiuyage  boldeUebe  ete,,  afr.  en  aqueetier  arda*m**\ 
an  reumir  reetreignaumtnt  Mo  acta  Motee  p.  974«  fl.  ofhealdhlge  s.  p.  9.  Arariee  ia  to  uHtkkolde  and  kepe 
suche  mtugee  aa  thou  hast,  withoosan  rihtfal  nade  Cr.  JVr«i  T.  p.  890.  priUelpaiee  e.  p.  17.  f.  gaueltage, 
tarary,  ef.  p.  S5.  49.  *.  ekalenge.  Dia  Brklarung  giebt  p.  99  darch  aetfnge,  pet  ie,  to  yarwe  opo  apre  mid 
wrang-  sie.  kuWdkedee*  afr.  maUgnOe*  Monms  Rott*  p.  974.  Weiterhin  wird  das  Wort  duroh  wtekedhede  p.  49 
ereetat.  Was)  die  Zueamnseneeteang  artt  hede  betrifft,  ao  entspricht  sie  afrtee.  htadktd,  quädked.  chapffcre,  bargaln, 
ef  at  99,  44,-45,  90,  auch  ekapmar»  p.  44,  190,  ckmam/nre  p.  84.  Das  Wort  beaeiebnet  abwaehaelnd  den  Memdst  and 
die  WeMrev  DJei  las -die  dem  sonst  gebranohHehaa  cas/ars,  chafar*  an  Grande  liegende  Fern. 

9>  7.  wycked  ereft  Die  Brhürang  s.  p.  46.  ine  kuade  uolke.  Diese  Worte,  welche  an  aieta  kehle 
beatlmnita  Mnda  bexeiehnen,  werden  spater  erläutert:  ße  tende  b&y  of  auariet  by$p  Aas  Ad«  gern****  <wleked  garte«) 
p.  46.  enjtkeatlllgea  s;  p.  29.      10,  gaaeleree,  nanrers,  ef.  p.  96,  195.  Ramak  mote  gavelrr  his  aght  Pa. 

108,  11.  Naab  den  Qrandsitaan  der  Kirche  ibt  aalt  früraatar  Seit  mit  wertester  Ausdehnung  dea  Anaapniehs:  atutnnm 
data  -nihil  Inda  sparen  las  (Lor.  6,  96)  daa  Staaenaehmen  aehleehmin  verboten.  Ab)  Wucher  wird  nach  kanonisehem 
Rechte  beim  Derleha  alles  betrachtet,  waa  der  Gttnblger  ansser  dem  enHeheaen  Kapitale  an  Qekl  oder  endarweltig 
«argfjtat  erbtltf  beim  Kaale  daa,  waa  der  Verkinfer  fftr  billig  aingekanfte  Waare  bei  then rarem  Verkaufe  aa  Gewinn 
nimmt.  Die  Aaannhmen  vom  Zmvtarbete  waren  geringfügig  und  wunde»  erat  aflm&llg  durch  den  wachaenden  Ver- 
kehr aablreieber.  Wegen  Verietsaug  des  Wncherrerbotes  wurde  besonders  gegen  die  fnamt/eiü  ueurarU  oder  gegen 
diejenigen  eingeschritten,  welche  ans  dem  Leihen  gegen  Zins  ein  Geschäft  machten.  Die  Umgehungen  der  Wuoher- 
gesetaa  mit  der  allaaftHgen  wlrtbsebaftlleben  Bot  wickelang  der  ehristHehen  V61ker  nehmen  schon  frühe  die  verachte- 
danaten  Geataften  an.  aeluer  UOF  oprea  d.  I.  Geld  für  Geld,  nicht  fftr  eine  andere  Bache.  «tone  pm  eatel, 
abeve  the  svbataaee,  money,  ef.  av  96.  Das  afr.  cotal,  cheXel,  mlat.  cataUmm,  obwohl  een  oapiteUe  stammend,  wird 
nicht  Tom'  JTawflai  als  solchem ,  sondern  von  allem  beweglichen  und  unbeweglichen  0**r  gebraucht.  An  aneerer 
8tefh>  kommt  ea  im  Gegenaatae  an  pe  hejpee ,  wohl  eben  rem  Kapitale  tot«  Cd  81  oomme  auenn  baUla  a  an  antra 
sa  terra  en  gege  ponr  90  Mtres,  ouant  cfl  <fol  tlent  In  chose  reeeit  les  issnes  pardeeeue  §on  ehatei^  teuf  est  tarnt  a 
asure  919.  bei  Dü  Osnos  ▼«  Vadium.  pe  bei p«»,  the  addltlona,  proflte,  afr.  las  montee  nscb  Mobkif  Bfeteä  p.  974, 
Dies  sind  die  aoceutoMt,  afr.  «onYS,  mutete,  accrolasement,  interet,  naure.  11.  man»  t.  p.  99  v.  pamewarp**. 
i%  lue  wedde  djade,  aa  a  mortgage.  Cf*  Ine  wed,  an*  dsno*  wed  p.  9*.  Tertius  antsm  modus  (sc  uantw)  est 
de  tHertuo  eadfc;  mertonm  enlnr  dlcitur  Tadlam,  cum  frucaas  mV  lnyadiatis,  nuoa  perciplt  commodatorv  amm  «trltnnt 
in  nihilo  frnetus  Tel  proventn  Jora  kt  Omwfr.  Horn»,  e.  20  bei  De  Cauo«  t.  ueurarU,  Lautre  maniere  dwsure  ei 
«et  tu  morfeage.  Mortgage  est  dit,  qnant  dl  qat  "tient  la  cheae  en  gage,  en  a  les  frais  dt  las  fssnee,  A  ti*  contrelrlent 
en  la  dete  HS.  bei  Du  Caüoc  t.  »arffttm.  18.  rekeny  tayea  etc.  Der  Vorwand  swei  oder  dreimal  ao  rechnen 
lat  hier  nicht  angedeutet,  wahrarhefnlfch  bei  der  Stand  ang  der  Schuldeummen,  oder  wenn  fiberheopt  kein  Zshltthgs* 
termtn  bestimmt  war«  14.  makep . .  principaie  dette.'  «Ie  machen  aas  den  Srnsen  eine  Kapltslsbbald.  Im 
dreisehnten  a*d  viertehnten  Jahrhundert  rerdecktc  mar  die  Zlnsestlnsen  hinfig  durch  Ansstellnng  eines  besonderen 
Schuldachainea  wie  Aber  eine  swdte  Dariebnssnmme,  tar  TTrtgeheng  der  Qetetee.  Ii.  lenere  coPleya,  ecurteous 
leader.  wvpovtt  ekaptoe  makiinde,  withont  maklng  s  bargatn.  Br  giebt  also  persönlichen  Kredit  aoHihmben, 
ohne  Unterpmnd ,  Brler  etc.  Wir  nnden  hier  die  Konstruktion  von  wypoute  mit' dem  Gerundium  auf  -fftto  s.  1».  6 
Ms  wfHndi.  im  ketfSge,  npon  mterest,  ef.  ps  lls^s  L  10. 1    16.  f^upea,  cnpa. 
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p.  35.  tonnen  mld  wyn,  oper  in  nette  rayn,  teruioes  uleß&liche,  of  hart,  of  carte*,  oper  proaewdree  to 
harn  oper  to  hare  children,  oper  ine  öftre  pinges,  aod  oueral  to  gauel  hasana-me  hü  uirnp  by 
pe  ekele  of  pe  lone.  pis  is  pe  uerste  manere  of  gauelynge  pet  is  ine  leninge  knaadüeme.  pe 
opre  mauere  of  gauelynge  iß  ine  pan  pet  ne  lenep  naft  to  hare  persona,  ac  put  hke  naderes 
5  and  pe  uadere*  of  hare  wyues,  oper  hare  eldriügea  hafofeep  yporchneed  be  gauelidge,  tut  efc 
hyealdep  aad  noüep  tut  na**  yelde.  Pe  pridde  manere  of  gavelinge  »  ine  ham  pet  habbep  on* 
worp  to  lene  of  Iure  band»  a«  hi  dop  lene  bare  eergons  Oper  opre  men  of  Jare  pam  piae  byep 
pe  mayster  gaueleres.  Of  pe  ilke  zenne  ne  byep  naft  pe  hefe  men  quit  pet  hyeaJdep  and 
aoetenep  lewes  aod  pe  Caorsma  pet  lenep  and  destruip  pe  contraye ,  and  ay  nymep  pe  medes 
10  and  pe  greate  yefpeß,  and  eperhuil  pe  ronmmtee  pet  byep  of  pe  guodea  of  pe  penre.  Pe  uerpe 

p.  86.  manyere  fs  ine  hani  pet  (p.  3G)  lenep  of  opre  manne  semre,  oper  borjep  to  litei  cost  uor  te  lene 
to  gratter  oosfc  piae  byep  litle  gaueleres  pet  lyernep  auyeh  uool  creft  •  pe  nfte  manere  fia 
ine  oheafAre,  huanne  me  zelp  pet  ping,  hnet  pet  fait  by,  more  panae  Jtft  by.  worp,  uor  pane 
time,  an  pet  von  ie,  pe  time-zettere  ontrewe,  huanne  he  yzijp  pet  teoUt  mest  nyeduol»  panne 
14  wyle  be  aelie  pe  derrer  tnyes  eper  pries  zoo  moche  pane  pet  fang  by  worp.  Znych  uolk  dop 
to  moehe  kuead.   Vor  hire  time-zettinge  bi  deatruep  «nd  makep  beggerea  pe  knyftcn,  and  pe 


1.  motte  auyn,  fat  swine,  et  Unyr  Md  wi  p.  U.  aeraleea  ■leaattehe.  Hiera»  wie  m  dm  folgenden 
froutndr**  heben  wir  die  Präposition  m  fortwirkend  m  denken.  Die  iineabtorhohea  Dlenetoy  w«lohe  ater  am  Bat» 
lug  eaftreten,  werden  auch  eoaet  erwähnt:  Be  yefpes,  oper  be  befaotingca  ober  be  btowiiigiii  dtedaelle,  ober  be 
»erwies  najt  clsna,  yemcp  pe  nrouendree  oto.  P-  A  wo  diese  -Dienste  naher  erklärt  wunden,  of  hete,  of  eaa4aait 
of  horeee,  ei  carte.  Diese  Worte  hingen  mit  #erw*ea*  enaajnmen  und  beaelehaea  uwei  Miwi  Arten  von  Dtenet- 
lefetangen.  pronendros  to  kam  etc.,  probandi  te  tbe*  ata.  Of.  pe  ycnsaaVee ,  and.  pe  paroaeee,  «bar  öftre 
beneSaea  of  holy  eherohe  p.  4m  Sa  bandelt  sich  hier  um  PlrünoanTerieihung  ate  Aeqwrralent  für  Zinsen  vom  Dariehn. 
La  kam  etc.  gebt  der  Verfasser  aua  dem  Singular  in  den  Plaral  über,  da  der  oben  genannte  Dadomar  aebon  eine 
Oattnng  reprinestlri.  8.  to  ganel  huanne  me  hat  nimb  i.  q.  auanm*  m$  kü  natea  te  gm**,  «nten  eorsai  Ar 
daa  Hauptwort  (aU  Jtns)  ananaeben  tat.  by  Do  ekele  faf  |M  loae,  by  reanon  of  tbe  tonn«  4-  f*S  ne  Innob» 
Bart  to  hare  penone  d.  i.  die  niobt  fnr  Ibra  Pereon  leaban,  WnrbergaatinVte  machen.  5»  haare  etelfiisrc«, 
tbeir  nnrensa.  Cf.  >e  toiax  and  be  nafre  fefpee  bot  be  brofte  «nid  bim  to  yeue  to  bla  vponael  and-  to  bis  eftJrdaoe« 
p.  118.  3ff  thon  Mwardeat  sbraa-  tUrymgv  naft  Ssorbm.  p.  *o  atebt  aJaniedarl.  emdärimgh*,  peiltet  te;  ondartec, 
senior  a.  Giomm  Qr.  9,  US.  olhyealdep  ate^  et  p. »  heald*.  Bs  aebeint'dies  namentiieb  anf  die1  attabthbranagabe 
der  ihren  Vorsnhren  rerpflindeten  Güter  an  geben.  6.  habbep  eewoff),  deoU»*»  ahwn.  OL  To  eterne  bo«  kut  an« 
worp?  p.  370.  Wir  halten  onworp  nicht  für  ein  Hauptwort  («käme*  ditphature  nach  Mmana  tftete.  /nA),  sondern 
fto  ein  Adjektiv,  und  wargeekmen  Anbbs  omoore  mit  aase  Ks/  n.  dgL  s.  MItzssr  «r.  9,  8,  5,  und  mit  dem  nehd, 
warf,  nwwer«  (nicht  In  Achtung)  Aasu  Das  er  die  gaste  Aoöa  wert  Paus.  Sei,  9.  Abte  mach  doste  swwcrawr  ibt 
WcT/FB.  THur.  114,  %  ed.  Lachm.  7.  eergona  s.  p.  32  r.  s$riont  8.  pe  heie  aann  etc.  Die  Jaden  warnn  wegen 
ihrer  (Hldgeeohiree  im  Mittelalter  aUgemain  verhaut  Ihnen  war  ea  fast  ibensU  erlaubt,  atnsen  s«  nubmea.  Me 
machten  ZwMeneobaJte  in  grösster  Anedehnung^  und  ober  Ihren  durch  keine  Kenkurrens  haaebrlahten  Wnebe«  nad 
ihre  «rbarmungaloaen  Bedrneknnnan  wird  flbernU  gnklagty  wie  dadurch  anob  aablretebe  Judonverteatungen  entstände«. 
Hiebst  den  Juden  waren  die  itelienleehcn  Saufleute  und  Wacbaier  verbatet»  welabe  tmBngland  ate.Ms«eker  und 
Auaaanger  dee  Valkee  galten  nnd  mehrmok  im  drelsebnten  Jahrhundert  ans  England  wie  uns  Frankvaiob  veajngt 
worden.  Sie  werden  hier  mit  dem  Namen  Oserstes  beaelebnet,  welcben  Itoania  im  Bio—.  Ind.  imateUob  durch 
6or «j*m  erklärt.  Be  aind  die  CnoreM,  auch  Oatercim,  Omralni,  Corsini  genannt^  neeh  dem  Kamen  dar  awadt 
CoAer«  (im  Gebiet«  der  Cbd«rtt)  in  Frankreich,  webin  sich  wie  nach  den  Niederlanden  und  England  der  Oeld*  nnd 
Wanrenkamdcl  der  Italiener  ▼erbreitete.  CC  Du  Ca»«*  ▼.  Gaorcin»,  Msumamm  QttckickH  d$s  W*ck*r*  in  i>ewteralnnd 
Halle  1866  n.  368.  0.  hy  sc.  p«  htje  man.  Die  Juden  «nd  Lombarden  waren  die  stet»  bereiten  OaldqneHen  «n 
den  Siteen  der  Oewaltbaber,  und  suhlten  anaasrdem  in  den  Gebieten  weltliober  und  geistUchcr  ;Ma^btbebe«,alleiv4 
GeAUe.  .  isedee,  rewards,  cf.  p.  49»  90,  169.  10.  reneeunea,  ranaoms.  Diese  Losagelder  beaiehan  aink  wobJ 
auf  Zeiten  der  Verfolgung,  der  Proakriptton  und  Einkerkerung  der  Wueberer. 

p>  M.  IS.  ine  ekeapfare.  Der  Begriff  dea  Waohers  wird  über  daa  Gebiet  aller  AecbtegaachUte  «aanjedobat» 
wetebe  eine  umraria  eotentes,  dte  Hotnung  auf  Gewinn  ana  dar  Nnuinng  dea  Kapitals  entbulten  konnten.  2un|chst 
ist  hier  von  dem  Virkamfe  cm/  Kredit  (aar  Aans  time)  die  Rade,  welcher  nach  der  folgenden  Bogel  benrtballt  wird: 
Tribua  antent  modia  naura  cammitUlnr,  «ne  soillcet  modo,  cum  ultra  taaatna»  preUam  allcuina  rai  uro  «oanasaa 
iciamcejss.  fsmncrts  rpotto,  mntentor  ae  tradenti  obligat  aliqnid  radditnrnm  Juua  »t  ConaunT.  Nonnv  c  90  bei.  Do 
Gaaot  uswrerit.  14.  Pf  time-aattare  ontrewe,  afr.  Urmoion  assfotewe  nach  Jfonnia  aVotes  W..9H.  Sa 
ist  der  auf  bestimmte  Zeit  kredlürende  ajuifmaan  durch  tims-MU$r§  beseifbatV  Vg^aaa  abntrakte  aann-sattbMa 
L  16.  1Ä.  P«  (Umi,  tbe  deerer,  of.  p,  9lt  4,  7.  pane,  tfamn.  Dia  Part***)  beficht  eiob  nacht  aeawal  auf  «na 
roranatebende  sno  mocaa  alt  Tielsaejbn  ,a«f  d«f  gaase  kowpe^stire,  ^oraagebenda  GMeA^  aNi'l;!*  • 


Digitized  by 


Da»  JUctol'fr  AveaWt«  of  Inwyt,  <*  Bauers*  of  Conwience. 


91 


Bd.  Monte 

he*  man  pet  uoLfsp  pe  tornainen«,  a&d  pet  hy  bettle*])  hyre  kndes  and  hare  eritage  im  wed,  p.m. 
and  dead  wed,  pet  naft  nun  ne  aquyttep.  J>e  opre  senejep,  to  begge  pe  pinges  ase  com  oper 
wya  eper  oper  ping  legge  be  pe  haluedele  penne  bit  Iiis  worp,  uor  pe  paus  pet  be  payp  beuore* 
and  panne  bit  *ellep  ham  ayen  tuyea  sne  meefce  oper  pries  pe  darren  p«  opre  beggep  pa 
piliges,  haanne  hi  byep  lest  worp,  to  greate  cheape,  ine  herueste  pet  coro,  ine  nendonginge  pat  5 
wyn,  opre  cheapfares  nor  to  zelle  ayen  alhuet  hi  byep  mest  diere,  and  wilnep  pane  dyere  time 
oor  to  zelle  pe  derrer;  pe  opre,  pet  oern  agerse,  pe  vines  in  fiouringe,  huanne  pet  hi  byep  of 
amlre  sstetrirnre,  be  striche  ntmrarde  pet  Iii  habbe,  huet  cas  ynalle,  hire  eatel  sauf,  pe  sixte 
«HUMreteof  p*n  pet  fenfcep  hire  paus  to  ntarohoa»,  be  suo  pet  hl  by  tielajeV  to  pe  wynnynge, 
and  naft  to  pe  lere*  Oper  pet  hi  betakep  fedre  bestes  to  pe  haltiedele,  be  «uo  pet  hi  by  of  fcr  10 
pris,  pat  is  to  sigge,  pet  yef  M  stemep  ine  mene  time,  do  opre  ine  hare  siede,  ase  moehe  worp. 

1.  pe  tornemens,  the  tournaments.  Der  Verfasser  gebrsucht  tornement  p.  46,  101,  117,  166  und  tomoyment 
p.  8*9  swnlutal;  iMs  das  eboadatelbtft  bot  der  dritten  Wiederholung  des  Wortes  vorkommende  tornenoyment  ist 
offenbar  in  tomoyment  au  andern,  afr.  tornoiementy  mint,  tomeamentum.  Die  euch  in  RagJand,  besonders  seit  König 
Richard,  sehr  üblichen  Tarnierfahrten  mochten  kostspielig  genug  sein.  and  J>#t  hy  etc.  Wir  erwarten  nur  and 
pet  mit  Ruekbeaiehung  anf  pe  h&je  men  ete. ;  doch  so  tritt  bei  unserem  Autor  oft  das  Personalpronomen  mit  pet 
SM*  da*  Hhfsclmt  BfelanWeioauuiOn»  ete:  Am  tatn  pet  noliep  paye  pet  hi  ftSoUe,  and  pet  ht  ofheeddcp  nrld  wrong 
pe  eeopee  of  hare  sorgen*  pv  89.  pico  foje  wyunen  pet  oor  a  Ute  wynaynge  Ay  yeaap  ham  to  aentae  p.  46.  pat 
ssewep  ham  uayre  ydlrt,  pet  ofte  hy  sseawep  and  di)tep  ham  more  quaynteliche  etc.  p.  47.  betakep  ■ .  ine  wed  etc., 
mint,  j^eaanf  tüdiwn.  Betakep  assign,  glve,  gebraucht  der  Verfasser  Bfter,  wie  p.  196,  935,  ags.  betoscan,  assignare, 
dasupuurc  Debrsgeaft  s*  f>  St*  ff.  pet»  .u^pyttep.  Dieser  RelafJvsate  vertritt  einen  Bedingnngssatst  wer  nicht 
d.  i.  wen«  einer  mieht  3ahU  s.  KIthow  Qr.  3.  2,  537.  to  begge  etc  to.buy  ete.  s.  p-17.  Hier  wird  sunuchst  eine  Art 
des  Kaufe  anf  Wiederkauf  behandelt,  wodurch  häufig  das  Zinsverbot  umgangen  wurde.  Der  Kaufer  war  der  ver- 
kappte DurMraephttt  &  be  pe  fcalitedeTe,  by  half,  hl*  ie  e.  p.  8t.  4.  pe  opre  beggep  etc.  Hier 
ward  «in  Bsohtsanoohaft  besähet,  wofchee  dem  Gebiete  den  Unerlaubten  Wacher*  anfffwieeen  wird,  «ad  wogegen  Arlbe 
Verordnungen  erlassen  sind,  wie  in  Kasl's  d.  Ob,  Kapitularien:  Qnionnqne  enim  tempore  messie  vel  tempore  ein- 
demiew  non  neceasitate  aed  proptez  euaiditaten»  oomparat  emnomem  em  etnawi«  verbi  gratia  de  D  denarjia  eomparat 
modiom  nnnm  et  sermt  u$eme  dum  iterum  wenumdare  poeeU  contra  denar«  IV  aut  VI«  boo  torpa  kiemea  diehnns 
Paars  Jtfewayn.  legg.  I.  p.  144  (a.  808)  §.  7.  An  diese  Stein  der  frlntleehen  Kapitularien  erinnert  die  onser«  in 
ihren  enanelnen  Zugnn.  6.  to  greate  eheape,  very  eheap.  Der  Begriff  dar  WenUsilaeit,  welcher  dnreh  guod 
ekeap  beneichnet  wird  py  44,  Uagt  aneh  in  der  hier  gebrauchten  y erbindun g.  Vgl.  Ulasonrs  and  lyeferee  byep  to  grat 
eheap  ine  hare  cor»;  pe  meate  dierpe  pet  ia  abente  ham,  ie  of  aopnease  an  of  trewpe  p.  886.  Bel.aUum>avtt*ui 
steht  der  adverbiale  Anadruck  ohne  tot  Man  byen  hem . . right  gret  ehepe  p.  808.  In  taat  lond  men  fynden  maay 
myre  esnerandes  and  yaowe,  and  tberefore  thei  ben  there  grettere  eheep  nUnnnav»  p.  49.  Was  reiehlloher  an  Kanfe 
steht  iat  wohlleiler,  da  die  WohlisUheit  ans  dem  reichlichen  Vorhandensein  herrorgoht.  Alle  be  it  that  men  hau 
greetre  ekep  in  the  yio  of  Pxestre  John,  nathelas  men  dreden  the  longa  wey  Madm>*  p.  8T0,  afr.  faire  graut  marche", 
donaer  ea  abondance.  nendonginge ,  vintage,  time  of  the  gatherlng  of  grapes,  afr.  oeudengos,  nach  Monate  JVbSes  - 
p.  374,  der  das  Wort  irnhamJich  durch  teudape,  vending,  ealee  erklärt.  Die  ans  den»  Verb  entwickelte  Pom  lehnt 
sich  an  das  fr.  vendanger,  reeoMer  le  miain.  6-  efeeapfaMa,  asenshandiee,  wares,  goode.  Cf.  So  mworp  and  so 
▼yl  ohagrne  to  bngge  Gast,  or  Lorn  1119.  aUmet  s.  p.  86.  7.  pe  epl»  tc.  heggep.  Hier  iat  vom  Kanf  der 
Früchte  anf  dem  Halme,  des  Weines  an  den  Stocken  die  Rede.  Die  häufigen  Reohtagesehifte  dienet  Art  waren 
meist  gnns  verboten,  oft  wenigstens  sehr  beeebranat.  agene,  in  grass  s*  p.,  88.  8.  asewlage,  «ppeemnee: 
aerwerde»  ce,venant,  ags.  foreveard,  pactum,  cantelu.  eatel,  money  a.  p.  34.  pe  iixte  mauere  etc  Hier  wird 
dar  Getmllifhafte-  und  Vereieherungeeertrag  berührt  Der  Darleiher  sehlieavt  bei  dem  Darlehn  oder  bei  der  Vor- 
ainignng  von  Arbeitskräften  mit  dam  Schuldner  eine  Gesellschaft,  laset  sich  die  Rückgabe  des  Kapitals,  des 
Vieaea  ete.  gegen  aUa  Gefahr  garanttren  und  nimmt  an  dam  Oeaellschaftagewinn  seinen  Antheil,  erhalt  statt  eines 
Zinses  seine  Dividende.  Von  Italien  ans  haben  sich  Vertrage  dieser  Art,  welche  für  die  Bntwiekehusg  dee  Bandais 
von  hoher  Bodenlang  sind,  aber  die  Welt  verbreitet.  Rinn  epatore  päpstliche  Verdammung  der  hier  berührten  Falle 
von  1&86  steht  hei  Nsdmabu  Qeech.  d,  Wuchere  etc.  p.  456.  Statnimna,  hujasmodi  cootraetns . .  usurarioe  et  UUeitos 
nosthae  eeaenri  debere  atane  in  posterum  nen  Ucere  eis,  qui  jMcnaios  tel  animaiia  vel  alias  res  in  soeietatosa 
tradent,  de  eerto  lncro,  nt  prnfertnr,  perciplendo  inter  so  pacisci  et  ooncordare;  neone  etiam  sive  ad  eertum,  nive 
ad  innnrtam  Incrnm  convenerint,  socios  qui  ea  reoeperint,  od  Mortem  teu  copUale  integrum,  übt  iUud  eaeu  foreuUe 
perierü  eel  oaetstnm  erit  reddendum  eaoeis  pacta  aut  promieeione  eibi  ohUgare.  9.  taJcep,  give,  cf.  pn<pans  pet  hi 
feaen  benore  to  pe  poure  manne,  cf.  p.  99  L  3.  aaarahOAJ,  merobanta,  cf.  p.  89  s.  p.  19  v.  consenawiens.  be  amo 
pet,  on  oanditlon  that,  cf.  1.  10  s.  hUTsnaa  Qr.  9,  8,  p.  469  so.  nela^ei,  fellowe,  partners,  aasociatea.  ueiaje 
Monnxa.  Cf.  A  pyef  ueiaje  p.  37.  Alle  bis  uelajet  p.  67.  10.  pe  lere,  the  lose,  et  p.  46.  8ome  to  pro«,  and 
eeme  to  fere  Saoua.  p.  85,  ags.  Jpr«,  jactura.  te  Pe  halaadele,  sc  of  pe  ufpemynge*  pet  hl  by  of  fer  prig. 
Moania  giebt  nicht  an,  wie  (Ucee  Stelle  im  afr,  Tente  lautet,  auch  nicht,  wie  er  sie  dentet.  Die  Krlauteruag  unseres 
Autors  selbst  führt  uns  darauf»  fer  fax  feor*  afr.  /nor,  fuer,  feor,  fear,  tanz,  valeur  (lat.  forum)  an  nehmen:  unter 
der  Bedingung,  daee  ßie  einen  Taanoerth  hohen.  Vgl.  feto  feor  o  jQine  lune  Ascn.  Riwta  p.  393  (afr.  mettre  le  fuer 
»  taxer}.  °3if  pon  wollt  htm  bugge  to  hie  feoret  He  schal  coaten  pe  fnl  deore."  "Hon  deoref"  unap  Jhasu  po. 
•  As  he  ia  worp"  Gast,  of  Loon  1091.  11.  steraep,  die  do  opre.  Wir  müssen  hieran  aus  dem  Satte  pet  hi 
hg  etc  die  Partikel  pet  wiederholt  denken,  und  das  Zeitwort  6p  entnehmen;  J*t  9Prembp  do  etc 
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p.  3«.  pe  zeuende  manere  is  ine  J>an  f>et  dof>  hare  poure  nejjeboures  ine  hare  nyedes,  and  uor  J>et  hi 
habbef)  ham  ylend  a  lyte  zeluer  oper  com,  oper  ydo  zome  cortaysye,  and  huaime  hy  hise  yief> 
poure  and  nyeduol,  banne  makeß  hy  mid  ham  marcat  to  do  hire  niedes,  and  pe  paris  |>et  hi 

p.  37.  token  benore  to  pe  (p.  37)  poure  manne,  oßer  him  lende  a  Ute  com,  tri  habbef)  f>ri  pane*orßes 
5  of  worke  uor  ane  peny. 

Pe  oper  boj  of  oouaytise. 
Pe  oper  boj  of  auarice  ys  pyefpe,  pet  iß,  nyme  oper  ofhealde  opre  manne  fringee  wyp  wrong 
and  onwytinde,  and  wypoute  wylle  of  pe  lhorde.  And  pet  me  may  do  ine  nonr  maneres  be  pe 
manire  of  pyeues.  Vor  per  ya  a  pyef  open*  and  a  pyef  ywreje,  a  pief  firiue,  and  a  pyef  uelaje. 

10  pe  pyef  commun  and  open  byep  po  pet  be  zuiohe  crefte  libbep,-  of  huam  me  def  dem 
huanne  me  hise  nymp.  Of  zuichen  per  byep  uele  maneres  ine  londe  and  ine  ze..  pe  J>yef 
ywreje  is  pet  stelep  ine  halkes  and  ywryjeliche  greate  pinges  oper  little  be  hire  vijünge,  oper 
be  traysoun,  oper  be  queayntise.  , 

Pe  priue  pyeues  byep  po  pet  ne  stelep  najt  of  oncoupe,  ac  of  priues,  and  of  zuichen  per 

15  byep  of  greate  and  of  smale.  Pe  greate  byep  of  pe  kueade  and  pe  ontrewe  reuen,  prouoe,  and 
bedeles,  and  seriions,  pet  stelep  pe  amendes,  and  wypdrajep  pe  rentes  of  hire  lhordes,  and  rekenep 
more  ine  dedes  and  ine  spendinge,  an  lesse  ine  onderuonginge  and  ine  rentes.  Zuycfce,  byep  pe 
greate  ofticials  pet  byep  ine  pe  house  of  riche  men,  pet  onakep  pe  greate  spendihges,  and  yenep 
largeiiche  pe  guodes  of  hare  lhordes,  wypoute  hare  wytende  and  wypoute  hare  wylle. 

20  To  pise  zenne  belongep  pe  zennes  of.pe  wyue  pet.  dep  zuo,  mache  be  hare  zenne  pet  pe 
ehildren  pet  hi  wot  wel  pet  hi  bep  be  spousbreche  berp  away  pe  kende.   Ztiych  i«  pe  renne 

1.  Pe  seiende  mauere  etc.  Dieser  Abschnitt  betrifft  das  Aussaugen  des  armen  Schuldners  von  Seiten  des 
Geld-  oder  Waarentelhers  durch  des  Abarbeitentassen  der  Sebald,  oder  geringe  Vergärung  der  Arbeit  dop..  Ine 
hare  nyedes.  Der  Sfnn  Ist:  "sie  lernend**  eie  v*  ihren  Arbeiten,  Geschäften,"  Die  Wendung ;  "eie  thun  sie  in 
•Ars  Arbeiten"  erkürt  sieh  ans  dem  age.  den  on  etc.  in,  an ,  anf  etwas  stellen,  legen,  versetsen.  Man  vgl.  He  ne 
is . .  more  me  niedes  böte  huanne  he  is  ydel  p.  148.  Von  den  Arbeitern  für  andere  wird  hier  gesagt :  to  do  Tttre 
niedes  l.  8.  pe  ssepee  of  hare  sergons,  öfter  of  ham  pet  dep  Kare  niedee  p.  89;  8.  makep  •  •  njareat.  '  Of.  Be 
markat  mdkinde  p.  4t.  Wypoute  ehapfare  mäkiinde  p.  85.  pe  pans  pet  hi  token  •  •  oper  htm  lende  etc.  Der 
Verfasser  flUlt  zweimal  ans  der  Konstruktion ,  indem  er  dem  Anakolath  pe  pane  etc.  den  Rats  opet  Min  lende  etc. 
beifügt,  der  in  die  Konstruktion  des  vorangebenden  Relatlrsatses  ebenfalls  nicht  passt.  Der  8inn  erhellt  trotz  die- 
ser Ungnnanftgketten:  Das  Geld,  welches  sie  dem  Armen  vorher  gegeben,  oder  das  Blsscheu  Korn,  welches  sie  ihm 
borgten,  bekomme«  sie  dreifach  durch  Arbeitsleistung  bezahlt.  > 

p.  87.  4.  prl  panewoi*p*B  Of  worke  etc  ^bezeichnet  den  dreifachen  Arbeitswerth  eis  drei  Pfennigwerthe' 
an  Arbeit  für  einen  Pfennig.  8.  onwytlade  betrachtet  Mönars  Glonn,  Tnä\  p.  380  an  dieser  Stelle  als  das  Ad- 
verb uMotttinglp ,  was  in'  dieser  Reihenfolge  unmöglich  scheint.  Wir  nehmen  es  für  die  substantlrirte  Verbaiforra, 
welche  von  wpp  mit  abhangig  und  gleich  dem  folgenden  wylle  durch  of  pe  Uiorde  bestimmt  ist  s.  p.  *  be  nts  wytinde. 
9.  ywrere .  «ovfefed ,  eoirert ,  cf.  1.  19.  Hls  tresor  pet  he  hedde  ywreye  Ine  his  herte  p.  98.  Weben  pwreye  steht 
yurni-je :  pe  pornhog  pet  ys  at  ywrpje  myd  prikytnde  eles  p.  98.  pe  bene  pet  is  ywrije  Ine  leaues  of  wordes  p'.  910, 
ags.  erigen  y.  vr&tan ,  tegere.  10.  byep  po  etc  Voran  geht  der'  Singular  pe  pyef  In  den  Plural  geht  der  Ver- 
fasser etwa  wegen  der  beiden  Adjektire  comntun  and  open -Aber,  als  wlre  von  zwei  Arten  von  Dieben  die  Rede. 
Oder  wir  haben  es  mit  der  hanfigen  Nachlässigkeit  der  Rede  zd  thun.  Vgl.  p.  38,  89.  dep  dom  =  fr.  fdit  justice. 
18«  fne  kalke«  s.  p.  25.  ywrytellehe,  seeTCtly.  18.  qneayntfee,  decelt,  sonst  queynhjse'.  Creft  and 
queyntgse  p.  9a  14.  oncoiipe,  strangers,  et  p.  199,  959.  15-  renen,  reeves,  cf.  p.  89,  48.  pronOft,  provosts. 
So  findet  man  Im  Afr.  des  t  von  prevost,  protdit  «risgesfoSsen  in  den  Formen  preeos ,  provox.  Dte  Form  proeoaf 
steht  als  Plural  Im  Texte  p.  39  und  ist  wohl  zu  andern  n.  dss.  Der  Plural  prouostes  steht  p.  43.  16.  bedeles, 
headles,  cf.  p.  86,  48,  ags.  bydel.  nnnttas,  prs»co.  aerffOM  —  sergons  s.  p.  89.  seruons  Morris,  welcher  jedoch 
schon  wegen  des  hier  im  afr.  Texte  stehenden  terians  die  von  (ms  gesetzte  Lesart  rechtfertigt,  rekenep  more  Ine 
dedee . .  rentes  d.  I.  sie  rechnen  die  Ausgaben  näher  und  die  TMnnahmen  niedriger  an.  dedes,  deeds,  Ist  an  dle~ 
ser  Stelle  nns  nicht  völlig  klar;  es  werden  dadurch  entwede>  Mehrausgaben  oder  Mindereinnahmen  dargelegt.  Viel- 
leicht *ind  es  Dokumente  Über  Leistungen  oder  Verbindtlchketten,  welche  in  Rechnung  gestellt  werden:  Factum,  In' 
nuit  8pelmsnnus,  a  forensibns  Angtids  dicHur  scriptum  solenne,  quo  firm  stur  donum,  concesslo,  factum,  contrscins, 
ee'WnJns  mndi.  17.  ondernftnglnge,  recelpts,  mconre. 1  Cff'Uor  to  rekeny  of  his  onderuonginge  and  of  hls 
spendlnges  benore  his  ihorde  p.  173.  19.  wypoirte  hare  wytende  s.  p.  8.  tt.  Rponnbreehe,  aduitery  s. 
Kn\^.  Riwlr  p.  58.  berp  away  pe  kende.  Wir  nehmen  kende  im  Sinne  von  heritage:  pe  was  the  dak  dead,  and 
Brennes  nam  pe  cunde  to  bis  owene  honde  La?.  I.  911  J.  T.  Ich  wolle  mid  flhte  mlne  cunde  awinne  T.  884  J.  T. 
Die  Form  kende  fiberhanpt  hkt  auch  8höb*ham  p.  9,  wie  unser  Verfasser  p.  18,  8t  etc.;  sie  ist  aber  auch  anderwei- 
tig n'eben  JtfcfoV,  ennde  in  Oebrsuch.  Den  hteV  attsgesprochenCn  bedanken  druckt  CnAörea  ans:  Of  which  brekVhg 
eometh  fals  heires  ofte  tymes.'täSt  wroögfally  occuplen  mennes  herüa&e  Pers.  T.  p.  Mti.       '"•    "  1 
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of  pe  wyue  pet  pe  guodes  of  hire  lhorde  stelp  aor  to  yeue  bare  kenne,  oper  uor  to  done  into  p.37. 
kuead  ust  and  of  ham  of  religion  pet  byep  ojeneres,  uor  hi  behotep  to  libbe  wy[p]oute  o}ninge. 

pe  opre  byep  pe  little  pyeues.  pet  atelep  ine  pe  house  bread,  wyn,  an  opre  pinges,  huyche  p-  38. 
pet  hi  by,  oper  of  hire  nefebores  hire  capons,  kennen,  frut  of  hire  gardins,  oper  opre  pinges, 
huet  pet  hit  by.  Zuyche  byep  po  pet  ofhyealdep  pe  pinges  pet  hi  vindep,  and  wytep  wel  huas  5 
pet  hi  byep,  and  nollep  hise  najt  yelde.   Vor  yef  pe  yinet  and  najt  ne  yelst,  pou  hit  stelst. 
And  paj  hi  ne  wyte  huas  pet  hi  byep,  hi  ne  ssolle  najt  peruore  hit  ofhealde,  ac  hi  ssollen  do 
be  pe  rede  of  holy  cherche  oper  be  hire  serifteuaderes. 

Pe  pyeaes  be  neian-ede  byep  po  pet  partep  of  pe  pyefpe,  oper  uor  uetejrede,  oper  by  yefpe, 
oper  be  begginge,  oper  ine  opre  manyere;  efterward,  po  pet  consentep,  oper  redep,  oper  hotip  10 
hit  do,  and<  po  pet  defendep  pe  pyeues,  oper  sostenep  hifrin  hare  queade,  oper  his  onderuongep  into 
bare  house  oper  into  his  londe  und  hare  pyefpe;  efterward,  pe  krteade  domesmen  pet  hise  soffrep, 
oper  be  yefpes,  oper  be  biddynges,  oper  be  opre  kueade  ekele,  and  nollep  oper  ne  dorre  rijt  do. 

Pe  pridde  boj  of  auariet. 
pe  pridde  bo}  of  auarice  is  roberye,  pet  hep  uele  smale  roten,  pe  uerste  is  ine  kueade  15 
ezequitours  of  bekuydes.  pe  oper  is  ine  kueade  lordes,  by  he  knyjt  oper  oper,  pet  beulajep  pe 
poure  men  pet  hi  ssolden  loM,  be  tayles,  be  cor*u*ees,  be  lones,  be  kueade  wones,  be  amendes, 
be  preapnynges,  oper  be  opre  wones,  pet  by  zechep  oper  bepenchep  hou  hi  moje  habbe  of  hiren. 
Ine  pise  zenne  byep  pe  greate  princes  oper  barouns  pet  he  hare  strengpe  nimep  pe  cites,  pe 
casteles,  pe  londes,  pe  baronyes,  and  pe  opre  riche  men  pet  hare  poure  nejeboures  be  nimep  20 
mid  strengpe  londes,  vinas,  oper  opre  pinges,  and  nimep  aryjthalf  aad  alefthalf,  pet  no  ping.  ne 
may  ham  (p.  39)  ascapie.   pe  pridde  is  ine  robberes  and  kueade  herberjeres  pet  berobbep  pe  p.  39. 
pilgrimes  an  pe  marchons  and  opre  wayuerinde  men.  pe  uerpe  is  ine  ham  pet  nollep  paye  pet 
hi  ssolle,  and  pet  hi  ofhea[l]dep  mid  wrong  pe  ssepes  of  hare  sergons  oper  of  ham  pet  dop  hare 


1.  keime,  kiu,  cf.  p.  22.  into  kuead  ne,  and  of  ham  of  religion  etc,  for  *  bad  us  and  (for  tbe  use  of 
tbose  of  religion,  those  devoted  to  *  religious  lile.  8.  Oienere*,  owners,  proprietors.  ttor  hl  behotep  etc., 
idr  they  promise  etc.  Diese  Wort«  geben  den  Grand  an,  warum  die«  eine  schlechte  Anwendung  ist,  de  die  Kloster  - 
ineeeeen  kein  Vermögen  beben  eoilen.  ominge,  possesslon,  property. 

p.  38.  5.  hau*,  whose,  cf.  1.  7.  6.  pe  vinst.. yelst  =  vindeet..veide9tt  thou  findest.. restorest.  Cf. 
Hueruore  pe  pelet  pe  tuo?  p.  166.  üeber  pe  für  po»  s.  p.  20.  8»  rede,  Advice.  ssrlfteaaderes,  confessors. 
Cf.  pe  tchri/t/eder  A.kck.  Rivvlä  p.  316.  Sckry/U/adyr ,  Confeeeor  P*omft.  Pauv.  9.  uela?rede  s.  p.  ». 
10.  hotip,  coinmand.  11.  bare  queade,  tbeir  wickedneee.  12-  into  his  londe.  Men  sollte  vermutheu 
into  hire  londe,  de  eben  into  hare  heute  steht;  der  Uebergang  in  die  Beaiehnng  auf  einen  8iDgular  Ist  fast  su  auf- 
f&iiig.  doniesnien,  Judgee,  cf.  p.  44,  H5.  Et  te  neruwe  dometmon  A.mcb.  Riwj,k  p.  156.  Rkluious  8.  VI.  3  (Percy 
Soc),  gewöhnlich  aga.  dfrna,  dfmere,  dimend,  Judex;  wie  auch  hier  demere  p.  12,  39,  62,  131  etc.  18.  dorre, 
dare  s.  p.  22,  32.  16.  exequitoars,  executors,  vgl.  afr.  executour,  eseekeUur.  of  beJkuydes,  of  bequeste, 
wills,  teetamente.  Cf.  byquide  R.  or  Gl.  p.  381,  3Si,  aga.  ctidae  diu  =  becwedan,  legere,  beulatep,  flay,  plunder, 
rob,  aga.  beßean  (=  beßahan),  decorticare.  Von  dem  einfacLen  Verb  kommt  hier  das  Partie.  Perf.  tlaje  vor:  pe 
woldeet  pe  rapre  lete  be  tiaje  qulk  p.  73.  Sonst  gebraucht  der  Verfasser  benleap;  Kueade  ouerlingee  ptt..  beuleap 
and  ethep  hare  onderlinges  p.  1S2,  cf.  218.  17.  loki,  guard,  protect  tayles  duües,  afr.  tailiee,  mlat  teJtia, 
prststatio  qu»  domiuia  fit  a  tenentibus,  seu  vassallis,  in  cerüe  eorum  necessitatibus  De  Cangb  v.  tallia,  vom  lat. 
taUa  herzuleiten,  eormees,  soccage- Services,  nhd.  FrohniUneU.  tomee*  Monnis,  welcher  jedoch  comeee  Note* 
p.  274  und  im  Otoeu  Ind.  bietet,  euch  an  der  ersieren  Stelle  eorueee  als  im  afr.  Texte  stehend  angiebt,  mlat.  cor- 
naday  corvata,  nach  Diez  aus  corrogata  entstanden.  Gorvoto,  oper»  qnaa  subditi  ac  rustici  dominis  suis  prastare 
ex  lege  tenentur  Du  Caxux  v.  corvatee.  wones,  customs.  18.  preapnynges,  ohjurgaüons,  threatenings, 
vexaiions.  Cf.  Qodellnge ..  etwytlnge ..preapninge  p.  65.  Efterward  suo  comep  pe  preapn^nge»,  and  beginnep  pe 
medlee  and  pe  werree  p.  66.  To  pe  greate  preste,  pet  is  to  sigge,  to  pe  greate  preapninge  of  Qodes  dorn,  aud  of 
pe  pine  of  helle  p.  121.  Mau  vergleiche  daau  den  Gebrauch  des  Zeitwortes  preapny ;  Ai  pet  fortune  may  preapny 
an  do  p.  84.  pe  opre  (sc.  lafe)  preapnep,  and  pis  behofrp.  97.  Hardreeee  uor  to  polie  alle  pe  kueadnesse  pet  pe 
worlde  may  preapni  p.  162.  Die  aga.  preäpjan  und  predtfa»,  wie  predpung  und  predtmng  stehen  in  ihren  Bedeu- 
tungeu  einander  nahe.  Die  durch  n  erweiterte  aga.  Form  preäpjan  scheint  vorzugsweise  der  Mundart  unseres  Autors 
eigen,  of  hiren,  of  theire,  von  dem  Ihrigen,  cf.  p.  60.     21.   aryTthalf  etc.  s.  p.  23. 

p.  89.  88.  aseaple,  eacape,  cf.  p.  &6,  131,  166  etc.  herbeneres,  inr.  -  keepers,  »um  ags.  heribirigan,  ahn. 
herbergja,  bospitari,  Herberge  nehmen,  oder  gebeu,  beherbergen,  berobbep,  rob,  alu.  birubön,  ebd.  biraubön,  nhd 
berauben.     88.  waynerindo,  way-faring.  pet. . and  bet  hl  s.  p.  36.     84.  ssenes,  wages  s.  p.  33. 
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p.  89.  niedes.  pe  vifte  is  ine  ßise  greate  prelas  pet  benimep  and  robbet»  hire  onderMnges  be  to  moche 
procuringe,  oper  be  zome  anrijtuolle  niminges  J>et  hi  dop  in  to  nele  maneres.  fo  byep  pe 
wohiee  {»et  nretep  pe  ssep.  pe  rixte  is  ine  zuyohe  reuen,  prouoet,  bedeles,  apre  metterefmen, 
huiohe  pet  hy  byep,  pet  makep  pe  greate  robbynges  and  pe  wronges  ope  pe  poture,  and  beggep 
5  pe  greate  eritages.  per  byep  zno  nele  opre  maneres  of  roberies  pet  long  pütg  hit  were  to  zigge, 
ac  zome  byep  ycontined  ope  pan  pet  byep  yzed. 

Pe  uerpt  bo*  o/  vuorioe. 
Pe  uerpe  boj  of  anaric*  i§  acsynge,  pet  ie»  to  yerne  opV  opre  müi  «mg;  to  pise  zenne 
beloagep  al  pet  barat,  alle  ualshedes,  and  alle  gyles  pet  oomep  ine  platt.  Ine  pfe  olergie  bep 
10  dame  auarice  uele  scolers,  and  of  Clerkes  and  of  leawede,  and  apeoiaJlioha  zene  jnanyeNs  of 
uoJke  pet  alle  pus  studjep,  Pe  uerste  byep  pe  ualse  playoeres  pet  makep  pe  ualse  bezeehingw» 
and  zecbep  pe  ualse  demeres,  and  lang  time,  and  pe  ualse  wytnettej,  pe  na>e  playteret,  pe 
ualse  lettres,  nor  to  greui  opren,  and  trauaylep  pet  uolk  myd  wrong,  oper  be  cristene  cort,  oper 
be  leawede  cort  pe  opre  byep  pe  ualse  ynlemde  pet  vlyep,  and  na}t  pet  pet  rijt  is,  and  zechep 
16  wypsetti[n]gges  and  respit  uor  to  bytume  opven  kaie  ojen.  pe  pridde  byep  pe  ualse  wytnesses. 
pise  makep  pe  ualse  mariages,  pise  benimep  pe  heritages,  pos  dop  zno  moche  knead  and  harmea 
pet  non  ne  may  bis  amendi;  and  ai  pte  hi  dop  be  bare  greate  couaytise.  Pe  nerpe  byep  pe  ualse 
p.  40.  platteres  pet  ondeniongep  an  sostinet  pe  (p.  fM))  ualse  oanses  be  hare  wytinde,  and  hise  beclepiep, 

1.  prelas*  prela[tejs  Mobris,  wqHd  wir  da«  te  als  von  dem  Qerausgeber  eingeschoben  apsehen  müssen.  Die 
letztere  Form  ist  an  sich  und  auch  bei  unserem  Autor  gerechtfertigt,  aber  auch  die  entere  s.  p.  19  v.  consentemens. 
ondnrlinges,  onderiings ,  inferiore,  enhjectt,  o|.  p.  l$9,  vgl.  ouerünges  ».  8.  be  te  moene  proeuthige.  Wir 
haben  an  die  prQOuroJionet  4er  höheren.  Geistlichen  xu  denken ,  wodarch  die  aptergabeaen  Geistlichen  a^gesegen 
werden:  procurotionet  episcoporum  et  archidiacpnnm ,  qn»  debentnr  a  sacerdo^ibns ,  cum,  ecclesias  sibi  subditas  ii 
visRant,  de  quarnm  lmmodicis  sumptibua  crebr»  ad  snmmos  Fontifiees  delat*  subinde  qnerel»  Do  Cüvgm  procu- 
ra™. 8.  BafilagSS,  »fr.  Text  enaotim*  IftonRi*  Mate»  p,  W*.  3.  uratep,  derons.  OL  Junge  innen  pe  eignet 
mid  pornes,  leite  bestes  ureten  ham  Akcb.  Riwlb  p.  378,  ags.  fretan,  vorsre.  pronost  Hier  ist  entweder  prouo» 
tu  schreiben,  wie  p.  37  oder  protoste«  wie  p.  48;  wie  wir  prelas  und  prelates  be!  unterem  Verfasser  finden, 
mesteresmen,  officials.  Vgl.  domesmen  p.  38.  pe  loseste  byep  ase  sergons,  and  po  pet  byep  ine  office,  and  habbep 
pe  tnestyeret,  and  dop  pe  offices  and  pe  meessges  ase  ne  ham  sayp  p.  129.  4.  beggeP»  bny.  5*  long;  ping. 
Cf.  p.  45,  46,  doch  lang  pktg  p.  44.  6.  ac  seilte  byep  ycontined  ope  Pen  etc.  Mokbis  Notes  p.  974  flber- 
setxt:  but  some  eure  conHnued  (above  Uta»)  et  addüion  to  tkat  Uta»  is  hire  related  Ifoter  p.  974.  ycontined  kann  aber 
kaum  etwas  anderes  sein  als  ycontyeneä\  contained :  pe  aene  benes  pet  byep  fcontytned  lue  holi  pater  noeter  p.  118 
und  in  der  Stelle:  pe  opre  uirtues  pet  byep  yeontynent  im  pis  boo  p.  960  ist  wohl  peontyntt  au  schreiben.  VgL 
eoeHmet  L 18.  Die  Fitposition  ope  pan  kann  nicht  gut  etwas  anderes  als  above  Mose,  in  addition  to  mos«  bedeuten. 
Wir  mochten  daher  bei  ycontined  etwa  in  pis  boc  ausgefallen  denken.  8.  to  yerne,  to  run  s.  p.  97.  ope,  npon. 
opo  llonais,  welcher  Jedoch  ope  mit  Recht  vermuthet,  da  opo  nnserem  Ter«  sonst  fremd  ist.  9.  barst,  fraud. 
In  dieser  Form  und  der  beigegebenen  Bedeutung  kommt  das  Wort  hier  6fter  vor:  Mid  barat  oper  be  strengpe.  p.  46. 
Be  hare  barat  and  nor  hare  besuykinge  p.  61.  per  ne  is  non  ypoerisye,  ne  barat,  ne  blondinge  p.  T5.  Oper  be 
strengpe,  oper  be  barat  p.  89,  wie  das  afr.  barat,  barat*,  fraude,  tromperie.  plait,  pleading,  afr.  ptait,  proees, 
differend.  10.  dame  aaarice  e.  p.  94  pe  tkeuedp  of  Kap.  seolers,  seholan,  dlsciples.  Gf.  pet  is  pe  may  stresse 
pet  hep  suo  greate  scole  p.  94.  11.  pleyncres,  plasntiffs,  afr.  Text:  psayntif  Horns  Note»  p.  974.  beseenfaages, 
Claims,  afr.  Text:  petteions  1.  c  p.  978.  lt.  lang  time.  8ie  suchen  die  Prosesse  hinanaiehen.  pleyteres, 
adrocateg,  afr.  Text:  auoeat  1.  c  p.  975,  ef.  L  18  p.  44.  18.  trauaylep,  harass,  griere,  wie  noch  splt. 
eristene  cort . .  leawede  cort  Der  christliche  Gerichtshof  der  dem  der  Laien  entgegengeeetat  ist,  Ist  der  geist- 
liche Gerichtshof  im  Qegensatse  ram  weltlichen.  Cf.  Therfore  han  suche  prestis,  and  here  lammans  eeke..the 
malisonn  of  al  the  court  cristian,  til  thay  come  to  amendement  Cn.  P*r$.  T.  p.  94$.  14.  pe  nalae  ynleatde 
pet  Tlyep,  and  nait  pet  pet  rW  Is.  In  seiner  Randbemerkung  sum  Texte  als  Inhaltsangabe  fibenetst  Mona» 
die  ersten  Worte  mit  the  pretended  exile»  und  in  den  Notes :  yniemde  mit  /«ptfffoe*.  ohne  der  Worte  des  afr.  Testet 
Brwannung  an  thnn.  Wir  vermögen  das  folgende  pet  otyep  (that  nee)  and  na%t..U  nicht  an  deuten,  und  kennen 
überhaupt  die  hier  gemeinten  Rechtsansprüche  der  Verbannten  (ißotmed,  ijlemed,  ags.  geßSmed  ist  dafür  hergebracht), 
um  andere  des  Ihrigen  an  berauben,  uns  nicht  sum  klaren  Ventindniss  bringen.  Wir  rermuthea  Mangelhaftigkeit 
des  Textee  oder  der  Uebersetsnng  aus  dem  AlrfransÖsischen.  15«  wypeettiltggee,  exceptionsr  afr.  Text:  barres, 
exceptions,  mlat  barras,  exoeptiones  rei.  hare  o^en,  thelr  own. 

p.  40.  18*  be  Rare  wytinde  s.  p.  6.  Rige  beelepiep.  Moants  eHoss.  Ind*  p.  968  fiberaetat  das  Verb  mit 
ptead  for\  bicleopien,  bietipien  bedeutet  aber  vielmehr  aeeuee:  ponhtes  munegttnge  wreie  him,  et  bieteope  hlm  of 
misliche  sonnen  Ajics.  Riwlb  p.  306.  ?e  schulen  beon  hicleoped  perof  binoren  pe  bete  demare  p.  498.  A  preeet.. 
That  of  mansiaft  was  bieliped  Bukt  368,  ags.  oeelsep/nn,  criminari.  Wir  nehmen  an,  daee  die  falschen  Saehwalter 
die  schlechten  Bachen  sowohl  antunekmen  und  en  nntersiktten  (pet  ondermongep  an  eottinat),  als  auch  ksaperietk  yegen 
He  auf  antreten  (hUe  becUpiop)  besehmldigt  wenden,  ye  nachdem  die  eine  oder  die  annene  yanttjel  sie  eeaeer  bsHeht. 
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twr  ttepe  and  oor  yefpes  |»et  bi  nymep  arifflialf  and  alefthaJf,  and  ofte  #makep#  lyese  pe  p.ee. 
geode  playates  be  ha\re  kneadnease  oper  uor  onconynghede  oper  be  sleairpe ,  ariBwendep  pe 
rittet,  and  do#p*  all«  pe  irronges  uor  hare  eouaytiee,  am  po  pet  byep  maystres  of  gyle  and  of 
contak  and  of  beuelynge.   J>e  vifte  byep  pe  nahe  notaryes  pet  makep  pe  natoe  lerttres,  and 
oaleep  pe  celee,  makep  pe  kueade  fibettes,  and  to  uele  opre  ualshedea.   pe  opre  byiep  pe  ualse  5 
demeiet  pet  hamteree  hongep  more  of  one  kalf  panne  of  anopre,  be  yefpes,  oper  be  behetinges, 
•per  be  bydttinget,  oper  uor  loue,  oper  uor  wrepe,  oper  uor  drede,  and  onbyndep  pe  playnteft 
mid  wrong,  and  dop  maki  pe  greate  eettee,  and  nimep  pe  greate  yefpee,  operhuy!  of  pe  on, 
operhuyl  of  pe  opren,  operhuil  of  on  and  of  opre,  and  zellep  hare  dornet  oper  harn  letep  yworpe, 
and  dop  to  pe  poure  men  greate  barme  pet  hi  ne  moje  amendL   pe  opre  byep  pe  kueade  10 
keaMe- sittens  pet  yewep  pe  kueade  redet  to  pe  demeres,  and  makep  lyese  pe  piayntes  npr  pe 
aerajcea  pet  ky  babbep.   Alle  pe  peraones  beuore  yzed  byep  ykyealde  to  yeJde  pet  bi  habbef 
ykat  kueadliefae  of  opren,  and  bare  härmet  pet  pe.  opre  babbep  ybet  be  harn. 

Pe  vtfU  baj  qf  auarkt* 
Pe  ?ifte  bo|  ef  anarice  i»  aacriltge,  Sakrilege  w,  huanue  me  brecp,  oper  blecbep,  oper  dr*)p  16 
utuüiqhe  pe  My  pingee,  oper  pe  wen  of  boly  cherche,  oper  pe  yheljede  stafcs  pet  byep  apropred 
to  Qodea  seruitfi,  and  pet  ddp  de  ofte  conayttee  ine  uele  manerea,  Verst,  buuwe  jne  dra$ 
awdlichepet  bodi  of  pure  lborde,  *%e  dop  pe  ereget,  and  pe  wycheu,  and  pe  kueade  preates,  uor 
to  wynnej  alsuo  ich  zigge  of  pe  opre  sacrement.  Efterward,  bianne  me  brecp,  oper  ttelp,  oper  4L 
drafp  uoulhche  pe  hal^ede  pingea,  (p,  41)  pe  crouohen,  pe  calicea,  pe  creyiae,  pe  corporeaua,  pe  SO 
yfatitaede  ueetement,  and  opre  ybtiasede  pingee»  Efterward,  huanue  me  bernp  oper  brekp  eberchea, 
oper  hob'  Stades,  cherchtounes,  oper  hout  of  relygioun,  oper  huanue  me  drejp  po  out  pet  viej 
to  holy  cherche  oper  into  cherchtounes  uor  to  by  y  Dorfe.    Efterward ,  huanne  me  makep 
modlet  ine  cherche,  tue  pet  per  ys  blöd  ytted,  oper  huanne  me  dep  jeane  of  leoherie. 
Efter  ward,  huaxme  me  layp  band,  ine  kueade»  ine  clerk,  oper  ine  man  oper  ine  wyfoan  86 


1.  uor  MOS«  s.  p.  33.  ariltkalf  etc.  s.  p.  93.  makeb  lyese,  make  to  lote,  to  be  lost  Wir  schieben  makep 
ein,  welches  1.  11  bei  tyss«  steht,  da  der  InfinlÜr  allein  hier  keinen  Sinn  giebt.  2.  OBCOByBgliede,  ignorance. 
Vgl.  omwmymMhtd*  p,  BS.  BJlaweaniefj  b*  thtee  d.  L  aie  Ter*  ehren  4m  fteeht.  Cr.  Bioe  (sc.  pane  tftnte) 
viiw*ncU$,  hnanne  hi  make}  of  be  nyit  dny  p.  52.  ft.  dop.  doj  Mowi»,  welcher  Jedoch  r*ch^p;  top  Tennutha«. 
4.  contak  9.  p.  15.  benelynge  =  ^ßt^mge,  bi/utinge,  defiling,  Btaining,  false  accuution.  Pas  Verb  bi/ulen  in 
Ahcb.  Riwlb  p.  198,  130,  916  lautet  bei  unseren  Verfasser  &*«*!*  i  Hno  pet  ofte  Mm  oswslt,  ofte  Mm  ssel  wesne 
HeV  biae  tri  spotte»  bsw#k>  moohe  Ue  holte  «Job  p.  £80,  ag*.  b*/0km,  inqntesfe.  ft.  Balte»  Wttfy*  fosue, 
et  p.  62,  a|r.  /oiscr,  fauur.  tele«  =  sete«,  seals.  Alse  ose  p«  Ungu  *el  p.  62,  afr.  $t$l,  sceau.  0. 

one  half  etc.  Cf.  Hi  syep  briefliche . .  and  of  rijt  half  an  of  left  half  p.  150,  Tgl.  fr.  pencher,  incHner  de  qnelqne 
ett*.  benotlng«ef  preeelses,  sf.  p«  49.  7.  eseyHdnp,  nnbind.  9.  naai  letef>  ywoite,  le»  thern  be,  take 
no  oare  of  them  s.  Amor.  Riwlb  p.  86,  P.  Plodohm.  379.  11.  beeide -Bitteres,  afr.  Text:  auuumi  MnatHi 
Note*  p.  275.  redet,  adrices.  13.  yhet  =  iktued,  fked,  had,  ef.  L 18.  pe  kneade  manere  pet  me  het  phet  oper 
ine  speche  ober  ine  sifpe  p.  177.  Bedde  hi  ihed  By|t  eliinge  Shobbh.  p.  41.  More  leMischipe  pen  heo  muhte  habben 
ikeued  Anci.  Riwlb  p.  108  s.  das.  16.  bleeltep,  hurt,  damage.  Cf.  Tef  o  lerne  biechep  anoper  be  cas,  be  oper 
naft  him  awreep  pernore  p.  115.  Hnanne  me  smit  pane  not,  pe  monp  aayb,  bon  me  bltchft  p.  147.  Hno  pet  hebest 
nalp ,  pe  torer  Im  him  Neekep  p.  238.  Mobbis  verweiset  Ar  «He  Denteng  des  Zeitwertet  Glos».  Ind.  p.  99t  anf  ags. 
N«0o,  paUor,  weichet  er  dnreh  spot  ftbersetst,  mit  Hinsnflgnng  von  bleich,  Uetch.  Wir  denken  an  «He  einfache 
Hertbet  nähme  des  afr.  Msofsr,  bletcier,  bletser,  endommager.  4r**P  uonJÜOfee,  trtet  fooHy,  abnse,  riolate,  of. 
1.  17,  20.  Hnanne  pe  man  bolep  tn  polemodneste  bet  he  by  uo*Uiche  ydrwf«,  and  ase  pertone  onworflyeb  p.  ltt. 
10.  ynai^ede  ttedee  »  hoU  stfedss  p.  41,  haüowed  piaees.  17.  Godee.  #«Metes  Mimris.  '  ia  eveget. 
heneles,  afr.  Asrtfs,  heietlqne.  wyehea,  wltehes.  VgL  «srsnoele,  magieia»  p.  41. 

p.  41.  99-  ereueliesl,  eroeees.  Ot  Ine  pe  panne  (panne  Monats)  of  be  erwtn«  p.  111,  Bnontii.  p.  15.  tieye, 
chriom,  cf.  Hnanne  he  le  ysmered  myd  plse  holy  erepwts  p.  93,  afr.  crtfsms,  ersssne,  eramms,  ehremo.  eoPpOPeant, 
corpornls,  bei  tHonsw.  corpermu  p.  5e  s.  Bpraehpr.  IL  n.  46  v.  eorpfaU.  2%.  tBerehtenJWt,  ehnrobyards,  ef. 
L  93,  ags.  efriettim,  eanneterlnm.  taerilege  is  in  tno  maaeres;  ahnt  oon  is  by  retonn  ef  hery  psaee,  at  chirches  or 
ckirehtkam  Oh.  Ars.  T,  ».  936.  best  of  relyajlouil,  conrent,  monattary.  vlets  Bee,  ty  s.  p.  91.  Das  Asyl- 
recht,  welches  ans  dem  Hcldemthnjn  in  das  Ohrittenthnm  iberging,  ecelreckte  sich  frfihe  schon  nicht  bloss  auf  die 
Strohe,  sondern  anf  das  snems  Gebiet  der  Kirche,  H6fe,  Olsten  et*  ans.  £&  ybone,  säend  s.  p.  9.  84*  Bedien, 
«jnarreln,  OL  Efter  ward.,  begtonep  be  meeUrs  nnd  pe  wosret  p.  6t,  afr.  «ntoVet,  mtsfs«,  «fnemlle ,  combat,  wtjsjed, 
shtd.  Cf.  lfooho  nolk  waren  yntlam,  and  moohe  bind  bor  psssd  p.  989.     SsY.  fabt  knentVe  =a  JhnemeWths,  wtefctdly, 
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p.41.  of  religion.  Efterward,  huanne  me  steif  oper  berp,  be  kueade  akele,  out  of  holy  stede 
yblissede  pinges  oper  onblissede,  huet  pet  bit  by.  Of  pise  zennes  ne  byep  na}t  kuytte  po 
pet  Je  guodes  of  boly  cherche,  pe  patremoyne  of  Iesu  Crist  despendep  ine  kueade  us,  ne  po 
napemo  pet  benimep  oper  ofhyaldep  mid  wro[n]g  of>er  mid  strengte,  oper  hedep  f>e  pinges 
'  b  pet  byep  apropred  to  holy  cherche,  oper  hise  payep  kueadliche,  ase  pe  rentes,  po  offrendes,  pe 
tendes,  and  pe  opre  rijtes  of  holy  cherche.  Of  pise  zelue  zenne  .ne  byep  na}t  kuytte  po  pet 
brekep  {>e  zondayes  and  pe  festes  pet  byep  to  loki,  vor  pe  holy  day  hep  bis  vridom,  ase  habbep 
pe  holy  stedes.  pise  byep  pe  smale  bojes  pet  we*ep  of  pe  bofe  of  sacrilege. 

Pe  v;  607  0/  auarice. 

10       Pe  zixte  boj  of  auarice  iß  symonye,  pet  is  zuo  ycleped  uor  ane  wycocbe  pet  bette  Symoun, 
pet  wolde  begge  of  seynte  Peter  pe  apostel  pe  grace  uor  to  do  iniracles,  and  byad  grat  guod» 
And  peruore  hi  byep  ycleped  Symoniaks  alle  po  pet  wyllep  zelle  oper  begge  pe  göttliche  pinges, 
pet  is  amang  alle  pe  dyadliche  zennes  on  of  pe  grateste.  And  pes  tof  hep  manie  tuygges.  Pe 
p.42.  nerste  is  in  harn  pet  zellep  oper  beggep  pe  holy  ordres,  Oper  pet  body  of  (p.  42)  oure  lhorde, 

IS  oper  pe  opre  sacremens  of  holy  cherche.  pe  oper  is  ine  harn  pet  zellep  Godes  word,  and  prechep 
prmcipalliche  uor  pans.  pe  pridde  is  ine  harn  pet  be  yefpes  oper  be  behotinges,  oper  be 
biddingges  dreduolle  oper  ulessliche  makep,  zuo  mocbe  pet  hy  oper  opre  byep  ichose  to  dyngnetes 
of  holi  cherche,  ase  byep  bissopriches,  abbayes,  oper  denyes,  oper  opre  dingnetes  pet  me  makep 
be  chyezinge.   pe  uerpe  is  ine  harn  pet  be  yefpes,  oper  be  behotinges,  oper  be  biddinges  dred- 

20  uolle,  oper  be  seruise  naflt  clene,  yeuep  pe  prouendres,  and  pe  parosses,  oper  opre  benefices  of 
holy  cherche.  pe  vifte  is  ine  ham  pet  be  markat  makinde  letep  hare  benefices  oper  chongep. 
Pe  zixte  is  ine  ham  pet  be  markat  makinde  guop  into  religion,  and  ine  ham  pet  ine  zuiche 
manere  his  onderuongep. 

Tele  per  byep  opre  zennes  and  of  diuers  cas  ine  symonye;  ac  hi  belongep  more  to  klerekes 

25  panne  to  leawede,  and  pis  bok  is  more  ymad  uor  pe  leawede  panne  uor  pe  Clerkes  pet  habbep 
pe  bokes.  Ac  alneway  hit  is  nyed  to  leawede  men  pet  hi  ham  loki  uram  pise  zenne  ine  pri 
cas.  Pe  on  is,  huanne  hi  wyllep  helpe  hare  ken  oper  hare  uryendes  anhefi  ine  dignetes  of  holi 
cberch;  pe  opre,  huanne  hi  yeuep  pe  prouendres  oper  benefices  pet  byep  of  hare  yefpe;  pe 
pridde,  huanne  hi  yeldep  hare  children  into  religion.   Ine  pise  pri  poyns,  yef  hi  yeuep,  oper 

30  onderuongep  yefpes,  oper  kueade  biddingges,  oper  kueade  seruises,  hi  mijten  zone  ualle  into  pise 
zenne  of  symonye.  Vor,  ase  ziggep  pe  holi  writes,  per  byep  pri  maneres  of  yefpes  pet  makep 
symonie:  yefpe  of  hand,  yefpe  of  moupe,  ase  biddinges,  yefpe  of  seruise  najt  clenlich.  Ich  clepie 
onclenlich,  huanne  pe  seruises  byep  ydo  uor  onelenliche  cause,  oper  principalliche  uor  ping 
gostlich. 


2.  kuytte,  qoit,  fr««,  et  L  6.  4*  napemo ,  nerer  the  more,  vgl.  fr.  pat  non  pha.  hedep,  hide 
6.  tendes,  tithes.  Cf.  tende,  tenth  p.  11,  13.  Zorn  Sakrileg  rechnet  auch  Chaucvb  die  Suade  derer,  tkat  witk- 
drawcn  /aUU/  the  rentee  and  righte»  tkat  kmgen  to  koly  ckirohe  Ars.  T.  p.  337.  10.  ane  wychche,  a  magLeian, 
ags.  picea  m.,  eicc«  fem.      11.  begge,  buy.  byad,  offered,  ags.  bedd  v.  beödan,  onerro. 

p.  42.  16-17.  be  yefpes. .  biddinges,  cf.  p.  40.  llao  mochte  nach  biddingee  die  Worts  6«  urwcn  dem 
Texte  hinxugefügt  wissen,  wie  wir  nachher  finden:  be  biddingee  dreduoUet  oper  be  eerwiee  najt  clene  L  1»  and 
ihnlieh  yefpes,  oper  kueade  biddinges,  oper  kueade  eeruiie»  1.  80  und  eeruicee  uleeelioke  p.  tt.  Deel»  finden  wir 
auch  bei  Cuaucn:  Bothe  he  tkat  aelilth  and  he  that  bieth  thingee  eepiritnsles  ben  eleped  symonialc,  be  it  by  calel, 
be  it  by  proenrement,  or  by  ßeisskky  proper*  °'  hl*  frendes,  either  of  nelsshly  frendes  or  epirktnel  frendes  Ar«.  T. 
p.  Üb,  18.  denyes,  deansrlee.  19.  ehyesJnge,  choosing,  eleetion.  20.  proaendree,  et  L  28  s.  p.  3.'». 
22.  gnop  inte  religion  d,  L  in'a  Kloster  gehen.  Vgl.  Hainas  hi  peldep  hare  children  into  religion  d.  I.  wenn 
sie  ihre  Kinder  in  s  aüoster  gebe».  26.  and  pifl  boe  ifl  More  yniad  uor  pe  leawede  etc.  Dieselben  Wert« 
kehren  p.  4«  wieder,  wo  der  Schlnss,  stau  pet  habbep  pe  bokee  leutet;  pet  eonnep  pe  wriümgee.  27.  anboil,  reise, 
elerete.  In  MoaKis'  Aasgabe  ist  wohl  durch  einen  Irrthnm  des  Betaers  an  heyi  getrennt  s.  p.  S3.  81.  pe  hol! 
writos.  Diese  Worte  kennen  nicht  auf  biblische  Seh  rillen  gehen ,  da  dort  von  der  Simonie  namentlich  nirgend 
gehaadelt  wird.  Der  Ursprung  des  Hamens  liegt  naturlich  in  der  Kneblung  Act.  ö,  19. 
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Pe  seuende  boj  of  auarice. 


Pe  zeuend  bof  of  auarice  ys  wyckedhede.   Ich  clepie  wychkedhede ,  huanne  pe  man  ie  zuo 
wykhed  and  zuo  moche  dyeuel  pet  *he*  him  ne  dret  najt  to  done  ane  greate  zenne  dyadlich 
and  orrible,  oper  grat  härm  to  opren  uor  a  Ute  wayn  oper  nor  ureme  to  him.   Pes  boj  hep 
manye  tuyggea.  Pe  uerste  is,  huanne  eny  uor  drede  of  pouerte  oper  uor  couaytise  uor  to  wynne  5 
uorza^p  [renayp]  God  and  pe  cristene  bileaue,  and  becomp  bougre,  oper  Ieu,  oper  Sarasin.  To 
pise  zenne  belongep  pe  zenne  of  harn  pet  uor  pans  makep  to  clepie  pane  dyeuel,  and  makep  pe 
enchauntemens ,  and  makep  to  loky  ine  pe  zuord  oper  ine  pe  nayle  of  pe  poume  uor  to  oftake 
pe  pyeues,  oper  uor  opre  pingesj  and  of  harn  aisuo  pet  makep  oper  porchacep  be  charmes,  oper 
be  wychecreft,  oper  be  kueadnesse,  huet  pet  hit  by,  pet  uolk  pet  byep  ine  spousbod,  togydere  10 
ham  hatiep,  oper  ne  moje  habbe  uelajrede  pe  on  wyp  pe  opre  be  spoushod,  oper  pet  uolk  pet 
ne  byep  na$t  ine  spoushod,  louiep  ham  togidere  folüche  and  be  zenne.   pe  oper  is  pe  zenne  of 
grochinge  and  of  traysoun  [bezuykinge] ,  huanne  pe  man,  uor  wynnynge  oper  uor  mede,  dep 
ping  huerby  hi  dra?ep  opre  to  pe  dyape,  oper  be  zuorde,  oper  be  uenym,  oper  ine  opre  manere, 
huet  pet  hit  by.  pe  pridde  is  pe  zenne  of  ham  pet  uor  wynnynge  bernep  hous,  tounes,  casteles,  15 
cites,  oper  cherchen,  oper  destruep  pe  vines  oper  cornes,  oper  dop  opre  harmea  uor  mede.  Pe 
uerpe  is  pe  zenne  of  ham  pet  zawep  discord,  and  purchacep  pe  stryfs  and  pe  werres  in  cites, 
oper  ine  capiteles,  oper  betuene  pe  be;e  men,  uor  pan  pet  hi  wenep  pe  more  to  wynne  mid 
strif  ine  pe  werre  panne  ine  pays.   Pe  vifte  is  pe  zenne  of  reuen,  of  prouostes,  of  bedeles,  of  4 
sergons,  pet  accusep  and  c[h]alengep  pet  poure  uolc,  and  ham  (p.  44)  dop  raymi  and  kueadliche  20 
lede  uor  a  lite  wynnynge  pet  hi  habbep  bezide. 

To  pise  zenne  belongep  pe  zenne  of  ualse  domesmen,  and  of  ualse  playteres ,  and  of  ualse 
wytnesses,  of  huam  we  habbep  aboue  yspeke.  Ine  manye  opre  maneres  is  ydo  pe  zenne  of 
wyckednesse;  ac  lang  ping  hit  were  to  zigge,  and  betere  may  ech  man  rede  pe  ilke  zenne  and 
pe  opre  ine  pe  boc  of  his  inwyt  panne  ine  ane  saepes  scinne.  25 


p.  48.  8.  Wjkhed.  Vielleicht  ist  vsykked  zu  schreiben  pet  he  etc.  Wir  schieben  auch  hier,  wie  an  an- 
deren Stellen  he  vor  him  im  Konsekutivsätze  ein.  dret  =  dredep  a.  p.  26.  4.  wayn,  advantage,  gain.  Dieeem 
Worte  liegt  die  afr.  Form  waing,  guain  neben  gaain  u.  a.,  gain,  profit  in  Gründe,  ureme,  profit,  cf.  p.  €9,  94,  117, 
ags.' fretne,  /remu,  emoftrmentirm ,  eommodara,  salue.  6  uorwp,  forsakee  e.  p.  18.  renayp  iat  eine  Glosee 
cn  uortayp  t.  p.  7  ▼.  teterday.  bougre  ».  p.  19.  7.  makep  to  clepie  pane  dyeuel  ete.  Man  vergleiche  die 
von  Robkrt  Hawhtho  or  BamwE  and  von  Chaücär  aufgeführten  Zauberkünste:  3yf  pon  yn  »werde  other  yn  becyn, 
Any  chylde  makest  loht  fheryn,  or  t»  thumbe  ,  or  yn  cristal,  Wyohecraft  men  ctepen  hyt  alle  HandHAg  Bynne  351. 
But  let  U8  now  go  to  tbilke  horrible  aweryng  of  adjnraoionn  and  oonjoracioun ,  aa  doon  these  falte  enchanntonre  or 
nigronianeiene  in  bacinea  ful  of  water,  or  in  a  bright  »vterd ,  in  a  cercie ,  or  in  a  fnyr ,  or  in  the  schulder  bon  of  a 
scheep. .  Wbat  saye  we  of  nein  tbat  bilieven  on  divinailee,  a*  by  night  or  by  nois  of  briddes  or  of  bestes,  or  by 
■ort,  by  geomancie,  by  dremee,  by  ebirking  of  dores  or  crakkyng  of  honees,  by  gnawing  of  rattia ..  Charme«  for 
woondes  or  malady  of  men  or  of  bestes ,  if  tbay  take  eny  effect ,  it  may  be  paradventure  that  God  sufrreth  hit  etc. 
Cn.  Ptrs.  T.  p.  315  sq.,  e.  aneb  Sekmons  Rel.  Ant.  I.  p.  131  und  unsere  Anm.  daa.  8.  snord,  aword,  cf.  p.  48. 
ponme,  tbumb,  ags.  p*ma,  pollex.  oftake,  overtake  s.  Ayf.rbitb  p.  43.  10.  togydere  ham  hatiep.  Durch 
togydere  wird  hier  die  Gegenseitigkeit  ausgedrückt,  wie  in  louiep  ham  togidere  1.  12.  Cf.  How  schulden  tbay  Joe** 
hem  togider  in  the  peyne  of  helle  Cn.  Pere.  T.  p.  274.  12.  folliehe,  foolishly.  18  beanvklnge,  Glosse 
xu  traysovn  s.  p.  7  v.  seterday.  15«  bernep,  barn.  17.  SAWep,  sow.  Cf.  Huo  panne  ssolde  erye  and  sawe, 
ripe  and  maw*  p.  214,  ags.  sfoan,  serere  18.  capiteles.  Mo  hei?  ubersetzt  dies  Wort  im  Gtote.  Ind.  p.  297  mit 
capitale :  capitele  >  chapitele  p.  1 ,  136 ,  220  dient  sonst  bei  unserem  Verfasser  aur  Beaeichnung  der  Kapitel  (las.  ea~ 
pitulum)  «eines  Boches.  Wir  wissen  nirht,  welches  Wort  der  afr.  Text  enthielt,  waren  aber  geneigt,  daa  Wort  auch 
hier  von  capitulum,  nicht  von  capitalis  herzuleiten,  so  dass  hier  die  geistlichen  Kapitel  (capitula  eleficorum),  in 
denen  Zank,  wenn  auch  nicht  Krieg  im  eigentlichen  Sinne,  erregt  werden  konnte,  gemeint  waren.  19.  remen  etc. 
s.  p.  37. 

p.  44*  20.  raymi,  overpower,  opprees.  Die  Zusammenstellung  mit  kueadliche  lede.  welches  dem  Verb  raymi 
fast  synonym  zur  8eite  gesetzt  wird,  lehrt,  dass  raymi,  reime,  capere,  hier  in  übertragener  Bedeutung  steht  Die  Form 
raime  fuhrt  Rali.iw.  Dict.  p.  664  mit  der  Bedeutung  to  rule  oppressiteky,  Wrioht  Prot.  Dict.  p.  781  in  der  von  to 
tyrannite  wer  an  ;  beide  geben  die  Bedeutung  ohne  Belag.  Cf.  Constantyn  he  reymed,  A  did  vnto  stresse  Laugt,  p.  29. 
Thusme  pileth  the  pore  and  pyketb  ful  clene,  The  rycbe  raymeth  witfaonten  eny  rybt  Wright  PoUt.  8.  p.  150.  Wby 
thow  has  redyne  and  roymede,  and  raunsound  pe  pople  Moetk  Aätu.  100.  Cuplditaa:  hH  falsep,  hit  reymsp,  hit  fallep, 
hit  abendep  Pubkiv.  PotiL  B*L  «.  Lote  P.  p.  231  a.  d.  Wb.  25.  ane  Bfttpea  Minne,  a  aheep'a  ekln,  parchment. 
Spraehproben.  IL  7 
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p.  44,  />e  eyiende  boy  of  auarice. 

Pe  ejtende  boj  of  auarice  is  chapfare,  huerinne  me  zene^eß  ine  uele  manerea  uor  timlich 
wynnynge,  and  nameliche  ine  zeue  maneres.   pe  uerete  is,  to  zelle  fringes  ase  dyere  ase  me 
may,  and  to  begge  as  guod  cheap  ase  me  may.   pe  oper  is,  lyeje,  ziierie,  and  uorzuerie,  ße 
ö  heuere  to  zelle  bare  chapuare.   pe  pridde  manere  is  pet  me  def>  ine  wy?tes  and  ine  mesures, 
and  |>et  may  by  ine  pri  maneres:  pe  uerste,  huanne  me  hep  diueree  wyjtes  oper  diuerse  meenres,. 
and  beggep  be  pe  gratteste  wyjtes  oper  be  pe  gratteste  mesures,  and  zellep  by  pe  leste;  pe  opre 
manere  is,  huanne  me  hep  rtytuolle  wyjtes  and  rijtuolle  mesures,  and  zellep  ontreweliche,  ase 
dop  pise  tavernyers  pet  uellep  pe  mesure  myd  scome;  pe  pridde  manere  zuo  is,  huanne  po  pet 
10  zellep  be  iry?te,  purchacep  and  makep  zuo  moche  pet  pet  ping  pet  me  ssel  weje  ssewep  more 
heuy.   Pe  uerpe  manere  to  zeneji  in  chapfare  is  to  zelle  to  tyme;  of  pisen  we  habbep  yspeke 
aboue.    pe  vifte  manere  is,  oper  ping  zelle  panne  me  hep  ysseawed  beuore;  ase  dop  pise 
scriueyns  pet  ssewep  guode  lettre  ate  ginnynge,  and  efterward  makep  wycked.  pe  zfarte  is,  hede 
mAb  pe  zopnesse  of  pe  pinge  pet  me  wyle  zelle,  ase  dop  pe  romongours  of  hors.   pe  zeuende  is, 
15  maki,  porchaci,  pet  pet  ping  pet  me  zelp  makep  uor  to  ssewy  (p.  46)  betere  panne  fait  by,  ase 
dop  pise  zeUeres  of  clop,  pet  chiesep  pe  pyestre  stedes  huer  hi  zellep  hare  clop.  Ine  uele  opre 
maneres  me  may  zeneji  ine  chapfares,  ac  long  ping  hit  were  to  zigge. 

Pe  neyende  boy  of  auarice. 
Pe  nejende  boj  of  auarice  is  ine  kueade  creftes.   Ine  pise  zene|ep  moche  uolk  ine  uele 
20  maneres,  ase  pise  fole  wyfmen  pet  uor  a  Ute  wynnynge  hy  y*e*uep  harn  to  zenne;  alzuo  pise 
hysians,  and  pise  kempen,  and  vele  opre,  pat  uor  paus  oper  uor  timlich  profit  y*e*uep  harn  to 
crefte  najt  oneste,  pet  ne  may  naj[t]  by  do  wypoute  zenne,  an  of  pan  pet  hit  dop  and  of  ham 
pet  hise  sostyenep. 

Pe  tende  boy  of  auarioe. 
86       pe  tende  boj  of  auarice  byep  kueade  gemenes,  ase  byep  pe  gemenes  of  des  and  of  tables, 


8—4.  dyere  ..gnod  cheap,  dear..  cheap.  Cf.  Tho  god  }er  wu  afein  icome,  and  god  ekep  of  com  Wbiobt 
FoHL  S.  p.  841 ,  fr.  60*  marchd  s.  p.  36  to  greate  cheap*.  5.  wyitee,  weight,  cf.  1.  91,  U  p.  54,  66,  ags.  vikt, 
pondoa.  9.  tavernyers,  taverners,  tavern-keepers;  dagegen  tauemyer,  tavern-goer  p.  51,  uellep,  ftll,  et  p.  55, 
58,  77,  93  atc  scoiae,  »cum,  altn.  ihim,  spums,  afr.  e««mi.  Sa  ist  natürlich  vom  Biara,  dar  aUkelüseben  cerenieia* 
dia  Rede.  10.  wew,  weigh,  cf.  p.  57,  91.  245*  956,  age.  tegem,  and.  «9490«,  librare,  pandarare.  11.  to  seile 
to  tyme  e.  p.  36.  18.  scriueyns,  writera,  afr.  esertaat»,  ecrivain.  Walohe  Art  von  Lohnschreibern  hier 
gemeint  ist,  bleibt  dahingestellt  ginnynge  e.  p.  19.  hede,  hide,  conoaal.  14.  romongonTft,  fraudulent 
dealert,  seilet  s.  Dae  Wort  dient  s  ur  Uebersetsung  von  maekignon»  im  afr.  Taste  nach  Komm  Nofße  p.  275.  Die  Ab- 
leitnng  dee  Wortea  vom  afr.  ramander,  baiaaer  la  prix,  welche  daT  Heranagebar  annimmt,  können  wir  nicht  für 
gerechtfertigt  halten,  obwohl  wir  keine  andere  an  die  Stalle  su  setaea  wiesen.  15.  maJfci,  porchaci.  Beide 
Verba  scheinen  neben  einander  in  der  Welse  an  stehen ,  dass  einee  die  Glosse  des  anderen  ist.  pet . .  maJkep  n or 
to  SSewy  better,  that..makee  look  better.  Wir  müssen  dae  erste  pet  ffir  das  Pronomen  halten  (to?  guod)\  wenn 
es  als  Konjunktion  su  betrachten  wäre,  so  wurde  makep  uor  to  eeewy  sich  schwerlich  in  die  Ronetmktion  fügen. 

p. 45.  20.  pet-.hy  s.  p.  36.  yenep.  yuep  Möbius,  ebenso  1.  21.  Die  Handschrift  hat  hinfig  das  e  nach 
y  nteht;  der  Herausgeber  dee  Textes  hat  es  meist  eingeschoben,  obwohl  nicht  fiberall,  wie  s.  B.  hier  und  p.  265,  wo 
auch  yuep  steht.  21.  hysians .  ..kempen,  im  afr.  Texte:  hUiau* . .  Champion»,  nach  lionnis  Note*  p.  275,  so  dass 
etwa  auch  hier  hyeiau»  su  schreiben  sein  mag.  Beide  Klassen  von  Leuten  werden  su  denjenigen  gerechnet,  welohe 
sich  sn  schlechten  Gewerben  hergeben.  Morbis  übersetzt  hyeian»  mit  herald* ,  uns  ist  das  Wort  unbekannt  und 
seine  Deutung  scheint  ungerechtfertigt.  Sollte  etwa  hyriau»  hersustollen  sein?  Unter  kempen,  ags.  cempa*  pugnstor, 
sind  dagegen  wohl  nur  Jene  Kämpen,  campiones,  gemeint,  welohe  um  Lohn  für  sndere  im  Zweikampfe  sux  Bntschei- 
dnng  einer  Sache  kämpften  und  deshalb  als  Miethlinge  mehrfach  für  verächtlich  galten  s.  De  Canon  ▼.  campten*»- 
Dss  Wort  kempe  kehrt  wieder  p  5a  25.  gemenes,  games.  Der  Verfasser  gebraucht  gemene  p.  46,  pL  gemene», 
ef.  p.  99  1.  2,  9  p-  213,  neben  gerne  p.  34,  45  (L  10),  46,  ags.  gamen,  ludus,  Jocus,  afries.  game,  Jocus,  gandiuov 
of  des  and  of  tables,  of  die©  and  of  tables,  ef.  p..99  1.  2.  Das  Zabelepiel  steht  auch  In  der  Verbindung  mit  den 
Schachspiel:  plage  ate  ehe»,  oper  ate  table*  p.  A2,  wie  wir  es  bereits  früher  angetroffen  haben,  cf.  Trist».  IT.  10. 
Die  tobte»  beseichnen  nicht  blos  das  Schachspiel,  sondern  auch  manche  andere  Brettspiele;  es  wurden  bisweiles 
dabei  auch  Würfel  angewendet,  so  dass  hier  beide  8plele  mit  einander  als  Hasardspiele  verbunden  sein  mögen. 
Vgl.  De  Cava*  v.  tabula,  mhd.  alta,  sabel  Hoffm.  v.  Fa l lbrslbb  kx  Sumerlaten  1,  57.  Das  Schachspiel  gehört  bei 
unserem  Verfasser  allerdings  auch  su  den  verbotenen  Spielen.  Caaucna  spricht  in  ähnlichem  Zussmmenhange  tos 
den  Spielen.»  Mow  eometh  hasardrie  with  his  appertenaunoe ,  as  table»  and  rafles,  of  whiche  eometh  deeeipt,  fei» 
othia,  ohidTuges,  and  alle  raveynee,  blaspheming  etc.  Pete.  T.  p.  3*6. 
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and  of  oßre  htryche,  hnet  pet  hy  by,  hner  me  playf  nor  pans  oper  nor  oper  timelieh  wynnYnge,  p.  45. 
Znyobe  kuade  gemenes,  specialliche  of  des  and  of  Übles,  byep  norbode  be  rifte,  nor  manye 
zennes  pet  nolfeß  znycbe  gemenes.  pe  uerste  is  couaytise  uor  to  wynne,  and  nor  to  diapoyly 
bis  uela^e.  pe  oper  is  ganelynge  to  grat,  ase  nejen  nor  taeJf,  na;t  uor  ane  monpe,  ne  to  e$te 
dajes,  ac  ine  one  zehie  day.  pe  pridde  is,  to  mori  lyeasynges  and  ydele  werde»,  and  pet  wore  5 
is,  greate  blasfemies  of  God  and  of  his  halfen,  bnernore  Qod  him  wrepep,  ase  ofltezipes  be  hep 
ynome  to  lite  wreche;  vor  operhnyl  ham  miswent  pe  iiisage,  pet  benore,  behinde. 

A  tdle. 

A  knyjt  wes  pet  zuor  be  Godes  ejen;  an  haste  his  on  efe  Ihip  ope  pet  cheker.  An  archer,  46 
nor  pet  he  hedde  ylore  ate  gerne,  nom  his  boje,  and  ssat  an  (p.  46)  hej  aye  Qod;  p&ne  morfen,  10 
hnanne  he  zet  ate  gemene,  hk  arowe  vil  ope  pet  cheker  ai  blody.  * 

Pe  verpe  is  pe  kueade  uorbysne  pet  he  pet  playp  yefp  to  opren  pet  ysyep  pet  gerne.  Pe 
vifte,  in  lere  of  time  pet  me  ssolde  bezette  ine  guode  workes.  And  manye  opre  zennes,  pet  long 
ping  bit  were  to  zigge.  0  ping  ich  ne  ssel  na}t  noryete,  pet  pe  ilke  pet  wynp,  he  ne  may 
naft  ine  guode  manere  ofhealde  pet  he  wynp,  ac  ssel  tut  y[e]ue  nor  Godes  lone,  böte  yef  pet  15 
hit  by  ine  znyche  manere  pet  he  hit  hedde  mid  barat  oper  be  strengpe,  ase  pe  ilke  pet  dep  pe 
opren  playe  be.  stre[n]gpe.  Ine  pet  cas  he  ssolde  hit  yelde  to  him  pet  hit  hep  ylore.  Alsno 
ich  zigge  of  pet  me  wynp  ine  tornement 

pise  byep  pe  bojes  of  auarice,  ynoj  per  byep  opre;  ac  hy  byep  more  to  clerekes  panne  to 
pe  leawede,  and  pis  boc  is  more  ymad  nor  pe  leawede  panne  nor  pe  Clerkes  pet  connep  pe  20 
writingee. 

Pe  »ixte  heaued  of  pe  bette. 
pe  zixte  heaued  of  pe  kueade  beste  is  lecherie,  pet  is  to  moche  loue  and  desordene  ine 
lost  of  lenden  oper  ine  ulessb'ch  lost  Of  pise  zenne  uondep  pe  dyeuel  in  vif  maneres,  ase  zayp 
saynt  Gregorie:  auerst,  ine  fole  zijpe;  efterward,  ine  fole  wordes;  efterward,  ine  fole  takinges;  25 
efterward,  ine  fole  kessinges;  efterward,  me  comp  to  pe  dede.  Vor  of  fole  zijpe  me  comp  to 
pe  speche,  and  uram  pe  speche  to  pe  handlinge,  uram  pe  han[d]linge  to  pe  ke*8*singe,  nram 
pe  kessinge  to  pe  dede.  And  pous  sotilliche  makep  pe  dyeuel  guo  uram  on  to  oper.  pis  zenne 
htm  todelp  neust  ine  tno  maneres;  nor  per  is  lecherie  of  herte,  and  lecherie  of  bodie.  pe 
lecherie  of  herte  zuo  hep  vour  stapes.   Tor  pe  gost  of  fornicacion  pet  sernep  of  pe  uere  of  30 


1.  Opre  hnyohe.  Dm  Pronomen  hmpeke  ist  hier  indefinitir  gebraucht,  wie  oft  dM  ags.  heüe;  wenn  nicht  hier 
etwa  euyeke  so  schreiben  Itt.  2-  uorbOde,  forbidean  s  .  p.  8.  4»  ganelynge,  xxntrj  s.  p.  84.  Bs  iet  von 
Spielschulden  die  Rede ,  wobei  75  Präsent  (**?•*  «er  tut!/  ss  ntne  for  twelve)  selbst  ffir  einen  Tag  (ine  one  tehte 
daff)  genommen  werden.  5.  to  mori,  to  inerease  s.  p.  98.  lyeaeingef,  Hos,  of.  p.  80,  178,  sonst  Ipeeinge* 
p.  10,  57.  6.  ofteslpee,  often.  7.  miswent  =*  miswendep  s.  p.  18  steht  hier  intransitiv.  9.  Ihip,  leapt, 
prart.  von  Ikeape  s.  p.  97.  po  thip  op  pe  mayster  p.  940,  sgs.  Meöp  v.  Iktdpan,  sonst  im  Alte,  leop,  leep,  lep. 
cheker  7  chess-bord,  cf.  p.  48,  R»  of  Qt.  p.  199,  Ch.  Boke  of  (he  Dueh.  859.  ehekpr  SeaceaTium  Psompt.  Paev., 
afr.  eeehequAer,  ecbiquler.  10.  ylore,  lost,  ef.  1.  17  p.  199,  998.  bo?e,  bow  (for  shooting),  ags.  boga,  arens. 
samt,  ehot,  ags.  icedt,  prsrt  v.  tceAtan,  Jaonlari. 

p.  46.  12.  uorbyene,  ezample.  18.  lere,  loes  s.  p.  88.  bezette,  empley.  Of.  lfe  ssel  alneway  wel  do, 
and  wel  beMette  pane  Urne  ine  guode  werte*  p.  914  s.  St.  Dukstaw  148.  16.  nor  Godes  lone  d.  L  am  Gottes- 
willen,  sn  frommen  Zwecken.  16.  berat  s.  p.  89.  18.  pet  ne  wynp  Ine  tornement.  Aneh  die  Turnler- 
preise  s&hlt  der  Verfasser  an  den  Gegenstanden  unredlichen  Gewinnes.  20.  pfB  boc  1«  more  etc.  s.  p.  49. 
connep,  know.  28.  desordene  s.  p.  3«  v.  dUordene.  24-  lost  of  lenden,  Inst  of  the  loins.  Of.  Ook*e**e 
pet  rixle*  i  pe  lenden  Auren.  Riwlk  p.  980.  The  leeherpe  syyt  (=  sit)  A  lenden  of  the  manne  8hoesh.  p.  44,  ags. 
lende,  dnnis,  und  lenden,  pl.  lenden  (a)  renes,  lnmbi.  nondeb,  tempts.  In  vff  mauere*.  Bei  CHAUomt 
Per».  I»  p.  842  sq.  folgen  aof  einander:  the  foule  lokyng..  the  tUepne*  toucktnge ..  foule  morde* .. the . .  kieepng.. 
the  stynkyags  dede  of  leeherie.  Aehnliches  bietet  Auen.  RrwLn  p.  80 ,  904  sq.  fole  taJdnge*  s.  p.  9  kueade 
takinge*  u.  vgl.  Auen.  Rrwus  p.  60.  27.  keesinge,  kissing,  ketinge  Morris.  80.  fltapee,  steps  s.  p.  89. 
of  be  mere  of  leeherie  to  beeleppe  be  Berten,  with  the  fire  of  lechery  to  *kindte*  the  hearts.  Wir  schieben 
die  Partikel  to,  welche  im  M8.  ausgestrichen  war,  wie  Monis  berichtet,  hier  ein.  Das  Verb  beeleppe  erkürt  der- 
selbe Herausgeber  Gloee.  Ind.  p.  988  for  unsere  Stelle  durch  etnbrece;  in  der  That  kann  es  auch  nichts  anderes 
bedeuten.  Indessen  liegt  hier  ein  offenbarer  Uebersetanngsfehler  des  altenglischen  Interpreten  vor.  Br  ^Siwsthoelte 
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P.  47.  lecherie  *to*  becleppe  pe  harten,  makeß  nerst  come  pe  polte*,  and  pe  likinges,  and  pe  (p.  47) 
ymaginacions  of  zenne  to  herte,  and  makej)  penche.  Efterward  pe  herte  blefp  ine  pe  ßo}tes,  an 
sqo  delitef»,  yet  ne  def>  he  najt  pe  dede  uor  no  fing.  And  ine  ßise  bleuinge  and  ine  pe  ilke 
lost  is  po  oper  stape  pet  may  by  dyadlich  zenne.  pe  greate  zenne  *may  by  pe  lost  pe  pridde 
5  stape  is  pe  graunti[n]gge  of  herte,  and  of  pe  scele,  and  of  pe  wylle.  And  zuyche  grantinges 
byep  alnevay  deadlich  zenne.  Efter  pe  grantinge  comp  *pe  wylnynge  and  pe  greate  hete  pet  hy 
habbep  uor  to  zetiejy,  and  dop  more  panne  tuenti  zennes  yne  pe  daye,  ine  zi?pe  of  leuedys  and 
of  maydynes  pet  ssewep  harn  nayre  ydijt,  pet  ofte  hy  sseawep  and  diftep  ham  pe  more 
qnaynteliche  and  pe  more  honesteliche  nor  to  maki  mnsi  pe  foles  to  ham,  and  ne  wenep  naft 
10  gratliche  seneflr,  nor  pet  hi  ne  habbep  no  wyl  to  do  pe  dede.  Ac  nor  zope  hy  zene?ep  wel 
grenonsüche;  vor  be  pe  ancheysoun  of  ham  byep  norlore  manye  zanles,  and  per  byep  moche 
nolk  ydo  to  dyape  and  to  zenne.  Vor  ase  zayp  pe  norbisne,  *  levedi  of  uaire  diftinge  is  arblast 
to  pe  tour;"  vor  hi  ne  hep  lerne  ine  hire  bodye,  pet  ne  is  a  gryn  of  pe  dyeule,  ase  zayp  Salo- 
mon.  Panne  behonep  hit  yelde  scele  ate  daye  of  dorne  of  pe  zanles  pet  be  pe  ancheaysonn  of 
15  ham  byep  norlore ,  pet  is  to  onderstonde,  hnanne  hi  yenep  encheysonn  nor  to  zenefy  be  bare 
wytinde. 

Lecherie  of  bodie  him  todelp  ine  lecherie  of  ejen,  of  yearen,  of  monpe,  of  honden,  an  of 
alle  pe  wyttes  öf  pe  bodye,  and  specialliche  of  pe  nonle  dede.  And  hne  is  hit  uonl  dede,  zeppe 
hit  is  kendelich?  Uor  pet  Qod  hit  uorbyet  ine  his  Spelle,  and  his  apostel  Panel  pet  pns  zayp, 
20  "Ech  man  habbe  his  ojene,  nor  fornicacion,"  pet  ys  to  zigge,  his  ojene  wyf.  To  po  zenne 
belongep  alle  pe  pinges  huerby  pet  uless  him  arist,  and  wylnep  zniche  dede,  ase  byep  pe  mochele 
p.  48.  drinkeres  and  eteres,  pe  zofte  bed,  clopes  likeronses,  and  alle  (p.  48)  manyere  eyse  of  bodye  ont 
of  nyede,  and  specialliche  ydelnesse. 

Pe  zenne  of  dede  of  lecherie  him  todelp  ine  uele  bojes  be  pe  stat  of  pe  persones  pet  hit 
25  dop,  and  gep  an  hej  uram  kuede  to  worse.  pe  nerste  is  of  man  oper  of  wyfman  pet  ne  habbep 
nenne  bend,  ne  of  wodewehod.  ne  of  sponshod,  ne  of  ordre,  ne  of  religionn,  ne  of  opre  manere. 
Pet  is  pe  nerste  zenne  dyadlich  in  dede  of  lecherie.   Pe  oper  is  to  wyfmanne  commune,  pis 


rwei  altfranzftsische  Verba  embracer,  umarmen  and  embraeer,  entsfinden  mit  einander;  denn  wir  müssen  annehmen, 
da««  im  afr.  Texte  eine  dieser  Formen  stand,  welche  graphisch  mit  einander  vertauscht  werden  konnten.  Zorn 
Beweise  dafür  dient  eine  andere  Stelle,  welche  aof  gleicher  Verwechselung  beruht:  Jte  dyeuel  beginn  pet  ner  of  tyene 
and  eael  wyl  nor  to  becleppe  p.  65  sq.,  an  deren  Erklärung  Mobeis  Glos*.  Ind.  p.  988  für  das  Verb  die  Bedeutung 
to  raise  a  clatter,  mit  Bezugnahme  auf  das  ags.  clappan  (clappjant),  to  ctap,  mos«,  In  Ansprach  nimmt,  was  die 
Stelle  nicht  xu  erkltren  geeignet  Ist.  Pas  Verb  becleppe,  embraoe,  ist  bei  dem  Verfasser  5fter  in  der  ihm  ursprfing- 
lioh  ankommenden  Bedeutung  vorhanden  p.  IS,  88,  96.  Ueber  oere  s»  p.  80. 

p.47.  2.  blefp,  remains  a>  p.  19.  4.  po  oper  stape.  Ueber  po  s^pe  s.  p.  19  y.  in  po  Urne.  6.  hete, 
heat,  ardour.  excitement.  8.  nalre  ydlit,  fairiy  dressed.  Cf.  DiyUp  ham  pe  more  quayntallche  1.  8.  Hi  seollen 
bi  yd*7*..aee  gnode  wyfmen  p.  217.  l^.digkte  me  derely  P.  Ploughw.  12968.  pet..hy  s.  p.  36.  11.  be 
pe  ancheyBonn  of  ham  d.  i.  auf  ihre  Veranlassung,  of.  1.  14.  J)et  non  ne  bl  ine  kuede  pojtea  nor  ham, 
and  pet  hi  ne  yeue  none  enchesoun  to  penche  quead  to  ham  pet  hise  ysyep  p.  917.  an  für  du  gewöhnlich  bei  unserem 
Verfasser  vorkommende  en  steht  in  diesem  Worte  auch  p.  258  ,  259.  12.  norbf  sne,  proverb.  Cf.  Tharbi  men 
segget  a  vorbitne,  Right  so  hit  faretb  bi  than  ungode  etc.  O.  a.  N.  244.  Der  Begriff  des  Beispiels  geht  in  den  des 
Sprüchworte»  über;  so  beseiohnet  auch  das  mhd.  btepel  sugleich  ein  Sprüchwort.  18.  lerne,  limb  s.  p.  6. 
gryn,  snare,  ags.  orin,  prym  laqueus.  ase  aayp  Salomon.  OL  Ecclsb.  7,  97.  14.  yelde  seele  s.  p.  18. 
16.  he  hare  wytinde  s.  p.  6.  17.  eten,  eyes  s.  p.  19.  yearen,  ears,  cf.  p.  137,  im,  211.  18.  hne  =>  hon,  how, 
ags.  hvj,  ho(  neben  hu.  19.  kendelleh,  natural.  Panel.  Diese  Sehreibung  kehrt  wieder  p.  101,  129,  126,  sonst 
Paul  p.  102,  119,  126:  selbst  Pol  p.  128.  80.  Eeh  man  habbe  his  o?ene  etc.  Cf.  Propter  fonsieatioaem 
autem  nnusquisque  suam  uxorem  habest  1.  Coa.  7,2.  To  Po  nenne  s.  p.  12.  21.  arist  =  ort*«*»  arises. 
22.  drinkeres  and  eteres.  Wir  erwarten  wegen  der  vorangehenden  Worte  alle  pe  pingee  nur  Saohsutstantire, 
doch  der  Schriftsteller  vertauscht  damit  Personennamen.  clopes  likeronses,  lecherova,  luznrious  olothes,  d.  i. 
köstliche  Kleider.  Das  Wort  wird  epftter  von  Speisen  und  Getreuken  gebraucht  p.  54.  To  meche  fode  devonry,  And 
to  Ipkcrousiiche  Srorrh.  p.  114,  wie  von  anderem  Köstlichen:  Nobt  may  be  feled  hykemeert  Whoht  Specim.  of 
hör.  Poetry  p.  68. 

p.  48.  ont  of  nyede,  without  need,  needleesly.  25.  gep  an  her  i.  q.  goes  on  high,  rlses,  by  degrees. 
26.  bend,  bond,  tie.  Cf.  Tmarlssed  ne  ybounde  mid  bende  p.  220,  ags.  bend,  Tinculum.  wodewehod,  widowhood 
e.  p»  17  v.  oouihedo.  27.  to  wyfmanne  eommnne.  Of.  Whether  he  hare  synned  wich  commune  bordeai 
womman  or  noen  Ob.  Ars.  7.  p»  S57. 
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zeime  is  more  hard,  vor  hi  iß  more  ald,  and  uor  pet  zuyehe  wyfmen  byep  operhnyl  wyues,  Oper  p.  48. 
of  relig[i]0Ti,  and  ne  uorzakep  nenne,  ne  nader,  ne  broper,  ne  zone,  ne  ken.   pe  pridde  is  of 
man  »engte  mid  wodewe,  oper  ayeward.  Pe  uerpe  is  wip  sengle  wifman.   pe  vifte  is  mid  wyf- 
man  ymarissed,  pet  is  pe  zenne  of  spousbreche,  pet  ia  wel  kuead,  uor  per  is  brekinge  of  trenpe 
pet  pe  on  ssel  bere  to  pe  opra,;  efterward,  per  is  a  sacrilege  huanne  me  breep  pe  sacrement  of  5 
sponshod;  hit  ynalp  operhuyl  desertesoun  of  eyr,  and  ualse  mariages.   pis  zenne  him  dobblep 
operhuil,  huanne  hi  is  of  man  ysponsed  wyp  wymman  pet  hep  housebounde.  pe  zixte  is,  huanne 
pe  man  *wyp*  his  oje  wyf  dep  ping  pet  is  uorbode  and  disordene  aye  kende  of  man,  and  ordre, 
and  of  spoushod;  and  mid  ofene  zuorde  man  may  himzelue  sie;  alsuo  may  he  mid  his  ofene 
wyue  zenefi  dyadHche.   peruore  smot  God  to  euele  dyape  Onam,  Iacobis  neuu,  and  pe  dyeuel  10 
pet  hette  Asmodeus  astranglede  pe  zeue  houseboundes  of  pe  holy  mayde  Sare  pet  zeppe  wes 
yonge  Thobyes  wyf.  Vor  alle  pe  sacremens  of  holi  cherche  me  ssel  vsi  clenliche  and  mid  greate 
worpssipe.   pe  zeuende  is  of  man  to  his  godmoder  oper  to  his  goddojter,  oper  of  godeone  to 
the  children  of  his  godzyb  oper  of  his  godzybbe;  uor  po  children  ne  mofe  najt  come  togydere  49 
wypoute  dyadlich  zenne  ne  be  spoushod.   (p.  49)   Pe  ejtende  is  of  man  to  his  kenne,  and  pe  15 
ilke  zenne  arist  and  lojep,  be  pet  pe  kenrede  is  nyej  oper  uer.  pe  nejende  is  of  pe  manne  mid 
pe  kenne  of  his  wyue,  oper  ayeward,  of  pe  wyue  mid  pe  kenne  of  hare  housebounde.   pe  ilke 
zenne  is  wel  dreduol;  vor  huanne  pe  man  hep  uelajrede  myd  enye  wyfmane,  he  ne  may  nan- 
more  be  spoushod  habbe  none  of  hire  kenne,  and  yef  he  enye  nimp,  pe  spoushod  ne  is  na;t. 
And  yef  he  nimp  wyf,  and  efterward  of  pe  half  of  hire  kenne,  ha  lyest  pe  ri?t  pet  he  hedde  to  20 
his  wyue,  ine  zuo  moche  pet  he  ne  may  efterward  wonye  mid  hi*re*,  böte  hy  hit  ne  bidde 
beuore.   Pe  tende  is  of  wyfmen  to  Clerkes  yhoded.   pis  zenne  anhejep  and  lo?ep  by  pe  hodes 

9.  monakep,  foreake,  reject,  refuse.  8.  gengle,  ringle.  ayeward,  inversely,  od  the  contrary;  auch 
ayeanmard  p.  49,  apenward  p.  56.  4-  ymarieied,  marrled.  Cf.  Er  p&n  hy  weren . .  ymarieeed  p.  280.  Huo  vauy 
ham  wypnyme  uortc  bi  ymarissed  ib.  pet  he  him  mo}e  marieei  yef  he  wyle  ib.  Eyjt  ymariseched  ««helle  hy  be 
Joe  hevene  ryche  blysse  Sborbh.  p.  54.  Dieae  Verbalbildung  aus  afr.  marier  ^  lat.  maritare ,  scheint  einer  Abirrung 
In  «Ine  Form  wie  marer,  mit  der  bei  ähnlichen  Verben  gebräuchlichen  Binschiebung  von  -tss-  sn  sein.  6.  Hit 
yualp  etc.  Dm  vorläufige  Subjekt  hit  weicht  im  Neue,  dem  Adverb  there:  tbere  befalle  etc.  desertewon  erklärt 
Moaitia  Glo$$.  Ind.  p.  308  irrthümlich  für  desertion ;  es  beseiefanet  vielmehr  disinheriting,  wie  eWsaertfeso*  Langt,  p.  40 
s.  8riAcnrji.  L  p.  398.  In  demselben  Zusammenhange  sagt  Chauclb  :  In  so  moche  as  the  sacrament  of  manage  is  so 
noble  and  so  digne,  so  moche  is  tt  the  gretteT  synae  for  to  breke  it;..and  therfore  is  the  brekyug  therof  the  more 
grevous,  of  whieh  breking  cometK  /oll  Keiree  ofte  tpmee  A«.  T.  p.  346.  eyr,  heir,  ef.  p.  109,  107.  8.  wyp 
Bis  0V6  wyf  dep  etc.  hep  KU  oje  wpf  dep  etc.  Morris.  Dass  wir  wyp  für  hep  mit  vollem  Rechte  setaen ,  ist  an 
sich  klar.  Zum  üeberfluas  wird  e«  durch  eine  Stelle  Ohaucbb's  bestätigt,  welche  gana  aus  derselben  Quelle  geflossen 
ist:  And  for  that  many  man  weneth  he  may  not  synne  for  no  Ucorouene*  that  he  doth  with  hie  wif,  certis  that 
oppinioun  is  fals;  Ood  wot,  a  man  may  ele  Kimulf  wiiK  KU  owne  knyf,  and  make  himself  dronk  of  his  oughne 
tonne  Fürt.  T.  p.  343.  disordene  s.  p.  34.  9.  morde ,  sword  s.  p.  43.  Chaik  tu  hat  dafür  hnyf  1.  c. 
10.  Onajn,  IaeobUl  nenn,  cf.  Gera«.  38,  8.  Onan  war  der  Sohn  Suda's,  des  Sohnes  Jakob' s,  also  Jakob**  Enkel, 
neu«,  nephew,  grandson,  entspricht  dem  afr.  neeo,  neteu.  pe  dyenel  pet  hette  Aemodeufl  etc.,  cf.  Tob.  3,  7,  8. 
14.  godayb  > .  godiybbe  =  g  od  fader . .  godmoder  (goeeip)y  ags.  st»,  eyb  und  geeib,  adj.  cognatus,  afries.  a(bba  s., 
and.  eibbo  s.  a,  tibba  fem.,  mbd.  tippe  m.  und  fem. 

p.  49.  19.  artet  and  leiep  ==  anheyep  and  Uvjep  L  29,  24,  increases  and  dimlnishes.  Das  Verb  lojy  (s. 
p.  38)  ist  hier  intransitiv,  wie  anKtji  (s.  p.  93).  nyw  oper  Her,  nlgh  or  far.  17.  ayeward  s.  p.  48. 
18-  hmanne  pe  man  hep  nelairede  etc.  Verwandt  ist  diese  Bestimmung  mit  der  folgenden:  The  ferthe  spiee 
is  the  aasemMynge  of  hem  that  ben  of  here  kynrede,  or  of  hem  that  ben  of  oon  affinite,  or  eil  es  with  hem  with 
wMcne  here  (adree  or  bere  kynrede  han  deled  in  the  synne  of  leeherie  Cr.  Ars.  T.  p.  348.  19  fponshod 
Morbis.  epuoeKod  MB.  20.  and  efterward  sc  nimp  wpf.  Hier  kann  wohl  nur  vom  Konkubinat  mit  einer 
Verwandten  der  Frau  die  Bede  sein.  ha  lyeet,  he  loses  s.  p.  10  v.  ha.  Wenn  der  Ehegatte  mit  Verwandten  des 
anderen  verbotenen  Umgang  pflegte,  so  musste  sieh  der  schuldige  Thell  des  Beischlafes  enthalten,  war  Jedooh  ihn  tu 
leisten  verbunden,  wenn  er  gefordert  wurde  s.Oitzlbb  Kirchen-  u.  EherteKt  Breslau  1840  IT.  p.  100.  91.  wonye 
mid  hire,  live  with  her.  wonye  mid  Kim  Morbis.  Unsere  Lesart  scheint  durch  den  Zusammenhang  geboten. 
99.  yhoded,  hopded,  consecrated.  Cf.  pe  tende  stet  fauer  me  ssel  loki  cbestete,  is  of  Clerkes  phoded>  ase  byep 
supdeaknes,  dyaknes,  prestes,  and  blasopes . .  verst  uor  pet  hod  pet  hi  habbep  onderuonge,  pet  aeeep  alle  hollnesse 
p.  935.  Hit  is  more  aenne  ine  wyfmen  ysponsed,  panne  in  ane  sengle,  oper  Ine  man,  oper  ine  wyfman  of  rellgion, 
ine  ane  preete  oper  in  ane  dyakne;  uor  pe  hefere  pet  byep  pe  Mode»,  pe  gratter  is  pe  senne  p.  175  sq.,  egs.  Käd- 
Status,  ordo,  'kädjan,  gth&djan,  consecrare.  In  der  Sache  stimmt  Cüaucbr  flberein:  Yit  ben  ther  mo  spices  of  this 
enrsed  synne,  as..for  folk  that  ben  entred  into  ordre,  as  subdekin,  or  dekin,  or  preet,  or  hoepitalers;  and  ever  the 
higher  that  he  be  in  ordre,  the  gretter  is  the  synne  Ars.  T.  p.  347. 
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p.  49.  «ad  |>e  worpssiphede.  J>e  enlefte  is  of  man  of  pe  wordle  to  wyfman  of  religkran,  ©per  ayean- 
ward,  of  wyfman  of  pe  wordle  to  man  of  religioun.  .  pe  »j  is  of  man  of  religioun  .and  of 
wyfman-  of  religion,  and  pis  zenne  anhejep  and  lojep  be  stat  of  pe  persones  pet  hit 
dop.  pe  ziij  is  of  prelas  pet  ssolden  bi  licnesse  and  uorbysne  of  holynesse  and  of  kien- 
5  nesse  to  al  pe  wordle.  pe  laste  is  mest  uoul  an  lodlakest,  pet  ne  is  na$t  to  nemny.  Pe 
ilke  zenne  is  aye  kende  pet  pe  dyeuel  tekp  to  man  oper  to  wyfman  ine  uele  maneres  pet 
ne  byep  na|t  to  nemni  uor  pe  materie  pet  is  to  moche  abomynable.  Ac  ine  ssrifpe  hit  ssel 
nemni  pe  ilke  to  huam  hit  is  beoalle.  Vor  ase  moche  ase  pe  zenne  is  more  uoul  and  more 
grislich,  pe  more  is  worp  pe  sanfte;  vor  pe  ssame  pet  me  hep  of  pe  zigginge  is  grat  del  of  pe 
10  penonce.  pis  zenne  is  zuo  onworp  to  Gode,  pet  he  dede  rine  uer  berninde  and  bernston 
stinkJnde  ope  pe  cite  of  Sodome  and  of  Gomorre ,  and  azenkte  vif  cites  into  helle.  Pe  dyeuel 

p.w.  himzelf  pet  hit  por(p.  50)chacep  hep  ssame  huanne  man  hit  dep,  and  pe  eyr  is  anuenymed  of 
pe  dede. 

Pe  erntende  heaued  of  pe  beste. 

15  pe  zeuende  heaued  of  pe  kueade  beste  zuo  is  pe  zenne  of  pe  moupe;  and  peruore  pet  pe 
moup  hep  tuo  Offices,  huerof  pe  on  belongep  to  pe  zuelj,  ase  to  pe  mete  an  to  pe  drinke,  pe 
oper  zuo  is  in  speche,  peruore  him  todelp  pe  ilke  zenne  in  tuo  deles  principalliche,  pet  is  to 
wytene,  in  zenne  of  glotounye  pet  is  ine  mete  and  in  drinke,  and  ine  zenne  of  kueade  tonge 
pet  is  ine  fble  spekinge.   And  uerst  zigge  we  of  pe  zenne  of  glotounye,  pet  is  a  vice  pet  pe 

20  dyeuel  is  moche  myde  ypayd,  and  moche  onpayp  God.  Be  zuych  zenne  hep  pe  dyeuel  wel 
grat  mijte  in  manne.  Huerof  we  redep  ine  pe  godspelle,  pet  God  yaf  yleaue  pe  dyeulen  to  guo 
into  pe  zuyn,  and  po  hi  weren  ine  ham,  hise  adreynten  ine  pe  ze,  ine  tokninge  pet  pe  glotouns 
ledep  lif  of  zuyn,  and  pe  dyeuel  hep  yleaue  to  guo  in  ham  and  hise  adrenche  ine  pe  ze  of 
helle,  and  ham  to  do  ete  zuo  moche  pet  hi  tocleue,  an  zuo  moche  drinke  pet  hy  ham  adrenchep. 

25  Huanne  pe  kempe  hep  his  uela?e  yueld,  and  him  halt  be  pe  prote,  wel  onneape  he  arist 
Alsuo  hit  is  of  pan  pet  pe  dyeuel  halt  be  pa  zenne,  and  peruore  blepeliche  he  yernp  to  pe 
prote,  ase  pe  wolf  to  pe  ssepe,  him  uor  to  astrangli,  ase  he  .dede  to  Euen  and  to  Adam  in 
paradys  terestre.  pet  is  pe  vissere  of  helle,  pet  nymp  pane  viss  bi  pe  prote  and  by  pe  chinne. 
pis  zenne  moche  mispayp  God.   Vor  pe  glotoun  makep  to  grat  ssame,  huanne  he  makep  his 

1«  ayeanward  s.  p.  48  r.  ayeward.  4*  prelas  t.  p.  19  ▼.  consentemens.  5.  lodlakest,  mort  loathsome. 
Man  vergleiche  hierzu:  The  vifte  spiee  is  thilke  abhominable  synne,  of  trhlch  that  no  man  nnnetbe  oughte  to  speke 
ne  write,  natheles  it  is  openly  rehersed  in  holy  wryt  Cb.  Per*.  T.  p.  349.  Bs  ist  dabei  an  Kxon.  18,  39  etc.  *u 
denken,  to  nemny,  to  nemo,  ef.  L  7,  8  p.  57.  9.  ssame,  shame.  10.  ne  dede  rine  uer  berninde  and 
bernston  stinklnde  etc.  Cf.  Gbmes.  19,  94.  For  tbe  synne  of  lecherie..A*  brente  ffoe  eitees  müh  thonder  las/t, 
and  sonk  kern  into  helle  Ca.  Pere.  T.  p.  841.  pat  day,  pat  Loth  yhed  out  of  Sodomo,  Sodanly  Goddes  vengeaace 
oome;  It  royned  ßre  fra  hoven  and  br  mutant;  And  feynt  al  pat  pare  wae  Hampolb  4861.  r*w,  raln  s.  Fbaqm.  of 
Pop. -8c.  913.  uer,  ßre  s.  p.  SO.  banston,  brimstone,  altn.  brennUteinn ,  et  p.  73,  130  Bodt  a.  8.  437  brumston. 
11.  asenkte,  made  to  sink.  Cf.  Atenete  R.  or  Gl.  p.  489.  AI  bere  etil,  .was  aleo  aseint  p.  51,  ags.  sencan^  mergere. 

p.  SO.  12.  eyr,  air  s.  Frag*,  of  Pop.  Sc.  199.  16.  Euel%  palate,  taste.  Da«  Wort,  welche«  eigentlich  den 
Schlund  beseiohnet,  wie  altn.  tielgr,  mbd.  svaleh^  etoalo,  sohw.  nalg,  dln.  etoslg,  wird  Wer  gleiob  dem  tat  gula  aof  den 
Geschmack  fibertragen  und  eelbet  ohne  tadelnden  Nebenbegriff  für  den  Qeeohmackstinn  gebraucht :  Alle  nie  bodiliehe 
wyttet,  pe  xifpe,  pe  hyerpe,  pe  speche,  pane  euelj,  pane  smel,  and  pe  nelinge  p.  941.  Leeherie  of  anely  P«  55.  To 
pe  delit  of  bare  »uelj  ib.  pet  lost  of  bare  suefy  ib.  Hare  wyt  is  al  miswent  and  ooropt,  aae  pe  euely  of  pe  syke 
p.  89.  Aae  me  nelp  pe  snetnesse  of  pe  gnode  vryne  ate  sueb  betöre  banne  to  pe  sifpe  p.  106.  To  ynele  God  an  to 
yknawe  aae  be  euoV$  p.  945.  pe  rif  wyttes  of  pe  bodye,  pe  sytpe,  pe  hyerpe,  pe  smelUnge,  pe  euehsynge,  and  pe 
takynge  p,  91.  90.  ypayd,  pleaeed,  aatUfied.  pes  meyeter . .  papp  moche  pe  dyenle,  and  na)t  ne  papp  God  p.  65  s. 
Marc.  Hon.  p.  191,  8pbacbpb.  I.  p.  980.  onpayp,  diepleaaee.  Der  Verfaaeer  nimmt  hier  daa  vorangehende  pst  als  Sub- 
jekt des  Sataea.  onpayp  =  mispayp  1. 99.  21.  we  redep  ete.  Cf.  Hatto.  8,  SO,  Mabc.  5,  11,  Luc.  8,  39.  yleaae, 
permission,  of.  1.  93,  Shoebh.  p.  46,  ags.  geledf,  penalssio.  22.  adreynten,  drowned  adrenche.  od  L  28,  94 
s.  St.  Cbistopb.  100,  Avca.  Riwl«  p.  99  ispreinde.  28.  se,  sea  s.  p.  14  24>  hi  toeleue,  they  barst  io 
pieoes.  Gt  loh  am  sao  nol  pet  ich  tocleue  p.  56.  pa}  pou  ssoldeet  toeleue  ib.  Das  Verb  steht  an  diefen  Stellen  in- 
transitiv, ags.  tfcleöfan,  diffindere.  26.  kempe  s.  p.  45.  yneld,  felled,  knocked  down.  26.  be  pa  nenne. 
Ueber  pa  s.  p.  19  v.  ine  po  Urne,  ke  yernp,  he  rnns  s.  p.  97.  28.  vissere,  fisher,  cl  p.  938.  Visa,  fish.  Cf. 
Ase  me  nimp  pane  Ties  by  pe  oheake,  pet  is  to  aigge,  pe  morsel  ine  pe  monpe  p.  948.  ehinne,  chin.  28.  nÜS- 
payp  an  onpcnyp  L  90  s.  Buorr  9044. 
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god  of  and  zeche  uol  of  deng,  pet  1»,  of  bis  wombe  pet  he  louep  more  panne  God,  and  ine  him  p.  so. 
ylefth  and  him  seruep.   God  him  hat  ueste;  pe  wombe  iayp,  apou  ne  aaelt,  ac  et  longe  and- 
atrayt"   (p.  51)  God  htm  hat  be  pe  morgen  arise ;  pe  wombe  zayp,  "  po  ne  sselt,  ich  am  to  p.  5i. 
uol,  me  behouep  to  slepe,  pe  cherche  nys  non  hare,  by  abyt  me  weL"   And  hnanne  he  arist, 
he  begynp  his  matyns,  and  his  benes,  and  his  oreysones,  and  xayp,  «  A  God,  huet  ssolle  we  ete*  5 
to  day,  huader  me  ssolle  eny  ping  uynde  pet  by  worp?"  Efter  pise  matynes  comep  pe  laudes, 
and  [he]  zayp,  "A  God,  huet  we  hedde  guod  wyn  yeVsteneuen,  and  guode  metes."  And 
efterpan  he  bewepp  his  zennes,  and  zayp,  *  Alias  I"  he  zayp,  «ich  habbe  yby  nyej  dyad  to 
nijt,  to  sträng  wes  pet  wyn  teue.  pet  heaned  me  akp,  ich  ne  ssel  by  an  eyse  alhnet  ich  habbe 
ydronke."  pons  to  pe  kueade  zayp.  pis  zenne  let  man  to  ssame.  Vor  alperuent  he  becomp  10 
tauernyer  panne  he  playp  ate  des,  panne  he  zelp  his  ojen,  panne  he  becomp  ribaud,  holyer, 
aad  pyef,  and  panne  me  hine  anhongep.   pis  is  pet  scot  pet  me  ofte  payp. 

Pis  senne  him  todelp,  ase  be  saynt  Gregorye,  ine  vif  bofes.  Vor  ine  vif  maseres  me  zsnefep 
be  mete  and  be  drinke,  oper  nor  pet  me  eth  and  dryngp  tonore  time,  oper  to  lostuollicbe,  oper 
out  of  mesure,  oper  to  ardontliche,  oper  to  plentynousliche.  Pe  uerste  bo)  panne  of  pise  senne  15 
is,  to  ete  beuore  time;  and  to  uoul  ping  hit  is  of  man  pet  hep  age,  huanne  he  ne  may  abyde 
time  to  etene,  and  of  grat  lecherie  of  prote  hit  comp,  pet  man  pet  is  sträng  and  hol  of  bodye, 
wypoute  aneheysonn  scelnol  tonore  ri?te  honre  yernp  to  pe  mete,  ase  dep  a  best  doumb.  And 
uele  zennes  eomep  of  po  ilke  wone.  Panne  hit  comp  pet  zuych  a  man  zayp  pet  he  ne  may 
ueste  ne  do  penonce;  vor  he  hep  pet  yzed,  "Ich  habbe  a  to  kaead  heaned."   And  he  zayp  zop,  90 
nor  he  hep  hit  zuych  ymad,  and  kuead  harte  alzuo  pet  hep  ymad  pet  kaead,  and  him  hep  ydo 
breke  pe  uestinges,  pet  is  grat  zenne.   And  yef  he  him  damnede  be  himzelue,  perof  no  strengpe* 
Ae  (p.  52)  he  wyle  habbe  uelafes  pet  dop  ase  he  dep,  huiche  he  drajp  uram  wel  to  done,  and  p-52. 
leih  is  mid  him  into  helle.  Vor  he  dep  ham  breke  hare  uestinges  and  do  hare  glotounyes,  huer- 
of  hi  ham  wolden  loki,  yef  per  nere  kueade  uelafes.   Vor  pe  drinkere  and  pe  horling,  amang  26 
pe  opre  kneades  pet  hi  dop,  *dop*  propreliohe  one  zenne  pet  is  pe  dyeule*,  huanne  hi  wyp- 


1.  Of  ane  zeehe  Uol  of  döng,  of  a  aack  fall  of  dang.  Diesem  vom  h.  Bernhard  anegeaprochenen'Gedanken : 
Bomo  nihil  aümd  e*ty  pmn, .  taocu*  »teroorum  sind  wir  bereit»  öfter  begegnet  e.  GUvpole  560,  welcher  dafür  a 
**hful  of  ttynkand  fen  bietet,  wie  unser  A.ntor:  pet  non  nayr  body  ne  ia  böte  a  hupt  %ech  uol  of  dangt  itpnhinde 
p.  81.  Saint  Bernard  aayp  *hnet  ia  man  böte  nelpe,  and  a  zech  uol  of  donge,  wermene  mete?"  p.  216.  2.  ylefp, 
beüevea.  hat,  commande  a.  p.  8.  ueste,  to  faat,  of.  p.  51,  59.  et,  eat,  of.  ete  p.  51.  8.  atrayt,  oontinnaUy, 
witbont  oeaaing.  Ct  Atreet  («trete  P.).  Traetatim  ftraetim,  diatinote  K.)  Pbompt.  Paäv,  p.  17,  afr.  a  treAt. 

p.  51*  Po  —  pou,  of.  p.  56.  4.  nys  non  hare,  ia  no  hare.  Cf.  pe  hare  yernp,  pe  gryhond  hym  uoljep 
p.  75,  age.  hara,  lepaa.  Ueber  daa  ▼ermeinte  he$  =  bare  a.  p.  55.  abyt  =  abyfop,  abldea,  waita  for.  Cf.  pe  gibet 
pet  him  abit  p.  138.  He . .  pet  wypoute  ouercominge  abii  to  habbe  pe  eoronne  p.  169.  5.  A  God.  Der  Anarnf 
kehrt  öfter  wieder,  wie  1.  7,  p.  8»,  99,  196, 151.  VgL  A  alias  p.  187,  189.  6.  huader,  whether  e.  apder  p.  58. 
7.  y eanrteneneu ,  yeater  evening.  peeteneuen  Morris.  Wir  haben  r  vor  *t  eingeachoben ,  welehea  sich  euch  vor  « 
freeterneuen)  bitte  einaehieben  laaeen,  wenn  man  nicht  etwa  n  in  r  verwandeln  will  (y**tereuen) ,  wie  in  gieterdai 
Qmt.  a.  Bs.  2739  j  fehlen  aber  darf  ea  nicht.  Cf.  Thai  ilche  knlght  That  aopede  wtth  the  yerttene  -  night  Bsvsa  of 
Ham.  p.  119.  VgL  jureUndaH  La|.  II.  991,  aga.  gyr*t*n  dag  Job.  4,  59,  gyttran  dag  Wiooht  (?L  4.  8.  yby,  been,  ef. 
p.  81.  9.  taue  =  to  e«e,  yeater  eyening,  afr.  Text  der$oir  nach  Möbius  Note*  p.  275  a.  MItskbb  Or.  1,  ^  984. 
akp,  aebea.  alhnet  a.  p.  96.  ia  Poms,  thna.  Dieae  Form  finden  wir  hftnfig,  wie  p.  71,  184,  188,  194,  197,  905, 
auch  po*  p.  59  ,  997  ,  999  ,  949,  neben  Jeu.  let  =  ledep,  leada,  cf.  p.  52.  elpemerst,  firat  of  all  a.  p.  97. 
11.  taatrnyer,  Uvern-goeara.p.44.  ribaud»  ribald,  debaachee,  afr.  ribald\  ribaud,  debanohe.  holyer,  libertine, 
adaltarer,  whoremonger.  Cf.  holer  R  or  Gl.  p.  26  bei  Chaüceb  holour:  Thon  hotour,  thon  dronkelewe  harlot  Ära* 
T.  p.  818.  Thiae  olde  dotard  foolee  hoioure,  yit  wol  thay  kiaae  p.  343.  Wban  a  womman  atellth  hlr  body  from  hire 
honabonde,  and  ylveth  it  to  hire  hotour  to  defonle  hire  p.  345,  afr.  holier,  houlier,  libertin,  debeuche.  12.  seot, 
contribntion ,  payment.  Diee  Wort  iat  nicht  erat  im  Nene,  ana  etcot  etwa  v erkürst,  wie  engliache  Wörterbücher  an- 
gaben: AI  he  ablüde  qnite  here  twelimoneth  *coi  Wbioht  Polit.  ß.  p.  71,  aga.  *cot\  aymbolam,  tribatnm.  14>  eth, 
eata,  ef.  p.  58  ,  53  ,  95.  Daa  th  in  dieeem  Worte  ist,  wie  h&nfig,  an  die  Stelle  von  t  getreten:  Uor  to  ethene  p.  59. 
Ina  to  moohe  ethe,  and  to  moche  drinke  p.  177,  cf.  p.  183  ,  905  ,  291.  Bealeap  and  ethep  hare  onderlingea  p.  189. 
Daneben  ataht  ete  p.  50,  51,  95,  146  etc.  dryngp  «*  drinkp  ateht  hier  wie  pingp  u.  a.  dgl.  16.  plentynoosliehe, 
plenteonaly»  Daa  u  (v)  nach  y  entateht  aua  dem  afr.  plentivoe,  ptenteuou*.  17.  hol,  whole,  bealthy.  18.  seel- 
«Ol,  reaeonable.  yernp,  rona.  Äl.  pet  kaead,  that  wickcdneea-  28.  breke  Moania.  broke  US.  no 
atieagpe  ™  no  forte,  no  matter  a.  Ca.  C  J.  6816  v.  no  fore, 

p.  62*  26.   dop,  doP<  Daa  aweite  dop  haben  wir  ala  unentbehrlich  eingeachoben. 
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p.52.  drajep  to  do  wel.   Hy  ziggep  pet  hi  ne  mo}e  najt  ueste,  ac  hy  lyejep.   Vor  litel  loue  of  God 
harn  hep  pet  ydo  zigge.    Vor  yef  hi  loueden  zuo  mache  pe  zope  ioye  of  heuene,  ase  hy  dop  pe 
ydele  blisse  of  pis  wordle,  ase  hy  uestep  uor  pe  timliche  nyedes  alhuet  nijt,  ase  wel  hi  mieten 
ueste  hnet  non  uor  God,  yef  hi  him  zuo  moche  louede.   Ac  hy  byep  ase  is  pet  child  pet  wyle 
5  Tilneway  habbe  pet  bread  ine  his  hand.    And  pe  sselt  conne  pet  ase  me  zene^ep  ine  to  r.ape 
arizinge  uor  to  ethene,  and  alsuo  me  zenejep  late  to  soupi.  Panne  pet  uolk  pet  late  louiep  to 
sonpi,  and  to  waki  be  nijte,  and  wastep  pane  time  in  ydelnesse,  and  late  guop  to  bedde,  and 
arisep  late,  zenefep  ine  uele  maneres.  Verst,  ine  pet  hi  wastep  pane  time,  and  hine  miswendep, 
huanne  hi  makep  of  pe  nyß]t  däy,  and  of  the  daye  niji   Zuych  uolk  God  acorsep  be  pe 
10  prophete.   Vor  me  ssel  be  daye  wel  do,  and  be  nifte  herie  God  and  bidde;  ac  huo  pet  lyp  a 
bedde  huanne  he  ssolde  arise,  slepe  he  mot  huanne  he  ssolde  bidde,  and  his  seruise  yhere,  and 
God  herie;  and  pos  he  lyest  al  his  time,  and  pe  ni?t  and  pane  day.   Efterward,  ine  zuyche 
wakinges  me  dep  manye  kueades,  ase  playe  ate  ches  oper  ate  tables,  [and  me  zayp  manye  bi- 
semers  and  folyes,  and  pus  wastep  pe  wreche  his  time,  and  his  wyttes,  and  his  guodes,  and 
15  wrepep  God,  and  barmep  his  bodi,  and  more  pe  zaule. 

Pe  oper  bo}  is  of  mete  and  of  drinke  be  to  moche  and  wipoute  mesure.  pe  ilke  byep 
p.  53.  propreliche  glotounes  pet  al  uorzueljep ,  ase  dep  pe  kete  of  (p.  53)  his  sperringe.  Hit  is  grat 
wyt  to  loki  mesure  ine  mete  and  ine  drinke,  and  grat  helpe;  uor  moche  uolk  steruep,  and  ofte 
per  comep  greate  ziknesses.  Ac  huo  pet  wyle  pise  mesure  lyerny,  he  ssel  ywyte  and  onder- 
20  stonde  pet  per  byep  uele  maneres  to  libbe  ine  pe  wordle.  pe  uerste  libbep  be  pe  ulesse;  pe 
oper,  be  Iiis  ioliuete;  pe  pridde,  be  his  fisike;  pe  uerpe,  be  his  onestete^pe  vifte,  be  pan  pet 
hare  zennes  acsep;  pe  zixte,  be  pe  goste  and  be  pe  loue  of  God. 

Po  pet  libbep  be  pe  ulesse,  ase  zayp  zaynte  Paul,  hi  slajep  hire  zauien;  uor  hi  makep  of 
hare  wombe  hare  god.   pe  ilke  ne  hyealdep  scele  ne  mesure,  and  peruore  hi  ssolle  habbe  hie 
25  pe  opre  wordle  pine  wypoute  mesure. 

Pe  ilke  pet  libbep  be  hare  iolyuete,  wyllep  hyealde  hire  fole  uelajredes,  zuo  pet  hi  ne  könne 
ne  hi  ne  mofe  healde  mesure. 

Po  pet  libbep  be  ypocrisyc,  pet  byep  pe  dyeules  martires,  hi  habbep  tuo  mesures,  uor  pe 
tuaye  dyeulen  pet  tormentep  pane  ypocrite  byep  moche  ayder  ayens  opren.  Pe  on  him  zayp, 
30  *Eth  ynoj  alhuet  pou  art  uayr  and  uet;"  pe  oper  him  zayp,  "pou  ne  sselt,  ac  pou  sselt  ueste 
alhuet  pou  art  bleche  and  lhene."  Nou  behouep  to  habbe  tuo  mesures,  ane  little  and  ane 
scarse  pet  he  usep  touore  pe  uolke,  and  anopre  guode  and  large  pet  he  usep  pet  non  ne  yzyjp; 
pes  ne  halt  na}t  pe  rijte  mesure.   pe  ilke  pet  couaytyse  ledep,  habbep  zuyche  mesure  ase  pe 


1*  lywp,  He,  utter  falsehood.  8.  alhuet  nilt,  until  night  s.  p.  96.  4»  hmet  non  =  aÜtuet  ttoiL,  until 
noon.  Der  »fr.  Text  hat  iu*qua  none  nach  Moehip  Notes  p.  975  s.  L  c  6.  pe  «seit  s.  p.  90  ▼.  pe  hett  ydo. 
COnne,  know.      to  rape,  too  early.  6.    and  alSUO.    Die  Partikel  entspricht  hier  dem  lat  et>  etfom. 

8.  mlswendep  s.  p.  92.  9.  be  pe  prophete.  Cf.  In.  5,  11.  10.  herie,  preise.  19.  lyest,  loses. 
18.  ate  tables  s.  p.  45.  blsemers  s.  p.  29.     17.  uorsuehep,  derour  s.  p.  15.  pe  kete,  the  kite. 

p.  58.  Of  his  Sperlinge,  of  his  sparrow,  mit  seinem,  dem  von  ihm  gefangenen,  Sperlinge.  Die  alteren  ger- 
manischen Mundarten  bieten  keinen  Anhalt  für  die  hier  gebrauchte  Ableitangssylbe  -mg,  welohe  an  das  mhd.  -l-inc, 
nhd.  -l-ing  (sperUnc,  sperttffp)  in  diesem  Worte  erinnert.  19.  lyerny,  learn.  90.  be  pe  ulesse  i.  q.  a* 
cnndam  carnem  ambulant.  91.  ioliuete,  Jollity,  fondness  for  pleasure;  er  lebt  seiner  Vergnügungssucht  gemäss, 
afr.  joHvete,  plaisir,  amour  des  plaisirs.  his  flfike,  his  physic,  cf.  p.  54;  er  lebt  nach  seiner  Arineikunde,  seinen 
medicinischen  Grundsatsen,  afr.  fl*iq%*>  art  de  la  medecloe.  98.  po  pet  libbep  be  pe  ulesse  etc.  Cf.  Loke 
eek  what  saith  seint  Poul  of  glotouns;  many  folk,  so,  saith  he,  gon,  of  wbiohe  I  hare  ofte  seid  to  yow,  and  now  I 
say  it  wepyng,  that  thei  ben  thenemyes  of  the  cros  of  Crist,  of  whiche  thende  is  detb,  and  of  whiehe  here  wombe  is 
here  God  and  here  glorie  Cn.  Ar*.  T.  p.  339.  Die  Stelle,  worauf  Besag  genommen  ist, 'steht  Philipp.  3,  IS,  19. 
99.  ayder  ayens  opren,  either  against  other.  Wir  treffen  bei  dem  Verfasser  ayder  und  eyder:  Eyder  lyexnep 
obren  p.  66.  80  gebraucht  Shoirr.  das  erstere:  Ar  ayder  other  hadde  asaylled  p.  141,  neben  ayther,  eyiheri  Aytkrr 
fotyy  other  p.  66.  Ryther  other  p.  75.  80.  eth  s.  p.  51.  alhuet  s.  p.  26.  uet,  fat,  cf.  p.  35.  81.  bleche 
and  lhene,  bleak  and  lean,  ags.  bloec  (biÄc)  and  Ihocne  (liene),  pallidus  et  macer.  Cf.  She  is  pale  and  blech*  Gowrn 
Oonf.  Am.  IL  p.  210.  A  sed  pet  betere  makep  frnt  Ine  lhene  land,  panue  hit  do  ine  nette  Arnim,  p.  189.  89.  SC&Tie, 
scant,  small,  cf.  p.  54,  afr.  e$carst  < schart,  econome,  chiohe.    pet  non  ne  ytflp  ist  ein  Konsekotivsats :  $0  das* 
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po»  wyle ,  pet  is  lheuedi  and  hotestre  of  pe  house.   Panne  ssolle  we  betuene  pe  porse  and  pe  p.  53. 
wombe  of  pe  glotoune  habbe  a  uayr  strif.   pe  wombe  zayp,  "Ich  wylle  by  uol;"  pe  purs  zayp, 
"  Ich  wylle  by  uol."   pe  wombe  zayp,  "Ich  wylle  pet  pou  ete  and  drinke,  and  pet  pou  despendi;" 
and  pe  purs  zayp,  "pou  ne  sselt  najt,  ich  wille  pet  pou  loki  and  wypdraje."   Alias,  huet  ssel  p  54 
he  do  pes  wreche  pet  is  prel  to  zuycbe  tuaye  kueade  ihordes?  Tuo  mesures  (p.  54)  makep  be  5 
wy?te  ymad,  pe  mesure  of  wombe  in  opre  manne  house  guode  and  large,  and  pe  mesure  of  the 
purse  of  his  pet  is  zorjuol  and  scarse.  » 

Po  pet  libbep  be  fisike,  hy  healdep  pe  mesure  of  Ypocras,  pet  is  lite  an  strait,  and  hit 
iualp  ofte  pet  pe  ilke  pet  be  fisike  leuep,  be  fizike  sterfp. 

Po  pet  libbep  be  hyre  onestete,  pe  ilke  hyealdep  pe  mesure  of  scele,  and  libbep  worssip-  10 
liehe  to  pe  wordle,  pet  etep  ine  time  and  ine  oure,  and  nimep  mid  guode  wylle  pet  hi  habbep, 
and  cortaysliche,  an  gledliche. 

Po  pet  libbep  be  pan.pet  hare  zennes  oksep,  hyealdep  zuiche  mauere  and  mesure  ase  me 
ham  chargep  ine  penonoe. 

Po  pet  libbep  be  pe  goste,  byep  po  pet  ine  pe  loue  of  God  wonyep,  to  huam  pe  holy  gost  tekp  to  15 
hyealde  ordre  an  sckele  and  mesure,  po  pet  habbep  pe  lhordssip  ope  pe  bodye  pet  is  zuo  yta?t  pet 
he  ne  acsep  none  outtrage,  and  dep  pet  pe  gost  hat  wy[p]oute  grochinge  and  wipoute  wipzigginge. 

Nou  mift  pou  ysi  uor  pet  we  habbep  hyer  yzed  pet  uele  ginnes  hep  pe  dyeuel  uor  to  nime 
pet  uolk  be  pe  prote.  Uor  uerst  he  sseawep  ham  pe  wynes  and  pe  metes  pet  byep  uayre  and 
likerouses,  ase  he  dede  to  Euen  pane  eppel,  and  pet  yef  hit  him  ne  is  na}t  worp,  he  him  zayp,  20 
*Bth  an  drink  ase  pe  ilke  and  pe  ilke;  uelajrede  pe  behouep  hyeap]de,  yef  pe  wylt  pet  me  ne 
s*c*or*n*e  pe  najt,  and  pet  me  pe  ne  hyalde  uor  papelard;"  oper  he  him  zayp,  *pe  helpe  of 
pine  bodye  pou  sselt  loki,  uor  huo  pet  ne  hep  helpe  he  ne  hep  naft,  ne  by  najt  manslajpe  of 
pe  seine,  pou  sselt  to  pine  bodye  pe  sostinonce ; "  oper  he  him  zayp,  "Nim  yeme  of  pe  guodes 
pet  pou  dest  oper  mi?t  do;  pou  ne  est  naft  uor  pe  lost  of  pyne  bodye,  ac  to  serui  God;  pou  25 
sselt  pine  strengpe  loki  to  God,  ase  zayp  Dauip."  pise  sceles  byep  zuo  cleuiinde  pet  pe  wyseste 
and  pe  holyist[e]  man  byep  operhuyl  becaft. 

1.  port  =s=  pur*  1.  4,  parte.  hotestre,  mistress,  governess.  Nach  Ifounis  Qto**.  Ind.  p.  316  bezeichnet  das 
Wort  hotte**,  als  ob  es  eine  Femininbildung  vom  afr.  hotte  verriethe.  In  diesem  Falle  würden  wir  mindesten* 
ho*te*tre  erwarten.  Es  kann  füglich  nichts  anderes  sein  als  das  Feminin  zu  hoter« ,  Commander,  matter,  welches 
nnser  Verfasser  gebraucht:  Ase  kyng,  and  ase  lhord,  and  gouernour,  and  hotere  p.  109.    4*  Pön  loki,  thon  beware. 

p.  54.  5.  makep  so.  he.  be  wyrte  ymad.  Diese  Worte,  welche  auf  mesure*  bezogen  sind,  in  der  Bedeu- 
tung: ,  nach  dem  Gewichte  gemacht,  wohl  abgewogen, "  haben  etwas  Auffälliges,  wenn  man  sie  nicht  bildlich  versteht. 
6.  the  purse  of  hl*  s.  MÄtzhbb  Or.  9,  9,  226.  7.  sormol,  sorrowful,  pitifnl,  poor.  8.  Ypocra«,  Hipno- 
erstes,  ist  die  im  Afr.  geläufige  Form  dieses  Namens.  18.  okseP,  ask,  demand  s.  p.6.  16.  wonyep,  dwell. 
tekp,  teaches  s.  p.  6.  16.  bodye,  body.  bodye*  Monats.  Die  folgenden  Singulare  i* . .  dep  deuten  an,  dass  der 
Singular  bodye  allein  gerechtfertigt  ist.  ytaTt,  taught,  ags.  getascan,  docere.  17.  outtrage,  excess.  bat,  com- 
mands.  18.  ysi,  «ee,  cf.  p.  91.  20.  iikeroases,  deli'ghtful  s.  p.  47.  Cf.  A  Ueorou*  thing  is  wyn  Cn.  C.  T. 
13964.  eppel,  apple  s.  Akcr.  Riwr.K  p.  &2.  and  pet  yef  hit  bim  ne  is  nait  worp  d.  i.  und  wenn  da*  ihm  nicht 
hilft.  Die  Konstruktion  des  Satzgefüges  verlangt,  dass  wir  In  and  pet  (et  hoc)  und  hit  eine  Verdoppelung  des  neu- 
tralen Subjektes  sehen,  i* . .  worp,  svails.  Cf.  No  triaole  i*  perto  naft  worp  p.  61.  pet  moohe  i*  worp  to  ouercome 
alle  aenne  p.  206.  21.  pe  ilke  and  pe  ilke,  tuen  and  such  a  man.  pe  wylt  s.  p.  20.  pet  me  ne  scorne 
Pe  naft.  pet  me  ne  storue  pe  najt  Morris,  welcher  im  Qlo**.  Ind.  p.  339  »iorue  mit  Anfuhrung  dieser  8telle  als 
den  Konjunktiv  des  Präteritum  von  eterue,  die,  auffuhrt.  Dass  hier  ein  Konjunktiv  des  Prisens  stehen  muss  ist 
eben  so  klar,  als  dass  hier  das  intransitive  Verb  »terue  überhaupt  keine  Stelle  finden  kann,  wofür  übrigens  die  aller- 
dings sonst  auch  gebräuchliche  Fora  ttorue  bei  unserem  Autor  nicht  vorkommt.  Die  von  uns  aufgenommene  Ver- 
besserung passt  völlig  in  den  Zusammenbang;  die  Verwechselung  des  t  nnd  c,  so  wie  des  u  und  n  in  Handschriften 
sind  für  den  Leser  leicht  möglich.  Das  Zeitwort  *come%  teorni  ist  wie  das  Substantiv  teome  unserem  Autor  gelaufig. 
22.  papelard  s.  p.  26.  28.  manslaipe  s.  p.  8.  of  pe  seine,  i.  q.  of  thee  »elf,  of  thyself.  24.  pou 
■seit  to  pine  bodye  etc.  **eU  =  owtest.  Cf.  He  uel  to  Qode . .  suo  grat  amendes  p.  113.  Uoryef  me  pet  ich  pe 
»*el  p.  Iis.  pis«  dette  uel  ech  to  opren  p.  145.  By  the  feith  I  »hall  to  God  Cn.  Court  of  L.  131.  Nim  yeme  etc., 
take  heed:  „lass  nicht  ausser  Acht*  25.  est  =  eteet,  eatest.  \>OU . .  cayp  Dauip.  Der  Psalmist  scheint  keine 
entsprechende  Stelle  su  bieten.  20*  pise  sceles .  •  cleuiinde,  these  reasons  are  so  cleaving,  lasting.  remaining  fixed. 
Cf.  pe  beaechinge  pet  be  ous  made  of  his  uayre  yblessede  moupe,  uayre,  guode,  ssorte,  an  cleuiinde,  pet  wes  pet  pater 
noster  p.  98.  pe  memorie  is  auo  elevif/nde  ine  him,  pet  ne  of  no  ping  penche  böte  ine  him  p.  107.  Dem  entspricht 
das  Adverb  cieuiyndeliehe :  per  is  non  sno  propre  ase  pis  woid,  "pet  art,"  pat  suo  propreliohe,  suo  ssortliche,  suo 
cleuit/ndiHohe,  sno  sotUliebe  pe  names  nemnep  p.  103,  ags.  cleofjan,  adhe>rexe,     27.  becait,  caught,  oeguiled. 
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p.  55.  f)e  pridde  boj  of  pise  zenne  is ,  to  uerliche  yerne  to  Je  mete ,  ase  dep  pe  hond  to  pe  hat 
and  pe  more  pet  is  pe  ilke  uerlichhede ,  pe  more  is  pe  zenne.  Vor  ase  hit  ne  is  no  zenne 
uor  to  habbe  richesses,  ac  bis  to  moche  louye,  alsuo  hit  ne  is  no  zenne  uor  to  ethe  pe  guode 
inetes ,  ak  ethe  his  to  uerliche  oper  disordeneliche.  E*st*e  metes  byep  gaode  to  guode,  and 
b  to  ham  pet  be  scele  and  be  mesure.his  vsep,  and  hise  nimep  mid  pe  sause  of  pe  drede 
of  oure  Ihorde.  Vor  me  ssel  euremo  habbe  drede  pet  me  ne  mysnyme  be  ouerdede,  and  me 
ssel  herye  God ,  and  yelde  hym  ponkes  of  his  yefpes ,  and  be  pe  zuetnesse  of  pe  mete  pet 
wypoute  ne  may  by,  me  ssel  penche  Godes  zuetnesse,  and  to  pe  ilke  mete  pet  uelp  pe  herte. 
Peruore  me  ret  ine  hous  of  religion  ate  mete,  uor  pet,  hanne  pet  bodi  nymp  his  mete  of  one 
10  half,  pet  pe  herte  nyme  his  of  oper  half. 

Pe  uerpe  boj  of  pise  zenne  *is*  of  pan  pet  to  nobleliehe  wyllep  libbe ,  pet  despendep  and 
wastep  uor  to  uelle  hare  glotonye,  hwerof  an  hondred  poure  mijten  libbe  and  ynofliche  by  ueld. 
Zuich  uolk  zenefep  ine  uele  maneres.  Vorst,  in  greate  despenseS  pet  hi  makep,  efterward,  ine 
pan  pet  hi  hit  vsep  ine  to  grat  hete  and  ine  to  grat  lost,  and  efterward,  ine  pe  ydele  Misse  pet 
15  hi  habbep.  Vor  hit  ne  is  na}t  onlepiliche  lecherie  of  zuelj,  ac  hit  is  wel  ofte  uor  bost  pet  hi 
zechep  zuo  riche  metes,  and  makep  zuo  uele  mes,  huerof  ofte  comep  uele  kueades. 

Pe  vifte  bo?  is  pe  bysihede  of  glotuns  pet  ne  zechep  böte  to  pe  delit  of  hare  'zuel}.  pise 
byep  propreliche  lechurs  pet  ne  zechep  böte  pet  lost  of  hare  zuel).    Ine  pri  pinges  nameliche 
lip  pe  zenne  of  zuyche  uolke.    Verst,  ine  pe  greate  bysihede  pet  hy  habbep  to  porchaci  and 
20  to  agraipi;  efterward,  mid  grat  lost  pet  hy  habbep  ine  pe  us;  efterward,  ine  pe  bliese  pet  hi 
p.  56.  habbep  ine  pe  recordinge.    And  huo  (p.  56)  pet  mijte  teile  huyche  bysinesse  hi  dop  to  pan 
pet  hare  metes  by  wel  agrayped,  and  ech  to  his  ojene  smac,  and  hou  hy  mofe  maki  of  one 

Cf.  Prudence  lokep  pane  ickele,  pet  hl  ne  bi  becajt  p.  125.  Panne  arrt  tu  swa  bücahht  purrh  himm  Obm  H.  12*88. 

p.  65.  1.  to  uerliche,  too  hastily,  suddenly  1.  4.  Ase  uayr  weder  went  into  reue,  and  uethehe  makep  Ms 
blenoh  p.  180.  He . .  astoraeö  uerliche  er  me  lest  wene  Aitern.  Riwle  p.  178.  Dago  gehört  uerlichhede  1.  9,  ags«  /ar- 
Jfc«,  subito.  yerne  tp  pe  mete,  ase  dep  pe  hond  to  pe  hes.  Cf.  Yernp  to  pe  mete  ase  dep  a  best  donmb 
p.  51.  Mobbis  nimmt  in  der  Bestimmung  to  pe  hei  an  unserer  8telle  Glas.  Ind.  p.  314  he»  für  Aar«  (.nach  der 
8pelse  su  rennen,  wie  der  Hund  nach  dem  Hasen"),  so  dass  diese  Nebenform  dem  ahd.  kern,  aJrles.  Aas«,  lenas, 
entspräche.  Sie  scheint  jedoch  dem  AJtengliscben  völlig  fremd ,  und  der  Vergleich  kaum  angemessen.  Wir  haben 
xu  bedauern ,  dass  uns  die  entsprechende  Atolle  des  afr.  Textes  nicht  mitgetheilt  ist;  wir  wagen  Jedoch  die  Vennu- 
thang, dass  stau  he»  etwa  mes,  dish,  food ,  meal,  su  lesen  ist.  4*  diaordenellehe,  immoderately  s.  p.  84. 
Este  metes  byep  gaode  etc.  Ethe  mete*  byep  guode  etc.  Morris.  Das  Verb  byep  steht  bei  unserem  Verfasser 
all  Plural  und  hst  an  mete»  sein  8ubjekt;  ethe,  eatf  als  Infinitiv  kann  daher  keinen  Sinn  geben.  Dass  Ton  delikaten 
Gerichten  die  Rede  sein  muss ,  ist  aus  dem  Zusammenhange  klar.  Wir  können  daher  annehmen ,  dass  elfte  auf 
einem  Fehler  des  Schreiben  beruhet,  welcher  dies  Wort  eben  mehrmals  niedergeschrieben  hatte.  Wir  vermu- 
tben,  dass  e»te  mete*,  dalnties,  delloate  food,  die  richtige  Lesart  ist.  Cf.  Nsss  nan  eiste  mite  pan*  patt  folfhspp 
gluternesse  Okm  H.  899.  Wir  begegnen  dem  Substantiv  wie  dem  Adjektiv  ette  oft  genug  in  der  Uteren  Spreche  s. 
Psov.  oi  Hehdthg  109  und  nicht  blos  in  der  Poesie;  auoh  die  Auen.  Riwlb  hat  «sie,  eetful,  esttiche>  ags.  tot,  gratle, 
mnnincentia  etc.,  Sita*,  delioi»,  e*#te,  benignus.  6.  MIM,  sauce.  9.  mysnyme,  ml  stake,  err.  Cf.  Non  ne 
is  pet  ne  mienimp  ine  uele  maneres  p.  160.  Thab  heo  wel  speke  atte  frume,  Hadde  st  then  ende  miemrme  O.  a.  9. 
1511.  Quad  Pharaon  * Ic  haue  misnumen"  Geh.  a.  Kxod.  3091.  ?if  ?e . .  mfentmen  uers  Amts.  Riwlb  p.  46.  ouer- 
dede, excess,  sonst  ouerdoinge  p.  958,  96a  Cf.  Errioh  thing  mal  losen  his  godhede  Mid  unmethe  and  mid  oterdede 
O.  a.  N.  851,  ags.  o/erdön}  nimium  faeere.  7.  herye,  preise,  pet  wypoute  ne  may  be.  Die  Besiehnng  von 
wypoute  ist  nicht  gans  klar.  Man  kann  danken,  ,ohne  dass  man  Gott  Dank  sagt,*  oder  »ohne  Gottes  Gabe.* 
8.  uelp,  Alls  s  p.  44,  ef.  uette  L  19,  ueld  L  19.  9.  ret  =  redep,  read«,  ef.  p.  56.  Me  ret  in  bire  boc  Auen. 
Riwle  p.  170.  11.  In  schieben  wir  ein,  vgL  p.  52.  18.  ynoiliche.  sufnelently.  Diese  ungewöhnliche  Form 
scheint  der  Mondart  unseres  Verfassers  geläufig  su  sein :  God  dep  bim  auontage  of  pe  timliche  gnodee,  uor  be  Uee 
him  yefp  to  his  wone  ynojUehe  p.  910.  14.  hete,  best.  15.  onlepf  liehe,  only,  ef.  p.  76,  114,  197,  184,  141, 
175  ,  911,  950  s.  Von  a  W.  132.  sueft  s.  p.  50.  10.  mef,  dishes.  Das  Wort  erscheint  in  dieser  Form  als 
Singular  und  Plural:  pis  me»  p.  56.  pe  me»  pl.  ib.  uele  me»  ib.  Vgl.  efüreme»  ib.'  I?.  bysihede,  care,  aoxiety. 
Das  Ags.  hat  8ubstantiTformen ,  wie  byiigu,  by*»gu*g,  occupatio  s.  p.  17  v.  wmlhede.  böte  to  Pe  deiit.  Wir  ver- 
muthen,  dass  to  nicht  hieher  gehört.  Cf.  Ne  sechep  böte  pet  to»t  L  18.  Vielleicht  entetand  to  derch  die  Wieder- 
holung des  te  In  böte.  19.  to  porchaei  and  to  agraypf*  Will  man  keinen  bestimmten  SubstantiYbegriff  sn 
diesen  Verben  snppliren,  so  folgt  doch  aus  dem  Zusammenhange,  dass  die  Gegenstände  der  Schwelgerei  gemeint 
sind,  welche  erstrebt  und  bereitet  werden.  90.  mid.  Man  möchte  fast  vennnthen  ine  p»\  doch  mag  auch  mid 
vertheidtgt  werden.  HS,  use,  afr.  im.      91.   Pe  recordinge,  the  remembrance.   Vgl.  pe  recordtr  p.  56. 

p.  69.  99.  eeh  to  bis  oiene  mnae.  Wir  müssen  wohl  eeh  als  distriawtrre  Apposition  aa  hi  ansahen:  ,sie 
mfthen  sich  ab,  dass  ihre  Gerichte  wohl  bereitet  werden,  Jeder  naoh  seinem  Geschmack*.*  Wenn  wir  «oft  auf  hare 
mttee  besiehen ,  ee  ist  Ms  oyeme  smoc  auffiUllg  als  Uebergaag  in  den  Singular,  da  «im«  doch  itfüob  biet  mr  der 
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mete  uele  mes  desgysed  uor  hare  uoule  lost  And  huanne  pe  mee  byep  ycome  on  efter  pe  p.  56. 
o{>er,  panne  byep  pe  burdes  and  pe  trufles  uor  entreines ;  and  ine  pise  manere  gep  pe  tyme, 
pe  wreche  him  uoryet,  pe  scele  slepp,  pe  maje  gret,  and  zayp,  "Dame  Zuel},  po  me  8*l*ast, 
ich  am  zuo  uol  pet  ich  tocleue;"  ac  pe  tonge  pe  lyckestre  him  ansnerep,  and  zayp,  "ßaf  pou 
ssoldest  tocleue,  ich  nelle  najt  lete  askapie  pis  mes."  Efter  pe  lecherie  pet  is  ine  etinge,  comp  5 
pe  Wisse  pet  is  ine  pe  recorder.  Efterward  hi  wessep  pet  hi  hedden  nykken  of  crane  and 
wombe  of  cou,  uor  pet  pe  mosseles  blefte  lenger  ine  pe  prote,  and  more  mijten  uorzuelje. 

Nou  pou  hest  yhyerd  pe  zennes  pet  comep  of  glotounye  and  of  lecherie;  and  peruore  pet 
zuyche  zennes  arizep  communliche  ine  tauerne  pet  is  welle  of  zenne,  peruore  ich  wylle  a  Ute 
take  of  pe  zennes  pet  byep  ydo  ine  pe  tauerne.    pe  tauerne  ys  pe  scole  of  pe  dyeule,  huere  10 
his  deciples  studiep,  and  his  ojene  chapele  per  huer  me  dep  his  seruese,  and  per  huer  he  makep 
bis  miracles  zuiche  ase  behouep  to  pe  dyeule.   At  cherche  kan  Qod  his  uirtues  sseawy,  and  do 
Mb  miracles,  pe  Wynde  to  lijte,  pe  crokede  to  rijte,  yelde  pe  wyttes  of  pe  wode,  pe  speche  to 
pe  dombe,  pe  hierpe  to  pe  dyaue;  ac  pe  dyeuel  dep  al  ayenward  ine  pe  tauerne.   Vor  huanne 
pe  glotoun  gep  into  pe  tauerne,  ha  gep  oprift;  huanne  he  comp  ayen,  he  ne  hep  uot  pet  him  16 
moje  808tyeni  ne  bere.   Huanne  be  perin  gep,  he  yzyep,  and  yherp,  and  specp  wel,  and  onder- 
stant;  huan  he  comp  ayen,  he  hep  al  pis  uorlore,  ase  pe  ilke  pet  ne  hep  wyt  ne  scele  ne  onder- 
stondinge.    Zuyche  byep  pe  miracles  pet  pe  dyeuel  makep.    And  huet  lessouns  per  he  ret! 
Alle  uelpe  he  tekp  per,  glotounye,  lecherie,  zuerie,  uorzuerie,  lyeje,  (p.  57)  miszigge,  reneye  p. 57. 
God,  euele  teile,  contacky,  and  to  uele  opre  manyeres  of  zennes.   Per  arisep  pe  cheastes,  pe  20 
strife,  the  manslafpes;  per  me  tekp  to  stele  and  to  hongi.   pe  tauerne  is  a  dich  to  pieues,  and 
pe  dyeules  castel  uor  to  werri  Qod  and  his  halben;  and  po  pet  pe  tauernes  sustyenep  byep 
uelajes  of  alle  pe  zennen  'pet  byep  ydo  ine  hare  tauernes.    And  uor  zope  yef  me  ham  zede 
oper  dede  ase  moche  ssame  to  hire  uader,  oper  to  hare  moder,  oper  to  hare  gromes,  as  me  dep 
to  hire  uader  of  heuene,  and  to  oure  lheuedy,  and  to  pe  halben  of  paradis,  mochel  hi  wolden  25 
ham  wrepi,  and  oper  red  hi  wolden  do  perto  panne  hi  dop. 


•objektive  Geachmack  des  Rasenden,  nicht  die  Sehmaokhaftigkeit  dar  Speisen  sein  kann.  2«  burdee . .  truflef, 
Jokee..Jeata.  CT.  pe  bourdes  and  pe  trußes  p.  58,  afr.  bourde,  raillarla;  tru/fle,  plalaanterie  s.  Aacb.  Riwlb  p.  106. 
Sermon  agavnst  1Iik.-Plat8  p.  49.  entremea.  Daa  Wort  kann,  wie  mes  (p.  55)  der  Plural  sein,  afr.  entremest  entremeta. 
8.  moryet,  forgeta  e.  p.  6.  ma^e,  (maw),  atomaeb,  aga.  mayo,  stomachue.  gret  ea  gredept  criea.  Dame  Zuelt  e.  p.  24 
v.  pe  Iheuedy  of  fortune.  po  =  pou  s.  p.  51.  glatt,  alayeat  ssast  Monats,  welcher  Jedoch  diese  Form  für  sktjst  rer- 
aohrieban  halt  Daa  j  fallt  aber  auch  in  dieaem  Zeitwerte  bei  unserem  Verfasser  fort  in  dem  Infinltir  sie  p.  48  und  slea 
p.  323.  VgL  p.  17  v,  uornuip.  4.  toeleue,  burat  in  piecea  s.  p.  50.  lyckestre,  lickater.  Ba  iat  nach  Mobbis  Glos*. 
Ind.  p.  829  die  Ueberaetsang  des  afr.  lecheresse ,  gloatonne,  gonrmande,  aga.  lieeera,  gnlosna,  hellao.  0.  pe 
reeorder,  the  remembrance.  Dieser  Snbstantirbegriff  war  p.  55  durch  pe  reoordtnge  auegedrfickt;  der  Uebersetser 
acheint  hier  den  anbeten  tivirten  Infinitiv  dea  afr.  Orlginalee  anfgenommen  an  haben.  hl  weeaep,  they  wiah. 
nykken,  neck».  Gf.  pet  hep  uief  pe  wyppe  ine  pe  ufkke  p.  185,  aga.  hneeca,  eerrix.  7.  COU,  oow,  of.  p.  191. 
moaaeles,  morsels.  Dagegen  steht  the  morsel  ine  pe  moupe  p.  948.  Jene  Form  begegnet  jedoch  anch  sonst:  He 
let  serre  them  fall  tyte,  Or  he  wolde  &ny  moesett  byte  MB.  Gabt  ab.  Wf.  II.  88  f.  180  in  Halliw.  Diet.  p.  569. 
blefte,  might  remain  a.  p.  19.  mittel!  sc  Ai,  welches  man  ans  1.  6  leicht  erginst.  &  and  of  MoBBia.  adn  o/MB. 
10.  take,  tonch  a.  p.  9  ▼.  takinge».  11.  per  hner,  there  where.  Diese  Verbindung  kehrt  aoglaich  wieder,  ob- 
wohl daa  Relativ  huer  allein  genügen  würde.  19.  behoaep  Mobbis.  bohouep  MS.,  of.  p.  57.  18.  pe  blinde  to 
irrte  etc.  Dieee  Stelle  erinnert  einigermassen  an  Math.  11,5,  Luc.  7 ,  92.  Bs  ist  dabei  an  die  Wnndarwirknngen 
der  Reliquien  in  den  Kirchen  sn  denken,  to  Hjte,  to  Ught,  to  gire  light  (the  eye-light).  to  ritte,  to  make  ttrelght, 
npright.  Ct  All  patt  ohht  iss  wrang  A  ernmb,  Shell  effhedd  beon  6  rihhtedd  Ork  H,  9907,  aga.  rihtan,  erlgere. 
yelde,  reatore.  14*  Pe  hierpe,  the  hearing,  cf.  p.  241,  956.  Daa  Wort  iat  dem  Substantiv  siype  angeglichen, 
be  dyafe,  the  deaf,  et  p.  189,  911,  994.  ayenward  s.  p.  48  ▼.  ayevard.  16.  yiyep  =  vmP>  wie  dw  Ver" 
faseer  an  achreiben  pflegt,  yvep  Mobbis,  wohl  ein  Druckfehler.  Dafür  steht  ytyp  p.  97;  psyep  pnegt  ala  Plnral 
vorankommen  p.  46,  72.  psyep  p.  917.      18.  ret  s.  p.  55.      19.   uelpe,  «Ith,  cf.  p.  61,  «1.  tekp,  teachea. 

p.  57.  reneye  s.  p.  19.  20.  enele  teile«  Der  afr.  Text  hat  misconter  nach  Morbis  Notes  p.  975.  Der  ftinn 
wäre  daher  eertdhlen,  schlecht  Söhlen,  täuschen,  betrügen,  eontaeky,  dispute,  qnarrel.  Im  afr.  Texte  steht  barster 
8.  L  c,  vgl.  das  entaprechende  Substantiv  p.  15.  eheaetes  a.  p.  30.  91.  manfUttPef  s.  p.  8.  a  dich,  a  ditch. 
22.  to  werri,  to  war,  oppoae  s.  p.  29.  24.  to  hare  gromes,  to  tbeir  boys,  men.  Gf.  Children,  gromes,  heme, 
and  hine  Hi  theneheth  alle  of  thire  pine  O.  a.  K.  1113.  26.  Oper  red . .  do  Perto  d.  i.  sie  würden  anderen 
Rath  (Uebcrleguag)  dasuthun  (anstellen),  sie  wurden  anders  deshalb  berathen  sein,  andere  darüber  danken. 
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p.  57. 


ße  zennes  of  pe  tonge. 


Huo  pet  wyle  conne  and  weje  [>e  zennes  of  pe  tonge,  hit  behouef  pet  he  conne  weje  and 
ayenweje  pet  word,  huych  pet  hit  by,  and  huerof  hit  comp,  and  huet  kuead  hit  dep.  Vor  hit 
yualp  {»et  word  is  zenne  ine  hym ,  uor  pet  hit  is  kuead ,  and  yef  hit  byualp  pet  hit  by  zenne, 
5  uor  pet  hyt  gep  out  of  kueade  herte  aud  of  heauede,  hit  biualp  pet  pe  speche  is  grat  zenne, 
uor  pet  hi  dep  grat  kuead,  paj  hy  by  uayre  and  ysmoped.  Nou  sselt  pou  y  wyte  pet  pe  kueade 
tonge  is  pet  trau  pet  God  acorsede  in  his  Spelle,  uor  pet'  he  ne  uand  najt  böte  leaues,  pet  ine 
holy  writ  byep  onde[r]stonde  wordes.  And  alsuo  ase  hit  is  sträng  ping  to  teile  alle  pe  lyeaues 
of  pe  trauwe,  alsuo  hit  is  sträng  ping  uor  to  teile  pe  zennes  pet  of  pe  tonge  comep.   An  pise 

10  ten  bojes  we  moje  alsuo  nemni:  ydelnesse,  yelpinge,  blondinge,  todrafinge,  lyesynges,  vorzuerünges, 
stryfinge,  grochinge,  wypstondinge,  blasfemye. 

Pe  ilke  pat  harn  yeuep  to  moche  to  ydele  worddes,  hi  zechep  grat  harm  pet  hi  ne  apar- 
ceyuep  najt   Vor  hy  lyesep  pane  time  precious  huerof  hi  ssolden  habbe  eftsone  disete,  and 

5g  uorlyesep  pe  guodes  pet  hi  penchep  to  done  and  ssolden  do,  and  nimep  pe  tresor  of  pe  herte, 

15  (p.  58)  and  hise  uelp  ayen  mid  ydelenesse.  Hi  onwrip  pane  pot,  and  pe  ulejen  vlyep  perin. 
Hi  hise  clepiep  ydele  wordes,  ac  hi  ne  byep,  ac  hi  byep  of  grat  cost,  and  hannuolle,  and  pe- 
rilous,  ase  po  pet  emtep  pe  herte  of  hire  guode,  and  uelp  his  ayen  mid  ydelnesse,  as  po  huerof 
behouep  yelde  rekeninge  of  echen  beuor  God  ate  daye  of  dorne,  ase  God  zayp  ine  his  Spelle. 
Hit  ne  is  najt  lite  ping  ne  ydelenesse  huerof  hit  behouep  rekeni  and  yelde  scele  ine  pe  heje 

20  cort,  ase  beuore  God  and  al  pe  baronage  of  heuene. 

Ine  po  ydele  wordes  me  zenejep  ine  vif  maneres.  Vor  per  byep  zome  wordes  ydele  huerof 
pe  tonges  byep  zuo  uolle  pet  spekep  beuore  and  behynde ,  pet  byep  ase  pe  cleper  of  pe  melle, 
pet  ne  may  him  najt  hyealde  stille.  And  yef  hi  spekp  bisye  wordes  of  harn  pet  zuo  blepeliche 
tellep  tidyinges,  pet  zettep  oft©  hare  herte  to  mesayse  of  harn  pet  his  yherep,  and  makep  pe 

25  efter- tolleres  ofte  by  yhyea[l]de  foles  and  uor  lyejeres.   Efterward  byep  pe  tales  and  pe  uayre 


2-  conne,  know.   we?e,  weigh  s.  p.  44.   behouep  Horb»,  bohouep  118.,  cf.  p.  56.   were  and  ayenweie, 

weif  h  And  again  -  weigh  l.  e.  counterbilance.  Das  Abwägen,  wobei  Gewicht  und  Gegengewicht  in  Betracht  gesogen  wer- 
den, iat  hier  daa  Bild  der  genauen  Erwägung.  Don  Auadruck  .Gegengewicht«  ayenwyyte  gebraucht  der  Uebersetser  auch 
sonst;  pe  ayentopjte  of  pe  nleaae  is  suo  heuy  pet  he  drajp  pane  goat  adoun,  wylle  he,  uolle  he  p.  947.  4*  and 
yef  hit  byualp.  Der  une  vorliegende  Text  beginnt  unaere  Worte  nach  einem  Punkte,  und  bietet  vor  and  of 
heauede  wieder  einen  Punkt,  ala  ob  hier  drei  F&lle  nach  einander  aufgeführt  waren.  Wir  vermögen  Jedoch  die  so 
geschiedenen  Sata  reihen :  And  yef  hit  byualp . .  And  of  heauede  Mi  biualp  etc.  durchaus  nicht  au  deuten.  Wir  neh- 
men also  die  Aufstellung  xweier  eintretenden  Falle  an,  dass  nämlich  das  Wort  an  sich  selbst  schlecht  sein  kann,  oder 
daes  es  durch  die  Gesinnung  schlecht  und  sur  grossen  Sünde  durch  seine  Wirkung  wird,  wenn  es  auch  an  sich  gut 
klingt  6.   ysmoped,  smoothed.  7.   trau,  tree  s.  p.  25.   Die  Stelle,  worauf  Besug  genommen  wird,  iat 

Marc.  U,  13.  14,  20,  91.  leaues,  cf.  p.  59,  60,  61 ,  doch  lyeauee  1.  8;  im  81ngular  steht  leaee  p.  1,  lyeaf  p.  69. 
10.  nemni,  name  s.  p.  57.  yelpinge,  boast  s.  p.  92.  blondinge,  flattery  s.  p.  10.  todrajlnge,  detraction  s. 
p.  62.  Der  Uebersetser  hat  das  romanische  Wort  nachgebildet,  lyeayngea,  lies  a.  p.  10.  IB.  dUete,  waut,  afr. 
duete,  disette.  Mobton  Gloee.  Ind.  p.  304  erklärt  irrthfimlich  dUete  =  dieeeey  sorrow,  grief. 

p.  58.  15.  hise  uelp,  611  it  sc.  pe  herte.  Cf.  pet  emtep  pe  herte.. and  uelp  hie  ayen  mid  ydelnesse  1.  17, 
ags.  keorte  fem.  s  p.  5.  Hi  onwrip,  they  uncover,  open.  Cf.  pe  sike  ssel  onwri  his  sikneaae  p.  174.  pe  Hieven, 
the  flies.  Cf.  pe  smale  uleye  pet  makep  pet  bony  p.  136.  Of  suyftbede  pe  prest  pe,  of  uleyen  pe  worst  ouercome 
p.  270.  Her  comen  blake  ßejen  Laf.  I.  166,  ags.  fiedge,  fifae,  mosea.  17.  ase  po.  Diese  Worte  beliehen  sich 
suruck  auf  ydele  wordes,  eben  so  wie  das  folgende  ae  po  huerof  etc.  emtep,  empty.  as  Po  hnerof  etc.  Cd  Dico 
autem  vobis :  quoniam  omne  verbum  otiosum ,  quod  locuti  fuerint  homines ,  reddent  rationett  de  eo  in  die  jodicii 
Math.  12 ,  36.  pe  büke  says  shortly  on  pis  manere,  Of  ilkan  idel  word  and  vayne  here  Besen  aal  be  yholden  right, 
At  pe  day  of  dorne  Haupolc  567a  19.  rekeni  and  yelde  Seele  s.  p.  18  etraitUche  yelde  rekeninge  and  eoele. 
SO.  al  pe  baronage.  Das  Substantiv  steht  kollektiv  (all  the  barons),  wie  im  Aür.:  The  soudan  and  his  baronage 
And  alle  his  lieges  Cii.  C  T.  4659.  The  baronage  to  councel  wente  Rom,  of  the  R.  5815,  afr.  barnage,  corps  de  )a 
noblesse.  Die  Worte ,  welche  dem  französischen  Texte  folgen ,  entsprachen  den  englischen :  al  pe  hie  heouenUehe 
hird  Am«. r.  Riwle  p.  92,  94.  22.  pet  byep  ase  pe  eleper  of  pe  melle,  which  are  as  (like)  the  clapper  of 
the  mill.  Cf.  pe  two  cheoken  beo0  pe  two  grinatonea ,  pe  tunge  ie  pe  cleppe  Amn.  Bihxi  p.  70.  Jangtlyng  is, 
whan  a  man  spekith  to  moche  beforn  folk,  and  clappith  ae  a  müle  Ch.  Per*.  T.  p.  995.  28.  biiye  worden, 
busy,  serious,  words.  blepeliche  s.  p.  20.  24.  pet  nettep  etc.  Hier  beginnt  der  Hauptaata,  und  pet  iat  das 
demonstrative  Fürwort,  hare  herte  Of  ham  etc.  Durch  of  kam  wird  daa  Possessiv  hare  wiederholt.  Cf.  Huerof 
hi..po  pet  etc.,  et  p.  109  l  1.      25.  efter  •telleres,  after- teUers,  NacbaraahJer.  lyeyerea,  liara. 
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rigginges,  huerof  hi  habbe}»  moche  of  ydele  bliese  pö  pet  hJse  conne  sotilliche  zigge,  uor  pe  p.m. 
berkneres  do  wel  lhe#e.  Efterward  byep  pe  bonrdes  and  pe  trufles  nol  of  uelpe  and  of  leazinges, 
pet  me  clepep  ydele  wordes;  ac  uor  zope  hit  ne  byep,  ac  hy  byej)  wel  stinkinde  and  wel  uonle. 
Efterward  byej»  pe  bisemeres  and  pe  seornes  pet  hi  ziggep  ope  pe  gnode  men  and  ope  alle  kam 
pet  wyllep  do  wel,  pernore  pet  hi  mieten  his  draje  to  hare  corde,  and  uram  pe  gnode  pet  hi  6 
habep  yconceyned  wypdraje.  pet  ne  byep  naft  ydele  wordes ;  vor  pou  art  ase  manslafpe,  yef 
pon  be  pine  tonge  wypdrapt  ane  man  oper  a  child  wel  to  done,  and  Qod  pe  can  ase  moche 
Pank  ase  wolde  pe  kyng,  yef  pe  heddest  yslap  his  zone,  oper  his  tresor  ystole. 

Of  pe  Menne  of  yelpinge,  w 
Efterward  comp  pe  zenne  of  yelpynge  pet  is  wel  (p.  59)  grat  and  wel  uoul,  wel  uals  and  10 
wel  vileyn.    Hi  is  wel  grat,  vor  huo  pet  yelpp  he  is  aperteliche  Godes  pyef,  and  him  wyle 
benyme  his  bliese,  ase  we  zede  hyer  benore.  pet  is  a  wel  uals  zenne,  vor  pe  guodes  huerof 
he  mijte  wynne  pe  heuene  hi  yeuep  uor  a  litel  wynd.   And  zuo  hit  is  a  wel  uoul  zenne,  vor 
pe  wordle  zelf  harn  halt  uor  fol,  and  uor  vilayn,  and  uor  nice. 

Ine  pise  boje  byep  vif  leaues,  pet  byep  vif  mauere  of  yelpinges.  On  is  *of*  preterit,  pe[t]  15 
is  to  zigge,  of  pinge  ypased.  Pet  is  pe  zenne  of  pan  pet  zuo  blepeliche  recordep  hare  dedes 
and  hare  pro  Weeses,  and  pet  hi  wenep  habbe  oper  wel  ydo  oper  wel  yzed.  pe  oper  is  of  pre- 
sent,  pet  is  to  zigge,  of  nou,  pet  is  pe  zenne  of  po  pet  najt  ne  dop  gledliche,  ne  harn  ne 
payep  wel  to  done  ne  wel  zigge,  böte  ase  me  his  yzy?p  oper  yherp.  pise  ine  dede  oper  ine 
speche  and  ine  zinginge  hi  yelpep  and  zellep  uor  na$t  al  pet  hi  dop.  To  pan  beloagep  pe  20 
zenne  of  zuichen  pet  yelpep  of  pe  guodes  pet  hi  habbep  oper  pet  hi  wenep  habbe,  of  hare 
noblesse,  of  hare' riehesse,  of  hare  prouesse.  Hy  byep  ase  pe  coccou  pet  ne  can  zinge  böte  of 
himzelue.  Pe  pridde  is  pe  zenne  of  pise  ouerweneres  pet  ziggep,  "Ich  wiile  do  pet  and  pet, 
ich  wylle  awreke,  forre  ich  wille  maki  pe  helles  and  pe  danee."  pe  uerpe  is  more  sotil,  pet  is 
of  pan  pet  ne  moje  uor  ssame  hamzelue  praysi,  ac  al  pet  opre  dop  and  ziggep  altogidere  uayr-  25 


1.  SOtUUehe  s.  p.  96.  mer  pe  herlmeree  do  wel  lltene,  for  making  the  hearers  well  to  laugh.  rcber  die 
Konstruktion  die  Anmerkung  p.  81.  Ükerfey  laugb,  erscheint  anenahnirwetM  ohne  A:  Makep  harn  leyye  p.  111; 
dagegen :  Child  pet  nou  wepp,  noa  ttej*  p.  93.  Naft  oor  to  iantH,  «or  to  Ikefje,  ne  norto  truSy  p.  214,  ags.  hlehkem, 
kUkhan,  rldere.  2.  pe  bovrdes  etc.  s.  p.  56.  veipe,  filth.  leaainges,  Ues  •.  p.  10.  8.  hit  ne  byep,  tot 
wohl  su  schreiben  hi  oder  hy  ne  byep,  vgl.  p.  108  1.  16.  4.  bfsemeres,  moeklngs  s.  p.  SS.  6  drave  te  hare 
fordet  drnw  to  their  aocord  1.  e.  party.  Monis  fahrt  corde  im  (Hott.  Ind.  p.  68  eis  an  unserer  Stelle  vorkommend 
an,  ohne  eine  Erklärung  htnsusufngen.  Man  könnte  aber  an  corde,  oord,  denken,  wie  in:  }et  cornen  pay  pe  corde« 
AWL  P.  C.  Binde.. wlp  etronge  eorden  8t.  Ahdrbw  66.  A  corde,  fnntenlne  IfAmr.  Voca».  (1570)  p.  171. 
Die«  Wirde  wegen  der  Präposition  to  hier  nicht  paeeen.  Wir  aweifeln  nicht  daran,  dam  eord,  wovon  der  oblique 
Kaans  hier  corde  lautet,  dem  afr.  aeort,  aooord,  parti,  entspricht,  wie  wir  hanfig  die  Verbalform  corde,  oft.  acorder, 
und  Substantive  wie  cor  dement  Inden  s.  Halliw.  Diet.  p.  270  v.  eord.  6.  maaslaipe  s.  p.  8.  7—8.  ean  • . 
pank,  vgl.  afr.  tet  gre,  mhd.  weit  dorne,  nbd.  weist  Dank.  Vgl  maugre  hy  voytep  p.  09.  pe  heddest  s.  p.  9T>» 
yslaje,  sialn.     10.  yelpynge  s.  p.  99. 

p.  68.  18.  he  mHte . .  hi  yeaep.  Der  Verfasser  wechselt  anffallend  mit  Person  und  Sache ,  Singular  nnd 
Plural.  Wir  bestehen  namllch  he  auf  die  Person ,  eben  so  wie  hi  als  Plural.  Und  so  müssen  wir  auch  harn  1.  14 
(them)  wiederum  auf  die  Personen  beziehen.  14.  Blee,  stopid,  foolish,  afr.  nice,  nicke,  Ignorant,  sot  16.  of 
preterit  So  ist  an  schreiben  statt  priterii  Monats.  Cf.  pe  oper  is  of  pretent  1.  17.  19.  payep,  pleases. 
28.  eoeeou  s.  p.  39.  98.  ouerweneres  s.  p  31.  94.  awreke,  uke  rengeanoe.  forre  loh  wille  makf  pe 
helles  and  pe  danes.  Das  Wort  forre  ist  In  MoKuta'  Texte  «u  awreke  gesogen,  wie  ein  darauf  folgender  Punkt  an- 
deutet. Der  Herausgeber  erkürt  im  Otott.  Ind.  p.  909,  dass  forre,  von  dem  Uebersetser  aus  dem  afr.  Texte  her- 
übergenommen ,  doubly  bedeute.  Sin  solches  adverbial  gebrauchtes  afr.  forre  ist  uns  unbekannt  Zu  unserem 
Bedauern  fahrt  er  die  Worte  jenes  Textee  nicht  an ;  wir  sind  daher  auf  unsere  Vermutbung  angewiesen.  Die  Worte 
ich  wille  maki .  .pe  danet  scheinen  uns  nämlich  für  sieh  eben  so  unangemessen  Die  Prahlerei  ,  Berge  und  Thaler 
machen  an  wollen  *  hat  etwas  tu  Auffälliges.  Wir  verbinden  daher  forre  mit  ick  wille  maki  etc.  und  denken  uns 
in  dem  afr.  Originale  einen  Sats,  worin  forrert  piller,  als  Infinitiv  enthalten  ist,  so  dass  forre  dem  spater  gebrauch- 
ten forrapy  xavage,  spoil,  in  dsr  Bedeutung  entspricht:  «Berge  und  Thiler  will  Ich  verheeren  lassen."  Of.  He  feiles 
forestex,  forrafte  thi  lande«  Morrx  Abth.  1947.  danet,  Valleys.  Statt  done  bieten  andere  M nndarten  dene :  Tn  dene 
of  teres  Ps.  83^  7.  Dene  of  teldes  (eonvallem  tabernaculorum)  Ps.  107,  S.  In  bis  dene  Morris  AtHt.  P.  A.  995. 
Karden gHsche  Mundarten  haben  dean  s.  Ciavew  Diak  I.  103,  ags.  dene  n.  und  denn  f.  vallis;  doch  treffen  wfr  aoeh 
done  und  deon«:  On  pisse  sargen  done  Pa.  SS,  6.  In  deanmm  betvih  middel  muntt  Ps.  109,  10,  nortbumbr.,  obwohl 
diese  Mundart  sonet  auch  dene  hat. 
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p.  59.  liehe  blamyep  ase  rift  najt,  ne  bim  praysep  to  pet  bi  conne  do  and  zigge.  Pe  Tifteis  yet  more 
sotil  of  ham  pet,  huanne  hi  will«})  pet  me  bise  praysi,  and  hi  notiep  zigge  apertelkhe,  bi  bit 
makep  a  najt,  and  makep  zuo  moebe  ham  milde,  and  ziggep  pet  hi  byep  zuo  kueade,  and  zuo 
zenuol,  and  zuo  onconnynde,  pri  sipe  more  panne  hi  by,  Tor  pet  me  ham  herep  and  hyealde 
5  uor  wel  Dopam.    "Alias,11  zayp  saynt  Bernard,  Ähuet  per  is  hier  »wfuolle  yeJpmge."  Hy 

p.6ü.  makep  ham  dyeulen,  uor  pet  me  halt  ham  uor  angles,  hy  makep  ham  kueade,  vor  (p.  60)  pet 
me  aaolde  his  hyealde  uor  good;  ne  more  me  ne  may  ham  wrepi  panne  uor  to  zigge,  *Uor 
zope,  pou  zayst  zop."  To  pan  belongep  pe  zenne  of  ham  pet  zechip  spekemen  ham  uor  to 
praysi,  and  uor  to  grede  hare  noblesse,  be  huas  moupe  hi  spekep,  and  pe  more  hardyliche. 

10  Of  blondinge. 

J)e  blonderes  byep  pe  dyeules  noriches  pet  his  cbildren  yeuep  zouke  and  dop  ham  slepe 
ine  hare  zenne  be  hare  uayre  zang.  Hy  smeriep  pane  way  of  helle  mid  hony ,  ase  me  dep  to 
pe  bere,  uor  pet  pe  zenefere  hine  ssolde  guo  pe  bardylaker.  pis  zenne  him  todelp  ine  vif  deles 
pet  byep  ase  vif  leaues  ine  pise  boje.    pe  uerste  zenne  is  of  pyse  blonderes  pet,  huanne  bi 

lö  yzep  pet  he  oper  by  pet  hi  wyllep  beul*ater*y,  habbep  wel  yzed,  oper  pet  he  hep  wel  ydo,  an 
haste  him  ziggep  to  himzelue  uor  pet  ha  hep  ydele  Wisse,  ac  his  kuead  nollep  hi  him  na?t  teile. 
Pe  oper  zenne  is,  huanne  pe  litle  guodes  pet  hire  cbildren  pet  hi  dop  zouke  *habbep*  ydo  oper 
yzed,  hy  leuep,  and  dobblep,  and  morep  hit  of  hiren,  alhuet  per  is  more  of  lyeasinge  panne  of 
zop.   And  peruore  hi  byep  ycleped  ualse  wytnesses  ine  holy  writ   pe  pridde  zenne  is,  huanne 

20  hi  dop  onderstonde  pe  manne  oper  pe  wyfmanne  pet  he  hep  ine  him  manie  gaodes  and  graces, 
huerof  he  ne  hep  none,  and  peruore  his  clepep  holy  writ,  oharmeres;  uor  hy  becharmep  zuo 
moche  pane  man  pet  he  ylef[p]  ham  more  panne  himzelue,  pet  he  ylefp  bet  pet  he  yfaerp  panne 
pet  he  yzift,  and  pet  hy  ziggep  of  him  panne  pet  hi  usep.  pe  uerpe  zenne  is  pet ,  huanne 
hi  alle  zingep,  "Placebo,"  pet  is  to  zigge,  "Mi  lhord  zayp  zop,  mi  lhord  dep  wel,"  and 

1.  ne  him  praysep  to  |»et  hi  eonne  etc.  Uns  f&llt  him  auf,  wir  würden  eher  hit  vermuthen.  Belleben  wir 
es  auf  eine  Person,  so  steht  der  vorangehende  Plnral  (opre)  einer  Beiugnahme  anf  das  Vorangehende  entgegen;  anch 
verlangt  das  folgende  to  pet  (in  oompsrison  to  that  which)  wohl  das  Neutrum  hit,  Debrigeus  s.  M&tzher  Gr.  2,  1, 
998.  2.  hl  hit  makep  a  ntvrt,  they  make  it  a  nothing,  sie  sprechen  davon  wie  von  etwas  Nichtigem,  Werth - 
losen.  8.  milde»  humble,  meek.  CL  Lyernep  of  mc.uor  to  by  milde  of  horte  p.  133.  4.  onOonnynde, 
Ignorant,  herep  and  hyealde  etc.  Aufteilend  ist  der  Wechsel  des  Indikativ  und  Konjunktiv;  wir  erwarten  zwei 
Konj*nktive,  obwohl  an  sich  der  Indikativ  nicht  aolfallen  wurde,  ef.  1.  7.  Mobri*  führt  Olott.  Ind.  p.  A3  herep  in 
der  Bedeutung  hear  mit  Bosognahme  auf  unsere  Stelle  an;  wir  denken  dagegen  an  die  Bedeutung  praite.  Vgl* 
Louep,  and  herep,  and  praysep  p.  136.  Korjnolle,  poor.  Of.  p.  84» 

p. 60<  7.  good.  Vielleicht  ist  guod  zu  sehreiben,  wie  hier  gewöhnlich  geschieht  Uor  EObe..zop.  In 
demselben  Qedankenansammenhange  heisst  es:  Tef  an  oper  him  aede:  uorwope,  pet  it  top  pet  pou  «aysf,  soffuolle  hi 
wolden  by,  and  wolden  by  wrope  to  pe  dyape  p.  139.  8.  spekemen,  spokesmen.  Ct,  Oure  gnode  »pekeman  and 
oure  zuete  mayster  Jesu  Cxist  p.  99,  vgl.  ahd.  »prahman,  »praehman,  orator.  9.  to  grede,  to  proclaira,  ef.  p.  22. 
11.  blonderes,  flatterers,  cf.  p.  61  s.  p.  10.  noriches,  nurses;  dagegen:  Alsuo  ase  pe  noriee  con  forte  p  pet  ehild 
pet  wepp  p.  161.  Noryce  or  noryt  of  chylder.  Nutrlx,  gerula  Prompt.  Pakv.  p.  358,  bei  CffACtsft  noriee,  norpehe, 
«orü,  noryt)  afr.  norriche,  noriee.  Den  hier  ausgedruckten  Gedanken  giebt  ähnlich  Chauczr  wieder;  Flattrert  ben 
the  deeelee  noricet  that  noritthen  hit  ehüdren  with  mylk  of  loeingerle  Ars.  7.  p.  316.  yeuep  Bomke,  give  sock. 
Ct  pe  tetis  pat  haue  not  jouen  touhe  Wycxiffr  Lue.  93,  2»,  ags.  toc}  suetns.  Man  könnte  touke  auch  etwa  für  den 
Infinitiv  ags.  tücan,  eÜQan*  sugere,  halten,  wie  in:  pet  hi  dop  aouke  1.  17,  so  dsas  bei  yeuep  der  reine  Infinitiv 
stände.  18.  bere,  beer,  Ist.  ursus.  14.  pe  Herste  aenne  etc.  Man  vergleiche  hierzu  Auen.  Rrwi*  p.  86, 
wo  die  uikelaret  ähnlich  geschildert  werden.  16.  beulatery,  flatter.  beult/  (flee,  avoid)  Möbius,  was  an  dieser 
Stelle  durchaus  nicht  passt.  In  ganz  ahnlichem  Zusammenhange  gebraucht  der  Verfasser  später  uiateri :  pe  seines 
of  ham  pet  wyle  uiateri  p.  61.  Die  Zusammensetzung  mit  be  hat  nichts  Auffälligen,  wenn  anch  unser  Verfasser  kein 
sweitee  Beispiel  davon  liefert  Vgl.  becharmep  1.  21.  17.  habbep  schieben  wir,  sls  für  die  Participien  ydo  oper 
yeed  nnerlasslich,  ein.  18.  lenep,  believe.  morep,  ezaggerate  s.  p.  28.  of  hiren,  of  theirs ;  durch  Hinzuthun 
von  ihrem  Eigenen,  eigener  Erfindung,  ct  p.  38.  aihuet,  until  s.  p.  26.  19.  uaise  wytneese*.  Der  Verfasser 
fuhrt  hier  und  im  Folgenden  Namen  an,  welche  die  Schrift  Scnmeiohlern  beilegen  soll ,  welche  aber  zumeist  in  den 
angegebenen  Beziehungen  nicht  gefunden  werden.  21.  eharmerea.  Platerers  ben  the  develes  e*ehauntour».  for  they 
make  man  to  wene  of  himself  that  he  is  like  to  that  he  is  nought  11k©  Ca.  Per».  T.  p.  817.  beehamep,  eharm.  Of.  pet 
me  ne  hyere  naft  pane  oh  ärmere,  pet  is  pe  lyejere  and  pe  flatour,  pet  ofte  becharmep  pe  riebe  men  p.  257.  24.  hl 
alle  lUgep  "Plaeebo."  Cf.  Flaterers  ben  the  develes  chapeleyna,  that  singen  ay  "Placebo"  Cu.  Pert.  T.  p.  317. 
Das  Piacebo  gehört  su  den  kirchlichen  Gebeten:  Sfter  euesong  anonribt  siggefi  ower  Placebo  eueriche  niht  hwon  je 
beo6  eine  Anoa.  Riwlk  p.  22.  Das  Anfangswort  wird  anf  die  Beistimmung  der  stets  gefälligen  Schmeichler  ftbevttagua. 
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Bd.  Mertie 


wendej  to  goode  al  pet  {*  guodemaa  4e£  cipn  »yj>,  by  hit  good,  by  hit  kiiead.  And  fernere  by  p.  60. 
byeh  ycleped  ine  pe  writinge:  ecko,  pet  is  pe  rearde  pet  ine  {>e  hefe  helles  com]»  ayen,  and  acordep 
to  al  (et  me  bim  zayp,  by  hit  guod,  by  hit  knead,  by  hit  zop,  by  hit  uals.  (p.  61)  "  pe  vifte  zenne  p.  6i. 
is,  huanne  f»e  blondere  defendep,  and  excueep,  and  wryep  pe  kueades  and  pe  zennee  of  harn 
(et  he  vyle  ulateri,  and  poruore  znyche  byep  ycleped  ine  writinge:  tayles.    Vor  hi  wrep  pe  5 
uefea  of  zenne  of  riche  men  uor  zom  tunlich  guod,  hueruore  hi  byep  anlicned  to  pe  tayle  of 
pe  uoxe,  be  hare  barat  and  uor  hare  bezuylänge  and  tedra; ynge. 

Blondere  and  misaggere  byep  of  one  aeole.  piae  byep  pe  too  nykeren  pet  we  nyndep  ine 
bokee  of  kende  of  bestes.   Yor  hy  byep  a  ssewynge  of  pe  ze  pet  me  klepep  nykeren,  pet  habbep 
bodyos  of  wyfman,  and  tayl  of  nisssse,  and  Clauen  of  am,  and  zuo  zoetelich  zingep  pet  hi  10 
makep  slepe  pe  ssipmen,  and  efterward  bis  uorzuefyp.  Pet  byep  pe  blonderes,  pet  be  hare 
uayre  zang  makep  slepe  pet  uolk;  and  ine  hare  zenne  hi  resemblep  an  eddre  pet  hatte  serayn, 
pet  yernp  more  zuypere  panne  hors,  and  operhuyl  ylep,  and  habbep  pet  uenym  zuo  sträng  pet 
no  triacle  ne  is  perto  najt  worp;  vor  rapre  comp  pe  dyap  panne  me  uelp  pane  byte.  pet 
byep  pe  miesiggeres,  of  huam  Solomon  zayp  pet  hi  bytep  ase  eddren  ine  bezuykinge,  an  pet  15 
nenim  slafP  pri  in  one  stroke,  pane  pet  zayp,  pane  pet  lhest,  and  pane  of  huam  he  missayp. 
Pet  ia  pe  feinste  best  pet  me  clepep  hyane,  pet  ondelfp  pe  bodies  of  dyade  men,  and  hise  etep. 
Pet  byep  po  pet  bytep  and  etep  pe  guode  men  of  religion  pet  byep  dyade  to  pe  wordle.  Hi 
byep  more  feiler  panne  helle  pet  ne  uorzuylp  böte  kueade,  ac  hi  yernep  op  to  pe  guode,  huer- 
uore hy  byep  anlicned  to  pe  zoje;  buanne  hi  hep  yuarjed,  wel  Wepeliche  byt  men  ycloped  mid  20 
hüyi  Hy  byep  ase  pe  Ihapwynche  pet  ine  uelpe  of  man  makep  bis  nest,  and  zuo  restep.  pet 
byep  pe  ssarnboddes  pet  beulep  pe  floures,  and  loukp  pet  dong.  And  pes  boj  hep  vif  leaues. 


1«  wendet  to  guode,  nfad.  wenden  nun  Guten,  Cf.  He  went  hit  to  kueade  p.  28  J>at  me  may  wende  to  guode 
lud  to  kueade  p.  62.  f.  ecko,  eeho  s.  p.  110  Anm.  L  19.  rearde  s.  p.  34.  8.  by  hit  uals.  hi  hi  uaU  MoRJtie, 
wohl  durah  einen  Druckfehler. 

p.  61.  4.  wryefc,  bidee,  ooneeais.  *.  taylee»  Cf.  etwa  Is.  9,  15.  hi  wrep  =  hi  wrejp,  they  eoaeaai 
i.  p.  17  t.  uomelp.  6.  uelpee  s.  p.  56.  7.  barat  s.  p.  39.  tedratynge  =  todrajynge  p.  57.  8.  nykeren, 
mermaids,  ayrens,  cf.  1. 9.  So  ere  tho  nykeret  fast  aboute  To  bring  schipmenne  tber  it  is  doate,  To  some  snelbo  to 
tarne  ot  steke ,  Or  ageyn  roebea  breke  Rob.  or  Brumm  (lnedit.)  bei  Hadder  Note*  an  La?,  p.  305.  Nykyr.  Sirene, 
plnr.  Prompt.  Parv.,  aga.  nieor,  monstrnm  marinom.  Die  Sirene*  welche  in  der  christlichen  Symbolik  vielfach  ver- 
wendet wird,  findet  sieh  in  den  Bettiarien  (ine  hohe*  of  kende  of  bettet)  in  der  That  erwähnt  and  aa »gedeutet  s. 
Bbstiary  555.  9.  SSewynge  s.  p.  17  v.  tteawgng«  10.  ulSMfle,  fish  s.  p.  50.  Die  Verdopplang  des  *»  iit 
fnüicb  äberfifissig.  elauen,  clawe,  aga.  clapu,  cid,  ungula.  arn,  eagle,  cf.  em  Brstiary  54.  19.  eddre  e. 
p.  36.  aerayn-  Dies  ist  die  Schlange  Sirena  s.  Kork.  v.  Mktsrbbro  ed.  Pfeiffrr  281,  29;  deren  Name  mit  dem 
der  Sirene  aiemlich  gleichlaatet ,  wie  er  bei  Cbaucir  gefunden  wird:  Thoagh  we  mermaydens  clepe  hem  here..Men 
depe  harn  terefnt  in  Frannoe  Ch.  Rom.  of  the  Ä.  689.  18.  yernf»  more  mypere,  raus  more  impetuously, 
iwiftly,  aga.  tttfe,  Tehementer.  vlep,  flies  (with  wings).  14  triaele,  remedy  s.  p.  17.  worp  s.  p.  54.  aelp, 
hals.  16-  hl  bytep  aae  eddren  etc.  Cf.  Ecclrs.  10,  11.  16.  lhest  =  Vustep,  listens,  ot  p.  268.  Das 
Vsrb  Ihette  kehrt  öfter  wieder  p.  70,  183,  199,  229,  aga.  hlyttai^  hlittan^  aadire.  17.  hyane,  hyena.  ondelfp, 
diga  up,  aga.  delfan,  fodere.  19.  uoriuylp  s.  p.  17  r.  uorntelp.  hl  yerneb  Op  dient  hier  wahrscheinlich  aur 
Uebersetsnng  dea  afr.  il  qeurent  eure  (Iis  conrent  sas).  $0.  so?e,  sow,  female  pig.  tuwe  Akck.  Riwlk  p*  204, 
igt.  *ugu,  ras,  scrofa,  ynaried,  farrowed,  aga.  fearh,  porcas,  vgl.  niederd.  tarken  =  nhd.  ferkeln,  d&n.  fort. 
81.  hnytT  white.  Ihapwynche,  lapwinR.  Cf.  Lapwynke,  or  wype,  birde.  Upipa  Prompt.  Pabv.  und  Wype, 
krjde  or  Impwyno*-  Vpvp*  Dieaer  Vogel,  der  Wiedehopf,  den  man  auch  Stinkhahn,  hoU.  kaekhahn,  nennt,  weil 
er  in  hohlen  Baumen  brütend  den  Unrath  seiner  Jungen  im  Neste  liegen  laset,  soll  nach  der  gewöhnlichen  Ansicht 
(a  Wcdowood  IL  p.  310)  seinen  Namen  von  lap  (Aap)  und  wing  haben:  A  lapwing  ii  a  bird  that  flaps  Itt  wings  in 
»  pecnliar  manner  as  it  flies.  Die  an  unserer  Stelle  vorkommende  Schreibart,  womit  das  Prompt.  Parv.  anm  Theil 
rasammenstinunt,  macht  Jene  Etymologie  verdächtig.  Wir  können  bei  Ihap  nur  an  das  ags.  hleapan*  salire,  denken 
(a  Ikape,  leapa  p.  66),  tepnche,  wpnke  aber  erinnert  an  ags>  f  face,  trochlea,  vincan,  vinejan,  annuere.  Durch  sp&tere 
Kotartung  und  damit  verbundene  veränderte  Anschauung  könnte  daraus  wing  entstanden  sein.  nelpe,  filth. 
tt-  eiarnboddea,  sbarnebudes,  was  Kbjwkit  als  ein  Kentisches  Wort  für  Mach  bettlet  aufführt  s.  Halliw.  DicU 
p.  728.  Lieh  to  the  thamebudet  kinde  Oower  1. 173.  In  Suttex  bezeichnet  tharnbug  so  viel  als  eoekehafer.  Bs  sind 
di«  Mittkäfer  gemeint,  welche  in  Mist  und  Aas  leben,  wie  der  Roask&fer,  Dungkifei ,  lfondhornkifer.  Mit  aga. 
»et arn,  fimns,  ausammengeeetst  sind  teeameibba,  tceamoifel  (Dreckwurm,  Dreckk&fer),  mit  altn.  »kam,  das  Island, 
•ieraöl,  dan.  tkambatte*  in  derselben  Bedeutung  (Dreckbiene,  Dreckeber).  Im  Ags.  kommt  budta,  budda,  scarabsms 
Wt,  Vqc.  90  für  sich  vor.  Im  Prompt.  Parv.  p.  46  wird  bowde,  malte -worme,  gnrgulio,  erw&hnt,  und  p.  &4  findet 
■»a  budde  fkye  ohne  weitere  Deutung,  beulep,  avoid  s.  p.  9. 
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p.  6i.  pe  uerste  is,  huanne  me  vint  leazinges  and  pe  kneades,  uor  opren  to  arere  blame.  pe  oper  is, 
p.  62.  huanne  (p.  62)  pet  kuead  pet  he  yherp  of  opren,  he  hit  telp  uorp,  and  hit  morep  of  hiß  ofen. 
Pe  pridde  iß,  huanne  he  kuencp  and  dep  to  nafte  alle  pe  guodes  pet  pe  man  dep,  and  hiae 
dep  hyea[l]de  to  ane  kneade.   pes  eth  pane  man  al  yhol,  pe  opre  ne  etep  hine  naft  al,  ac  byt, 
5  and  nimp  a  stech,  and  pis  is  pet  uerpe  lyeaf  of  pise  boje,  pet  is  propretiche  ycleped  todrafynge. 
Vor  he  todra^p  and  toheanp  eche  daye  zom  Btech  of  guode  pet  he  yhyerp  of  opren.   Vor  hnanne 
me  zayp  guod  of  opren  touore  him ,  alneway  he  vint  and  zet  a  mes.    *  Vor  zope , "  he  zayp, 
"pet  is  zop,  he  is  wel  guod  man,  and  ich  hine  louie  moche;  ak  he  hep  zuich  a  lac  ine  him, 
and  pet  me  uorpingp.*'  pes  is  pe  scorpioun  pet  makep  uayr  mid  pe  heauede,  and  enueVymep 
10  mid  pe  tayle.   pe  vifte  is,  huanne  he  miswent  and  went  to  pe  worse  half  al  pet  he  yherp 
oper  yzifp  pat  me  may  wende  te  guode  and  to  kneade,  and  peruore  is  he  uals  demere  and 
ontrewe. 

Leazynges. 

Leazinge  ualsep  pane  man,  alse  me  ualsep  pe  kinges  sei,  oper  pe  popes  bulle,  and  peruore 
16  pet  me  makep  ualse  monaye  and  berp  ualse  lettres,  ha  ssel  by  demd  ase  ualsere  ate  daye  of 
dorne.  Pe  lyejere  is  amang  pe  men,  ase  pe  ualse  peny  amang  pe  guode,  ase  pet  chef  amang 
pe  com.  pe  lyegere  is  ylich  pe  dyeule  pet  is  his  uader,  ase  God  zayp  ine  bis  Spelle.  Vor  he 
is  lye?ere  and  uader  of  leazinges,  ase  he  pet  made  pe  uerste  leazinge,  and  yet  he  hise  makep 
and  tekp  eche  daye.  Pe  dyeuel  him  ssewep  ine  uele  ssefpes,  and  him  chongep  in  uele  wysen, 
20  pet  uolk  uor  to  gyiy.  Alsuo  dep,  pe  lyejere ,  hueruore  he  is  ase  pe  gamelos  pet  leuep  by  pe 
eyr  and  na}t  ne  hep  ine  his  roppes  böte  wynd,  and  hep  ech  manere  colour  pet  ne  hep  non 
his  ojen. 

Ine  pise  boje  byep  pri  smale  tuygges-,  vor  per  byep  leazinges  helpinde,  and  leazinges 
p.63.  likynde,  and  leazinges  (p.  63)  deriynde,  and  in  echen  is  zenne.   Vor  ase  zayp  saynt  Austin, 
25  ase  moche  ase  he  pet  lye;p,  be  his  leazinge  dep  guod  to  opren,  alneway  he  dep  his  ojene  harm, 
panne  pe  leazinges  helpinde  byep  zenne.    Ac  pe  leazinges  likinde  byep  more  grat  renne,  ase 
byep  pe  hyejingee  of  the  lozeniour,  and  of  pe  gememen,  and  of  pe  scorneres,  pet  ziggep  pe 


1.  leailnges,  leayinge*  Morris,  welcher  leasinges  vermuthet. 

p.  62«   2.   morep ,  exaggerates  a.  p.  98.      8*   kuencp,  quencbes.  dep  to  nafte,  vgl.  nhd.  tu  nickte  macht 

4.  eth,  eats  s.  p.  51.  al  yhol.  Verstärkt  ist  al  durch  ghol  (whole);  das  letftere  finden  wir  Amcb.  Riwlb  p.  256, 
328,  Shoreh.  p.  27,  wie  in  Jüngeren  Texte  Lajamon's,  wahrend  der  altere  ikal  hat,  ags.  K£l,  salvos.  byt,  bites. 

5.  a  Stech,  a  plece  L  6.  lie  «sei  recordi  sueteliche  and  smalllche  be  little  stechches  alle  pe  guodnessee  of  oure 
lhorde  p.  Iii,  ags.  stycce,  »ticce,  frustnm.  6.  todraip  and  toheaup.  withdraws  and  hews  off.  7.  tet,  »et* 
i.  p.  7.  a  me» ,  a  •  bat."  Mobris  ,  welcher  im  Texte  ames  verbanden  hatte,  verbessert  dies  in  den  Notes  p.  275  in 
a  mes,  und  fuhrt  als  Lesart  des  afr.  Textes  mes  an ;  im  Glon.  Ind.  p.  2S3  übersetzt  er  a  me»,  jedoch  zweifelnd,  mit 
a  but  Diese  Uebersetsung  wird  nach  unserer  Ansicht  unterstfitzt  durch  eine  eoteprechende  Stelle  Ciuctrrs:  Som 
man  praisith  bis  neighebor  by  a  wickid  entent,  for  he  makith  alway  a  wickid  knotte  at  the  last  ende;  alway  he 
makith  a  but  at  the  last  ende,  tbat  is  thing  of  more  blame,  than  worth  is  al  the  praysing  Pers.  T.  p.  304. 
9.  makep  uayr,  bids  fair,  nhd.  thut  schön.  Cf.  pe  scorpiun  is  ones  cunnes  wurm  pet  haueÖ  neb,  ase  me  set8. 
sumdel  iliche  ase  wummon,  &  is  neddre  bihinden,  mähet  feir  semblaunt,  4-  fiktö  mid  te  heaued,  *  »tingelt  mid  tc 
teile  Aura.  Riwlb  p.  206.  enuenymep ,  enuepmep  Morhip,  cf.  p.  26.  10.  miswent  r.  p.  22.  11.  demere. 
judge  s.  p.  12.  14.  me  ualsep  pe  kinges  sei,  cf  p.  4o.  15.  ualsere,  faisifier.  16.  ehef,  chaff,  cf. 
p.  137,  138.  Forto . .  scheaden  pe  eilen  &  tet  che/  urom  pe  clene  cornes  An.  u.  Riwi.e  p.  270,  ib.  p.  272,  ags.  ceaf, 
palea.  17.  pe  lyeiere  Is  ylich  pe  dyenle  etc.  Cf.  Jon.  8,  44.  19.  tekp,  teaches.  nele  ssefpes,  many 
forms.  Wir  finden  sonst  sseppe,  ereature,  form,  werden  hier  Jedoch  an  das  ags.  sceaft,  CTeatura  erinnert,  wenn  auch 
der  Ableltangsbuchstabe  verludert  ist  s.  p.  5  v.  steppe.  20.  pe  gamelos,  the  cbameleon,  lat  Chamäleon,  gr. 
y«uatX{ü)v,  j)er  Uebergang  des  ch  in  g  findet  sich  auch  im  mhd.  gamaleon,  gamalion,  und  die  Sage,  dass  es 
von  der  Luft  lebe,  gehört  su  den  ging  und  gaben  mittelalterlichen  Fabeln,  mhd.  Gamaleon  des  lu/tes  lebt,  der  slben 
mDe  über  der  erden  swebt  Dbb  h.  Gkohg  v.  Rbimbot  3S80,  in  Hagen  und  Bflsnsixo  D.  Oed.  iL  Mittelalters,  leuep, 
lives,  cf.  p.  54.  21.  roppes,  entrails.  Das  Substantiv  ropes  wird  in  neuerer  Zeit  nur  von  den  Eloge  weiden  von 
Vögeln  gebraucht.  In  westlichen  Dialekten  soll  es  noch  von  Eingeweiden  überhaupt  im  Gebrauche  sein:  The  ropes 
in  the  small  guttes  FaLsokavb,  ags.  hrSp,  colus.      24.   likynde,  pleasing. 

p.  68.  deriynde,  hurting,  hurtful,  ags.  derjan,  uocere.  27.  hyerfnges,  exaggeratlons  =  heying  *, 
welches  wir  in  einem  anderen  Sinne  p.  35  gefunden  haben,  loienlour ,  flatterer,  afr.  losangeor,  flatteur  s. 
p.  10.     gememen,  gamblers,  vgl.  gerne  p.  J4  etc.    Kine  «weite  Stelle/  wo  Individuen  dieser  Art  genannt  wer- 
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bysemeres,  and  pe  foringes,  and  pe  the^inges  uor  to  golaci  pet  nolk  ine  ziggynge,  and  harn  to  p-«. 
harkin  is  zenne,  hit  ne  is  non  drede.  Ac  pe  lyeazinges  deriynde  byep  dyadlich  zenne,  huanne 
me  his  zayp  wytindeliche  and  be  pojte  uor  to  do  härm  to  epren. 

To  pise  bofe  belongep  alle  ualshedes,  and  pe  gyles,  and  pe  contackes  pet  me  dep  in  al 
pe  wordle  uor  opren  to  gyly  and  harmy,  oper  ine  zaule,  oper  in  bodye,  oper  ine  guodes,  oper  5 
ine  los,  hnyeh  pet  hit  by. 

Of  pe  Menne  of  tyejinge. 
Kvead  ping  hit  is  to  lyeje,  ac  more  zenne  hit  is  himselne  uorznerie,  and  peruore  oure 
Ihord  hit  zno  moche  uorbyet  Perilous  ping  hit  is  to  zuerie,  ac  naft  uor  pan  pet  ine  no  poynt 
me  ne  may  zuerie  wypoute  zenne,  ase  zayp  pe  bougre,  ac  uor  pan  pet  ofte  zuerie  makep  ofte  10 
uorzuerie  and  ofte  zenep.  Vor  ine  zeue  maneres  me  zuerep.  Veret,  huanne  me  zuerep  bold- 
liche, pet  is,  [in]  onworpnesse  and  blepeliche,  pet  hit  pingp  pet  him  hit  likep  to  zuerie. 
Peruore  hit  uorbyet  Saint  Iacob,  «Ne  zueriep  na}t  böte  huanne  hit  is  nyed;"  ac  pet  wyl  is  pe 
lecherie  uor  to  zuerie.  Efterward,  huan  me  zuerep  liftliche,  pet  is,  uor  na$t  and  wypoute  scele, 
pet  is  uorbode  ine  pe  opre  beste  of  pe  lafe  pet  Qod  wrot  ine  pe  tables  of  ston  mid  his  vingre.  15 
Efterward,  huanne  me  zuerep  be  wone,  ase  at  eche  worde.  Yor  per  byep  zome  zuo  euele  ytajt 
pet  hi  ne  conne  noping  zygge  wypoute  zueriynge.    Jtfae  habbep  Qod  in  to  grat  onworphede, 
huanne  al  day  and  uor  najt  *hi*  him  clepiep  to  wytnesse  of  al  pet  hi  ziggep.   Vor  zueriinge 
ne  is  non  (p.  64)  oper  ping  panne  to  clepie  God  to  wytnesse,  and  Ins  moder,  and  his  halfen,  p.64. 
Efterward,  huanne  me  zuerep  Micke,  and  pet  yualp  ine  uele  maneres:  oper  huanne  me  zuerep  20 
be  tyene  and  sodaynlyche,  huerof  him  uorpingp  efterward;  oper  huanne  me  zuerep  uor  ping 
pet  me  ne  may  najt  heaide  wypoute  zenne,  zuich  op  me  ssel  breke  and  do  penonce  uor  pane 
fole  op;  oper  huanne  me  zuerep  zikerliche  of  pinge  pet  me  nis  naft  ziker  yet  paf  hit  by  zop; 
oper  huanne  me  behat  zikerliche  pet  me  najt  not  yef  me  hit  may  uoluelle;  oper  huanne  me 
zuerep  be  pe  sseppinges,  ase  me  zayp,  be  pe  zonne  pet  ssinp,  by  pet  uer  pet  bernp,  oper  by  25 
myn  heued,  oper  by  myne  uader  zaule,  oper  opre  pane  ylych.    Zuyche  opes  God  uorbyet  in 
his  Spelle.   Vor  pet  ich  ssel  maky  ziker,  ich  ne  ssel  naft  drafe  to  wytnesse  böte  pane  hefe  zop, 
pet  is  God  pet  al  wot,  naft  pe  clene  sseppes  pet  ne  byep  böte  ydelnesse.  And  huanne  ich  his 


den,  ist:  Yef  be  dep  workes  bodylyche,  as  dop  pi«e  inynkeres  and  pise  gemeinen  p.  90.  8onst  steht  playerei : 
pise  ptayere»  pet  suo  uyleynUehe  tobrekep  lesu  Cristes  body  p.  69.  Ciuucbk  nennt  sie  Katar  dourt :  As  he 
that . .  detpisith  God  and  alle  his  halwes,  as  doon  these  eursed  hatardourt  Bert.  T.  p.  313.  Basard  is  vcrray 
moder  of  lesyngea,  And  of  deeeipt,  and  eursed  forsweringes . .  It  is  reproef,  and  contrair  of  honour,  Por  to  be  halde 
a  comun  hatardour  C.  T.  14006.  1.  bysemeres  s.  p.  99.  IhetfngeB,  laughters,  expressions  of  merriraent,  cf. 
Iherje  p.  M.  to  SOlaei,  to  cheer,  gladden,  dirert.  Cf.  Haet  knead  is  hit  yef  ich  gno  playe  and  tolaci;  per  hülle 
pet  Ich  me  solaci  an  playe,  iehe  ne  penche  none  manne  knead  p.  913.  2.  non  drede,  no  donbt.  Cf.  Huerof 
ne  is  non  drede  p.  65.  pet  ne  is  no  drede  pet  pet  ne  by  charite  p.  9a  Zopliche  wypoute  drede  he  ssel  by  yblyssed 
p.  105  s.  CBAücin  C.  T.  6751.  8.  wytindeliche  etc.  s.  p.  8.  4.  contackes  s.  p.  15.  6.  los,  fame  s.  p.  26. 
9.  uorbyet,  forbids  s.  p.  6.  1<L  pe  bougre  s.  p.  19.  12.  onworpnesse,  contempt,  cf.  p.  9.  what  say 
we  eek  of  bem  that  deUten  htm  in  swering,  and  holden  it  a  gentery  or  manly  dede  to  swere  grete  othis?  And 
what  of  hem  that  of  terray  utage  ne  cessen  nought  to  swere  grete  othis  Chauc.  Bert.  T.  p.  315.  18.  Ne  ineriep 
na?t  etc.  Cf.  Ante  omnia  antem,  fratres  mei,  nolite  jurare,  neqne  per  cslum,  neqne  per  terram,  neque  aliud  quod- 
cnmqne  jnramentnm  Jacob.  5,  19.  Die  Einschränkung,  welche  unser  Verfasser  macht,  fehlt  hier,  pet  wyl.  Dieser 
Wille  Ist  die  oben  bezeichnete  Lust  am  Schwören.  14.  lecheiie  Morris.  lelecherU  M8.  15-  pe  opre  beste, 
the  seeond  commandment.  16.  be  Wone  =  of  verrap  utage  Ca.  L  c,  aus  Gewohnheit  s.  p.  6.  17.  OD- 
worphede,  contempt  s.  p.  39.      18.  hl  him.  Arm  Morsis. 

p.  84.  Sl>  be  tyene,  for  anger  s.  p.  31.  28.  pet  me  nis  na?t  ilker  yet  pa?  bit  by  cop.  Die  Par- 
tikel paj  steht  hier  für  1/  im  indirekten  Fragesätze.  Cf.  Nute  we  on  liue  peh  he  heo  nabbe  to  wifo  La  f.  III.  18  s. 
MXtzkrs  Or.  9,  2,  494.  Wortlich  sagt  der  Verfasser:  das  (welches)  man  noch  nicht  ticher  itt  ob  et  wahr  tei. 
84.  behat,  promises.  uoluelle,  fulfil.  25.  Pe  Sseppinges,  the  created  beings,  things,  Tgl.  nh<L  die 
Schöpfungen  =  die  geschaffenen  Wesen:  pe  more  me  zy)t  pe  tteppinget  brljte.  pe  more  hit  is  wynynde  himcelue 
to  ycyenne  p.  108.  pe  tteppinget  pet  he  (sc  God)  hep  ymad  suo  greate,  suo  uayre,  cuo  guode,  and  tuo  wel 
yordayned  p.  245,  ags.  tceppan,  creare,  vgl.  tcapungt  creatio,  mhd.  getchep/unge,  creatfo,  creatura.  BSinp,  shines. 
uer,  Are  s.  p.  SO.  27.  maky  ziker,  make  sure,  assure.  28.  pe  Clene  sseppes.  Das  Adjektiv  clene  steht 
hier  in  der  Bedeutung  tob  tnere,  such  and  nothing  «Is«. 
Spraehprobea.  II. 
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p.64.  znerye  fce  f>ojte,  ich  bei*  kam  ane  W4*}s8tppe  pat  ick  ssolde  bere  to  God  anlepL   Ac  auaane 
nie  zuereß  he  pe  godspelle,  rae  ?uei*ß  be  bim  pet  pe  wordes  byep  and  .byep  ywryte.  And 
huanne  me  zuerep  be  pe  holy  relikes  an4  be  pe  halfen  e£  paradis,  me  euerep  be  ham  and  be 
God  I>et  ine  ham  wonep.  Efterward,  bnaiine  me  zueref  vileynlicbe  by  Qod  and  by  bis  ballen. 
6  Ine  pise  zenne  byep  pe  eriaten*  wnrse  panne  pe  SarasynV,  pet  noWen  «uerie  ine  none  manere, 
ne  nolden  polye  pet  me  zuore  beuore  ham  zno  vileynlyche  be  lesu  Crist  aee  dop  pe  cristene. 
Hi  byep  more  irorse  panne  pe  Gyewea  pet  hine  dede  a  rode.   Hy  ne  breken  non  of  bis  buones; 
ac  pise  bim  tobrekep  smaller  panne  me  dep  pet  znyn  ine  bocherie.  pise  ne  uorberep  na|t  oure 
Iheuedi,  and  pise  bis  tobrekep  more  vileynlaker,  and  hire  and  pe  opre  halfen,  pet  hit  is  wonder 
10  hon  pe  cristendom  hit  polep.  \  Efterward,  hnanne  me  znerep  ualsliche,  oper  hnanne  me  berp 
p.  «s.  natee  (p.  66)  wytnesse,  oper  me  zuerep  uals  wytindeliehe,  ine  huyche  manyere  pet  me  znerep, 
oper  openliehe ,  oper  stilleliche  be  art  «per  be  sophistrie.   Vor  ase  pe  rif te  wrytes  ziggep,  God 
pet  lonep  mueknesse  and  zopnesse,  yne  znyche  wytte  onderuangp  pane  op,  and  onderotant  pet 
word,  ase  he  hit  onderetant  pet  ne  pengp  naft  böte  guod,  and  pet  muekliche  and  wypoute  stryf 
15  hit  onderetant  / 

Mocbel  is  grat  Godes  myldenesse ,  hnanne  znyche  man  pet  zneriep  of  pinge  pet  hi  wytep 
wel  pet  ne  is  najt  zop,  oper  behotep  ping  pet  hi  nele  naft  beeide,  pet  pe  dyenel  kirn  ne  astrangiep 
hastelyche.  Tor  hnanne  he  zayp:  tfzno  God  me  helpe,"  oper,  *zno  Qod  me  toky,"  and  be 
ryefe,  he  dep  him  out  of  pe  helpe  and  of  lokynge  of  God;  non  ssolde  he  be  rifte  lyese  wyt, 
20  and  onderstondinge,  and  body,  and  guodes,  and  zaule,  and  al  pet  he  aalt  of  Gode. 

Pe  laste  bo?  of  pise  zenne  is,  huanne  man  agelt  bis  treupe  and  pet  he  hep  benote  and 
ygranted,  oper  be  bis  treupe,  oper  be  bis  ope.  Vor  treupe  yloje,  and  op  ybroke  is  ase  hit 
were  al  on. 

Ckearte. 

26  Saynt  Augustin  zayp  pet  noping  zuo  moche  ne  ys  ylych  to  pe  dyeules  dedes  ase  ebenste. 
Pes  meyster,  buerof  ne  is  non  drede,  payp  mocbe  pe  dyeule,  and  na}t  ne  payp  God  pet  ne 
louep  böte  pays  and  onynge. 

Pes  bo}  him  todelp  ine  vij.  opre  bojes,  bnerof  pe  nerete  is  strif,  pe  oper,  chidinge,  pe 
pridde,  missiggtnge,  pe  uerpe,  godelinge,  pe  vifte,  atwytinge,  pe  zixte,  preapninge,  pe  zeuende, 

1.  be  forte  t.  p.  6.  onlepi,  alone  b.  p.  13.  2-  godspelle.  Moaais  bemerkt,  dass  man  atatt  pe  im 
MS.  auch  po  lesen  könnte,  be  him  pet  pe  worden  byep  and  byep  ywryte.  Hier  ttebt  der  NebeoaaU  mit  pet 
für  den  Relativsatx,  welcher  eine  prapositlonale  Bestimmung  fordern  wurde:  bei  dem,  oon  »eichen  die  Werfe  send, 
und  geschrieben  tind  s.  MItzmfr  Gr.  3,  2,  596.  Es  Ist  an  dieser  Stelle  Gott  selbst  als  der  Urbeber  der  Schrift 
bezeichnet.  S.  pe  Sarasyns.  pe  earatpn  Mona».  Dass  der  Piarai  erfordert  wird,  Ist  klari  diesen  pflegt  aber 
der  Verfasser  in  diesem  Worts  durch  das  Flexion»-«  in  beselchnen:  To  Sarasyns  and  to  ualse  criatene  p.  79.  As 
alsuo  byep  pe  Sarasyn*  p.  101.  S.  pjge  him  tobrekep  etc.  a.  die  Anm.  iu  p.  6  t.  him  tobreypy  wo  die  der 
unseren  entsprechende  Stelle  Chancer's  angeführt  Ist.  ne  UOrberep  aatt,  do  not  forbear,  abatain  front. 

p.  Ä5.  12.  pe  rilte  WTytfS  beselchnen  nicht  die  heiligen  Bfiober.  18-  Melpiesse,  meekness.  Cf.  muekheke, 
meeklv  L  14,  altn.  mjukr,  mfukUgry  mollis;  gotb.  mnkamodei,  flrpwöiijc,  holt,  mräi,  moeh,  meuk,  mollis.  yne  «oyche 
wytte,  in  such  sense  s.  p.  87.  16—17.  hnanne  myehe  men . .  pet  pe  dyenel  him  ne  aatranglep  hastelyche. 
Der  mit  huanne  eingeführte  Nebensats  wird  weiterhin  durch  pet  wieder  aufgenommen.  Das  Satagefuge  enthalt  aber 
auch  noch  die  Unregelmässigkeit,  dass  dem  Plural  tuyehe  me»  hernach  der  Singular  him  substltuirt  wird.  Bndlich 
erwartet  man,  wie  Mona»,  für  hi  nele  vielmehr  hi  nottep  (ags.  hi  neUait,  nyllaf)  dem  Oebraucbe  unseres  Verfasser* 
gemäss,  wenn  man  nicht  den  Uebcrgang  aus  dem  Indikativ  In  den  Konjunktiv  (ags.  hi  nelian,  npttem)  sogebea  will. 
Dieser  ist  freilich  auch  sonst  häufig,  wie  In  dem  nächstfolgenden  Satsgefnge;  huanne  he  soy£..  and  he  Ja«;*  U  19. 
21.  agelt  hls  treupe  s.  p.  5.  behote  Horum,  bohote  MS.  22.  trempe  ylose  mag  die  wörtliche  Uebereetoue« 
des  afr.  /oi  mentie  sein,  ttoje,  ags.  gelogen,  nhd.  gelogen.  24.  oheaste  a.  p.  30.  2*>  Saynt  Augnstin 
layp.  Die  gleiche  Stelle  mag  Chaqcir  Im  Auge  haben,  wenn  er  sagt:  Lo,  what  salth  seint  Angnstyn,  tber  le  no 
thing  so  lik  tbe  feodes  child,  as  he  that  ofte  chidetb  Ars.  T.  p.  318.  26.  be«.  Monats  bemerkt,  dasa  es  nicht 
klar  ist,  ob  im  M8.  pet  oder  pie  tu  lesen  sei.  meyster,  employment,  trade,  afr.  nwtisr,  metier,  office.  aea  drede 
s.  p.  63.  payp,  pleeses.  27.  pays,  pesce.  onynge,  unlon,  concord,  cf.  p.  11*  1.  1,  p.  67,  123,  135,  US,  vgl. 
altuord.  eining,  sfries.  enenge,  enhtge,  ahd.  eimmga,  unlo,  pactum.  YgL  daa  nordenylische  Verb  ame  Hamp.  Pro»* 
Trent,  p.  14.  29.  godelinge,  railing,  gr.  Xo#Jm(««,  et  godeUngee  p.  66.  Monnu«,  welcher  Note*  p.  274  aagiebt, 
dass  hier  dem  godelinge  das  afr.  maudire  wie  p.  66  das  afr.  numdiecon»  entanrieht,  ubersetet  Qloit.  Ind.  p.  SU  das 
Substantiv  an  unserer  Stelle  mit  Blander,  eeü  speaMnw,  und  anffaUender  Welse  godeUngee  p.  66  mit  ekmderere,  we 
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monynge  arm.  Daanne  >e  dye*el  y*iff  knie  Mid  onynge  amang  aelke,  mache  Ht  bta  uor-  p.e*. 
|riti£l>,  and  udr  hau  mala  voatrytage,  he  nakeß  blepefofee  hifi  atf|te  liam  vor  4a    atrial  And 
pe  dyeuel  beginp  [»et  ner  of  (p.  66)  tyene  and  euel  wyl  uor  to  becleppe.  jtame  efter  J*t  strlf  p-  66- 
and  pe  «baaste  oow>  pe  noyse  attd  f*  chftaate;  all  afaio  Imattae  me  altft  |wt  uer,  thapp  pet 
«aeefe  efter  fre  1ayt,  tftryf  ton*  cheaate,  «ad  belaufte  pe  *m  fcayp  to  pe  4praa,  *IZtJe  tot  Ia,"  5 
"Zuo  bit  ne  ig,"  "Zuo  hit  wea,"  «Zuo  bit  nes." 

ChJdinga  Is,  btranae  eyder  lyenep  4preB,  ope»  gwato  Wördes.  Eftor  pan  comap  pe  mtsaig- 
giagee,  pet  is,  bvanfie  pe  <mi  peyaep  pasmepren,  and  ziggep  pe  greate  feloayes.  Vor  per  ia  a 
fctoun  pet  bep  pe  tonge  «Mre  bendnde  panne  fasour,  nore  snyfter  paime  arwe  ulyiade,  «nd 
fnere  boryfnde  patt&e  zoafofea  eies.  Züftfce  taoe&  byep  anlykn&d  to  pe  porn^bog  pet  y*  al  10 
ywryje  myd  prikyinde  eles,  and  bit  is  to  moebe  fei,  and  zone  hit  is  wrop.  And  panne  hü  ie 
oftyened ,  he  kest  out  bis  eles  of  his  bodye  arijtbalf  and  alefthalf.  Alsno  he  is  anlikned  to  pe 
feile  dogge  pet  byt  and  beherkp  alle  po  pet  he  may. 

Efterward  comep  pe  godelinges,  pet  is,  huanne  pe  on  godelep  panne  oprene.   And  pet  is 
zuograt  zenne,  pet  pe  wrytynge  zayp  pet  huo  pet  godelep  his  emeristen,  he  y&  acorsed  of  God.  15 


wir  keinen  Grand  Ar  die  Uebenetaang  darch  4m  konkrete  lUtt  dea  anatrakten  8o*etantir  sehen.  Dm  «fr.  mam- 
discon  ist  eben  so  ein  Abstraktem  wie  beneicon,  btneichun  (benedictio).  Ueber  die  Bedeutung  e.  auch  untere  An- 
merkung tu  godelep  p.  66.     atwytinge,  reproaching  a.  p.  66.    preapninge  e.  p.  38.       1.   vnonynge,  dlaeord 

I.  9  e.  oben  onyntft.       ft.  Im  BMÜceft . .  hta  nlftte  d.  i.  er  thftt  freudig  «m  in  »einer  Kaoht  ateht     n«l*  te  do 
atrial,  to  make  to  «marrel.     %.  pet  «er .  -  to  bedempe  t.  f.  46. 

*  p.  66.  tyene  a.  p.  31.  4,  pe  noyse  and  pe  eheaste.  Die  Wiedeiholnng  der  Worte  and  pe  cheatte, 
welche  eben  vorangeeehickt  elhd,  let  auffallend,  wenn  nicht  gerade  die  Wiederholung  dertelben  idenfleeheu  Begrlfte 
lieaeeSeamgt  itte  Baak  felgt  aaf  Baak.  alTrt,  kftddiM.  BtniffMDaaMa  ianelt  dtoter  «Stella;  Ante  igaeai  teaaatol 
vapor,  et  fumns  ignia  inaltatur;  sie  et  ante  aanguinem  maledicu,  et  contumelia  et  min»  Bcclssia«tic.  22  ,  30. 
Ihapp  =  ßuapt,  leapa,  xnovet  npward.  Cf.  pe  hond..yernp  to  toyene  bim,  and  IMapp  aboute  hia  euere  p.  155  a. 
p.  97.  ftot  alkeelt»  ttae  emeke.  0meke  er  took*  Ifatno*  Pmq*H.  Paby^  aga.  imie,  tmgte,  ataede,  fumaa.  §.  lajrt, 
oaane,  UghA  Wir  denken  siebt  at  die  Ketatmaannaa  dea  Wectee  reo  aga.  ateAt,  lax»  aondern  ron  Ifget,  falaaee  {Ug% 
flamme),  weichet  gewöhnlich  vom  Blitxe  gebraucht  wird.  VgL  He  brente  fyve  citeea  with  thonder  lapt  Ca.  Bert.  T. 
p.  341.  «tryf  and  Cheaate  aind  hier  ebenfalla  in  auffälliger  Weite  wiederholt  und  tte  könnten  fehlen,  ohne  daaa 
etwM  Yevaoieet  Wirde.  Als  Appeeltfo&  Mnaea  man  aM  etwa  aaf  emaesa  beaiehen,  et  Li  »im  Alt  fe"  ete.  Wir 
können  die  einander  gegenübergeatellten  fiatae  nur  ala  daa  Zwiegespräch  der  Streitenden  ansehen,  von  denen  der 
Eine  daa  Qegentheil  dea  vom  Anderen  Geaagten  behauptet  So  fehlt  hier  zwischen  den  gegenuberatehenden  Sfitaen 
der  Naeneata  tu  naattlie  pe  on  etc.,  welcher  etwa  lanten  mflaate  pe  aper  tafp,  was  vteh  bei  der  dramatiaeaen 
bebendkekaat  dea  Bede  eapplirea  liaat.  7.  eydef  l^euiep  Opren-  Dm  hier  dem  opren  gegen ftbergeatellte  eyder 
•tatt  typer  findet  aich  ala  ayder,  doch  ebenmlla  nur  ausnahmeweiee  auch  bei  Sroäeham  wieder:  Ar  ayder  other  hedde 
aaaylled  p.  141 ,  neben :  Ay&er  foljy  other  p.  66.  Eyiher  other  p.  75.  Die  Verbalform  fyexiup  muae  verderbt  Min. 
nTeaau  «toaa.  Jnel  p.  ata  uaareetat  ale  wH  «et,  ea  data  nie  alae  mit  lyetp  p.  63  «Mckbedeatend  wir«.  Diu  Verb 
würde  aber  ia  den  Znaanunenhang  dnrrhaaa  nickt  j^aaaen.  Die  Definition  dea  TermaMra  Corden  reproiet,  bktme*. 
Wir  wurden  daa  aga  tfgnjan,  IfgnjaH,  diaaimulare ,  negare,  ahd.  lauganjan,  negare,  diffiteri,  etwa  in  der  Porm 
l?tf*ep  und  1n  etWM  verfindetter  Bedeutung  ertraglich  finden ,  wenn  nicht  eine  atfirkere  Korruption  aua  dem  ags. 
ieoAow,  vitapemre,  rotiiegi.  Die  wettere Biklatwng  datcb  »Pder  grome  Worte'  aetat  roraea,  daaa  auch  daa  Vorher- 
gehende auf  ein  Wortgefecht  Beeng  hat.  8.  peynep  =  pinep,  tormenta.  So  finden  wir  auch  pinep  und  painep 
neben  einander:  Aee  Mm  pinep  to  done  wel..aleao  kirn  painep  to  beuly  Im  (6«m£a<  »ick)  p.  141.  VgL  afr.  pelmer , 
ferner  und  age.  pflaoai,  ae>Faa\  omeiaae.  paaAO#re»  na  |«n  opren»  fetaajraa,  cHmea.  9.  arwa,  airow. 
10»  Borylnehe>  borkat,  piereing,  aga.  horßm*  petforara  eonteree,  ahoemaker'a ,  eobler'a  A  wntnmon  pet 
haaefi  forlorep  hire  neide,  oder  a  eutare  hia  el  Anca.  Biwlb  p.  324.  The  deeyl  made  a  reve  for  to  preohe  or 
of  a  eotater,  a  echipman,  or  a  loche  Ch.  C.  T.  3901.  Bowtarei  «e  cordewaner.  Sator»  aiatariaa  Pkompt.  Pabv.  •  A 
revette  boet  tryakele,"  seyd  tbe  aonw  Raa.  Amt.  L  84.  A  aeeaaar,  aator  cakearlua  Mamr.  Vocas.  (15T#)  p.  16,  aga. 
aniara,  autor.  elea,  awla,  cf.  Akcb.  Bawli  L  c,  aga.  al  neben  al,  aoul  etc.  aobala»  aalykned,  compared  a.  p.  16. 
hajtal-hag,  hedge-hog,  Maat  irckomen  von  unterem  VerfatMr  genannte  per  bim  tMtep  pe  ircAoaon . .  pet  by  pe 
milde  heiten  pearked  mid  pormee  of  Marpneaae  of  nenonoe  p.  149.  Dm  letetere  enteprickt  dem  afr.  iracon,  tracton, 
lau  erieüu  =  trtuaeewt;  daa  entere  itt  dem  Begxife  nach  im  daa.  pimdeeüm*  und.  »taeheUoktoein  wieder  an  finden.  • 

II.  ywrjrie,  ooaared  a  p.37.  12.  oftyened,  very  angry.  Die  Partikel  of  wirkt  reretarkaad,  wie  in  o/kingred. 
oftkyrBt  vl  a.  Vom  aga  teönjem^  tfna*,  vexare,  itt  uot  ein  Kompoeitum  mit  of  anderweitig  unbekannt.  18.  byt 
and  betorfcJt.bitM  and  barka  et»  age.  oaorcaut,  Utrare.  14.  godelefe  ralla  at,  cf.  1.  15  und  godeünge  p.  65.  Die 
Bedeutung  daa  ZeitwortM  ecUärt  aich  naher  aaa  daa  hier  angedeuteten  Bibelatellen.  Die  «rate  kann  wohl  keine 
andere  nein  ala:  Qui  hraacitnr  fratri  auo,  reut  erit  Jndkie.  4)ul  autem  dixerit  fratri  $uo:  JKoro,  reut  erit  conailio  etc. 
Matth.  5,  22,  und  die  Sülle  dea  Paalue  dieM:  Keane  malediei  Cio^O<>0#),  neqnerapaeM  rapaama  dei  po—id*%m*t 
1.  Coa.  6,  10,  welche  Wycliffk  fibertettt:  Neper  cur  »er*  neper  raaeaoura  aehulen  weide  pe  kyrngdem  o/öoaf,  waeaii 
man  Oawat.  ft,  20,  91  vergleich«.  Ueber  die  Btymaatgie  dea  WactM  und  aeiaen  eewanktain  Zuaammenharaj  mit 
gothelen  a.  d.  Wb.     IS.  emeriflten,  feUow-ehriatlan  a  p.  10» 
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p.66.  And  saynte  Paul  zayf»  pet  zuych  uolk  ne  moje  habbe  Godes  ryche.  And  Salomon  zayp  (et 
hare  monp  is  ase  pe  wyjte  (et  ualp  ine  not  weter,  pet  keet  hyer  and  per,  and  scoldep  alle 
po  pet  byep  per  aboute 

Efterpan  comep  pe  wypnyniynges  pet  byet  yet  more  gratter  zenne,  huanne  me  atwyt  ane 
5  man,  oper  nis  zennes,  oper  bis  folies,  oper  bis  pouerte,  oper  bis  poure  ken»  oper  opre  lac  pet 
is  ine  bim. 

Efterward  zuo  comep  pe  preapnynges,  and  begmnep  pe  medles  and  pe  werrea.  Ae  aboue 
alle  pise  zennes  pet  we  babbep  byer  ynemned,  pasep  pe  zenne  [of]  harn  pet  be  bare  kueade 
p.67.  tonge  soatyenep  and  arerep  pe  strüb  and  pe  euele  wylles  betoene  kam  (p.  67)  pet  byep  uryendes 
'10  togidere,  and  po  pet  miswendep  pet  pays  and  pe  onynges.  God  batep  moebe  zuych  uolk,  and 
zuo  zayp  pe  writinge. 

Of  grochinge,  pet  is  of  Mm  pet  ne  dar  najt  ansuerie. 
Ofte  we  bit  yzep  come  pet  pe  ilke  pet  ne  dar  ansuerye  ne  chide,  pet  be  beginp  to  grochi 
,  betuene  bis  tep,  and  grunny.    Vor  efter  pe  cbyaste  we  zettep  pe  zenne  of  grochinge.  Hou 
15  grat  is  pe  zenne,  ous  ssewep  wel  pe  wreche  pet  God  kan  nyme,  ase  recordep  holi  wryt.  Yor 
pise  zenne  onleak  pe  erpe,  and  uorzual;  Datan  and  Abyron,  and  Tillen  doun  al  kuic  into  helle. 
An  uor  po  zenne  zente  God  a  uer  pet  uorbernde  Eore  and  alle  his  uelajes,  GG.L.  of  pe  gretteste 
of  Godes  ost  ine  desert.   Yor  pe  ilke  zenne  uorlore  pe  Yewes  pet  land  of  beheste,  pet  God  harn 
hedde  benote,  zuo  pet  of  zix .  C .  pousond  pet  God  hedde  ykest  out  of  pe  preldome  of  pe  langes 
20  of  Egipte,  and  pet  he  hedde  yloked  uourti  year  ine  desert  myd  pe  manne  of  heuene,  ne  yede 
into  pe  holy  londe  böte  tuo,  wypoute  mo,  pet  hetten  Calef  and  Iosue,  ac  alle  hi  storuen  in 
zorje  ine  pe  desert. 

Pis  zenne  hep  tuaye  bojes;  vor  pe  on  is  grouchinge  aye  God,  and  pe  opre  aye  man  regnep. 
pis  zenne  is  ine  uele  maneres,  ase  ine  sergons  aye  hire  lhordinges;  hie  wyfmen  aye  hare  leuedis, 
25  and  ine  children  aye  hare  uaderes  and  hare  modren;  ine  poure  aye  pe  riche,  and  pe  prelles  aye  pe 
knyjtes;  ine  leawede  aye  pe  Clerkes  and  aye  pe  prelas,  and  pe  cloystrers  aye  pe  abbottee,  and 
pe  priours,  and  hire  officials,  ase  subprior  and  pe  opre.  And  wext  pe  grochinges  ine  alle  zuyche 
persones  oper  of  onbojsamnesse,  uor  pan  pet  me  is  to  hard  ine  hestes,  oper  ine  aleaupe,  uor 
C8  pet  me  is  to  sleuuol,  oper  of  inpacience,  uor  pet  me  ne  dep  naft  alle  pe  wylles,  oper  of  enuie,  oper 
30  of  felonie,  uor  pet  (p.  68)  me  auoncep  more  pe  on  panne  pe  opre,  and  manye  opre  kueade  roten. 
Grochinge  aye  God  hep  yet  nou  ynof  mo  encheysouns.    Yor  man  pet  hep  uorlore  grace 
and  polemodnesse ,  he  wyle  by  mayster  ope  God,  zuo  pet  al  *pet*  God  dep  ine  erpe  böte  yef 
he  hit  ne  do  al  to  bis  wylle,  an  haste  he  grochep  aye  God,  and  zyngp  pet  pater  noster  to  tok- 
ne  Tor  zope,  ac  pe  dyeules  zang.    Yor  ase  pe  hon*  goet  tekp  and  makep  his  ychosene  zinge 

9.  wyjt©  0.  p.  44.  kest  =  kesüp,  casts.  seoldep,  Maid«,  afr.  etehemder,  eehandar,  mint,  eseatdare 
4.  wypnynynges,  reproaehes,  cf.  p.  83,  ISO  etc.  s.  p.  17  t.  wfpnimp.  byet  =  ©aap.  atwyt,  reproves.  Of.  pus 
he  ss«l  bam  attwpte  p.  198.  Nach  Morris  Notes  p.  275  Ist  hier  im  IIS.  das  Wort  reprouep  getilgt.  5*  lac  Hier 
ist,  nach  Morus,  im  M8.  de/auto  getilgt     7.  preapnynges  s.  p.  SS. 

p.  67.  10.  miswendep,  tarn  uide,  away,  destroy  s.  p.  33.  14,  grwnny,  ehew,  nuninate,  ags.  grmnjany 
ruminare,  considerare.  15.  wreene,  vengeanee.  16.  onleak  pe  erpe  etc.,  the  earth  opened  etc.,  cf.  Nim. 
16,  1—35.  Ueber  die  Form  onleak  s.  8borot.  p.  128,  Sprachpr.  I.  p.  3*3.  18.  OSt,  hott,  pet  land  of  behoste, 
the  land  of  promig«,  the  holy  land  s.  Maühdrv.  p.  l.  90.  yloked,  gnarded,  proteoted  •.  p.  7.  manne,  manne. 
28.  regnep,  relgns,  prerail«.    24.  sergons  a.  p.  88.    26.  eloystrers,  monks.  Vgl.  mlat  clam*traU$,  mooachl. 

p.  68.  80.  anoneep,  advane« ,  promotee.  Cf.  pet  hy  na  peaehep  na  studiep  böte  hamaalna  to  amonci  p.  83. 
81.  eneheysonns,  canses.  82.  Polemodnesse,  patience.  Of.  Hnaane  pa  man  polep  in  polemodmeete  pet  ha  by 
nonlliche  ydrwe  p.  133,  cf.  p.  188,  186,  Auen.  RiWLa  p.  8,  166  etc.,  ags.  poiemödneis,  paüentia.  al  pet  God  *>P  =  al 
Ood  dtp  Morris.  Pet  tchieben  wir  ein,  da  dem  Verfasser  die  Auslassung  das  Relativpronomens  nicht  geftuag  ist,  cf. 
p.  117  l.  l,  3,  4.  böte  yef . .  ne  etc.,  cf.  p.  117  l.  6  a.  p.  6,  Sprach».  II.  p.  88.  88.  pet  pater  noster  eto. 
Cf.  Tlt  wol  thay  rayn  harm  and  graoehe  and  mnrmnra  priraly  for  verray  deapit;  whlcbe  wordee  man  clepe  the 
deutlet  Bater  notier,  thongh  so  be  tfaat  the  derel  hadde  never  Pater  naater,  bnt  that  lawed  mea  calle  it  so  Cm. 
An.  T.  p.  806  eq.  84  sann;,  song.  Anffalland  tat  dar  Weehtel  des  Vokales  bei  unmittelbarer  Polge  desselben 
Wortes,  cf.  umg  p.  117  L  3,  aongu  L  L  tekP,  teaehea. 
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ine  bare  horten  ße  zuete  zonges  of  heuene,  pet  is  of  Je  graces  of  al  f>et  he  dep  and  of  al  J>et  p.68. 
he  ns  zent,  alsno  pe  kueade  gost  makef)  bis  deciples  ringe  panne  rang  of  helle,  pet  is  grochinge 
pet  eure  ssel  yleste  ine  helle,  m  al  pet  God  dep,  böte  hit  by  al  to  hire  wylle.  Tor  zope, 
mochel  is  zuych  a  man  fol  ant  out  of  his  wyte,  pet  wyle  pet  *he*  him  yelde  scele  of  al  pet  he 
hep  ydo,  yef  *he*  him  zent  aduersete,  pouerte,  ziknesse,  dyere  time,  rayn,  drujpe,  yei  *he*  yefp  5 
him,  and  benymp  hit  opren,  böte  yef  hit  ne  by  do  al  to  his  wylle,  he  him  niymp  an  haste  to 
grochi  aye  God,  and  him  enele  ponkep.  Hnet  wonder  is  paj  God  him  awrekp  of  zuyche  uolke 
pet  wyllep  him  benyme  his  lhordsship  and  his  wyshede. 

Of  fuypsiondynge. 

Kyead  ping  is  grochinge,  ac  more  is  wors  wypstondinge.  Wypstondynge  is  a»  zenne  pet  iö 
comp  of  pe  herte  pet  is  rebel,  and  hard,  and  rebonrs,  and  dyners,  pet  alnewäy  wyle  pet  his< 
wyl  by  do,  and  his  zygginge  by  yhyalde,  pet  wyle  pet  alle  pe  opre  bouje  to  him,  and  he  ne 
bonje  to  nonen.   J>is  is  pe  harde  herte  huerof  Salomon  zayp  pet  he  ne  may  najt  fayly  of  kned 
ende.    And  ase  per  is  grochinge  aye  God  and  aye  man,  alsno  is  zuych  herte  rebel  to  God 
and  to  man.  15 

pis  zenne  hep  vour  bojes.  Vor  zuyche  herten  byep  rebours  and  rebels,  red  to  lene,  to 
done  Godes  heste,  chastinge  polye,  and  techinge  onderuonge.  Tef  enye  (p.  69)  of  hare  uryendes  p.  69. 
harn  wyllep  rede,  and  hare  tureme  ssewy,  naft  ham  noilep  yhere,  rapre,  uor  pet  hi  habbep  yspeke, 
hi  dop  pe  more  blepelaker  pe  contrarye.  To  pe  rede  of  oure  lhorde  ofte  hi  byep  rebel,  yef  me 
ham  ret  ping  pet  by  to  helpe  to  hire  zanles ,  ne  nopyng  noilep  do  erpan  me  gäbbep  of  ham.  20 
And  pos  hy  byep  rebels  to  pe  heste  of  oure  lhorde  to  hnam  hi  byep  yhyealde,  and  zuo  moche 
ham  zet  beuore  pe  dyeuel  to  toknen,  oper  of  fyeblesse,  oper  of  elde,  oper  of  yejepe,  oper  of 
opre  kueade  sceles,  pet  alast  hi  ne  dop  najt.  Efterward,  hnanne  me  his  chastep  and  wypnymp, 
hi  ham  defendep  ase  pe  bor,  zuo  pet  *hi*  hare  folyes  ne  beknawep,  and  pe  more:  pet  hi  ham 
excusep,  pe  more  wezt  pe  zenne.    Ahd  zuo  hit  is  huanne  God  his  beat  and  chastep,  and  25 
maugre  hy  wytep,  and  zyggep  ofte  onpank  pan  and  pe  opren,  "Huet  wyle  God  me  do,  huet 
habe  ich  him  misdo?"  fos  dep  pe  fol,  and  pet  him  ssolde  by  triacle,  to  him  went  into  uenym, 


8.  Vor  zope,  moohel  is  zuych  a  man  fol  etc.  Denselben  Oedanken  giebt  Chaucu  wieder:  Agayns  God  is 
it  wban  a  man  gruechith  agayn  the  pyne  of  helle,  or  agayn»  pottrte,  or  of  losse  of  ontet,  or  ageyne  reyn  or  tempett, 
or  eUes  grncohhh  that  sohrewes  han  prosperite,  or  ellis  ihat  gode  men  ban  adversite;  and  alle  these  thinges  schulde 
men  suffre  paeiently,  for  thay  com«  by  rightfal  Juggement  and  ordlaaance  of  Qod  Ar«.  T.  p.  80».  4-  ant  ss  and. 
4  —  5-  he.  Das  im  Texte  dreimal  erscheinende  mit  Sternchen  beseichnete  he  haben  wir  an  die  Stelle  des  dreimal 
in  Moaais'  Texte  wiederkehrenden  me  gesetst,  auf  die  Gefahr  hin,  das  Manuskript  zu  verbessern.  Dass  von  Oott  die 
Rede  ist,  welchen  dar  Schriftsteller  schwerlich  mit  man  vertauschen  könnte,  ist  an  sieb  klar.  Sollte  selbst  dies 
gerechtfertigt  erscheinen  können,  so  würde  schon  die  Folge  von:  pet  me  him  yelde  scele  of  al  J>et  he  hep,  ydo  auf 
die  richtige  Lesart  führen,  yelde  scele  s.  p.  18.  drnipe,  droaght,  sgs.  drugat,  sicdtas.  6.  he  him  niymp . . 
to  groeÜ ,  he  takes  to  gradging.  Für  niymp  ist  wohl  entweder  nimp  oder  nymp  zu  setxen :  mit  diesen  Formen 
pflegt  der  Autor  su  wechseln.  Oder  soll  man  diese  Schreibart  dam  mit  ags.  niman  wechselnden  neoman  suschreibanf 
8.  wyshede,  wisdom,  ags.  eUdSm  s.  p.  17  v.  »ouihede.  10.  wypstondinge,  Opposition  s.  p.  22.  11.  rebonrs, 
obstinat«,  sttibborn,  cf.  L  16.  Wahrscheinlich  stand  dies  Wort  im  afr.  Texte,  vgl  mlat  rebvrru*,  rebureus,  crispus,  * 
rigidns.  dyners,  odd,  whfmaleaL  Of  sno  diuere  wyt  p.  69,  afr.  eVssrs,  ineonsunt,  bisarre,  rode.  18.  by 
yhyalde,  be  respected.  honte,  bow.  18.  Pe  harde  herte  etc.  Wir  finden  keine  völlig  entsprechende  Stelle 
ia  den  Salomonischen  8chriften.      16.  red,  advice.  to  lene,  to  belleve,  put  oonfidence  In,  admit. 

p.  09.  18.  rede,  advise,  connseL  hare  nreme,  their  proflt,  ihr  Bestes  s.  p.  48.  ssewy,  show.  yspeke, 
spoken,  cf.  p.  87,  ags.  getprecan,  geepeean,  loqui.  80.  gsjbbep,  scoffs.  Cf.  Qabbef,  upbreldeS,  chideff  Amcb. 

Riwlb  p.  198.  Lauhwen  oöer  gabben^  \M  him  misbiaeolle  p.  200,  altn.  gabba,  deludere,  zum  Narren  halten.  22-  to 
toknen,  for  argumenta,  pretenoes,  ags.  t&cen>  Signum  -  argumentum.  Der  Teufel  giebt  ihnen  «c  viele  Gründe, 
Vorwinde,  Vorspiegelongen  an  die  Hand,  yeiepe«  yonth.  Of.  per  is  jeo-jeife,  bute  ulde  Moeal  Odb  st.  188,  ags. 
geögwt,  Juventus.  88.  wypnymp,  reproves  s.  p.  17.  84.  bor,  boar.  hi  hare,  hare  Morris,  beknawep, 
acknowledge,  confess.  86.  maugre  hy  wytep.  Dies  entspricht  wohl  den  afr.  Worten  des  Grundtextes,  welche 
lanten  mochten:  teveni  malgre,  sie  wissen  schlechten  Dank,  danken  schlecht.  Vgl.  can..pank  p.  58.  syggep  ofte 
onpnak.  Schon  das  ags.  unpane ,  iagratitudo ,  fastidium,  aversatio,  inurbanitas,  ist  mehrdeutig.  An  unserer  Stelle 
werden  wir  an  die  mhd.  Ausdrucksweise  erinnert:  Man  sol  undanc  der  wile  tagen  lwam  273,  worin  undanc  in  die 
Bedeutung  dar  Venomntchungf  Schmähung  übergeht  So  ist  hier  onpauc,  disgrace. 
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p.69.  and  ]*  medscine  him  ytfp  ßaoe  dyaf».  Efterwairi,  (^r  byej)  zome  of  zuo  diuetß  wyt,  J>et  none 
guode  Uchinge  ne  onderuonge|> ,  ak  alneway  wryeß  bare  sentense,  hjuet  J>et  hit  by,  zuo  fet 
oft»  hi  ualle|>  ine  orrour,  and  ine  ualse  opinions,  and  ine  eresye,  and  ine  euele-  byleaue, 

(y  blasfemyes. 

5  Blasfemyes  is,  ase  zayj>  saynt  Austin,  of)er  huanne  me  ylefj>  and  zayp  of  God  fing  pet  me 
ne  ssel  yieue  ne  healde,  oper  me  ne  lefp  najt  pet  me  ssolde  yleue.  Ac  speciallyche  we  clepiep 
hyer  blasfemye,  huanne  me  missayj»  of  God  and  of  bis  halfen,  oper  of  the  sacremens  of  holy 
eherche.  pis  zenne  ys  ydo  ine  uele  maneres,  oper  huanne  me  hit  zayp  be  pofte,  ase  dop  pe 
bougre8  and  pe  mysbyleuinde;  oper  me  hit  zayp  uor  eouaytise  to  wynne,  ase  dop  pise  char- 

10  menes  aad  pise  wychen,;  oper  huanne  mg  hit  zayp  be  tyena  and  be  despit,  ase  dop  pise  planeres 
p-7o.  pet  zuo  uyleynliche  (p,  70)  tobrekep  Iesu  Oristes  body,  and  zuo  uüeynUche  missiggep  of  God 
aa  of  his  bliasede  moder,  pet  hit  is  dreduol  and  zorfe  to  hyere  and  lheste.  pise  byep  ase  wode 
houndes  pet  bitep  and  ne  knawep  na}t  hare  Ihord.  Pis  zenne  is  zuo  grat  pet  God  his  awrekp 
opethnyi  aperteJicb*,  ase  we  habbep  yzed  beuore,  po  we  speke  of  wyckede  uolke.   Of  pis  zenne 

15  zayp  God  ine  his  Spelle,  pet  hit  ne  ssel  by  uoryeue  ne  ine  pise  wordle  ne  ine  pe  opre. 

Nou  we  habbep  ytald  ten  mauere  zennes  of  pe  tonge.  Panne  is  pe  uerste  ydelnesse>  and 
pe  laste»  blasfonie-,  and  be  cas  bit  is  pet  Salomon  zayp  pet  pe  beginnynge  of  pe  kneade  tonge 
is  folie,  and  pe  «»de,  to  kuead  erroui. 

Hyer  endep  pe  zeue  dyadliche  zennes  and  alle  hire  bojes >  and  huo  pet  wel  him  studep 

20  ine  pise  boc,  he.my|te  moche  profiti,  and  lyerny,  and  knawe  eche  manyere  of  zenne,  and  him- 
zelue  wel  ssryue.  Vor  non  ne  may  him  wel.  ssruie  ne  him  loki  uram  zenne,  böte  he  his  ne 
knawe.  Npu  ssel  paniw  pe  ilke  pet  ine  pise  boc  ret,  yzy  diligenlliche  to  by  yssriue,  and  him 
loky  be  his  myjte.  Of  opre  zenn.es  pet  he  ne  iß  na|t  gelti,  he  ssel  herye  God  and  him  bojsam- 
liche  ponky,  pet  him  hep  yloked. 


RICHARD  ROLLE  DE  HAMPOLE. 

Der  Verfasser  der  folgenden  prosaischen  Abhandhingen  ist  der  Dichter  des  Stimulus  Con- 
ici&Uiae,  The  Pricke  of  Conscience,  über  dessen  Lebensverhältnisse  in  den  Sprachproben  I. 
p.  286  nähere  Auskunft  gegeben  ist  Wir  verdanken  den  Text  dieser  ascettschen  Schriften  der 
von  George  O.  Perry  für  die  Earhj  Englüh  Text  Society  veranstalteten  Ausgabe  derselben: 
Englüh  Prose  Treatües  of  Bichard  Bolle  de  üampole,  London  1866.  Wir  haben  sie  sammüich 
wiedergegeben,  mit  Ausnahme  eines  T  heiles  der  neunten  Abhandlung,  welcher  von  dem  Heraus- 
geber nicht  aus  derselben  Handschrift  entnommen  war,  die  alles  Uebrige  geboten  hat.  Wir 
schlössen  diesen  nach  einer  anderen  Handschrift  ergänzten  Theil  wegen  seiner  abweichenden 


1.  dluen  wyt  s.  p.  68  ▼.  dywr*.    2.  weryep,  defend.    5.  Blasfeinyes  Is  s.  p.  9  v.  u  uorbode  (8p*achpr.  ii. 

p.  60).  huanne  me  ylefp  etc.  Die  hier  aufgeführten  verschiedenen  Kategorien  wurden  bereits  p.  19  erwähnt.  8-  be 
Porte  s.  p.  6.  pe  bougres  s.  p.  19.    9.  pise  channeres . .  wychen  s.  p.  19.    10.  playeres  s.  p.  63  gem»m*%. 

p.  70.  11*  tobrekep  Iesu  Crlstes  body  8.  p.  6.  12.  lheste,  litten  s.  p.  61.  14.  of  wyckede 
UOlke  s.  p.  45.  15.  sayp  God.  Cf.  Matth.  12,  Sl.  17.  Salomon  zayp  etc.  Cf.  Initiam  verboram  ©Jas 
»tultitia,  et  novissimum  oris  illias  error  pesslmus  Bccls*.  10,  13.  19.  him  studep,  studio»,  ttude  dtp  Mokhip. 
»tudedtp  M8.  Dies  beruht  lediglich  auf  einer  Dittographie,  dergleichen  wir  öfter  in  unseren!  Werke  antreffen.  Vgl. 
pdelett  f.  pdeU  p.  24.  Die  Form  studep  ist  aber  nicht  ansuswelfeln,  cf.  Stüde  pon  to  bleue  p.  232.  Man  könnte  etwa 
studedt  wegen  des  folgenden  ntyyte  1.  20  vermuthen ,  wie  in :  Ine  pise  uour  uirtues  harn  studed*  pe  yealde  filosofes 
p.  216;  wo  wir  zugleich  die  reflexive  Weise  des  Gebrauchs  des  Zeitwortes  belegt  finden,  21.  bot*,  .ne  s.  p.  6, 
Spxachpb.  IL  p.  63.    88.  gelti,  gnllty.  Cf.  Be  pan  pet  he  him  jueip  gtUy  p.  176,.  SnossH.  p.  40,  ags.  gyttig,  rens. 
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sprachlichen  Färbung  aus;  das  Verständniss  des  von  uns  (legebenen  wird  durch  diese  Lücke 
nicht  beeinträchtigt 

Perry  benutzte  die  in  der  Lincoln  Kathedrale  aufbewahrte  Handschrift  Robert  Tkornton' 
eines  Archidiakonus  zu  Bedford.  Dieser  Landsmann  Richard  Rolle's  lebte  um  1440,  also  etwa 
ein  Jahrhundert  nach  demselben;  doch  noch  immer  war  die  Priorei  tob  Hampele  ein  besuchter 
Wallfahrtsort,  und  hier  fand  Tkornton  Gelegenheit,  die  zahlreichen  Manuskripte  von  Werken 
Rotte3*  kennen  zu  lernen,  ans  denen  er  Mehrere»  abschrieb  und  mit  des  Schriften  Anderer 
verschiedenen  Inhaltes  —  mit  Gedichten,  Abhandlungen ,  Gebeten,  medizinischen  Recepten  — 
zu  einer  grösseren  Sammlung  vereinigte.  Die  sieben  ersten  der  mitgetheilten  Abhandhingen  sind 
mit  dem  Namen  des  berahmten  Brennten  selber  bezeichnet,  die  drei  letzten  werden  ihm  aus 
Gründen  zugeschrieben,  weiche  wir  als  vollgültig  anerkennen  müssen,  da  der  Styl  und  der  In- 
halt einen  und  denselben  Verfasser  afler  Stücke  verrathen. 

Da  die  erste  Abhandlung  auch  in  lateinischer  Sprache  vorhanden  ist,  so  könnte  man  in 
dem  englischen  Texte  Tkornton' a  eine  Uebersetzung  des  lateinischen  Originales  durch  Tkornton 
vernmihen.  Bs  steht  indessen  fest,  dass  Rolle  einzelne  seiner  Werke  in  beiden  Sprachen  selbst 
verfasst  hat,  und  die  Uebereinstimmung  des  Lincolntextes  mit  einem  anderen  des  British  Mu- 
seum Hart.  1022,  dessen  abweiohende  Lesarten  Perry  in  den  Noten  giefet,  reicht  aus,  um  die 
Originalität  des  Englischen  zu  erweisen,  wozu  noch  der  Umstand  kommt,  dass  Tkornton  auch 
lateinische  Schriften  Rolle's  seiner  Sammlung  einverleibt  hat,  und  so  die  Veranlassung  einer 
Uebersetzung  gerade  der  vorliegenden  Abhandlung  nicht  abzusehen  ist. 

Perry  führt  in  der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe  nebenbei  noch  einige  andere  Abhand- 
lungen unseres  Verfassers  an,  wie  Me  hohe  maad  of  Rycharde  kampole  kerems/te  to  an  anker- 
nesse aus  einer  Handschrift  der  ßodletanay  Laud  602  und  tke  tkre  Arrows  in  tke  Dome  ib.,  Doucc  13, 
nebst  anderen,  deren  Berechtigung  minder  gesichert  ist. 

Wenn  wir  die  Sprache  der  prosaischen  Abhandlungen  mit  der  Sprache  der  Dichtung  Ham- 
pole's  vergleichen,  um  daraus  einen  Beweis  für  oder  gegen  die  Autorschaft  eines  und  desselben 
Verfassers  beider  Arten  von  Schriftwerken  herzunehmen,  so  ist  zunächst  von  der  Orthographie 
in  weitem  Umfange  abzusehen.  Die  vielfache  Abweichung  der  Prosa  von  dem  Gedichte  m  dieser 
Hinsicht  mag  sieh  aus  der  späteren  Zeit  der  uns  überlieferten  Abschriften  der  prosaischen  Stücke 
erklären.  So  finden  wir  in  den  letzteren  einen  auffallenden  Vokalwechsel,  welcher  nur  in  ge- 
ringem Grade  von  dem  Gedichte  getheilt  wird.  In  denselben  Worten  wechseln  häufig  e  und 
i  oder  y,  t  und  te,  o  und  «,  auch  ov,  a  und  e,  ai  und  et;  es  treten  zahlreiche  Verdopplungen 
eines  Konsonanten  nach  langem  Vokale  ein,  so  wie  bisweilen  umgekehrt  Vereinfachungen  des 
Doppelkonsonanten.  Ungemein  oft  erscheint  ein  paragogisches  e  am  Ende  von  Substantiven, 
Adjektiven  und  Verbalformen,  wie  Partikeln,  und  selbst  ein  eingeschobenes  e,  wie  in  ckaremynge, 
kommt  öfters  vor.  Zu  bemerken  ist  auch  der  Wechsel  von  s  und  c,  m,  scH  u.  dgj.  m.,  uner- 
heblich die  Darstellung  des  r- Lautee  durch  den  Zug  *,  welche  mehrmals  wiederkehrt,  wo  wir 
diesen  Zug  nicht  getilgt  haben. 

Der  Styl  ist  weitschweifig,  die  Satzgefüge  oft  ungemein  gedehnt,  auch  die  Korrektheit  der 
Konstruktion  nicht  überall  gewahrt,  so  dass  man  die  Schreibart  des  Dichters  darin  nicht  wieder 
erkennen  mochte,  obwohl  im  Allgemeinen  der  Sprachschatz,  der  Wortgebrauch  und  viele  Wen- 
dungen der  Sprache  des  Dichters  Hampvle  entsprechen.  Auffallend  ist  die  theilweise  grossere 
Hinneigung  zu  schottischen  Formen  und  Worten  bei  dem  Prosaisten;  einzelne  Worter  mag 
allerdings  der  spätere  Schreiber  an  die  Stelle  älterer  gesetzt  haben. 
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Ed.  Perry 
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I. 

Of  the  vertey  of  ihe  haJy  name  of  Ihesu. 


Ricarda*  lierimüa  super  versiculo  "Oleum  effusum  nomen  tuum."   Cant.  1.  3. 
That  es  on  Inglysce  •  Oyle  owtpttide  es  thi  name. "   The  name  of  Ihesu  commys  into  the 
worlde,  and  als  sone  it  smellys  Oyle  outjetted.  Oyle  it  es  takyne  for  ay  lastande  saluacyone 
5  es  hopede.  Sothely  Ihesu  es  als  mekyll  to  bemene  als  saneoore  or  helefuli.    Tharefore  what 
menys  it  •  Oyle  owtjettide  es  thy  name" .  bot  Ihesu  es  thy  name?  fhis  name  es  oyle  owte- 
jetfyd,  ffor  Ihesu  the  Wörde  of  Ood  has  tane  manes  kynde.   Ihesu,  thou  folfillis  in  warke  that 
thow  es  called  in  name,  sothely  sauys  man,  p*ou*  wham  we  calle  saueoure,  tharefore  Ihesu 
es  thy  name.  A!  AI  that  wondyrfull  name!   AI  that  delittabyll  namel  This  es  the  name 
10  pat  es  abowne  all  names;  name  althirhegeste,  withowttene  whilke  na  man  hopes  hole.  This 
name  es  in  myn  ere  beuenly  sowne,  in  my  mouthe  honyfull  swetnes.   Tharefore  na-  wondyre 
poie  I  luf  p*xi  name,  the  whylke  gyffee  comforthe  to  me  in  all  angwys.   I  can  noghte  pray,  I 
can  noghte  hafe  mynde  bot  sownnande  the  nam  of  Ihesu.  I  sauyre  noghte  joye  that  with 
p.2.  Ihesu  es  noghte  mengede.  (p.  2)  Whare  so  I  be,  whare  so  I  sytt,  what  so  I  doo,  the  mynd 
15  of  the  sauoyre  of  the  name  Ihesu  departis  noghte  fra  my  mynde.   I  hai  sett  my  mynde, 


2.  Oleum  eic  Cf.  Oleum  effusum  nomen  tnnm:  ideo  fdolescentuls)  dUexemnt  te  Camtic.  1,  S.  8.  On 
Inglysce ,  daneben  steht  one  YngUsche  p.  48.  In  dem  Gedichte  Hampolb's  stehen  neben  einander:  on  Inglis  265 a, 
5808,  on  Ingtys  2764  ^0*  Ynglese  836,  on  IngUshe  1205,  on  IngUssche  4838,  on  YngUsse  6497.  Oyle  OWtTöttide, 
ointment  poared  forth  1.  6,  oyle  owtejettyd  1.  6,  oyle  outyetted  1.  4.  Diese  schwache  Verbalform  hat  auch  das  Gedicht: 
In  helle ..  outyhetted  »alle  be  Ma  teres  pan  dropes  er,  in  be  se  Hamp.  7119.  In  der  Psalmeufibersetsung,  wo  wir 
sonst  nur  starke  Formen  des  Verb  jettn,  yheten,  aga.  ge6tany  osat,  goten,  fundere,  antreffen,  lesen  wir:  Als  watre 
outyet  (flgotene)  Ps.  21,  jedoch  mit  den  Varianten  toyut  E.,  toyhut  H.;  outyet  könnte  aus  outyeted  zusammengezogen 
sein.  Aach  vergleiche  man:  purh  de  grace  and  be  ;eoue  of  pe  holl  goste  pet  pn ..  yettedest  to  peo  pet  rith  luuicS  be 
leoed  Old  Engl  Horn.  ed.  R.  Moibis  Lond.  1868  II.  p.  209  und  bei  unserem  Verfasser:  tojstti*  p.  3,  6s  in%ettimge  p.  4. 

4.  takyne,  token.  Cf.  When  men  the  takyne  mas  Of  the  cros  Mute.  Ho*,  p.  68.  for  .»es  hopede.  Die  Par- 
tikel for  entspricht  der  gr.  Off,  wie  wir  sie  namentlich  häufig  in  der  Bibelübersetzung  von  Wycliffe  antreffen. 

5.  als  mekyll,  as  much.  to  bemene,  to  mean,  to  say.  to  be  mene  Psrrt.  Wir  verbinden  6s  es  bi,  by,  mit  mens. 
Cf.  pis  es  on  Inglishe  pus  to  bymene  Hamp.  1905.  What  Criestes  law  bymens  5611.  What  this  metels  bymeneth  P. 
Plodobh.  414  s.  das.  helefuli ,  salutary.  helpful  Hablbiam  MS.  1029.  Unsere  Lesart  wird  durch  andere  Stellen 
geschützt:  pe  name  of  Ihesu  es  helsfutt,  fruytfull,  and  glorious  p.  4.  pe  nam  of  Ihesu  es  hele/uU  p.  5  (helpful 
Habl.  HS.),  pis  name  Ihesu  Ii  noghte  ells  one  Ynglieehe  bot  heier  or  hele  p.  43.  pe  name  of  Ihesu  es  noghte 
elles  bot  pis  gastely  hele  p.  44,  Usber  helefuli  s.  die  Lexikographen  im  Wat  Prompt  Airs.  p.  234  n.  5.  7.  tsjae, 
taken.  that  thow  08  oalled.  pat  at  pou  ort  cald  Habl.  M8.  Dem  Sinne  nach  beseichnen  beide  Lesearten  das- 
selbe und  sind  beide  dem  nördlichen  Dialekte  angemessen.  In  pat  at  entspricht  at  dem  Relativpronomen  (which); 
und  wir  treffen  es  auch  in  Hamfolb's  Qediohte  in  Verbindung  mit  dem  demonstrativen  that:  Of  pat  at  hym  fei  to 
knaw  171.  Na  thyng  Bot  that  at  salle  be  at  pair  lykyng  7983  s.  Ps.  118,  79.  Die  Form  ss  für  die  »weite  Person  ist 
ebenfalls  neben  ort,  ert,  wie  neben  der  ersten  Person  am  in  dem  nordenglischen  Idiome  gebrauchlich:  pou  forcome 
him  als  Um  es  In  bleeging  of  swetenes  Ps.  20,  4.  Roned  me  pou  ss  70,  21.  Ay..«*  thou  redye  Mbtr.  Hom.  p.  84. 
Thon  es  almihty  p.  127.  8-  sothely . .  pou  wham.  sothelf..pat  Uthörn  Pbsrt.  eothly  man  saugt  pou  gwm 
Harl.  148.  Wir  haben  pou  für  pat  aufgenommen,  da  wir  sonst  den  Worten  keinen  8inn  beilegen  können. 
9.  delittabyll,  delightful,  sonst  delytabyU  p.  3,  deUtabiU  ib.  und  p.  18;  in  Hampolb's  Gedichte,  delitable,  deiytabU 
5239,  7654.  10.  abowne ,  »bore.  Diese  Form  kehrt  wieder  p.  13,  15,  87,  38.  In  Hampolb's  Qediohte  steht  da- 
gegen aboven,  häufig  oboven  und  ausnahmsweise  oboune  5405;  in  den  Mbtb.  Homil.  abouten  p.  105,  112,  neben 
abouen  p.  135 ;  abowne,  oft  im  Schottischen :  abotone  the  towne  Wallacb  VIII.  746.  althirhegeste,  cf.  pe  alther- 
heghest  heven  Hamp.  7726.  11.  honyfull  =  honey-full,  voll  Honig.  12.  pofe,  though,  wie  p.  7,  10,  85,  41, 
44,  auch  pofe  p.  21,  pof  p.  42.  In  Hampolb's  Gedichte  sind  pogh,  poghe  und  pof  anzutreffen,  eomlbrthe,  com- 
fort.  In  dem  8ubstantlv,  wie  in  dem  rerwandten  Zeitworte,  erscheint  in  dieser  Prosa  th  für  t,  cf.  p.  15,  17,  IS,  26, 
33,  37,  38,  40;  doch  steht  eonf ortet  p.  33  und  comfortabyU  p.  2.  Für  die  Aussprache  hat  das  th,  welches  sich  auch 
in  der  Ausgabe  des  Gedichtes  von  Hampolb  bisweilen  findet  (Gret  com/orth  and  solace  8877)  und  in  den  Town. 
Mtst.:  Thare  comforthe  p.  59  schwerlich  irgend  Bedeutung.  Die  nördliche  Mundart  hat  sonst  gewöhnlich  <:  Crist.. 
Conf ortet  us  Mktb.  Hom.  p.  24.  Confortid  him  p.  86.  Confort  s.  p.  163.  angwjrs,  anguish,  cf.  p.  8.  amgvry* 
Hamp.  6107,  angwyee  2991,  3547,  8016,  anguHte  3516,  anguyee  2981.  18.  sownnande,  soundlng.  Of.  soumntd 
p.  35  neben  it  eounee  p.  10.  In  Psrry's  Ausgabe  steht  sounmes  p.  18  und  eoumne  s.  p.  16,  17,  wo  wir  unbedenklich 
soumnee  und  eoumne  schreiben ;  .'die  Vertauschung  ron  n  mit  u  ist  in  der  sum  Grunde  liegenden  Handschrift  oder 
ihrem  Abdrucke  noch  an  manchen  anderen  8tellen  ersichtlich.  I  sauyre,  I  taste,  ist  etwa  in  /  sauoyre  an  ver- 
wandeln j  wie  wir  das  Substantiv  sauoyre  p.  9  neben  tauoure  p.  8  finden.     14.  mengede,  mized,  mingled. 
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I  haf  sett  it  als  takynnynge  appone  myne  arme,  for  luf  es  stränge  als  dede.  Als  ded  alaas  p.a. 
all,  swa  lufe  ouercomes  all.   Ay  lastande  tafe  has  ouercomemyne  me,  noghte  fer  to  sla  me, 
bot  for  to  qwykkyn  me.   Bot  it  has  wondyde  me  ffor  it  sulde  leche  me.    It  has  thurghe- 
fychede  my  herte,  f>at  merghlyere  it  be  hei y de.    And  now  ouercomene  I  fayle.   Unnethes  I 
Jyfe  for  joye.    Nerehand  I  dye  ffor  I  suffyce  noghte  in  delycyouseste  swettnes  and  ay  to  6 
be  dronkenede.    It  falles  the  flesche  may  noghte  of  his  vertu  noghte  defafle  ay  whils  pe 
saule  in  swylk  loyes  iß  rauyste  for  to  joye.   Bot  whene  vnto  me  swylke  joye  bot  for  ütesu? 
The  nam  of  Ihesn  has^  taughte  me  for  to  synge ,  and  has  lyghtenede  my  mynde  with  the 
hete  of  vmnade  lyghte.   Tharefore  I  syghe  and  crye,  Wha  sali  sehewe  to  pe  lufede  Ihesn  {>at 
I  langwys  for  lufe.   My  flesche  has  faylede,  and  my  herte  meltes  in  lufe  jarenande  Ihesn.  All  10 
pe  herte  festenede  in  pe  jernynge  of  Ihesn  es  tnrned  into  pe  fyre  of  Infe,  and  with  pe  swettnes 


p.  2.  1.  I  haf  sett  it  als  takynnynge . .  arme.  I  Kerne  eetit  ae  a  takenynge  opon  my  hm  aU  takenynge 
apon  myn  Arme  Hart,.  M8.  takynnynge  ==  takenenge^  token,  mark,  tat  In  der  loteten  Fora  dorn  nördlichen  Idiome 
geläufig:  A  lakenyng  Of  pe  dampnacion  Hau».  1384.  Thir  takeninget  Mbtb.  Homil.  p.  28,  cf.  p.  33  ,  24.  arme, 
braebiom.  stränge,  strong.  dede  nnd  ded,  deatb.  2.  Ouercomemyne.  Wir  lauen  diese  entechleden  dem 
irrenden  Schreiber  angehörende  unkorrekte  Fora  nur  darum  stehen ,  weil  wir  die  Wahl  awiachen  ouercomene  wie 
p.  30,  ouercommyne  nnd  ouereomyne  haben.  Aehnlich  verhalt  es  sich  mit  veeeynge  p.  34,  wofür  veeynge  wie  p.  35, 
oder  oeynge  ib.  an  schreiben  ist.  Eine  dritte  Form  dieser  Art  ist  toaeckehynge  p.  28,  wo  waeckynge  das  richtige 
Wort  sein  mochte.  8.  leehe,  leecb,  heaL  Dies  Verb,  bei  Obm  lachen  E.  1856,  4274,  17227  ist  frühe  in  der  Form 
lecken,  lecke  weit  verbreitet  nnd  dem  Englischen  nnd  Schottischen  verblieben.  Das  Ags.  bot  nur  lacnjan,  idenjan, 
sanare,  goth.  leikinon,  altn.  kekna;  doch  haben  das  Dänische  nnd  das  Schwedische  entsprechende  Formen  gebildet, 
dän.  kege,  schwed.  läka.  thurghefyehede,  pierced.  Cf.  With  Hönes  fleterede  pay  flitt  falle  fresoly  per  frekes, 
ffickene  with  fetheris  tkurgke  pe  fyne  mayles  Moätf.  Arth.  2097.  Fycked,  schott.  flckyt,  fized,  kommt  beispielsweise 
vor  in:  Fycked  vpon  fyne  poyntej  Gawaybs  658,  afr.  fleher,  flekier,  fixer,  clouer,  enfoncer.  4>  merghlyere  ss 
more  merrily,  pleasantly.  Pebbt  schreibt  mergkty  ere  nnd  erklärt  mergkey  im  Qtoee.  p.  47  durch  to  the  marrov,  so 
dass  er  an  das  ags.  meargUc,  medullatus,  gedacht  haben  mag.  Wie  aber  dem  Worte  jene  Bedentang  ankomme,  and 
wie  es  mit  derselben  an  unserer  Stelle  in  den  Zusammenhang  passen  sollte,  bleibt  unerklärlich.  In  dem  von  uns 
au  einem  Worte  vereinten  merghlyere  können  wir  nur  den  adverbialen  Komparativ  eines  Adjektiv  mergkly  vom  ags. 
merg,  merk,  hilarls,  jnenndus,  finden.  Cf.  Myryty  on  a  fayr  morn . .  Lade)  lojen  Möbius  ÄMü.  P.  ä  493.  unnethet, 
hardly,  et  Hamp.  476,  890.  I  lyfe,  I  live,  cf;  Hamp.  37,  82.  5.  I  SUlryee  noghte  In .  •  Wir  vermntben  nach 
in  eine  Lüeke  in  unserem  Texte,  da  thells  die  Verbindung  der  Worte  etwas  au  wünschen  liest,  theils  die  von  Pkbky 
angefahrte  Variante  dafür  seugt:  /  tufflee  noghte  in  pie  febut  /teecke  for  to  bere  so  flowand  ewetnee  of  so  mykei  a 
mageete  per  ekrythee  (cf.  ags.  eeei&an,  Ire,  vagari),  in  to  my  mynde  delycioet  ewetnee  Habl.  MB.  Wir  vermuthen, 
dass  mindestens  etwas  den  Worten  in  pie  febul  flesche  to  bere  Entsprechendes  in  unserem  Texte  ausgefallen  ist. 
to  be  dronkenede,  to  be  made  drunk,  drowned,  overnowed,  with  sweetness.  Wir  können  dem  Zeltworte  sowohl 
den  Begriff  des  Trunkenmachens  als  den  des  Ersaufens  an  unserer  8telle  anschreiben,  wo  es  bildlieh  verwendet  ist. 
Cf.  pon  soght  pe  Und,  and  dronkened  it  yhite  Ps.  61,  10  (inebriaatl).  Water  drunkenee  the  bodle  Mm.  Homil. 
p.  188,  ags.  druneenjan,  inebriari,  nach  Bosw.  Das  Verb  wird  transitiv  wie  intransitiv  gebraucht  ft.  It  falle«  tfae 
flesehe  may  noghte . .  noghte  defalle.  Diese  weitere  Ausführung  des  oben  aasgesprochenen  Gedenkens  wird 
nur  erklirlioh,  wenn  man  die  Wiederholung  der  Negation,  wie  im  tat  non  poteet  non  als  bekräftigte  Bejahung  auf- 
fasse Cf.  My  fleecke  kae  faylede  L1&  it  faUee,  it  happens,  ist  unserem  Verfasser  geläufig:  It  may  faU.. pat  ate. 
p.  31.  It  fcUlU  pst  etc.  p.  40,  vgL  p.  39.  defaile,  feil,  wax  fable.  Cf.  Feill  Scottis  horte.. so  irkyt  ean  defotiU 
Wallagb  X.  704,  afr.  defcriüir  Halliw.  Dict  p.  296,  giebt  mit  Beaug  auf  unsere  Stelle,  nach  der  Handschrift,  die 
uns  völlig  unverständliche  Erklärung  des  Zeitwortes  durch  to  ejfect,  to  eonqner.  ay  WhllS  =  whilst.  Diese 
Verbindung  von  toküe  mit  ay  ist  bei  Hakpolb  sehr  gewöhnlich :  Fiese  pe  ded  ay  tohÜe  it  may  1670.  pan  es  pe 
saale  onence  God  ded,  Ay  wktle  syn  and  pe  devell  dwelles  in  pat  stede  1704.  Be  es  als  dede  in  sanl  within,  Ay 
wkilee  he  es  in  dedly  syn  3644.  Ay  tokitlee  pal  pat  sight  aal  se  Of  alle  ioyes  pai  sal  fulflUed  be  9379.  7.  rauyate, 
ravished,  raptured,  transported.  Cf.  pat  he  es  til  heven  ratyet  Hamp.  4309.  8al..in  cloudes  be  ranyete  5050.  pai 
war  pider  ratyet  8979.  Daneben  steht  to  raoieeke  2909,  wie  hier  raueeckee,  cf.  p.  122  1.  7.  to  Joye,  to 
rejofee.  Cf.  All  sali  joye  p.  4.  pay  sali  joye  ib.  $ay  may  joye  in  Ihesu  ib.  joyeande  ib.  He  joyetk  with  Jon 
Wkkjht  Bpec.  of  Lyr.  P.  p.  27.  Vgl.  ioieeep  Ayexs.  p.  25.  Joyn,  or  make  joy.  Gandeo,  jocundor,  letor,  exnlto 
Prompt.  Pabv.,  afr.  goir,  joir,  Jouir,  se  rejouir.  whene  kann  nur  dem  neue,  token  entsprechen,  wahrend  wir  hier 
tekence  vermuthen,  wofür  Hamp.  wkethen  gebraucht,  cf.  2505;  wie  dies  im  Nordenglischen  überhaupt  geschieht,  et 
Ps.  120,  1.  Vgl.  fra  tkytken,  cf.  p.  122  L  6.  pepen  Hamp.  2721.  Vielleicht  ist  wketken  hier  heranstellen.  9.  wha. 
swa  Habl.  IIS.  10.  larenande  Ihesn,  yearning,  longing  for  Jesus.  Das  in  yarenande  nach  r  eingeschobene 
s  gehört  an  den  Bigenthümlichkeiten  des  Schreibers;  das  a  im  Stamme  erscheint  hier  auch  sonst:  He  lufes  and  he 
jamee  p.  3,  neben  dem  s,  wie  in  yemye,  yeme  p.  4  nnd  in  dem  Substantiv  yemynge  1.  11  und  yernyng  p.  13.  In 
Hampolb's  Dichtung  herrscht  das  s:  I  ykem  2182.  yhemee  1649.  ykemed  2176.  ykemyng  1134,  1136,  1579;  in  den 
Psalmen  steht  o  neben  e:  Alle  mi  yominge  Ps.  37,  10.  par  jkorningee  77,  30,  sonst  häufig  «.  Im  Sehottischen  trifft 
man  auch  a  im  Adv.  yame,  eagerly  und  im  Zeitworte  yham,  wie  bei  Bahbodh.  Das  Ags.  bietet  geornjan  und 
girnan,  desiderare.  Mit  dem  Objektskasns  steht  das  Verb,  wie  hier,  auch  sonst:  Jd  pn  jemej  kU  MobBis  AiUt.  P. 
B.  758.  5«t  he  yymden  more  Wjuoht  Spee.  of  lyr.  P.  p.  43. 


Digitized  by 


122 


ffiehard  Bolle  de  Haapokv 


Bd.  Putry 


p.  3.  of  pe  Gedhede  fiüryly  es  it  ftlüde.  Tharefore,  a,  gudc  laesu,  Jiafe  meroy  of  ßis  wreche,  schsve 
to  ßis  laa^rueesajide ,  be  |k>u  lache  vnto  pis  woundyde!  If  ßou  oerne,  I  an  hak,  I  feit  me 
nogiite  seke,  bot  langwyssande  for  f>i  lufe;  late  my  saule  takande,  sekande  ße,  Ihesu,  whaym 
it  lufes,  with  whas  lufe  it  es  takyn,  vhaym  anehy  it  couaytes.  Sotheiy  J>e  myiid  'es*  towihede 
5  with  pe  aouerayne  swettnes ,  and  es  for  to  waxe  hate  in  the  lufe  of  pe  makare ,  qwhyls  it  en- 
forthis  for  to  halde  besyly  in  it  the  swetteste  name  of  Ihesu.   Sotheiy  fra  thythen  inryses  a 
gret  We,  and  what  thynge  p&t  it  trewely  towehes  it  rauesche*s*  it  vtterly  to  it   It  inflawmes 
pe  affeocyone,  it  byndis  pe  thoghte,  }a  and  all  pe  *mane*  it  drawes  to  po  seines  of  it  Sotheiy, 
p.  s.  Ihesu,  desederabill  es  thi  name,  lufabyll  and  comfort(p.  S)abyU.  Nane  swa  einte  joye  may  he 
lf>  consayuede;  nane  swa  swete  sänge  may  be  herde;  nane  swa  swete  and  delytabyll  solace  may 
be  hade  in  mynde.  Tharefore  what  so  euer  pou  bee  pat  rediea  the  for  to  tafe  Gode ,  if  pou 
will  nowthire  be  dyssayuede  ne  dyssayue,  if  pou  wyll  be  wysse  and  noghte  vnwysse,  if 
pou  will  Stande  and  noghte  feil,  haue  in  mynde  besely  for  to  halde  pe  name  of  Ihesu 
in  pi  mynde,  and  f>ane  thyn  enemy  sali  fall,  and  pou  sali  stände,  thyne  enemye  sali  be 
16  made  wayke,  pou  sali  be  made  stränge.    And  if  pou  will  lelely  doo  this,  ferre  fra  drede, 
pou  sali  be  gloryous  and  lowuabyll  ouercommere.    Seke  perfore  the  name  of  Ihesu,  and 
halde  it,  and  forgette  it  noghte.    Sotheiy  na  thynge  slokyns  sa  feil  flawmes,  dystroyes  ill 
thoghtes,  puttes  owte  venemouß  affeccyons,  dos  awaye  coryous  and  vayne  ocupacyons  fra 
Ys.  This  name  Ihesu,  lelely  haldyne  in  mynde,  drawes  by  pe  rote  vyces,  settys  Tertus ,  in- 
20  lawes  charytee,  injettis  sauoure  of  heuenly  thynges,  wastys  discorde,  reformes  pese,  gyffes 


1.  fnliyly,  fully.  In  Hanpou's  Gediente  pflegt  /u%  gebraucht  tu  werdea,  wie  476,  4570;  /uOsfr,  **** 
dem  Schottischen  geläufig,  a,  gada  luesa,  cL  Ay  Ihesu  p.  6.  Das  cxklamative  at  findet  sich  frühe  auch  beim 
Vokativ,  in  nördlichen  wie  in  «äderen  Hunderten:  A%  maggstse  Oem  ä  12806,  187a«.  At  LoTerd  Pe.  114,  4;  117, 
25,  e.  Samcm  9,  ef.  at  at  p.  1.  %  laagjaessande,  lenguiehing,  cf.  languyttande  L  3.      J*eh#,  phyaielaa. 

8.  nekn,  eiok.  4.  es  toweaede-  Wir  haben  ««  eingeschoben.  &  hate,  neu  qwhyls  =  «Arle.  In  Hau- 
pota'e  Gedichte  begegnet  eelten  daa  vorgeeetate  e,  wie  in  qwiik  1165.  en/orthls,  endeavours.  enforce*  Hauu  MS. 
VieUeioät  iet  enforcke*  an  lesen;  wie  wir  c  in  eu/ßoetk  mit  su/ßscke*  p.  19,  rsceyes*  p.  16,  mit  ae  rsscaenase* 
p.  7,  U  retehapuee  p.  15  u.  a.  m.,  wechaeln  eehen,  und  statt  so*  vielfach  eh  finden:  frenchype  p."B,  Utrdeüpe  p.  15. 
37,  wyrchipp  p.  16,  97,  SS  u.  a.  Mach  diesem  Verb  vermissen  wir,  da  en/cree  gewöhnlich  reflexiv  gebrauebt  wird, 
ein  Fürwort  wie  in:  He  «n/orttede  hym  p.  8.  He  en/orce*  hym  p.  5.  Wir  m fiesen  das  Zeitwort  Intransitiv  gebraucht 
annehmen,  wie  dies  allerdings  das  afr.  en/orcer  ebenfalls  gestattet  s.  p.  3.  6.  iaryses,  rises  Up.  ryes»  Harj» 
HS.  Das  Kompositum  ist  dar  nördlichen  Hundart  nicht  fremd :  Wicked  inrase  (aitnorthumbr.  aVeesoa)  in  me  P«. 
85,  14.  7.  tauesehes,  ravishea,  carries  by  vlolence.  rawueht  Pmry.  a  ?a,  yea,  ot  p.  41,  42,  Oa»i  JET.  9411, 
446S,  Hosts  Arth.  1033,  jha  La»c*lot  3343;  hauftg  ya,  yha  in  gedruckten  Texten,  und  besonders  in  ndtdliehea 
Mundarten  üblich,  ags.  jsa,  sane.  p«  BUUie,  the  man.  **  nanu  Pbukt.  pe  man  Hasl.  118.  seraea  =  serty*, 
serrlce  p.  9,  cf.  serevse  p.  7.  Das  Habl.  M8.  hat  hier  serayt.  ft.  lufabyll  steht  für  das  geläufigere  Im/mm, 
lu/acmt,  lovely,  und  lehnt  sich  wohl  an  das  einigermaeeen  sinnverwandte  lowuabyll,  preise -wortby  1. 16.  Das  totster* 
steht  in  der  Form  lowabl*  bei  Spateren:  Hopels  a  vertue  moche  towabU  Caxtos's  Art  of  Dying  W«U  in  Wkioht 
Pros.  Dict.  p,  618,  schott.  Jouoofl»  fr.  UmakU.  In  Haupolb's  Gedichte  kommt  jenes  wie  dieses  nicht  vor. 

p.  8.  10.  eoaeayveda,  coneeived.  So  finden  wir  in  demselben  Verbalstamme  gewöhnlich  ay  in  diesen  pro- 
saischen Ahhandlnagen:  cowaputd  p.  SS,  &yuay*«U  1.  19,  dyssayue  ib.,  to  dv*$afue  p.  9,  it  rsscaaaaas  p.  15, 
rtßsapuid*  p.  27,  88,  to  retayue  p.  41.  Daneben  etsht  Jedoch  auch  «y :  he  rssoasysieds  p.  7,  reesyass  p.  15.  Aaha- 
llch  wechsslt  die  Vokalisatioa  in  Haupolk's  Gedichte.  11.  rediea  the,  makast  thyaelf  ready.  CC  To  SeoUead 
now  he  fondes,  to  redy  his  viage  Lauot.  p.  315»  These  ehildre . .  rtdUd  hem  forth  to  wende  Ccnaoa  Müudi  MS. 
CaiL  Tri*.  Gamiab.  L  39  in  Halww.  DicL  p.  673.  Das  auch  id  der  schottischen  Mundart  gebräuchliche  Verb  hat 
sich  In  to  r*adp  in  englischen  Mundarten  erhalten,  ags.  parmäVm,  parare.  12.  dyssayuede •  •  dyaaayae, 
dsceived . . deeeive,  in  Hampolb's  Gedichte  gewöhnlich  desayvs.  wyase . . vnwyaae ,  wise..unwiee,  at  p.  14. 
15»  wayka,  weak,  cf.  p.  6,  so  gewöhnlich  auch  in  HAuroLsa  Dichtung  698,  6157  ,  7961»  7974,  nahen  ssaas 
129  e.  ib.  693.  lelely  doo  this»  faithfully  do  this.  do  Ute  pU  Habl.  MS.  Das  a4vext»  lelssy  L  19  ist  in 
der  Form  UUtj  nicht  selten  s.  Gawatmb  449,  in  der  schottischen  Mundart  istyly,  lelety,  UUy.  Des  Adjektiv  tele  ist 
in  Hamfolk's  Gedichte,  wie  bei  nordenglischen  Schriftstellern  überhaupt  geläufig,  afr.  touU,  hol,  teil,  loyal. 
IS.  lowuabyll  s.  1.  9.     pexfora«  Gewöhnlieh  lesen  wir  hier  parefore.  17*  slokyos,  slaekene,  sbetee, 

<|uenches.  Ci  Thsi  kindsl  baret  wit  bachiting  And  stokerw  it  wit  thair  glothering  Mbtb.  Hon.  p.  37 ,  attn,  slotasa, 
extingui,  schott,  *loki*.  quench,  assuage.  18.  eoryons  3=  caryoa«.  19.  ittsawea,  implaata,  tataevss  Psaar. 
tasaaisj  Habl«  MS.,  of.  Ist  wuertt,  ags.  Jason,  serere.  iATettia,  infuses*  ys«ss  Habl.  MS.;  dooh  vgL  be  iwysfB/aa» 
of  grase  p.  4  s>  omftfittidM  p,  L  Imhümlich  fibersetat  Ha^uwbxl  Dict  p.  477  daa  Veab  sa  uaaasejr  Stella  mit 
pst«  im. 
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Mästende  lyste,  dose  away  grenesnes  of  fieecheiy  desyris,  turnes  all  erthely  thynge  to  noye,  p.3. 
fyllys  be  hiffande  of  gastely  joye.    So  pat  weie  it  may  be  saide,  «Et  gloriabuntur  omnes  qui 
deHgutU  nomtn  tourn,  quomavb  tu  ben&kces  justo."    That  es  'All  sali  joye  pat  lufes  f>i  name, 
for  ßoa  sali  hlysse  f>e  ryghtwyse."  Tharefore  |>e  ryghtwyse  has  dysseruede  to  be  bryssede,  if 
pe  name  of  Ihesu  trewly  he  hafe  luffede,  and  ßarefere  es  eaM  ryghtwyse  ffor  he  enforssede  hym  5 
trewly  to  lufe  Ihesu.  Wharefore,  what  may  do  fayle  vnto  hym  pat  conaytes  vncessandiy  far 
to  lufe  pe  name  of  ihesu?  Sotfaftty  he  lufes  and  In  farnes  for  to  lufe,  flbr  we  haue  knaweae 
{N»t  pe  krfe  of  Gode  stand»»  in  swylke  mauere  pat  in  ab  mekytt  als  we  mare  lufe  pe  mare  ts 
lang»  for  to  tafe?  ffor  why  it  es  saide  *  Qui  tdwti  me,  adhuc  emmimt,  et  qui  bibwU  «14  adhuc 
scicimtj"  pat  es  to  say,  *pay*  that  ettys  me,  fitt  htmgres  thaym,  and  pay  pat  dryukes  me,  jitt  10 
thrisiee  thaym.  Tharefore  be  üsetfe  detitebüt  and  couaytabfli  es  pe  name  of  Ihesu  and  pe  lufe 
of  it.   Tharefore  joye  sali  noghte  falle  vnto  (p.  4)  hym  pat  conaytes  besyfy  fot  to  lufe  hym  in  p.  4. 
whaym  angells  )ernye  for  to  behalde.  Angels  euer  sese  and  euer  pay  ferne  for  to  see,  and  swa 
are  psuy  nid  pat  paire  fittynge  duse  noghte  awaye  paire  desyie,  and  so  payre  desyre  duse  noghte 
awaye  paire  fillynge.   Thas  ea  fall  joye,  tfais  es  endlos  joye,  tfais  es  glorious  joye,  pe  whylke  pe  15 
fylde  vses  lastandly  withowtten  noye,  and  if  we  vee  it,  we  sali  be  fyttyde  euer  withowttyne 
leasynge.  Tharefore,  Ihesu,  all  sali  joye  pat  lufes  thi  name.    Sothely  pay  sali  joye  nowe  be 
iiqetsynge  of  grace,  and  m  tym  to  eome  be  ayghte  of  joye,  and  tharefore  pay  sali  joye,  for 
why  joy  comes  of  lufe.  Tharefore  he  pat  lufies  noghte  he  sali  euer  mare  be  withowttyn  joye. 
Tharefore  many  wreches  of  pe  worlde  trowande  pam  to  joye  with  Cristo  sali  sorowe  withowttyn  20 
ende.   And  why?  Ffor  thay  lnfede  noghte  pe  name  of  ihesu.  What  so  fe  doo,  if  p  gyfe  all 
pat  je  bafe  vnto  pe  nedy,  bot  je  lufe  pe  name  of  Ihesu,  je  traueile  in  vayne.   All  anely  pay 
may  joye  in  Ihesu  pat  lufes  hym  in  pis  lyfe,  and  thay  pat  files  pam  with  vices  and  yenemous 


1.  inlastande,  vielleicht  dem  kirchlichen  lateinischen  immanent  entsprechend,  wenn  Rieht  «in  Irrthiun  des 
Sehreiben  für  a»  laetande,  wie  p.  1  and  öfter,  ryste  =  res**,  rest.  Bs  kehrt  oft  wieder,  wie  p.  5,  8,  10»  13,  17  elc 
Auch  steht  y  in  dem  verwandten  Zeitworte:  and  tyetee  thsim  p.  9L  Of.  Ryete  ae  ro  Msra.  Hon.  p.  70.  I  shette 
never  ryet  by  dsy  nor  nyght  Towm.  Mtst.  p.  122.  I  aalle . .  Heyne  in  my  resitee ,  and  ryete  whene  me  lykes,  By  pe 
reyvere  o£  Reone  halde  my  ronnde  Üble  Mortr  Arth.  423,  age.  real,  quies,  reetan,  qaieseere&  groaesoes, 
grievousness ,  ist  wohl  greucene*  su  schreiben.  to  noye,  to  annoy,  molesmtion.  Cf,  Withowtten  neue  p.  4,  Das 
verwandte  Verb  noye  steht  p.  5,  11.  In  der  Dichtung  Hampolr'«  ist  nuye  geschrieben:  Thurgh  nuaae  and  angers 
3538.  To  nuj/e  men  1234.  2.  Et  gloriabuntur  omnes  etc.  Cf.  Et  g lorlabuntur  in  te  omnes  etc.  Ps.  3,  12,  13. 
5.  he  enforssede  hym  a.  p.  2,  afr.  t'en/orcer  and  e'efforcer.  Man  vgl.  auch  p,  8  pat  afforoee  Harn.  6.  What 
may  do  falle  vnto  hym*  Das  auffällige  do  mit  dem  Infinitiv  kann  sn  nichts  als  snr  Umschreibung  det  ein- 
fachen Yerbnms  dienen ,  obwohl  diese  nach  may  angewöhnlieh  ist.  Uebrigens  Tgl«  Joye  sali  noghte  faüe  vnto  hym 
p.  3  extr.  7-  he  wnes  p.  2.  8.  als  mekyll  als  we  mare  lufe  etc.  statt  mare  steht  map  bei  Psrri; 
mare  Hajo.  MS.,  was  ans  gerechtfertigt  erseheint  s.  MXtzsbs  Gr.  2,  2,  508.  vs  langes,  we  long.  Cf.  Himm 
ktngepp  hepennwarrd  Orm  H.  6046.  After  him  me  langte  fall  sore  Isumbr.  666,  ags.  lang**,  Umgat  me,  pe  etc. 
9-  ffor  why,  for  that,  for.  Cf.  Tharefore  pay  sali  Joye,  for  why  Joy  eomea  of  lufe  p.  4.  for  wey,  qnia,  iat 
besonders  den  nordenglischen  Mundarten  eigen:  'I  wald  nouther..For  pam  byd  bede  höre  ne  prayj"  For  tehg 
abnnidede,  ne  messe ,  ne  prayera  Helpes  na  sanl  par  Hamp.  2846,  cf.  3138,  3386,  3666,  3872,  5092  s.  MXtzkss  Or.  2, 
2,  455.  Qui  edunt  me  etc.  Cf.  Qui  edunt  me,  adhuc  eeurient:  et  qui  bibunt  me  adhuc  siHent  Bcclks.  24,  29.  Im 
Harl.  MS.  steht  eturiunt..ticiunt't  in  unserem  Texte  wäre  etwa  eicient  für  eiciunt  nach  der  Vuig.  sn  schreiben. 
Pkrrt  hat  ein  Frageseichen  nach  den  lateinischen  Worten,  weil  er  wahrscheinlich  ffor  why  als  fragend  (nicht  als 
relativ)  »sah.  10.  pal  that.  pei  pat  Harl.  M8.  that  Pkrrt.  Wir  haben  pay  wegen  des  L  10  folgenden  pay 
pat  aufgenommen ,  da  die  OleichartigMeit  der  Uebersetsung  beider  einander  gegenüberstehender  Satte  natürlich 
erscheint.  hnngres  thaym .  •  thristes  thaym,  ags.  kpnorat  pi..pyr*tet  (pyret)  pa\  Statt  des  i  in  thrietee  a 
tkü-ttet  bietet  die  Ausgabe  der  Dichtung  Bampoui's  das  e :  threst  3254,  5296,  5771,  6192. 

p«4  18.  sese,  see,  pl.  wie  esst,  sing.  p.  15,  17.  14.  dase,  does,  d  ^11,  17,  neben  doee  p.  3;  ebenso 
Pom  duse  p.  28,  31,  35,  36,  pou  dueee  p.  41,  neben  pou  doee  p.  27  ,  35.  Den  gleichen  Vokalwechsel  bemerken  wir 
auch  in  Hampoue's  Gedichte.  15.  pe  fylde.  the  filled,  kann  der  Singular  und  der  Plural  sein,  da  eeee  sn  beiden 
stimmt;  das  e  ist  nicht  schlechthin  Zeichen  des  Plurales.  Uebrigens  bemerke  man  den  Wechsel  der  Parti cipialform 
in  JUd  L  14,  fyttyde  J.  16.  17.  lessynge,  lessenyng.  Cf.  Leseed  ere  sothenes  Ps.  11,  2.  Noght  be  pal  leeeed  of 
sile  gode  33,  11.  pou  leeeed  daies  of  his  time  wäre  88,  46.  18.  iniettynsjef  Infusion,  inspisatton  s.  p.  1  ow<- 
HtHde.  for  why  s.  p.  3.  88.  bot,  without  s.  Mätzrbr  6fr.  2,  9,  472.  88.  flies,  deftl«,  snlly.  Das  Zeitwert 
mit  t  oder  y  in  der  8tammsylbe  (sonst  w,  ou)  ißt  frühe  besonders  in  den  nordlichen  Mundarten  verbreitet:  To  ftlenm 
tonne  bape  Ork  Ä  4493.  Patt  nan  ne  shollde  fUedd  ben  Wipp  hapenndom  1959.  His  waies  ßted  he  9,  26.  He 
tf*d  his  sswel  dedelye  Wit  the  fllth  of  Ueherie  Mbtr.  Hon.  p.  56.  pe  World  has  many  w^th  vaaita  ßf$e\  3*ar.  1,19», 
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p.4.  delittes,  na  drede  pat  ne  [>ay  ere  putt  owte  of  joye.  Also  witb  all  ßat  pe  name  of  Ihesu  es 
helefull,  fruytfuU,  and  glorious.  Tharefore  wha  sali  haue  hole  f>at  lufes  it  noghte,  or  wba  sali 
bere  f>e  frwytt  before  Criste  pat  has  noghte  the  floure,  and  joye  sali  be  noghte  see  that  joyeande 
luffede  noghte  pe  name  of  Ihesu.  The  wykkyde  sali  be  done  awaye  pat  he  see  noghte  pe  joye 
5  of  God.  Sothely  pe  ryghtwyse  sekys  pe  joye  and  pe  lofe,  and  pay  fynd  it  in  Ihesn  whaym 
pay  luffede.  I  jede  abowte  be  couaytyse  of  reches,  and  I  fände  noghte  Ihesu.  I  rane  *be*  the 
wanntonnes  of  flesche,  and  I  fand  noghte  Ihesu.  I  satt  in  companyes  of  worldly  myrthe,  aud 
I  fand  noghte  Ihesu.  In  all  tbire  I  soghte  Ihesu,  bot  I  fand  hym  noghte,  ffor  he  lett  me  wyete 

p  5  by  his  grace  pat  he  ne  is  fundene  in  pe  lande  of  softty  lyfande.  Tharefore  I  turnede  by  anothire 
10  (p.  5)  waye,  and  I  rane  abowte  be  pouerte,  and  I  fände  Ihesu  pure,  borne  in  pe  worlde, 
laid  in  a  crybe  and  lappid  in  clathis.  I  fode  by  sufferynge  of  werynes,  and  I  fand  Ihesu  wery 
in  the  way,  turment  with  hungre,  thriste,  and  calde,  fild  with  repreues  and  blames.  I  satt  by 
mine  ane,  fleeande  pe  vanytes  of  pe  worlde,  and  I  fände  Ihesu  in  deserte,  fastande  in  pe  monte, 
anely  prayande.  I  rane  by  pe  payne  of  penaunce,  and  I  fand  Ihesu  bowndene,  seourgede, 
16  gyffene  galle  to  drynke,  naylede  to  pe  Crosse,  hyngand  in  pe  Crosse,  and  dyeand  in  pe  Crosse. 
Tharefore  Ihesu  es  noghte  fundene  in  reches,  bot  in  pouerte,  noghte  in  delytes,  bot  in  penance; 
noghte  in  wantone  joyeynge,  bot  in  byfter  gretynge,  noghte  emange  many,  bot  in  aneiynes 
Sothely  ane  euyll  mane  fyndis  noghte  Ihesu,  for  pare  he  es  he  sekes  hym  noghte.  He  enforces 
hym  to  seke  Ihesu  in  pe  joy  of  pe  worlde,  whare  neuer  he  sali  befundene.  Sothely  tharefore 
20  pe  nam  of  Ihesu  es  helefull,  and  nedys  byhouys  be  lufed  of  all  couaytande  saluacyone.  He 
couayte8  wele  hys  saluacyone,  pat  kepis  besyly  in  hym  pe  name  of  Ihesu.  Sothely  I  haue  na 


For  *  thyng  ea  foul«  pat  may  fite ,  pan  pe  ping  pat  it  /ylet  2348.  Thay  can  hym  fyle  Towm.  Mtst.  p.  273.  He 
hat  foracde  hir  and  /ytede  Morte  Art».  978,  auch  acbotL  ftle,  fyU.  1.  na  drede  pat  ne  etc^  there  la  no  doubt 
bat  that  etc.  Im  Hakl.  118.,  welches  nach  na  drede  die  Worte  pat  pei  are  hat,  fehlt  die  Negation,  welche  hier 
allerdings  romanische  Einwirkung  verrath  a.  Serm.  Against  Mir.  Plays  p.  45.  with  all  pat.  Für  dte  beiden  ersten 
Worte  steht  witte  alle  in  Hakl.  118.,  was  wir  für  unberechtigt  halten.  6.  I  jede  abowte,  I  went  about.  jede  wech- 
selt mit  jode  p.  5,  wie  man  in  Hampolb's  Gedichte  yhed  und  ykode  geschrieben  findet  reehes,  riches.  So  wird  das 
Wort  hier  durchgängig  mit  e  in  der  ersten  Sylbe  geschrieben,  cf.  p.  5,  12,  89,  44,  und  neben  recket  erscheint  rechesse 
p.  39.  I  ran«  be  the  wanntonnes  etc.  Wir  haben  be  eingeschoben,  sumal  da  auch  ran  be  po  wemtonet  im  Habl.  118. 
steht ;  be,  by  ist  hier,  wie  bei  den  fibrigen  Substantiven  in  der  Reihefolge  gleichartiger  Sitae  des  Sinnes  wegen  nothwendig. 
8.  In  all  thire,  in  all  theae.  Die  Pluralform  tkire  kommt  hier  öfter  vor,  wie  p.  9,  11,  12,  81.  8o  stehen  auch  in 
Hampolb's  Dichtung  pir,  per,  pere  neben  pie,  pee.  üeber  jene  s.  Hamp.  494,  Mbtb.  Hon.  L  89,  8pbacrpr.  L  p.  280, 
Babb.  IX.  188.  wyete  =  wfte,  wit,  know.  VgL  voytt  je  p.  7.  tötet  pou  wele  p.  27,  neben:  wü  pou  p.  14,  49,  for 
to  wite  p.  SS,  pou  sali  vnt  p.  42  und  selbst  voete  pou  wele  p.  85.  Aehnlich  ist  die  Yertausehung  von  i  und  e  mit  ie 
in:  Vfe/e  p.  11.  wyete  p.  18,  wyeely  p.  27,  thieee  p.  87,  viele  p.  18.  In  der  Ausgabe  des  Gedichtes  Hampolb's  fin- 
den wir  nur  «ritte,  witt,  «oytte,  wytt  geschrieben. 

p.  5.  10.  pure,  poor.  Of.  pars,  purue  p.  18,  doch  poure  p.  8,  pe  pouer  p.  IL  Das  Gedicht  Hampolb's  bat 
pure  5568  ,  5575,  the  pouer  5560,  pore  8258.  11.  elathis,  clothes,  awaddling-clotbes.  12.  türmest  = 
turmented,  tormented  s.  p.  6  v.  pro  fette;  eouete  p.  29.  repreues.  Statt  des  in  nördlichen  und  anderen  Mundarten 
üblichen  repreee,  repre/e,  steht  in  Hampolb's  Gedichte  reproee,  reprw$e%  reproof:  In  grete  reprote  5555.  Til  pair 
grete  schenschepe  and  repruee  6221.  Cf.  Thon  does  me  greatt  repre/e  Towv.  Mtst.  p.  114.  He  dred  the  repre/e 
of  his  cumpany  Labcklot  764.  In  harmynge  of  myself  or  in  repreve  Ca.  Troil.  a.  Or.  2,  1140.  by  mine  aae, 
lonely.  Cf.  An  ermyt . .  That  woned  in  wasti  M  kirn  an  Mktb.  Hon.  p.  148.  Ilk  ane  aungelle  bi  Mm  ane  Balle  derer 
schyne  pan  ever  son  schaue  Hamp.  8709.  pe  body  with  Uesen  e  and  bane,  Bs  harder  pan  pe  saul  by  it  ane  3108. 
pe  saule  be  itself  man  es  nane,  He  pe  body  without  saule  by  U  ane  5840.  Noght  anely  of  pe  saules  by  pam  ane 
5888  s.  MXtzheb  Gr.  2,  1,  896.  IS.  hyngand,  hanging,  suspended.  In  dfJser  Yokallsation  kehrt  das  intraneitiee 
Verb  wieder:  Byng  noghte  to  lange  pare  appone  p.  37  und  p.  41.  pat  for  us  vouched  saie  on  rode  to  kyng  Hamp. 
9624.  How  pai  salle  kyng  7210.  pair  dethyng  hyngand  1536.  pe  hares  pat  on  pe  heved  kyngee  675.  Alle  thi  hart 
in  hym  shalle  kyng  Town.  Mtst.  £  161.  In  thise  two  bydyngyt . .  Byngye  alle  the  law  ib.  Now  kyngee  be  here  on 
xnde  p.  227.  Das  Zeitwort  entspricht  der  Form  nach  sun&chst  dem  schwachen  Zeitworte,  altn.  kengja,  afriea.  Mmgja, 
ags.  hangjan ;  doch  mischen  sieh  darin,  wie  in  dem  schottischen  kyngy  hing,  die  transitive  und  intransitive  Bedeu- 
tung. Wir  finden  daneben  e  im  8tamme:  He  kenged  on  pe  rode  tre  5260.  His  hode . .  kenged  on  his  schulder  Gaw. 
1930.   Unsere  Anmerkung  au  Hampole  675  möchten  wir  durch  diese  erginsen.  17.   gretynge,  weeping. 

emange,  among.  Diese  dem  nördlichen  Idiome  Angehörige  Form  wird  in  Hampolk's  Dichtung  durch  omang  eraetst 
Cf.  To  myrth  na  emong  Tow*.  Mtst.  p.  102.  When  I  cam  etnang  them  p.  150.  Reatyd  have  we  lytylle  ememg 
p.  133.  Alle  peasse  emang  you  alle  p.  216.  Emangee  us  alle  p.  217.  Emanget  them  p.  151.  Emanger  thame  righte 
Pkbcvval  604.  aneiynes,  lonellness.  alone*  Habl.  MS.  Das  von  anely,  only,  abgeleitete  SubsUntiv,  wenn  auch 
satten,  bedarf  keiner  Aandemng. 
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wondyr  if  pe  tempttd  fall  J>at  pnttes  noghte  pe  name  of  Ihesu  in  lastande  mynde.  Sekyrly  p.  &. 
may  he  or  scho  chese  to  lyfe  anely  p&i  has  ehosene  pe  name  of  Ihesu  to  thaire  specyalle,  ffor 
thare  may  na  wykked  spyrite  noye  ßare  Ihesu  es  mekyll  in  mynde  or  is  neuenyd  in  mouthe. 

n. 

A  Utk  that  Rycherde  Hermet  made, 

When  I  had  takene  my  syngulere  purpos,  and  lefte  fe  seculere  habyte,  and  I  begane  mare  5 
to  serre  Qod  pan  mane,  it  feil  one  a  nyghte  als  I  lay  in  my  ryste,  in  pe  begynnynge  of  my 
conner(p.  6)syone,  pare  appered  to  me  a  füll  faire  jonge  womane  pe  whilke  I  had  sene  before,  P.  6. 
and  pe  whilke  luffed  me  nogt  lytUl  in  gude  lnfe.   And  when  I  had  behaldyn  hyre  and  I  was 
wondyrde  why  scho  com  swa  on  nyghte  in  pe  iryldyrness,  sodanly,  withowttyne  any  mare 
speche,  scho  laid  hire  besyde  me,  and  when  pat  I  felyd  hir  thare,  I  dred  pat  scho  snlde  drawe  10 
me  to  raell,  and  said  pat  I  wald  ryse  and  blesse  vs  in  pe  name  of  pe  Haly  Trynytee,  and  scho 
strenyde  me  so  stall worthely  pat  I  had  no  mouthe  to  speke,  ne  no  hande  to  styrre;  and  whene 
I  sawe  pat,  I  perceynede  well  pare  was  na  womane,  bot  pe  deuell  in  schappe  of  womane.  Thare- 
fore  I  tnrnede  me  to  Gode,  and  with  my  mynde  I  said  *  A,  Jhesu,  how  precyous  es  thi  blude!" 
makand  pe  Crosse  with  my  fyngere  in  my  breste,  and  als  raste  scho  wexe  wayke  and  sodanly  15 
all  was  awaye;  and  I  thankked  Gode  pat  delyuerd  me,  and  sothely  fra  pat  tym  furthe  I  forced 
me  for  to  lufe  Jhesu,  and  ay  pe  mare  I  profette  in  pe  luf  of  Jhesu  pe  swetter  I  fand  it,  and 
to  pis  daye  it  went  noghte  fra  my  mynde.   Tharefore,  blysside  be  pe  nam  of  Jhesu  in  the 
worlde  of  worMes  l   Amen  —  Amen  —  Amenl 

Iesu  pe  sone  of  pe  glorious  virgyne.  20 

Now  Lord  haue  mercy  one  all  thyne  —  Amen. 

Amen  —  Pro  charyte  —  Amen. 

IIL 

De  imperfecta  corUricione. 

Recharde  hermyte  reherces  a  dredfull  tale  of  vnperfitte  contrecyone  pat  a  haly  mane 
Gesarius  tellys  in  ensample.  He  says  pat:  25 

A  jonge  mane,  a  chanone  at  Parys,  vnchastely  and  delycyousely  lyfande,  and  füll  of  many 
synnys,  laye  seke  to  pe  dede.  He  (p.  7)  schrafe  hym  of  bis  gret  synnys,  he  hyghte  to  amende  P.  7. 

2.  »ehO,  she,  cf.  p.  6,  8  etc.,  wie  Haut.  583,  1277,  9386,  8688  etc.,  Mm.  Hon.  p.  154,  155,  156  etc.  to  thaire 
specyalle.  Statt  thaire  bietet  hpt  Habl.  MS.  Ueber  das  substanttrirte  epecyatte  s.  St.  Ddkst.  194.  8.  neuenyd, 
named.  In  Pbbkt's  Texte  and  dem  besügllcben  Citate  dee  Gloeaar  steht  hier  nennenyd\  doch  wird  dies  tu  Ende 
des  Buches  unter  Errata  als  Fehler  Terbessert  Cf.  p.  10  And  neuened  the  nonne  be  hir  name  Mrra.  Hon.  p.  81. 
&  gyngnlere  purpos).  Des  Adjektiv  lyngnlere  kann  das  Ungewöhnliche  des  Entschlusses,  oder  das  PertönHche, 
die  Nieh9>eeinßuintng ,  NicMbilUgtmg  desselben  dnreh  andere  beseichnen.     6.  it  feil,  it  happeoed  s.  p.  9. 

p.  6.  8.  I  was  wondyrde.  /  wondred  Hahl.  M8M  cf.  wondyrde  p.  7.  Man  kann  an  unserer  8telle  /  wondyrde 
als  die  richtige  Lesart  vermutnen,  doch  behalten  wir  die  schwierigere  bei,  welche  an  das  altn.  Scho  was  forwond&rd 
Mm.  Ho«,  p.  81,  nhd.  ich  mar  verwundert  lat.  miratue  mm,  erinnert.  12.  etrenyde,  strained,  sprsined.  Cf. 
In  helle  hard  bonden,  both  fote  and  band,  And  straytely  ttreyned  ilka  lym  Hanf.  7180.  In  sträng  payns  be  ttreyned 
7916.  Sttreyned  in  helle  and  bonden  last  7931.  Die  Schreibart  etrenye  ist  im  Schottischen  gewöhnlich:  Baith  hir 
teodir  handes  War  ttrtnyeit  sairly  bonndin  hard  with  bandes  Douol.  Vbrg.  59,  36.  18.  sehappe,  shape. 
15.  als  faste  =  alt  tone,  alsobald,  alsbald,  wayke  s.  p.  3.  16.  I  foreed  me  =  /  en/orced  me  s.  p.  9  oder 
/  aforced  me  s.  p.  8.  17.  I  profette,  I  profited,  improTed,  adTanced.  Mit  der  Verkürzung  dieses  Zeitwortes 
Im  Präteritum  (statt  profetede,  proßtede),  vgl.  he . .  anoynte  hym  p.  7.  Dahin  gehört  auch  turment  =  turmented  p.  5. 
18.  im  the  worlde  of  worldes,  ist.  in  mtemum  s.  Ps.  118,  44.  84.  reherees,  rehearses,  cf.  p.  7.  Diese 
Schreibweise  des  Wortes,  worin  c  mit  $  wechselt  (cf.  Gaw.  399)  ist  frfihe  geläufig :  Alle  sall..be  reherced  Hamp. 
9386,  cf.  3440,  4948.  As  )e  reheree  Qawatw»  1243.  Thogh  it  happen  me  rehercen  eft  That  ye  han  sayede  Cu.  Leg. 
of  O.  Women  78.  I  yon  shall  reheree  How  that  my  fodes  ben  diverse  Goweh  III.  p.  96.  JUhercyn,  Becito  Prompt. 
Past.  p.  497  s.  d.  Wh.  2S.  Cesaiim.  Dies  Ist  der  1940  gestorbene  Cistersiensei;  Costariut  Hatterbaceneit  tu 
Köln.  Die  in  Betracht  kommende  8chrift  ist  die  De  miracnlis  et  visionibns  sni  temporis  s.  dlalogus  miraculorum, 
anch  unter  dem  Titel:  IUnstrlnm  miracnlornm  et  historiarnm  memorsbilinm  Hb.  XII.,  wie  In  der  Aasgabe  Colon. 
Agripp,  1599.  Die  hier  erethlte  Geschichte  steht  IL  15.  26.  Chanone,  canon,  afr.  eanone,  chanoine.  Parys.  Cf. 
Paret  p.  7.  delyeyoaaely  etc.  Dettcatistime  vixerai  (Xbsab.  1.  c 

p.  7.  27.  He  sehrafe  hym,  he  shrove,  confessed,  himself.  Cf.  To  tchryfe  hym  of,  cf.  p.  196  1«  19,  13.  I 
wäre  »ehr tuen,  cf.  p.  196  L.  4.  pe  syns  of  whilk  pai  pam  tchrafe  Hamp.  8300.  Thai  tchraf  thaim  of  thair  sines 
dsn  Mm,  Hon.  p.  10,  ags.  scH/om,  ecrif,  tcrifen,  hyghte,  promised,  et  p.  196  L  5, 
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p.  7.  hym,  he  reaoheyuede  pe  sacramaat  of  pe  a*u*tre  afed  anonynte  hym,  and  ewa  he  dyede.  Till 
Mb  grawynge  ii  semyde  als  pe  ayere  gafe  seruese.  Eftyr  a  faa  dayes  he  apperyde  tili  ane  (at 
was  fiuayliare  tili  hym  in  hys  lyfe,  and  aayde  pat  he  was  danpnede  fer  pia  encheaane.   u  Thofe 

I  wäre,"  quod  he,"  "schreuen  and  highte  to  doo  penance,  me  wantede  verray  contrycyone, 
5  wythowtten  pe  whilke  all  othere  thynges  avayles  noghte;  ffor  thy  if  I  hyghte  to  lefe  my  foly, 
my  concyens  sayde  pat,  if  I  lefede  tham,  jet  walde  I  hafe  delyte  in  myn  aide  lyfe.  Aad  tili 
]>at  my  herte  heldede  mare  and  bowghede,  thane  to  restreyne  me  fra  all  thoghtes  pat  I  knewe 
agaynas  Goddes  will.  And  for  thy  I  had  na  stabyll  purpos  in  gude,  na  perfite  contrycyone, 
tharefore  sentence  of  dampnacyone  ffelle  one  me  and  wente  agaynes  mee." 
10  Allswa  he  reherces  anothyre  tale  of  verraye  contrecyone,  pat  pe  same  clerke  Ceaarius 
says.  He  tellys  pat: 

A  scolere  at  Pares  had  done  many  füll  synnys,  pe  whylke  he  hade  schäme  to  schryfe  hym 
of.  At  the  last  gret  sorowe  of  herte  ouercome  his  schäme,  and  whene  he  was  redy  to  schryfe 
hym  tili  pe  priore  of  pe  Abbay  of  Saynte  Victor,  swa  mekill  contricione  was  in  his  herte, 

15  syghynge  in  his  breste,  sobbynge  in  his  throtte,  pat  he  moghte  noghte  brynge  a  worde  für  the. 
Thane  the  prioure  said  tili  hym,  "Gaa  and  wrytte  thy  synnes."  He  dyd  swa,  and  come 
agayne  to  pe  pryoure  and  gafe  hym  pat  he  hadde  wretyn,  ffor  jitt  he  myghte  noghte  schryfe 
hym  with  mouthe.  The  prioure  saghe  the  synnys  swa  grette  pat  thurghe  leue  of  pe  scolere 
he  schewede  theyme  to  pe  abbotte  to  hafe  conceyle.  The  abbotte  tuke  pat  byll  pat  pay  wäre 

20  wrettyn  in,  and  lukede  thareone.  He  fände  na  thynge  wretyn,  and  sayd  to  pe  priour,  6  What 
may  here  be  redde  pare  noghte  es  wretyne?1'  That  saghe  pe  pryour,  and  wondyrde  gretly,  and 
aaide,  "Wyet  je  pat  his  synns  here  warre  wretyn,  and  I  redde  thaym,  bot  now  I  see  pat  Qod 
has  sene  hys  contrycyone,  and  forgyfes  hym  all  his  synnes."  pis  pe  abbot  and  pe  prioure 
tolde  pe  scolere,  and  he  with  gret  joye  thanked  God. 

p.8.  IV. 
26  Moralin  Rtcardi  HeremUe  de  natura  apis. 

The  bee  has  thre  kyndis.  Ane  es  pat  scho  es  neuer  ydill,  and  scho  es  noghte  with  thaym 
pat  will  noghte  wyrke,  bot  castys  thaym  owte  and  puttes  thaym  awaye.   Anothire  es  pat  -when 


1.  reeeheynede,  received,  cf.  resckeyue»  p.  10  e.  p.  2.  Mtre,  altar.  antre  Pkut,  welcher  auch  antir  p.  31 
bietet.  Da*  n  ist  In  diesem  Worte  so  sehr  allen  Dialekten  fremd,  daas  wir  «  lesen  in  müsse«  glauben.  Cf.  On 
auter  Mbtk.  Hom.  p.  $9.  Blfor  the  amter  p.  160,  161,  168.  pe  eacrament  of  pe  ander  Hamp.  3685.  anoyate  hym 
=  anoynted  hym  s.  p.  6  profette.  Das  Verb  ist  hier  faktltiv  gebraucht;  er  empfing  die  latste  Oeloog,  die  er  eich 
nicht  selbst  geben  konnte:  Viaticum  accepü,  inunctus  eet  Gsma*.  1.  c  Till  hl*  graoyaga,  to  his  bnrial.  Cf»  To 
thy  graryng  this  myr  of  me  Resave  the  tylle  Towm.  Ii yst.  p.  132.  Oraeynge ,  delvynge,  Possio ,  fosaatara  Prompt. 
Parv.  p.  908.  2.  the  ayere,  the  air.  Cf.  In  pe  apere  p.  8.  So  steht  statt:  pe  apre  fra  pepen  Hamp.  1018.  The 
apere  fro  tbethene  M8.  Bowk*  s.  Hat.mw.  üfcU  p.  126.  gafe  sernese  =s  Service  s.  p.  2.  Die  Stelle  erklärt  sich 
ans  dem  Originale:  Brat  in  ilia  die  tanta  serenita»,  et  ipte  aer  eiue  obeequiU  fanuUari  videretur  GjMar.  Lc,  a 
faa,  a  few.  Cf.  poet  paueos  die»  Cabaü.  1.  c  Bei  Hamtole  findet  sich  sonst  /on,  fone9  wie  in  den  Psalmen,  bei 
-Mixot  u.  s.  w.  sutt  des  ags.  feä>  pl.  fedvet  alts.  /<£*,  altn.  far,  dan.  faa,  schwed.  /&{  so  erklärlich  die  Form  an 
sich  ist,  so  ▼ereinxelt  steht  sie  hier.  8.  J>ia  enchegone,  this  reason.  Das  pu  deutet  anf  den  sogleich  folgenden 
Grand  s.  p.  10  cheeon.  5.  to  lefe,  to  leave,  cf.  lefede  1.  6  und  p.  10,  12.  6.  eoneyena,  cenacience,  d  p.  S, 
coneyenee  p.  10.  7.  heldede,  Inclined,  cf.  Hamp.  817.  10.  Cesarlnft.  Cf.  Casar,  etc.  II.  10.  12.  A 
RCOlere,  a  Student  Erat  ibi  iuuenis  quidam  in  studio  G«*ab.  L  c,  cf.  1.  18.  When  it  (sc  the  chylde)  was 
of  seuen  jere,  The  bisebope  made  It  gude  »cholere  Metr.  Hom.  p.  170.  fall,  foul.  14.  prior«,  prior,  steht  ne- 
ben prioure  1.  16  2  extr. ,  priour  1.  23,  pryoure  L  17.  16.  wrytte,  wrlte,  imper.  Dexa  gehört  das  Partie  Pf. 
wretyn,  wretyne,  wrettyn  1. 17,  20,  21,  22,  welches  sich  cum  ags.  srfta»,  erat,  vriten  Terhilt,  wie  eekreuen  tu  eekryfe 
s.  I.  10  »ckrafe.  Cf.  With  chartre  wele  wreten  Lahot.  p.  87.  18.  thurgbe  leue,  througb,  in  consequence  of, 
the  permission.  Non  eufßeio  tibi  eolu»  dare  con*ilium%  vis  ut  oetendam  Abbat  it  Et  licentiauit  ei  Qjuur.  1.  c. 
19.  eoneeyle,  counseL  21.  be  redde,  be  read,  cf.  pr»t  I  redde  1. 22,  p.  pr.  redamde  p.  8.  22.  Wyet  %• 
s.  p.  4.   8ciat  pro  certo  patemüde  rettra  etc.  Casar.  1.  c. 

p.  8.  26.  §eho  e»  neuer  ydill  etc  Die  Darstellung  unseres  Verfassers  beruht  auf  Plim.  Not.  Hi*L  XI.  10. 
Cf.  Ceuantium  inertiam  notant,  castigant  moar  et  puniunt  morte  I.  c 
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seh©  flyes  sehe  tafaes  erthe  in  fcyr  fette  pat  scho  be  aoghte  lyghtly  ouerheghede  in  the  ayere  p.  8. 
of  wynde.  The  thyrde  es  that  scho  kepes  clene  and  bryghte  hire  winges.  Tfcus  rygbtwyse  men 
£at  lufes  God  are  neuer  in  ydillnes,  ffor  owthire  pay  ere  in  trauayle,  prayand,  or  thynkande, 
or  redande,  or  othere  gude  doande,  or  withtakand  ydill  mene,  and  schewand  thaym  worthy  to 
be  put  fra  J>e  ryste  of  heuene,  ffor  thay  will  noghte  trauayle.   Here  pay  take  erthe;  {tat  es,  pay  6 
halde  pam  seife  vile  and  erthely,  that  thay  be  noghte  blawene  with  f>e  wynde  of  vanyte  and 
of  pryde.   Thay  kepe  thahre  wynges  clene,  that  es,  pe  twa  commandementes  of  charyte  pay 
fiirfill  in  gude  concyens,  and  thay  hafc  othyr  vertus  ynblendide  with  pe  fylthe  of  syne  and 
vnclene  luste.    Aristotill  says  pat  pe  bees  are  feghtande  agaynes  hym  pat  will  drawe  paire 
hony  fra  thaym;  swa  sulde  we  do  agaynes  deuells  pat  afforces  tham  to  reue  fra  vs  pe  hony  of  10 
poure  lyfe  and  of  grace.   Ffor  many  are  pat  neuer  haue  halde  pe  ordyre  of  rufe  ynesche  *oP 
paire  frendys  sybbe  or  firemede,  bot  outhire  pay  lufe  paym  ouer  mekili,  or  thay  hife  pam  ouer 
lyttUI,  settand  thaire  thoghte  vnryghtwysely  on  thaym,  or  pay  lufe  thaym  ouer  lyttill,  yf  pay 
doo  noghte  all  as  pey  wolde  tili  pame.  Swylke  kane  noghte  fyghte  for  thaire  hony,  ffor  thy 
pe  deuelle  turnes  it  to  wormes,  and  makes  peire  saules  ofte  sythes  fall  bitter  in  angwys  and  15 
tene,  and  besynes  of  vayne  thoghtes  and  oper  wreehidnes,  for  thay  are  so  heuy  in  erthely  fren- 
chype  pat  pay  may  noghte  nee  into  pe  lufe  of  Ihesu  Oriste,  in  pe  wylke  pay  moghte  well  forgaa 
pe  lufe  of  all  creaturs  lyfande  in  erthe.    Wharefbre,  aceordandly,  Arystotill  says  pat  some 
fowheles  are  of  gude  flyghyng,  pat  passes  fra  a  land  to  anothfre,  some  are  of  ill  flyghynge  for 
heuynes  of  body  and  for  paire  neste  es  noghte  ferre  fra  pe  erthe.    Thus  es  it  of  thaym  pat  20 
turnes  pari  (p.  9)  to  Godes  seruys.    Some  are  of  gude  flyeghynge,  for  thay  flye  fra  erthe  to  p-9. 
heuene,  and  rystes  thaym  thare  in  thoghte,  and  are  fedde  in  delite  of  Goddes  lufe,  and  has 
thoghte  of  na  lufe  of  pe  worlde.   Some  are  pat  kan  noghte  flye  fra  pis  lande,  bot  in  pe  waye 
late  theyre  harte  ryste,  and  delyttes  paym  in  sere  rufe*  of  mene  and  womene,  als  pay  oome 
•  and  gaa,  nowe  ane  and  nowe  anothire.   And  in  Ihesu  Griste  pay  kan  fynde  na  swettnes,  or,  25 
if  pay  any  tyme  feie  oghte,  it  es  swa  lyttill  and  swa  schorte,  for  othire  thoghtes  pat  are  in 
thaym,  pat  it  brynges  thaym  tili  na  stabylnes.  Or  pay  are  lyke  tili  a  föwle  pat  es  caliede 
strucyo  or  storke,  pat  has  Wenges  and  it  may  noghte  flye  for  Charge  of  body.  Swa  pay  hafe 

1.  seko  takes  erthe  etc.  Oeruke  tecundo*  flatue  eaptauL  Bi  cooriatur  proceüa ,  apprehenei  pondutcmlo 
lapiUi  m  Meremf  Pub.  L  e.  fette,  fest  euerbegkede,  overtaken,  OTeroome.  D«r  Verfasser  schreibt  keghede  fsr 
highede ,  wie  tr  i  mit  e  m  vertauschen  piegi.  Dm  Zeitwort  itt  der  schottischen  Mundart  in  den  Formen  owerhigh, 
oeerAfe,  ourkpe  eigen:  Be  eat  Cathcart  he  ourhpede  thaim  agayne  Wams«  IV.  82,  ags.  o ferkig  ja*,  sunorare. 
%  sefco  kepes  eleae  eto.  Cf.  Mira  raaadltia  Pun.1  e.  4.  withtakaad,  reprovlag,  hlamiag.  with  takand 
PaaaT.  Beide  Wörter  sind  nothwendjg  so  verbinden;  auf  die  Bedeutung  des  so  gewonnenen  Kompositums  mag 
schon  das  oben  angeführte  Vernum  caetigant  bei  Pliwub  hinweisen.  Diese  ist  aber  auch  duroh  das  im  Keatisehen 
Dialekte  h&u&ge  toUhmme  s.  Atens,  p.  82  hinlänglich  gescbfitst,  da  mm*  mit  take  synonym  ist.  *•  blawenot 
blown.  9.  aVrlntetm  says  etc.  Ct  Tolq  t$«iQOvOt  n$yl  rov  fidnof  ioit  fiaxonai  /uaAtoia 
AaisTor.  Biet  Amnu  IX.  40.  10.  that  asTorees  thaai  =  pat  enforees  tham  8.  p.  2,  S.  Dieses  Verb  kehrt 
wieder  in:  He  afforces  hym  p.  2  and  ist  das  in  Hampolb's  Gedichte  übliche:  AI  if  s  man  aßorce  him  ay  For  to 
do  etc.  2626.  He  sal..a/örc«  hym  aad  be  bysy  His  lagbe  to  chaunge  4263  s.  Halltw.  DicU  p.  27.  11.  poare 
s.  p.  5.  Inf*  yneeehe  of.  Wir  haben  of  hinsngesetst.  Auffallender  Weise  erklärt  Pnanr  Glos«,  p.  42  pmetehe 
durch  towtrdt,  wahrseheinlich  nsch  dem  Vorgange  Halmwei.l'b  Dict.  p.  497,  to  dass  yneeche  hier  den  Charakter 
einer  Präposition  hatte.  Schwerlich  Hesse  sich  dafür  Irgend  ein  etymologischer  Anhalt  finden,  lufe  fn* »che,  tender 
lovc,  entspricht  im  Begrün  dem  aga.  hneece  Ja/«  Gbbg.  IC  Cura  Fast.  17,  11.  Das  AdJ.  netcke  ist  auch  den  nord- 
engliachen  Schriftstellern  gelaufig:  pe  blöde  of  bücke«  neache  Ps.  42,  13.  pe  saul  mare  tender  and  nstthe  Ha  Mr. 
3110  s.  614.  Die  Vortylbe  y  itt  swar  nicht  gewöhnlich,  doch  giebt  es  wenigstens  ein  aga.  gthnetejon,  emollire»  und 
auch  anderen  Adjektiven  wird  diese  Vortylbe,  ohne  ags.  Vorbild  gegeben.  So  fehlt  dsnn  hier  eine  Präposition  vor 
paire  f renale,  wofür  man  of  odsr  tili  wählen  kann.  18.  sybbe  or  firenede  s.  K.  Hoas  64.  1%.  tene, 
sorrow.  17.  forgaa,  forego.  18*  Arystotill  Mys  etc.  Cf.  Ajustot.  HieU  Arnim.  IX.  7  extr.  und  8. 
Aristoteles  gedenkt  an  der  ersten  Stelle  einiger  Zugvögel,  an  dem  Anlange  des  folgenden  Abschnittes  der  schwereren 
Vögel,  welche  unmittelbar  auf  der  Erde  nisten.  19.  fowheles,  fowls,  birds.  80.  and  for,  vielleicht 
aad  forpi,. 

p.9.  88.  rystes  therm,  rest,  cf.  rftte  1.  24  s.  p.  3.  84.  sere  lafes,  ssverai  lovss,  aftections,  carnal 
desirea  Cf.  Sere  mene  p.  12.  Sere  maners  p.  15  s.  Hamp.  762.  Der  Verfasser  hat  such  das  davon  abgeleitete 
Adverb  serch/,  worüber  man  sehe  p.  12.  88.  straeyo  or  Storks,  ostlich  or  Stork.  Der  Verfasser  begeht  hier 
einen  mehrfachen  Irrthum;  strucyo,  lat  struthio,  etruthiocamelu* ,  ags.  «fnito,  ahd.  jträs,  der  8trauas,  ist  ein  Lauf- 
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p.9.  vndirstandynge ,  and  fitstes  and  wakes  and  semes  haly  to  mens  syghte,  bot  thay  may  noghte 
flye  to  lufe  and  contemplacyone  of  (Jod,  pay  are  so  chargede  wyth  othyre  affeccyons  and  othire 
▼anytes. 

V. 

A  notabill  tretys  off  the  ten  comandementys  drawene  by  Bicherde  the  hermyte  off  Hampull. 

5  The  fyrste  comandement  es,  "Thy  Lorde  God  pon  sali  loute,  and  tili  Hym  anely  pou  sali 
serue."  In  this  comandement  es  forboden  all  mawmetryse,  all  wychecrafte  and  charemynge, 
the  wylke  may  do  na  remedy  tili  any  seknes  of  mane,  woman,  or  beste,  ffor  pay  erre  pe 
snarrys  of  pe  denelle  by  the  whilke  he  afforces  hym  to  dyssayue  manekynde.  Alswa  in  pis  coman- 
dement es  forbodyn  to  gyffe  trouthe  tili  soVcerye  or  tili  dynynynge}  by  sternys,  or  by  dremys, 

10  or  by  any  swylke  thynges.  Astronomyenes  byhaldes  pe  daye  and  pe  houre  and  pe  poynte  pat 
man  es  borne  in,  and  vndir  whylke  syngne  he  es  borne,  and  pe  poynte  pat  he  begynnes  to  be 
in,  and  by  pire  syngnes  and  oper  pay  saye  pat  pay  say  that  sali  befall  pe  man  aftyrwarde,  bot 
p-io.  theyre  errowre  es  reproffede  of  haly  doctours.  Haly  crosses  men  sali  (p.  10)  lowte,  ffor  thay 
are  in  syngne  of  Cryste  crucyfiede.  To  ymages  es  pe  louynge  pat  es  tili  thaym  of  whaym 

16  *pai*  are  pe  ymages,  ffor  pat  entent  anely  *pai*  are  for  to  lowte.  The  tothire  comandement 
es,  apon  sali  noghte  take  pe  name  of  God  in  vayne."  Here  es  forbodene  athe  withowttene 
cheson.  He  pat  ne*u*ene8  God  and  sweris  fals,  dispyseV  God.  In  thre  maners  mane  may  syne 
in  swerynge;  that  es,  if  he  swere  agayne  hiß  concyence,  or  if  he  swere  be  Cryste  wondes  or 
binde,  that  es  euermare  gret  syne,  pofe  it  be  sothe  pat  he  sweris,  ffor  it  sonnes  in  irreue"re*nce 

vogel  mit  Flügeln,  welche  darum  zum  Fliegen  untauglich  sind,  weil  ihnen  die  steifen  Schwingen  fehlen ;  starke,  ags. 
Store,  der  8torch,  ist  dagegen  ein  Sumpf-  und  Zugvogel.  Beide  Namen  halt  er  für  die  desselben  Thier  es. 
4.  tretys,  treatlse,  in  Hampolb's  Gedichte  sreffce  829,  954» ,  9568,  9571.  treüsce  348.  the  oople  of  a  treüs  Ob. 
Trail  a.  Or.  2,  1697;  4,  36,  106,  auch  in  der  Bedeutung  ron  treaty.  VgL  Trete  (tretye  or  tretycet  H.  P.  tretyng  A.). 
Tractatus  Prompt.  Paby.  p.  503.  Die  kentische  Mundart  gebraucht  dafür  das  germanische  drafpe  Aybmb.  p.  251,  260 
s.  d.  Wb.  drawene ,  composed,  L  o,.  treated.  So  wird  im  Anrnm  draje  =  treat  gebraucht  s.  Aybrbitb  p.  45. 
5»  lonte,  bow  to,  worship,  pay  respeet  to,  cf.  lowte  p.  10.  In  dieser  Form  erscheint  das  ags.  Atta»,  se  inolinare, 
procumbere,  vornehmlich  in  den  nordenglischen  Mundarten:  Lernte  hime  sal  kynges  alle  Ps.  71,  11.  pai  eten  and 
lauten  (adoraverunt,  ags.  luton).  Forthi  will  I  that  thou  laute  me  Mbtb.  Hom.  p.  69.  Byd  every  man  thay  Inf  and 
Umt  Towä.  Myst.  p.  18  und  das  schwache  Verb  UUjan:  Whan  pai  lovted  als  loverd  Hamp.  8966.  Alle  ledls  me 
lawttede  Mobtb  Arth.  8286.  6.  mawmetryse,  idolatry;  sonst  in  nordengilschen  Mundarten  auch  mawmentrf: 
He  shalle  with  alle  hls  mawmentry  No  longere  us  betelle  Town.  Mtst.  p.  217,  sonst  tnawmetrfe:  In  deetruecioun  of 
mawmetrye  Ch.  C.  T.  4656  e.  Aybbb.  p.  6.  wyeheerafte  etc.  s.  Ayexb.  p.  48.  7*  im  =  er»,  are.  Der  Schrei- 
ber gebraucht  neben  den  Formen  are  nnd  ere  häufig  erre,  c  B.  p.  10,  11,  84,  48,  44  und  daneben  er  p.  86,  88,  89, 
41,  45.  Ausserdem  begegnet  auch  als  dritte  Person  der  Mehrsahl  die  Form  bene  p.  26,  87  s.  p.  26.  8.  Snarrys, 
snares.  9.  soreerye.  eocerye  Pebrf.  Cf.  Among  the  whiche  is  wicchecraft,  That  some  men  denen  sarcery 
Gowbb  in.  p.  44,  cf.  p.  46,  48,  61.  10.  Astronomyenes ,  astronomers,  astrologers.  Cf.  And  thus  saith  the 
natmrien,  whiche  is  an  astronamien  Oowbb  in.  p.  106.  Nectanabus . .  which  was  an  astronamien  And  eke  a  great 
maglcien  ib.  p.  128.  DieBndung  -ien  ist  überhaupt  für  Manner  der  Wissenschaft  und  Kunst  beliebt  gewesen:  Rlght 
so  of  the  natnriens  Oowbb  III.  p.  46.  He  was  a  great  retkorien  IU.  p.  48.«  These  false  enchauntours  or  nigraman- 
eiens  Ch.  Ars.  T.  TU.  p.  315.  18.  reproffede ,  reproved.  of  haly  doctours.  So  pflegen  die  kirchlichen 
Autoritäten,  Kirchenlehrer,  früher  larewes ,  ags.  l&reötas  (cf.  Obm  H.  7238)  beseichnet  tu  werden:  Als  docturs 
says  of  haly  wrlt  In  bukes  Hamp.  2278.  Of  pe  teehyng  of  docturs  3827.  Haly  heremites  and  doctours  pat  haly 
wryt  wald  teohe  and  ken  8724. 

p.  10.  lowte  s.  p.  9  loute.  14.  pe  lonynge,  the  preise.  Of.  In  loupnge  of  God  p.  16.  In  hia  Wördes 
trowed  pai  And  loved  bis  lotyng  (laudaverunt  laudem  ejus)  Hamp.  320.  In  werld  of  werld  es  his  lateinge  Ps.  110, 
10.  Til  oure  God  be  blithfull  and  fair  loying  146,  1.  Myrth  and  lovyng  be  to  the,  Myrth  and  lotyrtg  over  al  thyng 
Towv.  Myst.  p.  2.  In  Godes  lovyng  I  rayse  this  stone  p.  46 ,  ags.  lo/ung,  laudatio.  15-  pal  are.  pahre  are 
Pbbby  in  beiden  Zeilen.  Dem  Schreiber  entschlüpfte  die  Sylbe  re  in  beiden  Fallen  wegen  des  folgenden  are, 
16.  athe,  oath,  swearing,  cf.  1.  20,  p.  129  L  1.  withowttene  cheson,  without  reason.  Das  aus  encketon, 
ackeson,  ackesaun  (cf.  p.  7)  Terkürste  cheson,  cheson*  treffen  wir  bei  nordenglischen  Schriftstellern  häufig;  in  Ham- 
polb's Gedichte  findet  man  encheson,  enchesaun.  Cf.  Chesaun  tili  him  fand  scho  nan  Mbtr.  Hom.  p.  38.  That  thal 
haued  chesaun  hir  igain  p.  167.  VgL  Lasgt.  p.  129,  172.  Die  schottische  Mundart  hat  das  Verb  chessoun,  blame, 
aecuse,  afr.  occation,  ochoison,  achesan  etc.,  occasion,  cause,  pretexte.  17.  neuenes,  names.  nenenet  Pbbky 
welcher  Jedoch  in  den  Errata  nenenes  als  richtige  Lesart  anfuhrt  s.  p.  5  den  Ähnlichen  Irrtbura.  dlapyeee, 
despises.  dispyse  Pbbby.  Wir  können  nicht  annehmen,  dass  der  Verfasser  dispyse*  in  dispyse  susammensog,  wo- 
für ee  uns  an  einem  Beispiele  fehlt.  eyoe,  sin,  peeeare  ff.,  wie  1.  19  sin,  peccatum.  Vgl.  Aykbmtb  p.  6. 
19.  irreaerenee.  irreuence  Pbbby. 
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of  Jhesu  Cryste.  Also  if  he  com  agaynes  his  athe,  noght  falfilland  pat  he  has  sworne.  The  p.io. 
nam  of  Gode  es  takyn  in  vayne  one  many  maners:  with  herte,  with  mouthe,  with  werke.  With 
herte  takes  falsa  crystyn  meoe  it  in  vayne,  pat  rescheyuee  pe  aacrament  withowttene  grace  in 
sawle.   With  mouthe  es  it  tane  in  vayne  with  all  athes  hrekynge  of  new  preehynge  pat  es 
vanyte  and  vndevocyone;  prayere,  when  we  honour  Qod  with  oure  lippys,  and  oure  hertys  5 
erre  ferre  fra  Hym.   With  werke  ypocrittes  takes  Goddes  nam  in  vayne,  ffor  they  feyne  gud 
dede  withowttene,  and  pey  erre  withowtten  charyte,  and  vertue,  and  fbrce  of  sawle  to  stand 
agayne  all  ill  styrrynges.  The  thirde  comandement  es,  "  Vmbethynke  the  pat  thou  haiowe  pi 
halydaye."  This  comandement  may  be  takyn  in  thre  maneres:  fBrste  generally  pat  we  sesse  of 
all  vyces  pat  lettys  denocyone  to  God  in  prayenge  and  thynkynge . .  The  thyrde  es  specyall,  10 
als  in  contemplaytyfB  men  pat  depaiüs  paym  fra  all  werdly  thynges  swa  pat  pey  hally  gyfe 
paym  tili  God.  The  fyrste  manere  es  nedfoll  vs  to  do,  the  tothire  we  awe  to  do,  the  thirde  es 
perfeccyone.   Fforthi  one  pe  halydaye  men  awe,  als  God  byddys,  to  lefe  all  syne  and  do  na 
werke  pat  lettia  thaym  to  gyfe  paire  herte  to  Godd,  thatt  pay  haiowe  pe  daye  in  ryst  and 
denocyone  and  dedys  of  charyte.  The  ferthe  comandement  es,  "  Hononre  thy  fadyre  and  pi  15 
modyre."  That  es  in  twa  thynges,  pat  es  bodyly  and  gaately:  bodyly,  in  snstenance,  pat  pay 
be  helpede  and  snstaynede  in  paire  elde,  and  when  pay  are  nnmyghtty  of  payme  seife;  gaately, 
in  renerence  and  bouxomnes,  pat  pay  say  to  pam  (p.  11)  na  wordes  of  myssawe,  ne  vnhoneste,  p.  it. 
ne  of  displesance  vnanyssedly,  bot  serrve  pame  mekely  and  gladly  and  lawlyly,  pat  pay  may 
wyne  pat  Godde  hyghte  to  swylke  barnes,  pat  es,  ]a*n*de  of  iyghte;  and  if  pey  be  dede,  thaym  20 
awe  to  helpe  paire  sawles  with  almousdedes  and  prayers.  The  fifte  comandement  es  pat  u  Thon 

4.  with  all  athes  brekynge  of  new  preehynge.  Wir  müssen  diese  Worte  verbinden,  welche  Pbbby  durch  ein 
nach  brekynge  gesetstes  Komme  soheiden  su  wollen  seheint,  wenn  sie  uns  nicht  völlig  donkel  bleiben  sollen.  Wir  neh- 
men an,  das«  mit  den  Worten  „mit  allem  Eidbruche  neuer  Predigt"  entweder  anf  Irrlehren  oder  auf  eine  frömmelnde, 
affekürte  Predigtweise  gedeutet  wird.  8.  all  ill  Styrrynges.  Cf.  Oonoapyseens,  and  paasioons,  and  Tnskillwyse 
styrrynges  p.  14.  Of  ill  styrrynge  and  of  temptacione  in  will  p.  18.  Ymbethynke  the»  oonsider  attentively,  reeoUect, 
remember.  Dies  Seitwort,  welohes  von  reiflieh em  Bedenken,  Erwägung  und  Besinnung  gebraucht  wird,  gehört  den  nord- 
englischen Mundarten  an ;  im  Limo.  MS.  kehrt  es  Öfter  wieder  s.  Hall«  DicL  p.  899  und  Rsua.  Pineas  in  Proee  o.  Veree 
ed.  Pbbbv  1867  p.  16,  95.  Umbithynke  the  what  thou  saysse  Towm.  Myst.Jp.  4.  He  wmbethoucht  Mm  of  ane  slyeht  Bann. 
XVI.  64,  JAMiae.  DicU  IT.  611.  Bs  wechselt  mit  dem  gleichbedeutenden  umthynkes  8cho  umthot  Mr  lins.  Hon.  p.  15. 
He  umthöghi  Mm  p.  79.  Sehe  umthoght  Mr  p.  81.  The  bischop  son  htm  umtkoht  p.  89.  Scho  umthoht  her  p.  165. 
UmOtynke  the  better  Towm.  Myst.  p.  951.  Umthynke  you  in  this  oase  p.  397 ,  ags.  ymbepencan ,  oonsiderare  (ymes, 
t/mft,  circa,  elrcum).  hslowe,  faallow,  keep,  cf.  L  14.  Ye  »halle  haUne  the  holy  day  Towm.  Myst.  p.  161.  Loke  pet 
pou  hahi  panc  day  of  pe  sabat  Ayknb.  p.  7.  pi  halydaye.  Für  pi  ist  wahrscheinlich  pe  au  lesen,  obwohl  jenes 
allenfalls  beabsichtigt  sein  könnte.  S).  sesse  =  eeeeet  of.  it  cessee  p.  18,  if  a  man  ossss  p.  40,  may  pou  eeese  ib. 
10.  lettys,  let,  hinder,  cf.  lette»  1.  14.  The  thyrde  etc.  Die  aweite  Weise  ist,  wie  es  scheint,  durch  ein  Ver- 
sehen des  Schreibers  ausgefallen ,  weshalb  wir  vor  The  thyrde  eine  Lücke  angedeutet  haben ,  was  in  Phsst'b  Texte 
nicht  der  Fall  ist.  11.  werdly  =r  werkiky,  et  p.  96,  33,  35,  86,  39  s.  Mbtb.  Hom.  Tl.  106,  Bpbachpb.  L  p.  984,  106. 
Was  die  Voknlisation  betrifft,  so  schreibt  unser  Autor  auch:  pe  werlde  p.  34,  39.  pis  werldis  blysse  p.  33}  dagegen 
auch:  in  the  worlde  of  worldes  p.  6.  worlde  p.  11,  19  und  worldky  p.  14.  hally,  whoUy,  cf.  p.  97.  19.  awe, 
owe,  ougnt,  cf.  L  13,  91.      17.  elde,  old  age. 

p.  11.  18.  myssawe,  insolent  language.  19.  vnanyssedly,  unadvisedly,  rashly.  lawlyly,  der  Bedeu- 
tung nach  mit  lelely  p.  3  susammentreffend ,  der  Forns-nach  auffällig,  cf.  lageHche  Rbl.  Amt.  I.  131.  Vielleicht  darf 
men  es  mit  fuUyiy  p.  8  vergleichen,  pat  pay  may  wyne  pat  Godde  hyghte  to  swylke  barnes,  pat  es, 
lande  of  Iyghte.  pat  pay  may  wyne  [noghte]  pat  Godde  hyghte  to  swylke  bamee  pat  ee  laude  of  hyghte  Pbbby. 
Das  Wort  noght*,  welches  wir  auswerfen,  hat  Pbbby  eingeschoben,  dies  deuten  die  Klammern  □  an,  welche  er  auch 
sonst  bei  Worten  verwendet,  die  in  der  Handschrift  fehlen.  Indem  er  laude  schreibt,  wofür  wir  lande  setsen 
(wie  wir  öfter  «  mit  %  vertauschen  su  müssen  glauben),  sieht  er  darin  ein  Adjektiv,  dem  er  im  Qloeear  p.  47  die 
Bedeutungen  lewd,  empty,  toid  of  beilegt,  wofür  man  etwa  anfuhren  konnte:  Laude  men  pat  er  unkunnand  Haup. 
336.  To  lawd  mon  end  to  clark  Towm.  Myst.  p.  59.  Wir  könnten  die  Stelle  dann  nur  übersetsen :  „  damit  eie  nicht 
da»  gewinnen  (davontragen),  was  Gott  eolchen  Kindern  eerhieee  (sndrohete),  welche  Lichte»  haar  sind.«  Dabei  müssten 
wir  ee  für  den  Plnral  (cf.  p.  16)  nehmen,  welchem  hier  die  Formen  ere,  er,  erre,  are  auaukommen  pflegen,  wenn  wir 
nicht  die  Worte  laude  of  lyghtn  als  durch  bat  ee  =  hoc  est,  unmittelbar  auf  swylke  bezogen  und  als  dessen  nähere 
Deutung  betrachten.  Auch  bliebe  die  Verbindung  des  Adjektiv  mit  einem  von  of  eingeführten  Satagliede  nach- 
zuweisen. Wir  können  nur  annehmen,  dass  hier  von  einer  positiven  Verbeissung  die  Rede  ist,  welche  an  das  Gebot 
geknüpft  wird,  wie  in  den  besügiiehen  Bibelstellen:  ui  eie  tongenue  euper  terram,  quam  Dominue  Deue  dabit  tibi 
Bxod.  90,  19,  cf.  Deutes.  5,  16,  »damit  eie  erwerben,  was  Gott  eolchen  Kindern  vertritt»,  das  heisst,  das  Land  de» 
Lichtee  (der  Glückseligkeit).*  21.  alntonsdedes,  almsdeeds.  In  Hampolb's  Gedichte  wird  aemuedede  geschrie- 
ben, wie  26**,  9648,  9663,  8559  etc.  pe  dede  seif  pat  has  mast  nede  Of  help  of  prayer  and  aemuedede  9660.  Nonther 
Spraehprobea.  II.  9 
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p.  11.  slaa  na  man,  nowthire  with  assetite  ne  with  worde  or  fawour."  And  also  bere  es  forboden 
vnryghtwyse  hurtynge  of  any  persona.  Thay  are  alaero  gastely  pat  will  noghte  feede  pe  pouer 
in  nede,  and  ]>at  defiames  men,  and  {>at  confoundos  ranoeeiitys.  The  sexte  commandement  es, 
*Thou  »all  be  na  lichoure,"  |>at  es,  thou  sali  haue  na  man  or  womaaie  bot  p*X  ßou  has  taken 

5  in  fourme  of  flaly  Kyrke.  Alswa  bere  es  forbodene  all  maner  of  wilfull  polhisyone  proourede 
one  any  maner  agaynes  kyndiy  oys  or  ofrorgates.  The  seuende  comandement  es,  "Thou  sali 
noghte  do  na  thyfte;"  in  the  whylkc  es  forboden  all  manere  of  withdraweynge  of  oJ»er  men 

•  thynges  wrangwysely  agaynes  paire  wyll  ßat  aghts  it,  bot  if  it  wäre  in  tyme  of  mäste  nede 
when  all  thynges  erre  comone.  Also  here  es  forbodene  gillery  of  weghte,  or  of  tele,  or  of  mett, 
10  or  of  mesure,  or  thorow  okyre,  or  violence,  or  drede,  als  bedells  and  foresters  duse»  and  my- 
nystyrs  of  Jie  kynge,  or  thurghe  oxtorcyone,  as  lordes  duse.  The  aughtene  commandement  es 
that  "Thou  sali  noghte  bere  false  wyttnes  agaynes  thi  negbteboure,"  als  in  assys,  or  cause  of 
matremoyne.   And  also  lyenges  er©  forboden  in  J>ifl  commandement,  and  farswerrynge..  Bot  all 

.  lyenges  are  noghte  dedly  syn,  bot  if  J>ay  noye  tili  som  man  bodyly  or  gastely.  The  nynde 
15  commandement  es,  "Thou  sali  noghte  couayte  J>e  hous  or  oj>er  thynge  mobill  or  inmobill  of  J>i 
neghtbour  with  wränge,"  ne  ]>ou  sali  noghte  bald  oper  mens  gudet  if  pou  may  jelde  thaym, 
«Iiis  J>i  penance  saues  pe  noghte.  The  tend  comandement  es,  "Thou  sali  noghte  couayte  pi 
neghtebours  wyefe,  ne  his  seruande,  ne  his  mayden,  ne  mobylls  of  bis."  He  lufss  God  |>at 
kepis  thire  commandementes  for  lufe.  His  neghtebour  hym  awe  to  lufe  als  hymselfe,  pat  es, 
20  tili  pe  same  gude  pat  he  lufes  hymselfe  to,  na  thynge  tili  ill;  and  pat. he  lufe  his  neghtbour 
saule  mare  pan  his  body,  or  any  gudes  of  pe  worlde. 


aliWMUde,  prayer,  ne  meeee  3708.  Di«  Form  aimou*  ist  den  Mktk.  Hon.  gelaufig:  Mmom  it  isce  p.  4»  Almous  to 
the  pouer  to  gif  p.  16.  8nm  almou»  p.  140.  Wit  almousdedet  p.  U7.  1.  nowthire  wUh  asaente  etc.  Diese 
Worte  sind  eicht  völlig  klar;  es  scheint  darin  gesagt  worden  >u  sollen,  dass  man  weder  durch  BeisliuNuuitg,  noch 
durch  Aufforderung  oder  Begünstigung  «ich  an  der  Tödtuug  eines  Menschen  bethoiUgen  solle.  Vielleicht  ist  etwas 
vor  diesen  Worten  ausgefallen.  2.  alaera,  alayers,  killers.  pe  pouer  a.  p.  5.  4.  llcboare.  lecber.  So 
erscheint  »,  y  iin  Worts  Lamme  in:  Lusty  »od  lycherou»  Hamp.  4231.  J>e  fire  of  igcherp  4909.  In  Hcherye  lUia. 
Hon.  p.  15.  Witprid,  and  uithe,  and  Hcherye  p.  52,  56,  58,  afr.  Ucktor,  ifeAecr,  leeherie,  lieherie.  5.  in  fonrnie, 
by  rite,  wilbel  poUnsyone,  voluntary,  perreree  pollution.  6.  kyndiy  oya,  natural  use,  way.  Wir  begegnen 
hier  dem  Substantiv  oys»  use,  wie  iu:  In  god  oys  Hern.  Ho»,  p.  3,  und  dem  Verb  ee/ssde,  used  p.  13  neben  essseV 
und  vynge  p.  35 ;  gewöhnlich  sind  die  Formen  mit  e  und  einfachem  s  (vse)  p.  IS,  26,  87,  36,  41,  obwohl  wir  auch 
das  Substantiv  eys,  ei*  p.  34  finden.  Der  schottischen  Mundart  ist  oys,  oys*,  oustom  und  to  oys,  to  use  gelaufig. 
Obergate«,  otherwise.  7.    thyfte,  theft,  cf.  thi/t  Mutn.  Ho»,  p.  3,  113,  auch  iu  schottischer  Ituudart. 

8.  wrangwysely,  wrougfully,  Cf.  Alle  pat  he  tas  wrangwysly  Hanl».  3tf6fc  I  led  ml  Uf  vrangwietie  Umxh.  Uom. 
p.  3«.  The  X  byddys  the  for  nothyng  Thi  neghburs  goodys  yeme  mrengwyely  Towm.  MrsT.  p.  162.  Das  Substantiv 
wangvrienei  steht  Mktk.  Hom.  p.  99,  136;  des  Adjektiv  wrangwU  Wyktowm  VL  13,  39,  Wallace  VIII.  652.  aghte, 
posseseed.  Cf.  A  caetel  pe  comlokeat  pat  euer  kny?t  ayte  Gawatmb  767.  9.  gillery,  guile,  deceit.  CL  Of  ytJry 
aud  of  falsliede  Haiii».  1176.  He  was  scheut  thoru  gitri  Uv.rn.  How.  p.  57.  of  wegfete,  er  of  taie»  of  weigbt  or 
of  number.  Cf.  In  certaia  nouabre  aud  mesure  and  wght  Hamp.  7690.  Teile  by  (eis  7706  e.  Ohm  Ded.  339.  of 
mett,  or  of  inesnre.  Beide  Begriffe  lassen  sich  kaum  von  einander  unterscheiden  (vgl.  mett,  map  Oku  B. 
11437),  mau  musete  denn  etwa  kubisches  Masse  von  anderem  Maasse  scheiden  wollen,  tuet,  mett«  ist  auch 
schottisch.  10.  okyre,  usury.  Das  Wort  findet  man  iu  Hampolk'*  Gedichte  nicht,  was  einigermaesen  auffallt, 
da  dies  später  siemlich  weit  verbreitete  Wort  mit  seinen  Verwandten  namentlich  im  nördlichen  England  frühe  viel 
gebraucht  ward:  Ne  his  silver  til  okir  noght  is  givande  Pe.  14,  5.  Ohre  and  swikedome  54,  12.  Of  okree  and 
wickednees  alle  tiaulee  of  pam  bie  he  aalle  71,  14.  Oker  ue  aymony  thou  com  not  nere  Towm.  Mist,  p.  162.  He 
haunted . .  His  okering  Mktk.  llou.  p.  139.  This  okerer  p.  149.  Thir  okerer*  p.  143.  Ks  erscheint  schou  in  der 
Ascm.  Kiwlz:  bimouie,  gauel,  oJfcer  p.  202.  Anderes  a>  PnonfT.  Pabv.  v.  oewr  p.  363,  altn.  oar,  schwed.  ocker,  dän. 
aag€t\  fu»nus,  usura,  bedells  s.  A\smb.  p.  87.  11.  an^hteae,  eightb.  Cf.  pe  aghtynd  Hamp.  3966.  pe  agkUmd 
(M95.  The  achtende  day  Mbtä.  Ho»,  p.  26,  wie  auch  im  keutiseben  Dialekte:  pe  eitende  beste  Atbvb.  p.  10.  Im 
bchottischeu  steht  unehtand,  wie  nd  den  nördlichen  Mundarten  überhaupt  eigen  IsU  Zuweilen  wird  freilieh  das  d 
nach  n  abgeworfen,  wie  dies  hier  dem  Schreiber  widerfahren  ist  s.  Jauus.  JHcU  L  p.  47.  12*  negkteboare, 

neighbour,  cf.  neghtbour  I.  16,  19,  21,  neghtebours  1.  18.  Diese  verbreitete  und  hier  öfter  wiederkehrende  unberech- 
tigte Schreibweise,  welche  wir  auch  im  schottischen  nychibour,  neben  nyekbour  antreffen,  hat  an  der  vielfach  iiu 
Neu  hochdeutschen  gehörten  Aussprache  vou  Nachtbar  statt  Nachbar  ein  vollkommenes  Gegenbild.  aasys,  aeeisc 
Cf.  At  pat  grete  a*sy$  Hami>.  5514.  13.  matremoyne,  matrimeny,  afr*  matrimoine,  niatrenungne.  14*  Boye 
s.  p.  3.  15.  mobill  or  inmobill,  movalde  or  immovable,  cf.  vujbyUf  s^  movables  1.  16.  90.  tili  pe  tarne 
gude.  Diese  Worte  stehen  dem  tili  ill  1.  20  gegenüber;  in:  pat..to  =  Uli  thst  (which),  ist  tiU  durch  to  ersetau  Kr 
seit  seinen  hiäebeteuln  gleicher  Weise  xu  seine  iu  Besten  lieben,  als  er  sich  su  seinem  Beste«  liebt,  nicht  »um  Schaden. 
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Pe  seuene  gyftes  of  pe  Haly  Gäste  fat  ere  gyfene  to  men  and  wymmene  pat  er  ordaynede 
to  pe  joye  of  heuerte,  and  ledys  thaire  lyfe  in  pis  worlde  ryghtwysely,  thire  are  thay :  wysdome, 
undyrstandynge,  counsayle ,  streng*t*he,  connynge,  pete,  the  drede  of  God.  Begynne  we  at 
coasaile,  for  pareof  es  myster  at  the  begynnynge  of  onre  werkes,  pat  vs  myslyke  noghte  aftyr-  b 
warde.  With  thire  seuene  gyftes  pe  Haly  Gaste  teches  sere  mene  serely.  Gonsaile  es  doynge 
awaye  of  worldes  reches,  and  of  all  delytes  of  all  thyngej  pat  mane  may  be  tagyld  with  in 
thoghte  or  dede,  and  pat  withdrawynge  intÜI  contemplacyone  of  Gode.  Undyrstandynge  es,  to 
knawe  whate  es  to  doo,  and  whate  es  to  lefe,  and  pat  that  Salle  be  gyffene  to  gyffe  it  to  thaym 
pat  has  nede,  noghte  tili  oper  pat  has  na  myster.  Wysedome  es  forgetyUge  of  erthely  thynges  10 
and  thynkynge  of  heuen  with  discrecyone  of  all  mene  dedys.  In  pis  gyfte  schynes  contempla- 
cyone, pat  es,  Saynt  Austyne  says,  a  gastely  dede  of  fleschely  afeccyones  thurghe  pe  joye  of 
araysede  thoghte.  Streng*t*he  es  laötynge  to  follfill  gude  purpose,  pat  it  be  noghte  lost  for 
wele  ne  for  waa.  Pete  es,  pat  a  man  be  mylde  and  gaynesay  noghte  haly  writte,  when  it 
smyttes  his  synnys,  whethire  he  vndyrstand  it  or  noghte,  bot  in  all  Ms  myghte  purge  he  pe  15 
Tüte  of  syn  in  hyme  and  oper.  Gonnynge  es,  pat  makes  a  man  of  gude  noghte  ruysand  hyme 
of  his  reghtwysnes,  bot  sorowand  of  his  synnys,  and  pat  man  gedyrs  erthely  gude  anely  to  the 


p«  19.  8.  ordaynede,  appotated.  8.  thire  are  thay  atc  Im  aybsbitb  or  Imwtt  wird  der  heilige  Geist 
bezeichnet  als:  pe  gost  of  vtysdome  and  of  ander  stondinget  pe  gogt  of  strengpe  and  of  uirtue,  pe  gast  of  wytte  and 
of  pite,  pe  gost  of  Oodes  drede  p.  119  und  hernach  die  sieben  Gaben  def  heiligen  Geistes  als:  pe  yefpe  of  drede 
p.  121.  pe  yefpe  of  connynge,  . .  of  pite,  . .  of  red ,  . .  of  strengpe,  . .  of  onderstondinge ,  . .  of  yoyedonip.  122.  Duser 
Verfasser  schtteeat  sieh  in  der  ersten  Hesneftdge  der  Gnad angaben  genau  an  die  Stalle  das  Propheten  an :  Spiritus 
sapieniias  et  intelleetus,  epiritus  consiiii  et  fortitudinis,  Spiritus  seientiai  et  pietatis,  et  replebit  enjn  spiritus  Hmorie 
domini  Isai.  11,  2.  4.  Strengthe.  strenghe  Peret,  ebenso  L  13  p  15,  17,  32,  39.  Wir  schieben  uberall  ein  t  ein. 
Indem  wir  annehmen ,  daes  der  Schreiber  h  In  diesem  Worte  für  &  s=  th  setate.  Wenngleieh  an  sieh  eine  Form 
strenge  durch  das  aga.  streng*,  fortitudo  gerechtfertigt  ist  (s,  strenge  Swoi.  ReL  AnL  1. 130),  so  spricht  doch  der  nörd- 
liche Sprachgebrauch  nur  für  Formen  wie  strengthe,  strenthe,  strenethe,  strenketh  etc.,  ags.  strengte,  strengt,  dass 
wir  unbedenküoh  gh  für  falsch  erklären.  Aehnllche  Schreibfehler  oder  Schreibweise  findet  man  freilich  hie  und  da 
auch  sonst;  so  stand  strenghe  Häuf.  7til6.  5.  es  myster,  Ii  need,  Of.  Marc . .  pan  ndster  vxure  Hast.  S477. 
pat  has  na  myster  L  10.  pat  YS  myslyke  noghte  =  pat  vs  forthynke  noghte.  Cf.  And  anoper  suo  sayp  pet  hatte 
Socrates,  pet  ■  of  haatif  red  hü  uorpingp  efter  ward,"  and  peruore  aaypSalomon:  "Ne  do  najt  wypoute  guod  red,  and 
efter  pe  dede  hit  ne  ssel  najt  pe  uorpenche "  Atbmbitb  p.  184.  6.  sere .  •  serely  s.  p.  9.  Das  Adverb  serely, 
severally,  differently,  ist  nordenglischen  Mundarten  nicht  ungewöhnlich :  Godd . .  Mad  them  alle  serely  spekand  Mute. 
Hou.  p.  61.  Sone  haf  pay  her  sortes  sette  &  serelych  deled  Morris  AUit.  P.  C.  193.  Consayle  es  doynge 
awaye  etc.  Ct  pes  yefpe  of  red  bestrepß  pe  senne  of  auarice  and  of  couaytise  Ayemb.  p.  185.  7.  tagyld, 
eneumbered,  detained,  hindered.  Cf.  Withowttene  tagillynge  of  oper  thynges  p.  13.  Das  Verb  entspricht  offenbar 
dem  schottischen  taigle,  detain,  hinder,  tarry,  delay,  welches  transitiv  und  intransitiv  gebraucht  wird  s.  d.  Wb. 
%.  and  pat.  Hier  durfte  ein  Verb  fehlen,  da  nach  dem  ersten  Relativsätze  ein  sweiter  eingeführt  su  werden 
scheint;  das  Verb  mfisste  die  Bedeutung  von  hindern  haben.  10-  Wysedome  etc.  Cf.  pe  yefpe  of  wisdom,  pet 
)8  a  grace  pet  pe  holy  gost  yefp  to  pe  contemplatiue  herte,  huerby  he  is  yuorae  of  pe  loue  of  God  etc.  Atkmb.  p.  245. 
11.  dliereeyone,  discernment.  18.  araysede,  raised  up,  ags.  äräsjan,  elevare.  Strengthe.  Strenghe 
Pbkrt  s.  unsere  Bemerkung  su  1.  4.    Ueber  diese  Gabe  vgl.  Ayknbite  p.  161.  14.    Pete,   Cf.  pe  yeipe 

of  pite  makep  ham  to  bidde  Ayembitk  p.  122.  15-  smyttes,  smites,  ehestens.  16.  Connynge  etc. 
Cf.  pe  yefpe  of  connynge  pet  makep  pane  man  ine  pojte  and  uol  of  wytte.  pes  gost  him  ssewep  huet  he  is ,  and 
iue  huet  peril  he  is,  and  buaunes  ue  comp,  and  huyder  be  gep,  and  pet  he  dep,  and  pe  misdede  pet  he  hep  ydo, 
and  hou  moche  he  ssel.  And  huanne  he  yaift  pet  he  ue  hep  hucrmlde  endy,  panne  him  dep  pes  gost  wepe,  and 
grede  merci  to  god,  and  aigge:  "Lhord,  uoryef  me  mine  dettes  etc."  Aykmu.  p.  115.  raysand  hyine  of  etc., 
boasting  of  etc.  Das  Zeitwort  erscheint  iu  nordenglischer  Mundart  meist  mit  o  in  der  Stammsylbe;  He  roses  him 
of  his  cumly  kinde  Mkte.  Hom.  p.  49.  What  gifys  God  the  to  rose  hym  so?  Towk.  Myst.  p.  10.  To  rose  hym  in 
bis  rialty  Mo  kr  1 8  AML  P.  B.  1371  wie  das  abgeleitete  Substantiv  rosyng:  Ongart  and  rosing  to  forsak  Mkth.  Hou. 
p.  49.  What  avayld  us.. rosyng  of  ryches?  Hamp.  7069  und  ros:  Sua  thinc  him  of  his  wed  gret  ros  Mktk.  Hou. 
p.  43;  In  der  schottischen  Mundart  kommen  vor:  rooss,  ruse,  extol,  preise,  to  ruse  himself,  boaat;  und  das 
Substantiv  in  den  Formen  ms«,  nasse,  boast.  Auch  im  Altnordischeu  wird  u  angetroffen:  If  other  men  ruse 
hym,  We  shaile  accuse  hym  Towv.  Myst.  p.  191.  Hierher  gehört  das  p.  17  in  Pbkky'»  Ausgabe  auftretende  rufyngs, 
wofür  wir  rusyngs  lesen  su  müssen  glauben.  Die  Worte  stellen  sich  xu  altn.  rausa,  jactabuude  effutire,  uugari; 
raus,  »erborum  garritus;  rausant  rösan%  teineritas  verborum ;  diu.  rose,  laudare,  extollere,  celebrare,  rose  sig  af.., 


gloriari ;  nchwed.  rosa. 
gaeUr  vor. 


17.   gedyrs,  gathers,  cf.  to  gedire  p.  32;  in  Haupole's  Gedichte  kommt  nur  gadert 
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p.  19.  honour  of  Qod ,  and  prow  to  oper  mene  pane  hymselfe.  The  drede  of  God  es,  f>at  we  tarne 
noghte  agayne  tili  oure  syne  thurghe  any  ill  eggyng.  And  {tat  es  drede  perfite  in  vs  and 
gastely,  when  we  drede  to  wrethe  God  in  [>e  leste  syne  {tat  we  kaue  knawe,  and  fleee  it  als 
venyme. 

5  Also  of  pe  tarne,  delyte  and  jemyng  of  Qode. 

3ernyng  and  deute  of  Ihesu  Criste  pat  has  na  thyng  of  worldes  thoghtes,  es  wondyrfull 
pure,  haly,  and  faste,  and  whene  a  man  felis  hym  in  pat  degre,  than  es  a  man  circumsysede 
gastely.  Thene  all  oper  besynes  and  affeecyons  and  thoghtes  are  drawene  away  owte  of  his 
saule,  that  he  may  hafe  ryste  in  Goddes  Infe  withowttene  tagillynge  of  oper  thynges.  The  delyte 

10  es  wondirfulL  It  es  sa  heghe  f>at  na  thoghte  may  reche  parto  to  bryng  it  doune.  It  es  pure, 
when  it  es  noghte  blendid  with  na  thynge  pat  es  contrayrie  thareto;  and  it  es  faste,  whene  it 
es  clene  and  stabill ,  delitande  by  itselfe.  Thre  thynges  makes  delite  in  Gode  heghe.  Ane  es 
restreynynge  of  fleschely  laste  in  compleccione.  Anoper  es  restreynynge  or  repressynge  of  ill 
styrrynge  and  of  temptacione  in  will.   The  thirde  es  kepynge  or  hegheynge  of  pe  borte  in 

15  lyghtenynge  of  pe  Haly  Gaste,  pat  haldis  his  hexte  vpe  fra  all  erthely  thoghtes,  pat  he  sette 
nane  obstakill  at  the  comynge  of  Criste  intill  hyme.  Ilkane  pat  couaytes  endles  hele,  be  he 
besy  nyghte  and  daye  to  fulfill  pis  laxe,  or  elles  to  Cristes  lufe  he  may  noghte  wynne,  ffor  it 
es  heghe,  and  all  pat  it  dnellis  in  it  lyftes  abewne  layery  lustes  and  vile  couaytes,  and  abowue 
all  affeecyons  and  thoghtes  of  any  bodily  thynge.  Twa  thynges  makes  oure  delyte  pure.  Ane 

20  es  t*o*rnynge  of  sensualite  to  the  skyll;  ffor  whene  any  es  tornede  to  delite  of  hys  fyve  Wittes, 
alsonne  vnclennes  entyrs  into  his  aaule.  Anoper  es,  pat  pe  skyll  mekely  be  vssede  in  gastely 
thynges,  als  in  medytaeyons,  and  orysouns,  and  lukynge  in  haly  bukes.  Fforthy  pe  delyte  pat 
has  noghte  of  vnordaynde  styrrynge,  and  mekely  has  styrrynge  in  Criste,  and  in  whilke  pe 
sensualite  es  tournede  to  pe  skyll  all  sette  and  oysede  tyll  God,  makys  a  maus  saule  in  ryste 

25  and  sekirnes ,  and  ay  to  duell  in  gude  hope ,  and  to  be  payede  with  all  God  V  sandes  with- 
owttene gruehynge  or  heuynese  of  thoghte). 


1.  prow»  proflt,  advantage,  afr.  prod,  proui,  prou  etc.  The  drede  of  God.  Ucber  diese  Gabe  dee  Geiste« 
bandelt  ausführlich  Ayhmb.  p.  197  ff.  8.  egging,  instigation  (edging).  Cf.  A  thefe . .  pat  hym  accuses  of  pe  saue 
thyng  pat  be  with  hym  did  tburgb  his  eggyng  Haiip.  5485.      8.   fiese,  See. 

p.  18.  6.  jernyng.  8emyng  Pbrkt.  7.  elrewnsysede  gastely  =«  eircumeysede  etc.  Cf.  Circumcisio 
cordis  in  spiritn  Rom.  2,  39.  9.  tagillynge ,  hinderance,  eneumbrance  ß.  p.  18.  18.  eompleecione, 
complexion,  disposition  of  the  body.  Cf.  pe  complection  of  ilk  man  Was  Sythen  fehler  Hamp.  744  s.  das.  pau 
changes  his  complexion  768.  Hier  ist  von  der  Naturanlage  and  dem  Temperament  die  Rede.  Pkkrt  erklärt  im 
Oloss.  p.  46  eompleecione  IrrthBmlich  durch  etnbracing,  fleshly  intercurse.  15.  lyghtenynge,  enlightenlng. 
In  dieser  Bedentnng  ist  das  Substantiv  ungeliung,  obwohl  das  Verb  Uhtenen,  in  der  Bedeutung  von  enligkten 
gewöhnlich  ist.  In  H am  pole  »  Gedichte  finden  wir  das  Wort  nicht.  17.  to  Oistes  lufe . .  wynne  i.  <j.  com© 
to,  attain  to,  cf.  wyn  pareto  p.  39.  Das  Verb  ist  in  der  beaeichneten  Bedeutung  häufig  genug  bei  nordenglischen 
Schriftstellern  s.  Gaw.  403,  Towk.  Mtst.  p.  90,  Spbacupb.  I.  p.  361.  Bs  pflegt  aber  bei  Hamp.  sonst  mit  til,  tyUe  an- 
statt wie  hier  mit  to,  verbunden  au  werden:  pe  saul  may  never  tytte  Heven  wyn  Haup.  9971.  Ar  pai  tü  pe  sight  of 
Qod  may  wyn  3263.  Na  synfulle  man  may  wyn  partylle  9056.  18.  abowne  s.  p.  1.  layery  Instes,  vile,  lm- 
pure,  lusts  Halliw.  Dict.  p.  509,  welcher  unsere  Stelle  nach  der  Handschrift  anführt,  übersetst  layery  mit  earthly  ;  das 
altn.  Uirigr,  ieirugr,  lutulentus,  spricht  für  unsere  Deutung.  Das  Wort  gehört  snm  altn.  leir,  lutum,  argilla;  leira  locus 
limosus ;  dln.  leer,  schw.  ler,  lera,  argilla.  In  der  schottischen  Mundart  ist  tofr,  mire,  bog  und  layry,  layrit,  boggy, 
marsby  erhalten.  20.  tornynge,  turning.  temynge  Pbbuy.  Der  Schreiber  wechselt  mit  o,  ou,  u;  doch  könneu 
wir  an  eine  erlaubte  Vertauschung  mit  e  nicht  glauben,  cf.  tornede  1.  SO,  tournede  1.  24,  turne  p.  18.  21.  aleonne 
=  aUsonne,  as  soon.  skyll,  reason,  rational  powers,  cf.  1.  34.  VSSede  =  vsede,  nsed  s.  p.  11  v.  oys.  24.  oysede, 
s.  1.  c.  26.  payede,  pleased.  Gods  sandes,  God 's  sendings,  ordinanees.  Qod  sande»  Pbbby.  Wir  haben 
Qod*  sandes  geschrieben,  obwohl  wir  auch  Qod  »ende*  hatten  setten  können,  da  eins  von  beiden  hier  das  Rechte 
ist;  doch  glauben  wir,  dass  s  leicht  wegen  dea  unmittelbar  folgenden  *  ausfallen  mochte.  Cf.  Love  he  hlm  bau  of 
alle  his  sande,  And  take  mekely  pat  Qod  htm  sendet  Haup.  3535.  Sand«  ist  die  nordenglische  Form  für  sonde, 
was  übrigens  auch  bei  nördlichen  Schriftstellern  vorkommt,  ags.  sandt  sondy  in.  nuntius;  tand  f.  misslo;  es  kommt 
in  konkreter  und  abstrakter  Bedeutung  von  Goddes  snn  and  Goddes  sande  Mut«.  Hon.  p.  8. 
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VUL 

[The  anehede  of  Qodd  vntk  mannt*  saule] 
Dere  ffrende,  wit  pou  weie  pat  pe  ende  and  pe  soueraynte  of  perfeccione  Standes  in  a  • 
verray  anehede  of  Qodd  and  of  manes  aaule  by  perfyte  charyte.   This  ende  (an  es  ▼errayiy 
raade,  whene  pe  myghtes  of  pe  saule  er  refonrmede  by  grace  to  pe  dignyte  and  pe  State  of  pe 
firste  condicione,  pat  es,  whene  pe  mynde  ee  stablede  sadely,  withowttene  changynge  and  6 
vagacyone,  in  Qodd  and  gasteiy  thynges,  and  when  the  resone  es  eleryde  fra  all  worldly  and 
fleschely  bebsidynges  and  imagy*na*cyones,  fygours  and  rantasyes  ef  creatures,  and  es  iUuminede 
with  graee  Cor  to  behalde  Godde  and  gasteiy  thynges,  and  when  pe  will  and  pe  aflfeccyone  es 
puryfiede  and  clensede  fra  all  fleschely  lustes,  kyndly  and  worldly  rofe,  and  es  enflawmede  with 
hrennande  lufe  of  pe  fialy  Gaste.  Bot  pis  wondiifoll  anehede  may  noghte  be  fullfillede  perfytely,  10 
contenually,  ne  hally  in  pis  lyfe  for  oorrupcyone  of  pe  flescbe,  bot  anely  in  pe  blysse  of  heuene. 
Nener  pe  lattere,  pe  nerre  pat  a  saule  in  pis  presente  lyfe  may  come  to  pis  anehede,  pe  mare 
perfite  it  es,  ffor  pat  it  es  refoonnede  by  grace  tili  pe  ymage  and  pe  lyknes  of  his  creatoure 
here,  one  pis  manere  wyse,  pe  more  joy  and  blysse  sali  it  hafe  in  heuene.  Onre  Lorde  Qodd 
es  ane  endles  beynge  withowttene  ohaungynge,  allmyghty  withowttene  faylynge,  souerayne  wys-  16 
dorne,  lyghte,  so*the*nstenes  withowtten  erronr  or  myrknes;  souerayne  gudnes,  lufe,  pees,  and 
swetnes;  pan  pe  mare  pat  a  saule  es  anede,  feetened,  confounnede  and  joynede  to  onre  Lorde 
Qodd,  pe  mare  stabill  it  es  and  myghty,  pe  mare  wysse  and  clere,  gude,  peyseble,  luffande,  and 
mare  vertnous,  and  so  it  es  mare  perfite.  Ffor  a  saule  pat  baues  by  grace  of  Ihesu  and  lange 
trauayle  of  bodyly  and  gasteiy  eicercyse  ouercomene  and  dystroyede  concupyscens,  and  passiouns,  20 
and  vnakillwyse  styrrynges  within  itselfe  and  with(p.  15)owttene  in  pe  sensualite,  and  es  clede  p.  15. 
in  vertus,  as  in  mekenes  and  myldnes,  in  pacyence,  in  sothefastnes,  in  gasteiy  streng*t*he  and 
ryghtewisenes,  in  contynence,  in  wysdome,  in  trouthe,  hope,  and  charyte,  pan  es  it  made  perfite 
als  it  may  be  in  pis  lyfe.   Mekill  comforthe  it  reschayues  of  oure  Lorde,  nogte  anely  inwardly 
in  his  preue  subetance,  be  pe  vertu  of  pe  anehede  to  oure  Lorde,  pat  lyes  in  knawynge  and  25 
lufynge  of  Qodd ,  in  lyghte  of  gasteiy  brynnynge  of  hym,  in  transfourmynge  of  pe  saule  in  pe 
Godhede,  bot  also  in  many  oper  comforthe?,  and  sauours,  swettnes,  and  wondirfull  felynges  one 


p.  14.  1.  anehede,  nnity»  unlon,  ef.  L.  8,  10,  13,  p.  16.  God  wald  ay  with  pe  Fader  aud  pe  Son  And  wythe 
pe  Hallgatt  in  ankede  wob  H*mp.  IS.  pars  fts  Mord«  ay  and  anehede  7845.  Veray  aeord  and  anehede,  pat  pe  eaalee 
•alle  bare  tu  heven  togyder  SMS,  rgL  auch  6465,  8971.  Dl»  Form  anhad  kommt  Lsg.  or  8t.  Kath.  989.  vor.  In  an- 
deren Mondänen  »teilt  enhee\  onhede,  onehede,  onhod.  9.  Standes  ta  =  kjee  p.  14*  18.  &  sadely,  flrmly, 
tteadtty,  earnettly.  Cf.  He  iwowed  *  elept  tadhy  al  nyjt  Moiaie  AML  R  C,  448.  Say  »adly  yoare  aryee  Town. 
■tot.  p.  178  •.  Bann.  DL  555.  6.  wagaeyone,  Wandertag,  uneteadmeae,  lat  vagaüa,  7.  taMgynaejones. 
imagycpemee  Puunr.  Die  richtige  Fora ,  weletae  wir  hier,  wie  p.  19  here  teilen ,  kommt  p.  15,  16, 17,  86»  87,  41  tot. 
10.  brennende,  bnroing,  ardant.  In  unserem  Teste  etshen  neben  diesem  Partmip  mit  e  in  der  Stammeyibe  die 
Verbalfonnen  brpne  p.  81,  84,  et  btynte  p.  16,  brynnande  deeyre  p.  81  und  das  Substantiv,  byrnn/nge  p.  15a 
IS*  Neue*  Be  latteVe,  nerertnelew,  kommt  hier  neben  ««wer  the  feste  p»9*,  89,  81,  neuer  pe  las  p-84,  81,  40,  44 
vor,  ef.  p.  15,  17,  16.  Aach  tn  HanraLB'a  Dichtung  eteht  neeer  pe  latter  86*0  nnd  neeer  pe  Ist  8686,  4170,  7870. 
Dem  enteren  entepreohend  tritt  aneh  eonet  frohe  latter  an  dieSteHe  rpn  U*i  Hie  eeolonoe  anno,  pe  ie  eoO  mon  ant 
godd  notttaUre  &  M Annexen  p  16.  Ha  mei  oft  grenen  «eoner  Ar  loten  Hau  Mmonw.  p.  11  (wo  der  Uebereemer 
Cookatvb  die  loteten  Worte  mlsrerstenden  hat).  Hit  oom  «er  pe  laier ,  ae  he  haddo  yaeyd  B.  of  Gl.  p.  11  s.  d,  Wh. 
pe  nerre,  the  nearer.  14.  one  pis  manere  wyse.  Dteoe  Verbindung  ron  Synonymen  eteht  aneh  spater  t 

One  pis . .  mener  «ye*  p.  15.  Aehuliob  istt  On  neehee  emnmee  wie*  Lay.  L  844»  Here  may  fo  so  on  what  Mn  «n/te 
The  fand  men  fandee  Mbtji.  Hon.  p.  79  a.  hUrsmu  6r»  8,  9,  818.  14V  sefhetestenea,  trnth.  eo/astene»  Panir. 
Wir  haben  die  dem  8ohretber  gel&afige  Form  hergeeteUt,  ef.  «ome/osines  p.15,  16,  19.  tothe/nete  p.35.  «ome/otty 
p.  99.  myrknes,  darkneae,  eL  Hamt.  194,  6114.  17.  anede,  nnited.  anehede  Pnaar.  Ohne  Zweifel  ist  anede, 
unfted,  hier  an  eeiner  8 tolle,  nicht,  dae  SnbstontiT  anehede^  wekhee  rerschrieben  ist.  Das  Verb  kommt  in  den  For- 
men anede  nnd  emed  p.  84,  88  6fter  in  diesen  Abhandlungen  ror.  Das  Verb  gehört  aneh  dem  eehoMsohen  Dialekte 
an:  And  anyd  for  hys  rawnsownyng  For  to  gyf  etc.  (he  agreed)  Wthtowh  IIL  48,  rgL  ahd.  «tndn,  nnlre,  J arare. 
18.  wysse,  wise.      81.  TBShJllwyse,  unreaaonable. 

p\  16*  elede,  elad.  Cf.  Oed  in  pall  and  in  ryoh  wede  Mm.  Heu.  p.  69.    8aV  Sftventjthe.  etren$he  Panmr 
p.  19.       94  oentforthe  s.  p.  l.     Maehayues  s.  p.  9,  7.       Ii.  prene,  seeret,  hidden.  In  Hamfoli's 
Oedlchte  loten  wir  prite,  pryve  and  privy. 
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p.  15.  sere  maners.  Aftir  oure  Lorde  vouches  safe  to  vesete  his  creatours  here  in  erthe,  and  eftyre  J>e 
saule  profytes  and  waxes  in  charyte,  some  saule  by  vertue  of  charyte  pat  Godd  gyffes  it  es  so 
clensede,  pat  all  creatnrs  in  all  pat  he  heris,  or  sese,  or  felis  by  any  of  his  wittes,  turnes  hym 

"  tili  comforthe  ahd  gladnes,  and  f>e  sensnalite  receynes  newe  savour  and  swetnes  in  all  creatnrs, 
b  and  righte  als  before  pe  lykynges  in  pe  sensnalite  wäre  fleschely,  vayne,  and  vecyous,  for  be 
payne  of  pe  orygynalle  synn,  righte  so  now  pay  ere  made  gastely,  and  clene,  withowtten 
bitternes  and  bytynge  of  concyence.  And  pis  es  pe  gndnes  of  oure  Lorde,  pat  sen  pe  sattle  es 
puneschede  in  the  sensnalite,  and  pe  flesche  es  pertynere  of  pe  payne,  that  efttrwarde  pe  saule 
be  comforthede  in  hir  sensnalite,  and  pe  flesche  be  felawe  of  pe  joye  and  comforthe  with  pe 
10  sanle ,  noghte  fleschely ,  bot  gastely ,  als  he  was  felawe  in  tribulacione  and  payne.  pis  es  pe 
fredom  and  pe  lordchipe,  dygnyte  and  pe  wyrchipp  pat  a  manes  saule  hase  oner  all  creaturs, 
the  whylke  dygnyte  he  may  receyue  by  grace  here,  pat  ilk  a  creature  ssuoure  to  hym  als  it 
es,  and  pat  es,  when  by  grace  he  sese,  or  he  heres,  or  he  felys  anely  Godd  in  all  creatnrs. 
One  pis  maner  wyse  a  saule  es  m ade  gastely  in  pe  sensualite  by  abowndance  of  charite  pat  es 
15  in  pasubstance  of  the  sanle.  Also  oure  Lorde  comforthe«  a  saule  by  aungells  sänge.  Bot  what 
pat  sänge  es  it  may  noghte  be  dyscry*u*edc  be  no  bodyly  lyknes,  for  it  es  gastely  and  abowne 
all  manere  of  ymagynacyone  and  mans  resone.  It  may  be  perceyuede  and  fetide  in  a  saule, 
bot  it  may  noghte  be  spokene.   Neuer  pe  lattere  I  speke  pareof  to  pe  als  me  thynke.  When 

p.  16.  a  saule  es  püryfyede  by  pe  lufe  of  Godd,  (p.  16)  illumynede  by  wysedome,  Stabled  by.myghte 
20  of  Godd,  pan  es  pe  eghe  of  pe  saule  opyned  to  behalde  gastely  thynges,  as  vertu«,  aungells, 
and  haly  säules,  and  heuenly  thynges.  Thane  es  pe  saule  abill  bycause  of  clennes  to  feie  pe 
toucheynge,  pe  spekynge  of  gnde  aungells.  This  touchyng  and  spekynge  es  gastely,  noghte 


1.  gere,  severe!  *.  p:  9.  ▼•uehM  Baffe*  rouehtafes,  delgns,  eondeseends.  Die  altere  Sprache  Äektirt  den 
verbalen  Bestandtheil  dieses  später  als  Kompositum  betrachteten  Zeitwortes.  Der  Ausdruck,  welcher  anf  afr.  tocher, 
eoucher,  appelcr,  assigner,  Ist.  vocare;  ealf,  *a«/,  lat.  salvus,  beruht,  obwohl  wir  diese  nicht  in  solcher  Weise  Ter- 
linden finden,  hat  sich  im  Englischen  frfthe  festgesetst.  Br  bezeichnet  ursprünglich  die  BrMtruns;,  dass  etwas 
gesichert  sei,  daher  das  GenehmhaUen  überhaupt,  woran  sieb  leicht  weitere  Schattiningen,,  wie  die  des,  GenibMS 
u.  dgl.  knüpfen.  Sa/4  muss  dabei  natürlich  als  prädikativer  Akkusativ  erscheinen,  wie  in:  The  kyng  touches  it 
taue  Lakgt.  p.  260.  Unser  Verfasser  gebraucht  den  Ausdruck  wiederholt:  If  ouro  Lorde  vouche  ta/e  p.  IS  nnd  in 
Hampolk?  Oedichto  kommt  er  namentlich  wie  hier  oft  von  Gott  vor:  Als  God  vouches  eate  Hamt.  3002,  6511,  660\ 
8276  ,  8941.  8en  God  ofte  vouche*  eawe  3532.  God  vouches  »a/e  pat  it  be  swa  6962.  (God)  touchtd  sa/e  to  souke 
hir  brest  8687.  Als  «od  on  p*m  Salle  pan  vouohe  «ans  8030.  l»at  God  vomehen  tat«  8205»  Als  Oodvouckes  «/ 
9242.  Als  Orist  bhnself  dtd  pst  toafcerf  sa/s  To  preche  etc.  4527.  Von  Menschen  gebraucht  der  Dichter  ihn  selten: 
TU  whara  he  ftas  gyven . .  fre  wille  to  chese,  eis  he  *<mdhee  eaee,  Gnde  or  ille  92.  When  ssw  we  pe  siede  ef  herber 
have,  And'  to  herber  pe  vouched  sane'  6167,  Der  schottischen  Mundart  scheint  die  Auadruckeweise  nicht  gelauft* 
geworden  sn  sein;  dagegen  nehmen  die  südlicheren  Dialekte  sie  auf:  Whan  hit  in  so,  ieh  ttmcA  xoee,  lo  ior)\v*  the 
this  gilte  WnaftT  Pblii  8.  p.  199»  O  merel  Gower,  this  boke  I  direete  To  the ..,  To  tauchen  «an/,  ther  nede  is,  te 
correcte  TroiL  a.  Cr.  bs  1870.  As  eoueteth  sau/  as  jene  me  to  my  meede  Bat  such  a  smok  as  I  was  wont  to  wen 
G.  T.  11855.  Voweketaf  Dignor  Pnonrr;  Pabv.  p.  512.  to  vesete,  to  visit  eftyre  wechselt  hier  mit  dem  eben 
gebrauchten  a/Hr,  cf.  s/Kr  p.  16.  8.  all  «Matal«.  Dies  ist  das  Subjekt  au  turnet  etc.  Das  folgend*  he 
besieht  sich  anf  die  eben  durch  it  angedeutete  8eete,  wobei  der  Uebetgang  in  de»  Begriff  des  Mensch**  das  Sprach- 
gefühl nicht  verletzt,  cf.  1.  10,  wo  he  auf  pe  ßitehe  besogen  Int,  und  p.  18.  sese,  »ees,  cf*  1.  1$,  7.  sep,  siece, 
cf.  p.  28,  30,  3t,  auch  eene  p.  26,  28.  8.  peTtyaere,  partner,  assoetase,  woffir  der  Verfasser  /«snses,  fellow  L  9 
wählt.  BerUner  findet  sieb  in  der  schottischen  Mundart  wieder;  es  ist  afr.  parUuer%  prov.  partender,  partksipsat, 
miat.  partionariue.  16.  dl  seiyiiede , 'eoscribeA.  dyecrynede  Pmutr,  afr..ffe*er*sr*>  18.  alt  M  thynke, 
ss  methinks,  as  it  seems  to  me.  So  steht  die  Tom  thyltk»  Met  s^wosmlloh  In  At  me  thynke  p.  19,  26,  34,  36,  37, 
40,  41,  43.  Thynke  me  p.  16.  This  me  thf)nke  p.  28.  Me  thynke  noghte  so  ib.  Pe  thynke  nay  p.  34.  Dagegen  steht 
das  flexivisebe  e  In  Bym  thfnhte  p.  17,  18.  Dt«  abgeworfene  Flexion  in  der  dritten  Person  des  Indikativ  dieses  un- 
persönlichen Zeitwortes  Ist  alt:  Me  thmneh  that  tbn  fbrleost  that  game  O.  a.  N.  1647  und  Ist  den  nordeagliscbes 
Schriftstellern  gelaufig;  Me  think  Simons  it  isse  Min.  Hon.  p.  4.  AU  think  tue  p.  11,  66.  Him  tkenk  Ml  Istbe 
p.  79.  Me  thynh  that  God  is  not  my  freynd  Toww.  Mybt.  p.  15.  Thus  thpnh  me  p.  161.  So  thgnh  not  v$  p.  4. 
thynk  Hamp.  1988,  2032,  3094,  8216;  4876,  5787.  f>at  Um  thynk  gnde  1660.  Anoh  die  schottische  Mundart  hat  sunt»«*, 
methynk  Wnnrowli  TÜL  38,  172. 

p.  16.  90.  eghe,  eye,  cf.  p.  17  s.  Hamp.  575.  Verta*.  In  dem  Zusanunenhange ,  I«  welchem  dieses  Wort 
steht,  kann' es  nur  a«r die»  Wesen  gehen,  welche  als  tfvvvpttf  E5*u  8,  38  in  4er  neue.  BibelfibenHtsnng  j»w«rt, 
ip  der  Vülgata  tfrtmtee,  mit  den  Bügeln  sosammengestellt  werden:  Heqm  an&U*  nsowe  <principatu*y  nsque  evrtaU* 
Vdlo.  Neper  aungele,  neper  prineipatie,  neper  vertuet  Wtclipfk. 


Digitized  by 


Richard  Rolle  de  Hain  pol«. 


135 


Kd.  Pexry 

bodyly :  ffor  irrten  J>e  saule  ies  lyftede  and  raysede  owte  of  |>e  sensualy  te,  .and  owte  of  mynde  of  p-  iß. 
any  erthely  thynges,  than  in  gret  ferooure  of  lufe  and  lyghte  of  Godd,  if  ouro  Lorde  Touche 
safe,  £e  saule  may  höre  and  feie  heuenly  so*  Vne  made  by  pe  presence  of  aungells  in  louyngo , 
of  Godd.  Noghte  pat  pis  sänge  of  aungells  es  sonerayne  joy  of  pe  saule,  bot  a  defference  pa*r* 
es  bytwyxe  a  manes  a&ule  in  flesche  and  ane  aungelle,  becanee  of  unclennes.  A  saule  may  b 
noghte  here  it  bot  by  rauyschyage  in  lnfe,  and  nedis  for  to  be  puryfiede  füll  clene,  and,  full- 
fillide  of  mekyil  eharyte,  «re  it  wäre  abyll  for  to  here  heuenly  sow"n*ne;  ffor  pe  sonerayne  and 
|>e  eaeencyalle  joy  es  in  pe  rufe  of.  Godd  by  hymselfe  and  for  hymselfe,  and  pe  secundarye  es 
in  comonyog»  and  byhaldynge  of  aungells  and  gastely  creaturs*    Ffor  ryghte  as  a  saule  in 
vndirstandynge  of  gastely  thynges  es  ofte  sythes  tonohed  and  kennede  thuxghe  bodyly  ymagy-  10 
nacyoae,  by  wyrkynge  of  aungells  (as  Ezechiel]«,  pe  profete  sawe  in  bodily  ymagynacyone  pe 
sotaefastaes  of  Goddee  preuates),  rights  so»  in  pe  lufe  of  Godd  ,  a  saule  be  pe  presence  of 
aungeUes  es  rauesohede  owte  of  all  mynde  of  erthely  and  fleschely  thynges  into  a  feeuenly  joye, 
to  here  anngells  saunge  and  heuenly  sowVne  eftir  pat  pe  charite  ea  mare  or  Jesse.  Nove 
thane,  thynke  me,  pat  per  may  no  saule  feie  *erreyly  aungells  sänge  ne  heuenly,  aowne  bot  it  15 
be  in  perfte  charite.   And  noghte  forthi  all  pat  are  in  perfite  eharyte  ne  hase  noghte  felyde 
it,  bot  aaely  pat  saule  pat  es  purede  in  pe  fyre  of  lufe  of  Godd,  pat, all  erthely  sauoure  es 
hrynte  owte  of  it,  and  all  menes  lettande  hetwyx  pe  saule  and  pe  clennes  of  augells  es 
brofcßne  and  put  awaye  fra  it   J)an  Bothel  y  may  he  synge  a  newe  sänge,  and  sothely,  may  he 
here*  blysfull  heuenly  eowna  and  aungells  sänge  withowjfcten  dessayte  or  feynynge.  OureX*orde  20 
wate  whare  pat  saule  es  pat  for  abowndance  of  brynnande  lufe  es  worthi.to  here  aungells  sänge.,. 
Whaso  pan  will  here  (p.  17)  aungells  sauge,  and  noghte  be  dyssajuede  by  feynynge,  ne.by  p. 
ymagynaayone  of  hymselfe,  ne.by  illuayone  of  pe  enemy,  hym  behoues  hafe  perfite  charite, 
and  pat  es  when  all  yayne  Jufe  and  drede,  vayne  joy  and  sorowe,  es;  caateu  owfe  pf  pe  herte, 
pat  he  Jufes  na  tfcynge  bot  Godd,  ne  dredis  na  thynge  bot  Godd,  ne  joyes  ne  sorowes.  na  tjiynge  25 
bot  in  Godd,  or  of  Godd.   Whoao  myghte  by  pe  graoe  of  Godd  go  piß  way,  ho  sulde  noghte 
erre.  Neuer  pe  lattere  som  men  ere  disceyued  by  paire  awenn  ymagynacyon,  or  by  illucyone 
of  pe  enemy,  in  pis  matere.  Seme  man  when  he  hase  lange  tvauelde  bodily  and  gastely  in 
distroynge  of  synnes  and  getynge  of  vertus,  and  perauenture  hase  getyn  by  grace.a  som  dele 
ryste  and  a  clerete  in  eoncyenoe,  onone  he  leues  prayera,  redyngs  of  haly  writte,  and  medita-  :iQ 
cyons  of  pe  passione  of  Criste,  and  pe  mynde  of  his  wrechidnes,  and,  are  he  be  callede  of  Godd, 
he  gedyrs  his  wittya  by  violence  to  seke  and  to  behalde  heuenly  thynges,,  acehis  eghe,  be 
made  gastely  by  graee,  and  ouertrauells  by  ymagynacions  hisf  witteS,  and  by  vndiserete  trauefl- 
ynge  turnes  pe  braynes  in  his  heuede,  and  forbrekes  pe  myghtes  and  pe  Wittes  of  pe  saule  and 
of  pe  body;  and  pan,  for  febilnes  of  pe  brayne,  hym  thynkes  pat  he  heres  woundirfull  sownes  35 

1.  mynde,  remetnbrance,  et  I.  13.  8.  SOWnne.  sowme  Pkrst  s.  p.  1  v.  sownnande.  So  haben  wjx  auch 
1.  7,  H  emendirt.  louynge,  pralse  8.  p.  10.  4-  bot  a  defference  J»ar  CS,  but  there  is  a  dlfference.  bot  a 
defference  pat  es  Pkiit,  eine  Lesart,  welcher  wir  keinen  8tan  nbgewinnen.  7.  are,  ere,  before,  cf.  p.  17, 
sownne.  sowune  Pekjry  s.  oben,  9.  comonynge,  cominuning.  10.  ofte  sythes,  oftentinies.  of  ofte 
sythes  Pksrt.  Wir  haben  of  als  Dittographle  getilgt  kennede,  taught,  instrueted.  Cf.  p.  17,  Siriz  264,  Toww. 
Myst.  282  f  8fra<  hpr.  I.  p.  365.  11.  Eseohfelle.  Cf.  BxKni.  2,  1.  JL2.  prenates»  prltacies,  seerets.  In 
Hampolb  «  Gedichte  lesen  wir  prititt  5617.  Goddes  pryvett  3775.  pe  privetete  pl.  2t0  l,  afr.  privete.  18.  all 
a&enes  lettande  •  •  es  brokene.  Mtne*  Uttande  kann  nnr  ,  hemmende  Mitteldinge  (mentt  es  meant)  *  beteichnen, 
and  die  Form  t$  muss  den  Plural  vertreten,  wofür  sonst  der  Verfasser  arey  ere,  erre,  er  gebraucht  (s.  p.  9  v.  erre). 
Cf.  A  child  in  qnaim  e*  alte  vertut*  Mbtr.  Hom.  p.  101.  20.  dessayte,  dec«it.  Cf.  A  waye  to  dettapte  p.  19, 
docb,«h'*««y/««  p.  17,  dutayte  p.  18.  Das  verwandte  Zeitwort  erscheint  in  den  Formen:  denayuede  p.  17,  disceyued 
in.,  dtjsaue»  ib.,  diteayuede  p.  18,  es  deuayuede  ib. 

p.  17.  28.  trauelde,  laboured.  Das  Verb  tratelle  ist  im  Aktiv  intransitiv  gebraucht:  For  to  trauelte  and 
scrtie  oper  mene  p.  28  und  erscheint  auch  transitiv  im  Passiv:  Wheuo  ho  es  wele  trauelde  wiih  pam  p.  30.  To 
be..  trauelde  with  Lya  id.,  und  reflexiv:  For  to  trauelle  pe  perein  p.  26,  s.  das.  afr.  travailUr,  trat  eiller f  travailler, 
tonrmentor.  20.  a  some  dele  ryste,  some,  a  little,  rest.  80.  a  clerete,  a  clearness.  onone,  anon,  soon, 
auch  onane  p.  31.  88.  onertranells,  overworks.  vndlserete  tranellynge,  inconsiderate  w.oiking,  cf.  tndis- 
crete  ymagynacyone  p.  136  1.  5.      84«  forbrekes,  destroys,  cf.  Bestiarv  124. 
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p.  17.  and  Sanges,  and  pat  ee  no  thynge  ells  bot  a  fentasie  caused  of  trubblyng  of  ße  brayne,  as  a 
mane  pat  es  in  a  frensye,  hym  thynkes  pat  he  herys  or  sese  pat  na  oper  man  dnse,  and  all 
es  bot  vanyte  and  fantasie  of  pe  hened;  or  elles  by  wyrkyng  of  pe  enemy  pat  fenye  swylke 
sowVne . .  ffor  if  a  mane  hase  any  presampcione  in  his  fantasies  and  in  his  wirkynge,  and 
5  parebe  falles  into  vndiscrete  ymagynacyone,  as  it  wäre  a  frensye,  and  es  noghte  kennede  ne 
rewlede  of  grace,  ne  comforthede  by  gastely  streng*  t'he,  pe  deuelle  entirs  pan  by  üals  illumy- 
nacyonr,  and  fala  sownnes  and  swetnes,  and  dysaues  a  maus  saule.  And  of  pis  fakse  gronnde 
ßprynges  erronrs  and  herysyes,  false  prophesyes,  presumpcyons  and  false  rn*8*yngs,  blasfemyes, 
and  sciandrynges,  and  many  oper  myschefes.    And  parefore  if  poa  ee  any  mane  gastely 

10  ocnpiede  Salle  in  any  of  pise  synnes,  and  pise  dissaytes,  or  in  frensyes,  wit  poa  wele  pat  he 
herde  neuer  ne  felide  aungells  sänge  ne  heuenly  sowne.  Ffor  sothely  he  pat  terreyly  heres 
p.  18.  aongels  sänge,  he  es  made  so  wyse  pat  he  sali  neuer  erre  by  (p.  18)  fentasye,  ne  by  indiscre- 
cyone,  ne  by  no  sleghte  of  pe  deuelle.  Also  som  men  felis  in  theire  hertes  as  it  wäre  a 
gastely  sowne  and  swete  Sanges  of  dyuerse  maners,  and  pis  es  commonly  gude,  and  somtyme 

15  it  may  turne  tyli  diasayte.  pis  sowne  es  felide  one  pis  wyse.  Some  mane  settis  pe  thoghte  of 
his  herte  anely  in  pe  name  of  Ihesu,  and  stedfastty  haldis  it  paretoo,  and  in  echorte  tym  hym 
thynkes  that  pat  name  tornes  hym  tili  gret  comiorthe  and  swetnes,  and  hym  thynkes  pat  pe 
name  sow*n*'nes  in  his  herte  delitably  as  it  were  a  saunge,  and  pe  vertu  of  pis  likynge  es  so 
myghty  pat  it  drawes  in  all  pe  wittes  of  pe  saule  paretoo.  Whoso  may  feie  pis  sowne  and 

20  pis  swetnes  verrayly  in  his  herte,  wite  he  wiele  pat  it  es  of  Godd,  and  als  lange  als  he  es 
meke,  he  sali  noghte  be  dissaynede.  Bot  pis  es  noghte  aungells  sänge,  bot  it  es  a  sämige  of 
pe  saule  be  vertu  of  pe  name,  and  by  touehynge  of  pe  gude  aungels.  Ffor  when  a  saule  offirs 
it  to  Ihesu  trewly  and  mekely,  puttande  all  his  traiste  and  his  desyre  in  hym,  and  bestty  kepis 
in  his  mynde,  oure  Lorde  Ihesu,  whene  he  will,  puris  pe  affeccione  of  pe  saule,  and  fillis  it  and 

25  fedis  it  with  swetnes  of  hymselfe,  and  makes  his  name  in  pe  felynge  of  pe  saule  as  hony,  and 
as  sänge,  and  as  any  thynge  pat  es  delitabül,  so  pat  it  lykes  pe  saule  euer  mare  for  to  cry 
Ihesu,  Ihesu,  and  noghte  anely  he  hase  comforthe  in  pis,  bot  also  in  psalmes  and  yfflpnes  and 
antyms  of  Haly  Kyrke,  pat  pe  herte  synges  pam  swetely,  deuotly,  and  freiy,  withowtten  any 
traueile  of  pe  saule,  or  bitternes,  in  pe  same  tyme,  and  note?  pat  Haly  Kyrke  vses.  This  es 

30  pe  gude,  and  of  pe  gyfte  of  Godd,  ffor  pe  *s*obetanee  of  pis  felynge  lyes  in  pe  lufe  of  Ihesu 

1.  M  a  mane.. hym  thynkes.  Hier  ist  «in  Anakolntb,  Indem  das  an  der  Spitse  stehende  anscheinende 
8ubjekt  a  maus  durch  hym  wieder  aufgenommen,  und  als  abhängiger  Kasus  mit  thynke»  verbanden  wird.  2.  dnse 
s.  p.  S  v.  dote.  &.  fenyfl  =  /eynp»,  feigns.  4.  sownne.  tovnme  Pbhet  s.  p.  1  v.  sownnande.  Nach  diesem 
Worte  hat  der  genannte  Heraasgeber  die  von  uns  nachgedruckten  drei  Punkte  gesetzt,  wodurch  wir  eine  Lücke  in 
der  Handschrift  angedeutet  glauben  müssen.  Anderweitig  würden  wir  keinen  Ausfall  annehmen ,  da  das  prfcnoai- 
tionale  Glied  by  wprhyng  etc.  von  dem  1.  1  stehenden  caused  abhängen  kann.  5.  kennede,  taught,  directed  s. 
p.  16.  6.  rewlede,  ruled.  Cf.  For  to  rexoU . .  alle  poae  pat  are  vndire  thy  gouernance  p.  26.  For  to  rewU  the 
p.  36.  How  pal  pam  reweld  (rewled?)  in  pis  iyf  bare  Hamp.  5886.  A  wyie. .  Ful  redy  Ä  ful  ryitwys,  A  rctoUd  hym  royre 
Monats  AML  P.  B.  294.  Btrengthe.  »trenghe  Pcbry  s.  p.  12.  8.  rosyngs,  boastlngs.  ru/yngt  Perby.  Die 
Korrektur  scheint  unbedenklich  s.  p.  12  v.  ruyiand. 

p.  18.  18*  sleghte,  sleight,  cunning.  Das  Wort  wird  nicht  blos  in  bösem  81nne  gebraucht:  God..he  made 
alle  thyng  thurgh  myght  and  sUght  Hamp.  7689.  pat  he . .  his  aldemen  teched  »bght  (ut . .  prudentlam  doceret)  Ps. 
104,  22,  altn.  stegff,  »lagt,  astutia.  18.  sownnes.  sowune*  Pkrry  b.  p.  1  y.  townnande.  20.  wiele,  well  s. 
p.  4  v.  wyete.  28.  traiste,  trust.  Häufig  Ist  in  nordenglischer  Hundart  das  Verb  traUt,  traytt  wie  Pe.  2,  13; 
10,  1;  24,  2;  124,  1,  Hamp.  1091,  1359,  1431,  2469,  6297,  dem  altn.  treyita,  confidere,  entsprechend.  Hier  Steht  traist« 
als  8ubstantiy  wie  p.  43;  das  altn.  franst,  fiducia,  würde  eine  andere  Vok Allsation  voraussetsen.  Dagegen  kommt 
tritt*  p.  88  vor,  wo  man  sehe.  Auch  das  Adverb  tristely  begegnet  p.  42.  27.  ympnes,  hymns  s.  Ps.  118,  171. 
28.  antyms,  anthems,  et  Antym  Antiphone  Prompt.  Parv.  p.  12  ed.  Way  s.  anleyn  St.  Ddmst.  185.  wfthowttea 
any  tranelle  Of  pe  sanle.  Das  Substantiv  traueUs,  Irans«,  labour,  toll,  erscheint  hier  öfter  in  dieser  Schreibweise: 
By  any  trauell  of  pi  seife  p.  40.  By  comone  trauell  p.  41.  8onst  lautet  das  Wort  in  der  Mundart  des  Verfasaers 
travaile,  tratayle,  travail:  Gret  travayle  and  bysynes  Hamp.  545.  That  pouer  wit  thair  trauail  getes  Metr.  Höh. 
p.  136.  29.  and  noter*  Wir  denken  das  Substantiv  notej,  songs,  melodies,  auf  das  vorhergehende  4»  1.  27  mit- 
besogen.  Cf.  And  harpeth  notet  swete  Tbistb.  1,  52.  Kirielcyson,  Chrlsteleyson ,  was  pe  murie  »of«  and  song  St. 
Dcmst.  165.  80.  pe  ffude.  Man  hat  wohl  aus  dem  Vorhergehenden  felynge  hinxutndenken.  sob8tance  ss 
»ubstance.  obitanc*  Pbkbt.  Dies  letstere  Wort  giebt  keinen  Sinn;  im  Afr.  kommt  toitanct  neben  tuttemee,  nfatanet 
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whilke  es  fedde  and  lyghtenede  by  swilke  maner  of  Sanges.   Neuer  pe  lattere  in  pis  maner  p.  w. 
.  felynge  a  satüe  may  be  distreynede  by  vayne  glorye,  noghte  in  pat  tyme  pat  pe  affeccione 
synges  to  Ihesu  and  loues  Ihesn  in  swetnes  of  hym,  bot  eftyrwarde ,  whan  it  cesses,  and  pe 
herte  kelis  of  loue  of  Ihesn,  thane  entyrs  in  vayne  glorie.  Also  «um  man  es  dessayuede  on 
pis  wyese.  He  heris  wele  say  pat  it  es  gude  to  haue  Ihesn  in  bis  mynde,  or  any  oper  gude  5 
worde  of  Godd,  and  pan  he  streynes  his  herte  myghtyly  to  pat  name,  and  by  acoetome  he  hase 
it  nerehande  alway  in  his  mynde.    Noghte  fforthi  he  foliB  nouper  pareby  in  his  affeccyone 
swetnes,  ne  (p.  19)  lighte  of  knawynge  in  his  resoun,  bot  anely  a  nakede  mynd  of  Godd  or  of  p.i9. 
Ihesu,  or  of  Mary,  or  of  any  oper  gude  word.  Here  may  be  disceyte,  noghte  for  it  es  ill  to 
hafe  Ihesu  in  mynde  on  pis  wyse,  bot  if  he  this . .  and  mynde,  pat  es  anely  his  awene  wyrkynge  10 
by  custome,  halde  it  a  specyalle  vesytacyon  öf  oure  Lorde,  and  thynke  it  mare  pan  it  es.  Fror, 
wite  pou  wele,  pat  a  nakede  mynde  or  a  nakede  ymagy*na*cione  of  Ihesu  or  of  any  gastely  thynge, 
withowtteh  swetnes  of  lufe  in  pe  affeccione,  or  withowtten  lyghte  of  knawynge  in  resoune,  es 
bot  a  blyndnes,  and  a  waye  to  dessayte,  if  a  mane  halde  it  in  his  awene. .mare  päne  it  es. 
Tharefore  I  halde  it  sekyre  pat  he  be  meke  in  his  awene  felynge,  and  halde  pis  mynde  in  15 
regarde  noghte  tili  he  mowe  be  custome  and  vsynge  of  pis  mynde  feie  pe  fyre  of  lufe  in  his 
affeccione,  and  pe  lyghte  of  knawynge  in  his  resone.   Loo!  I  haue  tolde  pe  in  pis  mater  a 
lyttill  as  me  thynke;  noghte  affermande  pat  pis  suffisches,  ne  pat  pis  es  pe  sothefastnes  in  pis 
mater;  bot  if  pe  thynke  it  oper  wyse,  or  elles  any  oper  man  sauour  by  grace  pe  contrarye 
hereto,  I  leue  pe  saying,  and  gyfe  stede  to  hym.  It  sufficeth  to  me  for  to  lyffe  in  trouthe  20 
princypafly  and  noghte  in  felyng. 


 <p.  26)  For  swilke  a!  mane  pat  es  in  spirituelle  aoueraynte,  as  in  prebcye,  in  p.26. 

eure,  in  gouernance  of  oper,  as  prelates  bene,  or  in  temperalle  soueraynte,  as  werldly  lordes 
and  maysters  bene,  I  halde  pis  mellide  lyfe  beste  and  mäste  byhouely  to  pam.,  als  lange  als  25 
pay  ere  bowndene  perto.   Bot  to  oper,  pat  ere  fre  and  noghte  bowndene  to  temporale  my- 
nystracyone,  ne  to  spiritualle,  I  hope  pat  lyfe  contemplatyfe  allane,  if  pay  myghte  com  sothe- 
fastly  pareto,  were  beste  and  mäste  spedfull,  mäste  medfull  and  faire,  and  mäste  worthi  to  pam 


ebenfalls  vor.  Cf.  mbttance  p.  15.  8.  louefl,  prsises,  ags.  tofjan,  laudare.  4.  kells,  oooli,  grows  less  bot, 
hier  Intransitiv  wie  ige.  cfüxn,  algere.  Cf.  Brynnand  threst  pat  neter  lal  ftsls  Hamp.  «783.  Mtsoru  eel  son  kels 
Mbtb.  Hom.  p.  89.  fslsw,  or  wax  oolde  be  byt  seife.  Frlgeo.  Kftyn*  or  make  colde.  Prigefaeto  Päompt.  Pakv. 
6.  hy  aeostome  =  by  cutfonn  p.  19.  Da*  Air.  tat  wenigstens  ein  Substantiv  acortwmement  gebildet,  dem  man 
acostomt  vergleichen  mag. 

p.  19.  8.  knawynge,  knowledge,  cf.  1.  18,  17.  Intyl  wbillt  way  na  man  may  cont  Wythouten  Imawyng  of 
God  here,  And  of  bis  myght,  and  bis  Werkes  lere,  Bot  here  he  may  tll  pat  knawyng  wynne  Hamp.  H5.  10.  thifl. 
Die  Lacke ,  welche  hier  in  Pekry's  Ausgabe  angedeutet  Ist ,  wurde  etwa  durch  ein  Substantiv  wie  Marne  oder  vwrd 
aussulBllen  sein.  11.  vesytaeyOB.  Visitation,  eonuttunication  of  Airine  love.  12.  yttagynaeiOlfte.  ymaföcione 
Picht  s.  p.  Ii.  16.  in  his  awene.  Wir  setzen  naoh  diesen  Worten  das  Zeichen  einer  Lecke,  denn  hier  fehlt 
ein  Substantiv,  etwa  ytnagynaeyon«,  cf.  p.  15.     90.  gyfe  stede,  lat.  tocum  de. 

p.  86*  94  eure,  mlat.  cura  (dignitas  curionis),  cura  pastoralis.  bene  are,  snr,  «r,  cf.  L  95  und  p.  37. 
Watres  ben  her  Gnu.  a.  Es.  10T.  8unne  and  mone  So  moste  6sn  139.  On  of  pe  Üelie  wrltes  pe  ben  red  Rai»  Axt. 
I.  p.  198,  Sbumoxs  Sprachpr.  II.  49.  po  ben  pe  Werkes  of  plesternesse  in.  I.  p.  181,  Spiachpu.  IT.  p.  48.  Auch  der 
Verfasser  des  Gawatvs  stellt  In  der  swelten  Person  der  Mehrsahi  or  und  ben  susammen :  5«  of  pe  best  pat  I  knowc, 
je  ben  ryche  in  a  whyle  1645 ,  und  die  sohottische  lf nndart  gebraucht  to«  been  In  der  ersten  Person  -,  so  dass  auch' 
den  nördlichen  fctundarten  wie  anderen  diese  Formen  für  den  Plural  nicht  unbekannt  erscheinen  s.  ob.  p.  9  v.  errs. 
95.  tri*  aelllde  lyfe,  this  mlxed  life,  cf.  p.  138  1.  7,  19.  In  dem  ron  uns  nicht  mftgethcllten  Sticke  der  Hand- 
schrift des  Brit.  Mut.  heisst  es  medetid  Hffe  p.  24,  rnedled  Ulfe  p.  95.  Bs  ist  die  Mischung  des  der  mönchischen 
Zuruckgesogenheit  angehörenden  rein  beschaulichen  und  des  allgemeinen,  bürgerlich  werktbatlgen  Lebens,  welche 
der  Verfasser  den  Weltgeistlichen  zuschreibt.  98.  medfall,  merltorious.  Cf.  Fra  medfutt  and  spcdfhll  ocupacione 
p.  29.  Contemplatyfe  lyfe  es  faire  and  medfuU  p.  30.  pe  drede  es  noght  mtdeful  to  prüft  Hamp.  9491.  Medefulte. 
Meriiorins  Prnonpf.  Par*.,  agt.  msV,  mtfrocs,  prtmlum. 
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p.  2«.  for  to  vse  and  to  häkle,  and  noghte  for  to  leue  wilfully  for  nane  outwarde  Werkes  of  actyfe  lyfe 
bot  if  it  wäre  in  gretnede  at  gret  releuynge  and  conforthynge  of  oj>er  men,  oupor  of  faire  body 
or  of  faire  saule.  Tbane,  if  nede  aske,  at  pe  prayere  and  instaunce  of  oJ>er,  or  eile«  at  pe 
biddynge  of  of>er  goveraauace ,  I  hope  it  es  gude  to  fame  for  to  sebewe  outwarde  merkes  of 
5  actyfe  lyfe  for  a  tyme,  in  belpynge  of  paire  euencristene.  By  this  that  I  hafe  sa&de  pou  may 
in  party  vndiratande  whilke  es  a  lyfe  and  whilke  es  oper,  and  whilke  aoeordis  mäste  to  thi 
State  of  lyffynge.  And  sothely,  as  me  thynke,  this  mellid  lyfe  aecordis  mäste  tp  pe,  ffor  sene 
oure  Lorde  hase  ordaynede  pe  and  sette  pe  in  pe  State  of  soueraynte  ouer  dper,  als  mekelle  als 

p  S7  it  es,  and  lent  pe  babowndance  of  werldly  gudes  for  to  rewle  and  sustene  specyaüy  all  pose 
10  pat  are  vndire  thi  goner(p.  27)nance  and  thi  lordchipe,  after  thi  myghte  and  tili  cnnnynge,  and 
also  after  thou  hase  ressaynede  grace  of  pe  merey  of  oure  Lorde  Godd  for  to  hafe  somwhate 
knawynge  of  tbiselfe ,  and  gastely  desyre  and  savour  of  bis  iufe,  I  hope  pat  pis  lyfe  pat  es 
mellide  es  beste,  and  aecordes  mäste  to  pe  for  to  trauelle  pe  pareiiL  And  pat  es  to  depart 
wyesly  thi  lyffynge  in  two,  a  tyme  to  pe  tane  and  anoper  tyme  to  pe  toper;  ffor,  wiet  fwi 
15  wele,  if  pou  leue  nedmll  besynes  of  aetyf  lyfe,  and  be  rekles,  and  take  na  kepe  of  thi  werldly 
gudes,  how  pay  be  spendide  and  kepide,  ne  hafe  no  force  of  thi  sugetis  and  of  thyne  eueu- 
cristene,  bycause  of  desire  and  will  pat  pou  hase  anely  for  to  gyffe  pe  to  gastely  oeupaeyone, 
wenande  pat  pou  arte  therby  excusede  —  if  pou  do  so,  pou  dose  noghte  wysely.  Whate  are 
all  thi  werkes  worthe,  whethire  pay  be  bodyly  or  gastely,  bot  if  thay  be  done  ryghtefaJly  and 
20  resonnably,  to  pe  wirchipp  of  Godde,  and  at  His  byddynges?  Now  sothely  righte  noghte.  Thane, 
if  pou  leue  pat  thynge  pat  pou  arte  bowndene  to,  by  way  of  charite ,  apone  righte  and  respne, 
arid  will  hally  gyffe  pe  to  anoper  thynge,  wilfully  as  it  wäre,  for  mare  plesance  of  hym,  whilke 
pou  arte  noghte  bowndene  to,  thou  dose  noghte  wirchipe  discretly  to_Hym.  Thou  arte  besy  to 
wirchipe  his  heuede  and  his  face,  and  aray  it  faire  and  curyusly,  bot  pou  leues  his  body  and 
25  pe  armes  and  pe  fete  raggede  and  rente,  and  takes  no  kepe  pareof,  and  pan  pou  wirchipis  hym 
noghte;  ffor  it  es  a  velany  a  man  for  to  be  curyously  arrayede  apone  his  heuede  with  perre 


1.  wUflÜly ,  wtllingly,  lat  sponte ,  wie  p.  27,  40.  WplfuUy  Voluntarie,  spontanee  Prompt.  Pakv.  p.  52-. 
5.  Of  palre  enencrfatene,  of  their  fellow- Christians,  neighbours.  Wir  finden  hier  die  gleiche  Schreibwelse  in: 
Of  thyne  «%enori»tene  p.  27,  86,  17,  41.  Of  thyn  euencrUtene  p.  28.  Of  bis  emenorUtene  p.  SO,  aber  auch  abweichend 
davon:  Tbyne  euencritipne  p.  28.  To  thyne  eutnerietpne  p.  36,  36  and  Vnto  thyne  enenecrutene  p.  29.  To  hi* 
euenecriityne  p.  32.  In  der  Handschrift  des  Brit.  Mu».  steht  euencri$ten  p.  20,  21  und  evpncrieten  p.  23  ,  24,  '.'.'>  s. 
Atbwbitk  p.  10  v.  emeriiten.  6.  in  party,  In  sene  degree.  Für  party  sieht  perty  p.  39,  womit  man  ptrtfnere 
p.  1Ä  vergleiche,  whilke  68  a  lyfe . .  es  op«r.  Die  Gegenüberstellung  ron  a  (one)  nnd  oper  wiederholt  sich :  Of 
a  thyng  or  of  optr  p.  32  neben  a.. anoper :  Now  in  a  dede,  now  in  anoper  p.  33.  7.  sene,  since  s.  p.  15  v.  se*. 
9.  hnbowndftnce  =  aooamdance,  aboadanee.  rewle  s.  p.  17. 

p.  27.  18.  for  to  trauelle  pe  bareia.  Ueber  die  Form  des  Zeitwortes  s.  p.  17.  Ja  Hanpoib'«  Gedichte 
kommt  das  dem  fr.  »e  travaUUr  entsprechende  reflexive  Verb  nicht  vor;  der  Dichter  pflegt  sich  mit  dem  Intransitiv 
au  begaügen :  In  gud  werke»  traeaüU  hard  7540.  14  to  pe  Uae to  |>6  toftor,  of.  p.  29,  30*  auch  fef  pe 
taa..by  pe  toper  p.  30.  So  bat  Hampolb's  Gedieht  pe  tan..pe  tother  979 f.,  991  f.,  1106 f.,  18661.  onApe  ta..pe 
tother  2264,  79*9.  The  tan  was  man,  the  tother  wtf  Mar*.  Hon.  p.  156  s.  MlTZBsa  Or.  1,  306.  wiet,  wit,  hnow  s. 
p.  4,.  .  15.  leue«  leave,  forsake,  et  1.  21,  84,  p.  139  1.  2.  take  na  kepe,  take  no  caxe  s.  Boot  a.  8.  149,  XV 
Bioxa  18.  Der  Ausdruck  ist  Hampolk  geläufig:  381»  697,  8076,  8*28  ,  9022,  wie  er  auch  hier  wiederkehrt  U  25. 
16.  ae  hafe  no  foree  of  etci,  nor  oare  of,  stteod  to  etc  Wir  haben  Verbindungen  des  Substantiv  /pree  in 
gleicher  Bedeutung  mit  verschiedenen  Verben,  wie  /  do  no  /ort,  they  peoe  no  /orce  au  CiL  C.  T,  6816  erörtert;  bei 
nordenglischen  Schriftstellern  treffen  wir  aach  die  Nachbildung  des  afr.  faire  foree  durch  mak  forte,  gpf  force: 
For  elles  forte  Wold  he  nan  mak,  Qnether  his  elething  war  qnit  or  blac  Marx.  Hom.  p.  43,  I  gpf  ao  foree  »hat  be 
has  meat  Towk.  Mtst.  p.  60,  wie  das  elliptische  Nq  foree  Towat.  Mist.  p.  16.  Unser  Verfasser  hat  ebenfalls :  It  es 
no  foree  p.  41.  Das  hier  gebrauchte  hafe  no  foree  vergleicht  sich  dem  hate  no  cor«.  In  Hamtolk'4  Gedichte 
haben  wir  das  auch  in  schottischer  Mundart  gebräuchliche  force ,  consequence,  importaace  etc.  nicht  angetroffen. 
18.  wenande,  beüeviug,  cf.  he  wende  p.  29,  he  toenee  in.  28.  hally,  wholly  s.  p.  10.  84.  aray,  deck ; 
dagegen  arrapode  1.  26,  to  arra$/e  s.  p.  139  1.  6  und  p.  28.  26.  perre,  Jewelry,  wird  oft  von  Hautoi,b  auch  in 
der  Verbindung,  wie  hier,  gebraucht:  pe  walles  war  made..Of  preeepoute  »tane»  and  rpohe  perre  A  pameut 

of  preepouee  etanee  and  perre  9181.  With  coroons  dight  with  ryche  perre  And  with  »tonet  of  vertu,  preepouee  to 
prays  9320,  cf.  9005,  9188.  Her  perre  was  praysed  8.  Gawav  a.  Gau  2,  3,  Doch  kommt  oft  perrie%  perrye  vor: 
With  perrye  and  preHone  »tont»  Mohtb  Abtu.  2461.  With  perry  o(  pe  oryent,  and  preepou»  »tont»  3462,  wie  bei 
CaAUCBk;  With  eloth  of  gold  and  with  perrpo  29SS,  obwohl  er  auch  perre  hat:  With  tressed  her  and  gay  perrt  592U 
(wo  es  durch  den  Reim  geschütat  wird).  AI  the  predous  perrot  That  in  paradis  weneth  P(/?locqhm.  5618.  Das 
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and  precjous  stane«,  and  all  his  body  be  nakede  and  bare  as  it  wäre  a  beggere.   Righte  so,  p-97. 
gastely,  it  es  no  wyrchipe  to  Godd  for  to  couer  His  beuede  and  leue  His  body  bare.  Thon  sali 
rndirstande  pat  oure  Lorde  Ihesu  Criste,  as  mane,  es  hetrede  of  a  gastely  body,  whilke  es  Haly 
Kirke.  The  membris  of  this  body  are  all  cristene  mene.   Some  are  armes,  and  ßome  are  fete, 
and  some  ere  oper  membris  aftire  sremdre  wkynges  pat  pay  Tse  in  fhaire  lyffynge.   Than  if  5 
|x>u  be  besy  with  all  pi  myghte  for  to  arraye  his  heuede,  pat  es,  for  to  wirchipe  hym-- 
seife  by  mynde  of  his  passione  or  of  his  oper  Werkes  in  his  manhede,  by  deuocyone  and  medi- 
tacyone  of  Hym,  and  forgetis  his  fete,  pat  ere  thi  chüdire,  thi  seruantes,  tbi  (p.  28)  tenauntes,  P. 26. 
and  all  thyne  euencristyne,  and  latis  pame  spill  for  defante  of  kepynge  —  unarayede,  unfeepide, 
and  noghte  tente  to  as  pame  aughte  for  to  be,  thou  pleses  Hym  noghte,  'ffor  pou  duse  no  10 
wirchipe  to  Hym.  Thon  makes  pe  for  to  kysse  His  monthe  by  deuocyone  and  gastety  prayere, 
tot  pon  tredls  apone  his  fete,  and  defonles  pame,  in  als  meldll  als  pou  will  noghte  tente  to 
thaym,  for  neclygence  of  piselfe,  of  whilke  pou  hase  takyne  eure.  This  me  thynke.   Neuer  the 
lesaeifpou  thynke  pat  pis  es  noghte  sothe,  for  it  wäre  a  fayrere  offyce  to  wyrehype  pe  heuede 
of  Hyme,  as  for  to  be  alday  ocupiede  in  meditaeyone  of  His  manhede,  pan  for  to  go  lawere  to  15 
oßer  werkes,  and  make  clene  his  fete,  as  for  to  be  besy  bathe  in  thoghte  and  dede  aboute  pe 
helpe  of  thyn  euencristene  in  tyme  —  me  thynke  noghte  so  as  vnto  pe.   Sothely  He  will  cune 
the  more  thanke  for  meke  waschehynge  of  hie  fete  whene  thay  ere  righte  foule  and  stynkyng 
appone  the,  pan  for  all  pe  precyouse  payntynge  and  pe  arraynge  pat  pou  haue  made  aboute 
his  heuede,  by  mynde  of  his  manhede;  ffor  it  es  faire  enoghe  and  nedis  noghte  mekill  to  be  20 
arayede  of  pe.  Bot  bis  fete  and  his  oper  membris,  that  ere  thi  sugetts  and  thyne  euencristyne, 
ere  snmtyme  euyll  arrayede,  and  had  nede  for  to  be  lukede  to  and  holpyne  by  pe,  and  namely 
sene  pou  erte  bowndene  pareto;  and  for  thaym  will  He  cun  the  mekill  thanke  if  pou  will 
mekely  and  tendirly  luke  pame.  Ffor  pe  mare  lawe  seruyce  pat  pou  duse  to  pi  Lorde,  for  lufe 
tfHyme,  mto  any  of  His  membris,  whene  nede  and  rightwysnes  askes,  with  a  glade  meke  25 
herte,  pe  mare  pleses  pou  Hymet  thynkand  pat  it  wäre  enoghe  for  pe  for  to  be  at  pe  leste 
degre  and  laweste  State,  sen  it  es  His  will  at  it  be  so,  ffor  it  setnys,  sen  He  hase  putt  pe  in  . 
pat  state,  for  to  traueile  and  serue  oper  mene,  pat  it  es  His  will  pat  pou  suld  fulfill  it  at  thi 
myghte.  Tins  ensample  I  say  to  pe  noghte  for  pou  duse  noghte  pus  as  I  say,  ffor  I  hope  pou 
duse  pus  and  better,  bot  for  I  walde  pat  pou  sulde  do  pus  gladly,  and  noghte  for  to  leue  sum-  30 
tyme  gastely  oeupaeyone  and  entermete  pe  with  werldly  besynes  in  wyse  kepynge  and  dispen- 
dynge  of  thi  werldly  gudes,  and  gud  rewlynge  of  pi  seruanntes  and  pi  tenauntes,  and  in  oper 


»fr.  Wort,  welches  hierbei  in  Betracht  kommt,  ist  perrie,  pierreries.      8.   ohildire,  ehildren.   Cf.  By  thy  ehiküre 
P-30.  Die  Form  ehUdire  kommt  in  Hamfolk's  Gedichte  nicht  ror;  dort  ericheint  nur  der  Plural  ehilder  5881,  6148, 
82»,  8813.  Arteh  die  nordsnglisohe  Peatmenüberettnmg  und  die  M«tr.  BontiUe»  Meten  diese  Orthographie 
rieht  STRATNAsm  fdhrt  dhUdir  lerjKBii81  an/,  welches  hier  ebenfalls  vorkommt:  Lyke  ▼ato  pe-  okildir  p.  39. 

P»2c\  9.  «pllt,  perish  s.  St.  Makgar.  285,  Bexst  1944,  Prov.  ok  Hwd.  U.  10.  teste  to,  atteaded 
taken  care  of.  Of.  pon  will  noghte  tente  to  thaym  1.  19  s.  Tows.  Mrs*.  995«  Spiaciipb.  L  366«.  Hampols 
taieat  aiob  auch  sonst  dieses  Zeitwortes:  Als  Clerkes  seys  pat  to  pom  (sc  pir  berenes)  ******  7615,  vis  die* 
v«b  nberhaope  den  nordenglisehen  Mundarten  geläufig  ist:  I  rede  you  tent  trooly  to  sny  teohing  Gawah  a.  Qal. 
I.  3.  be  kyng  was  in  affray,  he  mlght  not  tent  perto  Laugt,  p.  91.  11.  Thon  Makes  pe  fer  to  kyeee, 
Uiob  aiakeat  thyseli  ready,  endeavoarest*  to  kiss.  Wir  können  diese  Ausdrucksweise  anfassen,  wie  thou  ichapes  pe- 
/«"  to  *tw  g,  Oowtn  IV.  435,  6fbachfb.  I.  p.  355  eine  Ausdrucks  weise,  welche  selbst  der  schottischen  Hundert 
nitht  anbekaoat  ist.  Ans  HAMroLB'e  Gedichte  können  wir  eise  ähnliche  Wendung  nicht  belegen.  12*  defomle*, 
dl**raee*t,  cf.  p.  3&  1&  neclygence  «  negtypence.  15.  lawere,  lower,  Gt  Lawe  sernyoe  1.  94.  17.  eene 
more  thanke,  vgl.  »Di*  grosseren  (mehr)  Dank  wissen. ■  Dieser  Ausdruck  ist  auch  nord englischen 
Kandartea  gelaufig.  Cf.  He  am  the  mekiU  thanke  1.  93  s.  Atbjsbitb  p.  58.  18.  waschehynge  =  wuchepnge 
«<fer  naichynge*  washing  s.  p.  9.  fltynkyjlg  syppome  the.  •  Wir  können  appone,  npon,  nur  im  Sinne  der  Richtung 
nehmen,  .Dir  M  stinkend,  entgegen  stinkend"  s.  M&tzmeb  ör.  9,  1,  869 ff.  22.  had  nede,  woold  bave  need. 
Wenn  das  Präteritum  had  nioht  als  ein  Irrthum  des  Schreibers  snausehen  ist,  so  kann  es  nur  sls  Konjunktiv 
betrachtet  werden,  holpyne,  helped,  relieved.  28.  sene,  since  s.  p.  15  v.  «*n.  27.  At  it  he  so,  that  it 
«o.  Die  Partikel  at  wirkt  hier  als  Konjunktion  und  so  öfter:  Bot  at  all  thi  besynes  be  etc.  p,  88.  M  pou  myght 
We  x  nyghty  desyrynge  to  vertus  ib.,  wie  sis  auch  in  Hami'olb's  Dichtung  bisweilen  auftritt  s.  Hampolb  739, 
8l-  «■toenete  fre  Wtth  etc.,  interfore  with  etc.  Cf.  Ans.  4095,  afr.  «  *e*r*ms*r«  de  gcK 
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p.29.  gude  werkes  doynge,  vnto  alle  pine  (p.  29)  euencristene  at  pi  myghte;  bot  for  pat  pou  Stüde 
doo  bathe  in  dyvers  tym  with  a  gud  wille,  pe  tane  and  pe  toper,  if  pou  myghte;  as  if  pou 
hade  prayede  and  bene  ocupiede  gastely,  pou  sali  aftir  certeyne  tyme  breke  of  pat,  and  pou 
sali  besyly  and  gladly  ocupye  pe  in  sume  bodily  ocupacione  ynto  thyne  euenecristene.  Also 
5  when  pou  hase  bene  besye  owtwarde  a  while  with  thi  seruauntes  or  with  oper  mone  profitable, 
pou  sali  breke  offe  and  come  agayne  to  pi  prayers  and  thi  deuocyone  after  Godd  gyfe  pe  grace, 
and  so  sali  pou  put  away  by  grace  of  oure  Lorde  sieuthe,  ydilnes,  and  vayne  riste  of  thiselfe 
pat  comes  undir  coloure  of  contemplacione,  and  lettes  pe  sumtyme  fira  medftül  and  spedfull 
ocupacione  in  owtewarde  besynes,  and  pou  sali  be  ay  wele  ocupiede  ouper  bodyly  or  gastely. 

10  Tharefore  if  pou  will  do  wele,  pou  sali  gastely  als  as  Jacob  did  bodily.  Haly  Write  saise,  pat 
Jacob,  whene  he  begane  for  to  serue  his  mayster  Labane,  he  couete  Rachelle,  his  mayster  doghter, 
to  his  wyfe  for  hir  fairehede,  and  for  hir  he  seruede.  Bot  whene  he  wende  to  hafe  hade  hire 
to  his  wifo,  he  tuke  firste  Lya,  pe  toper  doghter,  in  stede  of  Rachelle,  and  aftirwarde  he  tuke 
Rachelle,  and  so  he  hade  bathe  at  pe  laste.  By  Jacob  in  Haly  Writt  es  vndiratande  ane  ouer- 

15  ganger  of  synnes.  By  pise  two  wymmene  ere  vndirstandene,  as  Sayne  Gregor  saise,  two  lyfos 
in  Haly  Kyrke,  actyfe  lyfe  and  contemplatyfe.  Lya  es  als  mekill  at  say  as  trauyliouse,  and 
betakyns  actyfe  lyfe;  Rachelle,  syghte  of  begynnynge,  pat  es,  Godd,  and  betakyns  lyfe  contem- 
platyfe. Lya  was  frwtefull,  bot  scho  was  sare-eghede.  Rachelle  was  faire  and  lufely,  bot  scho 
was  barrayne.  Than  righte  as  Jacob  couetid  Rachelle  for  hir  fairehede,  and  neuer  pe  lesse  he 

20  had  hir  noghte,  whene  he  walde,  bot  firste  he  tuke  Lya,  and  aftirwarde- hir,  righte  so,  ilk  mane, 
turnede  by  grace  of  compunccyone  sothefastly  fira  synnes  of  pe  werlde  and  of  pe  flesche  vnto 
pe  seruyce  of  Godd  and  clennes  of  gude  lyffynge,  hase  gret  desyre  and  gret  langynge  for  to 
hafe  Rachelle,  pat  es,  for  to  hafe  ryste  and  gastely  swetmes  in  deuocyone  and  contemplacione» 
P.  30.  for  P**  68  80  faire  &nd  *o  lufely.   And  in  hope  for  to  hafe  pat  lyfe  anely  he  disposes  hym  for 

25  to  serue  oure  Lorde  wyth  all  his  myghtes.  Bot  ofte  whene  he  wenes  for  (p.  SO)  to  hafe  Rachelle, 
pat  es,  riste  in  deuocyone,  oure  Lorde  suffers  hym  firste  to  be  assayede  wele  and  trauelde  with 
Lya,  pat  es,  ouper  with  gret  temptacions  of  pe  werlde  or  of  pe  deuelle,  or  ells  with  oper  werldly 
besynes  bodily  or  gastely  in  helpyng  of  his  euencristyne.  And  whene  he  es  wele  trauelde  with 
pam  and  nerhande  ouercomene,  than  oure  Lorde  gyffes  hym  Rachelle,  pat  es,  grace.  of  deuocyone 

30  and  riste  in  concience.  And  so  hase  he  bathe  Rachelle  and  Lya.  So  sali  pou  do  alter  ensaumple 
of  Jacob,  take  pise  two  lyfes  actyfe  and  contemplatyfe,  sen  Godd  hase  sett  the  bathe  pe  tane 
and  pe  toper.  By  pe  taa  lyfe,  pat  es.  actyfe,  pou  sali  brynge  furthe  firuyte  of  nrany  gude  dedis 
in  helpe  of  thyne  euencristene,  and  by  pe  toper  pou  sali  be  made  and  bryghte  and  clene  in  pe 


p.  M.  8.  breke  Of,  break  off,  wofür  nachher  geschrieben  !et  breke  ofe  L  6.  7.  Slenthe,  slotk.  Diese 
Form  gebraucht  anoh  das  Gedieht:  Sieuthe  in  Goddes  senrlse  Hain».  3364.  10.  als  M  laeob  did.  Die  Zusam- 
menstellung von  als  ae  Ist  auffallend,  wie  in:  Goo  do  thi  dstt..  als  redlly  aie  as  If  oure  Lorde  hymselfe  bade  pe  do 
so  p.  30.  Wir  müssen  alt  vor  as  in  der  Bedeutung  von  also,  fftaefss  nehmen,  wenn  wir  nicht  eine  nachlässige 
Dlttographie  des  Schreibers  annehmen  sollen.  Haly  Writ©  saise.  Cf.  Gm.  99,  16  ff.  11.  Ii«  eoaete,  he 
desired.  Das  Präteritum  lautet  hernach  couetid  1.  19  j  doch  Tgl.  turment  p.  5.  14.  ane  Otergaager,  an  over- 
eomer,  a  oonqneror.  Cf.  pan  sali  pou  be . .  ouerganger  and  ouercommere  of  all  synnes  p.  SO.  Was  die  Etymologie 
betrifft,  so  ist  sie  eigenthfimlich;  das  hebr.  3|D^  ron  npV  ealx,  plante,  bezeichnet  plantam  tenene  nach  der 
Bibel:  Atter  egredtene%  plantam  fratri*  tenebat  manu  et  iddrco  appeUatit  eum  Iaeeh  Gm.  95,  95.  16.  als 
neUll  at  say.  Derselbe  Ausdruck  kehrt  wieder  p.  3a  Ueber  den  Gebrauch  der  Partikel  at  beim  Infinitiv 
in  nordenglischen  Mundarten  s.  Ps.  119,  69,  Mm.  Hon.  L  119/  Sri  acht».  I.  p.  981.  tVauy  llonse ,  laborious, 
wearlsome,  air.  traiaütos,  traveißot,  penible.  Der  Name  HCtS,  ln  der  Tulgata  Lia  geschrieben,  weiset  aof  H^S. 
fatigare,  fatlgari.        17.    sygkte  of  begynnynge.  Diese  Deutung  des  Namens  1.  q.  oris,  wird  von 

HSO,  ridere  und  deus,  hergenommen  sein.  18.  sare-eghede,  tender-eyed,  nach  der  englischen  Bibel, 
fibersetxung  Gin.  99,'  17.  Die  Vutgata  hat:  Lia  lippie  erat  ocuHs.  ln  der  ags.  Uebersetsnng  Im  Beptateuckus  ist 
dieser  BibeWers  anfällig  ausgefallen;  im  hebr.  Texte  werden  Leas  Augen  FTP"',  ««*,  blöde,  genannt,  ags.  seV, 
dolens. 

pv 80.  26.  trauelde,  wearied  with  toll,  cf.  L  98  s.  p.  17.  8*.  pe  taa  «  pe  tane  s.  p.  97.  88.  aad.. 
a»d  um  lat.  et . .  et,  gr.  Mal . .  xal . .  Of.  8ufBrs . .  and  dlssese  and  trubblynge ,  cf.  p.  141  L  16.  As  I  am  and  true 
and  lele  Town.  Mtst.  p.  119.  And  I  haue  elarifiede,  and  fit  I  schal  olarifle  Wtcu  Zoe*  19,  98,  *gs.  And  le  gfetldrods, 
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behaldynge  of  souerayne  bryghtenes,  pat  es,  Godd,  begynnynge  and  ende  of  all  pat  es  made.  p.3o. 
And  pan  sali  Jxm  be  sothefastly  Jacob  and  ouerganger  and  ouercommere  of  all  synnes,  and 
after  by  J>e  grace  of  Godd  thi  nam  sali  be  chatmgede,  as  Jacobe  name  was  turnede  into  Israel. 
Israel  es  als  mekill  at  say  als  a  mane  seande  Godd.  Than,  if  pon  be  flrste  Jacob,  and  dlscretly 
will  vse  pise  two  lyfes  in  tyme,  pou  sali  be  aftir  Israel,  pat  es,  verray  contemplatyfe.   Ouper  5 
in  pis  lyfe  he  will  delyuer  pe  and  make  pe  free  fra  Charge  of  besynes,  whilke  pou  ert  boundene 
to,  or  ells  after  pis  lyfe  fully  in  pe  blysse  of  heuene,  when  pou  comes  thedire.  Contemplatyfe 
lyfe  es  faire  and  medfall,  and  parefore  pou  sali  aye  hafe  it  in  desyre;  bot  pou  sali  hafe  in 
vseynge  mekill  pe  lyfe  actyfe,  for  it  es  so  nedfull  and  so  spedfull.   And  parefore,  if  pou  be 
putt  fra  thi  reste  by  deuocyone,  whene  pe  wäre  leueste  be  stille  parat,  by  thy  childire,  thy  10 
seruantes,  or  by  any  of  thyne  euencristene,  for  paire  profyte  or  ese  of  paire  hertes  skilfully 
askide,  be  noghte  angry  with  pame,  ne  heuy,  ne  dredfull,  as  if  Godd  wald  be  wrathe  with  the 
pat  pou  lefte  Hym  for  any  oper  thynge,  ffor  it  es  noghte  so.   Bot  lyghtiy  pou  leue  of  thi 
deuocyone,  wheyper  it  be  in  prayers  or  in  meditacyons,  and  goo  do  thi  dett  and  pi  seruyse  to 
pine  euencristene  als  redily  als  as  if  oure  Lorde  hymselfe  bade  pe  do  so.   And  suffire  mekely  15 
for  his  lufe  withowttene  gruchynge,  if  pou  may,  and  dissese  and  trubblynge  of  pi  herte  bycause 
of  mellynge  with  (p.  31)  swylke  besynes,  ffor  it  may  fall  sumtyme  pat,  pe  trubylyere  pat  pou  p. si. 
hase  bene  owtwarde  with  actyfe  Werkes,  the  mare  brynnande  desyre  pou  sali  hafe  to  Godd,  and 
pe  more  clere  syghte  of  gostely  thynges  by  grace  of  oure  Lorde  in  deuocyone  when  pou  comes 
pareto.   Ffor  it  faris  perby  as  if  pou  hade  a  litill  cole,  and  pou  walde  make  a  fyre  parewith  20 
and  ger  it  bryne.   Thon  wald  fyrste  lay  to  stykkes,  and  ouerhille  pe  cole,  and  if  it  semyd  as 
for  a  tyme  pat  pou  sulde  qwenche  pe  cole  with  pi  stykkes,  neuer  pe  lesse  whene  pou  hase 
habedyne  a  while,  and  after  blawes  a  lyttill,  onane  sprynges  a  grete  flawme  of  fyre,  for  pe 
stykkes  ere  turnede  to  fyre.   Righte  so  gastely,  thi  will  and  thi  desyre  pat  pou  hase  to  Godd, 
it  es,  as  it  wäre,  a  littill  cole  of  fyre  in  pi  saule,  ffor  it  gyffes  to  pe  sumwhate  of  gostely  bete  25 
and  gostely  lyghte,  bot  it  es  fall  lyttill,  ffor  oft©  it  waxes  colde  and  turnes  to  fleschely  riste, 
and  sumtyme  into  ydilnes.  Fforpi  it  es  gude  pat  pou  putte  pareto  stykkes,  pat  ere  gud  Werkes 
of  actyfe  lyfe.   And  if  so  bee  pat  pire  Werkes,  as  it  seines,  for  a  tyme  lette  thi  desyre  pat  it 
may  noghte  be*  so  clene  ne  so  feruente  as  pou  walde,  be  noghte  to  dredfulle  parefore,  bot  habyde 
and  suffire  a  while,  and  so  blawe  at  pe  fyre,  pat  es,  firste  do  thi  Werkes,  and  go  pane  allane  30 
to  pi  prayers  and  thi  meditacyons,  and  Ufte  vp  thi  herte  to  Godd,  and  pray  Hym  of  His 
gudnes  pat  He  will  accepte  thi  werkis  pat  pou  duse  to  His  plesance.  Halde  pou  pam  as  noghte 
in  thyne  awene  syghte,  bot  anely  at  pe  mercy  of  Hym.  Be  aknowe  mekely  thi  wrechidnes  and 

and  eft  lc  gevuldrige  ib.  s.  IAXtzkeb  Or.  2,  2,  346.  8.  Jaeobe  name  was  turnede  etc,  et  Gem.  32,  28. 
4*  a  mane  seande  Godd.  Die  venneinte  Etymologie  ist  der  von  Rachel!*  p.  29  verwandt.  Der  Name  Israel 
beieich  net  vielmehr  Ootteekämpfer.  7«  thedire,  thither.  8.  In  vseynge,  in  use,  ist  dem  in  detyre  gegen- 
übergestellt. 10.  leueste,  liefest,  most  pleasing.  18.  pOU  lene  of,  leave  off,  forbear.  Cf.  Leue  of  sone  p.  37. 
14.  thi  dett,  thy  debt,  that  whlch  is  duc,  thy  dnty.     15.   als  as  if  s.  p.  29.     17.  of  mellynge,  of  meddling. 

p.  81-  pe  trubylyere,  the  more  troubled,  darkened.  Wir  finden  hier  den  Komparativ  des  Adjektiv  trubyly 
(trubely,  trubly),  welchen  Halliwkll  DicU  p.  892  in  dieser  von  Ihm  nach  dem  IIS.  angeführten  8telle,  obwohl 
xwetfelnd,  durch  more  tealous  sn  deuten  sucht  Das  Adjektiv  trubty  finden  wir  in  der  Bedeutnng  troubled,  dar*, 
auch  im  Schottischen:  Trubty  clondis  Douql.  Virg.  108,  21,  vgl.  Alis.  4709  und  der  Begriff  der  Störung  und  Ver- 
wirrung scheint  sich  mit  dem  der  Verduelerung  an  unserer  8telle  recht  wohl  su  vereinigen ,  da  ihm  gegenüber  als» 
bald  die  brennende  Liebe  und  der  klare  Anblick  erscheint  90.  It  faris  perby.  Cf.  Hith  faritk  by  a  mon  so 
by  the  floate  Alis.  4321.  So  farefh  it  by  a  ryotou»  eertaunt  Cu.  C.  T.  4406  s.  lfiTZKn  Or.  2,  1,  407.  81.  ger, 
make,  cause  s.  Mikot  III.  43,  8pkachpr.  I.  p.  82ü.  Von  diesem  Zeitworte  scheint  Haupolk's  Gedicht  keinen  Gebrauch 
au  machen,  stykkes,  small  pieces  of  wood,  cf.  1.  22,  24  und  p.  32;  daneben  steht  *******  p.  32,  ags.  etieea,  baculus, 
paxillus.  ouerhille  =  ouerhiU,  cover.  Cf.  Par  faas  overhiied  pe  se  P*.  77,  53.  His  schedw  overhiled  billes  hegh 
79,  11  s.  das  einfache  hile  Bestiart  642.  Zu  der  Form  mit  verdoppeltem  /  vergleiche  man:  Ovyr  qwelroyd,  or  ouer 
hyOyde  Prompt.  Pabv.  p.  374,  ags.  oferhelan,  tegere,  celare :  3if  hva  pytt  adelfe  and  hyne  ne  o/erhelie  Bxod.  21,  33. 
Neben  dem  ags.  helan  steht  altn.  htdja,  din.  hylle,  tegere.  28.  habedyne  =  abedyne,  abode,  waited.  Vielleicht 
ist  habydene  au  schreiben,  cf.  habyde  1.  29  und  p.  39  neben  abydande  p.  41.  onane,  anon  s.  onone  p.  17.  88.  as 
noghte,  as  nothiug,  »et  thero  at  nought.  88.  Be  aknowe,  acknowledge,  be  consclou«  of,  confess.  Be  a  hnotee 
PiatT.  Diese  Ausdrncksweise  war  weit  verbreitet:  Thef,  thou  schalt  be  slawe,  Bot  thou  wllt  be  the  sotbe  aknaute 
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p.  3i.  thi  freite,  and  arett  all  thi  gude  dediß  sothefastely  to  Hyme  in  als  mekill  als  pay  ere  gude, 
and  in  als  mekill  als  f>ay  ere  badde,  noghte  donne  with  all  pe  circumstance  pat  ere  nedfüll 
vnto  gude  dedis,  for  defaute  of  discrecione,  put  tham  vnto  thi  seife.  And  for  pis  meknes  sali 
all  thi  dedis  turne  into  flawme  of  fyre  as  stykkes  laide  apone  pe  cole.  And  so  sali  gude  dedis 
5  owtewarde  noghte  hyndire  thi  deuocyone,  bot  rayper  make  it  mare.  Oure  Lorde  sayse  in  Haly 
Write  |)U8,  *  Ignis  in  altare  meo  Semper  ardeint  et  saccrdos  mane  surgens  subiciet  Ugna  ut  ignis 
non  extynguatvr."  Fyre,  he  sayse,  sali  bryn  in  myne  a"u*tir,  and  pe  priste  rysande  at  morne 
p.  32.  sali  putt  undire  stykkes  J>at  it  be  noghte  qwenched.  This  fire  es  lufe  and  (p.  32)  desire  to  Godd 
in  saule,  whilke  lufe  nedis  to  be  nureschede  and  kepide  by  laynge  to  of  stykkis  pat  it  goo 

10  noghte  owtte.  Thise  stykkes  ere  of  dyuerse  matire;  some  ere  of  a  tve  and  some  er  of  ano]>er. 
A  mane  or  a  womane  pat  es  letterede  and  hase  vndirstandynge  in  Haly  Writt,  if  he  hafe  pis 
desire  of  deuocyone  in  his  herte,  it  es  gude  vnto  hym  for  to  gedire  hym  stekkis  of  haly  ensaun- 
pills  and  saynges  of  oure  Lorde  by  redynges  of  Haly  Write,  and  noresche  pe  fyre  with  thaym. 
Anoper  mane  or  a  womane  unletterede  may  noght  so  redyly  hafe  at  his  hand  Haly  Writt  and 

15  doctours  sawes,  and  forthi  it  nedis  to  hym  to  do  many  gud  werkis  owtewarde  to  his  euene- 
cristyne,  and  kyndill  pe  Are  of  lufe  with  thame.  And  so  it  es  gude  ilke  mane  in  his  degre, 
aftir  he  es  disposede,  pat  he  gette  hym  stykkes  of  a  thyng  or  of  oper,  ouper  prayers  or  gude 
meditacyons  or  redynges  in  Haly  Writt,  or  gude  bodily  wyrkynges  for  to  nuresche  pe  desire  of 
lufe  in  his  saule,  pat  it  be  noghte  qwenchede;  ffor  pe  affeccyone  of  lufe  es  tendir,  and  lyghtly 

20  will  vanysche  awaye,  bot  if  it  be  wele  kepide  and  by  gud  dedis  bodyly  or  gastely  contenualy 
nuresched.  Now  pane,  sene  oure  Lorde  hase  sente  into  thi  herte  a  littill  sparke  of  his  blysside 
fire  pat  es  hymselfe,  as  Haly  Writt  saise,  u  Deu»  noster  ignis  consumens  est,"  Joure  Lorde  es 
fyre  wastande  —  ffor  as  bodily  fyre  wastes  all  bodily  thynges  pat  may  be  wastyde,  righte  so 
gastely  fyre,  pat  es,  Godd,  wastis  all  maner  of  syne  whare  so  it  fallis,  and  forthi  oure  Lorde  es 

25  lykkende  to  fyre  wastande  —  I  pray  pe  hertly,  dere  syster,  incresche  pis  fire.  This  fire  es 
noghte  ellis  bot  lufe  and  charyte;  pis  haVe  He  sent  intill  erthe,  as  He  saise  in  the  Gosepelle, 
"Ignern  veni  mittere  in  terram,  et  ad  quid  nUi  ut  ardeat."  I  am  comene,  He  saise,  for  to 
send  fyre  of  lufe  intill  erthe,  and  whareto  pat  it  suld  bryne.  That  es,  Godd  hase  sent  fire  of 
lufe,  pat  es,  gude  desyre  and  a  grete  will  vnto  plese  Hyme,  into  manes  saule,  and  vnto  pis  ende 

30  pat  a  mane  suld  knawe  it,  kepe  it,  noresche  it,  and  streng*t*he  it,  and  be  sauede  thareby.  The 
more  desire  pat  pou  hase  vnto  Hyme,  pe  more  es  this  fyre  of  lufe  in  the;  the  lesse  pat  thi 
desire  es,  pe  lesse  es  pis  fire.  The  mesure  of  pis  desyre  how  mekill  it  es,  noper  in  thiselfe 
p.33.  ne  in  na  noper,  knawes  pou  noghte,  *n*e  no  mane  (p.  33)  of  hymselfe,  bot  Godd  allone  pat 


Amis  a.  Amt.  3099.  Knowleckyn,  or  ben  aknowe  be  coastreynynge.  Pateor.  Knowlechyn,  or  be*  aknouje  wylfully. 
Confiteor  Piiompt.  Pahv.  Beispiele  s.  bei  Hall.  DicL  p.  36  sq.  1.  freite,  frailty,  cf.  f reelle*  p.  36.  Cf.  Treletee 
of  flesshe  P.  Plodohm.  1465.  Ye  han  falle  in  frelete  Cm.  C.  T.  HI.  p.  78  Moaais,  afr.  frailty  frei«  neben  fragil*. 
In  Havholk's  Dichtuug  steht  öfter  freyle:  My  freyle  unknawynges  5741,  wie  freyl  im  Prompt.  Pahv.  p.  177.  arett, 
ascribe,  lmpute  (imperat).  Cf.  I  pray  hem  that  thay  arette  it  to  the  defaute  of  rayn  unconnlng  Cii.  Per».  T.  III. 
p.  369  Morris.  It  was  aretted  hym  no  vylonye  C.  T.  2731.  For  the  blame  That  ou  bim  mlghte  be  aret  Dream  1500. 
Das  Wort  ist  auch  in  nordenglischen,  wie  in  der  schottischen  Mundart  gebraucht,  mlat.  arretare  neben  retare,  afr. 
reter,  vom  lat.  reputare  s.  d.  Wb.  2*  pe  circnmatance  Pat  ere  etc.  Natürlich  inuss  eircumttance  der  Plural 
sein,  und  der  Schreiber  das  Wort  als  solchen  angesehen  haben,  wie  auch  spater  in :  With  oper  eircumttance  mo  pan 
I  can  or  may  reherse  p.  38.  Wir  glauben  keiu  Recht  au  habeu,  ein  »  himusufugen.  6.  Ignis  in  altare  meo  etc. 
Die  bezügliche  Stelle  lautet  in  der  Vulgata'.  Ignit  autem  in  attari  Semper  ardebit,  quem  nutriet  »acurdo*  »ubjicien* 
Ugna  mane  per  »ingulo*  dies  Levit.  6,  12.  7.  antir,  altar.  antir  Pkhky  s.  p.  7  v.  autre.  at  morne,  lat  mane, 
ags.  on,  U>  morgen*  mane. 

p.  32.  9.  laynge  =  layynge%  layenge,  laylng,  cf.  tayngei  I.  13.  12.  to  gedire,  to  gather  s.  p.  12. 
15.  docton»  sawea  s.  p.  9.  22.  Dens  noster  ignis  eonsuniens  etc.  Cf.  Quia  Dominus  Deu*  tuu*  ignU 
contunAn*  e*t,  Deu*  cemulaior  Dkutkr.  4,  24.  25.  lykkende,  likened.  incresehe,  increase ;  dagegen :  for  to 
encr***e  it  p.  33.  28.   haue  He,  he  has.  hafe  He  Pkhky.   Aehnliche  Verwechselungen  kommen  öfter  vor  *. 

p.  35.  GOHepelle,  gospel.  27.  Ignem  veni  mittere  etc.  Cf.  Ignem  veni  mittere  in  terram:  et  quid  voio,  nisi 
ut  accendaturf  Luc.  12,  49.  Der  Verfasser  citirt  auch  hier  nicht  wörtlich  nach  der  Vulgata.  80.  Dtrengthe, 
strengtheu.  »trenghe  Pkkky.  Wir  schiebeu  auch  in  das  Verb  ein  t  ein,  wie  in  das  Suhstautiv  s.  p.  12.  88.  na 
noper  =  nan  oper.  ne  no  mane.   he  no  man*  Pkkky,  was  keinen  Sinn  glebt 
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gyffes  it;  and  forthi  dispnyte  noghte  with  piselfe,  as  if  pm  wolde  knawe  how  mekille  tbi  desire  p.  33. 
es,  bot  be  besy  for  to  desyre  als  mekill  als  Jxra  may,  bot  noghte  for  to  wete  pe  mesure  of  thi 
desyre.   Sayne  Austyne  saise  fat  {>e  lyfe  of  euer  ilk  a  gude  Cristyne  mane  es  a  contenuelle 
desire  to  Godd,  and  ]>at  es  of  a  gret  -vertue,  ffor  it  es  a  gret  crying  in  f>e  erris  of  Godd;  J>e 
more  pat  pou  desire»,  )>e  heghere  pou  cries,  pe  better  pou  prayes,  pe  wyseleere  pou  thynkis.  5 
And  wfcat  es  pis  desire?  Now,  sothely,  na  thyng  bot  a  latbynge  of  all  pis  werldis  blysse,  of  all 
flesehely  lykynges  in  thi  horte,  and  a  qwemfall  langynge  with  a  thristy  ?ernyng  to  heuenly  jöye 
and  endlos  blysse.   This,  thynke  me,  may  be  callid  a  desire  of  Godd.   if  pou  hafe  pis  desire, 
as  I  hope  sekirly  pat  pou  hase,  I  pray  the,  kepe  it  wele  and  noresche  it  wysely,  and  whene 
pou  sali  pray  or  thynke,  make  pis  desire  begynnynge  of  alle  pi  werke  for  to  encresse  it.  Luke  10 
after  na  noper  bodily  swetnes,  noper  sownyng,  ne  sauourynge,  ne  wondirftdl  lyghte,  ne  aungells 
syghte,  ne  if  eure  Lorde  hymselfe  as  vnto  pi  syghte  walde  appere  to  pe  bodily,  Charge  it  bot 
a  lytill,  bot  at  all  thi  besynes  be  pat  pou  myghte  feie  Bothefastly  in  thi'  thoghte  a  lathynge 
and  a  fall  försakynge  of  all  maner  of  syne  and  of  unclennes,  with  a  gastely  syghte  of  it,  how 
foule,  how  vggry,  and  how  paynfüll  pat  it  es;  and  at  pou  myght  hafe  a  myghty  desyrynge  to  15 
vertu«,  to  mekenes,  to  charite,  and  to  the  blysse  of  Heuene.  This,  thynke  me,  wäre  gastely 
comforthe  and  gastely  swetnes  in  a  maus  saule,  as  for  to  hafe  clennes  in  eoncience  fra  wikkidnes 
of  all  werldly  vanyte,  with  stabill  trouthe,  meke  hope,  and  fall  desyre  to  Godd.   How  bo  euer 
it  es  of  oper  conforthes  and  swetnes,  me  thynke  pat  swetnes  sekire  and  sothefaste,  pat  es  felid 
in  clennes  of  concyenoe  by  myghty  forsakynge  and  lathyng  of  all  syne,  and  by  inward  syghte,  20 
by  fernem  desyre  of  gastely  thyngiB,  and  oper  confortes  or  swetnes  or  any  oper  maner  of 
ferynge,  bot  if  pay  helpe  and  lede  to  pis  ende,  pat  es,  to  clennes  in  conscience,  and  gastely 
desyre  of  Gedd,  ere  noghte  fall  sekire  for  to  reste  one.  Bat  now  may  pou  aske  wheper  this 
desyre  be  lufe  of  Godd?  As  ynto  pis,  I  say  pat  pis  desire  es  noghte  propirly  lufe,  bot  it  es  a  34 
begynnynge,  ffor  lufe  (p.  34)  propirly  es  a  fall  cuppillynge  of  pe  lufande  and  pe  lufed  togedyre,  25 
as  Godd  and  a  saule,  into  ane.  This  ouppillyng  may  noghte  be  had  fully  in  this  lyfe  bot  anery 
in  desyre  and  langynge  pareto,  as  if  a  mane  mfe  anoper  whilke  es  absent,  he  desyris  gretfy 


p.  88.  1.  dispnyte,  dispute.  2.  fer  to  wete,  to  know  s.  p.  4.  4»  erris  =  eris,  eare.  6.  wyseleere 
=  wy**Uerey  inore  wiMly.  6.  a  lathynge«  e  loathing,  dlsgust,  cf.  1.  18,  SO.  In  den  nördlichen  Dialekten  trifft 
man  häufig  IBr  sgs.  leV,  iafsotos,  ravuas,  alta.  lrto>,  Formen  mit  ai  statt  a  nnd  neben  a.  Hampolk  hat  tajtkede 
9024$  »lebt  selten  ist  das  Adjektir  laitk:  Wales  laiihe  Mm.  Hon.  p.  51.  Foule  and  layth  to  syght  Toww.  Mtst. 
p.  73,  wie  die  schottisehe  Hundart  Jaffa  vorsieht.  Doch  findet  man  auch  im  Sebottisehen  im  Verb  lathe  a  für  ai: 
He  lathyd  and  chastyd  all  vytyous  WnrrowN  VII.  10,  480,  wie  bei  unserem  Verfasser  To  latk*  vanyte«.  p.  39,  agt. 
latya«,  odio  habere.  7.  a  qwemfall  langynge,  a  pleasant  losging.  Pbbky  übersetzt  im  0Je#*.  pi  4t*  qtoemfuU 
mit  eame$t,  oagtr,  ohne  weitere  Begründung  dieser  Deutung.  Die  Zusammenrottung  von  qtoem  mit  /ult  beweist, 
dess  das  erster«  ein  Hauptwort  ist.  Ais  Substantiv  erseheint  es  auch  in  der  häufig  schon  bei  Obm  vorkommenden 
Verbindung  to  cwemc,  spater  to  omerns,  Co  tsaeme  in  nordlichen  Hundarten :  £  taane  mahbt  tu  pio  Drihbtin  Lakenn 
pa>rwipp  to  cwnte  H.  1488,  cf.  1661,  44?  1  etc.,  was  im  Drucke  des  Ormmimm  su  einem  Wortkörper  verbunden  wird 
und  als  adverbiale  Bestimmung  durch  tigr**abiy,  aeceptabiy  richtig  wiedergegeben  wird:  Youre  servande,  lady,  he 
ihg  melde ,  And  bad  me  kepe  you  ay  to  qtoeme  Towu.  Myst.  p.  308.  Thon  shalle . .  serve  To  wherne  Ood  p.  40. 
Tuet  have  served  hym  to  whomo,  Hyrthe  thaym  mon  betyde  p.  53.  Als  Kompoeitum  findet  sieh  das  Substantiv 
toeU  - queme  für  bentptaciium  häufig  in  der  alten  Pealmenubereetsung:  In  pi  weis  - queme  Uphoven  bes  oure  hörne 
Pe.  85,  18.  Mine  of  ns,  Laverd,  in  wel-qaeme  of  folk  pine  105,  4  nnd  ahnlieh  146,  11,  149,  4.  Auch  das  Substan- 
tiv quemmg  wird  in  demselben  8inne  gebraucht:  Ne  in  schiaas  of  man  ewemtay  (v.  1.  Uklng)  bes  him  Ülle  P*. 
146,  10.  Daraus  ergiebt  sieh  für  qwetn/uU  die  von  une  angenommene  Bedeutung.  Das  Age.  hat  ein  Adjektiv  cvirne, 
gratus,  nnd  ein  Substantiv  cvevnneM,  satisfaetto.  tbriaty,  thirsty.  12.  oharge  it  bot  a  lytiil,  do  not  con- 
sider  it  mach.  Cf.  Where  mastere  ar  nett,  Obylder  wordye  ar  not  to  Charge  Towa.  Hvst.  p.  160.  He  ehargit  not 
bot  of  cucre.3  and  fame,  And  how  hie  pnples  hartii  to  empfe£  Lanchlot  9454.  Chor gyn,  or  gretely  eett  a  thyage 
to  herte.  Penso  Prompt.  Pabv.  p.  69.  Dasselbe  ist  yive  Charge:  Thei  jts«  no  Charge  of  aveer  ne  of  ricchesse 
HAt-vi>Kv«p.  393;  daher  das  elliptische  no  charg,  no  matter:  5e  of  pe  ohepe  no  charg  Qawatok  IMS.  18.  bot 
at  all  tbl  besynes  be.  Hier  wie  1.  15  ist  at  «s  that ,  die  Konjunktion,  woräber  man  s.  p.  «8.  88.   for  to 

reste  one,  to  rest  upon. 

p.  84.  88.  enpplUynge,  joining,  union,  1.  96.  be  wird  iu  der  sohotasehen  Hundert  des  Substantiv  cupjwf, 
rafter,  uebeu  eouple  gefunden. 
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p.  34.  bis  presence  for  to  hafe  vys  of  bis  ltife  and  his  likynge.  ßighte  so  gostely,  als  lang  als  wo 
erre  in  f>is  lifo,  oure  Lorde  es  absente  fra  vs,  f>at  we  may  nojrer  se  Hym  ne  here  Hyme  ne 
feie  Hym  als  He  es,  and  parefore  we  may  noghte  hafe  J>e  vis  of  His  lufe  here  in  folfilling.  Bot 
we  may  hafe  a  desyre  and  a  g*r*et  jernynge  for  to  be  present  to  Hym,  for  to  se  Hym  in  His 
5  blysse,  and  to  be  anede  to  Hym  in  lufe.  This  desyre  may  we  hafe  of  His  gyfte  in  pia  lifo,  by 
{>e  whilke  we  sali  be  safe,  ffior  it  es  lnfe  vnto  Hym  as  it  may  be  hade  here.  This  Sayae  Paule 
saide,  u  Scientes  quidem  dum  awrnts  in  hoc  corpore  pregravamur  [leg.  peregrinawvr]  a  Domino, 
per  fidem  errnn  cmbulamus  ei  non  per  speciem,  audemuB  autem  et  bonam  vohmtatem  habemus 
magis  pregrauari  [leg.  peregrinari]  a  corpore  et  presentes  esse  ad  Deumt  et  idcirco  vUendmus 

10  siue  absenies  siue  presentes  placere  UU."  Sayne  Paule  sais  pat,  als  lange  als  we  ere  in  pis 
body,  we  ere  pilgrymes  fra  oure  Lorde,  pat  es,  we  ere  absent  fra  heuene  in  pis  exile,  we  go 
by  trouthe,  noghte  by  syghte,  pat  es,  we  lyff  in  trouthe,  noghte  in  bodily  felynge;  we  dare  and 
ha*f*e  gud  will  to  be  absent  fra  pe  body  and  be  present  to  Godd,  pat  es,  we  for  clennes  in 
concyence  and  selrire  trouthe  of  saluacyone  dare  desyre  gastely  absence  fra  oure  body  by  bodily 

15  dede,  and  be  present  to  oure  Lorde.  Neuer  pe  les  for  we  may  noghte  jitt,  perföre  we  stryfe, 
wheper  we  be  absent  or  present,  for  to  plese  Hyme,  and  pat  es,  we  stryfe  agayne  synnes  of 
pe  werkle  and  likynges  of  pe  flesohe  by  desyre  to  Hyme,  for  to  bryne  in  pis  desire  all  thynges 
pat  lettes  vs  fra  Hym.  *$it  askes  pou  wheper  a  mane  may  haue  pis  desire  contenually  in  his 
herte  or  noghte?  pe  thynke  nay.   As  to  pis,  I  may  say,  as  me  thynke,  pat  pis  desire  may 

20  be  hadd  as  for  pe  vertu  and  profite  of  it  in  habyte  eontenusJy,  bot  noghte  in  wyrkynge  ne  vse- 
synge,  as  by  pis  ensample:  If  pou  wäre  seke  pou  sulde  haue,  as  ilke  mane  hase,  a  kyndly 
desire  of  bodily  hele  contenualy  in  thi  herte,  whatso  pou  dide,  wheper  pou  slepe  or  pou  wake, 
p.  35.  bot  noghte  ay  ylyke,  ffor  if  pou  (p.  35)  slepande  or  elles  wakande  thynke  of  sum  weridly  thynge, 
pan  haVe  pou  pis  desire  anely  in  habite,  noghte  in  wyrkynge,  bot  when  pou  thvnkes  of  pi 

25  seknes  and  of  thi  bodily  hele,  pan  hase  pou  it  in  vssynge.  Righte  so  gostely  es  it  of  desyre  to 
Godd.  He  pat  hase  pis  desyre  of  pe  gyfte  of  Godd,  pofe  he  slepe  or  ells  thynke  noghte  of 
Godd,  bot  of  weridly  thynges,  fit  he  hase  pis  desyre  in  habyte  of  his  saule  vntill  syne  dedly. 


I.  ^6  vys,  the  nie,  ef.  pe  vis  1.  3  i.  q.  «fr«,  tm,  wofür  wir  oys  p.  11  gefunden  haben  s.  das.  Man  vergleiche 
übrigens  Formen  wie  diepufte  p.  33.  So  mochte  sich  auch  vyse  in:  Awblssterfs  and  bowys  of  vyse,  And  all  thyng, 
that  mycht  make  serwyse  Wtktowv  VI1L  29 ,  81  erklären ,  wie  von  4amuesor  DicU  U.  p.  66  vyssis  of  armps  (uses 
of  arms)  aus  einem  Dokumente  angefahrt  wird.  An  das  Substantiv  vys,  afr.  vis,  visage,  wie  int  To  Philip  tnrncd 
bis  vys  La» gi.  p.  157  ist  nicht  au  denken.  4.  a  gtet  ferayage,  a  guet  jemynge  Pbrbt.  Unsere  Konjektur 
wird  durch  die  Ähnlichkeit  der  Schriftsüge,  wodurch  in  den  Handschriften  bisweilen  «  und  r  dargestellt  wer- 
den, unterstütat;  guet  können  wir  ohnehin  nicht  billigen.  Mit  Rücksicht  auf  dls  folgende  Stelle  dea  Apostels  könnte 
man  auch  gud  schreiben,  obwohl  es  in  Verbindung  mit  yemynge  minder  angemessen  scheint  5.  to  be  anede, 
to  be  united  s.  p.  Ii.  7.  gelernte«  quidem  dum  ramu*  etc.  Wir  haben  in  den  Worten  des  Textes  die  noth- 
w endigen  Verbesserungen  in  Klammern  angegeben ,  indem  wir  diese  Fehler  der  Dnkunde  des  Schreibers  und  nicbt 
der  mangelhaften  Bntrathselung  von  Seiten  des  Heransgebers  anrechnen  tu  müssen  glauben.  Oebrigens  weicht  die 
Stelle  auch  in  anderen  Binselnheiten  Ton  dem  Texte  der  Vulgata  ab:  Audentes  igitur  Semper,  seientes,  quoniam, 
dum  sumue  in  corpore *  peregrinamur  a  Domino  (per  /dem  enim  ambulamue  et  non  per  speciem),  audemus  autem. 
et  bonam  voluntatem  habemus  magis  peregrinari  a  corpore*  et  präsentes  esse  ad  Dominum*  et  ideo  contendimus, 
Site  absentes,  eive  präsentes*  placere  Uli  2.  Cos.  5,  6—  9.  Zum  Vergleiche  mit  der  Uebersetsung  unseres  Verfassen 
setaen  wir  die  Wtclifir's  hl  eher:  per/ore  we  beings  hardy  algatis  f  witynge,  for  pe  white  we  ben  in  pis  body,  we 
gon  in  pUgrymage  fro  pe  lorde*  forsope  we  walken  by  feip  and  not  by  cleer  sijt,  forsope  we  ben  hardy  f  kaue 
gode  wüte  more  for  to  bee  in  pUgrymage  fro  pe  body*  and  for  to  be  present  to  god,  and  per  for  e  we  ttryue*, 
wheper  absent  wheper  present*  for  to  plese  hym.  12— 18.  we..hs\fe.  we  Aas«  Pkcrt.  Wir  glauben  verbessern 
au  müssen,  da  wenigstens  in  Hamfolb's  Dichtung  uberall  we  haf  oder  we  hafe  vorkommt  s.  B.  1456.  1469,  1462, 
1466,  1468,  8396,  2464,  4528,  4632,  4662.  Dagegen  beschrankt  sich  im  Plural  hos,  selten  hase  geschrieben,  auf  die 
dritte  Person  s.  B.  50  ,  57,  2581,  9712,  3904,  3217,  3291,  3563,  8793,  3800,  4467,  6294.  Auch  in  den  Mbtr.  Host,  steht 
we  haf  p.  14,  19,  28,  155  und  bei  unserem  Verfasser  we  hafe  p.  41  s.  ob.  p.  39  und  35,  wie  auch  sonst  In  demselben 
Dialekte  Bblio.  Pircbs  ed.  Prrrt  p.  1, 6, 10. 39, 84, 35, 36  etc.  18.  lettes,  let,  remove,  alienate.  80-  Yeenynge  ». 
p.  2  t.  ouercomemyne.    21.  by  pifl  ensample  I.  e.  by  the  followlng  example.    28.  ylyke,  in  the  same  manner. 

II.  85'  24.  base  POU-  hafe  pou  Prrrt.  Wir  vertauschen  hier  wiederum  /  mit  s  in  diesem  Zeifrworte;  die 
richtige  Form  steht  1.  25  s.  p.  32,  34.  27.  TBttll  syne  dedly.  Diese  Wort«  können  verschieden  genommen 
werdeu;  man  kann  vntill  als  das  folgende  Substantiv  seitlich  einschliesseud  oder  susschliessend  ansehen.  Wir 
sieben  das  letatere  vor:  die  Gewohnheit  haftet  an  dem  Verlangenden  bis  auf  eine  Todsfiede,-  bis  er  eine  solche 
begeht.  Sollte  etws  he  susgefallen  sein :  vntUl  he  syne  dedly* 
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Bot  whene  he  thynkes  of  Godd,  or  of  clennes  of  lyffynge,  or  of  joyes  of  heuene,  than  wirkkis  bis  p.  ss. 
desyre  als  lange  als  he  kepis  his  thoghte  and  bis  enteilte  to  plese  Godd  ouper  in  prayere  or  in 
meditacyone  or  in  any  oper  gud  dede  of  actyfe  lyfe.  Thane  es  it  gude  pat  all  öfter  besynes  be 
for  to  stire  pis  desire  and  vse  it  be  discrecyone,  now  in  a  dede  now  in  anoper,  after  we  ere 
disposede  and  ha*f*e  grace  to.   This  desire  es  rate  of  all  thi  wirkkynges;  ffor  wete  pou  wele  5 
whate  gude  dede  it  be  pat  Jk>u  dose  for  Godd,  bodily  or  gostely,  it  es  ane  vsynge  of  pis  desyre; 
and  perfore,  when  pou  dnse  a  gude  dede,  or  prayes,  or  thynlris  of  Godd,  thynk  noghte  in  thi 
herte  doutande  wheper  pou  desires  or  noghte,  ffor  pi  dede  schewes  thi  desyre.   Snme  ere  vu- 
ko*n*ande  and  wenes  pat  pay  desire  noghte  Godd,  bot  if  pay  be  ay  criande  ePter*  Godd  with 
wordis  of  paire  mouthe,  or  eile»  in  theire  hertis  by  desyrand  wordes,  as  if  pay  said  thns,  *A  10 
Lorde  brynge  me  to  Thi  blysse,"  *  Lorde  make  me  safe,"  or  swylke  oper.  The  wordis  ere  gude, 
wheper  pay  be  sownned  in  pe  mouthe,  or  eles  fourmede  in  pe  herte,  ffor  pay  stire  a  mans 
herte  to  pe  desyrynge  of  Godd.   Bot  neuerpeles  withowttene  any  swylke  wordes,  a  clene 
thoghte  of  Godd  or  of  any  gostely  thynge,  as  of  vertue,  or  of  pe  manhede  of  Criste,  of  pe  joyes 
of  heuene,  or  of  vndirstandynge  of  Haly  Writte,  with  lufe,  may  be  bettire  pan  slyke  wordis.  15 
Ffor  a  clene  thoghte  of  Godd  es  sothefeste  desyre  to  Hym,  and  pe  mare  gastely  pat  thi  thoghte 
es,  pe  mare  es  thi  desire,  and  forthi  be  pou  noghte  in  dowte  ne  in  were,  when  pou  prayes  or 
thynkes  one  Godd,  or  ells  duse  any  owtwarde  dedis  to  thyne  eueneristyne,  wheper  pou  desyres 
Hym  or  noghte,  ffor  thi  dedis  schewes  ii   Neuerpeles,  if  it  be  so  pat  all  thi  gude  dedis  bo-  p  ^ 
dyly  and  gastely  ere  a  schewynge  of  thi  desire  to  Godd ,  fit  es  per  a  dyuersite  (p.  36)  bytwyx  20 
gastely  and  bodily  dedis;  ffor  dedis  of  contemplatyfe  lyfe  er  properly  and  kyndly  wirkyng  of 
pis  desire,  bot  owtwarde  dedis  ere  noght  so,  and  forthi,  whene  pou  prayes  or  thynkes  one 
Godd,  thi  desire  to  Godd  es  mare  hale,  mare  feruent,  and  mare  gastely  pan  whene  pou  duse 
oper  dedis  vnto  thyne  eueneristyne.  Now  pan,  if  pou  aske  how  pou  sali  kepe  this  desire  and 
norisehe  it,  a  litill  I  sali  teil  the,  noghte  for  pou  sali  vse  pe  same  founne  all  way  as  I  say,  25 
bot  for  pou  sali  hafe,  if  nede  be,  some  wyssyng  for  to  rewle  the  in  thyne  oeupaeyone;  ffor  I 
may  noghte,  ne  I  cane  noghte,  teil  the  fully  what  es  beste  ay  to  pe  for  to  vse,  bot  I  salf  say 
to  pe  sumwhate  as  me  thynke.   One  nyghtis,  aftir  thi  slepe,  if  pou  will  ryse  for  to  serue  thi 
Lorde,  thou  sali  feie  thiselfe  firste  flesohely  heuy,  and  sumtyme  lusty,  than  sali  pou  dispose 
the  for  to  pray  or  for  to  thynke  som  gude  thoghte  for  to  qwykkyne  thi  herte  to  Godd,  and  sett  30 
all  thi  besynes  firste  for  to  drawe  vp  thi  thoghte  fra  werldly  vanytes  and  fra  vayne  ymagyna- 
cyonns  fallande  into  thi  mynde,  pat  pou  may  feie  sum  deuoeyone  in  thi  saying,  or  ells,  if  pou 
will  thynke  of  gostely  thynges ,  pat  pou  be  noghte  letted  with  swylke  vayne  thoghtes  of  pe 
werlde  or  of  pe  flesche  in  thi  thynkynge.   Thare  ere  many  maners  of  thynkynges,  whilke  ere 
beste  to  pe  I  eane  noghte  say,  bot  I  hope  pe  whilke  pou  felis  mäste  sauour  in,  and  mäste  riste,  35 
for  pe  tyme  it  es  beste  for  the.   Thow  may,  if  pou  wille,  sumtyme  thynke  ouer  thi  synnes 
before  donne  and  of  thi  freeltes  pat  pou  fallis  in  ilke  day,  and  aske  merey  and  forgyfhes  for 
thaym.  Also  aftir  this  pou  may  thynke  of  synnes  and  of  wrechidnes  of  thyne  euencristene  bo- 
dily and  gastely,  with  pete  and  of  compassione  of  thaym,  and  cry  merey  and  forgymes  for 
thayme  als  tendirly  als  iff  pay  wäre  thyne  awene,  and  pat  es  a  gude  thoghte;  ffor  I  teil  pe  40 


&.  hafe.  Aaw  Pbrry  *.  p.  34.  rate,  root,  in  Hampolb's  Gedichte  rote.  0.  «ne,  ahme,  onely.  8.  VH- 
konande ,  Ignorant  vnkonandt  Pkrbt.  Cf.  pal  er  ful  unkunand  Hamp.  152.  Unconand  1  calle  yon  Tnwa.  Mybt. 
p.  173.  9.  criande  efter  Godd,  criande  ef  Godd  Peux.  Cf.  Yef  thon  prai  tjUr  catele  Mars,  Höh.  p.  37, 
Matssek  Gr.  2,  1,  452.  12.  eles,  eise.  15.  slyke,  auch.  Die  Form  stikt,  altn.  9lSkr,  talis,  haben  wir  bei 
Muiot  L  26,  62,  s.  Sprach i-a.  I.  p.  322,  getroffen;  in  Hampols's  Gedichte  kommt  aie  sieht  vor.  Die  Tow*.  sfrsr. 
gebraaeben  sie  öfter:  I  hold  none  tlyke  p.  26.  My  tokyns  shel  be  *iyk«  p.  69.  Ther  ia  aone  »lyke  p.  281,  wie 
Chauckk  im  nordlichen  Dialekte  sagen  laset:  Men  suld  take  of  twa  thinges,  8tik  as  he  fynt,  or  tak  ttf*  as  be  bringes 
C.  r.  4128. %    17.  were,  dread,  doobL  Cf.  pan  er  we  oertayn  withouten  wer*  Hamp.  2296  s.  Sabmdii  239. 

p.  SS.   93.  hale,  whole,  unlmpaired,  cf.  p.  37.         20.  wyssyng,  diieetion,  ags.  ff****?,  visung,  directio, 
iastmetio.   for  to  rewle  the  s.  p.  17.      28.  One  nyghtis  s.  p.  7.      29.  lusty,  lnstral,  libidinous.  Cf.  He 
aal  be  ttuty  and  lyeherons  Hamp.  42S1.  Lu$ty,  falle  of  laste.  Volnptnosus  Prompt.  Pabv.  p.  317. 
Spraobproben.  II.  10 
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p.  36.  foreothe  f>ou  may  mal»  oJ>er  mens  synnes  a  precyoose  oynement  for  to  hele  with  thyne  aweiie 
sanle,  whea  pou  hase  mynde  of  thaym.  This  oynement  es  precyouße,  all  if  pe  spycery  in  it- 
selfc  be  noghte  fall  clene,  ffor  it  es  t*ria*cle  made  of  venym  fbr  to  distroye  venym,  pat  es  to 
saye,  thyne  awene  synnes  and  oper  mens  also  broghfo  into  pi  mynde,  if  pon  bete  pam  wele 
5  with  sorowe  of  herte,  pete  and  compassione,  pay  turne  vnto  t*ria*ele  whilke  makes  thi  saufe 
p.  S7.  (p.  37)  aale  fra  dryde  and  envye,  and  brynges  in  lufe  and  charite  to  thyne  enencristene.  This 
thoghte  es  gude  somtyme  for  to  hafe.  Also  pou  may  hafe  mynde  of  pe  manhede  of  oure  Lorde 
in  bis  byrthe  or  in  bis  passione  or  in  any  of  bis  Werkes,  and  fede  thi  thoghte  with  gastely 
ymagynacyone  of  it  fbr  to  stirre  thyne  affeccione  to  mare  lufe  of  Hyme.  This  thoghte  es  gude 
10  and  spedfoll,  namely  when  it  commes  frely  of  Qoddes  gyfte  with  deuocyone  and  feruour  of  be 
spirite.  Blies  if  a  mane  may  noghte  lightly  hafe  sauour  ne  deuocyone  in  it,  I  halde  it  noghte 
spedfulle  pane  to  a  mane  for  to  prese  to  mekill  paretill,  as  if  he  walde  gete  it  by  maystry;  ffor 
he  sali  mowe  breke  his  heuede  and  his  body,  and  he  sali  neuer  be  pe  nerre.  Ffbrthi  me  thynke 
rnto  pe  it  es  gude  for  to  hafe  in  mynde  his  manhede  sumtyme,  and  if  deuocyone  and  sanour 
15  cume  with  alle,  kepe  it  and  folowe  it  for  a  tyme,  bot  leue  of  sone  and  hyng  noghte  to  lange 
pareappone.  Also  if  deuocyone  cum  noghte  with  mynde  of  pe  passione,  stry*u*e  noghte  to  prese 
to  mekill  pareafter.  Take  esyly  pat  will  cume,  and  go  furthe  to  some  oper  thoghte.  Also  oper 
par  bene  pat  ere  mare  gostaly,  as  for  to  thynke  of  vertue,  and  for  to  se  by  lyghte  of  vndir- 
standynge  what  pe  vertu  of  mekenes  es,  and  how  a  mane  sulde  be  meke,  also  what  es  pacyence 
20  and  clennes,  rightwysnes,  chastyte,  and  sobirte,  and  swylke  oper,  and  how  a  man  sulde  gett  all 
thiese  vertus,  and  by  swylke  thoghtes  for  to  hafe  gret  desire  and  langgyng  to  pise  vertue  for 
to  hafe  tfcayme,  and  also  for  to  hafe*a  gastely  syghte  and  pe  desyre  of  pise  vertus.  A  aaaie  | 
sulde  mowe  feie  grete  comforthe  if  a  man  had  graoe  of  oure  Lorde,  withowttene  whilke  grace  a 
mans  thoghte  es  hälfe  blynde  withowttene  sauour  of  gastely  swetnes.  Also  for  to  thynke  of  1» 
25  sayntes  of  oure  Lorde,  of  appostills,  martirs,  confessours,  and  haly  virgyns,  byhakie  inwardly 


1.  oynement,  olatment,  unguent,  cf.  1.  9.   Wir  wurden  oyntment  erwarten,  welches  wir  in  uordeugliKeer 
Handart  oft  finden:  This  ointment  Um.  Hom.  p.  17.  An  oyntment  ehe  broght  Towk.  Myst.  p.  178;  anderweitig  t*t 
oynement  bauftg  genug:  Hno  pet  ls  ysmered  mld  pise  oynement  Aykmbitr  p.  93.  Ne  oynement  that  wolde  den* 
Oa.  C.  T.  681,  äff.  oiynement,  ongXemenL     thyne  awene  sanle.  PmtM  settt  ein  Komma  nach  awene,  so  da* 
man  vermuthcn  könnte,  er  habe  awene  auf  eynne»  besogen ;  wir  konnten  indessen  das  Wort  eaule,  soul,  alsdaaa  niehi 
anders  denn  als  Vokativ  ansehen.   Bs  liegt  vielleicht  nur  ein  Druckfehler  vor,  vgl.  1.  5  f.         2.   all  if,  nlthoogb, 
ef.  p.  44.  Diese  Verbindung  von  all,  alte,  al  mit  if  im  Konoeeslvsatse  ist  auch  in  der  Dichtung  Hami-omi'*  baosy. 
Ffor  all  if  pe  sanle  Uturgh  syn  be  dede ..  Thit  may  it  ay  lyf  and  be  pyned  1716.  Ffor  all  if  Qod  be  ryght  «7*  i 
and  myghty,  He  es  fall  of  gudenes  1726.  Bot  alle  yf  haly  man  may  digh  wele,  Yhit  pe  payn  of  dede  byhoree  | 
feie  2906.   For  al  if  a  man  here  afforce  him  ay  For  to  do  alle  pe  gude  pat  he  may,  Thit  may  bia  gude  dedti  b- 
swa  wroght,  pat  parchaunee  God  allowea  pam  noght         ef.  3045,  3068  s.  Mlrzwu  Or.  2,  2,  477.        8.  triaclf.  I 
antldote,  remedy,  cf.  L  5.  taiele  Pbkbt  an  beiden  Stellen.  Derselbe  Gelehrte  ibersetst  im  Glösa,  p.  48  das  in  feiner  | 
Ausgabe  stehende  Wort  durch  salee ,  ohne  eine  weitere  Aufklärung  au  geben.  Dasa  hier  der  eoaet  durch  triecU 
bezeichnete  Begriff  ausgedruckt  ist,  wird  niemand  beswelfoln;  dass  aber  der  Verfasser  unserer  Abhandlung  AU 
Wortform  völlig  mishandelt  beben  sollte,  ist  unmöglich  anzunehmen,  da  eine  solche  Aussprache  dea  Wortes  nireend 
ala  landesüblich  angenommen  werden  kann.  Probe  der  Unachtsamkeit  des  Schreihers  blotet  das  Werkchen  hin 
reichend,  so  dass  es  erlsubt  sein  mnss,  sie  hier  au  verbessern.     4.   pOU  bete,  thou  amend. 

p.87.  0.  dryde  =  drede ,  dread.       1«.  to  preee . .  paretffl.  Das  Verb  prete,  preas,  go  forwird  wltb  . 
violence,  erscheint  öfter  mit  einfachem  s  bei  unserem  Verfasser:  To  preis . .  pareafter  i.  16—17  und  p.  41.  Vot  to  j 
prese.. into  knawyng  p.  42.   Cf.  Ilka  synfulle  seile  pare  on  other  prese  Hamp.  7374,  neben:  pal  aalle  be  prtt*ä 
togyder  7867.        18.  he  sali  mowe  breke  hie  heuede,  be  ahall  be  able  to  break  hie  head.  Wir  haben  ew 
Intuitiv  rnngen,  wofür  ein  aga  tnugem,  valere,  posse,  bisher  nicht  nachgewiesen  ist,  in  Gnu.  a.  Bxod.  sngetrosen  t- 
Gtn.  a.  Bxod.  8090.  Die  hier  gebrauchte  Infinitivform  mowe  ist  auch  sonst  geläufig,  wie  In  unserer  Abhandln«:  A 
saule  nOde  mowe  Me  grete  comforthe,  cf.  I.  22  und  HAureLnfa  Gedieht:  pat  na  tbyng  »alte  mmo  ogayne  pam  itnnd 
Swa  pat  pal  satte  mo*>  remowe  at  pair  wille  Ilka  mountayne  7964;  auch  bei  Cmacckb:  Bhe  ekomUe  not  eon  a«  swr 
attaine  The  leaste  featnre  to  smende  Dream  ISO.  For  who  Is  that  ne  wold  hire  glorifie  To  mowen  »wich  s  kayi*1 
don  lyve  or  dye  TroiL  a.  0.2,  1598  u.  a.  Jfoum,  or  haue  my)hte.  Poaaum  Prompt.  Parv.  p.  346.     15—16-  *W 
noghte ..  pareappone.  Diese  Wendung,  worin  hyng,  hang,  bildlich  gebraucht  ist,  erscheint  wieder  p.  41;  tt*1 
die  Form  des  Zeitwortes  n.  p.  5.    ntrjne.   etryne  Purst,  welcher  dies  Verb  im  Oloee.  p.  46  mit  «froi»  wied«ndeM- 
Wir  können  die  Identität  von  sfrew*  mit  neue,  strain  nicht  angeben.  Das  Verb  etryue  gebraucht  der  VcHnisar  in 
annlichem  Znsammenhange  p.  40.       18.   Par  bene,  there  are  s.  p.  9  v.  erre  und  p.  96  v.  bene.  91* 
steht  neben  pite  1.  91,  82,  p.  43,  ift  nnd  tkeee  p»  40  s.  p.  4  v.  wyete. 
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thaire  haly  lyffynge,  pe  grate  and  ße  vertas  J>at  oure  Lorde  gafe  pam  bere  tifiande,  and  by  p.  37. 
pis  mynde  for  to  stirre  thyn  awene  herte  to  take  ensannpi'Ue  of  pame  vnto  better  lyffynge;  also 
the  mynd  of  oure  Lady  Saynt  Marie  abowne*  all  oper  sayntes,  for  to  see  by  gostely  eghe  pe 
abowndance  of  grace  in  hire  hary  saule  irhene  ecbo  was  bere  lyffand,  pat  owre  Lorde  gafe  hir  M 
aMane,  paasande  all  oper  creatours;  ffor  in  (p.  88)  hlr  was  fallhede  of  all  vertus  withowttyne  5 
warne  of  synn.  Sehe  bad  fülle  mebenes  and  perfit  charite,  and  ftdly  with  pise  pe  bewte  of  alle 
oper  vertus  so  hally  pat  pare  myghte  no  styrrynge  of  pride,  envie,  ne  wretbe,  ne  üeschery 
lykynge,  ne  no  mauere  of  syne  enter  intill  hir  herte  ne  defoule  pe  saule  in  no  perty  of  it 
The  behakrynge  of  pe  fairehede  of  pis  blyssid  saule  sulde  stirre  a  mans  herte  vnto  gostely  com- 
forthe  gretry,  and  mekill  mare  pan  abowne  pis,  pe  thynkynge  of  pe  saule  of  Ihesu  oure  blyssid  10 
Lorde,  the  whilke  was  aned  fully  to  pe  Godhede,  passand  withowttyne  comparisone  oure  Ladye 
and  all  oper  creaturs-,  ffor  m  pe  persone  of  Ihesu  er  two  kyndis,  pat  es,  Godd  and  mane,  fully 
anede  togedir.  By  pe  vertu  of  this  blysfull  anynge  whilke  may  noghte  be  saide  ne  consayued 
be  manes  wit,  the  saule  of  Ihesu  ressayuede  pe  fulhede  of  wysedome  and  rufe  and  all  gudnes, 
as  pe  appostill  saisct  u  Ptenitudo  divimUUü  inkabitavü  in  ipso  corporaliter,"  pat  es,  pe  Godhede  15 
was  anede  fully  to  pe  manhede  in  pe  saule  of  Ihesu,  and  so  by  pe  saule  duelüde  in  pe  body. 
Pe  mynde  of  pe  manhed  ef  oure  Lorde  on  pis  wyse,  pat  es,  for  to  behalde  pe  vertus  and  pe 
ouerpassande  grace  of  pe  saule  of  Ihesu,  suMe  be  eonfortheabill  to  a  mans  saule;  also  *pe*  mynd 
of  pe  myghte,  of  pe  wysedome  and  pe  gudnes  of  oure  Lorde  in  all  bis  creaturs,  ffor  in  als 
mekill  als  we  may  noghte  see  Godd  fully  in  hymselfc  her  lyffande,  fforthi  we  sali  behalde  hym,  20 
rufe  hym,  and  dred  hym,  and  wondire  hys  myghte,  and  bis  wysdome,  and  his  gudnes,  in  his 
werkee  and  bis  creaturs;  also  for  to  thynke  of  pe  mercy  of  oure  Lorde  pat  he  hase  schewed  to 
pe,  and  to  me,  and  to  all  synfull  kaytyfes  pat  hase  bene  comUrde  in  synne,  speride  so  lange 
in  pe  deuells  prisone,  how  oure  Lorde  sufferde  vs  pacyently  in  oure  syne,  and  take  na  ven- 
geance  of  vs  as  he  myghte  rygkrtrally  hafe  donne,  and  putt  vs  tili  helle,  if  his  mercy  had  noghte  25 
lettide  hym,  bot  for  lufe  he  sparede  vs,  he  had  pete  of  vs,  and  sente  his  grace  intill  oure  hertes, 
and  callid  vs  owte  of  oure  syne,  and  by  his  grace  hase  turnede  oure  wfll  hally  to  hyme  for  to 
halb  hym ,  and  for  hfe  lule  to  forsake  all  maner  of  syne.   The  mynde  of  pis  mercy  and  pis 
gudnes,  made  with  oper  circumetance  mo  pan  I  can  or  may  reherse  now,  bringes  into  my  saule  w 
grete  triste  in  oure  (p.  39)  Lorde  and  füll  hope  of  saluacyone,  and  it  kyndylls  desire  of  lufe  30 
myghtily  to  pe  joyes  of  heuene.   Also  for  to  thynke  of  pe  wrechidnes  pe  miscbeues  and  pe 
perills,  bodiry  and  gasteiy,  pat  faUis  in  pis  lyfe,  and  alter  pat  for  to  thynke  of  pe  joyes  of 
heuene,  how  mekill  blysse  pare  es  and  how  mekill  joye,  ffor  pare  es  no  syne,  no  sorowe,  no 
passione,  no  payne,  no  hungre,  no  tbriste,  no  sare,  no  sekenes,  no  dowte,  no  drede,  no  schäme, 

6*  passnjlde,  paaeing,  paet,  cf.  p.  38.  p«t  wat?  a  palayee  of  pryde  pautxnde  alle  oper  Monats  AML  P.  B  1S8SL 
p. 88.  ftallhede,  fnlneee.  Of.  pe  fulhejit  of  wysedome  1.  Ii.  Dleee  Zneammeneetanng  mit  hed,  hede  treffen 
wir  in  Horden  Englande».  wie  In  Hiden:  Of  Laves*  ie  lauft  eod  fulke*  bis  (altnorthumbr.  /e*»fa,  plenltudo)  Fe.  SS, 
1.  pal  aal  be  drnnken..Of  pe  /ulked  of  honse  pine  35,  9.  Of  bis  uotkede  ve  olmep  ai  Aybhbitb  p.  IIS. 
8.  defoule  e.  p.  28.  11.  aned,  cf.  l.  n,  16  s.  p.  14.  13.  anynge,  onion.  16.  Plenitudo  drrinl- 
tatto  ete.  Of.  Qu**  *»  ip*o  kaütot  oemie  plenitudo  dirtititatis  corporälHer  Cot-  jf,  U.  For  In  hym  dwelHp  bodily  al 
plenteof  pe  godbede  Wtcl.  ed.  1848.  17.  be  ouerpassande  grace.  Cf.  gr.  «fr«  vnt[>J(xllovoar  jfapfP 
tut*  Utoit  a»  Coa.  »yU.  18.  also  pe  ntynd.  Wir  aeb leben  den  Artikel  pe  nach  der  Weise  dee  Verfaeeere 
and  avt  grammatiechen  Grinden  ein,  of.  1.  SS  and  p.  »7.  21.  wondire  ÄV8  myghte.  Wir  treffen  hier  dee 
Verb,  wetebes  tonet  intrnntUir  nnd  in  Verbindung  mit  pripoeltionalen  Satsgliedern  an  ttehen  pflegt,  als  tranatilr 
aalt  dem  ObJektemUe  verbnnden ,  wie  dae  age.  eundrjan,  miraii,  anoh  mit  dem  Akkneatlr  oder  Genitiv  gebraucht 
wqr  de.  .  28.  to  all  synfall  kaytyfes.  Cf.  To  all  aynfnU  cayte/e  p.  49.  Cnreed  kdytif  Hamp.  7396.  Hon  aal 
it  far  of  ne  kaytefeel  Mstr.  Ho»,  p.  31.  eombfrde,  enmbered,  tnvolved;  wob  eben  cumbyrd*  eteht:  pat  pay  bafe 
bene  emmhyrdi  in  ayne  p.  48.  speride,  ahnt  np.  Cf.  He  dede  bem  tperen  fette  in  bie  prlann  On».  a.  B*od.  9194. 
Qahn  Lnoifer . .  bald  bem  aper«!  in  helles  male  SO.  In  den  Towm.  Hver.  haben  wir  die  Verbalform  spar  getroffen 
a.  SvnacRpn.  I.  p.  363.  In  HaMPOLa'e  Qediehte  tteht  ebenfnlla  •per:  pe  kays . .  Wharwith  he  batbe  opene  and  »per» 
SSS.S,  wie  in  den  Mbtr.  Hon.:  Tbat  are  he  eperide  p.  Ml.  89.  eircmmstnnee  a.  p.  31.  80.  triste,  tarnet, 
wofür  wir  fMher  dae  Snbataativ  Iraiafe  p.  18  fanden,  tat  nicht  ungewSbnliehi  More  my  triete  la  leid  on  pe  dske 
ilobert  IyARor.  p.  10*.  •  Aeree  pan  Ie  hie  triete  p.  167. 


p.80.  84.  thriste,  thirat. 


10* 

Digitized  by 


148 


Eichard  Bolle  de  Hampole. 


Bd.  Perry 

p.39.  uo  achenchipp,  no  defaut  of  myghte,  ne  lakkynge  of  lyghte,  ue  wautynge  of  will;  bot  thare  es 
souerayne  faireaes,  lyghtenes,  streng*t*he,  ffredom,  heb,  lykynge  ay  lastande,  wysedome,  Inf*, 
pees,  wiychipe,  sekijrnes,  ryste,  joy,  and  blysse  withowttene  ende.  The  more  pat  pou  thynkia 
and  felis  pe  wrechidnes  of  piß,  pe  more  frequeutly  sali  pou  desire  pe  joye  and  pe  riste  of  pat 
5  blyssede  lyfe.  Many  men  er  couetonse  of  werldly  wyrchipa  and  erthely  reches,  and  thynkee 
nyghte  and  day,  dremande  and  wakande,  how  and  what  maner  pay  myghte  wyn  pareto,  and 
forgetea  pe  mynde  of  thaymselfe,  of  pe  paynes  of  helle,  and  of  pe  joyet  of  heuene.  Sothely 
pay  are  noghte  wyse,  thay  ere  lyke  vnto  pe  childir  pat  ryanes  aftlre  buttyrflyes,  and  for  pay 
luke  noghte  to  thaire  fete  pay  fall  sumtyme  and  brekes  paire  legge».   What  es  all  pe  wirchipe 

\p  and  pe  pompe  of  pis  werlde  in  reches  and  jolyte  bot  a  bnttirflye?  Sothely  noghte  ellea,  and 
ntt  mekUl  lesse.  Tharefore  I  praye  pe,  be  pou  couetouse  of  pe  joyea  of  heuene,  and  pou  sali 
hafe  wirchepe  and  reches  pat  euer  more  sali  laste.  Ffor  at  pe  laste  ende,  whene  werldly  co- 
uetouse mene  brynges  no  gud  in  thaire  handis,  for  all  pe  wirchips  and  rechesse  er  turned  to 
noghte  saue  sorowe  and  payne,  thane  sali  heuenly  couetous  mene  pat  forsakes  trewly  all 

15  vayne  wyrchips  of  pis  werlde,  or  ells  if  pay  hafe  wirchips  and  reches»  pay  sett  noghte  pake 
lykynge  ne  paire  lufe  in  thaym,  bot  ay  in  drede,  in  meknes,  in  hope,  and  in  sorowe  sumtyme, 
and  habydes  pe  mercy  of  Godd  paciently,  pay  salle  pane  hafe  fully  pat  pay  hafe  couetid,  for 
thay  sali  be  coround  as  kynges,  and  sitt  vpe  with  eure  Lorde  Ihesu  in  pe  blysse  of  heuene. 
Also  par  are  many  oper  meditacyons  mo  pan  I  kau  say,  whilke  oure  Lorde  puttis  into  a  maus 

20  mynde  for  to  stirre  pe  afieccyone  and  resone  of  pe  saule  to  lathe  vanytes  of  pis  werlde,  and 
P.  40.  for  to  desyre  pe  (p.  40)  joyes  of  heuene.  These  wordes  I  aaye  to  pe  noghte  aa  I  had  fully 
schewede  pese  maner s  of  meditacions  as  pay  ere  wroght  in  a  manes  saule»  bot  I  touche  thaym 
to  pe  a  lyttill  for  pou  sulde  by  pis  littül  vndirstande  pe  more.  Noghte  forthi  me  thynke  it  es 
gude  vnto  pe  pat,  when  thou  disposes  pe  for  to  thynke  of  Godd  as  I  hafe  before  saide,  or  one 

86  oper  wyse,  if  thi  herte  be  dulle  and  myrke  and  felis  noper  Nritt  ne  sauour  ne  deuocyone  for  to 
thynke,  bot  anely  of  a  naked  desyre  and  a  wayke  wilie,  pat  pou  walde  fayne  thynke  ef  Godd, 
bot  pou  can  noghte,  pan  I  hope  it  es  gud  to  pe  pat  pou  stryue  noghte  to  mekill  with  thiselfe, 
as  if  pou  walde  by  thyne  awene  myghte  ouercome  thiselfe,  for  pou  myghte  lightely  fall  so 
into  more  myrknes,  bot  if  pou  wäre  pe  more  slye  in  thi  wirkynge;  and  forthi  I  hald  it  than 

30  moste  sekyre  ynto  pe  for  to  say  thi  pater  noster  and  pine  Aue  Maria,  or  pi  matyns,  or  ells  for 
to  rede  apone  thi  sauter,  for  pat  is  euer  more  a  sekyr  standarde  pat  will  noghte  falle,  who  so 
may  cleue  perto  he  sali  noghte  erre,  and  if  pou  may  by  prayenge  gete  deuocyone,  than,  if  pi 
deuocyone  be  anely  in  affeccione,  pat  es  in  a  grete  desire  to  Godd  with  gasteiy  delyte,  halde 
furthe  thi  saynge  and  brek  noghte  lyghtely  off,  ffor  it  ftaUis  pat  praynge  with  pe  mouthe  getis 

35  and  kepis  feruour  of  deuocione,  and  if  a  man  cesse  of  saynge,  deuocyone  vanysche  away.  Neuer- 
•peles,  if  deuocione  of  prayere  brynge  to  thi  herte  gasteiy  a  thoghte  of  pe  manhed  of  oure 
Lorde,  or  o£  any  oper  before  seid,  and  pis  thoghte  sulde  be  lettide  by  pi  saynge,  pan  may  pou 
cesse  of  saynge,  and  ocupye  pe  in  meditacyone,  vntill  it  passe  away.  Bot  of  certayne  thynges 
the  byhoues  be  warre  in  pi  meditacione.   Sum  sali  I  teil  pe.   Ane,  pat  when  pou  hase  had  a 


1.  achenchipp,  diagrace  *.  Hau*.  380.  lakkynge,  wut  a.  Haus.  797.  2.  atrengthe.  eerenea«  Paair?  a. 
p.  12.  3.  pees,  peaco.  6.  wyn  pareto  p.  13»  8.  rynnea,  run.  10.  Jolyte,  joüity.  18.  alt* 
vpe.. in  pe  blysse  of  heuene.  Ol«  Partikel  up4,  «p,  above,  pflegt  sieh  b«l  asm  Begriffe  der  Bah«  uemittelbar 
mit  anderen  Präpositionen  «u  begegnen,  während  sie  hier  von  der  mit  in  bagiaaendea  Ortabeatfanmasg  durch  einige 
Worte  getrennt  ist:  I  eal  gyfe  wondare  Up  im  Sees*  Hanr.  4794.  Up  im  pe  eyre  he  «aL eilte  6178.  VgL  Upp  imm 
Ae/ne  Ork  Ded.  25i».      20.  to  lathe,  to  loathe,  to  hata  *.  p.  88  v.  a  Jattpaye. 

p.  40.  29.  llye,  wie«.  Cf.  And  parfor  pon  man  in  pi  werk  be  sfypAf,  And  thynk  ay  wale  pat  pou  eal  digae 
Hsmp.  2662.  81.  santer,  psalter,  cf.  p.  42.  Joe  samur  Aaoa.  Riwta  p.  220,  884.  ISe  eosler«  p.  293,  Atekbiti 
p.  27,  afr.  »aitier,  »amtier,  peaiteriam.  a  sekyr  atsndsjrde,  a  aare  Standard.  Das  vom  afr.  ttttndardy  nach  dam 
lat  axteitfrf,  stammende  Wort,  hat  in  der  Form  ttandard  germanisch  klingende  Umbildung  er  hatten.  Ss  erscheint 
es  im  Aga.  Sa*.  Cmho*.  1133:  im  Mhd.  kommt  ea  als  stanihark  Umdart,  Standard  vor.  82.  eleue*  olesve,  ad- 
bere,  hold.  34.  thi  eaynge  i.  q.  tM  praymge  vrith  pe  moaato,  et  L  8s,  38,  1.  88.  bs  warre»  be  awara,  as» 
warre  Psaar,  cf.  p.  41.  Diese  Verbindung  sn  einem  Wortkörper  ist  geeignet,  die  urspatingtfess  Katar  beider  Bede- 
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gastely  thoghte  ouper  in  ymagynynge  of  pe  manhede  of  oure  Lorde  or  of  swylke  bodily  thynges,  p.  40. 
and  I>i  saule  hase  bene  fedd  and  comforthid  perwith,  and  passes  away  by  peselfe,  be  pou 
noghte  to  besy  for  to  kepe  it  still  by  maystry,  ffor  it  sali  pan  turne  to  pyne  and  to  bitternes. 
Also  if  it  passe  noghte  away,  bot  duellis  still  in  thi  mynde  by  any  traneil  of  piselfe,  and  pou 
for  comforthe  of  it  will  noghte  taue  it,  and  perfore  it  reuys  the  fra  pi  slepe  on  nyghtys,  or  5 
elles  on  dayes  fra  oper  gud  dedis,  pis  es  noghte  wele,  tbou  sali  wilfdlly  breke  of  (p.  41)  whene  p.  41. 
•ned*  askis.  f*,  snmtyme  when  pou  hase  mäste  denocyone  and  wäre  fatheste  for  to  lene  it, 
as  whene  it  passes  resonabille  tyme,  or  ells  it  turnes  to  dissesef  of  thyne  euencristene,  bot  if 
pou  do  so  elles  pou  dum  noghte  wysely,  as  me  thynke.  A  weridly  mane  or  womane  pat  felis 
noght  peraunter  denocyone  twys  in  a  Jere,  if  he  felid  by  pe  grace  of  oure  Lorde  compuncyone  10 
for  his  syimee,  or  elles  by  a  mynde  of  pe  passione  of  oure  Lorde,'  pdfe  he  wäre  put  fra  his 
slepe  a  nyghte,  or  two,  or  thre,  rntfii  his  heued  werke,  it  es  no  foree,  for  it  comes  tö'  pame 
seldome;  bot  to  the,  or  to  anoper  mane  or  woman  pat  hase  this  maner  of  wirkynge  in  custome, 
as  wäre  ilke  oper  day,  it  es  spedfoll  for  titt  hafo  disereeyone  in  four'wyrkynge,  noghte  faHy 
feil  perto  for  to  folow  it  als  mekill  als  will  come.   And  I  halde  pat  it  es  gkfl'  to  pe  for  to  vse  15 
pis  maner,  in  what  denocyone  pat  pou  be,  pat  pou  hyng  nogt  to  lange  pareäjjpone  ouper  for 
to  put  pe  fra  thi  mete  er  thi  slepe  in  tyme,  or  for  to  disesse  any  oper  mane  vnskilfully.  The 
wyse  man  sayse,  «Orrmia  tempm  haben*,"  pat  es,  all  thyngis  hase  tyme.   Anoper  thyng  ei 
this  pat  pe  byhouys  be  warre  of.  If  thi  thoghte  be  ocupied  m  ymagynacyone  of  pe  manhede 
of  owre  Lorde  or  m  any  swilke  oper ,  and  after  this  pou  erte  besy  with  all  pe  desire  of  thi  20 
berte  for  to  seke  knawynge  or  folyng  mare  gastely  of  pe  Godbede,  prese  noghte  to  mekill  par-' 
after,  ne  suffire  noghte  thi  herte  fall  fra  pe  desire  as  if  pou  wäre  abydände  or  gapand  after 
sum  qwent  stirrynge,  or  sum  wondirfull  felynge  vthire  pan  pou  hase  faad.  Thou  sali  noghte  do 
so.  It  es  ynoghe  to  me  and  to  pe  for  to  haue  desyre  and  langynge  to  oure  Lorde,  and  if  he 
will  of  his  fre  grace,  euer  pis  desire,  send  vs  of  Ms  gostely  ryghte,  and  opyne  oure  gostely  25 
eghene  for  to  se  and  knawe  more  of  Hym  pan  we  hafe  had  before  by  comone  traueil,  thanke 
we  Hym  parof,  and  if  He  will  noghte  for  we  er  $it  noghte  meke  ynoghe,  of  ells  we  er  noghte 
disposede  by  clennes  of  lyffynge  in  oper  sydis  for  to  ressayue  his  grace,  than  sali  we  mekly 
knawe  oure  awene  syne  and  wrechednes,  and  hald  vs  payed  with  pe  desyre  pat  we  hafe  to 
Hyme,  and  with  oure  comone  thoghtes  pat  may  lyghtly  fall  vndir  oure  ymagynacione,  as  of  30 
oure  synns,  or  of  Cristes  passione,  or  of  swilke  oper;  or  ells  (p.  42)  with  prayers  of  pe  sauter,  p.42. 
or  sum  oper,  and  loue  Hym  with  all  oure  hert  pat  He  will  gyff  vs  pat  If  pou  do  oper  wyse 
pou  may  lyghtly  be  bygyled  by  pe  spiryte  of  oure  errour,  ffor  it  es  presumpsione  a  man  by 
his  awene  wytt  for  to  prese  to  mekill  into  knawyng  of  gastly  thynges,  bot  if  he  felici  plente 
of  grace,  ffor  pe  wyse  man  saise  pus;  "  Scrutator  maiettaüi  opprimetur  a  gloria,"  pat  es  to  35 

theite  so  verdunkeln,  cf.  p.  41.  by  fteselfe,  by  thyself  1.  q.  calpa  tut      5.  it  reuys  the  fra,  it  prevents 

thct  from,  bereares  thee  of,  agsl  red/Jan,  rapere.  Ueber  die  Konstruktion  mit  fra  vergleiche  man  im  Allgemeinen: 
As  moehe  of  love  as  he  gireth  to  thilke  creature,  so  moche  be  reveth  fro  6od  Ch.  Piers.  T.  III.  p.  299  ed.  Lond. 
1S6S.  Der  Wer  ausgeprochene  Gedanke  wird  nachher  durch  put  statt  durch  reve  ausgedrückt,  pofe  he  wäre  put  fra 
his  slepe  p.  41.  To  put  pe  fra  thi  mete  i*.  on  nyghtys  etc.  s.  p.  7.  , 

p.  41.  whene  netf  askis.  vkene  askis  Paaar.  Wir  haben  cur  ErgSnsnng  des  Gedankens  ned  eingescho- 
ben, da  wir  den  Ausfall  desselben  durch  du  vorangehende  whene  am  leichtesten  erklärbar  finden.  *7.  ?a,  yea  s. 
p.  2.  10,  peraunter  =*  perauenture  p.  17.  Cf.  Peraunter  it  hym  myspays  Hamp.  2562  s.  TL  of  Ql.  IL  lp5, 
SriAcnpic.  T.  p.  165.  lfl.  it  es  no  foree,  no  matter  s.  p.  9t.  14.  as  wäre,  as  it  were.  16.  hyng  • . 
PareappOtie  s.  p.  37  und  p.  N  t.  hyngand,  17.  for  to  disesse  =  for  to  disese,  to  dlseaso,  to  distnrb. 
18.  Omnia  tempus  habent.  Cf.  Bo<:lks.  3,  l.  19.  be  warre.  he -warre  Pkhry  s.  p.  4o.  21.  prese  = 
presse  s.  p.  37.  28.  qwent  =  quaint,  cortofcs.  In  der  schottischen  Ifnndart  begegnen  oft  quent,  quenHss  neben 
queimt  etc.;  der  Schreibweise  in  HampM.b*«  Gedichte  wfirde  qmaynt  angemessen  sein.  vthire,  other.  Auch  diese 
Art  Ml  schreiben  Ist  der  schottischen  Mondart  geläufig,  welche  utkir,  uther,  obwohl  auch  öthir  bietet.  29.  payed, 
satisfted. 

p.  42.  86    Serutator  maleststls  etc.  Ct  Sicut,  qui  mel  nrnttum  comedU,  non  est  ei  bonum ,  sie,  qui  itfrw- 
teder  est  majtstaüs,  opprimetmr  a  gtoria  Pköv.  25,  27. 
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p.  43.  gay,  RaunseJcer  of  (e  myghte  of  Godd  and  of  Bis  maieste  withowttena  gret  clennes  and  mejaies 
sali  be  ouerlayde  and  oppresside  of  Hymselfe. 

X. 

/Tte  inr/us  ©/.  our  Lord? 8  passionj 
Wit  thou  wele,  dere  ffrende,  {>at,  pof  pou  had  neuer  done  syne  with  thi  bodi,  dedly,  ne 

5  venyall,  bot  anely  this  pat  es  called  orygynall,  for  it  es  pe  firste  syne,  and  J>at  es  tbe  lossyng 
of  thy  ryghtwysnes  whiike  p<m  was  mad  in,  soM  pou  neuer  hafe  bene  aale  if  owe  Lord  Ikesu 
Criste  by  bis  passione  had  noghte  delynerde  the  and  restorede  f>e  agayne.  And  poa  sali  wit 

.  pat  pou,  be  {Km  neuer  so  mekill  a  wreche,  hafe  pou  done  neuer  so  mekiU  syne,  forsake  thi- 
seife  and  all  thi  werke*  gude  and  iU,  ory  mercy  aad  aske  anely  saluacyone  by  Je  vertu  of  bis 

10  precyouse  pessyone  mekly  and  tristely,  aad  withowttea  dowte  pou  sali  haf  it,  and  fra  this  ory- 
gynall syn  and  all  oper  pou  sali  be  safe;  $a\  aad  pou  sali  be  stie  as  aae  aftkir  inctase,  and 
noghte  anely  pou,  bot  all  cristene  men  and  wymene  pat  trowea  appone  bis  passione  aad  mekes 
pameselfe,  knawaade  paire  wroohidnes,  askand  mercy  and  forgyfae»  aad  pe  fruyte  of  bis 
precyouse  passione,  anely,  lawand  pameselfe  to  pe  Sacramentes  of  haty  kyrke,  pof  it  be  swa 

16  pat  pay  hafe  bene  cnmbyrde  in  syne  aad  with  syne  all  paire  lyfe  tynw,  aad  neuer  had  Wyng 
of  gastely  sauour  or  swetoes,  or  gastely  knavynge  of  Godd,  pay  sali  in  this  faith  and  in  pair 
p.43.  gud  (p,  48)  wjll  be  safe  by  pe  vertu  of  pe  precyouse  passione  of  oure  Lorde  Ihesu  friste,  aad 
com  to  pe  biysse  of  heuene,  See  bare  pe  endlos  mercy  of  owre  Lorde,  how  lawe  Be  fallis  to 
pe,  and  to  me,  aad  to  all  synfnll  caytyfs.   "  Aske  mercy  and  hafe  it"  Taus  seid  pe  prophete 

20  in  pe  perspne  of  oure  jLorde:  "Omm  enym  guicunque  iwocauerit  nome*  Domini scUuus  erit." 
Ilke  man,  what  pat  be  be,  pat  inoaUes  pe  name  of  Godd,  pat  es  to  say,  askes  saluaeioae  by 
Ihesu  aad  by  bis  passione,  he  sali  be  safe.  Bot  pis  curtasye  of  oure  Lorde  sum  meae  takes 
and  erre  safede  perby,  and  sum  in  traiste  of  his  mercy  and  bis  curtasye  lyffea  still  in  pair 
8ynnes,  and  wenys  for  to  hafe  it  when  pam  lyst,  and  pan  may  pay  noghte,  flbr  pay  ere  takyne 

25  or  pay  wit,  and  swa  pay  dampne  pamselfe.  Bot  now,  sayse  pou,  if  pis  be  sothe  pou  woadyrs 
gretly,  for  pat  I  fynde  wretyne  in  sum  haly  mens  saghes.  Sum  says,  as  I  undirstaade,  pat  be 


1.  Raunsaker,  a  eerntator,  inveapgator.  Dm  Verb  rantahm  haben  wir  in  eigentiiehea  und  bildliche*  Statt 
angetroffen  I.  Gek.  a.  Ezod.  3323,  Ps,  118,  9.  9«  ouerlayde,  oppressed  by  too  mach  weight,  overwhelmed. 
Die«  der  Sprache  erhaltene  Verb  wird  auch  in  dem  ans  einer  anderen  Handschrift  von  Pnaar  mitgetheilten  Anfange 
dieser  Abhandlung  verwendet:  In  eorrnpcion  of  the  ieeshe,  by  the  whieh  we  be  so  Myndet  and  se  ousrlaHU,  that 
we  haue  netbir  the  gostely  knowynge  of  Qod  etc.  p.  90,  s.  Wiqt.  John  16,  33. .  5.  the  lossyng*  the  loa*,  ags. 
küung,  perditio.  8.  pat  pou  etc.  Ans  dem  hier  angebahnten  Nebensatee  geht  der  Verfasser  in  die  Imperativa&tse 
fotsdks . . ory  martp  and  aste..»  aber,  welche  als  logische  Beälagungssatae  an  and  withowtUn  dov/U pou  »aü  kaf 
it  L 10  ansnsehen  sind.  Das  Anakoluth  verdunkelt  den  inneren  Znsammenhang  der  Gedanken  nicht  10.  tristely, 
confidently  s.  p,  18.  11.  ?a,  yea  s.  p.  41,  9.  as  ane  anlcir  faeluse,  as  a  religious  seclnded  in  a  cioister.  Bs 
ist  an  die  Heiligkeit,  die  dem  Klosterleben  angeschrieben  wird,  sn  denken.  Pks*t,  welcher  im  Glos*,  p.  4?  incnut 
durch  fixed  firmly  mit  Bezugnahme  auf  diese  Stelle  übersetst,  scheint  anJdr  vom  Anker  verstanden  sn  haben. 
IS.  mekes  pameselfe!,  humble  themseWea,  Cf.  Ueke  him  wie«»  sal  be  ai  Ps.  9,  31.  14.  Iswaad  pajne- 
selfe,  hnmbling  themseWes.  Cf.  Wha  swa  here  kuoes  him  ryght,  He  seile  be  heghed  in  beten  bright  Hau».  85Ö&- 
Wha  swa  heghe  here  wille  him  bere,  He  seile  be  lavtd  8529.      15.   cumhyrde  a.  p.  38. 

p.  48.  18.  Uwe,  low.  Cf.  pe  lotaers  mede  p.  45.  pe  lawtate  degre  p.  44.  80.  Onuils  enyv  fplean- 
que  invoeauerit  etc.  Dieselben  Worte  stehen  in  der  Vulgata  Rom.  10,  13.  Aehnlich  sagt  der  Prophet:  Et  erii: 
omni*,  qui  invoeaterü  nomen  Dominik  saUmi  trti  Jotx  9,  82,  welche  PaTaca  anführt  Act.  9,  21.  21>  p*t  in- 
ealles,  that  invokes.  Das  Verb  ist  dem  lateinischen  ir»ocare  nachgebildet;  die  northnmhriache  Psalmennberaetsnng 
giebt  das  entsprechende  ags.  ctgan,  gecigan,  wofür  die  lateinische  **90care  «etat,  gewöhnlich  nur  durch  fceitf*  wieder. 
Aehnlich  verwendet  Wtcliffi  incUpen:  Who  ener  schal  tncJsp«  pe  name  of  pe  lorde  schal  be  aa*f  Act-  31.  Alle 
men  pat  hteleptn  pi  name  9,  14,  Hern  pat  incltpeden  his  name  9,-91.  Alle  pat  incleptn  bym  Rom.  10,  13,  Ho* 
perfore  schulen  pei  inclipß  hyml  10,  14.  Wip  hem  pat  incleptn  pe  lorde  of  a  clene  harte  %  Timotd.  2,  9*. 
SS.  eurtajye»  courtesy,  indnlgenoe,  grace,  cf.  1.  93F  .  28.  traiste,  trust  s.  p.  18.  S6.  .  or  pay  wit,  ere 
they  know.  W.  for  pat  I  fynde  wretyne  etc.  Hier  geht  der  Verfasser  in  die  direkte  Rede  und  die  Binwea- 
dungen  desjenigen,  den  er  anredet,  Aber;  des  Verfassers  Antwort  beginnt  erst  p,  151,^8<niit  den ( Worten:  AU 
unto  pU  I  may  »ap»  Das  Fürwort  pat  in  unserem  Satae  ist  gleich  what,  that  which. 
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pat  cane  noghte  lufe  £fe  blyesed  name  Ihesu,  ne  fynd  ne  feie  in  it  gastely  joye  and  delitabilite,  p*  43. 
with  wondirfull  swetnes  in  pis  lyfe  here,  ffra  pe  souerayne  joy  and  gastely  swetnes  in  ]>e  blysee 
of  heuene  he  sali  be  aliene,  and  neuer  sali  he  com  ßarto.   Sothely  pise  wordee,  when  I  here 
thaym  or  redis  |wun,  stonyes  me  and  malus  nie  gretly  ferd,  ffor  I  hope,  as  Jk>u  sayse,  pat  many 
by  J»e  mercy  of  Godd  sali  be  safe,  be  kepyng  ol  bis  commandementes,  and  by  verray  repentanoe  ö 
of  pake  euyll  lyfe  before  done,  pe  wylke  felid  neuer  gastely  swetnes  ne  inly  sauour  in  pe  name 
of  Ihesu  or  in  pe  lufe  of  Ihesu.  And  forthi  I  meruell  me  pe  more  pat  pay  say  contrarye  / 
hereto,  as  it  sejnys.   Als  unto  pis  I  may  say,  as  me  thynke,  that  theire  saynge,-  if  it  be  wele 
▼ndirstandene,  es  sothe,  ne  it  es  noghte  contrarye  to  pat  that  I  hafe  said,  ffor  pis  name  Ihesu  es 
noghte  ells  for  to  say  one  Tnglische  bot  heier  or  hele.  Nowe  euer  ük  man  pat  lyffes  in  pis  10 
wrechid  lyfe  es  gastely  seke,  ffor  paire  es  na  man  pat  lyffis  withowttene  syne  whilke  es  gastely 
seknes,  as  Sayne  Ihon  sayse  of  hymselfe  and  oper  perfite  mene  thus:  "Si  dixeriwiu  quod 
pect&üum  nan  habemm  ipsi  nos  seducimm  et  etc."  If  we  say  pat  we  hafe  na  syne,  we  begile 
oureselfe,  and  sothefastnes  es  noghte  in  vs.  And  fbrpi  he  may  neuer  feie  ne  come  to  pe  joye»  p  u 
of  heuene,  vnto  he  first  be  made  hale  of  pis  gostely  seknes.  Bot  (p.  44)  pis  gastely  *hele*  may  16 
na.  mane  haf  pat  hase  vse  of  resone,  bot  if  he  desto  it,  and  lufe  it,  and  hafe  delite  parin,  in 
als  meltiU  als  he  hopis  for  to  get  it  Now  pe  name  of  Ihesu  es  noghte  elles  bot  pis  gastely 
hele.  Wharefore  it  es  sothe  pat  pay  say  pat  par  may  na  mane  be  safe,  bot  if  he  lufe  and  lyke 
in  pe  name  of  Ihesu,  ffor  par  may  na  mane  be  gastely  hale,  bot  if  he  lufe  and  desire  gastely 
hele;  ffor  ryght  als  a  mane  wäre  bodily  seke,  per  wäre  nane  erthely  thyng  sa  dere  ne  so  ned-  30 
füll  to  hym,  ne  se  mekill  suld  be  deeyrid  of  hym,  als  bodily  hele  —  ffor  pofe  pou  wald  gyff 
hyme  all  pe  reches  and  pe  wirchips  of  pis  werlde,  and  noghte  make  hym  hale  of  pat  pou  myghte, 
pou  plesid  hym  noghte  —  ryghte  so  it  es  to  a  mane  pat  es  seke  gastely  and  felis  pe  payne  of 
gastely  seknes.   Nathyng  es  so  dere,  so  nedfull,  ne  so  mekill  desirid  of  hym  als  his  gastely 
hele,  and  pat  es  Ihesu,  withowtten  whilke  all  pe  joyes  of  heuene  may  noghte  lyke  hym.    And  25 
this  es  pe  skill,  as  I  hope,  whi  oure  Lorde  when  he  tuke  mankynde  for  oure  saluacyon,  he 
walde  noghte  be  called  by  na  name  betakenande  his  endles  beyng,  or  his  myghte,  or  his  wys- 
dome,  or  his  ryghtwysnes,  bot  anely  by  pat  that  was  cause  of  his  commyng,  and  pat  was 
saluacyone  of  maus  saule.   Whilke  saluacione  was  mäste  dere  and  mäste  nedfull  to  mane,  and 
pis  saluacyone  betakens  pis  name  Ihesu.   Pan  bi  this  it  semes  pat  per  may  na  man  be  safe  30 
bot  if  he  lufe  Ihesu,  ffor  per  may  na  mane  be  safe  bot  if  he  lufe  saluacyone,  whilke  lufe  he 
may  hafe  pat  lyfes  and  dyes  in  pe  laweste  degre  of  charite.   Also  I  may  say  on  anoper  wyse 
pat  he  pat  cane  noghte  lufe  pis  blessede  nam  Ihesu  with  gastely  myrthe,  ne  enjoye  in  it  with 
heuenly  melodye  here,  he  sali  neuer  hafe  ne  feie  in  pe  blysse  of  heuene  pat  fulhede  of  souer- 
ayne joye,  pe  whilke  he  pat  myghte  in  pis  lyfe  by  habondance  of  perfite  charite  enjoye  in  35 


1.  delitabilite,  delight.  Dm  AltfransSsische  hat  von  delitable  ein  8nbstantiv  detttablete  abgeleitet,  weichet 
hier  eine  lattnlslrcnde  Form  annimmt.  8.  when  1  here  thaym  or  redis  pam,  when  I  hear  or  read  them. 
Die  Forin  redit  für  die  erste  Person  der  Binaahl,  welche  dem  northnmbriacben  Dialekte  vindicirt  wfrd,  findet  sich 
hier  ausnahmsweise.  4.  Stonyes,  confonnd,  astonish.  Cf.  He  was  so  ttonped  of  that  dente,  That  nygh  he  had 
hys  lyff  rente  Rictf.  0.  nk  L.  421  s.  Gaw.  348,  Ba*b.  IX.  468.  ferd,  afrald.  Cf.  And  sayd  pus  to  mak  him  ferd 
parfor  Bamp.  9950;  Qni  er  ye  /eredt  Mrtii.  Hom.  p.  134.  JHT  patt  he  eeop  nimm  fetredd  Oum  ijT.  8939.  Ant  sore 
ben  /«red  on  folde  Wrjoht  Spocim.  of  Lyrie  Foetry  p.  24  etc. ,  von  ags.  fceran,  terrere.  7.  I  mernej}  me«  I 
marrel,  T  wonder.  Der  reflexive  Gebrauch  gehört  dem  Altfransosischen  an :  Ne  cos  merveiUtz  mie  Villbhasdoctw  ed. 
Brial  435.  Nos  merveithont  not  del  fbrce  del  faiteor  MoraUtet  sur  Job  in  Quatbb  Litrbs  du  Rots  p.  459.  81  men 
meroeU  Matmbk  Äfr.  Lieder  XV.  13,  cf.  XIX.  S8.  9.  big  turne  Ihefu  etc.  s.  p.  1.  19.  Öl  dtxerhniu 
qnod  peeeatUB  etc.  Cf.  Si  dixerinm*,  quoniam  peecatum  won  habentut ,  ipti  nos  itducimut ,  et  perUat  t»  nobit 
non  ttt  t.  Jo.  l,  8.     15.  made  hale,  bealed. 

p.  44.  pis  gaetclF.  hele.  Das  8obstaativ  holt,  welches  in  dieser  Verbindung  l  17 ,  19,  34  steht,  haben  wir 
hi  nun  gefügt,  da  offenbar  ein  Substaativbegriff  fehlt,  wenn  wir  nicht  pis  dafür  nehmen  wollen.  24.  skjll,  reaaoa. 
he  tuke  aiaakjade  =*  he  tw*s  manhede.  Cf.  I  se  that  tbou  mankind  haue*  tan  Mmuu  Hon.  p.  157.  Unser  Ver- 
fasser sagt:  Ihean.. hat  tone  mane*  kyn&e  p.  1,  und  in  Haupols's  Gedichte  wird  mantkynd  gefunden:  Also  Crist 
Ufed  in  mautkpud  here  4594,  of.  in.  6397.  88.  enjoye  In  It,  delight  in  it.  Cf.  Enjoye  in  Iheeu  1.  35.  Lyke  in 
pe  name  of  Ihetu,  cf.  1. 18. 
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p.44.  Ihesu  sali  hafe  and  feie,  and  so  may  paire  saynge  be  vndirstanden.  Neuer  pe  lee  he  sali  be 
safe  and  hafe  füll  mede  in  pe  syghte  of  Godd,  all  if  he  be  in  pis  lyfe  in  the  laweste  degre  of 
charite  by  kepyng  of  Goddes  commandementes ,  ffor  Criste  sayse  in  the  Gospelle,  *A  domo 
p  45  Patris  mei  mamiones  matte  sunt"  In  my  fadir  house  erre  many  sere  dwellynges.  Sum  are 
5  for  perfitt  sanles,  pe  whilke  in  pis  lyfe  wäre  fnlfillede  of  (p.  45)  grace  of  pe  Haly  Gaste,  and 
sang  louyngs  to  Godd  in  contemplacione  of  Hym  with  wonderfoll  swetnes  and  heaenly  savour. 
pise  sanles,  for  pay  hade  mäste  charite,  sali  haue  hegheste  mede  in  pe  biysse  of  heuene,  ffor 
pise  ere  callid  Goddes  derlyngs.  Othir  sanles  pat  ere  in  pis  lyfe  inperfite  and  erre  noghte 
disposed  to  contemplacyone  of  Godd,  ne  had  noghte  pe  fullhede  of  charite  as  aposteUs  or 

10  martirs  had,  in  pe  begynnyng  of  haly  Eirke,  pay  sali  haue  pe  lawere  mede  in  pe  biysse  of 
heuene,  ffor  pise  er  callede  Goddis  frendis.  J)us  callis  oure  Lorde  choeene  sanles  in  haly  writt, 
sayand  thus:  "Comedüe  amici  et  inebriamini  carmimi."  Mi  frendes,  ete  je,  and  my  derlynges, 
be  je  drunkyn.  As  if  oure  Lorde  seid  one  pis  wyse,  je  pat  er  my  frendis  for  je  keped  my 
comandmentes,  and  sett  my  hrfe  before  pe  Iure  of  pe  werlde,  and  lufed  me  more  pan  any  oper 

15  erthely  thynge,  je  sali  be  feedd  with  gastely  fade  of  pe  brede  of  lyfe;  bot  je  pat  er  my  der- 
lynges, and  noghte  anely  kepid  my  comandementis,  bot  also  of  joure  awene  fre  will  furftllede  my 
consailles,  and  ouper  pat  je  luffed  me  anely  enterei  y  with  all  pe  myghtes  of  joure  sanle,  and 
brynnede  in  my  lufe  with  gastely  delyte,  as  did  pryncypally  pe  apostilte  and  martirs  and  all 
oper  pat  myghte  come  by  grace  to  pe  gyfte  of  perfeccione,  je  sali  be  mede  drunken  with  pe 

20  freeste  wyne  in  my  celer,  pat  es,  pe  souereyne  ioye  of  lufe  in  pe  biysse  of  heuene.  To  the 
whilke  blise  he  brynge  ys  pat  boghte  ts  with  his  precyouse  passione,  Ihesu  Criste,  Goddes  sont 
of  heuene.  Amen. 


Unter  der  grossen  Zahl  frommer  Pilger,  die,  Ton  der  Mitte  de6  vierten  Jahrhunderts  n.  Chr. 
an,  nach  dem  Heiligen  Grabe  wallfahrteten  und  ihre  Erlebnisse  so  wie  die  Beschreibung  der 
Oertlichkeiten  durch  Aufzeichnung  den  Zeitgenossen  mittheilten,  wie  sie  von  333 — 1866  Titus 
Tobkr  in  seiner  Bibliographia  Geographica  PakestincB,  Leipzig,  Hirzel  1867  mit  einziger  Hin- 
gebung an  den  Gegenstand  sowohl  als  Kenntniss  desselben  zusammengestellt  hat,  nimmt  der 
Bitter  John  Maundeville  mit  dem  angeblich  von  ihm  verfassten  Buche  eine  nicht  unbedeutende 
Stelle  ein,  wenn  Volkstümlichkeit,  oder  besser  Beliebtheit  in  den  zu  allen  Zeiten  so  weiten 
Kreisen  müssiger  Lesender,  auf  eine  solche  Stelle  jemals  ein  Anrecht  giebi 

Die  von  uns  ausgehobenen  Stücke,  den  Prolog  nämlich  und  Kapitel  V.  bis  X.,  entnehmen 
wir  der  Ausgabe  von  J.  0.  HalHweü:  *  The  Voiage  and  Travaile  of  Sir  John  Mamdevilk 
Kt.  ichich  treateth  of  the  Way  to  Hierusalem;  and  of  Marvayles  of  Inde,  with  other  Ilands  and 
Countryes  London  E.  Lmdey  1839,"  welche,  nach  einer  Ausgabe  von  1726  unternommen, 
mit  unverändertem  Texte  wiederholt  worden  ist. 

Aus  der  Vorrede  des  Herausgebers  von  1725,  welche  HaUiweÜ  abdruckt,  ersehen  wir,  da» 


*.  all  if,  aithough  s.  p.  36.  &  In  domo  Patris  etc.,  cf.  Jo.  14,  ».  In  be  hon*  of  my  Mir  be«  •»T 
dwellyngis  Wyci*  1.  c     4.  maay  sere.  Cf.  pat  m  for  mamg  sere  skylle  Hamp,  1851  s.  Hanf.  768. 

p.  45.  6.  louyngs,  praisee  s.  p.  10.  12.  Comedite  amief  etc.  Gf.  Comedite  atmet y  ei  «W*»  ** 
ebriamini,  oarUrimi  Cantic  5,  1.  15.  fade,  food.  brede,  bread.  17.  and  enber  bat  ete.  Wir  kön- 
nen uns  ouper  an  dieser  Stelle  nicht  deuten ;  sollte  etwas  fehlen,  oder  statt  ouper  vielmehr  ouer  an  echrelbee  «*■ 
et  ouer  pis  desire  p.  41.  19.  pe  freeste  wyne  in  my  celer,  the  best  wine  ia  my  cellar.  Wir  nehsten  fr**9* 
in  der  Bedeutung  Ton  neblest,  /Inest,  most  exceUent,  mit  Rücksicht  auf  die  folgende  Erklärung  durch  pt 
ioye.  Die  Form  des  Wortes  celer  ist  geläufig:  This  bred. .  a  strong  man  hlt  bringeth  ech  dai  to  oure  etttr  Bka***» 
387.  Celer  Cellarium,  promptaarium  Prompt.  Parv.  p.  6b, 
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er  seinen  Text  aus  dem  „ungefähr  300  Jahr  alten*  Manuskript  Titos  C.  XVI.  in  der  Kottoni- 
schen Bibliothek  entnahm  und  ihn  mit  sieben  Manuskripten,  die  er  für  ziemlich  gleichzeitig  mit 
dem  Verfasser  halt,  so  wie  mit  vier  gedruckten  alten  Ausgaben  verglich.  Die  Manuskripte 
bestanden  in  2  französischen,  2  englischen  und  1  lateinischen  in  der  Königlichen  Bibliothek, 
1  lateinischen  in  der  Kottonischen,  1  englischen  in  Privatbesitz.  Von  den  Drucken  waren  zwei 
lateinisch,  einer  undatirt ,  der  andere  von  1598,  einer  englisch  von  1568  und  einer  italienisch 
von  1537.  Schon  in  diesen  Büchern  fand  der  Herausgeber,  sowohl  dem  Inhalte  als  dem  Um- 
fange derselben  nach,  so  erhebliche  Verschiedenheit,  dass  er  for  möglich  erklärt,  sie  überhaupt 
als  verschiedene  Werke  anzusehen. 

Haüwell  selbst  berichtet,  dass  der  Druck  seines  Textes  nicht  von  ihm  besorgt  worden  sei 
und  dass  ihm  nur  Einleitung,  Anmerkungen  und  Glossar  angehören.  Er  zählt  dann  neunzehn 
Manuskripte  des  British  Museum  auf,  darunter  befinden  sich  1)  das  Hauptmanuskript  der  Aus- 
gabe von  1725,  welches  er  um  l$\00  ansetzt;  2)  ein  lateinisches  ebenfalls  um  1400;  3)  zwei 
engtische,  zwei  französische  aus  dem  14.  Jahrhundert;  die  Uebrigen  sind  späteren  Datums. 
Weiterhin  giebt  er  ein  Verzeichnis  von  22  Drucken  aus  der  Bibliothek  des  Herrn  Thema* 
QrenvüU  in  englischer,  französischer,  deutscher,  italienischer,  vlämischer  Sprache. 

Tobler's  allgemein  zugängliches  Buch  vervollständigt  diese  Angaben  p.  36— 39  und  giebt 
einen  Begriff  von  der  ungeheuren  Verbreitung  des  Werkes.  Wenn  er  sagt,  selbst  eine  böhmische 
Uebersetzung  kam  heraus,  so  wollen  wir,  nach  der  Revue  CriHque  1868  p.  192  anfuhren,  dass 
noch  1472  durch  Fingm  0'  Mahony  eine  irisch -celtische  Uebersetzung  gemacht  wurde,  die 
handschriftlich  in-  Reimes  aufbewahrt  wird.  • 

Der  Herausgeber  der  Altenglischen  Sprachproben  endlich  benutzte  bei  der  Bearbeitung  des  Tex- 
tes 1)  ein  lateinisches  Manuskript  der  Berliner  Kötrigl.  Bibliothek  foL  179*  « Itmerartum''  betitelt 
aus  dem  15.  Jahrhundert;  2)  einen  deutschen  Druck  Augsburg  1481  bei  Anthoni  Sora  von  Mich. 
ElfeUser,  wie  an  einer  Stelle  des  Buches  steht,  was  Tobler  in  Michael  Veher  verbessert;  3)  eine 
lateinische  Ausgabe  s.  a.,  welche  im  Wesentlichen  bis  auf  die  Worte  mit  dem  Manuskript  über- 
einstimmt Die  sorgfältige  Verwerthung  dieser  Hülfemittel  und  damit  ihr  Verhältniss  unter 
einander  und  zum  Texte  ergeben  die  Anmerkungen  im  Einzelnen. 

Was  das  Leben  unseres  Ritters  anbetrifft,  so  erfahren  wir  durch  den  Prolog,  dass  er  in  der 
Stadt  Sl  Albans  in  England  geboren  war,  im  Jahre  1322  zur  See  ging  und  »lange  Zeit*  im 
Orient  reiste.  Am  Schlüsse  fügt  er  hinzu,  er  habe  sein  Buch  nach  seiner  Rückkehr  1356 
geschrieben.  Er  will  künftigen  Pilgern  den  Weg  zeigen,  denn,  sagt  er  nicht  ganz  klar:  *  /  have 
often  tymes  passed  and  ryden  the  way,  with  gode  Companye  cf  many  Lordes."  Er  theilt  weiter 
mit,  er  habe  dieses  Buch  aus  dem  Lateinischen  in's  Französische  übersetzt  und  dann  wieder  aus 
dem  Französischen  in's  Englische,  um  es  allen  seinen  Landsleuten  verständlich  zu  machen.  Diese 
Bemerkung  findet  sich  jedoch  so  im  Kottonischen  Manuskript  allein;  das  französische  Manuskript 
Sloan.  1464  aus  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts  sagt,  der  Verfasser  habe  das  Buoh  zuerst 
lateinisch,  dann  *pur  ceo  que  phuours  entendetU  mieuL*  Roman*  que  Laiin,"  französisch  (Ro- 
man*) geschrieben.  Aus  dem  englischen  Manuskript  17.  Kapitel  XXXVIII.  des  British  Museum 
führt  Haüiweü  eine  Stelle  an,  nach  der  das  Buch  22  Kapitel  enthalte  (in  unserer  Ausgabe  sind 
es  31);  der  Verfasser  sei  ferner  1332  über  See  gegangen  und  habe  das  Buch  abgefasst  (oompiled) 
und  niederschreiben  lassen  (Jet  tonte)  im  Jahre  1366,  so  dass  er  33  Jahre  gereist  sei.  Dasselbe 
Jahr  1332  steht  auch,  wie  in  den  meisten  französischen  Handschriften,  in  Harleian  212  aus  dem 
15.  Jahrhundert  Sin  lateinisches  Manuskript  des  15.  Jahrhunderts,  Harleian  3589,  giebt  Ort 
und  Zeit  seines  Todes  Leodü  (Lüttich)  a.  1382  an.  Nach  dem  Schlussworte  der  von  dem  Her- 
ausgeber der  Aitenghsohen  Sprachproben  benutzten  deutschen  Ausgabe  reiste  er  1322  ab  und 
kam  wegen  Siechthumes  nach  zwölf  Jahren  zurück. 

Hier  und  da  führt  der  Verfasser  in  seinem  Buche  Spezielleres  aus  seinem  Leben  im  Orient 
an,  wie  dass  er  dem  Sultan  von  Aegypten  und  dem  Gross -Chan  als  Soldat  gedient  habe.  Der 
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Herausgeber  von  1725  erwähnt,  dass  er  ans  einer  Familie  stammte,  die  mit  Wilhelm  dem 
Eroberer  nach  England  gekommen  sei,  ein  Umstand,  über  den  sich  im  Reiseberichte  nichts  fin- 
det. Derselbe  fugt  aus  John  Bale,  Caialogue  of  British  Writers,  ohne  weitere  Quellenangabe, 
hinzu,  er  sei  in  Lüttich  den  17.  November  1371  gestorben  und  in  der  Abtei  der  Guilielmiten 
begraben.  Diese  letztere  Zeitangabe  ist  der  Grabschrift  entnommen,  welche  Abraham  Ortekus 
aus  Antwerpen  (1527  —  98)  in  seinem  1588  erschienenen  Itinerarium  per  nonnullas  Öalka  Bel- 
gien partes  abdruckt  Sine  ganze  Anzahl  von  persönlichen  Reliquien  des  Reisenden,  sowie  eine 
am  Grabe  befindliche  Abbildung  seines  Wappens  wurden  ihm  dort  gezeigt  John  Wetter  (in  seinen 
"Ändert  funeral  Monuments'*  p  568)  hat  die  Grabschrift  ebenfalls  gesehen  und  bietet  noch 
vier  lateinische  Distichen,  die  auf  einer  dabeih&ngenden  Tafel  standen  und  den  a  BriUmnus 
Ulysses"  feiern. 

Wir  wollen  noeh  erwähnen,  dass  sich  in  mehreren  französischen  Manuskripten  ein  kurzer 
lateinischer  Widmungsbrief  an  Eduard  III.  findet 

Was  nun  den  Inhalt  unseres  Buches  anbetrifft,  so  lehrt  ein  Bück  in  dasselbe,  dass  der 
Verfasser  ans  allen  möglichen  Quellen  von  Plimus  dem  Aelteren  an,  besonders  auch  aus  Heili- 
genleben, Mirakel,  Seltsamkeiten  und  Legenden  aller  Art  zusammengetragen  hat  Bedenklicher 
noch  wird  die  Sache,  wenn  weitere  Vergieichung  mit  den  Berichten  früherer  Reisender  erweist, 
wie  vielfach  unser  Autor  in  der  Darstellung  der  Thaumehen  mit  ihnen  entweder  überein- 
stimmt oder  vielmehr  entschieden  von  ihnen  abhängig  ist  Prüft  man  dann  seine  Angaben  über 
persönliche  Erlebnisse,  so  ist  doch  auflallend,  dass  ein  Mann,  der  dem  Sultan  von  Aegypten  als 
Krieger  gedient  hat  und  mit  ihm  in  ein  ziemlich  nahes  Verhältnis  getreten  ist,  so  minde- 
stens verworren  zu  nennende  Berichte  über  gleichzeitige  historische  Ereignisse,  unter  An- 
führung ganz  phantastischer  Hamen,  niederschreiben  kennte.  Wir  glauben  kaum,  dass  die 
Prüfung,  die  nach  dem  Schlüsse  unteres  Boches  der  damalige  Pabat  (Jrmoeentim  VL  135»— 6*) 
mit  demselben  vornehmen  lieas  und  nach  welcher  er  es  offiziell  approbirte,  dem  Verfasser  die 
Autorität  eines  wirklichen  Orient -Reisenden  retten  oder  eichern  wird.  So  konnte  denn  schon 
HaUuceü  p.  VIII;  anfuhren,  dass  ein  Vergleich  mit  Marco  Polo  einen  kritischen  Leser  auf  den 
Gedanken  gebracht  hatte,  dass  der  Verfasser  den  Osten  nie  mit  eigenen  Augen  gesehen  habe. 

Nach  Schonborn,  in  dem  uns  nicht  zuganglich  gewordenen,  aber  von  Tobier  p,  37  erwähn- 
ten Buche:  ,  Bibliographische  Untersuchungen  über  die  Reisebeschreibung  des  Sir  John  Maunde- 
viUe, Breslau,  Gross  1840  4«,"  hat  der  Ritter  die  Reisebeschreibung  nicht  selbst  vermsst  und 
der  lateinische  Druck  enthalt  namentlich  Auszüge  ans  dem  Berichte  Oderich' s  von  Portnau, 
welchen  Laurent  in  "  Peregrmaiores  med»  owi  guatuor  Lipsiaa  1864  4 e "  herausgegeben  hat. 
Unsere  Anmerkungen  werden  ebenfalls  die  grosse  Uebereinstimmung  mit  Oderiotis  Werke,  aber 
auch  mit  manchen  anderen  Itinerarien,  für  den  von  uns  gegebenen  Abschnitt,  im  Einzelnen  und 
unwiderleglich  nachweisen.  Dass  ein  Ritter  John  MaundeviUe  nach  dem  Orient  gereist  ist, 
bleibt  damit  immer  noch  eine  offene  Frage  und  nicht  unerheblich  scheint  uns  die  Bemerkung; 
HalUweWs,  dass  die  ausserordentliche  Volkstümlichkeit  des  Buches  kaum  zu.  erklaren  sei,  wenn 
es  nicht  allgemein  bekannt  gewesen  wäre,  dass  MaundeviUe  die  Reise  gemacht  habe.  Der  Ver- 
fasser unseres  Buches  aber  scheint  auf  den  Pilgertitel  kaum  irgend  welche  Ansprüche  zu  haben. 

Zu  den  interessantesten  und  völlig  neuen  Ergebnissen  —  ich  leihe  hier  der  Forschung  des 
verehrten  Lehrers  nur  Feder  und  Wort  —  ist  aber  der  Heranageber  der  Altenglischen  Sprach- 
proben gerade  in  Bezug  auf  die  vorliegende .  Redaktien  des  Reisewerfces  gelangt 

Unser  englischer  Text  beruht  ntalioh  entschieden  und  unmittelbar  auf  einem,  französischen 
Grumdtoxte,  wofür  nicht  nur  der  ganze  sprachliche  Charakter,  sondern  auch  namentlich  mehr- 
fache Miasgriffe  sprechen,  welche  eich  allein  ans  einem  französischen  Texte  erklaren  lassen  <*. 
insbesondere  die  Anm.  zu  p.  86  und  100).  Eben  diese  Misegrife  beweisen  aber  auch,  dose,  teeaw 
Mmundemile  der  Verfasser  der  französischen  Darstellung  war,  er  nicht  *u  gleicher  Zeil  der 
Urheber  umentr,  üdxnisUung  sem  kernte.  Wir  führen  hier  nur  eine,  aber  eine  schlagende  Stelle 
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an.  Der  Verfasser  z&hlt  p.  86  eine  Seihe  Ton  Kostbarkeiten  auf,  die  Titos  ans  Jerusalem  weg- 
gefahrt haben  soU.  Darunter  erwähnt  unser  englischer  Text  einen  „  Himmeksehwmvnkreü" 
("  cerck  ef  «rannet  of  harne"),  womit  selbstrenthndheh,  wie  auch  nach  der  deutschen  üeber- 
setzuag,  mar  der  Thierkreis  gemeint  «ein  kann.  Daas  diese  Uebersetoong  nur  anf  dem  Miss- 
verst&ndnisae  des  framosisehen  Wortes  eignes,  so  statt  eigne»  geschrieben,  beruhe,  wodurch  die 
»Schwane"  an  die  Stelle  der  „Zekhen*  gekommen  sind,  wird  sehwertfch  irgend  Jemand  liug- 
nen  können. 

Ab  sprachliches  Denkmal,  besonders  einer  gewöhnheheren  Redeweise,  behält  daa  Buch  sei- 
nen Werth. 

Wir  haben  die  in  Haamwsll's  Aasgabe  siismvsbenen  Varianten  im  unseren  Anmerkungen  wiedergegeben,  und 
dasu  andere  aas  dem  roo  ans  benatsten  IHnerarium  (M8.  and  EdiU),  wie  ans  dem  «agsburgischen  Drucke  gefugt. 


For  als  moche  as  the  lond  befonde  the  see,  that  is  to  seye,  the  holy  lond,  that  men  callen  p-  i. 
the  lond  of  promyssioun,  or  of  behoste,  passynge  alle  othere  kmdee,  is  the  most  worthi  lond, 
most  excellent,  and  lady  and  sovereyn  of  alle  othere  londes,  and  is  blessed  and  halewed  of  the 
precyons  body  and  blood  of  oure  Lord  Iesu  Christ,  in  the  whiche  lond  it  lykede  bim  to  take 
Aesehe  and  Wood  of  the  tirgyne  Marie,  to  eirryrorie  that  hory  lond  with  his  blessede  feet;  and  5 
there  he  wolde  of  his  blessednesse  enoumbre  him  in  the  seyd  blessed  and  gloriouse  virgine 
Marie,  and  become  man,  and  worehe  many  myracles,  and  preche  and  teche  the  feythe  and  the 
lawe  of  cristene  men  nnto  his  children;  and  there  it  lykede  him  to  suffre  many  reprevinges 
and  scornes  for  us;  and  he  that  was  kyng  of  hevene,  of  eyr,  of  erthe,  of  see  and  of  alle  tbinges 
that  ben  conteyned  in  hem,  wolde  alle  oniy  ben  cleped  kyng  of  that  lond,  whan  he  seyde,  Rex  10 
tum  Judeofum,  that  is  to  seyne,  /  am  kyng  of  Jewes\  and  that  lond  he  chees  before  alle  other 
londes,  as  the  beste  and  most  worthi  lond,  and  the  most  vertuouse  (p.  8)  lond  of  alle  the  world:  p.  2. 
for  it  is  the  horte  and  the  myddes  of  all  the  world;  wytnessynge  the  philosophere,  that.seythe 


iv  1.  1.  For  als  aeoohe  aa  et«.,  for  as  mach  as,  because  «to.  Diese  dem  afr.  pmrtamt  As,  parkmt  as  ent- 
sprechende Psrtlkehrerbindung  ist  unserem  Verfasser  höebst  geläufig,  et  p.  4,  41,  4a,  53,  66,  09,  71,  127,  38*  s. 
aUrzyjta  Gr.  $,  S,  4M.  Den  Vordersatse  folgt  kein  Naebsata;  erat  nseh  weitem  Ümsehwetfe  wird  mit  den  Worten 
waer/sre  sesry  gode  ertet*»*  man  etc.  der  Ausgangepankt  des  Prolog  wieder  berührt.  Der  uns  rosHegeude  Istel- 
niaobe  Text  ist  bei  weitem  kurser  und  giebt  dem  Vordersatse  Qmn  Urra  lk*ro*oUnuto*a  ete»  in  der  sehnten  Zelle 
den  Maebaats  mit  den  Worten;  ssrl**»  e»t  quod  m>  omnttne  qui  chriitiano  eemsn*  o  CkriHo  aVcammr  sat  fsmswom  a 
proprü*  suis  h$rodioa$  dUigouda  ete.  8.  the  lond  of  pcosayswJeaa,  er  of  Mhette,  the  Innd  of  promtee. 
Beide  Besetohnnsmsn  des  gelobten  Landes  weehseln  bei  hUüM>sviw,s;  die  erstsro  stsht  s.  B»  p.  104,  11»,  117,  1*5; 
die  letalere  in:  Bow  thoi  myghto  wynnen  Ine  Umd  of  b$h*H$,  p.  66,  wie  bei  früheren  and  spateren  Schriftsteilern: 
Uorlore  the  Yewes  pt  Umd  0/  beesst*  Att.sb,  p.  «7.  pe  ohiidren  of  Israel,  in  htre  goynge  lato  Ss  Umd*  of  bphttU 
Tasruu  L  n.  17.  Jndea  is  itaks  in  many  mauere;  ober  wuiles  for  all  pe  Umd  of  epesste  I.  p.  10S.  Die  Werte 
*U  Yn*  *5«  InayyilUti  Hmr.  11,  9  in  urra  ropromUHonis  Volo.  giebt  Wnurn  mit  im  p$  Umd*  of 
ajsnMAssto  wieder.  0.  Iftdy  SJld  soveroyn  ete.  Of.  Auetours  tettep  pst  Qreee  with  pe  preninoes  peref  is  loeV 
of  kgugdom*  Tnssisa  L  p.  175  (regnornm  Sit  domins  Hisjmm).  K>  to  eOTjrone,  to  go  nboet  Wir  treffen  in 
diesem  Zeltworte  o  wie  ee>,  em:  Men  mey  so  mopromu  eile  the  world  p.  194.  It  swssronmUs  alle  Kthiepe  t>  es. 
The  mone  tmfpromutke  the  erthe  more  heetyly  than  ony  othere  pUmete  p.  162.  Men  mey  omkrowm  eile  the  erthe 
of  eile  the  world  p»  1S9,  et  et  1S3.  Ihesus  emmyromwU  sl  GalUee  teehynge  in  pe  synsgogto  ef  hem  WM.  Math.  4, 
28.  This  shiM  the  world  shnü  enteren«  Oown*  Ose/.  Am.  in.  p.  76,  afr.  «nefa-onusr,  mire  le  tonr,  pareourir. 
6.  onomatbre  blas,  overshndow  hlmself,  take  sbester  te.be  eonoeived.  Ol  Qod  sento  his  wysdom  into  erthe, 
and  smsmerssT  Mm  in  the  virgyne  Maris  p.  136.  In  diesem  Sinne  gebrauebt  das  Afr.  t'mmmbrer  neben  i'aombr+r 
(lat  nsnmsrsrs,  edemtrer»),  n>n  der  Meneehwerdnng  Ohristt  8.  npiwinsjes  s.  Hanf.  IWotp.  4.  ia  Box 
mumete.  Ct  Mstth.  17,  U. 

f.  ft.  lft.  the  horte  ajsd  the  nyoUfee  off  «Jl  tho  worldL  Ale  Mittelpunkt  der  Brds  wird  ein  Ort  in 
Jerusalem  beseiehnet:  And  in  myddes  of  tbs*  eUrehe  <se.  of  the  Holy  Sepulere)  is  a  eompas.  In  ths  whiehe  Joseph 
of  Ammstsje  leyde  the  bedy  ol.  oure  Lord., and  that  eeenpas,  seye  men,  ls  aW  issjsTdW  of  «W  tserU  p.  79,  wie 
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P.S.  tfans:  Virtut  rerum  in  rnetüo  cmeietU:  that  i§  io  seye,  the  vertue  of  thmge*  i*  m  ihe  mydde»; 
and  in  that  lond  he  wolde  lede  his  lyf,  and  suffre  passioun  and  dethe,  of  Jewes,  for  us,  for  to 
bye  and  to  delyvere  us  from  peynes  of  helle,  and  from  dethe  withonten  ende;  the  whiche  was 
ordeyned  for  us,  for  the  synne  of  oure  formere  fader  Adam,  and  for  onre  owne  synnee  also:  for 
b  as  for  himself,  he  hadde  non  evylle  deserved;  for  he  thoughte  nerere  evyüe,  and  he  that  was 
kyng  of  glorie  and  of  joye,  myghten  best  in  that  place  suffre  dethe;  because  he  ches  in  that 
lond,  rathere  than  in  ony  othere,  there  to  suffre  his  passioun  and  bis  dethe:  for  he  that  wil 
pupphaohe  ony  thing  to  mat»  it  openly  knowen,  he  wil  make  it  to  ben  fcryed  and  pvononnced 
in  the  myddel  place  of  a  town,  so  that  the  thing  that  is  proclamed  and  pronounced,  may  evenly 
10  strecohe  to  alle  parties:  righte  so,  he  that  was  formyonr  of  alle  the  world,  wolde  suffre  for  us 
at  Ierusalem,  that  is  the  myddes  of  the  world;  to  that  ende  and  entent,  that  his  passioun  and 
his  dethe,  that  was  pupplischt  there,  myghte  ben  knowen  evenly  to  alle  the  parties  of  the  world. 
See  now  how  dere  he  boughte  man,  that  he  made  after  his  owne  ymage,  and  how  dere  he  ajen- 
boghte  us,  for  the  grete  love  that  he  hadde  to  us,  and  we  nevere  deserved  it  to  nun.  For  more 
15  precyous  catelle  ne  gretter  ransoum  ne  myghte  he  put  for  us,  than  his  blessede  body,  his  pre- 
p.  3.  cyons  blood,  and  his  holy  lyf,  that  he  thralied  for  us,  and  alle  he  offred  for  us,  that  (p.  3)  nevere 


Jerusalem  Überhaupt:  Hotandum  au  od  civrlas  sancta  JerosoUma  secunäum  ouosdam  in  umbiHco  mundt  poelt»  eit 
Mao.  Tmetmaju  Peregrinatio  od.  Laurent  p.  51.  At  Jerusalem,  that  It  the  myddes  of  pe  worid  1.  11.  Abouto 
Jerusalem  pis  noumbryng  he  bigan,  As  tu  JM  myddes  of  pe  toorjd  R.  of  Gl.  p.  61.  Jherusalem . .  qaMi  in  centro 
mundi  in  medio  terre  posita  Odoiuci  Lib.  ed.  Laurent  p.  148;  dagegen  in  folgender  Stelle:  pis  lond  Jndea  is  rieh« 
»od  fruitful..  and  hap  in  pe  myddel,  as  lt  were  in  pe  nauel  of  pe  erpe,  pe  ofte  Jerusalem  Tnmu  I.  p.  107  scheint 
die  Debereetsung  ton  vehU  in  umbüioo  terra*  (Hmmm)  nur  auf  das  Land  Judo»  so  gehen»  da  sie  wohl  aus  J  neun  aus 
flow,  welcher  sagt:  Msoanarn  61  ttmvji  (ae.  *fovdnIng)  nohs  ra  ^ftQoaolvfjia  xurat  %  nag*  o  xal 
-rtvfc  m)x  anxonojc  6  /u(pal6v  to  adtv  rrje  ytaotts  txaXtactv  Joskpu.  B.  I.  FILS,  5.  Das  substan- 
tivirte  myddes ,  eigentlich  der  age.  Gen.  Neutr.  nddde»,  welcher  namentlich  in  Verbindung  mit  tS  vom  Genitiv  mnd 
Dativ  begleitet  war ,  eraeheint  frühe  in  Begleitung  des  Artikels :  In  pe  myddes  of  pe  world  R.  of  Gl.  p.  81.  The 
myddes  of  the  world  Mauhdbv.  p.  79.  In  the  myddes  of  this  palays  p.  217.  In  the  myddes  of  his  enemyes  p.  226. 
Paesynge  be  the  myddes  of  hem  p.  118;  vgl.  neue,  passing  through  ihe  midst  of  hem  Lcn  4,  30.  Das  aiHkelloea  m 
myddes,  in  myddis  wird  übrigens  oft  auch  mit  of  verbunden :  In  myddis  of  the  erthe  p.  77.  In  myddes  of  that  ebirabe 
p.  79.  In  myddis  of  the  land  Wtwtow»  VII.  2,  75,  wie  es  ohne  of  vorkommt:  Eaen  in  middej  my  breete  Monais 
AtHU  P.  A.  739.  the  phllOBOphere  etc.  Bs  ist  von  Aristoteles  die  Rede,  welcher  **&:"Eaxiv  ap«  t)  «pffij 
lf|«C  Jf(>o«fp«ijei{.  eV  uinointi  ovaa  j7(  npbe  9pa?  *f*.  AnieroT.  Kthio.  Nieom.  II.  8.  t.  to 
bye,  to  buy.  4.  of  oure  formere  fader  Adam.  Die  Form  formere  ist  auffallig,  form«  in  dieser  Verbindung 
hergebracht:  Of  our  forme  fader  Adam  Hamp.  483  s.  das.  Oure  forme  fader  hit  con  forfete  Mohkis  ÄUiU  P.  A. 
63*.  Adam  oure  forme  fader*  Chaüc  IIL  p.  150  ed.  Lond.  1866.  pe  synne  of  oure  forme  fader  Tksvipa  f.  p.  77. 
Im  Plural  wird  forme  fadres  von  den  Ahnen  gebraucht:  Dedea  of  oure  form»  fddrot  Tbeyisa  I.  p.  3.  '  pe  feetdee 
of  oure  forme  fadres  p.  13.  pe  sentens  of  Ms  forme  fadres  p.  988.  pe  vlsage  of  peyre  owne  forme  fadres  p.  389. 
Man  vergleiche  auch:  pe  formte  mann  Onn  ff.  12494,  19606.  Anderwärts  gebraucht  unser  Verfasser  foremeet, 
formest-.  Adam  oure  fortmest  fader  p.  808.  From  pe  ntakynge  of  oure  formest  fader  TmmaA  L  p.  99.  Die  Kftm- 
paraüvform  in  der  Bedeutung  von  ßrst  scheint  einer  spateren  Zeit  ansugehören.  6.  nyghtea  myykte.  IM« 
hier  vorkommende  Anfügung  eines  etymologiech  ungerecbifeTtlgten  n  an  die  Singulaiform ,  welcher  wir  auch  bei 
Lafamon  und  Anderen  begegnet  sind,  und  die  van  mit  dem  Namen  der  Nunnation  beeeiohnet  hat,  wird  öfter  in 
Pr&teriten  bei  Mackdbvillc  angetroffen:  AI*  longa  als  the  oros  mygkten  laste  p.  10.  Another  msM..myyhtsn  ben 
blamed  p.  814.  He  mygkten  not  eeye  no  thing  of  newe  in.  That  my  boke  myoiden  be  examyned  p.  81*.  The  eaaae 
lond  that  oure  Lord  boMgten  ne  p.  3.  For  no  thing  that  he  behigten  me  p.  35.  Whan  on  ooercomen,  he  eeholde  be 
orowned  p.  11.  Where  oure  Lord  botaughten  the  Ten  Gomandementea  to  hloyeee  p.  63.  Oayus,  that  was  emperor 
of  Rome,  putten  tbeise  3  monethee  thereto  p.  77.  Dies  n  finden  wir  auob  bisweilen  bei  Wtclivfn  (ed.  1848),  wenn 
es  auch  In  anderen  Ausgaben  getilgt  ist,  a.  B.  bat  he  schulen  se  men  sttryng  at  pe  mete  Math.  99,  11.  Jude»., 
answeriden  seyinge  96,  95  und  a.  a  O.  8.  pupplisehe,  pubttsh,  cf.  puppUseht  1.  19.  Joseph . .  Wolde  not  pu- 
pUsche  hire  Wvor..  Math.  1,  19.  bis  wurde  is  pupHsohede  28,  15.  pee  wordis  were  pupHschide  hon  1,  65. 
10-  fomyour  s  former,  creator.  Wee  belevan  Öod  formyonr  of  hevene  and  of  erthe  p.  185,  lat.  formator.  Ct. 
Oed  that  formede  the  world  p.  179.  Oed  that  formede  alle  thlngee  p.  819.  11.  entent,  latent.  Cd  Hys  entente 
wae  Hengist  forte  mete  R.  ow  Qu  p.  140,  afr.  entente.  18.  ateabesjltte»  redeemed.  apsn  boghte  Haluw.  Diee 
Kompositum  mit  seinen  weiteren  Ableitungen  ist  frfthe  im  Staue  dee  age.  dtfsau  verwendet  werden  r  pe*  agayu- 
bogkte  yberde  of  pine  eritage  Pa.  78,  9.  Worth  of  againbUmg  of  bis  sauie  Ps.  48,  9.  For  whl  and  mannaa  eone  came 
not  pat  it  echalde  be  mynyetride  to  hym,  but  pat  be  schulde  mynystre^  *  ryne  bis  soule  ayenbyinge  for  mauye  Mark 
10,  45,  Wtcx.  [redempdoun  v.  I.].  God  hegh  par  ogainbier  es  to  blis  Ps.  77  ,  85.  Agaynbyer*  er  a  ranmsouaatw. 
Redemptor  Prowpt.  Pauv.  p.  7.  Zu  bemerken  ist  der  unmittelbare  Wechsel  der  Forme»  afenboghte  und  boughte  L  12. 
15.  eatelle,  chattel,  geoea,  property,  cf.  p.  3.  16.  that  he  thralied  fer  tts,  whieh  he  eneiaved,  inthraJIed, 
for  us.  Das  traneitfve  thruU  erscheint  frühe  und  ist  spat  erhalten:  Acret  he  sloh  pst  eorles,  *  praUode  per  etuariee 
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<Ud  eynne,  A  dm  God,  what  love  hadde  he  to  us  his  subjettes,  whan  he  that  nerere  trespaced,  p.  8. 
wolde  for  trespassours  suffre  dethe!   Richte  wel  engte  us  for  to  love  and  worochipe,  to  drede 
and  serven  suche  a  lord;  and  to  worsehipe  and  preyse  suche  an  holy  lond,  that  broughte  forthe 
suche  firuyt,  thorghe  the  whiche  every  man  is  saved,  but  it  be  bis  owne  defaute.   Wel  may 
that  lond  be  called  delytable  and  a  fructuous  lond,  that  was  bebtedd  and  moysted  with  the  5 
precyouse  Mode  of  oure  Lord  Jesu  Crist;  the  whiehe  is  the  same  lond,  that  oure  Lord  behigten 
us  in  heritage.  And  in  that  lond  he  wolde  dye,  as  seised,  for  to  leve  it  to  us  his  cnildren. 
'Wherfore  every  gode»eristene  man  that  is  of  powere,  and  hathe  whereof,  scholde  peynen  him 
with  all  his  strengthe  for  to  eonquere  oure  rights  heritage,  and  chacen  out  alle  the  mysbeleevynge 
men.  For.  wee  ben  clept  cristene  men,  aftre  Crist  oure  fadre.  And  fif  wee  ben  righte  chiktren  10 
of  Crist,  we  oughte  for  to  chaknge  the  heritage,  that  oure  fadre  lafte  ub,  and  do  it  out  of 
hethene  mennes  hondes.  But  nowe  pryde,  covetyse,  and  envye  han  so  enflawmed  the  hartes  of 
lordes  of  the  world,  that  thei  are  more  besy  for  to  disherite  here  neyghbores,  more  than  for  to 
chalange  or  to  conquere  here  righte  heritage  beSore  seyd.  And  the  eoaoun  peple,  that  wolde 
putte  here  bodyes  and  here  catelle  for  to  conquere  oure  heritage,  thei  may  not  don  it  withouten  15 
the  lordce.  For  a  semblee  of  peple  withouten  a  cheventeyn,  or  a  ehief  lord,  is  as  a  flock  of 
scheep  withouten  a  schepperde;  (p.  4)  the  which  departeth  and  desparpleth,  and  wyten  never  p.4. 
whidre  to  go.  But  wolde  God,  that  the  temporal  lordes  and  alle  worldly  lordes  waren  at  gode 
aceord,  and  with  the  comen  peple  woulden  taken  thiB  holy  viage  orer  the  see.  Thanne  I  trowe 


La}.  IL  41  Sbold  I  now  lovc.aod  thraUen  llbertye?  Cr.  TroiL  a.  Or.  2,  778.  He  caa  wel  theee  lordit  thraUen 
Rom.  of  the  R.  889.  Love  it  tkraüed  in  eerrage,  Wbanne  it  is  told  for  avauntage  5810;  go  noch  bei  8u aksfbabb  : 
Kor  mdm  to  ecstaay  wu  ne'er  so  ihr  alt  d  Bot  it  reserv'd  looe  quantity  of  choice  Samt,  3.  4,  et  Taming  1,  1,  altn. 
preela  and  prwlka,  in  servitntem  redigere,  den.  trceUe,  echw.  träte,  werden  intrenaitir  von  sklavischea  Arbeiten 
gebraucht. 

p.  &.  1.  hl*  subjettes  steht  neben  thy  eubgetlet  p.  18.  his  eubgiiee  Ca.  Jdelib.  p.  167.  engen  to  Uwes  Taa- 
visa  I.  p.  175.  söget  to  no  men  p  137  a.  a.  m.  2.  oughte  US  etc.  Diese  Konstraktion  wechselt  bei  unterem 
Verfasser  mit  der  anderen:  We  oughte  LH.  I  oughte  p.  35,  wie  bei  anderen  Schriftstellern :  üe  oughte . .  have  pa- 
oieaee  Ca.  Meiib.  p.  143.  Bern  oughte  to  have  etc.  p.  167.  To  Inf  the  aght  us  weUe  Towm.  Myst.  p.  59.  6.  bebledd, 
covered  with  blood.  Cf.  Wied  Brkbt  3390  e.  das.  6.  behigten  =  behigte  s.  p.  3  v.  myghten.  7.  as  seised, 
et  seiaed,  put  in  posseesion  of,  having  possession  of  it.  8.  SCholde  peynen  him  with  all  Als  Strengthe. 
strengthe  hem  for  to  eonquere  E.  1,  3,  8.  ee  deveroü  pener  et  mettre  en  graunt  F.  1,  3.  Das  afr.  se  peiner,  pener 
eraebeiat  in  dem  reflexiven  peynen  a«m,  hure  etc.  endeavour,  take  paiue,  häufig  im  vieraehnten  Jahrhundert,  wie  auch 
öfter  bei  Mauudsvillb:  Some  men  hasten  hem  and  peynen  hem  p.  58.  Pilgryme» . .  peyned  hem  to  breke  the  stou  in 
pecee  p.  7a.  And  peyned  hur  to  doon  al  that  sehe  mighte  Ca.  C.  T.  8853.  Everich  of  hem  alle  Wol  peynen  hym  to 
atondea  ia  youre  grace  TroiL  o.  Or.  5,  170.  Bebe  of  hem  hym  peynede  To  fynde  oute  of  mery  crafty  notit  B.  of  the 
Duckeue  818.  11.  lafte,  left,  pntt.  tob  leve  L  7.  Diese  Form  dee  transitiv  uud  intransitiv  gebraaebtea  Zeit- 
wortes Meten  anter  anderen  Morris  AML  P.  A.  621,  C.  405,  P.  Plodou*.  1751,  14486,  Ca.  C.  T.  498  etc.  16.  a 
semblee,  an  assembly.  Cf.  Waa  heo  to  pis  setnble  amoag  pis  Britoaes  oome  B.  or  Qu  p.  135.  f>at  he  wolde  ae 
pe  sembie  pat  samaed  was  pere  Moaais  AML  P.  B  136.  a  eheventeyn  =  a  cheveteyn,  a  ebieftain,  afr.  chevetaine. 
Dem  Worte  wurde  häufig  ein  •  nach  dem  e  der  »weiten  Sylbe  eingefügt:  Of  pys  wowe  cheueuteyn  B.  of  Gl.  p.  386. 
Boberd  Courtehete  bli  chose  to  eheuenteyne  p.  400.  ps  gentyl  eheuentayn  is  oo  cbyehe  Moaais  AML  P.  A.  604.  If 
so  falle  a  chetenten  be  uke  Ch_  C  T,  3557.  Daneben  kommt  daa  Wort  ohne  Biaschub  vor»  How  pe  eheuetayn  bym 
cbarged  Mokbis  AML  P.  B.  464.    Ckeuetun,  or  iedar,  or  eapteya  PaourT.  Pauv.  p.  73. 

p.4.  17.  departeth  and  desparpleth,  dUldes  and  scatters.  Beide  Verba  stehen  intransitiv;  daa  letatere 
eatapriebt  dem  afr.  deeparpiUer  neben  eepeurpeUler ,  apaa.  deeparpajar ,  vgl.  afr,  eparpiUer,  vom  lat.  papilio.  GL 
yd  Satbaaaa  hap  risea  ebenes  hymself,  be  is  eUeperpüde  Uamk.  3,  36  f  Wxcl.  ed.  1848.  And  if  an  bona  be  diepeer- 
poiüd  on  iteelf,  thilke  bous  may  aot  stonde.  And  if  Satbanaa  hatb  riaen  afeias  hymself,  be  is  dUparpoiüd  Mabk 
8  ,  35  ,  86,  Wtcu  ed.  OxX  1850.  I  schal  smyte  pe  echeperde,  and  pe  aobeep  of  pe  flocke  sobulea  be  eMepewpHde  14, 
37  ed.  1848.  Lord..myn  enmyes  dyeparple  wyde  The  flava»  PaaiTurriAL  Psalms  ed.  Black  p.  47.  Die  Formen 
dyepearplyn  and  eparplyn  werdea  von  alteren  Lexikographen  angeführt:  Dyeparpiyn,  Diasipo,  dispergo  Prompt. 
Pabv.  p.  183.  Bparplyn,  Spergo,  dispergo  p.  467.  Auoh  die  schottische  Mundart  gebraucht  dieparpie  a.  Januuom 
1.  p.  818  aebea  eparpaU,  eparpeil,  »perpie  ia.  IL  p.  455.  18.  the  temperel  lordes  and  alle  werldly  lordes. 
Diese  Zasammeastellaag  ist  auffallend,  da  temperel  und  worldly  lordee  dieaelbea  Persoaea  sind.  Man  sollte  für 
worleUy  oder  für  temporel  erwarten  spirituel  oder  spirituelle*  et  p.  43.  19.  the  eomen  peple  =*  the  comoun 
peple  p.  3.  Die  letatere  Form  des  Adjektiv  ist  bei  Madmdbvillb  die  gelaufige,  wie  in:  A  oomo«*  womaa  p.  84.  No 
tbief  ..ae  eomoun  womaa  p.  888;  aebea:  Alle  the  Wommen  there  ben  eommoum  p.  178.  Wir  wagen  bei  dem  Zustande 
der  Orthographie  aaseres  Vexfasaers  comen  nicht  aa  tilgen;  ao  fiadea  wir  sonst  aomyn  neben  comoun:  Comyn  festes 
Tbbvisa  L  p.  9U  Pe  aomyn  profijt  p.  177.  To  comyn  eonseil  p.  195.  Comyn  Wommen  p.  249,  obwohl  derselbe  Ver- 
fasser tobreibt:  Oome  to  comoun  coaaaaille  p.  193  a,  aaeh  aasere  Anmerkung  aa  comayne  p.  36.  this  holy  Tiaa^e. 
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Bd.  HeHiwell 

p.e.  wel,  that  within  a  lityl  tyme  oure  righte  heritage  befora  eeyd  achoide  be  raeouayled  aarf  put  in 
the  hoiides  of  the  righte  heirea  of  Jesu  Crwt. 

And  for  ab  moche  as  it  is  long*  tyme  paaaed,  that  ther  was  na  generalle  paaeage  ne  vyage 
over  the  see,  and  many  men  deairen  for  to  here  speke  of  the  holy  lond,  and  hau  thereof  gret 
5  solaoe  and  comfort;  I  John  Mäander  ylle,  knyght,  alle  be  it  I  be  not  worthi,  that  was  born  in 
England,  in  the  town  of  Seynt  Albane«,  passed  the  see,  in  the  jeer  of  onr  Lord  Jesu  Crist 
MOCGXXIL,  in  the  day  of  Seynt  Michelle;  and  hidreto  have  ben  longo  tyme  over  the  see,  and 
have  aeyn  and  gon  thorghe  manye  dyverse  londes,  and  many  provyncee  and  kangdomes  and  iles, 
and  have  passed  thorghe  Tartarye,  Percye,  Ermonye  the  litylle  and  the  grata,  thorghe  Lybye, 
10  Caldee  and  a  gret  partie  of  Ethiope,  thorghe  Amazoyne,  Inde  the  lasse  and  the  more,  a  gret 
partie,  and  thorgheout  many  othere  iles,  that  ben  abouten  Inde;  where  d wellen  many  dyverse 
folkes,  and  of  dyverse  maneres  and  lawes,  and  of  dyverse  schappes  of  men.  Of  whiche  kmdee 
and  iles  I  schalle  speke  more  pleynJy  hereaftre.  And  I  schalle  devise  ](m  sum  partie  of  thinges 
that  there  ben,  whan  time  schalle  ben,  aftre  it  may  best  come  to  my  mynde;  and  specyally  for 
16  hem  that  wylle  and  are  in  purpos  for  to  visite  the  holy  citee  of  Jerusalem,  and  the  holy  (p.  5) 
placea  that  are  thereabonte.  And  I  schalle  teile  the  weye,  that  thei  schalle  holden  tMdre,  For 


p.  5. 


Das  Wort  viage»  voyage,  wird  hier  wie  Öfter,  s.  B.  1.  3,  Tom  Kreuzxuge  gebraucht;  to  verwenden  es  auch  andere 
0ehriftsteUer  von  Kriagszägen  überhaupt:  He  dede  many  Hage  Thbvisa  L  p.  89  (malus  Claras  eictorias  habvtt 
Hiodkn).  Greet  viage  and  victorie  p.  239.  Tnrgesius  was  gyour  and  ledere  of  bat  viage  and  of  pat  iornay  p.  349  (hnja* 
expeditionis  trlbunns  et  rector  Higdbn).  Thls  worthy  knight  of  his  corage  Hath  nndertake  the  viage  Goweb  II.  p.  t>7. 
Aehnlleh  wnrde  afr.  veiage  voiage%  prov.  viagge,  viatge  von  Kreuzsngen  gebraucht  s.  MItzbbb  A/r.  L.  V.  M. 
1.  reconsyled,  restored.  5«  alle  be  It  etc.  Die  Einführung  des  koncesslven  Nebensatses  in  dieser  Weise  ist 
wie  bei  Ciiadcsb  und  anderen  bei  unserem  Verfasser  sehr  gewohnlich ,  cf.  p.  20 ,  24 ,  62 ,  69,  136,  156,  185,  213,  221, 
245,  261,  273,  306  315  s.  MXtzbbr  Gr.  2,  2,  478  ff.  6.  In  the  town  of  Seynt  Alboneg,  8t  Albans,  in  Hartford- 
shire.  In  vtila  eaneü  Alban*  Itiner.  c  I.  paaaed  tbe  See.  Cf.  Impo$ui  me  nauigationi  marit  MarsiUensis  Itikes. 
cl.  7.  hidreto  have  ben,  bitherto  (I)  have  been.  Cf.  Usque  in  hoc  tempus  an$U  MCCCLV.  sc*,  per  XXXIII. 
anno$  in  transmarinis  parHbus  mansi,  ambulant,  peragratus  sum  Itiner.  c  I.  I  have  fulfilled  theise  thinges  snd 
putte  hem  wryten  in  thls  boke..the  jeer  of  grace  1356  in  the  34  jeer  that  I  departede  from  oure  contrees  p.  31 5 sq. 
&  »eyn,  Seen.  0'  Tartarye,  Pereye,  Ermonle  etc.  Diese  Aufteilung  der  besuchten  Linder  trifft  nicht  toI- 
Hg  In  der  Zahl  und  Reihenfolge  mit  der  des  IHnerarius  sitsammen :  Circuiul  multas  A  diuersas  patrias ,  regionea, 
prooiaclas  &  insulas,  Turehiam,  Armeniern  maiorem  4-  minorem,  Egiptum,  lAbiam  attam  4*  bateam,  8uriam,  Ära- 
biam,  Fersiam,  Caldeam,  Ethiopie  partem  magnam,  Tartariam,  Amatoniam,  Indiam  minorem  &  mediam  ac  magnam 
partem  de  maiori  Itisrb.  c  I.  Ferepe  wird  sonst  gewöhnlich  Ferspe  p.  42,  142,  146,  304,  oder  Fereie  p  79,  144, 
148,  149,  150,  258,  259  gesehrieben;  auch  findet  sich  Ferse:  Clrns  the  kyng  of  Ferse  p.  41.  Ermonye  the  litylle 
and  the  grete.  Armenia,  major  et  minor,  erscheint  in  dieser  Schreibweise  und  Ein  thei  lang  öfteT  bei  Maundcvillb: 
Ermonye  the  grete  p.  117.  Thorghe  UtiUe  Ermonye  p.  145.  A  kyng  of  Ermonye  ».  Ermonye  the  lasse  snd  the 
more  p. 79;  abweichend  wird  spater  Armenpe  geschrieben:  The  grete  Armenye  p.  256.  Thanne  aftre  is  Armenye  m. 
tn  thls  Armenpe  p.  259.  Be  Armenpe  p.  304.  Ermenia  steht  in  der  Feregrinatio  Mabci  Pauli  p.  299  Becueil  de 
Voyages  Paris  1824.  Magna  Bermenia  ib.  p.  811 ,  812.  Auch  Hormenia  kommt  yor  Wilbbabdi  Pbrbgb.  p.  173,  174. 
Die  Ausdehnung  und  Btnthellung  Armeniens  glebt  Trbvisa  nach  Hicdbn  ,  auf  Grund  Ton  Isidobüb  Hisp.  XIV.  3, 
folgeadermassen :  pat  londe  strecchep  by  pe  mount  Taurus  and  Caucasus  from  pe  see  Cssplus  anon  to  Cappsdods . . 
and  pere  is  Armenyes  tmeie,  pe  more  and  pe  lasse,  pe  ouer  and  pe  neper  Trbvisa  L  p.  147.  10.  Ethiope* 
Diese  Form  tritt  statt  Ethiopia  gewöhnlich  hier  auf,  wie  p.  79,  143,  157,  163  ,  262.  Cf.  EMopia  hap  pte  partiei 
Thbvi«a  I.  p.  157  und  Ethioppe  hathe  thre  psrtes  MB.  Ha  hl.  2261  in  der  Uebersetznng  derselben  Stelle  HigpRK'k. 
AmazoyH«  s=s  Amasonia,  Die  vom  Verfasser  gebrauchte  Wortform  kehrt  wieder:  Amasöyne,  that  is'the  lond  of 
Femynye,  where  that  no  man  is  but  only  alle  Wommen  p.  143.  Besyde  the  lond  of  Caldee  is  the  lond  of  Amasoyne 
p.  158,  cf.  155,  266.  Analog  Ist  Babyloyne  gebildet  p.  34,  40,  42.  110,  125,  142  etc.  BabÜhAgne  Flor«  a.  BLAvrnsrr. 
ed.  Lumbt  117.  Babiüoine  ib.  129,  135,  209.  Babeloine  Oowin  in.  p.  193.  Maeedopne  p.  158.  Macedolne  dorn  I. 
p.361.  III.  p.  193,  wie  Mesopotayme  p.  79,  103,  149,  179,  262;  obgleich  auch  Mesopotamye  p.  43  und  Mesopotame  rt- 
im  Texte  steht  Aehnlleh  rerhllt  sieh  auch  Itaylle,  YtayUe  p.  43,  54.  Itaüe  Qowbr  II.  p.  168.  Thessaile  ib.  961. 
Das  fabelhafte  Land  der  Amazonen,  dem  auch  Hiodbb  und  nach  ihm  Trbvisa  I.  p.  151  ff.,  wie  Maottosvillb,  ub  Ver- 
laufe seiner  Reiseberichte,  eine  ausführliche  Beschreibung  widmen,  verdankt  seine  Einführung  In  die  mittelalterliche 
Geographie  nicht  sowohl  Herodot,  als  vielmehr  dem  Justinus  und  Isidoras  Hispalensis.  Inde  the  laaae  aad  the 
Bore.  Diese  Bintheilung  Indiens  wird  weiterhin  nlher  erörtert:  Tnde  ls  devyded  In  8  princypalle  parties,  that  Is, 
the  more,  that  is  a  fülle  hoot  contree;  and  Tnde  the  tesse,  that  is  a  fülle  atempree  eontrey,  that  streechethe  w  the 
lond  of  Mede;  and  the  3  part  toward  the  Septentrlon  is  falle  cold  p.  157.  Tnde  the  leese  p.  97.  Seynt  Tbemss  of 
Tnde  Assowrcto  B.  Mar«  ed.  Lombt  775,  807.  Tnde  the  superlour  Gowbr  T.  p.  361.  Das  Laad  wie  der  Flass  ladet 
werden  mit  demselben  Namen  benannt:  It  Is  deped  Tnde  for  a  flom  that  rennetiie  thorgheout  the  ebutree,  tbst  1« 
elept  Ynde  p.  161.  Inde  hap  In  pe  est  side  pe  sonne  rlsynge,  In  pe  soop  pe  see  oeeean,  in  pe  west  p«  ryner  o( 
JMS,  in  pe  norp  pe  hülle  bat  is  ieleped  Csucasut  ete.  Tbbvira  f.  p.  79^     1%  aehappea,  shapeo. 
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I  have  often  tymes  passed  and  rrden.  the  way,  with  gode  oompanye  of  many  lordes,  God  be  p.a. 


And  jee  schulte  undirstonde ,  that  I  have  put  this  hohe  out  of  Latyn  into  Frensche,  and 
translated  it  afen  out  of  Freiische  into  Englyssche,  that  every  man  of  my  nacionn  may  undfr- 
stonde  it;  Mit  lordes  and  knyghtes  and  othere  noble  and  worthi  men,  that  cotme  Latyn  but  5 
Htylle,  and  han  ben  bejonde  tho  see,  knowen  and  undirstonden,  jif  I  erre  in  devisynge,  for  for- 
fetynge,  or  elles,  that  thoi  mowe  redrebse  it  and  amende  it  For  thinges  passed  out  of  longe 
tyuae  from  a  mannes  mynde  or  firom  his  syght,  turnen  sone  into  forjetynge;  because  that  mynde 
of  man  ne  may  not  ben  comprehended  ne  witheholden,  for  the  freeltee  of  mankynde. 


And  whoso  wille  go  be  londe  thorghe  the  iond  of  Babytoyne,  where  the  sowdan  dwellethe 
comonly,  he  moste  gete  grace  of  him  and  leve,  to  go  more  sikerly  thorghe  tho  londes  and  con- 
trees.  And  for  to  go  to  the  mount  of  Synay,  before  that  men  gon  to  Jerusalem,  thei  schalle  go 
fro  Gaza  to  the  castelle  of  Daire.  And  after  that,  men  comen  out  of  Surrye,  and  entren  into 
wyldernesse,  and  there  the  weye  is  sondy.  And  that  wyldernesse  and  desert  lastethe  8  journeyes.  15 
But  allewoyes  men  fynden  gode  mnes,  and  alle  that  hem  nedethe  of  vytaylle.  And  men  clepen 
that  wyldernesse  Achelleke.  And  whan  a  man  comethe  out  of  that  desert,  he  entrethe  into 
Bgypt,  that  men  clepen  Egypt  Canopac :  and  aftre  other  langage,  men  clepen  it  Morsyn.  And 
there  first  men  fynden  a  gode  tonn,  that  is  clept  Beleihe;  and  it  is  at  the  ende  of  the  kyngdom 
of  Halappee.  And  from  thens  men  gon  to  Babyloyne  and  to  Cayre.  20 


p.  5.  8.  out  of  Latyn  etc.  a.  die  Etnl.  6-  In  devlsynge,  in  describing,  cf.  Aus.  7877.  7.  passed  ont 
ef  longe  tyme.  Die  Worte  out  of  long«  tym«  können  verbanden  werden  and  in  kausaler  Bedeutung  gebraucht  eein 
e.  ll&TzrfcB  Qr.%,  1,  264.  Die  entsprechende  franabstsche  8telle  flautet:  Car  chose  de  longe  terope  passe  par  le  vewe 
«onrnet  en  obli,  et  memorie  de  bomme  ne  poet  mie  tont  tanir  et  comprebeadre  IIS.  8loa«.  1464  s.  die  Einleitung. 
Danach  schein«  ei,  als  ob  pa»$«d  out  *a  verbinden  and  das  folgende  from  darauf  so  beliehen  «ei.  Aach  to  würde 
aber  der  englische  Text  dem  franiöslschen  nicht  völlig  entsprechen.  9.  comprehended  ne  witheholden. 
Beide  Verba  sind  synonym.   Vgl.  das  lateinische  memoria  eomprtkender«.  freeltee  s.  Hami>.  Troat.  p.  31. 

p  34*  10.  SOttdanS,  soltans,  emperors.  Wir  finden  hier  toudan  and  towdan  mit  einander  oft  wechselnd, 
selten  »ouldan  wie  p.  40,  auch  $oudain  p.  36;  afr.  »oUUm,  soudan,  arab.  ntltö%  mlat  »oldanu»,  Kunlg  ioldan  Atjobb. 
wie  öfter.  Babiloyn,  gewöhnlich  Babüopne  geschrieben  (s.  p.  4  v.  Amaoopno),  wird  von  UaUNdkvillb  sowohl  für 
Babylon  in  Aegypten  als  In  Babylonlen  gebraucht,  and  der  Name  von  Stadt  and  Land  fallt  aasammen.  Anderweitig 
lautet  der  Stadtname  Babylon-.  p%  oheef  citee  ef  Babylonia  was  Babylon  Taavisa  I.  p.  95.  14.  Gas*.  Gatarn 
PaUttinomm  Inaan.  c.  VI.  Ss  ist  Gasa  an  der  Sfidgrenae  Palästina  s,  to  the  eastelle  Of  Dalre.  ad  cattoUum 
DarU  Itimxb.  e.  VL  Z?i  einem  castell  das  heyst  Tori  Auota.  Bs  war  wohl  das  südwestlich  von  (kua  gelegene 
Darrum.  15.  sondy,  sandy,  cf.  p.  34.  8  journeye*.  Cf.  propt  ad  »opUm  diwta*  Inn  kr.  c.  VI.  1«.  ryt- 
aylle,  Provision  of  food,  vletuale.  Cf.  eOotUs  p.  58.  rttayUe  p.  63,  180.  oytayüo  p.  243,  afr.  eftoflls,  vtvres. 
17.  Achelleke.  Alhylet  F.  9.  Abylet  F.  1.  Alkelet  L.  1,  2.  Abyleck  L.  3.  Abilock  Itmwr.  c  VI.  Dieselben 
wafst  beyssent  sy  in  Jrer  sprach  AchieloU  Auoaa.  18.  Egypt  Canopae.  Statt  Canopac  steht  Oanopat  Irmas, 
c.  VI  und  Canopat  hoc  est  Bglptns  c.  VII.  Bei  der  AehnHehkeit  der  Züge  für  c  and  t  kann  man  ha  MB.  Bcaor. 
Canopae  lesen.  Carocat  Aüosb.  Spater  nennt  es  Mauopkvillb's  Text  Canapak:  The  kyngdom  of  Canapak,  that  le 
Ifigypt  p.  35,  wo  der  deutsch«  Text  sagt:  Eins  heyst  Canopat,  das  ander  EgipUn  Aug**.  Der  Marne  scheint  nach 
dem  alten  Canoput,  Aörwßot,  gebildet  aa  sein.  Vgl.  Egipt  bap  in  pe  est  aide  a  grete  wildernesse  and  dyaeree 
mauere  bestes  wonderllche  ischape,  and  in  pe  west  Canopea,  pe  whicbe  ilond  is  pe  ende  of  Rfypte  and  bygynnyage 
of  Libya  TaavisA  I.  p.  131  sq.  Morsyn.  Martin  U.  1,  2.  Meromr  L.  3,  4.  Ist  es  Entstellung  des  Ramens  Mitr 
von  dem  alten  Mitraim,  aa  Josaphat  Zelt  Mi ar  ptp  Tf\v  yan  Alyumoy  Mt'oiQTjy.  *ai  ßrftatpui'oof 
10 6^  Atyvmiovs  anayias  ol  Javiri»  otxodyres  xalouoi  Josarn.  /.  1,  6,  9.  Im  Koptischen  hiess 
Aegypten  Chamü  10.  Belethe.  Balbtor  L.  1 ,  2 ,  F.  1 ,  S.  BaXbu  Itihsju  c  VI.  Bin  schön  dorn*  das  heyst 
Thabtth  Auosa.  Es  scheint  die  8tadt  Btfbeis  gemeint  so  sein,  nordöstlich  von  KaMrah.  SO.  HalappeO.  Halappe 
iTunra.  c  VL  Aiapa  Aüosb.  Cf.  From  Ifesopotayme  to  the  kyngdom  of  Halappo*  p.  79.  Than  dnred  Oristendom 
bejonde  the  see,  alle  Tnrkye,  Surrye,  TarUrie,  Jernsalem,  Palestyne,  Arabye,  HaUippet,  and  alle  the  lond  of  Egypte 
p.  399.  Daneben  kommt  vor:  The  kyngdom  of  klappe,  in  the  Und  of  Martha  p.  35  s.  das.  Soldanus  de  Balapk 
Wilbbaxoi  Pnaaa.  p.  170.  Dlseessimus  aersas  Hormeniam.  Et  reUqalmna  ad  dexteram  terram  8oldaal  et  snam 
ciaitatem  Haiaph.  p.  173  sq.  d.  i.  Aleppo  HaUb.  Beduini,  popali  qul  Arablam  Ineolaere,  Haiapiam  *  Craehom 
versus  Du  Oamob  v.  Bedumü  to  Bahiloyne  and  to  Cayre.  in  BabUoniam  4*  Capr  Itimsi.  c  Vf.  KaMrah,  Cairo 


thonked. 


Cap.  V. 

Of  maaye  names.  of  aovdans,  and  of  the  tow  of  Babiloyn. 


p.  34. 
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p.34,       At  Babyloyne  there  is  a  faire  chirche  of  onre  Lady,  where  sehe  dwelled  7  per,  whan  sehe 
fleyghe  out  of  the  lond  of  Judee,  for  drede  of  kyng  Heroude.  And  there  lythe  the  body  of 
Seynt  Barbre  the  virgine  and  martyr.  And  there  duelled  Josephe,  whan  he  was  sold  of  his 
p.  35.  bre(p.  3ö)theren.  And  there  made  Nabugodonozor  the  kyng  putte  three  children  into  the  forneys 
5  of  füyr,  for  thei  weren  in  the  righte  trouthe  of  beieeve:  the  whiche  children  men  cleped  Ananya, 
Azaria,  Mizaelle,  as  the  psalm  of  Benedicite  seythe;  bat  Nabugodonozor  cleped  hem  other  wise, 
Sydrak,  Misak,  and  Abdenago,  that  is  to  »eye,  Qod  glorious,  God  victorious,  and  Qod  over  alle 
thinges  and  remes.  And  that  was  for  the  myracle,  that  he  saughe  Goddes  sone  go  with  the 
children  thorghe  the  fdyr,  as  he  seyde.  There  duellethe  the  sondan  in  his  Galahelyke  (for  there 
10  is  comounly  his  see),  in  a  fayr  castelle  strong  and  gret  and  wel  sett  upon  a  röche.   In  that 
castelle  duellen  alle  wey,  to  kepe  it  and  to  serve  the  sowdan,  mo  than  6000  persones,  that  t&ken 
alle  here  necessaries  of  the  sowdanes  court.  I  oughte  right  wel  to  knowen  it,  for  I  duelled  with 
him  as  soudyour  in  his  werres  a  gret  while,  afen  the  Bedoynes.   And  he  Wolde  have  maryed 
me  fülle  highely,  to  a  gret  princes  daughtre,  }if  I  wolde  han  forsaken  my  lawe  and  my  beleve. 
15  But  I  thanke  God,  I  had  no  wille  to  don  it,  for  no  thing  that  he  behigten  me.  And  jee  schölle 
ondrestonde,  that  the  soudan  is  lord  of  5  kyngdomes,  that  he  hathe  conquered  and  apropred  to 
him  be  strengthe;  and  theise  ben  the  names:  the  kyngdom  of  Ganapak,  that  is  Egypt;  and 
the  kyngdom  of  Jerusalem,  where  that  David  and  Salomon  were  kynges;  and  the  kyngdom  of 
Surrye,  of  the  whiche  the  cytee  of  Damasc  was  chief ;  and  the  kyngdom  of  Alappe,  in  the  lond 


lag  in  der  Nahe  ron  Babylon,  Memphis  gegenüber.  Beide  Orte  werden  identlfioirt:  Kahirah  ist  eben  die  Babylon* 
noea.  Cf.  At  Cayre  besides  Babyloyne  duelled  the  calyffee  of  Bgypt  p.  44.  Toward  Babüoyne ,  where  the  aondto 
himeelf  duellethe  p.  58.  1.   7  teer.   Damit  stimmt:  Vnnd  was  do  wonen  wol  eyben  jar  Acgsb.  Unsere  latei- 

nische  Ausgabe  sagt  nnr:  tempore  tue  fmge  c  VT.  Die  apokryphlsofaen  Bvangelien  geben  die  Zeit  verschieden,  ab« 
kfiner  an:  Profectns  ergo  (sc  Josephus)  domo  in  ^Egyptum  seoessit,  permsasit[que]  ibi  spatium  mnw  inteyri  e*m 
donee  translit  invidia  Herodis  Hist.  Josxfh.  e.  VIII.  Bxseto  vero  triennio  rediit  ex  iBgypto  Bv.  I»r.  Arab.  c  XX VL 
Usch  Anderen  sollen  Joseph  nnd  Ifaria  sich  in  der  alten  Hermapolie  parta  (Demenkur  oder  Damanhur  am  Kanal* 
der  den  westlichen  Nilann  mit  dem  Lacns  Mareotia  verbindet) ,  auf  ihrer  Flucht  aufgehalten  haben  Sicklsk  Otogr. 
p.699.  sehe  fleyghe«  she  «ed.  Cf.  He  ßeyyhe  awey  p.  34.  Palsnesse . .  Fleigh  to  the  freeres  P.  Plooohm.  1903.  Be 
ßeigh  acide  11485,  ags.  ßedh,  von  ßeöhan.  8.  lythe,  lies,  et  p.  57,  88.  lithe  p.  43.  tyjthe  p.  77.  8-  Seyst 
Barbre.  Cfc  Fbahc.  Alba  Beat«  Barbara  virg.  et  mart.  vita,  cum  preeibus  ad  fulgurum  grandinisqoe  tempettaie) 
fngandas  M atbiti  1765. 

p.  88.  4.  there  made  Nahugodonosor  etc.  Hier  Terwechselt  der  Verfasser  das  chaldaisehe  Babylon  aii 
mit  dem  ägyptischen,  von  welchem  er  oben  redet.  Die  Erzählung  steht  Dar.  1,  7;  3,  19  sqq.  6.  the  pamLsi  of 
Benedielte.  Bs  ist  das  Loblied  im  feurigen  Ofen  gemeint,  welches  die  Vuloata  Dan.  8,  34—  90  bietet,  und  deuen 
einselne  Verse  sumeist  mit  Benedict**  und  Benedicite  beginnen.  Die  Nemendeutungen  unseres  Verfassers  entbehren 
eines  etymologischen  Anhaltes.  8.  remes,  reaims,  fclngdoms.  Der  Verfasser  bietet  meist  die  Form  reme:  Of  the 
rem*  of  Bonssye  p.  7.  The  reme  of  Celdee  p.  43.  The  reme  of  Syrie  p.  117.  Of  alle  his  rem  p.  149.  In  that  rem 
p.  153.  In  that  reme  p.  158.  Alle  the  gode  blood  of  hla  reme  p.  IM.  Of.  In  the  reem  of  Jude  Tbsvxsa  I.  p.  M> 
Canaan  is  a  reem  of  Syrie  p.  131.  Daneben  steht  bei  Maubdbvillb  auch  rewme:  The  rewme  of  Arabye  p.  43.  In 
that  rewme  p.  48.  pe  sones  of  pe  rewme  Wycl.  Math.  8,  19.  In  pe  rewme  of  here  «dir  18,  48.  Polo  schulen  ris* 
a|enes  folc,  4  rewme  into  rennte  94,  7,  afr.  realme,  reaume,  royaume.  9.  Calahelyke.  Cf  Cayr,  mvttaj  im- 
perialis . .  ubi  dominus  eorum  soldanus  communiter  residere  solet  in  suo  GalaheUeh  id  est  castro  forti  A  lato,  ac  in 
euecta  rupe  statnU  Itibbb.  c  VII.  Das  arabisohe  kala  beselchnet  Burg,  und  lik  ist  ein  türkisches  Suffix,  welch« 
habend,  haltend,  eugehbrig  beselchnet.  10.  wel  Bett  apon  a  roehe.  Das  PaxticJp  eett,  in  der  Bedeutung  voa 
eitnate,  wird  von  der  Lage  von  Orten  und  Gegenden  verwendet:  The  contree  is  »ett  along  upon  the  ryvere  of  tyle 
p.  45.  8egor..was  ssved..for  it  was  eett  upon  a  hllle  p.  101.  So  ist  sueh  su  schreiben  It  is  eett  [der  Vezt  bietet 
eyit]  upon  a  röche  p.  194.  Arabia  is  ieette  by  south  Csldea  Tbbvisa  L  p.  99.  Daneben  gebraucht  Machmvilue 
oft  das  intransitive  eyit  =  lie  von  der  örtlichen  Lage:  It  eyit  aboven  toward  de  desert  of  Syrie  p.  45,  cf.  tt,  56,  M*> 
119,  116,  117,  197,  909,  969.  Die  dritte  Person  des  Singular  Präsens  lautet  dann  gewöhnlich  eytt,  doch  aueb  eytutht: 
The  cytee  of  Nynyvee,  that  eittethe  upon  the  ryvere  of  Tygre  p.  969.  11.  alle  Wey,  always.  omni  tempert 
Irina,  e»  VII.  18.  eoadyonr,  soldier.  Das  Wort  hat  auch  l  vor  d:  Souldyovrs  p.  88,  afr.  eoidier,  soidoür, 
eodoier,  eoudeer  etc.,  miat.  eoUdariue,  toldarius.  Bedoyneg,  Bedouins.  Cf.  Arrabyenes,  that  men  denen  Bedoynu 
p.  63.  Bedonee  L.  In  Mao.  Tbibtmabi  Pbbbob.  werden  sie  Boidewini  genannt  p.  93,  S7,  39,  41  etc.  in  Bubcbabm 
Lib.  Bodwini  p.  99,  59 .  89,  arab.  bedawin.  15.  he  behlgten  =  he  beklgte,  he  promlsed  s.  p.  9  v,  myehun. 
16.  of  5  kyngdomes.  Abweichend  steht:  eyben  kmnigreieh  Adosb.  apropred,  appropriated.  CL  Aybbb,  p- 
41,  190  etc.  Dagegen:  8al  be  appropried  Haut.  9346,  auch  schott.  appropre  und  appropir  Jamisso*  Lp-M 
18.  of  leraaalem.  toüue  htdee  aicut  olim  Dauid  et  Salomon  Itixbb.  c  VII.  18.  the  kyngdom  of  Alapp», 
In  the  lond  of  Mathe.  BJalappe  in  terra  Mach  Itihb».  e.  VII.  Statt  des  lotsten  Namens  bieten  Dameth  K.  2,  S. 
4.  Der  Name  Mathe  ist  uns  unklar  geblieben. 
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of  Mathe,  (p.  36)  and  the  kyngdom  of  Arabye,  that  was  to  on  of  the  3  kynges,  that  made  offryng  p.  86. 
to  oure  Lord,  whan  he  was  born.  And  many  othere  londes  he  holdethe  in  his  hond.  And  there 
withalle  he  holdethe  calyffes,  that  is  a  falle  gret  thing  in  here  langage,  and  it  is  als  meche  to 
seye  as  kyng.   And  there  were  wont  to  ben  5  soudans,  but  now  there  is  no  mo  but  he  of 
Egypt  And  the  firste  soudan  was  Zarocon,  that  was  of  Mede,  (as  was  fadre  to  Sahaladyn),  that  5 
toke  the  califfe  of  Egypt  and  sloughe  him,  and  was  made  soudan  be  strengthe.  Aftre  that  was 
soudan,  Sahaladyn,  in  whoos  tyme  the  kyng  of  Englonde,  Richarde  the  firste,  with  manye  othere, 
kepten  the  passage,  that  Sahaladyn  ne  myghte  not  passen.   Aftre  Sahaladyn  regned  his  sone 
Boradyn;  and  aftre  him  his  nephewe.  Aftre  that  the  comaynz,  that  weren  in  servage  in  Egypt, 
feiten  hemself,  that  thei  weren  of  gret  power,  thei  chesen  hem  a  soudain  amonges  hem;  the  whiche  10 
made  him  to  ben  cleped  Melethesalan.  And  in  his  tyme  entred  in  to  the  contree,  of  the  kynges 
of  France,  Seynt  Lowyz,  and  foughte  with  him,  and  the  soudan  toke  him  and  enprisound  him. 
And  this  was  slayn  of  his  owne  servauntes.  And  aftre  thei  chosen  an  other  to  be  soudan,  that 
thei  cleped  Tympieman.  And  he  let  delyveren  Seynt  Lowys  out  of  presoun,  for  certeyn  ransoum. 
And  aftre,  on  of  theise  comaynz  regned,  that  highte  Oachas,  and  sloughe  Tympieman,  for  to  be  15 
soudan,  and  made  him  ben  cleped  Mele(p.  3?)chemes;  and  aftre,  another  that  hadde  to  name  p.  37. 
Bendochdare,  that  sloughe  Melechemes,  for  to  be  soudan,  and  cleped  himself  Melechdare.  In  bis 

p.  86.  8.  withalle,  withml.  Cf.  He  lette  dose  fuyr  in  metal  quoynteüche  withaüe,  pat  m  po  water  oom«p 
pert!  per  it  caehep  bete  B.  or  Ol»  p.  88.  calyffes,  eaHphs,  governors,  of.  the  ccUife  1.  6.  the  ccdyfee  p.  44.  3 
cahyfet  p.  44.  the  cakifeen  ib.  4.  he  of  Egypt  =  that  or  Egypt.  5.  Zaroeon.  Yaracon  L.  1,  9.  Saracon 
L.  3,  4.  Zaracem  Itibei.  c.  VIT.  Die  dürftige  Uebersicht  der  Reihe  der  Bjjubiden  und  der  MemlukensuHane  in 
Aegypten  ist  nlebt  minder  unkritisch  als  andere  Iflttheilungen  des  Verfassers.  Der  Vater  8alaheddln's  war  Nedft* 
Eddin  Ejjub,  Statthalter  Ton  Tekrit,  Balbek  nnd  Damaskus,  sein  Oheim  eher  Schirkuh,  dessen  Name  hier  entstellt 
erscheint  a*  Wae  fadre  etc.  Dieser  SaU  steht  hier  an  Stelle  eines  attributiven  Nebensatzes  s.  darfiber  Mirena 
Gr.  2,  9,  493 ff.  Sahaladyn.  Salhadyn  Inm.  c.  VII.  Sahaladln  oder  Saladin  nahm  1174  den  Sultanstitel  an;  er 
starb  1193.  8.  kepten  the  paSBage  etc.  Cf.  Rlehardus  rex  Anglie  enm  aliis  prinolpibas  eustodiebat  passum 
rupinm  ne  ille  sicnt  proposnerat  transire  potnisset  Itimub.  c.  VII.  Welehe  Unternehmung  Rlchard's  in  den  Klmpfen 
mit  Saladin  1191  —  99  hier  gemeint  Ist,  ist  nicht  abzusehen.  8.  Boradyn.  Boradyn  L.  1,  9.  Nach  Saladln's 
Tode  folgte  ihm  der  Elteste  von  seinen  siebsehn  Söhnen  Alafdhal  Nureddin  AU,  als  Sultan,  welcher  Damaskus  und 
das  südliche  Syrien  nebst  Palästina  erhielt,  wahrend  Alati*  Statthalter  von  Aegypten  ward.  Ist  etwa  Boradyn 
aus  Nureddin  entstellt?  bis  nephewe.  AUuit  starb  1198;  unter  seinem  minderjährigen  Sohne  Mohammed  AtmUk 
Almemttur  war  Aegypten  der  Gegenstand  Ton  Kämpfen  unter  den  Bjjubiden ,  und  der  Fürst  ward  schliesslich  von 
seinem  Oheim  Aktdit  verdrängt,  weloher  seinen  Sohn  MtUk  el  Kamel  su  seinem  Stellvertreter  und  Nachfolger  in 
Aegypten  ernannte.  Aftre  that  the  OOmaync  etc.  Der  cur  Zeh  der  Landung  Ludwig's  DL  (den  97.  Mal  1249) 
regierende  8ultan  MeWt  Smüh  Ejjub  starb  den  91.  November  1949.  Seine  Gattin  ßehedjer  Eddmrr  verheimlichte 
seinen  Tod,  bis  sein  Sohn  Tmrantchah  ans  Mesopotamien  herbeikam  und  die  Regierung  übernahm.  Unter  ihm  ward 
der  französische  Körrig  gefangen  genommen ;  sein  rascher  Friedensschluss  mit  demselben  und  seine  Undankbarkeit 
gegen  Schedjer  Eddmrr  ward  der  Anlass  zu  seiner  Ermordung  durch  die  Mamluken  den  9.  Mal  1950,  wodurch  Jedoch 
der  Friedensschluss  nicht  rückgängig  gemacht  wurde.  Hierauf  ward  teerst  ßehedjer  Eddurr  nur  Sultanin  erhoben, 
darauf  mehrere  andere,  bis  Eibek  die  ßehedjer  Eddmrr  heirathete,  aber  bald  von  ihr  aus  Eifersucht  ermordet  ward. 
Als  Eibek't  Anhinger  an  ihr  Rache  geübt  hatten,  ward  Eddin  Ali,  sein  Sohn,  Sultan,  unter  welchem  der  Mamluke 
Sei/  Eddin  Kotm*  die  Macht  an  sich  riss,  aber  von  Beibart  ermordet  wurde,  der  nunmehr  Sultan  von  Aegypten  und 
Syrien  ward.  Beibart  staxb  1977.  An  diese  Tbatsachen  erinnert  Maukdbvills's  Berieht,  den  wir  nicht  welter  im 
Elnaelnen  aufhellen  können,  fte  comaynt,  comunitae  L.  nach  Halliwill's  Bemerkung  unter  dem  Texte.  Of.  On 
of  theise  comafw  1.  15.  The  eomapu  ehaced  him  p.  37.  Hier  sind  nur  die  Mamluken  gemeint  (arab.  mamlnk, 
servus).  Die  Form  comapnt  ist  auffallend;  sie  musste,  naeh  dem  lateinischen  Worte  su  urth eilen,  mit  eonmyne, 
commont ,  identisch  oder  aus  Ihr  hervorgegangen  sein  s.  p.  4  the  eomen  peple.  Den  Namen  Oomaynt  gebraucht 
übrigens  Maohduvillb  sp&ter  als  Volksnamen:  On  thts  half  is  the  kyngdom  of  Comanye,  wbereof  the  Comaynt  that 
dwelleden  im  Grece  somtyme  weren  ehaced  out  p.  956.  11.  Melethesalan.  Meloehtaia  L.  1.  Meleehaeala  MS. 
Bsnoc.  Tereiue  Melech  sola  a  quo  sanotus  Lodowieus  rex  Francorum  capünabatar  in  bello  Itimbk.  c  VII. 
15«  TynplemaiL  Quartus  Torqnean  qui  regem  pr«dictum  rediml  dimislt  pro  peennia  Irmas,  c  V1L  Vnd  erweiten 
ein  andern  der  hiess  Carpin  Auosb.  15.  Cacha*.  Catae  Aügsb.  Der  Name  klingt  an  den  oben  genannten 
Kohu  an.    18.  Melechemes.  Mtlethemeot  L.  1,  9.  Qnintus  Melech,  sextus  Meleehtemet  Itiub.  c  V1L  MeleM- 


p.87.  17.  Bendochdare..  Melechdare.  Bendoihdar..  M olothdaer L.1,1.  Melehdatr  Auos».  Septimus JfsfcA- 
daer;  sub  lsto  Ednardns  rex  Anglorum  intrauit  cum  nrls  Suriam  Itikkr.  c  VIL  Prins  Eduard  von  England,  spl- 
ter  Kftntg  Eduard  I.  (1979  - 1807),  unternahm  auf  Qregor's  X.  Anregung  einen  Kreussug  und  landete  sur  Zeit  Beibart' 
1971  in  Acca.  Beibart  veranlasste  den  Statthalter  von  Ramiah  (oder  Jafa,  nach  Anderen),  einen  Assassinen  sur 
Ermordung  des  Prinzen  anzustiften.  Der  Anfall  brachte  Jedoch  dem  Prinzen  nur  einige  Wunden,  nnd  er  kehrte  nach 
1979  nach  Europa  zurück. 

8prachp rohen.  IL  11 
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p.  37.  tyxne,  entred  the  gode  kyng  Edward  of  Englond  in  Syrye,  and  dide  gret  harm  to  the  Sarrarines. 
And  aftre  was  this  soudan  enpoysound  at  Damasce,  and  his  sone  thoghte  to  regno  aftre  hira 
be  heritage,  and  made  him  to  ben  clept  Meleschsacho.  But  another,  that  had  to  name  Elphy, 
chaced  him  out  of  the  contree,  and  made  him  soudan.  This  man  toke  the  cytee  of  Tripollee, 
5  and  destroyede  manye  of  the  cristene  men,  the  jeer  of  grace  1289,  but  he  was  anon  slayn.  Aftre 
that  was  the  sone  of  Elphy  chosen  to  ben  soudan,  and  cleped  him  Mellethasseraff;  and  he  toke 
the  citee  of  Akoun,  and  chaced  out  the  cristene  men.  And  this  was  also  eupoysond.  And  than 
was  his  brother  ymade  soudan,  and  was  cleped  Melechnasser.   And  aftre-,  on  that  was  clept 
Guytoga,  toke  him  and  put  him  in  prisoun,  in  the  castelle  of  Mountry volle;  and  made  him 
10  soudan  be  strengthe,  and  cleped  him  Melechcadelle:  and  he  was  of  Tartaryne.  Bat  the  comaynz 
chaced  him  out  of  the  contree,  and  diden  hym  meche  sorwe,  and  maden  on  of  hemself  soudan, 
that  hadde  to  name  Lachyn,  and  he  made  him  to  ben  clept  Melechmanser;  the  whiche  oa  a 
day  pleyed  at  the  chesse,  and  his  swerd  lay  besyde  him;  and  so  befalle,  that  on  wratthed  him, 
p.  39.  and  with  his  owne  (p.  38)  propre  swerd  he  was  slayn.  And  aftre  that,  thei  weren  at  gret  dis- 
15  cord,  for  to  make  a  soudan.   And  fynally  thei  accordeden  to  Melechnasser,  that  Guytoga  lud 
put  in  prisoun  at  Mountrivalle.  And  this  regnede  longe  and  governed  wisely,  so  that  his  eldest 


2.  enpoysound.  Beibarg  soll  nach  Einigen  aus  einem  Becher  getranken  haben ,  mit  welchem  er  den  KJJubi 
den  Almelik  Alkahir  vergiftet  hatte,  während  er  nach  einer  anderen  Nachricht  eines  natürlichen  Todes  starb  »• 
Wbl  Geech.  der  ChaH/enlt  99.     8.  Meleachaache.  Melecheait  U  1,  9.  Octauns  Meleekeaüi  Inas*,  c  VIL  Der 
älteste  Sohn  Beibart',  Makammed  Berekek  Caan,  führte  den  Titel  Almelik  Ae$aid\  er  dankte  in  einer  BebeUioa  et 
und  begnügte  sich  mit  der  Herrschaft  über  Karak.  Almelik  Almanesur  Seif  Eddin  Kilaumn,  welcher  sieh  hontet 
Tage  lang  damit  begnügte,  als  Aiabek  des  eiebenjabrlgen  Bedr  Eddin  Salamiech,  des  dritten  Sohnes  B*Sbare\  nix 
dem  Beinamen  Almelik  AtadU,  an  regieren,  entthronte  dieaen  1279.      4.  THpollee.  Der  geacante  KiUiwun  wa 
es,  welcher  nach  einer  vier  nnd  dreusigtagigen  Belagerung  Tripoli  den  96.  April  1989  einnahm  nnd  die  Stadt  neet 
ihrer  Plünderung  den  Flammen  übergab.  In  ihrer  Nahe  wurde  die  nene  noch  existlrende  Stadt  Trlpoii  erbsot 
Whl  4,  169.         5.  he  was  anon  Slayn.  Br  starb  vielmehr  eines  natürlichen  Todes  den  10.  November  12»  * 
Wmt.  4,  165.  Br  ward  70  Jahre  alt    6.  Mellethaaseraff.  Meleikaeeerak  L.  1.  Meleckaeeeraek  MS.  Bbsol.  Cf. 
Decimns  Melleekaeeerapk ;  hic  cepit  Acharon  fngatis  vel  occisis  ex  ea  omnibns  christianis  iTimw.  c  VIL  Der  N»ne 
dee  Sohnes  und  Nach/olgers  Kilawun'e  war  Almelik  Akuckraf  Salah  Eddin  CkaliL  Den  IB.  Mal  19S1  erstürmt* 
dieser  8 alten  Akka.     7.  this  was  also  enpoysond.  Er  ward  nicht  vergiftet,  sondern  bei  einem  Ritte  auf  an 
VogeJJagd  von  aufrührerischen  Grossen,  Beidara,  Ladjin  and  Bekadnr,  ermordet  den  19.  December  1993  s.  Wsu  4, 
186.      8.  his  brother.. MeieehnMaer.  Der  neunjährige  Bruder  des  Ermordeten,  welcher  keine  Sohne  bütfer- 
Hess,  war  Naeeir  Eddin  Mokammed  Jon  Küavun,  der  als  Sölten  anerkannt  wurde.         9.  Gnylogn.  Games  L. 
1,9.  Es  ist  der  Reichsverweser,  dei  ehrg  eisige  Ketboga  gemeint,  welcher  den  Salt  au  enteetste  und  unter  dem  Kann 
Almelik  Aladü  den  1.  December  1994  aum  Sultan  erhoben  wurde  s.  Wni  4,  198.     in  the  caatalle  of  UnWetTJ' 
▼alle.  SUtt  des  Eigennamens  bieten  de  Monte  regali  L.  1,  9.  Unser  Verfasser  spricht  auch  nachher  voa  de» 
prisouu  at  Mountrivalle  p.  38  \  wofür  man  MountryaUe  oder  MountriaUe  an  beiden  Stellen  erwarten  sollte  s.  p.  42 
vv.  kie  rpaüe  eetate.  Der  enteetste  Sultan  erhielt  mit  seiner  Mutter  eine  Wohnung  in  der  Citadelle  von  Kabln  ab 
Gefangener.       10.  Melecheadelle.  Meletkedelle  L.  1.  Man  sieht,  beidee  sind  Entstellungen  dee  Nomons  MtUk 
AladiL  of  Tartaryn*  scheint  für  o/  Tartarife  au  stehen,  wie  sonst  der  Verfasser  den  Namen  der  Tartarei  schreibe 
Im  Air.  findet  eich  Tartarme  neben  Tartare  als  Volksname,  wofür  unser  Autor  Tartaryenee  au  wählen  paogt 
p.  43  v.  Arabfenet.   Tartarynee  gebraucht  er  indessen  ebenfalls  für  das  Volk  p.  994  wie  für  den  edlen  Kleidentof 
aus  der  Tartarei  p.  2W.        lg.    Lachyn . .  Melfrthmanier.    Bachin..  MeUetkmaneer  L.  1,  9.   Der  Verfem« 
beaeiobnet  den  Ladjin  A*eagkirt  welchen  Ketboga  aum  Begiernngsverweser  ernannte,  und  der  mit  uneoirleoeaei 
Bmlren  sich  des  Siütens  au  bemächtigen  versuchte.  Der  Suiten  entfloh,  und  Ladjin  ward  von  den  Emiren  sam  Sei- 
ten erwählt  den  96.  November  1996,  und  führte  den  Namen  Almelik  Almaneeur  Eueam  Eddin  Ladjin  s.  Watt  4,  901 
18.  on  wratthed  Um«  oae  provoked  him.  Der  Vorgang  ist  unklar  nnd  unrichtig  dargestellt.  Gegen  den  asm 
von  seinem  aum  Beiohsverweser  gemachten  Mamluken  Mengutimnr  beherrsebten  Sultan  veitchworen  sieh  der  Baue 
Äurdji,  Befehlshaber  der  Mamluken,  und  der  Emir  Taktal  Als  eines  Abends  der  Sultan,  bei  weichem  nerf*«* 
Personen  waren,  beim  Schachspiel  aase,  trat  Eurdji  ein,  ordnete  die  Lichter  und  Hess  ein  Tuch  auf  das  nebta  esa 
Sultan  liegende  Schwert  desselben  fallen.  Nachdem  der  Sultan  sieh  hierauf,  Kurdji'e  Anfrage  gemäss«  »»  *«cM* 
geböte  erhob,  nahm  der  mit  Knrdji  einverstandene  Waffenträger  das  8chwert  des  Suitens  weg,  und  Eurdji  verstu* 
ihm  einen  Hieb  über  die  Schulter.  Der  vergebens  nach  seinem  Schwerte  greifende  Saiten  ries  den  «mfssstea  Xarij* 
zu  Boden,  ward  aber  nun  von  dem  Waffenträger  und  Kurdji  niedergehauen ;  es  war  am  16.  Jan.  1999  s.  Wstt  4*  ^7< 

p.  88.  15.  thai  aecordedeo  to  McOeehnanaer.  Dem  entthronten  Meli*  Naeeir  war  von  ladjin  Marek 
aum  Aufenthaltsorte  angewiesen  worden.  Nach  Ladjin' t  Tode  ward  sogleich  von  den  Emiren  die  Beokbaretar 
Melik  Naeeir' e  aus  Karak  beschlossen,  die  Mörder  Ladjin' e  ereilte  die  Strafe.  Bis  aur  Rfiekkehr  des  verbauet*» 
Sultans  ward  eine  Regentschaft  von  acht  Emiren  eingesetst.  Schon  am  7.  Februar  1999  aeg  Melik  Maeeir  nieder  ie 
die  Hauptstadt  sin  Wau  4,  992.  16.  this  refftede  long«.  Hier  verschweigt  der  Verfasser,  oder  weie»  eieHi 
dass  Melik  Jfaeeir  noch  einmal  die  Sultenswürde  verlor,  da  er  sich  abzudanken  geawuagen  sah»  well  er  aar  ad 
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sone  was  choaen  aftre  him,  Melechemader;  the  whiche  Iiis  brother  leet  sie  prevyly,  for  to  have  p- 38. 
the  lordschipe,  and  made  him  to  ben  clept  Melechmadabron.   And  he  was  soudan,  whan  I 
departed  fro  the  contrees.  And  wyte  jee  wel,  that  the  soudan,  may  lede  out  of  Egypt  mo  than 
20,000  men  of  armes;  and  out  of  Surrye,  and  out  of  Turkye,  and  out  of  other  contrees,  that 
he  holt,  he  may  arrere  mo  than  50,000.  And  alle  tho  ben  at  bis  wages,  and  thei  ben  alle  weys  5 
at  him ,  withouten  the  folke  of  his  contree ,  that  is  withouten  nombre.  And  everyche  of  hem 
hath  be  jere  the  mountance  of  6  score  floreynes.   But  it  behovethe,  that  every  of  hem  holde  3 
höre  and  a  cameylle.    And  be  the  cytees  and  be  the  townes  ben  amyralles,  that  han  the 
goyernance  of  the  peple.   On  hath  to  governe  4,  and  another  hath  to  goveme  5,  another  mo, 
and  another  wel  mo.  And  als  moche  takethe  the  amyralle  be  him  allone,  as  alle  the  other  10 
souldyours  han  undre  hym.   And  therfore,  whan  the  soudan  wille  avance  ony  worthi  knyghte, 
he  makethe  him  a  amyralle.  And  whan  it  is  ony  derthe,  the  knyghtes  ben  right  pore,  and  thanne 
thei  seilen  bothe  here  hors  and  here  hameys.   And  the  soudan  hathe  4  wyfes,  on  cristene  and 
3  Sarrazines,  of  the  whiche  on  dwellethe  at  Jerusalem,  and  another  at  Damasce,  and  another  at  p  39< 
Ascalon;  and  whan  hem  lyst,  thei  re(p.  39)mewen  to  other  cytees.  And  whan  the  soudan  wille,  16 
he  may  go  visite  hem.   And  he  hathe  as  many  paramours,  as  hym  lykethe.   For  he  makethe 
to  come  before  him  the  fairest  and  the  nobleste  of  birthe  and  the  gentylleste  damyseles  of  his 
contree,  and  he  makethe  hem  to  ben  kept  and  served  fülle  honourabely,  and  whan  he  wole  have 
on  to  lye  withe  him,  he  makethe  hem  alle  to  come  before  him;  and  he  beholdethe,  in  alle,  whiche 

Sklave  «einer  Emire  8aüar  und  Betbari  regierte,  von  denen  der  Letztere  den  5.  April  1309  snm  Saiten  erwfthlt 
ward.  Dieter  regierte  nan  nnter  dem  Titel  Almelik  Ahnusnfar.  Inzwischen  lebte  Nassir  In  Karak,  wohin  er  sieh 
marückgexogen  bette,  in  dessen  Beeitse  er  stumehst  blieb,  nnd  von  wo  ans  er  mit  Hülfe  der  syrischen  Bmire  eeineti 
Thron  wieder  eroberte.  Am  5.  Min  1310  rückte  er  wieder  in  eeine  Hauptstadt  ein.  Er  erreichte  du  Alter  ven  fast 
58  Jahren,  and  starb  den  6.  Juni  1341  s.  Wm  4,  409.  Verständig,  einsichtsvoll  und  von  unermüdlicher  Thlügkeit, 
war  er  saglelch  hinterlistig,  verschwenderisch  nnd  graasam,  er  noaste  mehr  Furcht  als  Ehrfurcht  ein.  1.  Meleehe- 
mader.  Der  kranke  Sultan  Melik  Nassir  ernannte  seinen  Sohn  Abu  Behr  sa  seinem  Nachfolger,  and  gab  ihm  den 
Titel  Almelik  Almanssur.  Dieser  ward  nach  swei  Monaten  bereits  entsetzt  und  mit  sechs  Brüdern  nach  Xou 
gebracht  den  4.  August  1341  s.  Wkil  4,  418.  Daxauf  ward  der  Knabe  Kudjuk  mit  dem  Titel  Ala  Eddin  Almelik 
AXatchraf  auf  den  Thron  gesetzt,  unter  welchem  der  Verweser  Kaussun  regierte.  Der  älteste  8ohn  Nassir' s  war 
Ahmed,  welcher  sich  in  Karak  befand.  Abu  Behr  wurde  auf  Kaussun' s  Veranlassung  an  Xoss  heimlich  ermordet; 
doch  Ahmed  unter  dem  Titel  Almelik  Alnassir  Schihab  Eddin  Ahmed  auf  den  Thron  erhoben.  Dies  ist  der  Meleche- 
mader unseres  Verfassers.  Auch  er  regierte  nur  gegen  sechs  Monate,  worauf  er  entsetst  wurde,  the  whiohe  hin 
brother  leet  sie  prevyly,  d.  i.  den  $ein  Bruder  heimlich  tödten  Hess.  Es  hatte  sich  der  entsetzte  8ultan  nach 
Karak  begeben  nnd  in  die  Festung  geworfen;  er  ward  nach  Eroberung  der  Citadelle  den  7.  Juli  1344  gefangen 
genommen  und  in  der  Nacht  des  17.  Juli  in  Karak  durch  einen  vom  8ultan  Ismail  gesandten  Mamluken  im  Gefäng- 
nisse erdrosselt.  Ismail  aber  ward  in  Folge  dieser  Unikat  schwermüthig,  kränkelte  und  starb  bereits  den  3.  August 
1345  s.  Wkil  4  ,  458  ff.  9.  Helechmadahron.  MeUethmandabron  L.  1,  2.  CL  Blinde  omissis  succedentium 
nominibus  [hier  fehlen  nämlich  die  Namen  von  dem  eilften  bis  sum  fünfzehnten  BultanJ  decimus  sextus  dicebatur 
Melechmandabt<m\  sub  isto  ego  per  aliqnod  tempus  stipendiarins  fui  in  guazris  suis  contra  Bedoysns,  tuncque  dir 
misi  soldanum  a  partibus  Ulis  discedens  Iran,  c  VII.,  et  Maukpkv.  p.  96.  Der  Name,  welchen  Ismail  fahrte,  war 
aber  Almelik  Assalih  Imad  Eddunja  Waddin  Abul/eda  Ismail,  Die  Beduinen  trieben  an  dieser  Zeit  ihr  Unwesen 
In  Syrien  und  Aegypten.  5-  arrere»  rear,  reise,  ags,  araran,  erigere.  50,000<  Dagegen  steht:  eierttrigtameend 
manu  Adosb.  7.  be  jere,  ye&rly,  annually.  the  mountance,  the  amount  Cf.  That  gothe  behynden  him  the 
mountance  of  a  bowedranght  p.  340;  auoh  moniance:  The  moniance  of  2  gode  myle  p.  65,  afr.  moniance,  valear,  eatf- 
snation.  6  aeore  floreynes,  one  hondred  and  twenty  fiorins.  Cf.  Miles  quilibet  reelpit  de  curia  pro  anni  tomnor* 
centum  et  liginti  aureos  Inns,  c  VIL  Floreni,  moneta  anrea  Floren tinorum ,  apud  quos  cudi  primnm  empöre 
anno  1252  Du  Cahgi  v.  8*  a  cameylle,  a  eameL  Gewöhnlich  wird  hier  das  Substantiv  mit  ay  geschrieben t 
OtcamayUes p.  63.  Upon  camayties  p.  122.  Mylk  of  mares  or  of  camayUes  p.  950;  auch  mit  einlachem  Ix  The  folk.. 
uken  camayles  p.  801,  so  wie  mit  e  statt  ayi  A  pore  knave  that  kept  camelee  p.  139.  amyralle*,  oracers,  Com- 
manders. Cf.  the  amyralle  1.  10»  a  amyralle  1. 12.  amyralles  p.  233;  dagegen  auch:  the  admyraüe  p.  83.  Cf  . 
admirad  =■  admirald  K.  Horm  89.  an  amyrayl  B.  of  Gl.  p.  409,  afr.  amiraü,  amiral,  amhranty  amiraui.  Die  spä- 
tere Bedeutung  des  admiral  als  des  Oberbefehlshabers  zur  See  gehört  noch  nicht  hieb  er,  mlat.  admiraUue,  amkrah 
du*  etc.,  arab.  amSr,  der  Emir.  9.  On  hath  to  goverae  4  etc.  Man  müsete  hier  die  Ziffern  auf  eftees  etc. 
snrückbesiehen;  doch  scheint,  vielmehr  von  der  .Anaahl  der  Soldaten  die  Bede  an  sein.  Darauf  deutet:  (tnadrinaenH 
autem  vel  quinaenH  herum  milüum  ordinati  sunt  sub  vno  rectore  qui  vocatur  admkrabÜU  Innen,  c.  VII.  Binar  hat 
vierhundert  vnder  Jm,  der  ander  fun/hundert  Adgsb.  Bs  scheint  daher  in  unserem  Texte  nach  einem  oder  nach  beiden 
Einern  hundred  ausgefallen  su  sein.    11.  «Quldyonrs  *oudyour.    11  thei  reaewan,  they  remove. 

p.  89.   19.  in  alle»  amoag  all  s.  MXtotr  Gr.  2,  1,  349.  Wir  haben  vor  sa  ein  Komma  gesetst,  am  die  «n- 
mittelbare  Verbindung  mit  beholdethe  abanwehren. 
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p.  39.  of  bem  i§  most  to  bis  plesance,  and  to  bire  anon  be  sendetbe  or  castetbe  a  ryng  tro  bis  ryngre; 
and  thanne  anon  scbe  schalle  ben  bathed  and  ricbely  atyred,  and  anoynted  with  delicat  thinges 
of  swete  smelle,  and  than  lad  to  tbe  soudanes  chambre.   And  tbus  be  dothe,  als  often  as  him 

M  list,  when  he  wil  have  ony  of  bem.  And  before  tbe  soudan  comethe  no  strangiert  but  jif  he  be 
5  clothed  in  (p.  40)  clothe  of  gold  or  of  Tartarye  or  of  camaka  in  tbe  Sarazines  guyse ,  and  as 
tbe  Sarazines  usen.  And  it  behovethe,  that  anon  at  tbe  firste  sight  that  men  see  tbe  soudan, 
be  it  in  wyndowe,  or  in  what  place  elles,  tbat  men  knele  to  bim  and  kysse  the  erthe:  for  that 
is  tbe  manere  to  do  reverence  to  the  soudanne,  of  hem  that  speken  with  him.  And  whan  that 
messangeres  of  straunge  contrees  comen  before  him,  tbe  meynee  of  the  soudan,  whan  the 

10  straungeres  speken  to  hym,  thei  ben  aboute  the  souldan  with  swerdes  drawen  and  gysarmez 
and  axes,  here  armes  lift  up  in  highe  with  the  wepeues,  for  to  smyte  upon  bem,  jif  thei  seye 
ony  woord,  that  is  displesance  to  the  soudan.  And  also,  no  straungere  comethe  before  him,  but 
tbat  be  makethe  him  sum  promys  and  graunt  of  that  the  straungere  askethe  resonabely,  be  so 
it  be  not  ajenst  bis  lawe.   And  so  don  othere  prynces  beenden.   For  thei  seyn,  that  no  man 

15,  schalle  come  before  no  prynce,  but  that  he  be  bettre,  and  schalle  be  more  gladdere  in  depart- 
ynge  from  bis  presence,  thanne  he  was  at  the  comynge  before  hym. 

And  undirstonde  jee,  that  that  Babyloyne  that  I  have  spoken  offe,  where  that  the  soudan 
duellethe,  is  not  that  gret  Babyloyne,  where  the  dyversitee  of  langages  was  first  made  for  ven- 
geance,  by  the  myracle  of  God,  when  the  grete  tour  of  Babel  was  begonnen  to  ben  made;  of 

20  the  whiche  the  walles  weren  64  furlonges  of  heighthe;  that  is  in  the  grete  desertes'  of  Arabye, 
upon  tbe  weye  as  men  gon  toward  the  kyngdom  of  Galdee.   But  it  is  fülle  longo  sithe  that 
p.4i.  ony  man  durste  neyhe  to  the  tour,  for  it  is  alle  deserte  and  fülle  of  dra(p.  41)gouns  and  grete 
serpentes,  and  falle  of  dyveree  venymouse  bestes  alle  abouten.   Tbat  tour,  with  the  cytee,  was 
of  25  myle  in  cyrcuyt  of  the  walles,  as  thei  of  tbe  contree  seyn,  and  as  men  may  demen  by 

4.   00  Strangler,  no  stranger,  foreigner,  cf.  straungere»  p.  40,  »traungere  ib. 

p.  40.  5«  in  Clothe  of  gold..or  of  camaka.  Cf.  Notandnm  quod  nunqnam  extraneus  nnncius  intriro 
permlttltur  ad  soldannm  nisi  deaurati»  indutu»  testibus  vel  panno  tartarico  out  cameliato  sen  hnjnsmodi  ad  modaa 
nobillam  Saracenornm  Itinrr.  c  VIT.  Du  Cahgr  y.  Tartariscus  führt  die  entsprechende  Stelle  eines  fransosischea 
Textes  ICaündbvillk's  an:  Detant  te  soudan  nul  estrange  mesage  ne  vient,  gui  ne  soit  vestu  de  drap  d'or,  ou  dt 
Camocas ,  ou  de  Tartarle ,  en  la  guise  que  le»  Sarasins  »ont  teetu».  clothe . .  of  Tartarye  ist  soviel  als  tariarisau, 
Speeles  panni  ex  Tartaria  adveetl,  Tel  operls  Tartarici  Do  Canor  I.  c.  of  camaka.  Damit  wird  die  feinere  Gattung 
von  Tnch  bezeichnet,  welche  im  Afr.  lange  in  der  Form  camocas  erwähnt  wird  nnd  im  Mlat  catnoca  nnd  camucvm 
heisst,  wie  auch  ein  gr.  XKttnv/a  angeführt  wird  s.  Do  Cakgr  v.  camoca.  Maüxdbvillt  verbindet  diese  Stoffe 
öfter:  Wel  arrayed  with  clothes  of  gold,  of  riche  clothe»  of  Tartarye,  of  camacaat  and  other  precyons  clothcs  p.  175. 
Tnei  ben  alle  clothed  in  clothes  of  gold ,  or  of  Tartariet,  or  of  Camoka»  p.  933.  Clothes  of  gold  and  of  camakaa» 
and  Tartaryne»  p.  2.W.  Die  Bezeichnung  durch  Tartarin  kommt  neben  Tartariscus  oft  vor  s.  De  Caxcr  I.  c 
7.  be  lt  in  wyndowe  or  In  what  place  eile»,  rtue  ad  fenestras  tel  alibi  Itihkr.  c.  Vir.  Er  eey  an  dm 
venster  oder  wo  er  ist  Auosb.  9.  the  meynee ,  gen»  i  pslas  L. ,  his  attendsnts ,  afr.  maisnie ,  meignie  etc. 
At.18.  2058.  10.  gysannex,  broad-swords  s.  Alis.  2287.  Extensls  brachils  lenatos  tenentes  roncrones,  gladio*. 
gesas  et  mactas  Itiwkr.  c  VII.  18.  be  So  it  he  not  etc.  Be  »o  entspricht  dem  hanfiger  vorkommenden  by  so 
im  Bedingungssätze ,  worüber  man  sehe  MlTzvn  Or.  2,  2,  46S.  14.  prynces  bejonden  1.  e.  beyondeu  the 
Cf.  Of  alle  the  parties  brfonde  p.  42.  Thei  beyonden  p.  169. '  That  is  the  princypaUe  regyoun  of  alle  partyes  beionde 
p.  916.  In  tho  contrees  blonde  p.  291.  15.  he  De  bettre,  be  be  better  off.  In  a  better  condltion.  90.  M 
fttYtonge«  of  heighthe.  Nach  einer  Bemerkung  in  Halliwbll*«  Anagabe  stimmen  in  dieser  Angabe  die  lateini- 
schen nnd  französischen  Handschriften  fiberein;  nnser  Iti*sr.  enthalt  nichts  Über  Babel  an  dieser  Stelle.  Man  Ter- 
gleiche  hierzu  die  Uebersetanng  von  Hiqdbw's  Fbsychronicon:  pe  cltee  is  Icleped  Babylon,  and  pe  londe  BabylonU; 
pey  bat  oon  be  wel  ofte  itake  for  pat  ober;  böte  pe  tonr  Is  Icleped  and  hatte  Babel.  Orosius  tfbro  »ecundo.  Baby- 
Ion  was  ibuld  as  a  carte! ,  and  iwalled  wib  fonre  walles  sqnare  al  abontes ;  euerlche  wel  was  fifty  eobltes  in  breda, 
and  fonre  tlme  so  moebe  In  heibe;  pe  lengpe  of  euery  wal  from  oon  corner  to  anoper  was  sixtene  myle.  pe  wall« 
wer«  all  aboMe  ferne  hondred  and  fonre  score  forlong  (s=  stadiornm) ,  pat  is  fonre  and  fourty  myle  Trrvtsa  I. 
p.  SS  sq.  s.  Bicklrr  Handb.  der  alten  Oeogr.  IT.  464.  Neben  heighthe  finden  wir  bei  unserem  Verfasser  heighte  P-  41 
und  htghte  p.  45  gebraucht  s.  d.  Wb.  21.  upon  the  weye  as  men  gon  etc.  Of.  Toward  the  sonthe  as  *«■ 
gon  to  mount  Syon  p.  90.  At  a  Co  st  of  see,  a»  men  gon  from  Arabe  p.  100  s.  MXtotrr  6V.  1,  2,  493. 

p.  41.  98.  wenymonee,  venomons.  OL  Venymou»  bestes  p.  266,  fr.  9en4meux.  94.  95  myle.  end  hat 
scheib  imt  LXXV  welscher  med  Aüqsbm  was  sich  aus  der  Massbestimmung  erklärt  in:  der  turen  hat  auf  yegWc** 
seytten  X  leg,  daes  Ut  dreysig  kölscher  meil  ib.  Die  Perm  myle  wird  hier  fast  Immer  als  die  der  Kehrsahl  gebrasest 
wie  p.  99,  104,  106,  110,  IIS,  117.  Daneben  fallt  myl*$  auf:  It  conteynetbe  wel  a  180  myUs  p.  117.  Theise  ben  sei 
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estymatioun,  aftre  that  men  teilen  of  the  contree.   And  thoughe  it  be  clept  the  tour  of  Babi-  Mi. 
loyne,  jit  natheles  tbere  were  ordeyned  witbinne  many  mansiouns  and  many  gret  duellynge 
places,  in  lengthe  and  brede.   And  that  tour  conteyned  gret  contree  in  circuyt,  for  the  tour 
allone  conteyned  10  myle  sqware.   That  tour  founded  kyng  Nembrothe,  that  was  kyng  of,  that 
contree,  and  he  was  firste  kyng  of  the  world.  And  he  leet  make  an  ymage  in  the  lyknesse  pf  5 
his  fadre,  and  constreyned  alle  bis  subgettes  for  to  worschipe  it,  and  anon  begonnen  othere 
lordes  to  do  the  same,  and  so  begonnen  the  ydoles  and  the  symulacres  first   The  tQwu  and 
the  cytee  weren  fülle  wel  sett  in  a  fair  contree  and  a  playn ,  that  men  clepen  the  contree  of 
Samar,  of  the  whiche  the  walles  of  the  cytee  werein  200  cubytes  in  heighte,  and  bO  cubjytes 
in  breadthe.   And  the  ryvere  of  Euphrate  ran  thorgheout  the  cytee  and  aboute  the  tour  also.  10 
But  Cirus,  the  kyng  of  Perse,  toke  from  hem  the  ryvere,  and  destroyede  alle  tt^  cytee  and 
the  tour  also.   For  he  departed  that  ryvere  in  360  smale  ryveres,  because  that  he  had  sworn, 
that  he  scholde  putte  the  ryvere  in  suche  poynt,  that  a  woman  myghte  wel  passe  there,  with- 
outen  castynge  of  of  hfare  clothes;  for  als  moche  as  he  hadde  lost  many  worthi  men,  (p.  42)  p-*2» 
that  troweden  to  passen  that  ryvere  by  swymmynge. 

And  from  Babyloyne,  where  the  soudan  dwellethe,  to  go  right  betwene  the  oryent  and  the 
Septem tryon,  toward  the  grete  Babyloyne,  is  40  journeyes  to  passen  be  desart.  But  it  is  not 
the  grete  Babiloyne  in  the  lond  and  in  the  powere  of  the  seyd  soudan,  bat  it  is  in  the  power 
and  the  lordschipe  of  Persye.   But  he  holdethe  it  of  the  grete  Cham,  that  is  the  gretteste 


mgle$  of  Gascoyne . .  where  ben  gret  rnylet  id.  4-  Nembrothe*  Membrot  Aggs.  Of.  Nembrothe  the  geaunt,  that 
wm  the  nrste  kyng  that  ever  was  in  the  world  p.  223.  Nembrot  gat  hise  feres  red,  For  öat  he  hadde  of  water  drad, 
To  maken  a  tur  6n.  a.  Exod.  6S9.  Nembrot  nam  wiö  strengte  8at  lond  673.  Babylon,  pe  citee  pat  fe  geant 
Nemprot  [v.  1.  Nemproth]  bulde  Tbbvisa  1.  p.  95.  In  Nemproot  [v.  1.  Nembroth]  pe  ajeauntes  tyme  in»  JSemprct 
that  hi)t  Saturnus  p.  209.  In  der  Vclgata  wird  der  Name  Nemrod  geschrieben  Go.  10,  8,  9,  Mich.  5,  6,  L  Paba- 
lip.  1,  10,  ags.  Nebrond  Salomo  and  8at.  213  Gr.  5.  he  leet  make  an  ymage  etc.  Anderswo  wird  den»  Nim- 
rod  wenigstens  der  Beginn  der  Zauberei  und  des  Feuerdienstes  angeschrieben:  In  pst  Penida  bygan  firet  wicchecraft 
in  Nemproot  pe  geauntes  tyme,  pat  after  pe  spredinge  [of  pe  tyme  deU]  of  many  langage  and  tonges  went  into  Per- 
sida,  and  taujt  men  of  pat  londe  to  worschippe  pe  fire  and  pe  sonne,  pat  is  icleped  in  her  langage  £1  Tbbvisa  I. 
p.  95.  8onst  wird  die  Erfindung  des  Baalsdienstes  auf  den  Bokel  tfimrod's  zurückgeführt:  Beins  king  was  Nembrot 
snne,  Kilus  his  sune  gan  Ule  wnne,  Belus  wurö  dead,  and  Nilus  king  Made  likenesse,  for  mqning,  After  his  fader  etc. 
6».  a.  Exod.  675.  Man  vergleiche  dasu  Diodob.  Sic.  2,  8.  8.  in  a  fair  contree  and.  a  playn.  Diese  Woit- 
etellung,  worin  ein  »weites  auf  denselben  Gegenstand  belogenes  Adjektiv  mit  Wiederholung  des  unbestimmten 
Artikels  auftritt,  ist  bei  Madsdbvillk  ungemein  häufig:  A  gret  ile  and  a  gode  p.  54.  A  fülle  noble  cytee  and  a 
/air  p.  56.  A  füll*  fair  town  and  a  detgtable  p.  65.  A  fülle  fair  chirche  and  a  graeyonee  p.  69.  A.fair  tonr 
and  a  highe  p.  75.  A  faire  castelle  and  a  strong  p.  92.  A  fülle  fair  place  and  a  deUcyont  p.  94.  A  faire  playn 
and  a  gret  p.  108.  A  fair«  hiUe  and  an  highe  p.  104.  A  strong  castelle  and  a  fair  p.  104.  A  fnUe  fair  vale  and 
a  fructnoute  p.  105.  A  fair  cytee  and  a  gode  ib.  A  gret  cytee  and  a  fair  p.  112.  A  strong  castelle  and  a  highe 
p.  117  etc.  s.  MXtekbb  Gr.  2  ,  2,  570.  9.  Samar.  Sennaar  L.  1,  2,  was  natürlich  dem  korrnmpirten  Worte  au 
Grunde  liegt:  Fnit  autem  principium  regni  ejus  Babylon,  et  Araeh,  et  Achad,  et  Chalanne,  in  terra  8ennaar 
Gek.  10,  10,  ags.  8tiolic  Stintorr  and  seo  steape  burh  samod  simvorht  on  Sennar  st6d  CäDM.  1700  Gr.,  alte.  In  the 
filde  of  Sennar  the  towre  of  BabeUe  was  edifiede  TrantlaU  Higdbm  sec.  XV.  MS.  Habl.  2261  L  p.  97.  Auch  bei 
Maubdev.  ist  wohl  Sennar  sn  schreiben,  neue.  Shinar  Gsv.  10,  10,  neuhochd.  Sinear  in,  hebr.  "llj3U).  worein  = 
beeren.  Diese  schlechte  Schreibweise  kehrt  öfter  wieder  wie  p.  15,  53,  61,  67,  87.  11.  Cirus  etc  Die  bei  Hero- 
dot  1 ,  185  erwähnte  Ablenkung  des  Laufes  des  Buphrat  erscheint  hier  mit  wesentlicher  Veränderung  s.  Haus« 
Ideen  über  die  Mitik  etc.  der  alten  Welt  II.  p.  775. 

p.  42.  17.  is  40  journeyes  s.  p.  48  w.  there  u  no  mo  briddet.  it  is  not  the  grete  Babyloyne  etc. 
Wir  müssen  it  als  das  vorangestellte  durch  the  grete  Babyloyne  verdoppelte  oder  erläuterte  8nbjekt  ansehen. 
19.  he  holdethe  it  etc.  Das  Fürwort  he  besieht  sich  nicht  auf  den  Sultan,  sondern  auf  das  aus  den  vor- 
angehenden Worten  au  entnehmende  8nbjekt  .der  (mongolische)  Fürst  von  Persien."  of  the  grete  Cham,  of 
the  great  Khan  (Cham).  Bei  Malhdivillb  finden  wir  sonst  entweder  Cane  p.  216  ,  217,  226,  227,  oder  Chane  p.  215, 
3«,  226,  228,  229,  232  etc;  auch  Com  p.  224  und  Chan  p.225,  238.  Daneben  sagt  er  bei  der  Herleitung  des  Namens 
von  Cham ,  dem  Sohne  Koah's:  Por  this  Ctam,  this  emperour  clepeth  him  Cham  and  sovereyn  of  alle  the  world 
j».  224,  obwohl  er  ausdrücklich  wieder  hinsufugt:  But  the  emperour  of  Cathay  clepeth  him  not  Cham,  but  Can  ib. 
In  Mabco  Polos  Reise  bietet  der  iranaosische  Text  gewöhnlich  le  grant  Kaan,  der  lateinische  magnue  Kaan.  In 
nneerem  lateinischen  Itimbb.  wird  er  gewöhnlich  Grant  Can  oder  Chan  genannt,  wie  c  XXXIV.,  XXXV.,  XXX VII.  etc 
Dagegen:  der  groia  Cham  von  Catay  Auesa.  In  Ricoldi  Lib.  p.  115  sq.  finden  wir  Chan,  doch  nach  der  Bemerkung 
▼on  Laobeht  öfter  Caam  in  der  Handschrift  n.  68.  Üeber  die  verschiedene  Schreibung  des  »mens  vergleiche  man 
aneh  Do  Camob  v.  caganu». 
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p.u.  emperour  and  the  most  soYereyn  lord  of  alle  the  parüee  bejonde,  and  he  is  lord  of  the  ilee  of 
Cathay  and  of  many  othere  iles,  and  of  a  gret  partie  of  Inde.  And  his  lond  marchethe  unto 
prestre  Johnes  lond,  and  he  holt  so  moche  lond,  that  he  knowethe  not  the  ende.  And  he  is 
more  myghty  and  grettre  lord  withoute  comparisoun,  than  is  the  soudan.  Of  his  ryalle  estate 
5  and  of  his  myghte  I  schalle  speke  more  plenerly,  whan  I  schalle  speke  of  the  lond  and  of  the 
contree  of  Tnde. 

Also  the  cytee  of  Methone  where  Machomet  lythe,  is  of  the  grete  desertes  of  Arabye.  And 
there  lithe  the  body  of  hym  fülle  hononrabely  in  here  temple,  that  the  Sarazines  clepen  Mus- 
kethe.  And  it  is  fro  Babyloyne  the  lesse,  where  the  soudan  duellethe,  nnto  Methon  aboveseyd, 
10  into  a  32  jonrneyes.  And  wytethe  wel,  that  the  rewme  of  Arabye  is  a  fülle  gret  contree,  bm 
therein  is  overmoche  dysert.  And  no  man  may  d welle  there  in  that  desert,  for  defeute  of 
watre.  For  that  lond  is  alle  gravelly  and  falle  of  sond,  and  it  is  drye  and  nothing  fructuous, 
p.43.  becanse  that  it  hathe  no  moysture,  and  therfore  is  there  so  meche  desart.  (p.  43)  And  jif  it 
hadde  ryveres  and  welles,  and  the  lond  also  were,  as  it  is  in  other  parties,  it  scholde  ben  als 


1*  the  iles  of  Cathay.  Ct  Chatay  is  a  gret  contree  and  a  fair,  noble  and  riche . .  And  ?ee  schalle  undirstendc, 
that  nutrehaundes  that  eomen  fro  Gene*,  or  fro  Venyse,  or  fro  Romanye ,  or  other  partyee  of  Lombardye ,  thei  goi 
be  aee  and  be  londe  11  monethee,  or  more  sum  tyme,  or  thei  may  oome  to  the  yle  of  Cathay  that  in  the  princypalk 
regyoun  of  alle  partyee  be^onde  p.  215.  Et  not  parttron  de  la  cite  de  Canhalu,  entreron  dedens  1$  Catai  por  coawr 
des  graut  ohonae  et  riche*  qni  hi  snnt  Voyage  de  Marco  Polo  p.  117.  Le  grant  Chan  demore  en  la  matstre  v£/ 
dorn  Catai,  Cabalnt  est  appelee  p.  89.  ICagnns  Kaan  moratnr  in  magna  civitate  de  Oathay  qua»  Toeator  Caxnbafc 
tribns  mentibns  in  anno  Peregrin.  Maxci  Pauli  p.  371.  Vna  tnrma  cnm  Magno  Chan  oceupanit  Catkaiam,  presfc- 
«Um  latiatimam  vsqoe  ad  vWmam  Indiam ,  et  oedderunt  lbi  prester  Johannem  et  oocupauerunt  ejus-  imperin 
PtATR.  Bicoldi  Üb.  PsregrinaUonis  in  Peregrinatores  Med.  A&vi  Qnatuor  ed.  Laubbrt  p.  120.  Mautosvillb  gi* 
die  Lage  des  Landes  folgendermassen  an :  This  lond  of  Cathay  is  in  Asye  the  depe,  and  aftre,  on  thie  half,  is  As« 
the  more.  The  kyngdom  of  Cathay  marchethe  toward  the  weet  nnto  the  kyngdom  of  Tharae  p.  255.   Kathai  ist  dss 
ostliche  Hochasien,  welches  diesen  Namen  dem  Mongolisch -Tnngnsischen  Volke  der  Kithan  verdankt,  das  bereu 
vor  der  Mongolenaelt  in  Kord -China  eine  weit  verbreitete  Macht  begründete,  die  später  mit  der  Mongolenmacht  rer- 
aenmols  s.  Carl  Rittes  Erdkunde  1,  2,  1  p.  86.  China  ward  von  den  Mongolen  unter  Dsckingis  •  Chan  erobert  asd 
von  seinen  Nachfolgern  bis  1368  beherrscht  Kubtai-Chan  erbaute  1267  die  Stadt  Peking  d.  i.  die  Nordresideni,  wo- 
hin er  eben  seinen  Sita  verlegtet      2.  his  lond  marchethe  nnto  prestre  Johnes  lond,  his  land  borders  on. 
is  conttgnone  to,  priest  John's  land.   Sein  land  Hostet  an  priester  Johanne»  land  Auosb.   Dae  Verb  marcin 
gebraucht  Mauhswillb  hEnfig  in  der  hier  vorkommenden  Beziehung  und  Bedeutung:  The  kyngdom  of  Hangar?« 
that  marcheike  to  the  tond  of  Polayne  p.  6.   Of  the  reme  of  Roussye  a  gret  partie . .  that  lasteth  unto  the  lond  of 
lVyfian,  and  marcheike  to  Pruy$»e  p.  7.  Arabye ..  marchethe  to  the  lond  of  Ydumee  p.  43.  It  marchethe  estwardw 
the  kyngdom  of  Arabye  (lat.  conßnis  est)  p.  73.  I  have  ben  at  other  londes  that  tnarchen  to  tho  contrees  p. 
The  londes  marckynge  next  to  hem  p.  154,  cf.  p.  255  ,  257  ,  259,  262,  263,  266.  Dies  Verb  ist  sonst  wenig  gebraoefl- 
lieh;  doch  findet  es  sich  in  den  Formen  marth  und  tnerch  aueh  in  schottischer  Mundart  s.  Jamib?.  IHcL  Suppk^ 
XL  p.  99.  Bs  lehnt  sich  wohl  unmittelbar  an  das  afr.  marchir,  mareir,  eonfiner,  etre  limitrophe,  vgl.  ahd.  marko*- 
eolltmitare,  ags.  meare,  limes.  TJeber  das  ungeheure  Land  des  fabelhaften  Priesters  Johann,  bei  Marco  Polo  k 
prestre  Johan  Voy.  p.  62,  63  sq.,  Prestus  Johannes  Pbrbgkiv.  p.  348  sq.,  an  der  Grenze  des  Chacates,  s.  die  M- 
Weisungen  in  GrXssb's  IAterSrgeseh.  2,  2,  2  p.  167.  Maukdkyillb  gedenkt  seiner  vielfach  und  ausfuhrlich  p.  1& 
246,  248,  269,  270 ff.,  2911t,  298.        4.  his  ryalle  ertöte,  his  royal  stete.'  Der  Verfasser  spricht  davon  c.H 
p.  *15  ff.  Das  Adjektiv  erscheint  mit  y  und  i  in  der  Stammsylbe :  A  cytee  ryalle  p.  209.  A  fülle  ryaüe  cytee  p. 
RiaÜe  Wood  p.  154.  Vyannde  riaUe  p.  193.  Adverb  ryaUy  p.  236,  vgl.  afr.  reial,  lat.  regalis.       5.  pleaerly. 
plenarfry.        7.  Methone,  spater  Methon  L  9  geschrieben,  kann  dem  Wortlaute  nach  nur  ktedina  sein,  fr**** 
Jathreb ,  wo  Mohammed  starb ,  nicht  Mekka ,  wie  eine  Anmerkung  unter  dem  Texte  Halliwell's  sagt.  Die  Es»«* 
Medina  und  Jathreb  finden  sich  entstellt  in:  A  Babilonia  Egipti  vsque  ad  dultatem  Merch,  quam  pagani  Uli  »PP*1" 
lant  Yaehrib  et  est  in  magnls  desertis  Arable,  6  sunt  XXXII  diete.  In  ea  veneratur  Machom  siue  Mabumet  hoao- 
rabiliter  A  reuerenter  in  templo  ejus  quod  ibi  vocatur  musket  Itineb.  c  IX.  extr.  Ein  etat  ist  heyasent  die  heyde» 
Jachab ,  die  ligt  an  der  grossen  wfifst  von  Arabia ,  vnd  do  ligt  Machmet  der  heyden  apgot  gar  herrlieh  in  eis*0 
tempel  den  heyasent  die  heyden  muske  Aügsb.  Dagegen  steht  allerdings  unhistorisch:  Hec  est  Arabia  magna,  in 
est  Mecca,  ehtUas  sepuUnre  detestabilis  Machometi  Bcrobardi  Descriptio  Terrae  Sancia*  ed.  Lackest  p.  22.  IQtfr 
istam  prouinciim  Christianorum  et  Egyptnm  est  ciuitas  quedam,  que  dicitur  Mec,  in  qua  est  tumba  Maumet,  pr°~ 
phete  Sarracenorum,  ad  quam  peregre  proficiscuntur  etc.  Mao.  Trirtmabi  Peregr.  p.  49.     8.  muskethe*  nw*!0*' 
mlat.  musehetat  afr.  musquetle,  arab.  mesdjid,  Bethaus.         10.  &  32  jonrneyes.  Diese  Zusammenfassung  »BCf 
Summe  durch  das  vorangesetxte  o,  an  ist  bei  Macndbvillb  ungemein  häufig:  a  15  Journeyes  p.  46.  a  12  Jooraejtf 
IB.  und  p.  53.  a  13  Journeyes  p.  63.   a  3  journeyes  p.  130.  an  8  iourneyes  p.  214.  a  60  fedme  p.  71.     3  m?le 
p.  99.  a  2  myle  p.  106.  a  4  myle  p.  110,  113.  a  30  myle  p.  117.  a  5  myle  p.  124.  a  7  m)le  p.  48.  a  %*>  ?** 
p.  81.   a  3  bow  schote  p.  97.  an  8  dayes  or  ten  p.  154.  a  14000  olifauntx  p.  191.  a  200  or  .300  pereones  p.  1<&  a 
3000  or  a  4000  p.  210  u.  a.  s.  MItzkkk  Gr,  2,  2,  182.  rewme  s.  p.  35  v.  remes.     11.   dysert  ==  desert  1.  U  B°d 
p.  34.  Bs  wechseln  die  Formen  desert  und  desart  sehr  oft  in  unmittelbarer  Nahe,  wie  p.  46,  57  etc. 
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falle  of  peple  and  ab  falle  enhabyted  wiih  folk,  as  in  other  places.  For  there  is  falle  gret  mal*  p.  43. 
titade  of  peple,  where  as  the  lond  is  enhabyted.  Arabye  durethe  fro  the  endes  of  the  reme  of 
Galdee,  unto  the  laite  ende  of  Aflryk,  and  marchethe  to  the  lond  of  Tdtunee,  toward  the  ende 
of  Botron.  And  in  Caldee,  the  chief  cytee  is  Baldak.  And  of  Affryk,  the  chief  cytee  ig  Oartage, 
that  Dydo,  that  was  Eneas  wyf,  ftranded;  the  whiche  Eneas  was  of  the  cytee  of  Troye,  and  aftre  5 
was  kyng  of  Itaylle.  Mesopotamye  strecchethe  also  unto  the  deeertes  of  Arabye,  and  it  is  a 
gret  oaxrtree.  In  this  contree  is  the  cytee  of  Araym,  where  Abrahames  fadree  duelled,  and  from 
whens  Abraham  departed,  be  commandement  of  the  anngeüe.  And  of  that  cytee  was  Effraym, 
that  was  a  gret  Clerk  and  a  gret  doctour.  And  Theophylns  was  of  that  cytee  also,  that  oure 
ladye  savede  from  oure  enemye.  And  Mesopotame  dnrethe  fro  the  rytere  of  Enfratos  unto  tne  10 
ryvere  of  Tygris,  for  it  is  betwene  tho  2  ryveres.  And  bejonde  the  ryvere  of  Tygre,  is  Caldee, 
that  is  a  falle  gret  kyngdom.  In  that  rewme,  at  Baldak  aboveseyd,  was  wont  to  duelle  the 


p.  48.  2.  dnrethe,  extende.  So  wird  der  Begriff  dei» Dauer  oft  räumlich  wie  zeitlich  aufgefasst:  The  rede 
See,  that  durethe  unto  the  cytee  of  Coston  p.  46.  The  deeart  that  durethe  unto  Syrye  in.  Tho  deeertes  dw««  wel 
a  13  Jouroeyee  p.  63.  There  begynnethe  the  lond  of  promyesieun,  aad  durste«  unto  Bersabee  p»  117.  Tho  reme  of 
8yrie  durethe  fro  the  deeertes  of  Arabye  unto  Cecyle  ib.  The  which  lond  of  Lybye . .  durethe  nnto  aneyntes  Egipt 
and  toward  Ethiope  p.  143;  zeitlich-.  That  temple  dured  not  bot  102  jeer  p.  83,  wie  häufig  auch  bei  anderen  Schrift- 
stellern. AehnHch  gebraucht  M auvdevulb  auch  laeten,  wo  es  sfoh  um  das  Erstrecken  handelt:  That  See  laetethe 
more  tban  4  Joorneyes  p.  57,  afr.  dwrer,  durer,  s'etendre.  reme  s.  p.  35.  3.  Affryk,  Africa,  et  1.  4,  p,  52. 
4-  Botron  kann  nichts  anderes  sein  als  Boetrum,  Boera,  Jetzt  El  Bueeirah  in  Edom.  Spater  stellt  der  Verfasser 
aosammen:  the  Und  of  Ydumpe  emd  the  lond  of  Betron  p.  103,  wo  statt  Betron  vielmehr  Botron  iu  sehreiben  war. 
Vgl.:  Oe  Eeau . . Lond  Ydumeam  wunede  onj  Of  Bdon  so  it  higte  8a,  For  it  was  baten  aar  Boera  Gan.  a*  Bsoo. 
1899.  8ant  eciam  tres  Arabie,  slmiliter  maioris  Syrie  partes.  Et  est  prima,  cnins  metropolis  est  Bottrum,  que  nunc 
Bueereth  dieitur,  olim  tarnen  Boera  dicebatnr  Bürcbasdx  JAb.  p.  29,  et  p.  33.  Baldak,  Bagdad.  Ct  The  caliphee 
of  Baldak^  that  was  emperour  and  lord  of  alle  the  Sarasines  p.  23a  In  Ulis  regionibue  est  nna  magna  eivltas  qua 
dioitar  Baldach  qrm  in  sacris  scripta ris  yocatnr  Susis  et  est  nobilior  eivitas  Ulina  regni.  Ibi  stabat  et  habitabat 
major  prwlatus  Sarraceaorum  qui  dieebatur  califos  omninm  Sarracenorum  de  mundo ,  aicut  et  Rom»  Papa  omninm 
Chris  tianorum  Peregr.  Mabci  Pauli  p.  314.  Baudae  est  une  grandissime  cite  la  u  ii  est  le  calif  de  tous  los  sarain 
[siel]  dou  monda,  ansint  eome  a  Roma  est  le  seies  (Nona,  au  ecief,  chef)  de  tous  les  crietiens  dou  monde  Voyagee 
de  Maaco  Polo  p.  20.  Alia  tnrma  destruxit . .  Baldacum,  sedem  Sarracenorum,  at  occiderunt  Calimm  Fbavb.  Kicoldi 
leb,  Peregrin,  p.  120,  et  p.  131.  Die  Formen  Baldach,  Baldac,  Baldacum  sind  bei  den  lateinischen  Schriftstel- 
lern am  geläufigsten.  Auch  kommt  Baydach  rot:  Est.. in  oonfinio  Chaldee,  Ydomee  et  Persya  cluitas  magna  et 
mnntta,  nomine  Baydach,  metropolis  Mao.  Tnuxx*ai  Peregrin.  ed.  Lachest  p.  19.  Die  deutsche  Uebersetaung 
MacaosTiLLX's  hat:  Waldach  ist  ein  neubtstat  vonn  Calden  Acosb.  Bagdad  ward  von  AI  Manenr  762  am  Tigris 
in  der  Nahe  des  »erstorten  alten  Ktesiphon  gegründet.  6.  Itaylle,  Italy,  auch  Ytayüe  p.  54  geschrieben; 
sonst  auch  Ytaly  neben  Italia  genannt,  cf.  Txsyisa  L  p.  199  ff«  in  beiden  snsam  man  gestellten  Uebereetsungen 
HjoDBn'e.  Ueber  die  Wortform  s.  p.  4  v.  Amatoyne.  Die  deutsche  Uebersetaung  hat  hier  wunderlicher  Weise: 
Eneas  ward  darnach  kunig  in  India,  in  Meeopatania  Acosa.  7-  the  cytee  of  Araym.  Es  ist  Baron  gemeint 
Ct  Venerunt  usque  Haran  Gas.  11,  31,  12,  4,  5.  Cam  into  a  bürgt  8at  hat  Ar  am  In  londe  Mesopothanian  Gau.  a. 
Bzod.  797.  Aram  wird  der  Ort  auch  ib.  735,  1599  genannt  Ein  stet  die  heyst  ^Iram  do  Abraham  wonet  Acosa. 
Im  Aga.  findet  man  Carran  für  Haran  Cjbdm.  1736,  1747  etc.  Gr»  fadree  =*  fadre,  father.  8.  Effraym  i.  e. 
Bphnsm  Byrne.  Agram  der  grofs  pfeif  Acasa.  Der  berühmte  Kirchenlehrer  des  vierten  Jahrhunderts  stammte  aus 
Nieibie\  MAoanaviLLs  identlficirt  also  das  2.  8am.  10,  6  genannte  Aram-Zoba,  worin  man  Nieibie,  jetzt  ein  Dorf 
Siebin  oder  Nieabin^  im  nordöstlichen  Mesopotamien  erkennt,  welches  aber  die  Yulgata  mit  Byrne  Soba  wieder- 
giebt  (IL  Sag.  10,  6),  mit  dem  oben  genannten  Haran,  2.  doctour  s.  Hahf.  TreaL  p.  9.  Theophyllin.  Der 
Theophilus  der  im  Mittelalter  vielfach  bearbeiteten  und  weit  verbreiteten  8age,  welcher  dem  Teufel  seine  Seele  ver- 
schrieb, aber  durch  Vermittlung  der  heiligen  Jungfrau  vom  Verderben  gerettet  ward,  soll  in  Adana  in  Cilicien  gelebt 
haben  s.  Rdtkbscv  ed.  Jdbihal  II.  p.  79  ,  260 ff.,  Morn*»qg£  et  Fr.  Michjl  Theätre  fr.  p,  136 ff*,  Galasa  Lüerär- 
geechichte  2,  2,  6,  p.  625.  Wie  Maubdbvllle  Haran  oder  Aram-Zoba  als  seinen  Geburtsort  entdeckte,  vermögen 
wir  nicht  nachzuweisen.  10*  Mesopotame  «=  Mesopotamye  ]•  6  wird  sonst  Meeopotayme  genannt  s.  p.  4  v. 
Amaeoyne.  11*  Tys^iii.  Man  bemerke  die  sogleich  folgende  Namenform  Tygre,  1%  rewme,  s.  p.  35  v. 
remee,  wafl  WOJat  to  daelle  Hie  calytTeea.  Man  dürfte  hier  die  Singularform  cabjfee  erwarten ,  nicht  sowohl 
wegen  des  voranstehenden  was,  welches  sich  beim  Plurale  wiederfindet  (s.  p.  48  w.  there  ie  no  mo  briddee),  als 
wegen  des  nachherigen  üeberganges  anm  Singular  he,  obwohl  auch  dieser  Wechsel  nicht  entscheidend  ist  Was  die 
Leaart  betrifft,  so  soheint  sie  durch  die  deutsche  Uebersetaung  einigermassen  geschätzt  su  werden:  Da  wonet  der 
hünig  Caliphee  Acosa.,  worauf  alsbald  folgt:  ein  Caliphee  ib.  Uebrlgens  Tergleiche  man  die  oben  (v.  Baldak) 
angeführten  Stellen  aus  Masco  Polo.  Das  vom  Infinitiv  begleitete  voae  wont  entspricht  dem  mhd.  was  gewtnei, 
nhd.  war  gewohnt,  pßegte,  so  dass  wont  in  eubjeküter  Bedeutung  und  mit  Beaiehung  auf  Personen  steht.  Maludv 
tilxb  gebraucht  es  oft  von  Sachen,  wobei  das  Adjektiv  objektive  Bedeutung  erhalt:  That  cytee..  wae  wont  to  ben 
cleped  Sntis,  et  p.  168  L  3.  Upward  to  the  see..wa*  wont  to  be  the  grete  cytee  of  Troye  p.  15.  J3t  (sc.  the  ile  of 
Bodes)  wo«  wont  to  be  clept  Coüos  p.  26,  Before  Tyre  was  wont  to  be  the  $ton  on  tbe  wblche  oure  Lord  sat  and 
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p.48.  calyffeez,  that  was  wont  to  ben  bothe  as  emperotur  and  pope  of  the  Arabyenez,  so  that  he  was 
lord  spirituelle  and  texnporelle.  And  he  was  successour  to  Machomete,  and  of  bis  generatioan. 
That  cytee  of  Baldak  was  wont  to  ben  cleped  Sutis,  and  Natmgodonozor  fonnded  it.  And  there 
p.  44.  duelled  the  holy  prophete  Daniel,  and  there  he  sanghe  visionnes  (p.  44)  of  hevene,  and  there  he 
5  made  the  expotitkran  of  dremes.  And  in  old  tyme,  there  were  wont  to  be  3  calyffez,  and  thei 
dwelleden  in  the  cytee  of  Baldak.  aboreseyd. 

And  at  Cayre  bewies  Babyloyne  duelled  the  calyffee  of  Bgypt  And  at  Marrok,  upon  the 
west  see,  duelte  the  calyffee  of  Barbaryenes  and  of  Affirycanes.  And  now  is  there  non  of  the 
calyffeez,  ne  noughte  hon  ben,  sithe  the  tyme  of  sowdan  Sahaladyn.  For  from  that  tyme  hidre, 
10  the  sowdan  clepethe  himself  calyffee,  and  so  han  the  calyffeez  ylost  here  name.  Also  wytethe 
wel,  that  Babyloyne  the  lesse,  where  the  soudan  duellethe,  and  at  the  cytee  of  Cayr,  that  iß 
nyghe  besyde  it,  ben  grete  hnge  cytees  [manye]  and  fayr,  and  that  on  sytt  nyghe  that  other. 
Babyloyne  sytt  npon  the  ryvere  Gyson,  somtyme  clept  Nyle,  that  comethe  out  of  paradys 
terrestre.  That  ryvere  of  Nyle,  alle  the  jeer^  whan  the  sonne  entrethe  into  the  bigne  of  Cancer, 
15  it  begynnethe  to  weze,  and  it  wexethe  alle  weys,  als  longe  as  the  sonne  is  in  Cancro,  and  in 
the  signe  of  Lyoune.  And  it  wexethe  in  suche  mauere,  that  it  is  somtyme  so  gret,  that  it  is 
20  cubytes  or  more  of  depnesse,  and  thanne  it  dothe  gret  hann  to  the  godes  that  ben  upon 
the  lond.  For  thanne  may  no  man  travaylle  to  ere  the  londes,  for  the  grete  moystnesse:  and 
therfore  is  there  dere  tyme  in  that  contree.  And  also  whan  it  wexethe  lytylle,  it  is  dere  tyme 
20  in  that  contree,  for  defaute  of  moysture.  And  whan  the  sonne  is  in  the  signe  of  Yirgo,  thanne 
begynnethe  the  ryvere  for  to  wane  and  to  decrece  lytyl  and  lytylle;  so  that  whan  the  sonne  is 
p.  45.  entred  in  to  the  signe  of  Libra,  thanne  (p.  45)  thei  eutren  betwene  theise  ry veres.   This  ryvere 


preohede  p.  90.  There  was  wont  to  ben  a  casteüe  p.  124.  It  (sc.  Trapaaond)  was  wont  to  ben  the  hevene  of  Pounti 
p.  144.  Trapaeond  was  toont  to  ben  holden  of  the  emperour  of  Oonstantynople  p.  145.  It  (sc  that  He)  was  von' 
to  ben  »  gret  ile  p.  164.  1.  the  Arabyenei,  the  Arabiens,  cf.  p.  44.  Arrabyenes  p.  58,  6$.  Dieselbe  Bndeng 
pflegt  Madvdrvillb  In  VSUcernamen  und  Sektennamen  su  gebrauchen,  wie  Barbaryenes  p.  44,  74,  PkiUstyenes  p.  SS, 
66.  Tartaryenes  p.  74,  294.  Tartarienes  p.  259  und  Tartarines  ib.  Assiryenes  p.  74.  Yndyenet  p.  80.  Oeorgytnet 
p.  99, 110,  191.  Surryenes  p.  110.  Burienet  p.  121.  Syryenes  p.  994.  Agaryenes  p.  140.  Nubyenes  p.  199.  Nestor- 
jenes  ib.  Arryenes  ib.  8.  8atlf  ist  offenbar  ans  Susis  entstellt.  Of.  Beidach  qua  in  aeorle  scriptnris  Tocator 
Susis  Peregrin.  M.  Pauli  p.  114»  Est  sntem  Baldaenm  emeniesims  cluitas ,  qnia  per  medium  ejoe  eurrlt  magnns 
flunius  Tigris.  Ista  creditur  esse  Susis,  cluitas  antique  Prath.  Ricot.pi  Lib.  Peregrin.  p.  197.  Im  Alten  Testamente 
Bbersefet  die  Vulgata:  In  Susis  eastro  Da».  8,  2,  Nauen.  1,  1.  Susan  ctoitat  Rath.  1,  2  etc.  Der  hebrfilsche  Neme  ist 
Bchusehan ,  gr.  ra  £nvaa9  lat  Buea.  Der  in  den  angeführten  Bibelstellen  stehende  Ablativ  scheint  dem  Wort« 
in  Grunde  an  Hefen,  nieht  der  Nominativ  Susis,  womit  die  Provint  Susiana  beeeicbnet  wurde.  Der  Ort  heitst 
gegenwärtig  Bus. 

p.  44.  7.  at  Marrok ,  upon  the  West  See.  Bs  Ist  die  1052  engelegte  Stadt  Marokko ,  welche  im  ewSlften 
Jahrhundert  700,000  Einwohner  geeihlt  heben  soll.  In  Marokko  herrschen  übrigens  noch  heute  die  angebliehen 
Nachkommen  der  Fetime,  Ifohsmmed's  Tochter.  Der  Name  des  Meeres  als  Westsee  erseheint  euch  sonst:  Affrica., 
hap  In  the  west  tide  be  wert  occean  Tbbtisa  L  p.  157.  8.  Barbaryenes,  Berebere  s.  p.  43  r.  Arabffenet. 
11—12.  that  Babyloyne .. and  at  the  cytee  of  Cayr.. ben  grete  hnge  cytees  manye  and  fayr  ete. 
Hier  ist  das  Wort  manye  wohl  nnr  dem  gedankenlosen  Schreiber  engehftrig:  der  Verfasser  redet  Ton  den  tue\ 
Städten  Babylon  nnd  Cairo.  Die  mangelhefte  Wortfolge ,  da  wir  statt  at  the  cytee  nnr  the  cytee  erwarten ,  entsteht 
dadurch ,  dass  der  Verfasser  durch  des  Adrerb  where  veranlasst  wurde  mit  at  the  cytee  etc.  fortzufahren:  wo  der 
Button  wohnt  und  in  der  Stadt  Cairo  sc.  wohnt  er  auch.  Die  Ausdrucksweise  ist  allerdings  schlecht  genng,  de  es 
beissen  musste:  Babylon,  wo  der  Sultan  wohnt,  und  Cairo  sind  grosse  Städte  und  liegen  nahe  bei  einander. 
18.  sytt  s  eytteih  s.  p.  85  wel  tett  etc.  the  ryvere  Gyson,  somtyme  clept  Nyle.  Der  Neme  Gyson  ist 
offen  bor  ans  Oyon  rerderbt  Of.  Nitus , .  appellatns  est  allo  nomine  Oyon  Ttihb*.  c.  IX.  Bei  einem  wasser  das  heyst 
ujro«,  so  heyiset  man  es  auch  Nilus  Attosb.  Bt  neninnt  frequentcT  Indi..ln  Bsbilonem  uel  Bgyptum,  per  Oeen, 
innlnm  paradisl,  i.  e.  Nitum,  sua  merclmonla  trensportantes  Mao.  Thibtm.  Ptregr.  p.  40,  cf.  ib.  p.  49.  pe  seoonnde 
(sc  ryuere)  is  Icleped  Oyon  and  Nitus  also,  and  goop  abonte  Bihiopla  and  Bgipt  Titevipa  T.  p.  89.  Der  Name  steht 
mit  Beeng  euf  den  biblischen  Nemen,  hebr.  »t  Gehen  genannt:  Bt  nomen  flnvll  seenndi  Oehon;  ipse  est 

oni  dreomit  omnem  terram  Athiopis»  On.  2,  13.  Unser  angeblich  ens  dem  Psradtsse  Hostender  Strom  wird  in 
unserem  Texte  Jedoch  wiederholt  auch  Oyten  genannt:  That  other  ryrere  is  clept  Nihte  or  Oyson'p.  304.  17-  it 
dothe  gret  harm  to  the  godes  etc.  Damnificat  terre  cnltures,  et  fit  caristla  In  Bglpto  Itvkbb.  c.  IX.  18-  to 
ere,  to  ear,  to  tili.  Cf.  Por  to  ere  here  londes  p.  72.  21.  decrece,  decrease.  Incipit  deereetere  et  mlnnl  Tnm- 
c.  IX.  lytyl  and  lytylle.  Cf.  ags.  LUlan  and  liOan  his  leöht  vanode  8ix.  Cne.  1110  e.  MXtzker  Or.  2,  2,  340. 

p.  45.  M.  thanne  thei  entren  betwene  theise  ryveres.  Die  Darstellung  ist  unklar  oder  unvollständig; 
denn  weder  thei  noch  die  Worte  theise  ryveres  lassen  eine  BSckbeeiebong  tu.  Andere  Uebersetsungen  sprechen 
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comethe  rennynge  from  paradys  terreatre,  betwene  the  desertes  of  Tnde,  and  aftre  it  smytt  p.45. 
nnio  londe,  and  rennethe  longe  tyme  many  grete  contrees  undre  erthe.  And  aftre  it  gothe  out 
nndre  an  highe  hiUe,  that  men  clepen  Alothe,  that  is  betwene  Tnde  and  Ethiope,  the  distanee 
of  five  moneths  jonrneyes  fro  the  entree  of  Ethiope.  And  aftre  it  envyronnethe  alle  Ethiope 
and  Morekane,  and  gothe  alle  along  fro  the  lond  of  Egipte,  unto  the  eytee  of  Alisandre,  to  the  5 
ende  of  Egipte;  and  there  it  faüethe  into  the  see.  Aboute  this  ryvere  ben  manye  briddes  and 
foule«,  as  sikonyes,  that  thei  clepen  ibes. 

Egypt  is  along  contree,  but  it  is  streyt,  that  is  to  seye,  narow;  for  thei  may  not  enlargen 
it  toward  the  desert,  for  defaute  of  watre.   And  the  contree  is  sett  along  upon  the  ryvere  of 
Nyle,  be  als  moche  as  that  ryvere  may  serve  be  flodes  or  otherwise,  that  whanne  it  flowethe,  10 
it  may  spreden  abrood  thorghe  the  contree:  so  is  the  contree  large  of  lengthe.  For  there  it 
reyneth  not  but  litylle  in  that  contree,  and  for  that  cause  they  have  no  watre,  but  jif  it  be  of 
that  flood  of  that  ryvere.   And  for  als  moche  as  it  ne  reyneth©  not  in  that  contree,  but  the 
eyr  is  alwey  pure  and  cleer,  therfore  in  that  contree  ben  the  gode  astronomyeres,  for  thei  fynde 
there  no  cloudes  to  letten  hem.   Also  the  cytee  of  Cayre  is  righte  gret,  and  more  huge  than  15 
that  of  Babyloyne  the  lesse,  and  it  sytt  aboven  toward  the  desert  of  Syrye,  a  lytille  aboven 
the  ryvere  aboveseyd.  In  Egipt  there  ben  2  parties:  the  heghte,  that  is  to(p.  46)ward  Ethiope,  p*«. 
and  the  lowenesse,  that  is  towardes  Arabye.   In  Egypt  is  the  lond  of  Ramasses  and  the  lond 


hier  von  dem  Rucktritte  des  Nils  in  sein  Uferbette:  Donec  eole  intrante  Libram  HnUr  euoe  alueoe  se  eonseruet 
Itivbx.  c.  IX.  So  Ist  et  dann  m  »einem  reckten  Flute  Annen.;  und  auf  einen  ähnlichen  Nachsau  Hast  der  Zusam- 
menhang schliessea.  Man  vergleiche  daau :  In  totum  aatem  reooeatur  intra  ripae  in  Libra  Plix.  H.  N.  5 ,  9.  Wir 
konnten  vermuthen:  thanne  it  entrethe  betwene  hiee  ryveres;  denn  rytere  könnte,  wie  das  afr.  riviere,  hier  vom 
Ufer  gebraucht  sein.  This  ryvere  comethe  etc.  Hic  venit  correns  per  deserta  Tndie  malorts,  hincque  per  mea- 
tum  enbterraneum  transit  plnres  terras  exlens  sub  monte  Aloch  inter  Judeam  [sie!]  et  Bthlopiam,  et  eircoiens 
Ethlopiam  ac  Manrltantam ,  intrat  deserta  Egipti  nsque  ad  Alexandriam ,  ibique  se  perdit  in  mari  Insu,  c  IX. 
Cf.  And  pey  ne  rede  in  bookes  pat  Nihts  eomep  out  of  Parady»,  fit  som  men  affermep  and  seip  pat  Kitas  springep 
In  the  west  side  of  pe  londe  of  Bthiopla,  noujt  fer  from  pe  fall  pat  is  icleped  Atlas,  and  gop  aboute  BtUopia  and 
downward  by  Bgipt  Trbvtsa  I.  p.  71  und  ähnlich  T.  p.  1S3.  Die  Quellen  dee  Nils  worden  von  den  Alten  in  sehr 
verschiedene  Gegenden,  aber  meist  weh  über  Aethiopien  hinaus,  verlegt-  1.  it  smytt  mitto  londe,  it  rushes 
into  the  landt  Diese  Worte,  denen  in  dem  angefahrten  lateinischen  Texte  kein  Sau  entspricht,  scheinen  den  Ein- 
bruch In  den  Boden  zu  beseichnen,  obwohl  die  Ausdrueksweise  nicht  klar  ist  Man  vergleiche  hieran,  was  Pinn» 
vom  Uli  sagt :  Ex  hoc  lacn  (sc.  Nilide)  profnsus  Indlguatnr  iluere  per  arenosa  et  sqnalentla  conditque  ee  aliquot 
dUrum  iiinere.  mox  alio  lacu  maiore,  in  Casariensis  Mauritanlei  genta  Massaeeylnm  erumpit  et  hominum  Oflstns 
velutl  eireumspicit..;  Herum  arenig  receptu*  conditur  rurtue  XX  dierum  deeertie  ad  proxhnot  AetMopat,  atque  ubl 
Herum  senserit  hominam,  prosillt  fönte  (nt  veriaimile  est)  illo,  quem  Hierin  voeavere  Pi,nr.  H,  N.  5,  9.  Daa  Verb 
emite  wird  Öfter  intransitiv  von  ungestümer  Bewegung  gebraucht:  Treofllnge  heo  emot  her  and  per  8t.  Donar.  74. 
Ha  emot  ont  of  toune  JL  of  Ol.  p.  564,  wie  mit  on  konstrnlrt,  vom  Sehlagen  anf  etwas:  Onea  ha  einet  «for  on  Se 
ston  Gut.  a.  Bxod.  8S71,  cf.  8866.  8.  Alotbe.  Aloch  Im»  ca.  c  IX.  Do  fleüfet  es  dann  durch  einen  barg  dar 
heist  Aiat  Augsb.  Wir  ermitteln  den  vermeinten  Berg  nicht;  er  könnte  in  den  problematischen  Monte»  Lunm  dar 
Alten  so  suchen  sein.  Oder  sollte  es  eine  Entstellung  des  Atlae  sein ,  wo  manche  den  Flnss  entspringen  Hessen  a. 
oben.  5.  Morekane  acheint  die  Entstellung  von  Mauretaniay  Mauritania  au  sein.  Cf.  Ethiope  is  departed  in  * 
2  prlncypalle  parties,  and  that  is,  in  the  est  partie  and  in  the  meridionelle  partle,  the  whiehe  partJe  meridionelle  is 
clept  Moretane.  And  the  fdk  of  that  contree  ben  blake  ynow ,  and  more  blake  than  in  the  the  tother  partie ,  and 
thei  ben  clept  Mowres  p.  156.  Aftre  is  Moretane ,  that  durethe  fro  the  monntaynaa  of  Ethiope  unto  Lybie  the  Mm 
p.  26S.  6.  briddea  and  fonles,  Wrda  and  fowls.  Bin  Begriffsunterschied  in  Besag  anf  verschiedene  Arten 

von  Vögeln  Ist  in  den  synonymen  Substantiven  nicht  au  suchen.  ?.  sfkony  et . .  tbea,  Storks ..  Ibis.  Cf.  An  dem 
wasser  wonendt  on  messen  gar  vil  etorggen  die  heissendt  sy  16««  Aogsb.  lbex  d'oisel  est  nun,  que  cigonie  apelom; 
De  Egipte  vint  del  Nil  PniL.  dk  Thaüv  Beet.  ed.  Wxioht  p.  ISO.  Die  Form  ibee  stellt  wohl  den  lateinischen  Plural 
des  Wortes  dar,  welcher  ibes  und  ibidet  lautet  Zu  den  8umpfvogeln  oder  Watvögeln  (gral)«)  gehören  der  Storch 
und  der  Ibis;  beide  in  der  That  auch  au  derselben  Familie,  eikonpee  —  eikonpee  y  vom  lat.  cieonia,  afr.  cigonie, 
cigunle.  10.  ne  als  Bloche  etc.  Ynd  auch  nit  veitter  dann  als  verr  in  daa  wasser  gedienen  mag  Aoosb.  be 
Bodes  or  Otherwise  I.  e.  durch  Ueberflnthungen  oder  in  anderer  Welse,  etwa  dnreb  Kanalislruag.  Of.  Of  pat 
fiood  of  that  ryvere,  cf.  1.  lf ,  p.  52.  Das  Substantiv  gebraucht  übrigens  hUüimav.  sowohl  in  der  Bedeutung  von 
Ftutk,  wie:  In  the  ßode  of  No?  p.  804,  als  von  Flui»:  the  flötet  of  Paradys  p.  241,  the  4  flodet  p.  804.  14-  Mtro- 
nomyeres,  astronomers,  prov.  auetronomeiaire.      17.  the  heghte  s.  p.  40. 

p.  46.  18.  tbe  lond  of  Bamasaee  and  the  lond  of  Geaaen,  the  land  of  Rameses  and  the  land  of  Gothen. 
Rameeee ,  Raamee»  war  eine  Stadt  im  Lande  Gosen  (Gem.  47,  11,  Bxon.  1,  11 ;  12,  87),  deren  Distrikt  also  hier  wie 
In  der  Bibel  durch  den  Begriff  Land  beeelehnet  wird.  Cf.  Qe*.  a.  Bxod.  2416,  3208,  wo  der  Ort  Ramete  genannt 
wird,  in  der  Vulo.  Rameeeet;  die  Namen  Kameue  und  Raamete  sind  die  hebräischen  Bezeichnungen.  Das 
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p.46.  of  Gossen.  Egipt  is  a  strong  contree,  for  it  hathe  manye  schrewede  havenes,  beeanse  of  the 


grete  roches,  that  ben  strenge  and  daungerouse  to  passe  by.  And  at  Egipt,  toward  tbe  est,  is 
tbe  Bede  See,  that  durethe  unto  the  cytee  of  Coston;  and  toward  tbe  west,  is  tbe  contree  of 
Lybye,  that  is  a  fülle  drye  lond,  and  litylle  of  fruyt,  for  it  is  oyermoche  plentee  of  bete.  And 
5  that  lond  is  clept  Fusthe.  And  toward  tbe  partie  meridionalle  is  Etbiope;  and  toward  the 
nortbe  is  the  desert,  that  durethe  unto  Syrye.  And  so  is  the  contree  strong  on  alle  sydea 
And  it  is  wel  a  16  jonrneyes  of  lengthe,  and  more  than  two  so  moebe  of  desert;  and  it  ig  bat 
two  journeyes  in  largenesse.  And  betwene  Egipt  and  Nubye,  it  hathe  wel  a  13  journees  of 
desert  And  men  of  Nubye  ben  cristene,  but  thei  ben  blake  as  the  Mowres,  for  grete  bete  i 
10  the  sonne. 

In  Egipt  there  ben  5  provynces:  that  on  highte  Sahythe,  that  other  highte  Demeseer,  an- 
other  Resithe,  that  is  an  üe  in  Nyle,  another  Alisandre,  and  another  the  lond  of  Damiete.  That 
cytee  was  wont  to  be  righte  strong,  but  it  was  twyes  wonnen  of  the  cristene  men;  and  therfore 
after  that  the  Sarazines  beten  down  the  walles.  And  with  the  walles  and  the  tour  thereof,  the 

15  Sarazines  maden  another  cytee  more  fer  from  the  see,  and  clepeden  it  the  newe  Damyete,  so 
that  now  no  man  duellethe  at  the  rathere  toun  of  Damyete.  And  that  cytee  of  Damyete  is  on 
p.*7.  of  the  havenes  on  Egypt;  and  at  Alisandre  is  that  (p.  47)  other,  that  is  a  fülle  strong  cytee. 
Bat  there  is  no  watre  to  drynke,  but  jif  it  come  be  condyt  from  Nyle,  that  entrethe  into  here 
cisternes,  and  who  so  stopped  that  watre  from  hem,  thei  myghte  not  endure  there.   In  Egypt 

20  there  ben  but  fewe  forcelettes  or  castelles,  because  that  the  contree  is  so  strong  of  himselt 


Land  Goten,  hebr.  Ooschen,  wie  neue.  Gothen,  wird  von  den  LXX.  mit  T tOffJt  oder  rt<ltv%  in  der  Volg.  «eilt 
durch  Gössen  wiedergegeben  (Gm.  46,  10;  46,  28,  99  etc.).  Wir  fanden  es  in  On.  a.Bxoi>.  9359,  2864,  2869,  9414  etc. 
wie  in  den  Town.  Mtst.  p.  56  Gerten  fresehrieben;  doch  euch  Genen  Towx.  Mist.  p.  69  ,  68.  Die  Bestimmung  d«r 
Gegend  wird  gegeben  in:  Inde  ueni  Damlatam,  qne  autiqnitus  Memphis  didtur.  Hec  est  terra  Yesse,  In  qua  olim 
Ulli  Israel  morabantur  Bobcbasdi  Lib.  p.  94,  cf.  Omnem  terram  Jesse  Judith  1,  9.  1.  uOhiewede  hAVenet, 
bad  havena.  8.  that  durethe  •  •  of  Cotton.  Vnd  das  weret  bifs  gen  Yessen  an  die  stat  Acosn.  (festen  meti 
aus  Oolemm  verderbt  sein,  womit  auch  8ue»  beseichnet  wurde;  der  8inns  Heroopolites,  die  wesüiohe  Bannt  des  ro- 
then  Meeres,  fuhrt  den  Namen  Bahr  el  Oolemm,  oder  el  Assmet.  Ueber  dmrethe  s.  p.  43.  4.  aa4  iltylle  of 

lrwyt.  Wir  kennen  tttylle  nicht  auf  lond  suruekbesiohen,  so  dass  wir  ein  Verb  vermissen  würden,  wenn  wir  niebt 
vielmehr  eine  inkorrekte  Darstellung  annehmen  mussten»  welche  die  Beziehung  dem  Leser  überliest :  dort  ist  wenig 
Amoftfc  It  is  ovenaoehe  etc^  there  is  ©vermach.  Vgl.  Mätzkus  Gr.  S,  1,  16.  5.  Furth*.  Wir  vermögen 
diesen  angeblichen  Namen  Libyens  nicht  in  einer  anderen  früher  gebrauchten  Bezeichnung  wieder  in  erkennen.  Bsi 
Tnt Visa  (Higdik)  lesen  wir:  pat  womman  Libya  reigned  in  that  lond  Libya,  and  the  peple  of  that  lond  bitte  Fhmtei 
of  Phut,  Chamys  sone  Trbvisa  I.  p.  161,  cf.  Gast.  10,  6.  11.  6  provyaoefl.  Die  fünf  Provinnen,  welche  dsr 
Verfasser  Aegypten  auertheilt,  beschranken  sich  auf  Distrikte  Unter -Aegyptens.  Thistvau  erwähnt  nnr:  Seiendiua 
od  am,  quodBgyptus  eontinet  tres  einitates  principalee:  Babilonem,  Alexandrien!,  Damiatam  Mao.  Tbktm  ah  ftregr. 
p.  48.  Sahythe.  Wir  denken  an  den  Distrikt  des  alten  8ai»,  der  ehemaligen  Hauptstadt  von  Unter -Aegypten, 
deren  Ruinen  in  dem  Dorfe  8ael-  Badschar  gefunden  werden.  Dementer.  Deeeorser  L.  1,  9,  Damaeer  F.  9. 
Damasel  Aooae.  Sollte  hier  an  das  in  der  Zeit  der  Kreussüge  angeführte  Damanhur,  südöstlich  von  Alezandria, 
an  denken  sein?  18.  Keei the.  Raschid  oder  Rosette  liegt  an  der  weetUchen  Haoptmündung  dos  Nils,  an  der 
Stelle  des  alten  BoWÜne.  AUaaadre.  Alexandria  liegt  auf  einem  schmalen  Landstriche  am  Mtttelmeere  und  dem 
See  Mariut  (Mareotia).  Damiete.  DamUtU  oder  Dornte/  (Thamiatia)  ward  von  Konig  Johann  von  Jerusalem  den 
5.  Nov.  1919  eingenommen,  aber  bald  wieder  geräumt;  1949  bemächtigte  sich  desselben  Ludwig  der  Bellige,  es  ward 
eher  bei  des  Königs  Gefangenschaft  alsbald  geräumt.  Was  Maukdivilui  von  der  Schleifung  der  Mauern  und  der 
Brbauung  eines  neuen  Damiette  sagt,  haben  wir  anderwärts  nicht  berichtet  gefunden.  14-  beten  doWB,  destroyed. 
16.  the  rathere  tonn,  the  former  town.  Cf.  Seynt  Edward  the  marter..was  ys  sone  By  ya  rarere  w$/  R.  or 
Gl.  p.  285. 

p.  47.  18.  be  oondyt,  by  conduit,  water  pipes.  Ct  Watre  comethe  be  condpte  from  Xbron  p.  73.  A  condH, 
aquaginm  Mawpclos  Vocab.  (1570)  p.  149,  afr.  conduit,  aquaduetns.  19*  who  SO  gtopped  etc.  Vnd  «er  in 
da*sett>  wasser  näm,  so  möchten  sy  der  stat  nicht  behalten  Aqoss.  Diese  Konstruktion,  in  welcher  der  verallgemei- 
nerte Relativsets  die  Stelle  eines  Bedlngungssatues  einnimmt,  Ist  bei  Mauvpsyillb  sehr  häufig,  cf.  p.  21,  50,  53,  55. 
57, 199,  144,  147,  988  etc.  s.  Minnen  Gr.  2,  2,  597.  80.  fereelettes,  fortresses,  fortined  places.  Die  Wortfona, 
welche  sich  aua  der  Metathese  des  t  und  c  («,  s)  erkürt,  entspricht  dem  afr.  /oralst  neben  forteleece  und  fertereset, 
mint  /orceüetum,  /orciletmm  neben  fortaMiium,  /ortalicum,  an,  easteUam.  Die  Formen  prov.  fortalem,  /ortalesta, 
neben  /ortaressa,  porL  sp.  fortalosa,  leben  im  eebottischen  fertatice  fort  Auch  steht  die  motathetiacho  Form  nicht 
hier  vereineelt.  CC  pat  pay  ne  stray  myrt  A  fote  fro  pat  forsciet  Mosas  AIL  P.  R,  1199.  Forcelet,  strenge  place 
{forstet  BL  P.)u  Fortalioinm,  municlplum  Pkovft.  Panv.  p.  170. 
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At tbe  desertes of  Egypte  was  a  worthi  man,  that  was  an  holy  heremyte;  and  there  matte  with  p.47. 
hym  a  monstre  (that  is  to  seyne,  a  monstre  iß  a  thing  diffonned  ajen  kynde  both  of  man  or 
of  best  or  of  ony  thing  elles,  and  that  is  cleped  a  monstre).  And  this  monstre,  that  mette 
with  this  holy  heremyte,  was  as  it  hadde  ben  a  man,  that  hadde  2  hornes  trenchant  on  his 
forhede,  and  he  hadde  a  body  lyk  a  man,  unto  the  na*v*ele,  and  benethe  he  hadde  the  body  5 
lyche  a  goot.  And  the  heremyte  asked  him,  what  he  was.  And  the  monstre  answerde  him, 
and  seyde,  he  was  a  dedly  creature,  suche  as  God  hadde  formed,  and  duelled  in  the  desertes, 
in  purchasynge  his  snstynance;  and  besonghte  the  heremyte,  that  he  wolde  preye  God  for  him, 
the  whiche  that  cam  from  hevene  for  to  saven  alle  mankynde,  and  was  born  of  a  mayden,  and 
snffired  passioun  and  dethe  (as  we  well  knowen),  be  whom  we  lyven  and  ben.  And  jit  is  the  10 
hede  with  the  2  hornes  of  that  monstre  at  Alisandre  for  a  marveyle. 

In  Egypt  is  the  cytee  of  Elyople,  that  is  to  seyne,  the  cytee  of  the  sonne.  In  that  cytee 
there  is  a  temple  made  round ,  aftre  the  schappe  of  the  temple  of  Jerusalem.  The  prestes  of 
that  (p.  48)  temple  han  alle  here  wrytyngea,  andre  the  date  of  the  foul  that  is  clept  Feniz;  and  p-*& 
there  is  non  but  on  in  alle  the  world.  And  he  comethe  to  brenne  himself  upon  the  awtere  of  15 
the  temple,  at  the  ende  of  5  hundred  jeer:  for  so  longe  he  lyvethe.  And  at  the  500  jeres  ende, 
the  prestes  arrayen  here  awtere  honestly,  and  putten  thereupon  spices  and  sulphur  vif  and 
other  thinges,  that  wolen  brenne  lightly.  And  than  the  brid  Fenix  comethe,  and  brennethe  him- 
self to  askes.  And  the  first  day  next  aftre,  men  fynden  in  the  aakes  a  worm;  and  the  secunde 
day  next  aftre,  men  fanden  a  brid  quyk  and  perfyt;  and  the  thridde  day  next  aftre,  he  fleethe  20 
his  wey.  And  so  there  is  no  mo  briddes  of  that  kynde  in  alle  the  world,  but  it  allone.  And 

1.  an  holy  heremyte.  Die  Geschichte  betrifft  den  heiligen  Paulos  den  Eremiten,  den  ersten  thebenischen 
Einsiedler,  gest.  341,  dessen  Leben  vom  heiligen  Hieronymus  um  des  Jehr  376  beschrieben  und  in  AA.  SS.  Boll. 
10.  Jan.  L  p.  604  —  607  abgedruckt  ist.  6.  the  na*T*ele,  the  navei.  nabele  Haluw.  Wir  halten  diese  Wort- 
form für  völlig  unaulassig  im  Englischen ;  die  Verwechselung  von  6  und  v  der  Handschriften  ist  übrigens  verzeihlich. 
Nabel*  konnte  dem  ags.  nafola,  nafela,  afries»  naela,  so  wenig  als  dem  altn.  najli  entsprechen;  es  würde  sich  nnr 
dem  ahd.  nabalo,  napalo,  mhd.  nobel  und  nabele,  umbllicus,  fügen,  welche  unmöglich  in  Betracht  kommen  können. 
Die  Lesart  nable  einer  Handschrift  des  Jüngeren  Textes  der  Wycliff.  Uebersetsnng  8ong  of  Solom.  7,  2  ist  ebenso 
ungerechtfertigt.  6-  lyche  a  goot,  liko  a  goat.  ale  ein  reckbock  Acosb-,  cf.  p.  52.  19.  Elyople.  SeUopolie 
in  der  Bibel  On  genannt,  mit  einem  der  Bonne  geweihten  berühmten  Tempel,  soll  nach  Josspnus  B.  J,  7,  37,  vom 
Hohenpriester  Onias  erbaut  sein. 

p.  48.  14.  Die  Fabel  vom  Vogel  Phönix ,  welcher  nach  JahrhnnderUangem  Leben  ans  Arabien  nach  Aegypten 
kommen  und  dort  in  seinem  Neste  sterben,  oder  auch  sich  selbst  verbrennen  soll,  worauf  auf  wunderbare  Weise  ein 
neuer  Phönix  entsteht,  lehnt  sich  an  die  Darstellungen  der  Alten,  wie  des  Hbbodot  2,  73,  Hnsion  /ragnu  50,  4, 
Tacit.  Ann.  6,  28,  Ovu>.  MeL  15,  392,  Pumüs  Ä  Not.  10,  2,  Pompom.  Mull  3,  8,  Sbbbxia  Egp.  42  u.  a.,  woran  sich 
frühe  Darstellnngen  nachklaasischer  Schriftsteller,  wie  des  Iswoxus  und  der  jüngeren  Litteratur  reihen.  8o  in  der 
angelsachsischen,  wo  der  Vogel  den  Hamen  Fenix  führt  s.  Gast«  Age.  toeeie  I.  p.  215  V.  86,  218,  558  etc.,  wie  in 
der  altfranzösischen,  wo  sein  Name  ebenfalls  feniz  lautet,  in  Ph.  ob  Thaux  Beet  ed.  Wuobt  p.  113,  wie  er  überhaupt 
in  den  Beetiarien  erwähnt  an  werden  pflegt.  Die  einseinen  Züge  konnte  Mabbpbviuue  von  mehreren  8eiten  her  ent- 
lehnen, wenn  er  sich  auch  meist  an  Puxiua  aaschliesst,  der  indessen  die  Selbstverbrennung  des  Vogels  nicht  kennt 
15.  there  ig  non  bat  on  etc.  Cf.  Phcenicem  unum  in  ioto  orbe  Pub.  H,  N.  10,  2.  Vivax  Phoenix,  unica  Semper 
awie  Ovid.  Amor.  2,6.  to  brenne  himeelf  upon  the  awtere  of  the  temple.  Aehnlich  ist  die  Darstrlluag 
des  Verbrennens  auf  dem  Altare  des  Tempels  au  Heliopolis  bei  Pjumf  na  Thaum  BeeL  p.  114.  In  Betreff  des  Wortes 
awtere  bemerken  wir  in  mavhdbvui.b's  Texte  mehrfaches  Schwanken  der  Rechtschreibung;  selten  ist  die  Schreibung 
mit  e  oder  ee  nach  r:  an  awtere  p.  95.  of  a  gret  amter  p.  112.  besvde  the  amteer  p.  91,  gewöhnlich  amtier  (amtiere) 
p.  59,  60,  61,  78,  80,  86,  87,  91,  94,  95,  öfter  in  unmittelbarer  Nahe  der  anderen  Schreibweise,  afr.  alter,  oMer,  auUL 
Cf.  prov.  Sota  lo  maestrc-oaifer  Fibbabb.  7.  17*  salphar  vif.  Cf.  8pnmas  miscent  argeati,  eieaque  eul/ura 
Vibg.  Georg.  3,  449.  Coernlel  üaaft  eieo  de  eulfmre  fnmi  Ovid.  FaeU  4  ,  739.  Der  Name  beaeiohnet  wohl  den  gedie- 
genen, wenn  nicht  den  leicht  eeUxkndlicken  Schwefel,  wie  in:  Ad  motam  rapiunt  eitacia  euifura  nammam  Ovid.  Ut- 
tum. 3,  374.  19.  to  nahes,  to  ashes.  Cf.  Julianus  Apostata . .  let  brennen  his  bones . .  and  let  wyndwe  the  aeke» 
in  the  wynd  p.  107.  Operrstnnd  tatt  lac  was  bremnd  *  turrnedd  all  til  aeekeee  Obm  S.  1000.  pett  all  wass  brenmd 
tili  aeekeee  3221.  It  so  bicam,  flet  Moyses  aekee  up  nam  Geh.  a.  Exod.  3023.  Vnder  aeke»  ful  hote  Mobjms  AUit. 
P.  B.  626.  Atte  laste  hii  sende  AI  the  brnt  aeke  witboute,  *  the  brngge  brende  R.  or  Gl.  p.  536.  Aekye,  or  aeebvs 
Ciner,  cinia  Pboüpt.  Pabv.  p.  15,  ags.  «sc*,  «sc«,  atee.  Neben  aekee  treffen  wir  aeeckee  bei  MaübdBv.  p.  107  extr. 
Aad  the  flrst  day  next  etc.  Cf.  Li  clers  vent  al  antel,  Jamals  neu  ores  tel,  Hoc  truve  en  verment,  snef  alont 
petitet,  AI  seouad  jur  revent,  forme  del  olsel  tent;  Quant  repaire  al  tsrs  jur,  loisel  trove  gveigaur,  Tut  est  feit  e 
furme,  al  olerc  dit  tan  «als  Ph.  j>b  Tbabr  p.  114.  %\.  there  1*  no  mo  briddee.  Die  Verwendung  der  Singn- 
larfom  des  Zeitwortes  bei  dem  Subjekte  in  der  Mehranhi  kommt  bei  Maubobyillb  nicht  selten  vor,  wenn  das  Zelt- 
wort dem  8nbjekte  vorangeht:  On  that  röche.,  is  mriten  with  in  the  röche  tkeiie  morde»  p.77.  There  i$  often  fegree 
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Ed.  HaUiweU 

p.48.  treuly  that  is  a  gret  myracle  of  God.  And  men  may  well  lykne  that  bryd  unto  God,  becanse 
that  there  nys  no  God  but  on,  and  also,  that  oure  lord  aroos  fro  dethe  to  lyve,  the  thridde  day. 
This  bryd  men  seen  often  tyme  fleen  in  tho  contrees.  And  he  is  not  mecheles  more  than  an 
egle,  and  he  hathe  a  crest  of  fedres  upon  his  hed  more  gret  than  the  poocok  hathe;  and  his 
5  nekke  is  jalowe,  aftre  colour  of  an  orielle,  that  is  a  ston  well  schynynge;  and  his  bek  is  colouied 
blew,  as  ynde;  and  his  Wenges  ben  of  purpre  colour,  and  the  taylle  is  jelow  and  red,  castynge 
his  tayle  ajen  in  travers.  And  he  is  a  fülle  fair  brid  to  loken  upon,  ajenst  the  sonne:  for  he 
schynethe  fully  gloriously  and  nobely. 

P. 49.  Also  in  Egypt  ben  gardyns,  that  han  trees  (p.  49)  and  Herbes,  the  whiche  bereu  frates 
10  7  tymes  in  the  ?eer.  And  in  that  lond  men  fynden  many  fayre  emeraudes  and  ynowe.  And 
therefore  thei  ben  there  grettere  cheep.   Also  whan  it  reynethe  ones  in  the  somer,  in  the  tond 

io  that  pleyn  p.  103.  In  that  renie  is  alle  Wommen  and  no  man  p.  153.  Ther  it  ymade  ktrge  nettes  of  sylk  p.  Sl*. 
In  that  cytee  was  the  syitingts  of  the  12  tribes  of  Israel  p.  106.   Ther«  abydethe  contynuelly  «Ith  him  in  c©sn 
50000  men  at  horte,  and  20000  -men  a  fote  p.245  [die  Pluralform  Ist  bei  Maikdevillr:  abydeu).  Wir  aehen  ia  die- 
lern  Gebrauche  keinen  Einflua»  der  8praehe  des  Nordens,  sondern  eher  des  Altfransösischen.  Auch  ist  dieser  tsU 
▼on  der  Attraktion  des  Zeitwortes  durch  ein  prädikatives  Substantiv  au  unterscheiden ,  wie  in :  The  nere  cautt  u 
thi  thre  enemytn  Ch.  Mslib.  in.  p.  170.  Unser  Verfasser  gebraucht  den  Singular  is  auch  oft  bei  der  Bestiaoranf 
Ton  Entfernungen ,  mit  dem  Plural :  From  Babyloyne . .  it  40  Journepes  to  passen  be  deaart  p.  42.  Pro  Jeraatlea 
unto  thidre  is  3  journeyes  p.  112.  And  fro  thens  there  is  3  journeyes  to  Jerusalem  p.  105,  womit  man  vergleich« 
kann  nhd.  Von  Berlin  nach  Potsdam  ist  vier  meilen  u.  dgl.  m. ,  so  dass  man  nicht  das  Subjekt  des  Baues,  sonden 
den  adverbialen  Kasus  aur  Bestimmung  der  Entfernung  vor  sich  an  haben  seheint,  welcher  sich  mit  der  VorstsDui 
des  Subjektes  vermischt,  vgl.  nhd.  Von  Berlin  nach  Potsdam  sind  vier  meilen.  Uebrigens  s.  Atbhb.  p.  9  v.  is  nortt^ 
alle  sennen.     1.  And  men  may  Well  lykne  etc.  Diese  Nuteanwendung  gleicht  der  in  den  Bestiarien,  wie  den  4« 
Pr.  db  Tbaü*  p.  115.     8.  This  bryd  men  seen  often  tyme.  Unser  lateinischer  Text  sagt  dagegen:  Vidi  h» 
duabus  uieibus  Itimbk.  c  IX.,  was  andere  Erzähler  nicht  von  sich  zu  behaupten  gewagt  haben,    not  mecheles 
more  >  not  mach  larger.  Hier  finden  wir  in  mecheles  noch  den  ags.  adverbialen  Genitiv  mieles ,  valdo ,  magaop«R, 
erhalten;  unser  Verfasser  gebraucht  auch  mocheles:  Other  bestes.. that  ben  not  tnocheles  more  than  a  bere  p.  391* 
Dem  Adler  vergleicht  ihn  schon  Hbrodot  an  Grösse  2,  78,  ebenso  Plinius  ä  N.  10,  2  u.  a.       4.  he  hathe  i 
crest  of  fedres  etc.,  he  has  a  crest  of  ieathers  etc.  Cf.  In  capite  pauds  animalium  nec  nisi  volncribus  spim. 
Phwnici  plumarum  serie  a  medio  eo  ezeunte  allo  Plib.  H.  N.  11,  87  init.  Caputque  psumeo  apice  honestante  10, 2. 
Fedres*  Cf.  Pecokes  fedres  p.  318.  Schynynge  fedres  ib.  Fedyr.  Penna,  pluma  Prompt.  Pabv.  p.  158,  vgL  schott 
fedderame>  plumage,  wings  Jabibsom  Dict  I.  p.  383.  Federid,  feathered  Halliw.  Dict  p.  350.  Vgl.  nlederd.  /eir, 
f edder.  holl.  oeder.    pooeok,  peacock.  Cf.  A  pruest  proud  ase  a  po  Weicht  Pblit.  8.  p.  159.  By  the  po  fe* 
P.  Plouohm.  7943.    Fokokis  Wyclikfe  3  Kings  10,  22.    Fbos  —  Bakokis  9  Pabaup.  9,  21.  Daneben  wird  peksc 
Chaccbk  TroiL  a.  Oress.  1,  210  gefunden,  und  pecok  P.  Ploughm.  7908  ,  7910  ,  7949  ,  7956.    Unser  Text  sel- 
ber hat:  «eitt  pecokes  fedres  p.  218,  ags.  p&oa.  pavo.         5.   tftlowe,  yeliow.   Ct  Collum  babens  crec*» 
Innen,  c  IX.   Auri  fulgore  circa  Collum  Plib.  B.  N.  10,  2.  Die  Formen  yaloute  p.  198  ,  219  ,  290  ,  291  und  jafct 
p.  157,  160,  161  wie  yatownesse  p.  157  stehen  neben  jelots  L  6,  jotowe  p.  157,  ags.  geoks  und  geoks  (Sems.)' 
navus  s.  d.  Wb.  an  orielle.  Nach  Maündkvillb's  Angabe  ist  an  einen  Edelstein,  etwa  den  Chrysolith  tu  dessen, 
und  der  Name  erklärt  sich  ans  aureola ,  wie  afr.  oriol,  orieus  =  nfr.  loriot.  aus  aureotus.  Zar  Wort-  nnd  Ssts- 
erklirung  vergleiche  man  die  Stelle:  Alfonsos . .  quandam  aureolam ,  qua»  fuerat  quondam  prlneipis  Walliai  Lsslisi 
cum  alüs  jocaUbus  afferebat,  qulbns  beati  regle  Edwardl  feretrum  ornabatnr  Mathjecs  Wbbtkob.  a.  1284  bei  Dt 
Cabob  v.  aureola*         6.  fclew,  blue.  ynde,  aaure-coloured.  Cf.  The  tother  hew  nezt  to  fynde  Is  al  hiev,  mm 
«allen  ynde  Cor».  Mtmm  MS.  bei  Halliw.  Dict.  p.  475.  pe  amatyst  purpre  with  ynde  blente  Mohbis  Allä.  F.  i- 
1015.  In  asure  4  ynde  B.  1411.  That  It  had  hewes. .  Of  gras  and  flourls,  ynde  and  pers  Co.  Rom.  of  the  A66,  *• 
inde ,  lalat.  indusy  canmleus,  seu  asureus,  quod  id  genus  metalli  ex  India  advehatur  Do  Cabok  v.  Indus.  Wenges» 
wings.  the  taylle  ls  jelow  and  red,  eastynge  his  tayle  aien  in  travers.  Die  Konstruktion  dieser  w«* 
ist  offenbar  nicht  korrekt;  die  Uebersetanng  des  Wortes  travers  durch  streaks  Im  Glos*,  p.  326  au  Haluwills 
Ausgabe  erleichtert  die  Auffassung  des  grammatischen  Zusammenhanges  nicht.  Der  Sinn  der  Worte  im  AUgesHiBSo 
wird  durch  den  lateinischen  Text  aufgeklärt:  habens  alas  pnrpureas,  caudam  duobns  coloribus  per  transuertum  er* 
eeo  4*  rubeo  regulaiam  Itibek.  c  IX.,  welcher  sieh  mit  wenig  verschiedener  Farbenbestlmmung  an  die  Wort« 
Plinius  anlehnt:  cetero  purpureus,  earuleam  rosels  caudam  pennis  dtotinguentihus  B.  N.  10,  9.  In  des  Wertes  is 
travers  sehen  wir  die  lateinische  adverbiale  Bestimmung  per  tremeversum  =  in  transverswsi*  en  travers;  doch  nsd 
wir  wegen  eines  Beziehungswortes  für  eastynge  in  Verlegenheit,  wenn  wir  das  Particlp  nicht  auf  den  aus  jeton  sei 
red  au  entnehmenden  8ubstantivbegriff  der  genannten  Farben  beziehen  dürfen.  In  dieeem  Falle  toasten  vir  die 
loteten  Worte  neben  den  lateinischen  regulanies  ejus  caudam  Herum  (L  q.  quoque)  per  transversum  eatspreebssd 
annehmen.  Das  Adverb  a?«*>  wurde  darauf  gehen,  dass  die  Farben  geh  und  rotk  bereits  auch  anderen  Thai- 

len dea  Körpers  dieses  Vogels  auertheilt  waren.  Die  deutsche  Uebersetsung  begnAgt  sich  mit  der  Besdeaasag  *« 
Schweifes  als  rosenfar  vnd  mit  gelben  streifen  augsb. 

p.  49.  10.  eneraadeft,  emeralds.  Cf.  Ibique  frequenter  Invenluntur  in  terra  smaragdt  Itibbb.  &  IX.  Ds« 
die  Gebirge  Aegyptens  vorsuglioh  8maragd  lieferten,  ist  eine  Thatsache.  VgL  Plib.  B.  N.  87,  5.  11.  thai  ktn 
tkere  grettere  cheep,  thei  are  eheaper  there  a.  Atbnb.  p.  36.  VgL  auch:  He  made  of  hesa  heitre  cheep  Macnvb- 
villb  p.  88. 
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of  Egtpt,  tbanne  is  alle  the  contree  falle  of  grete  myrs.  Also  at  Cayre,  that  I  spak  of  before,  p.49. 
seilen  men  comounly  bothe  men  and  Wommen  of  other  lawe,  as  we  don  here  bestes  in  the 
markat  And  there  is  a  comoun  hows  in  that  cytee,  that  is  alle  falle  of  smale  furneys;  and 
thidre  bryngen  wommen  of  the  toun  here  eyren  of  hennes,  of  gees  and  of  dokes,  for  to  ben  put 
into  tho  fdrneyses.  And  tbei  that  kepen  that  hows  coveren  hem  with  hete  of  höre  dong,  with-  5 
outen  nenne,  goos  or  doke  or  ony  otber  foul;  and  at  the  ende  of  3  wekes  or  of  a  monethe,  thei 
comen  a)en  and  taken  here  chickenes  and  norissche  hem  and  bryngen  hem  forthe,  so  that  alle 
the  contree  is  fülle  of  hem.   And  so  men  don  there  botbe  wyntre  and  somer. 

Also  in  that  contree,  and  in  otbere  also,  men  fynden  longe  apples  to  seile,  in  hire  cesoun: 
and  men  clepen  hem  apples  of  paradys,  and  thei  ben  righte  swete  and  of  gode  savour.   And  10 
thoghe  jee  kutte  hem  in  never  so  many  gobettes  or  parties,  overthwart  or  endlonges,  everemore 
;ee  schalle  fynden  in  the  myddes  the  figure  of  the  holy  cros  of  oure  Lord  Iesu.   But  tbei  wil 
roten  with  in  8  days,  and  for  that  cause  men  may  not  carye  of  the  apples  to  no  fer  contrees. 
And  thei  han  grete  leves,  of  a  fote  and  a  half  of  lengthe,  and  thei  ben  covenably  large.   And  M 
men  fynden  there  also  the  appulle  tree  of  Adam,  that  han  a  byte  at  on  (p.  50)  of  the  sydes.  15 
And  there  ben  also  fyge  trees,  that  boren  no  leves,  bat  fyges  upon  the  smale  brannches:  and 
men  clepen  hem  figes  of  Pharoon.   Also  besyde  Cayre,  withonten  that  cytee,  is  the  feld  where 


1.  falle  of  grete  myrs,  fall  of  large  bog».  Dm  Wort  myr*  wird  in  Halliw.  Glos*,  p.  824  durch  martktt, 
bog*  erkürt  und  von  age.  rnertc ,  locut  palustris  abgeleitet;  wir  kennen  da«  Wort  in  dieser  Gestalt  nicht  Wir 
müssen  es  vom  age.  mf/re ,  peius  ableiten ,  obgleich  wir  im  Piarai  myre*  erwarten,  cf.  myre  Qaw.  749,  Morbib  Äüit. 
P.  B.  1114.  Man  könnt«  indessen  einen  Irrthum  vermuthen  und  my*  statt  myr»  schreiben  wollen,  gestützt  auf  den 
lateinischen  Text:  8i  quandoque  pluerit  in  estate,  terra  murihu*  adimpletur  Itikbr.  c  IX.  Der  Plural  des  dem  lat. 
nmribu*  entsprechenden  Substantiv  lautet  freilich  mee*  p.  250,  aber  auch  myse  p.  291  bis.  Die  deutsche  Ueberaetsung 
hat  indesaen:  so  wlrt  da  land  toller  mot*  Acgsi,  worin  mos«,  muicu*  und  paht*  bedeuten  kann,  wie  das  neue.  motz. 
8.  mawkat  s.  Aybhb.  p.  23.  forneys»  furnaces.  Cf.  Habetur  quoqae  Ibi  domus  plens  paruis  farnls  in  quibus  per 
custodes  domus  omni  tempore  fouentur  ous  gallinarum,  aucarum,  anetarum  *  columbarum  usque  ad  procreatlonem 
pnlloram  snoruin  In  her.  c.  VIL  Die  Brütofen  sollen  bei  den  Aegypten  frühe  in  Gebrauch  gewesen  sein.  Statt  der 
Pluralform  furney*  folgt  sogleich  fumey*e*  1.  5.  4«  eyren,  egps  s.  Akcb.  Riwlb  p.  66.  6.  coveren  hem 
with  hete  of  hon  dong.  Die  de*  hau/*  wartent  die  deetent  die  Öfen  mit  ro/*mi/*t  zu  Auqsb.  7.  bryngen  . . 
forthe,  breed  up.  Cf.  The  8arasines  bryngen  forthe  no  piggos  p.  72.  Tbei  wole  not  for  nothing  eten  flesche  of 
bares,  ne  of  hennes»  ne  of  gees,  and  fit  thei  bryngen  forthe  ynow  p.  287  sq.  9.  ceaonn,  season.  Cf.  Alle  the 
eeeoun*  p.  54.  In  alle  ce*oun*  p.  132.  In  no  maner  ee*oun  p.  273.  The  4  cesoun*  p.  276.  In  alle  the  ceeoune  of 
the  feer  p.  300.  Wir  verwandeln  die  abweichende  Form  ceeonne  p.  50  in  ceeoune.  10.  apples  of  paradys. 
Cf.  Item  snnt  ibi  (sc.  In  terra  sancta)  fructns  alii,  qui  dionntnr  poma  paradisi,  ad  mirabin  s  frnctus  valde  Ista 
crescunt  in  modum  botri  unius ,  habeneia  multa  grana . .  habentque  folliculum  spissnm ,  sicut  est  folliculas  faberum, 
aed  colorls  croci  dellcati  valde.  Sed  folliculns  proicltur ,  pomum ,  qnod  intas  est,  tollitur  et  coroedltar,  et  e*t  »apor 
eine  dulde  ualde,  quemadmodum  delieati**imi  butyri.cum  fauo  melli*. . .  Folxa  arborit  huiu*  longa  *unt  ad  »taturam 
hominis  **««*,  lata  eero  ita.  ut  dnohu*  folii*  pouet  eooperire  aligui*  totum  eorpu*  *uum  Bukphakdi  De*cr.  T. 
Sancta  ed.  Lacbbwt  p.  87.  Preteres  arbores  lste  snnt  in  terra  Jerosolimis ,  gue  dicuntur  paradiii,  portante*  foHa 
uniu*  tdne  longa  et  medii  eubiti  lata  etc.  Mag.  Thibtm.  Peregr.  ed.  Lachest  p.  52.  Die  letztgenannte  Stolle  scheint 
unserem  Verfasser  hier  vorausch weben,  wie  auch  das  was  sich  dort  anscbllesst,  in  der  folgenden  Beschreibung  von 
Baumen.  Der  Paradiesapfel,  der  den  Juden  bei  ihrem  Lauberhntten  feste  dient,  ist  eine  Spielart  von  Citrus  medica. 
Die  Wertform  apple*  steht  hier  wie  p.  245  ,  265  ,  297;  daneben:  the  appulle  tree  L  15.  the  appulle  p.  9,  11,  vgl. 
appntte  tree.  Pomus  Prompt.  Pakt.  p.  IS.  that  appyUe  Town.  Mtst.  p  54,  nnd  a  round  appelle  p.  8.  the  appeUe 
p.  9,  age.  aply  uppel)  pomnm,  malum.  11.  gobettes,  pleces.  Cf.  And  than  the  preestes  casten  the  gobette*  of 
the  flesche,  and  than  the  foules  eche  of  hem  takethe  that  he  may  p.  309.  A  Htil  sourdowj  corrumplp  al  pe  gobet 
Wtcl.  /.  Cor.  5,  6,  neue,  gobbet,  morsel,  bit,  fr.  gobet  overthwart  or  endlonges.  So  wird  hier  der  Querschnitt 
und  der  Längentchnitt  beaeiebnet,  wie  überhaupt  die  Form  einander  durchkreui ender  Linien :  Ant  droh  pa  endelong 
ant  pvertouer  prefter  (=  perefter)  pe  derevurde  taken  or  pe  deore  rode  8.  Mabiikb.  p.  10.  He  save  you  and  me 
overthwart  and  endlang  Towk.  ICyst.  p.  85.  Die  Form  endlongee,  neben  endlong,  endlang  findet  sich  im  schottischen 
endlangi*  neben  endlang  wieder,  altn.  endilängr,  in  longitudlnem  porrectus.  19.  In  the  myddes  s.  p.  2. 
14.  the  appnlle  tree  of  Adam  that  han  etc.  Der  mit  that  beginnende  Nebensata  besieht  sich  auf  den  in 
appulle  tree  enthaltenen  Begriff  der  Aepfel  (Unionen) ,  welche  einen  oder  mehrere  Eindrücke  in  der  Schale  haben, 
als  ob  hineingebissen  wäre.  Cf.  Sunt  ibi  arbore*  ferente*  poma,  gue  dicuntur  poma  Adami,  in  quibu*  moreu*  Ade 
euidentieeime  uidetur  Mag.  Tuibtmabi  Peregr.  p.  52.  In  hae  cioltate  (sc  Baruth,  quam  Latlni  Berytum  appe)lsbanf) 
prlmo  nidlmus  poma  Adartd  Wilbrawdi  Peregrinatio  ed.  Laukemt  p.  IST. 

p.  60.  16.  fyge  trees  etc.  Cf.  E*t  ibi  fleu*  PharaonU,  que  fert  fruetum  non  inier  /oUa,  eed  in  ip*o  trunoo 
Mao.  TanmiARi  Peregr.  p.  59.  17.  beeyde  Cayre . .  Is  the  feld  where  bawme  growethe.  Cf.  In  cireuito 
monti*  mint  (sc  Engaddl)  et  ia  Ipso  erat  quedam  utnea  baUami,  sed  tempore  Herodls  Magni  Cleopatra  t  rtgiua 
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p.  so.  bawme  growethe.   And  it  comethe  out  on  smale  trees ,  that  ben  non  hyere  than  a  m armes 
breek  girdille;  and  thei  semen  as  wode  that  is  of  the  wylde  vyne.    And  in  that  feld  ben 
7  welles,  that  onre  Lord  Iesu  Crist  made  mth.  on  of  his  feet,  whan  he  wente  to  pleyen  irith 
other  children.   That  feld  is  not  so  well  closed,  but  that  men  may  entren  at  here  owne  list. 
5  But  in  that  ceso*u*ne,  that  the  bawme  is  growynge,  men  put  thereto  gode  kepynge,  that  no 
man  dar  ben  hardy  to  entre.   Tbis  bawme  growethe  in  no  place,  but  only  there.  And  thoughe 
that  men  bryngen  of  the  plauntes,  for  to  planten  in  other  contrees,  thei  growen  wel  and  fayre, 
but  thei  bryngen  fortbe  no  fructuous  thing.   And  the  le.ves  of  bawme  ne  fallen  noughte.  And 
men  kutten  the  braunches  with  a  scharp  flyntston  or  with  a  scharp  bon,  whanne  men  wil  go  to 
10  kutte  hem ;  for  who  so  kutte  hem  with  Iren,  it  wolde  destroye  his  vertue  and  his  nature.  And  the 
Sarazines  clepen  the  wode  enonch  balse;  and  the  froyt,  the  whiche  is  as  quybybes,  thei  clepen 
abebissam;  and  the  lycour,  that  droppethe  fro  the  braunches,  thei  clepen  guybalse.   And  men 
maken  alle  weys  that  bawme  to  ben,  tyled  of  the  cristene  men,  or  elles  it  wolde  non  fhictifj'e, 
5t  as  the  Sarazines  seyn  hemself;  for  it  hathe  ben  often  tyme  preved.   Men  seyn  also,  that  the 
15  bawme  growethe  in  Tnde  the  more,  in  that  desert  where  the  trees  of  the  (p.  51)  sonne  and  of 
the  mone  spak  to  Alisaundre;  but  I  have  not  seen  it,  for  I  have  not  ben  so  fer  aboven  upward, 
because  that  there  ben  to  many  perilouse  passages.   And  wyte  }ee  wel,  that  a  man  oughte  to 
take  gode  kepe  for  to  bye  bawme,  but  jif  he  cone  knowe  it  righte  wel;  for  he  may  righte 
lyghtely  be  disceyved.  For  men  seilen  a  gome,  that  men  clepen  turbentyne,  in  stede  of  bawme; 


Egypti,  in  odium  ipsius  Herodis  fauente  Antonio  transtulit  eam  in  Babytoniam  Egypti.  JTane  timiliter  uidi,  cum 
uenittem  in  Egyptum  ad  Soldanum,  qui  fecit  rae  duci  in  illarn,  et  de  ligno  balsami  tnli  in  magna  qnantitate,  et 
baptixatus  Ali  In  fönte,  de  qno  irrigatur.  Burchabdi  Detcriptio  T.  Sonette  ed.  Lachest  p.  61.  Post  hoc  processi 
uineam  Beniamin  et  Kngaddi ,  que  guondam  dicta  fuit  uinea  balsami,  quia  ibi  antiquitus  creuit  balsamus.  Sed 
Egypti*  furHue  arbutta  tuttulerunt  et  iuxla  Babüonem  et  Hair,  ciuitatem  quandam,  transplantauerunt  Mao.  Jijikt- 
mabi  Ftregr,  p.  34.  Das  hier  genannte  Bair  ist  natürlich  Cairo.  Vgl.  Maubdby.  p.  100.  Der  Balsamstrauch ,  bal- 
samodendron  gileadense  nnd  opobalsamum,  in  Arabien  heimisch,  ward  besonders  in  Palästina  angebaut,  cf.  Pi  in.  12, 
25,  Josspn.  AniU  8,  6,  Tacit.  Hitt.  5,  6.  Kr  liefert  den  berühmten,  nnr  in  geringer  Menge  ans  der  Rinde  fließen- 
den, daher  sehr  thenren  und  häufig  verfälschten  Balsam.  1.  non  hyere,  not  higher  s.  Mätzkbr  Gr.  2,  2,  131. 
2.  breek  girdille,  breech-girdle.  Für  breek,  breeches,  bietet  Mauhdevillb  auch  breech:  The  Wommen  weren 
breech  as  wel  as  men  p.  250;  es  sind  Pluralformen  vom  ags.  brSc,  pl.  brSc ,  altn.  brße,  pl.  brahr,  bracc».  Beide 
bestehen  neben  einander:  Breche  or  breke.  Bracc»  plur.  Prompt.  Pahv.  p.  48.  Der  schottischen  Mundart  ist  breel, 
breik,  gewöhnlich  im  Plural  breikt,  verblieben.  3.  7  welles  etc.  Die  deutsche  Uebersetzung  sagt:  vnd  den  einen 
(sc.  prunnen)  machet  tnter  herre  do  er  mit  den  hinden  tchertxet  Augsb.  Et  rigatur  de  quodam  fönte ,  tu  quo  beata 
uirgo  dicitur  tepe  puerum  Jhesum  baptüatte  Bcrchahdi  Beter,  p.  61.  Nach  dem  Evangelium  Infantia  schafft  Jesus 
in  Aegypten  einen  Quell,  in  welchem  Maria  sein  Hemde  wäscht;  sus  dem  8chweisse  des  Ilerrn  in  dem  gewaschenen 
Kleide  entspringt  in  Jener  Gegend  der  Balsam  c.  24.  3.  at  here . .  llst,  at  their  own  pleasure,  ags.  lyxt,  desi- 
derium.  5.  cesoune.  cetonne  Halliw.  b.  p.  49.  6.  only  there.  nit  anderswo  dann  do  telb  vnd  in  India 
Auosb.  9.  men  kutten  the  braunches  etc.  Gf.  De  lapide  acuto  vel  otte  fracto  dant  teitturai  per  cortice* 
in  ligno,  4*  ex  vulneribut  baliamum  lachrymatur  quod  in  tatculit  tuteipiunt  Itineb.  c  VIII.  11.  enonch  balse. 
enochbalte  Itimbb.  c.  VIII.  Etnothbalte  Acgsb.  quybybes,  eubebs.  Cf.  Oriuntur  ad  modwn  eubebe  4-  guma  eorum 
baltamum  Itisbb.  c.  VIII. ,  arab.  kubdbah.  12.  abeblssam.  ebetireit  Acosb.  gnybalse.  gritwalite  Augsb. 
gribatte  Itikbb.  c  VIII.  18.  to  ben  tyled  of  the  cristene  men,  to  be  tilled,  cultivated  etc.  CL  St  colitur 
uinea  balsami  in  Egypto  nlsl  a  Christianis  Bubchabdi  Detcr.  p.  61.  14.  preved,  proved,  cf.  p.  51,  54,  78. 
16.  the  trees  of  the  sonne  and  of  the  mone  etc.  Cf.  Optimum  totius  mundi  baieamum  in  magno  crescit  In- 
die  deserto  vbi  Alexander  Magnus  dicitur  quondam  loquutus  fuitte  arbori  tolit  et  lune  Itimbb.  c  VIII.  Die  in  der 
Alezaodersage  des  Mittelalters  vorkommenden  weissagenden  Blume  der  8onne  und  des  Mondes  in  Indien  werden 
TomPseudo-Callisthenes  III.  17  erwähnt  und  ausführlicher  beschrieben.  8Ie  sind  nicht  blos  der  Dich  tu  g  verblieben, 
sondern  auch  in  Reisebeschreibungen  und  geographische  Darstellungen  übergegangen :  Fro  that  rivere  (sc  that  is 
clept  Beumare)  a  15  jovrneys  in  lengthe,  goynge  be  the  desertes  of  the  tother  syde  of  the  ryvere  whoso  myght  gon 
it,  for  I  was  not  there;  but  it  was  told  ns  of  hem  of  the  contreo,  that  withinne  tho  desertes  weren  the  trees  of  the 
tonne,  and  of  the  mone,  that  tpaken  to  hyng  Alitandre,  and  warned  him  of  his  dethe.  And  men  seyn,  that  the  folk 
that  kepen  tho  trees,  and  eten  of  the  frute  and  of  the  bawme  that  growethe  there,  lyven  wel  400  jeere  or  500  jeere, 
be  vertue  of  the  frut  and  of  the  bawme  Mauxdbv.  p.  298.  In  Ynde  beep  trees  pat  beep  icleped  pe  trees  of  pe  tonne 
and  of  the  mone;  preostes  pat  ete  of  pe  apples  of  pllke  trees  lyued  fyue  bondred  jere.  pey  were  icleped  pe  trees 
of  pe  sonne  for  euerlch  of  hem  qaaked  and  schoke  as  sone  as  pe  sonne  beem  touched  bis  cop ,  and  answered  men 
pat  stood  aboute,  pe  same  doynge  was  of  pe  trees  of  [pe]  mone.  By  pete  treet  pe  grete  hyng  Alexander  was  for- 
bode  pat  he  schulde  neuere  come  in  Babylon  Tbxvisa  I.  p.  83  sq. 

p.  51.  17.  to  take  gode  kepe,  to  take  heed  s.  XV  8igma  18,  Bodt  a.  8. 149.  19-  a  gome . .  tarbentyne, 
a  gnm . .  turpentine.  Cf.  Nam  atiqui  terciam  aut  quartam  partem  immiteent  terebentine  It».  c  VIIL,  las.  terebinthinu 
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and  thei  putten  thereto  a  Httille  bawme  for  to  feven  gode  odour.  And  sume  pntten  wax  in  pyle  p.  m. 
of  the  wode  *and*  of  the  froyt  of  bawme,  and  seyn  that  it  is  bawme;  and  sume  destyllen  clowes 
of  gylofre  and  of  spykenard  of  Spayne  and  of  othere  spices,  that  ben  well  smellynge;  and  the 
lykonr  that  gothe  ont  thereof,  thei  clepe  it  bawme;  and  thei  wenen,  tbat  thei  han  bawme,  and 
thei  have  non.  For  the  Sarazines  countrefeten  it  be  sotyltee  of  craft,  for  to  disceyven  the  crist-  5 
ene  men,  as  I  have  seen  fülle  many  a  tyroe;  and  aftre  hem,  the  marchanntis  and  the  apotecaries 
countrefeten  it  eftaones,  and  than  it  is  lasse  worthe,  and  a  gret  del  worse.   But  jif  it  lyke  |ou, 
I  schalle  schewe,  how  fee  schulle  knowe  and  preve,  to  the  ende  that  jee  schalle  not  ben 
disceyved.   First,  jee  schulle  wel  knowe,  that  the  naturelle  bawme  is  fülle  cleer,  and  of  cytrine 
colour,  and  stronge  smellynge;  and  }if  it  be  thykke  or  reed  or  blak,  it  is  sophisticate ,  tbat  is  10 
to  seyne,  contrcfeted  and  made  lyke  it,  for  disceyt   And  undrestondethe,  that  nf  jee  wiLputte 
a  Ktylle  bawme  in  the  pawme  of  joure  hond,  ajen  the  sonne,  jif  it  be  fyn  and  gode,  ?ee  ne 
schulle  not  sufire  jonre  hand  ajenst  the  hete  of  the  sonne.  Also  takethe  a  lytille  bawme,  with 
tbe  poynt  of  a  knif,  and  touche  it  to  the  myr,  and  ?if  it  brenne,  it  (p.  52)  is  a  gode  eigne.  p.52. 
Aftre,  take  also  a  drope  of  bawme,  and  put  it  into  a  dissche  or  in  a  cuppe  with  mylk  of  a  15 
goot;  and  fif  it  be  naturelle  bawme,  anon  it  wole  take  and  beclippe  the  mylk.  Or  put  a  drope 
of  bawme  in  clere  w&tre,  in  a  cuppe  of  sylvor  or  in  a  clere  bacyn,  and  stere  it  wel  with  the 
clere  watre;  and  fif  that  the  bawme  be  fyn  and  of  his  owne  kynde,  the  watre  schalle  nevere 
trouble;  and  fif  the  bawme  be  sophisticate,  that  is  to  seyne,  countrefeted ,  the  watre  schalle 
become  anon  trouble.  And  also,  fif  the  bawme  be  fyn,  it  schalle  falle  to  the  botme  of  the  ves-  20 
seile,  as  thoughe  it  were  quyksylver;  for  the  fyn  bawme  is  more  hevy  twyes,  than  is  the  bawme 
that  is  sophisticate  and  countrefeted.  Now  I  have  spoken  of  bawme,  and*  now  also  I  schalle 
speke  of  another  thing,  that  is  bejonde  Babyloyne,  above  the  flode  of  Nyle,  toward  the  desert, 
betwene  Affrik  and  Egypt:  that  is  to  seyn,  of  the  gemeres  of  Joseph,  that  he  leet  make,  for 
to  kepe  the  greynes  for  the  perüe  of  the  dere  jeres.  And  thei  ben  made  of  ston,  fülle  wel  made  25 
of  masonnes  craft;  of  the  whiche  two  ben  merveylouse  grete  and  hye,  and  the  tothere  ne  ben 
not  so  grete.  And  every  gerner  hathe  a  jäte,  for  to  entre  withinne,  a  lytille  hyghe  fro  the 


sc  reslna.  9*  of  the  wode  and  Of  the  fmyt  etc.  Wir  schieben  den  Anderweitig  unverständlichen  Worten  and 
ein,  dem  lateinischen  Texte  gemäss:  AM  ramusculos  arbustorum  4*  fruchte  eorum  coquunt  in  oleo  quod  eendunt  pro 
baisamo  Itihkb.  c.  VIII.  sume  destyllen  clowes  of  gylofre  and  of  spykenard  of  Spayne  etc.  Cf.  Distii- 
lemt  oleum  per  ciauo»  garioßlos  *}  spicam  nardi  $  per  similes  odoriferas  Speeles ,  hoc  exponentes  pro  baisamo 
Itiwcr.  c.  VIII.  Ueber  clowes  of  gylofre  s.  Cockayokx  77.  5.  sotyltee,  subtlety,  von  sotil,  subtle:  A  sotil  thyng 
P.  Plooobm.  96ia  Alle  the  §otil*  ereitee  9688.  A  «of«  gerland  Cn.  0,  T.  1056.  Ae  Clerkes  ben  All  »otil  3275  ed. 
Lond.  1866.  Sotylte.  Sabtüitas  Prompt.  Pasv.  p.  465.  0—  7.  the  marehattntis . .  eftsones.  mereatores  so- 
pkisticant  altera  eice  Itixbr.  c  VIII.  12.  In  the  pawme  etc.  ad  palmam  manu»  Itikxk.  c  VIII.  18—14. 
Also  takethe  -  •  touche  it  to  the  foyr  etc.  8i  in  Clara  flamma  ignis  vel  candele  ceree  miseris  punctum  cul- 
teUi  cum  gutta  pari  balsami,  ipsa  gutta  de  facUi  comburetur  totalster  Imex,  c  VIII. 

p.  58.  15—16.  Aftre,  take . .  it  wole  take  and  beelippe  the  mylk.  Bs  scheint  nicht  sweifelhaft,  dass 
die  Zeitwörter  take  and  beclippe  dem  fransösischen  (es)  prendre  nnd  caiüer  in  der  transitiven  Bedeutung  gerinnen 
machen  entsprechen;  Halltwkll  Gloss.  nnd  nach  ihm  andere  führen  beclippe,  cnrdle,  mit  Besngnahme  anf  Hadx- 
dbtills  an.  Die  deutsche  Uebersetsung  hat  domgemisst  Iet  der  balsam  gut,  die  millich  gerint  Behaut  Aooss.  Da- 
gegen steht  im  lateinischen  Texte:  Si  in  ecuteUa  munda  cum  pmo  lacte  caprino  posueris  modicum  teri  battami, 
etathn  näseebit  ss  d*  enietur  cum  lacte  ita  ut  balsamum  non  cognoeeeiur  Itixkk.  c.  VIIL ,  dessen  Verfasser  hier  also 
einen  Oegensa t»  anm  Nächstfolgenden  findet,  wo  der  Fall  der  Nfchtauflösung  des  Balsams  in  dem  Wasser  angefahrt 
wird,  or  put  a  drope  etc.  Ct  E  contra  *i  posuerie  verum  balsamum  cum  aqua  iimpida,  nunquam  miscetur  aque, 
etimnsi  aquam  mouerie  frequenter,  ymmo  balsamum  Semper  tendit  ad  fundum  tasis,  nam  est  in  sui  quantitate  ealde 
ponderoeum  Iiwxx.  c  VIIL  17.  etere,  stir.  80.  botme.  bottom.  28.  above  the  flode  of  Nyle  d.  h. 
oberhalb  der  Ueberfiuthung,  des  Bereiches  der  Pluth  des  NHes  s.  p.  45.  84«  gerneres,  garners,  granaries,  storc- 
hooees  for  com,  cL  1. 97,  p.  178  1. 1,  2,  doch  steht  gameres  p.  176  1.  5  gegen  den  gewöhnlichen  Gebranch  der  älteren 
Zeit:  Don  pene  hweate  into  pe  gemere  Axcx.  Riwta  p.  272.  Gobelyn  made  ls  gemer  Of  gromene  mawe  Wxioirr  POL 
8.  p.  238.  Kepe  a  gerner  and  a  bynne  Cu.  C.  T.  598.  Though  he  bare  gold  in  gemers  yeten  Rom.  of  the  R,  5707. 
I  anal  bym  make  his  peas  outslynge,  Bot  they  in  his  gemer  sprynge  5990.  Gemere,  bowse  of  corne  kepynge.  Qra- 
nartam  PaonwT.  Paar.  p.  190,  afr.  grenier,  gemier,  granarinm.  Gw.  a.  BXod.  2184  werden  die  Vorrathshäuser  lote» 
genannt,  et  Gn.  41,  85,  56.  Die  Ifoanmente  ünterlgyptens,  welche  ursprünglich  in  aahlrelchen  Resten  vorhanden 
wnra,  sind  durch  häufige  Volkernuft  und  Verheerungen  in  diesen  Gegenden  vertilgt.  M adhmvilli  scheint  aber  In 
der  That  Pyramiden  hieher  au  verlegen. 
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p.52.  erthe.  For  the  lond  is  wasted  and  fallen,  sithe  the  gemeres  were  made.  And  withinne  thei 
ben  alle  fülle  of  serpentes.  And  aboven  the  gerneres  witbouten  ben  many  scriptures  of  dyverse 
langages.  And  sum  men  seyn,  that  thei  ben  sepnltures  of  grete  lordes,  that  weren  somtyme; 
p.  53.  but  that  **  not  trewe'  *or  a^e  ^e  comoun  rymour  and  speche  is  of  alle  the  peple  there,  bothe 
5  fer  and  nere,  that  thei  ben  the  garneres  of  Joseph.  And  so  fyuden  thei  (p.  63)  in  here  scriptures 
and  in  here  cronycles.  On  that  other  partie,  ;if  thei  werein  sepnltures,  thei  scholden  not  ben 
voyd  withinne.  For  jee  may  well  knowe,  that  tombes  and  sepnltures  ne  ben  not  made  of  suche 
gretnesse,  ne  of  suche  highnesse.  Wherfore  it  is  not  to  beleve,  that  thei  ben  tombes  or  sepul- 
tures.  In  Egypt  also  there  ben  dyverse  langages  and  dyverse  lettres,  and  of  other  maxiere  con- 

10  dicioun,  than  there  ben  in  other  parties.  As  I  schalle  devyse  jou,  suche  as  thei  benf  and  the 
names  how  thei  clepen  hem,  to  suche  entent,  that  jee  mowe  knowe  the  difference  of  hem  and 
of  o there:  Athoimis,  Bunchi,  Chinok,  Durain,  Eni,  Fin,  Gomor,  Heket,  Janny,  Karacta,  Luzanim, 
Miche,  Naryn,  Oldache,  Pilon,  Quyn,  Yron,  Sieben,  Thola,  Urmron,  Yph  and  Zarm,  Thoit. 

Now  will  I  retourne  ajen,  or  I  procede  ony  ferthere,  for  to  declare  jou  the  othere  weyes, 

15  that  drawen  toward  Babiloyne,  where  the  soudan  himself  duellethe,  that  is  at  the  entree  of 
Egypt;  for  als  moche  as  many  folk  gon  thidre  first,  and  aftre  that  to  the  mount  Synay,  and 
aftre  retonrnen  to  Jerusalem,  as  I  have  seyd  jou  here  beforn.  For  thei  ftdfillen  first  the  more 
longe  pilgrymage,  and  aftre  retournen  ajen  be  the  nexte  weyes,  because  that  the  more  nye  weye 
is  the  more  worthi,  and  that  is  Jerusalem.  For  no  other  pylgrymage  is  not  lyk,  in  comparV- 

20  sonn  to  it.  But  for  to  fullefille  here  pilgrymages  more  esily  and  more  sykerly,  men  gon  first 
the  longer  weye.   But  whoso  wil  go  to  Babyloyne  be  another  weye,  more  sohort  from  the  con- 
trees  of  the  west,  that  I  have  reherced  before,  or  from  other  contrees  next  fro  hem,  than  men 
P.  M.  gon  by  Fraunce,  be  Burgoyne  and  be  Lombardye.   (p.  54)   It  nedethe  not  to  teile  jon  the 
names  of  the  cytees,  ne  of  the  townes  that  ben  in  that  weye;  for  the  weye  is  comoun,  and  it 

25  ig  knowen  of  many  naciouns.  And  there  ben  many  havenes,  that  men  taken  the  see.  Same 
men  taken  the  see  at  Gene,  some  at  Yenyce,  and  passen  by  the  See  Adryatyk,  that  is  clept 
the  goulf  of  Venyse,  that  departethe  Ytaylle  and  Qreece  on  that  syde.  And  some  gon  to 
Naples,  some  to  Borne,  and  from  Borne  to  Brandys,  and  there  thei  taken  the  see,  and  in 
many  othere  places,  wbere  that  havenes  ben.   And  men  gon  be  Tussye,  be  Champayne,  be 


4.  rymour  =  rumour.  Die  Schreibweise  ist  freilich  auffällig.  Cf.  Wann  man  sagt  alt  weit  das  ktnd  ist  das 
et  Josephs  kästen  seyen  Auosb.  Unserem  lateinischen  Texte  fehlt  der  ganze  Abschnitt  über  diese  Monumente. 

p.  68.  6.  werein  s.  p.  4L  8.  of  other  mauere  eondlcloun  s.  Hamp.  Treau  p.  14.  12.  Den  auf- 
gezahlten ägyptischen  Buchstaben  sind  nach  Haluwill's  Bemerkung  p.  317  in-  vielen  Handschriften  die  Schriftsäg« 
selber,  obwohl  gewöhnlich  etwas  roh,  hinzugefügt  Die  Kopten  bedienen  sich  des  griechischen  Alphabetes,  dem  nie 
einige  Zeichen  für  eigentümliche  ägyptische  Laute  hinzugefügt  haben.  Unsere  lateinischen  Ittaerarien  und  die 
Augsburgische  Uebersetsung  enthalten  die  Aufzahlung  der  Buchstaben  überhaupt  nicht  AthoimJf.  Was  die 
Namen  dieser  Buchstaben,  deren  Reihe  auüallend  den  europäischen  Alphabeten  folgt,  betrifft,  so  vermögen 
wir  keinen  Aufschluss  darüber  zu  geben.  Befreundete  Sprachkenner  sind  mit  uns  der  Meinung,  daes  Namen 
und  Anordnung  dieses  Alphzbetes  nicht  blos  verderbt,  sondern  erfunden  sind.  14.  or,  ere,  before.  OL 
p.  91,  Alis.  716,  MItzneb  Gr.  2,  3,  45a  18.  nye,  nigh,  cf.  p.  220.  10.  no..not.  Diese  auch  sonnt 
der  Elteren  8prache  geläufige  Häufung  der  Negationen  ist  bei  Maomdbyillz  sehr  gewöhnlich:  Thei  wolde  isof 
teile  me  no  thing  p.  61.  In  that  zbbeye  ne  entrethe  not  no  0ye  ne  todes  in.  The  Saraaines  ne  tyltn  not  no 
vynes  p.  71.  None  so  foule  synfulle  men  seholde  not  come  in  so  holy  place  p.  SS.  Non  other  eytee  is  not  lyche 
In  comparisoun  to  it  p.  123.  No  gode  man  seholde  not  duellen  in  that  contree  p.  139.  No  eristene  neu  may  not 
longe  duelle..ln  that  cytee  p.  150.  Men  berye  not  no  dede  men  p.  167.  Thann«  have  thei  no  drede  of  no  oocedrillea 
p.  199.  Other  non  is  not  to  hardy  to  nelghen  nye  the  halle  dore  p.  220.  Thst  neue  of  hem  ne  schalle  not  here  spek« 
no  contrarious  thing  p.  235.  No  man  dar  not  come  nygbe  the  chariot  p.  242  s.  MAtzmb  Or»  2,  S,  1S4.  eompeViSOUl. 
compartoun  Halliw.,  was  Haukdevulb  sonst  fremd  ist  21—22.    whoso  wil  gethan  etc.  a>  p.  47. 

28.  Burgoyne ,  Bourgogne.  Cf.  Larenne,  Campaigne,  Burgoyne  Rbl.  Ast.  I.  373.  Gasquyn,  Burgoyne  Tmvisa  L 
p«  287.  Toward  pat  side  of  Burgoyne  p.  299,  neben  BurguneUa  p.  297. 

p,  54»  95.  that  men  taken  the  see.  Vielleicht  Ist  zu  schreiben  where  that  men  etc.,  cf.  1. 29.  86.  Gen«, 
Genna,  cf.  p.  55,  108,  fr.  Q4net.  88.  Brandys,  Brindisi.  Cf.  J>e  chief  citee  perof  (sc  of  Apulia)  is  Bnmdmium.. 
Fro  pennes  me  seillep  to  pe  Holy  Lond  [inde  versus  Terram  Sanotam  ut  commnniter  navigatur  Bio».}  TatveiA  I. 
p.  201,  ut  Brnndusium,  gr.  Bntviyoiov  und  Bgtvdtoiov.  88.  Tnneye  «  Tusda.  Cfeuipmyne  um 
Campanla. 
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Calabre,  be  Appuille,  and  be  the  hilles  of  Ttaylle,  Chorisqe,  be  Sardyne,  and  be  Cycile,  that  p.  54. 
is  a  gret  üe  and  a  gode.   In  that  ile  of  Cycile  there  ys  a  maner  of  a  gardyn,  in  the  whiche 
ben  many  dyverse  frutes.   And  the  gardyn  is  alweys  grene  and  florisshing,  alle  the  cesouns  of 
the  |eer,  als  wel  in  wyntre  Vs  in  somer.   That  ile  holt  in  compas  aboute  350  frensche  myles. 
And  betwene  Cycele  an  Itaylle  there  is  not  bnt  a  lytüle  arm  of  the  see,  that  men  clepen  the  5 
forde  of  Mescyne.  And  Cycile  is  betwene  the  see  Adryatyk  and  the  see  of  Lombardye.  And 
fro  Cycyle  into  Calabre  is  but  8  myles  of  Lombardye.   And  in  Cycile  there  is  a  manere  of 
serpentes,  be  the  whiche  men  assayen  and  preven,  where  here  children  ben  bastardis  or  none, 
or  of  lawefulle  mariage.  For  jif  thei  ben  born  in  righte  manage,  the  serpentes  gon  aboute  hem, 
and  don  hem  non  harm;  and  jif  thei  ben  born  in  avowtrie,  the  serpentes  byten  hem  and  10 
envenyme  hem.   And  thus  manye  wedded  men  preve,  jif  the  children  ben  here  owne.   Also  in 
that  ile  (p.  55)  is  the  mount  Ethna,  that  men  clepen  monnt  Gybelle,  and  the  wlcanes,  that  ben  p.  55. 
everemore  brennynge.    And  there  ben  7  places,  that  brennen  and  that  casten  out  dyverse 
flawmes  and  dyverse  colour.   And  be  the  chaungynge  of  tho  flawmes,  men  of  that  contree 
knowen,  whanne  it  schalle  be  derthe  or  gode  tyme,  or  cold  or  hoot,  or  moyst  or  drye,  or  in  15 
alle  othere  maneres,  how  the  tyme  schalle  be  governed.  And  from  Itaille  unto  the  wlcanes  nys 
but  25  myle.   And  men  seyn,  that  the  wlcanes  ben  weyes  of  helle. 

Also  whoso  gothe  be  Pyse,  jif  that  men  list  to  go  that  weye,  there  is  an  arm  of  the  see, 
where  that  men  gon  to  othere  havenes  in  tho  marches.  And  than  men  passen  be  the  ile  of 
Greaf,  that  is  at  Gene;  and  aftre  arryvethe  men  in  Grece  at  the  havene  of  the  cytee  of  Myrok,  20 
or  at  the  havene  of  Valone,  or  at  the  cytee  of  Duras,  and  there  is  a  duk  at  Duras,  or  at  othere 
havenes  in  tho  marces;  and  so  men  gon  to  Constantynoble.  And  aftre  gon  men  be  watre  to 
the  ile  of  Crete  and  to  the  ile  of  Bodes,  and  so  to  Cypre,  and  so  to  Athens,  and  fro  thens  to 
Costantynoble. 

To  holde  the  more  righte  weye  be  see,  it  is  wel  a  1880  myle  of  Lombardye.  And  aftre  25 
fro  Cipre  men  gon  be  see,  and  leven  Jerusalem  and  alle  the  contree  on  the  left  hond,  unto 


1.  Calabre,  Calabria.  Gf.  Puille,  Calabre  Rbl.  A*l.  I.  273,  fr.  Calabre.  be  the  hffles  of  Ttaylle, 
Chorisqe  etc.  Offenbar  hatte  der  unkundige  Schreiber  oder  Geograph  nicht  kille*,  sondern  ylet,  so  wie  nicht 
CkorUqe  sondern  etwa  Chortiqe  i.  e.  Cortica,  schreiben  sollen ;  vielleicht  war  Hille»  mit  vorgeschlagenem  h  ihm  aber 
eben  dasselbe  wie  lies.  Denn  von  den  Inseln  Cortica,  Sardinien  and  Sicilien  kann  nnr  füglich  die  Rede  sein. 
Sardyne,  Bardinia.  Cycile,  Slcily,  et  l.  2,  6,  7,  Cycyle  1.  7 ;  daneben  Cycele  1.  5.  2.  a  maner  of  a  gardyn. 
Der  XSrsfihler  denkt  wohl  an  die  als  reuend  geschilderte  Aue  von  Snna ,  wohin  die  spateren  Mythen  den  Raab  der 
Proserpina  versetzen,  et  Diodor.  5,  8,  Ovit»  Met.  5,  385.  8.  cesoiins,  seasons  s.  p.  49.  4*  as,  et  Halliw. 
850frensche  myles.  CCC  frantxhotitcher  leg.  Augsb.  5.  the  farde  of  Mescyne,  fr.  le  phare  (afr.  fare.  prov. 
for)  de  Mettine.  it.  il  faro  di  Bettina,  Ist  fretum  Sicuhan.  Das  Wort  forde  ist  ans  fare,  vielleicht  ans  far  de  (phare 
de)  entstellt,  s.  die  Einleit  Die  deutsche  Ueberseteung  hat:  loter  ton  Mettim  Augsb.  7.  a  manere  of  serpentes. 
Die  Quelle  des  Berichterstatters  in  Betreff  dieser  wunderbaren  8chlangen  haben  wir  nicht  ermittelt.  8.  where, 
whether.  Ct  Where  it  be  by  eralt  or  be  nygromaneye ,  1  wot  nero  (i.  e.  never)  p.  919.  Die  Formen  toher  e ,  toher 
neben  tohether,  tohethir,  ags.  htäfer,  sind  im  vierzehnten  Jahrhundert  verbreitet:  It  is  greet  wonder . .  where  it  were 
idoo  by  wyehecraft  ober  by  manls  dede  Tbevtsa  I.  p.  213.  He  schal  knowe  of  pe  teehyng  toher  he  be  of  God  or 
I  speke  of  myself  Wtcl.  John  7,  17.  Y  wote  wel  Y  am  here;  Bat  toher  in  body  or  in  gost,  I  not  ywys  Cn.  Boute 
of  Fm  472.  Thon  shalt  make  no  semblannt  toher  the  were  lever  werre  or  pees  Tale  of  Melib.  p.  153  ed.  Lond.  1866. 
If  so  be  that  thou  be  in  donte,  toher  tbon  meist  parforme  a  thing  or  noon  ib.  p.  159. 

p.  55.  12.  monnt  Gybelle  it.  monte  Oibello  aus  dem  Arabischen  =  Hochgebirge,  wlcanes  =  vulcanes, 
volcanoes,  ct  1.  17.  pe  lond  of  Sicilia  is  hoiow  and  fnl  of  dennes,  and  hap  moche  brymstone  and  glewe,  so  pat 
the  eier  and  felre  hap  wey  inow  perto.  and  foyre  iclosed  in  pe  dennes  and  chenes  wipynue  pe  erpe  stryuep  wip  pe 
ayer  and  wip  oper  pinge«  pat  beep  contrarye  to  pe  fayre,  and  makep  oftc  and  in  many  places  breke  ont  a  smoke 
and  brennynge  leie  Trevtsa  I.  p.  315.  14.  and  dyverse  colonr.  Wir  vermnthen:  and  of  dyoerte  colour. 
18.  whoso  gothe  etc.  s.  p.  47.  19.  In  tho  marches.  Gf.  in  tho  marcet  1.  22 ,  wo  vielleicht  marches  her- 
ausfallen w&re.  passen  be  the  Ile  of  Greaf,  that  is  at  Gene,  faren  durch  ein  jntel  die  heyftt  Tropf  die  itt 
der  of  Oenote  Augsb.  Wir  vermögen  diese  geographische  Bestimmung  nicht  zu  denten.  20.  the  Cytee  of 
Myrok.  Wir  erkennen  diesen  Ort  nicht  wieder;  wir  mochten  vermutben,  dass  Kricho,  das  alte  Oricum  und  Orient, 
mit  einem  alten  trefflichen  Hafen,  gemeint  sei.  21.  the  havene  of  Valone.  ein  port  die  heiftt  Voloned  Augsb. 
Bs  ist  Valona  oder  Altona,  auch  Aulon  in  der  Strasse  von  Otranto.  the  cytee  of  Dnras.  Durat  oder  Duraxto, 
da*  alte  Epidamnut,  von  den  Römern  Dyrrhachium  genannt  Unter  dem  Kaiser  Michael  Dnkas  erhielt  Nikephorus 
von  Brienne  Dnraxso  als  Herxogthum. 
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p.m.  Egypt,  and  arryren  at  the  cytee  af  Damyete,  that  was  woat  to  be  falle  Strang,  and  it  aytt  at 
the  entree  of  Egypt  And  fro  Damyete  gon  mea  to  the  cytee  of  Alizaudre,  that  sytt  also  upoo 
the  see.  In  that  cytee  was  seyute  Kateryne  beheded,  and  there  was  seynt  Mark  the  evangelist 
p.  56.  martyred  and  buryed;  (p.  56)  bat  the  emperour  Leoun  made  ips  bonos  to  ben  broughte  to 
5  Yenyse.  And  jit  there  is  at  AJizandre  a  faire  chirche,  alle  white  withouten  peyntore,  and  so 
ben  alle  the  othere  chirches,  that  weren  of  the  crotene  men,  alle,  white  withinno*   For  the 
panemes  and  the  Sarrazynes  maden  hem  white,  for  to  fordon  the  ymages  of  seyntes,  that  weren 
peynted  on  the  walles.   That  cytee  of  AJizandre  is  wel  30  furlonges  in  lengthe,  trat  it  is  bat 
10  on  largenesse;  and  it  is  a  fülle  noble  cytee  and  a  fayr.   At  that  cytee  entrethe  the  ryvere 
lp  of  Nyle  into  the  see,  as  I  to  }on  have  seyd  before.   In  that  ryvere  men  fynden  many  precy- 
ouse  stones,  and  meche  also  of  lignum  aloes;  and  it  is  a  manere  of  wode,  that  comethe  out  of 
Paradys  terrestre»  the  whiche  is  gocd  for  manye  dyrerse  medicynes,  and  it  is  rights  dereworthe. 
'And  fro  Alizandre  men  gon  to  Babyloyne,  where  the  soudan  d  welle  the;  that  sytt  also  upon  the 
p.  57.  ryvere  of  Nyle,  And  this  weye  is  most  schort,  for  to  go  streyghte  unto  Babiloyne.   (p.  57) 
15       Now  schall  I  seye  jou  also  the  weye,  that  gothe  fro  Babiloyne  to  the  mount  of  Synay, 
where  seynte  Kateryne  lytho.  He  moste  passe  be  the  desertes  of  Arabye,  be  the  whiche  desertes 
Moyses  ladde  the  peple  of  Israel;'  and  thanne  passe  men  be  the  welle,  that  Moyses  made  with 
bis  hond  in  the  desertes,  whan  the  people  grucched,  for  thei  fownden  no  thing  to  drynke.  And 
than  passe  men  be  the  welle  of  Marache,  of  the  whiche  the  watre  was  first  byttre;  bat  the 
20  children  of  Israel  pntten  thereinne  a  tree,  and  anon  the  watre  was  swete  and  gode  for  to  drynke. 
And  thanne  gon  men  be  desart  unto  the  vale  of  Elyn,  in  the  whiche  vale  be  12  wellea;  and 
there  ben  72  trees  of  palme,  that  beren  the  dates,  the  whiche  Moyses  fond  with  the  children 
of  Israel.  And  fro  that  valeye  is  but  a  gode  journeye  to  the  mount  of  Synay. 

And  whoso  wil  go  be  another  weye  fro  Babiloyne,  than  men  gothe  be  the  Rede  See,  that 
25  is  an  arm  of  the  see  Occean.  And  there  passed  Moyses,  with  the  children  of  Israel,  overthwart 
the  see,  alle  drye,  whan  Pharao  the  kyng  of  Egypt  chaced  hem.  And  that  see  is  wel  a  6  myle 
of  largenesse  in  bredthe.   And  in  that  see  was  Pharao  drowned  and  alle  his  nocet,  that  he 


1.  that  was  wont  to  be  etc.  s.  p.  45.  8  aeynte  Kateryne.  Unter  den  verichiadeneu  heiligen  Katha- 
rinen ist  dies  die  vorsugaweise  sogenannte  Heilige  Katharina  ans  Alexandrien,  eine  Königstochter,  welche  dort  auf 
Befehl  des  Kaisers  Maxentius  wegen  ihres  Glaubens  im  Jahre  327  enthauptet  sein  solL  Unser  Verfasser  erwinm 
auch  ihre  Grabstätte  auf  dem  Berge  Sinai  p.  57,  so  wie  der  ihr  geweihten  Kirche  daselbst  p.  68.  Von  einem  Engel 
liest  die  Sage  ihren  Leichnam  nach  ihrer  Hinrichtung  auf  den  Berg  8inai  tragen,  et  The  Legend  of  8.  Catherine 
printed  for  the  Ajbbotsford  clab  1641,  8t.  Kathkkivk  ed.  Fühkivall  1862  p.  90,  Madndkyii.ue  p.  60,  62.  WtjmX 
Mark.  Der  Erangelist  Marcus  soll  in  Aegypten  gelehrt  und  xu  Alexandria  den.  Mirtyrertoa  erlitten  haben.  Die 
demnächst  angeführte  Kirche  war  ihm  geweiht.  Vgl.  Sanctu»  Marcus  hat  mu  Alexandria  eyn  gar  schöne  kirchen 
Ai  gsp.. 

p.  56-  4.  the  emperoar  Leoun.  Es  fehlt  eine  nähere  Bestimmung  des  Kaisers  Leo;  die  deutsehe  Bear 
beitung  sagt  sogar  nnr:  ein  keyser  Aagpb.  6.   the  panemes,  the  painims,  pagans;  sonst  the  payuemes  p.  7S, 

103.  11.  lignum  aloes*.  Das  gemeinte  Aloehols,  welches  natürlich  aus  dem  Paradiese  kommen  kann,  insofern 
der  Nil  im  Paradiese  entspringt,  spielt  bei  Madkdevillr  eine  bedeutende  Rolle:  Fülle  of  precious  stones  or  of  ama- 
tystes  or  of  lignum  alocs ,  that  comethe  out  of  Paradys  p.  218.  A  cbarett  with  4  wheles,  upon  the  whiche  is  made 
a  faire  chambre;  and  it  is  made  of  a  certayn  wode,  that  comethe  out  of  Paradys  terrestre,  that  meu  elepen  lignum 
aloes  p.  211.  The  first  (sc  floda)  is  clept  I'hison  or  Ganges.,  in  the  whiche  ryvere  ben  manye  preciouse  stones,  aud 
mochel  of  lignum  aloes  p.  304.  Das  Aloeholc,  $ulaXüT}y  tty«Xloxov%  das  wohlriechende  Holl  eines  osUndischen 
Baumes  (execscaria  agallocha  L.)  war  namentlich  als  Rauchwerk  und  Arsneimittel  im  Oriente  gesehatst  Es  ercheint 
auch  in  der  deutschen  Dichtuug  des  Mittelalters  als  lign  aloe  Pabziy.  ed.  Lach*.  484,  17,  W.  Qiumm  in  Konrad  von 
Würsb.  Oold.  Schmiede  p.  XXXIII.,  afr.  81*  prendrex  letuaires  apres  K'est  nonie  lignis  aloes  PiaasE  ds  Vibwon  in 
Roqukf.  Ol.  SuppUm.  p.  202.   Gingirobre,  rubarbe,  lign  aloecy  et  canele  Joinvillb  p.  41. 

p.  67.  17.  be  the  welle  that  Moyses  made  etc.,  cf.  Exon.  17,  2—7.  10.  the  welle  of  Marache. 
ad  riuulum  Maroth  Iiiner.  c.  X.  Für  Marach  steht  Horath  Aucsb.,  cl  Exod.  15,  23—25,  wo  die  Vulgata  Maro, 
die  neue.  Uebersetsung ,  dem  bebr.  Texte  entsprechend,  Mar  ah  bietet:  A  welle  he  funde  at  Maroth  Gsv.  a.  Rxodw 
3299.  the  children  of  Israel  etc.  Unser  lateinischer  Text  sagt  in  genauerer  Uebereinetimmung  mit  den  Worten 
des  Bibeltextes:  ad  riuulum  Marach  qui  quondam  Moyse  imponente  lignum  ab  amaritudine  duleescebat  Itixbk.  c.  X. 
21.  the  vale  of  Elyn  ot<\  Cf  Venerum  autem  in  Elim  filii  Ierael,  ubi  erant  duodeeim /ontes  et  sepeuaginta 
palmm  Exon.  15,  27.  Pur  Fl  t/n  steht  ffelim  Itineb.  c.  X.  uud  Auasd.  JfHm  steht  auch  Ork.  a.  Exqi>.  3303  sqq., 
wie  neue.  Elim.     25.  the  see  Occean  s.  Popul.  S< .  237. 
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ladde.  That  see  is  not  more  read  than  another  see;  bat  in  some  place  theraof »  the  gwelle  p-  57. 
reede».  and  therfore  man  clepen  it  the  Rede  See.  That  see  rennethe  to  the  endes  of  Arabye 
and  of  Paleetyne.  That  see  lastethe  niore  tban  4  journeyes.  And  tben  gon  men  be  desert 


for  hors  ne  watre  to  drynke.  And  for  that  cause  inen  passen  that  desert  vith  camelle,  For 
the  eamaylle  fynt  alle  wey  mete  in  trees  and  on  busshes,  that  he  fedethe  him  with.  And  he 
may  well  faste  fro  drynk  2  dayes  or  3,  and  that  may  non  hors  don. 

And  wyte  wel,  that  from  Babiloyne  to  the  moont  Synay  is  wel  a  12  gode  jouraeyes,  and 
some  men  maken  hem  more;  and  some  men  hasten  hem  and  peynen  hem,  and  therefore  thei  10 
maken  hem  lasse.  And  alle  weys  fynden  men  latyneres  to  go  with  hem  in  the  contarees,  and 
ferthere  beende,  into  tyme  that  men  conne  the  langage.  And  it  behovethe  men  to  bere  vitaille 
with  hem,  that  schalle  duren  hem  in  tho  desertea,  and  other  necessaries  for  to  lyre  by. 

And  the  moont  of  Synay  is  clept  the  desert  of  Syne,  that  is  for  to  seyne,  the  bussche 
brennynge,  because  there  Moyses  sawghe  oure  Lord  God  many  tymes,  in  forme  of  fuyr  brenn-  1$ 
ynge  upon  that  hüle,  and  also  in  a  bussche  brennynge,  and  spak  to  him.  And  that  was  at 
the  foot  of  the  hille.  There  is  an  abbeye  of  monkes,  wel  bylded  and  wel  closed  with  jates  of 
iren,  for  drede  of  the  wylde  bestes.  And  the  monkes  ben  Arrabyenes,  or  men  of  Greece; 
and  there  is  a  gret  covent ;  and  alle  thei  ben  as  heremytes,  and  thei  drynken  no  wyn,  but 
}if  it  be  on  principalle  festes;  and  thei  ben  fülle  devoute  men,  and  lyven  porely  and  sym*  20 
pely,  with  joutes  and  with  dates,  and  thei  don  gret  abstynence  and  penaunce.   There  is 


1.  That  see  U  MOt  mara  read  etc.  Di«  Ansicht,  diu  du  rotae  Meer  (mare  Krythrsmm  v.  Rabrum)  nioht 
vod  data  Könige  Erythros,  sondern  etwa  von  seinem  rothan  Sande»  oder  der  Farbe  der  Gebirge,  oder  aufgelösten 
erdigen  oder  vegetabilischen  Substanzen,  den  Namen  ^erhalten  hat,  ist  schon  von  älteren  Schriftstellern  aufgestellt* 
wie  Pliincs  U.  N.  6,  93  extr.  Cl  Inde  aeni  ad  mar«  rubrum.  Et  est  eontinens  pro  contento:  aqua  fuidem  rubea 
non  eett  iinmo  fundus  kuius  morie  et  terra  cireum  iacens  rubea  est  Mag.  Tbmtmari  JPeregrinatio  ed.  Lacbbmt.  p.  89. 
The  Rede  See  is  nonjt  rede  of  kynde,  bot  aflasehep  and  waschet»  oon  rede  clyuee  and  »tone*,  and  so  is  idied  rede 
ss  a  rose  Tesvisa  L  p.  63.  Neuere  meinen  den  Namen  nur  von  der  sudlichen  Lage  herleiten  so  dürfen.  Cf.  Quin- 
qne  tenent  omlum  sonn;  quarura  una  corusco  Semper  sole  rubens  et  torrida  Semper  ab  igni  Vinn.  Georg.  1,  234. 

p.  58.  0.  with  eamelle.  Vielleicht  ist  cameües ,  camels,  au  schreiben,  vgl.  traeuitur  per  eameloe  Itihsb. 
c.  X.  Uebrigens  hat  sonst  unser  Text  die  Formen  camaylle,  camayle  und  eameie:  The  camaylle  1>  7.  Upon 
carnayUe»,  mules,  hors,  dromedaries  and  other  bestes  p.  122.  The  folk . .  taken  camayle*  p.  301.  A  pore  knave  that 
kept  eamelee  p.  139.  10.  peynen  hem  s.  p.  3.  11.  latyneres,  Interpreters,  afr.  laHnier.  mlat.  latinariue, 
interpres,  welches  wir  bei  La|ahox  bereits  in  der  Form  iatimer  angetroffen  haben  14319.  19.  vitaille,  Pro- 
vision of  food  s.  p.  34.  18.  duren  s.  p.  43.  14.  Syne.  Unser  Text,  wie  der  lateinische:  Mone  Synay 
appeUatur  ibi  desertum  Byn  Itimb.  c  XI.  sind  in  einem  sachlichen  Irrtbume;  die  Wüste  ist  nicht  der  Berg  selbst 
Cf.  Venerunt  in  desertum  Sin,  quod  est  inter  Elim  et  Sinai  Exoo.  16,  1.  8onst  spricht  der  Bibeltext  freilich  von 
der  Wüste  Sinai  (solitudo,  desertum  Sinai)  Bxod.  19,  1,  2,  Nombb.  33,  15,  16.  Der  Berg  Sinai  ist  die  östliche  An- 
höhe und  der  Berg  Eoreb  die  westliche  Anhöhe  desselben  Hochgebirges.  Die  Araber  nennen  gegenwartig  den  Sinai 
Dsehebel  Musa,  den  Mosesberg,  wahrend  die  Franken  ihn  den  Katharinenberg  belesen;  dagegen  wird  der  Horeb  Jetst 
ausschliesslich  Sinai  genannt.  Was  die  Bedeutung  betrifft,  so  scheinen  und  ^3>Q  verwandt  mit  HDOi  ^om- 
Strauch,  Die  deutsche  Bearbeitung  sagt,  wie  der  englische  Text:  Sina . .  ein  prinnender  berg  Aucsb.  l$.r  There 
is  an  abbeye  of  monkes  etc.  Cf.  E$t  autem  in  pede  montis  Sinai,  in  toco,  ubi  rubue  stabat,  quem  Moy$ee  ordere 
putons  incombushtm  obstupuit,  pulchra  eccleeia  in  honore  domine  nostre,  beate  uirginis,  construeta,  extrinsecus  polito 
mar  more  forrata  et  plumbo  tecta,  intrineecue  eontinens  plnrimas  lampadee.  Eccleeia  ieta  habet  episcopum  et 
monathoiy  uiroe  religioeos,  Orecos  et  Surianos,  guibue  preest  episcopus  in  temporalibus  et  spirituallbus.  Notandum 
autem,  quod  hü  omnes  habent  unam  cariam,  unam  tantum  portam  firmam  et  Jerream  habentem.  Muro  forti  et  alto 
cineta  est  Mag.  Tbietmaju  Feregr.  p.  41.  18.  for  drede  etc.  pre  mein  beetiarum  deserti  Itinxx.  c  XI. 
Arrabyenes  s.  p.  43.  19.  thei  drynken  no  wyn  etc.  Aquam  Semper  bibunt,  prsterquam  in  paucis  sol- 
lempniutibus,  qoibus  utantur  modico  uino  Mag.  Tiiiktmari  Peregr.  p.  42.  21.  joutefl.  Unser  lateinischer  Text 
sagt:  Uiuunt  in  magna  abstinentia  ntentes  simplicibus  eibarijs  de  gothie  &  dactnlis  Itimkr.  c  XL  Die  Form  gothie 
durfte  sich  schwerlich  anderswo  wiederfinden.  Dss  Glossar  der  Hai  Ii  well' sehen  Ausgabe  p.  323  übersetat  das  Worj 
irrtbümlicb  mit  gourds;  es  ist  vielmehr  ein  brühartiges  Geriete,  als  dessen  Hauptbestandteil  Kohl  und  Kräuter 
wiederholt  genannt  werden,  und  welches  theils  als  eine  gemeine  8peise  angeführt  wird,  theils  als  ein  veredeltes 
Gericht  in  Kochbüchern  seine  Stelle  gefunden  hat  Cf.  And  feil  perchannce  This  Diogene  upon  a  day,  And  that 
was  in  the  raonth  of  May,  whan  that  these  herbes  ben  halsome,  He  walketh  for  to  gader  some.  In  his  gardin,  of 
which  his  joutes  He  thoughte  bare  Gowsa  III.  p.  161  sq.  I  have  be  cook  in  hlr  kichene,  And  the  covent  served . . 
1  was  the  prioresse  potager,  And  othere  povere  lad! es,  And  maad  hem  joutes  of  Jangljng  P.  Ploughm.  2781.  For 
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(p.'56)  the  chirche  of  seynte  Kateryne,  in  the  whiche  ben  maaye  lampes  brennynge.  For  thei  han  of  oyle 
p.  59.  (p.  59)  of  olyves  ynow,  bothe  for  to  brenne  in  here  lampes,  and  to  ete  alao,  and  that  plentee  have 
thei  be  the  myracle  of  Qod.  For  the  ravenes  and  the  crowes  and  the  choughee,  and  other  foules  of 
the  contree  asaemblen  hem  there  every  per  ones,  and  fleen  thider  as  in  pilgryinage,  and 
6  everyche  of  hem  bringethe  a  braunche  of  the  bayes  or  of  olyve,  in  here  bekes,  in  stede  of 
offryng,  and  leven  hem  there;  of  the  whiche  the  monkes  maken  gret  plentee  of  oyle,  and  this  is 
ä  gret  marvayUe.   And  Bithe  that  foules,  that  han  no  kyndely  wytt  ne  resoun,  gon  thidre  to 
seche  that  gloriouse  virgyne,  wel  more  oughten  men  than  to  seche  hire  and  to  worschipen  hire. 
Also  behynde  the  awtier  of  that  chirche  is  the  place  where  Moyses.  saughe  oore  Lord  God  in 
10  a  brennynge  bussche.  And  whanne  the  monkes  entren  into  that  place,  thei  don  of  bothe  hosen 
and  schoon  or  botes  alweys,  becauso  that  oure  Lord  seyde  to  Moyses,  Do  of  ihm  ho$en  and  thi 
p.60.  schon;  for  the  place  that  thou  stündest  on  is  fand  holy  and  bleued.   And  the  (p.  60)  monkes 
clepen  that  place  Bezeleel,  that  is  to  seyne,  the  schadew  of  God.  And  besyde  the  highe  awtiere, 
3  degrees  of  heighte,  is  the  fertre  of  alabastre,  where  the  bones  of  seynte  Kateryne  lyjn.  And 
16  the  prelate  of  the  monkes  schewethe  the  relykes  to  the  pilgrymes,  and  with  an  instrument  of 
sylver,  he  frotethe  the  bones ;  and  thanne  ther  gothe  ont  a  lytylle  oyle,  as  thoughe  it  were  & 

pper  joufes  Take  cole,  and  strype  bom  porowghe  pi  honde,  And  do  away  po  rybbys,  I  nndarstonde;  In  fat  bre 
rresshe  of  befe,  I  wene,  pay  schalle  be  sopun  fall  thykk  bydene  Lib.  Cork  Cocohcm  p.  48,  cf.  ib.  p.  15,  48.  Thu 
(sc  be  ehaU)  eerae  potage,  as  wortea,  joute»,  or  browes,  «Ith  befe,  motten,  or  Tele  Thb  Babees  Book  ete.  ed.  Fca- 
kiv.  Load.  1S6S  p.  274.  Jowtyt,  potage.  Brassica  Prompt.  Pabv.  p.  4  s.  Note  4  dat.,  mlat.  Com  Jutta,  qua  Semper 
amplius  propter  sitientes  fieri  (lebet  in  pnlmentarlis  fortioribus  Dü  Cakgb  t.  Jutta.  Gebrigens  vergleiche  man  in 
sachlicher  Hinsicht  fiber  die  Lebensweise  der  Mouche:  Pisees  habent  bonos  et  satis  de  mari  rubro,  panem  eompe- 
tentem,  rapas  et  olei  satis  et  dacttios  Mao.  Thibtmari  Peregr.  p.  42.  1.  the  chirche  of  seynte  Kateryne  etc. 
Die  Kirche  der  heiligen  Jungfrau  ist  es  nach  Thibtmab,  wo  der  8arkophag  der  heiligen  Katharina  steht:  Notandum 
eeiam ,  qnod  in  eadem  eoelesia  luxta  ehornm  In  eminent!  nersos  meridiem  tumba  beate  Kaierine  est  toüata  Mao. 
Thibtmari  Peregr.  p.  43.  in  the  whiche  ben  manye  lampes  ete.  Ittie  in  ecclesia  beaHsshne  virgHUs  et 
martirU  Katherine  Semper  lampades  pturime  sunt  ardentes ,  nam  Habetur  ibi  plenitudo  olei  oliuarum  Itimbb.  c.  XI. 

p.  59.  5.  bayes,  berries.  Gf.  Bay,  frute.  Bacca  Prompt.  Pabv.  p.  91,  fr.  baiet  lat  bacea.  7.  to  seehe, 
to  Visit  Many  folk  that  eomen  fro  fer  londes  to  seehe  that  ydoie  p.  173.  For  to  seeken  strannge  strondes  Ch.  C. 
T.  13.  0.  awtier  s.  p.  48.  11.  Do  Of  thin  hosen  etc.  Cf.  8olve  calceamentnm  de  pedibns  tnis:  locus  enim, 
in  qno  stas,  terra  sancU  est  Bzod.  3,  5.  Est  eciam  in  capitello  einsdem  monasterii  locus,  ubi  rubus  stabat,  ab 
omnibus  tarn  Barraeenis  quam  Christianis  neneratus . .  Hüne  nnllns  nec  episeopas  nee  monachns,  nee  Christianas 
nee  8arraeenas  ingredi  anflet  nisi  discalciatus  Mao.  Thibtmari  Peregr.  p.  42. 

p.  60.  18.  Beaeleel.  Beseloel  Itimbr.  c.  XL  Der  Name  httSsa,  Beseleel  Vülo.,  wird  Ezod.  31,  2;  36,  l; 
37,  1  etc.  einem  kunstreichen  Werkmeister  beigelegt;  er  giebt',*  insofern  das  Wort  "*)3C,  umbra,  als  Theil  de» 
Kompositum  betrachtet  wird,  die  Bedeutung:  sub  umbra  domini.  14.  the  fertre,  the'shrine.   Cf.  Capsa  seu 

tumba  alabastri  sanctissima  teaens  ossa  virginis  Christi  Itimbb.  c  XT.  Das  Glossar  p.  822  fibersetst  fertre  mit 
Wer,  was  dem  Zusammenhange  nicht  angemessen  scheint,  wenn  es  auch  sonst  durch  die  Abstammung  und  den 
Gebrauch  des  Wortes  gerechtfertigt  ist  Fertre  wird  auch  von  dem  Schreine  oder  Bebalter  für  die  Gebeine  der 
Heiligen  gebraucht:  He  tok  vp  pe  bones,  In  a  fertre  pam  laid  a  riebe  for  pe  nones  Laugt,  p.  36.  8eynt  Cutberte* 
bones  of  fertre  toke  pei  out,  With  pam  pei  fled  at  ons  In  sexe  stedes  about  p.  76.  To  pe  fertre  of  Saynt  Agate 
Richard  made  offeryng  p.  154.  80  entspricht  das  Wort  dem  häufigen  Gebrauche  des  afr.  fertere ,  fiertre ,  chatte, 
reliqualre,  und  des  mlat.  feretrunu  afr.  Li  reis  fait  faire  une  fertere,  unkes  metdre  ne  fad,  Del  plus  fin  or  d'Arabie 
i  out  mil  mars  fundut  Charlbmaosr  ed.  Fb.  Micbbl  1836  v.  198  s.  Feertpr  Feretrum  Prompt.  Pabv.  p.  157  not.  2, 
Du  Cabgk  v.  feretrum,  Roquefort  Bloss.  Supplem.  p.  162.  Unser  Verfasser  sagt  wie  auch  Thistmar,  dass  du 
Grab,  wohin  die  Engel  den  Leichnam  Katharinens  trugen,  ursprünglich  an  einem  anderen  Orte  war  p.  62,  so  dass 
wir  es  also  mit  den  dort  entnommenen  Gebeinen  au  thun  haben.  Thibtmar,  von  welchem  unser  Verfasser  im  Fol- 
genden etwas  abweicht,  sagt  fiber  diesen  Gegenstand:  Tumba  quidem  breuis  eet  et  de  marmore  atbissimo  nobiliter 
preparata.  Culus  cooperculum  eleuatum  est  quemadmodum  Arena,  et  aperltur  et  ciaudltor.  Cum  episcopns  loci  illlu* 
Intelligeret  deslderium  meum  et  causam  aduentus  mei,  preparatus  cum  deuotiono  et  oratlonibus  et  cantu  aecensif 
luminaribus  et  thuribulls  accessit  ad  sarcophagum  beate  Katerine  nirginis,  et  aperult,  et  mihi  introsplcere  preeepiu 
Et  uidi  perspicue  faele  ad  faciera  sine  ambiguo  corpus  beate  Katerine,  et  capud  eins  nudum  deosculabar.  lfembra 
quidem  et  ossa  neruis  eoberenela  adhue  in  ip$o  oleo  natant,  quia  ipsum  oleum  de  singulis  resudat  articulis,  no* 
de  tumba;  tamquam  de  corpore  humano  in  balneo  sudor  de  poris  guttatim  erumpit  Mao.  Tuibtmabi  Peregr.  p.  4i 
15.  the  prelate  of  the  monkes  schewethe.  monstrantur . .  a  monachorum  prelato  Itikrb.  c  XI.  prelate. 
pnelatns  1.  q.  superior,  abbot,  cf.  p.  181  1.  12.  10.  he  frotethe,  he  rubs.  Cf.  Is  quodam  Instrumente  argenteo 
consueuit  ossa  defricare  siue  limare  vt  ez  eis  ezeat  modlcum  olei  velut  paruin  sudoris  Itiklb.  c  XL  Byn  silbrin 
ding  damit  so  truekt  er  das  gebain  Acr.sn.  Das  Verb  froten  erscheint  seit  dem  vieraehnten  Jahrhundert  häufiger: 
]>e  lhord  him  (sc.  pe  Utile  hounde)  makep  uayr  chlere,  and  him  frotep  Atebb,  p.  156.  Therwith  bis  poue,  and 
pawmes  of  bis  hondes  Thei  gan  to  froote  CiL  TroiL  o.  Cr.  3,  1065.  Your  hondes  frote  ne  rub  Tna  Babbbs  Book  etc. 
p.  185,  afr.  f roter,  frotfer. 
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maner  swetynge,  that  is  nouther  lyche  to  oyle  ne  to  bawme,  but  it  is  falle  swete  of  «melle*  p.6a 
And  ofthat  thei  geven  a  litylle  to  the  pilgrymes,  for  ther  gothe  out  but  litylle  quantitee  of  the 
likour.   And  afkre  that»  thei  schewen  the  heed  of  seynte  Kateryne,  and  the  clotyie  that  »che 
was  wrapped  inne,  that  is  fit  alle  blody.   And  in  that  same  ctothe  so  ywrapped,  the  aungeles 
bereu  hire  body  to  the  mount  Synay,  and  there  thei  buryed  hire  with  il   And  thanne  thei  5 
schewen  the  bnssche,  that  breuned  and  wasted  nought,  in  the  whiche  onre  Lord  spak  to  Moysee, 
and  ethere  relikes  ynowe.  Also  whan  the  prelate  of  the  abbeye  is  ded,  I  have  nndirstonden  be 
informacioun ,  that  his  lampe  quenchethe.   And  whan  thei  chesen  another  prelate,  Jjf  he  b©  a 
gode  man  and  worthi  to  be  prelate,  his  lampe  schal  lighte,  with  the  grace  of  God,  withonten 
tonchinge  of  ony  man.   For  everyche  of  hem  hathe  a  lampe  be  himself.  And  be  here  lampes  10 
thei  knowen  wel  whan  ony  of  hem  schalle  dye.   For  whan  ony  schalle  dye,  the  lyghte  begynr 
nethe  to  chaunge  and  to  wexe  dym.  And  jif  he  be  chosen  to  ben  prelate,  and  is  not  worthi, 
is  lampe  quenchethe  anon.  And  other  men  han  told  me,  that  he  that  syngethe  the  masse  for 
the  (p.  61)  prelate  that  is  ded,  he  schalle  fynde  npon  the  awtier  the  name  writen  of  him  that  p.6i. 
schalle  be  prelate  chosen.   And  so  upon  a  day  I  asked  of  the  monkes,  bothe  on  and  other,  15 
how  this  befelle.  But  thei  wolde  not  teile  me  no  thing,  into  the  tyme  that  I  seyde,  that  thei 
scholde  not  hyde  the  grace,  that  Ood  did  hem,  but  that  thei  scholde  pubhssche  it,  to  make  the 
peple  to  haTe  the  more  devecioun;  and  that  thei  diden  synne,  to  hide  Goddis  myracle,  as  me 
seemed.  For  the  myracles,  that  God  hathe  don,  and  jit  dothe  every  day,  ben  the  wytnesse  of 
his  myghte  and  of  his  merveylles ;  as  David  seythe  in  the  psaultere,  MirabiHa  testimonia  tua  20 
domine;  that  is  to  seyn,  Lord,  thi  merveyles  ben  thi  wytnesse.  And  thanne  thei  tolde  me>  bptto 
on  and  other,  how  it  befelle  falte  many  a  tyme ;  but  more  I  myghte  not  have  of  hem.  In  that 
abbeye  ne  entrethe  not  no  fiye  ne  todes  ne  ewtes,  ne  suche  foule  venymouse  bestes,  ne  ly^s  ne 
flees,  be  the  myracle  of  God  and  of  oure  Lady.   For  there  were  wont  to  ben  many  auche 
manere  of  filthes,  that  the  monkes  worein  in  wille  to  leve  the  place  and  the  abbeye,  and  weren  25 
gon  fro  thens,  upon  the  mountayne  aboven,  for  to  eschewe  that  place;  and  oure  Lady  cam  to 
hem,  and  bad  hem  tournen  ajen.   And  fro  this  forewardes  nevere  entred  suche  filthe  in  that 
place  amonges  hem,  ne  nevere  schalle  entre  here  aftre.  Also  before  the  jäte  is  the  welle,  where 
Moyses  smot  the  ston,  of  the  whiche  the  watre  cam  out  plenteously. 

Fro  that  abbeye  men  gon  up  the  mountayne  of  itoyses ,  be  many  degrees ,  and  there  men  30 
fynden  first  a  chirche  of  oure  Lady,  where  that  sehe  mette  the  monkes,  whan  thei  fledden  awey 
for  the  (p.  62)  vermyn  aboveseyd.   And  more  highe  upon  that  mountayne  is  the  chapelle  of  p.  62. 
Helye  the  prophete.   And  that  place  thei  clepen  Oreb,  whereof  holy  writt  spekethe,  Et  amr 

4-  the  aungeles  s.  p.  55,  69.  6.  Waeted  ist  hier  schon  intransitir  gebraucht,  wie  ei  im  Neuengltsoben 
intransitiv  wie  transitiv  erscheint;  ursprünglich  war  es  nur  transitiv.  Frühe  sind  Beispiele  des  inttansitiveu 
Oebraaehes  schwerlich  vorhanden ;  im  Tiersehnten  Jahrhundert  mehren  sie  sich :  His  oldc  wo . .  Gen  tho  for  joye  to 
wagten  and  to  melte  Cn.  Trott,  a.  Cr.  3,  998. 

p.  Mirabllift  etc.,  cf.  Pg.  118,  199.  Das  Wort  domine  steht  in  der  Vdxoata  nicht.  91.  thi  wytaesse 
mnss  als  Plural  angesehen  werden;  Tgl.  dagegen:  Setkouth  ..wimetus  *4ne  Pe.  IIS,  199,  Sfrachpr.  I.  p*,975.,  28- 
ne . .  not  ne  flye  ne  todes  ne  ewtes  etc.,  neither  fly  nor  toads  nor  newts  (efte)  etc.  In  der  Beseichnung  des  Un- 
gexiefers  weichen  unsere  Recensionen  Ton  einander  ab:  Intra  hanc  eoelesiam  nnnqnam  mutea  tel  aranea  ant 
hujnsmodi  immundi  Termlonli  nasenntnr  iTman.  c  XT.  Weder  mugg  noch  fliegen  noch  flock  nooh  keinerley  söUeher 
wurm  Acosn.  üeber  die  Häufung  der  Negationen  s.  p.  53.  todes  können  nur  Kröten,  Fbdden,  Püggen  sein,  welche 
für  giftig  gelten.  Cf.  Kast  donn  as  a  tode  Boot  a.  8.  419.  Toode,  fowle  wyrme.  Bnfo  Prompt.  Parv.  p.  49$. 
Pttddolc,  toode  p.  876,  in  nördlicher  Mundart  tode:  And  sent  in  am..  JW«,  and  forspilt  pam  sw»  P*.  77,  45,  womit 
in  wbottlseher  Mundart  allerdings  auch  die  Sckaa/knu  beseiehnet  wird,  ags.  t^de,.  tadige,  rana  bnfo.  ewtes.  Newte, 
or  wyrme.  Lacertus  Promft.  Farv.  p.  355.  Sutt  des  to  erseheint  in  früherer  Zeit  e  in  diesem  Worte:  Naddren 
A  snaken,  eueten  Sc  frude  Moral  Ode  st  138.  Evetis  and  snakes,  and  paddokes  brode  AlI«.  6196,  egs.  efetet  laeerte. 
ly»,  Hee,  ags.  Jfs,  pedicuU  v.  s.  Mi.  94.  For  there  were  Wont  etc.  Dies  Wunder  eranblt  Trust  mar,  welche' 
die  Plage  der  Mönche  der  unerträglichen  Vermehrung  der  Flohe  snsebreibt  Mao.  TuihvmaRi  Pertgrlnatm  p.  46. 
25.  wereiii  s.  p.  41.  27.  fro  this  forewardes,  benceforward.  28.  the  welle,  where  Heys«*  *etc  <5f . 
Bxun.  17,  6,  Qnt.  a.  Bzod.  3361.  38.  Et  ambulavit  etc.  Ct  Qui  (sc  Ullas)  enm  snrreRisset,  comedit  et  bibit, 
et  ambulaeit  in  fortUudine  tibi  iltiut  quadragtnta  diebus  et  qnadraginU  noctibni ,  ueqne  tut  montem  Dei  fforob 
JRao.  19,  8. 
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p.  ö.  buUwit  in  fortäudine  cibi  iüvus,  usque  ad  montem  Oreb ;  that  is  to  seyne,  And  he  toente  in  Btrengtke 
of  that  meto,  wto  the  kille  of  Qod,  Oreb.  And  there  nyghe  is  the  vyne  tfaat  seynt  Johne  the 
eYanngelist  planted,  that  men  clepen  reisms,  staphis.  And  a  lytiile  aboven  is  the  chapelle  of 
Moyses,  and  the  röche  where  Moyses  fleyhe  to,  for  drede,  whan  he  saoghe  oure  Lord  face  to 
5  face.  And  in  that  röche  is  prented  the  forme  of  his  body;  for  he  smot  so  strongly  and  so 
harde  himself  in  that  röche,  that  alle  his  body  was  dolven  witimme,  thoighe  the  myrade  of 
God.  And  there  besyde  is  the  place  where  oure  Lord  toke  to  Moyses  the  10  öomandeioentes 
of  the  lawe.  And  there  is  the  cave  undre  the  röche,  where  Moyses  duelte,  whan  he  faeted 
40  dayes  and  40  nyghtes.   And  from  that  mountayne  men  passen  a  gret  valeye,  for  to  gon  to 

10  another  mountayne,  where  seynt  Kateryne  was  buryed  of  the  anngeles  of  oure  Lord.  And  in 
that  valey  is  a  chirche  of  40  martyres,  and  there  singen  the  monkes  of  the  abbeye  often  tyme. 
And  that  valey  is  right  cold.  And  aftre  men  gon  up  the  mountayne  of  seynt  Kateryne;  that 
is  more  highe  then  the  mount  of  Moyses.  And  there,  where  seynt  Kateryne  was  buryed,  is 
nouther  chirche  ne  chapelle,  ne  other  dnellynge  place,  bat  there  is  an  heep  of  stones  aboute 

16  the  place,  where  the  body  of  hire  was  put  of  the  angles.  There  was  wont  to  ben  a  chapelle, 
bat  it  was  casten  downe,  and  fit  lyggen  the  stones  there.  And  alle  be  it  that  the  collect  of 
p-ft-  seynte  (p.  63)  Kateryne  seye,  that  it  is  the  place  where  oure  Lord  betaughten  the  ten  coman- 
dementes  to  Moyses,  and  there  where  the  blessed  virgyne  seynte  Kateryne  was  buryed,  that  is 
to  andres tönde,  in  o  contree,  or  in  o  place  berynge  o  name;  for  bothe  that  on  and  that  othre 

20  is  clept  the  mount  of  Synay.  Bot  there  is  a  gret  weye  from  that  on  to  that  othre,  and  a  gzet 
uVeep  valeye  betwene  hem. 

Cap.VJL 

Of  the  detert  betwene  the  chirche  of  seynte  Kateryne  md  Jerutalem;  of  the  drie  tree;  and  kam 

roees  com  ßr$t  in  the  world. 

Now  aftre  that  men  hau  visited  tho  holy  places,  thanne  will  thei  tarnen  toward  Jerusalem. 
26  And  than  wil  thei  take  leve  of  the  monkes,  and  recommenden  hem  to  here  preyeres.  And  than 
thei  feyen  the  pilgrimes  of  here  vitaylle,  for  to  passe  with  the  desertes,  toward  Surrye.  And 
tho  desertes  duren  wel  a  13  journeyes.  In  that  desert  duellyn  manye  of  Arrabyenes,  that  men 
clepen  Bedoynes  and  Ascopardes.  And  thei  ben  folke  falle  of  alle  evylle  condiciouns.  And  thei 

2.  the  vyne,  the  rineyard.  Diese  Bedentang  geben  die  anderen  Texte  dem  Worte:  linea  Irans.,  eAnwoingart 
Aüqsb.,  Tgl.  afr.  vigne,  lat  Pinea.  Cf.  There  ben  fäyre  vynet  aboute  the  cytfce  p.  71.  The  Sarasines  ne  tylen  not 
no  vyne*  ib.  8.  that  men  Clepen  reislns,  staphis.  Als  Relativsats  kann  dieser  Sets  nnr  anf  tho  epwe  surfick- 
deuten ,  ud  aonaeh  der  Weingarten  den  Namen  rntisin»  oder  grieehisch  »tapkia  geführt  haben.  So  fasst  diea  auch 
nneer  lateinischer  Test,  obwohl  er  die  beiden  letzten  Worte  in  entetellter  Form  vereinigte  Vinea  quam  oocami 
roapnscaphi*  Inm.  o.  XL  Anden  nimmt  es  die  dentaohe  Ueberseasung :  Bin  weingext  den  taaohet  saat  Johaeraa 
der  ewangelist  ond  ep  hopuent  die  weinbör  senses  Auoea.  Diese  Uebeitragnng  laset  aioh  grammatiaoh  nioht  recht- 
fertigen. Daa  Wer)  ttaphU,  gr.  arccnlr,  bedeutet  die  getrocknete  Traube,  die  Rosine.  6*  If  ptmnteJnV  etc.,  is 
psinted,  Impreseed,  marked  etc.  Cf.  Rupia  torucms  guttue  oorporU  forma**  improotom  Inm.  c  XI.,  afr.  prcm«to, 
premete.  6.  dolven,  buried,  hld,  of.  Gntr.  a.  Bxo».  3900.  7.  toke,  gare,  dcltrerod,  Der  Gebmaoh  des  ein- 
lachen  iaktn  neben  dem  Kompositum  bitaken,  in  der  Bedeutung  von  tmehen,  bitmehen  obwohl  frnhe  schon  üblich, 
kommt  später  hantiger  ror:  He  tok§  it  Salomon,  his  sooe  p.  87.  The  whiohe  hoek  Mackemete  toke  hem  p.  131. 
Oure  Lord  wroot  it  hyseselve . .  And  took  lt  Moyses  P.  Plohoh*.  10730.  Leete  paransntare  pin  adnersarie  t*Jk«  pe« 
(o*  naponSy)  Wrcu  Math.  \  85.  He  took  {*aniöm*$v)  to  hem  Ihesu  97,  96.  Manne»  sone  sehe!  be  tote*  lato 
pe  handis  of  syimers  96,  46.  Takyny  or  delyueryn  a  thynge  to  another.  Trade.  Takyn,  or  betakyn  a  uynge  to  an- 
other. Committo  Pbompt.  Pabv.  p.  485.  11.  there  singe*  the  monkes  eto.  Of.  Monaoki  -rmsnatf  cantar* 
messe**  Irans,  c  XL  DU  mSmich  ssnesatf  oft  do  im/i  Adgsb.  16.  easten.  Of.  That  be  brynge  not  assa  hu 
cm***  out  WycUft  2  Kmoa  14,  IS. 

f>68.  17.  betaughten,  gare,  delirered,  neben  6ea»Jr«  p.  71.  Deber  das  des  Singolarform  angefegte  «v  i.  p.  >. 
18»  that  is  to  «ndreetonde.  Dieser  Bete  ist  als  der  Naehsats  an  <OU  bs  it  etc.  ansnsehen.  19.  in  •  eon* 
tree  ..berynge  o  naae.  Des  o  sn  a,  an,  ist  an  dar  lernten  Stelle  nioht  «at  der  tonlose  Artikel,  sondern  in  der 
Bedentnng  von  ons  (the  same)  an  nehmen.  CL  Notcmdum  aal  qmä  *t$rqm  Horum  monthan  pofsef-  vocari  motu 
Mfuuy  es  osmmI  esess  mono  ei  locus  oiroumUienu  dtoertum  9un  apptUatur  Irinee.  c  XL  s.  p.  48.  88.  BedoyBe« 
and  Aaeopardea.  Bodofono  and  Acopars  Iran,  c  XIL  s.  p.  85.  Anderswo  sind  AroJbtt  aortttet  ef  ßmdowjoH 
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have  none  houses,  bnt  fontes,  that  thei  maken  of  dkynnea  01  bestes,  as  of  camaylles  and  of  p.  63. 
othere  bestes,  that  thei  eten;  and  there  benethe  thei  couchen  hem  and  duellen  in  place,  where 
thei  may  fynden  watre,  as  on  the  Rede  See  or  eües  where.   For  in  that  desert  is  falle  gret 
tofanfel  of  (p.  64)  watre,  and  often  töne  it  fallethe,  that  where  men  fynden  watre  at  o  tyme  in  p-  64. 
a  place,  it  foylethe  another  tyme.   And  for  that  skytte,  thei  make  none  hahitacionns  there.  5 
Theise  fWk  that'  I  speke  of,  thei  tylen  not  the  lond,  ne  thei  laboure  nonghte;  for  thei  eten  no 
bred,  btrt  jif'it1  be  ööy  that  dwelfen  nyghe  agode  tonn,  tfcnt  goh  thidre  and  eten  bred  som 
tyme.   And  thei  rosten  here  fleeche  and  here  fische  npon  the  böte  stones  a|enst  the  sonne. 
And  thei  ben  stronge  men  and  wel  fygfctynge.   And  there  is  so  meche  mnltytnde  of  that  folk, 
that  thei  ben  withonten  nombre.  And  thei  ne  recehen  of  no  thing,  ne  don  not,  bat  ehacen  aftre  10 
bestes,  to  eten  hem.  And  thei  recehen  no  thing  of  here  lif,  and  therfore  thei  dowten  not  the 
sowdan,  ne  non  othre  prince,  bat  thei  dar  wel  werre  with  hem,  pf  thei  don  ony  thing  that  is 
grevance  to  hem.  And  thei  han  often  tyme  wem  with  the  sondan,  and  namely,  tfaat  tyme 
that  I  was  with  him.  And  thei  beren  bat  o  scheid  and  o  (p.  66)  spere,  withonten  other  armes,  p.  6&. 
and  thei  wrappen  here  hedes  and  here  necke  with  ä  gret  qoantytee  of  white  lynnen  ciothe.  15 
And  thei  ben  rights  fekmouse  and  foule,  and  of  eursed  kynde. 

And  wfaan  men  passeh  this  desert,  in  comynge  toward  Jerusalem,  thei  comen  to  Bersabee, 
that  was  wont  to  ben  a  falle  mir  town  and  a  delytable  of  cristene  men,  and  pt  there  ben  summe 
of  here  chirches.  In  that  tarn  dweUed  Abraham  the  patriark,  a  longe  tyme.  That  tonn  of  / 
Bersabee  fottnded  Bersabee,  the  wif  of  Bire  Ürye,  the  knyghte;  on  the  whiehe,  kyng  David  gatt  20 
Salomen  the  wyse,  that  was  kyng  aftre  David,  upon  ine  lfc  kynredes  of  Jerusalem,  and  regned 
40  feer.  And  fro  thens  gon  men  to  the  cytee  of  Ebron,  that  is  the  montance  of  2  gode  myle. 
And  it  was  olept  somtyme  the  vaie  of  Mambree,  and  snmtynie  it  was  clept  the  Tide  of  Teres, 
because  that  Adam  wepte  there,  an  100  jeer,  for  (p.  66)  the  dethe  of  Abelle,  his  sone,  that  Cayh  p-  «*• 


Hag.  TirwmAKi  Feregr.  p.  41  als  reaberische  Horden  snaammengestellt,  tob  denen  die  «roteren  el»  PeUahs  (tellahtn) 
angesehen  werden;  so  wie  Madtomtte  qui  nunc  Bodmini  dieuntur  et  Turcomani,  dantee  tantnm  operam  Mendt* 
peeoribn»  et  cameUe  BcäCbawOi  Lib.  p.  89. 

p.  64.  fr  for  th»t  Bkylle,  for  that  reason  cf.  Atbub.  p.  8.  11.  dowten,  fear.  14  thei  bereu 
bttt  o  scheid  etc  Of.  Qßi  ¥eet  wen  habeant  arma  preter  targiam,  lanceam,  d*  capui  eirtunmokttum  grandi  tUbo 
fffttte»1,  non  tarnen  verentur  exercere  puerrae  Irtan,  c  ML 

p.  65.  16.  ffclettOUSe  =  fetoneuoe,  wioked.  Vgl.  «fr.  feUmeux  ftwissaaf  HL  p.  39.  Statt  des  o  In  der  swet- 
ten  Sylbe  endet  man  häufig  ~e  in  den  afr.  feSeneese  neben  /etonoeeet  nnd  feleneetement  neben  feioneeeemenL 
17.  Bersabee«  So  lantat  der  Name  des  hebräischen  Beereeheba  in  der  Vülqat*  ,  BtyWftßn  LXX.  Der  Ort  lag 
an  der  Südgrease  Palästina*.  Cf.  Saara  Bbnm  tidi  media  diete  ad  deaertnm  flnrie  Tel  Sirie,  in  quo  vagunt  homlnee 
silnestree,  tetBeet  Badewini,  habetur  pnlehra  eloitaa,  nahe  deseru,  Bersabee  röcata,  qne  est  inleintn  Jadee  sen  terra 
premrfssionie.  Hoc  erat  %ona  et  epeotabflis  vttime  tempore  Cmistianerom  Odobici  bs  Poao  Jümi  Mb.  de  Terra  8* 
in  Ladässt.  BereprikaHonee  etc.  p.  IM.  26>  Bersabee,  the  Wtf  of  slre  TJrjre.  T>er  mehrfache  yerstoee  des 
Yerfaesers  bernbt  anf  einer  Namen verwebheehrog ,  die  sieb  n.  87  iri  dem  Namen  des  Weibes  des  Ürtas  wiederholt, 
welches  BatkecUöa  hiets  und  B*4k*e**e  t*  der  Vuioata  genannt  wird,  et.  ?.  Uta.  11,  3;  19,  t4.  Aach  die  deutsche 
Bearbeitung  sprleht  hier  toa:  VrUe  taWe,  an  der  Demid  Salomon  macht  A.ix»*n.  üe^brigens  theih  dsr  Verfasser  die 
Schreibung  des  Neesens  mit  gelehrteren  Schriftstellern » The  knightly  David  him  ne  roight  Reseone,  that  he  with  the  slght 
Of  Bertas*  ne  was  bestade  Oowsa  Conf.  Am.  II},  p.  4.  21.  npon  ttae  12  kynredes,  orer  the  tweWe  trtbes. 
Of.  Tribe,  that  is  to  sey»,  hynredt  p.  67.  Of  a  woman  of  pe  kpnred  of  San  [leg.  Dan]  Haut.  4167.  Wysdom, 
hnmblesse,  astaat,  and  hre  kpnrede  Ott.  C.  T.  9799  ed.  Lond.  1SS6.  Wh  et  for  hir  kynreed  and  hir  nertelrye  8969. 
Of  noble  and  Bdgh  kfnrede  Trott.  Or,  8,  979.  Kpnrede.  Generacio,  progenies,  prosapia,  tribtis  Paourr.  Pakt. 
p.  978,  TgU  eunrede  6r.  MaSoab.  69w  Doch  kommt  sehen  frfthe  ror:  So  twetoe  kinderedee  Gl»,  a.  E»od.  4197. 
Ml  EbrOn,  Hebron.  «tontuwef  amoont  s.  p.  89  r.  mounumee.  of  2  gode  myle.  Damit  stimmt:  Btoe  ad 
lemeae  dnae  tenttur  ad  HnUatem  jEstoi»  Itisbb.  c.  XII.  Nach  einer  Note  unter  dem  Texte  H4lliwru/6  haben  die 
anderen  englischen  Haadsohrtften  statt  2  dls  Ziffer  19.  26.  It  Was  olept.. Hambree.  Der  Verfasser,  welcher 
hier  nnd  in  dem  Felgetfden  allerlei  ans>Terscbiedeaen  Qnellen  lossmmeeM teilt,  seheint  sich  bei  diesem  Aussprache 
an  den  Bibeltext  ansnaebiieseent  ^lantm  9en*  et  habitaeU  jnata  eantaUem  Mambre,  qua  eet  in  Bebron  Gm.  19,  18, 
we>  Hebren  nicht  Nemo  der  Stadt  sondern  der  Gegend  ist  Mambre,  Mnmre,  jetzt  Er  Rom  ist  in  der  Nahe  von 
Bebron,  Cf.  Do  Mama  ptue  quam  Isvca,  ad  deearam  prope  «tarn  repiam,  quo  dueit  Ebron,  eet  Mambre  Büsch  asm 
Doeer.  p.  8L  Aad  forde  awei  to  Mambre  dal*,  for  wnnede  Abram  henden  Ebron  Gkn.  *.  Bx.  8ia  24.  beeanse 
that  Adam  wepte  there  etc.  OL  De  fossa  isu  contra  snstrnm  ad  jaetnm  arcus  est  lotms,  ubi  Oeyn  Abel,  fratrem 
snsjm,  Intarfacia  Item  de  Jossh  sadem  Sontra  oettdentem,  qnantmn  bis  potbst  laeare  arens,  ia  monte  qnedam  a  latere 
Bbron  est  esmhanob  qaedanv  U  mp#  not  odam  otMem  Abe^  jumm  «aam,  mmtrwnt  0  awmis  BeatuuUDf  Dsscr.  p-81  oq. 
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p.  66.  slowghe.  Ebron  was  wont  to  ben  the  princypalle  cytee  of  Philisty  enes ,  and  there  duelleden 
somtyme  the  geauntz.   And  that  cytee  was  also  sacerdotalle ,  that  is  to  seyne,  seyntuarie,  of 
tte  tribe  of  Juda,  and  it  was  so  fre,  that  men  resceyved  there  alle  manare  of  fogityfes  of  oiher 
places,  for  here  evyl  dedis.  In  Ebron,  Josue,  Calephe,  and  here  companye  comen  first  to  aspyea, 
6  how  thei  myghte  wynnen  the  lond  of  beheste.  In  Ebron  regned  first  kyng  David  7  per  and 
an  hal^  and  in  Jerusalem  he  regnede  33  jeer  and  an  half.  And  in  Ebron  ben  alle  the  sepultures 
of  the  patriaxkes,  Adam,  Abraham,  Ysaac,  and  of  Jacob,  and  of  here  wyfes,  Eve,  Stunre,  and 
Rebekke,  and  of  Lya;  the  whiche  sepultures  the  Sarazines  kepen  fülle  curyously,  and  han  the 
place  in  gret  reverence,  for  the  holy  fad  res,  the  patriarkes,  that  lyfn  there,  and  thei  suffre  no 
10  cristene  man  entre  into  that  place,  bnt  }if  it  be  of  specyalle  grace  of  the  soudan.  For  thei 
holden  cristene  men  and  Jewes  as  dogges,  and  thei  seyn,  that  thei  scholde  not  entre  into  so 
holy  place,  And  men  clepen  that  place,  where  they  lyjn,  double  speiunke,  or  double  cave  or 
double  dyche,  for  als  meche  as  that  on  lyethe  above  that  other.  And  the  Sarazines  clepen  that 
place  in  here  langage,  Karicarba,  that  is  to  seyne,  the  place  of  patriarkes,  and  the  Jewes  clepen 
15  that  place,  Arboihe.  And  in  that  same  place  was  Abrahames  hous,  and  there  he  satt  and  saughe 
3  persones,  and  worscbipte  but  on,  as  holy  writt  seythe,  Tres  vidit  et  umm  adoravit;  tbat  is 
p.  67.  to  seyne,  He  saughe  3,  and  worsckiped  on;  and  of  tho  same  (p.  67)  resceyred  Abraham  the 
aungeles  into  his  hous.  And  righte  faste  by  that  place  is  a  cave  in  the  röche,  where  Adam  and 
Eve  duelleden,  whan  thei  weren  putt  out  of  Paradyse,  and  there  goten  thei  here  chikbren.  And 
30  in  that  same  place  was  Adam  formed  and  made,  aftre  that  that  sum  men  seyn.  For  men  wer- 
ein  wont  for  to  clepe  that  place,  the  feld  of  Damasce,  because  that  it  was  in  the  lordsehipe  of 


A4  iadtum  baHste  a  ciuttate  est  crlpta,  in  qua  Adam  cum  Eua  penimit  centum  amit  poet  mortem  Abel,  ßtti  mt, 
quem  Cain  occidU  Odorio  Lib.  p.  154. 

p.  66.  1.  the  princypalle  eytee  of  PMlistyenes.  Cf.  Supra  Betlehem  est  Bbron ,  eiuitas  antlquiasima . . 
PhültHnorum  metropoKs  Odoeicx  Lib.  p.  153.  2.  the  geauntz.  Cf.  Et  primie  temporibue  ftUi  habUacio  maxi- 
morum  Oygantum  Odorici  Lib.  1.  c.  And  getenisse  men  ben  in  Ebron,  Quilc  men  mal  gel  wnndren  on  Gas.  a.  Exod. 
3715.  Es  sind  die  Kinder  Baaks  (Anakim  Jos.  14,  15),  das  alte  Riesenvolk  Palästina«,  gemeint,  welch«  an  dar  an- 
geführten Stelle  nach  Hebron  gesetzt  werden,  vgL  auch  Ndm.  19,  23,  Jos.  21,  11.  that  cytee  wag  also  aaear» 
4ptalle  etc.  Hebron  gehört  zu  den  Freistädten  Jos.  20,  7  —  9.  4.  Josne,  Oalephe  etc.  OL  Hvu\  13,  7;  9,  33. 
6.  fcyng  David.  Cf.  2  Raa.  5,5.  6.  alle  the  sepultures  of  the  patriarkes  etc.  CL  Da  lau  duitaftn 
qnantam  potest  arcus  iacere  contra  austrum  est  Ebron  noua,  edificata  in  loeo,  ubi  erat  epekmea  duplex ,  in  qua  *#- 
putti  sunt  Adam  et  Eua,  Abraham  et  Sora,  Teaac  et  Rebecca,  Jacob  et  Ha  Bdrcuardi  Deecr,  p«  81.  Sarrecenice 
dicitnr  (sc  Bbron)  cinitas  qnatnor  patrum,  quia  ibi  in  duplici  epelmnca  quatuor  patriarche  euut  eepuUi,  edHcat 
Adam,  Abraham )  Ytaac  et  Jacob,  et  exoree  eorum,  eciUcet  Eua,  8ara,  Mebecca  et  Lya  Odobxci  Lib*  p.  153  sq. 
Ebron  ..ubi  quatuor  patriarche  cum  uxoribue  euie  in  duplici  epelmnca  eunt  eeputt*  Adam,  Abraham,  Teaac  et  Jacob 
Mag.  Tiiiktiiajki  Perggrin*  cd.  Lacbxxt.  p.  29.  11.  as  dogges.  Cf.  Et  qnando  despeotiae  cos  volnnt  appellare 
dicunt  hylp  id  est  cauis  Irina*,  c.  XII.,  hebr.  aS3,  canla.  91.  double  Spelunke,  lat.  duplex  epelmnca  a>  IL  cc 
13.  the  Saraiines ..  Karicarba  etc.  Sarräc'eni  istam  epekmeam  appettant  Kariarkaba  Irma*,  c  SIL  Für 
Karicarba  steht  Qariathota  Augbb.  and  nach  der  Bemerkung  unter  dem  Texte  Halmwxll'8,  Cariatarba  in  lateini- 
schen und  anderen  Texten.  Die  Unwissenheit  des  Verfassers  unseres  Textes  rerr&th  sich  hier  wie  an  anderen  Stel- 
len. Er  hatte  wohl  die  Stelle  im  Auge:  Sarracenice  dicitur  ciuitae  quatuor  patrum  etc.  Odobic.  L  c,  wo  earace- 
niech  oder  arabisch  genannt  wird,  was  hebräisch  ist;  die  Stadt  hiess  nämlich  froher  Kkiath  Arba  Jos.  14,  18  sqq. 
Ebron,  illa  uetua  clnltas,  quondaro  Cariaiharbe  dicta  Bubchakdi  Deecr.  p.  31.  Man  hat  Kiriath  Arba  (nrbs  Arba) 
durch  die  viereckige  Stadt  oder  Vieretadt,  mit  Beangaahme  auf  die  vier  Grabstatten  verdolmetschen  wollen,  wie 
schon  früher:  Ebron,  oat  bürge  an  oSer  man  110  on,  It  etteff  Cariatharbe,  On  engle  epeehe  fowre  oite;  Fowre  Arbo 
cariatht  arn  in,  For  0at  fowre  biried  0or  ben;  cor  was  leid  Adam  and  Ena,  Abrain  siflen  and  Sarra;  0or  Taaac  and 
Rebecca,  And  Iacob  and  hise  wif  Lia  Gem.  a.  Exod.  811— 82a  16.  Arbothe.  Tabeth  Augeb*  Der  Name  erscheint 
als  eine  Korruption  des  Wortes  Arbo.  TJebrigens  beaeichnet  Araboth  Niederungen,  Ebenen,  Steppen.  16.  Tres 
vidit..  adorauit  Cf.  In  valle  Mambre  est  locus,  Tbi  Abraham  sedens  in  ostio  Ubernacull  tres  f idtt  et  enmm  ade- 
rauit  Odobici  Lib.  p.  IM.  Aehnlich:  Item  Juxte  Ebron  est  mons  Mambre,  in  cujus  radiee  eat  illa  terebintna,  snb  qua 
uidit  Abraham  tres  angelos ;  free  uidit  et  umm  adorauit  Mao.  Tbutmabi  Peregr.  p.  29.  Ad  dextram,  prope  nlam 
regiam,  que  ducit  Ebron,  est  Mambre,  nbi  habitabat  Abraham  longo  tempore,  ubi  sedens  ad  iUeem  Mambre  In  ostio 
tabernaculi  sul  uidit  tres  uiros  astantea  et  cetera,  ut  dicitnr  Genesi  Bdbchaxoi  Deecr,  p.  81.  Die  von  unserem  Ver- 
fasser angeführten  Worte  gehören  nicht  dem  biblischen  Tente  an,  sondern  dem  Onoaicos;  in  dar  beangliohen  Stelle 
Gas.  18,  1—8  heisst  es  dagegen  nach  der  Vulgata  unter  anderem:  apparuerunt  ei  tres  wiri..et  adoratit  in  terretm. 
Et  dixit  :  Domine  etc. 

p.  67.  17.  of  tho  same  sc.  place  1. 12.  An  der  eelben  etat  empßeng  Abraham  die  enget  in  tein  haue*  Aunsn. 
21.  the  feld  of  Damasee.  Cf.  Et  est  sita  (sc  Ebron)  in  agro  Damaecem,  tn  qua  Adam  /mit  ptaematue  Odobici 
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DamasL  And  fro  thens  was  he  translated  in  to  Paradys  of  delytes,  as  thei  seyn,  and  aftre  that  p-  67. 
he  was  dry  Yen  out  of  Paradys,  he  was  there  left.  And  the  same  day  that  he  was  put  in  Para- 
dys, the  same  day  he  was  put  outt,  for  anon  he  synned.  There  begynnethe  the  Tale  of  Ebron, 
that  durethe  nyghe  to  Jerusalem.  There  the  aungelle  commaiuaded  Adam,  that  he  scholde  dueUe 
with  his  wyf  E?e>  of  the  whiehe  he  gatt  Sethe;  of  whiche  tribe,  that  is  to  seye,  kynrede,  Jesu  5 
Christ  was  born.  In  that  valeye  is  a  feld,  where  men  drawen  out  of  the  erthe  a  thing  that 
men  clepen  eambyUe,  and  thei  et©  it  in  stede  of  spiee,  and  thei  bere  it  to  seile.  And  men 
may  (p.  68)  not  make  the  hole  ne  the  cave,  where  it  is  taken  out  of  the  erthe,  so  depe  ne  so  p.  68. 
wyde,  but  that  it  is,  at  the  pres  ende,  fülle  apn  up  to  the  sydes,  tborgh  the  grace  of  God. 

And  2  myle  from  Ebron  is  the  gra?e  of  Lothe,  that  was  Abrahames  brother.  And  a  lytille  10 
firo  Ebron  is  the  mount  of  Mambre,  of  the  whiche  the  valeye  takethe  his  name.  And  there  is 
a  tree  of  oke,  that  the  Sarazines  clepen  Dirpe,  that  is  of  Abrahames  tyme»  the  whiche  men 
clepen  the  drye  tree.  And  thei  seye,  that  it  hathe  ben  there  aithe  the  beginnynge  of  the  world, 
and  was  sumtyme  grene,  and  bare  leres,  unto  the  tyme  that  eure  Lord  dyede  on  the  cros;  and 
thanne  it  dryedo,  and  so  dyden  alle  the  trees,  that  woran  thanne  in  the  world.   And  summe  lo 
seyn,  be  here  prophecyes,  that  a  lord,  a  prynce  of  the  west  syde  of  the  world,  shalle  wynnen 
the  lond  of  promyssioun,  that  is  the  holy  lond,  with  hetpe  of  cristene  men,  and  he  schaue  . 
do  synge  a  masse  undir  (p.  69)  that  drye  tree,  and  than  the  tree  schalle  wexen  grene  and  p-69- 
bere  bothe  fruyt  and  leves.  And  thorghe  that  myracle  manye  Sarazines  and  Jewes  schulle 
ben  turned  to  cristene  feythe.   And  therfere  thei  don  gret  worschipe  thereto,  and  kepen  it  00 
fülle  besyly.   And  alle  be  it  so,  that  it  be  drye,  natheles  ?it  he  berethe  gret  vertue:  for 
certeynly  he  that  hathe  a  titille  thereof  upon  him,  it  helethe  him  of  the  mllynge  evyüe,  and 


Lib.  p.  163.  De  spelunca  daplici  contra  occidentem,  quantam  Ucere  potest  «reo«,  eet  ager  damaecenu»,  in  quo  loco 
plasmattu  fuit  Adam.  Bcrchardi  Deeer.  p.  81.  In  feld  Damaske  Adam  was  med,  And  Öeoen  fer  on  londe  aad; 
God  bar  him  into  paradie,  An  erd  al  ful  of  swete  blis  Gm.  a.  Exod.  207.  0.  kittbs  Geogr,  XVI.  p.  212.  8.  There 
begynnethe  the  vale  of  Ebron  etc.  Of.  A  Bbron  Indpit  vaüiö  Mambre,  qne  protenditur  fer«  rsque  Jhernsalem. 
Odobki  Lib.  p.  154.  6.  *  thing  that  men  clepen  eambyUe  etc.  Dieae  Geschieht«  sobliesst  «ich  an  die  Mit- 
theilung  dei  mehrfach  angeführten  Reisebeschreibungen :  Ager  iste  (sc  Damaaceniu)  in  rei  ueritate  oaide  rubeam 
habet  terram,  qne  omnino  flexibüia,  siout  cera.  De  qua  tuli  in  magna  quantitate.  Similiter  faeiunt  peregrini  alii 
et  Christian!  uisitantes  loca  ist*.  8arraeeni  tnsaper  terram  istam  portant  eamelia  in  Bgyptum  et  Bthiopimn  et  Yn- 
diam  et  ad  alla  loca,  pro  speciebu*  ualde  corie  uendentee  eam.  Et  tarnen  modica  apparet  foeeio  Wo  in  loco*  Di* 
citur  enim,  quod  anno  reuoluio,  quantumeunque  magna  eit  foeeio,  eemper  miraculoee  repletur.  Sed  oblitns  foi  que- 
rere jrei  oeritatam ;  hoc  tarnen  diso,  quod  modica  fuit  foesio,  com  eaaem  ibi*  lta  quod  uix  quatuor  uiri  sedissent  in 
ea;  nec  erat  profundior,  quam  uaque  seapnlas  meae.  Dicitur  tarnen,  quod,  quicunque  tenram  iftam  aecum  portal, 
animal  eum  aon  offendit  Hominem  insuper  dioitux  a  casu  consetuare  Buxchaxdi  Deeer.  p.  81.  Secundo  miliarie 
ah  Ebron  versus  meridiem  in  medio  agri  est  gleba  rubea,  que  ab  incoUe  foditur  *t  comeditnr.  Que  per  Egpptmn 
venalie  portatnr  et  pro  epeciebue  cariteimie  emitur.  St  quantumeumquo  efoditur,  ager  ßmito  emno  reintegratue 
reperünr  Odobici  Lib.  p.  IM.  Bat  autem  ager  quidam  in  Ebron,  qui  in  multo  habetur  honore  pro  epecie  procioea*. 
Solent  enim  Sarraceni  ef ödere  terram  Warn  et  de/erre  in  Egyptwn  ad  uendendum  pro  nobiU  epecie.  Quantum- 
cumque  autem  ferro  ejfoeeum  «et,  poet  omni  cireulum  reperitur  redintegratum.  Oe  qua  terra  dicunt  et  in  eodem  loco 
eeee  formatum  Adam.  Terra  illius  agri  rubea  est.  Alii  autem  diount  Adam  eaae  plaamatum  in  agro  Damaeceno 
Mag.  TüiBTMAai ,  teregr.  p.  29.  Den  Namen  eambyUe  für  jene  eesbare  oder  medieinele  Erde  wissen  wir  nicht  au 
deuten. 

p.  68.  10.  the  grave  of  Lothe. •Abrahanes  brother.  Unser  Text  ist  im  Irrthum,  da  Loth,  Haran's 
Sohn,  der  Neffe  Abrahams  war.  Andere  Texte  bieten  das  Richtige  1  Sepultura  Loth  jUii  Jratrie  Abrahe  iTinOL  0.  XTJL 
Loth..  der  ujae  Abrahame  brüder  eun  Augsb.  11.  there  is  *  tree  of  oh*.. dirpe  ete.  Statt  dirpe  findet 
man  in  lat.  Texten  nach  einer  Note  bei  FUlliwim.  :  Drip,  und  ähnlich:  Baraoeni  autem  dicunt  eam  dgrp  Itikir. 
o.  XII;  auffallender:  Den  heyeeent  die  hepdenn  ßirpe  Augsb.  Unser  Verfasser  giebt  hier  fast  wörtlich  die  folgende 
Stelle  wieder:  Hon  remote  ab  Ebron  eet  mono  Mambre.  et  in  ipeo  monte  etat  arbor,  eeüieet  querome  arida,  quo  ab 
antiquitate  eua  epeeiaie  tibi  nomen  rneruit  habere  in  vnioereo  mundo,  et  eoeatur  arbor  Sieea.  8arraoeni  dicunt 
eam  dirp.  See  ereditur  etetieee  a  tempore  Aarane,  et  quidem  ab  imicio  mundi,  oirene,  donee  paeeionie  Chrieti 
tempore  Mecaretur  Oooniri  Lib.  p  154.  Die  weitere  Ausspinnung  der  finge  wird  andern  Nachrichten  entnommen 
•ein. 

p.  «f.  81.  alle  be  it  so  etc.  a.  p.  4,  99.  of  the  fallynge  OTyUe,  of  the  falUng  sicknese,  epüepsy. 
CIL  Machomete  feile  often  in  the  grete  sikenease,  that  men  callen  the  /aügnge  evyUe  p.  140.  FaUfnge  Aourne,  idmm 
est  quod  faUgnge  etpUe  or  londe  evplie.  BpUeneia,  vel  morbue  caduout  Prompt.  PkX\\  p.  148.  Untere  deutsche 
Uebersetuuttg,  welche  dem  englischen  Texte  folgt,  hat:  Wer  den  fallenden  eieohtag  hat,  tregt  er  dee  hemme  bog  jm, 
er  geUt  nit  mar  Ados».  Wir  werden  durch  diese  Ausführung  hUxwDiruLn's  einigonnasaen  an  die  p.  67  angeführte 
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69.  hie  höre  schalle  not  ben  afoundred;  and  manye  othere  vertues  it  hathe,  wherefbre  men  holden 
it  fülle  precyoufi 

From  Ebron  men  gon  to  Bethelem,  in  half  a  day,  for  it  is  but  5  myle;  and  it  is  fülle  fayre 
weye,  be  pleynes  and  wodes  fidle  deletable.  Betheleem  is  a  litylle  cytee,  long  and  narwe  and 
5  well  walled,  and  in  eohe  syde  enclosed  with  gode  dyches,  and  it  was  woort  to  ben  eleped 
Bflrata,  as  holy  wrytt  seytfce,  Eccs  audimmus  eum  tu  Effrata:  that  in  to  «eye,  Lo,  &ee  kerde 
kirn  in  Effrtüa.  And  toward  the  est  ende  of  the  cytee,  is  a  falle  fair  ehirehe  and  a  gracyome, 
and  it  hathe  many  toares,  pynacles  and  corneres,  falle  strenge  and  ourioubly  made,  and  with- 
in  that  chirche  ben  44  pyleres  of  marble,  grete  and  Iure.   And  betwene  tke  cytee  and  the 

10  chirche  is  the  felde  Florida*,  that  ib  to  seyne,  the  feld  florisehed ;  for  als  moche  as  a  fayre 
naayden  was  blamed  with  wrong,  and  sclaundred,  that  sehe  hadde  don  fornycaoioün,  forwhiebe 
cause  sehe,  was  demed  to  the  dethe,  and  to  be  brent  in  that  place,  to  the  whiche  sehe  was  ladd. 
And  as  the  fyre  began  to  brenne  aboute  hire,  sehe  made  Wre  preyeree  to  eure  Lord,  that  als 

70  wissely  as  sehe  was  not  gylty  of  (p.  70)  that  synne,  that  he  wold  helpe  hire,  and  make  it  to 

15  be  knewen  to  alle  men,  of  his  mercyfaüe  graoe.  And  whan  sehe  hadde  thus  sayd,  sehe  entred 
in  to  the  füyer,  and  anon  was  the  fuyr  quenched  and  oute;  and  the  brendee  that  waren  bren- 
nynge,  becomen  rede  roseres;  and  the  brondes  that  weren  not  kyodled,  beoomen  white  roseres, 
fülle  of  roses.  And  theise  weren  the  first  roseres  and  roses,  bothe  white  and  rede,  that  erere 
ony  man  saughe.  And  thus  was  this  mayden  saied  be  the  grace  of  God.  And  therfore  is  that 

9°  feld  clept  the  feld  of  God  tiorysscht,  for  it  was  falle  of  roses.  Also  besyde  the  queer  of  the 
durch«,  at  the  right  syde,  as  men  comen  dounward  1*  greces,  is  the  place  where  oure  Lord 
was  bore,  that  is  falle  well  dyghte  of  marble,  and  falls  rlohely  peynted  with  gehl,  eytvtr,  azare 
and  other  coloures.  And  3  paas  besyde,  is  the  crybbe  of  the  oz  and  the  aase.  And  besyde 
that,  is  the  place  where  the  sterre  feile,  that  ladde  the  3  kynges,  Jaspar,  Melchior  and  Balthasar; 


Stelle  Bubchari/b  erinnert,  der  de*  Betsichfuhren  der  rubea  terra  in  Miolicher  Welse  fHr  echitoend  tinglebt.  1.  kis 
ho».. not  ben  ftfonndred,  den  teirt  tein  pferd  *8  rath  aüopb.  rvfc*,  rohe  ahd.  rSMts steif,  lahm,  entspricht 
den  alte,  afoundred,  sonst  gewöhnlich  foundredy  welches  in  Beeiehnng  anf  Pferde  gebraucht  wird,  Die  Bedeutung 
steif  oder  gelähmt  kommt  diesem  Worte  in  Beziehung  anf  Gliedmassen  überhaupt,  wie  es  scheint,  sn  s.  Wat*s  Ann. 
Psompt.  Pabv.  p.  175.  und  s.  JF6.  Das  Kompositum  afoundred  führt  Halmwkll  Biet  p.  28  in  einem  Beispiele  aaf : 
He  we*  uer  afouud[r]it,  and  cond  none  othir  help.  CitAUratt  «d.  Ubby  p.  599.  Man  mochte  dabei  an  das  afr. 
afemdrerst  ef andrer  denken.  8.  Bethelem.  Bethlehem  wird  sonst  hier  ßetheleeni  gesebrleberi,  wie  p.  59.  1. 2. 
p.  7a  Tl.  79.  90  and  Bethlem  p.  150.  Bethleem  p.  150.  157.  0.  Eflreta.  Cf.  Vcrtee  est  ergo  Bachel,  et  sepolta 
est  in  ria,  qn»  dacit  Ephratartt,  hmc  est  BenMekem  6n.  1)5,  19.  cf.  46,  7.  Eeee  sndirimttS  tum  etc.  Cf. 
Beee  audMmue  eam  *•  Epkrata  Ps.  131,  6.  VtOg.  7.  towerd  t*e  est  ende . .  a  gracyoiiee.  Iii  ma  ad 
Orienten*  honesta  et  placida  habetur  eeetesia  Itinb*.  r.  XTIT.  Schilderungen  des  Gebindes  bieten  die  ItJnerariew 
reiohtleh.  wie  BtmrflASDi  Deeer.  p.  79.  Ricolm  IM  p.  110.  Mao.  Tiitbtmari  Peregr.  p.  98.  10.  the  felde  Flo- 
ridas, ein  neid  das  hegst  Campifior . .  das  plüent  teld  Anns«.  Cf.  Tnde  descendentes  per  ▼allem  Josaphat  veainras 
ad  leenm,  rbi  erat  ortue,  In  qwem  lntrotttit  Jesns.1  Et  IM  funeAtmns  locsm,  vbi  oranlt  Jesus,  et  tbi  eaptus  fntt 
«Mosa  ortwwi.  Et  nunc  dieitur  eampus  ftorum.  Ricolci  Lib  p.  111.  IM  est  eampns,  vbi  Helras  raptvri  fnH  ta  cehim. 
Bt  dicUur  campue  ßeeidus  Oöown  Lib.  p.  153.  s.  Töulm  topogr.  s.  Jerusalem  IT.  M8.  559. 

p.  7<X  16.  fayer,  fire.  cf.  fuyr  <&.  17.  roeeree,  rosiers,  rose>b«shf«t.-  SO.  the  queer,  «he  qaire, 
choir.  Cf.  Besyde  the  queer  of  the  chirche  p.  76.  The  qnene  8senche . .  ibnred  was  *  is  In  the  quer  of  Halles  an 
hey  in  a  vair  place  Hob.  of  Gl.  p.  534.  afr.  queres  eboma:  Beatis  ftt  M  quere,  bete*  la  «ef.  B.  <ftf  aptkuaa  Chn  de 
Norm*  «ol.  160.  Raykoüard  Lex.  Rom.  L  p.  479.  21.  areees,  grees,  Steps«  Of.  18  greeee  p.  79*  On  theise 
gretet  p*  80.  woneben  stich  preee  vorkommt  t  Ondlr  this  greis  p.  80.:  The  grees  that  he  golhe  np  to  the  table  p. 
917.  hlufg  aber  das  Kompos.  degreee:  Be  18  degreee  p.  71.  cf.  76»  78.  81.  84V  88.  94.  95  eto,  afr.  gteti  gte>  gradwe, 
neben  degret,  degre  pnrr.  grat,  gra  neben  degrat,  degra.  Wae  die  Sache  'betrifft  Tgl.  In  eodem  monastsrio  Incaplte 
eeclesle  est  spemmeei»  ubi  Deininus  natus  est  In  qua  ego  peceator  deesenlsAmr  presepe^  in  qtro  Damiane  panralos 
aagHt,  ubi  beata  uhrgo  puerpera  Deum  fecit  Infanten  Mao.  Thietvabh  Hregr.  p.  9a  la  qua  elattats  est  eceleeta 
puldierrima  in  honet e  beate  Tirgtnis  dedicata.  In  qna  est  eapeUsh  tbi  natus  fntt  •Ckrisnts.  O&omoi  IÄb.  p.  158. 
94.  the  plaee  where  the  eterre  feile.  -Cf.  Ibi  quoqae  ▼Wetwr  puteue  quidam  in  qnem  alls/rl  pvtare  vofcmt 
ceeidisse  steltam  duetricem  trium  magorum  post  ejus  peractum  officium  Itiker.  e.  XU  f.  Ad  mannm  deztraa  est 
puteue,  vb*  -nidetur  steUa,  que  duxif  free  reges  ad  C***fef*m  iti'presepio  Oeoaioi  JMb.  1.  c  Jaapa\t(,  Metehlor 
aB4  Balthasar  etc.  Unser  dietten  Namen  sind  die  eogenanuten  helHgen  drei  Könige,  deren  Beten«  nach  Ps.  71,  M 
Valg.  bestknast  werdeh,  in  England  rolksth&mlich  gewesen :  Prim,  ter.  And  kyag,  sirf  waS  I  wont  to  be  In  Airs, 
at  hasse,  Beth  at  towne  and  eyte;  Jaspar  H  my  namd  Toww.  MtSt.  p.  199  eq.  8e6.  Rex.  I  hat«  feiowed  yond  stame 
rerej  Prem  Jtrabpv  Per  I  am  krag  of  that  onatre,  Ahd  aYsioAsr  «her  caUe  mtn  aaSi  4e.   Tere*  Meek  We  Hgfet  haa 
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trat  men  of  Grece  elepen  hem  thus,  Galgalathe,:tfaigalatheand  Saraphie;  and  the  Jewes  clepen  in  this  p.  7a 
manere,  in  Bbrew,  Appelns,  Amerrius  and  Damasus,  Theise  3  kynges  oftreden  to  onre  Lord,  gold, 
ensence  and  myrre;  and  fbei  motten  to  gedre,  thorghe  myracle  of  God ;  for  thei  motten  to  gedre  in  a 
cytee  in  Ynde,  that  men  clepen  Cassak,  that  is  63  jouraeyeB  fro  Betheleem,  and  thei  weren  at  Bethe- 
leem  tfae  13  day.  And  that  was  the  4  day  aftre  that  thei  hadden  seyn  the  sterre,  whan  thei  metten  5 
in  that  cytee,  and  thus  thei  waren  m  9  dayes,  fro  that  cytee  at  Betheleem,  and  that  was  gret 
myracle.   Also  uadre  the  oloystre  of  the  chireho  (p.  71)  be  16  degrees,  at  the  righte  syde,  ia  p.  n. 
the  chameile  of  the  Inaocentes,  where  here  bonos  lyjn.  And  before  the  place  where  onre  Lord 
was  •  born,  »  the  tombe  of  seynt  Jerome,  that  was  a  pvsest  and  a  cardynatie,  that  tranelatede 
the  bible  and  the  psaultexe  from  Shrew  tnto  Latyn,  and  witheonte  the  mynstre  is  the  chayere  10 
that  he  satt  in,  whan  he  translated  it  And  faste  besyde  that  chirche,  a  60  fedme,  is  a  ohirehe 
of  seynt  Nicholas,  where  onre  Lady  rested  hire,  aftre  sehe,  was  lyghted  of  onre  Lord;  and  for  • 
as  meche  as  sehe  had  to  meche  mylk  in  hire  pappes,  that  greved  hire,  sehe  nryiked  hem  on 
the  rede  stones  of  marble,  so  that  the  traces  may  pt  be  sene  in  the  stones  alle  whyte.  And 
Joe  schnlle  undrestonde,  that  alle  that  dnellen  in  Betheleem  ben  erisjsene  men.   And  there  ben  15 
layre  vynee  aboute  the  cytee,  and  gret  plentee  of  wyn,  that  the  cristene  men  hari  don  let  make. 


Ied  me  fto  Saba,  And  Balthasar  my  nanae  to  say  ib.  p.  123.  Kyng  of  Tamms,  Sir  Jesper  [leg.  Jaspar^  Kyng  of 
Arrabp,  Sir  Balthasar  \  Melchor  kyng  of  Aginaret  To  yöu  now  am  I  sent.  Cov.  Utst.  fn  Mikacie  "Plats  ed. 
Harri  Ott  tSSeV  p*  88.  Die  Kamen  finden  aieb  bei  hn.  Cotfiaroa  JBe*  sekok  8.  Die  anderweitigen  Beselahauagefl 
der  Griechen  und  Jaden  treffen  wir  in  den  ans  aagingllehen  IÜneraxien  nicht  Sie  sind  indessen:  Gataalath,  Afaga- 
iath,  8aracia,  auch  Ator,  Sator,  Perator  n.  a.  e.  Tinges  Krit.  Comment.  II.  848.  Saba  war  nach  Maüwdeville  in 
Aethioplen:  Tn  Ethlope  ie  the  eytee  of  Saba,  and  the  lond,  of  the  whiehe  on  of  the  3  kyngea,  that  preaented  onre 
L*r*  in  BetWeenr,  was  kyng  oft»  p.  167.  8*  «06611*6,  ineenee.  et  p.  160.  4  CaSSak.  Oastat  AOoent  Of. 
Aftre  go  men  the  weye  teward  Tnde . .  nnte  the  cytee,  that  ie  «lept  Oassak,  that  ia  a  ftdle  hoble  cytee  and  a  pleoty- 
oae  of  comee  and  wynee,  and  of  alle  other  godee.  This  is  the  eptee,  mAere  the  S  kyng—  metten  to  gedre,  whan  thei 
*>mt*n  to  eeehen  onre  Lord  in  Bethtem,  to  worschtpe  him,  und  to  pr'eeente  mm  wUh  goUt,  entern*  and  mprre.  And 
it  is  from  that  eptee  to  Betkleem  33  iemmepes  p.  150. 

p.  71.  &  ttte  eharnelle  of  the  Inaooenfes,  the  eepolebre  of  the  Innoecnte.  Of.  apparet  foeea  quo  eVcÜnr 
ossium  innoeentum  ...  ab  impio  Herode  oeef forum  Inrnc*.  e.  XIIL  In  anatrali  parte  ehori  oetendftar  leons,  nbi 
magna  wort  hmocentttum  Motimr  imperfecta  et  ibidem  »eputta.  Bukowabot  Desor.  p.  70.  üid*  Ibt  eeiam  spenmemn 
mapnam,  ubi  pturinut  sanetorum  hmocenHum  corpora  depotita  fuerunt  Mac.  Tthetwahi  Peregr.  p.  36.  In  dextra 
ipeine  (sc  eeeleehe)  parte  eepulH  /uerunt  umeti  innoeentes.  Owwrtci  Mb*  p.  163.  eharnelle  tat  überhaupt  die  Grab- 
stätte: The  canmetie  of  the  hoepitalle  of  seynt  John,  where  me«  weren  wont  topvtte  the  bones  of  dede  mea  M adw- 
i>rr.  äff.  cam*l±s  chamer,  ehmraier,  dmetlere^  mlat  earndrimh.  9.  the  tottbe  of  seynt  Jerone  ete.  Cfcln 
exitu  hojua  eeclesie  contra  aqailonem  est  «mbitne  clcaetri  monaehornm*  in  ovo  est  eetla  beati  Jeronimi,  et  leetaa 
eins  et  tepulcrum  et  ofBcine  clanstri,  in  quo  legitnr  beatns  Jerontmos  prefnieee  BmcHaKM  Dosor.  p.  Inweaimad 
lnxta  eeeiestnm  domine  nostr»  painetuni,  beatns  Jeronnmu  tremstkUt  tibros,  et  sedetu,  ebi  sedeboA'RLCöhva  Üb. 
p.  110.  iwfrn  elanetram  awlem  eanonieoram  est  eriptdi  tn  qua .  .betUns  Jeronimns  tranetnHt  bpbttmn  et  nudtoe  libroe 
eomposnit  Oftoatet  IA>.  p.  163.  Hieronymns  gr findete  bei  Bethlehem  ein  Kloster,  wo  er  419  oder  «SO  starb.  10t 
ehayere,  ohair.  Of  The  Jewee  eetten  him  in  a  choyere  p.  U.  It  sytteth  In  a  chayere  ot  fold  p.  17a  Whan  the 
emperotir  dyvflM,f  men  eetten  him  in  a  ohabere  p.  W9.'  So  let  'Wehl  aiioh  in;  Thei  eetten  him  In  a  Ohaper  of  gold 
p.  0S5.  chapere  heranetellen.  e.  K.  flba«  ltM.  v.  chaere.  11.  a  «10  fedme,  OO  fathom,  ad  quinpentos  onxiter 
pedes  Itiwir«  c  XIII  Wir  treffen  sonst  gewöhnlich  bei  Maündbviltb  fetdmet  An  bondred  fadme  of  lengShe  p.  SS. 
Cannes. .  that  ben  SO  fadme  lomr  p»  ISO.  Somnee  «hat  han  b  fadme  in  lengthe  p.  19S.  AA  fadme  gret  or  more 
p.  990.  Uebrlgens  let  auch  fedme  in  der  Binsahl,  wie  in  der  Mebmahl  nicht  trage wohnHeb,  wie  Aus.  S4S.  Orroü* 
1666.  Das  d  In  diesem  Worte,  welches'  ags.  n.  altn.  6  gegeaBbereteht  (ags.  fä*my  arte.  /«An,  altn.  fa&mr  tgl.  ahd. 
fadam)  hat  fribe  nnd  für  lange  Zelt  um  et  oh  gegriffen,  wie  es  dem  echote,  fadom  Terblieben  Ist.  Cf.Twenty  fadme 
of  brede  Cr.  C.  T.  3018.-  (fadom  Tyrwb.)  fftre  fmtbme  br  ayxe  Rom.  of  the  A  1303.  Fadme,  or  fadpme,  ülaa 
Prompt.  Pa»t.  p.  146v  Ueber  das  Toranstebende  a  s.  p.  4t.  a  ehlrehe  of  seynt  Ntefeolaa.  Dioeer  Kirefee 
wird  in  den  Ton  «nie  mehrfaeh  angeflheten  Reiaebfiehern  nicht  gedacht.  12.  was  lyghted  *swas  detpoered  p.  tt* 
18.  edle  mylkeo  hem  etc.  Of.  Do  molk  sp  die  mitsioh  auf  einen  rotten  marmeletein  Aüobb.  Qood  eimplicioTea 
aarrant  sasiis  evenisne  de  oftcmotoieMe  taeHs  Hrgmis  ex  oberbut  «mattaetie  Itiukb.  «c  XDJL  Oeawhtwe  tn  dlota  eccle- 
sia  (sc  sanete  Panle)  eet  oripta  MaaJmini,  vU  eet  cnpella,'  dn  qnn  didtnr,  qned,  quando  Domena  vbera  ouaprebebat, 
laete  replebatur  terra,  quo  est  quasi  Ine  dsatbata  Oeosaci  Üb.  p.  IM.  16.  fayre  rynes  M.  p.  42.  that  the) 
ehrtatene  men  han  don  let  tunke.  Beispiele  dieser  eiaentbimiMiea  Verbindnog  von  don  mit  Ist  sind  in  Matk- 
xbs's  Gr.  3,  3,  10  gegeben.  Of«  Christian i  de  Bettteem  ooibmt  citea  eicritatem  mnh)am  eeplam  rlnearam  ad  votnm  tni 
ipeoram  Inmn.  a  9UIL  De  Bethlehem  ad  dimideam  leucane' contra  öoeideatem  eet«nitta  nomine  Besek,  qae  ftabun- 
dat  opttmo  nino.  .Islooie  banne  tUU  omnea  ettnt  Cbnfaaani.  Isa^lnha  nlaeeh  has  wio.  BoKOfUMm  &eser.  s.m 
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p.  71.  Bat  the  Sarazines  ne  tylen  not  no  vynes,  ne  thei  drynken  no  wyn,  for  here  bokes  of  here  lawe, 
that  Makomete  betoke  hem,  whiche  thei  clepen  here  Alkaron,  and  sume  clepen  it  Mesaphe,  and 
in  another  langage  it  is  cleped  Harme;  and  the  same  boke  forbedethe  hem  to  drinke  wyn.  For 
in  that  boke  Machomete  cursed  alle  tho  that  drynken  wyn,  and  alle  hem  that  seilen  it  For 

5   nun  men  seye,  that  he  sloughe  ones  an  heremyte  in  his  dronkenesse,  that  he  loved  ral  wel, 
and  therefore  he  cursed  wyn,  and  hem  that  drynken  it.  But  his  eure  be  torned  into  his  owne 
hed,  as  holy  wrytt  seythe,  Et  in  verticem  ipsius  tniquitas  ejus  descendet;  that  is  for  to  seye, 
p.  72.  His  wykkednesee  schalle  turne  and  falle  in  his  owne  heed  (p.  73).   And  also  the  Sarazines 
bryngen  forthe  no  pigges,  nor  thei  eten  no  swynes  flessehe,  for  thei  seye,  it  is  brother  to  man, 

10  and  it  was  forboden  be  the  olde  lawe;  and  thei  holden  hem  alle  accursed  that  eten  tnereof. 
Also  in  the  lond  of  Palestyne  and  in  the  lond  of  %ypt,  thei  eten  but  lytille  or  non  of  flessehe 
of  veel  or  of  beef,  but  he  be  so  old,  that  he  may  no  more  trarayle  for  elde ;  for  it  is  forbode, 
and  for  because  thei  have  but  fewe  of  hem,  therfore-  thei  norisschen  hem,  for  to  ere  here  londes. 
In  this  cytee  of  Betheieem  was  David  the  kyng  born;  and  he  hadde  60  wyfcs,  and  the  firste 

15  wyf  hihte  Michol;  and  also  he  hadde  300  lemannes. 

And  fro  Betheieem  unto  Jerusalem  nys  but  2  myle.  And  in  the  weye  to  Jerusalem,  half 
a  myle  fro  Betheieem,  is  a  chirche,  where  the  aungel  seyde  to  the  scheppardes  of  the  birthe  of 
Crist  And  in  that  weye  is  the  tombe  of  Rachelle,  that  was  Josephes  modre,  the  patriarke ;  and 
sehe  dyede  anon,  aftre  that  sehe  was  delyvered  of  hire  sone  Beniamyn,  and  there  sehe  was 

20  buryed  of  Jacob  hire  husbonde,  and  he  leet  setten  12  grete  stones  on  here,  in  tokene  that  sehe 
had  born  12  children.  In  the  same  weye,  half  myle  fro  Jerusalem,  appered  the  sterre  to  the 


1.  ne  tylen  not  no  etc.  Ueber  die  Häufung  der  Negationen  vgl.  p.  53.  for  here  bokes  ete.  Die  Seche 
wird  spater  durch  den  8ingular  in  and  the  tarne  boke  ete.  wieder  aufgenommen.  Wir  verbinden  jedoca  die  Werte 
/er  here  boke*,  vor  welchen  in  Hau*rwBfci/«  Auegabe  ein  Paukt  steht,  unmittelbar  mit  dem  vorangehenden  Satse, 
so  dass  for  dem  lat.  propter  tntspricht.  2*  MaJtomete,  auch  Machomete  1.  6.  p.  181.  135.  139.  140.  oder  Jfe- 
chomet  p.  13.s.  139.  und  Machomete  p.  131.  Machamote  p.  139.  Alkaron . .  Meanph« .  ■  Harne.  Uber  Maku- 
meti  quem  alkaran  eel  menahaf  vgl  härme  vocatU  Itimjbb.  o,  XX IL  Cf.  Here  book,  that  ie  clopt  Alkaron . .  And  snm 
men  clepen  that  book  Meehaf*  and  eum  men  clepen  it  Barme*  aftre  the  dyverse  langages  of  the  eontree  p.  131. 
Der  Name  Alkaro»  kommt,  eo  geschrieben,  öfter  vor,  wie  p.135.  139.  §.  he  slonghe  ones  an  hereatyte  etc. 
Die  Geschichte  von  dem  erschlagenen  Eremiten  wird  ausführlich  p,  140.  141  eraahlt;  nach  dieser  Srs&hlang  erschlag 
er  jedoch  seinen  Liebling,  de»  Sintiedler,  in  der  Nahe  dea  Berges  Sinai  nicht  selber,  sondern  seine  Begleiter  thaten 
dies,  w&hrend  der  trunkene,  Mubamed  eingeschlafen  war,  mit  dessen  Sehwerte,  and  bildeten  dem  Propheten  eis, 
des*  er  selber  die  That  in  der  Trunkenheit  verübt  bitte.  7,  Et  in  werticem  IpstaS  etc.  Cf.  Bs.  7,  17.  Die 
ehe,  poetische  Uebersetaung  übertragt  den  Vers  in  folgender  Weise:  His  sorwe  torne  to  his  hened  with  alle.  And 
hie  wiknee  in  hie  scalp  dorne  fem. 

p.  78.  9.  bryngen  forthe,  nutriunt  L.,  breed  up.  s.  p.  49.  18.  for  beeanae  etc.  Die  Paitikelhinfong 
wiederholt  sich  bei  Mauhdsvillc  nicht  selten:  For  beoauee  that  the  wommen  will  not  eufire  ne  men  amongee  hem 
p.  154.  For  boeemee  that  he  was  so  well  with  Qod,  therfore  thei  worschipe  hlm  p.  165.  For  becamee  that  he  molti- 
püethe  so  the  werld  with  children,  therfore  Ood  sendethe  bim  so  the  Stechet  etc.  p.  193.  S;  MItzwbr  Gr.  9,  9,  455 
—56.  for  to  ere,  to  ear,  to  plevgh.  14.  David.. born.  Of.  l  Rko.  16,  l  sqq.  15.  he  hadde 00  wyfes 
etc.  David  hatte  Weiber  und  Kebsweiber  9  Reo.  5,  18.  Die  Zahlen,  welche  Maokpbvillb  anglebt,  Anden  wir  nicht 
angefahrt,  obwohl  einmal  sehn  Kebsweiber  erwähnt  werden  2.  Rbg.  15,  16.  16.  MlehoL  Cf.  1  Em.  14,  49. 
19,  11  etc.  16*  8  myle.  CL  Bethlehem,  distans  a  Jheratelem  per  duae  leueae  Odorici  14b.  p,  159.  17.  a 
chirehe  where  the  anngel  seyde  etc.  Cf.  Secando  miliario  de  Bethlehem  est  looue*  vbi  angeht»  appamit  paeto- 
rihne  in  naHuitate*  dicene :  Annuncio  vobie  gaudimm  etc.  Odobici  lib.  p.  158.  lade  deseendhaws  ad  locum  paeto- 
mm,  qui  eramt  in  regione  eadem  in  tercio  miliario  a  Bethleem.  Ibi  est  in  memoria  pastornm  maxima  raina  ecele- 
siarum,  que  fhervnt  ibi  edifieate  Ricoidi  Lib.  p.  110.  18.  the  tombe  of  Raehelle.  Ol  Pttas  tarnen  oeonrrit 
»epuiorum  Rachel*  ad  dextrsoi,  juxta  viam.  BpnnivBDi  Deecr.  p.  78,  Inde  venimns  dae  mWaria  ad  eepuiehrnm 
Rachelee  inxta  viam  Effrate.  Qood  sepnlchrum  quam  nobile,  quam  aotiquum  Sit»  ipenm  opus  testatnr.  Hicoldi  Lib 
p.  Ua  Vno  miliario  inde  est  tumba  Rachel*  tetorie  Jacob*  ibi  mortue  in  partu  Benyamyn,  Oootici  IAb.  p.  158.  Io 
medio  nie  uidi  eepuiehrnm  Rachel,  nxorU  Jacob*  mbi  peperii  Beniamiu*  et  in  partu  mortua  eet  UM  pvramts  eint 
apparel  magni6.ee  etrnota,  loeue,  qui  Arabico  nocatur  Orabata  Mao.  Thixtmabi  Feregr.  p.  28.  Vgl.  Grb.  35,  16-19. 
48,  7.  80.  81.  18  grete  stones.  .18  children.  Davon  weiss  die  Genesis  wie  andere  Reisebesehreiber,  ausser 
Odobicus,  nichts.  Der  letstere  sagt:  Super  quam  poeuü  XII  lapidee  magno»  in  memoriam  XII ßttorum  emorum 
I.  e.  cf.  Erexitque  Jacob  Htueum  euper  eepuiermm  efue.  Gau.  85,  90.  Auch  hatte  Rahel  nur  swei  86hne,  wenn  such 
zwölf  Enkel.  On.  46,  90-99.  Der  Text  der  Adosb.  hat  sogar  ein  und  noansig  Steine  und  eben  so  viele  Kinder, 
half  myle  ete.  half  a  mute  oder  an  half  mple  wäre  der  Gewohnheit  MiüvimviLLBs  gemäss,  t.  Minwat  Or.  2, 9, 191. 
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3  kyngee.  In  that  weye  also  ben  manye  chnrcbes  of  cristene  men,  be  the  whiche  men  gon  p.  72. 
towardes  the  cytee  of  Jerusalem  (p.  73). 


Of  the  pilgrimdges  in  Jerusalem,  and  of  the  holy  place*  thereaboute. 

After  for  to  spähe  of  Jerusalem,  the  holy  oytee,  }ee  schalle  undiretonde,  that  it  stont  fälle 
faire  betwene  hilles,  and  there  ben  no  ryveres  ne  wellet,  bat  watre  cometbe  be  condyte  frö  ■  5 
Ebron.  And  fee  schalle  undirstonde,  that  Jerusalem  of  olde  tyme,  unto  the  tyme  of  If elchisedeche, 
was  cleped  Jebus,  and  aftre  it  was  clept  Salem,  unto  the  tyme  of  kyng  David,  that  putte  theise 
2  names  to  gidere,  and  cleped  it  Jebusalem;  and  aftre  that,  kyng  Salomen  cleped  it  Jeroeolomye; 
and  aftre  that,  men  cleped  it  Jerusalem,  and  so  it  is  cleped  fit.  And  aboute  Jerusalem  is  the 
kyngdom  of  Surrye,  and  there  besyde  is  the  lond  of  Palestyne,  and  besyde  it  is  Aficotone,  and  10 
besyde  that  is  the  lond  of  Maritaine.   But  Jerusalem  is  in  the  lond  of  Judee,  and  it  is  clept 
Jude,  for  that  Judas  Machabaeus  was  kyng  of  that  contree;  and  it  marchethe  estward  to  the 
kyngdom  of  Arabye;  on  the  southe  syde,  to  the  lond  of  Egipt;  and  on  the  west  syde,  to  the 
grete  See;  on  the  northe  syde,  toward  the  kyngdom  of  Surrye,  and  to  the  See  of  Gypre.  In 
Jerusalem  was  wont  to  be  a  patriark,  and  erchebysshoppes  and  bisshoppes  abouten  in  the  contree.  15 
Abouten  Jerusalem  (p.  74)  ben  theise  cytees:  Ebron,  at  7  myle;  Jerico,  at  6  myle;  Bersabee,  p-74- 
at  8  myle;  Ascalon,  at  17  myle;  Jaff,  at  16  myle;  Ramatba,  at  3  myle;  and  ßetheleem,  at  9 
myle.  And  a  2  myle  from  Betheleem,  toward  the  sowthe,  is  the  chirche  of  seynt  Karitot,  that 


Cf.  Inda  procedentes  per  viam,  per  quam  venerunt  magi  versus  Bethlehem,  inuenimue  locum,  vbi  »Ulla  apparuit 
eis.   JBt  ibi  est  ecd&si*  in  memoriam  stelle.  Ricoldi  Lib.  p.  110. 

p.  78.  5.  be  condyte  s.  p.  47.  Deber  diese  Wasserleitung  eprechen  andere  am  bekannte  Reisebeachreiber 
nicht.  Man  mag  dagegen  sogar  anfuhren:  (Jherasalem)  fluminibus  prorsus  carena,  vnum  tarnen  fontem  habet,  .qni 
Syloe  nominatnr,  qnl  aub  mente  Sven  orltnr  et  per  mediana  vaUle  Josaphat  inena  quandoque  aquo*  ministrat  eopiosas 
et  [aed?]  plerumque  nallaa.  Sunt  tarnen  in  erbe  et  extra  malte  cisteme  ex  aquis  ptuuiaUbus  tarn  hominibus,  qoam 
pecudibus  sufficientes  ad  snaa  necessitates.  Odorici  Lib.  p.  148.  5—7.  JebuMlem . .  Jerosolomye . .  Jeru- 
salem. Dm  Widersinnige  in  dieser  Aufsihlung  der  angeblieh  auf  einander  folgenden  Namen  der  Stadt  bedarf  kei- 
ner weiteren  Beleuchtung.  Wae  jedoch  die  Etymologie  betrifft,  so  ist  anaer  Verfasser  wenigstens  nteht  der  Urheber 
der  wunderliehen  Ansieht,  dass  die  Namen  Jebus  und  Salem  sich  tu  Jerusalem  vereinigt  haben,  dessen  angeblieh 
älteste  Form  Jebuealem  freilich  anderswo  nieht  aufgeführt  au  sein  scheint.  Man  vergleiche  mit  unserer  8telle :  Habet 
autem  diverse  nomine  ex  variis  euentibna,  ectam  seenndnm  dinersas  lngnas  et  naeiones.  Primo  enim  dicta  est 
Jebus,  post  Salem,  ex  quibus  duobus  componitur  Jerusalem.  Dieitnr  eeiam  8olima,  et  Jeroeolima,  et  Lusa  et  Bethel. 
Odorici  Lib.  p.  148.  The  Iewes  seip  pat  8em,  Noes  sone,  pat  is  icleped  lfelohesedek,  also  made  and  bnlde  pe  citee 
Iernsalem  after  Noes  flood,  and  eleped  hit  Balem,  but  aftirwarde  a  peple  pat  were  icleped  lebusel  woned  perynne, 
and  cleped  pe  eltee  Iebus.  Of  piike  tmepe  names  Tebus  and  Salem  is  imade  oo  name  Jerusalem.  Afterward  Sola- 
num eleped  pe  oitee  Ierosobyma  Trbvisa  L  p.  108  sq.  11.  Marftalne.  Das  Wort  ist  korrumplrt,  unser  deutscher 
Text  hat:  das  lond  von  Palesttn  tnd  Samaru.  aüosb.  it  ig  clept  Jude,  Juda  wurde  das  Land  nach  dem 
Stamme  und  Königreich  Jude  genannt;  nach  der  babylonischen  Gefangenschaft  worden  die  Hebräer  meist  mit  dem 
Namen  Juden  beseJchnet.  Judas  Maccabaras  hat  keine  Einwirkung  auf  diese  Benennung.  IS.  it  marchethe. 
*.  p.  43.  18.  the  grete  See,  the  Mediterran ean.  Diesen  Namen  führt  das  von  den  Hebräern  auch  V*H3n  D*.1, 
mare  magnum,  genannte  Mittel  tneer:  A  mari  mortuo  usque  ad  magnum  mare  BtTRcirARDT  Descr.  p.  90.  ptTgrete^See 
of  myddel  erpe  bygynnep  in  pe  west  of  Hercules  pilers,  pere  pe  see  of  Oceean  of  Atblant  brekep  out,  and  makep 
pe  see  Oaditan  Tains*  I.  p.  53. 

p.  74.  16.  Ebron,  at  7  myle  etc.  Die  angegebenen  Entfernungen  der  genannten  Orte  von  Jerusalem  ver- 
mögen  wir  auf  keine  bestimmte  Quelle  einer  anderen  Reisebeschrelbung  turnckxufBhren ;  anch  weichen  sie  von  den 
Angaben  anderer  theilweise  ab,  s.  B.  Bü Ron arm  Descr.  p,  83.  18.  the  chlrehe  of  seynt  Karltot.  Auffallend 
eind  die  Abweichungen  unserer  Texte:  De  Bethleem  in  anstrnm  duabus  leucis  habetur  claustrum  sanete  Caritatis 
ibidem  suo  tempore  abbatisse  iTimm.  c  XIII.  Zw8  leg  von  Bethleem  ist  sant  Oiriacus  tirch  der  was  ein  Abt  Auosb. 
Für  Karitot  steht  Karocati  L.  1.  2.  Mercaritot  B,  1.  2.  3.  Markertot  E.  4.  Entschieden  Ist  das  Kloster  gemeint, 
wovon  wir  lesen:  Rem  a  Bethleem  ad  tria  müiaria  est  monasterium  saneti  Karioth.  Qut  cum  esset  abbat  in  eadem 
ecclesia,  et  tandem  instaret  dies  resolutionis  eins,  monaehi  ipsius,  uidentes  ipsum  agonisantemf  dixerunt  ad  inuicem : 
„tost  patrem  nostrum  superstites  nolumus  esse  super  terramt*  et  omnes  in  presenti  cum  abbate  agonitante  et 
monachi  agonixabant,  et  adhuc  eo  modo  camaliler  apparent,  quo  in  agonia  tunc  temporis  extiterunl.  Mag.  Tutet- 
MAitt  Peregr.  p.  29.  Dazu  vergleiche  man  auch :  De  Bethlehem  una  leuca  et  plus,  ula,  que  ducit  Tecuam,  est  sepul- 
crum  saneti  Karioth  abbatis  cum  suis  monachist  qui  omnes  eo  migrante  migrauerunt  Bcrciiaroi  Descr.  p.  82.  Es 
ist  der  heilige  Charito  gemeint  s.  Aa.  8b.  Bollavo.  28  sept  VIL  p.  612—822.  Toblsr  Topogr.  v.  Jerus.  II.  p.  525, 


Cap.  vn. 


p.73. 
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P'"-  was  abböt  there,  for  whom  thei  maden  meche  doel  anooges  the  monkes,  whaa  he  ftchokto  dye; 
and  jit  thei  ben  in  moornynge,  in  the  wise  that  thei  maden  here  lamentacioun  for  bim  tbe  Ante 
tyme,  and  it  is  falle  gret  pytee  to  beholde. 

This  contree  and  lond  of  Jerusalem  hatte  ben  in  many  dyverse  naciounes  hondes,  and  often 
5  therfore  hathe  the  contree  suffred  meche  tribulacioun,  for  the  synne  of  the  poeple,  that  duellen 
there.  For  that  contree  hathe  ben  in  the  hondes  of  alle  nacyouns:  that  is  to  seyne,  of  Jewes,  of 
Ghananee8,  Aasiryenes,  Perses,  Medoynes,  Maeedoynes,  of  Gretes,  Romaynes,  of  cristene  men,  of 
Sar azinös,  Barbaryeaee,  Turkes,  Tartaryenes,  and  of  manye  o there  dyrorae  nacyouas.  For  God 
wole  not,  that  it  be  longe  in  the  hondes  of  traytoures  ne  of  Bynneres,  be  thei  cristene  or  othere. 
10  And  now  have  the  hethene  men  holden  that  lond  in  here  hondes  40  jeere  and  more;  bat  thei 
8ohull  not  holde  it  lange,  )if  God  wole. 

And  ?ee  schalle  undir&tond,  that  whan  men  comen  to  Jerusalem,  here  firet  pilgrymage  is 
to  the  chirche  of  the  Holy  Sepulcre,  where  onre  Lord  was  buryed,  that  is  withoute  the  cytee, 
p  75a  on  the  northe  syde,  but  it  is  now  enclosed  inwith  the  toun  walle.  And  there  is  a  falle  fayr 
lß  (p.  75)  chirche,  alle  rownd,  and  open  above,  and  covered  with  leed.   And  on  the  west  syde  is 
a  faic  tonr  and  a  highe,  for  belies,  strongly  made.   And  in  the  myddes  of  the  chirche  is  a 
tabernacle,  as  it  were  a  lytylle  bows,  made  witfe  a  low  litylle  dore:  and  that  tabernacJe  is  made 
in  manere  of  half  a  compas,  righte  cnriousely  and  richely  made,  of  gold  and  azure  and  othere 
riebe  eoipnres,  falle  nobelyche  made.  And  in  the  righte  syde  of  that  tabernaole  is  the  sepulcre 
20  of  onre  Lord.   And  the  tabernacle  is  8  fote  long,  and  6  fote  wyde,  and  11  feie  in  heighte. 

And  it  iß  not  longe  sithen  the  sepulcre  was  alle  open,  that  men  mygkte  kisse  it  and  touche  it. 
76<  Bat  for  pilgrymes,  that  comen  thidre,  peyned  hem  to  breke  the  ston  in  peces  or  (p.  76)  in 
poudre,  therfore  the  soudan  hathe  do  malte  a  walle  aboute  the  sepulcre,  that  no  man  may 
towche  it.   But  in  the  left  syde  of  the  walle  of  the  tabernacle  is  well  the  heighte  of  a  man,  a 
26  gret  ston  to  the  quantytee  of  a  mannes  hed,  that  was  of  the  Holy  Sepulcre,  and  that  ston  lassen 
the  pilgrymes,  that  comen  thidre«   In  that  tabernacle  ben  no  wyndowes,  bat  it  is  alle  made 
lighte  with  lampes,  that  hangen  before  the  sepulcre.  And  there  is  a  lampe,  that  hongethe  beföre 
the  sepulcre,  that  brennethe  lighte,  and  on  the  Gode  Fryday  it  gothe  out  be  himself,  and  lyghtith 
ajen  be  himself  at  that  onre,  that  onre  Lord  roos  fro  dethe  to  iyve.   Also  within  the  chirche, 
30  at  the  righte  syde,  besyde  the  queer  of  the  chirche,  is  the  mount  of  Calvarye,  where  onre  Lord 
was  don  on  the  cros;  and  it  is  a  röche  of  white  colour,  and  ä  lytille  medled  with  red.  And 


7.  Hedoynes.  Medorum  Itjhbb.  c.  JLII1I.  Wir  sollten  Med**  erwarten,  ef.  Uedee%  men  of  Media  Täuvisa  L 
p.  89.  Vielleicht  irrte  der  Schreiber  wegen  des  unmittelbar  folgenden  Macedoyne*  in  dieselbe  Endung  ab.  Mace- 
doyne*,  Macedonians.  Cf.  J>ey  eerned  pe  Macedonye»,  when  pe  Macedoynee  were  victoura  Tksvisa  L  p.  87  [wo 
man  in  Zweifel  sein  kann,  welcher  ron  beiden  Namen  mit  dem  anderen  su  Yertauschen  ist].  Die  statt  Macedo  s« 
Grande  liegende  Ist.  Adjektivform  Macedoniut  gestattet  eben  so  Maeedoyne»,  wie  Batyllonia,  Babytoyne  u.  a.  dgL 
s.  p.  U.  10.  40  >eere.  Oer  deutsche  Uebersetser  sagt,  vielleicht  mit  Rucksiebt  auf  «eine  Zeit:  wier  denn  hun- 
dert vnd  sweinteig  jar.  Auees.  18.  to  the  chirche  of  the  Holy  Sepnlere.  Cf.  Nota  eego,  qnod  loca  malt« 
saneta  sunt  in  einiute . .  Eccletia  tarnen  eaneti  sepulcri  tenet  inter  ornnia  prineipatum.  Burchabdi  Detcr.  p.  7ü  sq. 
wo  eine  gensnere  Beschreibung  folgt,  womit  Manches  hier  übereinstimmt.  Die  dahin  gehörigen  Einzelheiten  finden 
sich  in  sahireichen  Reisebeschreibungen  des  Mittelalters;  die  Abweichungen  derselben  unter  einander  nnd  von 
Madmdkvillb  sind  öfter  erheblich  genug.  Eine  ausführliche  Darstellung  giebt  Tom.su  Golgatha  186 L  14.  enclosed 
inwith  the  tonn  walle,  encioeed  in,  with  the  toun  walle  Halliw.  Wir  verbinden  inwith,  welches  der  Form 
within  gleich  steht,  s.  Auen.  Riwlb  p.  104* 

p.  75.  15.  open  above.  Cf.  8uper  sepulcrum  Domini,  quod  est  in  medio  ecclesie,  est  apertura  rotvnda,  iu 
ut  tota  crypta  sepulcri  sit  sub  diuo  Bcbchabw  Detcr.  p.  7a  22.  peyned  hem  s.  p.  3.  Cf.  Sed  quum  multi 
effringebant  vel  eonabantur  tibi  effringere  aliquid  de  petra  sepulchri  etc.  Itikkk.  c.  XUII. 

76.  27.  with  lampes.  Cf.  Nec  Jumen  potest  baberi  intrinsecus  ab  exirinseco,  quis  fenestra  non  est,  mitte  tu 
lumen  intus.  Sed  pendent  IX  lampade»  super  sepulcrum  Domini,  ministrantes  Jumen  intus  Blrcharui  Detcr.  p.  70. 
there  is  a  lampe  etc.  Cf.  Eaery  |ere  an  Ester  eue  comep  fire  froiu  heuene,  and  tendep  and  lijtep  pe  lampes 
perynne:  but  whan  pat  miracle  bygan  firet,  hit  is  vncertayne  and  vnknowe  Trbvisa  I.  p.  111.  80.  the  QUeer  •• 
p.  70.  the  mount  of  Calvarye.  Cf.  p.  77,  23.  Now  ar  we  at  the  monte  of  Gaimarye  Towu.  Mist.  p.  318. 
Golgotha  quod  est  Galvaria  locue  Matth.  27,  33.  Marc.  15,  22.  Mone  Caluarie,  in  quo  Dominus  crueifixus  eti, 
distat  a  loco  sepulcri  per  CXX  pedes  Burciiardi  Detcr.  p.  71.  et  Onoaici  Lib.  p.  149. 
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the  cros  was  sei  in  a  morteys,  in  the  saaie  röche,  and  <m  that  röche  dropped  the'wourides  of  p.76. 
our  Lord,  whaa  he  was  payned  cm  the  erosse ;  aad  that  is  cleped  Golgatha.  And  men  gen  up 
to  that  Golgatha  be  degreea;  and  in  the  place  of  that  morteys  was  Adames  hed  ftmnden,  aftre 
Noes  flode*  in  tokene  that  the  synnes  of  Adam  schohle  ben  booghte  in  that  same  place.  And 
npon  that  röche  made  Abraham  sacrifioe  to  eure  Lord  And  there  is  an  awtere,  and  before  that  5 
awtere  ryjn  Oodefiray  de  Boleyae  aad  Bawdewyn  and  o there  cristene  kynges  of  Jerusalem.  And 
there  oyghe,  whete  omre  Lord  was  eroeyfisd,  is  this  writan  in  Grew:  'O  efeoc  Baatltvg  iju&v 
7i#q  ni<*¥*>?  *lQy*a<tio  atär^aUtv  «V  pfatp  trjc  yfc;  that  ifl  to  seyne,  in  Latyn  (p.  77),  Deus  p.  77. 
Rex  msier  ante  Stada  eperettus  es  tolutm,  in  medio  terrae;  that  is  to  seye,  God  wart  kyng, 
before  the  toorides,  kalke  taroughte  heb  in  rtydctis  of  the  erthe.  And  also  on  that  röche,  where  10 
the  cros  was  sett,  is  writen  within  the  röche  theise  wordes:  "O  Mtit>  teil  ßänig  ntoum 
blrjg  iqt>  xoofiov  iovtov;  that  is  to  seyne,  in  Latyn,  Qsted  indes,  est  fundmnenttm  totius  fidei 
hstjus  numdi;  that  is  to  seye,  That  thou  seest,  is  ground  ef  alle  fegthe  of  this  world.   And  fee 
sehnlle  undirstontie,  that  whan  oure  Lord  was  don  upoo  the  cros,  he  was  83  fere  and  %  monethes 
of  elde.  And  the  prephecye  of  David  seythe  thns:  QpadragnUa  asmis  proxsssm  fui  generethm  16 
hmc;  that  is  to  seye,  Fowtsj  -jeer  was  I  neighebore  te  this  hgnrede.  And  thus  schoide  it  seme, 
that  the  prophecyes  ne  were  not  trewe;  but  thei  ben.  bothe  trewe:  fbr  in  old  tyme  nten  maden 
a  jeer  of  10  monethes,  of  Ine  whiche  Marone  was  the  first,  and  Decembce  was  the  laste.  Bert 
Qayus,  that  was  emperour  of  Korne»  pntten  theise.  ß  monethes  thereto,  Janyrer  and  Ferner, 
and  ordeyned  the  ?eer  of  12  monethes,  that  is  to-  seye,  365  dayes,  witheute  lepe-jeer,  aftre  the  90 


1.  In  a  morteyse,  in  a  mortis«.  Cf.  Of  that  morteys  1.  18.  The  stock  that  stode  within  the  arthe*  in  the 
whiche,  Was  made  «he  morteys  wa»  el  eedre  p.  10.  Morteys  of  a  tenowne.  Gumpens  Pkowtt.  Pe*v.  p.  3«4.  später: 
mortyse%  cujnnhu*  Makipd»..  Vocabulo*.  p,  148.  neben:  mar  Incestrature  u.mer*re**e,  eusanhns  ib.  p.  85  in  nerdL 
Mandart  mortale:  Set  we  the  tre  on  the  mortase  Tow».  Mypt.  p.  221.  Let  1t  iato  the  mortase  falle  ib.  fr.  mortoiu, 
tnortaise.  s.  d.  Wb.  8.  hl  the  place .  .was  AdameS  hed  fonnden.  Cf.  In  parte  illa,  qne  Golgata  dicitur, 
nbi  innentum  est  eajmt  Ade  Oooaici  IA.  p.  149.  4*  boagfcSe,  redeened.  <L  lyjnv  He»  an  burled.  Oode* 
fray  de  Boleyne  etc.  ante  guod  eonsietunt  tumbe  Qodefredi  de  Buliion  et  aliorum  regwm  ekrütianorum  Ina  kr. 
c.  XUIL  7.  in  Grew,  in  Greek.  Maovdbvillb  gebraucht  anderswo  Qrecs:  In  Bbreu,  Grece  and  Latyn  p.  10; 
doch  ist  anch  Orew  nberheapt  nicht  ungewöhnlich:  Langage  thre,  Ebrew  and  Latyn  And  (Trete  Tow«.  HrsT.  p.  929. 
Ifturned  out  of  Orew-  into  Latyn  Ttaviea  I.  p.  75.  [tuntede  froa  ör*to«  into  Latyn  IIa.  Hatx.]  IHneraa  in  the  tpeene 
ol  Orew*  bette  Athen»  p.  19S.  [in  Grew  He.  Haru]  pat  worde  of  Orew  brnnta  p.  901  [this  werde  brmdet  in  Qrewe 
Ifta.  Haau]  Qaia  ia  Grcv>>  loa  In  Latyn,  mylk  in  Bngüeah  p.  S67.  Of  pat  Grew  word  cvcton,  pat  ia  a  eereU  ia 
BngUsshe  p.S07.  Das  Weit  hat  sieh  auch  spater  erhalten:  Foole  tbat  I  am,  that  with  my  dogges  epeak  prewf 
Pauaa.  Arc*d.  IL  p.  SS4.  In  Latine  bene  öretee  tennes  sum  Doool.  Vbrg.  5,  9  Maina*  Brfclanmg  au  Pbmbr.  Area*. 
Orew  aeeaas  to  be  put  for  the  Greek  terra  yQv  \.  e.  aay  trifling  or  very  weethless  raatfer  Glo$aary  I.  p.  8S7.  beruht 
auf  MisTeret&nduiaa.  Orew  lehnt  sich  an  das  afr.  greu,  prfc*,  gr.  priem,  lat.  ürmeue,  wofür  sieb  auf  den  an-.  Gebiete 
namentlich  eise  groaaece  Anaabi  von  Formen  gebildet  haben.       7.  Q  Ö#ÖV  Die  grieebleeben  Worte, 

welche  wir  auch  in  unserem  Itivkr.  wiederfinden,  sind  dort  mit  lat.  Charakteren  höchst  verstümmelt  gesehrlebeu. 

p.  77.  11.  is  writen.. taetee  wordes  e.  p.  48.  14»  0S?eere  aad  Smeaethe«  of  eldeT  SS  yeara 
and  3  nontbs  old.  Man  niaamt  nit  Beaug  auf  Dax.  9,  97  an,  dasi  Ghrietua  nach  rollendetetn  dreiaaigatan  Jahre  drei 
und  ein  halbes  Jahr  gelehrt  habe.  1&.  Qojtdraa^ata  aanis  proxlna*  fui  etc.  Die  Worte  der  Vulgata  lauten 
Quadraginta  emmte  offeaSUl  fai  generatitmi  Uli  Pa.  94,  10;  wofir  indessen  die  ia  dem  Anglo  Saxon  and  Marin 
Engl  FeaUer  abgedruckte  Öfter  von  der  Yulgata  abweichende  lat.  Ueberaetsuug  engt:  Quadraginta  emni*  proftiania 
fBi  generaHoni  huic  L  pw  SIS.  Der  hebr.  Test  hat  U^pM  >  ich  baten  BfeeL  -  1«.  of  tew  monethea  Des  Ver- 
fassers Uaknnde  tritt  in  dleeer,  wie  Tielfaeb  to  anderen  Beeiebangea,  klar  au  Tage.  Daa  Jahr  von  sehn  Monate» 
oder  304  Tagen  wird  den  Römern  ia  ältester  Zeit  angeschrieben)  schon  Nuraa  eöH  indaaeen  den  Januar  und  Februar 
hinsugelugt.  babea.  Ba  war  ein  Mondjahr,  weiches  mit  dem  Mira  begann  und  mit  dem  Februar  schloes,  und  dem 
von  Zelt  su  Seit  ein  Scbaltmonat  hinsugeffigt  wurde.  Julius  Casar,  weichen  706,  hu  ewmtt  eonfmeinnie,  die  Ver- 
besserung der  Zeitrechnung  begann,  eetata  den  Anfang  dee  Jahres  auf  den  ersten  Januar,  s.  Ropbbti's  Rom.  AUer- 
tküm.  2,  2.  612  IT.  1».  Qayaa.  Cf.  vnad  der  selb  keyaer  hless  Jnhnt  Acosa.  Ba  ist  natiriieb  Ga^kj  Jnl  Oeeaar 
gemeint.  nmUsm=s  pntt*  a>  p.8.  Janyvnr  and  Fever  er-  January  and  February.  Cf.  And  the  fyrste  menyth 
of  the  yere  Wae  depyd  aftnr  hym  Janfoere.  Ms.  Cantar.  Ff.  U.  38.  f.  4a  In  Hax&iw.  Diet.  pt  482.  The  fresty  cetde 
Janevere  Gowaa  Conf.  Am.  Hl.  p.  125.  And  Phebue  ohare  nayeth  to  Aqnarie  His  watry  bemia  tolere  Fenerete 
Ltooatk.  M*.  800.  AnHq.  134.  f.  20.  in  Haluw.  Diet  p.3oa.  Wortformen  dieaer  Art  gründen  eieh  auf  romanische, 
wenn  auch  einigem) aasen  verwandelte  Wörter.  Vgl.  afr.  jemuier,  /««Wer,  port  /enereiro.  80.  withoate  loae« 
3eur.  Wenn  der  Verfasser  ssgen  will:  ohne  8chaU}ahr>  so  irrt  er,  da  der  Jultaaiaehe  Kalender  den  aemus  bi»»exuu 
fordert}  wtr  konnten  indessen  nHthante  in  der  Bedeutung  von  exoept  nehmen:  ausgenommen  das  Bcka*j*hry  eftdaae 
die  Zahl  36a  durch  diese  Ausnahme  modiScirt  wird.  Man  kann  dam  Verfasse»  fraalisevvi«  saseathaaw  lapo-leer 
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p.  77.  propre  cours  of  the  sonne.  And  therfore  aftre  cowntynge  of  10  monethes  of  the  jeer,  he  dyede 
in  the  40  jeer,  as  the  prophete  seyde,  and  aftre  the  feer  of  12  monethes,  he  was  of  age  33  feer 
and  3  monethes.  Also  within  the  mount  of  Caharie,  on  the  right  aide,  is  an  awtere,  where  the 

7g  piler  lyfthe,  that  oure  Lord  Jesu  was  boonden  to,  whan  he  was  scourged.  And  there  besyde 
5  ben  4  pileres  (p.  78)  of  ston,  that  alle  weys  droppen  watre;  and  sum  men  seyn,  that  thei  wepen 
for  our  Lordes  dethe.  And  nyghe  that  awtier  is  a  place  nndre  erthe,  42  degrees  of  depnesse, 
where  the  holy  croys  was  foonden,  be  the  wytt  of  seynte  Elyne,  nndir  a  röche,  wfaere  the  Jewes 
had  hidde  it.  And  that  was  the  verray  croys  assayed:  for  thei  fonnden  3  crosses,  on  of  oure 
Lord,  and  2  of  the  2  theves;  and  seynte  Elyne  preved  hem  on  a  ded  body,  that  aros  from  dethe 

10  to  lyve,  whan  that  it  was  leyd  on  it  that  oure  Lord  dyed  on.  And  thereby  in  the  walle  is 
the  place  where  the  4  nayles  of  oure  Lord  weren  hidd,  for  he  had  2  in  hiß  hondes,  and  2  in 
his  feet;  and  of  on  of  theise,  the  emperonr  of  Gostantynoble  made  a  brydille  to  his  hors,  to 
p.  79.  bere  him  in  bataylle,  and  thorghe  vertue  there(p.  79)of,  he  overcam  his  enemyes,  and  wan  alle 
the  lond  of  Asye  the  lesse,  that  is  to  seye,  Turkye,  Ermonye  the  lasse  and  the  more«  and  from 

15  Surrye  to  Jerusalem,  from  Arabye  to  Persie,  from  Mesopotayme  to  the  kyngdom  of  Halappee, 
from  Egypt  the  highe  and  the  lowe,  and  all  the  othere  kyngdom  es,  unto  the  depo  of  Ethiope, 
and  into  Tnde  the  lesse,  that  then  was  cristene.  And  there  were  in  that  tyme  many  gode  holy 
men  and  holy  heremytes,  of  whom  the  book  of  fadres  lyfes  spekethe,  and  thei  ben  now  in  pay- 
nemes  and  Sarassines  honds.  .  But  whan  God  allemyghty  wole,  righte  als  the  londes  weren  lost 

20  thorghe  synne  of  cristene  men,  so  schulle  thei  ben  wonnen  afen  be  cristen  men,  thorghe  help 
of  God.  And  in  myddes  of  that  chirche  is  a  compas,  in  the  whiche  Joseph  of  Aramathie  leyde 
the  body  of  oure  Lord,  whan  he  had  taken  him  down  of  the  croys;  and  there  he  wassched  the 
woundes  of  oure  Lord;  and  that  compas,  seye  men,  is  the  myddes  of  the  world.  And  in  the 
chirche  of  the  sepnlcre,  on  the  northe  syde,  is  the  place  where  oure  Lord  was  put  in  presous, 

25  (for  he  was  in  presoun  in  many  places),  and  there  is  a  partye  of  the  cheyne  that  he  was 
bounden  with;  and  there  he  appered  firet  to  Marie  Magdaleyne,  whan  he  was  rysen,  and  sehe 


leap-year,  welches  sich  dem  Wortetamme  nach,  wie  begrifflieh,  dem  altn.  JUowp-dr,  annua  biaaextua,  anachtiettt,  hat 
in  Aga.  keiae  verwandte  Form;  vgL  pat  gear  be  re  hltafi  embottsmus  Wäioht  PopuL  TreaU  p.  8.  8 — 4>  an 
awtere,  where  the  piler  ly?the  etc.  Of.  Detnde  itur  ad  loenm,  vbi  est  comtmpna,  ad  quam  Jhesus  fmt  Ugatut 
et  ßageUatus.  Et  «st  sub  quodam  aMari.  Odomici  IAb.  p.  149.  De  caluaria  contra  orientem  24  pedibua  est  attare 
quoddam,  sub  quo  est  pars  coksmpne,  ad  quam  Dominus  fuit  ßageUatus,  iUuc  tranalata  de  domo  Ptlati,  et  tob  lapide 
altarig  est  tecta,  iu  ut  a  fidellbna  poeait  tangi,  uideri  et  oaeulari.  Bat  autem  de  lapide  porfirttloo  eubnigro,  haben« 
maeulaa  rabeaa  naturaliter,  qnaa  eredlt  uulgne  tineturae  eaae  eanguinie  Chrietl.  Alle  para  columpne  dicitar  trane- 
lata  eaae  Consta«  tinopoÜ m  BoBcnaxoi  Detcr.  p.  71.  Eine  Erwähnung  der  demnächst  folgenden  Tier  Pfeiler  haben 
wir  nicht  gefunden. 

p.  78.  6.  a  place  andre  erthe,  48  degrees  atc  Of.  De  aUari  cotumpne  hutut  contra  orientem  ad  Xpedes 
desoendUur  per  gradns  XL  VIII  ad  tocum  vbi  a  Helena  fuit  crux  inuonta  Buscrardi  Descr.  p.  71.  Tn  eadem  autan 
eecleaia  eat  alia  eeeleala  subtue,  qnam  abdlt  Helena,  tibi  inuonü  cruces.  Ad  quam  descendimus  plus  quam  rigmti 
passns  Ricoldi  IAb.  p.  113.  Tbia  holy  croa  had  the  Jewea  hydde  in  the  arthe  nndre  a  roehe  of  the  mownt  of  Cal- 
Tarie  Matts  nnv.  p.  19.  Dia  alte  Sage  über  die  Auffindung  dea  Kreueee  und  die  Prüfung  der  Aecbtheit  a.  age.  Blctb 
828  ff.  891.  Gr.  7.  eroys,  croaa,  ateht  hier  wie  1.  16.  n.  p.  79,  sonst  gewöhnlich  eros  p.  9,  10,  11,  11,  14,  81  u. 
pL  Grosses  L  17.  Die  Form  crois  iat  aonat  nicht  ungettufig  a.  K.  Horn*  1809.  Under  the  crois  Gh.  A.B.C.  st  L. 
The  holi  croys  EL  or  Gl.  p.  480.  The  croys  of  Oriat  On.  C.  T.  4870.  nnd  eroiee  Bmcwr  959.  crois  971.  ereois  A*nt. 
Riwlb  p.  18  etc,  TgL  afr.  creis,  crois  etc.  seynte  Elyne.  Cf.  8eynt  Elyne,  that  waa  modre  to  Cenetantyn  the 
emparonr  of  Borna  p.  IS.  Seynte  Anne.,  whom  seynte  Elyne  dede  brynge  fro  Jernaalem  p.  15.  12,  Costaa- 
tynoble.   So  lautet  der  Name  der  Stadt  p.9,  15,  17,  91  etc.,  doch  anch  Constantynoble  p.  8. 

p.  79.  14.  Asia  the  lease,  Aaia  Minor.  16.  the  depe  of  Etheope.  Da  daa  Wort  dipe,  deep,  wie  d. 
aga.  dedp,  nur  rom  Waaser  gebraucht  au  werden  pflegt  (e.  St.  Cristoph.  84),  ao  darf  man  hier  etwa  an  die  8umpf- 
aeen  In  Aathiopien  denken.  18.  the  book  of  fadres  lyfes  i.  e.  Tita»  Patrum.  paynemes,  e.  p.  5«. 
81.  a  compas,  locus  ad  integri  figuram  compassi  Itikk*.  c  XIIIJ.  IM  juxta  eat  locus,  vbi  Toseph  ab  Jrmathia 
et  Nycodemua  corpus  Christi  de  cruce  depositum  laucrunt  In  medio  chori  est  locus,  qui  dicitur  medium  mundi. 
Vbi  Ohrletna  digitnm  aunm  lnpoeuit,  dicena:  Hie  est  medium  mundi  Odorict  Lib.  p.  149.  In  medio  chori  oatendltar 
qui  dam  circutus.  per  quem  dicumt  centrum  mundi  iUic  uerissime  esse  desoriptum.  Wtlbraki»  Feregr.  p.  1SS.  25. 
there  he  appered  flrst  etc.  Cf.  Prope  quem  (ac  locum)  eat  locus,  tbi  Christus,  cum  surresisset  a  mortui»* 
apparuU  primo  Mario  Magdaiene,  estimomti  eum  esse  ortuiamtm.  Onontci  IAb.  p.  149.  coli.  Btcou»  IAb.  p.  IIS. 
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wende,  that  he  had  ben  a  gardener.  In  the  chirehe  of  seynt  Sepulchre  was  wont  to  ben  chanonns  p.  79. 
of  the  ordre  of  seynt  Augustyn,  and  hadden  a  prionr,  bat  the  patriark  was  here  sovereygne. 
And  witheoute  the  dores  of  the  chirehe,  on  the  right  syde,  as  men  gon  upward  18  greces, 
seyde  oure  Lord  to  bis  moder,  Mulier,  ecce  ßlius  tmts;  that  is  to  seye,  Woman,  lo  thi  sone.  M 
And  aftre  that,  he  seyde  to  John  his  disciple,  Ecce  maier  tua;  that  is  to  seyne  (p.  80),  Lo,  6 
behold  thi  modtr;  and  theise  wordes  he  seyde  on  the  cros.  And  on  theise  greces  wente  oure 
Lord,  whan  he  bare  the  Crosse  onhis  sohuldir.   And  nndir  this  grees  is  a  chapelle;  and  in 
that  chapelle  syngen  prestes  Yndyenes,  that  is  to  seye,  prestes  of  Ynde,  noght  aftir  oure  law«, 
but  aftir  here;  and  alle  wey  thei  maken  here  sacrement  of  the  awtier,  seyenge,  Pater  no»ter, 
and  othere  preyeres  there  with,  with  the  which  preyeres,  thei  seye  the  wordes,  that  the  saere-  10 
ment  is  mä%e  ot  For  thei  ne  knowe  not  the  addieioons,  that  many  popes  han  made,  bat  thei 
synge  with  gode  devocioan.   And  there  nere  is  the  place  where  that  oure  Lord  rested  him, 
whan  he  was  wery,  for  berynge  of  the  cros.  And  fee  schalle  undirstonde,  that  before  the  chirehe 
of  the  Sepulcre  is  the  cytee  more  feble  than  in  ony  othere  partie,  for  the  grete  playn  that  is 
betwene  the  chirehe  and  the  citee.  And  toward  the  est  syde,  withoute  the  walke  t>f  the  cytee,  16 
is  the  vale  of  Josaphathe,  that  touchethe  to  the  walles,  as  thoughe  it  were  a  large  dyohe.  And 
anen  that  vale  of  Josaphathe,  out  of  the  cytee,  is  the  chirehe  of  seynt  Stevene,  (p.  81)  where  p.  si. 
he  was  stoned  to  dethe.   And  there  beeide  is  the  gildene  jäte,  that  may  not  ben  opened;  be 
the  whiche  jäte,  oure  Lord  entrede  on  Palmesonday,  upon  an  asse,  and  the  jäte  opened  apnat 
him»  whan  he  wolde  go  unto  the  temple,  and  £t  apperen  the  steppes  of  the  asses  feet,  in  3  places  20 
of  the  degrees,  that  ben  of  falle  harde  ston.  And  before  the  chirehe  of  seynt  Sepulere,  toward 
the  southe,  a  200  paas,  is  the  gret  hospitalle  of  seynt  John,  of  the  whiohe  the  hospitleres  hadde 
here  foundacioun.  And  withinne  the  palays  of  the  sehe  men  of  that  hospitalle  ben  134  pileres 
of  ston,  and  in  the  walles  of  the  hows,  withoute  the  nombre  aboreseyd,  there  ben  54  pileres, 
that  beren  up  the  hows.  And  fro  that  hospitalle,  to  go  toward  the  est,  is  a  foHe  fayr  chirehe,  26 
that  is  clept  Noetre  Dame  la  Qraund.  And  than  is  there  another  chirehe  right  nyghe,  that  is 
clept  Noetre  Dame  de  Latyne,   And  there  weren  Marie  Gleophee  and  Marie  Magdaleyne,  and 
teren  here  heer,  whan  oure  Lord  was  peyned  in  the  cros. 


1.  ehanonn*  of  the  ordre  Of  seynt  AuajUStyn»  CIL  Antequam  terra  NNt  perdita  Jherosollmltana,  in 
eccleeia  Dominici  sepuickri  tränt  canonici  reguläre*  secundum  regulom  Augustini;  Priorem  habuerunt  cum  mfula  «f  fc 
baeuio  et  emnmlo  ei  sotutaribus  ponMficaUbus,  et  patriarehe  obedUntiam  prondserunt  Mag.  TmrniAKi  Peregr.  p.  5H, 
54.  cf.  Jac.  db  Vitbjaco  HUU  Jheros.  c  LVTIL  p.  1078.       8.  18  greees  neben  grees  1.  7,  5.  p.  70.       4.  Ma- 
lier eeee  etc.  Cf.  Jo.49,  SS,  97. 

p.  80.  7.  In  that  ehapelle  etc.  Sub  quibus  est  eapetta  Jndorum  ebi  soU  peregrini  de  fndia  per  tnos  tacer- 
dotes  eantamt  iuxta  rünm  mm  celebrantque  di%tina,  gui  missam  guidem  /aeiunt  breuissimam,  confleientes  in  prin- 
cipe vertü  debitie  eaeramentnm  corporis  et  sanguinis  Christi  de  pane  et  eine,  ac  postea  paucis  oratienQm*  additis 
totnm  oratione  dominiea  conektdunt  o/ßeium  Itimbs.  c.  XTUJ.  Mauxdbyillb  nennt  auch  anderswo  unter  den  christ- 
lichen Sekten  im  gelobten  Lande:  summe  of  Ynde  and  summe  of  Prettre  Johnes  lond  p.  199.  Der  Kapelle  dieser 
Indischen  oder  Thomaschristen  finden  mit  anderswo  nicht  gedacht  10.  the  wordes  that  the  sacrement  Is 
nmade  of,  die  «ort  damit  man  Qot  wandtet  Acgsb.  cf.  Matth.  96,  96,  97.  17.  anen,  opposite,  near.  s.  Pop. 
8c.  941.  the  chirehe  of  seynt  Stevene.    Of.  Carlam  qnandam  iuxta  moros  öiuitatis  sitam  intrare 

compeUabamur.  In  hoc  loeo  fuit  nuvrtsnHsatem  beatme  Btephanus,  in  cuius  honore  noetri  fideles  ecetesiam,  eicut  ad» 
hne  apparet,  et  arekiepiteopaium  fundauerunt  Obi  nunc  temporis  asini  8otdani  eompeUemtur.  Wilbbabdi  Peregr. 
p.  184,  185.  Im  dreizehnten  Jahrhunderte  war  also  die  Kirche  schon  ein  Stall.  Nabe  dabei  war  das  Thor  des 
8tephanusy  ehemals  das  Piscbthor. 

p.  81.  18.  the  gildene  Täte.  Ueber  das  goldene  Thor,  die  porta  anrea  s.  Bubcuakdi  Deecr.  p.  74.  Odo- 
bici  LQ>.  p.  161.  Wilbbaudi  Peregr.  p.  1S7.  Venimus  ad  portam  auream,  per  quam  intraeü  Dominus  cum  proceS' 
sione.  Que  porta  est  ad  pedes  tempü  Ricoldi  JAb.  p.  110,  s.  Toblbb  Topogr.  r.  Jens.  L  p.  155  sqq.  M-  hos 
pltleres,  auch  hospitaleree  p.  94,  mlat.  hospitalarü,  milltes  Sanetl  Joannis.  Cf.  Wilbbaudi  Peregr.  p.  169,  178. 
Mao.  Tuibthaju  Peregr.  p.  99.  25.  Nostre  Dame  la  Gmund.  Bcclesla  que  dicitur  de  nostra  donrina  magna 
Inns«,  c  XV.  26.  Nostre  Dante  de  Latyne.  aUa  que  dicitur  nostre  domine  tatinorum  Inns,  c  XV.  Cf.  In 
ecciesia  de  LaHna  abbas  et  monacbi  nigrl  Mao.  Thibtmaki  Peregr.  p.  M.  Italiener,  meist  aus  Amalfi,  erbauten  nicht 
lange  nach  dem  sur  Aufnahme  kranker  Pilger  bestimmten  Kloster  (1048)  die  Kirche  8,  Maria  de  LaHna,  in  wel- 
chem der  Gottesdienst  nach  lateinischem  Ritas  gehalten  wurde.  Marie  Cleophee  etc.  Cf.  Jo.  19,  95.  Was 
hier  nicht  erwähnt  wird,  ist  dass  dort  in  der  Nahe  auch  ein  Stift  der  Maria  Magdalena  ffir  Pilgerinnen  erbaut  wor- 
den war.  87.  teren  here  heer,  tore  thelr  hair.  Cf.  And  hire  her  faire  al  blt  totere  La).  II.  495  J.  T.  Wir 
Spraehproben.  U.  J  3 
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Cap.  VIIL 


Of  the  temple  of  oure  Lord;  of  the  crueltee  of  kyng  Heroud;  of  the  mount  Syon; 
of  Probatica  Piscina,  and  of  Natatoriwn  Siloe. 

And  fto  the  ehirehe  of  the  Sepnlcre,  toward  the  est,  at  160  paas,  is  Temphm  Dtmm 
p.  82.  It  is  right  a  feir  hows,  and  it  is  alle  round,  and  highe,  and  covered  with  leed,  and  it  is  «eil 
5  payed  with  white  marble;  but  the  Sarazine*s*  wole  not  auffire  ne  cria(p.  82)tene  man  ne  Jeves 
to  come  therein,  for  thei  seyn,  that  none  so  foule  synfnlle  men  scholde  not  come  in  so  boty 
place;  bnt  I  cam  in  there,  and  in  othere  places,  where  I  wolde,  for  [  hadde  lettres  of  the  «mdau, 
with  hiß  grete  seel;  and  comounly  other  men  han  but  his  signett.  In  the  whiete  lettres  be 
commanded,  of  his  specyalle  grace,  to  all  his  suhgettes,  to  lete  me  seen  alle  the  places,  and  to 

10  anforme  me  pleynly  alle  the  mysteriös  of  every  place,  and  to  condyte  me  fro  cytee  to  eytee, 
jif  it  were  nede,  and  buxomly  to  resceyve  me  and  my  eompanye,  and  for  to  obeye  to  alle  my 
requestes  resonable,  \\i  thei  weren  not  gretly  afen  the  royalle  power  and  dignytee  of  the  sondan 
or  of  his  lawe.  And  to  othere,  that  asken  him  grace,  suche  as  han  senred  him,  he  ne  jeTethe 
p.  83.  not  but  his  signet,  the  whkhe  (p.  88)  thei  make  to  be  born  before  hem,  hangynge  on  a  spere: 

15  and  the  folk  of  the  contree  don  gret  worsehipe  and  reTerence  to  his  signett  or  his  seel,  aod 
knelen  thereto,  as  lowly  as  wee  don  to  corpus  dommi\  and  fit  men  don  rolle  grettere  reverenee 
to  his  lettres.  For  the  admyralle  and  alle  othere  lordes,  that  thei  ben  schewed  to,  before  or 
thei  resceyve  hem,  thei  knelen  doun,  and  than  thei  take  hem,  and  pntten  hem  on  here  hedee. 
and  aftre  thei  kissen  hem,  and  than  thei  reden  hem,  knelynge  wiih  gret  reTerence,  and  tban 

SO  thei  öftren  hem  to  do  alle,  that  the  berere  askethe.  And  in  this  Templmm  Dances4  weren  soin- 
tyme  chanouns  reguleres,  and  thei  hadden  an  abbot,  to  wbom  thei  weren  obedient.  And  hi 
this  temple  was  Chariemayn,  whan  that  the  aungelle  broughts  him  the  prepuce  of  oure  Leri 
Jesu  Criet»  of  his  ciroumeisioun;  and  aftre,  kyng  Charles  leet  bryngen  it  to  Parys,  into  his 


haben  hier  noch  dl«  dem  tojron  ontsproohe«de  Form  der  Mehracbi  de«  Präteritum,  age.  teran  —  «ür,  tetrou  —  tarn, 
lacerarc.  8.  Templum  DomJaJ,  Ct  Sarraseai  hodie  Unnpimi  Domini  rupeiu  vocaai,  et  i»  «ante  mmtocmv 
habenty  quod  nuUu*  audet  iptum  iordibue  macuktre1  ud  a  remoti*  eenümt  ibi  adorare  fmaginem  Mackvmeti  *• 
*itam.  Nullum  Cbri*tianum  introjre  permittunt  Oreditur  a  quibmedam  areha  Dei  adhme  im  dicta  rupe  eeet  intbw 
eo  quod  0*pa*t  rex  lud*,  preuideu*  deetructiomem  etuitati*  Iheruealem,  precepU  eam  imchtdi  «i  abecondi  Opoim 
Lib.  p.  161.  Templum  Domini,  quod  dicitur  Salomoni*,  mirifice  edornetum,  Sarraxeni  im  tuamx  maumeriam  eountr 
ttrumt,  quo  numquam  ChrieUamu*  preeumit  inprare.  Mao.  Taisnuni  Pbregr.  p.  26.  De  hoc  nonte  lpeam  etuitetcB 
perfecta  inspieientee,  uidlmu*  in  e*  templum  Domini,  quod  quidam  e»  ombiquo  momiiut  8alomoni*  «ppeUaat,  %n 
attendentet  iptam  Sieruealem  cum  suo  templo  ful**e  dettructam.  In  quo  Dornum*  Boidtmm»  oratoruem  tun'  et  **» 
sokmmUrinwm  ordinauU,  im  quod  cütes  ipHu»  ciuUatü  omni  fori»  osmt*  uidentur  conmenir*  ei  Makumti  adorwr* 
Wilbkahdi  Ffrtgr.  p.  188.       5.  Savasiaet.  Sarevnm*  Haluw. 

p.  82.  8.  seei  Cf.  p.  8S,  2S1,  e.  Pboclam.  Sprackpr.  L  2.  p.56.  tlgaett  Gl.fp.  6S8  «.  tigmot  p.  «q.  U  Ii 
Datur  pttemtibu*  communiur  tigillum  eius  appondicio  absquo  Uteri*  Itimkb  e.  X.  A.  to  «afame  bm,  to  Inferm 
to  «cqaeiot  mt  with ;  et  mihi  expontrent  quorumcunque  tocorum  miteria  dUHmeto  lnmu  c  X.  10.  to  to* 
dyte  me  «tc,  to  condact  me  etc.,  de  ciuitaU  conducsrtnt  in  tiuitatom.  Hm  vergleiche  die  Schreib««!««  dee  8«^ 
Btantiv  condpt  =»  condait  p.  47.  14>  the  wbiebe  thei  make  to  be  born  etc.  Hoo  Hgüham  tamquam  er. 
vexiüo  in  oirga  vel  kasta  /erunt  pertgrini  Itmr.  c  X. 

p.  88.  20.  before  or  s.  Mätoibb.  Gr.  2, 2, 451.  in  this  Templum  Domini  etc.  Cf.  A  templo  Demdmi  abbat  er* 
et  canonici  reguläre*.  Mao.  Tkutkaiu  Ar «pr.  p.  54.  22.  Chariemayn.  Di«  Sage,  von  Karle  de«  Groaeea*^ 
fahrt  und  Zuge  nach  dem  gelobten  Laude  war  seit  dem  iwölften  Jahrhunderte  Terbreitet,  e.  Chabwmaomb,  am  Am& 
Norm.  Poem  of  the  Twelftk  Century  ed.  Fa.  Michel,  Lond.  1836  p.  1.  Eine  Stelle,  welche  sich  an/  dem  hier  be- 
rührten Gegemtand  besieht,  wird  bei  Pilbbe  Uamobabd  (et.  1178)  gefunden:  Quod  Angern**  attuüt  prepwtimm  Der** 
Karto  dum  orartt  in  templo;  et  quod  Karolm*  iltud  attulerat  Aquiegramit  *ed  po*t  a  Careio  GteJeo  deieum m  est 
4*  po*itum  e*t  apud  abbaciam  saneti  Salvatori*  de  Oaroffto,  qua»  *ita  e*t  in  Agmtamia.  Lbibbitii  Accem*um*t  St- 
Uoricoj  etc.  vol.  II.  1,  p.  137.  Fr.  Michel  Chartern,  p.  VII.  Die  genannte  Reliquie  wird  ihrigen«  von  mehftns 
Orten  in  Europa,  wie  von  Rom,  Hildesheim,  Antwerpen  etc  beansprucht,  s.  Trieb«  Traite  dee  ^wjiei  efific»  e* 
regardent  U*  eacremen*  Paris  1741  I.  p.  109,  II.  p.  115.  Nach  Odouici  Lib.  p.  183  wurden  in  der  Kirche  der  Wt 
Ilgen  Jungfreu  xu  Bethlehem  Nabel  uud  Vorhaut  Christi  aufbewahrt:  In  slnietra  parte  dicte  eeclesi«  «s«  Joe««  * 
positus  fuit  eutbilicu*  et  circumeitio  Domini. 
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chapelle,  and  aftre  that,  he  leet  brynge  it  to  Peytereß,  and  aftre  that,  to  Chartres.  And  fee  p.88. 
schölle  tmdirstonde,  that  this  is  not  the  temple  that  Salomon  made,  for  that  temple  dured  not 
but  1102  per.  For  Tytns,  Vespasianes  sone,  emperour  of  Rome,  had  leyd  sege  aboute  Jerusalem, 
for  to  discomfyte  the  Jewes,  for  thei  putten  oure  Lord  to  dethe,  withouten  leve  of  the  emperour. 
And  whan  he  hadde  wonnen  the  cytee,  he  brente  the  temple  and  beet  it  down,  and  alle  the  5 
cytee,  and  toke  the  Jewes,  and  dide  hem  to  dethe,  1100,000;  and  the  othere  he  putte  in  presoun, 
and  solde  hem  to  servage,  30  for  o  peny,  for  thei  seyde,  thei  boughte  Jesu  for  80  penyes;  and 
he  made  of  hem  bettre  cheep,  whan  he  jaf  30  for  o  peny.  And  aftre  that  tyme,  Julianua 
Apostate,  (p.  84)  that  was  emperour,  jaf  le?e  to  the  Jewes  to  make  the  temple  of  Jerusalem,  p.  84. 
for  he  hated  cristene  men;  and  jit  he  was  eristned,  but  he  fonoke  hiß  law,  and  becam  a  renegate.  10 
And  whan  the  Jewes  hadden  made  the  temple,  com  an  erthequakeng,  and  cast  it  doun  (as 
Qod  wolde)  and  destroyed  alle  that  thei  had  made.  And  aftre  that,  Adryan,  that  was  emperour 
of  Rome,  and  of  the  lynage  of  Troye,  made  Jerusalem  afen,  and  the  temple,  in  the  same  mauere, 
as  Salomon  made  it  And  he  wolde  not  suffire  no  Jewes  to  dwelle  there,  but  only  cristene  men. 
For  alle  thoughe  it  wäre  so,  that  hee  was  not  eristned,  jet  he  loyede  cristene  men  more  than  16 
ony  other  nacioun,  saf  his  owne.  This  emperour  leet  enclose  the  chirche  of  seynt  Sepulcre, 
and  walle  it,  within  the  cytee,  that  before  was  withoute  the  oytee,  long  tyme  beforn.  And  he 
wolde  have  chaunged  the  name  of  Jerusalem,  and  have  cleped  it  Blya,  but  tbat  name  lasted 
,     not  longe.  Also  pe  schuUe  undirstonde,  that  the  Sarasines  don  moche  rererence  to  that  temple» 
,     aas  thei  seyn,  that  that  place  is  right  holy.  And  whan  thei  gon  in,  thei  gon  barefote,  and  20 
kneten  many  tymes.  And  whanne  my  folowes  and  I  seyghe  that,  whan  we  comen  in,  wee  diden 
of  oure  schoon,  and  camen  in  barefote,  and  thoughten,  that  we  scholden  don  as  moche  worschipe 
9     and  reverence  tbereto,  as  ony  of  the  mysbeleevynge  men  scholde,  and  as  gret  compunctioun 
in  berte  to  have.  This  temple  is  64  eubytes  of  wydenesse,  and  als  manye  in  lengthe,  and  of 
heighte  it  is  120  eubites;  and  it  is  withinne,  alle  aboute,  made  with  pyleres  of  marble,  and  in  25 
the  myddel  place  of  the  temple  ben  manye  highe  stages,  of  14  degrees  of  heighte,  (p.  86)  made  P.  85. 


1.  'Peyterea,  Potttor«.  Gf.  pe  chief  dtee  Pictanus,  pat  »  Ftittrt  Thbvisa  1.  p.  293.       8.  dured,  s.  p.  48. 

8*  Tytns.  Das  Tempelhans  wurde  gegen  den  Willen  dee  Siegers  ein  Raab  der  Flammen.  Joseph.  B.  J.  VI.  1—4. 
f%      sege,  siege.  Cf.  Whan  thei  holden  ony  ttgt  abooten  oaetelle  or  tonn  p.  Ml.  penne  wat)  pe  ttgt  sette  pe  eete 

«boote  Monats  AML  P.  Ä  1184.  After  pe  ttggt  &  pe  asante  Qawaymc  9525.  Stgtt  of  cyte  or  towne.  Obeidlum 
**     Prompt*  Paäv.  p.  451.  In  der  hier  in  Bede  stehenden  Bedeutung,  wie  In  anderen,  steht  ttgt  häufig  neben  tilgt, 

*  wie  io:  In  Gern  ade  atte  titgt  hadde  he  be  Ca.  C.  T.  56,  wie  im  Afr.  ttgt  [prov.  ttgtt  tttft]  neben  Hege.  5.  beet 
b  it  down,  destroyed  lt.  7.  servage,  bondage,  slavery.  Cf.  Mouy  man.. pst  were  per  in  ttruagt  R.  of  Gl. 
^     p.  IL  pe  Welyese  kyng..dnde  hym  pe  ttruagt  p.  284.  To  sytte  In  ttruagt  lloaais  AML  R  B.  1257.  AI  this  I 

putte  in  hin  tertage,  As  to  my  lorde,  and  did  homage  Ca.  B.  of  the  Duchtttt  768,  afr.  ttrvagt,  Service,  obelssanee, 
¥  redevanoe.  8.  he  made  of  hem  bettre  eneep,  s.  p.  49.  Juliane*  Apostate.  Julianus  Apostat*  (861 
*'     —363)  erlaubte  den  Wiederaufbau  des  Tempels,  welcher  durch  Brdbeben  und  den  Ausbruch  tou  unterirdischen 

Flammen  gestört  worden  sein  solL  Cf.  Gusgob.  Naxiahz.  Orot  IV.  CasrsosTOK.  Hendl.  IIL  ad*.  Judaeot.  Auw  am. 

Maaoabua.  SS,  1  etc.  Man  will  diese  Brsoheinnng  aus  dem  bitumini sehen  Boden  erküren. 

p.  84.   18.  aftre  that,  Adryan  etc.  Der  Verfasser  hat,  wenn  er  nicht  etwa  die  Brwihaung  Julians  als  eine 

•  *>'  parenthetische  Bemerkung  ansah,  was  kaum  seine  Absicht  su  sein  scheint,  arg  gegen  die  Chronologie,  wie  ander- 
Ü     weitig  in  der  Charakterisimng  des  Kaisers  und  der  geschichtlichen  Thatsache  gefehlt.  Hadrian,  weleher  117-188 

regierte,  und  dessen  Vater  aus  Italioa  in  Spanien  stammte,  legte  die  Kolonie  Atlia  CapitoUna  auf  den  Trümmern 
Jerusalems  an.  Dieser  Umstand  und  das  Verbot  der  Beschneidung  erregte  den  Aufstand  unter  Bar  Cboehba,  wel- 
cher 185  unterdrückt  wurde.  Uebrigens  vergleiche  man :  Ad  vitimum,  dicta  est  Etya  ab  Helyo  Qoestore,  imperatore 
Romano,  qui  eam,  Tbl  modo  est,  poet  destrnetionem  a  Tyto  et  Vespasiano  factam  reedificault  Ononicl  IAb-  p.  149. 
And  alter  pat  Aelius  Adrian  pe  emperoure  cleped  pat  ettee  Aelia,  and  walled  hit,  and  made  it  more  aboute;  so  pat  oure 
[hi     Lordes  sepulcre,  pat  was  somtym  wipoute  pe  citee,  is  now  wipynue.  Thbvisa  I.  p.  109.       18.  of  tMe  lynage 
$t     of  Troye.  Sollte  dieser  wunderlichen  Bemerkung  etwa  der  Umstand  an  Grunde  liegen,  dass  Hadrian  von  Trajan 
edoptirt  oder  angeblich  adoptirt  war,  eo  bitten  wir  eine  Vertausohnng  von  Trajan  mit  Troja  in  unserem  Texte. 
!V    H^rians  Vater,  ein  römischer  Senator,  stammte  Ja  aus  Spanien.    Der  deutsche  Uebersetser  hat  freilich  aha- 
j '    Weh:  Darnach  wat  ein  ktfttr  ton  Kriechen,  der  hittt  Adrian**,  end  der  wat  von  Troy  Acasn.      16*   saf.  save, 
^■s     «xcept.  Der  Form  so/  bedient  sich  unser  Text  gewöhnlich,  wie  p.  85,  148,  155,  168,  189,  196,  900,  299,  945,  taf, 
¥-    »aa/  kommt  in  dieser  und  spaterer  Zeit  häufig  für  das  afr.  talf  vor.       18.  Klye  1.  q.  AVlia  s.  ob.  1.  12.  84. 
^v    This  temple  etc.  Insofern  hier  die  Maasse  des  Salomonischen  Tempels  berücksichtigt  sind,  findet  man  Abweichun- 
^    VM  *oa  den  2  fabaupom.  8,  9  sqq.  angegebeaen  lfaassen,  so  wie  von  denen  dee  Tempels  Serubabels  und  des  Herodes, 


13* 


Digitized  by 


196 


John  M»undetille. 


Ed.  Halliwell 


p.  s.v.  with  gode  py leres  alle  aboute:  and  this  place  the  Jewes  callen  sancta  stmctorum,  that  ig  to 
seye,  holy  of  halewes.  And  iu  that  place  comethe  no  man,  saf  only  here  prelate,  that  maketk 
here  sacrififie.   And  the  folk  stonden  alle  aboute,  in  diverse  stages,  aftre  thei  ben  of  dignytee 
or  of  worschipe,  so  that  thei  alle  may  see  the  sacrifice.   And  in  that  temple  ben  4  entreet, 
6  and  the  jates  ben  of  cypresse,  wel  made  and  curiousely  dight  And  within  the  est  jäte,  oore 
Lorde  seyde,  tiere  is  Jerusalem.   And  in  the  north  syde  of  that  temple,  within  the  ?ate,  tbere 
is  a  welle,  but  it  rennethe  noght;  of  the  whiehe  holy  writt  spekethe,  and  seythe,  Vidi  aq—n 
egredicntem  de  temph;  that  is  to  seyne,  1  saughe  toatre  come  out  of  the  temple.  And  on  that 
other  syde  of  the  temple,  there  is  a  röche,  that  men  clepen  Moriache,  bat  aftre  it  was  clept 
10  Bethel,  where  the  arke  of  God,  with  relykes  of  Jewes,  weren  wont  to  ben  put  That  arke  or 
hucche,  with  the  relikes,  Tytus  ledde  with  hym  ta  Rome,  whan  he  had  scomfyted  alle  tbe 
Jewes.   In  that  arke  weren  the  10  commandementes,  and  of  Arones  jerde,  and  of  Moyses  jerde. 
with  the  whiehe  he  made  the  Rede  See  departen,  as  it  had  ben  a  walle,  on  the  righte  syde 
and  on  the  left  syde,  whils  that  peple  of  Israel  passeden  the  see  drye  foot:  and  with  that  pnk 
16  he  smoot  the  röche,  and  the  watre  cam  out  of  it;  and  with  that  jerde  he  dide  manye  wondret 
And  therein  was  a  vessel  of  gold  fülle  of  manna,  and  clothinges  and  ournements,  and  tfce 
tabernacle  of  Aaron,  and  a  tabernacle  Square  of  gold,  with  12  precyous  stones,  and  a  boyst « 
p»  B6.  Jasper  grene,  with  4  figures,  and  8  names  of  oure  Lord,  and  7  candel(p.  86)styke8  of  gold,  i&i 
12  pottes  of  gold,  and  4  censeres  of  gold,  and  an  awtier  of  gold,  and  4  lyouns  of  gold,  upoc 
20  the  whiche  thei  bare  cherubyn  of  gold,  12  Spannes  long,  and  the  cercle  of  swannes  of  heve« 
with  a  tabernacle  of  gold,  and  a  table  of  syhrer,  and  2  trompes  of  syWer,  and  7  barly  low, 


p.  86.  1.  saneta  saaetomm . .  holy  of  halewes.  Der  Verfasser  scheint  In  eeiaer  OebereetaTrag  sanctvn* 
als  ein  enbstantivirtea  Adjektiv  auf  Personen  au  bestehen,  wahrend  dieae  Umschreibung  des  $anctuarnau  urspraB? 
lieh,  als  D^tflp  Tl^fa,  die  Wiederholung  desselben  8obstantlT  im  Plural  enthält.  5.  oure  Iiorde  aey*l 
etc.  Dieaen  angeblichen  Worten  des  Herrn  an  jener  Stelle  des  Tempels  entspricht  keine  Stelle  Im  N.  Testern«* 
7.  a  weile.  Uober  diesen  Quell  können  wir  keine  Nachweist! ug  geben.  Vidi  aqmaai  egredlentem  de  tenals 
Ct  Bt  convertlt  me  ad  portam  domua,  et  ecce,  aqua  egrediebanhtr  nbter  Urnen  dorn**  ad  orientem  Exscb.  41, ' 
2—10.  a  roehe..Morlaehe.. Bethel.  Die  Bezeichnung  des  Felsens  Ist  auffällig;  die  deutsche  Uebersetra; 
aennt  ihn  gar:  Morichod  Bethel  Aooaa.  Daaa  der  Ort,  bei  welchem  Jakob  daa  Traumgeeieht  der  Leiter  hatte,  ar 
früher  Luta  hieaa  und  von  ihm  Bethel  genannt  wurde  (Gut.  18,  19),  irrthfimlioh  nach  Jenualem  verlegt  werdet  1«. 
uad  seibat  als  Name  dieser  Stadt  gebraucht  wurde,  wird  mehrlach  mitgetheilt,  wie  Bcbchabdi  Deeer.  p.  60,  ** 
Verse  angeführt  werden:  Solima,  Luta,  Bethel,  Jenualem,  Iebue,  Hella,  Urb*  Sacra  Ienualem  dieitur  atqvt  Sek* 
Vgl,  Dldtur  eciam  Solima  et  leroeolima  et  Lena  et  Bethel  Odobici  IAb.  p.  149.  80  scheint  denn  hier  in  JeTsrie* 
der  Marne  des  Tempelberges  Moriah  selbst  enthalten  xu  sein.  Nach  einer  anderen  Nachricht  war  auf  dem  Em 
Mvriah  ein  Fels,  wo  der  Konig  Joele«  in  der  Voraussicht  der  Zerstörung  Jerusalems  die  Bondeslade  verberge*  fr» 
Oreditur  a  quibuedam  areha  Dei  adhue  in  dicta  rupe  esee  incluea  Odobici  Ltb.  p.  151.  11.  Ineche, 
ehest,  afr.  AacAe,  huce,  huge,  armoire.  miau  kutica,  huckia,  hucka.  scomfyted,  dlacomfited.  Cf.  p«t 
mony  Mobbis  AML  P.  B.  1784.  He  tconjktip  me.  Flbkivall  Bymns  etc.  Lond.  1867,  p.  46.  12.  In  that  a* 
etc.  Was  im  Folgenden  in  die  Bundealade  verlegt  wird,  ist  tum  Theil  aua  Hkbb.  9, 4  entnommen,  obwohl  auch  dt*  t* 
erwähnten  Stücke  nicht  in  der  Bundealade  selber  gewesen  sein  können,  (vgL  S  Bbg.  8,  9)  Einaelnea  war  Im  Beibft 
nicht  im  AUerheiligeten  des  Tempels,  abgesehen  von  solchen  Gegenständen,  welche  überhaupt  dem  Tempelen» 
nicht  ankamen.  of  Arones  ?erde,  aad  of  Moyses  >erde.  Die  sweimal  wiederholte  Partikel  o/,  welcb«  ** 
in  partitiver  Bedeutung  genommen  werden  konnte,  scheint  ungerechtfertigt  au  sein,  of.  et  virga  Aaron  Haas.  1  * 
14.  drye  foot,  without  wet  feet,  vgl.  bare  foote,  barefoot.  Daneben  steht  drye  feet  p.  104.  16.  a  Yessn1- 
maniia,  Ct  In  qua  nrna  aurea  nabens  maana  Hbbb.  9,  4.  the  tabernaele  of  Aaron  etc.  Dar  Verfasser  r* 
au  Gegenständen  über,  welche  etwa  aus  der  Schilderung  der  Stiftahütte  Bxon.  95  etc.  entnommen  aiad,  wosa  vä 
Brandungen  gesellen,  welche  den  historischen  Boden  verlassen.  17.  a  boyst,  a  box.  Of.  80  naonie  hoitit\  * 
of  nie  letuaries  Abch.  Riwlb  p.  996.  Jfa.  T.  C.  {buetee  Mobtob]  The  lady  sone  the  boyet  haa  aosjht  Ywajbs  I* 
Boytte  or  box.  Pix,  alabastrnm  Pbomft.  Paa^r.  p.  49.  afr.  boiete,  prov.  botUa,  beieea,  nüat  buxida,  bueüa, 
neben  eem«=a  pyxia. 

p.  86.  19.  4  lyouns  of  gold,  npon  «he  whiehe  thei  bare  cherubyn  of  gold.  Der  81ns  der  ** 
ist  unklar ;  vielleicht  ist  lyouns  fehlerhaft,  oder  es  fehlt  ein  8ubstantlv,  worauf  wir  the  whiehe  an  besiehe«  b** 
SO*  the  eercle  of  swannes  of  hevene.  Wir  ertappen  den  englischen  Ueberaetaer  dea  franadeiaciiea  Texte)  * 
einem  groben  Deberaetaungafehler,  er  nahm  sipa«,  eigne  sc  lat.  eignum  für  lat.  epgntUf  eye  was,  und  ■mcav  e>  **  1 
dem  ZodiaJnu  einen  Sehwanenkrei*.  Der  alte  dentache  Ueberaetaer  bietet  daa  Richtige:  eta  ring  9<m  gold  4- 
XU  teychen  de$  himelt  an.  A.ug*b.   Daas  den  in  der  Astronomie  wenig  bewanderten  Hebräern,  wovon  ihr  Kito* 
aeugt,  eine  Darstellung  des  Zodiakus  angedichtet  wird,  ist  ein  anderweitiger  Mangel  der  Darstellung, 
Zusammenstellung  aller  astroguoaL  Benennungen  im  A.  T.  1819.      21.   7  barly  loves.  Schaubrode,  veru  •* 
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and  alle  the  othere  relikes,  that  weren  before  the  birtbe  of  oure  Lord  Jesu  Crist.   And  upon  p.  86. 
that  röche  was  Jacob  slepynge,  whan  he  saughe  the  anngeles  gon  up  and  doun,  by  a  laddre, 
and  he  seyd,  Vere  locus  iste  sanctos  est,  et  ego  ignorabam ;  that  is  to  seyne,  Forsothe  this  place 
is  hofy,  and  1  wisie  it  nought.   And  there  an  aungel  helde  Jacob  stille,  and  torned  his  name, 
and  cleped  hün  Israel.  And  in  that  same  place,  David  saughe  the  aungelle,  that  smot  the  folk  5 
with  a  swerd,  and  put  it  up  blody  in  the  schethe.  And  in  that  same  röche  was  seynt  Symeon, 
whan  he  resceyved  oure  Lord  into  the  temple.  And  in  this  röche  he  sette  him,  whan  the  Jewes 
wolde  a  stoned  him ;  and  a  sterre  cam  dorm,  and  jaf  him  light  And  upon  that  röche  prechede 
oure  Lord  often  tyme  to  the  peple;  and  out  of  that  seyd  temple,  oure  Lord  drof  the  byggeres 
and  the  seileres.  And  upon  that  röche  oure  Lord  sette  him,  whan  the  Jewes  wolde  have  stoned  10 
him,*  and  the  röche  cleef  in  two,  and  in  that  clerynge  was  oure  Lord  hidd;  and  there  cam 
doun  a  sterre,  and  jaf  bghte  and  serred  him  with  claretee;  and  upon  that  röche  satt  oure  Lady, 
and  lerned  hire  sawtere:  and  there  our  Lord  torjaf  the  womman  hire  Sinnes,  that  was  founden 
,     in  aTowtrie;  and  there  was  oure  Lord  circumcyded;  and  there  the  aungelle  schewede  tydynges  p  ^7 
;  #  to  Zacharie  of  the  birthe  of  (p.  87)  seynt  Baptyst  his  sone;  and  there  oftred  first  Helchisedeche  16 
bred  and  wyn  to  oure  Lord,  in  tokene  of  the  sacrement,  that  was  to  comene;  and  there  feile 
David  preyeng  to  oure  Lord,  and  to  the  aungelle,  that  smot  the  peple,  that  he  wolde  have  mercy 
on  bim  axd  on  the  peple,  and  oure  Lord  herde  his  preyere;  and  theretbre  wolde  he  raake  the 
temple  in  that  place,  but  oure  Lord  forbade  him,  be  an  aungelle,  fbr  he  had  don  tresoun,  whan 
he  leet  sie  Urie  the  worthi  knyght,  for  to  have  Bersabee  his  wyf;  and  therfore  alle  the  purvey-  20 
t<    ance,  that  he  hadde  ordeyned  to  make  the  temple  with,  he  toke  it  Saloinon  his  sone,  and  he 
made  ii    And  he  preyed  oure  Lord,  that  alle  tho  that  preyeden  to  him,  in  that  place,  with 
gode  horte,  that  he  wolde  heren  here  preyere  and  graunten  it  hem,  jif  thei  asked  it  righte- 
^    fullyche:  and  oure  Lord  graunted  it  him;  and  therfore  Saloman  cleped  that  temple,  the  temple 
rtl?    of  consettle  and  of  belp  of  God.    And  withoute  the  jäte  of  that  temple  is  an  awtiere,  where  25 
cV'    Jewes  we>rein  wont  to  oftYen  dowves  and  turtles.   And  betwene  the  temple  and  that  awtiere 
was  Zacharie  slayn.  And  upon  the  pynacle  of  that  temple  was  oure  Lord  brought,  for  to  ben 


r.u-      Verfasser  in  denken  seheint,  waren  nicht  Gerstenbrode  ton  dorn  vom  feinsten  Weitenmehl.     8.  Jacob.  Cf.  Gm.  SS,  11, 
s:>v     «.  p.  85.       8.  Vere  locus  iste  etc.  Die  Worte  der  Vulgata  Unten  abweichend:  Vere  Dominus  est  in  toeo  »tfo, 
et  ego  neeciebam  Gay.  38,  IC.      4.  an  aangel  helde  Jaeob  stille  etc.  Cf.  Gm.  32,  24—28.      5.  In  that 
(VfS    same  plaee,  David  saughe  the  aungelle  etc.  Cf.  2  Ree.  24,  16,  17.  l  Paxal.  «,  15-18.  Aehniiches  lesen 
wir  anderswo:  Est  temphm  Domini  in  monte  Moria,  in  area  Oman  lebutei,  in  quo  eunt  qvatnor  introitus  et  XII 
11  P    porte.  In  hoc  loco  e*t  rupi»,  in  qua  diettmr  »teti»»e  et  apparuieee  Dauid  angeht»  exterminator  poputt  IsraheUtici, 
ji  •>    propter  dinumeraeioni»  propotitum  a  Dauid  /acte.    Vnde  Sarraceni  kodie  temphtm  Domini  rupem  eoeant  etc. 
'^i    Odobio  Llb.  p.  151,  s.  Toble»  Topogr.  v.  Jen».  I.  518.        7.  And  In  this  roehe  he  sette  htm,  whan  the 
Jewes  Wolde  a  Stoned  him  etc.  Die  Erslblnng  von  der  beabsichtigten  Steinigung,  worin  das  Subjekt  he  nicht 
,  -    auf  den  Simeon,  sondern  snf  den  Herrn  gehen  mnss,  Ist  hier  nm  so  auffallender  als  sie  1.  10  fast  mit  denselben 
.  r    Worten  wiederkehrt.  Auffällig  ist  auch  der  Ausdruck  wolde  a  »toned  =  wolde  have  »toned,  obgleich  a  für  have 
^     mehrfach  vorkommt,  s.  Halliw.  Diet,  p.  1.  Javibsoh  Diet.  8uppL  p.  1,  da  dieser  Gebrauch  sonst  unserem  Verfasser 
fremd  ist.  Sollte  dabei  nicht  ein  Versehen  des  Schreiben  obgewaltet  haben  1        9.  the  byggeres,  the  buyers. 
^  n    10.  whan  the  Jewes  wolde  have  stoned  htm.  Dies  besieht  sich  auf  Jo.  10,  81-3».  Die  Quelle  des  in  Be- 

*  [r    »g  darauf  erwfhnten  Wunders  können  wir  nicht  nachweisen.       11.  eleef  «ei«/,  IntransiÜT  gebraucht,  wie 

Body  a.  Foul  108.  18.  tawtere,  psalter.  Cf.  18e  »auter  Auen.  Biwli  p.  220,  234.  Ine  »autere  p.  292.  The 
»auter  Bnr  24S1.  The  »auter  bereth  witnesse  P.  Plouobii.  958.  But  sbe  forgate  not  hir  »awter  Oh.  Rom.  of  the 
Ä.  7871.  Bawter.  Psalterium  Pbontt.  Pakt.  p.  442.  afr.  sautier,  »aUUr.      14.  eireumeyded,  circumclsed.  A elter 

*  *  als  circumeide  ist  die  Verbalform  circumeiee  im  Englischen:  Cireumeieed  he  was  Gbv.  a.  Bxod.  1200.  cf.  1202.  ün- 
1**"    tere  Form  kehrt  wieder:  His  fadre  leet  him  ben  eireumepded  p.  102.  The  Sarrasines.,  ben  cireumefded  ib.  Bei 

y  Wtcliffs  eben  so:  pei  camen  for  to  cireumeide  pe  cbilde  Loke  1,  59.  pe  chtlde  schulde  be  circumeidide  2,  21. 
pH ' ,  cf.  l  Cor.  7,  18.  Gal.  2,  8;  5,  2,  3;  8,  12,  13  und  so  bei  Anderen:  Oure  rices  aUe  that  we  may  cireumeide  ltd- 
t&\  r,m  in  Haluw.  Diet.  p.  250. 

0^       p.  B7.  17.  David,  s.  p.  86.      80.  Urle.  cf.  2  Rno.  c  11  &  12.     Bersabee.  s.  p.  65.     alle  the  pnr- 
t°"'  ▼eyanee  et©.  Cf.  3  Rno.  7,  l  etc.  »  Rno.  7,  51.      81.  he  toke  lt.  s.  p.  62.      85.  awtiere.  s.  p.  48.  86. 
p*       worein.  *.  p.  41.    dowves,  dorne.  Of.  He  dannted  a  dowte  P.  Plocob».  10422.  Feperes . .  Als  of  douve  Ps.  54,  7. 
Dow/e»  eene  «t  two  Towv.  Mtst.  p.  33.  ags.  dü/e,  eolumba.     87.  Zatharie.  Cf.  Matth.  23,  35.  3  Pabalip.  24,22. 
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p.  87.  tempted  of  the  enemye,  the  feend.  And  on  the  heighte  of  that  pjnacle,  the  Jewes  Betten  seynt 
Jame,  and  casted  him  down  to  the  ertae,  that  tot  was  biaschopp  of  Jerusalem.   And  at  tto 
entree  of  that  temple,  toward  the  west,  is  the  jäte  that  iß  clept  Porta  Speciota.   And  nyghe 
p  M  besyde  that  temple,  upon  the  rigkt  syde,  ig  a  chirche  covered  with  leed,  that  is  clept  ßabmona 
5  Scole.  And  fro  that  temple,  (p.  88)  towardes  the  sonthe,  right  nyghe,  is  the  temple  of  Salomen, 
that  is  righte  fair  and  wel  poUisseht  And  in  that  temple  duellen  the  knyghtea  of  the  Temple, 
that  weren  wont  to  be  clept  Templeres,  and  that  was  the  fimndackran  of  here  ordre,  so  that 
there  duelleden  knyghtes;  and  in  Templo  Domimy  chanonns  reguleres.  Fro  that  temple  toward 
the  est,  a  120  paas,  in  the  cornere  of  the  cytee,  is  the  bathe  of  onre  Lord,  and  in  that  batbe 
10  was  wont  to  come  watre  fro  paradys,  and  }it  it  droppethe.  And  there  besyde  is  aar  Lady« 
bed.  And  faste  by  is  the  temple  of  seynt  Symeon,  and  withoute  the  cloyster  of  the  temple, 
toward  the  northe,  is  a  fülle  faire  chirche  of  seynte  Anne,  oure  Ladyes  modre,  and  there  was 
onre  Lady  conceyved.   And  before  that  chirche  is  a  gret  tree,  that  began  to  growe  the  same 
9   nyght   And  andre  that  chirche,  in  goenge  doun  be  22  degrees,  lythe  Joachym,  onre  Ladyes 
15  fader,  in  a  faire  tombe  of  ston,  and  there  besyde  lay  somtyme  seynt  Anne,  his  wif;  bat  seynt 
Helyne  leet  translate  hire  to  Constantynople.  And  in  that  chirche  is  a  welle,  in  manere  of  • 
cisterne,  that  is  clept  Probalica  Piscina,  that  hathe  6  entreez.  Into  that  welle,  aungeles  weren 
wont  to  come  from  hevene,  and  bathen  hem  withinne,  and  what  man  that  fürst  bathed  bim, 
aftre  the  mevynge  of  the  watre,  was  made  hool,  of  what  maner  sykenes  that  he  hadde;  and 


1.  of  the  enemye,  the  feend.  Man  k5nnte  the  feend  für  eine  In  den  Text  gedrungene  Gloese  halten  wol- 
len: doch  kehrt  dieser  Aaedraok  wieder:  The  enemye,  the  fend  p.  104.  Aehnücbe  Verdopplungen,  in  denen  derteit* 
Begriff  dmreh  ein  Wort  germanischen  nnd  ein  sweites  rome nieehon  Ursprungs  aussjedruckt  Ist,  stellen  hier  siest 
selten,  obwohl  meist  durch  and  oder  or  verknüpft:  Here  paramoure*  end  hire  lovee  p.  155.  Worechipe  end  reeer- 
enee  p.  165.  A  gret  lond  end  e  gret  contrey  p.  156.  The  londe  end  the  contrees  p.  M5.  Hire  limman  or  paratnov 
p.  94.  To  long  to  UUen  or  to  nombren  p.  144.  Anch  kommen  Häufungen  von  Adjektiven  vor,  wie  tn :  Of  okk 
auneyen  werk  p.  93.  Zu  unserer  Stelle  msg  man  übrigens  vergleichen:  pe  enemye  pst  sowip  hem,  is  pn/ende  Wku 
Math.  13,  39.  geynt  Jame.  Cf.  De  templo  Salomonis  vidlmus,  ende  precipUatue  fnü  Jacob**,  /rater  Dem*. 
Tbi  eet  maxiinum  preeipicUnn  super  vollem  Josaphat  Ricoldi  Lib.  p.  108.  Es  ist  von  Jacobne,  dem  sogenannten 
Sohne  des  Alphaas  (Matth.  10,  8.  Act.  1,  13)  die  Rede,  welcher  für  einen  Sohn  Josephs  von  einer  früheren  Fru 
desselben  gehalten  wird.  Als  erster  Bischof  von  Jerusalem  soll  er  von  der  Zinne  des  Tempels  so  Jerusalem  ge- 
stürzt nnd  mit  einem  Walkerknnttel  völlig  getödtet  sein.  8.  Porta  Spedosa.  Cf.  Ad  portam  templi,  ou« 
dicitor  Speciaea.  Act.  8,  8.  Porta  tempU,  quo  dicebatnr  epeeioeeu  De  hae  erat  uia  in  Bethania»  et  Ieriebe  «t 
Iordanem  Bobchabdi  Deeer.  p.  75.  s.  Toblbb  Topogr.  v.  lerne.  L  159.  500  sq.  4.  8alOBaones  Seole.  Ast* 
nnser  Lateinischer  Text  sagt:  aUa  eecleeia  qne  nunc  appeUatnr  ec*4a  ßaknnonie  Itixbb.  c.  XVI. 

p.  88.  &  the  temple  of  Solomon  König  Balduin  H.  r&nmte  dem  1118  geejundeten  Verelat  fhuueeiteter 
Ritter  den  Palast  snr  Wohnung  ein,  welcher  auf  der  Stelle  des  salomonischen  Tempels  erbaut  was»  woher  der  Nssw 
Templeree  mlat.  templarü.  8.  in  Templo  Domini  etc.  Ct  In  templo  Domini  abbat  erat  et  canonici  regele*« 
Mao.  Thibtxaki  Ptregr.  p.  54.  9.  the  bathe  of  onre  Lord  ete.  Wir  finden  dieses  wunderbaren  Bad«  ss- 
derswo  nieht  gedacht.  10.  onr  Ladyes  bed»  Auch  dies  Lager  der  Maria  Inden  wir  sonst  nicht  erwiest 
18.  ebirebo  of  aeyate  Anne  ete.  Cf.  Intraulmus  in  Biennalem  per  portam  sabbatorum,  et  inuenlnuas  eccleekm 
eamte  Anne,  matrie  Domine.  Dm  oetendemnt  locnm,  ebi  a/ßrmanerwnt  eere,  gned  Jedt  nata  beata  osrpo.  St  * 
innta  eepnUa  eet  beata  Aneuh  mater  eine  Ricoldi  Lib.  p.  111.  Deinde  itnr  ad  eeeleeietm  eomete  Anmf  et  ostemdit* 
cripta,  in  qua  beata  eirgo  dicitnr  nata.  quo  fnit  oiim  domne  Joachim  et  exorie  eue  Anne  Odobio  Lk\  p.  15*.  Tsl. 
Buscha bdi  Deecr.  p.  66.  u.  Tobleb  Topogr.  v.  Jörne.  I.  496.  was  onre  Lady  eeaeeyred*  Die  Sage  kn«P* 
sonst  nur  an  die  Begegnung  der  kinderlosen  Gatten  Joachim  und  Anna  bei  der  goldenen  Pforte  sn  Jerusalem  alt 
Empfingniss  der  Anna.  Bvabgkl.  db  Natiy.  If  abub  c.  V.  15-  noynt  Helyne  etc.  Ot  At  Gonatuatyneble  lyrtht 
seynt«  Anne  onre  Ladyes  modre,  whom  seynte  Blyne  dede  brynge  fro  Jerusalem  p.  15.  17.  Probatloa  Ptoetae. 
Der  Verfasser  verlegt  die  Probatioa  Piscina,  weiche  er  mit  Besag  auf  Ja  5,  9—9  schildert,  obwohl  mit  wUlkfcrUehcr 
Ausschmückung  der  dort  ersablten  Begebenheit,  in  die  Kirche  der  heil.  Anna.  Man  vergleiche  darüber  eins  Stell« 
bei  Bdbcbabd:  Intrantibns  antem  portam  uaUis  stue  gregis  statim  ad  tmietram  inxta  aream  tempU  ooentritpieti** 
probatica,  in  qua  Nathinei  [ct  1  Pabalip.  9,  9]  lauabaat  hostia*,  et  sie  eas  saeerdetibus  preeentabant  in  tsmpl« 
oflerendas.  See  adhuc  quinque  porticue  habuieee  demonetratnry  tu  qnüme  oecundnm  Iehannem  iacebemt  infirvd  a- 
spectamtee  aquo  motnm.  Ad  dextram  uero  nie  predlctam  portam  intrantibns  tu  eecleeia  eanete  Anne  ootendnur  ete 
piecina  grandit,  que  dicebatnr  piecina  inferior.  Quem  fecit  Bsechias  hoc  modo.  ObturauH  snperierem  {erntete  sqtA* 
rum  Qion,  et  aduertlt  aquas  eins  subter  ad  occidentem  turrls  Danid  per  nallem  paulo  ante  dietam,  incideas  ferro 
petram,  sicut  dicltur  Beolesiastico  [cf.  Kcclksiastic.  48,  19]»  et  inducens  aquas  per  medium  duitatis  ia  piadnua 
Istam,  ut  in  obsidione  heberet  aquam  populus  ad  bibendum,  et  eos  neu  poesent  Assyrii  prohibarw  Bobcbabdi  Deeer- 
p.  66.  c  aott.  Laurent  Cf.  in.  p.  67.      eitreei  dient  rar  Uebersetaung  des  lat  oerMeiM.     18.  Ute  nwvyBf«, 
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theie  oure  Lord  heled  a  man  of  the  palasye,  that  lay  3S  feer,  and  oure  Lord  seyde  to  kirn,  p.  es. 
Tolle  grabatom  tuum  et  arnbuia-,  that  is  to  eeye,  Take  thi  bed>  and  go.  And  there  besyde  was 
PjUtes  hows,  And  faste  by  is  Jcyng  Heroudes  hows,  (p.  89)  that  leet  sie  the  Innocentes.  This  p-  89. 
Heroude  was  overmoche  cursed  and  cruelle:  for  first  he  leet  sie  his  wif,  that  he  lovede  righte 
welle,  and  for  the  passynge  love,  that  he  hadde  to  hire,  whan  he  saughe  hire  ded,  he  ielle  in  6 
a  rage,  and  oute  of  his  wytt,  a  gret  while,  and  sithen  he  cam  a|en  to  his  wytt;  and  aftre,  he 
lost  sie  his  two  sones,  that  he  hadde  of  that  wyf ;  and  aftre  that,  he  leet  sie  another  of  his 
wyfea,  and  a  sone,  that  he  hadde  with  hire;  and  aftre  that,  he  leet  sie  his  owne  modre,  and 
he  wolde  hare  slayn  his  brother  also,  bat  he  dyede  sodeynly.  And  aftre,  he  feil  into  seknesse, 
aad  whan  he  feite,  that  he  scholde  dye,  he  sente  aftre  his  sustre,  and  aftre  alle  the  lordes  of  10 
his  lond;  and  whan-  tbei  were  comen,  he  leet  conunande  hem  to  prisoun,  and  than  he  seyde  to 
his  sustre,  he  wiste  wel,  that  men  of  the  contree  wolde  make  no  sorwe  for  his  de  the;  and  ther- 
fore  he  made  his  sustre  swere,  that  sohe  scholde  leto  smyte  of  eile  the  heds  of  the  lordes»  whan 
he  were  ded,  and  than  scholde  alle  the  lond  make  sorwe  for  his  dethe,  and  eise  nought:  and 
tiras  he  made  his  testement.  But,  his  sustre  ftüfilled  not  his  will«;  for  als  sone  as  he  was  ded,  15 
sehe  delyvered  alle  the  lordes  out  of  presoun,  and  lete  hem  gon,  eche  lord  to  his  owne,  and 
tolde  hem  alle  the  purpos  of  hire  brothers  ordynance,  and  so  was  this  cursed  kyng  never  made 
sorwe  for,  as  he  supposed  for  to  have  ben.   And  fee  schulle  undirstonde,  that  in  that  tyme 
tbere  weren  3  Heroades,  of  gret  name  and  loos  for  her  craeltee.  This  Heroude,  of  whiche  I 
have  spoken  offe,  was  Heroude  Ascalonite;  and  he  that  leet  beheden  seynt  John  the  Baptist,  20 
was  Heroude  (p.  90)  Antypa;  and  he  that  leet  Bmyt  of  seynte  James  hed,  was  Heroude  Agrippa;  P.  90. 
and  he  putte  seynt  Peter  in  presoun. 

Also  forthermore,  in  the  cytee  is  the  chirche  of  seynt  Savyour;  and  there  is  the  left  arm 
of  John  Crieestom,  and  the  more  partye  of  the  hed  of  seynt  Stevene.  And  on  that  other  syde 
of  tbe  strete,  toward  the  southe,  as  men  gon  to  mount  Syon,  is  a  chirche  of  seynt  James,  where  25 


tbe  moving,  s.  p.  38.  1.  palasye,  paisy.  of.  parkuy*>  parlesi  Mbtr.  Hom.  U.  21,  72.  Sprackpr.  I.  Di«  Form 
parlafyk,  paralyticus,  steht  IfoBEia  AML  P.  B.  ,1095;  die  afr.  Nennwörter  palasine,  palasineus,  wie  des  prov.  Verb 
pelaiicar,  u.  das  8ubst.  paUUicameni  bieten  Beispiele  der  Auswerfung  des  r  and  des  Eintretens  des  a  in  die  sweite 
Hjlbe.  Bei  Wtcukfb  bieten  die  verschiedenen  Texte  palesie  oder  palsis  et  Math.  4,  84.  6,  6.  9,  2  etc.  9. 
Tolle  grahatum  etc.  cf.  Jo.  5,  8.  3.  Pylates  hows  etc.  Cf.  Ibi  prope  inneniraus  probaticam  piscinam. 
Asceadentes  antem  inuenimus  doinum  Berodis  et  prope  domum  Pilati  Ricoldi  Lüh  p.  Hl.   Odojuci  Lib.  p.  152. 

p.  80.  3.  This  Heroade  etc.  Herodee,  der  Aakalonit,  der  Grosse  (welcher  vom  J.  37—4  vor  unserer  Zeit- 
rechnung als  Konig  regierte,  so  dass  die  Geburt  Christi  in  das  Zünfte  Jahr  vor  der  christlichen  Zeitrechnung  fallt) 
befestigte  seine  glansende  Herrschaft  durch  List  und  Grausamkeit,  und  wuthete  gegen  sein  eigenes  Haus.  Seine 
ünthateu  gegen  seine  Familie  werden  von  unserem  Verfasser,  wohl  nach  Josspbus  Berichte,  nicht  vollständig,  jedoch 
injleich  »am  Theile  mit  unkritischer  Vermehrung  der  Reihe  seiner  Verbrechen  erxihlt.  4»  he  leet  sie  hif  Wlf. 
Ceber  die  Hinrichtung  seiner  Gattin  Mariamnc,  der  Tochter  Hyrkanus  IL,  vgL  Joseph.  Antt.  XV,  7.  B.  J.  I.  22,  2. 

he  leet  sie  Jbis  two  sones.  Er  liess  die  Söhne  der  Mariamne,  Alezander  und  Aristobulus,  hinrichten.  Cf. 
•'ossra.  Antt  XVI.  io,  li.  &  /.  I.  27.  7.  another  of  his  wyfes  and  a  sone  etc.  josbphus  gedenkt  der 
Hinrichtung  des  Aatlpater,  seines  Sohnes  von  der  Doris,  welohe  wenige  Tage  vor  seinem  eigenen  Tode  statt  fand. 
Antt.  XVII,  7.  B.  /.  I.  38,  7.  9.  his  brother.  Bs  ist  sein  Bruder  Pheroras,  welcher  sich  mit  seinem  8obne 
Aatipster  gegen  ihn  verschworen  hatte.  IQ.  his  sustre.  Seine  8chwester  war  Salome,  welche  aelber  auf  ihn 
verderblichen  Einfluss  übte.  Ueber  seinen  unbetrauerten  Tod  vgL  Joskphcs  AML  XV.  XVI.  XVII.  B.  J.  I.  19-33. 
19.  loos,  fame,  auch  los  cf.  Gawatkb  258,  pflegt,  seiner  Herleitung  gemäss,  voriugswelse  in  gutem  Sinne  gebraucht 
*u  werden,  wahrend  es  sugleicb,  wie  name,  in  üblem  8inne  verwendet  wird.  VgL  That  ye  shal  have  a  shrewde 
f»me,  And  wikkyd  loos  and  worse  name  Cb.  House  of  F.  3,  529.  Loos,  or  fame.  Fama.  Loos,  or  bad  name.  In- 
fam!» Prompt.  Parv.  p.  313.  s.  das.  Wat  n.  2.  afr.  los,  los.  lat.  laus.  21.  Heroude  Antypa.  Herode«  Antipas, 
«a  Sohn  Merodes  des  Grossen,  Tetrarch  von  Galiläa  und  Per»*,  welcher  im  J.  39  wegen  der  H&rte  seiner  Regie- 
rung verwiesen  ward,  liess  den  Taufer  Johannes  enthaupten,  cf.  Matth.  14,  10.  Joseph.  Antt.  XVIIL  5,  1. 

p.  90-  21.  Heroude  Agrippa.  Üerodes  Agrippa*  der  8ohn  des  Aichelaus  und  Enkel  Herodes  des  Grossen, 
im  J.  41  Konig  von  gans  Palästina,  gest.  im  J.  44,  liess  den  Jakobus  todten  (Act.  12,  2)  und  warf  Petrus  ins  Ge- 
fiogniss  (Act.  12,  i).  28.  the  ohlrehe  of  Seynt  Savyour.  Cf.  Inuenitur  in  monte  8yon  ecclesia  saneti  Sal- 
natori»,  qae  fait  domus  Ceyphe,  prineipis  sacerdotum  Odorui  Lib.  p.  150.  Tob  leb  Tupogr*  v.  Jerus.  I.  439.  Von 
den  erwähnten  Reliquien  finden  wir  anderweitig  keine  Nachricht.  Die  deutsche  Bearbeitung  sagt:  Ein  kirch  die 
e«£  samt  Annen,  tnd  do  ist  ein  arm  ton  sant  Johanns  mitt  den  guldin  rrtund  Ai  gbb.  25.  a  chirche  of 
»ejnt  Jajnes.  Cf.  Posten  inuenimus  locum,  vbi  decollahts  fuit  sanetus  Iacobus  maior.   Vbi  nunc  est  ecclesia,  et 
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p.90.  he  was  beheded.   And  fro  that  chirche,  a  120  p&as,  is  the  mount  Syon,  and  there  is  a  fair« 
chirehe  of  oure  Lady,  where  sehe  dwelled;  and  there  sehe  dyed.   And  there  was  wont  to  ben 
an  abbot  of  chanonns  reguleres.   And  fro  thens  was  sehe  bora  of  the  apostles,  nnto  the  Tale 
of  Josaphathe.  And  there  is  the  ston,  that  the  aungelle  broughte  to  onre  Lady,  fro  the  mount 
6  of  Synay ;  and  it  is  of  that  colour,  that  the  röche  is  of  seynt  Kateryne.  And  there  besyde  is 
the  }ate,  wherethorghe  onre  Ladye  wente,  whan  sehe  was  with  chüde,  whan  sehe  wente  to 
p*  9t.  Betheieem.  Also  at  the  entree  of  (p.  91)  the  mount  Syon  is  a  chapelle,  and  in  that  chapelle 
is  the  ston  gret  and  large,  with  the  whiche  the  sepnlcre  was  covered  with,  whan  Josephe  of 
Aramathie  hat  put  oure  Lord  theremne;  the  whiche  ston  the  S  Maries  sawen  turnen  upward, 
10    whan  thei  comen  to  the  sepnlcre,  the  day  of  his  resurrexioun,  and  there  founden  an  aungelle 
that  tolde  hem  of  oure  Lordes  uprysynge  from  dethe  to  lyve.   And  there  also  is  a  ston,  in  a 
walle,  besyde  the  ;ate,  of  the  pyleer,  that  oure  Lord  was  scourged  ate.  And  there  was  Annes 
hows,  that  was  bishop  of  the  Jewes,  in  that  tyme,  and  there  was  oure  Lord  examyned  in  the 
nyght,  and  scourged  and  smytten  and  vylently  entreted.   And  in  that  same  place  seynt  Peter 
15  foraoke  oure  Lord  thries,  or  the  cok  creew.   And  there  is  a  party  of  the  table,  that  he  made 
his  souper  onne,  whan  he  made  his  maundee,  with  his  discyples,  whan  he  |af  hem  his  flesche 


In  eceleaia  decollacionis  est  marmor,  qaod  adhuo  ostendtt  rubeum  sanguinem  oruentatum  R»cou>i  Lib.  p.  106.  Nach 
anderen  ward  Jakobus  sa  Joppe  enthauptet  Postea  in  uia  ad  montem  inuenitur  ecclesia  taneti  lacobi  Zebedei,  que 
est  Axmeniornm.  Vbl  olim  repoeitum  ftilt  eius  corpus  allatum  per  manus  angelorum  de  Ioppe,  tbi  fuit  decollatut 
Ooonci  lAb.  p»  15a  1.  »  faire  ehlrehe  of  oure  Lady  etc.  Auf  dien  Äirone  bestehen  aieh  die  Worte: 
In  ecclesia  montit  Spon  abbat  et  canonici  reguläre*  Mag.  Tuibthabi  Peregr.  p.  54,  Deinde  itur  ad  cellam,  in  qua 
beata  tirgo  Maria  morabatur  XIII I  annls  post  aacensionem  Domini.  Prope  quam  est  ceUa,  in  qua  ipta  migrauit 
de  hoc  mundo  Onomci  Lib.  p.  150.  8.  fro  thens  was  sehe  born  • . .  nnto  the  Tale  of  Josaphat«,  er. 
Apostoli  dominam  nottram  portantes  ad  sepeMendum  in  volle  lotaphat  Odorki  Lib.  p.  140.  Jn  zolle  lotaphat.. 
ibi  est  eciam  tepulcrum  beute  virginis  et  lacobi  minoris  in.  p.  151.  Ibi  iuxta  eat  eepulchrum  oirginis  in  media  volle 
Josaphat  Ricoldi  Lib.  p.  III.  SeptUcrum  enim  uirginie  gloriose,  quod  eei  in  uaüe  Josaphat,  non  quidem  in  eins 
profunditate,  aed  in  pede  montis  Oliueti,  parum  tarnen  super  aallem  et  in  supexficie  erat  tempore  habitatfonis  Iera- 
•alem  ante  subuexsionem,  nunc  est  longe  snb  terra  Bürcbaroi  Deecr.  p.  68. 

p.  91.  7.  In  that  chapelle  is  the  ston  etc.  Von  dem  besugliehen  Steine  heisst  e*  anderswo:  Jacethodie 
magna  pars  eius  ante  ostinm  spelnncae  interlorls,  coi  fnerat  aduolntus,  in  medlo  istins.  AUa  uero  pars  eiue  tränt- 
lata  est  in  montem  8ion  pro  tapide  tupponendo  altari  quem  eciam  ibidem  vidi  Bubcbakdi  Detcr.  p.  71.  with 
the  whiche . .  With.    üeber  diese  Verdopplung  der  Partikel  s.  MItzvbr  Or.  2,  1,  194.  9.  the  8  Ha- 

rles. Nur  Maäcus  (19,  1)  nennt  drei  Personen  bei  dieser  Gelegenheit:  Maria  Magdaleue,  Maria  Jacobi  et  Salome, 
nicht  aber  drei  Marien.  Zwei  Marien  nennt  auch  Matthäus  (88,  lsq.);  die  anderen  Evangelien  sprechen  ebenso 
wenig  von  dreien.  19.  Annes  hOWfl.  OfL  Deinde  itur  ad  domum  Anne,  prinoipts  sacerdotum,  soceri  Caypbe, 
ad  quem  primo  Christus  fuit  ductal.  Odohici  Lib.  p.  159.  14.  vylently  entreted,  violently  treated?  Das 
Wort  vylently  ist  verdächtig,  um  so  mehr  als  wir  in  ähnlicher  Verbindung  pileynthy  lesen:  he  was  scourged  and 
v-Uevntly  entreted  in  msuy  places  p.  95.  Auch  für  das  letztere  Adverb  sollte  man  freilich  vüepnly  erwarten;  doch 
begegnen  wir  der  Adjektirform  tileynt  bisweilen :  Never  cam  a  vileyns  worde  out  of  his  mouth.  Ch.  Tale  of  MeKb. 
11L  p.  176  ed.  Lond.  1866.  Vgl.  Vgolent  (tilent,  K.  tylence,  8.)  Tnp(ud)ens  (impudens  P.)  Pbohpt.  Parv.  p.  510 
Bei  Wtmtowh  liesst  man  vylaut,  wo  vielleicht  vftans  in  sehreiben  wäre:  This  Henry .  .bare  hym  vylaus  and  wnkynd 
Til  Willeme  VTL  3,  242.  Auch  kommt  uelonlt  vor:  With  gret  uetonlt  wordee.  The  Book  of  the  Knight  of  La  Tour- 
Landry  *ed.  Th.  Wrlght  Lond.  1868  p.  25.  Das  übel  behandelte  Wort  mag  an  unserer  Stelle'  die  Adverbfalform 
oylently  fordern.  15.  there  is  a  party  of  the  table  etc.  Ton  dieser  Reliquie  finden  wir  bei  Gelegenheit 
des  Ortes  sonst  nichts  erwähnt.  Cf.  Est  autem  capeQa  in  monte  8pon,  tbi  Dominus  cenauit  cum  ditcipuUt  suis 
corpus  tuum  eis  dando,  et  pedes  eorum  lauit,  Odokici  Lib.  p.  150.  16-  he  made  his  maundee.  Das  Wort 
maundee,  welches,  dem  afr.  mande,  lat  mandatum,  entsprechend,  in  der  Kirche  und  mit  Besug  auf  die  bei  der  Ein- 
setzung des  Abendmahles  von  Christus  erwähnte  Fusswasehung  (cf.  Jo.  18,  5)  unter  Absingung  der  Worte :  lfandatum 
nevum  do  vobls  (Jo.  13,  34)  von  dieser  Ceremonie  gebraucht  wurde  s.  Du  Camob  mandatum ;  Boqouobt  Oloss.  IL 
p.  138,  hat  sich  in  maundy*  maundy  thursday,  erhalten.  Im  Altenglischen  kommen  mammdee,  maundee  und  maunde  vor: 
Thei  make  here  sacrement  of  the  awteer  of  therf  bred,  for  oure  Lord  made  it  of  suche  bred,  whan  he  made  his 
maumdee.  And  on  the  Scherethorsday  make  thei  here  therf  bred,  in  tokene  of  the  maumdee  p.  18.  A  Ittel  befors 
Pasqe,  The  Thursday  bifere  There  he  made  his  maundee,  Sltrynge  at  the  soper  He  seide  thlse  wordes  P.  Ploüoam. 
11084.  This  procuratour  com  «)en  hem  glad,  and  wolcome  hem  anon,  And  custe  seint  Brendanes  fet,  and  the  mo- 
nekes  echon,  And  sitte  hem  siththe  atte  soper,  for  the  dal  bit  wolde  so,  And  sitthe  wosch  here  alre  fet,  here  metnde 
to  do.  AI  here  mande  hl  hnlde  ther,  and  ther  hl  gönne  bilive  A  Gode  Fridai  aldat  forte  Ester  eve  8t  Bravoah  p.  17« 
Bs  mischt  sich  natürlich  die  Vorstellung  der  Feier  des  Abendmahls  mit  der  der  dabei  vorkommenden  Fusswasehung. 
—  Haie  loco  prope  est  cenaculum  grande,  in  quo  Dominus  cenauit  cum  ditcipuüt,  pedet  eorum  lauit,  corpus  tmum 
et  tanguinem  tradidit,  post  resurrectionem  apparuit  pluries,  Mathias  Sorte  electus  est,  Spiritus  Sanctut  datut  est, 


Digitized  by 


Sohn  Kttnutorflk. 


201 


na.  namwsi 

and  bis  blöde,  m  form©  of  bred  and  wyn.   And  undre  that  chapelle,  32  degrees,  is  the  place,  p.  w. 
where  onre  Lord  wossche  hie  disciples  feet,  and  jit  is  the  vesselle,  where  the  watre  was.  And 
there  beeyde  that  same  vesselle  was  seynt  8 terrae  buryed,  And  there  is  the  awtier,  where  onre 
Lady  beide  the  anngeles  synge  messe.  And  there  appered  first  onre  Lord  to  bis  disciples,  aftre 
his  resnrrexionn,  the  pries  enelosed,  and  seyde  to  hem,  Fax  vobia;  that  is  to  seye,  Pees  to  ?ou.  5 
And  on  that  monnt  appered  Orist  to  seynt  Thomas  the  apostle,  and  bad  him  assaye  bis  wonndes; 
and  there  beleered  he  first,  and  seyde,  Dominus  mens  et  Dens  meus;  that  is  to  seye,  My  Lord 
and  my  Qqd.   In  the  same  cbirche,  beeyde  the  awteer,  weren  alle  the  aposteles  on  (p.  99)  p-w. 
Wytsonday,  whan  the  floly  Oost  descended  on  hem,  in  ryhnesse  of  fnyr.  And  there  made  onre 
Lord  his  pask,  with  his  disciples.  And  there  slepte  seynt  John  the  evaungelist,  npon  the  breeste  10 
of  onre  Lord  Jesn  Orist,  and  saughe  slepynge  many  bevenly  prevytees. 

Monnt  Syon  is  withmne  the  cytee,  and  it  is  a  lytüle  hiere  than  the  other  syde  of  the  cytee, 
and  the  cytee  is  strongere  on  that  syde,  than  on  that  other  syde.  For  at  the  foot  of  the  mount 
Syon  is  a  faire  castelle  and  a  strong,  that  the  soudan  leet  make.  In  the  monnt  Syon  weren 
buryed  kyng  David  and  kyng  Salomon,  and  many  othere  kynges  Jewes  of  Jerusalem.  And  there  15 
is  the  place,  where  the  Jewes  wolden  han  cast  np  the  body  of  onre  Lady,  whan  the  apostles 
beren  the  body  to  ben  buryed,  in  the  Tale  of  Josaphathe.  And  there  is  the  place,  where  seynt 
Petir  wepte  falle  tenderly,  aftre  that  he  hadde  forsaken  onre  Lord.  And  a  stones  cast  fro  that 
chapelle  is  another  chapelle,  where  onre  Lord  was  jngged;  for  that  tyme  was  there  Cayphases 
hows.  From  that  chapelle,  to  go  toward  the  est,  at  140  paas,  is  a  depe  ca?e  undre  the  röche,  20 
that  is  clept  the  Galylee  of  onre  Lord,  where  seynt  Petre  hidde  him,  wbanne  he  had  forsaken 
onre  Lord.  Item,  betwene  tbe  monnt  Syon  and  the  temple  of  Salomon,  is  the  place,  where  oure 
Lord  reysed  the  mayden,  in  hxre  fadres  hows.  Undre  the  mount  Syon,  toward  the  vale  of  Jo- 
saphathe, is  a  weüe,  that  is  clept  NaUUorium  Siloe,  and  there  was  onre  Lord  wasschen,  aftre 

et  malt»  glorios«  opera  tmpleta  80111  Bchchaju»  Dttcr.  p.  72.  ef.  Ricoldi  Lib.  p.  108,  110.  In  eulus  (sc.  montis 
Syon)  sumultate  est  ecctetia,  ubi  Dommut  lauit  pedet  dUcipulorwn  worum.  Jbi  eciam  in  die  BmtekotU»  ditripuU 
Spiritusn  Sanctum  acceperunt  etc  Mao.  TuimfAn  Fertgr.  p.  96.  2.  the  veaselle  etc  Cf.  Ett  triam  ibi  tat 
tapideum,  quod  dicitur  peftri»,  in  quam  Dommut  mitit  aquam,  quando  lauit  pedet  ditcipulorum  Odobioi  Lib.  p.  150. 
8.  seynt  8tewene  etc.  Cf.  Jbi  triam  non  long*  ett  tepulcrum  btati  Btephani  profhomartprity  vbi  pctt  imenrionem 
potitum  fuU  eorput  eiut,  sed  modo  Eome  com  beato  L*urendo  mo  gaudet  s&reoptugo.  Odobici  Lib.  p.  150. 
onre  Lady  herde  etc.  Die  Brwihnung  dieser  Oertllohkeit  ist  ans  sonst  nicht  vorgekommen.  4.  there  ap- 
pered etc  Cf.  Ibidem  est  alia  eapella  desubtus,  In  qua  Dominus  ditripuHt  tuU  apparuU  ianuit  clautit  «f  Thome 
Odobici  Lib.  y  15a  cf.  Ricoldi  Lib.  p.  108.  5.  Pax  Tobls.  Cf.  Jo.  20,  19.  Luc  24, 16.  7.  Dominos 
neu  etc  Cf.  Jo.  20,  28.  8.  hl  the  same  ehlrehe  etc  Cf.  Ibi  triam  iuxta  chorum  ttt  locut,  tbi  apottott 
pott  accentionem  Dvrmni  ttqut  ad  ditm  penthecottlt  cum  ieiunlit  tt  oracioutbui  promtttum  ßptrituin  Sanctum 
txtpectanUt  ptrmanttrunt  Odobici  Lib.  p.  150. 

p.  W-  16.  kyng  David  etc.  Cf.  Et  iuxta  ttt  atpulcrum  Dauid  regit  et  fUii  eiut  8altmonit  Oooam  Lib. 
p.  150.  16.  where  the  Jewes  wolden  han  cast  np  etc  Cf.  In  deseensn  montis  8yon  est  locus,  vW  epo- 
stoli  dominam  nostram  portantes  ad  sepeliendnm  in  Talle  losaphat  [Tbl]  deposnernnt  feretrnm  eins.  Quod  auditnttt 
Judei  habUanttt  IM  in  vice  prop4,  eueurrerunt  ad  fctttm,  9t  raperent  eorput  eiut  ad  comburendum.  Tone  pontlfsx 
ceterls  andaclor  misit  manns  ad  feretrnm,  qne  statlm  arnernnL  Cni  roganti  beatnir.  Petram,  Tt  pro  se  oraret,  ipse 
respondit  dicens:  81  credis,  quod  hec  est  mater  Christi,  et  haptisari  Toluerls,  reeipies  sanltatem.  Qui  credldit; 
■tatlm  reetltutos  est  pristine  sanitati  Ononct  Lib.  p.  150.  Die  Worte  catt  up  bestehen  sieh  wohl  auf  das  Hinauf- 
werfen  nun  Verbrennen,  üebrigens  Tgl.  auch  p.  90.  Bei  dem  Angriffe  der  Juden  auf  die  Bahre  rufen  sie  in  einem 
dahin  gehörigen  Gedichte:  That  bodi  pat  pol  bere  nyme  we  it,  And  catt  we  it  tu  a  foule  pH,  Or  brenne  we  tt 
Attumpdo  B.  Marie  ed.  Lcmbt  701.  19.  another  chapelle  etc.  Cf.  Innenltnr  in  monte  Syon  tccletia  taneti 
Saktettorit,  gut  fuU  domut  Oafphe,  prinolpis  sacerdotum . .  Ibidem  triam  Bstrut  Ohrittum  ter  negauit  Ooomci  Hb. 
p.  150.  81.  the  Galylee  of  onre  LOrd.  Hier  scheint  ein  Irrthum  obsuwalten;  wir  mächten  annehmen,  dass 
Oatplee  aus  Qaüi  cantut  entstellt  ist,  wenn  wir  die  folgenden  Stellen  erwägen :  Bst  eelam  ibi  ecclesta  a  rolgo  dleta 
QatH  cantut,  tbi  beatut  Petrus  in  cauea  profunda  ptnitent,  quod  ntgauerat  Christum,  fieuit  amare  Ononici  Lib. 
p.  150.  Ihesui . .  dnetas  ad  pretorium  Fylatl  in  Syon.  IM  enm  ad  uocem  ancille  negauit  Pttrus,  tt  retognoteent 
reatum  tuum  deteendit  in  cauemam  quandam,  ubi  amarittkne  deuit.  Qne  hodte  galU  cantut  uocatur  Mao.  Thist- 
mari  Feregr.  p.  27.  Oder  dachte  der  Schreiber  an  die  Worte:  Vere  ex  Ulis  es,  nam  et  OaHktut  es.  M\uc.  14,  70. 
coli.  Luc.  22,  59.  Jo.  18,  26.  88.  reysed  the  mayden  etc  Der  Rrslhler  vorlegt  die  Matth.  9,  18- 15. 
Marc.  5,  22—42.  Lü<\  8,  41—55.  berichtete  Erweckung  der  Tochter  des  Jalrus  nach  Jerusalem.  24.  NatatO- 
rinn  Siloe«  Der  Name  des  Teiches  der  Quelle,  welche  auf  dem  Berge  Zion  entsprang  und  sich  In  den  Bach  Ki- 
dron ergoss,  ist  in  der  Vulgata  und  sonst  NatatoHa  Siloe  genannt,  cf.  Jo.  9,  7.  11.  Der  Grabstätte  des  Jesalas  in 
der  Nlhe  wird  Ton  den  Selsebesehrelbern  vielfach  gedacht:  Deinde  ttnr  ad  fontem  Bytoe,  obi  Okrittut  iihtminauit 
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p.9?.  his  bapteme,  and  there  made  oure  Lord  the  blynde  man  to  see,  and  there  was  yburjed  Ysaye 
P.  93.  the  prophete.  Also  streghte  from  (p.  93)  Natatorie  Siloe  is  an  ymage  of  ston,  and  of  olde  aun- 
cyen  werk,  that  Absalon  leet  make;  and  because  thereof,  man  clepen  it  the  hond  of  Absalon. 
And  faste  by  is  jit  the  tree  of  eldre,  that  Judas  henge  himself  upon,  for  detpeyr  that  he  hadde, 
5  whan  he  solde  and  betrayed  oure  Lord.    And  there  besyde  was  the  Synagoge,  where  the 
bysshoppes  of  Jewes  and  the  Pharyses  camen  to  gidere,  and  holden  here  coaseille*  And  there  caste 
Judas  the  30  pens  before  hem,  and  seyde,  that  he  hadde  synned,  betrayenge  oure  Lord.  And 
.  there  nyghe  was  the  hows  of  the  apostles  Philippe  and  Jacob  Alphei.  And  on  that  other  syde 
of  mount  Syon,  toward  the  southe,  bejonde  the  vale,  a  stones  east,  is  Acheldamache,  that  is  to 
10  seye,  the  feld  of  blood,  that  was  bought  for  the  30  pens,  that  oure  Lord  was  sold  fbre.  And 
in  that  feld  ben  many  tombes  of  cristene  men,  for  there  ben  manye  pilgrymes  graten.  And 
there  ben  many  oratories,  ohapelles  and  heremytages,  where  heremytes  waren  wont  to  dnelle. 
p.     And  (p.  94)  toward  the  est,  an  100  pas,  is  the  charnelle  of  the  hospitalle  of  seynt  John,  where 
men  weren  wont  to  putte  the  bonos  of  dede  men. 
16       Also  fro  Jerusalem,  toward  the  west,  is  a  fair  chirche,  where  the  tree  of  the  cros  grew. 
And  2  myle  fro  thens  ia  a  faire  chirche,  where  oure  Lady  motte  with  Elizabeth*,  whan  thei  weren 
both  with  childe;  and  seynt  John  stered  in  his  modres  wombe,  and  mede  reTerence  to  h»  creatour, 
that  he  saughe  not  And  undre  the  awtier  of  that  chirche  is  the  place,  where  seynt  John  was 
born.  And  fro  that  ohirche  is  a  myle  to  the  oastelle  of  Kmaux,  and  there  also  oure  Lord 
20  schewed  him  to  2  of  his  disciples,  aftre  his  resurrexioun.  Also  on  that  other  syde,  200  pas  fro 
Jerusalem,  is  a  chirche,  where  was  wont  to  be  the  cave  of  the  Lioun,  and  undre  that  chirche, 
at  30  degrees  of  depnesse,  weren  entered  12000  martires,  in  the  tyme  of  kyng  Gosdroe  that  the 
lyoun  motte  withalle  in  a  nyghte,  be  the  wille  of  God.  Also  fro  Jerusalem  2  myle  is  the  Mount 


C4cum  natunu  Ibique  Yeayae  propheta  eerra  Ugnea  sectus  /uit  a  Manasee,  rege  Jheruealem,  et  ibique  tumulatus 
sub  queren  Rachel  Odobici  Lüh  p.  160  sq.  Ibidem  ecUm  eepultus  fult  Ysaiae,  qui  iuxta  /ontem  Sitae  terra  /uit 
MSetM$.   BUBiVABDl  Descr.  p.  70.  s.  Tobisb  TofiOffT.  e.  Jer.  IL  p.  903. 

p.  98.  2.  an  ymage  etc.  Cf.  Porro  Abaelom  erexerat  sibi,  cum  adhoc  vioeret,  titutiun,  qui  eetla  Volle  regit  i 
dixerat  enim:  Mob  habe*  filium,  et  hoc  erit  monoman  tum  nominis  mei.  YocBTitqae  titulum  nomine  suo,  ei  appel- 
latur  Memme  Absalom,  usque  ad  nunc  diem  2  Reg.  18.  18.  4.  the  tree  of  eldre  etc.  tbe  eider  tree  etc. 
Der  Baum,  an  welchem  Jadae  sich  erhängt  haben  toll,  von  welchem,  die  Schrift  (Matth.  27,  5.  Act.  1«  19.)  nicht 
redet,  wird  hier  als  Hollander  bestimmt:  Ubi  de  prope  eidi  arbcrem  eemdmeum  in  quo  eel  circa  ouiu*  locmn  /udae 
proditor  et  dtcitvr  per  te  euspeneut  crepuit  mediue  Itibbb.  a  Xyi.  \  nd  ist  gewesen  ein  hoiderbauni,  ee  pH  aber 
nickt  der  »elbig  bäum,  wann  ee  iet  ymmer  einer  aus»,  de  andern  gewachsen,  aleo  dae  der  eret  bäum  Vergangen  ist 
Augsb.  Andere  bei  Anderen:  Ad  d extrem  haine  teetndlnie  Judae  in  egoomoro  guodam  laqueo  ee  euependit  Bubcsabdi 
Deecr.  p.  73.  Zu  eldre  Tgl.  Eldgr,  or  hgldfr,  or  killeme  tre.  Sembuens  Pbonft.  Pakt.  p.  173.  ahd.  kommtary  heien- 
ter,  holder,  hoer,  mhd.  holunter,  heiter,  hotre,  sambuoos.  e.  d.  Wh.  6.  the  Pharysee,  the  Pharieeea.  9. 
Aeneldamaehev  Acheldamach  Itixbb.  e>  XVI.  Aüosb.  So  schreiben  aneh  gewöhnlich  die  ist.  Beieebeaehreiber,  wie 
Bobohabdi  Deecr.  p.  67,  69,  76.  Ricoldi  Lib.  p.  108.  Odobici  Lib.  p.  ISO.  hUe.  Tbibtmabi  Peregr.  p.  27.  In  der 
Vuigata  steht  ffaceUama  aUttb.  27,  8.  Act.  l,  19.  11.  there  fcem  »aaye  pilgrymes  graYeav  Ct  Achel- 
demach,  ubi  eet  sepumwa  peregrimorum-  Bobciiabpi  Deecr.  p.  69.  Aobeldemaoh,  qni  vsque  ia  hodiernum  diem  eet 
sepukhrum  peregrinorum  Bicou»  Lib.  p.  108.  Thibtmab  nennt  das  Feld  anch  ager  peregrinorum  p.  27. 

p.  84.  18.  the  eJuraelle.  e.  p.  71.  1$.  the  tree  ef  the  eroe.  Cf.  lade  (ae.  a  Bethleem)  redeontea 
verane  Ihemaalem  innenlmne  locum,  ebi  /uit  inciea  arber  magna,  ex  qua  /actum  eet  Uguum  crucie  Bjcoum  IA.  p.  11 1. 
16.  8  myle  fro  theaa  etc.  Cf.  Per  tree  leneae  a  Ihemaalem  eet  locus  een  dnitaa  paloherrima,  nunc  deaaetata, 
in  montaais  Indee  slta,  nomine  Saeharia,  ad  qnam  beata  Maria  init  de  Maaareth  ad  tree  dietaa  onm  dimidia,  et 
eamtaeit  EegeabeOh  matrem  Johannie  baptleie,  qui  ibi  /uit  natu».  Et  exultaeit  in/an»  in  etero  eine.  Odobici  Lib. 
p.  152.  lade  redenntea,  rt  iremus  ad  domnm  Zaoharie,  qai  babltabat  extra  Iherosalem  per  tria  miUarla,  innenimua 
primo  locum,  ebi  EttMobetk  ooeurrit  Marie,  et  exuUauit  in/an*  ia  etero  eine  Ricoldi  Li»,  p.  110.111.  19.  Emaux. 
Rmmana.  Cf.  Jaffa  and  Kamye  and  Einatm  p.  126.  doch  aneh:  the  caetel  Emaue  ib.  Luc  24,  13.  81.  the  cave 
of  the  Lioum  etc.  Ct  Praeterea  inxta  portam  duitatia,  qua  respidt  ad  meridiem,  est  cauea  quea\am>  in  qua  üteeu 
Dei  quidam  leo  eub  Coedroa  plurima  »anetorum  martirum  Corpora  nocte  una  comportauiL  Que  adhuc  camerium 
leoniefocamr  Mao.  Tbibtmabi  Peregr.  p.  27.  Darauf  beciebt  eich  auch  die  Stelle:  Inda  innenimns  ad  quatuor  mi- 
Imria  martires,  ebi  sranspertauit  eos  leo,  Rioou»  Lib*  p.  110.  Die  Sage  besieht  eich  auf  die  NiedermeUelnng  der 
Chriatan  ala  Ohosroee  IL  614  Jerusalem  eroberte.  Jacob,  db  Vitbiaco  Biet.  JheroeoL  II.  p.  1*152.  88.  eatered, 
iaterred.  cf.  p.  95.  18000  martires.  tool  ewel/  martere*  Aüosb.  Cosdroe.  Esdre  F.  88.  the  Monat 
Joye.  Diese  Benennnng,  welche  anch  p.  105.  bei  gleicher  JBrwäbnnng  Samuels  wiederkehrt,  wird  durch  die 
folgende  Brorterung  wie  durch  die  deutsche  Uebereeteuag  gestüut  j  «m  berg  dem  hegst  man  den  /reuden  borg  Avosa. 
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Joye,  a  falle  fair  place  and  *  delicyoue,  and  there  lythe  Samuel  the  prophete  in  a  fair  tombe;  p-M- 
and  men  clepen  it  Mount  Joye,  for  it  jerethe  joye  to  pügrymee  hertes,  becauae  that  there  men 
seen  firat  Jerusalem.  Also  betwene  Jerusalem  and  the  mount  of  Olytete  is  the  vale  of  Jo- 
aaphathe,  undre  the  walles  of  the  cytee,  as  I  have  seyd  before;  and  in  the  myddes  of  the  vale 
is  a  lytüle  ryvere,  that  men  olepen  Torrens  Cedron;  and  aboven  it,  overthwart,  lay  a  tre  (that  & 
the  eros  was  made  ofle),  that  men  jeden  over  onne;  and  faste  by  it  is  a  lityUe  pytt  in  the 
erthe,  where  the  fbot  of  the  (p.  95)  pileer  is  jH  entered,  and  there  was  eure  Lord  firat  seourged;  p-  m- 
for  he  was  seourged  and  vileynsly  entreted  in  many  plaoes.   Also  in  the  myddel  place  of  the 
vale  of  Josaphathe  is  the  chirche  of  oure  Lady,  and  it  is  of  43  degrees,  undre  the  erthe,  unto 
the  sepnlcre  of  oure  Lady.  And  oure  Lady  was  of  age,  whan  sehe  dyed,  72  jeer.  And  beeide  10 
the  sepulcre  of  oure  Lady  is  an  awtier,  where  oure  Lord  torjaf  seynt  Petir  alle  bis  synnes. 
And  fro  thens,  toward  the  west,  undre  an  awtere,  is  a  welle,  that  eomethe  out  of  the  ryyere  of 
paradys.   And  witethe  wel,  that  that  chirche  is  falle  k>we  in  the  erthe,  and  sum  is  alle  with- 
hwe  the  erthe.  But  I  suppose  wel,  that  it  was  not  so  founded;  but  for  because  that  Jerusalem 
halbe  often  tyme  ben  destroyed,  and  the  walles  abated  and  beten  doun  and  tombled  into  the  15 
vale,  and  that  thei  han  ben  so  fllled  afen,  and  the  ground  enbaunced;  and  for  that  skylle,  is 
the  chirche  so  lowe  within  the  erthe;  and  natheles  men  seyn  there  comounly,  that  the  erthe 
hathe  so  ben  cloven,  sythe  the  tyme,  that  oure  Lady  was  there  buryed,  and  jit  men  seyn  there, 
that  it  wexethe  and  growethe  every  day,  withouten  dowte.  In  that  chirche  weren  wont  to  ben 
blake  monkes,  that  hadden  hire  abbot  And  besyde  that  chirche  is  a  chapelle,  besyds  the  röche,  20 
that  highte  Gethesamany,  and  there  was  oure  Lord  kyssed  of  Judas;  and  there  was  he  taken 
of  the  Jewes;  and  there  laft  oure  Lord  his  disciples,  whan  he  wente  to  preye  before  bis  pas- 
sioun,  whan  he  preyed  and  seyde,  Pater,  ei  fieri  pote$ty  tramecU  a  me  coli*  iste;  that  is  to 
aeye,  Fadre,  vf  it  may  be,  do  Ute  itd»  chahjs  go  fro  tne.  And  whan  he  (p.  96)  cam  ajen  to  his  p.  w 
disciples,  he  fond  hem  slepynge.   And  in  the  röche,  withinne  the  chapelle,  fit  apperen  the  25 
fjogres  of  oure  Lordes  hond,  whan  he  putte  hem  in  the  röche,  whan  the  Jewes  wolden  hate 
taken  him.   And  fro  thens  a  stones  cast,  toward  the  southe,  is  another  chapelle,  where  oure 


Auch  spricht  aattr  Verfasser  roa  diesem  Berge,  wovon  man  aaeret  Jerusalem  sehen  könne:  Thanns  anto  che  eaetel 
Kaans,  and  thanne  anto  htounte  Jope  i  and  fron  tbenne  pylgrymee  mowen  fyrste  m  aato  Jernsalem  p.  196.  Man 
möchte  sonst  Jare  statt  Joye  vermnthen,  nach  den  Worten :  1111°  miliario  a  Ihernsalem  eai  mens  Jore,  ebi  8amuel 
propheta  est  sspunus  Ouomiüi  Lib.  p.  156.  Doch  denkt  der  Verfasser  wohl  an  den  Berg  8Üos  De  Ierasalem  igitnr 
lroecdeado  II  lencis  contra  aagohua,  qni  est  iater  oooldentem  et  septentrlonem,  est  dumm  Stio,  qni  «me  ad  sane- 
asa  Samee iem  diettar.  Bukuhabdi  Descr.  p.  76.  wosa  Laüuiit  bemerkt:  Bat  antioaa  Mirpa,  mens  QawMi,  arabice 
nviTehi  BemswfJ  i.  e.  propheta  SamaeL  8.  the  DOUt  of  OlyTOte  of.  p.  96.  97.  Matth.  91,  1.  Maar.  11,  1 
Luc.  19,  98.  •>  30dösf  passed,  7.  the  feot  of  the  pileer.  Dies  kann  aar  aaf  den  Fuss  eines  Pfeilers 
heisgea  werden,  aa  welchem  Christes  gegcisselt  ward,  wie  die  folgenden  Worte  andenten. 

p.  88.  a  Ynleyaely,  a,  n.  9t,  eplenup.  9.  the  chirche  of  omre  Lady  etc.  Cf.  Sepnbsrnm  enim 
mrgmU  gloriose,  quod  est  ia  aalle  Iocaphat,  aea  qnidem  in  eins  profaaditate»  sed  ia  pede  aeoatia  OHaetl,  param 
uaea  super  aallem  et  ia  saperteie  erat  tempore  haMtatioais  Ierasalem  ante  sabnersionem,  nunc  eetkmge  sab  t&fta, 
aeeo  quod  eeelseia  ipsa  cam  sit  mattem  alta  et  ti$(udinata>  tota  nunc  sit  sab  terra  et  omnino  eoopertat  et  aolNs 
d4$uptr  iota  peoJMh  ut  uia  tit  saper  eeeleaiam  ad  nmdtm.  Bet  tarnen  in  superfleie  terre  qaoddam  «Hßoium  ad 
«ednei  eooefmis  /adam,  oaed  cam  inurhu  düeenderit  per  gradut  pJertmoi,  sab  terra  in  eecUHam  ip$am  ad 
ifpaicram  aeromi*  pleHose  pmenies.  Et  credo,  quod  nmt  XX.  Bat  aabsm  eepalerem  ia  medio  ehori  contra  altere, 
aarmeream  et  m&rifiea  deeoratam  BumcBAlDi  Deeor.  a.  68.  et  Bicou»  LOy.  p.  111.  18.  omt  6f  the  1*1010 
9t  paradja.  Unser  lat  Text  hat:  fem  oeeje  oae..jmMar  etekre  de  eao  paradiei  ßmndne  iTwaa.  c  XVIL  14. 
for  boeauee  tarnt  s.  p.  168  Anm.  13.  BO.  blake  naomket.  Aaf  diese  Kirche  beaiehen  sich  wohl  die  Worte:  in 
tecleeia  uaUie  Josaphat  abbae  et  mtmacki  nigri  Mao.  TawTMeni  Arepr.  p.  aa.  a  ekapelle . .  GetbeaomaBy  etc. 
Cf.  Mon  lenge  ab  ostio  haias  Capelle . .  eat  oetiam  alterins  eedeste,  oae  aoeolar  Gethsemane  nbi  erat  onus  qaem 
iatreinit  Dominus  etc.  Boacsunni  i>etcr.  p.  66.  88.  Pater,  ai  fleri  poteat  etc.  Die  Yulgata  bietet  aa  der 
«atapreehendea  SteUe:  fater  miy  ei  poeeibil*  et  etc.  Matth.  96,  99.  Jtoter,  ei  poseibiie  est  etc.  Odobici  Lib.  p.  151. 
«o  aar  der  eitla  Oet$emamit  nicht  einer  Kapelle  gedacht  wird.        84.  do  lote  s.  p.  187  Anm.  16. 

p.  86.  85.  Sit  apperen  the  rynaprea  etc.  Dieser  Umstand  ist  erwähnt  tot  Vbi  eciam  et  tapis,  quem  Do- 
m«aas  pro  trietkia  etrtasrit  et  in  inpreeeis  digim  eine  inekteU  Odobici  Lib.  p.  141.  Abweichend  eagt  Busobasd: 
^ioemr  isnpreeeio  eaamrte  eine  eupewiue  in  rupe  dependente  et  Uniamenta  uertioie  et  eopiUorum  eins.  Quam  im- 
pressionem  dioitur  fecieee  rupem  apprekendendo^  cam  a  tnttis  teneretnr.  Buicaeapi  Dcerr.  b.  68  sq. 
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p.  96.  Lord  swette  droppes  of  blood.   And  there  richte  nyghk  is  the  tembe  of  kyng  Josaphat  he,  of 
whom  the  vale  berethe  the  name.  This  Josaphathe  was  kyng  of  that  contree,  and  was  conTerted 
by  an  heremy  te,  that  was  a  worthi  man,  and  dide  moche  gode.  And  fro  thens  a  .bowedrawghte, 
toward  the  southe,  is  the  chirche,  where  seynt  James  and  Zacharie  the  prophete  weren  buryed. 
5  And  above  the  vale  is  the  monnt  of  Olyvete,  and  it  is  cleped  so,  for  the  plentee  of  oiyves».  that 
'  growen  there.   Thaf  mount  is  more  highe  than  the  cytee  of  Jerusalem  is,  and  therfore  may 
men,  upon  that  mount,  see  manye  of  the  stretes  of  the  cytee.   And  betwene  that  mount  and 
the  cytee  is  not  but  the  vale  of  Josaphathe,  that  is  not  fülle  large.  And  fro  that  mount  stoighe 
oure  Lord  Jesu  Grist  to  hevene,  upon  Ascensioun  day,  and  jit  there  schewethe  the  schapp  of 
10  his  left  foot,  in  the  ston.  And  there  is  a  chirche,  where  was  wont  to  be  an  abbot  and  chanouns 
reguleres.   And  a  lytylle  thens,  28  pas,  is  a  chapelle,  and  therein  is  the  ston,  on  the  whtche 
oure  Lord  sat,  whan  he  prechede  the  8  blessynges,  and  seyde  thus :  BeaH  paupere*  gpiritu. 
And  there  he  taughte  his  disciples  the  Pater  noster,  and  wrote  with  his  flnger  in  a  ston.  And 
p  97  there  nyghe  is  a  chirche  of  seynte  Marie  Egipcyane,  and  there  sehe  lythe  in  a  tombe.  And 
15  (p.  97)  fro  thens  toward  the  est,  a  3  bow  schote,  is  Betfagee,  to  the  whiche  oure  Lord  sente 
seynt  Peter  and  seynt  James,  for  to  seche  the  asse,  upon  Palme  Sonday,  and  rode  upon  that 
asse  to  Jerusalem.   And  in  comynge  doun  fro  the  mount  of  Olyvete,  toward  the  est,  is  a  cas- 
telle,  that  is  cleped  Bethanye,  and  there  dwelte  Symon  leprous,  and  there  herberwed  oure  Lord; 


1.  the  tombe  of  kyng  Josaphathe.  Ucbor  den  Konig  Josaphat  vgl.  S  Reo.  15,  94.  2  Paralip.  17,  I.  und 
über  geinen  Tod  3  Rk«.  22,  51.  Der  Verfasser  macht  sieh  hier  wiederum  einer  wunderlichen  Verwechselung  schul- 
dig, indem  er  den  König  von  Jnda  mit  dem  KÖniggsohne  Josaphat  der  mittelalterlichen  Legende  verwechselt,  wel- 
cher von  dem  Eremiten  Barlaam  bekehrt  wird.  s.  Wabton  Bist  of  E.  P.  II.  p.  493.  Grotte  Literirgesch.  2,  3,  1. 
p.  460.  Denn  unmöglich  kann  der  Tadel  des  frommen  Königs  durch  den  Jehu  (ä  Paralu*.  19,  2)  wegen  seiner  Bs- 
frenndung  mit  dem  gottlosen  Ahab  die  Veranlassung  zu  den  Aeusserungen  des  Textes  geworden  sein.  Unser  lat. 
Text  hat:  tumba  regt*  Jude  qui  vocabatur  Josaphat  c.  XVII.  ohne  weitere  Bemerkung  über  den  König;  dagegen  der 
dentsohe  hi  iura  fugt:  den  verkert  ein  einsidel  Algsb.  Burchard  ersahlt:  In  opposito  templl  et  in  pede  montis  Oli- 
ueti,  in  uaUe  Iosaphat  est  sepuktrutn  regit,  habens  soperpositam  piramidem  neide  pulehmm  Bprcmardi  Deter.  p.  69. 
s.  Tos lsr  Die  Siloahquelte  p.  S  »8.  8.  a  bowedrawghte,  a  bowshot.  Cf.  The  monntance  of  a  bowedraugkt 
p.  240.  sonst  auch  bowschote  p.  sq.  1.  10.  Die  Itinerarien  pflegen  Öfter  die  Entfernung  durch  iactue  lapidit  au  be- 
seichnen,  seltener  mit  iactus  sagitte,  wie  Mao.  Thixtuari  Peregr.  p.  27.  oder  iactut  batiste,  wie  Odorici  ZA.  p.  154. 
4-  the  Chirche  etc.  Dies  muss  die  p.  90  angeführte  Kirche  des  h.  Jakobus  sein.  Der  lat  Text  beseiehnet  die 
Kirche  als  eceletia  vbi  tanetue  Jaeobus  maior  apottotus  primo  post  martirimm  fuit  sepuUu*.  s.  XVII.  8.  ftteighf, 
asoended.  Die  Anferstebnng  wird  auf  diesen  Berg  verlegt,  und  die  Erhaltung  der  Possepur  Christi  auch  sonst  be- 
richtet: Item  prope  einitatem  sanetam  est  mont  OUueti  contra  Orienten  et  locus  de  quo  Satuator  ateendit  ad  Patrem. 
übi  adhuc  uidentur  uettigia  BalMotorit  Mao.  Tbirtvari  Ptregr.  p.  27.  In  eins  (Sc  montis  Ollnetl)  «ummitate  edt- 
floate  est  ecelesia  in  loeo  «et  Dominus  asöendit  in  ctktm.  In  cuins  medio  est  locus  Ibidem  et  desuper  aperture,  ut 
pateat  locus  eeism  in  aere,  per  quem  aseendit.  Uerum  est,  quod  iapis  itte,  in  quo  steth\  quando  aseendit,  et  qui 
uettigia  eins  impretta  tenebat,  positus  futt  ibidem  memeriae.  Bdrchardi  Descr.  p  75.  IS.  he  preehode  the 
8  blensynges.  Per  Verfasset  verstösst  gegen  die  Schrift,  wie  gegen  die  Mittheilongen  anderer  Reisenden.  Der 
Berg  («wischen  8afed  und  dem  Berge  Thabor),  auf  welchem  die  Bergpredigt  gehalten  wurde,  Hegt  am  See  Geuesareth, 
und  wird  den  Wallfahrern  gegenwärtig  unter  dem  Namen  des  , Berges  der  Seligkeiten*  geneigt.  Vgl.  Buscha rdi 
D—er.  p.  8§.  Ricoldi  Hb.  p.  106.  Was  übrigens  die  Zahl  der  Seligkeiten  betrifft,  so  kehrt  das  „seiig*  Matth.  5,  3 
—11.  nicht  achtmal,  sondern  neunmal  wieder.  18.  the  Pater  noster.  Die  Unterweisung  der  Junger  Im 
Beten  wird  allerdings  auch  von  Anderen  auf  den  Oelberg  verlegt:  In  monte  OUueti  eeiam  est  ecelesia,  in  qua  Do- 
minus apottolot  doeuit  orare  »Fötor  noster*  Odorici  IAb.  p.  IM.  In  eodem  mont«  (sc  Oliuetl)  contra  austrum  mi- 
nus quam  iaetus  sit  lapidit,  est  alia  ecelesia,  que  domus  panis  dieisur,  ubi  Dominus  dUeipusos  doeuit  orare  et  Do- 
minieam  Orationem  in  tapide  ibi  teriptit  Bürcbardi  Descr.  p.  75.  Die  letstere  Stelle  seheint  Madrdrvtlu  vorsa- 
schweben.  Die  Kirche  wurde  selbst  Pater  Nester  genannt.  Wilbrakdi  Ptregr.  p.  167.  14.  Of  seyate  Marie 
Egipcyane,  s.  Mari«  ^gyptiac»,  afr.  satnU  Marie  FEgppciene,  s.  Rctkbsüf  IL  p.  106—150.  Der  Kirche  dieser 
bekehrten  Sftnderln  wird  eben  nicht  von  den  Reisebesohreibern  gedacht,  wohl  aber  des  Ortes,  wo  Ihr  der  Hintritt  in 
die  Kirche  verwehrt  und  der  Trust  der  heiligen  Jungfrau  gespendet  ward.  Borcbardi  Descr.  p.  72.  Odorici  Lüh  p.  149. 

p.  97.  18.  Betfagee.  Of.  Borcbardi  Descr.  p.  62.  Kieoun  IAb.  p.  109.  Odorici  IAb.  p.  151.  WltURAKoi 
Peregr.  p.  188.  -  Matth.  21,  1.  Marc.  11,  1.  Luc.  19,  29.  18.  Symon  leoroua.  Cf.  In  Bethania  adhue 
ostenditur  domus  Simonis  leprosi  Burchardi  Desor.  p.  62.  —  Matth.  26,  6.  Marc.  14,  2.  Als  heiliger  Jurbüros  ist 
er  der  Schutspatron  der  Gastlichkeit.  OL  Therfore  yet  to  this  day  thei  that  ©vor  lond  wende,  Thei  biddeth  8eiut 
Julian  anon  that  gode  herborw  he  Kern  sende,  And  Seint  Juliane!  Pater  noster  ofte  »egget*  also  For  hl*  fader  eoole 
and  his  moderes,  that  he  hem  bring  therto  Ms.  Bod.  1596.  eztr.  In  Ttrwrytt  ed.  CnAOrsm  p.  175.  An  househalders, 
and  that  n  gret,  was  he;  Seynt  JuUan  he  was  In  his  oountre  On.  G.  r.  341.  s.  Ja  cos.  DR^oeAoniB  Legtnda  aurea 
27.  Januar.        herherwed,  lodged,  dwelt.  cf.  p.  sq.  t,  2. 
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and  aftre,  he  was  baptized  of  the  apostles,  and  was  clept  Julian,  and  was  made  bfeschoppe:  p.97. 
and  this  is  the  same  Julyan,  that  men  clepe  to  for  gode  herberghage,  for  onre  Lord  herberwed 
with  bim  in  his  hows.  And  in  that  hous  onre  Lord  forjaf  Marie  Magdaleyne  hire  synnes; 
there  sehe  whassched  bis  feet  with  hire  teres,  and  wyped  hem  with  hire  heer.  And  there  served 
seynt  Hartha  onre  Lord.  There  onre  Lord  reysed  Lazar  fro  dethe  to  lyve,  that  was  ded  4  dayes  5 
and  stank,  that  was  brother  to  Marie  Magdaleyne  and  to  Martha.  And  there  dnelte  also  Marie 
Cteophe.  That  castelle  is  wel  a  myle  long  fro  Jerusalem.  Also  in  comynge  doun  fro  the  mount 
of  Olyvete,  is  the  place  where  onre  Lord  wepte  npon  Jerusalem.  And  there  besyde  is  the  place, 
where  oure  Lady  appered  to  seynt  Thomas  the  apostle,  aftre  hire  assumptioun,  and  jaf  bim 
hire  gyrdylle.  And  right  nyghe  is  the  ston,  where  oure  Lord  often  tyme  sat  upon,  whan  he  10 
prechede;  and  upon  that  same  schalle  he  sytte,  at  the  day  of  doom,  righte  as  himself  seyde. 

Also  aftre  the  mount  of  Olyvete,  is  the  mount  of  Galilee:  there  assembleden  the  apostles, 
whan  Marie  Magdaleyne  cam,  and  tolde  hem  of  Cristes  uprisynge.  And  there,  betwene  the 
mount  Olyvete  and  the  mount  Galilee,  is  a  chirche,  where  the  (p.  98)  aungel  seyde  to  oure  p.  98. 
Lady  of  hire  dethe.  Also  fro  Bethanye  to  Jerico  *is  a  5  myle.  Jerico*  was  somtyme  a  litylle  15 
oytee,  but  it  is  now  alle  destroyed;  and  now  is  there  mit  a  litylle  village.  That  cytee  tok 
Josue,  be  myracle  of  God  and  commandement  of  the  aungel,  and  destroyed  it  and  cursed  it, 
and  alle  hem  that  bylled  it  ajen.  Of  that  citee  was  Zacheus  the  dwerf,  that  clomb  up  into 
the  Bycomour  tre,  for  to  see  oure  Lord,  because  he  was  so  litille,  he  myghte  not  seen  bim  for 
the  peple.   And  of  that  cytee  was  Raab  the  comoun  womman,  that  ascaped  allone,  with  hem  20 


2.  clepe  to»  call  upon,  inroke.  herberghage,  lodging,  Inn.  Cf.  Herburgage  by  night  is  perllous  Cn.  C 
T,  4830.  cf.  ib.  4397.  Ther  stood  a  throp . .  In  which  that  pore  folk  of  that  vilage  Hadden  her  bestes  and  her  her- 
burgage  8075.  80  streyt  of  herbergage  Thst  thay  fonde  nonght  as  mocne  as  oon  cotage,  In  which  that  thay  might 
bothe  ilogged  be  16475.  Which  dwelleth  in  his  herbergaff«  Gowss  Conf.  Am.  III.  p.  125.  afr.  herbergage,  pror. 
aiberguatge,  logement,  demenre.  8.  the  place  etc.  Cf.  Et  ibi  prope  est  topfe,  supra  quem  »tone  Dominus  pre- 
dicauü  turbis,  et  ostendens  Iherusalem  fieuit  super  eam.  Odomci  Lib.  p.  151.  9.  where  oure  Lady  ap- 
pered to  seynt  Thomas  etc.  Der  sur  Bestattung  der  heiligen  Jungfrau  su  spat  erscheinende  Thomas  kommt  su 
der  Stätte,  wo  sie  aufgenommen  worden  ist,  wie  die  Legende  erzählt:  Bi  pat  stede  per  he  coroe  Onre  ladi  to 
heaene  was  nome.  He  knelede  donn  A  seid«,  "Ladi  Off  me  I  praie  ?ow  haue  mercy;  Ladi,  qnene  of  heueoe  lyft, 
For  pine  swete  mychel  myjt,  8cnde  me  token  pis  ilke  day,  What  ping  pat  I  say  may  To  myn  felawis,  per  I  hem 
fyade,  That  I  was  toward  pi  bnriynge.  Thei  wil  noujt  leae  pat  I  were,  Now  graunt  me,  Ladi,  my  pralere".  Abowte 
hure  myddel  a  seynt  sehe  souyt  That  sehe  hure  seif  hadde  wronft,  Off  sllk  A  gold  wonnden  in  pal,  Doun  to  Thomas 
sehe  Ute  it  fal,  He  toke  per  pe  gurdel  In  his  honde,  And  panked  hnre  of  hnre  sonde  Assumpeio  B.  Marie  ed. 
Luvst  781-798.  11.  at  the  day  of  doom.  Cf.  Ibi  vero  in  ralle  Josaphat  considerantes  tocum  htdicii  inter 
montem  Oliuetl  et  Calnarie  sedimns  flentes  et  trementes;  expectantes  indlciam.  Rwldi  Lib.  p.  111.  18.  the 
mount  of  Qmlllee.  Cf.  Inde  venimns  ad  montem  Olineti,  et  invenimus .  ■  ibi  prope  aUum  montem,  quem  appeh 
laut  Qalileam.  Et  dlennt,  quod  ille  est  mons,  de  quo  inteUlgitur  enangeliam,  "  Vbi  duodeeim  discipuU  abitrunt  in 
Qalileam  in  montem  [vgl.  Matth.  28,  16.  wo  aber  steht  vndeeim  autem  discipuU  etc.],  non  quod  mons  sir  in  Galllea. 
AI«  dlcunt  hoc  fnisse  montem  Thabor,  qol  est  vere  In  Galiläa  Ricor.Di  Lib.  p.  109.  Et  dicitur  mons  ofensionis  eo 
quod  rex  8alemon  posuit  in  eo  ydolum  Moloch,  adorans  illnd.  Et  a  qnibusdam  vocatur  Qaülea,  Tbl  Christus,  cum 
surrejdsset  a  morttris,  apparnit  diseipulis  luxta  rtrbum  angeli  dicentis.  "Frecedet  tos  in  Qalileam  etc."  [Mabc. 
16,  7.  quia  preteedit  tos  etc.]  Ononirr  Lib.  p.  154.  of.  Bckchabdt  Deser.  p.  70.  Mac.  Tbiktvaki  Beregr.  p.  30.  14. 
where  the  aaAgel  seyde  to  onre  Lady  etc.  Die  Sage  der  Verkündigung  ihres  Todes  durch  einen  Engel  ist 
unter  anderen  dichterisch  behandelt  In  Assumpeio  B.  Marie  93  sqq. 

p.  98.  15-  Is  a  5  myle.  Jerico*  Diese  Worte  haben  wir  eingeschoben ;  dass  der  Text  ohne  diese,  oder 
ähnliche  Worte  unvollständig  ist,  kann  niemand  entgehen.  Unsere  Erginsung  gründen  wir  auf  den  deutschen  Text, 
welcher  sieh  gewöhnlieh  dem  englischen  nahe  ansohllesst  und  worin  es  heisst:  Von  Bethanta  gen  Jericho  selnd 
flttf  leg.  Jericho  is  etwan  gewesen  ein  gute  etat,  sy  ward  aber  verwüst,  das  es  nun  ist  ein  klein  dorf  Aunsn. 
Was  die  Meilensabl  betrifft,  so  handelt  es  sich  bei  Mauhdkvillb  nicht  um  geographische  Genauigkeit.  Uebrigens 
mochte  man  auch  versucht  sein  IpHUe  cytee  in  grete  cytee  su  verwandeln  oder  eine  Negation  vor  lytiüe  einsuschie- 
ben.  Man  vergleiche  auch :  im°  miliario  a  Iordane  est  Ihericho,  grandis  oUm  ciuüas.  Inde  fuit  Sachaus,  prineeps 
publicanorum,  de  quo  legitur  in  ewangelio  Odorici  Lib.  p.  155  Man  könnte  diesen  Worten  jedoch  etwa  gegenüber- 
stellen: Hierieho.  Quod  est  casteUum  paruum,  destrnetos  habens  muros  Wilbeahdi  Peregr.  p.  189.  17.  Josne. 
Cf.  Jos.  1,  1—  2«.  18.   bylled  =  bylded,  cf.  p.  58.  und  wohl  so  su  schreiben.         Zacheus.   Cf.  Luc.  19,  J?. 

into  the  syoomovr  tre,  in  arborem  sycomorum  Lcr.  19,  4.  80.  Raab.  Cf.  Rahab  vero  meretricem  . .  fecit 
Josue  eitere.  Jos.  6,  *."».  Die  Schreibung  Raab  begegnet  im  Mittelalter  auch  sonst:  Hinc  perueni  Jherlcho,  nnde 
Raab  meretrix  oriunda  fuit.  ünde  eci&in  Zacheus  aUttira  pusillus  fult  Mao.  Tu  irr  w  Am  Peregr.  p.  31. 
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p.  98.  of  hire  lynage;  and  sehe  often  tyme  refressched  and  fed  the  messageres  of  Israel,  and  kepte  hem 
„from  maaye  grete  periles  of  dethe;  and  therfore  sehe  hadde  gode  reward;  as  holy  writtseythe: 
Qui  aeeipit  prophetam  in  nomine  meo,  mercedm  prophetae  aeeipiet ;  that  is  to  seye,  He  that 
takethe  a  propheie  in  my  name,  he  schalle  take  mede  of  the  prophete;  and  so  hadde  sehe,  for 
6  sehe  prophecyed  to  the  messageres,  seyenge,  Novi  quod  dominus  tradet  vobis  terramhanc;  that 
is  to  aeye;  /  ioot  ioet\  that  ovre  Lord  schal  betake  iou  this  lond;  and  so  he  dide.  And  aftre, 
Salomon,  Naasones  sone,  wedded  hire;  and  fro  that  tyme  was  sehe  a  worthi  wonunan,  and 
serYed  6od  wel.   Also  from  Betanye  gon  men  to  fiom  Jordan,  by  a  mountayne,  and  thorgto 
desert;  and  it  is  nyghe  a  day  iorneye  fro  Bethanye,  toward  the  est,  to  a  gret  hille,  where  onre 
10  Lord  fasted  40  dayes.   Upon  that  hille  the  enemy  of  helle  bare  onre  Lord,  and  tempted  him, 
and  seyde:  Die  ut  lapides  isti  panes  fiant  ;  that  is  to  seye,  Sey,  that  theue  stones  bemade  loves. 
p.  99.  In  that  place,  upon  the  hille,  was  wont  to  ben  a  faire  (p.  99)  chirche;  bnt  it  is  alle  destroyed, 
so  that  there  is  now  bnt  an  hennytage,  that  a  maner  of  cristene  men  holden,  that  ben  cleped 
Georgyenes,  foj  seynt  George  conyerted  hem.   Upon  that  hille  dnelte  Abraham  a  gret  white, 
15  and  therfore  men  clepen  it  Abrahames  gardyn.  And  betwene  the  hille  and  this  gardyn  renneth 
a  lytille  brolce  of  watre,  that  was  wont  to  ben  byttre,  but  be  the  blessyng  of  Hehsee  the  pro- 
phete, it  becam  swete  and  gode  to  Hrynke.   And  at  the  foot  of  this  hille,  toward  the  playn, 
is  a  gret  welle,  that  entrethe  into  flom  Jordan.  Fro  that  hille  to  Jerico,  that  I  spak  of  before, 
is  but  a  myle,  in  goynge  toward  flom  Jordan.  Also  as  men  gon  to  Jerioo,  aat  the  blynde  man, 
80  cryenge,  Jesu,  fili  David,  miserere  mei;  that  is  to  seye,  Jesu,  Davide«  sone,  have  merey  on  me; 
and  anon  he  hadde  his  sighte.  Also  2  myle  fro  Jerico  is  flom  Jordan,  and  an  half  myle  more 
nyghe  is  a  faire  chirche  of  seynt  John  the  Baptist,  where  he  baptised  onre  Lord,  and  there 
besyde  is  the  hous  of  Jeremye  the  prophete. 


Of  tJte  dede  See;  and  qf  the  flom  Jordan.    Of  the  hed  of  seynt  Jolm  the  Baptist \  and  of  the 


And  fro  Jerico,  a  3  myle  is  the  Dede  See.   Aboute  that  see  growethe  moche  alom  and  of 


8.  Qnl  aeeipit  etc.  Cf.  Qui  rteipit  prophetam  in  nomin*  prophetai,  mercedem  propheta  aeeipiet.  Matth.  10, 41. 
a.  Not!  etc  Cf.  Novi,  quod  Donünu*  tradiderit  tobt*  terram  Jos.  2,  9.  7.  Salomoa,  Naasones  softe.  Ei 
Ut  von  Salmon,  dem  Sohne  Nakateon*  oder  Naa**on*  die  Rede  cf.  Neu.  7,  IS.  Rüth  4,  2ü.  Matth.  1,  5.  Nach 
der  i uletatgenannten  8telle  erscheint  Rakab  unter  den  Stammüttern  dea  Messias.  8.  flom  Jordan.  Ct  p.  99. 
102.  103.  afr.  ßune,  ßum  Ut.  Jhmun.  Paaaerent  le  ßum  Jordan  Livre  de*  Roh...  Roqubfokt  I.  p.619.  9.  to  a 
gret  hille  etc.  Cf.  lade  a  Jordane  ascendimus  ad  manUm  ttmptacioni*  in  deserto,  vbi  duetu*  ett  Ikerus,  et  in  toco 
•W  ieiunauit  quadraginta  diebut  et  quadraginta  noetibu*.  Kit  eciam  ibi  eccletia  et  cell*.  Ricou»  IÄb.  p.  109.  Hie 
a  tiniatra  nidi  mortem  querentium,  ubi  Dominus  iemmanä  et  a  dpabolo  temptatu*  ett,  Mao.  Thibtmari  Peregr.  p.  31. 
Abhinc  reuertebamor  Hiericho,  et  non  lange  ab  Uta  aecendebamu*  quendam  montem  altitrimum,  in  qua  Dornt*»* 
dteitur  quadraginta  ieiunaete  diebm,  a  quibus  ipae  mona  bodie  Quarenuia  ouncapatar  Wilbrahdi  Skregr.  p.  19a 
Es  iat  der  Berg  Quarantana,  jetst  Deckebel  Karantal  gemeint,  a.  Laurbht  Aum.  so  Thistm.  o.  Wilbx.  1).  ec  Man  a> 
•ach  über  den  Quarantäne  genannten  Berg  Bdxchaedi  Deecr.  p.  57.  OnoEin  Üb.  p.  156.  11.  Die  Ut  etc 
Cf.  Matth.  4,  3. 

p.  99.  14.  Georgyenes.  Cf.  p.  na  131.  u.  e.  an  dem  lauteren  Orte.  15.  Abrahames  gardyn.  Cf. 
Sab  monte  Quarentena  eat  ortue  Äbrake  Odokici  Lib.  p.  156.  16.  be  the  bleagyng  of  Helieee  etc  Cf. 
4  Reo.  2,  19-22.  Die  hier  erwähnten  Thataaehen  verbindet  Thietmak:  Tranaiai  eciam  locutn  illum,  ubi  Dominut 
cecum  ünttninauit.  Traneini  eciam  riuuium,  quem  EUeeu*  de  amaro  fecit  potabUem  Mag.  Tüibtmaki  Beregr.  p.  31. 
Die  Quelle  wird  föne  NeHeei  genannt  Burchabdi  Deecr.  p.  58.  59.  60.  19.  aat  the  blynde  man  etc  Mabc.  lu, 
46—59.  Luc.  18,  35  -43.  22.  a  faire  Chirche  etc  Ct  De  lericho  doabue  leuoia  ad  Iordanem  eat  capeUa 
in  konore  »aneti  Iohannis  baptitte  facta,  ubi  creditur  Dornum*  baptitatu*  Bdbchabpi  De*er.  p.  58.  29.  the 
Dede  See,  mare  raortuom,  lacut  Aaphaltitea.  growethe  moche  alom  and  of  aikatran.  Butt  der  Sub- 
stantive bieten:  daUtn  et  dalketram  L.  de  atym  et  dalketran  F.  nach  der  Anmerkung  anter  dem  von  Haliiw*u. 
gegebenen  Texte  In  unterem  Iat.  Text«  finden  wir  diese  Worte  überhaupt  nicht.  Die  Verbindung  von  moeae  in- 
nächst  mit  alom,  dann  aber  mit  of  aikatran  mag  unerheblich  scheinen;  das  anlautende  d  in  den  beiden  las.  Sub- 
stantiven aber  gehörte  offenbar  dem  afr.  Texte  ant  wo  d  die  Partikel  dt  vor  Vokalen  darstellt.  Das  Todte  Meer  liegt 
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alkatran.  (p.  100)  Betwene  Jerico  and  that  see  is  the  lond  of  Dengadde;  and  there  was  wont  to  p.  100. 
growe  the  bawme,  but  men  make  drawe  the  brannches  thereof,  and  beren  hem  to  ben  graffed 
at  Babiloyne;  and  £t  men  clepen  hem  vynes  of  Gaddy.  At  a  cost  of  that  see,  as  men  gon  from 
Arabe,  is  the  mount  of  the  Moabytes,  where  there  is  a  cave,  that  men  clepen  Kar*n*a.  Upen 
that  hille  ladde  Balak,  the  sone  of  Boos,  Balaam  the  prest,  for  to  curse  the  peple  of  Israel.  5 
That  Dede  See  departethe  the  lond  of  Y*u*de  and  otArabye;  and  that  see  lastethe  from  Soara 
nnto  Arabye.  The  watre  of  that  see  is  falle  bytter  and  aalt;  and  jiff  the  erthe  were  made  moyst 
and  weet  with  that  watre,  it  wolde  nevere  bere  frnyt.  And  the  erthe  and  the  lond  chaungeth 
often  Irls  colour.  And  it  castethe  ont  of  the  watre  a  thing  that  men  clepen  aspalt,  also  gret 
peces,  as  the  gretnesse  of  an  höre,  every  day,  and  on  alle  sydes.   And  fro  Jerusalem  to  that  10 
see  is  200  fdrlonges.   That  see  is  in  lengthe  580  furlonges,  and  in  brede  150  furlonges,  and  it 
is  clept  the  Dede  See,  for  it  rennethe  nonght,  bat  is  evere  tmmevable.   And  nouther  manne, 
best,  ne  no  thing  that  berethe  lif  in  him,  ne  may  not  dyen  in  that  see :  and  that  hathe  ben 
preved  manye  tymes,  be  men  that  hau  disserved  to  ben  dede,  that  han  ben  cast  thereinne, 


in  einer  vulkaaiechen  an  Schwefel  uod  Salpeter  oder  Stinkstein  reichen  Gegend;  da«  afir.  ahutu  alin  ist  da«  lat  atu- 
men;  alkatran  ist  die  arab.  Beaeichnong  für  Pech.  Beide  werden  in  Besng  auf  das  todte  Meer  auch  anderwärts  ge- 
nannt: p«  clay  pat  elengee  berby,  arn  corayes  streng,  As  ahmt  A  alkaran  [alkatran?}  Mobbis  AML  P.  B.  1034. 

p.  lOft.  1.  the  lond  Of  Dengadde.  Ofenbar  war  hier  mindestens  Engadde,  wenn  nicht  Engaddu  su  sohrei- 
beu,  und  wir  dürfen  vermuthen,  daes  daa  anlautende  D  aua  dem  afr.  Texte  miaverstandlich  erhalten  wurde,  s.  p.  101 
t.  Dat/etidee,  p.  105  v.  Debüt.  So  verhalt  es  sich  auch  mit  the  cytee  of  Dandrenobte  (=  Andrenople,  Adrianople) 
p.  8.  the  cilee  of  Dacoun  (aeAkoon)  p.  81.  the  cytee  of  Darke  (Arkea  1b)  p.  IM.  (Araeheal).  Be  ist  hier  von  der 
Umgegend  dea  Berges  Engaddi  die  Heda,  woher  der  Balaam  nach  Aegypten  verpftanst  «ein  «oll.  s.  p.  50  nnd  unsere 
Anmerkung  daselbst.  Daneben  ▼ergleiche  man:  Juxte  illam  sita  [sie!]  sunt  uineae  Engaddi,  de  qulbus  in  Canticis 
[1,  4]:  "Botrus  Oyprt,  dilectut  meus  mihi  in  uineie  Engaddf*.  In  qulbus  aliquando  eciam  inueniebatur  baleamum, 
aed  modo  non  innenltur  Wilbbandi  Peregr.  p.  181.  2.  men  make  drawe  etc.  Der  Verfaaser  spricht  hier, 
als  wenn  die  Verpflansung  von  Pfropfreisern  nach  Babylonien  noch  an  seiner  Zeit  stattfinde,  wahrend  er  p.  50.  den 
Balsam  ausser  Indien  nur  Aegypten  noch  susobrefbt,  so  dass  es  scheint,  er  schreibe  dem  gelobten  Lande  noch 
wenigstens  eine  Art  von  Baumschule  su.  Unser  lat.  Text  sagt  dagegen:  Ex  qnlbus  (sc.  eampis),  nt  snpra  dictum 
est,  eradieata  fuenrnt  arbusta  balsarai  qui  modo  sunt  in  agro  Bgipti  Itivbx.  c  XVITL  graffed,  grafted.  fr.  greffer. 
8.  Gaddy  ist  natfirlieh  eine  Verkürzung  von  Engaddy  nnd  dies  mag  dem  altenglischen  Texte  ursprunglich  ange- 
hört haben.  At  a  COSt,  at  a  side,  lat  In  Htore.  4.  Arabe  steht  wohl  für  Arabye.  Vgl.  die  folg.  An- 
merkung. Karna,  Karua  Halliw.  Koma  Auosb.  Wir  glauben  die  Aenderung,  welche  durch  die  mehr- 
fach leicht  au  verwechselnden  Zog©  der  Handschriften  und  durch  die  deutsche  Uebersetsnng  gerechtfertigt  wird,  um 
00  eher  machen  au  können,  als  diese  Stelle  mit  der  eines  anderen  Itinerars  verwandt  scheint:  111°  miliario  a  Ihe- 
rieho  et  a  montibue  Gelboe  vaque  ad  Alphatem  in  desceneu  Arabie  est  Carnym  spetunca  in  monte  AToabilarum,  in 
quam  Balam  ad  maiedicendum  popuhtm  Israel  adduetus  fuiu  Alpkaie*  diuidit  Judecnn  et  Arabiam.  Odobici  IM. 
p.  156.  Auf  dieselbe  Oertlichkeit  deutet  auch:  Hlc  in  ulcino  est  raons  Nebo,  mom  Phasga,  nions  Phegor,  et  sunt 
in  terra  Moabitarura  -et  Madien.  In  quibu*  Balaam  propheta  rogatu  Baiach  regit  debuit  matedieere  fittoe  lernet, 
sed  in  eontrarinm  benedlxit  Mao.  Thibtmabi  Feregr.  p.  35.  In  eodem  Httore  est  locus,  übt  Balaam  fuit  duetue  in 
tnontana  Moab,  ut  malediceret  ftliie  Israel.  Bübohahdi  Beter,  p.  59.  Der  Name  Eama,  Camapm,  erinnert  an 
Astarotk  Eamaim  Qnme.  14,  5.  oder  Kamion  2  Maccab.  IS,  26.  in  Perne.  5.  Balak.  Cf.  Nun.  22,  23  sqq. 
the  sone  Of  BOOS,  Balaam.  Der  Name  Boos  ist  irrthimllch.  Cf.  Balaam,  /Ufern  Beor  Nuw.  22,  5;  statt  Beor 
steht  Bosor  2  Pm.  2,  15.  Doch  scheint  auf  die  Abstammung  von  dem  Qnr.  22,  21.  genannten  Bus  Rücksicht  an 
nehmen,  mit  Vergleichung  von:  Of  Bus,  hia  brotferes  ktn,  cam  Busites,  BHv,  Balaam,  Geh.  a.  Bxod.  1353.  6. 
Ynde.  Tnde  Halliw.  Den  offenbaren  Fehler  stehen  wir  nicht  an  au  verbessern.  Cf,  Jetud  (sc  mare  ntortuum) 
diuidit  Arabiam  et  ludeam  Bütuhabdi  Descr.  p.  58.  n.  uns.  Anna,  su  I.  4.  from  Soara  nnto  Arabye.  Die 
Beeeiehnuug  der  LIngenenadehnung  lat  unklar;  8oara  kann  nichts  anderes  sein  als  Zoar  oder  Segor  an  dem  süd- 
lichen Bude  des  Todten  Meeres.  Vgl.  pat  lake  strecchep  from  pe  endes  of  Judes  noft  fer  from  Jerico  anon  to  pe 
Zores  of  Arabla  [usqne  ad  Zoros  Arabin]  Tkkvisa  I.  p.  117.  7.  the  watre  of  that  See  etc.  In  der  Beschrei- 
bung des  Todten  Meeres  stimmen  die  Itinerarien  mit  den  Nachrichten  der  Alten,  und  nach*  Abrechnung  einiger 
Uebertreibvngen,  auch  der  neueren  Reisenden  überein.  9.  aspalt,  asphaltnm.  cf.  aspaltoun  Mona»  AML  P.  B. 
1038.  Statt  pk  bieten  mlat  Schriftsteller  ebenfalls  p  in  diesem  Worte,  wie  in :  locus  aspatti  Bitbciiabdi  Deecr.  p.  58. 
60.  Genus  bltnminis . .  qnod  aspaita  dicitur.  Mag.  Thibthari  Peregr.  p.  88.  12.  It  rennethe  BOVght  etc.  Cf. 
It  meuep  nouft  for  wlndes,  for  pe  glew  wipstondep  alwey:  for  water  pat  bap  glew  stondep  stille  Te'viSA  I.  p.  117. 
[glew  =  bltumen].  18.  ne  may  not  dyen,  d.  h.  das  mit  Sala  gesättigte  Wasser  trügt  die  Körper,  llsst  aie  nicht 
untergehen,  was  Mauere  bis  auf  einen  gewissen  Grad  bestätigen,  cf.  Nulluni  corpus  enhnslinm  reeipit  Tauri 
cemelique  MnlUnt  lnde  fama  nihil  in  eo  mergi  Plim.  R.  N.  5,  16.  ähnlich  Tacit.  Mist.  5,  «.  that  hathe  Den 
prerod  etc.  Cf.  Titus  enim  quondam  homlnes  dampnatos  in  Ipsum  mare  ligatls  manlbns  et  pedibns  prolcl  prece- 
plt.  Qui  per  quatuor  diea  Mnetnantes  nee  mergi  nec  morl  potueruut;  qui  elvi  exccptl  sunt  Mag.  TinmiABi  Peregr. 
p.  33.  pst  waa  aaaaisd  and  iknowe  In  pat  grete  princea  tyme  Veepaalanus  be  twele  men  pat  were  ibounde  hlr  hendea 
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p.  ioa  and  left  thereinne  3  dayes  or  4,  and  thei  ne  myghte  never  dye  therinne,  for  it  resceyTethe 
no  thing  withinne  him,  that  berethe  lif.  And  no  man  may  drynken  of  the  watre,  for  byt 
ternesse.   And  jif  a  man  caste  iren  therein,  it  wole  flete  aboven;  and  fif  men  caste  a  fedre 
p.  101.  therein,  it  wole  synke  to  the  botme;  and  (p.  101)  theise  ben  thinges  ajenat  kynde.    And  also 
5  the  cytees  there  weren  lost,  because  of  synne.  And  there  besyden  growen  trees,  that  bereu 
fülle  faire  apples,  and  faire  of  colour  to  beholde;  bat  whoso  brekethe  hem  or  cuttethe  hem  io 
two,  he  schalle  fynde  within  hem  coJes  and  cyndres,  in  tokene  that,  be  wratthe  of  God,  the 
cytees  and  the  lond  weren  brente  and  sonken  into  helle.  Sum  men  clepen  that  see,  the  lake 
Dalfetidee;  summe,  the  flom  of  develes;  and  summe,  the  flom  that  is  ew  stynkynga.  And 
10  iato  that  see  sonken  the  ö  cytees,  be  wratthe  of  God,  that  is  to  seyne,  Sodom,  Gomorre,  Al- 
dama,  Seboym  and  Segor,  for  the  abhomynable  synne  of  sodomye,  that  regned  in  hem.  But 
Segor,  be  the  preyer  of  Lothe,  was  saved  and  kept  a  gret  while,  for  it  was  sett  upon  au  hille; 
and  jit  schewethe  therof  sum  party,  above  the  watre,  and  men  may  see  the  walles,  when  it  is 
feyr  wedre  and  cleer.   In  that  cytee  Lothe  dwelte  a  lytylle  while,  and  there  was  he  made 
15  dronken  of  his  doughtres,  and  lay  with  hem,  and  engendred  of  hem  Moab  and  Amon.  And  the 
p.  los.  cause  whi  his  (p.  102)  doughtres  made  him  dronken,  and  for  to  ly  by  him,  was  this,  because 
thei  sawghe  no  man  aboute  hem,  but  only  here  fadre;  and  therfore  thei  trowed,  that  God  had 
destroyed  alle  the  world,  as  he  hadde  don  the  cytees;  as  he  hadde  don  before,  be  Noes  flood. 
And  therfore  thei  wolde  lye  with  here  fadre,  for  to  hate  issue,  and  for  to  repfenysechen  the 
20  world  a|en  with  peple,  to  restore  the  world  ajeu  be  hem;  for  thei  trowed,  that  ther  had  ben 
no  mo  men  in  alle  the  world.   And  }if  here  fadre  had  not  ben  dronken,  he  hadde  not  yleye 
with  hem.   And  the  hille  aboven  Segor,  men  cleped  it  thanne  Edom,  and  aftre,  men  cleped  it 
Seyr,  and  aftre,  Ydumea.   Also  at  the  righte  syde  of  that  Dede  See,  dwellethe  jit  the  wife  of 


byhynde  hem  and  leset  yn  pere,  bat  anon  pey  wer«  icast  vp  aje  Tbrvisa  L  p.  119.  Die  Geschichte  erafthlt  Joseph* 
B.  J.  4,  8,  4.  »on  Vespasian.  Uebrigens  scheint  unter  Verfasser  hier  und  im  Poigenden  meist  den  Thibtmabb  vor 
Augen  sn  haben.  8.  ?if  a  man  easte  iren  therein  etc.  Dass  Metall  oben  schwimmt,  und  eine  Feder  unter- 
geht, ist  eine  auch  sonst  gelaufige  Fabel:  Lay  peron  a  lump  of  led  A  hit  on  loft  flete},  A  folde  peron  a  lyjt  fypsr 
A  hit  to  fonns  synkke).  Moaais  AüiU  P.  B.  1025. 

p.  101.  B.  trees,  that  bereu  falle  faire  apples  etc.  Men  seiO,  0e  treen  «at  öor  henden  ben,  Wasen  in 
tlme,  snd  brimen,  and  0on,  Oc  quane  kere  apples  ripe  ben  fier-isles  man  mai  torinne  sen  Obm.  a.  Bxod.  1127. 
Apple»  pat  pere  growep  semep  eo  fair*  and  so  ripe,  pat  who  pat  kern  seep  hym  wilnep  /or  to  eU;  butpilke  apples 
pat  fsJlep  to  asskes  anon  as  pey  ben  ihandeted\  and  smokep  ae  pei  aftre  vere  Trbvisa  I.  p.  119.  Aehnlteh  aurb 
Morris  AML  P.  B.  1041—  1044.  Duo  ibl  opptda,  Sodomum  nomlnatum  alterum,  alteruin  Qomorrunu  apud  qnm  po- 
mum  quod  giguitur,  habeat  licet  specimen  maturitatis,  mandi  tarnen  non  potest,  nam  fuliginjm  intrinsecus  favülaceaut 
ambiHo  tantum  extima  cutis  cokibet,  qua  eel  levi  pressa  tactu  funtum  exkalat  et  fatiscit  in  tagum  puberem.  Somn. 
Polyh.  c  35.  8ub  Bngaddi  iuxta  mare  mortuum  sunt  arbores  pulcherrime,  sed  fruchte  earutn  quando  diecerpitur* 
intus  fauilla  et  cinere  plenms  inuenitur  Bukcbabdi  Deser.  p.  61.  8uper  ripam  istins  maris  cnscnnt poma  fortnsecus 
puleherrima  et  rubicundat  intrinsecus  autem,  cum  rumpuntur,  est  fauüla,  et  fetent  Mac  Tuibtkari  Peregr.  p.  33. 
Es  ist  von  dem  Sodomsapfel,  der  Frucht  der  Asclepias  gigantea,  die  Rede,  deren  lockende  Balgkapsel,  gedruckt, 
aufspringt  und  nur  Fasern  enthalt.  Robinson  II.  472.  8.  the  lake  Delfetidee.  Wir  glauben  hier  wiederum 
ein  aus  einem  fr.  Texte  herubergenommenes  D  anautreffen,  wie  in  Dengadde  p.  100.  Wir  finden  den  Hamen  Al- 
pkate* Odorici  Lib.  p.  155.  156;  wofür  Tiiikthab  hat:  locus  As f alte  uel  AsfaUidis  p.  32.;  unser  lat.  Text  hat  lacu* 
Alpaide  c.  XV1TJ,  worin  wir  nur  die  Verstümmelung  des  Wortes  AspkaUitee  sehen  können.  9.  the  ÜOU  of 
develefl.  Cf.  Lacus  iste  eciam  dioitur  mare  dyaboU  Mao.  Thibtmari  Deser.  p.  33.  10.  the  5  oyt«€B.  Dl« 
ltinerarien  erwihnen  nur  4  tttidte,  mit  Ausnahme  von  Segor,  wie  Mao.  Thistmami  Peregr.  p.  33.  Odorici  Lib* 
p.  155.  wie  sie  denn  mehrfach  des  Ortes  Begor  als  noch  existirend  gedenksn.  VgL  Dbdtbb.  29,  23.  Der  Untergang 
der  gansen  sogenannten  Fentapolis  wosu  Begor  oder  Bala  gerechnet  wird,  ist  anderweit  angenommen:  As  was  bor- 
gen Bala- Begor,  Sor  quile  0at  Loth  dwelledde  dor;  Oc  siSen  Loth  wente  ut  of  hine,  brende  it  Shnnder,  sanc  it 
eroe-dine  Obs.  a.  Bxod.  1105.  Aldaaa  sollte  Adama  belesen,  wie  der  Ort  In  der  Vulgata  Qbh.  10,  19.  14.  2- 
Übvtbr.  29,  23.  Jos.  19,  36  nnd  sonst,  und  demnach  auch  in  den  lat.  ltinerarien  gesehrieben  wird.  14-  made 
dronken  etc.  Cf.  Gau.  19,  30-38. 

p.  108.  2fl.  Edom.  Cf.  Oc  Bsau,  Beyr  [and]  Kdou  Lond  Ydumeam  wunede  on  Gm.  a.  Bxod.  1899.  S»i 
adhuo  terclus  moni  Bepr  in  finibus  Aaotl  etAscalone  qui  asscrlptus  fuit  tribni  Inda  in  distrlbutlone  terra,  sedqus- 
Hter  sie  Sit  dlctus,  non  recolo  nie  legisse.  Hsbiiatores  Urnen  loci  illlus  Ydumei  dlcti  sunt,  sicut  et  alil  posteri 
Ksau  ab  Edom  Ydumei  dlcebantur  Bobchardi  Deser,  p.  43.  28.  the  wife  of  Lothe.  Per  Salssiule  wird  rou 
den  Reisenden  natürlich  gedacht:  In  rips  huius  lacus,  a  ioco,  ubi  Dominus  baptisatus  fuit,  ad  miliare  Sit  statue, 
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Lothe,  in  lykaesse  of  e  salt  ston,  for  that  schee  loked  behynde  hire,  whan  the  cytees  sonken  p.  202. 
into  helle.  This  Lothe  was  Araammes  sone,  that  was  brother  to  Abraham.  And  Sarra,  Abra- 
hame« wif,  and  Melcha,  Nachors  wif,  weren  sustren  to  the  seyd  Lothe.  And  the  same  Sarra 
was  of  ekle  90  per,  whan  Ysaac,  hire  sone,  was  goten  on  hire.  And  Abraham  hadde  another 
sone  Ismael,  that  he  gat  upon  Agar,  his  chambrere.  And  whan  Ysaac»  his  sone,  was  8  dayes  p 
oide,  Abraham,  his  fadre,  leet  him  ben  circumcyded,  and  Ysmael  with  bim,  that  was.  14  }eer  old; 
wherfbre  the  Jewes,  that  cetnen  of  Ysaacces  lyne,  ben  circumcyded  the  8  day,  and  the  Sarra- 
aines, that  comen  of  Ysmaeles  lyne,  ben  circumcyded  whan  thei  ben  14  jeer  of  age* 

And  fee  schulte  undiretonde,  that  within  the  Dede  See  rennethe  the  flom  Jordan,  and  thore 
it  dyethe,  for  it  rennethe  no  furthermore;  and  that  is  a  place,  that  is  a  myle  fro  the  chirche  10 
of  seynt  (p.  103)  John  the  Baptist,  toward  the  west,  a  lytille  benethe  the  place,  where  that  p-  1W- 
cristene  men  bathen  hem  comounly.  And  a  myle  from  flom  Jordan  is  the  ryvere  of  Jabo*c*be, 
the  wbiche  Jacob  passed  oter,  whan  he  cam  fro  Mesopotayme.  This  flom  Jordan  is  no  gret 
ryvere,  but  it  is  plenteous  of  gode  fissche;  and  it  cometh  out  of  the  hille  of  Lyban  be  2  wellos, 
that  ben  cleped  Jor  and  Dan;  and  of  tho  *  welles  hath  it  the  name,   Aad  it  passeihe  be  15 
a  lake,  that  is  clept  Maron;  and  aftre,  it  passethe  by  the  see  of  Tyberye,  and  passet  be  undre 
the  hilles  of  Gelboe;  and  there  is  a  fülle  faire  Tale,  bothe  on  that  0  syde  and  on  that  other  of 
the  same  ryvere.  And  men  gon  the  hilles  of  Lyban  alle  in  lengthe,  unto  the  desert  of  Pharan. 
And  tho  hilles  departen  the  kyngdom  of  Surrye  and  the  contree  of  Phenesie,  and  upon  tho 
hilles  growen  frees  of  cedre,  that  ben  fülle  hye,  and  thei  beren  longe  apples,  and  als  grete  as  20 


in  quam  uxor  Loth  uerea  /uit  Mag.  Tbirtmabi  Feregr.  p.  33.  Sab  monte  Engaddi,  inter  quem  tt  mare  morfuum 
est  et  etatua  satis,  in  quam  secundum  Gerwin  uxor  Loth  /uit  versa  Birchardi  Descr.  p,  59.  2.  Araammes 
SOne.  Dem  Eigennamen  kommt  ursprünglich  n  statt  m  zu:  Thare  genuit  Abrain,  Nachor  et  Aran.  Porro  Arcen 
geanit  Lot.  Gsm.  11,  27.  Doch  wird  Im  Alte,  in  diesem  Namen  auch  sonst  *  mit  m  vertauscht:  He  bigat  a  sone 
Aram*  Nachor  midlest,  last  Abram ;  Aram  bigat  Loth  Grv.  a.  Exon.  709.  Sarra  etc.  Der  Erzähler  scheint  aus 
Osk.  11»  39.  au  «ch  Hessen.  5.  chambrere  lau  ancilla.  afr.  chamberere^  ehamberiere.  Ysaac  etc.  Isaak 
wurde  nach  Ork.  81,  4.  am  achten  Tage  beschnitten;  doch  Jemael  nach  dem  Tollendeten  dreisehnten  Jahre,  nach 
Grs.  17,  25,  als  Abraham  99  Jahre  alt  war  und  sich  und  sein  Haus  beschnitt  Isaaks  Beschneidun?  trat  a'  er  spater 
ein,  als  Abraham  100  Jahre  alt  war.  6.  circumcyded  cf.  1.  7  u.  p.  86.  8.  14  3eer  of  age.  Die  Be- 
schneidang geschieht  bei  den  Völkern  des  Islam  im  dreizehnten  Lebensjahre;  im  vierzehnten  trat  sie  bei  den  allen 
Aegyptens  ein.  10.  a  myle  fro  the  chirche  of  seynt  John  etc.  Vgl.  De  lericho  tribus  leucls,  id  est  una 
de  capeUa  eaneti  Johamnie  ad  Iordanen  est  mare  mortuum  Bckchardi  Descr.  p.  58. 

p.  108.  12*  Jaboche.  Jabotke  Halliw.  Bei  der  leichten  Verwechselung  von  cA  und  th  nehmen  wir  keinen 
Anstand  hier  c  lur  t  au  setzen.  Denn  dass  vom  Jabot  die  Rede  ist,  versteht  sich  von  selbst:  Traneitü  vadum  Jaboe 
Gsa.  32,  22.  cf.  Nun.  21,  24.  Drutrr.  2,  87.  Jos.  12,  2.  In  den  Itinerarien  ist  auch  gewöhnlich  Jaboc  geschrieben; 
Jabock  hat  Laurbut  mit  Recht  dem  Baboth  des  Ms.  substituirt  in:  11°  miüario  a  Iordane  est  fluuius  Iabock,  quo 
transito  Iacob  redieas  de  Meeopotamia  loeutus  est  cum  angelo  Oooaici  Lib.  p.  155.  18.  Mesopotayme  s.  p.  43. 
16*  Jor  aad  Dan.  Der  Jordan  entsteht  im  Nordosten  Palastinas  aus  vier  kleinen  Flüssen,  Banjos,  Dan,  Ha*- 
6a**,  Ckarckar,  und  erhalt  sein  Wasser  vom  Schnee  des  Libanon.  Sein  Marne  kommt  von  TV*,  desceuUere. 

Die  von  unserem  Verfasser  angegebene  geographische  und  etymologische  Entetebungsweiee  ist  eine'  ältere  Erfin- 
dung: Contemplabar  montem  Lybanum,  in  cuius  pede  oriuntur  duo  fönte«,  Jor  tt  Dan,  qul  efficiunt  Jordanem  Mao. 
Tu  ist  Mari  Feregr,  p.  8.  ähnlich  Burchahdi  Descr.  p.  32.  Jor  et  Dan,  qni  inieiant  Jordanem  Ri«  oldi  Lib.  p.  Iu7. 
Jordanem,  qul  sub  montibus  Gslilee  eoofluit  ex  duobus  fontibus,  scillcet  lor  tt  Dan  Onoaict  Lib*  p.  1*5.  In  pede 
Lihani  oriuntur  duo  fontea,  lor  et  Dan,  qul  in  unum  conflueutes  Jordanem  constituunt  Wilbramdi  Feregr.  p.  169. 
16.  Maron  i.  q.  Merom.  Maran  Adgsr.  Dar  Joedan  bildet  nicht  weit  von  seinem  Ursprünge  den  See  Maroni 
(aqua*  Merom  Jos.  11«  5.).  In  den  Itinerarien  findet  man  stets  Merom  oft  Maron:  Ad,  aquvs  Maron  BvRcnaai» 
Descr.  p.  31.  Quod  stagnnm  dieitur  hodie.od  aqua»  Maron  p.  32.  Contra  afuat  Maron  p.  84.  Ualiis  aquarnm 
Maron  p.  27.  tbe  lee  of  Tyberye  i.  q.  mare  Tiberiadis  Jo.  21,  1.  cf.  p.  115.  Sonst  finden  war  in  dieser  Be- 
seiebnung  des  Sees  Geaaessreth  oder  des  Qalileischen  »leeres  die  lat  Form  Tiberiadis  oder  Tiberiae  gewahrt:  Som 
lake  is  so  huge  and  so  ful  ef  fische  hat  me  clepep  it  a  see.  8o  pe  lake  of  Tiberiadis  is  icleped  pe  see  of  Tiberia* 
die,  and  Genoser  bat  lake  is  icleped  also  Tb* vis a  L  p.  127.  At  pe  see  of  Tyberiadis  Wvr  l.  John.  21,  1  [of  Tybe- 
riae  ed,0*f.]  ;  gegenwärtig  Bahrat  Tabariß.  Aach  die  Stadt  nennt  unser  Verfasser  Tyberye  p.  115.  17.  the 
hilles  of  Gelboe*  Das  Gebirge  OUboa  (Gelboe  1  Reu.  28,  4),  dessen  länglicher  Bergrücken  die  Jordanebene  l.e- 
grenst:  Non  long*  a  montibue  Gelboe  iuxta  etaitatem  Bethssn  Iordanis  fluuius  mar«  Gslilee  egreditur  Bcbcharpi 
Descr.  p.  48.  18.  men  gon  the  hille»  of  Lyban  etc.  Der  Verfasser  geht  hier,  in  der  Beruhruag  des  Weges 
vom  Morden  zum  Süden  bis  aur  Wüste  Pharan,  au  einer  Bemerkung  über  den  Libanon  aber.  19.  Phenesie, 
Pbeaieia.  80»  trees  of  eedre  etc.  Cf.  Sunt  ibi  eedri,  gut  ferunt  fruetum  groeeum  uetud  eapud  kommt» 
Mao.  Tbktmari  Feregr.  p.  58.  Doch  sagt  derselbe  Autor:  Gedrue  Ubani  iongiseima  est,  non  farsm  /meiern  L  «, 
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p.  103.  a  mannes  heved.  '  And  also  this  flom  Jordan  departeth  the  kmd  of  Galilee  and  the  lond  of 
Ydumye  and  the  lond  of  Betron;  and  that  rennethe  undre  erthe  a  gret  weye,  unto  a  fayre 
playn  and  a  gret,  that  is  clept  Meldan,  in  Sarmoyz,  that  is  to  seye,  feyre  or  markett,  in  bere 
laiigage,  becauae  that  there  is  often  feyres  in  that  pleyn.  And  there  beeomethe  the  watre  gret 
6  and  large.  And  *in*  that  playn  is  the  tombe  of  Job.  And  in  that  flom  Jordan  aboveseyd  was  oore 
Lord  baptized  of  seynt  John,  and  the  yoys  of  God  the  Fadre  was  herd  seyenge,  Hie  est  film 
me*8  dilectue  etc.;  that  is  to  seye,  Tkis  is  my  beloved  sone,  in  tke  whiche  I  am  well  pleted; 
hereihe  hym.   And  the  Holy  Gost  alyghte  upon  hym,  in  lyknesse  of  a  colver,  and  so  at  hit 
p.  104.  bap(p.  104)tisynge  was  alle  the  hool  trynytee.   And  thorghe  that  flom  passeden  the  children 
10  of  Israel,  alle  drye  feet,  and  thei  pntten  stones  there  in  the  myddel  place,  in  tokene  of  the 
myracle,  that  the  watre  withdrowghe  him  so.  Also  in  that  flom  Jordan,  Naaman  of  Syrie  batfaed 
him,  that  was  fülle  riche,  bnt  he  was  meselle;  and  there  anon  he  toke  bis  hele.   Abouten  the 
flom  Jordan  ben  manye  chirches,  where  that  manye  cristene  men  dwelleden.  And  nyghe  therto 
is  the  cytee  of  Hay,  that  Jostie  assayled  and  toke.   Also  beende  the  flom  Jordan  w  the  vale 
16  of  Mambre,  and  that  is  a  falle  fair  vale.  Also  npon  the  hille,  that  I  spak  of  before,  where  onre 
Lord  fasted  40  dayes,  a  2  myle  long  from  Galilee,  is  a  faire  hille  and  an  highe,  where 


2.  Ydumye.  Ct.  He  tu  kyng  of  Ydumye,  nitre  kyng  Emu  p.  151.  sonst  schreibt  der  Verfasser  »ach  Tournee 
wie  p.  48»  «nd  Ydumea  p.  102.  III.  Idumaa  malt,  wie  die«  bei  anderen  alteren  Beieebeeebreibeni  der  Feil  ist,  in 
weitesten  8inne  von  allem  Lande  Östlich  vom  Jordan  genommen  werden.  So  gebraucht  es  s.  B.  Thibtmar,  welcher 
sogar  Damaskus  nach  Idumaa  verlegt,  s.  Laurent  Mao.  Tmibtmaki  Peregr.  p.  6.  n.  59.  Jordanis.  exiens  de  medio 
maxie  Galilee,  dinidlt  OalUeam  et  Ydutneam  ib.  the  lond  of  Betron.  Der  Schreiber  bitte  hier  Botron  setsen 
sollen,  wie  p.  43.  wo  man  sehe.  that  rennethe  nndre  erthe  etc.  Atque  in  tubterraneU  meatibu*  per  longun 
»pactum  $e  occultans  tandem  exit  in  planicie  qiie  dicltor  Meldon  i.  forls  quom  certis  temporibus  ibi  nundtne  exer- 
centnr  Itjhbr.  c.  XVIII.  Die  alte  deutsche  Ueber  Setzung  hat  statt  der  oben  angeführten  Worte  den  Sats:  vnd  rint  einen 
Uatgen  Weg  über  erd  Auqsb.  Der  Bericht  unseres  Erzählers  ist  unklar.  Er  geht  nämlich  tu  dem  Fl  naschen  Da» 
suruck,  welchen  er  als  einen  der  beiden  susammenfliessenden  l  ache,  die  den  Jordan  bilden,  betrachtet  hat  De* 
uero  ad  quoddam  spacium  faeit  eubterraneum  meatum  Mag.  Thibtvari  Peregr.  p.  8.  Er  schliesst  sich  dabei,  wie 
es  scheint,  an  den  Bericht  des  Jobbphcs  (&  Jud.  8,  10.  <),  dass  der  kleine  8ee  Phiala  (Blrkat  el  Kam)  die  eigent- 
liche Quelle  des  Banjas  sei,  in  der  Weise  Bürchards  an,  welcher,  der  allgemeinen  Ansicht  über  die  Entstehung  des 
Jordan  aus  dem  Jor  und  Dan  widersprechend,  sagt :  Dicit  enim  Josephus.  et  uerum  est,  quod  ab  isto  loeo  contra 
austrum  fere  C  et  XX  stadiis  est  fons,  qui  appellatur  Phiala,  Semper  plenus  et  nnnquam  effloens,  sed  enbterraneo 
meatu  ueque  ad  locum  Utum  fiuH  et  e/ßuit  iW  et  Dan  uoeatur.  Quod  per  paleas  in  Pbiatam  missas  et  in  fönte  Dsn 
receptas  seplus  est  probatum.  Barrateni  autem  fontem  Utum  non  Pkialam,  ted  Medan  uocant,  it  est  tqnn  Dsn, 
quasi  dieant:  „Iete  sunt  aque  Dan".  Me  enim  aqua  arabice  dicitur.  Dan  uero  fons  est  unus  de  euprsdtetis.  Maths™ 
uero  [15,  89]  locum  illum  Magedan  appellat,  Marcus  [8,  10]  Dalmanutha.  Est  antem  nen  longe  a  Sneta  ciuitste, 
Utxta  piramidem  »epulcri  beatl  lob  In  Traconitidis  regione  Borobardi  Deecr.  p.  89.  Ueber  die  OertUehkeit  ver- 
gleiche man  noch:  De  eiuitate  Corrosaym  et  ostio  flnnii  lordanis  quatuor  lencis  contra  aquilonem  est  Sneta  ciultas, 
unde  in  lob  [9,  11]  dlcitur  Baldad  Siuthes.  Iuxta  eam  eet  pirami»  beaH  Tob  ad  orientem  ib.  p.  87.  -  Die  Form 
Metdan  in  unserem  Texte  sollte  daher  wohl  Medan  lauten,  da  hier  offenbar  ven  derselben  geographischen  Bezeich- 
nung die  Rede  ist;  wenn  auch  der  Name  anders  gedeutet  wird.  In  Betreff  dieser  Deutnng  ist  aber  eine  andere  Stelle 
bemerkenswerth:  htm  non  longe  a  loeo  ilio,  ubi  oritur  Dan,  ett  eepulchrum  et  pyramie  beati  Job,  et  ab  omniboa 
sollempniter  habetur.  Ubi  in  uicino  annuatim  ineunte  ewtate  conueniunt  tmUte  naüones  ad  fora;  Arabee,  Parthl, 
Tdumei,  Slrii  et  Thurci  et  alle  quam  plnres  faclnnt  ibi  moram  cum  pecorlboe  sute.  Mag.  Thibtmaki  Beregr.  p.  ft. 
Vgl.  Bübchardi  Deecr.  p.  47.  welcher  der  Markte  (nundine)  in  der  Nahe  von  Phiala  gedenkt  Den  Retsenden  wird 
In  der  Mibe  von  Damaskus  das  Grab  Hlobs  gezeigt.  8.  In  Sarmoyi.  Diese  Bezeichnung  kehrt  wieder  mit 
en  statt  in  bei  der  Bestimmung  der  Lage  von  Cor  ah:  Corot,  en  Sarmop*  p.  104.  s.  das.  Wir  halten  Sarmoft  rar 
verderbt;  da  es  das  Saraeenenland  bedeuten  kann,  so  mag  es  ans  dem  afr.  Sarraaineeme  entstellt  sein.  4-  to 
Offen  feyres  s.  p.  48.  in  fügen  wir  hinsn.  •  6.  Hie  ett  etc.  Of.  Mattb.  8,  17.  Die  in  der  Ueberrsetnung  ge- 
brauchten Werte  heretke  hym  gehören  dem  ürtexte  nicht  an.        8.  alyghte,  aUghted,  descended. 

p.  104-  «X  paaaeden  the  ehildren  of  IsraeL  CT.  Jos.  8,  15.  4,  S.  10,  drye  feet  s.  drye  /oot  p.  M. 
11.  Naaman.  Cf.  4  Rto.5,  8-14.  1«.  meselle,  leproos,  leper.  Of.  Metel,  croked  hsrlotte  Cha.  Ars.  r.  III. 
p.  317.  ed.  Lond.  1866,  MeeeU  bene  made  elene  Wtcl.  Math.  11,  5.  Lun  7,  99.  Man  je  meeeU  weren  in  Israel 
Lükb  4,  27.  afr.  meeel,  lepreux,  mlat.  ndeeUm.  14.  the  eytee  of  Hay.  Of.  A  totere  aqnlUmaU  Quarenteme 
ett  Haff  eiuita*,  quam  expugnatii  Joeue,  rege  eine  inter/eeto  Bübchardi  Deeer.  p.  SO.  s.  Jos.  S,  8.  16-  a  8  nijie 
long;  from  etc.  Die  Bexeiehnung  der  Ausdehnung  der  Entfernung  durch  den  mit  long  verbundenen  Objeictakasus 
kommt  Sfter  bei  unserem  Verfasser  vor:  A  3  jowrneytt  long  fro  the  see  p.  199.  A  $  ioumeye  long  fro  that  see 
p.  978.  a  faire  hille  etc.  Diee  ist  nicht  der  Möns  Quarantema,  wovon  eben  die  Rede  war.  So  heiest  ee  nach 
der  Erwähnung  Jenes  Berges:  Ret  autem  alhu  mone  in  Galiiea  ubi  a  dyabolo  eelam  temptatue  eet  Mao.  Thibtbaci 
Ärser.  n»81.  und  ebenso  nach  der  des  mone  temptacionie:  Aide  dumerunt  noe  ad  Uxsum  et  od  montem  tnuttum  mino- 
rem et  —Mo  di/ficilem,  ad  eundov^  vM  disbotae  assnmpslt  Ihesnm  et  eesendit  ei  omnia  reg»  nmnoa  Rsceani  Hb* 
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the  enemye,  the  fend,  bare  oure  Lord,  the  thridde  tyme,  to  tempte  him,  and  schewede  him  alle  p<  loL 
the  regiouns  of  the  world,  and  seyde,  Hec  omnia  tibi  dabo,  st  cadens  adoraveru  me;  that  is 
to  seyne,  Alle  tkis  schalle  I  jeve  the,  'yf  thou  falle  and  toorschipe  me. 

Also  fro  the  Dede  See,  to  gon  estward  out  of  the  marches  of  the  Holy  Lond,  that  is  clept 
the  lond  of  promyssioun,  is  a  strong  casteQe  and  a  fair,  in  an  hille,  that  is  clept  Carak,  en  6 
Sarmoyz,  that  is  to  seyne  ryally.  That  castelle  let  make  kyng  Baldwyn,  (that  vas  kyng  of 
France)  whan  he  had  conquered  that  lond;  and  pntfe  it  into  cristene  mennes  hondes,  forto 
kepe  that  contree.   And  for  that  cause  was  it  clept  the  Mownt  rialle.   And  undre  it  there  is 
a  town,  that  night  Sobache;  and  there  alle  abowte  dwelien  cristene  men,  undre  trybute.   Fro  ^  105 
thens  gon  men  to  Nazarethe,  of  the  whiche  onre  Lord  berethe  the  surname.   And  (p.  105)  fro  10 
thens  there  is  3  journeyes  to  Jerusalem;  and  men  gon  be  the  provynce  of  Galylee,  be  Ramatha, 
be  Sothym,  and  be  the  highe  hille  of  Mraim,  where  Elchana  and  Anna,  the  modre  of  Samuelle 
the  prophete,  dwelleden.   There  was  born  this  prophete,  and  aftre  his  dethe,  he  was  bnryed 
at  Mount  Joye,  as  I  have  seyd  fou  before.   And  than  gon  men  to  Sylo,  where  the  arke  of  God 
with  the  relikes  weren  kept  longe  tyme,  undre  Ely,  the  prophete.  There  made  the  peple  of  15 
Ebron  sacrifice  to  oure  Lord,  and  ther  thei  jolden  up  here  avowes;  and  there  spak  God  first 
to  Samuelle,  and  schewed  him  the  mutacioun  of  ordre  of  presthode,  and  the  misterie  of  the 
sacrement   And  right  nyghe,  on  the  left  syde,  is  Gabaon  and  Rama  and  Beniamyn,  of  the 
whiche  holy  writt  spekethe  offe.   And  aftre  men  gon  to  Sychem,  sumtyme  clept  Sychar,  and 


p.  109.  desgleichen :  Sed  est  aUu*  mons  excelsus,  in  quo  dyobotus  Christo  ostendit  omnia  regna  mvndi  et  gloriam 
forum,  pront  habetur  in  ewangelio.  Bt  ille  distat  a  inonte  Qnarentens  duo  miliaria  Oooiici  Lib.  p.  156.  1.  the 
enemye,  the  fond.  s.  p.  87.  2.  Hee  omnia  etc.  Cf.  Matth.  4,  9.  4.  to  gon.  cf.  p.  49.  5. 
Carak,  en  Sarmoyi  •  .  ryally.  Karack  t.  mon*  regalis  Itivr*.  c.  XVIII.  Die  Festang  wird  sonst  in  den 
Itinersrien  Crach  Mag.  Thibtmari  Peregr.  P-  36.  Krach  Bokcrardi  Descr.  p.  22.  29.  48.  58.  90.  auch  Crac  Wil- 
bramdi  Peregr.  p.  169  geschrieben.  Sie  wird  auth  als  Mon*  regalis,  Mon*  real  früher  Piira  deserti  bezeichnet: 
Tercia  Arabia  ^sst,  cains  metropolis  est  Möns  regalis,  qni  Krach  dicitar,  oitm  tarnen  Petra  deserti  dieebatur,  Sita 
snper  mare  mortunm  Bgrchardt  Descr.  p.  22.  Möns  real,  qnod  sntiqnitns  Petra  deserti,  nunc  nero  Krach  dlcitur, 
qnod  Batdewinus,  rex  Jerusalem,  edlflcauit  pro  regno  Ierusalem  dilatando,  sed  nunc  Soldanus  tenet  iUud  ib.  p.  58. 
Der  Möns  regalis  1115  von  Balduin  I  gegründet,  muss  das  Jetaige  Schöbet,  nicht  Kerek,  sein,  welchem  der  arab. 
Gattungsname  kerek,  Festung,  vorgesetzt  werden  konnte,  s.  Laurkkt  ad  p.  58  n.  394.  Daxu  stimmt  der  Marne 
Sobache  h  9.  wosu  man  vergleiche:  Ueni  ad  montem,  qui  dicitar  Petra  Latin«,  Qallice  Monreal,  Sarracenlce  8co- 
bach.  In  snmmitate  istins  montis  est  sitam  castram  peroptlmnm,  tribas  maris  grsdntim  cinctnm  et  tarn  firmnm, 
qnod  namquam  nldl  firmlos.  Bt  est  soldani  de  Babilonia.  Subarbana  eius  inhabitant  Sarracenl  et  Ohristianl  Mao. 
Trist  mart  Peregr.  p.  37.  Die  ton  unserem  Verfasser  gegebene  Deatnng  ryally  ist  natürlich  werthlos.  Der  Znsats 
«n  Sarmop»,  worüber  man  p.  103  sehe,  beruht  auf  der  Herübernahme  ans  einem  frans.  Texte,  woher  en  statt  I». 
6.  kyng  of  France.  Diese  Worte  für  die  lat  rex  Jerusalem  verrathen  entweder  grobe  Unwissenheit  oder  ver- 
kehrte Ausdxueksweise. 

p.  105.  11.  is  8  journeyes  s.  p.  48.  be  Ramatha,  be  Sothym  etc.  Dies  ist  ein  grober  Verstoss 
des  Uebersetsers.  Wir  lesen  in  unserem  lau  Texte:  transitur  per  Ramatha  i  Sophtm,  d.  h.  Ramathaim  Sophim,  und 
dies  wire  hier  bersastellen.  Of.  Fuit  vir  unus  de  Ramaihaim-sophim,  de  monte  Ephraim,  et  nonien  ejus  Elcana 
etc.  1  Rae.  1,  7.  14.  Monnt  Joye  s  p.  94.  to  Sylo.  Cf.  1  Reo.  1,  3.  coli.  Jos.  ls,  l.  1  Big.  4,  4. 
15.  the  peple  of  Ebron.  Diese  Worte  fallen  uns  suf,  denn  nicht  blos  das  Volk  von  Hebron,  sondern  die  He« 
brier  überhaupt  erkannten  das  Nationslheiligthum  als  die  Statte  für  ihre  Wallfahrten,  Opfer  u.  s.  w.  an.  Der  lat 
Text  sagt:  Sylo  ebi  locus  orationis  erat  antequam  im  Jherusalem  itikrr.  c  XIX.  Wir  mochten  daher  auf  eine  irr- 
thümHche  üebersetiung  oder  Deutung  schliessen.  16.  Molden  np  here  avowes,  paid  their  vows.  Aeov, 
aieorne,  vow,  ist  an  die  Stelle  des  alteren  hole,  tote,  hete  getreten :  Telde  til  Hegheste  pl  hates  P«.  49,  14.  To  pe . . 
Be  yolden  hott  In  Jerusalem  64,  9.  Mi  hete*  sal  I  yhelde  21,  26.  ags.  p&t  ic  mfn  gehdt  her  dgylde  Ps.  60,  6.  Wir 
finden  die  bei  unserem  Verfasser  gebrauchte  Form  in  Pitts  Plooqbma«,  bei  R.  or  Brumib,  Wtclitfx,  Cbadcrb  u.  a. 
Aeowe.  Votum  Prompt.  Part.  p.  19.  17.  to  Sanraelle.  Of.  l  Reo.  3,  3.  18.  Gabaon.  Of.  Hl  qoi 
babitabant  in  Qabaon  Joe.  9,  S.  Rama  and  Beniamyn,  Da  Benjamin  nicht  ein  Stadtname,  sondern  der  Marne 
des  Stammes  Ist,  so  vermuthen  wir  hier  Rama  Beniamyn;  bekanntlich  gab  es  mehrere  Rama  in  verschiedenen  Stim- 
men. VgU  De  Bethel  duabus  leuets,  uns  a  Ierusalem.  non  longe  a  Rama  Beniamin  Borciiaroi  Descr.  p.  61.  Qa- 
baon et  Retma  et  Beroth .. Hao  est  possessio  illiorum  Benjamin.  Jos.  18,  25-28.  19.  sqq.  Sychem . . Sychar . . 
Neoplo  etc.  Das  hier  und  im  Folgenden  Zusammengetragene  findet  man  grossentbeils  vereinigt  in  folgender  Stelle : 
A  Sebnste  per  All  miliaria  est  NeapoHs  ciuitas,  olim  dicta  Sichern,  a  Sichern,  ftlio  Emor,  tel  Sithar,  et  in  ewan- 
geUo  legitur.  In  qua  sepuUa  fuerant  oesa  Joseph,  flbii  Iacob,  transtata  de  Egypto.  Extra  Siehar  est  puteus  Iacob, 
super  quem  Iheeue  ex  iHnere  faHgatu*  sedü\  vbi  a  mutiere  Samaritana  peeiit  bibere.  Ibi  eciam  sunt  duo  coUes, 
»eiHcet  Ars»  et  Bethel,  im  quUms  leroboam,  res)  Israel,  posuH  duos  wituto»  emrece,  et  eee  adorare  preeepit  Odorici 
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p.105.  that  is  in  the  provynce  of  Samaritanes ;  and  there  is  a  falle  fair  vale  and  a  fractuouse,  and 
there  is  a  fair  cytee  and  a  gode,  that  men  clepen  Neople.   And  from  thens  is  a  jorneye  to 
Jerusalem.  And  there  is  the  welle,  where  oure  Lord  spak  to  the  womman  of  Samaritan.  And 
there  was  wont  to  ben  a  chirche,  bat  it  is  beten  doan.   Besyde  that  welle,  kjng  Roboas  let 
5  make  2  caheren  of  gold,  and  made  hem  to  ben  worschipt,  and  put  that  on  at  Dan,  and  that 
other  at  Betelle.  And  a  myle  fro  Sychar  is  the  cytee  of  Deluze;  and  in  that  cytee  d weite  Abra- 
ham, a  certeyn  tyme.  Sychem  is  a  10  myle  fro  Jerusalem,  and  it  is  clept  Neople,  that  is  for  to 
seyne,  the  newe  cytee.   And  nyghe  besyde  is  the  tombe  of  Josephe,  the  sone  of  Jacob,  tbat 
p.  106.  governed  Egypt',  for  the  Jewes  baren  bis  bones  from  Egypt,  and  (p.  106)  buryed  hem  there. 
10  And  thidre  gon  the  Jewes  oftentyme  in  pilgrimage,  with  gret  devocioun.  In  that  cytee  was 
Dyne,  Jacobes  doughter,  ravysscht,  for  whom  hire  bretheren  slowen  many  persones,  and  diden 
many  harmes  to  the  cytee.  And  there  besyde  is  the  hille  of  Garasoun,  where  the  Samaritanes 
maken  here  sacrifice;  in  that  hille  wolde  Abraham  have  sacrinced  his  sone  Tsaac.   And  there 
besyde  is  the  vale  of  Dotaym,  and  there  is  the  cisterne,  where  Josephe  was  cast  in  of  hi» 
15  bretheren,  which  thei  solden;  and  that  is  a  2  myle  fro  Sychar.  From  thens  gon  men  to  Sa- 
marye,  that  men  clepen  now  Sebast;  and  that  is  the  chief  cytee  of  that  contree,  and  it  sytt 
betwene  the  hille  of  Aygnes,  as  Jerusalem  dothe.   In  that  cytee  was  the  syttinges  of  the  12 
p.  107.  trifees  of  Israel ;  (p.  107)  but  the  cytee  is  not  now  so  gret,  as  it  was  wont  to  be.  There  was 
buryed  seynt  John  the  Baptist,  betwene  2  prophetes,  Helyseus  and  Abdyan;  but  be  was  beheded 


LA,  p.  1«.  Aebnlicb  Mag.  Tbist/Mabi  Beregr.  p,  25.  Dm  o  in  Keople  hier  n.  1.7.  kann  nicht  auffallen,  cf. 
Also  pere  is  *  elt«e  pat  hatte  ßychem,  and  now  it  iclepcd  Neopolis  Tbeviba  L  p.  125.  Üeber  die  Namen  vgl.  Gas. 
34,  3.  Jo.  4,  5.  Clnitaa  Sichern,  hodie  Neapolis  dicta  Borojakm  De$cr.  p.  54.  8.  the  wonunaa  of  Sama- 
ritan. Man  mnaa  the  womman  of  Samarie  setzen,  wie  Wycliffe  Jo.  4,  9.  schreibt,  wenn  man  nicht,  den  Wortes 
der  Vulgata:  mulier  Samaritana  gemäss,  the  womman  Samaritan  vorsieht.  4.  Roboas,  Rehoboam,  lau  Ro- 
boam.  Cf.  3  Hkg.  12,  28.  5*  calveren,  calves.  Diese  Pluraiform  mit  doppelter  Flexion  hat  die  starke  ags. 
Form  cealfru ,  calfru  in  Verbindung  mit  der  schwachen  Endung  —  an  s,  IUtzkee  Or.  1,  220.  6«  the 
cytee  of  Deiuze.  Bs  mnss  heissen  the  cytee  of  Luxe.  Wir  haben  hier  wieder  ein  Beispiel,  welches  sieh  nnr  aas 
dem  Misversunduisse  des  »fr.  deluse  erklären  laset,  welches  der  üebersetser  für  den  Namen  ansah,  wobei  er  die 
Toranstehende  Partikel  de  verkennte,  s.  p.  100  v.  Dcngaddty  p.  101  v.  Dalfstide.  Der  deutsche  Uebereetser  sagt 
richtig ;  die  heyst  Luxe  auosb.  Appellavitque  (sc  Jacob)  nomen  nrbis  Bethel  qoa»  prius  Luta  vocabatur  Gem.  26,  19. 
8.  tombe  of  Josephe.  Cf.  Jos.  24,  32.  Von  einem  Grabmale  Josephs  als  Wallfahrtsorte  sprechen  andere  Relse- 
beschreiber  eben  so  wenig  als  von  einer  Kirche  bei  8ichem  vgl.  p.  105. 

p.  106.  11.  Dyne.  Ct  Gek.  34,  l.  18.  the  hille  of  Garasoun.  mont  Qarüim  cum  tetuto  tetnpio 
oronis  Sarracenorum  Itiubb.  Bs  ist  der  Tempel  auf  Qariaim  gemeint,  den  Job.  Hjrkan  lä*  v.  Chr.  aeratörte,  wo 
die  8amaritaner  aber  fortfuhren  ansabeten  (Jo.  4,  19).  In  Borcbaedi  Descr.  p.  55.  wird  der  Ben  lonis  Ohyrn- 
piaci  hospitale  genannt,  nnd  von  demselben  gesagt:  Et  permansit  idem  templum  ibi  nsqne  ad  destruetionem  factani 
per  Romanos,  et  uestigia  ein»  et  ruine  adhuc  uideniur.  18.  Abraham,  cf.  Ob«.  22,  1—14.  14.  Dotaym- 
Ct  Gej».  37,  17  sq.  Der  Name  sollte  £>otham>  wie  Ihn  die  Vnlgau  wiedergiebt,  lauten;  er  pflegt  aber  in  den  ltine- 
rarieo  Dothaym  geschrieben  su  werden.  Dotayin  Gkü.  a.  Ezod.  1934  the  elsterne  etc.  Ibidem  adhuc  osten- 
ditur  eistema,  in  quam  mUeue  est  Joseph  Bcbchabdi  Descr.  p.  39.  vgL  Ricoldi  Lib.  p.  106.  16.  Sehest,  Sa* 
beste.  Cf.  p.  107.  108.  pe  cheef  citee  of  thst  lond  was  somtyme  ioleped  Samariat  but  now  be  is  ieleped  aad  hatts 
Behalte  Tkbvisa  I.  p.  123.  Regnum  Samarie,  ciuitatis  scilicet,  que  nunc  Sebaste  dicltur  et  erat  caput  deeem  tri- 
bäum  reliquarum,  que  Israel  dlcebatur  Bcecbabm  Descr.  p.  21.  Von  Joh.  Hyrnan  verwüstet,  ward  die  Stadt  von 
dem  röm.  Sutthalter  Gabinius  und  Herodes  dem  Grossen  hergestellt  und  8ebaste  genannt.  17.  the  hille  of 
Aygne*.  Der  Name  ist  uns  unklar.  Ct  3  Reo.  16,  24.  was  the  lyttinge*.  Ueber  dl«  Wortfügung  s.  p.  46; 
wss  die  Saehe  betrifft,  so  kann  von  swölf  Stammen  dea  Königreichs  Israel  sieht  die  Rede  sein. 

p.  107.  18.  There  was  buryed  seymt  John  the  Baptist  ete.  Ct  Uidi  Samarium,  «ue  didtur  nunc 
Sebasta,  ubi  sepultus  est  sanetus  Johannes  baptista  inter  Abdiam  et  Ettseum  prophetas  Mao.  Thietmaju  Peregr,  p.  25. 
Sebaste.. nunc  peecatia  ezigentibus  neo  unam  habet  domum,  nisi  duas  ecelosiae,  constrnetas quldem in honere  saneti 
lehannia  baptiste;  sed  de  una,  que  prindpalis  erat  et  sedee  CAthedralie,  Samceni  feeerunt  slbl  mahomeriam  et 
mazime  de  sepulcro  eiusdem  beati  Johannis  baptiste,  quod  de  marmore  fuit  /actum  ad  ineiar  Sepulcri  Domiuici, 
ubi  idem  sanetus  inter  BeUseum  et  Abdiam  prophetam  fueral  sepultus . . .  Decollato  tarnen  eo  in  Jtacherunta,  et 
dictum  est,  corpus  ein*  a  diseipulis  in  Samaria  est  humatum  inter  prophetas  predictos,  caput  uero  ftt  Jerosoiimii 
est  eepultum  Bcecbabm  Descr.  p.  53.  A  Nasaretb  reeto  itinere  per  X  leucaa  itur  ßebatton,  in  qua  sepultmm  fuit 
corpus  beati  Tohaunis  baptiste  inter  Abdiam  et  BeUseum  prophetas,  quando  fuit  transiatum  de  Mackeronta  oppido, 
quod  est  ultra  lordanem,  tot  fuerat  decoUatus  Oooaici  Lib.  p.  146.  Das  Begrabniet  des  Elisa  wird  4  Reo.  13,  20. 
ohne  den  Ort  desselben  erwähnt;  daa  Johannis  des  Täufers  ebenso  kUrai.  14,  2t  von  Obadjas  Grabstätte  wissea 
vir  ebenso  wenig.  In  einer  anderen  Kirche  derselben  8tadt  wird  nach  Buecbaeo  von  griechischen  Moathen  der 
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in  the  castelle  of  Macharyme,  besyde  the  Dede  See,  and  aftre,  he  was  translated  of  his  disciples,  and  p.  iot. 
tmryed  at  Samarie,  and  there  let  Juliamis  Apostata  dyggen  hxm  up,  and  let  brennen  his  bones  (for 
he  was  that  tyme  empercrar),  and  let  wyndwe  the  askes  in  the  wynd.  But  the  fynger,  that  schewed 
onre  Lord,  seyenge,  Eeee  agntti  dei;  that  is  to  seyne,  Lo  the  lamb  of  Qod;  that  nolde  nevere  brenne, 
bat  is  alle  hol;  tbat  fynger  leet  seynte  Tecle,  the  holy  virgyne,  be  born  into  the  hüle  of  Sebast,  and  5 
there  maken  men  gret  feste.  In  that  place  was  wont  to  ben  a  faire  chirche,  and  many  othere  there 
weren,  bnt  thel  ben  alle  beten  dorm.  There  was  wont  to  ben  the  heed  of  seynt  John  Baptist,  enclosed 
in  the  walle;  but  the  emperour  Theodosie  let  drawe  it  out,  and  fond  it  wrapped  in  a  litille 
elothe,  alle  blody,  and  so  he  leet  it  to  be  born  to  Costantynoble,  and  fit  at  Costäntynoble  is 
the  hyndre  partye  of  the  heed ;  and  the  for  partie  of  the  heed,  til  undre  the  chyn,  is  at  Rome,  10 
undre  the  chirche  of  seynt  Silvestre,  where  ben  nonnes  of  an  hundred  ordres;  and  it  is  jit  alle 
broylly,  as  thoughe  it  were  half  brent:  for  the  emperour  Julianus  aboveseyd,  of  his  cursednesse 
and  malice,  let  brennen  that  partie  with  the  other  bones;  and  }it  it  schewethe;  and  this  thing 
hathe  ben  preyed,  both  be  popes  and  by  emperours.   And  the  jowes  benethe,  that  holden  to  p  1(Ä 
the  chyn,  and  a  partie  of  the  assches,  and  the  platere,  that  the  hed  was  (p.  108)  leyd  in,  whan  15 
it  was  smyten  of,  is  at  Gene,  and  the  Geneweyes  maken  of  it  gret  feste,  and  so  don  the  Sara- 
zynes  also.   And  sum  men  seyn,  that  the  heed  of  seynt  John  is  at  Amyas,  in  Picardye,  and 
other  men  seyn,  that  it  is  the  heed  of  seynt  John  the  bysschop.  I  wote  nere,  but  God  knowethe; 
but  in  what  wyse  tha*t*  men  worschipen  it,  the  bleßsed  seynt  John  holt  him  apayd. 

From  this  cytee  of  Sebast  unto  Jerusalem  is  12  myle.  And  betwene  the  hilles  of  that  20 
contree,  there  is  a  welle  that  4  sithes  in  the  ;eer  chaungethe  his  colour,  somtyme  grene, 
somtyme  reed,  somtyme  cleer,  and  somtyme  trouble;  and  men  clepen  that  welle  Job. 
And  the  folk  of  that  contree,  that  men  clepen  Samaritanes,  weren  converted  and  baptized 
by  the  apostles;  but  thei  holden  not  wel  here  doctryne,  and  alle  weys  thei  holden  lawes  by 
hemselt,  varyenge  from  cristene  men,  from  Sarrazines,  Jewes  and  paynemes.  And  the  Samari-  26 


Ort  geneigt,  wo  der  Titifer  eingekerkert  und  enthauptet  worden  sei,  was  der  Berichterstatter  ans  historischen  Grün- 
den vorwirft.  1.  Maeharyme,  Macherim  Adssb.  int  eine  Verdrehung  des  Namens  Mackern*,  einer  Festung  an 
der  Grenze  der  Nabath&lschen  Araber,  in  welche  die  Enthauptung  des  Täufers  verlegt  wird.  Joseph.  Antt.  18,  5,  9. 
2.  Jmlianu  Apostata«  Von  dieser  Qesehichte  wissen  die  nns  bekannten  lttnerarien  nichts.  8ie  wird  sich  etwa 
in  den  Acta  88.  Theola),  M  ariamna,  Martha)  etc.  (AA.  88.  Boll.  9  Inn.  IL  p.  173.)  finden,  welche  nns  nicht  snr  Hand 
sind.  8.  wyndwe  the  askes,  winnow  the  askes.  In  wyndw*  sehen  wir  die  alte  Form  des  Seitwortes,  worin  das  d 
noch  nicht  ansgeatossen  ist,  wie  wir  wynwjn  bei  Pboupt.  Pabv.  p.  580  angegeben  finden,  woneben  Formen  wie 
winewyn^  winowyn  vorkommen.  Cf  Slppenn  wimtdweet  tn  bin  com.  Obm  ff.  1482.  1580.  Forr  to  whmdwenn . . 
hiss  coro.  10488.  ags.  vindejan,  ventUare,  goth.  dis-einpfan,  hxftav.  4.  Eeee  agnus  Del.  Of.  Jo.  1,  29.  86. 
7.  the  heed  of  seynt  John  Baptist.  Das  Hanpt  des  Tinlers  wird,  wie  andere  Reliquien,  manchen  Orten  «geschrie- 
ben. Cf.  1. 17.  9.  he  leet  It  to  be  born  a.  Hitzker  Gr.  9, 2, 18.  10.  the  for  partie,  the  fore  part  12.  broylly, 
seorehed,  bnrnt  (hroiled)  Cf.  Broylyd.  UstuUtus.  Brolyyn,  or  broylyn.  Ustulo,  nstlllo,  torreo  Prompt.  Pabv.  p.  53. 
s.  d.  Wb.  14  jowos,  Jawa.  Of.  Thei  meven  the  over  jowe,  and  nonghte  the  nether  jowe  p.  288.  15.  pla- 
tere, platter.  Cf.  Potage  A  polment  in  plater  lf  obbis  AIHt  P.  B.  688.  A  plater  of  gold  Maünmv.  p.  275.  Of  be 
plater  WrcLirra  Math.  23,  25.  In  pe  plater  96,  28.  A  plater«  of  eylver  p.  245.  Plater**,  dissches  and  cnppes 
p.  272.  Upon  a  gret  plater*  of  gold  p  308.  In  the  same  platere  Fubwivall  The  Babet*  Book  p.  149.  Platere. 
Parapais,  rotundale,  ecutella,  patina  Prompt.  Pabv.  p.  408.  Wir  finden  sonst  diec,  ditch  namentlich  anch  in  Besie- 
hung anf  die  hier  beregte  Schüssel:  Olf  me  in  a  dieee  wened  Sein  Jon  the  Baptist  hened.  Mbtr.  Homilixs  p.  40. 
flne  pou  me  hidlr  pe  beede  of  Jon  Baptist  in  a  dUche  Hatb.  14,  8.  11.  Habe.  6,  95.  28. 

p.  106.  18.  the  Geneweyes,  the  Genoese,  sonst  anch  Janeweye :  The  ile  of  Crete,  that  the  emperonr  faf 
somtyme  to  Janewey*  p.  28.  17.  Antya«,  Amiens.  Ambiani,  civita*  Ambianeiuium.  18.  nere  »newer«,  nerer, 
not  at  all.  19.  that.  tkan  Hailiw.  holt  *  holdethe,  bolda.  ftl.  a  weile  that  4  sithes  ehanngethe  his  eoionr. 
ffabentr  entern  et  aUu*  puten*  omt  /ont  Huer  Uta  montana  quem  plerique  »imiHter  /entern  Jacob  apptllant  etc. 
It-kkr.  c  XIX.,  wihread  nnaere  Uebereataung  hier  hinsufngt  men  clepen  that  welle  Job.  In  Hiodbb's  Polychronicon  I. 
p.  122  wird  der  Brunnen  nach  Isidobos  Bispal.  /ont  Jobyn  genannt,  wahrend  jedoch  Isidor.  XIII.  c.  13.  f.  8.  Opf. 
Vol.  IV.  ed.  Absvalo:  /ons  Job  hat  In  Tbevisa's  Uebersetaong  lautet  die  Stelle  dea  Polychronicon:  Tn  pls  Idumea 
ia  John*  welk,  pat  weüe  chaunge[p]  hewe  and  color*  fowre  *ipe*  a  ?ere  by  pe  monpe*  t  pe  ftr*te  pre  monpe*  pale 
a*  aeehee;  pe  eccounde  pre  monpe*  reed  a*  btood;  pe pridde  pre  monpe*  grene  a*  gra»;  and  pe  froupe  pre  monpe* 
cleer  a*  water  Tbrvisa  I.  p.  128.  Die  deutsche  Bearbeitung  liest  den  Brunnen  nur  dreimal  die  Farbe  wechseln :  Ein 
prwm  der  /erbt  rieh  *u  drei  malen  in  dem  jare;  etwen  i*t  er  grün,  etwan  rot,  etwan  *chwartt*  Auosb.  25. 
paynemes  s.  p.  56.  v.  paneme*. 
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p.109.  tanes  leeven  well  in  o  God,  and  thei  (p.  109)  seyn  wel,  that  thare  iß  but  only  o  God,  that  alle 
fbrmod,  and  alle  schalle  deme;  and  thei  holden  the  bible  aftre  the  lettre,  and  thei  ueen  the 
psawtere,  as  the  Jewes  don;  and  thei  seyn,  that  thei  ben  the  righte  sones  of  God,  and  among 
alle  other  folk,  thei  seya  that  thei  ben  best  beloved  of  God,  and  that  to  hem  belongethe  the 
5  heritage,  that  God  behighte  to  hise  beloved  children;  and  thei  han  also  dyveree  ctothinge  and 
schapp,  to  loken  on,  than  other  folk  han ;  for  thei  wrappen  here  hedes  in  red  linnene  clothe,  in 
difference  from  othere.  And  the  Sarazines  wrappen  here  hedes  in  white  lynnene  clothe,  and 
the  cristene  men,  that  dnellen  in  the  contree,  wrappen  hem  in  blew  of  Ynde,  and  the  Jewes 
in  jelow  clothe.  In  that  contree  duellen  manye  of  the  Jewes,  payenge  tribate,  as  cristene  men 
10  don.  And  jif  jee  wil  knowe  the  lettres,  that  the  Jewes  usen,  thei  ben  suche;  and  the  names 
ben,  as  thei  clepen  hem,  writen  aboven,  in  manere  of  here  A.  B.  C. 

K  3  3  1  n        1         T         n         t)         *  D  "> 


Alephe.    Bethe.    GymeL    Delethe.    He.    Van.    Zay.    Gy.   Thei   Joht    Kapho.  Lampd, 


Of  the  province  of  Galilee,  and  tohere  Antecrist  schalle  be  born.  Of  Nasarethe.  Of  the  age 
of  oure  Lady.    Of  the  day  of  doom;  and  of  the  customes  of  Jacobüe»,  Surryenes;  and  of  the 

usages  of  Qeorgyenes. 

From  this  contree  of  the  Samaritanes,  that  I  have  spoken  of  before,  gon  men  to  the  playnes 
20  of  Galileo,  and  men  leven  the  hilles,  on  that  o  partye.  And  Galileo  is  on  of  the  provynces 
of  the  holy  lond,  and  in  that  provynce  is  the  cytee  of  Naym  and  Gapharnaum  and  Chorosaym 
and  Bethsayde.  In  this  Bethseyde  was  seynt  Petre  and  seynt  Andrew  born.  And  thens  a  4 
myle  is  Chorosaym,  and  6  myle  fro  Ghorosaym  is  the  cytee  of  Oedar,  whereof  the  psautre 
spekethe:  Et  habitavi  cum  habüantibui  Cedar;  that  is  for  to  seye,  And  I  have  dweÜed  with 
26  the  dweUynge  men  in  Cedar.   In  Ghorosaym  schalle  Antecrist  be  born,  as  snm  men  seyn;  and 


p.  109.  2.  thei  holden  the  bible  eto.  reeipiuntgue  penthateueum  teripture  cum  psaltario  Dauld  Iterb- 
c  XIX.  ey  habent  die  bibel  nach  der  schlechten  geeckri/t  Aüosb.  Unser  Verfasser  ist  über  die  8emaritaner  im  Irr- 
tbnm.  Richtiger  heisst  es  bei  Thistnar;  Pratterea  tunt  ibi  nonehrietiani . .  aiii  Samaritani,  Unten  eirdnaium  eapnd 
habentee,  quinque  libros  Moyrt  tantummodo  teruanL  Hoc  seota  tarn  onltoribns  suis  Um  defeeit.  Mao.  Thiktmavi 
Peregr.  p.  51  sq.  Die  Ssmaritaner  erkennten  nui  die  Bücher  Mosis  an.  De  Witts  Eimi.  int  A.  T.  §.  IT.  8. 
blew  of  Tode  s.  p.  48.  9.  3elow  s.  p-  48.  10.  the  lettres  etc.  Nach  Halliwbll  Net.  p.  818.  rarii- 
ren  die  Namen  and  Formen  der  bebrliechen  Bochataben  in  den  Terachiedenen  Handschriften  betrleusUoh.  In  unse- 
rem lat.  and  deutschen  Texte  fehlen  sie  überhaupt.  Unsere  Ausgabe  enthalt  die  Namen  der  Buchstaben  in  Annahe 
rang  an  die  acht  hebräischen  Namen,  obgleich  nicht  ohne  manche  Fehler. 

p.  110.  21.  Naym.  Cf.  p.  III.  115.  So  schreiben  die  Reisebesohreiber  gewöhnlich  diesen  Namen,  welcher 
im  gr.  Texte  der  Bibel  Nttt»\  in  der  Vcloata  Naim  (Luc  7,  11),  und  bei  den  Neueren  Naim  lautet  Noch  Ttwdale 
in  seiner  Bibelübersetzung  1M6.  schreibt  Naym.  Caphantanm,  Capernaum,  gr.  KttnHjvufit  u,  doch  Ist. 
nach  der  Vulgata  (Matth.  4,  13)  stets  durch  Oapharnaum  wiedergegeben.  Ghoroeayai,  Ohorasin,  gr.  Xt*Q(*i**'. 
in  der  Vdloata  Corotain  (Matth.  11,  21.  Loc  10,  18),  Corrotaim  Mag.  Thiitmaäi  Peregr.  p.  7.  Bubcbakdi  Deeer. 
p.  82.  88.  37.  46.  Corroeaim  Onoeia  Hb.  p.  147.  148.  ags.  Corotaim,  noch  bei  Wrcum  Coroaaym.  82.  Beth- 
sayde . .  Bethseyde.  Betbeaida.  CL  Inde  descendimus  in  Bethtaidam . .  ciuitaUm  Andre*  et  Pari,  qne  est  iuxts 
mare  Qalilee  Ricoldi  IAb.  p.  106.  88.  and  5  myle ..  is  the  cytee  of  Cedar  etc.  Cf.  V°  näUario  o  Cor- 
rotaim  ett  Cedar,  ciuita*  ezceUentiesimot  de  qua  inptalmo:  ^ Habit aui  cum  habitantUme  Cedur".  Odobici  Z».  p.  leS. 
Mit  disser  8telle  stimmt  unser  Er  sanier  fast  wörtlich  fiberein.  Der  Stelle  des  Psalmisten  119,  5.  fehlt  übrigens  des 
▼on  unserem  Verfasser  ▼orangesetete  EL  Cf.  Cedar  is  a  londe  yo  pe  ouerside  of  Palestiaa,  snd  hap  pe  name  of 
pat  Cedar  pat  wonede  perynue,  pat  Cedar  was  Ismael  bis  eldest  sone  Taavis*  L  p.  127.  Ges.  2s,  18.  Jan.  4S>  28. 
S5.  In  Chorosaym  schalle  Antecrist  be  born.  Dass  der  Antichrist  in  Choraaim  geboren  werden  soll,  war 
die  im  Mittelalter  weit  verbreitete  Ansicht,  welcher  auch  die  Reisebeschreiber  bei  Brw&haung  des  Ortes  Auadruek 
geben:  CorroMaim,  de  qua  natcüurue  est  antickriehu  Mao.  Thiktmabi  Pvregr,  p.  7.  Mare  autem  OaUlee  samt* 
inicium  inter  Betbsayda  et  Capharnaum,  et  terminatur  Corro»aimt  in  qua.  mUrietur  Antichrittne.  De  hie  duckt 
ciultatibue  ait  the  tut:  "Ve  tibi,  Beteayda,  te  tibi,  CorroeaimV  Ooosiri  Lib.  p.  147  s«.  Unter  andere«  behandelt 
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other  man  *«yn,  he  tcliali*  be  born  in  Babyloyne:  for  the  propbete  seyih:  Dt  Babüonia  coto-  p.no. 
her  escatt,  4*1  tohtm  mundum  devorabü;  tbat  U  to  aeyne,  Out  of  Babüoym  schal  com  a  norm, 
that  schal  dcvoure*  alle  the  world.  .  This  Autecrist  schal  be  norysscht  in  Betbsayda,  and  be 
schalle  regne  in  Capbarnanm;  «od  therfore  seythe  holy  writt:  Ve  tibi,  Chorasaym:  ve  tibi,  Beth- 
sajfdai  ve  tibi,  Caphamaum;  that  k  to  »eye,  Wo  be  to  ihe,  Chorosaym :  wo  to  ihe,  Bethsayda:  b 
wo  to  the,  (p.  111)  Caphamaum.  And  alle  theise  townes  ben  in  tbe  lond  of  Galileo.  And  also»  °-in- 
tbe  Gaae  of  Galilee  ia  4  myle  fro  Nazarethe;  of  that  cytee  was  Symon  Chananeus,  and  bis  wif 
Cance,  of  the  wbiche  tbe  boly  evauBgeliat  spekethe  off;  there  dide  oure  Lord  the  firste  myracle 
at  the  wedyog,  wban  be  turned  watre  into  wyn.  And  in  tbe  ende  of  Galilee,  at  the  hilles, 
waa  tbe  arte  of  God  taken;  and  on  that  other  syde  ia  the  mownt  Hendor  or  Hermon.  And  10 
there  atxmte  gothe  the  broke  of  Ciaon;  and  there  beeyde,  Barache,  that  was  AbymeJeche  sone, 
witb  Delbore  tbe  propbetiase,  overcam  the  oost  of  Ydumea,  whan  Cysera  the  kyng  was  slayn 
of  Gebelia»  the  wif  of  Aber;  and  chaced  befonde  tbe  Horn  Jordan,  be  strengthe  of  sword,  Zeb 
and  Zebee  and  Salmana,  and  there  he  slowghe  hem.  Also  a  6  myle  fro  Naym  is  the  cytee  of 
Jexreel,  tbat  aomtyme  was  clept  Zarym,  of  the  whiche  cytee  Jexabel,  the  cnrsed  qneen,  was  16 
lady  and  queen,  that  toke  awey  the  vyne  of  Nabaothe,  be  hire  strengthe.  Faste  by  tbat  cytee 
is  tbe  leid  Magede,  in  the  whiche  the  kyng  Joras  was  slayn  of  the  kyng  of  Samarie,  and  aftre 


fflruHOLB  denselben  tfegenstend  eusföbrlieb.  Man  Tgl.  And  ü%  Oorotaym  ho  ealbe  born  Of  a  woman  of  pe  kynred 
ot  8m  [leg.  Du]  Hamf.  41««.  1fr  Ml  be  lered,  eis  I  undcrstand, . .  In  pe  eite  of  Betbsayda)  Ia  Caphamaum  be  sei 
regne  alswa,  pe  vhilk  Bethsayda  and  Caphamaum  And  Coroxaym  Ood  weried  vhilom;  For  Ood  epak  Hl  pat  ihre 
citee  Ae«,  AU  pe  godspelle  kere  eheum  tts:  Ve  tibi  Corosayin!  Ve  tibi  Bethsayda!  Ve  tibi  Caphamaum  I  etc.  4197, 
ei  lUm.  Ii,  ».  Loc.  iof  13.       l.  De  Bablloala  eehiber  ezlet  etc.  et 

p.  111.  7.  the  Cane  of  Galllee.  Chana  Galilee  Irwin,  c  XX.  Cf.  I  Cana  Galile  Obm  B.  14191. 
14204.  the  Chane  of  cuntre  of  Galilee  Wycl.  John  2,  1.  lat.  Cana  Galileo*  Jo.  9,  1.  11.  in  den  Itlncrarlea 
gewöhnlich  Chana  Galilee ,  doch  auch  Cana  Galilee:  VIP  miliariö  e  Nasareth,  1111°  miliario  a  8cphori,  versus 
orientsm  est  Cana,  Galilee  oitla,  a  qua  Simon  Conanen»  et  PhiUppui  et  Nathanati  fuerunt  naH,  <n  qua 
Ihoeue  cum  matre  eua  diecumben»  in  nupoii»  aquam  mutauit  in  9tnum  Odo  Ria  Lib.  p.  146.  87MB 
CfaJUUUBtVS.  Ct  Simon  Cananame  Matth.  10,  4.  Ma*c.  9, 18.  hie  wif  Canee.  Ton  Ibr  spricht  dee  Rrau- 
geUum  nicht.  8.  of  the  wUene..of.  s.  p.  M.  n.  Minnen  Gr.  9,  l,  194.  10.  the  tu**.,  taken. 
Ol  l  Ino.  4,  11.  fhe  nennt  Header  et?  Hermon.  Die  imhÄmllohe  Identifieirung  des  Namens  den 
Pleekene  Ender  mit  den  de«  Berges  oder  Oeblrgee  Bernte*  bernbt  auf  Irrthnmern  anderer  Reisenden: 
InxU  qnod  oppidem  (so.  Norm)  est  mone  Bnder,  ad  cuiue  radicee  ßuit  torrene  Cpeon  Mae.  Tawniaai 
FereaT'  P*  9.  De  moate  Tabor  nnam  lenenm  contra  eoram  eat  «Uta  Mndor,  in  monte  »ita  Bermonio  modieo.  Ojni 
Bernuynimm  mm  est  man*  per  ee,  eed  quasi  hmor  quideun  uenitne  de  monte  Sermon  contra  uumtem  Tabor  et  im 
»o  teniuugens*  Bukchakdi  Deecr.  p.  49.  Der  KUohon  enttpringt  inm  Tnell  aao  Fante  dee  Berejee  Tbabor,  aom 
Theii  erbalt  er  aas  den  südlichen  Bergen  Zuflüsse.  Aach  macht  der  kleine  Hermon  nicht  die  Verbindung  des  Her» 
nvon  and  Thabor.  Der  Bach  wird  in  der  Voloata  CUon  genannt  Jud,  4,  7.  b,  91.  11.  Beraea» . .  AhfBte Jeeke 
ooae.  Hier  begegnet  wieder  eine  grobe  Entstellung  des  Namens,  wie  auch  der  folgenden:  Borat, ßUue  Abmaem 
Jcd.  4, 19.  1B*  Delbore.  Man  sollte  Debbore  erwarten:  Bebbora  prophetis  Jon.  4,  4.  Cysemaa «yssrn: 
Ducem  exercitme  eui  nomine  Sitaram  Jun.  4,  9.  1&  QebeJIe  the  wif  of  Aber,  Jael  the  wife  of  Heber.  Of» 
eisara  aneem  fnglens  pervenlt  ad  tentorinm  Jäkel,  uxori*  Haber  Jcd.  4,  17.  Zeb  aad  Zebee  njid  Snimnaa« 
Der  Brelhler  Irrt  hier  ab  in  die  Darstellung  der  Theten  Gideons ;  denn  nach  dem  ersterwähnten  Siege  Baraks  war 
den  Laad  vierelg  Jahre  ruhig.  Die  Namen  entsprechen  übrigen*  denen  der  Vnlguta:  Duos  riros  Madien,  Oreb  et 
Zeb  Jen.  7,  99.  8,  ft.  Zebee  et  Balmana,  reges  Median  8,  5.  14,  Ibe  eytee  of  Jeireel . .  ZarjM.  Die  Stadt 
Jimreei,  inj  .  der  Tuto.  Jeerohel  1  Bsg.  99,  11>  3  Rno.  91,  1,  heiset  gegenwärtig  Zer'tn  oder  Ssr'te,  so  daes  der  Name 
Zarpm,  den  der  Termaser  freilich  umgekehrt  su  dem  alteren  macht,  sich  erklärt.  Laohyt  bat  in  seiner  Ausgabe 
der  FeYegrinatoree  Medii  Aeti  Quatuor  an  einer  Stelle  Zaraein  geeetit,  wo  die  Leearten  ZauncAou,  Sonaekim,  Oha* 
retu  rerlngen:  Ciuitae  Jesrahel,  in  ioco  eUcjuautulum  eleuato  Sita,  quondam  una  regalium  dultatum  in  Israel,  sed 
hodie  nix  habet  XXX  domoe.  Bt  dleitnr  bodie  Zaraein,  et  est  in  pede  montle  Qelboe  ad  ooeldentem  Sita.  Ante 
cuiue  iutrottum  adhm  ostendUur  aper  Naboth  leerahelite.  Boucsakdi  Deecr.  p.  bU  IS.  Jexabel  =  JetabeL 
Of.  3  Bbo.  91,  1.  17.  the  feM  Hasede  stc  Hier  ist  natürlich  der  campue  Mageddo  9  Paialip.  9»,  99.  ge- 
meint; Ar  Mageddo  findet  man  öfter  Bagedo  geschrieben,  wie  in  per  campum  Bagedo  BucsunDi  Deecr.  p.  99. 
campue  Bagedo  p.  49.  Unser  Verfaaser  vermischt  in  der  folgenden  Geschichte  den  Joram,  König  von  Israel,  wel- 
chen er  Jorae  nennt,  hei  der  Erwähnung  seines  Begräbnisses  mit  dem  Ochoeiae,  Könl*  von  Jude,  welche  beide  bei 
der  Ursurpation  Jehu'e  umkamen.  4  Reo.  9,  14—98.  Den  Vorgang  eraihlt  der  Reisobeeehreiber  Boichaid:  Begedo, 
qnod  nunc  Snbarbe  dicitns,  ubi  mortuue  dicitur  Ochoeiae,  rex  Judo,  quem  Jehu,  rex  Jerael,  uukurauerot  iuxta  Ieero- 
hel  in  aeceneu  Gaber,  quando  Ioram,  regem  lerael,  eagitta  interfecit  et  proici  feoit  im  agrum  Naboth  leerahelite, 
BcacHAKOi  Deecr.  p.  49.  Unser  Verfasser  erinnert  uns  an  eine  andere  Steile  eines  Keisebeeobreibers,  wo  indessen 
von  dem  gleichfalls  bei  Bogeddo  (Megiddo)  gefallenen  Könige  Joeioe  die  Rede  ist,  und  das  Qeilde  wnndertteher 
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p'  ni"  was  translated  and  buryed  in  the  monnt  Syon.  And  a  myle  fro  Jezrael  ton  the  hüles  of  Oel- 
boe, where  Saul  and  Jonathas  that  weren  so  faire,  dyeden;  wherfore  David  cureed  hem,  aa  boly 
wrytt  seythe:  Monte»  Oelboe,  nee  ro$  nec  plutria  etc.;  that  iß  to  seye,  Jee  kitte  of  Oelboe, 
p.  112.  nouther  den  ne  reyn  com  upon  jou.   And  a  myle  fro  the  hilles  of  Gelboe,  toward  the  est,  is 
ö  the  cytee  of  Cyrople,  that  was  clept  before  Bethsayn.  (p.  IIS)  And  upon  the  wallefl  of  that  cytsee 
was  the  hed  of  Saal  honged. 

Aftre  gon  men  be  the  hille,  besyde  the  pleynes  of  Galylee,  nnto  Nazarethe,  where  was 
wont  to  ben  a  gret  cytee  and  a  fair,  bnt  now  there  is  not,  but  a  lytille  village,  and  honfles 
abrood  here  and  there.   And  it  is  not  walied,  and  it  sytt  in  a  litüle  Taleye,  and  there  ben 
10  hilles  alle  aboute.  There  was  oure  Lady  born,  but  sehe  was  goten  at  Jerusalem.  And  becatxae 
that  oure  Lady  was  born  at  Nazarethe,  therfore  bare  oure  Lord  bis  surname  of  that  town. 
There  toke  Josephe  our  Lady  to  wyf,  whan  sehe  was  14  ;eere  of  age;  and  there  Gabrielle  grette 
our  Lady,  seyenge,  Ave,  gratia  plena,  dominus  tecum;  that  is  to  seyne,  Heyl  fülle  of  grace,  oure 
Lord  ts  trith  tfte.  And  this  salutacioun  was  don  in  a  place  of  a  gret  awteer  of  a  faire  chrrche, 
15  that  was  wont  to  be  somtyme,  bnt  it  is  now  alle  downe;  and  men  han  made  a  lityfle  resceyt, 
besyde  a  pylere  of  that  chirche,  for  to  resceyve  the  ofFryngeS  o^  pilgrymes.  And  the  Sarrazines 
kepen  that  place  fülle  derely,  for  the  profyte  that  thei  han  tbereoffe,  and  thei  ben  fülle  wykked 
Sarrazines  and  cruelle,  and  more  dispytous  than  in  ony  other  place,  and  han  destroyed  alle 
the  ebirches.   There  nyghe  is  Gabrielles  weüe,  where  oure  Lord  was  wont  to  bathe  him,  whan 
20  he  was  jong;  and  fro  that  welle  bare  he  watre  often  tyme  to  bis  modre;  and  in  that  welle  sehe 
wossche  often  tyme  the  clowtes  of  hire  sone  Jesu  Christ.  And  fro  Jerusalem  unto  thidre  is  3 
journeyes.   At  Nazarethe  was  oure  Lord  norisscht.   Nazarethe  is  als  mache  to  seye,  as  flour 
p.iu.  of  the  (p.  113)  gardyn,  and  be  gode  skylle  may  it  ben  clept  flour;  for  there  was  norisscht  the 
flour  of  lyf,  that  was  Crist  Jesu.   And  2  myle  fro  Nazarethe  is  the  cytee  of  Sephor,  be  the 

Weit«  eampi  Maeedonum  genannt  wird:  Item  iuxta  Iexrahel  sunt  campi  Äfacedenum,  in  quibus  oceubuii  rex  Osiea 
qui  in  monte  8yon  seputtus  est  Mao.  Tbirtmari  Peregr.  p.  31.  1.  the  blllee  of  Oelboe  etc.  Cl  ÜMI  ecaaa 
mann*  Gelbot,  ubi  Baut  et  Jonatkas  oeeubuerunt  ünde  David.  *Monte$  0e*oe,  nec  roi<  nee  ptuuia  descendemt 
super  «o«."  [2  Ren.  1,  91.]  Mao.  Thistsjari  Peregr.  p.  7.  S.  the  cytee  of  Cyropie .  *  Betheayn.  Ke  tat  ron 
Bcytkqpoli*  oder  Bethsan  (ßethschean,  El  Belsen)  die  Rede;  die  Verkehrung  des  enteren  Namen«  in  Ogrople  konnte 
etwa  eine  Abirrung  von  Oytople  verreiben.  Unter  den  lettten  Jüdischen  Königen  waren  die  Seythe«  bis  dort  tot« 
gedrungen,  und  ein  Tbeil  derselben  anr&ekgebHeben.  üetftean,  oinitas  inter  uontem  Oelboe  et  Iordanem,  dlseidla 
Urnen  leuoa  a  Iordsne,  in  cuhti  muro  Philistüm  eutpendermt  cadauera  Baut  et  ßttorum  ein»  in  monte  Oelboe 
oeeieorum.  Dleebatur  aliquando  Beptkopolis,  nt  dielt  Ioeephue  [Antt.  12,  8,  .">.]»  **d  nono  ab  ossnlbus  Bethsan  ap- 
pellatur  Boicaa*oi  Descr.  p.  SO.  coli.  p,  S2.  4«.  e.  1  Rio.  31,  10. 

-  p.  1 19.  7.  Naiaretbe  etc.  Erat  quondam  ciuttas  e>  nunc  est  dispersa  d*  rara  domerum  Inran,  c  XIX. 
Unser  Yerfaseer  nennt  diee  Stidtcben  eine  ehetnale  grosse  und  schöne  Stadt,  was  wir  bei  keinen  anderen  Beisefee- 
sehrelber  lesen.  9.  abrood,  abroad.  10.  oure  Lady  born  etc.  Cf.  Eva«*,  d*  Äativ.  Mab.  o.  1. 
19.  14  Teere  of  age.  Cf.  Ps.  Evaüo.  Matth,  c  8.  Evajio.  db  Nativ.  Mas.  e.  7.  grette,  greeted.  e.  K.  Hob* 
884.  18.  Are.  gratfa  plena  et«,  er.  Luc.  l,  98.  14.  In  a  place  of  a  gret  awteer.  Cf  In4e  *enl- 
mus  In  Nstareth.  Et  inuenimus  magnam  ecclesiam,  quasi  totam  dirutam,  et  nlchil  erat  Ibt  de  prlarie  edlfleils  nlsi 
sola  cella,  rhi  fult  annonclata  domin  »..Est  autem  IM  altare  domine  in  loeo,  tbi  orabat  ddmtna,  quando  mieeue  eet 
Gabriel  adnuncian*  Ricoldi  Hb.  p.  107.  15.  resceyt,  receipt,  place  of  reeeirfng.  18.  dlapytoae,  deepitefol, 
maltcloos,  häufig  bei  CnADfCT  o.  a.  afr.  despiteux,  meebant.  19.  Gabrielles  welle.  Cf.  Bat  insu  per  In  an» 
cioimtil  in  eccleeia  saneti  Qabrielis  fons  quidam,  qui  ab  incolis  ueneranter  habetur,  de  quo  kautit  eequem  tept,  sS 
dicitur,  puer  Ihesut  minittrans  dilecte  matri  tue  Bcrchasdi  Deter.  p.  47.  Tnuenimus  autem  ibi  luzu  etaltatem  /en- 
tern, qui  est  ibt  in  maxtma  veneracione  pro  eo,  quod  domina  aliquando  ad  fontem  llhim  [?],  et  puer  Iheeu*  fre- 
quenter  portabat  inde  aquam  matri  Ri<*oldi  Hb.  p.  107.  In  Nazareth  oritur  fons  irrignos,  quf  fons  Gnbrieli*  eeee- 
fer.  De  quo  Tketus  haurire  toUbai,  et  tibi  et  matri  »ue  minlttrahat  OnoKim  Lib.  p.  148.  91.  WOSBche,  washed 
Cf.  wosehe  here  fet  8t.  Brakpak  p.  1?.  ags.  täte  an;  eSsc;  tateen,  larare.  elowtM,  awaddllng-olothes  fr.  maü- 
tot  Das  Wort  Ist  hier  schwerlich  in  eloen  anderen  8lnne  tu  nehmen.  99.  Nasarethe . .  flow  Of  the  gar- 
dyn. Cf.  Hec  autem  amabllls  et  saneta  Deo  eluitas  est,  in  qua  rerbum  caro  faetuni  est,  et  fioe  ornnia  frineent  aro 
matä  in  vtero  etrginU  germinauit.  Vnde  Nasareth  fioe  interpretatur  Onowin  Lib.  p,  148.  Das  hebr.  1X3  beaeleb- 
net  Sprösiling,  Zweig. 

p.  118.  94.  Sephor,  nachher  Saphor  p.  117,  Ist  die  Stadt  Sephorie,  aueh  als  Bephora  Sepkorum,  and 
ßophora  (M\g.  TmftTUAKi  Peregr.  p.  3.)  von  den  Reisebesehreiborn  genannt,  nördlich  von  Nasareih  gelegen,  reo 
Herodes  Antlpas  unter  dem  Namen  Dio  Causrea  sur  Hauptstadt  Galiläas  erhoben.  Jo*bph.  Antt.  18,  3.  lW°miHario 
a  Naiareth  in  via  que  dueit  ab  Aecon  est  BephorU  Opoam  Lib.  p.  148. 
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waye,  that  gothe  fr©  Naiereihe  to  Aoon.  And  an  half  myle  fro  Nanwthe  is  the  lepe  of  oure  p.  na. 
Lord;  for  the  Jewes  ladden  bim  upon  an  highe  roene,  for  to  make  him  lepe  donn,  and  have 
slay»  him,  but  Jesu  passed  arnon^es  hem,  and  lepte  upon  another  röche,  and  fit  ben  the  steppes 
of  his  feet  sene  in  the  röche,  where  he  allyghte.    And  therfbre  seyn  sum  men,  vrhan  thei 
dreden  hem  of  thefes,  on  ony  weye,  or  of  enemyes*.  Jesus  autem  transiens  per  medium  Worum  5 
ibat;  that  is  to  seyne,  Jesus  forsothe  passynge  be  the  myddes  of  hem,  he  werte;  in  tokene  and 
mynde,  that  oure  Lord  passed  thorgbe  out  the  Jewes  crueltee,  and  scaped  safly  fro  hem;  so 
surely  move  men  passen  the  perile  of  thefes»  And  than  sey  men  2  vers  of  the  psautre,  3  sithes: 
Irruat  Super  eos  formido  et  pauor,  in  magnitudine  brachii  tui,  domine.   Fümt  immobile*,  quasi 
lapis,  dorne  pertranseat  populus  tuust  domine,  donec  pertranseat  populus  tuus  iste,  quem  pos-  10 
sedistL  And  thanne  may  men  passe  withouten  perile.   And  ?ee  schulle  undirstonde,  that  oure 
Lady  hadde  child,  whan  sehe  was  15  jeere  old,  and  sehe  was  conversant  with  hire  sone  33  jeer 
and  3  monethes.   And  aftre  the  passioun  of  oure  Lord,  sehe  lyvede  24  jeer. 

Also  fro  Nazarethe,  men  gon  to  the  mount  Thabor,  and  tbat  is  a  4  myle;  and  it  is  a  fülle 
faire  hille,  and  well  highe,  where  was  wont  to  ben  a  toun  and  many  chirches,  but  thei  ben  15 
alle  (p.  114)  destroyed;  but  ut  there  is  a  place,  that  men  clepen  the  scole  of  God,  where  he  p.  tu. 
was  wont  to  teche  his  disciples,  and  tolde  hem  the  prevytees  of  hevene.   And  at  the  foot  of 
that  hille,  Melchisedeche,  that  was  kyng  of  Salem,  in  the  turnynge  of  that  hille,  mette  Abraham 
in  comynge  afen  from  the  bataylle,  whan  he  had  slayn  Abymeleche;  and  this  Melchisedeche 
was  bothe  kyng  and  prest  of  Salem,  that  now  is  cleped  Jerusalem.  In  that  hille  Thabor,  oure  20 
Lord  transfigured  him  before  seynt  Petre,  seynt  John  and  seynt  Jame;  and  there  thei  sawghe 
gostly  Moyses  and  Elye  the  propbetes  besyde  hem;  and  therfore  seyde  seynt  Petre,  Domine, 
bonum  est  nos  hic  esse,  faeiamus  tria  tabernacula;  that  is  to  seye,  Lorde,  it  is  gode  for  us  to 
ben  here;  make  we  here  3  dwellyng  place».  And  there  herd  thei  a  Toys  of  the  Fadir,  that  sey*d*e, 
Hic  est  filius  mens  dilectus,  in  quo  mihi  bene  complacui.   And  oure  Lord  defended  hem,  that  25 
thei  seholde  not  teile  that  avisioun,  til  that  he  were  rysen  from  dethe  to  lyt   In  that  hille 
and  in  that  same  place,  at  the  day  of  doom,  4  aungeles  with  4  trompes  schulle  blowen  and 
reysen  alle  men,  that  hadden  suffred  dethe,  sithe  that  the  world  was  formed,  from  dethe  to 
lyve;  and  schulle  comen  in  body  and  soule  in  juggement,  before  the  face  of  oure  Lord,  in  the 
Tale  of  Josaphathe.  And  the  doom  schalle  ben  on  Estre  day,  suche  tyme  as  oure  Lord  aroos,  30 


1.  the  lepe  of  OHM  Lord,  tbe  leap  of  our  Lord.  Dies  lat  der  mit  Beeng  auf  Luc  4,  29.  30.  tob  den  Reise- 
beschreiben!  erwähnte  Saltus  Domini.  Mao.  Tbiktnari  Pereor.  p.  8.  Burcharx»  Deecr.  p.  47.  Riooldi  Lib.  p.  107. 
Odobici  Lib.  p.  146.  Ausführlich  berichtet  Bl'rcraqd  :  Extra  ciuitatem . .  eet  locns,  qui  uocatur  * alt**  Domini,  übt 
wolebemt  Iheeum  precipüare,  sed  exiuit  de  manitms  eomm,  et  subita,  ut  ibidem  ostenditur,  inuentue  est  in  totere 
rmmtie  oppoeiti  ad  iaetum  oreme.  Et  uidentur  ibidem  Uniementa  corporis  et  uesthtm  lapidi  impresso.  4-  al- 
ljght*=*alighte  s  p.  108.  5.  Jeans  raten  etc.  Cf.  Luc  4,  SO.  7.  scaped,  esetped  s.  Fall.  a.  Pasc.  84. 
8.  9  Ten  of  the  psautre.  Diwe  Angeblichen  awsi  Verse  des  Psalters,  deren  man  sich  sum  ■Besprechen"  oder 
"Festepreeben"  der  Diebe  bediente,  gehören  dem  Psnlmlsten  nicht  au,  nnd  sie  bilden  in  der  Vutgats  nor  einen  Vers. 
Bxod.  15,  16.  IS.  was  conversant,  dwelt,  lived.  afr.  Converter,  habiter,  sejourner.  16-  a  toun  etc. 
Vom  Berge  Tabor  erwähnt  Bcäcbard:  Sunt  preterea  ibidem  rtsme  meueime  palaciorum,  turrium  et  reguiarium  eeU- 
ßclorum,  in  quibus  nnnc  iatitant  leones  et  bestie  alle  Buecbakdi  Descr.  p.  47.  Der  anf  Tabor  errichtetem  Kloster 
gedenkt  Man.  TniBTM am  Peregr.  p.  4,  64.   Odobici  Lib.  p.  146. 

p.  114-  16.  the  seole  of  God,  the  school  of  God.  Diese  Beseichnnng  eines  Ortes  auf  dem  Tabor  haben  wir 
anderswo  ntoht  geranden.  18.  Melchisedeche  GL  In  desceneu  montis  obuiauit  Abrahe,  redeuntl  a  eede 
Amatech,  Jietehisedech.  Odobtci  Lib.  p.  116  *q.  Diese  Stelle  scheint  den  ton  unserem  Brsihler  irrthfimlich  gesetsten 
Namen  Jbpmelecke  k  19  veranlasst  an  haben.  Sin  Abimetech  wird  in  der  sn  Grande  liegenden  biblischen  Brsaa- 
Inng  Gas.  14,  18  coli.  9.  nicht  genannt.  Mit  dem  Abimelech  hat  Abraham  nnr  Zwist  wegen  eines  Brunnens  On.  91,  26. 
91.  traaftflgured  him.  Der  Tabor  gilt  allgemein  als  der  Berg  der  Verklarung  Matth.  17,  1.  Marc.  9,  1.  Loc.  9,  SS. 
Den  Reisenden  seigte  man  dort  noch  die  Ruinen  der  dort  errichteten  Hutten:  öbi  hodie  ostendnntur  min«  trimm 
tabernaeutorum  siue  ektuetrorum  seeundum  deeiderium  Fetri  conetrnetorum  Bukciiarm  Descr,  p.  47.  84-  seyde- 
seye  Haluw.  85  Hic  est  Alias  etc.  OL  Matth.  17,  5.  87.  4  aungeles  with  4  tronpes.  Dase  hier 
Tier  Drommeten  aar  Adferstehang  der  Todten  ertönen  sollen,  wird  sonst  nicht  erwannt.  Cf.  Et  mittet  cmgeloe  ewos 
cum  tuba  etc.  Mattö.  24,  31.   Canet  enim  tuba  etc.  1  Cor.  15,  59.  1  Tnase.  4,  lh,     88.  reysen.  raise.  of.  ref/eed 

p.  in.      89.  in  the  vale  of  Josapaato  s.  p.  9». 
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i».  115.  and  the  dorn  schalle  begyiine,  suche  houre  as  oure  Lord  descended  to  helfe  and  tiflpoyM  it: 
for  at  suche  houre  schal  he  dispoyle  the  world,  and  lede  h»  ohosene  to  büsse,  and  the  othere 
schaUe  *h*e  condempne  to  perpetuelle  (p.  116)  peynes;  and  thanne  schalle  etery  maa  hate 
afttr  his  dissert,  outher  gode  or  evylle,  bnt  jif  the  mercy  of  God  passe  his  rightewisawsse. 
5  Also  a  rayle  from  mount  Thaber  iß  the  mount  Heremon;  and  there  was  the  cytee  <rf  Nay». 
Before  the  ;ate  of  that  cytee,  reysed  oure  Lord  the  wydewes  sone,  that  had  no  mo  chäldrea. 
Also  3  myle  fro  Nazarethe  is  the  einteile  Saffra,  of  the  whiehe  the  sones  of  Zebedee  and  Um 
sones  of  Alphee  weren.  Also  a  7  myle  fro  Nazarethe  is  the  mount  Kayn,  and  undre  that  is  s 
welle,  and  besyde  that  welle,  Lameche,  Noees  fedre,  sloughe  Kaym  with  an  arwe.  For  ths 
10  Kaym  wente  thorghe  breres  and  busshes,  as  a  wylde  best;  and  he  had  lyred  fro  the  tyme  of 
Adam,  hj;         Unto  the  tyme  of  Noe?  m$  w  he  ]yvede  nyjfl|e  to  ^qqq  ^  An(i  thfa  Lameche 

was  alle  blynd  for  elde. 

Fro  Saffra  men  gothe  to  the  see  of  Galylee  and  to  the  cytee  of  Tyberye,  that  sytt  npon 
the  aame  see.  And  alle  be  it,  that  men  clepen  it  a  see,  jit  is  it  nonther  see  ne  arm  of  the  see; 

1*  for  it  is  bnt  a  stank  of  fresche  watir,  that  is  in  lengthe  100  furkmges,  and  of  brede  40  furlonges, 
and  hathe  within  bim  gret  plentee  of  gode  nasche,  and  rennethe  into  flom  Jordan.  The  cytee 
is  not  falle  gret,  but  it  hathe  gode  bathes  within  him.  And  there  as  the  flom  Jordan  partethe 
fro  the  see  of  Galilee,  is  a  gret  brigge,  where  men  passen  from  the  lond  of  promyssiomi  to  tat 
lond  of  Baazan  and  the  lond  of  Gerrasentz,  that  ben  abont  the  flom  Jordan,  and  the  be- 

90  gynnynge  of  the  see  of  Tyberie.  And  fro  thens  may  men  go  to  Damask,  in  3  dayes,  be  the  kyng- 
p.  u«.  dorn  of  Traconye,  the  whiche  kyngdom  lastethe  fro  mount  (p/116)  Heremon  to  the  see  of  GalUes, 
or  to  the  See  of  Tyberie,  or  to  the  see  of  Jenazarethe;  and  alle  is  o  see,  and  this  the  stank 
that  I  have  told  jou;  bnt  it  chaungethe  thns  the  name,  for  the  names  of  the  cytees  that  sytten 
besyde  h*i*m    Upon  that  see  went  oure  Lord  drye  feet;  and  there  he  toke  up  seynt  Petir, 

25  when  he  began  to  drenche  within  the  see,  and  seyde  to  him,  Modice  fidei,  quere  dubitootil 
And  aftre  his  resurrexioan,  oure  Lord  appered  on  that  see  to  his  disciples,  and  bad  hem  fyssche. 


8.  he.  be  Halliw. 

p.  11S>  4.  dissert,  deaert  &  Heremon = Hermon  a  p.111.  Die  Schreibweise  kehrt  wieder  p.H* 

6.  the  wydewes  sone  cf.  Luc.  7,  11.  7.  the  castelle  Saffra.  villa  seu  Castrum  8afra  Ttikbr.  c  XX  Am 
casteü  Sophia  Acgsb.  Der  Name  Saffra  wird  wiederholt  L  13  On  the  lift  syde  of  the  hllle  Carmelyn  is  a  town 
that  men  elepen  8afre,  and  that  is  sett  on  another  hille.  There  seynt  James  and  seynt  Johne  were  from,  aad  in 
the  worschipe  of  hem  there  is  a  fair  chirche  p.  31.  Es  kann  kein  anderer  Ort  gemeint  sein  als  das  Castrum  Za/e- 
tanum  der  folgenden  Stelle:  De  Nauroth  venimas  in  Castrum  Za/etanum,  deeem  xailUri*.  Ibi  natm»  aet  lokamus 
euangelista  et  laeobus,  fllii  Zebedei.  Ibi  habitant  Christiant  RiroLDi  Lib>  p.  107.  Und  dies  ist  der  sonst  oft  ge- 
nannte Ort  8ephed\  Jetst  Safed:  Oastrum  et  ciuitas  SepktL,  pnlchrins  et  frmins  meo  iudicio  omaibns  eaetris,  qoe 
nidi,  sitam  in  monte  altisslmo.  Quod  fnerat  mllicie  templi,  sed  proditnm  et  eaptnm  ignomialoee  nimie  ad  iaetoras» 
toeins  christianitatls,  quia  8oldanus  de  illo  tenet  totem  Galiläas*  Bceohardi  Descr.  p.  84.  8.  the  BOUt  Kay» 
Wir  sollten  hier  Kaym  wie  1.  9. 10.  stau  Kaya  erwarten ;  deen  so  wild  der  Name  aueh  sonst  häufig  Im  Ahe.  geschrie- 
ben. Vgl.  Oaim,  Caym  Geh.  a.  Bxod.  416.  426.  430.  443.  etc.  Unsere  Stelle  erinnert  an:  De  loeo  teterfectiontt  secer- 
dotom  Baal  ad  tres  lencas  contra  anstrnm  est  oastellnm  monti*  Cayn . .  in  pede  eztreml  montls  Carmelt,  u*A  Lamech 
Oayn  sagitta  htierfectt,  nt  dicitnr  Genesis  IV  t  ■Oocidi  nimm  in  nnlnus  menm"  Buschaum  Descr.  p.  49.  10> 
breres  s.  8t.  Cbistopb.  49.  14.  the  saune  see  sc.  of  Tyberye,  s.  p.  103.  15.  a  staak,  a  pool,  iske, 
Gf.  The  stank  that  I  bare  told  fou  p.  116.  Beates  tanghte  of  men  to  gon  into  watres,  into  ryveres,  and  into  depe 
stankee  p.  909.  afr.  estang%  eetanc  ist  stagnum.  Man  vergleiche:  Btagnum  Oanesareth  ha*\  6,  1.  Bicoldi  LB>.  p* 
Obokici  Lüh  p.  147.  155.  19.  Baasen,  Bashan.  Basan  Vulg.  CL  Et  nota,  qnod  terra  ista  ultra  min  GalUee 
montnosa  est  nalde,  at  mihi  aidetar,  qais,  eam  noo  intrani.  Et  erat  de  regno  regia  Basan  pro  parte  Bcncm*»1 
Descr.  p.  41.  the  lond  of  Gemseats,  the  coontry  of  the  Gergesenes.  of.  Matth.  8,  28.  in  reytoewn  Oeraee- 
norum  VuL  «/»  r^f  yumuv  uui'  T Kjynu^tov.  Das  alte  Oerasa  heisst  gegenwärtig  Dsckerasck.  Äl.  Trt> 
eonye,  Traehoniüs.  Cf.  Of  pe  enntre  of  Tracon  Wycl.  Luke  3,  1.  Möns  Hennen^  qni  elronit  TraconitujUs  reyto**** 
et  prooedit  usqoe  Damascnm  BunrnaaDt  Descr.  p.  33.  Tota  terra  circa  lordanem  in  littore  eins  orientali  ap peUatar 
Traconitidis  regio  eine  planicies  Libani  uaqne  ad  montem  Hermon  et  Bosra  p.  37. 

p.  116.  22.  Jenassrethe  =  Qenatarethe,  Gennesaret.  Cf.  pe  stondynge  water  of  Genaeareth  Wxcu  Imkert  i> 
The  enntree  of  men  of  Qenasareth  (Qenaeeretk  ed.  Oxf.)  Matth.  8,  98.  84.  besyde  hfaB.  besyde  kam  Hai*M** 
Upoa  that  see  *tc  Cf.  Matth.  1 4,  94.  drye  feet  s.  p.  10 ;.  25.  when  he  began  to  drenche*  quam  estf*"* 
mergi  Matth.  Ii,  30.  Cf.  wkanne  he  bigane  /or  to  be  drenchide  Wycl.  ib.  a.  d.  Wb.  Jfodlee  fldel  etc.  =»  Medien 
fidei  etc.  Matth.  14,  31,  wie  e  gemeinbin  ffir  es  geschrieben  werde.        M.  bad  hem  fjsaefae,  .Cf.  Jo.  IU 
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fcnd  fflfed  aUe  the  nett  falle  of  &ret  fissbes.  In  that  see  rowed  oure  Lord  often  tyme,  and  there  p.  ue. 
he  calleä  to  hym  seynt  Petir,  seynt  Andrew,  seynt  James  and  seynt  John,  the  sones  of  Zebedee. 
In  that  cytee  of  Tyberie  is  the  table,  npon  the  whiche  oure  Lord  eete  upon,  irith  his  disciplee, 
aftre  his  reaurrexiotin  ?  and  thel  knewen  him  in  brekynge  of  bred,  as  the  gospelle  seythe:  22f 
vognovetnnt  ttim  in  fractione  pams.  And  nyghe  that  cytee  of  Tyberie  is  the  hille,  where  oure  5 
Lord  fedde  5  thonsand  persones,  with  fp.  1 17)  5  barly  love*  and  «  flssnes.   In  that  cytee,  a  p- 
man  cast  an  brennynge  dart  in  wratthe  afür  oure  Lord,  and  the  hed  sraot  into  the  erthe, 
wax  grene,  and  it  growed  to  a  gret  tree,  and  fit  it  growethe,  and  the  bark  thereof  is  alle  lyk 
coles.   Also  in  the  hed  of  that  see  of  Galüee,  toward  the  septemtryon,  is  a  strong  casteile  and 
an  highe,  that  highte  Saphor,  and  fast  besyde  it  is  Capharnanm:  within  the  lond  of  promys-  10 
suran  is  not  so  strong  a  casteile;  and  there  is  a  gode  tonn  benethe,  that  is  clept  also  Saphor. 
In  that  castel  seynt  Anne,  oure  Ladyes  modre,  was  born.   And  there  benethe  was  Cenforioes 
hous.  That  contree  is  clept  the  Galilee  of  Folk,  that  weren  taken  to  tribnte  of  Sabnlon,  and 
of  Neptalym.   And  in  afen  comynge  fro  that  casteile,  a  30  myle,  is  the  cytee  of  Dan,  that 
somtyme  was  clept  Belynas,  or  Gesaire  Phihppon,  that  sytt  at  the  foot  of  the  monnt  ofLyban,  15 
where  the  flom  Jordan  begynnethe.  There  begynnethe  the  lond  of  promyssionn,  and  durethe 
unto  Bersabee  in  lengthe,  In  goynge  toward  the  northe  into  the  sonthe,  and  it  conteynethe 
well  a  180  myles;  and  of  brede,  that  is  to  seye,  fro  Jericho  unto  Jafle,  and  that  conteynethe 
a  40  myle  of  Lombardye,  or  of  oure  contree,  that  ben  also  lytylle  myles.  Theise  ben  not  myles 
of  Gascoyne,  ne  of  the  provynce  of  Almayne,  where  ben  gret  myles.   And  wite  fee  welle,  that  20 
the  lond  of  promyssionn  is  in  Sirye.  For  the  reme  of  Syrie  durethe  fro  the  desertes  of  Arabye 
unto  Gecyle,  and  that  is  Ermonye  the  grete,  that  is  to  seyne,  fro  the  sonthe  to  the  northe;  and 

8.  the  table  oto.  Der  Ort  des  Tisches  scheint  hier  mit  eisern  anderen  vertaoicht,  von  dem  enihlt  wtrdi 
In  de  regirantes  iuxU  mare  Galilee  reniraus  ad  tocum  tabule,  duo  m  Maria.  Que  est  iuxta  Capharnanm  et  Rethsaidam 
in  loco,  vbi  Dominns  post  resurrectionem  suam  apparnit  disclpulis,  stans  in  litore,  et  vocauit  de  raarl,  et  innitanit 
eoe  ad  prandlam.  Ricouni  Ub.  p.  106;  was  sieh  aaf  Jo.  21,  19.  besteht,  wahrend  hier  Beeng  genommen  wird  an/ 
Loa  94,  30.  31.  4  St  OOJgnovenmt  ete  Die  Worte  Unten:  Accepit  paneu,  et  benedixit,  ac  f regit,  et  porri- 
gebat  illis.  Et  aperti  sunt  oculi  eorum  et  cognoverunt  tum.  5.  the  hille  etc.  Anderswo  fehlt  die  nlhero  Be- 
stimmung der  Lage  des  Berges  am  galUlischen  8ee:  Tnde  aeeendimns  Ibl  prope  ad  montem,  tM  Dominus  /seit  con- 
sMwr  de  pdngue  panibns  ordeaeeie  Ricoldi  Üb.  106. 

p.  117.  6.  a  man  eatt  an  brennynge  dart  etc.  Die  Sage  knöpft  sieh  an  die  Kindheit  Jesu,  welcher  als 
Knabe  oft  Tiberias  besucht  haben  soll:  Quam  (sc.  Tyberiadero)  eciam  pner  Jhesns  in  innentnte  sna  sepe  freqnenta- 
bmt  Ha«.  TmrrMAki  Peregr.  p.  6.  Unser  Verfasser  verdankt  sie  der  folgenden  Brsihlnng:  VW  acefdlt,  quod,  cum 
pner  Ihesus  cum  qnodam  cognato  sno  aoram  ibi .  trahoret,  commotu*  homo  predietus  arripuii  facem  ardentem,  «l 
post  Ihetum  proiecit,  voteng  eum  percutere ;  eed  fax  infixa  ierre  in  arborem  creuit  maximam,  oue  rsoue  in  kodier- 
num  diem  ßores  et  fructus  producit  Odorici  Lib.  p.  147.  10.  Saphor  =  Bephor  s.  p.  IIS.  Unser  Verfasser 
unterscheidet  diesen  Ort  ven  dem  L  11.  genannten  Saphor  ;.vr\t  wissen  nicht,  mit  welchem  Rechte.  11.  Saphor. 
Cf.  1111°  mlllario  a  Naiareth  in  ria,  qne  dncit  ad  Aceon,  est  Bephorie  eiuitas,  ex  qua  orta  est  Anna,  mater  matrU 
Christi  Odoski  Lib.  p.  146.  12.  CentarioeB  hone  Das  Hans  des  Hauptmanns  war  sn  Kapernaum.  Matth.  8,4.  ' 
Luc.  7,  1.  18.  the  Galilee  Of  Folk,  Galiläa  gentium.  Gf.  Iste  fluuius  (sc  Bleutherus)  nenit  de  Tturea  sine 
GaUlea  geneium  Bouchabdi  Deser.  p.  26.  Dicitor.. nunc  Tturea,  nunc  Traeonitis,  nnne  plaaldes  Libanl,  nun«  Ka- 
bal,  nuno  CkUUea  gentium,  nunc  GalUea  soperior,  et  est  Semper  eadem  regio  p.  46.  Terra  Zabmlon  et  terra  Neph- 
thaiim,  Tie  maris  trans  Jordanem,  Galiläa  gentium  Harra.  4,  ».  Isai.  9,  1.  14.  Dan . .  Belyaaa  or  Ceaalre 
Phillppon.  Of.  Beiinas  ciottas.  in  pede  montts  Libanl,  qne,  sient  in  libro  Indlenm  [28,  ».]  dicitor,  primo  Lais 
dicebatnr,  et . .  eeperunt  eam  ftlü  Den  et  noeanerunt  eam  Lesen  Dan  [Jos.  19,  47.]  nomine  patrls  sni  Dan.  Sepe 
tarnen  «impliclter  dldtnr  Dan . .  Philippus  autem  com  esset  tetrareha  Yturee  et  Traconitidis  regiools,  istam  elaltatem 
Bettinas  sine  Dan  sno  nomine  Cesaream  PhiHppi  noluit  nominari.  A  Oreeis  aotem  Paneas  appellatnr.  8ed  hodie 
omnla  nomine  heo  cessanerunt,  et  commnnlter  BeUtsae  appellatnr  Bobchakdi  Deser.  p.  89.  of.  p.  54.  Die  Cetearea 
PhiHppi  ist  allerdings  nicht  identisch  mit  Dan,  sondern  nnr  in  der  Nahe  der  serstörten  8tadt  Dan  gegründet  wor- 
den. Der  Name  ist  Abrlgens  spater:  Oeearpe  Fkplsrppum  p.  138  gesobrieben;  bei  Wtcliptc:  Cesarie  of  Philip 
Math.  16,  IS.  17.  toward  the  northe.  Vielleicht  /romtrd  the  northe.  18.  and  that.  Entweder  fehlt 
▼or  and  etwas,  oder  der  nachlässige  Verfasser  oder  Schreiber  blieb  hier  dem  Znsammenhange  nicht  treu.  SO. 
AlmajBft,  German j.  Cf.  He  may..go  thorghe  Almayne.  and  thorghe  the  kyngdom  of  Hongarye  p.6.  Tals  rjTere 
of  Dannbee  is  a  fülle  gret  ryvere;  and  It  gothe  into  Almayne  p.  7.  on  the  North  see  onon  8tondeth  Plan nd res. 
Atemedsm.  Denemarehe  etc.  Rf.u  Axt.  1.  p.  973.  21.  the  reme,  s.  p.  SS.  PJ.  mnto  Cecy*«i  m***  helesen 
unto  Cilicge.  that  Is  Brnnonye  the  grete  s.  p.  4.  Dieser  Nebensau  kann  sieh  nur  auf  das  vorangehende 
Substantiv  bestehen»  so  dass  also  der  Verfasser  Ciliclen  an  Grossarmenien  rechnet:  8yrla..bap  in  pe  nbrp  slde 
Armenia  and  Cappadoela  TanviftA  L  p.  101. 
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p.  tis.  fro  the  est  to  the  west  it  durethe  fro  the  grete  desertes  of  Arabye  (p.  118)  unto  the  weet  set 
But  in  that  reme  of  Syrie  is  the  kyngdoui  of  Judee,  and  many  other  provynces,  as  Paleetyne, 
Galileo,  lytille  CiHcye,  and  many  othere.  In  that  contree  and  other  contree»  bejonde,  thoi  han 
a  custom,  whan  thei  schulle  usen  wem,  and  whan  men  holden  sege  abonten  cytee  or  castette, 
5  and  thei  withinnen  dur  not  senden  out  messageres  with'  lettres,  from  lord  to  lord,  for  to  aslre 
sokour,  thei  maken  here  letters  and  bynden  hem  to  the  nekke  of  a  colver,  and  leten  the  colver 
nee;  and  the  colveren  ben  so  taughte,  that  thei  fleen  with  tho  lettres  to  the  verry  place,  that 
men  wolde  sende  hem  to.  For  the  colveres  ben  norysscht  in  tho  places,  where  thei  ben  sent 
to;  and  thei  senden  hem  thus,  for  to  beren  here  lettres.  And  the  colveres  retournen  apn, 
10  where  as  thei  ben  norisscht;  and  so  thei  don  comonnly. 

And  }ee  schulle  undirstonde,  that  amonges  the  Sanazines,  o  part  and  other,  duellen  man? 
cristene  men,  of  many  maneres  and  dyverse  names,  and  alle  ben  baptized,  and  han  dyverse 
p.  U9.  lawes  and  (p.  119)  dyverse  customes,  but  alle  beleven  in  Qod  the  Fadir  and  the  Sone  and  the 
Holy  Gost;  but  alle  weys  fayle  thei  in  somme  articles  of  oure  feythe.   Some  of  theiae  ben 
15  clept  Jacobytes,  for  seynt  Jame  converted  hem,  and  seynt  John  baptized  hem.  They  seyn,  that 
a  man  schal  maken  his  confessioun  only  to  God,  and  not  to  a  man:  for  only  to  him  scholde 
man  jelden  him  gylty  of  alle  that  he  hathe  mysdon.    Ne  God  ordeyned  not,  ne  never  devysed, 
ne  the  prophete  nouther,  that  a  man  scholde  schryven  him  to  another  (as  thei  seyn),  but  only 
to  God,  as  Moyses  writothe  in  the  bible,  and  as  David  seythe  in  the  psawtre  boke:  Conßtebor 
20  tibi,  domine,  in  toto  corde  meo;  and,  Delirium  mewn  tibi  cognitum  fed;  and,  Deut  mens  et  tu 
et,  eonßtebor  tibi;  and,  Quoniam  cogitatio  hominis  confitebäur  tibi:  etc.   For  thei  knowen  alle 
the  bible,  and  the  psautere;  and  therfore  allegge  thei  so  the  lettre,  but  thei  alleggen  not  the 
auctoritees  thus  in  Latyn,  but  in  here  langage,  fülle  appertely;  and  seyn  well,  that  David  and 
p.  12a  othere  (p.  120)  prophetes  seyn  it  Natheles  seynt  Austyn  and  seynt  Gregory  seyn  thus :  Augn- 
25  stinus:  Qui  tcelera  sua  cogitat,  et  conversus  fuerit,  veniam  tibi  credat.   Gregorius:  Dornum 
potiut  mentem  quam  verba  reepicü.   And  seynt  Hillary  seythe:  Longorum  temporvm  crimma 
in  ictu  oeuli  pereunt,  $i  cordü  naia  fuerit  compunctio.   And  for  suche  auctoritees,  thei  seyn, 
that  only  to  God  schalle  a  man  knouleche  his  defautes,  pldynge  himself  gylty,  and  cryenge 
him  mercy,  and  behotynge  to  him  to  amende  himself.   And  therfore  whan  thei  wil  schryven 
SO  hem,  thei  taken  fyre,  and  sette  it  besyde  hem,  and  casten  therm  poudre  of  frank  encens;  and 
in  the  smoke  therof,  thei  schryven  hem  to  God,  and  cryen  him  mercy.   But  sothe  it  is,  that 
this  confessioun  was  nrst  and  kyndely,  but  seynt  Petre  the  apostle,  and  thei  that  camen  aftre 
him,  han  ordeynd  to  make  here  confessioun  to  man,  and  be  gode  resoun;  for  thei  perceyveden 
wel,  that  no'  syknesse  was  curable  by  gode  medycyne  to  leye  therto,  but  fif  men  knewen  the 


p.  118.  8.  lytille  Cilieye.  Der  Bra&hler  sieht  eleo  eines  Theil  des  westlichen  Cillden  su  Syrien,  f. 
dar  not,  dere  not  Dieee  Pluralform  gebraucht  der  Verfasser  öfter:  Therfore  dur  not  the  merchauutes  passen  there 
p.  271.  eonet  noch  Air:  Men  dar  entree  wel  ynow  p.  27t!  et  On  a.  Exod.  2289.  6.  of  ft  eolver,  of  e  dore. 
Der  Verfeeeer  bedient  sich  hier  der  Form  eofssr,  im  Plnrtl  coJcere*  1.  7.  u.  eoJesre*  LR.».  Daneben  the 
enlser  p.  11.  Die  Formen  mit  o  sind,  obwohl  »acta  früher,  Im  rleraehnten  Jahrhundert  nementlleh  sehr  gewShnHeb, 
obwohl  nach  «  eeine  8telle  behalt:  e  culver  Wtcl.  Math.  3,  16.  Marc.  1,  10.  Die  Teabenpoet  wer  früher  Im  Orient 
gebrinehlieh,  and  die  türkische  Teube  ist  als  Brieftanbe  bekannt.  11.  many  erifltene  men  etc.  Manche 
Beieebeeehrelber  dee  Mittelalters  Teratomen  nicht  in  Ihren  Darstellungen  des  gelobten  Landes  die  verschiedenes 
christlichen  Sekten  im  Oriente  aunrasahlen  und  xom  Tfaell  naher  sn  beleuchten.  Daher  fehlt  eine  solche  Darstellns 
such  unserem  Verfasser  nicht. 

p.  119.  IS.  Jacobytes.  Die  JakoMten,  Monophysiton  In  Syrien  nnd  Mesopotamien,  welche  dem  Jakob  Be- 
rede! (.'41—578),  der  ihre  Gemeinden  ordnete,  ihren  Kernen  verdanken,  werden  von  den  Ist  Relsebeschrelbern  /«- 
oobiie  (Jacobita>),  binde  aber  Jacobini  genannt  Unser  fabelnder  Verfeeeer  giebt  ihren  Ursprung  unrichtig  an,  nnd 
beschrankt  sich  auf  die  Erörterung  und  Bekämpfung  ihrer  Ansichten  tou  der  Belebte.  Ausführlich  behandelt  die 
Jacobini  Ricoldi  Lib.  p.  124,  wo  ench  der  unserem  Verfasser  am  Herzen  liegende  Gegenstand  berührt  wird:  ftc- 
eata  non  con/Uenhtr  ni$i  »oH  Deo  et  hoc  in  gcncraU.  19.  Confltebor  tibi  etc.  Ps.  9,  2.  90.  DeUctUi 
meum  etc.  Ps.  31,  5.       Dens  nenn  ett.  Ps.  29,  13.       21*  Qnoniam  cogitatio  etc.  P».  75,  Ii. 

p.  120.  28.  knonleehe,  ecknowiedge.  s.  Body  a.  8.  9.\  29.  behotynge,  promising.  80.  frank 
eneene,  franklncense.  CC  Frankinccns.  Ollbanum,  franeum  lncensum  Pbomft.  Pakt.  p.  177. 
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natore  of  the  maladye.   And  also  no  man  may  jeven  covenable  medicyne,  but  }if  he  knowe  p.  lfi. 
the  qualitee-of  the  (p.  121)  dede.  For  o  synne  may  be  grettere  in  o  man  than  in  another,  and 
in  o  place  and  in«b  tyme  than  in  another,  and  therfore  it  behovethe  him,  that  he  knowe  the 
kynde  of  the  dede,  and  thereupon  to  jeven  him  penance. 

There  ben  othere,  that  ben  clept  Surienes,  and  thei  holden  the  beleeve  amonges  us,  and  of  6 
hem  of  Grece.   And  thei  usen  alle  berdes,  as  men  of  Grece  don,  and  thei  make  the  sacrament 
of  therf  bred,  and  in  here  langage  thei  usen  lettres  of  Sarrazines;  but  aftre  the  misterie  of  holy 
chirche,  thei  usen  lettres  of  Grece,  and  thei  maken  here  confessioun,  right  as  the  Jacobytes  don. 

There  ben  othere,  that  men  clepen  Georgyenes,  that  seynt  George  converted;  and  him  thei 
worschipen,  more  than  ony  other  seynt,  and  to  him  thei  cryen  for  help;  and  thei  camen  out  10 
of  the  reme  of  George.   Theise  folk  usen  crounes  Schaven.   The  Clerkes  han  rounde  crounes, 
and  (p.  122)  the  lewed  men  han  crownes  alle  Square;  and  thei  holden  cristene  lawe,  as  don  P- 1Ä 
thei  of  Grece,  of  whom  1  have  spoken  of  before. 

Othere  there  ben,  that  men  clepen  cristene  men  of  gyrdynge,  for  thei  ben  alle  gyrt  aboven. 
And  ther  ben  othere,  that  men  clepen  Nestor  yenes;  and  summe  Arryenes,  summe  Nubyenes,  15 
summe  of  Grees,  summe  of  Tnde,  and  summe  of  Prestre  Johnes  lond.  And  alle  theise  han 
manye  artkles  of  oure  feythe,  and  to  othere  thei  ben  varyaunt.   And  of  here  variance  were  to 
longe  to  teile,  and  so  I  wil  leve,  as  for  the  tyme,  withouten  more  spekynge  of  hem. 


p.  191.  &  Surienes.  Der  Syriani  gedenkt  Burchard  :  Preter  hos  sunt  Ibl  Syriani  sine  8yri.  H1J  totara 
repleuerant  terram.  Christian!  tarnen  sunt,  and  Lall nit  nollain  t dam  seraaat  MUere  uestiuntur  et  induuutur,  parei 
snnt,  eleemosynam  non  dant  Intar  Sarraeenos  habitaat,  et  nt  plnrimum  eornm  ofliciis  fnnguntnr.  In  habitn  con» 
cordant  cum  8arracenis,  nisi  qnod  tantnm  per  cingulum  laneam  discernuntur  Bdkcrardi  Deecr.  p.  89.  8.  therf 
bred,  nnleaTened  bread.  Cf.  Thei  make  here  sacrement  of  the  awteet  of  therf  bred  p.  18.  On  the  Scherethorsday 
nahe  thei  here  therf  bred,  In  tokene  of  the  Mawndee  p.  19.  As  fee  ben  perfe  (or  wipouteu  sour  piog)  Wtc.j . 
1  Cor.  5,  7.  In  perfe  pingis  of  clennesee  ib.  8.  Therf,  wytheowte  sowre  dowe.  Azimus  Prompt.  Parv.  p.  490.  Bned 
AU  peorrf  wipputenn  berrme  Obm  H.  996.  age.  peorf,  perf,  asymus.  10.  Georgyenes.  Cf.  p.  90.  110.  An 
unserer  Stelle  lehwebt  dem  Verfasser  offenbar  die  folgende  Ter:  Atii  turnt  Georgia***  eanctum  Georgiern  ueuerantee, 
etrenai  in  armlt,  ei  8arracenos  moltnm  infestaat  Barbam  uutriuni  et  comam.  Orrmet  habent  Corona»,  tarn  iaiei 
quam  clerici:  laici  quadrata»,  elerici  rotundae.  Mao.  Thiktmari  Peregr.  p.  51.  Tgl.  Bckchardi  Deecr.  p.  89.  91.  * 
11.  the  reme  of  George.  Diese  Erwähnung  fehlt  sonst;  doch  Tgl.  Quot  monechi,  quot  moniales  de  Georgia* 
Armenla  maiore  et  minore  etc.  Hubchardi  De*cr.  p.  20. 

p.  122.  15.  crtetene  men  of  gyrdynge.  Diese  Bezeichnung  einer  Art  Christen  als  "Christen  ton  Gür- 
tung" wird  Ton  anderen  Reisebesehreibern  nicht  gewährleistet.  Man  vergleiche  indessen  was  su  1.  6.  v.  Surienee 
Tom  wollenen  Gürtel  syrischer  Christen  angeführt  ist  16  0  Netteryenes.  Der  Verbreitnng  der  Neitorianer, 
Neetoriani,  auch  Nettormi  (Ricoldi  Lib.  p.  1X7)  genannt,  im  gelobten  Lande  gedenken  die  Itinorarien  oft.  Ar- 
ryenes. Der  Arianer  dagegen  wird  überhaupt  in  den  späteren  Jahrhunderten  des  Mittelalters  als  einer  besonderen 
Sekte  nicht  mehr  gedacht,  so  dass  unser  Brt&hler  in  frühere  Zeiten  zurückzugreifen  scheint  In  den  uns  bekannten 
Ittoerarien  werden  sie  nicht  erwähnt  Nubyenes.  Of.  Item  sunt  ibi  Armenii,  Georgien!,  Neetoriani,  Nubiani, 
Iacobint,  Chaldei,  Medi,  Ferse,  Kthiopes,  Kgyptil  et  mnlte  gentes  alle,  que  sunt  Christian!  Blr<:haudi  Deecr.  p.  89. 
17.  ramme  of  Green.  Der  Name  Gree*  wird  hier  vom  Lande  gebraucht:  Bistdes  Grees  (Juxta  Grwdaro)  Tri- 
vi«a  I.  p.  55.  Aoctonrs  tellep  bat  Greee  wip  pe  pronincee  perof  is  lady  of  kyngdoms  p.  175.  —  Greei  simlltter  Cbri- 
stJanl  sunt,  aed  eckiematici,  oisi  qued  pro  magna  parte  in  ooncilio  generali  eob  domino  GregorioX.  ad  obedienciam 
eccleaie  redierunt  Bcrchardi  Deecr.  Das  Concil  sn  Lyon  fand  1374  statt  Cf.  Mao.  Tb  (Stuart  Peregr.  p.  51.  of 
Tnde.  Der  Mönche  ans  Indien,  welche  die  heiligen  Stätten  besuchten,  gedenkt  Burchabdi  Deecr.  p.  20.  Prestre 
Johne*  lond  s.  p.  4*.        18.  mrynnnt,  disagreeiag,  dlffering  in  opiulon.       19.  leve,  leaTe  off,  deaist 
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A  SERMON  AGAINST  MIRACLE  -  PLAYS. 


Unter  dem  vorstehenden  Titel  geben  wir  hier  die  in  den  Reliqwa  Antiguas  U  p.  42  ff.  unter 
gleichem  Namen  aufgeführte  polemische  Abhandlung  wieder.  Nach  dem  Herausgeber  Ha&weli 
befindet  sie  sich  in  einem  handschriftlichen  Bande  Englischer  Predigten,  der  gegen  das  Ende 
(the  latter  end)  des  yierzehnten  Jahrhunderts  gesehrieben  ist  und  jetzt  in  der  Bibliothek  von 
St  Martin-in-the-Fields  zu  London  aufbewahrt  wird. 

Die  Ueberschrrft  des  MS.  ist  jedoch  nicht  die  obige,  sondern:  "Here  bigynnis  a  treibe  of 
miraclis  pleyinge",  die  wir  vorziehen  möchten,  da  das  Stück,  und  zwar  ganz  entschieden  in  sei- 
nem Zweiten  Theile,  vielmehr  den  Charakter  einer  Abhandlung  als  einer  Predigt  tragt. 

Der  Verfasser  geht,  in  einem,  wie  die  ganze  Abhandlung,  klar  und  kraftvoll  geschriebenen 
Anfangssatze  von  dem  Gedanken  aus,  dass  Gottes  und  Christi,  so  wie  ihrer  Heiligen  Wunder 
ernst  gemeint  waren  und  dass  man  also  auch  nicht  mit  ihnen  spielen  solle.  Wer  das  dennoch 
thut,  irrt  im  Glauben,  verkehrt  Christi  Lehre  und  spottet  Gottes.  Sechs  Rechtfertigungsgründe 
gebe  man  für  die  Mirakelspiele  an:  1)  Man  führe  sie  auf  zum  Dienste  Gottes;  2)  es  seien  oft 
Leute  durch  dieses  Bild  des  Schicksals  des  Sünders  bekehrt  worden;  3)  Männer  und  Frauen 
seien  durch  die  Darstellung  der  Passion  Christi  zu  Thränen  gerührt  worden  und  das  deute  nickt 
auf  Spott;  4)  nützlich  sei  Alles,  was  zu  Gott  wende  und  es  gebe  Menschen,  die  zu  Gott  nun 
einmal  nur  durch  Spiel  —  by  gamen  and  pley  —  bekehrt  sein  wollten ;  5)  eine  Erholung  müsse  es 
geben  und  diese  sei  besser  als  jede  andere;  6)  man  male  die  Wunderthaten  Christi  und  der 
Heiligen,  warum  solle  man  sie  im  Spiele,  wo  es  viel  getreuer  geschehe,  nicht  darstellen  dürfen. 

Man  wird  dem  ruhigen  und  maassvollen  Ernste,  mit  welchem  unser  Verf.  diese  Einwände 
beantwortet,  seine  Anerkennung  nicht  versagen  dürfen.  Er  entgegnet,  1)  es  sei  ein  solches 
Spiel  kein  Gottesdienst,  man  spiele  um  der  Welt,  nicht  um  Gott,  zu  gefallen,  um  von  ihr,  nicht 
von  ihm,  gesehen  zu  werden:  so  wie  nach  Christi  Wort  die  ehebrecherische  Masse  nur  Zeichen 
nicht  Thaten  der  Liebe  suche  —  so  erweitert  der  Verf.  wohl  nicht  ohne  Kraft  und  Tiefe  da* 
Bibelwort  —  so  seien  auch  die  Spiele  nur  Zeichen,  nicht  Thaten.  2)  Allerdings  könne  Gutes 
Anlass  werden  zu  Bösem  und  Böses  zu  Gutem  und  so  könne  auch  ein  Spiel  hier  und  da  einen 
Menschen  bekehren,  wirke  aber  doch,  da  es  Sünde  sei  —  "wende  Deine  Augen  ab,  heisse  es  im 
Psalter,  damit  Du  nicht  Eitles  sehest"  —  überwiegend  schlecht;  man  solle  nicht  Böses  thun, 
um  Gutes  herbeizuführen.  3)  Das  Weinen  beim  Spiel  nützt  nichts,  ein  Christ  weine  über  seine 
Sünden.  Es  mag  erlaubt  sein,  um  dem  Ernste  des  Verf.  —  al  holynesse,  sagt  er  schön,  »  w 
ful  ernest  men  —  zu  Hülfe  zu  kommen  an  die  berühmte  Stelle  der  Confessioncs,  III,  12,  de* 
heiligen  Augustinus  zu  erinnern,  wo  er  die  hinreissende  und  verführerische  Lust  des  Mitleids 
beim  Anschauen  der  Tragödie  schildert,  die  dann  doch  zuletzt  in  *aestus  immanes  tetrarum  Ubi- 
dinum"  übergehe.  4)  Bekehrt  wird  ein  Mensch  zu  Gott  nur  durch  das  ernste  Wirken  Gottes; 
wo  die  Sacramente  nicht  helfen,  helfen  die  Spiele  nicht.  5)  Die  Spiele  sind  keine  ächte  Erho- 
lung, ja,  da  sie  mit  der  falschen  Vorspiegelung,  als  seien  sie  zugleich  ernst,  verbunden  sind,  so 
sind  sie  schlimmer  als  eine  ohne  Weiteres  ganz  eitele  Erholung.  Frage  man  aber,  womit  man 
sich  am  Sonntag  nach  dem  Gottesdienste  erholen  solle,  so  erwidert  er  mit  treffender  Wahrheit 
zuerst  und  dann  mit  ächter  Menschenliebe :  "Wer  wahrhaft  gebetet  hat,  wird  nach  solcher  Eitel- 
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keit  nicht  fragen  und  willst  Du  doch  Erholung,  so  suche  sie  in  Werken  der  Barmherzigkeit  an 
Deinem  Nachbar*.  6)  Die  Bilder  endlich  mögen  gelten,  wenn  sie  nicht  dem  Volke  eine  Gelegen- 
heit tum  Gottendienste  werden,  der  Vergleich  mit  den  Spielen  wird  abgewiesen.  Darum  wird 
ein  Hann,  der  seine  Zeit  bereits  tu  teure  sieht,  um  mit  guten  und  ernsten  Werken  zu  Stande  tu 
kommen,  sich  um  solche  Eitelkeiten  nicht  kümmern.   So  schliesst  der  erste  Theil. 

Der  zweite  Theil  richtet  sich  an  einen  Freund,  der  die  Spiele  doch  nicht  gern  fahren  lassen 
möchte  und  sucht  denselben  von  seinem  Unrechte  zu  überzeugen.  Es  geschieht  dies,  bald  mit 
der  Anrede  "Du"  bald  "Ihr"  in  so  persönlicher,  mild  freundschaftlicher  Weise  —  *dere  frend" 
heisst  es  einmal,  —  dass  wir  in  der  That  lieber  an  eine  Abhandlung  als  an  eine  Predigt  den- 
ken möchten.  Der  Freund  stützt  sich  darauf,  dass  die  Heilige  Schrift  die  Spiele  nicht  verbiete 
und  will  sich  nur  durch  eine  offenkundige  Stelle  derselben  oder  durch  einen  dargethanen  Wider- 
spruch gegen  den  Glauben  überzeugen  lassen  Der  gesunde  Verstand  des  Verf.  findet  auch  hier, 
wenn  man  sich  mit  ihm  und  seinem  Gegner  auf  den  Boden  der  Schrift  stellt,  das  Richtige,  in- 
dem er  erwidert:  *In  zweifelhaften  Dingen  solle  man  sich  an  die  Ansicht  halten,  die  dem  Qeiste 
günstiger  sei,  und  an  das  Beispiel  Christi1'  und  dem  Vorgeben,  ein  Spiel  zu  sehen  sei  jedenfalls  nur 
eine  unbedeutende  Sünde,  entgegenstellt:  "Eine  kleine  Sünde  werde  eine  Todsünde,  wenn  man 
sie  rechtfertige  und  wenn  es  menschlich  sei  zu  fallen,  so  sei  es  teuflisch,  darin  zu  verharren." 
Dann  geht  er  zu  jenen  allegorischen  Erklärungen  biblischer  Stellen  über,  welche  so  oft  ein  Lä- 
cheln erregen,  in  denen  wir  aber,  von  Philo  durch  den  Hebräerbrief  bis  zu  Origenes,  die  ersten 
Versuche  geistvoller  Denker  sehen  möchten,  sich  von  der  schweren  Fessel  der  starren  und 
undurchdringlichen  Thatsache  zu  befreien.  Ismael  und  isaac  hätten  gespielt,  darum  sei  der 
Entere  Verstössen,  denn  im  Spiel  habe  Isaac  um  seine  Erbschaft  betrogen  werden  können;  es 
sei  der  Streit  zwischen  Fleisch  und  Geist,  weil  zwischen  dem  Sohne  des  Fleisches  Und  dem  des 
Geistes,  weiter  der  Kampf  zwischen  dem  Testament  des  Fleisches,  dem  Alten,  und  dem  des 
Geistes,  dem  Neuen.  Nachdem  er  dies  auch  an  einigen  anderen  Beispielen  durchgeführt  hat, 
schliesst  der  Verf.  mit  einem  Hinweise  auf  das  nahe  Gericht  und  meint,  wenn  denn  doch  ein- 
mal gespielt  werden  müsse,  so  solle  man  spielen  wie  David  spielte,  um  so  des  Himmels  theilhaf- 
tig  zu  werden. 

Die  Zeit  der  Abfassung  unseres  Stückes  ist  die  der  gewaltigen  Aufregung,  in  welche  Wy- 
cliße's  Lehre  das  englische  Volk  geworfen  hatte.  Es  wird  etwas  weiter  hinaufzurücken  sein  als 
die  Abfassung  der  Handschrift  selbst.  Zuerst  trägt  es  entschieden  den  Charakter  des  Wycliffis- 
mus,  wohin  vielleicht  schon  gehört,  dass  auch  der  befreundete  Gegner  unseres  Verf.  sich  nur 
durch  die  Schrift  überführen  lassen  will  Wenn  auch  der  Verf.  zu  wiederholten  Malen  beson- 
ders dem  Priester  untersagt,  Spiele  zu  sehen  oder  gar  dazu  mitzuwirken,  so  beruht  doch  seine 
ganze  Opposition  auf  rein  inneren  Gründen  und  erwähnt  nichts  von  der  Wurde  der  Kirche,  die 
etwa  durch  die  Derbheit  oder  gar  Rohheit  der  Spiele  verletzt  werde;  er  verwirft  vielmehr  die 
Spiele,  wie  sie  auch  an  und  für  sich  sein  mögen,  eben  weil  sie  Spiele  sind.  Dabei  spricht  er 
«ich  entschieden,  wenn  auch  mit  Maass,  über  die  Verweltlichung  der  Kirche  und  ihrer  Diener 
aus,  über  die  *apostates  that  prechen  for  bodüy  avauntage"  und  sagt  uthey  maken  the  word  of 
God  but  a  mene  to  their  avauntage".  Bei  Erwähnung  der  Bilder  warnt  er  vorsichtig  vor  umau- 
mdrie"  des  Volkes.  Dass  er  am  Ende  seines  ersten  Theiles  gelinder,  sehr  stark  aber  am  Ende 
des  zweiten  auf  das  nahende  jüngste  Gericht  hinweist,  könnte  man  sich  in  Uebereinstimmung 
denken  mit  den  Stürmen,  welche  das  Jahrhundert  und  die  Regierung  des  armen  Richard  II. 
(1377-99)  so  tragisch  abschließen,  wir  wissen  jedoch,  dass  schon  Wycliffe's  erste  Schrift  (1356) 
"von  dem  mit  dem  Ausgange  des  Jahrhunderts  als  herannahend  gedachten  Ende  der  Welt  und 
der  Zukunft  Christi"  handelte.  Einen  bestimmteren  Fingerzeig  giebt  die  Stelle,  wo  unser  Verf.  von 
der  Rache  spricht,  die  Gott  an  dem  der  Weltlust  hingegebenen  Volke  genommen  habe  und  hier  auch 
«Pestilenz"  erwähnt,  womit  doch  wohl  die  furchtbare  Pest  gemeint  ist,  welche  1348  ganz  Europa 
durchwanderte  und  1349  nach  England  kam.   Gegen  Ende  des  Jahrhunderts,  als  1481  die  wil* 
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den  Bewegungen  der  Lollarden  gewaltsam  niedergeschlagen  wurden,  möchte  selbst  eine  maass- 
volle  Zuneinung  zu  den  Lehren  Wiclefs^  wie  die  in  unseren^  Stücke  herrschende,  gefährlich,  ge- 
wesen sein. 

Wir  versuchen  noch,  unserer  Abhandlung  ihre  Stelle  in  der  kulturgeschichtlichen  Entwick- 
lung der  Zeiten  überhaupt  kurz  anzuweisen.  Gegen  das  Theater  regte  sich  der  christlich-kirch- 
liche Geist  schon  in  den  frühesten  Zeiten,  weil  es  ausschliesslich  heidnisch  und  so  tief  mit  den 
religiösen  Anschauungen  des  Heidenthumes  verwachsen  war.  Wir  erinnern  an  die  feurig  ge- 
schriebene Diatribe  Tertullian's  de  Spectacuiis  (ed.  Gersdorf,  Leipzig  1839  v.  IV  p.  I  p.  6)  aui 
der  wir  jedoch  —  und  dies  ist  der  einzige  Punkt  etwaiger  Uebereinstimmung  mit  unserem 
Stücke  —  c.  30  p.  22  erfahren,  dass  schon  damals  eine  "vana  imo  desperate  argumentaUo"  laxer 
Christen  vorhanden  war,  "nullam  eins  abstinentiae  mentionem  specialiter  fvel  iocaläerj  in  scri- 
ptum determinari,  guae  directo  prohibeat  eiusmodi  conoentibus  interesse  servum  deL"  Auch  er 
streitet  dagegen  aus  dem  Geiste  der  Schrift  Das  Theater  ist  ein  Werk  des  Teufels,  der  alles 
Göttliche  zu  verdrehen  sucht,  wovon  ein  originelles  Beispiel  die  Stelle  c.  23  p.  34  bieten  mag: 
u  Sic  et  tragoedos  cothurnis  extulU;  quia  nemo  potest  adiicere  cubitum  unum  ad  staluram  suan, 
mendacem  facere  vult  Christum".  Die  Lehre  der  Kirche  über  diesen  Punkt,  die  auf  entschie- 
dene Verdammung  hinauslief,  entwickelt  Lecty  in  dem  Buche,  durch  welches  er  in  England  an 
die  Spitze  der  Vorkämpfer  für  die  freie  Entwicklung  des  Geistes  getreten  ü»t»  History  of  Ratio- 
nalisme  in  Europe,  London  1866,  II,  324  iL  Die  Kirche  ahnte  nicht,  dass  sie  in  J.J.  Rousseau 
—  Lettre  ä  M.  d! Almbert  —  einen  so  beredten  Verfechter  ihrer  Unduldsamkeit  finden  würde. 

Auf  anderem  Boden  jedoch  steht  unser  Stück.  Schon  bei  einer  früheren  Gelegenheit  Spr.  I, 
152  Anm.  zu  v.  9,  und  p.  296  haben  wir  auf  den  puräanischen  Geist  aufmerksam  gemacht,  der 
in  England  die  nationalen  Erhebungen  zu  durchwehen  pflegt  In  diesem,  wie  auch  Pauli  IV, 
697  es  bezeichnet,  dachte  und  lehrte  Wycliffe.  In  diesem  schreibt  auch  unser  Verfasser.  In 
diesem  erhoben  sich  dann  später  auch  die  eigentlichen  Puritaner  gegen  das  Theaterwesen  und 
besonders  gegen  die  religiösen  Darstellungen  in  Kirchen.  Ein  von  Warton  II,  p.  26  Anm. 
angeführtes  Pamphlet  von  1580  spricht  mit  dem  Ausdrucke  unseres  Verf.  von  der  "mametirk 
in  everie  temple  of  God,  and  that,  tltroughout  England." 

Trotzdem  scheint  es  uns  schwer,  von  der  ernsten,  und  doch  milden  und  gemüthv ollen  Dar 
Stellung  unseres  Verf.  ohne  inneren  Antheil  Kenntniss  zu  nehmen. 


Knowe  ;ee,  Cristen  men,  that  as  Crist  God  and  man  is  bothe  weye,  trewth,  and  lif,  as  seith 
the  gospel  of  Jon,  weye  to  the  errynge,  trewth  to  the  unknowyng  and  doutyng,  lif  to  the 
st*e}*ynge  to  hevene  and  weryinge,  so  Crist  dude  nothinge  to  us  but  effectuely  in  weye  of 


p.  48.  1.  bothe  weye,  trewth,  and  lif.  CL  Ego  •um  via,  et  veritas,  et  vita  Jo.  14,  6.  I  au  weye,  map* 
*  lyf  Wvcl.  ib.  2.  to  the  »te^ynge,  to  the  ascendiog,  climbfng  ap.  to  the  ttryng«  Halliw.  wii  offenbar  ver- 
derbt ist  Die  von  ans  getötete  Verbalform  entspricht  den  sp&teT  vorkommenden  dea  Prater.  itejedt  up  p.  S6.  Im- 
perat.  «to;«  up  ib.  woneben  der  8ehreiber  den  Infinitiv  to  Heyen  up  p.  44.  bietet.  Die  letstere  Schreibart,  welch« 
übrigens  der  Form  ftejen  völlig  glelefa  steht,  findet  man  neben  der  enteren  öfter  in  den  Wtcliffs  Uebereettuogen: 
Wbo  8ta*l  stehen  vp  Ps.  23,  3.  ed.  Oxf.  1850.  1  abal  not  ttoj«*  vp  ib.  131,  3.  Thei  stepinge  into  a  boot  Mark.  6,  31 
ed.  Pieker  1848.  Cf.  Befyse  lepe  up,  fall  lygbt  be  was,  And  up  be  ateyed  Ms.  Cawtab.  Ff.  II.  38.  in  Halliw.  Biet. 
p.  804.  Steppn  vp.  Scando  Peompt.  Pasv.  p.  478.  Ueber  die«  in  eebr  verschiedenen  graphischen  Gestalten  anftre- 
tende  Verb  s.  »nsere  Anmerk.  «n  Wrtx.  M%  1,  51.  8.  weryinge»  becoming  weary.  Das  Verb  ist  intransitiv 
gebraucht,  wie  in :  Werthede  pet  makep  pane  man  uteri  and  worsl  Aybkbitk  p.  33.  s.  das.  Vgl.  To  the  wsry  of  tb« 
weye  of  Ood  s.  weiterhin.  effectuely,  effeetually.  Ct.  efectuely  p.  44.  eontinutly  p.  42,  vgl.  aneh  efectuti  ia 
ifltftrti  L  24.  p.  50. 


Here  bigynnis  a  tretise  of  miraclis  pleyinge. 
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mercy,  in  treuthe  of  ritwesnes,  and  in  lif  of  jüdyng  everlastynge  joye  for  onre  continuely  morning  p.  4a. 
and  sorwynge  in  this  valey  of  teeres.   *The*  myraclis  therfore  that  Crist  dude  beere  in  erthe, 
outher  in  hymsilf  ontber  in  hise  seyntis,  weren  so  efectuel  and  in  ernest  done,  tbat  to  synful 
men  that  erren  thei  broujten  forjyvenesse  of  synne,  settynge  bem  in  tbe  weye  of  rijt  beleve;  to 
doutonse  men  not  stedefast,  thei  brouften  in  kunnyng  to  betere  plesen  God  and  verry  hope  in  5 
God  to  been  stedefast  in  hym;  and  to  the  wery'of  the  weye  of  God,  for  the  grette  penaunce 
and  suffirannce  of  the  trybulacioun  that  men  moten  have  therinne,  the*i*  brouften  in  love  of 
brynnynge  charite,  to  the  whiche  alle  thing  is  lijt,  and  he  *were*  to  suffere  dethe,  the  whiche 
men  most  dreden,  for  the  everlastynge  lyf  and  joye  that  men  moste  loven  and  disiren,  of  the 
whiche  thing  Terry  hope  puttith  awey  aUe  werinesse  beere  in  the  weye  of  God.  Thanne  Sythen  10 
myraclis  of  Crist  and  of  hyse  seyntis  weren  thns  effectuel,  as  by  onre  bileve  we  ben  in  certeyn, 
no  man  shulde  nsen  in  bourde  and  pleye  the  myraclis  and  werkis  that  Crist  so  ernystfully  wroujte 
to  onre  hel*th*e;  for  whoevere  so  doth,  he  errith  in  the  byleve,  reversith  Crist,  and  scornyth 
God.  He  errith  in  the  bileve,  for  in  that  he  takith  the  most^precious  werkis  of  God  in  pley  p  4J 
and  bonrde,  and  so  takith  his  name  in  (p.  43)  idil,  and  so  mysnsith  oure  bileve.  A!  Lord!  15 
Sythen  an  erthely  servaunt  dar  not  taken  in  pley  and  in  bonrde  that  that  h*is*  erthely  lord 
takith  in  ernest,  myche  more  we  shulden  not  maken  oure  pleye  and  bourde  of  the  myraclis 
and  werkis  that  God  so  ernestfolly  wrotqt  to  us;  for  sothely  whan  we  so  gone,  drede  to  synne 


1.  rltwes&eB = riytweene»  ,  vw  der  gewöhnlichen  Schreibweile  unseres  Stockes  angemessen  wirej  doch 
steht  auch  rit=riyt  p.  55.  Rijtoeenee  für  rijturtenee,  righteoustoess,  ist  auch  sonst  gel&nfig:  His  gret  rijttoeeeneeee 
p.  54.  Pereecncion  for  r*;to*#n*a*#  Wtcl.  Math,  5,  6.  ef.  ib.  20.  Act.  10,  35.  Rom.  1,  17.  1  Cor.  1,  30  etc.  ed.  Pickbb* 
Lood.  1848.  Aach  Sp&tere  schreiben  ahnlich,  s.  B.  Tybdalb:  In  suche  holynes  and  ryghteweenee  Luke  1,  75. 
?lldyng  (yieldlng),  repaying,  granüng.  Das  i  in  der  Stammsylbe  statt  des  sonst  meist  gebrauchten  e  findet  man 
auch  sonst,  wie  in  an  angeführten  Ausgabe  Wtclipve's  Lond.  1848.  panne  he  schal  yilde  to  enery  man  aftir  his 
werkis  Math.  16,  97.  pat  schal  filde  to  eohe  man  aftir  his  werkis  Rom.  2,  6.  I  schalle  them  yplde  Us.  Cahtab. 
Tf.  38.  f.  97.  in  Halliw.  Dict  p.  954.  2.  aorwyilge,  sorrowlng.  in  this  waiey  of  teeres.  Cf.  In  Talle 
lacrimaram  Pa.  88,  7.  s.  Minot  p.  1.  3.  The  myraclis.  In  myracHe  Halliw.  was  durchaus  nicht  passt.  6« 
doutoilM  =  doutyng  Li  afr.  dotoe,  dolus,  inoertain,  crainttl  to  betere  plesen,  to  please  better.  Dieselbe 
Wortstellung  ist  auch  sonst  beliebt.  Cf.  To  more  ardenüy  worchen  p.  49.  7-  thei,  thee  Halliw.  Wir  schreiben 
thei  mit  Rücksicht  auf  die  L  4  gebrauchten  Worte.  8.  and  he  Were  to  etc.  and  he  to  etc.  Halliw.  Wir 
bedürfen  einea  Zeitwortes  cur  Vervollständigung  des  Koneessivsatses,  den  der  Zusammenhang  au  fordern  scheint. 
Das  eingefügte  were  giebt  den  Sinn:  "auch  wenn  er  den  Tod  erleiden  müsste".  11.  we  ben  in  eerteyn. 
Die  Präposition  in  scheint  verdächtig;  die  adverbiale  Formel  in  certain,  in  eerteyn  kommt  sonst  in  der  Bedeutung: 
eicherHch,  gewieeUch  tot:  His  life  in  eertain  for  to  lese  Qowir  Conf.  Am.  I.  p.  150.  In  certain  if  it  so  befeile  L 
p.  176.  And  thought  in  certain  tbat  be  wolde  Vengeaunce  take  I.  p.  917.  So  ah  all  it  lallen  in  eertein  III.  p.  76. 
»wich  a  bild  bold . .  Say  I  nought  in  eerteyn  Syththe  a  long  time  P.  Ploüohm.  Oreed  311.  Most  semely  is  in  certem 
the  seym  to  assay  Town.  Mtst.  p.  940.  12.  nsen  in  bonrde  and  pleye.  Die  beiden  synonymen  Substan- 
tiva  Terbindet  der  Redner  häufig:  He  takith..  in  pUy  and  bonrde  L  14.  Taken  in  pley  and  in  bourde  p.  43.  We 
taken  in  bourde  and  pley  ib.  We  taken  tu  pley  and  in  bourde  ib.  Haken  onre  pleye  and  bourde  ib.  So  verbin- 
den sich  auch  die  entsprechenden  Verba:  My  witte  is  gret,  though  that  I  bourde  and  playe  Ca.  C.  T.  14391.  Das 
Substantiv  bonrde,  jest,  joke,  schliesst  sich  sun&ohst  an  das  afr.  bourde,  plaisanterie,  moquerie,  wie  altniederl.  boerde, 
im  Sinne  des  Schereea  und  der  Posse,  dagegen  steht  afries.  bord,  in  derselben  Bedeutung.  So  erscheint  in  bourde, 
bowrde,  boorde,  bürde  das  auslautende  e  im  Singular  auch  im  Nominativ,  wahrend  später  bourd,  boord  gebräuchlich 
geworden  ist:  It  is  a  good  bowde  Por  to  drynk  of  a  gowrde  Town.  Mtst.  p.  96.  A  good  bowrde  have  I  spled, 
syn  thou  can  none  p.  107.  Herkneth  of  a  bourde  that  Gamelyn  dede  Qamblvn  858.  Tha  kingges  doughter . .  called 
hym  In  bourde  her  sone  Th«  kkioht  or  La  Toür  Landrr  p.  111.  AI  lajande  pe  lady  lnnced  po  bourdet  Qawatsb 
1919.  pe  bürdet  and  pe  truses  Atsksitb  p.  56.  pe  bourde»  and  pe  trulles  p.  58.  Ovydes  Art,  and  bourdet  many 
oon  Cb.  G  T.  6969.  Boorde,  or  game.  Ludus,  jocus.  Prompt.  Parv.  p.  44.  ib.  n.  9.  18.  to  onre  heithe, 
to  our  salvation.  to  oure  helye  Halliw.  Wir  geben  heithe  für  das  bedeutungslose  heiye,  mit  Rücksicht  auf  den  ge- 
laufigen biblischen  Ausdruck:  Into  KHpe  to  eche  man  byieuynge  Wycl.  Rom.  1,  16.  pis  ping  schal  come  to  me 
into  heipe  Phil.  1,  19.  pe  whiohe  mowne  lerne  pee  to  heipe  9  Tim.  3,  15.  ed.  Picker.  So  may  he  winne  worldes 
weltbe,  And  afterwarde  his  soule  heithe  Gowbr  Oon/.  Am,  I.  p.  39.  heithe,  ags.  half,  steht  hier  für  atoiri(>la,  wo- 
für sonst  kele  ags.  Actio  gebraucht  wird,  wie  in  der  ags.  Uebersetxung  Luc.  1,  69.  77.  9,  30.  15.  takith.. in 
idil,  takee . .  in  vain.  Der  Ausdruck,  welcher  öfter  wiederkehrt,  wie  p.  46.  50,  wechselt  auch  mit:  We  taken  bem 
in  eeyn  p,  50.  Das  Verb  taken  für  nimen,  ags.  niman  (s.  Atbnbitb  p.  6.)  ist  in  dieser  Verbindung  alt.  cf.  Oan\ 
Ded.  81.  Tae  8u  noght  in  idel  min  namen  Gau.  a.  Bxod.  3497.   Tak  not  in  ydel  my  name  or  amys  Cb.  C.  T.  1405? 

p.  48.  16.  his.. lord.  her..lord  Halliw.  cf.  p.  sq.  1  9.  11.  19.  Den  unaufmerksamen  Schreiber  veranlasst« 
wohl  die  erste  Sylbe  des  unmittelbar  folgenden  Wortes  erthely  au  schreiben  her  erthely. 

8prachproben.  IL  10 
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p.4&  i8  taken  awey,  as  a  servaunt  whan  he  bourdith  with  his  mayster  leeaith  hw  drede  to 


offendyn  hym,  namely,  whanne  he  bourdith  with  his  mayster  in  that  that  his  mayster 
takith  in  ernest  And  rift  as  a  nayl  smyten  in  holdith  two  thingis  togidere,  so  drede  smyten 
to  Godward  holdith  and  snsteyneth  oure  bileve  to  hym.  Therefore  rijt  as  pleyiüge  and  bourd- 
5  ynge  of  the  most  ernestful  werkis  of  God  takith  aweye  the  drede  of  God  that  men  shulden  han 
in  the  same,  so  it  takith  awey  oure  bileve  and  so  oure  moste  helpe  of  oure  salvacioun.  And 
sith  takyng  awey  of  oure  bileve  is  more  venjaunce  takyng  than  sodeyn  takyng  awey  of  oure 
bodily  lif ;  and  whanne  we  taken  in  bourde  and  pley  the  most  ernestful  werkis  of  God»  as  ben 
hyse  myraclis,  God  takith  awey  fro  us  his  grace  of  mekenesse,  drede,  reverence,  and  of  oure 

10  bileve;  thanne  whanne  we  pleyin  his  myraclis  as  men  don  nowe  on  dayes,  God  takith  more 
venjaunce  on  us  than  a  lord  that  sodaynly  sleeth  his  servaunt  for  he  pleyide  to  homely  with 
hym;  and  rift  as  that  lord  thanne  in  dede  seith  to  his  servaunt,  "Pley  not  with  me,  but  pfcjf 
wiik  thi  pere",  so  whanne  we  taken  in  pley  and  in  bourde  the  myraclis  of  God,  he  fro  us 
takynge  his  grace  seith  more  ernestmlly  to  us  than  the  forseid  lord,  "Pley  not  with  me,  but 

15  pley  with  tU  pere".  Therefore  siehe  myraclis  pleyinge  reversith  Crist;  firste,  in  takynge  to  pley 
that  that  he  toke  into  most  ernest;  the  secound,  in  takyng  to  myraclis  of  oure  fleysh,  of  oure 
lustus,  and  of  oure  fyve  wittis,  that  that  God  tooc  to  the  bryngyng  in  of  his  bitter  deth,  and 
to  teehyng  of  penaunse  doynge,  aud  to  fleyinge  of  fedyng  of  oure  wittis,  and  to  mortüiyng  of 
hem.  And  therfore  it  is  that  seyntis  myehe  noten  that  of  Cristis  law*|*yng  we  reden  never  in 

20  Holy  Writt,  but  of  his  myehe  penaunse,  teris,  and  schedynge  of  blod,  doyng  us  to  witenlherby 
that  alle  oure  doyng  heere  shulde  ben  in  penaunce,  in  disciplynyng  of  oure  fleyseh,  aud  in 
penaunce  of .  adversite,  and  therfore  alle  the  werkis  that  we  don  and  ben  out  of  alle  thes  thre 
utturly  reversen  Cristis  werkis,  and  therfore  seith  seynt  Poul,  *th*ai  jif  jee  been  out  of  dit- 
eiplyne  of  the  whiche  alle  gode  men  ben  maad  perce*n*eH$  thanne  avoutreris  jee  ben  and  not 

25  sones  of  QocL"   And  sith  myraclis  pleynge  reversen  penaunce  doying,  as  thei  in  greet  likyng 

1.  he  bourdith,  he  Jokaa.  Of.  AtbubIt«  p.  SO.  Alf  Substantiv  steht  bourdynge  1.  4.  Nebe«  bourden  ef 
Qawaym  1217.  Mobtb  Abth.  1170.  CsAUcfc*  C.  T.  14391.  finden  wir  boorden,  bor den:  Whanne  thon  schalt  boordt, 
bourdew  Ith  pl  peere  The  Babe**  Book  ed.  Purhivall  p.  34.  Be  wäre  wyth  wbome  ye  borde  p.  75.  «fr.  bordert  boarder, 
plaisanter.  In  that  that.  in  that  and  that  BUlliw.  Wir  werfen  and  an*,  ef.  p.  235.  L 16.  n.  unten  1. 16. 17.  Anffii- 
llg  ist  in  unserer  Rede  die  öfter  vom  8ehreiber  mit  Unrecht  eingefügte  Partikel  and,  woan  man  p.  48  n.  49  vergleiche. 
2.  togidere,  «ogether.  Of.  p.  52.  58.  54.  oder  togydere  p.  44.,  h&ong  in  der  ersten  Form,  wie  P.  Plocokm.  91.  und 
schon  früher  Atshbitb  p.  67.  Ob«,  a.  Bxod.  8779.  anoh  togider  ib.  1896.  2852.  Gowkb  Conf.  Am.  I,  p.  44.  79.  1» 
164.  179  etc.  Eben  so  erscheinen  togidere,  togidir  oft  in  den  verschiedenen  Aasgaben  der  Wtcliitb  Ueberaatsaegta. 
togidre  finden  wir  Body  a.  8.  163.  388  etc.  etc.  6.  in  the  Same  sc.  the  werkis  of  Qod.  10.  Bowe  ob 
dayeB,  now-a-daye.  ef.  p.  45.  46.  47.  54.  55.  56;  In  nmgekehrter  Stellang  der  Worte  on  daies  novo  Qowu  Conf.  An. 
p.  59.  11.  to  homely,  too  familiarly.  Cf.  Hornby,  or  yn  homly  maaner.  Domestice,  famlliariter  Prompt. 
Pabv.  p.  245.  12.  pley..  With  thi  pere,  Sport  with  thy  eanale.  Cf.  L  15.  Das  Sprfiehwort  ist  verbreitet: 
Pley  tkon  not  but  with  tfy  pere*.  Halliw.  Freemai.  769.  Bourde  with  pi  peere  Tha  Babbes  Book.  p.  34.  Fla» 
with  your  playfair*  Paaeus.  Scott.  Prov.  p.  27.  16.  the  seeonnd,  secondly.  Of.  p.  54.  12.  seyntis 
myehe  BOten«  salnts  note,  record,  freqaently.  laW5iBg,  laogfaing.  lawthing  Halliw.  Ct  |owre  Imwjene 
shsl  be  medelld  with  sorowe  p.  54.  Die  Verwechaelnag  von  v  mit  th  kehrt  in  unserem  Texte  öfter  wieder 
TgL  tat  ffir  that  (bat)  1.  23.  22.  that  we  don  and  ben  out  of  alle  thes  thre  sc.  penaanoe,  dieeiplynvag 
etc.  Der  Verfasser  macht  wohl  den  Uebergang  von  dem  Objeote  that  sn  demselben  mitandenkenden  Worte  als  Sub- 
jekt: that  we  don  and  that  ben  out  cte.  Ba  Ist  freUlch  auch  anzunehmen,  dass  er  we  in  we  don  auglelch  auf  ata 
bezogen  habe.  23.  that  3if  ?e  been  etc.  fat  jif  yee  been  etc.  Halliw.  Die  Stelle  lautet  in  Wrcum'a  Ueber- 
setsang:  pat  fif  me  ben  oate  of  diseiplyne  of  whiche  alle  ben  parteners,  perfore  jee  ben  aoontrers  de  not  sones. 
Hebrt  12,  8.  ed.  Pieker.  24.  pereeaeris.  partakere.  pereeeeri*  Halliw.  Wir  verwandeln  dies  dem  enge* 
fahrten  Grundtext«  and  dem  Znsammenhange  nicht  angemessene  Wort  in  perceneri»,  welches  in  der  Form  parce- 
nerU  aach  in  den  WTCLiVFB-Uebersetsangen  mit  parteneri*  öfter  wechselt,  wie  in  der  eben  angeführten  8 teile,  wo 
der  Oxford  Text  of  whieh  alle  ben  maad  pareenere  enthalt.  Of.  Such  a  man  shal  not  ben  pareener  of  wisdani 
[pareener  hat  aach  Pübv.]  Wisn.  6,  25.  Pareener,.  of  a  maasleere  [pareener  of  a  manqaellere  Pcbv.]  Pbov.  28,  24. 
That  I  be  maad  pareener  of  it  Oxf.  [partener  Pigkbr.  Poav.]  l  Oos.  9,  23.  If  othere  ben  parteneri*  of  foors 
power  Oxr.  [partener*  Pickxb.  parteneri*  Pcbv.]  1  Oos.  9,  12.  Aehnlich  steht  im  alt.  nnd  im  Jfing.  Texte  die  Sab- 
•tantlvform  mit  c  Pbov.  5,  17.  Wisn.  7,  14.  Bs  erklärt  sich  pareener  neben  partener  aas  den  beiden  altfraas.  Snb- 
stantiven  jMircoaaier,  par*onuier,  pareunere  neben  partener,  eopartageaut,  soeietairo.  Bine  Yerwechselnng  dar  For- 
men, wie  an  aneerer  Stelle,  müssen  wir  auch  p.  55.  annehmen.  Die  Form  pereener  verhalt  sich  aber  an  pareener 
wie  pertener  tu  partener  s.  Halliw.  DicU  p.  618  u.  unsere  Anmerk.  sn  p.  55.  v.  pereener.        25.  myraelii 
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ben  don  and  to  grete  likyng  ben  caai  biforn,  tkere  as  penannce  is  in  gret  mournyng  of  bert  p.43, 
and  to.  greet  monrnyng  is  ordeynyd  biforne,  it  also  reversith  discipline,  for  in  verry  discipline 
the  verry  voys  of  onre  mayster  Cnat  is  herd,  as  a  scoler  herith  the  toäs  of  his  mayster;  and 
the  (p.  44)  *j*erd  of  Qod  in  the  bond  of  Crist  is  seyn,  in  the  wbiche  sijt  alle  oure  othere  thre  p.  44. 
wittis  for  drede  tremblyn  and  quaken  as  a  childe  treublith  seyng  the  ferde  of  his  mayster;  and  5 
the  thridde  in  verry  dissipline  is  verry  tnrnyng  awey  and  Ibrptyng  of  alle  tho  thingis  that 
Crist  hatith  and  tnrnyde  hymsilf  awey  heere,  as  a  childe  undir  dissipline  of  his  mayster  turnith 
hym  awey  fro  alle  thingis  that  his  mayster  hath  forbednn  hym,  and  forjetith  hem  for  thegreet 
mynde  that  he  hath  to  done  his  maystris  wille.  And  for  thes  thre  writith  seynt  Petnr  seyinge, 
uBe  jee  mekid  undur  the  tnyyty  hond  of  Qod,  that  he  henhaunce  you  in  the  tyme  of  vitityng*  10 
all  joure  biiinesse  throwynge  w  hym"  That  is;  be  jee  mekid,  that  is  to  Crist,  herynge  his 
voyce,  by  verry  obeschaunce  to  bis  hestis ;  and  undur  the  myjty  hond  of  Qod,  seeing  evere  more 
his  jird  to  chastisen  ns  in  his  hond  |if  wee  waxen  wantown  or  idil,  bethenkyng  ns,  seith  seynt 
Petre,  that  "hydous  and  ferful  it  is  to  fallen  into  the  hondü  of  Qod  on  lyve";  for  rift  as  most 
joye  it  is  to  steyen  up  into  the  hond  of  the  mercy  of  God,  so  it  is  most  hydous  and  ferfnl  to  15 
fallen  into  the  hondis  of  the  wrathe  of  God.  Therfore  mekely  drede  we  hym  heere  evere  more 
seynge  and  thenkynge  his  jerde  overe  onre  hevyd,  and  thanne  he  shal  enhanncyn  ns  elhswhere 
in  tyme  of  his  graceons  visityng.  So  that  alle  oure  bysinesse  we  throwyn  in  hym,  that  is, 
that  alle  othere  erthely  werkis  we  don  not  b*u*t  to  don  his  gostly  werkis,  more  frely  and  spedely 
and  more  plesauntly  to  hym  tristyng,  that  to  hym  is  eure  over  us,  that  is,  jif  we  don  to  hym  20 
that  that  is  in  oure  power  he  schal  mervelously  don  to  us  that  that  is  in  his  power,  bothe  in 


pleynge  rerenen.  Wir  rnÜMin  pfey*9*  (sapleyinge)  für  den  Plural  ansehen,  wie  der  Yerfatter  diese  Form  ge- 
wöhnlich gebraucht:  Sielke  myraelis  plefing* . .  rewertyn  p.  44.  Thite  myraelis  pieyinge  ben  oaely  syngnis  of  lote 
p.  46.  Thise  myraelis  pieyinge  bten  verrey  leesing  ib.  So  ben  not  myraelis  pieyinge  p.  50.  In  unserer  8telle  geht 
der  Verfasser  nach  Nebeaeitsen  wieder  in  den  Stngnlar  über:  it  also  revertitk  «to.  L  SS. 

p.  44.  4.  the  7erdf  the  rod.  the  werd  Halliw.  Die  Verweeheelasg  der  Sehrifmuge  für  %o  und  y  (j)  in  Hand- 
schriften itt  oft  leicht;  wir  schreiben  jerd  wegen :  the  yerde  L  5.  his  jird  L  18.  his  jsrd«  L  17.  the  i*rde  of  Qod 
p.  44.  alle  onre  Othere  thre  Wittis.  Da  das  Gehör  und  das  Gesicht  im  Vorhergehenden  bereits  enge* 

deutet  sind,  so  kann  hier  tob  den  drei  anderen  Sinnen  geredet  werden.  5.  childe.  Das  l  hat  Haluwill  ein- 
geschoben. 8.  forbedwJL  forbidden.  Wir  finden  bei  unserem  Autor  die  Formen  forbednu,  ferbedyn,  forbeden, 
wie  auch  bei  anderen  Schriftstellern  beden,  /orbidtn,  das  ags.  boden,  forboden  ron  beödan,  forbeodan  erseteen,  ob- 
wohl sie  eigentlich  auf  das  ags.  Partidp  beden  von  biddan  suruckweisen,  wie  denn  Aberhaupt  die  Verba  bidden  und 
esoden,  beden  seit  früher  Zeit  mit  einander  ▼ertauscht  sind.  Cf.  It  is  uttiriy  forbedyn  p.  46.  It  is  forbeden  p.  47. 
In;  this  heat. .  is  forbeden  p.  50.  We  haue  forbeden  hym  (han  forbednn  bim  Oxr.)  We  haue  forbeden  hym 
(han  forbodyn  him  Oxr.)  Lux.  9.  49.  Paradlae  bim  was  forbede  Gowbb  Conf.  Am.  I.  p.  157.  He  hath  for- 
bede I.  p.  955.  —  Das  einfache  Verb  ist  dem  entsprechend  behandelt  in:  He.. hath  beden  us  Haut.  p.  45.  It  is.. 
nercr  bedyn  of  God  p.  53.  As  I  wers  bede  Gowbb  Conf.  Änu  L  p.  299.  As  it  was  b4de  I.  p.  855.  He  delde  Tor  hys 
soule,  as  he  adde  hymsulf  ybede  Ron.  or  Gl.  p.  389.  Daneben  hat  unser  Verfasser  bodyn :  That  that  is  bodyn  p.  55. 
In  allen  diesen  Stellen  ist  nicht  vom  Bitten,  sondern  vom  Gebieten  die  Bode.  10.  Be  ?ee  mekid  etc.  Cf. 
Numiüammi  igitnr  enb  poteuH  manu  J)ei%  ut  vom  ezaitet  in  tempore  vieitaäonu:  onmem  »olUcUudinem  eistram  pro- 
jieientet  in  eum,  quoniam  ipei  cura  e$t  de  eoWs  1  Pkt.  5,  6.  7.  henbAlUloe  =:  enkavnce,  may  exalt.  Cf.  enhaun- 
epn  1.  17.  God  enkauneide  him  (exaltarit)  Wtcl.  FkU.  9,  9.  ed.  Oxr.  Sin  unberechtigtes  *  im  Anlaute  steht  auch 
in  fa» ss an  p.  5d.  57  harrlct  =s arkt  ib.  1b  the  tyme  of  visityng.  Wxcluttb  hat  in  dieser  Stelle:  in  the 
day  of  eUitaeioun  {tyme  hat  eine  Handschrift  u.  Paar.],  der  gr.  Text  (v  xaiQtfi  ;  unser  Verfasser  folgt,  gleieh  der 
WrcLirra-Uebersotsung,  den  Worten  der  Vnlgata,  ohne  mit  der  ersteren  röllig  susammensutreffeo,  wie  dies  in  den 
angeführten  Bibelstellen  überhaupt  der  Fall  ist  12.  by  verry  obesetiainee»  by  true  obedience  (obeisaace). 
Zu  der  Schreibweise  vergleiche  man:  pei  obeschen  [pbeyen  Oxr.]  to  bymJftcL.  Hark,  1,  97.  pei  obeschm  [obepehen 
Oxr.]  to  hym  4,  4a  To  obe$ehe  lobeische  Oxr.]  Rom.  1,  5.  30.  3ee  haue  obeeekide  [obeUchid  Oxr.]  Phil.  9,  12. 
to  his  hestis,  to  his  commandments.  Cf.  Ciisds  he$He  p.  45.  The  heetU  of  God  p.  47.  u.  49.  In  this  he*  p.  50. 
Aieaas  the  heeet  of  God  p.  47.  By  the  forseyde  bette  ib.  s.  Atbbbitb  p.  5.  18.  wantown,  wanton.  Die  For- 
men wonlow«,  wantoun  und  selbst  wmtowe  kommen  Öfter  vor:  pat  bi  no  wantoume  Uujinje  pou  do  noon  offence 
The  Bobeee  Book  ed.  Fcbbivall  p.  97.  Suche  toantoun  appetites  ar  not  Worth  a  strawe  p  194.  Im  Prompt.  Pabv. 
stehen  die  Formen  wemtowe  und  toantoiehede  or  wantoumeue  mit  Varianten,  in  denen  sich  n  findet,  wie  wemtovm^ 
toauton,  wantownkede,  wantonkede  p.  515.  s.  d.  Wb.  14.  hydous  and  ferfnl  etc.  Dies  sind  keineswegs  Wort« 
des  Petrus,  sie  gehören  Tielmehr  dem  Briefe  an  die  Hebräer  an:  It  is  ferful  for  to  falle  into  pe  handle  of  lyuynge» 
God  Pickbb.  [ähnlich  Oxr.  u.  Ponv.]  Wtcl.  Hebr.  10,  31.  Für  Dei  vieentie  setst  unser  Verfasser  Qod  on  hyue* 
IS.  to  Steyem  s.  p.  49.  19.  we  don  not  bat,  ts«  don,  notbitt  Hauaw.  Der  Sinn  ist:  so  dos«  wir  oll* 
anders  irditche  Werke  nur  tkun  mm  etc. 
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u.  delyveryng  us  fro  alle  perilis  and  in  jyvyng  us  graciously  al  tfaat  us  nedith  or  *we*  willen  axen 
of  hym;  and  Sythen  no  man  may  serven  two  lordis  togydere,  as  seith  Crist  in  his  gospel,  no 
man  may  heren  at  onys  efectuely  the  voyce  of  onre  mayster  Crist  and  of  his  owne  lustis.  And 
Sythen  myraclis  pleyinge  is  of  the  lustis  of  the  fleyssh  and  myrthe  of  the  body,  no  man  may 
5  efectuely  beeren  hem  and  the  voyce  of  Crist  at  onys,  as  the  voyce  of  Crist  imd  the  voyce  of 
the  fleysh  ben  of  two  contrarious  lordis;  and  so  myraclis  pieyng  reversith  discipline,  fbr  as  seith 
Seynt  Poul,  "Ecke  forsothe  discipline  in  the  tyme  that  is  now  is  not  a  joye  but  a  mournyngt." 
Also  sithen  it  makith  to  se  veyne  sijtis  of  degyse,  aray  of  men  and  wymmen  by  yvil  coutinaunse, 
eyther  stiryng  othere  to  le*c*cherie  and  of  debatis,  as  aftir  most  bodily  myrthe  comen  moste 

10  debatis,  as  siehe  myrthe  more  undisposith  a  man  to  paciencie  and  ablith  to  glotonye  and  to 
othere  vicis,  wherfore  it  suffrith  not  a  man  to  beholden  enterly  the  jerde  of  God,  over  his  hevedr 
but  makith  to  them  *knowen*  alle  siehe  thingis  that  Crist  by  the  dedis  of  his  passion  badde  ns 
to  fordeten.   Wherefore  siehe  myraclis  pleyinge,  bothe  in  penaunce  doyng,  in  verry  discipline, 

4&.  and  in  pacience,  (p.  45)  reversyn  Cristis  hestis  and  his  dedis.   Also,  siehe  myraclis  pleying  is 

15  scornyng  of  God,  for  rijt  as  ernestnil  levyng  of  that  that  God  biddith  is  dispising  of  God,  as 
dide  Pharao,  so  bourdfnlly  takyng  Goddis  biddynge  or  wordis  or  werkis  is  scornyng  of  hym, 
as  dyden  the  Jewis  that  bobbiden  Christ  Thanne  Sythen  thes  myraclis  pleye*ri*s  taken  in 
bourde  the  ernestful  werkis  of  God,  no  doute  that  thei  ne  scornen  God,  as  didden  the  Jewis 
that  bobbiden  Crist,  fbr  thei  lowen  at  his  passioun  as  these  IVwyn  and  japen  of  the  myraclis 

20  of  God.  Therfore  as  thei  scorneden  Crist,  so  theese  seorne  God,  and  rijt  as  Pharao,  wrooth  to 
do  that  that  God  bad  hym,  dispiside  God,  so  these  myraclis  pleyeris  and  mayntenours,  feevynge 
plesingly  to  do  that  God  biddith  hem,  scornen  God.  He  forsothe  hath  beden  us  alle  to  haiowyn 


1.  that  na  nedith  or  we  willen  etc.  that  us  nedith  or  wüten  etc.  Halliw.  Da  man  nicht  faglich  ans  den 
vorangehenden  us  so  wüten  das  8nbjekt  we  suppliren  kann,  welches  bei  dem  mit  to  anlautenden  Verb  leicht  aoi- 
Jallen  mochte,  so  haben  wir  to«  eingeschoben.  8.  at  onys,  at  once,  at  the  same  time.  Cf.  L  7.  ?.  «che 
forsothe  etc.  Die  8teUe  steht  Hkbe.  12,  11.  und  lautet  in  Wycliffk's  Uebersetaung :  Forsobe  eehe  diseiplync  is 
pis  present  tyme  is  seen  treul?  for  to  be  not  of  ioye  bat  of  sorowe.  Picnsn.  n.  ähnlich  Oxp.  Pokv.  Das  «nr  Ueber- 
seteang des  Ist.  autem  dienende  for  top«  steht  bei  Wtcliffb  tu  Anfange;  unser  Verfasser  folgt  der  Wortstellung  der 
Volgata :  Omni*  autem  diseiplina  etc.  9.  leccherie.  leteherie  Halliw.  .  Wir  jetsen  leccherie,  nicht  weil  wir  an 
sieh  leteherie  für  unmöglich  hielten,  sondern  weil  diese  Form  hier  sonst  nicht  vorkommt.  Der  Autor  schreibt  ke- 
cker ie,  leccherye  p.  45.  46.  woneben  auf  diesen  beiden  Seiten  auch  lecherie,  lecherye  vorkommt.  8o  steht  such  Uc 
chour  p.  47.  Die  8chriftsüge  für  t  und  c  sind  bekanntlich  in  Manuskripten  wie  in  alten  Drucken  oft  leicht  in  ver- 
wechseln. 10*  undisposith,  unfits.  Das  Verb  bat  sich  in  der  Form  undispoeed  erhalten.  paeleneie,  ist 
etwa  pacience  sn  schreiben,  wie  1.  14.  ablith,  enables.  Cf.  Abtyn,  or  to  make  able.  Habüito.  Prompt.  Paav.p.5. 
11.  beholden,  direct  the  eyes  toward.  6«  holden  Hali.iw.  enterly,  cntirely,  perfectly,  sincerely.  Cf.  Tbst 
we  thenken  enterly  hou  good  God  is  to  us  p.  49.  I  preye  thee  rede  enterly  in  the  book  of  lif  p.  50.  vgl.  afr.  entien 
entir  und  enteric  enterfnement  lat.  integer,  adv.  integre.  12.  makith  to  them  knowen  alle  siehe  thingis- 
makith  to  them  ken  on  alle  eiche  thingie  Halliw.  Wir  wagen  für  ken  on  su  schreiben  knowen^  da  wir  die  Yerwea- 
dung  eines  mit  maketh  verbnndenen  substantivischen  ken  mit  der  Präposition  on  dem  Autor  nicht  antrauen  können, 
wenn  wir  auch  spater,  wie  Wright  Prov.  DicL  p.  610  anführt,  das  für  knowledge,  eight  gebrauchte  kenne  in  Stellen 
Anden  wie:  Time  and  travell  had  now  brought  us  in  kenne  of  a  very  pleasantly  sitnated  towne  Rowlbt,  Storch  for 
Money  1609.  Der  Ausdruck  makith  knowen,  notnm  facit,  ist  der  Zeit  unseres  Autors  nichf ungeläulig :  I  make  k*Q*e* 
to  )ou  Wtcl.  1  Cor.  12,  3.  I  make  knowen  pe  gospel  to  )o«  ib.  15,  1 ;  er  passt  gans  hieher  als  Gegensau  des  fol- 
genden to  fordeten,  und  die  vermeinte  Verbesserung  kommt  den  Zügen  ken  on  nahe,  wenn  wir  das  ken  als  die  Wie- 
dergebung einer  Verkürzung  für  know  ansehen  dürfen.      IS*   Siehe  tttyraelis  pleyinge ..  rewenyn.  e.  p.4S. 

d.  45.  16.  bourdfnlly.  *.  p.  42.  v.  bourde.  17.  bobbiden.  Das  Verb  kehrt  1.  IS.  p.  sq.  1.  7.  u.  p.  47.  wieder 
s.  Siotii  Saqks  2346.  pleyeris.  pltyens  Halliw.  cf.  l.  21.  18.  no  donte  that  thei  ne  seornen,  no  deute 
bnt  etc.  Diese  romanische  Konstruktion  findet  sich  wiederholt  bei  dem  Verfasser:  No  dowte  that  ne  the  pnple  dotk 
more  mawmetrie  p.  55.  cf.  Hauiolk  p.  5.  19.  thei  lowen,  they  laughed.  Die  Schreibung  dieses  Präteritum  mit  * 
aeben  der  mit  107,  j,  gh  u.  a.  begegnet  in  früherer  und  späterer  Zeit :  po  Bruttes  lowen  La).  IL  585  j.  T.  Alle  pe» 
opere  lowe  pemore  Flobiz  a.  Bladmchbfl.  776.  Euere  stod  pis  holi  man  stille  as  pe)  he  lowe  8t.  Kdmcvd  thk 
KiiG  46.  Whan  every  man  with  other  low  Qowbr  Oonf.  Anu  I.  p.  39.  iawyn,  langh.  lowpn  Haluw.  Das  lett- 
tere  konnte  nur  das  Präteritum  sein,  wahrend  hier  des  Präsens  seine  Stelle  bat.  Iawyn = lawyyn,  tayyn  entspricht 
hinsichtlich  der  Schreibung  der  eben  gebrauchten  Form  lowyn.  Vgl.  Lawhyn  {lawyn  K.)  Rideo.  Prompt.  Pasv.  p. 
vgL  auch  lawyiny  p.  43.  22.  to  halowfh,  to  haUow.  Die  entsprechende  Schreibweise  des  Zeitwortes  finden 
wir  in  Wycliffk's  N.  T.  ed.  184*  wieder:  Wh  lebe  pe  fadir  halowide.  Lbalwide  Ozr.J  John.  10,  tt.  Haiowe  pou  htm 
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bis  name,  jyvynp;  drede  and  reverenoe  in  alle  mynde  of  his  werkis,  withonte  ony  pleyng  or  p.45. 
japynge,  as  al  holynesse  is  in  ful  ernest  men;  thanne  pleyinge  the  name  of  Goddis  miraclis 
as  plesyngly  thei  leeye  to  do  that  God  biddith  hem,  so  thei  scornen  bis  name  and  so 
scornyn  hym. 

Bnt  her©  ajenis  thei  seyen  tbat  thei  pleyen  these  myraclis  in  the  worschip  of  God,  and  so  5 
dyden  not  these  Jewis  that  bobbiden  Crist   Also,  ofte  sithis  by  siehe  myraclis  pleyinge  ben 
men  eonTertid  to  gode  lyvynge,  as  men  and  wymmen  seyng  in  myraclis  pleyinge  that  the  devil 
by  ther  aray,  by  the  which  thei  moren  eche  on  othere  to  leecherie  and  to  pride,  makith  hem 
his  servaTmti8  to  bryngen  hemsilf  and  many  othere  to  helle,  and  to  han  fer  more  vylenye  her- 
after  by  ther  proude  aray  beere  than  thei  han  worschipe  beere,  and  seeynge  ferthermore  that  10 
al  this  wordly  beyng  beere  is  but  vanite  for  a  while,  as  is  myraclis  pleying,  wherthorn  thei 
leeren  ther  pride  and  taken  to  hem  afterward  the  meke  conversacioun  of  Grist  and  of  his  seyntis, 
and  so  myraclis  pleyinge  tnrneth  men  to  the  bileve,  and  not  pervertith.   Also,  ofte  sythis  by 
siehe  myraclis  pleyinge  men  and  wymmen,  seynge  the  passionn  of  Grist  and  of  bise  seyntis, 
ben  moTyd  to  compassion  and  derociun,  wepynge  bitere  teris,  thanne  thei  ben  not  scornynge  15 
of  God  bnt  worschipyng.   Also,  prophitable  to  men  and  to  the  worschipe  of  God  it  is  to  ful* 
filmn  and  sechen  alle  the  menes  by  the  whiche  men  mowen  *fle*  synne  and  drawen  hem  to 
vertues;  and  sytben  as  ther  ben  men  that  only  by  ernestml  doynge  wylen  be  eonTertid  to  God, 
so  ther  been  othere  men  that  wylen  be  convertid  to  God  but  by  gamen  and  pley;  andnow  on 
dayes  men  ben  not  convertid  by  the  ernestml  doyng  of  Goö°  ne  of  men,  thanne  now  it  is  tyme  20 
and  skilful  to  assayen  to  convertyn  the  puple  by  pley  and  gamen,  as  by  myraclis  pleyinge  and 
other  maner  myrtbis.  Also,  summe  recreatioun  men  moten  han,  and  bettere  it  is  or  lesse  yvele 
that  thei  han  there  recreac*i*onn  by  pleyinge  (p.  46)  of  myraclis  than  bi  pleyinge  of  other  japis.  * 
Also,  sithen  it  is  levefol  to  han  the  myraclis  of  God  peyntid,  why  is  not  as  wel  Ievefül  to  han 
the  myraclis  of  God  pleyed,  Sythen  men  mowen  bettere  reden  the  wille  of  God  and  his  mervelous  35 
werkis  in  the  pleyinge  of  hem  than  in  the  peyntynge,  and  betere  thei  ben  holden  in  mennus 
mynde  and  öftere  rehersid  by  the  pleyinge  of  hem  than  by  the  peyntynge,  for  this  is  a  deed 
bok,  the  tother  a  quick. 

To  the  first  reson  we  answeryn  seying  that  siehe  myraclis  pleyinge  is  not  to  the  worschipe 


[hahee  Oxr.]  17,  tT.  1  AaJowe  myself  for  pem,  pat  <k  pet  ben  halowi&e  [hatoe . .  hahoid  Oxf.].  Statt  des  o  wird 
sonst  gewöhnlich  kein  Vokal  oder  e  tot  ?  oder  «0  geschrieben  s.  M  atomt.  p.  1.  5,  Iiere  ajenis.  here  ajen 
i$  Halliw.  Cf.  here  ajenue  p.  5S.  Tu  unserer  Schrift  steh«  gewöhnlich  ayenut  (against)  p.  47.  49.  51.  53.  55.  58., 
doeh  anch  ayenpe  p.  51.  wie  ebendaselbst  ajent.  &  eehe  OH,  eaen  one.  11.  wordly,  worldly.  80  schreibt 
der  Verfasser  aoeh  p.  49.  obwohl  sonst  world  p.  4S.  Wüerthorn  =  toherthoruh,  wherthrough,  whsrethrongh. 
15.  Utere  terls.  Ct  Wlth  bittere  Urye  I  schal  asay  To  wassche  the  bed.  Pbhit.  rs.  5.  s.  K.  Hofh  960.  16. 
prophitable  ■=  prnßtable  p.  51.  17.  fto  synne.  *****  eynne  Halliw.  Wir  können  nicht  glauben,  dass  der 
Redner  *****  für  eeen  schrieb,  welches  ansserdem  in  den  Zusammenhang  nicht  passt;  wir  können  aber  wohl  denken, 
dass  die  Zßge  von  ße  nnd  tee  verwechselt  werden  mochten,  nnd  die  Endsylbe  ne  von  dem  vielfach  unaufmerksamen 
Schreiber,  dem  schon  das  folgende  eijnne  vorschwebte,  dem  Verb  ebenfalls  angehängt  wurde.  Cf.  To  fie  synne  p.  49. 
This  vice  I  thenke  for  to  fie  Gowm  Conf.  Am.  I.  p.  121.  To  ßo  fro  pe  wrappe  to  comynge  Wtcl.  Luke  S,  7.  Uebrl- 
gens  gebraucht  der  Verfasser  auch  fleen  als  Infinitiv:  To  fleen  alle  siehe"  vanyte  p.  49,  welches  wir  nicht  gewählt 
beben,  weil  wir  die  Entstehung  des  ne  In  dem  vermeintlich  verbesserten  Worte  wie  oben  gesagt  auffassen.  19* 
gamen,  gerne.  Diese  alte  Form  des  Wortes  treffen  wir  anch  1.91  wieder.  22.  recreatioun  ist  wohl  recreacioun 
zu  schreiben,  wie  für  recretxtton  p.  49.  reereacion;  ebendaselbst  stehen  ausserdem  die  Formen  recreeuion,  recreacioun 
nnd  recreaeien  neben  einander.        28.  reereaeionn.  recreacoun  Halliw. 

p.  46.  24.  leveful,  allowed,  permttted.  lere  ful  oenplynge  p.  49.  The  pley  of  Ismael  was  not  leve/ul  p.  51 
Fleysly  pley  is  not  leueful  to  me,  bot  not  alle  plngis  speden ;  alle  plngia  ben  leue/ut  to  me,  but  not  alle  bingis 
edinen  Wtcl.  1  Cor.  10,  93.  pe  whiche  loues  was  not  leue/ut  to  hym  to  ete  Math.  12,  4.  ib.  10. 12.  Mark.  9.  84.  96. 
3,  4.  Luke  S,  9.  ed.  Pinta«.  Man  vgl.  leuelee,  without  leave  Gmr.  a.  Bxon.  1848.  ags.  peledfvU,  Hcitus.  Die  neuere  Bi- 
helübersetsune;  wählt  law/ut  für  leveful  28.  quick.  Das  i  hat  Halliw.  eingefügt  Cf.  Quike  bookis  p.  50.  bis. 
22.  answeryn  =»  enutoeren,  an*  wer.  aneweryng  Halww.  Den  Schreiber  veranlasste  wohl  wiederum  die  Endung 
des  unmittelbar  folgenden  Wortes  seying  auch  dem  vorangebenden  Worte  ein  g  ansnbangen.  Vgl.  By  this  tes  ansteeren 
to  the  tbridde  resonn.  Hpinge  ete,  p.  4*.  We  antweren  to  the  fnrttae  reson,  eeyinge  eto  ib.  We  answeren  to  the 
ftfte  re«one,  eeyinge  eto.  p.  49. 
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P.  4&  of  God,  for  thei  ben  don  more  to  ben  seen  of  the  world  and  to  plesyn  to  the  worM  thanne  to 
ben  seen  of  God  or  to  plesyn  to  hym;  as  Crißt  never  ensaumplide  hem  bat  onely  hethene  men 
that  everemore  dishonouren  God,  seyinge"  that  to  the  vonchipe  of  God,  that  is  to  the  mott 
velenye  of  hym;  therfore  as  the  wickidnesse  of  the  misbileve  of  hethene  men  lyith  to  themsöf 
5  whanne  thei  seyn  that  the  worshipyng  of  theire  maumetrie  is  to  the  worschipe  of  God,  bo  mennns 
lecherye  now  on  dayes  to  han  ther  owne  lnstus  lieth  to  hemself,  whanne  thei  seyn  that 
sache  miracles  pleiyng  is  to  the  worschip  of  God.  For  Crist  seith  that  fblk  of  aroutrie  seeheh 
siehe  syngnys,  as  a  leechour  sechith  signes  of  Terrey  lore,  bat  no  dedis  of  Terrey  lote;  so  sithen 
thise  myraclis  pleyinge  ben  onely  syngnis  of  love  withoute  dedis,  thei  ben  not  onely  contrmrioos 

10  to  the  worsohipe  of  God,  that  is  bothe  in  eigne  and  in  dede,  bat  also  thei  ben  gynnys  of  the 
devvel  to  cacchen  men  to  •the*  byleve  of  Anti-Crist,  as  wordis  of  love  withoute  yerrey  dede 
ben  gynnys  of  the  leechour  to  eacchen  felawehipe  to  fulfillynge  of  his  leccherie.  Bothe  for  these 
myraclis  pleyinge  been  verrey  leesyng,  as  thei  ben  sygnis  withoute  dede,  and  for  thei  been  Terrey 
idilnesse,  as  thei  taken  the  myraclis  of  God  in  idil  after  their  owne  hist,  and  certis  idilnesse 

15  and  leesyng  been  the  most  gynnys  of  the  dyvul  to  drawen  men  to  the  byleve  of  Anti-Crist; 
and  therfore  to  pristis  it  is  uttirly  forbedyn  not  onely  to  been  myracle  pleyere  bat  also  to  herea 
HUr  to  seen  myraclis  pleyinge,  lest  he  that  shulde  been  the  gynhe  of  God  to  cacchen  men  and 
to  holden  men  in  the  bileve  of  Crist,  thei  ben  maad  apnward  by  ypoeride  the  gyn  of  the  devel 
to  cacchen  men  to  the  bileve  of  Anti-Crist  Therfore  ri)t  as  a  man  swerynge  in  ydü  by  me 

20  name  of  God,  and  seyinge  that  in  that  he  worsehipith  God  and  dispisith  the  devyl,  verryly 
lyinge  doth  the  reverse,  so  myraclis  pleyers,  as  thei  ben  doers  of  ydilnesse  seyinge  tnat  thei 
don  it  to  the  worschip  of  God,  verreyly  lyyn;  for  as  seith  the  gospel,  'Not  he  that  mth,  Lord! 
Lord!  schal  come  to  mthe*  Miste  of  heoen,  but  he  that  doth  the  toiüe  of  the  faür  of  heoene 
schal  come  to  his  kyndam;"  so  myehe  more  not  he  that  pleyith  the  wille  of  God  worsehipith 


2.  ensaumplide  hem.  Der  Verfasser  gebraucht  sonst  exeaumplen  in  der  Bedeutung  .durch  Beispiel  lehrea 
•der  beweisen«:  That  he  exsamripiide  that  men  sholden  pleye  myraclis  p.  5a  Over  that  Crist  exeemmpiide  ns  to 
don  ib.  Thing  that  is . .  eaeeawmppUd  in  the  lif  of  Christ  p.  51.  To  exeaumplen  that  pley  of  the  leysh  is  not 
corenable  p.  53.  Uebrigens  hat  die  Verbalform  «neamplen  nichts  gegen  sich,  wie  sie  denn  a.  B.  von  Gowsn  ge- 
braucht wird:  That  we  ..Do  wrlte  of  newe  some  matere  Eneampted  of  the  olde  wise  Chnf.  Am.  L  p.  1.  Wherof  dw 
worlde  eneamphd  is  I.  p.  4.  auch  refiexir:  Entampleth  you  of  that  was  tho  Conf.  Am.  IL  p.  125.  Where  that  erery 
wise  man  may  Ensamplen  him  IL  p.  300.  4.  velenye,  degradation,  defamation.  Sonst  giebt  der  Schreib« 
9yk*V*  wie  p.  45.  (.  maametrle,  idelatry.  Der  Begriff  des  Gosendienstes  oder  heidnischen  Wesens  wird  ia 
mehrfacher  Bealehnng  ron  dem  Redner  auf  die  Darstellung  der  Mirakel  angewendet,  cf.  p.  50.  54.  54.  7.  Siehe, 
such.  Gewöhnlich  lesen  wir  hier  eiche,  folk  of  STOIltrle  etc.  Gl  Qeneratlo  mala  et  adultera  Signum  qoaerit 
Math.  13,  89.  16,  4.  Loc  11,  39.  8.  ayngnye,  signs,  steht  neben  eignee,  «L  egngt^e  L  9.  epgmie  L  IS.  11. 
devrel,  deril,  hernach  dyoul  1.  15.  sonst  auch  deeel  L  lg.  deepl  L  30.  to  the  byleve  etc.  Wir  echftebea 
den  Artikel  ein,  wolcher  bei  Halmwbll  fehlt.  OL  To  the  bylere  of  AntUCrlet  L  35.  To  the  Miere  of  Anti-Crist  L  15. 
12.  leeeherie,  bothe  etc.  leccherie.  Bothe  etc.  Haimw.  Wir  tilgen  den  Punkt,  wefl  den  Worten  ÖoaW  /er  etc. 
sonst  ein  Heupteatx  fehlen  wurde,  wenn  wir  nicht  and  in  and  ther/ore  L  16,  auswerfen.  16»  pleyer«.  Mai 
ist  Tersucht  pleyer  t*  an  schreiben;  doch  mag  der  Uebergang  rom  Plural  prietli  in  den  Singular  nicht  unerhört 
erscheinen,  da  sogleich  der  verallgemeinerte  Singular  in  tost  he  eintritt,  worauf  alsbald  wieder  der  Plural  thei  hm 
surüokbeeogen  wird.  19.  the  name  of  God.  the  namee  of  God  Halliw.  82.  Not  he  etc.  OL  Nen  omm$ 
qui  dicit  mihi:  Domine,  Domine,  intrabit  in  regmm  calornm,  eed  qui  faeü  vohmtatem  Huri*  mei»  qui  caeU*  «* 
ipee  intrabit  in  regnum  catlorum  Math.  7,  81.  Der  Redner  fibersetat  nicht  wörtlich  wie  Wicum:  Hot  eehe  maa 
bat  seip  to  me,  lorde,  lorde,  sehai  entre  into  pe  kyngdome  of  heeenoe,  but  he  pat  doip  pe  Wille  of  my  fadir  pal  is 
in  henenes,  schal  entre  into  pe  kyngdome  of  heuenea  in.  ed.  Picxam.  28.  to  the  bliese,  to  bUeee  Ha  luv.  Cfc 
In  the  blute  of  heoene  p.  5a  doth.  Auffallend  wechselt  der  Verfasser  mit  doth  und  doith  p.  47.  einer  Fe»,  woleW 
wir  In  der  eben  angesogenen  Stelle  WrcLim's  ebenfalls  finden.  Cf.  Whaa  pon  doiete  almes  Wicu  Math.  5.  eztr. 
(6,  3.)  In  what  power  doiet  pou  hes  pingls  Um.  11, 18.  What  fti  rl|t  bände  doip  Math.  5,  eztr.  (6,  *.).  Ht 
doip  8,  9.  pat.. herep  my  wordis  ä  doip  hem  Loks  6,  47.  He  pat  herep  *  doip  not 6,  49.  Bei  unserem  Vertan» 
steht  doith  auch  p.  49.  53.  55.  Analog  sind  goiet,  goipi  As  man  goith fro  rertue  in  rirtue  p.  49.  He goip Man. 8,9. 
24>  kyndam.  Die  Endsyibe  dam  sUtt  dorn  kehrt  hier  öfter  in  der  Zveammenseteung  wieder,  wie  in  wiedem  p.  54. 
57.,  überhaupt  h&ufig  bei  alteren  und  J fingeren  Schriftstellern.  VgL  kpndam  B.  of  Gl.  p.  133.  184.  hmdam  tt. 
p.  83.  Wiedam  ia.  p.  188.  208.  Pbhitsht.  Pa.  p.  10.  \pyedam  ib.  p.  83.  wyedam  Wtcl.  Prot.  1,  &,  ed.  Oxr.  m.  1,  f.ete. 
praldam  B.  or  Qu  p.  103.  148.  martirdam  a.  p.  178,  Orielendam  ».  p.  130.  133.  fredem  Ltdoatb  ifea.  F.  p.  Tl. 
136.  188.  xu  v.  a. 
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hym,  but  onely  he  that  (p.  47)  doith  his  wille  in  deede  worschipith  hym.  Bift  therfore  as  men  p.  47. 
by  feynyd  tokenes  bygüen  and  in  dede  dispisen  ther  neyfboris,  so  by  siehe  feynyd  myraclis  men 
bygylen  hemsilf  and  dispisen  God,  as  the  tormentours  that  bobbiden  Crist. 

And  as  anentis  the  second  reson,  we  seyen  that  rift  as  a  vertaons  deede  is  otherewhile 
occastoan  of  yvel,  as  was  the  passioun  of  Crist  to  the  Jewis,  bat  not  oceasiotm  fyven  but  taken  5 
of  hem,  so  yvele  dedis  ben  occasionn  of  gode  dedis  otherewhile,  as  was  the  synne  of  Adam 
oceasioun  of  the  comyng  of  Crist,  but  not  occasion  fyren  of  the  synne,  but  occasion  takin  of 
the  grete  merey  of  God,  the  same  wise  myraclis  pleyinge,  albeit  that  it  be  synne,  is  othere- 
while occasion  of  eonvertyng  of  men,  but  as  it  is  synne  it  is  fer  more  ocoasion  of  perrertyng 
of  men,  not  onely  of  oon  synguler  persone  but  an  hool  comynte,  as  it  makith  al  a  puple  to  10 
ben  ocupied  in  veyn  ajenus  this  heeste  of  the  Psauter  Book,  that  seith  to  alle  men  and  namely 
to  pristis  that  eche  day  reden  it  in  ther  seryyse,  „Turne  awey  myn  eye*  that  thei  se  not  vor 
nytees"  and  efte,  "Lord,  thou  hatPdesf  alle  loaytynge  vanytees".  How  thanne  may  a  prist  pleyn 
in  entirlodies,  or  jyve  hymsilf  to  the  8i|t  of  hem?  Sythen  it  is  forbeden  hym  so  expresse  by  the 
forseyde  hoste  of  God;  namely,  Sythen  he  cursith  eche  day  in  his  Service  alle  tho  that  bowen  15 
awey  fro  the  hestis  of  God;  but  alasl  more  härme  is,  pristis  now  on  dayes  most  shrewyn  hemsilf 
and  al  day,  as  ma[n]y  that  al  day  crieth  n  Watte,  shrewe!"  shrewynge  hymsilf.  Therfore  my- 
raclis pleyinge,  Sythen  it  is  afenus  the  heest  of  God,  that  biddith  that  thou  shalt  not  take  Goddis 
name  in  ydÜ,  it  is  ajenns  oure  bileve,  and  so  it  may  not  jyren  occacioun  of  turnynge  men 
to  the  bileve  but  of  pervertyng;  and  therfore  many  men  wenen  that  ther  is  no  helle  of  ever-  30 
lastynge  peyne,  but  that  God  doth  *not*  bat  thretith  us  and  *is*  not  to  do  it  in  dede,  as  ben 
pleyinge  of  miracKs  in  sygne  and  not  in  dede.  Therfore  siehe  myraclis  pleying  not  onely  per- 
vertith  oure  bileve  but  oure  verrey  hope  in  God,  by  the  whiche  seyntis  hopiden  that  the  more 
thei  absteneden  hem  fro  siohe  pleyes,  the  more  mede  thei  shuld  then  have  of  God;  and  therfore  r 
the  holy  Sara,  the  doujter  of  Ragoe),  hopynge  heie  mede  of  God,  seith,    *Lora\  thou  woost  85 


p.  47.  4.  anentfS  the  seeond  reson,  againet  the  seoond  reason.  Tn  der  Gestalt  omentie  begegnet  am  um 
die  Zelt  der  Abfassung  anserer  Bede  aneh  bei  Wyquffb  oft  diese  Präposition  in  mehrfacher  grammatischer  Beaie- 
hang:  pst  bat  faylide  to  ]oo  anentit  xaj  eeruice  FhiL  2,  SO.  Aeeepcion  of  persones  Is  not  tmenti*  God  Col  3,  95. 
pe  herers  of  lawe  ben  not  laste  anentU  God  Rom.  2,  18.  ed.  Picke*.  &  tbe  same  wise,  likewise,  In  the  same 
manner.  Ct  Lyk  maner  and  alle  seyden  Wtcl.  Mark.  14,  81.  10.  comynte»  eommuntry.  Vgl.  eomyn  Maoidit. 
p.  4.  tt.  the  comen  peple.  12.  Turne  awey  etc.  Cf.  Axerte  oeutof  msos,  ne  videant  lanitatem  Ps.  118,  87.  Tarne 
awei  myn  ejen  lest  thei  see  Tanytee.  Wtcl.  ed.  Oxf.  18.  thou  hatidest  etc.  thou  hatittde  Halliw.  Of. 
OditH  obtertanUe  vanitatet  »npervaen«  Ps.  30,  7.  Wir  halten  hatittde  für  hatidett  verschrieben,  and  nicht  etwa 
für  Aetffata,  haH9ij  batest,  aaohliesiger  Weise  gesetnt  Das  Ut  odi  Ist  hanfig  doreh  das  alte.  Präteritum  tob  den 
Uebereeteern  wiedergegeben,  wie  an  derselben  8 teile:  Thon  hatedUt  aboate  waiteris  Tanytes  ouerreynliche  Wtcl. 
A.  30,  7.  Oxr.  and  im  Baily  Emql.  Psaltbb  ed.  1843.  pon  kated  in  ilka  lande  Fantomes  overtome  [he]  yemande 
Ps.  30,  7.  With  "pa  pst  pais  kated  ai  (qni  oderunt  paeem)  119,  7.  —  Holpe  of  onre  enemyes  and  of  pe  bände  of 
alle  men  bat  haHden  ts  (qni  oderont  nos)  Lükb  1,  71.  ed.  Pickbb.  14  In  entirlodies,  in  interrudes,  plays. 
Das  Wort  entirlodies  wird  hier  nieht  in  der  spateren  Bedeutung  von  Farcith  sondern  gleichbedeutend  mit  myraclis, 
miraele-plays»  gebraucht.  Die  Wortform  entortnde,  wofür  inierlog«  Pboxpt.  Part.  p.  969  vorkommt,  entspricht  dem 
afr.  «Warstade,  mlafc  intertudium,  und  bleibt  lange  geliuag  e.  Wabtox  Biet.  OL  p.  173  sqq.  Ueber  die  ältere  allge- 
meinere Bedeutung  des  Wortes  s.  Fooa  ou>  Plaxs.  Cambridge  1848.  p.  VIL  expresse,  expressiv.  Bs  ist  wohl 
das  unmittelbar  heröbergenommene  lat  Adr.  sayress«.  15.  bowen  awey,  decline.  Cf.  Alle  bowidtn  oeosys 
(declinaTemnt)  Wtcliffk  Rom.  3,  19.  17.  as  many  ..Watte,  ahrewel  Das  n  in  many  hat  Halliw.  mit 
fischt,  wie  wir  meinen,,  eingeschoben.  Der  Aasruf  oder  die  8chm&hnng  Watto,  $hr$%Dtl  ist  uns  Jedoch  nicht  völlig 
klar;  nach  dem  Zusammenhange  scheint  es  eine  Tolksthümllche  Ausdrucksweise  au  soln.  Watte  konnte,  wie  Wat,  die 
Ankfirsnng  des  Namens  Walter  sein;  oder  da  «tat,  «eatie  aur  Beseicbnung  des  Hasen  dient  (vatte,  lepus  Maiipul. 
Vooab.  1670.  p.  87.  ed.  Wiibatlbt.)  al«  Schimpfname  eines  verschlagenen  oder  elenden  Menschen  gebraucht  sein,  se 
dass  aArno«,  wlcked,  wicked  beiag,  wretcb,  als  ein  sweiter  Schimpfname  hinsugefugt  wäre.  shrewynge,  beshrew» 
ing,  cursing.  19.  oeeacionB= occasion  p.  49.  21.  God  doth  not  bat  tretith  as  and  is  not  to  do  It 
Wir  fugen  dem  überkommenen  Texte  not  wot  but  und  is  vor  dem  aweiten  not  ein;  ohne  diese  Binachiebung  halten 
wir  ihn  für  unverstandlich,  85.  Sara  etc.  Cf.  Tob.  3,  7.  Lord,  thütt  woost  etc.  Of.  Tu  eeis,  Dovdnt, 
quia  nunquam  eoneupwi  tirum,  ei  mumdam  eenaei  omimam  meam  ab  omni  conatpUceutia.  Nunqnem  cum  ktdenHtmt 
udecui  me  etc.  Ton.  3,  16.  17.  Thon  wost,  Lord,  fox  neuere  I  coveitide  man,  and  elene  I  haue  kapt  my  soole  fr» 
aUa  inst.  Reuaie  with  pUiaras  J  mangde  me  etc.  Wtcuti k  ib.  ad.  0». 
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.  47.  that  nevere  y  coveytide  man,  and  clene  y  have  kept  myselfe  fro  all  lustis,  nevere  with  pleyerit  y 
myngid  me  mysüfe-,"  and  by  this  trwe  confessioun  to  God,  as  she  hopide,  so  sehe  hadde  hir 
preyeris  herd  and  grete  mede  of  God,  and  Sythen  a  jonge  womman  of  the  Olde  Testament,  for 
kepyng  of  hir  bodily  vertue  of  chastite  and  for  to  worthily  take  the  sacrament  of  matzimonye 
b  whanne  hir  tyme  shnlde  come,  abstenyde  hir  fro  al  maner  ydil  pleying  and  fro  al  Company  of 
».  48.  idil  pleyeris;  myehe  more  a  prist  of  the  Newe  Testament,  that  is  passyd  the  tyme  of  (p.  48) 
ehildehod,  and  that  not  onely  shulde  kepe  chastite  but  alle  othere  vertnes,  ne  only  mynystren 
the  sacrament  of  matrimonye  bat  alle  othere  sacramentis,  and  namely  Sythen  hym  owith  to 
mynystre  to  alle  the  puple  the  precious  body  of  Crist,  awjte  to  abstene  hym  fro  al  ydil  pleying 

10  bothe  of  myraelys  and  ellis.  For  certis  Sythen  the  quen  of  Saba,  as  seith  Crist  in  the  Gospel, 
schal  dampne  the  Jewis  that  wolden  not  reseyve  the  wisdom  of  Crist,  myehe  more  this  holy 
womman  Sara  at  the  day  of  dorn  schal  dampnen  the  pristis  of  the  Newe  Testament  that  f  yVyng* 
hem  to  pleyes,  reversen  her  holy  maners  aprovyd  by  God  and  al  holy  chirche,  therfore  sore 
an?ten  pristis  to  be  aschamyd  that  reversen  this  gode  holy  womman  and  the  precious  body  of 

15  Crist  that  thei  treytyn  in  ther  hondis,  the  whiche  body  never  jaf  hym  to  pley  bnt  to  alle  siehe 
thing  as  is  most  contrarious  to  pley,  as  is  penaance  and  sunVyng  of  perseention.  And  so  thes 
myraclis  pleyinge  not  onely  reversith  feith  and  hope,  bnt  verry  charite,  by  the  whiche  a  man 
shnlde  weylen  for  his  owne  synne  and  for  his  neyebnrs,  and  namely  pristis;  for  it  withdrawith 
not  onely  oon  persone  bnt  alle  the  puple  fro  dedis  of  charite  and  of  penaance  into  dedis  of  lastis 

90  and  lik  thingis,  and  of  fedyng  of  houre  wittis.  So  thanne  thes  men  that  seyen  *Pley  toe  a  pley 
of  Anü-Orist  and  of  the  day  of  dorne,  that  sum  man  may  be  converüd  therby"  lallen  into  the 
heresie  of  hem  that  reversyng  the  aposteyl  seydeny  «Do  toe  yvel  thingis  that  ther  comyn  gode 
thingis,- 9  uof  whom,"  as  seith  the  aposteyl,  "darrvpnyng  is  riftunse" 

By  this  we  answeren  to  the  thridde  resoun,  seyinge  that  siehe  myraclis  pleyinge  fyveth 

25  noon  occasioun  of  verrey  wepynge  and  nedeful,  but  the  wepyng  that  fallith  to  men  and  wym- 
men  by  the  sijte  of  siehe  myraclis  pleyinge,  as  thei  ben  not  principaly  for  theire  oune  synnes 
ne  of  theire  gode  feith  withinne  sorye,  but  more  of  theire  sift  withoute  sory,  is  not  alowable 
byfore  God,  but  more  reprowable;  for  Sythen  Crist  hymsilf  reprovyde  the  wymmen  that  wepten 
upon  hym  in  his  passioun,  myehe  more  thei  ben  reprovable  that  wepen  for  the  pley  of  Oristis 

30  passioun,  leevynge  to  wepen  for  the  synnes  of  hemsilf  and  of  theire  chyldren,  as  Crist  bad  the 
wymmen  that  wepten  on  hym.  —  And  by  this  we  answeren  to  the  rorthe  res'o'n,  seyinge  that 
no  man  may  be  convertid  to  God  but  onely  by  the  ernestful  doyinge  of  God,  and  by  noon  veyn 
pleying;  for  that  that  the  word  of  God  worchith  not,  ne  his  sacramentis,  how  shulde  pleyinge 
worchen,  that  is  of  no  vertue  but  fol  of  defaute.  Therfore  ri|t  as  the  wepyng,  that  men  wepen 


1.  y  myngid,  I  mingled.  y-myngiä  Halliw.      6.  myehe  more.  machen  more  Hallt*,  cf.  p.  48.  L  11.  29. 

p.  52.  53. 

d.  48.  8.  nhn  owtth  ete.  s.  Maukdev.  p.  8.  v.  oughle  ue.  10.  the  qnen  of  Saba  etc.  Cf.  Matth.  12,  4*. 
11.  reseyve,  reeeire.  12.  ^yvyng.  jytie  Halliw.  wm  völlig  unsullssig  scheint  nach  Form  und  Zusammenhang. 
15.  treytyn,  treat,  manage,  handle.  80.  lik  thingis,  such  llke  things.  .  a  pley  of  Antl-Orist 
and  of  the  day  Of  dome.  Bs  sind  Dramen  dieser  Art  übrig.  So  enthalten  die  Obhstäb  Plays.  23.  Antichrist  und 
24.  The  day  of  Jugdment;  unter  den  Lud.  CovmfrxtA«  findet  man  42  Doomtday,  wie  unter  den  Towmarr  Mtstoik* 
80  JudiHum.  22.  that  reversyng .  •  seyden.  that  reeer  tyng . .  and  eeyden  Halliw.  Wir  tilgen  and,  welche* 
nach  unserer  Bemerkung  p.  43  öfter  unberechtigt  in  unserem  Texte  erscheint.  aposteyl.  Diese  Schreibung 
kehrt  sogleich  1.  23  wieder.  Die  angesogene  Stelle  lautet:  Et  non  (eitut  blaephemamur  et  statt  ajunt  owfdam  ne» 
dieere)  faciamue  mala,  ut  veniant  bona,  quorum  damnatio  jueta  eet  Ho«.  3,  8.  Wtcli?«  ubersetst  die  hier  wieder- 
gegebenen Worte:  Do  we  euyl  pingls  bat  gode  plngis  come,  wbos  dampnacionn  is  iuste.  ed.  Pier**.  25*  nU- 
Hth,  befals.  27.  bnt  more  of  theire  sl^t  Withoute  sory,  is  not  alowable  etc.  but . .  withoute.  Sory  it 
not  alowable  etc.  Halliw.  Indem  wir  den  Punkt  nach  withoute  tilgen,  und  tory  (=s  sorye)  tum  Torigen  6aUe  «le- 
ben, erhalten  wir  erst  ein  verständliches  Satzgefüge:  Das  Subjekt  sn  U  not  alowable  ist  In  den  Worten  but  tht 
wepyng  1.  25  enthalten.  90.  as  Crist  bad  the  wymmen  etc.  Cf.  Fttiee  Jerusalem,  noHte  fiere  euper  me,  ul 
euper  tot  iptat  ßete,  et  euper  fiHoe  eeetroe.  Luc.  23,  28.  81.  reson.  reeen  Halliw.  Wir  schreiben  reeon  wsi 
p. '46.  47.  50.  neben  retone  p.  49.  (bis)  nnd  retoun  ob.  I.  24.  vorkommt;  reten  erscheint  uns  unmöglich.  84.  the 
wepyng,  that  men  wepen  ofte  etc.  Der  Nebensatt  hat  sieht  den  Charakter  eines  gewöhnlichen  BelatlTsatsei 
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ofte  in  siehe  pley,  conranely  is  fals,  witnessenge  that  thei  lovyn  morc  the  lykyng  of  theire  body  p.4*. 
and  of  proeperite  of  the  world  than  lykynge  in  God  and  (p.  49)  prosperite  of  vertu  in  the  sonle, 
and  therfore  havyng  more  compassion  of  peyne  than  of  synne,  thei  falsly  wepyn  for  lakkynge  of 
bodily  proeperite  more  than  for  lakkyng  of  gostly,  as  don  dampnyd  men  in  helle;  rijt  so  ofte 
sy this  the  eonrertynge,  that  men  Semen  to  ben  convertid  by  siehe  pleyinge,  is  but  feynyd  holy-  5 
nesse,  worse  than  is  othere  synne  biforebande.  For  fif  he  were  werryly  convertid,  he  shulde 
baten  to  Seen  alle  siehe  vanyte,  as  biddith  the  hestis  of  God,  albeit  that  of  siehe  pley  he  take 
oceasion  by  the  grace  of  God  to  fle  synne  and  to  folowe  vertu.   And  ?if  men  seyn  heere  that, 
}if  tfad8  pleyinge  of  myraclis  were  synne,  while  God  converten  men  by  the  oceasion  of  siehe 
pleyinge?  heereto  we  seyen  that  God  doith  so  for  to  comenden  his  mersy  to  us,  that  we  thenken  10 
enterly  hou  good  God  is  to  us,  that  whil  we  ben  thenkynge  afenus  hym,  doynge  idilnesse  and 
withseyinge  hym,  he  thenkith  npon  us  good  and  sendynge  us  his  grace  to  fleen  alle  siehe  vanyte; 
and  for  ther  shulde  nothinge  be  more  swete  to  us  than  siehe  maner  merci  of  God,  the  Psauter 
Book  clepith  that  merey  blessynge  of  swetnesse,  where  he  seith,  "Thon  com  bifgre  hym  in 
blessynges  of  swetnesse,**  the  whiche  swetnesse,  albeit  that  it  be  likynge  to  the  spirit,  it  is,  white  15 
we  ben  here,  ful  travelous  to  the  body  whan  it  is  verry,  as  the  flesche  and  the  spirit  ben  con- 
trarions;  therfore  this  swetnesse  in  God  wil  not  been  verely  had  white  a  man  is  ocupVed  in 
seynge  of  pleyis.   Therefore  the  pristis  that  seyn  hemsilf  holy,  and  bysien  hem  aboute  siehe 
pleyis,  ben  verry  ypoeritis  and  lyeris. 

And  herby  we  answeren  to  the  fiffce  resone,  seyinge,  that  verry  recreation  is  leevefdl  ocupi-  20 
ynge  in  false  werkis  to  more  ardently  worehen  grettere  werkis,  and  therefore  siehe  myraclis 
pleyinge  ne  the  sijte  of  hem  is  no  verrey  recreasion,  but  fals  and  wordly,  as  provyn  the  dedis 
of  the  fautours  of  siehe  pleyis,  that  jit  nevere  tastiden  verely  swetnesse  in  God,  traveylynge  so 
myehe  therinne  that  their  body  wolde  not  sofisen  to  beren  siehe  a  traveyle  of  the  spirite;  but 
as  man  goith  fro  vertue  m  virtue,  so  thei  gon  fro  lust  into  mst,  that  thei  more  stedefastly  25 
dwellen  in  hem,  and  therefore  as  this  feynyd  recreacioun  of  pleyinge  of  myraclis  is  fals  coneeite, 
so  it  is  double  shrewklnesse,  worse  than  thou}  thei  pleyiden  pure  vaniteis.  For  now  the  puple 
jyveth  credenee  to  many  mengid  leesyngis,  for  other  mengid  trewthis,  and  maken  wenen  to  be 
gode  that  is  ful  yvel;  and  so  ofte  sithis  lasse  yvele  it  were  to  pleyin  rebaudye,  than  to  pleyin 
siehe  myrVclis.   And  }if  men  axen  what  recreacion  men  shulden  have  on  the  haliday  after  80 
theire  holy  contemplacioun  in  the  chirche,  we  seyen  to  hem  two  thingis,  oon,  that  |if  he  hadde 
veryly  oeupiede  hym  in  contemplacioun  byforn,  neyther  he  wolde  aske  that  question  ne  han 


sondern  ist'  vielmehr  ein  explikativer  Nebensatx,  gerade  wie  in:  The  convertynge,  that  men  temen  to  be  con- 
vertid etc.  p.  49. 

p.  49.  9.  while  God  eonyerten  ete.  Entweder  steht  whiU  für  «ril«,  esiH,  oder  etwa  ffir  «*jr  «ritt,  de  trete 
dee  Annebens  mit  1hat  1.  8.  der  Redner  in  den  direkten  Fragesats  übergehen  kenn.  10-  that  we  thenken 
ist  ein  Finalsatx.  11.  enterly  s.  p.  44.  12«  and  sendynge.  Die  Konstruktion  des  Satsee  wtre  gewehrt, 
wenn  wir  hier,  wie  enderwirts  and  tilgten;  doch  scheint  vielmehr  vor  and  ein  parttcipieles  GHed  an  fehlen,  da  in 
dem  gegenüberstehenden  Satxe  ebenfclle  swei  partieiplale  Glieder  neben  einander  stehen.  14*  Thon  eam 
Mfore  hym  ete.  Cf.  Quoniam  pratrenüti  eum  in  benedictiontbu»  dulcedinU  P*.  20,  4.  Thon  wentist  beforn  Mm 
In  blessingus  of  swetnesse  Wtcl.  ib.  ed.  Ott.  16.  fttl  travelons,  very  laborious,  irksome.  and  ful  trameloui 
Halliw.  Wir  tilgen  and,  welches  nnr  dann  stehen  konnte,  wenn  ein  anderes  Adjektiv  voranginge,  s.  p.  43.  afr. 
traveiUo»,  penible.  verry,  as . .  contrarions.  In  Halliwblls  Texte  steht  ein  Semikolon  nach  verry  nnd  ein 
Komma  nach  contrariout.  Da  wir  den  dnreh  as  eingeführten  Nebensatx  als  die  Begründung  des  Vorhergesagten 
betrechten  müssen,  so  sehllessen  wir  ihn  diesem  anoh  xuniefast  an,  nnd  trennen  ihn  von  dem  folgenden  Satxe. 
17.  ocvpied.  ceuped  Hat.mw.  Cf.  p.  20.  32.  20.  recreation  s.  p.  45.  21.  worehen.  wortch§n 

Halltw.  25.  goith  s.  p.  4S.  v.  doth.  27.  thou?,  though,  if.  thouth  Halm«*.  28.  5yveta  credenee. 
Cf.  That  the  pnpl«  yi/e  as  myehe  crenderue  to  hem  as  to  the  trwthe  p.  55.  and  maken  wenen.  Dieee  Worte, 
welche  nieht  anf  puple  als  Subjekt  belogen  werden  können,  da  es  sieh  um  die  Mirakel  oder  die  Darsteller  derselben, 
nicht  nm  die  Zuschauer  handeln  kann,  müssen  etwa  an  mengid  leeeynoie  Ihr  Subjekt  haben.  Es  scheint  aber  als 
ob  etwas  vor  oder  nach  and  anagefallen  sei.  29.  rebandye«  ribaldry,  lewd  anbjects,  argumenta.  80.  my- 
raclis. myricUt  Halliw.  Hie  finden  wir  in  unserem  Tente  sonst  die  wunderliche  Vertausch nug  von  a  mit  4  in  die- 
sem Worte. 
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p.  *a  will  to  86  vanyte;  anothere,  we  seyn  that  hiß  recreacioun  (p.  50)  shulde  ben  in  the  wertes  of 
mercy  to  his  neyebore,  and  in  dilityng  hym  in  alle  good  comunicacioun  with  his  neybore,  as 
bifora  he  ditited  hym  in  God,  and  in  alle  othere  nedeful  werlds  that  reaon  and  kynde  axen. 
And  to  the  last  reson  we  seyn,  that  peintore  }\i  it  be  Terry  withonte  mengyng  of  lesyngis, 
5  and  not  to  curious  to  myche  fedynge  mennns  wittis  and  not  occaaion  of  maumetrie  to  the  pupto, 
thei  ben  but  as  nakyd  lettris  to  a  clerk  to  rVden  the  trenthe;  bat  so  ben  not  myraclis  pley- 
inge,  that  ben  made  more  to  deliten  men  bodily  than  to  ben  boMs  to  lewid  mec,  aad  therefore 
}if  thei  ben  qnike  bookis,  thei  ben  quike  bookifi  to  schrewidenease  more  than  to  godenense.  Gode 
men  therefore  seinge  ther  tyme  to  schort  to  ocnpyen  hem  in  gode  ernest  werkis,  and  seinge  the 

10  day  of  the  rekenynge  neyfen  faste,  and  unknowyng  whan  thei  schal  go  hennys,  fleen  alle  siebe 
ydilnessi8,  hyinge  that  thei  weren  with  her  spouse  Orist  in  the  blisse  of  hevene. 

An  half  frynde  tariere  to  soule  helthe,  redy  to  excusen  the  yvil  aad  hard  ofbileYe,  with 
Thomas  of  Tnde,  seith,  that  he  wil  not  leevyn  the  forseyd  aentense  of  myraclis  pleyinge,  bat 
and  men  schewen  it  hym  bi  Holy  Writt  opynly  and  by  oure  bileve.   Wherfore  that  his  half 

15  frenschip  may  be  turnyd  to  the  hoole,  we  preyen  hym  to  beholden  first  in  the  seconde  mann- 
dement  of  God  that  seith,  "Thou  schalt  not  take  Goddi*  name  in  %d%T\  and  Sythen  the  mervelous 
werkis  of  God  ben  his  name,  as  the  gode  werkis  of  *a*  craftesman  been  his  name,  than  in  thi* 
hest  of  God  is  forbeden  to  takan  the  mervelonse  werkis  of  God  in  idil;  and  how  mowen  thei 
be  more  takyn  in  idil  than  whanne  thei  ben  maad  mennns  japynge  stikke,  as  when  thei  ben 

20  pleyid  of  japeris?  And  Sythen  ernestly  God  dyde  hem  to  os,  so  take  we  kern  of  hym;  elüs 
fo*r*8othe  we  taken  hem  in  veyn.  Loke  thanne,  firend,  jif  thi  byleve  tellith  that  God  dide  his 
myraclis  to  us  for  we  schulden  pleyn  hem,  and  y  trowe  it  seith  to  the,  uNayy  buifortium 
ßchuldüt  more  dredyn  hym  and  lovyn  hym",  and  certia  greet  drede  and  gret  efectoel  loove  suf- 
frith  no  pleyinge  nor  japyng  with  hym.  Thanne  Sythen  myraclis  pleyinge  reversith  the  wüte 

25  of  God,  and  the  ende  for  the  which  be  wroujt  myraclis  to  us,  no  doute  but  that  myraclis  pley- 
inge is  verre  takyng  of  Goddis  name  in  ydil.  And  jif  this  suffisith  not  to  thee,  albeit  that  it 
shulde  suffisen  to  an  hethene  man,  that  therefore  wil  not  pleyin  the  werkis  of  his  mawmete; 
I  preye  thee  rede  enterly  in  the  book  of  lyf  that  is  Crist- Jhesus,  and  if  thou  mayst  fynden  in 
hym  that  he  evere  exsaumplide  that  men  shulden  pleye  myraclis,  but  alwey  the  rarers,  and 

80  oure  byleve  cursith  that  adden  or  lassen  over  that  Crist  exsaumplide  us  to  don.   flou  thanne 


p.  60.  8.  reson  and  kynde.  Die  Zusammenstellung  von  Vernunft  und  Natur  in  Rhnlichom  Sinn«  ist  der 
Sprache  der  Zeit  nicht  ungel&nfig:  Men  shall  nonght  finde  upon  bis  liehe  A  beste  for  to  toke  his  prey;  And  sitbeo 
kind  hath  Sache  a  wey,  Than  Is  it  wonder  of  a  man,  which  kinde  hath  and  reeon  can,  That  he  woll  outhex  roor* 
or  lasse  His  kind*  and  reson  overpesse  Oowta  Conf.  Am.  L  866.  Yet  so  fer  conthe  I  never  finde  IIa«,  that  b; 
reson  ne  by  kinde  Me  conthe  teche  suche  an  arte  IL  p.  33.  5.  to  curloug  to,  too  attentlve  to,  to«  diligest 
about.  6.  to  reden,  to  read,  to  riden  Haluw.  Die  Handsehiift  bietet  andorw&its  nur  rede»  of.  p.  46.  %.  the 
day  of  the  rekenymg«.  Cf.  I  wiste  nevere  renk  that  riebe  was,  That  whan  he  rekene  sholde,  whan  he  drog*  to  iii 
des»  day,  That  be  ne  dredde  hym  soore,  And  that  at  the  rekanyng  in  arrerage  fei  Rather  than  out  of  dette  P.  Plooghs- 
9124  s.  Atsrbitb  p.  Sö.  10.  neyTen,  nigh.  12.  tariere,  tarrier,  loath,  reluotant.  Ct  God  is  redi  to  fyne  good,  to  pas- 
sben  a  tariere  Wicl.  Jerem.  ProL  p.  349.  ed.  Orr.  Teryar,  or  longo  lytare.  Morosus.  Paourr.  Pakt.  p.  489.  18.  The- 
mas of  Tnde  s.  Orbqob.  Namawz.  oraU  XXV.  ad  Arte*,  p.  436.  ed.  Paris.  14.  and  men  etc.  Dieser  flats  ersten 
einen  Bedingungssats.  1 6.  manndement,  oommandmeut.  Dies  ziemlich  frühe  in  der  Bedeutung  des  Qobates  und  Auf- 
trage» aufgenommene  romanische  Wort  ist  um  die  Zeit  der  Abfassung  dieses  Stuckes  sehr  YerbreHet:  Pys  wes  a  prost 
in  Andement  R^b.  of  Ol.  p.  194.  Po  he  wüste  pys  rnaundement  p.  30L  A  knyght  That  took  me  a  mamndmnemt  üpeo  tkc 
mount  of  Synay  P.  Ploüohm.  1187a  pe  firste  tnaundsment  of  alle  WrcLirre  Mark.  12,  21.  He  bat  radoip  (or  brtkep) 
one  of  thee  loste  maundsmentie  Math.  5,  19.  Pe  maundtment  of  God  (msndatum  Dei)  Mark.  7,  8.  Withonte  mos*- 
dement,  a  lewed  man  He  couthe  sompne  Ch.  C  T.  6928.  afr.  maundevutnt,  ordre,  eommandement.  17.  of » 
craftesman.  of  craftesrnan  Halliw.  19.  japynge  Stikke,  bauble,  bawble.  Bs  kann  nichts  anderes  sls  der 
Jfarrenkotben,  die  maroUe  der  Franzosen,  eins  der  Attribute  des  Marren,  gemeint  sein:  Thou  art  a  lole..Thoo 
schalt  be  soharyn  ovyr  ylke  a  dele,  Lyke  a  fole  and  a  fole  to  bee,  Thy  babuile  scbalie  be  thy  dygnyte  Hasjuw.  Naja 
FosL  p.  53  sq.  cf.  ib.  p.  65.  57.  21-  forsothe.  foeethe  Halliw.  22*  y  trOwe,  I  trow.  yn  trau*  Halu*- 
27.  pleyin  the  werkis.  pUy  in  the  werkis  Halliw.  Die  Form  pleyin  kommt  auch  sonst  als  Infinitiv  hier  »er. 
wie  p.  49.  80*  that  adden  or  lassen  Over  that  etc.  those  who  add  unto,  or  diminiah  onght  fron  thei 
whieh  etc.  that  tadden  or  lotsen  over  that  etc.  Halliw.  Dem  Worte  ladden,  dessen  Anlaut  rieUeieht  dum*  Antiä- 
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darst  thon  holden  with  myraelis  pleyinge,  Sythen  alle  the  werkis  of  Crist  (p.  51)  reversiden  hem,  p.  m. 
and  in  none  of  bis  werkis  thei  ben  groundyd?  namely,  Sythen  thou  seyst  thiselven  that  thou 
wolt  nothing  leven  bat  that  may  be  schewid  of  oure  bileve,  and  Sythen  in  thing  that  is  acordyng 
with  the  flessh  and  to  the  likyng  of  it,  as  is  myraelis  pleyinge,  thon  wilt  nothing  don  ajenus 
it,  bnt  }if  it  be  schewid  of  oure  bileve;  myche  more  in  thing  that  is  with  the  spirit,  and  alwey  5 
exaawmplid  in  the  lif  of  Christ,  and  so  fully  writen  in  the  booke  of  lif,  as  is  leryng  of  myraelis 
pleyinge  and  of  alle  japyng,  thon  shnidest  not  holden  apnys  it,  but  if  it  myjte  ben  schewid 
afens  the  bileve,  Sythen  in  al  thyng  that  is  dowtons  men  shnlden  holden  with  the  partye  that 
is  more  mvowrable  to  the  spirit,  and  more  exsawmpplid  in  the  lif  of  Christ;  and  so  as  eche 
synne  distruyith  hymsilf,  and  eche  falshed,  so  thi  answere  distmyith  hymsilfe,  and  therby  thon  10 
may  st  wel  witen  that  it  is  not  trewe,  bnt  verre  nnkyndenesse;  for  if  thon  haddist  hadde  a 
fadir  that  hadde  snüred  a  dispitonse  deth  to  geten  thee  thyn  heritage,  and  thon  therafter  woldest 
so  lijtly  bern  it  to  make  therof  a  pley  to  the  and  to  alle  the  pnple,  no  dowte  bnt  that  alle  gode  men 
wolden  demyen  the  nnkynde,  miehe  more  God  and  alle  bis  seyntis  demyen  alle  tho  cristen  men 
unkynde  that  pleyen  or  favonren  the  pley  of  the  deth  or  of  the  myracles  of  the  most  kynde  fadir  15 
Crist,  that  dyede  and  wrou?te  myraelis  to  bryngen  men  to  the  evere-lastande  heretage  of  bevene. 

Bnt  perayenture  heere  thon  seist,  that  if  pleyinge  of  myraelis  be  synne,  never  the  latere  it 
is  bnt  litil  synne.  Bnt  herefore,  dere  frend,  knowe  jee  that  eche  synne,  be  it  never  so  Util,  if 
it  be  mayntenyd  and  prechid  as  gode  and  profitable,  is  deadely  synne;  and  therefbre  seith  the 
prophite,  *  Wo  to  hm  that  seien  gode,  yvel,  and  yvel,  good!"  and  therfore  the  wyse  man  90 
dampeneth  hem  that  gladen  whan  thei  don  yvel;  and  therfore  alle  seyntis  seyen,  that  mannysche 
it  is  to  fallen,  bat  develiche  it  is  to  abyden  styöe  therinne.  Therfore,  sithen  thes  myraelis 
pleyinge  is  synne,  as  thon  knowlechist,  and  is  stedefastly  meyntenyd,  and  also  men  deliten  hem 
therinne,  no  dowte  bat  that  it  is  deadly  synne.  and  dampnable,  develiche  not  mannysch.  Lord, 
Sythen  Adam  und  Eve  and  al  mankynde  weren  dampnyd  out  of  paradise,  not  onely  for  etyng  25 
of  the  appnl,  bat  more  Tor  the  exensyng  therof,  myche  more  pleyinge  of  myraelis  not  onely 
exensid  bnt  stedefastly  meyntenyd  is  dampnable  and  deadly,  namely  Sythen  it  not  onely  per- 
vertith  oon  man  bat  al  a  paple,  that  thei  seien  good,  yvel,  and  yvel,  gode.  And  if  this  wil 
not  suffise  thee,  albeit  that  it  shulde  snffise  to  eche  cristen  man,  that  nothing  schulde  done 
oute  of  the  teehynge  that  Crist  taufte,  *tac  hede*  to  the  dedis  that  God  hath  done,  of  whiche  30 
we  reden  that  at  the  biddyng  of  God,  for  Ismael  pleyide  with  his  brother  Isaac,  (p.  53)  bothe  p.  52. 
Ismael  and  his  modir  weren  throwen  out  of  the  hous  of  Abraham,  of  the  whiche  the  cause  was 
for  bi  siehe  pleyinge  Ismael,  that  was  the  sone  of  the  servant,  myjte  han  begilid  Isaac  of  his 
heretage,  that  was  the  sone  of  the  fre  wif  of  Abraham.   Another  cause  was  Sythen  Ismael  was 


pirang  de«  Anlaata*  tob  taiMft  seitens  dM  schlechten  Sonrelbers  entstand,  können  wir  keine  Bedeuten*  abgewinnen. 
Den  Redner  schwebten  wohl  Stellen  ror  wie  Dtcnnoff.  18,  SS.  Rno.  89,  18, 19.  Die  erste  dieser  Stellen  Inntat  in 
der  Wtcu  Uebereetanng:  What  I  eomnande  to  thee . .  ne  adde  thavo  eny  thing,  nt  tau«  ed.  Oxr.  -  Unsen  neben 
le*$en,  dlminish,  iet  vorsagsweise  transitlr  nnd  bietet  euch  ohne  Kaans  meist  fektlUre  Bedentnng  (minner«,  /oeere 
aliqmid  mtnm$) :  My  monrning  to  laseen  Oawatxb  1800.  His  owne  pries  he  la—etk  Qownt  Od«/.  Am.  I.  p.  183. 
What  he  woll  make  lasse,  he  kueetk  HL  p.  147.  He  Uuwth  And  axeth  bat  a  Uta!  peny  I1L  p.  156.  Mover  here 
after  shall  fr«  faeterf  My  besäte  L  p.  108.  Tet  U  nonght  the  lore  laeeed  II.  p.  3.  Doch  iet  der  aktiven  Form  die 
intraneitlTe  Bedeutung  nicht  gern  fremd:  I  laut  Bau  Aar.  IL  p.  811.  Fubhivall  Barl*  Engl.  Poem*  p.  149. 

p.  51.  12.  fUnpitonne,  ornel.  •.  hUom>av.  p.  119.  18.  li?tly  bern,  slight,  dieregard.  17.  syane.  eynnen 
Halliw.  Des  «  mochte  wegen  des  anmittelbar  folgenden  Anlautes  in  never  ixrthnmlieh  gesehrieben  werden.  neVCT 
the  latere,  nerertheless.  Gl  p.  54  extr.  n.  s.  Hamfoli  p.  14.  19.  the  prophite  =  jwo»*«*,  nnd  vielleicht  auch 
io  in  schreiben.  80,  "Wo  etc.  Ol  P<s,  qui  dieUU  makttn  bonum,  et  bonum  malnm  Is.  5,  80.  Wo  that  seyn  enel 
good,  and  good  erei  Wtcl.  ib.  ed.  Oxr.  21—28.  mannynchc . .  deveUehe.  Of.  L  84.  ags.  mmni$c,  hnmanus; 
deö/oUCc,  diabetica*.  80.  tac  hede,  take  heed.  taekide  Haluw.  Wir  giaaben  die  rechten  Worte  nnd  den 
rechten  Sinn  hergestellt  sn  haben,  wenn  auch  sonst  gesehrieben  wird  take  kede  p.  58.  Aaslantandee  c  statt  des  hier 
gel&nagen  k  ist  anch  sonst  in  nnserem  Sohriftotnek  anaatreffen,  wie  in  tooe  p.  49.  the  booc  p.  56.  81.  Ismael 
P*»yide  etc.  Ol  Onmqne  vidieut  Bmra  ßUum  Agar  Atgff**  ImdtnUm  cum  leaae  /Mo  sno,  dient  ad  Abrakamt 
Xflct  aneiUam  kerne  etc.  Gin.  81,  9  sqq. 

P*  58.  84.  Ismael  was  born  after  the  fleyall  etc  et  Med  gnsmodo  swne  es,  qui  eemmdum  anm  natue 
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**■  born  after  the  fleysh,  and  Isaac  after  the  spirit,  as  seitb  the  apostele,  to  ezaaumplen  that  pley 
of  the  fleysh  is  not  covenable  ne  helpely  to  the  spirit,  bnt  to  the  bynymmynge  of  the  Spiritus 
heretage.  And  the  thridde  cause  was  to  figuren,  tbat  the  olde  testament,  that  is  tcatament  of 
the  fleyah,  may  not  ben  holden  with  the  newe  testament,  that  is  testament' of  the  spirit;  and 
5  |if  it  be  hooly  kept  with  the  testament  of  the  spirit,  it  doith  away  verre  fredom,  and  by- 
nymmeth  the  heretage  of  hevene.  Thanne  sythen  the  pley  of  Ismael  was  not  leveful  with  Isaac, 
myche  more  fleysly  pley  is  not  leveful  with  the  gostly  werkis  of  Crist  andgof  his  seyntis,  as  ben 
hise  myraclis  to  converten  men  to  the  bileve,  bothe  for  fer  more  distaunce  of  contrarite  is  bitwene 
fleyehly  pley  and  the  ernestful  dedis  of  Crist  than  bitwene  the  pley  of  Ismael  and  Isaac,  and 

10  also  for  the  pley  bitwene  Ismael  and  Isaac  was  figure  of  the  pley  bitwene  the  fleyah  and  the 
spirit.  Therefore,  as  two  thingis  most  contrarius  mowen  not  pleyn  togidere  withouten  hurtyng 
of  either,  as  experiens  techith,  and  most  that  party  schal  hurtyn  that  is  most  meyntenyd,  and 
that  partie  schal  be  most  hurt  that  is  lest  meyntenyd;  than  pleyinge  that  is  fleschely  with  the 
werkis  of  the  spirit,  is  to  harmynge  of  ever  either,  and  most  schal  the  fleysh  huxtyn  the  spirit, 

15  as  in  suche  pleyinge  the  fleysh  is  most  mey*n*tenyd  and  the  spirite  lasse.  And  as  in  good 
thingis  tbe  figuride  is  evermore  bettere  than  that  that  is  figure;  so  in  yvel  thingis  that  that  is 
figorid  is  fer  werse  than  the  figure;  than  Sythen  the  pleyinge  of  Ismael  with  Isaac  is  figure 
of  tbe  pleyinge  of  the  fleysh  with  the  spirit,  and  tbe  ton  is  yvel,  thanne  fer  werse  is  the  tother. 
Than  pleyinge  with  the  myraclis  of  God  disseirith  more  venjaunce,  and  more  synne  is,  than 

20  disservyde  the  pleyinge  of  Ismael  with  Isaac,  and  lasse  yrel  was;  and  as  felawchip  of  a  thral 
with  his  lord  makith  his  lord  dispisid,  so  myche  more  pleyinge  with  the  myraclis  of  God  makilh 
hem  dispisi'd*,  Sythen  pleyinge  to  comparisoun  of  the  mervelouse  werkis  of  God  is  fer  more 
cherl  than  ony  man  may  ben  cherl  of  a  lord;  and  therefore  the  pleyinge  of  Ismael,  that  was 
the  sone  of  the  servant,  with  Isaac,  that  was  the  sone  of  tbe  fre  wommän,*  was  justly  reprovyd, 

25  and  bothe  the  dämme  and  the  sone  put  out  of  his  cumpanye;  myche  more  mennus  pley  with 
the  mervelouse  werkis  of  God  is  reprovable,  and  worthi  to  ben  put  out  of  ther  cumpanye.  And 
therfore,  as  seith  tbe  apostel,  as  ther  is  no  gode  com*un*yng  betwene  the  develis  Instrument  to 

53.  perverten  (p.  53)  men,  as  pleying  of  the  fleysh,  and  goddis  instrewment  to  converten  men,  as 


fuerat  persequebatur  eum,  qui  secundum  spiritum,  ita  et  nunc.  Sed  quid  dicit  Seripturaf  Efice  anctilam  etßlium 
•jus:  non  enim  her**  eritftliue  emcUla  cum  fiUö  Uber«!.  Oaxat.  4,  29.  30.  2.  COVe&abfo,  meet,  fit,  oonvenient 
Cf.  It  is  good  and  covenable  Ca.  Rom.  of  the  Rose  6023.  Ther  is  a  ful  noble  way,  aifd  ful  covenable  Ch.  Fers.  T. 
p.  264.  Lond.  1866.  helpely.  For  that  is  helpelich  to  defie  Oowp.r  Com/.  Am.  I.  p.  296.  Which  helplick  is  to 
tnis  matere  III.  46.  His  helpeli  bestis  Wycl.  Prot.  12,  10.  s.  Fall  a.  Pass  4.  the  Bynymmynge,  the  depriving. 
Hinsichtlich  der  Beitreibung  TgL  bynymmeth  p.  59,  worin  man  das  Terdoppelte  m  dem  schlechten  Schreiber  verleiben 
mnss,  bynomyn  p.  53.  bynomen  ib.  und  benemeth  ib.  s.  das.*  HpiritUg  ist  der  Genitiv  des  Substantiv;  Ebnlifh 
bietet  unser  8cbriftstöck  öfter  den  Genitiv  mennus.  5.  doith.  s.  p.  46  v.  doth.  8.  distaunce  of  con- 
trarite, diatanoe  of  eontrariety,  of  ineoneisteney.  14  of  ever  either.  Bs  würde  of  either  genfigen ;  ever 
kann  nur  wie  in  ever  ecke  tut  Verstärkung  des  Fürwortes  dienen.  15.  meyntenyd.  meptengd  Halltw.  19. 
disserrith,  desenree.  Cf.  dleservfde  1.  20.  2t-  dlapiiid,  diepieitk  Halliw.  cf.  1,  21.  to  ©oraparUonn, 
in  eoraparison.  28.  eherl,  obnrl  (ehurlish),  wird  hier  bildlieh  prädikativ  in  Beeng  auf  das  Abstraktum  plty* 
inge  gebraucht,  mit  Rücksicht  auf  die  folgende  Gegenüberstellung  von  cherl  und  lord.  Diese  Öfter  vorkommende 
Zusammenstellung  liest  den  cherl  ags.  ceorl,  rustious,  htnnili  loco  aatus,  nicht  blos  als  den  unedel  geborenen  Mann, 
sondern  ais  den  Hörigen  erseheinen:  May  no  cherl  ehartre  make ..  Withouten  leve  of  his  lord  P.  PLoronn.  6631. 
Youre  frannehlse,  that  fre  was,  Fallen  is  in  tbraldom,  And  je,  oherlee,  and  yonre  children  eheve  shulle  nevere  Te 
hvn  lerdihtpe  in  londe  12280.  26.  the  dämme,  the  mother.  Of.  Of  my  dorne  sen  1  sowked  Towv.  Mtst. 
p.  191.  pe  craft  of  a  »tepdamme  Tbbvisa  Lp.  5.  hie,  sc  Isaac' s.  26.  ther  sc.  o/  the  mervelouse  toerki* 
of  God.  27.  comnnyng,  common!  on,  agreement.  commyng  HallIw.  Diese  Lesart  des  Textes  giebt  durah  aas 
keinen  passenden  8inn.  Der  Redner  seheint  die  folgende  Bibelstelle  im  Auge  zu  haben :  Qua  enim  partieipstie 
juetitiee  cum  arquitatef  Auf  qua  societas  lud  ad  tenebretef  Quo*  autem  convenHo  Christi  et  Beliall  Amt  qua  pars 
fideli  cum  inßdehl  Qui  autem  conseneue  templo  Dei  cum  idoHst  etc.  2  Cor.  6,  14—16.  In  der  Ueberaetaung  der« 
selben  steht  bei  Wtclifpe  für  partecipatio,  in  einer  erklärenden  Bemerkung,  das  Wort  comunpnge  seibat,  weichet 
wir  gewihlt  haben:  Sopely  what  partynge  (or  comunpnge)  of  riftweenesse  wip  wickidnessef  or  what  felowschip  o( 
Ujt  to  dirkenessls?  sopely  what  acordynge  of  Crist  to  Belial?  etc.  Die  Wortferm  ist  auch  sonst  gelin fig:  pe  grae* 
A  comunynge  of  mynysterie  2.  Cos.  8,  4.' ed.  Picksjr. 
p.  &6V  88.  inatrewmeat » tmetrumemt  p.  *2  extr. 
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be  bis  mervelous  werkis,  therefbre,  as  this  is  a  verre  lesynge  to  seyen  that  for  the  Iove  of  6od  p.  53. 
he  wil  ben  a  good  felowe  with  the  devil,  so  it  is  a  werry  lesyng  to  seyen  that  for  the  love  of 
God  he  wil  pleyen  his  myraclis:  for  in  neyther  is  the  love  of  God  schewid,  bat  his  hestis  to* 
brokun.   And  Sythen  the  serymonyes  of  the  olde  lawe,  albeit  that  thei  weren  pven  by  God, 
for  thei  weren  fleyshly,  thei  shulden  not  be  holde  with  tbe  newe  testament,  for  it  is  gostly;  5 
myche  more  pleyinge,  for  it  is  fleysiy,  never  bedyn  of  God,  shnlde  not  ben  don  with  the  mer- 
veiouse  werkis  of  God,  for  thei  ben  gostly;  for  as  the  pleyinge  oflsmael  withlsaac  shulde  han 
bynomyn  Isaac  his  heretage,  so  the  kepyng  of  the  seremonyes  of  the  olde  lawe  in  the  newe 
testament  shnlde  han  bynomen  ther  bileve  in  Crist,  and  han  made  men  to  gon  baoward,  that 
is  to  seie,  fro  the  gostly  lyvyng  of  the  newe  testament  to  the  fleyshly  ly  vyng  of  the  olde  testa-  10 
ment.    Myche  more  pleyinge  of  myraclis  benemeth  men  ther  bileve  in  Crist,  and  *is*  verre 
goynge  bacward  fro  dedis  of  the  spirit  to  onely  syngnes  don  after  lnstis  of  the  fleysh,  that  ben 
ajenns  alle  the  deedis  of  Crist,  and  so  myraclis  pleyinge  is  verre  apostasye  fro  Crist,  and  ther- 
fore  we  schal  nevere  fyndyn  that  myraclis  pleying  was  usid  among  cristene  men,  but  Sythen 
religious  onely  in  tokenes  shewiden  ther  religioun,  and  not  in  dedis,  and  Sythen  pristis  onely  15 
in  syngnes  and  for  money  schewiden  ther  pristhode,  and  not  in  dedis;  and  therfore  the  apo- 
stasye of  these  drawith  myche  of  the  puple  after  hem,  as  the  apostasyie  of  Lncifer  the  first 
aungel  droowf  myche  of  hevene  after  hym. 

And  if  this,  frend,  wil  not  suffisen  to  tbee,  that  the  eyjen  of  the  blynd  *w*ite  takun  sijte, 
take  hede  how  the  pleyinge  of  two  contrari  partis  togidere,  as  of  the  pleyinge  of  the  childre  of  20 
Abner  and  of  the  childre  of  Joab,  weren  thre  hundrid  men  and  sixti  sleyn,  and  mo,  out  of 
doute  myche  more  harm  doth  pleyinge  of  gostly  werkis,  after  lustus  of  the  fleysh,  as  thei  ben 
more  enemyes;  for  it  is  of  myraclis  pleyinge  as  it  is  of  thes  apostates  that  prechen  for  bodily 
avauntage;  for  rift  as  thes  han  bodily  avauntage  at  more  pris  than  the  word  of  God,  as  thei 
maken  the  word  of  God  but  a  mene  to  ther  avauntage,  so  these  myracle  pleyeris  and  the  fawtours  25 


8.  werry  =  oerry.  4,  Berymonyes,  ceremouies.  cf.  seremonyes  1.  ö.  8.  so  the  kepyng. 
to  in  tke  kepyng  Halliw.  Der  Znsammenhang  dnldet  die  Präposition  tu  nicht;  daher  haben  wir  sie  getilgt.  Eine 
ähnliche  Binschiebung  von  in  erseheint  p.  57.  eben  so  ungerechtfertigt.  11.  benemeth  =  bynymeth  s.  p.  52. 
v.  bynymmynge.  Ob  nemelh  statt  des  gewöhnlichen  nimeth  berechtigt  Ist,  kann  zweifelhaft  scheinen;  doch  steht 
nemep  Las.  Tl.  214.  J.  ^.  sls  Imperativ;  und  neme  =  nimen  Rick.  C.  db  L.  3876.  Die  InfinitiTform  neomen  6.  Mabhv.- 
rbtb  p.  3.  dem  ags.  (itutam,  nymtmj  neoman  entsprechend,  würde  nemen  nicht  rechtfertigen,  dagegen  steht  afries. 
nemo  neben  nhna ;  altn.  nen!ä%  «a>d.  neman,  niederd.  u.  holl.  nemen.  and  is  verre  goynge  baoward.  Wir 
fügen  HaLliwsxl's  Texte  is  ein,  da  wir  nicht  etwa  goynge  bacward  als  ein  zweites  Subjekt  su  pleyinge  ofmyracHs 
ansehen  sn  dürfen  glauben.  14.  men,  but  Sythen  etc.  men;  but  Sythen  etc.  Halliw.  Wir  beliehen  but  auf 
die  Negation  nevere  im  vorangehenden  Satte,  und  trennen  es  darum  nur  durch  ein  Komma  von  Jenem  Satse; 
wahrend  wir  das  von  Halliwbll  1. 13.  nnd  1.16.  den  Worten  and  therfore  vorangestellte  Komma  an  beiden  Stellea 
in  ein  Semikolon  verwandeln.  1&  droow?  =  droy  oder  drow,  drew  s.  Job»  18,  10.  myehe  of  hevene. 
In  diesen  Worten,  welche  den  vorangehenden  myche  of  the  puple  (ef.  p.  56)  gegenüber  stehen,  erscheint  hevene  als 
Koilektlvbegriff  (host  of  heaten,  angele  of  heaven).  Man  liest  bekanntlich  mit  Lncifer  den  sehnten  Theil  der  Engel 
abtrünnig  sein;  so  werden  dem  Lucifer  die  Worte  In  den  Mund  gelegt:  Ten  ordere  in  heven  were  Of  angels,  that 
had  Office  eere;  Of  ich  order,  in  thare  degre,  Tbe  ten  parte  feile  downe  with  me;  For  they  bald  with  me  that  tyde, 
And  mantenyd  me  in  my  pride  Towv.  mtst.  p.  7.  19.  the  ey?en,  the  eyes;  daneben  steht  «je*  p.  67.  (bis), 
of  the  blynd  Wite.  of  the  blynd  pite  Halliw.  Das  Wort  pite  passt  hier  durchaus  nicht;  wir  verwandeln  es  in 
wite  statt  des  gewöhnlichen  witte,  mind,  da  wir  bei  unserem  Schreiber  die  Vereinfachung  wie  die  Verdopplung  von 
Konsonanten  nicht  eben  genau  nehmen  dürfen.  Vielleicht  ist  auch  für  the  su  schreiben  thi.  Cf.  My  wütet  be  so 
blinde  Gowkk  Conf.  Am.  I.  p.  4».  80.  how  the  pleyinge .  .  togidere.  Dass  diese  Stolle  verderbt  ist,  kann 
niemand  entgehen.  Man  konnte  statt  how  die  Präposition  to  setzen,  doch  scheint  die  Vertauschong  der  Schriftauge 
in  diesem  Falle  nicht  letcht  erklärlich.  Wir  dürfen  eher  annehmen,  dass  nach  togidere  das  Prädikat  des  Baues  aus- 
gefallen ist,  wie  doth  myche  harm  oder  dgl.  as  of  the  pleyinge  of  the  childre  of  Abner  etc.  Cf.  2  Kbg. 
2,  14—31.  Neben  childre  nnd  chyldre  p.  56.  gen.  chyldree  ib.  gebraucht  der  Verfasser  auch  the  chyldren  p.  54.  hb. 
ehildren  p.  54.  55.  to  children  p.  57.  21.  and  no,  OOt  of  donte  etc.  Halliwbll  setst  ein  Komma  nach  douU% 
nnd  hat  keine  nach  mo  eingefügt,  so  dass  er  also  die  überbietende  Ziffer  als  dasjenige  ansieht,  was  der  Redner  als 
sweifeiloe  hinstellt.  In  der  That  waren  nach  der  angeführten  Bibelstelle  360  Mann  von  der  einen,  nnd  Su  von  der 
anderen  Seite  gefallen;  aber  es  bedurfte  binsiohtllch  der  grösseren  Ansahl  der  ausdrücklichen  Angabe  der  Bibel 
gegenüber  keiner  Versicherung,  welche  die  Abwehrung  eines  vermutheten  Zweifels  annehmen  würde.  Wir  sieben 
out  of  doute  an  dem  folgenden  Same.  Vgl.  p.  55  «Ztr.,  57  init 
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p.  53.  of  hem  ben  verre  aposta*te*8,  bothe  for  thei  puttun  God  bihynde  and  ther  owne  luatis  biforn, 
as  thei  han  mynde  of  God  onely  for  sake  of  ther  pley,  and  also  for  thei  deliten  hem  more  in 
the  pley  than  in  the  myraclis  silf,  as  an  apostata  more  delitith  hym  in  his  bodily  wynnyng  than 
in  the  trowthe  of  God,  and  more  preysith  seemely  thingis  withouteforth  than  ony  faymesse 
5     withinnefortb  to  God- ward.  And  herfore  it  is,  that  siebe  myraclis  pleyinge  thretith  myebe 

p.  54.  (p.  54)  *veniaunse*  of  God;  for  rtyt  as  a  jeious  man  seeynge  his  wif  to  conapun  with  his  kynd- 
nessis,  and  to  lovyn  by  hem  another  man  more  than  hym,  ahidith  not  longelo  don  v'en'iaunse 
to  chastisynge  of  hyr,  so  sitbe  God  is  more  jeious  over  his  puple,  as  he  more  lovyth  it,  than 
ony  man  is  jeious  upon  his  wif,  he  seeynge  the  kyndnessis  of  his  myraclis  put  byhynde,  and 

10  mennus  lustis  beforn,  and  so  menis  wil  to  ben  more  lovyd  than  his  owne  wille,  no  wondir  thof 
he  sende  sone  venjaunse  therafter;  as  he  moot  nede,  for  his  gret  ri^twessnesse  and  mersy;  and 
therefore  it  is  that  the  wise  man  seith,  u  T/ie  ende  of  myrtkU  is  sorowe,  and  ofte  joure  lawjyng' 
shal  he  medeUd  with  sorowe."  And  therfore,  as  ezperience  proveth,  ever  sithen  regnyde  siehe 
maner  apostasie  in  the  puple,  seside  never  the  venjaunce  of  God  upon  us,  outher  of  pestilence, 

15  outher  of  debate,  outher  of  flodis,  other  of  derthe,  and  of  many  othere,  and  com*un*ly  whan 
men  be  most  unskilfuly  merye  sone  after  fallith  sorowe.  Therfore  siehe  myraclis  pleyinge  now 
on  dayes  witnessith  thre  thingis,  first,  is  grete  synne  byforne,  the  second,  it  witnessith  grete 
foly  in  the  doinge,  and  the  thridde,  greet  venjaunse  aftir;  for  rijt  as  the  chyldren  of  Israel, 
whan  Hoyses  was  in  the  hil  biaily  preyinge  for  hem,  thei  mystrifityng  to  hym,  honouriden  a 

20    calf  of  gold,  and  afterward  eetyn  and  drinken  and  risen  to  pleyn,  and  afterward  weren  sleyn 


1.  apostatea.  apostaas  Halliw.,  was  man  etwa  in  apostatas  Yerwandeln  konnte,  mit  Rücksicht  anf  den  L  3. 
folgenden  Singular  apostata.  Wir  sieben  apostates  vor,  weil  dieselbe  Form  p.  237.  L  33.  vorhergeht,  und  der  Sehrlftng 
for  a  in  manchen  Handschriften  mit  t$  allenfalls  verwechselt  werden  kann.  Die  Form  apostata4»t  allerdings  im  Sin- 
gular neben  apostate  gerechtfertigt.  Cf.  Apostata,  he  pst  lenythe  bys  ordyr.  Apostata.  Pkompt.  Pakt.  p.  13.  —  pe 
heretike  and  pe  apostate  Atembitb  p.  19.  Julianus  Apostate  Mauxdbt.  p.  83.  Wir  mochten  jedoch  glauben,  das* 
man  in  der  Mehreahl  die  Form  apostates  überall  wühlte,  weil  man  mit  der  Pluralendung  anf  «,  es,  ans  dem  Latei- 
nischen in  das  Gebiet  der  englischen  Sprache  übertrat  4.  withouteforth . .  withinneforth,  withtn . .  witfaoat 
Die  Binanfügnng  der  müssig  erscheinenden  Partikel  forth  an  den  beiden  vorangehenden  Ut  nm  die  Zeit  der  Abfas- 
sung unseres  Schriftstückes  öfter  anzutreffen.  Cf.  More  than  we  schewen  us  withouteforth  p.  57.  extr.  Ioy?e  pe 
(wipmeforpe)t  6  glade  jee  (wipouteforp)  Wtcl.  Math.  &,  12.  We  «affirden  sl  trlbulscon  foreope  wipoutenforb 
fiftingis,  wiphmeforp  dredis  3  Cor.  7,  IS.  Hys  modir  *  his  breperen  stoden  wipoute/orp  Math,  18,  46.  pei  stond- 
ynge  wipoutenforpe  senten  to  hym  Mark.  3,  31.  pi  breperen  wipoutenforp  seeken  pee  3,  32.  A  colte  bonnden  bjfore 
pe  jäte  wipoutenforp  11,  4.  To  hem  pat  ben  wipoutenforp  (qui  forte  sunt)  CoL  4,  ft.  cf.  IIaxk.  4, 11.  1  Oos.  5, 13. 13. 
ed.  Pjckbe.  s.  unsere  Anmerk.  su  Job»  18,  16.  Aebnlich  findet  man  forth  anch  mit  anderen  Ortsbestimmungen 
verbunden,  wie  mit  benethe:  Benetheforth  amonges  us  here  AI  sunt  alich  in  this  matere  Gown  Conf.  Am.  L  p.  8a, 

p.  54.  &.  thretith  myehe  veniamnae.  thretüh  myehe  the  mannst  Halliw.  Die  Worte  the  mannst  in  unse- 
rem korrnmpirten  Texte  geben  keinen  entsprechenden  Sinn.  Halliw.  DicL  p.  545.  erklärt  mit  Besugnabme  anf 
unsere  Stelle  maunse  durch  threateniug,  nimmt  es  also  für  manace,  manasse,  menace,  wofür  man  die  Verbalfbna 
mausen  anfühlen  könnt«,  wie  in:  Fyrst  I  mansed  pe  muryly  Gawaykb  2345.  Doch  ist  kaum  anzunehmen,  dass  der 
Redner  sagen  könnte,  ndie  Darstellung  der  Mirakel  drohe  die  Drohung  Gottes11.  Die  Züge  einer  Handschrift 
für  das  hierher  gehörende  8ubstantiv  lassen  sich  aber  leicht  durch  Sonderung  in  pe  maunse  verkehren.  Das  auch 
1.  7.  verkannte  eeniaunse  wird  hier  ausserdem  durch  eine  Parallelstelle  des  Redners  gesehütst:  siehe  myracti* 
pleying  thretith  (pretlth  Halliw.)  myehe  more  oenjaunee  p.  55.  extr.  This  myraclis  pleyinge . .  is  but  trewe  tkretmg 
of  sodeyn  tenjaunce  p.  57.  6.  to  eonapnn  with  hifl  kyndnesaia  etc.  Wir  vermögen  das  Zeitwort  eonapnn 
nicht  su  entrithseln;  man  dürfte  schwerlich  wagen  durch  Umstellung  copanun  als  Rrsats  des  alten  copnien,  ags. 
eopnjan,  cupere,  smare,  welches  wie  lovyn,  an  another  man  aeln  Objekt  haben  müsste,  dem  Redner  sususchretbea. 
Sollte  der  Konjektur  eine  kühnere  Umwandlung  gestattet  sein,  so  könnte  sioh  to  japun  etc.  empfehlen,  wenn  man 
annimmt,  dass  die  Vorsylbe  co  durch  irrthümliche  Verdopplung  des  vorangehenden  to  entstanden  ist  Freilich 
könnte  eine  Handschrift  allein  Aufklärung  geben.  7.  Teniaanae,  varianee  HallIw.  s.  L  6.  Dss  letalere  Wort 
hat  hier  für  uns  keinen  Sinn.  Uebrigens  vgL  Wher  God  schal  not  do  lengeaunee  t  Wtclipfk  Luke  IS,  7.  Sone 
he  schal  do  oengeaunce  18,  8.  10.  menifl  =  mennus,  men's.  thof  =  thongh.  12.  The  endo  of  myrthifl  etc. 
Cf.  Risus  dolore  miscebitur,  et  eztrema  gaudii  ktetus  occupat  Pnov.  14,  13.  Lawfing  with  sorewe  shal  be  mengd; 
and  the  endis  of  io?e  Welling  ocupieth.  Wtcl.  ib.  ed.  Oxr.,  wofür  Poav.  schreibt:  Leiyyng  schal  be  medlid  with 
sorewe  etc.  lawjyng,  laughing.  s.  p.  48.  14.  eeside,  eeased.  15.  comnnly,  commonly.  commehj 
Halliw.  Cf.  So  ben  they  eomunly  disesed.  Gown  Conf.  Am.  I.  p.  87.  The  worlde  empeireth  comnnly  L  p.  171. 
17.  grete  tynne  byforne,  the  seeoad  etc.  preis  synne  byforne  ms,  second  Halliw.  Cf.  p.  sp.  1. 1. 3.  u.  p.  43. 
90.  eetyn  and  drinken  and  lisen.  Der  Form  nach  kann  man  diese  Zeitwörter  als  im  Präsens  stehend  ansehen; 
aber  der  Zusammenhang  laset  Prlterita  erwarten.  So  würde  wenigstens  drinken  in  dronken  oder  drunken  su  ver- 
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of  hem  thre  and  twenty  thowsend  of  men;  so  thanne  as  this  pleyinge  wittnesside  the  synne  of  p.  54. 
ther  maumetrie  beforn,  and  her  mystryst  to  Moyses  whanne  thei  shulde  most  han  tristenede  to 
hym,  and  after  ther  foly  in  ther  pleyinge,  and  the  thridde,  the  venjaun&e  that  cam  after;  so 
this  myraclis  pleyinge  is  yerre  witnesse  of  mennus  averice  and  coveytise  byfore,  that  is  man* 
metrie,  as  seith  the  apostele,  for  that  that  thei  shnlden  spendyn  upon  the  nedis  of  ther  nejeboris,  5 
thei  spenden  upon  the  pleyis,  and  to  peyen  ther  rente  and  ther  dette  thei  wolen  grucche,  and 
to  spende  two  so  myche  upon  ther  pley  thei  wolen  nothinge  grucche.   Also  to  g*e*deren  men 
togidere  to  bien  the  derre  ther  vetailis,  and  to  stiren  men  to  glotonye,  and  to  pride  and  boost, 
thei  pleyn  thes  myraclis,  and  also  to  han  wherof  to  spenden  on  these  myraclis,  and  to  holde 
felaw8chipe  of  glotenye  and  lecherie  in  sich  dayes  of  myraclis  pleyinge,  thei  bisien  hem  beforn  W 
to  more  gredily  bygilen  ther  nejbors,  in  byinge  and  in  sellyng;  and  so  this  pleyinge  of  myraclis 
now  on  dayes  is  werre  witnesse  of  hideous  coveytise,  that  is  maumetrie.   And  rift  as  Hoyses 
was  that  tyme  in  the  hil  most  trayelynge  aboute  the  puple,  so  now  is  Orist  in  hevene  with 
his  lader  most  bisüy  preyinge  for  the  puple;  and  never  the  latere  as  the  ch'yl'dren  of  Israel 
diden  that  tyme  that  in  hem  was,  in  ther  pleyinge  of  ther  maumetrie,  most  folily  to  distrpfen  16 
the  grete  travele  of  Hoyses,  so  men  (p.  55)  now  on  dayees,  after  ther  hidouse  maumetree  of  p-  m. 
covetyse  in  ther  pleyinge  of  myraclis,  thei  don  that  in  hem  is  to  distro^e  the  ententive  preyere 
of  Grist  in  hevene  for  hem,  and  so  ther  myraclis  pleyinge  witnessith  ther  most  folye  in  ther 
doynge,  and  therfore  as  unkyndely  seiden  to  Aaron  the  children  of  Israel,  Moyses  beinge  in  the 
hil,  "  We  wiien  never  how  ü  is  of  Moyses,  tnake  w  therfore  Ooddis  that  gon  bifom  im,'*  so  20 
unkyndeü  seyen  men  nowe  on  dayes,  "Crüt  doth  now  no  myraclis  for  us,  pley  we  therfore  Ms 
olde,"  addyng  many  lesynges  therto  so  colowrably  that  the  puple  jife  as  myche  credense  tb 
hem  as  to  the  trwthe,  and  so  thei  fordeten  to  ben  perce*n*er  of  the  preyere  of  Grist,  for  the 


wandeln  Min,  wenn  nietat  vielmehr  su  schreiben:  seien  and  drunken.  Der  Text  der  bezüglichen  Stelle  der  Vulgata 
lautet:  Et  tedü  popuhu  mandueare  et  bibere,  et  turrexerunt  ludert  Bxod.  SS,  6y  Diese  «acta  in  den  Korlntherbrlefen 
angeführte  Stelle  lentet  in  der  WrcLiFn-Uebersetsang  des  A.  T.  The  puple  »at  to  ete  and  to  drynke,  and  aryten 
to  pleyen,  und  im  N.  T.  At  it  i§  vrriten,  pe  puple  tatte  for  to  ete  and  drgnke,  and  pei  haue  rUen  up  for  to  pleye 
1  Com.  10,  7.  ed.  Picxm.  Ifen  könnte  vermuthen,  in  aneerer  8telle  seien  neeh  afterward  die  Worte  eaten  to  aus- 
gefallen, wobei  eetyn  and  drinken  eis  Infinitive  gerechtfertigt,  nnd  rieen  als  Präteritum  im  Plural  anzusehen  wire. 
1.  thre  and  twenty  thowsend.  Die  von  der  Ziffer  des  Urtextes  und  der  neueren  Uebersettungen  (3000)  abwei- 
chende Zahl  beruht  auf  der  Vulgata:  Oeeideruntque  in  die  iUa  quasi  tighuH  tria  miüia  hominum  Ex  cd.  33,  98.  2- 
han  tristenede,  bave  trusted.  Wir  würden  han  trietede  erwarten ;  doch  findet  man  das  hier  vorkommende  Verb 
öfter  in  den  WrcuFFK-Uebersetsungen:  It  tristinede  [pritUnyde  Ponv.]  not  in  the  Lord  Zbpb.  3,  2.  TrUtenytt 
[tristnest  OxrJ]  piself  for  to  be  a  leder  of  blynde  men  Wtcmffk  Rom.  2,  19.  ed.  Pickbk.  I  trittnynge  [trittynge 
PiCK*a.J  of  thln  obedyence  Philbm.  20.  ed.  Oxf.  Port.  5.  M  selth  the  apostele.  Cf.  Mortißcat*  ergo . . 
fomieationem,  immunditiam,  libidinem,  eoneupitcentiam  malam  et  aiarüiam,  qum  ett  tintulacrorum  Servitut  CoL.3,f>. 
7.  two  SO  myehe,  twice  as  mueh.  Cf.  Twenty  so  many  Town.  Mtst.  p.  809.  pe  roundenesse  of  a  cercle  aboute 
eonreynep  frt  eo  moehe  as  pe  brede  Tkiyisa  Polychron.  L  p.  45.  to  gederen . .  togidere.  to  gideren . .  togi- 
dere Haluw.  Wir  verbessern  die  Schreibung  des  Zeitwortes  durch  Verwandlung  des  i  in  «,  wie  wir.p.  50  reden 
für  riden  geschrieben  haben.  Ifeben  gaderen  findet  man  frühe  wie  spater  gederen;  nirgend  haben  wir  gideren  bis 
jetst  angetroffen,  wahrend  togidere  häufig  genug  vorkommt,  s.  p.  43.  Die  Verbindung  des  Verb  mit  der  adverbialen 
Bestimmung  von  gleichem  Wortstamme  ist  aber  nicht  selten :  Wher  euer  pe  body  schal  be,  pidir  schulen  be  gederide 
togidir  ft  pe  egUs  Wtcliffs  Luke  17,  37.  Hem  gederide  togedir  Mark.  8.  23.  His  disdplis  gederide  togedir  8,  1. 
ed.  Picxm.  —  Dass  bei  der  Aufführung  der  geistlichen  Schauspiele  auch  die  Rücksicht  auf  den  vergrSsserten 
Verkehr  durch  Heranziehung  von  Fremden  maassgebend  werden,  der  Preis  der  Lebensmittel  in  den  Herbergen  stei- 
gen, und  mancherlei  Ausschweifungen  vorkommen  mochten,  ist  nicht  su  bezweifeln.  8.  to  bien  the  derre, 
to  buy  the  dearer.        vetallia,  vlctuals.       12.  wem  =  terre,  verry,  very.       18.  travelynge,  lsbouring. 

14.  never  the  latere,  s.  p.  51.       ehyldren.  chiyndren  Hilm*.  Cf.  children  L  19.  Dagegen  ehildre  p.  53. 

15.  to  di*tro?en  =  to  distroyen,  dittruyen,  et  to  dittroye  p.  55. 

p.  66.  16.  dayees  =s  dopet-  manmetree  =  maumetrie.  17.  ententive,  instaut,  earnest,  eager.  s.Ham 
poui624.  19.  nnkyndely,  against  klnd  or  nature.  Cf.  tmkyndeli  L  21.  Unkindely  for  thon  hast  wrought, 
ünkindelieh  it  shall  be  bought,  The  sone  shall  the  moder  slee  etc.  Gower  Gonf.  Am.  I.  p.  348.  20.  We  wlten 
never  etc.,  we  wot  not  etc.  Cf.  Surge,  fac  nobit  deot,  qui  not  prateedant:  Moyti.enim  knie  viro,  gui  not  eduxit 
de  terra  MgypH%  ignoramut  quid  acciderU.  Bxod.  82,  1.  22.  eolowrably,  specioualy.  28.  percener, 
partner,  sharer.  perceier  Halliw.  Diesem  Worte  ist  hier  kein  Sinn  absugewinnen ;  wir  glauben  eine  ähnliche  Kor* 
rektur  berechtigt,  wie  p.  43.  wo  man  sehe.  Der  Plural  pereenerit  wurde  angemessener  erscheinen;  doch  mag  der 
Uebergang  In  die  etwa  adjektivisch  angesehene  Form  sn  ertragen  sein,  wenn  man  s.  B.  vergleicht:  Forsothe  tresor 
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p.  55.  maumetrye  that  men  don  to  siehe  myraclis  pleyinge;  maumetrye,  I  seye,  for  siehe  pleyinge 
men  as  myehe  honoryn  or  more  than  the  word  of  God  whanne  it  is  prechid,  and  therefore 
blasfemely  thei  seyen,  that  siehe  pleyinge  doith  more  good  than  the  word  of  Qod  wanne  it  is 
prechid  to  the  puple.  A!  Lord!  what  more  blasfeme  is  ajenuß  thee,  than  to  Seyen  to  don  the 
5  byddyng,  as  is  to  prechen  the  word  of  God,  doth  fer  lasse  good  than  to  don  that  that  is  bodyn 
onely  by  man  and  not  by  God,  as  is  myraclis  pleying?  Bit  forsothe,  as  the  lyknesse  of  my- 
raclis we  clepen  myraclis,  rijt  so  the  golden  calfe  the  children  of  Israel  clepiden  it  God;  in  the 
whiche  thei  hadden  mynde  of  the  olde  miraclis  of  God  beforn,  and  for  that  lienesse  thei  wor- 
schipiden  and  preyseden,  as  thei  worschipiden  and  presiden  God  in  the  dede  of  his  myraclis  to 

10  hem,  and  therefore  thei  diden  expresse  maumetrye.  So  sythen  now  on  daies  myehe  of  the  puple 
worschipith  and  preysith  onely  the  lienesse  of  the  myraclis  of  God,  as  myehe  as  the  worde  of 
God  in  the  prechours  mowth  by  the  whiche  alle  myraclis  be  don,  no  dowte  that  ne  the  puple 
doth  more  mawmetrie  now  in  siehe  myraclis  pleyinge  than  dide  the  puple  of  Israel  that  tyme 
in  heryinge  of  the  calf,  in  as  myehe  as  the  lesynges  and  lustus  of  myraclis  pleyinge  that  men 

15  worschipen  in  hem  is  more  contrarius  to  God,  and  more  acordynge  with  the  devil,  than  was 
that  golden  calf  that  the  puple  worsehipid.  And  therefore  the  maumetrye  that  tyme  was  but 
figure  and  licknesse  of  mennus  maumetrye  nowe,  and  therfore  seith  the  apostel,  "A*U*e  ihm 
thingis  in  figure  feilen  to  hm",  and  therefore  in  siehe  myraclis  pleyinge  the  devel  is  most 
plesid,  as  the  dyvel  is  best  payid  to  disceyve  men  in  the  lienesse  of  that  thing  in  whiche  by 

30  God  mVn  weren  converüd  biforhand,  and  in  whiche  the  deyel  was  tenyd  byfornhand.  Ther- 
fore oute  of  doute  siehe  myraclis  pleying  *th*retith  myehe  more  venjaunce  than  dide  the  pley- 
inge of  the  chyldren  of  Israel,  after  the  heriynge  of  the  calf,  as  this  pleyinge  settith  but  japes 
grettere  and  more  benfetes  of  God. 
p.  56.        (p,  56)       Lordl  Sythen  chyldres  pleyinge  witnessith  ther  fadris  synnes  before  hem,  and 

25  ther  owne  oryginal  synnes  beforn,  and  ther  owne  defaute  of  wisdam,  whanne  thei  pleyen,  and 
ther  chastisyn'g*  afterward  schal  more  greve  hem,  so  myehe  more  this  myraclis  pleyinge  wit- 
nessith mennys  hydous  synnes  befornhand,  and  the  forjetyng  of  ther  mayster  Crist,  and  ther 
owne  folye,  and  the  folye  of  malyce  passynge  the  folye  of  chyldre,  and  that  ther  is  grete  ven- 
jaunce to  eomyn  to  hem  more  than  thei  schul  mowen  paciently  b*e*ren,  for  the  grete  lykyng 


it  is  with  out«  ende  to  men . .  parcener  ben  mad  of  the  frenschipe  of  Qod  Wycl.  Witd.  7,  14.  Damit  kann  man  auch 
den  ahnlichen  Qebranch  von  pertenere  zusammenstellen:  God  graant  ns  mekenesse  in  aogurs  here,  And  graee  to 
lede  owre  lyfe  here  §oo  That  [add.  we]  may  aftar  be  pertenere  Of  hevene,  whan  we  hens  schall  go.  Halm*-.  Dict. 
p.  618.  aus  Ms.  Cahtab.  Ff.  II.  3s.  V  14.  1.  don  to.  Wir  hatten  eher  erwartet  don  im  denn  to  scheint  ver- 
dichtig. 8.  blasfemely,  blasphemonsly.  Das  Wort  ist  eine  Zusammensetzung  mit  blaifeme,  welches  dem  gr. 
fikanq.  v]UOq  entspricht,  und  adjektivisch,  wie  substantivirt  bei  Wycliffe  vorkommt:  Blaefeme  men  2Maccab.  10,  l. 
To  blaefeme  nacionns  ib.  13,  11.  a.  blaefeme  (or  a  dispiser  of  God)  1  Tim.  1,  13.  Pronde  blaefeme*  2  Tin.  3»  2. 
4-  what  more  blasfeme.  Das  Wort  blaefeme  kann  an  dieser  Stelle  f&glich  nur  das  abstrakte  Substantiv  sein, 
welches  wir  sonst  in  den  Formen  blaefemye  (Wycliffe  Math.  26,  65.  Mark.  7,  22.  14,  64.  Ephee.  4,  31.),  oder 
auch  blaefemy  (Moanis  AUU.  P.  B.  1661)  antreffen.  Wir  lesen  jedoch:  Alle  synnes  &  bkufeme*  Wtcl.  Jforfc.3,2*: 
ed.  Pickkr,  wo  andere,  wie  sonst  dieselbe  Ausgabe,  blaefempee  bieten.  Auch  treffen  wir  anderswo  Jene  Form  hie 
und  da :  pat  he  had  saldo  bkuefeme,  pat  es  sclandyre  in  Godd.  Religion*  Piecee  cd.  Psaav.  Lond.  1667.  p.  40. 
the  byddyng.  Hiersu  ist  aus  dem  nächsten  Gliede  of  Qod  ebenfalls  hinsueunehmen.  6.  Rit = ri^L  s.  p.  42. 
v  ritwetne*.  12.  no  dowte  that  ne  etc.  s.  p.  45.  14.  heryinge,  praising,  praise.  cf.  1.  22.  p.  59.  17- 
Alle,  aeee  Halliw.  Cf.  Ecee  autem  omnia  in  figura  contingebant  Ulis  1  Cor.  10,  11.  bei  Wycliffe;  Forsope  alle 
pe»  pingie  feilen  to  hem  in  figure.  ib.  ed.  Pii  ebb.  19-  payid,  pleased.  to  dtoceywe,  lo  deeeive.  20- 
men.  man  Halliw.  biforhand.  Bs  folgt  alsbald  byfornhand  u.  befornhand  p.  56.,  so  dass  deshalb  auch 
hier  etwa  bifomhand  su  schreiben  sein  mag.  tenyd,  annoyed,  moved  to  anger.  e.  tyeity  Ayembite  p.  73.  99  etc. 
21.  tbretith.  pretith  Halliw.  s.  p.  54  init.  22.  §ettith  bat  jftpes  etc.  Der  Text  scheint  verderbt  oder 
unvollständig  cu  sein ;  denn  wir  können  dem  Verb  settith  kaum  eine  Bedeutung  beilegen,  welche  in  diesen  Zusam- 
menhang passt.  23.  benfetes,  benefits.  Cf.  Another  bienfait  Gowea  Conf.  Am.  I.  p.  9u4.  doch  auch  benfeeti* 
Wycl.  Judg.  9,  16.  8o  feie  benfetis  l  Paraiip.  17,  26. 

p.  56.  2&.  defaute,  want.  wildem,  s.  p.  46.  v.  hyndanu  26.  chaatiayng.  cha*H*yn  Halliw.  28- 
and  the  folye  Of  malyee  etc.  Diese  Worte  erseheinen  als  eine  nähere  Erklärung  des  voranstehenden  /oJjp«,  wo- 
durch die  Thorheit  als  »die  Thorheit  der  Bosheit«,  »die  Thorheit  von  Kindern"  fiberbietend  dargestellt  wird.  24* 
Deren,  boren  Halliw.  Cf.  To  beren  siehe  a  traveyle  p.  49. 
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tO  p.  56.  ^ 

ere.  j 


that  tfad  han  in  titer  pley.  But,  frend,  peraventure  fee  seyen  that  no  man  schal  make  |ou 
byleyen  trat  that  it  is  good  to  pleyen  the  passion  of  Crist,  and  othere  dedis  of  hym.  But  here. 
ajenus  herith,  !h>w,  whanne  Helyse  stepde  up  into .Bethel,  chyldre  pleyingly  comyng  ajenus  hym,  , 
seiden,  afltej«  «p,  baUard,  stete  up,  baHard;"  and  therfore  hee  cursid  hem,  and  two  bores  of  j 
the  wylde  wode  al  toteren  of  hem  two  and  fburty  childre;  and  as  alle  seyntis  seyen  the  balled-  5 
nesse  of  HeHsee  betokeneth  the  passion  of  Crist,  thanne  sythen  by  his  storye  is  opynly  schewid 
that  tuen  schulden  not  bourden  with  the  ftgure  of  the  passion  of  Crist,  ne  with  an  holy  pro- 
phete  of  Crist,  myche  more  in  the  newe  testament,  and  whanne  men  shulden  be  more  wis, 
fe*r*there  from  alle  maner  pleyinge,  and  ernestfdl  dedis  more  comaundid  now  than  that  tyme, 
and  the  passion  of  Crist  more  shuld  ben  in  drede  than  that  tyme  schnlde  han  ben  Helisee,  men  10 
shulden  not  pleyn  the  passion  of  Crist,  upon  peyne  myche  grettere  than  was  the  venjaunce  of 
the  childre  that  scornyden  Helisee.    For  siker  pleyinge  of  the  passion  of  Crist  is  but  verre 
scornyng  of  Christ,  as  it  is  seid  beforn,  therefore,  dere  frend,  beholdith  hpw  kynde  tellith  that 
the  more  eldere  a  man  waxith  the  more  it  is  ajen  kynde  hym  for  to  pleyn,  and  therfore  seith 
the  booc,  "Cursid  be  the  childe  of  han  hundrcd  jeer!"   And  certis  the  world,  as  seith  the  16 
apostil,  is  now  at  his  endyng,  as  in  his  laste  age;  therfore,  for  the  grete  nejyng  of  the  day  of 
dorne,  alle  creatnris  of  God  nowe  weryen  and  wrathen  of  mennus  pleying,  namely  of  myraclis 
pleyinge,  that  most  schuln  be  schewid  in  ernest  and  into  venjaunce  at  the  day  of  dorne;  ther- 
fore ajen  kynde  of  alle  creatnris  it  is  now  myraclis  pleyinge,  and  therfore  Ii  od  now  on  day  es 
sendith  som  wisdam  to  children  'more*  than  herbyforn,  for  thei  schulden  now  on  dayees  leven  20 
pleyinge  and  jyven  hem  more  to  ernestful  werkis,  pleasaunt  to  God.   Also,  frend,  take  hede 
what  Crist  seith  in  the  gospelle,  that  "rijt  as  it  was  in  the  daies  of  Noye  afenus  the  greet  ßoodt 
men  weren  etynge  and  drynkynge  and  ther  lykyngis  takynge*,  and  feerely  cam  the  venjaunce  of 
Qod  of  the  grete  flode  upon  hem  ;  so  it  schalle  ben  of  the  comyng  of  Crist  to  the  day  of  dorne \"  ft| 
that  whanne  men  fifen  (p.  57)  hem  most  to  ther  pleyinge  and  myrthis,  ferely  schal  come  the  25 
day  of  dorne  upon  hem  with  greet  venjaunce  beforn.    Therefore  oute  of  dowte,  frynd,  this 


&  Helyse  etc.  Cf.  Aecendit  autem  inde  in  Bethel:  cumque  aecenderet  per  vtam,  pueri  parvi  egreeti  tunt  de 
cMtaie  el  iOudebant  et,  aHeentee:  Aecende,  calte!  o'crnde,  calvel  4  Rwi.  2,  23.  sterede  up.  Cf.  Hellse  steyjide 
9p  tbens  Into  Bethel.  Wycl.  4  Kinoi  2,  23»  s.  p.  42.  ▼.  to  the  etejynge,  and  über  diese  Form  des  Präteritum  unsere 
An  merk,  su  Jon*  6,  17.  4.  Jtallard,  thou  bald  head.  Des  Wort  findet  man  in  gleichzeitigen  Schriften  als 
Uebersetsnng  des  sabstantivirten  calvus,  q)al«XQfjf  wieder:  Stey  up  ballardl  4  Kixcs  2,  23.  On  selde  to  Iulius 
Cesar  at  suche  a  tyme:  „8alue,  ealue;'  pst  is,  "Hail,  ballard"  Trbmsa  I.  p.  241.  (Halle,  baUede  man  Ms.  Harl.  2261.) 
hee  eanid  hem  etc.  Ct  Qui  cum  retpexiseet,  tidit  so*  et  maiedixit  ei»  im  nomine  Pomini :  egreeeique  sunt  duo 
ursi  de  $altu,  et  laceraterunt  ex  ei*  quadraginta  duo*  pueros  4  Hoc.  2,  24.  fr.  al  totoren  of  hem . .  childre. 
Dm  In  Hw.liwell's  Texte  nach  hem  gesetste  Komma  tilgen  wir,  da  es  das  Misverständniss  erwecken  kshni  als  ob 
al  of  hem  in  grammatischer  Beaiehung  standen,  wahrend  al,  penitus,  nur  eine  Verstärkung  von  totoren  enthalt,  of  - 
hem  aber  dem  lat.  ex  eis  entspricht  Cf.  Two  berie  wente  oute  fro  the  wyild  wode,  and  totereden  of  hem  two  and 
fourty  ehyldren  Wtcu  4  Kihqs  2,  24.  9.  ferthere,  farther,  more  remote.  fethere  Halliw.  12.  eiker,  certee, 
cerUinly.  ct  eÜtir  p.  57.  IS.  the  DOOC  Der  Redner  hat  die  folgende  Stelle  des  Propheten  xu  seinem  Zwecke 
verwendet:  Non  erit  ibi  ampHue  infam  dierum,  et  *«**«,  qui  non  impleat  die»  euoe,  quoniam  puer  eentum  amtorum 
morietur,  et  peceator  eentum  annorum  maledictu*  erit  Is.  65,  10.  han  handred  =  an  hundred,  ct  Of  han  hamer 
p.  »7.  s.  p.  44.  v.  henhaunee.  as  seith  the  apoatll  etc.  Cf.  Ornnium  autem  Jtnie  appropinquavit  1  Pstr.  4,  7. 
16.  ae?yag,  nlghing,  drawing  near.  17.  weryen,  become,  are,  weary.  s.  p.42.  v.  verfinge.  Schwerlich  kenn 
man  weryen  in  der  Bedeutung  von  euree  nehmen,  da  gleichseitige  Schriftsteller  utarien  in  diesem  Sinne  su  gebrau- 
chen pflegen.  IS.  it  Ifl ..  pley  Inge.  Das  8ubjekt  des  SaUes  myraclis  pleyinge  ist  durch  dM  vorangestellte  it 
verdoppelt  10.  more  than  etc.  Vor  than  schieben  wir  more  ein.  98,  ri?t  as  It  was  etc.  Cf.  Matth.  24, 
37— SA,  Loc.  17,  26-27.  Der  Redner  glebt  keine  wörtliche  Uebersetsung  einer  dieser  Stellen,  obwohl  er  sich  im 
GanMn  den  Worten  der  Bibel  anschliesst.  Neye  =»  Noe,  wie  der  Marne  in  der  Vulgnta  und  gewöhnlich  auch 
Im  Alte,  lautet.  Noye  steht  aber  s.  B.  in  Wtcliftb's  Uebersetsnng  37.  ed.  Oxr.      a3enns,  agaiust,  steht 

in  temporalem  Sinne,  s.  MlTtm  0r.  2,  1,  p.  336.  BS.  ther  lykyngis  takynge.  ther  lyh/ngie  taktmgee  tak- 
yng  Haixiw.  Wir  müssen  die  beiden  loteten  Worte  in  Halliwsjll's  Teste  als  aus  Dlttographle  entstanden  und  ver- 
derbt ansehen.  Uebrigens  seut  der  Redner  die  hier  gebrauchten  Worte  an  die  Stelle  der  Bibelworte:  nubentee  et 
nuptui  tradente$f  welche  bei  Wyclito  lauten:  uyeddynge  e}  takynge  to  »eddynge  Math.  24,  38.  feerely  =  ferely 
p.  »7,  snddenly.  ags.  feerUoe,  subito. 
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p.57.  myracl*is*  pleyinge  that  is  now  usid  is  but  treve  ftreting  ef  sodeyn  venjaunce  upon  na;  »na* 
therfore,  dere  frend,  spende  we  nouther  oure  wittis  ne  oure  money  ajboute  myracljs  nleying,  bat 
in  doinge  nein  in  dede,  in  grete  drede,  and  penaunce, ,  for  sikir  the  wepyng  aad  the  Äeyshly 
devocion  in  hem  ben  bat  as  strokis  of  han  hamer  on  every  side,  to  dryve  out  the  n*y  1  of  oura 
5  drede  in  God  and  of  the  day  of  dorne,  and  to  makeu  the  weye  of  Crist  alidir  and  VeT3T  to 
as  reyn  on  erthe  and  cley  weies.  Than,  frend,  jif  we  wilen  algate  pleyen,  pieyne  wo,»»  Darith 
pleyide  bifore  the  harrke  of  God,  and  as  he  spac  byfor  Myohel  his  wif,  dispisyng  bis  pleying* 
wherfore  to  hir  he  seyde  in  this  wise,  "The  Lord  lyveth^for  I  ahoi  pkyn  bifore  the  Lord  that 
hath  chosen  me  rather  than  thifadir,  and  al  the  hous  of  hym,  and  he  cxnnatnduU  to  me  tket 

10  I  wert  duke  upon  the  puple  of  the  Lord  of  Israel,  and  1  schal  plcyn,  and,  I  schal  be  maad 
fowlere  more  than  I  am  maad,  and  I  schal  ben  meke  in  myn.  ejen,  and  udih  the.  hand-icymmen 
of  the  whiche  thou  speke  1  schal  more  glorious  aperen;"  so  this  pfoyinge  hath  0hre  p*rVel»: 
the  firste  is  that  we  beholden  in  how  many  thingis  God  hath  jyven  us  his  graeo  paasynge  ourt 
nejtheboris,  and  in  so  myche  more  thanke  we  hym,  fulfillyng  his  wil,  and  more  tristyng  üi 

15  hym  ajen  alle  maner  reprovyng  of  owre  enmys;  the  secound  parVel  stant  in  qoatynnel  beyngt 
deyowt  to  God  almyjty,  and  fowl  and  reprovable  to  the  world,  as  Crist  and  hia  appsteiis  schewiden 
hemself,  and  as  Davith  seide;  the  thridde  par*c*el  stant  in  beynye  as  lowjy  in  owre  owns 
ejen  or  more  than  we  schewen  us  withouteforth,  sVttynge  lest  J>y  us  süf,  as  we  fcnowea  mo  aynnes 
of  us  silf  than  of  ony  other,  and  thanne  beforn  alle  the  seyntig  of  hevene  and  bifom  Crist  »t 

20  the  day  of  dorne  and  in  the  blisse  of  hevene  we  shul  ben  more  glorious,  ip.  as  myche  as  w« 
pleyn  betere  *the*  thre  forseid  perselis  heer,  the  whicbe  three  perselis  wel  to  pleyn  beere  and 
after  to  comyn  to  hevene,  graunt  the  holy  Trinite!  Amen. 

1.  myradlS  pleyinge.  myracle  pleyinge  Halliw.  Nirgend  trifft  min  sonst  in  diesem  Stficke  myratle  in  die- 
ser Verbindung,  sondern  nnr  myracti*.  8.  tlkir.  e.  p.  56.  r.'siker.  4.  han*=a*  s.  p.  56.  of  oire 
drede  in  604  and  of  etc.  Für  in  God  mochte  qw  of  God  lese»,  wte  auch  das  anmhtsttar  folgend*  Glied  ewi 
of  the  day  etc.  In  Abhängigkeit  von  drede  die  Präposition  0/  bietet.  Vgl.  auch:  As  pleyinge . . takith  aweye  Ist 
drede  of  God  p.  43.  5.  slidlr,  slidder,  sliddery.  Cf.  A  slidir  raouth  Wycl.  26,  28.  Punv.  Obre  steppis  wert* 
slidir  Lamkmt.  4,  18.  Pcrv.  ags.  $Udor,  lubricus.  6.  dey  weles,  day  ways,  clayey  ways.  Cl.  Qlnwy  cley  Wtcl 
Gen.  14,  10.  7.  harrke  =  arte,  ark.  s.  p.  44.  ▼.  henhaunee.  Hychel  let  wohl  Mfchol  an  schreiben.  Ct 
Micholy  filia  Sani.  2  Rkg.  6,  16.  8.  ho  seyde  etc.  Cf.  Dixitque  David  ad  Michol:  Ante  Dominum,  qui  eleeit 
me  pothu  quam  patrem  tuum,  et  quam  omnem  domum  ejus,  et  prvcepit  mihi,  ut  essem  dux  super  populum  Demi»' 
in  Israel;  et  ludam  et  tilior  ftam  plus  quam  f actus  surn,  et  ero  kumilis  in  ocuüs  meis:  et  cum  ancitHs,  de  quib** 
loeuta  es,  gloriosior  apparebo.  2  Rko.  6,  21.  22.  Man  vergleiche  hiermit  die  Uebereetsung:  And  Dsutd  seide  to 
Mychot,  The  Lord  lyneth,  for  I  shsl  pleye  before  the  Lord,  thsi  hath  chosen  ine  rsthe'r  than  thi  fader,  and  than  sl 
the  bows  of  hym,  and  he  hath  comanndld  to  me,  that  Y  were  a  ledere  vpon  the  pnple  of  the  Lord  of  Israel;  and 
I  anal  pleye,  and  fowlere  Y  shal  be  maad  more  than  T  am  raaad,  and  I  shal  be  meke  in  myn  eyen,  and  with  hooad 
wymmen,  of  the  whiche  thon  hast  spoken,  more  glorious  Y  shal  apere  Wtcl.  ib.  11.  e'5emt  eye«,  ef«  1.  18.  doch 
eyjtn  p.  53.  18.  thon  flpeke,  locuta  es.  ags.  pu  sprcece  {spcece).  paroeUs,  parte.  parteUs  Halliw.  Wir 
dürfen  mit  Sicherheit  annehmen,  dass  hier,  wie  In  partel  1.  15  u.  17.,  wo  wir  ebenfalls  r  in  c  verwandeln,  die  eis- 
ender oft  bis  snr  Unnnterscheidbarkelt  nahe  kommenden  Zuge  der  beiden  Buchstaben  verwechselt  worden  sied. 
Dies  mag  schon  die  weiterhin  vorkommende  Schreibwelse  perselis  L  22.  beweisen,  worin  der  Laut  des  e  durch  s  dar- 
gestellt ist.  Die  Formen  parcel,  percel,  per  sei  sind  überhaupt  nicht  selten  in  gleicher  .Bedeutung  gebraucht.  14- 
ne^theboris.  s.  Hanpoi  r  p.  130  A.  12.  15.  parcel.  partel  Halliw.  s.  1.  5.  Stauf =»tanditk,  eoneieta.  cf.  I  17. 
17.  paroel.  partel  Halliw.  s.  1.  5.  18.  withouteforth.  s.  p.  5s/  settynge  lost  by  na  SÜf.  valning  lea•^ 
vilipendlng,  oursei ves.  »yttynge  lest  by  in  us  silf  Halliw.  Der  uns  vorliegende  Text  giebt  keinen  Sinn;  der  Zu- 
sammenhang gestattet  oder  fordert  unseren  Verbesserungsversuch.  Dfe  Ausdrucke  to  set  off  so  »et  by  sind  in  der 
hier  angemessenen  Bedeutung  gebräuchlich,  obwohl  der  letztere  nrihder  geläufig  sein  mag.  Cf  Äf  alle  men  set  I 
not  a  farte  Toww.  Mtst.  p.  16.  s.  MXtxhkb  Or.  2,  2,  p.  12S.  Bin  unberechtigtes  in  haben  wir  öfter  wie  hier  getilgt» 
s.  p.  53.  21.  the  thre.  ihre  Halliw.  Der  Artikel  scheint  unentbehrlich;  der  gleiche  anlautende  Konsense! 
beider  Wörter  mochte  den  Schreiber  veranlassen,  den  Artikel  su  ubersehen. 
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THE  GOSPEL  OF  JOHN. 

Bei  dem  fast  erdruckenden  Binfluss,  «eichen  die  Bibel  im  Mittelalter  auf  alle,  auch  die  ihr  am  . 
feinsten  stehenden  Zweige  der  literarischen  und  wissenschaftlichen  Thexigkett;  ausübte —  wovon 
unsere  AltengL  Sprachproben  auf  jeder  Seite  ^eugniss  ablegen  ~-  sollte  man  Uebe*  setznngsn,  4er 
Heiligen  Schrift  schon  in  frühester  Zeit  erwarten.  Abgesehen  aber  von  der  Zuniekhaltong,  .die  die 
Kirche  in  dieser  Beziehung  beobachtete  und.  emp&hl,  mag  der  dem  JqgemdaHer;  der  Volmer  ub$, 
mehr  noch  einer  ersten  Bekanntschaft  mit  einer :  neuen  Religion  natuVlwte' Trieb  zu.  tieferer 
Aneignung  und  Yerichmeltung,  dichterischen  Versuchen  in  der  DaarsteUung  des  Inhaltes. des, 
Alten  und  Neuen  Bundes  den  Vorzug-  verschafft  haben,  wie  dieselben,  auf  dem  Boden  Englands, . 
von  Oaedmbn  an  uns  vorliegen.   Und  auch  ton  dieser  Art  der  Nachdichtung  bietet  der  terato 
Theil  unseres  Büches  reiche  Proben.  Damit  mag  zusamineahingen,  dass, der  einzige,  volkathMiq-  . 
liehe  an  und  ttr  sieh  beliebte  Theil  der  Bibel  der  BnlUr  war  (s.  A»  Spr.  I,  p.  3$6),  weichen 
nach  in  der  ersten  Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts  William  de  Skrefam  una"  Balle  de. 
Hmmpole  in  englische  Prosa  übersetzten. 

Der  Zugang  zur  ganzen  Bibel  ist  den  englischen  Laien  erst  durch  John  Wyclige  eröffnet 
worden,  welcher,  im  Bunde  mit  den  polüudm  Bestrebungen  Eduard's  III  gegenüber  den  fjnan- 
zieUe*  Attentaten  des  zu  Avignon  geknechteten  Pabstthumes,  aucji  den  geistigen  Bann,  der 
Kirche  brechen  wollte,  indem  er  dem  Volke  die  Kenaltriss  der  Quellen!  ihrer  Lehre  und  damit 
die  freiere  Beurtheilung  dieser  letzteren  ermöglichte.  So  ist  eine  Bibehlbersetzung  entstanden, 
deren  1880  unter  Biehard  II  im  Parlament  beantragte  Vernichtung  John  <of  Qaunt,  Herzog  von 
Laneaster,  zu  verhindern  wussie» 

Wgotife  verstand  weder  HebrÜseh  noch  Griechisch?  er  ubersetzte  nach  der  Vulgata,  aber,  auch 
so  war  die  Arbeit  au  bedeutend!,  als  dass  er  nicht  der  Hülfe  bedürft  hatte.  In  Ermangelung. : 
genauer  Angaben  'ist  es  nicht  ganz  leicht,  seinen  Antheil  festzustellen,  gerade  vielleicht,  weil 
die  «festliche  Stimme  der  Freunde  wie  der  Gegner  die  gewaltige  Arbeit  ohne  Weiteres  ihm ; 
ausschliesslich  zuschrieb.  So  sagt  sein  heftiger  Feind,  der  Chronist  üenricm  Knighton  —  Chr^  . 
niea  de  evenübus  AngUae  950  bis  1965  — ,  er  habe  die  Schrift  "de  Latino  in  lingucm  4*ffftc<*m* 
nen  ungehcem"  übersetzt  und  *o  die  »evangelische  Perle44  vor  die  Saue  geworfen;  der  .Böhme. 
Hub  bezeichnet  ihn  eis  Uebeisctser  der  ganzen  Bibel,  und  Erzbischof  Anmdel,  welcher  140$  in- 
einer  Ootfrocuüon zu  (Mord  die  Lesung  der  „in  WyeVge'»  Zeit  oder  seit  seinem  Tode"  vcrfassten 
Bibelibeiaettakgen  verbot,  klagt  ihn  um  1419  in  einem  Briefe  an  Johann  XXIII  an,  er  habe. 
—  serpenfis  dnSiqUi  fit**  *~  die  Heilige  Schrift  "ad  suae  maUHae  cmpkmentuin"  übersetzt  Bei , 
solcher  Gelegenheit  erfahren  wir,  dass  1480  ein.  Neues  Testament  Wpelffis  vierzig  Pfund  heutigen 
engÜBchen  Geldes  kostete 

'  Zu  seinem  grossen  Unternehmen  war  Wgeüffe  durch  vielfache  erklärende  Schriften  zum  Neuen 
Testamente*  verbunden  mit  Uebefsetoung  des  Textes,  grundlich  vorbereitet-  Es  genüge,  hierr 
weil  et  gedruckt  ist,  sein  erstes  Werk,  The  last  age  of  ths  Chureh,  geschrieben  .  1856,  heraus-: 
gegeben  von  J.  Henthbrn  Toda\  Dublin.  1840,  hu  erwähnen»  Die  Erschuttarung  dnr.Oemqther 
durch  dt*  friste  Fest  iHb  bis  1848  hatte  ihn  zum  Studium  der  Apokalypse  geführt,  ^  di^ 
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das  Buch  anknüpft,  und  die  er  nachher  noch  besonders  erklärte.  Mit  der  Erwähnung,  dass  man 
auch  die  ebenfalls  von  Todd  für  die  Camden  Society  1S42  herausgegebene  Apology  for  the  LoU 
lards  dem  Reformator  zugeschrieben  hat,  sei  die  Bemerkung  verbunden,  dass  der  Herausgeber 
selbst  auf  die  Schwierigkeiten  aufmerksam  macht,  welche  der  Feststellung  der  Autorschaft  zahl- 
reicher unter  Wycliffe's  Namen  bekannter  Schriften  entgegenstehen. 

Zuerst  hat  Wycliffe  selbst  wahrscheinlich  das  Neue  Testament  herausgegeben,  indem  er  die 
Uebersetzungen  aus  seinen  Commentaren  zu  den  Evangelien  auszog  und  die  übrigen  Schriften 
neu  hinzufugte,  zugleich  mit  Prologen  nach,  den  lateinischen,  gewöhnlich  Hieronymus  zugeschrie- 
benen. Doch  mag  bald«nachher  auch  die  Uebersetzung  des  Alten  Testamentes  in  Angriff  ge- 
nommen worden  sein.  Das  Original  dieser  Arbeit  befindet  sjqh  in  der  Bodleiana  959  (3093) 
und  eine  Abschrift,  ebendaselbst  Dauce  369,  giebt  Nicholas  de  Hereford,  welcher  1382  im  Queen 
College  zu  Oxford  lehrte  und  einer  der  Führer  der  Lollardenpartei  an  diese«  Universität  war, 
als  Verfasser  an.  Beide  Handschriften,  brechen  Barach  HI,  30  mitten  im  Satxe  ab.  Wenn  nun, 
in  der  Einleitung  zu  dem  weiter  unten  anzufahrenden  Werke»  Madden  angiebt,  wahwcbeinlkb 
habe  WycUffe  selbst  die  Uebersetzung,  mit  Einschluas  des  Neuen  Testamentes,  bis  zu  Ende  fortge- 
führt, und  dies  p.  XVII  Anm,  3  durch  sprachliche  Grunde  zu  erweisen  sucht,  so  rächten  vir 
wenigstens  kur*  darauf  hinweisen,  daas  dem  Reformator,  da  Hereford,  mit  den  Behörde«  verfein- 
det, 1382  aufhorte  zu  arbeiten  und  England  Verliese,  nur  noch  zwei  Jahre  zu  diese*  Arbeit  ge- 
blieben w&ren.  Denn  Wycliffe  starb  1384,  allerdings  erst  am  31  „  Dezember.  Dass  er  mitten  in  so 
angestrengter  Arbeit  —  er  war  nach  Pauli  IV,  834  auch  zu  Lutterworth  ein  eifriger  Prediger  — 
schon  den  Gedanken  an  eine  künftige  Revision  des.  Ganzen  gehabt  habe»,  ist-  allenfalls  möglich, 
dass  dieselbe  auch  unter  seinen  Augen  begonnen  sei,  freilich  ohne  dass  er  die  Vollendung  erlebt 
habe,  ist  undenkbar.  Wenigstens  wird  hierin  ein  Grund  mehr  zur  Vorsicht  in  chronologischen 
Bestimmungen  aufgewiesen  sein,  zumal  da  noch  gegen  dreihundert  Schriften  Wyckge't.far  Heraus- 
gäbe  warten. 

Wir  besitzen  aber  in  der  Thai  eine  vollständige  Revision  der  Bibelübersetzung,  welche  durch 
John  Purveyj  den  Lebensgefährten  der  letzten  J&hre  Wydijfe's  und  Hauptföhrer  der  Lollardenpartei 
nach  seinem  Tode,  mit  Hülfe  mehrerer  Freunde  unternommen  wurde«  Er  mag  bis  .gegen  1427 
gelebt  haben.  Diese  zweite  Uebersetzung  hat  die  erste  so  in  Schatten  gestellt,  daas.  man  sie  als 
die  ursprüngliche  des  Reformators  ansah  und  als  solche  auch  zuerst  theilweise  .herausgegeben 
hat,  so  Lewis  1731,  Baber  1810  und  Bagster  in  Engtish  Hexapla,  London  1641.  Der  wahre 
Sachverhalt  ist  erst  durch  den  Abdruck  des  Neuen 'Testamentes  in  der  erste»  Uebersetzung  auf- 
geklart worden,  in  The  New  Testament  m  English  translated  by  John  WyoHffe  printed  at  Chis- 
wich  by  Charles  WhitUngham  for  William  PUhering  PicoadiUy  London  MDGCCXLVJ1L  Die 
Vergleichung  der  Sprache  genügt  völlig,  um  jeden  Zweifel  zu  beseitigen.  Beide  Texte  aber, 
und  zwar  der  ganzen  Bibel,  sind  auf  Kosten  der  Universität  Oxford  herausgegeben  worden,  in 
The  Hohf  Bibk&mtammg  the  Oid  and  New  Testament  wüh  the  Apocryphal  Book»  m  the 
eartier  English  versions  made  from  the  Latin  Vulgate  by  John  Wycüffe  and  hss  foltower*  edited 
by  J.  Forshall  and  Sir  Frederic  Maddm  Oxford  at  the  Umversity  Drees  MDCCGL. 

Die  Herausgeber  bieten  in  zwei  Colonnen,  zur  Linken*  den  älteren  Text*  zur  Rechten,  den 
verbesserten  FStrvey's.  Hundert  und  eiebenzig  Hanctochriften  sind  überhaupt  in  Betracht  gezogen; 
der  altere  Text  des  Neuen  Testamentes  ist  auf  drei  besonders  ausgewählte  Mas.  begründet  l) 
Corpus  Christi  Bibliothek  in  Oxford  4,  angeführt  als  A,  2)  Bodleiana,  flammte  ng  Dornet  J69-K, 
3)  British  Museum,  Old  Royal  CoUection,  1  B.  &—M.  Dazu  sind  neunzehn  andere  Handschriften 
verglichen  worden  und  für  die  Prologe  und  kleinere  Abschnitte  noch  aoht  andere.  Der  Tezt 
Purvey's  beruht  auf  Ms.  1  C.  8  und  ist  mit  vier  und  dreissig  Abschnitten  für  das  Ganze»  mit 
dreizehn  für  Einzelnes  verglichen  worden.  • 

Der  Text  der  Evangelien  ist  auch  zu  finden  in  The  Gothic  and  AngUhSaxon  with  tht 
Versions  of  Wyehfe  and  Tyndale  ed.  by  J.  Bosworth  auisUd  by  8.  Waring  London  1*66.  . 
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Wir  geben  da»  Evangelium  des  Johannes  in  zwei  einander  gegenübergestellten  Texten  der 
älteren  WycliftUtichen  Uebersetzung,  deren  nächste  Verwandtschaft  aber  jeden  Zweifel  erhaben 
ist,  und  von  denen  der  *ur  Ltnfe»  abgedruckte  nach  unserer  Ansicht  eine  ältere  Gestaltung 
dieses  Textes  mehr  oder  minder  treu  wiedergabt  Er  ist  mit  einer  theüs  grösseren,  theüs  klei- 
neren Reihe  von  Texten,  deren  Lesarten  in  die  Or/onfecAe  Ausgabe  nicht  angenommen  sind, 
naher  verwandt,  wie  dies  an  den  einseinen  Stellen  angegeben  ist.  Entnommen  ist  er  der  anger 
fahrten  Ausgabe  von  W.  Pickm*g>  <K*  V*  Grunde  liegende  Handschrift,  früher  im  Besitze  von 
Lea  Wiho*  E*qu-  of  Norwood,  gehört  jets  dem  Ecarl  of  Aßhbumkam.  Unser  weiter  Text»  cur 
Rechten,  ist  der  erste  Maddm's,  Obwohl  im  Wesentlichen  mit  diesem  überfflnstimmend,  ge- 
währt der  Abdruck  der  wenn  auch  von  einem  ungenauen  Schreiber  uin  1400  copirten  Lea  Wü- 
wn'tchen  Handschrift  zahlreiche  Abweichungen  hinsichtlich  der  Wortformen,  namentlich  aber 
der  Flerionafonnen  und  bisweilen  hinskbtlich  der  Wortatelhing,  öfter  auch  in  Bezug  auf  die 
Anwendung  der  Artikel,  hier  und  da  in  der  .Yertauschung  der  PrApoaitionen,  wie  in  der  Wahl 
einzelner  Wortes.  Auch  kommen  beide  Abdrucke  nicht  überall  in  den  eingeschobenen  Glossen 
oder  Worterkttrongen  völlig  übereitt.  Der  Eindruck,  welchen  der  Lea  WU$o»'$che  Text  macht, 
ist  der  eines  früheren  Versuches  des  Uebersetzers,  der  sich  selbst  einzelne  Fehler,  z.  B.  hinsicht- 
lieh der  Ietnj>ora  Scbtildfm  kämmen  Hess.  Uebrigens  ist  zu  erwähnen,  dass  in  der  Hand- 
schrift öfter  Schreibfehler  njad  Aiislaesnagen  von  Worten  vorkommen,  wekbe  der  Uebersetser 
stlbst.  im  Originale  unmöglich  übersehen  konnte«  Wir  haben  daher  in  dieser  Beriebnug  eine 
gewisse  Kritik  üben:  su  .dürfen  geglaubt.  Jedenfalls  ist  die  Gestalt  ,  dieses  Textes  nicht  ohne 
Intereogft  sowohl  in  Vargleieh  mit  dem  der  Oxforder  Auegabe,  als  in  Besag  auf  den  daraus  su 
ziehenden  lexikalischen  Gewinn  an  Wortformen. 

Die  willkührliche  Behandlung  des  Wychffiechen  Textes,  besonders  bezüglich  der  Wortformen, 
schon  in  seiner  frühesten  Gestaltung,  geht  aus  der  Gegenüberstellung  unserer  Texte  klar  hervor. 

Uebrigens  berücksichtigen  wir  beiläufig  in  unseren  Anmerkungen  sowohl  den  Text  Purvey'$ 
nach  der  Oxf osder  Ausgabe»  als  auch  die  Ueberaetaung.  von  Tyndale  1626  und  die  gegenwärtig 
gebrachte  Uebersetzung,  nach  der  Ausgabe  Cambridge  !Si8,  was  als  ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Behandlung  des  .Bibeltextes  ,iu  englischer  Sprache  nicht  unwillkommen  sein  mag.  In  den 
AamerkerngHi  beseisinmrwir  den  Text  Pickermg's  mit  Ädfcer.,  den  Ctyorder  mit  Oxf.t  den  Text 
Purvey9$  mit'AW,  otie  Üebersetzung  Tyndale's  mit  Tynd.  >  und  die  jetzt  gebräuchliche  mit 
M  (4**tori*d  Yertion). 


!•  1.  In  the  bygynnynge  was  the  worde, 
that  i$y  Ooddi*  töne,  and  the  worde  was  at  Göd  , 
and  God  was  the  worde. 

*.  Th»  was  in  4be-  bigynnynge  at  God. 

3,  Alle  thingis  ben  made  by  nym',  and  with- 
outen  nym  is  made  noujt,  that  thing .  that  is 
made. 


\ 

I*  l.  In  the  bigynnynge  was  the  word, 
that  i*,  Ooddi»  sone,  and  the  word  was  at  God, 
and,  God  was  tbe  word. 

2.  Thte  was  n  the  bigynhtnge  at  God. 

3.  Alle  thingis  ben  maad  by  hym,  and  with- 
outen  bim  is  maad  noft,  that  thing  that  is 
maad. 


L  S.  goa$t  tawS  tamag  «bat  sr-made—  tf«?t>  »maad.  Dieee  Worte  eirtep  rechen  den  lateinischen:  nihil, 
/betont  e«f  TOM.  a*  dornt  Ihat  m*w/  that  etat"  alt  «is«  AnSoenng  des  nentnden  guodln  ein  demonetratiYes  Glied 
**  *»■  *******  relaeWen  that  ereehelnt.  wo  thing,  that  thing  that  wu  maad  Purv.  dagegen:  noo  (hinge,  that 
°Md*  *•*  Tum*  «M  an*  thing .  .tkat  wm  matte  Aüth.  —  Wir  bemerken ,  daec  die  Üebereetaung  dar  lat  Perfekt«, 
devea.*U<CejHtt  Von  ei*»' ete>  inte  Pnrtieip.  Ferf.  gebildet  Werden,  TOreugeweiee  in  der  Uteren  Wrcw»F» 
fetmetenag  wie  hier  in  U  mad$  naekgeMUet  sind,  wahrend  der  Jüngere  Text  häufig  dae  Partie.  Pikt  mit  »at 
**L  Die  Vügaa»  km  jene  Iba,  BUdaagen  gewShnJteh  an  die  Stelle  dee  griech.  Aoriet  wie  dee  Perfekt  geeetat 
äkn       **r'***n  Wfcu Tat«  gieat  teeret«.  1ht  dae  ttt  nm  et«.,  wie  fn:  The  wortde  wo*  madt  by  hym  Jon* 


i  by  hym 
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4.  In  hym  was  Kjf,  and  the  lijf  «ras  the  ti}te  4.  Was  lyf  in  Mm,  abd  the  lyf  was  tiwlijt 
of  men.  ef  meä. 

5.  And  the  lijte  sehyneth  in  dirkenessis,  and  5.  And  the  lijt  sehyneth  in  derknenif,  aid 
drrkenessis  comprehenden,  or  taken,  not  it.  derknessis  toeken  not  it 

6.  A  man  was  sente  fro  God,  to  whom  the  6.  A  man  was  «est  Ire  God,  to  whom  tat 
ttame  was  Ioon.  name  was  Joon. 

7;  Thta  man  came  into  witeessynge,  that  he  7.  Ulis  man  eam  iüto  witneesü**,  that  et 

Sebalde  bere  witnesaynge  of  the  lift,  that  alle  schulde  bere  witaeasmge  of  the  Up,  that  alle 

men  sehnlde  Wlene  by  hym.  men  sohtdden  büene  bi  bim. 

8.  He  was  not  the  lift  bat  that  he  schulde  S.  He  was  not  the  lift  trat  that  he  schatte 
bere  witnessynge  of  the  lift.  bere  witnessing  of  the  lift 

9.  Itwasteney  lijtethewhichelifteneth  eche  9;  It  was  verri  li}t,  whioh  lijtneth  eeh  man 
man  comynge  into  this  worlde.  eomynge  into  Ibis  worid. 

10.  Be  was  in  the  worlde,  and  the  worlde  10.  He  was  in  the  werW,  and  the  werld  was 

was  meide  by  hym,  and  the  worlde  knewe  hym  maad  bS  hhm,  and  the  world  taww  Um  not 

noi  ' 

-  11.  He  oame  into  bis  owne  thingie,  and  h*i*s  tu  He  oan  into  bis  owne  thingfs*  asd  hin 

reeeynedeii  hym'  aoi  Tecevtteden  not  hhm. 

12.  Itorsothe  how  manye  euer  receyueden  lt.  Forsothe  hou  manye  euere'  Teeeyuedei 

hym,  "he  pnie  *>  hem  power  for  to  be  Stade  the  bim,  he  }af  to  hem  power  fw  to  be  inaad  the 

eones  of  God,  te  hem ;  that  hileueden  in  Üb  gones  of  Ged,  te  hem -«hat  bflenan  in  hat  i 
name; 


1,  10.  Kundus ,  .faetta  tat  Vdlc.  As  euen  vai  mode  6,  16.  \fl  nutem  sero  /äfft*»  es*  Vulq,  Dlseeacloun  wot 
mode  10,'  ia'  Dissensio.. /acta  est  Volg.  Aach  welchen  eelbet  die  Sit.  engL  Texte  6fler  von' einander  In  derüeber- 
ttag*u#  ab,  wie  in:  TM»  ie  dtf/amyde  at  hym  Lüs*  l«,  l.  Ptcxjn.  Tbü  «mm  4/a*HA*eAti*  som  Ox*.  UUdmt 
1 7, 11. 1*,  Piprai,  UfOf*  «ion«  Oxf.  doch  mU Abweichung  manehar flewUchritten  4. varr, JeetUJk oc,  .  ^.  a*hy»Stb  • 
comprehenden  or  taken  —  sehyneth . .  token.  Statt  fofce»  wird  aap  8  M8&  ia  4er  Oxp.  Ansgabe  auch  com- 
prkhendeeUn  or  ttiken  angertÜn-t,  ans  3  HS.  Wmpfekendtn  mit  oder  ohne  Hinsttingune;  *orf  ftrte*  «dar  «efte«.  Dm 
Präteritum  im  Jwetteu  Satte,  weichte  anohdie  *p*tere»  Üebereetamfctea  oelbefaejten*  *ntef«fc*fra)*etd4a«e  *>sa  eeaad- 
texte ;  J*c£i . .  camjwAawisra«*  Volg.  <f  alvn  . .  xartlaßty.  dirkeneaais,  —  4wlraaanjst,  erJtevrws  Vcm. 
Üie  entere'  dieser  Formen  erseheint  durchgängig  in  Picxan.  Cf.  Ijoim  3,  ld.  !fhe  pople  that  dwelte  In  ckrlea««fü 
Math.  4,  1«.  ef.  ib.  «,  28.  To  hem  that  säten  in  dbrkwsHi  Lun  1,  79.  cf.  ib.  11,  tft.  SB.  tt,  *&  «Im*  of  Isb 
thst  ben  in  dfraanassM  Ron.  9,  19.  etc.  wo  die  Oxf.  Texte  fiberaU  dtrttneuU  bieten.  So  wird  aaah  «Mrist/U  Hat«.  «,91. 
Luke  11,  34.  etc.  gesetst,  wo  die  anderen  dtrkful  haben,  wie  das  Verb  dtrib«:  The  Tnwise  harte  ol  hasa  is  dtrMdl 
or  raade  dirk«  Rom.  1,  91.  (cf.  is  derkid  or  maad  derh  Oxf.)  ;  3a«  Adjektiv  <ttrae  steht  bei  Picxbb.  Jona  16,  94.  Dl« 
Formen  dirk  adj.  dirtae**  s.,  n.  to  dir*,  to  dlrka»  an  aga>  dcore,  dsorc;  «boro/Ui,  dsore/aU ;  dsarc/oa,  «Icon^oa 
gehörig,  sind  der  schott.  Mundart  geläufig,  und  begegnen  spater  anoh  sonst  in  engt  Mundarten:  The  sonne  was  eüpi 
and  dirh€  LTwJfftk  ß  >  9>  In  a  dirk  prison»  p.  144.  Light  witbe  dww  hath  «aeoxSannce  «p.  59.  AatohSjiart 
boon,  \n  dirkmiß  )ereth  a  tfgbt  jp.  98.  We  alombr>4,i»  dirh^uf  p,  199,  QC,.forara  ^fcanaasa  p.*!*,,  Our  feitk 
was  d/riid  p.  138,  neben  In  darknets*  ib.  p.  46.  AI  derfemM  p.  96.  VgL  Dirk.  To  parken  PaLaor.  $>  bat 
that  he  schulde  etc.  ted  ut44*Htoo*mn  p*mb€r*t  VvL<s.  b*u  io  beart  wittu»  Ttmd  Jbui  «xb  saiu  ft>  Seew  a^aitat  Am 
9.  the  whfch*  U?teue«ii  -  wAJkh  li3t#e^  _z«  <*«  wa^aa.,4.  *fl.  ^      in  «ajn  tan».9it«ia.  ist 

gewöhnlich  (As  dem  Relativ  whiehe  vorangesetat,  wo  Jenes  im  Oxr.  fehlt,  ,An  nnfarer  Stelle  Jedoch  bjeten  41«  van. 
lefctt/'  der  Oxr.  Ausgabe  auch  0i4  wkiekt  in  9  Handschriften,  w&nrend  eine  that  enthalt  —  Statt  ttjfotftt  —  %M 
(wi«  aaah  f»cnr.  hat»  wird  nnac  aus  elner^andacbxlfkfitlaaangäfalinr^  Mi  TV*d^  dsaajah  tyaHtt 

Aoth.  für  üteminal  Volg.  In  transiÜTer  wie  in  intmnaitixer  Bedeutung  begegnet  in  den  Wycli/Btiachea  Debarsataangas 
das  durch  ableitendes  n  erweiterte  Verb:  The  erthe  is  UjUmgd*  Pioxan.  (Utfmed  Oxr.  n.  Punv.)  Aroc.  18,  1.  Tb« 
Lorde  God  Ujte*  hem  Picxxa.  (Ujtnt  Oxr.  tyyine  Puxv.)  99,  &.  The  wnicoa«.  Itjtata/els  Up  (Jtjansct*  Oxr.  a.PraTj 
9  Tim.  1,  10.  And  «fjna  thei  in  the  firmament  Gan.  1,  1&.  Oxr.  («Aya«  Poav.).  Mar  einaclae  Handaehriftan  hases 
das  Verb  Qyt*  in  den  au<ge/uhrtan  Founan.  *1.  Ufr>,  Wi  «ime  ^hiBCnf.  «S  »rajrfeYft»»  Pta.VyeWBtkwht 
Uebersetsung  pflegt  die  substanüxirton  peutralen  Pluraia,  mM  Hiaaaiünuaa;  te  tebetaattr  aWavis  an  nhawiSus 
and  als  —  and  hiae.  Für  das  bei  Piaxan.  stehende  k—  setaea  wir  Ait,  woaaba«  de*.  Aar.  Taxi  Ata«  ala  Ptaial> 
form  für  da*  Ut  **<  Vulo.,  ol  tSiot,  bietet.  VgL  Whan  he  nad  loneae  kit  18,  1»  Picuhu  «wn  iKIsafiirt  anas  Vbja 
wo  der  andere  Text  ebenfalls  Ais«  hat.  £*«.*önaen  wir  aar  für  veHert*> hatten.  Ii  ihrir  MUtf  euea.- 
bou  man^e  euere  etc,  Aenalich  auch  Aon  rttßmy  «aar  Poav.  dasjaeam  «s  sasiay«s  Tino.  «*  aaasa/  aw  Ana.  fir 
das  latl  oao^t  Vülo.  Die  Wrcurr.  üoberseunng  Teiwende^  4»  dieaasa.  Falle  racekaAaais.aoaf«  AUe  ACfe»  aasa» 
«ner,  (how  manye  euere  Oxr.)  cajman  ip,  9«  J^otn  nmay  «ner  waren  of  be  ,kja4a  pf  prtotis  ^haw.asaara  avara  warsa 
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13.  The  whlche  not  ofbToödis,  nether  of  wrlle  13.  Whiche  not  of  blodis,  nether  of  the  will 
©f  floysohe,  nether  of  wille  of  man,  bnt  ben  of  fleisch,  nether  of  the  will  of  man,  bat  ben 
borne  of  God.  born  of  God. 

14.  And  the  worde,  that  is  Goddis  sone,  is  14.  And  the*  word,  that  is,  Goddis  sone,  is 
nrfed*  üeysche,  or  man,  and  hath  dwellide  in  maad  fleisch,  or  man,  and  hath  dwellid  in  vs, 
vb,  and  we  hane  seen  the  glorie  of  hym,  the  and  we  han  seyn  the  glorie  of  him,  tbeglorie 
glorie  as  of  the  one  bigoten  of  the  fadir,  the  as  of  the  oon  bigetun  of  the  fadir,  the  sone  fttl 
*<me  fiil  of  grate  an<4  trenthe.  '  of  grace,  and  of  treuthe. 

15.  Jon  berith  sftneasyiige  of  hym,  and  crieth,  15.  John  berith  witnessing  of  htm,  and  cryeth, 
stfjyingfe,  Tbfe  $t  was  of  whom  !  seyde,  He  that  seyinge,  This  it  was,  'whom  I  seide,  He  that 
is  tri  eöme  äftSr  me,  is  made  bifore  me,  for  he  cometh  aftir  me,  ts  maad  bifore  ine,  fbr  he  was 
was  the  former  than  1;  the  fbrmere  than  I; 

16.  And  of  the  pletity  of  hym  we  alle  hane  16.  Atid  of  the  plente  of  him  we  alle  han 
taken,  and  grace  for  grace.                       *  takun,  and  grace  for  grace. 

17.  For  the  lawe  is  jouen  by  Ifoyses,  forsothe  17.  For  the  lawe  is  jonunby  Moyses,  forsoth 

grace  and  trenthe  is  made  by  ihesa  Crist.       grace  and  trenthe  is  maad  by  Jhesn  Crist. 

•  .  (  «  ■  - 

of  the  kynde  of  preestis  Oxf.)  Dbeds  4,  6.  cf.  ib.  34.  5,  37.  Aehnlich  werden  Ist.  gnantum,  gnanto  durch  Aoto  rrn/che 
wiedergegeben :  He  ia  teken  awey  fro  hem  koto  mgohe  (edd.  is)  e  stones  oaste  Lckb  29,  41.  wo  Jedoch :  He  wu  takun 
awey  fre  hem  «•  ntnohe  oi  ii  a  etoonet  caet  Oxf.  steh«,  wenngleich  awölf  Handschriften  dort  mit  Aot*  myöhe  it  auf- 
geiäfcrt  werden»  -  Horn  mgche  he  eomanndide  to*  heu,  eo  myehe  tnoTe  thei  preebiden  more  (hew  moebe..  so  moohe 
mor»* .  Ojb.  ohne  YarUnt)  Hack  7,  M.  und  den  gemäss  sind  qtamäiu  nnd  quotioocunque  mit  hom  Jon?«»  hom  oft* 
essr  ahersetatt  Horn  long*  I  am  in  the  world  (wortd«  Oxf.)  tfosm  9,  5.  Do  jee  this  thtng,  not»  o/t«  ?se  euer  ecfauJen 
drymwa»  htte  my  mynde  (ahnUoh  Ozr.)  1  Cor.  11,  25.  of.  ib.  96.  that  bUtfneden  —  that  Mienen.  Die  entere 
Lesart  ward  in  der  Osm  Ansgabe  nur  aas  swei  Manuskripten  angeführt  j  in  der  That  entspricht  das  Präsens  dem 
las«  est  .ersehest  Vom.  wosnr  der  gr.  Text  rote  moiwov9tr  hat.  Noch  Tran,  schrieb:  in  that  tbey  oefeesd,  die 
neuem  ensmmhe  UeberseUmaej  dagegen:  te  them  that  osifoee.  18.  of  Weodi» •—  of  blodis  (wofür  of  blonde 
Trafib  e/ Masel  Aon.)  entspricht  genau  dem  Int  aar  eanyninibut  Veto.  f$  «tudrojv.  in  ts,  in  nobie  Veto,  ist 
Mhon  In  der  Jamgeren  Wvou  Ueberseasung  dareh  aenong  es  ersetst.  14.  WO  haue  aeen  —  W6  han  seyn.  Was 
Bestehst  dm  .Perm  Jsaas.esgcht,  welcher  in-  dem  anderen  Texte  kam  gegenüber  an  stehen  pflegt,  so  findet  man  beide 
für  dkr  drei  Personen  der  Mehrsehl  des  Praaene  verwandet.  Cf.  w«  Aon*  —  hom  Jons  1,  16.  4, 49.  6,  70.  Math.  7, 99. 
U,  J#\  1*,  II.  16,  %  etc.  Mau  8,  16,  9,  St.  10,  98.  etc.  Lukb  9,  48.  8,  8.  etc.  ***  hane  —  Asm  Jobb  8, 88.  Math.  6, 99. 
fo.tt«  JeV  4AV6, HS.  etc.  Maas  4,  40.  7,  9,  8r  A.  4tv  11,  95.  etc.  tat*  Aast  —  Aon  Jobb  5, 10.  19, 34.  Math.  6, 19. 
eV  a\>A  leVese.  MaamS,  17.  19.  4*  la.  17.  Si  9. 10,  93.  '  hom%  19,  4.  16»  99.  etc  Als  Infinitiv  treffen  wir  öfter  han 
iuiQsjk,  doch  steht, Atme:  in  Pickbr.  als  solcher  selten;  Thei  Sebalden  hane  dweillde  Mais.  11,  93.  fee  schul  neuer 
Äset  oendenapsyde  19,  7,  Sehr  hawfig;  wechselt  aber  kerne  mit  Aase  bei  Picbjmu  in  Verbindung  mit  n>«,  msf, 
und  in  der  Anosialgefeehiehtw  "habeai  wir  kauen  Amte  sondern  Aase  gefunden.  Auch  stehen  einander  haue-  und  Aon 
in  PKXBjb  b.  OsB4  aemfif  snajenfiter.  Als  falsche  Vertan scbting  sind  Verbindungen  anaueehen  wie  in  Aase  ikou  triste 
bU^au  9,  9fi»  I  Anns  ehoeen  19,  18.  t  hane  sei  pleside  17,  ft.  u.  dgl.  m.  weftr  In  Osr.  richtig  Anas  steh«.  Wae 
den  Weehsel  .der.  Partidpftalförmen  sses  —  ssyn  betrifft,  se  worden  sie  such  innerhalb  derselben  Handschrift  Ter- 
tauecaa.  «f  ths  sm  blsjotea  —  of  the  oon  btgttu,  tentyenhH  Volo.  Ol  Hls  tme  Mputten  sone  —  his  oon 
sipslBe>  aene  S,  16.  Of  'the  ans  bigotten  sone  —  o*  the  oon  bigetun  sone  3,  18.  Die  Partioiplaiformen  mit  o  und  e 
iu.dar  Stammsrlne  der  Verba  gete,  bigete,  forgett  gehen  in  den  WycHffttlBuhen  Uebersetsungen  neben  einander  hart 
Hir  Jbwm-bigotem  tsone  Matbv  1,  9fc  Pioxbb,  Ur  ftrst  bggoton  aene  Oxr.  AUa  the  fyrst  gonm  Bzon»  19,  99«  Oxr.  The 
first-.ot^DaerBSL  91«  17.  ef.  ib.  16.  Oxr.  Nonmbre  the  firste  geten  of  mäai  kynde  Nonn.  S,  40.  Oxf.  The  flrst 
feJeB'oX  droues  Vntm.  19,  17,  OxB.-  •  Hie  flons  setsen  beide  Texte  der  Tulajata  hinan,  In  welcher  eich  daa  Ad* 
jaktir  plenem  asf  das  vornngeheride  seronm,  wie  im  Gr.  nkf^g  a«f  loyof  besieht.  BJid  —  and  of.  Die 
Wiederholung •  ^der  PHnositi on  nnterlaset  Ptcxna.  wie  neun  Handschriften,  welche  in  Oxr.  aufgeführt  werden. 
11  smrttfc.  4  asm  eMadJl.  Die  Praesantia  in  beiden  Textsm  wofür  aar«  Tran.  bmre..and  cried  Aura,  setsen,  ent- 
spaiehes  dem  Ina  tettim oariawi  parAAef  ..«S  oUmat  Veno.,  wfibrend  der  gr.  Tmft  /Jttunv(Hi  * .  Mal  xixgays  hat. 
of  erjanaji  —  Wlrom  etc.  Des  lotsten  Leaart  esmpricht  genau  den  Wörtern  kic  erat  quem  diaL  Veto.  that 
is  Js>  OOBM  -  that  eoiseih.*  nHaaelben]  eSta«  wechseln  1,  97.  Die  letiters  Lesart  wählt  auch  Trum  wie  die  neuere 
Ueasraetauna;  «n  asaerer  Stelle  wohl  mtt  Raekaicht  auf  daa  gr,  o  ^Oj^trof.  Nach  der  Oxf.  Ausgabe  bieten  an 
beiden  Stellen  eilf  HsjBteehrtftes  die  eretere  Lesart,  welche  dem  mentumo'ett  Vülo.  nfiher  entspricht  Ceber  it  to 
eonBBHBj»  san  An  der  ietassn  Stelle  sine  Handschrift  bietet,  s.  unsere  An  merk,  an  a,  46.  the  formet1  thaa  I 
-  tSA  f»l  aatst  atc.  meni|e>HandaehraTten  lassen  Uer  den  Artikel  weg;  ee  ist  die  Uebersetiong  ron  prior  nee  Volo. 
17.  Is  5o Ve A  —  ia  tOBBjn.  Diese  Formen  des  Partie.  Pf.  ron  ygue\  ysts,  woneben  wir  .Jedoch  nueh  jenen*  flfen, 
jynt  n.  a.  aaBreten,  «erthsalen  sich  so,  dais  der  dunklere  Vdkal  n  in  der  unbetonten  8ylbe  meist  in  Oxr.  erseheint. 
Se  in  eeserem  BianfeUufla  S»  17.  SA.  6»  65.  7,  49.  U,  S7. 19,  k.  IS,  14.  17, 9,  4.  6.  7.  8.  9.  99t  94.  18, 9.  wie  Ma«b,  19, 
39. 13, 11.  14,  9.  16,  4.  Mabx  6,  9.  17,  13.  8,  12.  .1e\  44.  eta.  Begegen  steht»  iHt  sehtmft  htmo  rgne  Jofeae,  10, 
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18.  No  man  euer  si;e  Ged,  no  but  the  one  18.  No  man  euere  sy|  Qod,  no  bot  tbe  oon 
bigoten  sone,  that  is  in  the  bosum  of  the  fadir,  bigetan  sone,  that  is  in  the  botum  of  the  fadir, 
he  hath  tolde  oute.  he  bath  told  out 

1 9.  And  this  is  the  witnessynge  of  Joon  whanne  19.  And  this  je  the  witnes&ing  of  John,  whanne 
Jewis  senten  fro  Ierusalem  pristis  and  dekenes  Jewis  senten  fro  Jerusalem  prestis  and  dekeny* 
to  hym,  that  tbei  schulden  axe  hym,  Who  art  to  hyro,  that  thei  schulden  axe  him,.  Who  art 
tbou?  tbou? 

20.  And  he  knowelechide  and  denyede  not,  20.  And  he  knowelechide,  and  denyede  not, 
and  he  knowelechide,  For  I  am  not  Crist.  and  he  knowlechide,  Fox  I  am  not  CrisU 

21.  And  thei  axiden  hym,  What  therfore?  21.  And  thei  axiden  him,  What  therfore?  art 
art  tbou  Hebe?  And  he  seyde,  I  am  not  Art  thou  Elye?  And  he  seide,  I  am  not  Art  tbou 
thou  a  prophete?   And  he  answeride,  Nay.  a  prophete?   And  he  answeride,  Nay. 

22.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Who  art  22.  Therfore  tbei  seyden  to  him,  Who  art 
thou?  that  we  |yue  answere  to  thes  that  senten  thou?  that  we  jyue  answere  to  thes  that  9ente 
v8.  What  seist  thou  of  tbiself ?  vs.  What  seist  thou  of  thisüf? 

23.  He  seith,  I  am  a  voyce  of  a  man  cryinge  23.  He  seith,  I  a  vois  of  the.crying  in  deaert, 
in  deserte,  Dresse  jee  the  weye  of  the  Lorde,  Dresse  je  the  wey  of  the  Lord,  as  Ysaye  the 
as  Ysaie  the  prophete  seyde.  prophete  seyde 


Pigkbk.  (He  schulde  haue  j<nw*  Ozf.)  The  fadir . .  hath  jyu*  5,  29.  Pirnas,  <Thc  iader . .  hath  jeema  Oxr.)  I 
wir  auch  In  dar  Ozf.  Auagab*  des  alt  Textes:  Ify  strengthe  and  my)t  of  mrn  hoond  alle  thes  thiagte  to  dm  snaa 
jsueu  Dkütkb.  8,  17.  I  haue  jeu*  Nu».  18,  19.  !  haue  jyse  ib.  91.  Das  e  ersehelet  ia  diesem  Partielp  um  die 
Zeit  WxoLirra's  und  spater  oft:  What  wolde  he  thaane  ha  ante  Cd.  Horn,  s/  ms  ML  5379.  Thexperfteaoe  Theres* 
hath  yot$  an  eridenoe  Gowan  Co*/.  Am.  I.  p.  14.  Halmw.  DicL  p.  95».  t.  jos«.  That  was  «oasa  te  sae  aUu—i . 
p.  13.  As  ever  eny  gyfft  was  joten  Ltdoasb  Jf.  P.  p.  Sl.  To  whoai  was  poven  a  precepte  p.  18.  Berum  aoeww 
p.  35.  By  myght  <fc  power  go*yn  to  pe  prestis  mowthe  Tne  Play  of  tob  Saciaxbrt  t.  54  Vgl.  Such  Jona  SO,  99. 
v.  /orjomn.  forsothe  —  fomotb-  Diese  partikelartig  gewordene  Zasammcaeetauag  wisd  naaaenmah  ia  dar 
Uehersetsnng  des  N.  T.  ansihlige  Male  verwendet,  um  die  lat.  Partikeln  antun,  eero,  aeeT,  eaim,  welehe  ihreaselta 
die  gr.  67,  oJr,  yao  ersetaen,  wiedersugeben.  So  stehen  a.  B.  /or*oth*,  fortoik«,  forso*  Ar  awtftm  1,  40.  *. -  O. 
91.  93.  3,  1.  36.  4,  6.  5,  17.  3a.  etc.  für  sero:  9,  17.  ffir  sed:  4,  14.  für  eatfm:  3,  9.  17.  90.  94.  4,  Sl  Sl  49.  4Tv  *,  7. 11 
90.  91.  etc.  Gana  so  wird  auch  *om**>,  sottye  verwendet,  a.  B.  für  oatfewt  1,  96.  88.  39.  49.  %  9.  «.  10.  9,  18.  19.  9t. 
23.  25.  99.  4,  4.  etc.,  für  *Um  3,  9.  17.  90.  94.  4,  97.  44.  45.  5,  99.  96.  etc.  Biawettea  ▼ertaaschea  auch  ah  den  aage- 
röhrten  Stellen  die  versohiedeaea  Handschriften  Jene  Partikeln;  aneh  stehen  sie  hie  nad  4a  als  ÜebergaagiipeiUkela, 
wo  der  Grandtext  überhaupt  keine  Partikel  hat  wie  8,  83.  Die  Ueberladnag  der  alten  WycJiflfcieehem  Pebertetaeng 
mit  Jenen  Wörtern  schwindet  bereits  in  der  j  angexen  Bearbeitung  von  Punvsy,  wie  bei  Ttudalb  etc.  aad  welehe 
der  Terwendang  bestimmterer  Partikeln.  Der  Gebrauch  derselben  eriaaert  aber  entschiedet)  an  den  der  ags.  seVflfe«, 
WtooTfce,  welche  in  den  aga.  Bibelübersetzungen  ähnlich  verwendet  sind.  1&  atfo  —  tj%  asaW  ▼ma  Dnter 
den  verschiedenen  Formen  des  Präteritums  von  aesn,  se,  welche  la  den  Wycliifitiseaen  Ucborseraeagea  Toraemmeu, 
sind  in  unseren  beiden  Texten,  wie  überhaupt  in  dem  des  V.  T.  der  Sing,  »ije  —  Jfj  und  dar  Pia»,  «je*  se-rea 
die  geläufigsten:  /  Hje  —  eyj  1,  82.  34,  48.  50.  S,  88.  9,  11.  18,  96.  *s  etc.  «fts-spy  (slf)  1,  99.  47.^8,  99.  48.  9,1. 
11,  33.  19,  41.  5«c  rix«*  -  je  syjea  8,  38.  thei  «4|sa  -  ejrj«*  1,  89.  6,  9.  11»  45.  19v  48.  ▲bwaiahaaa  daTon  mehaa 
einander  gegenfiber:  tes  sifsa  —  j«  *yj  6,  26.  und  yss  rijin  —  y$  foyj**  5,  87.  Der  Text  Piceih.  seaetas  am  Be- 
stäadigstea  Jene  Form  au  bewahren,  üebrigens  Tgl.  Srobxb.  998.  8prmckpr.  I.  p.  964.  Gowfts  I.  188.  xa.  L  p.  981. 
he  hath  tolde  oute  -  he  ..told  out  ist  die  wörtliche  Uebettragung  tob  enarratit  Vdl«.  19).  eleketoe«  — 
dekenja,  levita*  Vdlg.  In  der  alteren  TJebersetsung  des  A.  T.  treffen  wir  die  Deberseamag  das  Westsa  durch 
Xsaytss  Nona.  8,  19.  4,  9.  18.  8,  6. 10.  18.  LemUtt  3,  41.  M.  knoWeleelüsle,  cmfunu  est  Vuta.  Das  Vera 
hmmUcUt  aaoalecAs  dient  gewöhnlich  aar  TJebersetsung  des  Ist.  confitori:  I  shal  aaeesatoa  to  saeLsad.  eaa.  99,  33. 
ef.  Math.  7,  93.  10,  81.  Mabx  1,  5.  Jona  9,  99.  19,  4a  auch  für  profiltari  Lnca  9,  5.  For  I  aal  «te.  Die  Par- 
tikel for  dient^in  der  WycliÄtiachen  Uebersetsang  aur  Wiedergabe  der  lat.  oai«,  gwmiam,  qmod,  welehe  aber  aarer- 
seiss  dem  gr.  07 1  an  entsprechen  pflegen,  also  nicht  nur  In  Kausalsataen,  aoadera  auch  ia  SobstanHiaHsea;  so 
erseheint  sie  denn  auch  regelmässig,  wie  hier,  vor  der  direkten  Bade,  welehe  im  gr.  Tente  mit  an  derValgmta 
mit  quia  eingeinhrt  werden:  Cf.  1,  89.  4,  17.  49.  59.  u.  oft.  Sl.  Waat  tharforey >faM . ergo t  Vdlo,  •  »  4t. 
to  thea.  The»  ist  die  den  WycUffitisehen  Uebersstsnngen  gettuftge  PluraMorm  von  Ais.  OL  aWs  Cssayit  1,  98» 
3,  9.  10.  99.  5,  19.  34.  6,  9.  7,  1—9.  etc.  Maro  werkle  (-  workis)  than  lass  ft,  90.  tass  man  8,  3.  dats  wereUs  7,  4a. 
8, 19.  Ia  der  J fingeren  Bearbeitung  finden  wir  Ose«.  Wir  verbessere  unbedenklich  die  Stetten,  in  deaaa  hat  dem 
Stagnier  Oes,  beim  Plural  AU  gefunden  wird,  wie  9, 16.  8,  30.  11,  4.  88.  I  asa  a  Voyoo  Of  »aiaaemf  atm»^ 
I  a  YOls  of  the  erying.  Die  letatere  Lesart  entspricht  genauer  den  Worten:  Mgo  «vew  Waainetfai  Vmvn.^  die 
erstere  wird  aber  auch  aus  anderen  1188.  angefahrt.  DreSM  3ee.  Für  diese  Worte  eetat  seaoa  Traavexa:  ataae 
ttrafght;  dem  Ist  dtrigiu  Vdl«.  entspricht  das  dem  aar.  oVescer,  dreeisr,  drgekitr,  eVeiser  ete,  oatlasmts  eWsssw 
Ct  Luxa  3,  5.  Dasselbe  Verb  wird  auch  rar  porrig+t  gebraucht  a.  13,  96. 
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94»  And  thei  that  weren  seilte,  weren  of  the  24.  And  ibei  that  weren  seilte,  weren  of  the 
Pbarisees.  Pharisees. 

26.  And  thei  aziden  hym,  and  seyden  to  hym,  36.  And  thei  ariden  bin,  and  seiden  to  bim, 
Wbat  therfore  baptisist  thon,  pf  thou  art  not  Wbat  therfore  baptysist  thou,  if  thon  art  not 
Orist,  Bether  Helle,  netber  a  prophete?  *  Crist,  netbir  Klye,  nether  prephete? 

26.  Joon  answeride  to  hem,  seyinge,  I  baptise  26.  John  answeride  to  hem,  seyinge,  1  baptise 
in  wate,  sotneiy  thfe  mydil  man  of  Jon  stood,  in  watir,  sothli  the  myddil  man  of  fou  stood, 
wbom  jee  knewen  not;  whom  je  knowen  not; 

27.  JI*  it  is,  that  afür  ine  is  to  eome,  that  27.  He  it  is,  that  cometh  aftir  me,  that  fs 
is  made  bifore  me,  of  whom  I  am  not  worthi  maad  bifore  me,  of  whom  1  am  not  worthi,  that 
that  I  vnbynde  the  thwonge  of  bis  schoo         I  vnbynde  the  thwong  of  his  schoo. 

26.  Thea  thingie  ben  dene  in  Bethan}  e  ouer  28.  'Theo  thmgis  ben  don  in  Betbany  ouer 
lordan,  where  Joon  was  baptisynge.  Jordan-,  wher  John  was  baptisinge. 

29»  Another  day  Joon  sifs.  Ihesn  eomynge  to  29.  Anotber  day  Johri  syj  Jheen  cemynge  to 
hym,  and  he  seith,  Lo!  the  lotnbe  of  God;  lot  him,  and  he  seith,  Lo!  the  kmb  of  God;  lof 
thtot  4ktfth  awey  the  synnes  ef  the  werkle.        Üiat  doith  awey  4he  synnes  of  the  world. 

30:  Thls  is  he  of  whom  1  seyde,  Aftir  me  30.  Tbie  is,  of  whom  I  seide,  Afttr  me  cometh 
cometh  a  man,  that  is  made  bifore  me,  for  he  a  man,  that  is  maad  bifore  me;  for  he  was  the 
was  the  ibrmer  than  I.  formere  than  I. 

31.  And  I  knewe  hym  not,  bnt  that  he  be  31.  And  f  knewe  not  bim,  but  that  he  be 
sebewide  in  Israel,  therfore  1  eame  baptisynge  sohewid  in  Israel,  therfore  I  eam  baptiahige  in 
in  water.  watir. 

32.  And  Joon  bare  witnessyngej  seyinge,  For  32.  And  John  bar  witnessing,  seyinge,  For  I 
I  sije  the  spirit  eomynge  *doune*  as  a  cnlner  si}  the  spirit  eomynge  doun  as  a  cnlnere  fro 
front  heuene,  and  dwellynge  vpon  hym.  heuene,  and  .dwellinge  on  him,,  . 

33.  And  I  knewe  hym  not;  bnt  he  that  sente  33.  And  I  knew  not  him;  bnt  he  that  sente 
me  for  to  baptise  in  water,  seyde  to  me,  Vpon  me  for  to  baptise  in  watir,  seyde  to  me,  On 
whom  thon  schalt  se  the  spirit  oomynge  doune  whom  thon  schalt  se  the  spirit  eomynge  doun, 
and  dwellynge  Vpon  hym,  this  is  it,  that  bap-  and  dwellinge  on  him,  this  ft  is,  that  baptisith 
Üsith  in  the  holy  goost,  in  the  hooly  gost 

34.  And  I  sife,  and  bare  witnessynge,  for  this  34.  And  I  syj,  and  bar  witnessing,  for  this 
is  the  sone  of  Qod.  '  is  the  sone  of  God. 


23.»  511 —  if*  In.  dem  Texm  F«cm.  SttM  4mefc*eg  die  erst«  dieser  Formen,  ndbrend  dagegen  </  in  derQxt-. 
Aman**  faemoht.  23.  the  mydil  aum « .  itoed.  Die«  iat  die  nnbeholfqne  oder  falaehe  Uebertragtrng  der 
Werte  medfee  onftm  ftftrem  Jfetir  Vom».  uAio*  d*  ifAuit'  hr)**v;  woftr:  im  tke  nmddü  of  pmhaih  stand*  ttm 
Pcnv.  and  <*•#  U  com  amtnge  yeu  Tin».  *ker*  stundet*  one  am<mg  you  Alth.  knewen  —  kttewen.  I>ae 
entere  wM  nur  ms  drei  M88.  in  Oxf.  «ngeffihrt;  «neb  entspricht  de«  leUtere  dem  Int  nesaUis  Vuwi.  oFJnif, 
37.  ie  to  eome  —  cometh  *  oben  «.  14.  of  whom  - .  bis  sehe*.  e*ja*  ego  mm  iwe  digim,  m  «ofeam 
•ja*  corrigisun  cale*am**H  Vcw».  av  nvxov  r©V  tfulvitt  jov  i/jiocTi},u«f  Q£.  Z*  tfcooMo«  — MüPonff,lAtc«et, 
e.  La)a*.  14117.  38.  ouer,  beyond»vjrv*e  Vau*.  CL  S»it&.6,  JU  22.  35.  *©,  4a  eta  29.  doith.  Die 
Vettelformtv  d*Uty  doith,  and  ff€i*t,  goük  finden  wir  in  Picxw.  überwiegend ;  sfte  werden  «ebener  in  Our*  enge- 
troffen,  doch  wetten  die  Haodeebriften  «neb  m  andere  Formen  »b.  Se  stimmen  e.  B.  beide  Texte  nberein  in  doiU 
im  9,  18.  T,  ».  Maxk.  11,  98«  döHh  Jon»  5,  19.  20.  U,  ia  Lükb  16,  18.,  doeb  treten  in  beiden  oft  Formell  «In* 
ander  gegeoiber,  wie  doist  —  dost  Jotm  S,  2.  7,  &.  10,. M»  Math.  21,  28.  doi$U  -  dost  Math.  6,  2*  d*4st  —  dort 
Joenr  19,  27. 1  dott  —  doiit  Jon«  6,  30.  doith  -  dorn  Johm  %  20.  21.  7»  4L  19.  Sl.  51.  8,  94.  9,  91.  Math.  *,  19.  32. 
1,  21.  24.  19,  M.  19,  9.  nUnx  9,  9».  etc.  gestg  -  goitt  Jota  19,  goeU—gvut  14,  5.  gott  -  goitt  19,  9.  goiik  - 
gotk  3,  8.  9,  f.  10,  4.  11,  9U  12,  99.  -Math.  9,  9.  12,  49.  45.  19,  9.  44.  16,  17.  16,  24.  Mark  4,  2.  7,  19  etc.  a.  Snau. 
a«.  Miaacu^rLAve  p.  290  A.  28.  80.  the  form  er  etc.  e.  ob.  r.  15.  8&  e*mynft  donae  — .  eomynse  doaa. 
d#«eamt<nwm  Vulo.  Wir  haben  dem  ereteren  Texte  doune  hinsogefügt,  wie  ee  y.  99  etent;  in  neiner  der  von  den 
Heramwnbera  dee  Oxf.  Textee '  verglichenen  Handeebriften  fehlt  daa  entepreohende  Wort.  Uneer  Text  neigt  über- 
baopt  mehrmehe  Anemeenngen.  Of.  «9.  9,  20.  9,  4.  21.  5,  5.  14.  6,  6.  22.  99.  40.  7r  7.  19.  39.  S,  96.  9,  20.  27.  10, 4. 
12.  14.  29.  99.  11,  0.  14.  27.  22.  97.  42.  5a  19,  3.  12.  17.  18.  26.  94.  3b.  47.  19,  5.  18.  91.  91.  99.  19,  19.  16,  9.  17.  20. 
29>  19,  9w.22,  l»f  9.  19.  98.  20,  29.  2l,.a-l9i*16,  17 
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3fr.  Another  day  Joon  stock,  and  two  of  his 

disciplis; 

36.  And  he  biholdynge  Ihesu  walkynge,  seith, 
Lo!  the  lombe  of  God. 

37.  And  two  diseiplis  herden  bym  speJcynge, 
and  folowiden  Ihesu. 

38.  Sotheiy  lhesus  conuertide,  or  turtiyde  ajen, 
and  seinge  hem  suyinge  hym,  seith  to  kam, 
What  seeken  Joe?  The  whiehe  seyden  to  hym, 
Raby,  that  iß  interpretide,  Mayster,.  whexe 
d wellest  tbou? 

39.  He  seith  to  hem,  Come  jee,  and  se  pe. 
Tbei  camen  and  eigen  where  he  dwellide,  and 
dwelten  ei  hym  in  tbat  day.  Sotheiy  the  honre 
was  at  the  tenthe. 

40.  Forsothe  Andrew ,  brother  of  Symount 
Petre,  waa  one  of  the  two,  that  herden  of  Joon, 
and  hadden  euede  hyau 

41.  This  fonde  firste  his  brother  Symount, 
and  he  seith,  We  haue  founden  Messias,  that 
is  interpretide,  Crist; 

42.  And  he  ledde  hym  to  Jhesu.  Sotheiy 
*Ihesns*  biholdynge  hym»  seyde»  Thon  art  Sy* 


35.  Another  day  John  stood,  and  tweym  of 
his  disciplis; 

36.  And  hebihoMinge  Jhesu  walkynge,  »eitb, 
Lo  !  the  lomb  of  God. 

37.  And  tweye  disciphs  herden  .hm  snekyige, 
and  folwiden  Jhesu.  . 

33.  Sottiii  Jhesu  connertid,  and  eeymge  htm 
suwynge  him,  seith  to  hem,  WJssA  sehen  p? 
Whiche  seiden  to  him,  JUby,  that  ia-intaspifW, 
Maietir,  where  dweüist  thou? 

39.  He  seith  to  kern,  Come  je*  and  se  je. 
Thei  camen»  and  ayfen  where  he  dwelte,  aad 
tbei  dwelten  . at  him  in  tkat  day.,  Sothli  tk« 
our  was  as  the  tenthe. 

40.  Forsothe  Andrew»  brother  :$ymount 
Petre,  was  oon  o|  the  tweyne»  tbat  Verden  of 
John,  and  hadde  sued  hin. 

41.  This  fond  first  his  brother  Syinouai,  aad 
he  seith  to  Mm,  We  haa  fonnda;  Menejae,  that 
is  inflarppetidy  Criflt; 

42.  And  he  ledde  him  to  Jhesu.  SothliJhero 
biholdinge  him,  seid*,  Thon  ert  Symount,  the 


85.  two  —  tweyne.  Der  Text  der  Oxr.  Ausgabe  trifft  selten  in  der  Vorm  diese*  ^antworte*  Mit  Vions. 
überein,  obwohl  von  dem  B4ej*eJtesii  der  enteren  nie  and  de,  ans  einnelnen  Mes*  die.  Form  ttoo  angefahrt  wird, 
welche  Pickeb.  beherrlich  festhält.  In  Oxf.  wechseln  dagegen  meist  tvoey,  ttoet,  tweye,  fwete,  ttoeyne,  welche  Ar  aB« 
Kajas  ohne  Unterschied  gebraucht  werden ;  selten  ist  ron  den  Herausgebern  im  lt.  T.  two  getraaft  worden,  wie 
Job*  6,  9.  3V,  Bi  MaTHu  4, SL&  11-,  9»  38,  S.  etc.  wo.  natlrlieh  einselne  oder  manohe  Codices  anwaftchea.  Van  *r* 
gleiche;  He  dwellide  there^o  dayes  —  He  dweUe  there  t«c*  dayes  Joh»  4,  40.  Alfcir  two  dayes  —  Aß*r  fwey 
dayes  4,  43.  Two  men . .  rannen  to  hym  —  Twey  men  etc.  Math.  8,  38.  Two  blynde  men  sneden  hym  —  IVer 
blynde  etc.  9,  97.  Wfaether  two  sparowis  ben  not  solde  —  Whether  twey  sparwis  etc.  10,'  SS.  et  'Haas  "SV  4*;  44. 49. 
Loim  H,'i3.  «4,-4-  -  Wwo  ifleeipUs  Jfejeyf.  disciplis  Jon*  U  3*.  Of..*o©  nachjs  r-  Of  .«ftwenf  fisehis  ^  14.  d. 
ib.  9.  He  dwellide . .  two  dayes  —  He  dwellide . .  twey*  dayes  11»  6.  The  erneifieden . .  other  two  —  Thei  orncifiedeii 
othere  twey  19,  18.  Thor  waren ..  other ..  two  —  Ther  waren . .  twey*  othere  91,  2.  Wlth  öoö  cootis'-— 'Wltn  hwü 
cootis  Mark  6.  9.  et  Ldxg.  9,  13.  30.  32.  18,  10.  etc.  —  One  of  the  two  —  Oon  of  the  ttceyn«  Job«  1,  40.  The  tw* 
rannen  —  Thei  tweyne  rannen  SO,  4.  Takyng . .  two  *.  mesares  —  Takinge . .  tweyne . .  mesnris  3,  6.  et  Mau  5, 13. 
6,  r.  io,  i.  8. 17,  34.  Lu*s  7, 19.  io,  1. 17,  3*.  etc.  88.  oonuertJele  or  tanyeie  aleo  -  «enmertid,  eo« 
eersvs  Veao.  Ane  sehn  Handschriften  wird  hi  Orr.  die  Glosse  or  turmd  ajin  eheslUls  abgeführt.  ewyiage- 
sawmge*  following.  Man  honnte  snehssea  in  Picksk.  sei  ntyinge  fflr  »uwbtge  irrthÖmHeh  gelesen  odee  vcieekrfe- 
ben  für  eiMls^e.  Doch  pfleg»  in  Jenem  Texte  me  nicht  mit  rewe  so  wechseln,  wie  in  Oer.  In  beide» <¥extan  steht 
jMtfn  Jon»  10,  17.  tneoV  (stted)  1,  40.  nudm  11,  81.  tuyntfe  90,  8.  Lracn  7,  9.  doch  wechseln  tuen  —  ameen  Je» 
10,  4.  *,  wie:  haue  pumuto  —  haa  fhtrsnasetf  M,  Sft  Der  Form  tuyinge  steht  $umim§«  fionS),  8fe<efcesjalSi  sngee- 
nber;  fie  verhalt  sieh  weht-  graphisch  nicht  anders  als  hamytog*  —  kamynQ*  Johw  5,  6.  dspeape  —  dejfawi  3,  e* 
itgpyinf  keptmgt  18,  is.  90.  at  tke  teathe  —  aa  tne  ientha»  Das  ist  quam  dteima  tfstt 
vermnthea,  dase  aneta  tn  Picks*,  oa  «r  et  an  schreiben  ist,  wie  beide  Teste  oa  4,  8.  in  iisalioaeei  FaBs 
haben.  Doch  findet  sich  in  einer  anderen  Handschrift  «t  s.  Our.  tst.  leet,  so  dese  naan^sweifalhnda  werden  ksen. 
40.  tbat  htraea  of  Joon.  owi  mditram  a.Joam*  Vülo.  ttov  axQvoc&ivv  noya  VoWktom»  W^rcaaerae 
Jhm  »peak*  Ttüd.  wMeh  Aeord  Jok*  tptdk  Aoth.  haddaa  —  hadda.  Wir  finden  in  den  Tastssj  der  ah. 
üebersetsnng  6fter  neben  plnraUechen  Terballbrmen  ani  m  eolohe  in  denen  das  n  oder  seihet  en  vad,  bei  Tetaage- 
hendem  verdoppelten  Konaonaateti,  einer  derselben  mit  abgeworfen  ist.  Die  verschiedenen:  Texte  gehsm  darin  öfter 
auseinander,  als  sie  fibereinsOmmen,  wie  dies  Letstere  a.  B.  der  FaU  ist  In:  eje  eotren  not  ne  sn/W  Man.  13,  13. 
seen  eee  Lvmn  9,  SO.  thei  eefted*  MnnK*6,  S;  thei  rannen. .and  come  «,  33.  etc./  dagegen:  thei  ftreirjAj»  -  erewj» 
Manu  8,  ia  the  deueüa  wenten  . .  and  mtridm  -  entrUU  Luxe  8,  33.  -  aceaO«  we  —  tehaJen  we  Mann.  4,  31. 
thmk4  |ee  —  th«nk$  fe  9,  4.  fee  eesent  nwwm  16,  3.  thei . .  eMdersiende  —  eadirstonsVn  13, 1».  thei  eniidii  - 
«canlden  14,  36.  men..ao4  -  andden  14,  35.  his  diseiplU  leyde  -  seiden  Manx  5,  31.  thei  Aaddh  ^eadden  6, 13, 
that  ceirie  -  camen  Lttte  3,  17.  thei  tOul  —  seaaMm  10,  8.  the  patriarkis.. sohle  toldefLDnnoa  T{9.  that  «jene 
—  axiden  io,  33.  etc.  cf.  Jona  3,  19.  6,  13.  8,  3.  4.       48.  IhetnS'  -  Jnwsm.  Da»  ernteve  beben  wir  dem  Tat» 
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nount,  tbe  sone  of  Johanna;  thöu  schalt  be  sone  of  Johanna;  tbon  sehalt  he  depid  Oephas, 

elepide  Oephas,  that  is  interpreiide,  Petre.  that  is  interpretid,  Petre. 

43.  Fforsothe  on  the  niorowe  he  wokle  gon  43.  Forsothe  on  the  morwe  he  wolde  go  out 

oute  into  Oalilee,  and  he  fonde  Philip;  and  into  Galilee,  and  he  fond  Philip;  and  Jhesu 

Jhesus  seith  to  hym,  Sue  thou  me.  •  seith  to  him,  Sue  thou  nie. 

44*  Philip  was  of  Bethsayda,  the  oytee  of  44.  Philip  was  of  Bethsayda,  the  citee  of 

Andrewe  and  Petre.  Andreu  and  Petre. 

45*  Philip  fonde  Natfa&nael,  and  he  seith  to  46.  Philip  fond  Nathanael.  and  he  seith  to 

hym,  We  haue  founden  Jhcsu,  the  sone  of  Jo*  him,  We  hau  founden  Jhesu,  the  sone  of  Jo* 

seph,  of  Xaxareth,  whom  Hoyses  wrote  in  the  seph,  of  Nasareth,  whom  Moyses  wroot  in  the 

lawe,  and  prephetis.  lawe,  and  propheüs. 

46.  And  Nathanael  seyde  to  hym,  Of  Naza-  46.  And  Nathanael  seide  to  him,  Of  Nazareth 

Mh  may  sum  thing  of  good  be?  Philip  seith  may  sum  good  thing  be?  Philip  seith  to  bim, 

to  hym,  Come,  and  se.  Come,  and  se. 

47<  Ami  Jhesu*  sies  Nathanael  comynge  to  47,  Jhesu  syj  Nathanael  comynge  to  him,  and 

hym,  and  seith  to  hym,  Lot  .YOrreyley  a  man  he  seith  of  him,  Lo!  rerüy  a  man  of  Israel,  in 

of  Israel,  in  whom  is  no  gile.  wbich  is  no  gile. 

48.  Nathanael  seith  to  hym,  Wherof  hast  thou  48.  Nathanael  seith  to  him,  Wherof  hast  thou 
knowen  me?  Jhesus  answeride,  and  seith  to  knowe  me?  Jhesu  answeride,  and  seith  to  him, 
hym,  Bifore  that  Philip  clepide  theo,  whanne  Bifore  that  Philip  clepide  theo,  whanne  thou 
«hon  wer*  rndre  the  f>ge  tree,  I  sije  thee.  were  vndir  the  fyge  tree,  I  eyj  theo. 

49.  Nathanael  answeride  to  hym,  and  seith,.  49.  Nathanael  answeride  to  him,  and  seith, 
Baby,. thou  art  the  sone  of  God,  thou  art  kyng  Rabi,  thou  ert  the  sone  of  God,  thou  ert  kyng 
of  Israel.  of  Israel. 

60.  Jhesus  answeride,  and  seyde  to  hym,  For  50.  And  Jhesu  answeride,  and  seide  to  him, 

I  seyde  to  theo,  I  sip  thee  vndre  the  fyge  tree,  For  I  seyde  to  thee,  I  sy}  thee  vndir  the  fige 

thou  büeuest;  thou  schalt  se  more  than  thes  tree,  thou  bileuest,  thou  schalt  se  more  than 

thingis.  these  thingis. 

51.  And  he  seyde  to  hem,  Treuely  I  seye  to  51.  And  he  seide  to  hem,  Tretiii  I  seie  to 

jou,  pe  schulen  se  heuene  openyde,  and  the  Jon,  je  schulen  se  heuene  openyd,  and  the  aun- 

«mngels  ef  ßod  steyjynge  vp  and  oomynge  doune  gels  of  God  stfyynge  ip  and  comynge  doun  on 

vpon  marines  softe.  '       ''  mannis  sone. 


«IWgefäg<j  Jane Fers*  Wahlen  Wir, 4*  gewöhnlich  in  ditiem  Namen  in  Picxna.  dM  Subjekt  («5)  ron  den  «deren  Kasue(t*wj 
enietsehieden  wird,  obgleich  nicht  dorebgsngig.  Thon  art  -  ThOU  «rt  Diesen  Wechsel  der  Formen  trete 
wir  S*er,  wie  1,  4%  7,  59.  8,  63.  10,  94.  18,  SS.  19,  19.  und  Mabk  8,  9t.  19,  14.  84.  14,  SS,  61.  70.  Lu*a  4h  41.  IS.  U. 
M,  58.  SS«  8.  ST.  38;  84,  18.  ete^  ohne  Angabe  einer  Variante  der  Handschriften;  doch  Hebt  noch  ort  in  dem  Oxr. 
Tests  nicht  selten.  ef  Johanna«  Hier  wird  in  der  Veto.  Simon  ßUu*  Jona  genannt,  wie  Im  gr.  Texte  6  ufoc 
ftnrm ;  dagegen  8tmm  Joamto  91,  15.  we  unsere  Hebers,  gtobt:  of  Joon  —  of  John.  Petre  tat.  Petrue,  gr. 
7i4r(*o<y  Di«  Ncweren  Tmb.  n.  AtJtn.  heben  hier  «  wtono.  45.  wie» .  k  wrete  —  whom . .  wreot,  ist  die 
wftrtBcB*  UebeferagnAg  von  qßom  utiptU  Wlö.  ov  fyawßr;  ftgogen  off  tohom  Tim.  of  whom  Adth.  and 
fffoploHSi  •t  &ofhwta  Vvlg«  40*  Sum  Ätna*  ef  good  —  smm  sjeed  thJng.  Die  entere  Lesart*  welche 
adoh  in  Oft*,  aas  eHf  1100.  aagefvhrt  wird,  entspricht  effenber  genener  dem  tat  otfbwM  boni  ▼oxe.  gleteb  der  age. 
üeberaettung  antg  pmg  ptdn*  48.  Wketof,  wnds  Voi.o.  fhm  »hone*  Trnfc  maswet  Autw.  ct.  3,  9.  4,  lh 
an4  setth.  *t  dMUVeta.  nnd  daher  sefde  Ponr.  sayds  Ti*t>.  taid  AUW.  Dieselbe  Verbinden*  des  Prisene  mit  ror- 
angehendetn  Priterrnim  «Seht  4»,  we  aber  die  Toto,  tt  att  hat.  0e  Snden  wir  öfter  die  Tempora  vertanseht,  vgl. 
ssedb  Trf  »l.  aYolf  Vülc»  Aty**.  vndre  -  yndir.  Die  Form  andre  neben  vndir,  ander,  tmdur  stösst  selten  unf ; 
sie  hehlt  indes«  W  dem  ersten  Texte  sogleleh  wieder  r.  50.  Aneb  bat  sie  Oxp.  int  Y  sohal  vndY*  brenne  thi  eartle 
Hah.  %  IS.  ÄOi  tken  nileaeet.  cre&io  Volo.  Die  j Ängste  engt  Uebersetaeng  fasst  dies  als  Präge  deNeeesf 
fftenP  wie  wir  im  gr.  Texte  nif*vns ;  gedratkt  finden.  51.  te  kern,  ti  Vülc.  ftWa»,  den  Plural  behflt  aneh 
Pwrrn  wttfwdd  die  SpSteren  Tthd.  n.  Adth.  den  Singular  wiedergeben.  nteyiynge  vp  —  sü?iBge  Vp, 
sseendlngv  Mit  Beharrtiehkelt  h«t  der  erste  von  ans  gegebene  Text  Im  N.  T.  die  Yerbalferm  s<syr«  fest,  wahrend 
in  Ott*,  tersehiedene  von  einander  abweieheade  Formen  anüreten,  wie  sa^e,  sfjrje,  $tf$,  sfeyt,  woron  die  erste  ror- 
aesreeh«,  4le  lernte  Me  and  <da  aneh  in'  Picmnu  erscheine,  wie  esaytyt  —  #%eaee  Vamc  «,  S9.  Ifen  twrstelehe 
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John  Wycliffe. 


II.  1.  And  the  thriddeday  weddyngis  ben  11«  1.  And  the  thridde  day  weddingisba 
made  in  the  Chane  o'r*  cuntre  of  GaJilee;  and  maad  in  the  Cane  er  toten  of  Galilee;  and  the 
the  modir  of  Jhesu  was  therc.  modir  of  Jhesu  was  ihere. 

2.  Sothely  Jhesus  is  clepide,  and  his  dis-  2.  Sotbli  Jhesu  iß  clepid,  and  bis  diseipb*, 
eiplis,  to  the  weddyngis.  to  the  weddingis.  » 

3.  And  wijn  faylynge,  the  modir  of  Jhesu  3.  And  wyn  faylmge,  the  modir  of  Jhesu 
seyde  to  hym,  Thei  haue  not  wijn.  seide  to  him,  Thei  han  not  wyn. 

4.  And  Jheaus  seith  to  bin*.  What  to  me  4k  And  Jhesu  seith  to  hir,  What  to  me  and 
and  to  thee,  wommau?  myn  houre  came  not  }it  to  thee,  thou  womman?  myn  our  cam.  not  pt 

5.  The  modir  of  hym  seith  to  the  mynystres,  5.  The  modir  of  him  seith  to  the  mynystris, 
What  euer  thing  *he*  schal  seye  to  jou,  do  jee.  What  euere  thing  he  schal  sek  to  foo,  do  je, 

6.  Forsotbe  there  waren  putte  sixe  stonen  6.  Forsothe  ther  weren  put  siaa  Stoonun 
pottis,  aftir  the  clensing  of  Iewis,  takyng  eche  pottis, ;  aftir  the  elensinge  <rf  Jewia,  taainge  eos 
two  or  thre  mesures.-  tweyne  or  thre  mesuris. 

7.  Jhesus  seith  to  hem,  Fille  fee  the  pottis  7.  Jhesu  seith  to  *  hem,  Fiüe  ?e  Ith*  pottis 
with  water.  And  thei  filliden  hem  vnto  the  with  water.  And  thei  filliden  hem  !tö  to  the 
hipst  parte.  hijeste  part. 


inf.  Mtgje  vp  —  stif*  vp  Job»  7,  8.  for  to  steyje  —  for  to  stiyß  vp  Mark  6,  45.  press.  I  eteyje  vp-r- 1  $tyt  Jobb  SO,  17. 
no  man  ffyyeta  vp  —  no  man  styeth  3,  13.  he..stojjeth  vp  —  he..«nj«M  vp  10,  1.  it  steyjeth  vp  —  it  atytetk  vp 
Maüx  4,  5».  vre  steyjen  —  we  »tijtn  10,  33.  imper.  stopf*  tae  vp  —  «tfye  je  vp  Jobb  7,  8.  p.  pras.  otgyiiwg  - 
sHjyng*  <*»  63«  VP  ~*  »toyvnge  vp  Matb.  13,  3»  etc.  Uder  die  Formea  das  Präteritum  n4  des  Partie.  Ff. 

S.  JOHB  6,  17. 

II.  1.  the  Chane,  or  cuntre,  —  the  Cane,  or  town.  Irrthümlieh  steht' in  Piene,  of  statt  or,  welebe* 
wir  hergestellt  haben;  die  Leeart  or  cuntre  Bnen*  or  the  cuntre  mltd  aut  einigen  Hanrtenhrlftea  in"  tOxiu  •amgesnftrkt 
Insofern  die  Glosse  als  Uebersetanng  von  tA«  Caan«  oder  ta«  Cane  gelten  soll,  so  sengt  sie,  wie  einige  andere,  voa 
Unkonde;  bei  Ttbdale  steht  in  Cana%  a  ciHe  of  Qalile.  Uebrigens  wird  der  in  Pickbr.  2,  11.  4,  46.  wiederum  the 
Chane,  in  Öxf.  auch  2,  41.  als  the  Cane  bezeichnete  Ort,  ebendaselbst  4,  46.  Mos  (Ämwi  genannt,  bei  weleber  Gele- 
genheit der  Lesart  the  Com  ib  sehn  Handschriften"  gedaeht  ist,  s.  auch  21,  2.  &  Wajn  faylynge,  ctyfetfftf* 
eino  Vulq.  V(Jlt{iijnar7og  ntruv.  Die  altere  Wycliffitische .  Uebersetanng  hält  die  Nachbildung  der  Partieipial- 
konstruktlon  des  Originales  In  weitestem  Umfange  fest,  während  die  jüngere  (Pcrv.)  die  Auflösung  des  absoluten 
Partie! p  in  Sitae  grundsfttalich  so  weit  ab  möglich  BU  ihrer  Aufgabe  macht,  wie  sie  s.  B.  hier  ubersetat.esJnswsi 
tejfn  failide.  Bei  der  Häufigkeit  dieser  gBrsoheinung  bedarf  es  kejoer  grösseren  Reihe  v,en  Beispielen;  erlr  fahren 
nnr  für  das  Part.  Präs.  aus  unserem  Evangelium  an  4,  51.  IB.  7,  14.  8,  30.  für  das  Part.  Pft.  20,  26.  21,  4.  Das 
logische  Subjekt  der  Partietpiklkonstruktlon,  der  Ist  Ablativ,  erscheint  auch  in  der  Uebersetsuag  nicht  in  der  Ge- 
stalt des  Nominativ,  wie  dies  an  den  Formen  von  F&rwörtern  klar  wbi  Of.  4»  51.  Bern  taranken,  kB  wen*e  awey 
Matb.  16,  4.  Hem  goon  out,  anoon  the  |ate  was  elosid  Josh.  2,  7.  Oxr.  4.  What  to  nie  etc  Auffällig  ist, 
dass  wir  in  der  Vülo.  quid  mihi  *t  tibi  est  1  lesen,  während  hier  est  nicht  berücksichtigt  ist  Der  gr.  Text  bat 
allerdings  nnr  it  $f*ol  xal  ao(;  Erläuternd  ftberseUt  schon  Ttbdalb:  what  have  I  to  do  vith  Oeef  a>  he 
sehal  seye  —  he . .  sele*  Wir  haben  die  Lesart  /  schal  etc.  Pickbr.  mit  he  schal  etc.  vertauscht,  dem  las.  ewed- 
cwmovM  dhserit  tobU  Vdlo.  gemäss.  Jenes  kann  nur  ein  Schreibfehler  sein.  6.  *l*e  Stoaen  VOttUj  aftir 
the  eleaalnB;  eta  —  Bixe  gtoonran  pottis  etc.  Vgl.  die  ags.  Uebersetanng  *i*  eUenene  toter  f+tx  iJUr  Imdi* 
geelametmge.  Die  hier  genannten  Qefäsae  nennt  Okm:  Sex*  Hamme  fetle*  toBom.  1429.  Das  gebrauchte  Ajdjektit 
erhielt  aleb  lange :  Ine  efenen«  pruh  bielused  Ahor.  Biwab  p.  378,  SymulacrU,  golden,.  BUnerep,  and  brneenr  aod 
ttonen,  and  treuen  Wtcl.  ApooaU  9, 20.  PicKBB.  Simnlacres . .  and  stoon**,  and  treenen  Oa*.;  In  der  ält.  Uebersetauac 
des  A.  T.  steht  s.  B.  A  »tonen  anter  Exod.  20,  25.  Two  eUman  table«  34, 1.  .4.  so  auch  Stornt/n  pott  or  o|»er  «eeeel 
Prompt.  Pakv.  p.  477.  t«ve  -  tweyne  s.  1,  35.  anesorea  —  inesiurjB. .  rn^reKu  Vuws.  meiretM  Pbbv. 
ftrkyn»  Ti  bd.  ßrkin»  Aüth.  7.  vnto  the  M3est  parte  -  tll  to  the  ai?este  part,  tp  to  the  hard»  erym 
Twd.  up  to  the  brim  Avtb.  Die  jüngere  Wxcl.  Uabers.  gab  eohoa  pp  to  the  mouth.  Als  vocaiAseUe  Varisnisn  m 
ttt  to  in  Osv.  werden  to,  tnto,  tü  aufgeführt;  doch  sind  sowohl  in  Picxbb.  als  Oxv.  die  Yerbindmngen  von  tU  fo,  tu 
into  selten  Hl  •**>  sonst  geläufig.  From  Abraham  Hl  to  Dauyd  —  fronv. .  tii  to  Dauith  bUtb»  1,  17.  Snitre  m  hem 
bothe  waxe  tü  to  ripe  coroe  —  8nffre  )e..wexe  tü  to  rype  com  13,,S04  Bigjnnjng  at  the  laste. tü  to  tha -teste-  — 
Bygynnynge ..Hl  to  the  ftrete  20,  8.  My  sooie  is  sorowfol  AK  Co  the  dato,  26,  33.  et  27.  45.  Maas:  14,  84,  Lau  1,8a 
2,  15.  37.  4,  13.  42.  10,  15.  16,  16.  Dbd.  ov  Ap.  92,  4.  22.  28,  15.  33.  Ron.  3, 12.  —  Vhether  tHAnto  heeenee  the« 
schalt  be  reride  vpf  tnou  schalt  go  doun  tii  into  helle.  —  Whetbar  tü  into  heuen  thon  shalt  be  rettt  vp! 
thou  shalt  go  doun  Hl  into  helle  bUtiu  11,  23.  As  leyte  gos  oute  fro.  the  aste  anj  apaerlth  tü  into  the 
weate  —  As  leyt  goth  out  fro  the  ee*V  and  apperith  tü  into  the  west  34,  27.  so  oft  in  der  Ve*biae>ng  tit  into 
that  (täte,  the)  dop  Matb.  24,  58,  26,  29.  27,  8.  28,  15.  Mark  14,  35.  Lvkr  17,  37«  dagegen  stakt:  Tü  into 
tbis  day  -  TU  ento  thi»  day  Math.  11, 93.  Uebrigens  verbindet  sich  Hl  to  anoh  mit  Adverbien:  Hl  to  hob»  *>mb2,  1«l 
tütojitl  Joua  2,  9.  tü  to  byneth*.  ^  Hl  to  do*mx  or  ftenertc  JCarb  15.  38.  Die  Zneammenetellnag  dieser  syneoyni 
erscheinenden  Partikeln  entapricht  dem  lat.  s«o«k  «4t  B4ff«e  «a,.  wie,  in  Verbindung  mit  Adverbisa,  den  law  nanat 


Digitized 


by  Google 


Job*  Wjdiffe. 


*  S.  And  Jtaa8W;a*j4e  to  hem,  Praw  jee  now 
and  berith.to  arobttricijii,  Jfa*  ü,  prynce  of 
the  hous  of  thre  stagis.   And  thoi  iookea. 

•  &  And  **  fttfbüridjn  tastide  the  water  made 
w^Bi  a»d  he  Wiste  a»t  wherof  it  was,  sothely 
the  uyaystres  wisten,,  that  dropjen  the  water, 
architriclyn  clepith  the  spouse, 

10.  And  seith  to  hym,  Eche  jnan  puttitb 
firste  good  wijn*.  and  whanne  men  schulen  be 
fulfilde,  than  that  that  is  worse;  sqthely  tbou 
hast  kepte  good  wyn  vnto  nowe. 

11.  Rhesus  dide  this  bigynnynge  of  signes  in 
the  Chane  of  (xalilee,  and  schewide  his  glorie  > 
and  his  disciplis  bileneden  tnto  hym. 

12.  Aftir  thes  thingis  he  came  doune  to  Ca- 
pharaatUD,  and  his  modir,  and  his  bretheren, 
and  his  disciplis;  and  thei  d weiten  there  not 
manye  dayts* 

13.  And  the  paske  cff  Iewis  was  nyj,  and  Jhe- 
sus  wente  vp  to  Ierusalem. 

14.  And  he  fonde  in  the  temple  men  sellynge 
scheep,  and  oxen,  and  cuhieris,  and  money 
cbaungers  sittynge. 

15.  And  whanne  he  hadde  made  of  »male 
coordis  as  a  scourge,  he  caste  oute  alle  of  the. 


8.  And  Jhesu  seith  to  hem,  Drawe  je  now, 
and  bere  je  to  architriclyn,  that  is,  prince  in 
the  hous  of  thre  stagis.    And  thei  token. 

9.  And  as  arobitriclyn  tastide  the  watir  maad 
wyn,  and  he  wiste  not  wherof  it  was,  sothli  the. 
mynystris  wisten,  thatdrowen  watir,  architriclyn 
clepith  the  spouse, 

10.  And  seith  to  him,  fich  man  puttith  first 
good  wyn,  and  whanne  men  schulen  be  filüd, 
thanne  tbat  that  is  worse;  sothli  thou  hast  kept 
good  wyn  til  to  now. 

11.  Jhesu  dide  this  the  bigynnynge  of  signes 
in  the  Cane  of  Galileo,  and  schewide  his  glorie; 
and  his  disciplis  bileneden  mto  him. 

12.  Aftir  thes  thingis  he  cam  doun  to  Ca- 
pharnaum,  and  his  modir,  and  his  britheren, 
and  his  disciplis;  and  thei  dwelten  there  not 
many  dayea. 

13.  And  the  paske  of  Jewis  was  nyj,  and 
Jhesu  wente  vp  to  Jerusalem. 

14.  And  he  fond  in  the  temple  men  sellinge 
scheep,  and  oxen,  and  cuhieris,  and  chaungeris 
sittinge. 

15.  And  whanne  be  hadde  maad  as  a  scourge 

of  smale  coordis,  he  castide  out  alle  of  the 


adkme9  ueque  deoreum  u.  dgL  l»u  Oxr.  Texte  stellt  öfter  til  dem  til  to  Pkkbk.  lat.  ueque  ad  gegenüber:  til  to  the 
termes  —  tü  teermte  Math.  24,  Sl.  Hl  to  the  eodynge  of  the  worlde  —  til  the  endyng  etc.  28,  20.  til  to  withinne  - 
til  witbynne  (usqu«  intro)  Mark  14,  54.  8.  Draw  3ee.  hayrite  Vdlo.  cf,  v.  9.  berith  -  bere  >e.  Die 
neben  einander  »tebenden  Imperative  »eigen  die  vom  Fürwort«  begleitete  Form  mit  abgeworfener  Flexionsendung, 
wahrend  der  allein  stabende  Plural  die  Flexionesylbe  bietet.  Jene  Abwertung  ist  auch  sonst,  wie  die  eben  gelesenen 
Beispiele///«  je«  etc.  «eigen,  in  der  WiruFFzUebersetzung  gebräuchlich,  doch  ist  der  flektirte  Imperativ  ohne  Für- 
wort vorzugsweise  der  Ausgabe  von  Pickkäihg  eigen:  Bryngith  hym  —  Brynge  je  hym  Mark  9,  19.  Doilh  wel  — 
Zto?«  wel  Lvkk6,S&.  Jn  der  Oxf.- Ausgabe  wird  aber  auch  ein  dem  flektirten  Imperativ  gegenüberstehender  Plural 
oho«  «in  folgendes  Fürwort  öfter«  mit  Weglasajmg  der  Flexionsendung  eingeführt;  wie  in:  Oo  ^ee ..  and  .. clepith  — 
Qo  j««.  and,.c//j>«  Matb.  22,  9.  "See  goinge  oute . .  »chakith  aweye  the  poudre  fro  joure  feet  —  3«  goynge  out.. 
sh*kp  awey  the  powdre  etc.  Make  6,  11..  ?ee  goinge ..  prechith  the  gospel  —  je  goynge . . preche  tbe  gospel  16,  15. 
obwohl  die  Varianten  Formen  auf  -  Uh  enthalten.  In  den  angeführten  Fallen  geht  freilich  das  Fürwort  voran : 
doeb  bat  diese  Ausgabe  auch  sonst  in  solchem  Falle  den  Imperativ  auf  -  Uh  ohne  Variante :  Scatre  ?e  tbe  autera 
of  kern,  and  brekitk  togidre  tbe  ymagis  Dkute*.  12,  3.  —  Ea  kommen  indessen  auch  Fille  vor,  in  denen  ohne  Wei- 
teres die  verschiedenen  Text«  die  Flexion  des  Imperativ  abwerfen :  Lifte  tp  joure  yjen  —  Li/t  vp  joure  yjen  Jörn 
4  3fr,  Die  hier  gegenüberstehenden  Formen  erinnern  sn  die  ags.  Weise,  wonach  dem  ge  die  abgestumpfte  Verbal - 
form  unmittelbar  voran  gebt:  Vircea9 .  .and  ne  tee  ge  nfin  ping  pwrtö.  Df.utxk.  12,  32.  architriclyn,  that 
tu»  Itrynee  etc.  Die  Erklärung  des  Wortes  architriclinus,  womit  der  Oberaufseher  der  Tafel  oder  des  Oastzimmers 
bezeichnet  Ist  (et  Hcuop.  7,  27),  ist  auffällig  und  scheint  auf  Verwechselung  von  lofxlivof  mit  ?r  Iot*) oc  tu  he- 
rab*». Der  Architriklia  erscheint  anch  sonst  gleich  einem  Eigennamen  ohne  Artikel:  Lyke  to  the  watyr  of  Arehi- 
ifeefe«*,  Wiche  be  meracle  wäre  turned  into  wyne  Ltdgatk  Min.  Poemt.  p.  13.  9.  wherof.  unde  Vülo.  «.  1, 48. 
aotfeely  —  aethli.  autem  Vulc.  s.  1,  17.  v.  /oraothe.  drowen*  «.  18,  10,  10.  schalen  be  falfllde  — 
seav  he  Aide.  imskfiaH  /uerint  Vdlo.  Uebrigens  ist  zu  bemerken,  dass  Pickrb.  in  der  Regel  das  Kompos.  /ulfille 
hat,  gewöhnlich  mit  eilf  in  Oxr.  aufgeführten  Codices  übereinstimmend,  wo  die  Oxf. -Ausgabe  das  einfache  JUU  ent- 
halt, wie  3,  2ft  n.  a.  a.  O.  Die  Jüngere  Bearbeitung  giebt  gewohnlich  /ulfille.  12.  bretheren  -  britheren. 
Die  erst«  d'ieseT  Formen  iet  dem  eisten  Texte  geläufig,, während  Oxr.  gewöhnlich  die  sweite  zeigt,  wie  Job»  7,  ö.  10. 
Matu-  g6..s0.  Maie  12.  20.  Luxx  8,  19.  14,  26.  20,  29.  21,  16.  22,  32.  etc.  seltener  stimmen  beide  Auagaben  *n  bre,- 
thtrm  »herein,  wie  Math.  1,  2.  4,18.  19,  29.  20,  24.  Jörn»  7.  3  etc.  Wie  wir  früher  ortoVre,  bryther  pl  vereinzelt 
finden  Ut  Jetzt  britheren  geläufig »,  AI  «o  britfere  Qu»,  a.  Kxon.  2271.  Twa  bryther.  Tue  Sivzn  8ao.  ed.  Wr.  1899. 
T«  alle  szy  britheren  fr«  Cn.  Rom.  o/  the  R.  5963.  In  der  schott.  Mundart  wird  selbst  der  Sing,  brother  gewöhnlich 
«rüaer  gesprochen.         15.   M  a  fConrge-   Diese  Worte  entsprechen  dem  lat.  quati  ßageUmm  Vülo.;  dagegen 
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teniple,  and  scheep,  and  exen;  and  he  sehedde 
oute  money  of  chauiigers,  and  turaede  vpso> 
doune  the  boordis. 

16.  And  he  seyde  to  hem  that  solden  culuers, 
Takith  awey  hens  thes  thingis,  and  nyl  pe  make 
the  hoos  of  my  fadir  an  hous  of  marchatmdiae. 

17.  Forsothe  his  disciplis  hadden  mynde,  fbr 
it  is  writen,  thee  zeele,  or  fernoure  of  tone,  of 
thin  hous  hath  eten  me. 


temple,  and  ölen,  and  *atop;  and  he  teheide 
out  the  money  e  of  chaufigeris,  and  tarnest 
vpeodoun  the  bordis. 

16.  And  he  aeide  to  hem  thataelden  certusris» 
Take  awey  fro  hemm  thee  thingis,  and  mjk 
;e  make  the  hone  of  n>f  fadir  an  fem»  ef 
marchaundise. 

17.  Forsothe  his  diseiplis  hadden  mynde,  for 
it  is  writan,  The  fereonr  of  loue  of  thin  hoei 
hath  eton  me. 


steht  o  tcourge  bei  Trn>.  u.  Aütb.  dem  gr.  (pQttyilliov  gemäss,  he  Catte  OHte  —  he  easttt*  OUt  Wli 
wir  1  39.  u.  Öfter  dwetlide  und  <to*M»  aeben  «inender  Soden,  so  stehen  die  PrStaritn  enete,  festls,  ceutide;  taftf, 
(kitu\  kuttide  (HtfieW);  putte,  puUtdß ;  sette,  serttl«;  spftfc,  rjrtrtirf«  etc.  in  den  WyclifWschen  Uebersetsungen  nieai 
blos  in  den  verschiedenen  Handschriften,  sondern  in  einem  und  demselben  Tente  gleichgültig  neben'  einender:  He 
eatte  oute  sprltis  —  He  cattide  ont  splritls  Matb.  8,  16.  As  he  cattide  in  bis  herte  —  As  he  cnettde  etc.  S  Cot.  9,7* 
Tb*  Indi  kette  bir  eyen  in  Joseph  (Oxf.)  -  The  ladt  cattide  Mr  Ifen  inte  Joseph  (Pm$  Omc  St»  1.  —  ▲  inen  - 
putte  —  A  man  putUde  Mark  12,  1.  cf.  15,  46.  Luxn  6,  41:  übereinstimmend  steht  in  den  alten  Texten  puttidt 
Mann.  1,  12.  8,  25.  Lue*  1,  52.  2,  7.  23,  53  etc.  puttiden  Mann.  6,  56.  11,  7.  15,  17.  16,  6.  Lok«  23,  26  etc.  -  Ami 
kitte  of  his  litil  rijt  ere  -  And  Mrifrf«  of  etc.  Ltmnlt,  50.  cf.  Jobb  18,  26.  sonst  hanfig  fibereinatlmmeneV  wvnn  tmi 
mit  wechselnden  Stammvbkslen«  Wie  in  kutte  -r-  fctge  mabk.14*  47.  tetreefcm  —  tttfde»  Mann:  11,  8.  Panme.  or  Ar. 
27,  .12  etc.  —  And  teile  hire  Jnto  the  mydel  —  And  tetHden  hir  in  the  tniddil  (acht  Handschriften  bieten  Mette*) 
Johk  8,  3.  —  Thei  spittiden  —  Thei  jpfcte*  Math.  27,  67.  n.  s.  w.  So  wird  anoh  tekttHeU  in  der  Jüngeren  Ueben. 
(Ponv.)  neben  tckilte  gefunden  1  Macc  10,  75.  Binseine  Handschriften  werden  mehrfach  mit  Varianten  In  Oer. 
aalgeführt.  Des  Partie  Pf.  theilt  öfter  die  doppelte  Form:  Whanne  he  hadde  preyede  and  puttide  thf  handle  to 
hlm  —  Whanne  he  hadde  preied  and  putt  the  hondls  to  bim  Dkbds  of  tb«  Ap.  28,  8.  VgL  f»  lymee  bat  er  cutuf 
fra  pe  body  Hamp.  3715.  In  a  cuttede  cote  P.  Plouohb.  Or.  868.  pe  days ..  bat  er  putted  Han>.  41640.  Ose  Lsta- 
tere  ist  niebt  auffällig,  wenn  man  eich  ags.  Formen  erinnert,  wie  eeMdt  ttueed*  wahrend  ige.  Praturita,  wie  tetet» 
»cpUe  die  Erweiterung  der  Formen  als  Abweichung  ron  althergebrachter  Weise  erscheinen  leeren.  Üebrlgens  steht 
eatte  hier  in  nenn  Handschriften.  money  Of  etc.  —  the  moneye  of  etc.  Der  Artikel  fehlt  Pioam.;  In  der 
Ausgabe  Oxf.  wird  keine  Variante  angeführt,  ao  daae  der  Artikel  dem  einten  Texte  eineoffigen  sein  mag,  obwohl 
wir  mehrfach  ahnliche  Abweichungen  bemerken,  welche  der  laL,  natürlich  artikelloee  Text  rechtfertigen  mag,  weaa 
hier  eine  früheste  Uebersetsnng  vorliegt.  tnrnede  Vpsodoane  etc.  tubterUt  Veto.  Dem  tat  tuboertert  ent- 
spricht in  der  Wrcu-Uebersetsung,  wie  schon  früher,  arm  uptodoum^  wofür  Jetat  lern  upeide  dorn*  eingetreten  ist: 
He  turnede  vptedown  the  whelea  of  the  chares  Bxod.  14,  25.  Oxr.  (subrertft  rotes  enrrnnm  Vci^».)  And  turneti 
tptodoune  the  hous.  And .  t .  vptodoun  etc.  Ldkb  15,  8.  prrthiimllch  für  eterrit  domnm  Vülc.  durch  Verweeheetanf 
von  eterrit  mit  eeertit.)  Im  viereehnten  Jahrh.  ist  der  Ansdrnck  häufig  an  finden:  It  es  ryght  and  reeonne  pat  bei 
be  tumed  up-twa-doune  Hamp.  7229.  was  mit  Beziehung  auf:  pare  seile  palr  heredea  be  rnruerf  donaewtf,  And  pair 
fete  upward  bonden  hard  ib.  7197  of.  7214.  geeagt  wird.  Antecrist..al  the  crop  of  Trnthe  Tomed  It  ey-so-dnw 
P.  Ploüohm.  1403a  The  lond  was  tomtd  up  $o  down*  Gowas  I.  918.  cf.  Cb.  C.  T.  1379.  12553.  Bottum  of  ab 
storaak  was  toumed  up  so  dowme  Ltooatb  Mim,  Poem*,  p.  5a  Ohne  Verbindung  mit  fnme  erscheint  die  adverbial« 
Bestimmung  seltener:  Truly  pls  ilk  toun  schal  tylte  to  grodnde.  Vp-so-dou*  schal  |e  dumpe  depo  to  pe  ebyaM 
Monats  AWL  P.  C  861.  Vpsedovm*  (vp  so  donn  8.).  Svertna,  eubvereus,  trnnsverens  Fiompt.  Pakv.  p.  512.  lf» 
folden  —  seiden.  In  nnaeren  Texten  gehen  die  Formen  der  Prfiterlta  und  Partieipien  $old4,  soM,  s«la>  (aeeMe), 
uldj  nie  rofcfe,  told  und  Mde,  teld  neben  einander  her;  ein  nnd  dieselben  Handschriften  vertauschen  dieselben  oft- 
mals: He.,  seid«  alle  thingis  —  He  tolde  alle  thingis  Math.  13,  46.  Hs..mM*  it  —  He  totdt  It  DntDs  or  Ar.  4, 31. 
Thei . .  sotden  —  Thei  seslden  Lust  17,  28.  Thei  seiden  —  Thei  ««lote»  Dinoe  of  Ap.  2,  45.  Tho  thingis  that  thei 
Molden  -  Tho  -  Molden  4,  34.  ?lf  me  seiden  -  If  je  Molden  5,  8.  Why  Is  thla  oynement  not  tolde  -  Wbi  mif 
oygnement  is  not  eeeld  Jonn  12,  5.  -  The  ilke  man..rolde  —  The..«eM«  Jonn  5,  15.  The  sernanntia. .loMra  - 
The  s...  leiden  —  Summe . . tolden  Matb.  28,  11.  Thei.. fo Wen  —  Thei..<oW#n  Makk  5,  14.  Thei. .reM»n  tehea 
—  Thei.. toolden  to  hem  Dnxns  of  Ap.  4,  23.  Der  jüngere  Text  (Pcnv.)  hat  häufig  e,  et  Im  Stamme:  Th«i..se#Mra 
hym  Osn.  37,  28.  That  he  be  eeeld  39,  27.  -  He  leide  Gas.  37,  5.  He  hadde  teld  37,  10.  That  vnnethle  ehe  half 
of  thl  wisdom  waa  teld  to  me  2  Pakamf.  9,  6.  Oft  bieten  auch  andere  Schriftsteller  e  neben  o  Im  Stammt 
dieeer  Zeitworter  in  den  beseichneten  Formen :  Rüerich  man  wlp  toye  teld  it  förp  til  oper  WlLLtAV  er  Paunucn  HR 
Teld  waa  hlre  tofore  2009.  Das  Partie  teld  Ricnr.  C.d.L.3345.  nyl  3ee  Stake  -  ayle  5e  Stake,  ejoaist  fncen 
Vdlc.  Diese  lateinische  Vertauschung  eines  von  ««  begleiteten  Imperativ,  mit  dem  an  noU,  nojffe,  nöUtoie  geeetstm 
InSnltlv,  Ist  in  den  WrcUffitrschen  OebersetcuUgen  beibehalten  worden,  nnd  ungemein  hiung.  Sie  kehrt  heJanteh)- 
weise  1»  unserem  Evangelium  wieder  5.  14.  26.  45.  6,  2a  43.  7,  24.  8,  11.  10,  3t.  12.  14.  19,  21.  20,  17.  ST«  Bei  Tr* 
j>av*  Ist  sie  aurgegeben.  17.  hadden  mynde,  for  etc.  retotdaH  Munt.. guim  Voxo.  et  v.  22.  fte  nwala, 
or  fenoare  etc  —  Tke  fernear  etc.  Das  Wort  tele  nebet  or  geht  in  sehn  Codices  den  In  Oxr.  gegobsais 
feruonr  of  loue  voran,  auch  erscheint  tele,  eeel  noch  in  s*el  anderen;  die  Vulgam  hat  neu*  demustuet.  Ursprfinr 
lieh  wird  wohl  der  Usbereetaer  das  Wort  des  Originales  beibehalten  haben*  Die  Jüngere  Bearbeitung  (Ponv.;  hsf 
Th*  /eruent  Urne  of  IM*  hone. 
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1*.  Tberfcee  the  lewee  aaMmMoi,  and  seyden  1».  Thermit  the  J#^is  aüÄW^riden,  and  seyden 
t»  hym,  Wmat;8ig9Je,  or  tofen,  scheinst  tbou  to  him,  What  syngiie,  or  tobcne,  schewist  thou 
to  ißy  toc  thou  dornt  «Wo  t hingiß?  to  vi,  för  thou  doist  thes  thingis? 

19.  Jhesns  answeride,  and  seyde  to  hem,  Vndo  19.  Jhesu  answeride,  and  seyde  to  hem,  Vndo 
je*  thia  temple»  and  &  thre  dayes  I  schal  reyse  p  tu*  tempk,  and  in  ihre  dayes  I  schal  reyse  it. 
ii  ajen* 

•  80.  Therfbra  tbe  Iewis  seyden,  in  fourty  and  90.  Therfore  the  Jewie  seyden  to  him,  In 
sixe  per  this  temple  is  büdide,  and  thou  in  fourty  and  sixe  peris  this  temple  ie  bytdid, 
ttee  dayes  schalt  *reyse  it*  äsen!  and  thou  in  thre  dayes  schalt  reyse  it? 

t2K  Forsothe  ha  seyde  of  the  temple  of  bis  21.  Forsothe  he  seide  of  the  temple  öf  bis 
tody*  that  withwUm  oompatkome  was  more.  body. 

92.  Therfore  whanne  ha  had  risen  fro  deade  22.  Therfore  whanne  he  hadde  rysun  fro  deed 
mda*  ms  disdpüa  hadden  mynde»  for  he  seyde  man,  hl«  dfscipiis  hadden  mynde,  for  he  seyde 
this  thing;  and  thei  büeueden  te  the  scripture,  this  tbing;  and  thei  bileueden  to  the  scripture-, 
and  ta  the  werde  that  Jhesua  seyde.  and  to  the  word  that  Jhesu  seide. 

23.  Fforsothe  whanne  Jhesds  was  at  Jesusa*  23.  Forsothe  whanne  Jhesu  was  at  Jerusalem 
lern  in  paske,  in  the  feest  day,  many  bileueden  in  pask,  in  the  feeste  day,  manye  bileuyden  in 
in  his  name,  seinge  the  signes  of  hym  that  he  his  name,  seynge  the  syngnes  of  him  that  he 
dMe.  dide. 

24.  Sothely  Jheaus  hymself  bileefede  not  hym  24.  Sothli.  Jhesu  himsilf  büeueda  not  hym- 
seif  to  hem,  for  that  he  knewe  alle  men;         silf  to  harn,  for  that  he  kreew  alle  men; 

25.  And  for  it  was  not  neede  to  hym,  that  25.  And  for  it  was  not  nede  to  hym,  that 
any  man  schulde  bere  witneaaynge  of  man»  any  man  schulde  bare  witneasing  of  man,  sotbli 
sothely  he  Wiste  what  was  in  man.  he  wiste  what  was  in  man. 

III«  1.  Forsathe  ther  was  a  man  of  the     III»  1.  Forsothe  ther  was  a  man  of  Pha- 

Pharfsees,  Nyehodeme  by  name,  a  prynce  of  risees,  Nicodeme  bi  name,  a  prince  of  Jewis. 
Jewis. 

2.  He  came  to  Jhesu  in  the  nyft,  and  seyde      2.  He  cam  to  Jhesu  in  the  nyjte,  and  seide 

to  hym,  Raby,  we  witen,  for  of  God  thou  hast  to  him,  Raby,  we  witen,  for  of  God  thou  haut 

comen  mayster;  sothely  no  man  may  do  thes  eome  a  maistir;  sothli  no  man  may  do  tbes 

signes  that  thou  dout,  but  Jif  God  were  with  signes  that  thou  dost,  no  but  God  were  with 

hym.  him. 


18.  doist  s.  l,  29.  thes.  this.  Ponv.  s.  i,  '-2.  19.  reyae  it  a?am  -  reyae  ü.  Da  die  Vnig.  nur  e*cH*bo  wie  tvci- 
tabit  r.  SO  hat,  so  ist  a?*«,  welche«  in  Oxf.  «a  uunr  Stella  an*  keiner  Handaehrift,  «od  aar  sn  v.  SO.  in  der  Verbie> 
düng  ajem  reyse  aus  ewei  Handschriften  angeführt  wird,  allerdings  anSaUend,  wenngMeh  es  »ich  netswlieh  einfüge» 
mochte.  So  bat  anch  Ttxoalr:  /  will  ragt*  it  tppo  ßgaym*.  90.  5eer  —  »Oerie.  De»  Oxf.. Text  weicht  hier  von 
Picks«,  ab,  wahrend  tonst  meistentbsils  in  beiden  gleiebmassig  jesr  (eert)  oder  ?e«rt*  erscheint;  denn  sowohl  die 
dem  Aga.  treuere  PJnrnlform,  ala  die  anderen  tmgcsjlichene  anf  it  wenden  ohne  anderweitig  bedingte  Wahl  gebtaucht. 
So  steht  In  beiden  Texten  fl/tp  joer  8,  57.  tvtlne  yter  Math.  9,  90.  hUnx  5,  42.  of  fmeJnw  s§er  Lcnts  8,  42,  43. 
of  twentp  yeer  Dkxds  of  Ajp*  7,  23.  rwete*  fser  <—  jersj)  Marx  6,  2k  —  *-t%  jssrt«  Jon»  9»  6.  Um  «serts  Loxa  13, 7. 
by  alU  jeerit  2,  41.  of  tothu  jesrü  9,  42.  etc.  Abweichend«  wie  an  unserer  Stelle,  steht:  asnews  jssWs  —  «ssm» 
1«tr  Lcxn  2,  36.  n.  dgl.  ra.  reyge  it  schieben  wir  dem  enteren  Texte  ein,  s.  1,  39.  91.  that  wtthoHtaii 
eoaiparlaoane  was  mora.  Dieser  fiber  die  Satnr  einer  gewöhnücnen  Glosse  hinansgehende  Znsate  fehlt  den 
Oxf.  Texte.  Die  Herausgeber  fuhren  nnr  ans  drei  Handschriften  die  Worte  tänt  «süftont*  eomparitow*  toa*  morr 
an.  99.  fro  daade  man  -  fro  ieed  aieav  a  mortui»  Voiä  Mlenedea  to  tke  aertatwa  etc.  er«- 
dUmmt  »crittmrm  etc.  Vqvo.  94.  hilaeleae  not  hymaetf  to  hem  -  atlanada  not  hymellf  to  hem. 
n<m  credcbat  ttnut^pntm  eii  Vota,  putt  not  hj/r*  *i\f$  in  tkgir  kamt**  Tutd.  du!  not  commit  himutlf  **to  them  Avrn. 

m.  1*  Niohodente  by  name  —  Nleodame  bi  atme   JHeodomm  nomine  Vom.  cf.  Onypaas  bp  nmm$  \i>  . 
49.  a  man..  JfaCaew      wams  Math.  9,  9.  etc.       9.  aq  maa  may  da.,  hat  Jif  «od  wäre  with  hym  — 
no  man  maj  do..no  hat  t>od  Ware  With  him,  Wir  sahen  hier  «an  exoeptirsn  Nehansau  le  VerMndna« 
mit  elaein  negatiTen  Hanptsatse  in  d«m,  ersten  Texte  mit  oe*  «7,  In  dem  anderen  mit  wo  sssl  (rfagefilhn?  beide  Per-  . 
ttxeirerbindnngen  treten  an  die  Stelle  des  lat.  ni$i.  Die  Herausgeber  des  Oxf.  Textes  folgen  der  AttlonHnf  dar  • 
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3.  Jbesus  ans  wende,  «ad  aeyde  to  bym,  3.  Jheeu  anaweride,  and  aeyde  to  Mm,  TreaK, 
Treuly,  treuly,  T  seye  to  theo,  but  ftf  a  mau  treuH,  I  aefe  to  thee,  no  fauta  man  schal  be 
schal  he  borne  ajen,  he  may  not  ae  the  kyag-  born  ajen,  he  may  not  se  the  kyngdom  ef  God. 
dorn  of  God. 

4.  Nychodeme  seyde  to  hym,  How  may  a  4.  Nycodem»  aeide  lo  Mm,  How  way  a  man 
man  be  borne,  whanne  he  *is*  olde?  wher  he  be  born,  whanne  he  is  olde?  wher  he  may  entre 
may  entre  ajen  into  hia  modir  wombe,  and  be  ajen  into  bis  modrig  wombe,  and  be  born  ajein? 
borne  ajen? 

5.  Jheaus  ana wende,  Trenly,  treuly,  I  seye  5.  Jhesus  anawerfde,  TreuH,  treuK,  I  sete 
to  thee,  but  jif  a  man  sehal  be  borne  ajen  of  to  thee,  no  but  a  man  schal  be  born  ajeu  of 
water  and  the  holy  goat,  he  may  not  entre  into  watir,  and  of  the  hoory  goat  he  may  not  emin 
the  kyngdom  of  God.  into  the  kyngdom  of  God. 

6.  Tbat  that  is  borne  of  fleysche,  ia  fleysche:  6.  That  that  is  born  of  fleisch,  is  fleisch, 
and  that  that  is  borne  of  the  apirit,  is  spirit.  and  that  that  is  born  of  apirit,  is  spirit 

7.  Wondre  thou  not,  for  I  seyde  to  thee,  It  7.  Wondre  thou  not,  for  I  aeye  to  thee,  It 
hihoueth  jou  for  to  be  borne  afen.  behoneth  pu  for  to  be  born  apin. 


Mehreahl  ihrer  Handschriften,  und  erwähnen  der  Lesart  but  jif  In  sechs  Handschriften,  sowie  in  sweltn  anderem  von 
sweiter  Hand,  wie  sie  auch  an  anderen  Stellen  solcher  Abweichungen  gedenken.  Offenbar  waren  beide  Ausdruck« - 
weiten  den  Bearbeitern  der  Bibeliibersetraeg  geläufig;  über  but  jtf  (if)  vgl.  MStzksb  Chr.  2,  2,  469.  Die  Verwendung 
der  leteteren  trifft  man  nicht  selten  in  dem  erste«  unserer  Texte,  obwohl  in  ihm  auch  no  but  hanfig  voekomiat. 
Die  Jüngere  Bearbeitung  der  Uebersetsung  (Poitv.)  pflegt  sich  mit  but  so  begnügen,  wie  hier  u.  v.  5.  27  etc.  But  ji/ 
kehrt  in  nnieiem  Kapitel  gegenüber  dem  no  but  v.  6.  27.  wieder,  wie  anderswo  der  Verbindung  von  no  but  jif:  But 
jif  innre  riftwesnesse  be  mere  plenteoonse  than  of  scrlbte  and  Pnareseee,  tes  schal  not  entre  into  the  kyngdom  of 
heuenes  —  No  but  ji/  |onre  riftwisnesse  shal  be  morc  plentenonse  than  of  eertbis  and  Fharisea»,  jee  ehwlen  not 
entre  into  kyngdam  of  heuenes  Math.  5,  20.  Die  Einführung  des  excepdven  Satses  durch  no  but  jif  ist  aber  dem 
ersten  Texte  ebenfalls  nicht  fremd:  As  s  sionne  may  not  make  frnyte  of  itself  ..so  nether  me,  no  but  yif  ?ee  schulen 
d welle  in  me  Jon«  15,  4.  yd  thls  cnppe  may  not  passe  nobutjifl  drynke,  thi  wflle  be-  doae  Math.  36,  42.  wo  die 
Oif.  Ausgabe  no  but  und  no  bot*  bietet  Am  Häufigsten  tat  freilieh,  auch  in  unserem  Evangelium,  im  vollständigen, 
wie  im  verhörsten  Nebensatse  das  blosse  no  but.  Ct  4,  4S.  6,  44.  46.  53.  65.  9,  81  14,  6.  15,  4.  17,  12.  80,  35. 
Uebrlgens  ist  das  lat.  «fei  der  Vulgata  auch  vor  einem  affirmativen  Hauptsatse  durch  no  but  wiedergegeben:  No  but 
the  corne.. schal  be  deade,  It  dwelllth  alone  —  No  but  a  com  •  •  schal  be  deed,  lt  dwelllth  aloone  Jons  12,  24.  Dasi 
no  but  auch  in  Verbindung  mit  Pragesitsen,  wie  mit  negativen  SStsen  eintritt,  erscheint  selbctverstfindUch :  Wher 
oore  lawe  deraeth  a  man,  no  but  firste  it  haue  herde  of  hym  etc.f  (ähnlich  Oxf.)  Jonn  7,  51.  Kumqnld  lex  nostrs 
judicat  homlnem,  nuH  prins  andlerit  etc.  Veto.  Wbo  may  ferfyue  synnes,  no  but  Ood  alone  t  (anaHen  Oxf.) 
Lskb  5,  21.  4.  he  Ja  olde.  Das  Verb  u  schieben  wir  dem  ersten  Texte  ein)  die  Vera,  hat:  cum,  $it  sencs. 
s.  1,  32.  wher  =»  uthether.  numquid  Vülo.  Wie  hier,  entspricht  toAer  gewöhnlich  dem  lat.  numquid*  im  Präge- 
satse  ohne  Inversion  des  8nbjektes  und  des  Pridikstsvetb.  et  4,  12.  29.  33.  6,  67.  7,  26.  31.  35.  41.  47.  48.  51.  52. 
8,  22.  58.  9,  27.  4a  10,  21.  18,  17.  25.  35.  21,  5;  ebenso  entspricht  wher  ..not  dem  lat.  nenne:  4,  35.  6,  42.  70.  7,  19. 
25.  42.  6,  48.  9,  8.  10,  34.  11,  9.  40.  18,  26.  oder  auch  dem  blossen  non  in  der  Präge,  wie  11,  37.  In  der  Verwendung 
des  Wortes  wie  hinsichtlich  der  Wortstellung  bleibt  die  Bibelnbertctsung  einer  ags.  Weise  getreu:  Bruder  smlg  man 
him  mete  brobte?  Jon.  4,  SS.  Crece  ve  hrSSer  pl  ealdras  ongyton  Bit  bis  Is  Orlst?  7,  26.  Uebrlgens  ist  auch  die 
Form  whether  der  Wtol.  Btbelübersetsnng  nicht  fremd,  worin  Pickei.  n.  Oxr.  häufig  übereinstimmen,  wie  Math.  6, 
25.  26.  7,  9.  12,  23.  13,  27.  etc.  Mark  4,  21.  Lüh  4,  22.  etc.  Biswellen  hat  Picxta.  whether,  wo  Oxf.  wher  wählt, 
wie  Math.  13,  56.  20,  15.  etc.  Die  Zusammensiehung  in  wher  ist  aber  im  vierzehnten  Jahrhundert  sehr  verbreitet. 
Vgl.  auch  unsere  Anmerk.  an  7,  17.  hia  modlr  wombe  —  Mla  modrfs  wombe.  Drei  Handschriften  haben 
modir.  Wie  hier  modir  nnd  modris  so  stehen  the  fadtr  —  the  fadri»  Jon«  6,  39.  in  Picot.  und  Oxf.  einander 
gegenüber,  and  wenige  MBS.  bieten  die  mit  dem  Nominativ  gleichlautende  Pom  des  Genitiv,  welche,  ursprünglich 
berechtigt,  frühe  Jedoch  bei  diesen  Wörtern,  wie  bei  brother,  dohter,  tuet  er,  auch  die  verallgemeinerte  flexivieebe 
Gestalt  anliess,  die  im  Ags.  selten  von  fdder  (flderee)  gebraucht  wurde.  Im  vfersehnten  Jahrhundert,  und  spster 
noch,  sind  von  den  beiden  hier  in  Betracht  kommenden  Bubstauttven  die  alten  Genitive,  neben  den  Jüngeren  fa 
Gebrauch:  His  swen  moder  body  Hamp.  447.  Bis  moder  warne  468.  Por  pl  moder  loue  Will,  or  Palxbvk  1177. 
On  the  modir  aide  Gowna  Oonf.  Am.  I.  352.  Hys  fadur  dettys  HaIaiw.  Nuga  Foet.  p.  29.  Por  hys  fa&yr  soul* 
ia.  Die  Jüngere  Genitivmrm  kommt  naturttcb  auch  in  dem  ersten  unserer  beiden  Texte  vor:  faderie  —  fadrit 
Jona  tO,  28.  14,  24.  eietrU  11,  1.  5.  of . .  and  —  oT. .  and  of.  Der  Ausfall  des  t  weiten  of  nach  and  wird 
ans  keinem  anderen  118.  angemeikt;  schon  die  ags.*  Uebcreettung  gtebt:  of  vatere*  and  of  hiligum  gaste.  Vielldrtt 
Hess  es  die  Nachlässigkeit  des  Schreibers  weg.  7.  I  aepde  —  I  aeye.  Die  Lesart  isfoV  wird  auch  Ia  der 
Oxy.  Ausgabe  als  eilf  Handschriften  angehörig  anfgeflhrt;  die  JÜogere  BeKrbeltung  (Pur.)  bat  ebenfalls  riidt,  vi« 
aach  die  epitaren  Uebersstanngen  das  Prlterltnm  beibehalten,  welches  dem  lat.  Texte :  ifow  mfrerf«,  quia  eW  AW  ' 
Volo.  eateprioht. 
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8.  The  8pirit  bretheth,  or  quykeneth,  where  8.  The  spirit  brethith  wher  it  wole,  and  thpu 
it  wole,  and  thou  herest  his  voyce,  bnt  thou  heerist  Ms  vois,  but  thou  wost  not,  fro  whennis 
woste  not  fro  whens  he  cometh,  or  whidir  it  he  cometh,  or  whidir  he  goth;  so  is  ech  man 
goith;  so  is  eche  man  that  is  borne  of  the  spirit.  that  is  bonin  of  the  spirit 

9.  Nyehodeme  answeride,  and  seyde  to  hym,  9.  Nycodeme  answeride,  and  seide  to  him, 
How  mowne  thes  thingis  be  done?  Hon  mown  thes  thingis  be  don? 

10.  Jhesus  answeride,  and  seyde  to  hym,  Art  10.  Jhesu  answeride,  and  seyde  to  him,  Art 
thou  a  mayster  in  Israel,  and  knowest  not  thes  thou  a  maistir  in  Israel,  and  knowist  not  thes 
thingis?  thingis? 

11.  Treuely,  treoly,  I  seye  to  thee,  for  that  11.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  thee,  fbr  that 
that  we  witen,  we  speken,  and  that  that  we  that  we  witen,  we  speken,  and  that  that  we 
haue  seen,  we  witnessen,  and  jee  taken  not  han  seyn,  we  witnessen,  and  je  taken  not  oure 
oure  witnessyng.  witnessing. 

12.  TU  I  haue  seyde  to  jou  erthely  thingis,  12.  If  I  haue  seid  to  jou  ertheli  thingis,  and 
and  }ee  bileuen  not,  how,  fif  I  schal  seye  to  \e  bileuen  not,  how,  if  I  schal  seie  to  jou  heuenli 
jou  heuenely  thingis,  schulen  jee  bileue?  thingis,  schulen  je  bileue? 

13.  And  no  man  steyjeth  vp  into  heuene,  13.  And  no  man  styeth  into  heuene,  no  but 
but  he  that  came  doune  frp  heuene,  mannes  he  that  cam  doun  fro  heuene,  mannis  sone  that 
sone  that  is  in  heuene.  is  in  heuene. 

14.  And  as  Moyses  reride  vp  a  serpent  in  14.  And  as  Moyses  reride  vp  a  serpent  in 
deBerte,  so  it  hihoues  mannes  sone  fbr  to  be  desert,  so  it  hihoueth  mannus  sone  for  to  be 
reyside  vp,  areysid  yp, 

\b.  That  eche  man  that  bileue th  into  hym,  15.  That  ech  man  that  bileueth  into  him, 

perische  not,  but  haue  euerlastynge  lijf.  perische  not,  but  haue  euerelastinge  lyf. 

16.  Pforsothe  God  louede  so  the  worlde,  that  16.  Forsothe  God  so  louede  the  world,  that 
he  gaue  his  one  bigotten  sone,  that  eche  man  he  jaf  his  oon  bigetun  sone,  that  ech  man  that 
that  bileueth  into  hym,  perische  not,  but  haue  bileueth  into  him,  perische  not,  but  haue  euere- 
euerlastynge  lijf.  lasting  lyt 

17.  Sothely  God  sente  not  his  sone  into  the  17.  Sothli  God  sente  not  his  sone  into  the 


8.  The  spirit  bretheth,  or  quykeneth  —  The  spirit  brethith.  Die  erklärende  Glosse,  welch«  Oxf.  nicht 
giebt,  steht  auch  in  Tier  der  dort  verglichenen  Handschriften.  8ie  beruht  allerdings  auf  einem  MiseverstandnlsM 
der  lat  Worte  Spiritus . .  spiraty  welche  der  Erklärer  nicht  auf  die  Naturerscheinung  de«  Winde*,  sondern  auf  den 
Geist  besog.  it  wole . .  he  eometh . .  it  goith  —  it  wole . .  he  cometh . .  he  goth.  •  Der  In  beiden  Texten, 
obwohl  mit  dem  Ueb«rwi«gen  des  einen  oder  anderen  Fürwortes  vorkommende  Wechsel  von  it  und  hg  mit  Rfickbe- 
siehnng  auf  spirit,  hat  in  der  Jungeren  Bearbeitung  (Pdbv.),  wie  bei  Tthtmle,  der  durchgangigen  Wiederkehr  von  he 
Plats  gemacht,  wahrend  die  spatere  üebersetaung  it  wiederholt.  Jener  Wechsel  hat  übrigen«,  wie  wir  ihm  schon 
öfter  anderswo  begegnet  sind,  nichts  in  Auffälliges.  Vgl.  auch  6,  60.  7,  17.  —  Ueber  goith  —  goth  s.  1,  29.  v.  doith, 
18.  8tey?eth  Vp  —  Styeth-  Aus  sechs  Handschriften  wird  die  Lesart  steieth  9p  angeführt,  wofür  Oxr.  «JystA,  als 
am  besten  belegt,  aufgenommen  hat;  stielh  hat  übrigens  auch  Pokv.  ohne  tp,  für  das  lat.  ascendiL  Ueber  die  Ver- 
balformen s.  1,  51.  but  —  no  but.  no  fehlt  hier  in  wenigen  Handschriften,  s.  3,  2.  14.  reride  vp . .  be 
reyside  vp  —  reride  vp..be  areysid  vp.  Nach  dem  Orundtexte:  8ic%t  M.  exaltavlt  ssrpentem . . ita  exal- 
tarf  oportet  filiutn  hominis  Volo.  sollte  man  die  Wiederkehr  desselben  Zeltwortes  In  der  Üebersetaung  erwarten. 
Nnr  ans  swei  M88.  wird  die  Lesart  arcrid,  aus  einem  rerid  an  letster  Stelle  angeführt,  wahrend  reisid  als  die  von 
sieben  Handschriften  erwähnt  ist.  Der  Debersetser  wechselte  also  mit  Absicht.  Purvby  wechselt  mit  anritt  und 
be  reisid.  Die  Neueren  haben  die  Wiederkehr  desselben  Zeitwortes  angemessen  erachtet:  U/ted  9p..  bt  UfUd  up 
Aotb.  nach  Ttbdal*'«  Vorgange.  It  blhoues  —  It  blhouetb»  In  der  Handschrift,  welche  der  Ausgabe  von 
Pickbbiho  sn  Grunde  Hegt,  tritt  nicht  selten  in  der  dritten  Person  des  Präsens  s  an  die  Stelle  von  tht  hrpngis 
Johk  12,  84.  laues  ib.  25.  seis  Math.  26,  50.  Luke  15,  11.  takU  Makk  14,  33.  bifpnnes  Leu  Tit.  hat  1,  18.  brekis  5, 
36.  tendis  15,  8.  yildis  Dnos  of  Ap.  22,  5.  etc.  8elten  werden  Formen  dieser  Art  sus  anderen  Handschriften  ange- 
merkt. 18.  louede  so  —  SO  louede.  Die  entere  Wortstellung  wird  in  Oxr.  nur  aus  drei  Handschriften 
aufgeführt;  doch  steht  sie  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung.  Ttfdalb  stellt  moo  voran,  wie  so  die  neuere  Üeber- 
setaung. Der  erstere  unserer  Texte  bietet  auch  sonst  abweichende  Wortstellungen  vgl.  4,  14.  5,  19.  6,  8.  22.  7,  29. 
8,  6.  29.  33.  57.  9,  19.  34.  35.  10,  3.  18.  Ii,  2.  38.  12,  47.  13,  26.  14,  10.  24.  30.  Sl.  15,  2.  17,  1.  13.  15.  25.  18,  26.  30. 
34.  37.  19,  39.20.  30.       his  one  bigotten,  s.  1,  14. 
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worlde,  that  he  iuge  the  worlde,  tmt  Ihai  the  world,  that  fee  tage  the  worfd,  bat  tat  the 

worlde  be  sauede  by  hfm.  worid  be  sauyd  by  hym. 

18.  He  that  bileueth  into  hym,  is  not  demyde,  IS.  He  that  bileueth  into  him,  is  not  demyd, 
or  dampnyde;  forsothe  he  that  bileueth  not,  iß  or  damipnyd,  forsothe  he  that  bileueth  not,  » 
now  demyde,  for  he  bileueth  not  in  the  name  now  demed,  for  he  bileueth  not  in  tht  name  of 
of  the  one  bigotten  sone  of  God.  the  oon  bigetun  sone  of  Qod. 

19.  Sothely  this  is  the  doom,  for  lijte  came  19.  Sothli  Ais  is  the  dorn,  for  lift  cam  into 
into  the  worlde,  and  men  loueden  more  ctirke-  the  world,  and  men  lotiede  more  derknessfs  than 
neasis  than  lijte;  forsothe  here  werkis  weren  lift;  forsoth  her  workis  weren  yoele. 

euyL 

20.  Sothely  eche  man  that  doith  euyl,  hatith  20.  Sothli  ech  man  that  doth  yuele,  hatitn 
li|t,  and  cometh  not  to  lijt,  that  his  werke  be  lift;  and  he  cometh  not  to  the  lift,  that  bis 
not  reprouyde,  or  vndirnomen.  workis  be  not  reproued,  or  undtmormm. 

21.  Sothely  he  that  doith  treuthe,  cometh  to  21.  Sothli  he  that  doth  treuthe,  cometh  to  the 
lift,  that  his  werkis  be  schewide,  for  thei  ben  lijt,  that  his  workis  be  schewM,  for  thei  ben 
•done*  in  God.  don  in  God. 

22.  Aftir  thes  thingis  Ihesus  came,  and  his  22.  Aftir  thes  thingis  Ihesu  cam,  and  his  dis- 
disciplis  into  the  lande  of  Jude,  and  there  he  cipüs  into  the  lond  of  Jndee,  and  there  he 
dwellide  with  hem,  and  baptizide.  dwellide  with  hem,  and  baptiside,  or  cristenaie. 

23.  Sothely  Joon  was  baptisynge  in  Ennon  28.  Sothli  John  was  baptisynge  in  Ennon, 
bisidis  Salym,  for  man ye  watris  weren  there;  b'isydis  Salym,  for  many  watris  were  there; 
and  thei  c&men,  and  weren  baptiside.  and  thei  camen,  and  weren  baptisid. 

$4.  Sothely  Jon  was  not  nt  sente  Into  pri-  24.  Sothli  John  was  not  fit  sent  into  prisoun. 
sonne. 

25.  Sothely  a  question,  or  mvrufe,  is  made  of  25.  Sothli  a  questiöun,  or  axyng,  fe  masA  of 

Jones  disciplis  with  the  Jewts,  of  the  purifica-  Johnis  disdphs,  with  the  Jewifl,  of  the  pmifica- 

cioun,  or  clensynge.  cioun,  or  clensvng. 


18.  now.  jam  Volo.  ^Ji7,  wu  die  Neueren  durch  aUredy  Tymd.  already  Auth.  ereeUea.  19.  Mi 
loueden  —  men  louede.  s.  l,  40.  werkle  —  workis.  Bine  Variante  ist  in  der  Oxf.  Aasgabe  nicht  notin. 
Sehr  oft  finden  wir  im  Oxf.  Texte  de«  N.  T.  die  Formen  workt  workis  cf.  v.  20.  21.  5,  SO.  36.  6,  98.  29.  7,  21.  3,  41. 
10,  25.  33.  Math.  16,  27.  Rom.  2,  6.  1  Cor.  3,  13,  15.  etc.  wahrend  der  erstere  unserer  Texte  werte,  werkis  biet«. 
Indessen  hat  auch  Jener  Text  e  in  der  Stammsvlbe,  wie  Johm  8,  37.  9,  3. 4.  10,  32.  1  Joiuf  3,  S.  1  Cor. 2, 14.  Haan.  I,  1». 
Dkbdb  of  Ar.  15,  1.  etc.  oft  in  unmittelbarer  Nahe  der  Formen  mit  o.  Im  A.  T.  herrscht  in  dem  alteren  Text« 
werk,  wirkt»,  wie  die»  im  A.  und  N.  T.  in  der  jüngeren  Bearbeitung  (Pübv.)  der  Yall  ist  Das  schon  bei  L*tanm 
neben  weore,  wert  vorkommende  worc,  toork  sehen  wir  später  zunächst  In  einigen  Landschaften  verbreitet.  Ct  Tj 
pe  newe  worc  B.  of  Gl.  p.  449.  Aboute  here  worke  St.  Swithut  55.  Eni  «or*  Pop.  8c.  56.  pine  werket  Atekbtti 
p.  7.  Bim  restede  of  workes  ib.  To  gostliohe  worket  ib.  Guode  workee  p.  99.  He  agunne  his  wart*  Sboieb.  p.  1*4 
[bei  SaotXB.  mit  werke  wechselnd.  He  made  his  werke  ib.]  Im  Prompt.  Parvül.  Ist  nur  wert,  Opas  p.  522  anjgt- 
führt,  auch  Palsghavb  hat  noch  werke,  oeuure  s.  f.  p.  2S8  neben  worke,  besoigne  s.  t  p.  290.  flftl  to  ißt  - 
to  the  U5t*  Die  Auslassung  des  Artikels  in  dem  ersteren  Texte  wird  auch  in  anderen  1188.  angetroffen,  nament- 
lich In  fünf  von  den  Herausgebern  des  Oxf.  Textes  verglichenen,  deren  ewei  den  Artikel  erst  von  zweiter  Hand  Ii- 
ben.  Vgl.  v.  21.  wo  sechs  MSS.  ebenfalls  den  Artikel  auslassen.  So  lesen  wir  hier  in  der  ags.  Ueberstttoag:  A>  er 
cymO  tö  Uohte,  doch  im  folgenden  Verse  cpW  tö  pam  Uohte.  Unser  erster  Text  weicht  5fter  durch  Wegtesfuaf 
des  Artikels  von  der  Oxf.  Ausgabe  ab.  cf.  4,  33.  7,  35.  vndirnomen  —  Yndlrnomnn.  Wir  möchten  fast  m» 
dieser  Glosse  schliessen,  dass  das  Zeitwort  undimimen,  undememen,  undemymen  in  der  Bedeutung  des  langst  s* 
brauchlichen  reproven,  repreven  (s.  Skrmoks  p.  49.  v.  vndernitnetf)  mr  Zeit  unserer  Bibslubersetsung  YoüutfcämlkBer 
war  als  das  letztere.  So  finden  wir  es  öfter  als  Glosse  im  N.  T.  31/  oure  bertis  schal  reproue  ve,  or  twdjraystm 
—  If  oure  herte  ebal  reproue  vs,  or  endemfme.  1  Jona  3,  20.  In  dem  Oxf.  Texte  der  alteren  Uebeiestaung  er- 
scheint das  Verb  oft,  wie  Gr*.  30,  33.  31,  32.  3%  23.  Nun».  5,  13.  2  Kinos  7,  14.  4  Kinos  7,  9.  Is.  ),  4.  etc.  wo 
jüngere  UeberseUuug  gewöhnlich  repreue  u.  dgl.  setst,  wahrend  umgekehrt  Im  N.  T.  an  Stelle  von  repromaU*  - 
repreheneyle  die  Jüngere  Uebersetsung  worthi  to  be  vndirnonmen  Gal.  2,  11.  wählt.  Noch  das  Pxofcpr.  Pasv.  kK 
ündememe.  Reprehendo  etc.  p.  511.  21,  Den  done  —  ben  don.  Wir  setsen  dem  ersteren  Texte  das 
fehlende  done  hlnsu,  nach  den  Worten  tunt/acta  Volo.  s.  lf  32.  25.  pvlfletjOioilB*  Per  erste  Text  bot  purificaeö*. 
worin  wir  die  Sndung  -io%*  hergestellt  haben.  Wir  treffen  nimllch  (n  Jenem  Texte  sehr  htutg  statt  dessen 
oder  -on  oder  «c«,  ion-,  doch  ist  auch  die  volle  Bndang  -ioun,  -ioune  bisweilen  tu  lesen.  CC  f*»of«cc<o»m  QkL.1,  » 
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26.  And  thei  camen  to  Jooa,  and  senden  to 
hym,  Raby,  or  matter,  he  that  was  with  thee 
ouer  Jordan,  to  whom  thou  hast  borne  wit- 
nessynge,  iol  ha  baptisith,  and  alle  men  comen 
to  hym. 

27.  Jon  answeride,  and  seyde,  A  man  may 
not  take  any  thing,  bot  ;if  it  be  jouen  to  hym 
from  heuene. 

28.  *Jee  joure  seif  beren  witnessynge  to  me, 
that  I  seyde,  I  am  not  Crist,  but  for  I  am  sente 
bifore  hym. 

29.  He  that  hath  a  spouse,  or  wyf,  is  the 
spouse,  or  housbonde;  forsothe  a  frende  of  the 
spouse,  that  stondith  and  hexith  hym,  ioyeth 
in  ioye  for  the  voyce  of  the  spouse.  Therfore 
in  this  thing  my  ioye  is  fiilfilde. 

30.  It  bihoueth  hym  for  to  waxe,  forsothe  me 
for  to  be  m'ynu'schide,  or  made  lasse. 


26.  And  thei  camen  to  John,  and  seyde  to 
him,  Rabi,  or  maistir,  he  that  was  with  thee 
ouer  Jordan,  to  whom  thou  hast  born  wit- 
nessinge;  lo !  he  baptyseth,  and  alle  men  comen 
to  him. 

27.  John  answeride,  and  seyde,  A  manNmay 
not  take  ony  thing,  nd  but  it  be  }ouun  to  him 
fro  heuene. 

28.  3e  }ou  aUf  beren  witnessing  to  me,  that 
I  seyde,  I  am  not  Crist,  but  for  I  am  sent 
bifore  him. 

29.  He  that  hath  a  spousesse,  or  tc?gf,  is  the 
spouse,  or  hosebonde;  forsothe  a  frend  of  the 
spouse,  that  stondith  and  heerith  him,  ioyeth 
in  ioye  for  the  vois  of  the  spouse.  Therfore  in 
this  thing  my  ioye  is  fUlid 

30.  It  bihoueth  him  .  for  to  wexe,  foraoth  me 
to  be  menusid,  or  maad  lesse. 


tradiciouns  Math.  15,  2.  edi/lcocieune,  2  Co«.  13,  10.  dampnacioune  Luna24,  20.  In  ähnlicher  Weise,  fk  hkr  schrei* 
ben  wir  statt  der  angeführten  Abkürzungen  in  unserem  Evangelium  uberall  -ioun.  s.  7,  22.  23.  43.  8,  4L  9, 16.  10, 19. 

11,  M.  TS,  92.  17, 12.  29.  Rotten  —  lottun  s.  i,  17.  28.  *ee  joufe  seif  —  3e  50U  silf.  Kux  ta  Tier 
ihrer  M88.  fanden  die  Herautgeber  dee  Oxf.  Texten  die  Leeart  joure  statt  yo«;  auch  In  dem  Jüngeren  (Purv.)  Steht 
hier  jeu,  nur.  aue  drei  Handschriften  ist,  jour«  angemerkt.  Unter  erster  Text  hat  ähnlich:  Whex  fee  fernen  not 
mnentis  jou  selft  (wo  anentis  jou  »tl/'suoh  Oxf.  gegen  nur  vier  Handschriften  hat)  Jam.  2,  4;  doch  auch :'  we  eure 
»elf  deseynen  ts  {oure  silf  auch  Oxf.)  1  Johk  1,  8.  wogegen  wee  vsself,  gegen  die  Bandschriften  mit  oure  silf,  *ftr- 
»%tb  3,  2-.  Oxf.  und  fegen  twet  Handschriften  Ps.  99,  2.  steht.  Wie  an  unserer  .Stelle  stehen  einander, gegenüber: 
We  oure  seif  —  We  es  »ilf  Rom.  8,  23.  29.  a  spornte  or  wijf  —  a  spousesie,  or  wyf.  In  ähnlicher 
Gegenüberstellung,  wo  Picke«,  wiederum  the  spouse,  or  housbonde  and  the  spouse  or  wijf  hat,  steht  im  Oxf;  Texte: 
the  speuse,  er  kusbonde  and  the  gpoiut— e»  or  unjf  Math.  25»  1.  Das  Feminin  spottest*  wird  hlotg  in.  der  Jün- 
geren Bearbeitung  (Purv.)  im  Hobenliede  angetrofFen :  The  dereworthe  spousesse  Song  or  Sol.  2,  7.  3,  5.  7, 6.  etc.  My 
faire  spousesse  2, 10.  13.  lly  spousesse  vnwemmed  5,  2.  My  perfit  spousesse  6,  8.  cf.  ib.  8,4.  S.  u.  a.  a.  O.  Aehnliche 
rieht  geläufig  gewordene  Unterscheidungen,  de«  weiblichen  Geschlechtes  vom  männlichen  durch,  die  Endung  -ms«  f-iss«J 
in  romeniecheu  und  seihst  germanischen  Wörtern,  treten  öfter  in  den  WycUfüt,  Debeneteungen  auf.  VgL  In  Joppe  was 
•um  disdple$$e  Picxrh.  In  ..sum  dUciplüse  Oxf.  In.  .a  disciplesse  Poxf.  Pxkm  of  Ap.  9,  36.  Im  alteren  Texte 
des  A.  T.  treffen  wir  thraUss— :  5ee  han  brojt  ajeeu  eche  hie  thral,  and  ecke  hie  tkralle***  Jean*.  34,  16.  That  thei 
be*  to  fou  taraUe*  and  tkralleeses  ib.  Thow  shalt  be  ;eold..int©  thraUis  and  thralleseis  Dsu**x>  23,  *8;  ebnlieh 
Ja.  14,  2.  Bera.  7,  4..  .Pas  Wort  frendesse  kehrt  dagegen  in  ,  der  jüngeren  Bearbeitung  (Poav.)  häufig  wieder»  My 
frendesse  Boa«  of  Sol.  1,  14.  2,  2.  10.  13.  6,  3.  etc.  Thi  frendesse  Paov.  7,  4.  So  wird  ebendaselbst  für  wpmrnen 
that  toeUen  aus  funfcebn  Handschriften  weiter essis  Jbbru.  9,  17.  angeführt,  wofür  eine  jedoch  »eiUtgrie  bietet.  Im 
alteren  wie  im  Jüngeren  Texte  steht;  Thon  art  a  deuouresee  of  men  Es.  38,  13.  DweUtreese  of  the  sadde  (and) 
*atiey  JxBSSU  21,  13.  wo  im  jung.  T.  die  Lesart  dweUUre  aus  einer  Handschrift  erwähnt  wird.  henabonda  — 
hosebOAde.  s.  über  diese  Formen  4,  16.  in  this  thing  my  ioye  ete.  Hier  irrt  der  Uabaraetser,  d#m  auch 
die  jüngere  Bearbeitung  folgt,  indem  er  in  den  Worten:  Hoc  ergo  gaud^m-meum  impletum  est  Yujuq.  die  den  gr. 
avtrj  ovy  n  XaQ<*  ^M1)  ntnlnQW*1  entsprechen,  hoc  für  den  Ablativ  nimmt,  this  mg  ioye  Tun.  fml- 
Aide  -  flililL  s.  2, 10.  80.  to  waxe  -  to  W«»e.  Die  Formen  waxe.  und  wexe  stehen  in  denselben  Hand- 
aehriften  öfter  abwechselnd ;  der  Oxf.  Text  hat  zwar  meist  e  in  der  Stammsilbe,  wo  der  erstere  unserer  Texte  o  ge- 
wahrt,  doch  kehrt  sieh  dien  suweilen  um:  Inf.  Suffre  )ee  bem  bothe  woxe  Suffre  je..w*»«  Math.  13, 30^  cf.  24,19. 
—  prn«.  Waxith  —  Wexüh  Marx  9,  17.  Thei  waxen  -  wexen  .6,  28.  Lux*  12,  27.  33.  imper.  Warne  -  Weese 
Marx  1,  2*.  4,  39.  »art.  pr.  Watringe  -  Wexinge  Dkxds  of  Af.  6,  1.  part.  pf.  U  hath  w*xm  -  Jt . .  «#a>ew  Math. 
13,  32.  So  auch  in  der  schwachen  Form  des  Präteritum  ;  The  worde . .  waxide  -  The  word . .  wexide  Dnans  of  Ar. 

12,  24.  doch  auch  umgekehrt:  The  childe  wexide  —  The  child  waxide  Luxe  1,  80.  Beide  'Jexte  treffen~susammen 
in:  W*r«  doumbe  Losa  4,  3k  Waxinge  21,  26»  und  ebenso  in:  The  worde.. wexide  Dbkm  of  Ar.  6,  7.  19,  2a  Die 
jüngere  Textbearbeitung  wählt  überall  das  e  im  Stamme.  Die  Formen  des  starken  Präteritum  .gehen  mehrfach  aus 
einander:  The  childe  wexe  —  The  child  wax  Losa  2,  40.  It  wexe  —  It  warn  13,  19.  The  pnple  wexe  —  The  pepie 
waxe  Dann»  of  thb  Ar.  7,  17.  [yoaxede  Poav.)  Thei  wexen  strenger  —  Thei  leeet»  strengere  Loax  28, 5.  The  Toyoes 
of  hem  waxen  stronge  —  The.. woxen  stronge  98,  23.  Neben  dem  Part.  Pf.  waxen  Oxr.  steht. auch  teoava  Püar. 
Bxpp,  2,  9,  etc.  to  be  wJVßßiblto  -  tob*  nannaM.  ***ui  Vüjw.  Piqxxb.  hat  nwnuKkide»  welches  wir 
ohne  Bedenken  jin.  fnynu4^hidf  Teiwandeln,  obwohl  dam  m*w»av#  des  Qxr.  Textes        U,  ,49.  ehenfaUs  sxejpyfojl- 
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31.  He  that  came  from  aboue,  is  vpon  alle;  31.  He  that  cam  fro  aboue,  in  aboue  alle;  he 
he  that  is  of  the  erthe,  spekith  of  the  erthe;  he  that  is  of  the  erthe,  spekith  of  the  erthe;  he 
that  cometh  fro  heuene,  is  aboue  alle.  that  comith  fro  heuene,  is  aboue  alle. 

32.  And  this  thing  that  he  sije  and  herde,  39.  And  this  thing  that  he  rfl  and  herde,  he 
he  witnessith,  and  no  man  takith  his  wit-  witnessith,  and  no  man  takith  his  witaessing. 
nessynge. 

33.  Forsothe  he  that'  hath  taken  his  wit-  33.  Forsoth  he  that  hath  takun  his  witnessing, 
nessynge,  hath  markide  that  God  is  sothefast.  hath  markid  that  God  is  soth&st 

34.  Forsothe  he  whom  God  sente,  spekith  the  34.  Forsoth  he  whom  God  sente,  spekith  the 
wordis  of  God;  forsothe  not  to  mesure  God  wordis  of  God;  forsothe  not  to  mesore  God 
jyueth  the  spirit  jyueth  the  spirit. 

35.  The  fadir  loneth  the  sone,  and  he  hath  35.  The  fadir  loueth  the  sone,  and  he  hath 
}ouen  alle  thingis  in  his  hande.  jouun  alle  thingis  in  his  hond. 

36.  He  that  bileveth  into  the  sone,  hath  euer-  36.  He  that  bileneth  into  the  sone,  hat  euett- 
lastynge  lijf;  forsothe  he  that  is  vnbileueful  to  lastinge  lyf;  forsothe  he  that  is  vnbüeuefal  to 
the  sone,  schal  not  se  euerlastynge  lijf,  but  the  the  sone,  schal  not  se  euerelasting  lyf,  but  tbe 
wraththe  of  God  dwellith  on  hym.  wraththe  of  God  dwellith  on  hym. 


Iwr.  1.  Therfore  as  Ihesu  knewe,  that  Pha- 
risees  herden,  that  Ihesu  makith  mo  disciplis 
and  baptisith  than  Jon, 

2.  Thon}  Ihesus  baptiside  not,  but  his  dis- 
ciplis, 

3.  He  lefte  Jude,  and  wente  ajen  into  Ga- 
lüee. 

4.  Sothely  it  bihouede  hym  to  passe  by  Sa- 
marie. 

5.  Therfore  Ihesus  came  by  a  cytee  of  Sa* 


IV.  1.  Therfore  as  Ihesu  knew,  that  Phari- 
sees  herden,  that  Ihesu  makith  mo  disciplis  and 
baptysith,  than  John, 

2.  Thon}  Ihesu  baptiside  not,  but  his  dis- 
ciplis, 

3.  He  lefte  Judee,  and  wente  apn  into  Ga- 
lileo. 

4.  Sothli  it  bihofte  him  to  passe  bi  Samarie. 
6.  Therfore  Ihesu  cam  into  a  eitee  of  Sa- 


fngt  in  Pickkk.  gegenübersteht,  woffir  wir  gleichfalls  mynuecfhinge  schreiben  wurden.  Wir  begegnen  »<hiu#»««** 
In  den  verschiedenen  Texten  den  Yerbalformen  mynutcke,  memucke,  menuee,  wie  spater  rrajnieh  (s.  Major.  Vcca» 
p.  144)  und  rnntieh;  die  erste  derselben  steht  häufig  im  Oxf.  Texte  der  älteren  Ueberseteuug  des  A.  T.:  That  hm 
■vier  he.  .monueohede  into  poudre  4  Kinos  28,  15.  He  the  vessel  oyle  shtl  not  be  nujnmehid  8 Kilos  17,  ü 
He  was  dryuen  hnrtlld  und  menuihid  2  Macc.  13,  19.  The  inwardll  sechende  the  Lord  shnl  not  be  mmnutht  tik 
goode  Ps.  St,  11.  Whan  thei  weren  mynusht  Wisd.  11, 8.  Die  Jüngere  Besrbeltnng  (Püsv.)  wihlt  gewöhnlieh  endo« 
Verb»;  doeh  steht:  he  was. .  menueid  2  Hacc.  13,  19.  wie  an  unserer  Stelle  in  Oxr.  Diese  Orthographie  bat  sm* 
CbaOobs:  ,If  s  man  menuee  or  wlthdrawe  the  almesse  of  the  poTere  Ars.  T.  IJJ.  p.  292.  ed.  Land.  1SS& 
werden  such  mynue,  and  mvne  angetroffen ;  mynuyd,  or  wastid  steht  als  Variante  der  jüngeren  Bearbeitung  2  feb* 
13,  19.  nnd  wir  lesen:  Wlthowtene  any  mymynge  of  hir  maydenhede  Rex.  Pineas  ed.  Pmt  p.  3.  s.  d.  Wb,  M- 
VpOB  alle  —  aboue  alle.  Ans  eilf  Handschriften  wird  in  Oxf.  hier  auch  die  Lesart  epon  statt  aboue  angegebes, 
welche  ebenso  dem  Ist.  euper  Vülo.  entsprechen  kann.  he  that  is  of  the  erthe  etc.  Unsere  Ausgabea  etr 
Vvloata  enthalten  dem  gr.  Texte  gemiss  die  Worte:  Qui  est  de  terra,  de  terra  est,  et  de  terra  loouitur,  se  den 
demnach  nach  erthe  stehen  rnüsste  i*  of  the  erthe,  and  etc.  Diese  Worte  können  aber  nicht  wegen  der  Unechten- 
keit  einaelner  Schreiber  ausgefallen  sein,  da  sie  allen  WyoL  Texten  fremd  sind,  und  auch  der  ags.  üeberssttanj 
fehlen.  Die  Oebersetaer  folgten  offenbar  einem  abweichenden  Vulgatatexte.  82.  this  thlng  that  etc.  Quai 
tum . .  hoc  etc.  Vülo.  88.  hath  markide.  eignavU  V«lo,  io<p^dytaty.  hath  sealed  Ttxd.  hath  eetteh» 
eeal  Auf  n.  84.  forsothe  not  to  ntesnre  etc.  non  e*im  ad  mensuram  etc.  Vulo.  88.  Die  Wiederbetae* 
Ton  euerlastynge  -  euerelasting  bei  dem  wiederkehrenden  Substantiv  fyf  ist  der  Vuloata,  wie  dem  gr.Teö». 
fremd. 

IV.  4.  It  bihouede  -  It  bihofte.  oportebat  Vulo.  Die  Schreibweisen  bihouede  und  bihofte  gehen  is  des 
Uebersetsnngen  neben  einander  her:  it  behouede  —  it  beho/te  Math.  23,  23.  that  bihouede  -  that  bphofte  {bih*J* 
Pünv.)  Kon.  1,  17.  it  bihouede  —  it  bihouyde  25,  27.  So  steht  in  Pickkk.,  Oxr.  auch  Puav.  U  biho/U  Loa  24, 
Dinos  or  Ar.  13,  46.  Jon  20,  9.  In  der  jfingeren  Bearbeitung  (Puav.)  herrscht  bihofte.  Im  A.  T.  hat  Oxr.  kam 
die  nicht  susammengesogene  Form :  it  bihouede  to  them  Wisd.  16,  4.  Uebrigens  Ist  uns  wenigstens  die  luseeme»- 
siehnng  in  bihofde,  schon  aus  dem  jüngeren  Texte  Lejmnon's  bekannt:  AI  bat  per  to  bikofde  L  46.  neben  bihefmk. 
kiheuede.      B.  hj  a  eytee  -  into  a  eltee.  in  cuHtatem  y0ia.  Die  Lesart  W  ffir  into  wird  in  Oxr.  aucs  *tj 
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marie,  that  ig  seyde  Siear,  bisidis  the  maner, 
or  fedde,  that  Jacob  }aue  to  Joseph,  his  sone. 

6.  Forsothe  the  weUe  of  Jaeob  was  there, 
sothely  Jhesus  made  wery,  or  faynte,  of  the 
ionrney,  satte  thns  at  the  welle.  Sothel;  the 
houre  was  as  the  aixte,  or  vndrun* 

7.  A  womman  eame  of  Samarie,  for  to  drawe 
water.  Ihesus  seith  to  hire,  lynt  me  for  to 
drynke. 

8.  Fonothe  bis  disciplis  hadden  gon  into  the 
cytee,  that  thei  schulden  bye  metis. 

9.  Therfore  the  Ohe  womman  of  Samarie  seith 
to  hym,  How  thou,  whanne  thou  art  a  Jewe, 
axist  of  me  for  to  dryncke,  that  am  a  womman 
of  Samarie?  forsothe  Jewis  Tsen  not  to  comonne 
^rith  Samaritans. 

10.  Ihesns  answeride,  and  seyde  to  hire,  Tii 
thou  wistist  the  fifte  of  God,  and  who  it  is  tha> 
seith  to  thee,  Ijub  to  me  for  to  drynke,  para- 
uenture  thou  schuldist  haue  axide  of  hym,  and 
he  schulde  haue  fyue  to  thee  quycke  water. 

11.  The  womman  seith  to  hym,  Sire,  nether 
thou  hast  in  what  thing  thou  schalt  drawe,  and 
the  pitte  is  deep;  therfore  wherof  hast  thou 
quycke  water? 

19.  Wher  thou  art  more  than  oure  fadir  Ja- 
cob, that  pne  to  ts  the  pitte,  and  he  dranke 
therof,  and  bis  sones,  and  his  beestis? 

13.  Ihesus  answeride,  and  seyde  to  hir,  Eche 
man  that  drynckith  of  tbis  water,  schal  thirste 
«ftesones; 


marie,  that  is  seyde  Sycar,  bisydis  the  manere, 
or  feeld,  that  Jacob  faf  to  Joseph,  his  sone. 

6.  Forsoth  the  welle  of  Jacob  was  there; 
sothli  Ihesu  maad  wery,  or  feynl,  of  the  iurney, 
sat  thus  on  the  welle.  Sothli  the  our  was  as 
the  sixte»  or  vndum. 

7.  A  womman  ©am  of  Samarie,  for  to  drawe 
watir.  Ihesu  seith  to  hir,  'Jyue  to  me  for  to 
drynke. 

8.  Forsoth  his  discipiis  hadden  gon  into  the 
citee,  that  thei  schulden  bye  metis. 

9.  Therfore  the  ilke  womman  of  Samarie  seith 
to  him,  How  thou,  whanne  thou  ort  a  Jew, 
axist  of  me  for  to  drynke,  which  am  a  wom- 
man of  Samarie?  forsothe  Jewis  vsen  not  with 
Samaritans. 

10.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hir,  if  thou 
wistist  the  fifte  of  God,  and  who  it  is,  that  seith 
to  thee,  *Jyoe  to  me  for  to  drynke,  thou  pera- 
uenture  schuldest  haue  axid  of  him,  and  he 
schulde  haue  jouun  to  thee  qvyk  watir. 

11.  The  womman  seith  to  him,  Sire,  nether 
thou  hast  in  what  thing  thou  sehalt  drawe,  and 
the  pitt  is  deep;  therfore  wherof  hast  thou  quyk 
watir? 

12.  Wher  thou  art  more  than  oure  fadir  Ja- 
cob, that  )aue  to  ts  tbis  pitt,  and  he  drank 
therof,  and  his  sones,  and  his  beestis? 

13.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hir,  Ech 
man  that  drynkith  of  thfe  watir,  schal  thirste 
eftsoone; 


s«im  anderen  Handeenrlften  angefahrt  maner,  or  feeMe  —  manere,  or  fseld.  Mamr,  momoro.  afr.  maner, 
mamoir,  dient  hier  sur  Ueberseteuag  dee  lat  prmdkun  Vulo.;  fuld>  /eeMs  entspricht  btmr  dem  eigcntUehen 
Gegenstande,  nach  Gnu.  48,  99.  6.  an.  qua*,  gr.  oJfti.  cf.  6,  19.  11,  18.  19,  14.  mftran  Yndara, 
Keben  dem  altes  mdem  ags.  mdem,  alte,  mdom,  altn.  taMirm  nudom,  undam,  tompus  matutinum,  hora  dlai  terüe, 
treffen  wir  spater  auch  tmdurn:  Pro  umdmmt  of  the  day  dUa  it  bc  paeeed  the  noon  Vavvdkt.  p.169.  Dia  Umstel- 
lang  dar  Liquid»  r  in  tmdnm  entspricht  dar  in  umdren:  It  waa  endrr*  ttme  Gm.  a.  Bxod.  9969.  und  wir  begegnen 
Ihr  in  beiden  Texten:  The  atzte  howre  or  tndnm  [or  tnyddaf  Oxr.  mit  der  Variante  undmmo  in  nenn  Handschriften] 
Üaxk.  15,  83.  Picnm.  The  thridde  honre  of  the  day,  or  tmdnm  [or  sfkKrn*  Oxr.]  Dim>s  of  Aj>.  9,  15.  Picun. 
The  thridde  onr  that  men  elepen  mdnm  [mit  den  Varianten  snaVsn,  vndwrgu,  smJnr,  etuKrus,  jedoch  nnr  in  ein« 
seinen  Haadechriften ;  tndrtn  hat  Picsna.]  hUnx  15,  95.  Oxr.  Im  Aga.  ist  ombe  underntüU  Math.  90,  3.  ron  der 
drUUn  Stunde  gebraucht  7.  me  —  to  me-  Bs  wird  to  nur  In  zwei  dm  verglichenen  Handschriften  der  Oxr. 
Ausgabe  vermiest  8.  metln.  Die  Jüngere  Bearbeitung  hat  mtU  wie  meatt  Tmo.  meal  A.0TH. ;  der  Plural  mtH» 
entaprieht  jedoch  genau  dem  lat  cfcot  Vüio.  0.  that  —  which.  Ans  *ü/  Hnndachriften  wird  in  Oxr.  ala 
Variante  tkmt  angegeben.  Tann  not  to  eomoane  -  vsen  not  In  der  That  iat  die  Auelaeeung  des  InflnitiT 
im  Oxr.  dem  Ornndtexte:  «on  etdm  uhsntur  JudoH  SamaHtaris  Vülg.  mehr  gemias;  doch  wird  to  covmm  und  to 
comp*  in  ein  Paar  Handschriften  gefunden.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  aride»  not  to  e>is  gegeben.  10.  par- 
Mentnre  tlioa  —  thoa  peranentnre.  Die  Umstellung  der  in  dem  leteteren  Teste  stehenden,  auch  in  der 
jüngeren  Bearbeitung  beibehaltenen  Worte  wird  ana  keinem  anderen  Codex  angefahrt.  haue  Jyne  —  haue 
3onnn.  s.  1,  17.y  11.  nether  thon  hast..an#l  etc.  Die  Konjunktionen  stehen  in  Nachahmung  des  lat  nequt. 
Ante«,  stete,  ovtf  . .  xal  rrl.  wherof.  s.  1,  48.  12.  Wher.  s.  8,  4.  the  prtte  —  tfcln  pitt 
Zehn  Handschriften  werden  angeführt,  in  denen  Iis  statt  iMs  steht,  offenbar  dem  lat  oerf  dtdU  nobii  ptttenm  Tülo. 
naher  kommend.     18,  eftesones  —  eftsoone.  üarwm  Vnuu  Die  Permen  wechseln  mit  einander  ab:  t/fcson* 
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14.  Fowothe  he.  that  schal  drynche  of  the  14.  Foraothe  he  that  schal  drynfce  of  the  witir 
water  that  I  schal  fyue  to  hym,  schal  not  thriste  that  I  schal  jyue  to  him,  schal  not  thinte  inte 
into  withouten  ende ;  bat  the  water  that  I  schal  withouten  ende,  bat  the  tratir  that  I  schal  ypa 
} yoe  to  hym,  schal  be  made  to  hym  a  welle  of  to  him,  schal  be  maad  in  him  a  welle  of  watir. 
Bpryngyng  vp  water  into  enerlastyng  lijf.  spryngynge  vp  into  eaerelastinge  lyf. 

15.  The  womman  seith  to  hym,  Sire,  fyne  to  15.  The  womman  seith  to  him,  Sire,  fyue  to 
me  this  water,  that  I  thriste  not,  nether  come  me  this  watir,  that  I  thirste  not,  nether  com« 
hidir  for  to  drawe.  hidir  for  to  drawe. 

16.  Ihesos  seith  to  hire,  Qo,  clepe  thin  hoos-  16.  Ihesa  seith  to  hir,  Qo,  clepe  thin  hose- 
bonde, and  come  hidir.  bonde,  and  come  hidur. 

17.  The  womman  answeride,  and  seyde,  I  17.  The  womman  answeride,  and  seide,  I  haue 
haue  not  an  honsbonde.  Ihesos  seith  to  hire,  not  an  hosebonde.  Ihesn  seith  to  hir,  Thon 
Thou  seydist  wel,  For  I  haue  not  an  honsbonde;  seidist  wel,  For  I  hane  not  an  hosebonde; 

18.  For  thou  hast  hadde  fyue  housbondis,  18.  Forsoth  thou  hast  had  fyue  hoeebondis, 
and  he  whom  thou  hast,  is  not  thin  housbonde.  and  he  whom  thou  hast,  is  not  thin  hosebonde. 
This  thing  thou  seydist  sothely.  This  thing  thou  seidist  sothli. 

19.  The  womman  seith  to  hym,  Lorde,  I  se,  19.  The  womman  seith  to  him,  Lord,  I  se, 
for  thou  art  a  prophete.  fpr  thou  art  a  prophete. 

Sa  Oure  faderis  worsehipeden  in  this  hil,  and  20.  Oure  mdris  worschipiden  in  this  hil,  and 

jee  seyn,  for  at  Jerusalem  is  place,  where  it  je  seyn,  for  at  Jerusalem  is  a  place,  wher  it 

bihoueth  for  to  worschip.  bihoueth  for  to  worsehipe. 

21.  Ihesus  seüh  to  hire,  Womman,  bileue  thou  21.  Ihesu  seith  to  hir,  Womman,  bileue  to 
to  me,  for  the  houre  schal  come,  whanne  nether  me,  for  the  our  schal  come,  whanne  nether  in 
in  'this  hil,  nether  in  Jerusalem,  fee  schulen  this  hil,  nether  in  Jerusalem,  je  schulen  preye, 
preye,  or  worschip,  the  fadir.  or  worsehipe,  the  fadir. 

22.  7m  worschipen  that  fee  witen  not;  we  29.  'Je  worschipen  that  that  je  witen  not;  we 
worchipen  that  we  witen;  for  helthe  is  of  Jewis  worschipen  that  that  we  witen;  for  heelthe  i* 

of  Jewis. 

23.  But  the  houre  cometh,  and  now  it  is,  23.  But  the  our  cometh,  and  now  it  is,  whanne 
whan  trewe  woxaohipers  schulen  worschip  the  trewe  worsohiperie  schulen  worsehipe  the  fader 
fadir  in  spirit  and  treuthe;  forwhi  and  the  »dir  in  spirit  and  treu  the:  forwhi  and  the  fadir  sekith 
seekith  suche  that  schulen  worschip  hym.  suche  that  schulen  worsehipe  him. 

-  t/tax»*«  4,  46.  </Ümom  -  e/ttowe  Math.  4,  7.  8.  s/toons  -  tfUMinmy*  5,  3S.  14  thrlete  —  «Urft*.  Di« 
an  cioh  gleichgültige  Metathese  des  r  im  «raten  Texte,  welche  auch  v.  15  wiederkehrt,  wird  ans  keinem  anderen  MS. 
erwähnt.  inte  withouten  ende.  Dies  ist  im  A.  and  N.  T.  die  geläufige  TJebersecsung  des  las.  In  aferean- 
ct  8,  36.  51.  59.  10,  28.  11,  3$.  12,  34.  IS,  8.  14,  16.  suwsilen  nur  ist  into  weggefallen,  wie  Jona  6, 5L  SS.  Statt  M 
kommt  auch  snfo  tot,  wie  Bxod.  14,  13.  Oxv.  Die  Jüngere  Bearbeitnng  der  Wrcliffischen  Uebersetaong  liest  feto 
regelmässig  fort,  obwohl  nicht  ohne  Ausnahme ,  wie  s.  B.  Bxod.  14,3.1  Pix.  1,  23.  In  der  altere»  metrisches 
Vsalmeaubereetsung  ward  dafür  in  ai  gew&hlt,  wie  Ps.  23,  ia  116,  2.  to  hym  —  in  him.  Die  Variante  to  statt 
in  wird  sn  dieser  Stelle  nicht  angeführt;  anoh  hat  der  Grandtext  im,  eo  Vota.  Der  Schreiber  wiederholte  vielleicht 
gedankenlos  das  vorangehende  to  Aym.  of  spryngyng  vp  water  —  of  watir  spryngynge  vp.  Die  Un- 
steUnng  der  Worte,  wie  eie  im  ersten  Texte  vorkommt,  wird  sonsb  nicht  angeführt,  dae  las.  aqua  tmiUntU  V&a- 
spricht  for  die  leiste  Wortstellung,  s.  8,  16.  16.  hOM bonde  —  hosebonde.  Dieselben  Formen  stehea  ein* 
ander  in  nnsereo  Texten  gegenüber  3,  2».  4,  17.  18.  and  ähnlich  öfter,  wie  Brase.  6*  23.  Doch  leeen  wir  such  üe 
Oxt.  Texte  kou*bondi*  Bpbbs.  5,  22.  24.  Cou  8,  19  etc.  In  der  Jüngeren  BearbeitoDg  begegnen  wir  ebeafalli  4pa 
Worten  koi*bond*  Gl«.  3, 16.  29,  32.  34.  30, 20.  [an  den  beiden  letaten  Stellen  anseond,  kusboond  Oxr.J  and  how*jf 
3  Kisos  17,  17.  [Aejswy/  Oxr.]  EostbomU  finden  wir  schon  bei  Bob.  of  Gl.  p.  544.  kotebinmd*  Atxbbits  p.  *». 
Aoseoonrf*  Shosbh.  p.  65.,  und  im  Prompt.  Pabt.  werden  aossoond,  koidxmde  p.  248;  neben  aeuoonde  p.  254.  W*- 
führt.  Die  Schreibnng  houtöondt  neben  huMxmde  ist  nstirlioh  auch  sonst  an  belegen.  Gl  Ca.  C.  T.  462.  5583. 
5601.  6629.  5734.  5736.  etc.  Qowna  Omf.  Am.  IIL  150.  [neben  husbonde,  Anssoetufe  L  74.  7&.J  17.  For.  «* 
20.  Ia  place  —  la  a  place,  est  locui  Vöto.  Nor  in  einer  Handschrift  vermissen  die  Herausgeber  dee  Oxr.  Tes- 
tes das  Oy  welches^  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitnng  steht.  Die  Spateren,  wie  schon  Txhdals  haben,  mit  Beckfiest 
auf  den  gr.  Text  O  lOJiOf,  las  place  geeetst.  Auch  unserem  ersten  Texte  mag  a  einaafügen  sein.  Doch  vgl  3»^ 
28.  ^forwhi  and  the  fadir  etc.  «am  *tpat*r  teJss  «nesr*  Vnn.  Pftr  cmdmttt  etfenu,  seist  scJaesi  die  Jvxssi* 
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94.  God  is  a  spirit,  and  it  bihoueth  hem  that  24.  God  iß  a  spirit,  and  it  bihoueth  hem  that 
worschipen  hyro,  for  to  worschip  in  spirit  and  worschipen  him,  for  to  worschipe  in  spirit  and 
treuthe.  treuth. 

26.  The  womman  seith  to  hym,  I  wote  for  25.  The  womman  seith  to  him,  I  woot  for 
Me88jas  is  comen,  that  is  seyde  Crist;  therfore  Messias  is  comen,  that  is  seid  Crist;  therfore 
whanne  he  schal  come.,  he  schal  teile  to  vs  alle  whanne  he  schal  come,  he  schal  teile  to  vs  alle 
thingis.  thingis. 

26.  Ihesus  seith  to  hire,  I  am,  that  speke  26.  Ihesu  seith  to  hir,  I  am,  that  speke  with 
with  thee?  thee. 

27.  And  anone  his  disciplis  camen,  and  won-  27.  And  anon  his  disciplis  camen,  and  won« 
driden  for  he  spac  with  the  womman;  netheles  driden,  for  he  spak  with  a  womman,  netheles 
no  man  seyde,  What  sekist  thou,  or,  What  no  man  seide,  What  sekist  thou,  or,  T^hat 
spekist  thou  with  hire.  spekist  thou  with  hir? 

28«  Therfore  the.  womman  lefte  hire  water  28.  Therfore  the  womman  lefte  the  watir  pott 
potte,  and  wente  into  the  cytee,  and  seith  to  and  wente  into  the  citee,  and  seith  to  tho  men, 
the  men, 

29.  Come  |ee,  aod  se  jee  a  man,  that  seyde  29.  Come  je,  and  se  je  the  man,  that  seide 
to  me  alle  thingis  what  euer  thingis  I  haue  to  me  alle  thingis  what  euere  thingis  I  haue 
done;  wher  he  is  Crist?  don;  wher  he  is  Crist?  \ 

30.  And  thei  wenten  oute  of  the  cytee,  and  30.  And  thei  wenten  out  of  the  citee,  and 
thei  camen  to  hym.  thei  camen  to  hym. 

31.  In  the  menewhile  his  disciplis  preyeden  31.  In  the  menewhile  his  disciplis  preieden 
hym,  seyinge,  Raby,  or  maytter,  ete.  him,  seyinge,  Raby,  or  maUtir,  ete. 

32.  Sothely  he  seyde  to  hem,  I  haue  mete  for  32.  Sothli  he  seide  to  hem,  I  haue  mete  for 
to  ete,  that  jee  witen  not  to  ete,  that  je  witen  not 

33.  Therfore  disciplis  seyden  to  gedir,  Wher  33.  Therfore  the  disciplis  seiden  to  gidere, 
any  man  broujte  to  hym  for  to  ete?  Wher  ony  man  broujte  to  him  for  to  ete? 

34.  Ihesus  seith  to  hem,  My  mete  is,  that  I  34.  Ihesu  seith  to  hem,  My  mete  is,  that  I 
do  the  wille  of  hym  that  sente  me,  and  that  I  do  the  will  of  him  that  sente  me,  and  that  I 
parfourme  the  werke  of  hym.  performe  the  work  of  him. 

36.  Wher  jee  seyn  not,  for  jit  foure  monethes  35.  Wher  je  seyn  not,  for  jit  foure  monethis 
ben,  and  ripe  come  cometh?  Lot  I  seye  to  jou,  ben,  and  rype  corn  cometh?  Lo!  I  seie  to  jou, 
Ufte  yp  joure  yjen,  and  se  jee  the  regiouns,  or  lift  vp  joure  yjen,  and  se  je  the  regiouns,  or 
cuttirees,  for  nowe  thei  ben  whijt  to  ripe  corne.  cuntrees,  for  now  thei  ben  white  to  ripe  corn. 

Bearbeitung  also;  die  Neueren  berücksichtigen  die  Partikel  überhaupt  nicht.  Der  gr.  Text  hat:  xa\  yao  Uli* 
CU  And  sothely  tkeu  j.  45.  und  »ehr  hanfig  wie  t,  46.  6,  67.  7,  8.  10.  47.  52.  9,  27.  40,  11,  37.  12,  26.  43.  18,  15. 
Dahin  gehören  aueh:  not  ontly  (oonlp)..but  and  5,  18.  13,  9.  a$,.$o  and  5,  21.  aUo  and  6,  11.  u.  a.  26.  I  am. 
Die  Jüngere  Bearbeitung  (Pünv.)  hat  schon  Y  am  As,  wie  die  Neueren.  Das  lat  tgo  nun  der  Vulgata,  in  dem  8tnne 
von  J  am  As  oder  HUI  verwendet,  wird  gewöhnlieh  in  der  alteren  Wycl.  Uebersetsnng,  wie  hieT,  wiedergegeben. 
Die  ags.  ÜeberseUung  sagt  regelmassig  Je  hü  som.  Cf.  Math.  14,  27.  Mark  6.  50.  13,  6.  Lukb  24,  36.  Jomn  6, 20.  etc. 

37.  With  the  womman  —  With  a  WOmnian.  In  Oxr.  ist  (As,  welches  auch  in  der  Jongeren  Bearbeitung  wie- 
derkehrt und  von  den  Neueren  aufgenommen  ist,  nur  aus  sechs  Handschriften  angeführt.  Das  lat  cum  muliere  Vulo., 
wie  das  gr.  fi€ia  yuvatxog,  möchte  für  a  sprechen;  der  Zusammenhang*empfiehlt  den  bestimmten  Artikel.  28. 
nlre  water  potte  -  the  watir  pott  Aus  eilf  Handschriften  wird  in  der  Oxf.  Ausgabe  statt  the  das  Fürwort 
hir  angemerkt;  auch  hat  die  Vülgata  :  hydriam  ««am,  und  hir  watir  pot  PCrv.  wie  dem  entsprechend  die  Neueren. 
88.  dilClplis  -  the  dlseipü*.  Wie  hier  in  Picm.,  fehlt  der  Artikel  in  sieben  verglichenen  Manuskripten ;  auch 
in  der  Jüngeren  Bearbeitung  fehlt  er  rameist  s.  3,  20.  84.  werke  —  WOrke.  s.  3,  20,  85.  Wher . .  not 
Monne  Vülo.  s.  3,  4.  ripe  eorne  —  rype  eorn.  Diese  Worte  dienen  hier  und  weiterhin  rar  üebersetsung 
des  lat  meteU;  nur  die  jüngere  Bearbeitung  setst  nachher  whüe  to  rep*.  Dieselbe  ÜeberseUung  steht  auch  Math,  ff, 

38.  nnd  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  (PCrv.)  Gs».  8,  22.  Lbvit.  23,  10.  etc.  Ufte  vp  —  llft  vp.  UftUh  wird  nur 
aus  swei  Handschriften  angeführt  s.  2,  8.  berith.  y3en  steht  in  allen  verglichenen  Handschriften  an  dieser 
Stelle;  die  Formen  ftt,  ijt  wechselt  aber  in  den  Elteren  WycllnVUebersetsungen  nicht  selten  mit  eyjs,  Hye,  Sjs, 
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36.  And  he  that  reepith  takith  hijre,  or  meede, 
and  he  that  gedirith,  fruyte  into  euer  las  tynge 
lijf;  that  and  he  that  sowith  haue  ioye  to  gedir, 
and  he  that  reepith. 

37.  In  this  thing  sothely  is  the  worde  trewe, 
for  another  is  that  sowith,  and  another  that 
reepith. 

38.  I  seilte  jou  for  to  reepe  that  that  fee 
traueyliden  not,  other  men  traueyliden,  and  pe 
entriden  into  here  traueylis. 

39.  Forsothe  of  that  cytee  manye  Samaritans 
bileUeden  into  hym,  for  the  worde  of  the  wom- 
man  berynge  witnessynge,  For  he  seyde  to  me 
alle  thingis,  what  euer  thingis  I  dide. 

40.  Therfore  whanne  Samaritans  camen  to 
hym,  thei  preyeden  hym,  that  he  schulde  dwelle 
there;  and  he  dwellide  there  two  dayes. 

41.  And  many  mo  bileueden  for  his  worde, 

42.  And  seyden  to  the  womman,  For  now 
not  for  thi  speche  we  bileuen;  forsothe  we  hane 
herde,  and  we  witen,  for  this  is  Terreyly  the 
saueour  of  the  worlde. 

43.  Fforsothe  afür  two  dayes  he  wente  thens, 
and  wente  into  Galilee. 

44.  Sothely  he  bare  witnessynge,  for  a  pro- 
phete  in  his  owne  cuutre  hath  not  honoure,  or 
tcorschip. 

45.  Therfore  whanne  he  came  into  Galilee, 
men  of  Galilee  receyueden  hym,  whanne  thei 
hadden  seen  alle  thingis  that  he  hadde  done  in 
Jerusalem,  in  the  feest  day,  or  hahjday;  and 
sothely  thei  hadden  comen  to  the  feest  day. 

46.  Therfore  he  came  eftesone  into  the  Chane 
of  Galilee,  wher  he  made  the  water  wyn.  And 
sum  liül  kyng  was,  whos  sone  was  sijk  at  Ca- 
pharnaum. 

47.  Whanne  he  this  had  herde,  that  Ihesu 


36.  And  he  that  repith  takith  hyre,  or  mofe, 
and  he  that  gederith,  fruit  in  to  eaerelastmg  lyf» 
that  and  he  that  sowith  haue  ioye  to  gidew, 
and  he  that  repith. 

37.  In  this  thing  sothli  the  word  is  trewe, 
for  another  is  that  sowith,  and  another  that 
repith. 

38.1  sente  }ou  for  to  repe  that  that  fe  traueliden 
not;  othere  men  traueliden,  and  je  entriden  into 
her  trauelis. 

39.  Forsoth  of  the  citee  many  Samaritans  bi- 
leueden into  him,  for  the  word  of  the  womman 
beringe  witnessing,  For  he  seide  to  me  alle 
thingis,  what  euere  thingis  I  dide. 

40.  Therfore  whanne  Samaritans  camen  to 
him,  thei  preieden  him,  that  he  schulde  dwelle 
there;  and  he  d weite  there  twey  dayes. 

41.  And  many  mo  bileueden  for  his  word, 

42.  And  seyden  to  the  womman,  For  now  not 
for  thi  speche  we  bileuen;  forsoth  we  han  herd, 
and  we  witen,  for  this  is  verily  the  sauyour  of 
the  world 

43.  Forsoth  aftir  twei  dayes  he  wente  thennis, 
and  wente  into  Galilee. 

44.  Sothli  Ihesu  bar  witnessing,  for  a  pro- 
phete  in  his  owne  cuntree  hath  not  honour,  or 
worschip. 

45.  Therfore  whanne  he  cam  into  Galilee,  men 
of  Galilee  receyueden  him,  whanne  thei  hadden 
seyn  alle  thingis  that  he  hadde  don  in  Jerusa- 
lem, in  the  feeste  day,  or  haUday\  and  sothli 
thei  hadden  come  to  the  feeste  day. 

46.  Therfore  he  cam  eftsoone  into  Gana  of 
Galilee,  where  he  made  the  watir  wyn.  And 
sum  litU  king  was,  whos  sone  was  syk  at  Ca* 
pharnaum. 

47.  Whanne  this  hadde  herd,  for  Ihesu  schulde 


#*?*.  Mu  Terglelehe  beispielsweise  Stolleo,  in  denen  Picub.  and  Oxf.  übereinstimmen  in  yje  Maxk  7,  22.  Lva  4, 
41*  etc.  fjtn  Mau  8,  18.  23.  etc.  oder  abweichen,  wie  in  «*«  —  eije  Math.  5,  S8.  yje  —  eije  Math.  7,  8.  4.  yr**  - 
eiyen  Math.  17,  8.  SO,  83.  84.  91,  4).  ey^e  —  eye  Math.  6,  23.  yjen  —  eyen  26,  48.  efjen  —  9,  28.  29.  efj**- 

pyen  Ldxk  16,  23.  u.  a.  m.  s.  d.  Wb.  ej  86.  and  he  that  sowith  ..  and  he  etc.  Die  Partikeln  a*d..aad= 
both.  .and,  dem  lat.  et. .  et,  gr.  xai  . .  X«i  entepreehend,  kehren  oft  in  der  Bibelübersetiung  wieder.  Cf.  9,  V- 
12,  28.  15,  24.  40.  48.  two  -  twey  s.  1,  35.  44  Sothely  he  -  Sothli  Ihee«,  Ans  nenn  Codk* 
wird  die  entere  Lesart  in  Oxf.  angefahrt,  ans  iweien  $otkli  he  Ihetu,  was  wohl  mit  dem  lat  iptt  **4m  Jena  Vr«. 
atimmen  würde,  of.  He  Sathana*  2  Cos.  11,  14.  Picxxx.  Oxf.  ipte  Satana*  Vulg.  Vgl.  nniere  Anmerkung  so  t.  47, 
48.  and  sothely  thei.  et  ipei  enim  Vulg.  s.  oben  23.  46.  the  Chane  —  Cana  s.  2,  L  tmm  1WI 
kymg.  Diese  Beseiehnung  des  Mannes,  welche  aneh  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  beibehalten  worden  ist,  stammt 
ans  der  falschen  Oebersetanng  des  gr.  ßaaiXix6(  durch  reguhu  in  der  Vclgata,  wofür  auch  die  ags.  Uebertrsgsnf 
tmdercpdag  setste,  obwohl  dadurch  nur  ein  königlicher  Beamter  des  Herodes  Antipas  beseichnet  sein  kann.  Die 
neueren  Bxegetca  unterscheiden  ihn  Jedoch  ron  dem  MaIh.  8,  6.  Lukb  7,  2.  erwähnten  Hekatontarchen.  47.  he 
this  —  this.  Die  Lesart  ke  tMt  als  Uebersotsnng  des  lat.  hio  Vulg.,  welche  in  der  Oxf.  Ausgabe  noch  ans  seht 
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schulde  come  fro  Jade  into  Galilee,  he  wente  come  fro  Judee  into  Galilee,  he  wente  to  bim, 
to  hym,  and  preyede  hym,  that  he  schulde  come  and  preiede  him,  that  he  schulde  come  doun, 
doune  and  heele  hiß  sone;  forsothe  he  bigan  for  and  heele  his  sone;  forsoth  he  bigan  to  deye. 
to  dye. 

48.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hym,  No  but  jee  48.  Therfore  Ihesu  seide  to  him,  No  but  je 
schulen  se  tokenes  and  giete  wondris,  |ee  bi-  schulen  se  tokenes  and  grete  wondris,  fe  bi- 
leuen  not  leuen  not 

49.  He  litfl  kyng  seith  to  hym,  Lorde,  come  49.  The  litil  king  seith  to  him,  Lord,  come 
doune,  bifore  my  sone  dye.  doun,  bifore  my  sone  deye. 

50.  Ihesus  seith  to  hym,  Go,  thi  sone  lyueth.  50.  Ihesu  seith  to  him,  Go,  toi  sone  lyueth. 
The  man  bileuede  to  the  worde  that  Ihesu  seyde  The  man  bileuede  to  the  word  that  Ihesu  seide 
to  hym,  and  he  wente.  to  hym,  and  he  wente. 

51.  Sothely  now  hym  comynge  doune,  the  51.  Sothli  now  him  comynge  doun,  the  ser- 
seruauntis  camen  aptnes  hym,  and  tolden  hym,  uauntis  camen  a}ens  him,  and  telden  to  him, 
seyinge,  for  his  sone  lyuede.  seyinge,  for  his  sone  lyuede. 

53.  Therfore  he  axide  of  hem  the  houre,  in  5*.  Therfore  he  axide  of  hem  the  our,  in 
whiche  he  hadde  hym  better.  And  thei  seyden  whiche  he  hadde  betere.  And  thei  seiden  to 
to  hym,  For  jistirday  in  the  seueneth  houre  the  him,  For  nstirday  in  the  seuenthe  our  the  feuere 
feuer  lefte  hym.  lefte  him. 

53.  Therfore  the  fadir  knewe,  that  the  ilke     53.  Therfore  the  fadir  knew,  that  the  Uke  our 
houre  it  was,  in  whiche  Ihesus  seyde  to  hym,  it  was,  in  which  Ihesu  seide  to  him,  Thi  sone 
Thi  sone  lyueth;  and  he  bileuede  and  al  his  lyueth;  and  he  bileuede,  and  al  his  hous. 
hous. 

54.  Ihesus  dide  efte.  this  secounde  token,  54.  Ihesu  dide  eft  this  secunde  tokene,  whanne 
whanne  he  came  fro  Jude  into  Galilee.  he  cam  fro  Judee  into  Galilee. 

V.  1.  Aftir  this  thing  was  a  feest  day  of  V.  1.  Aftir  thes  thingis  was  a  feeste  day 
Jewis,  and  Ihesus  wente  into  Jerusalem.  of  Jewis,  and  Ihesu  wente  ?p  to  Jerusalem. 

2.  Forsothe  in  Jerusalem  is  a  stondynge  2.  Forsoth  in  Jerusalem  is  a  stonding  watir 
water  of  beestis,  that  in  Ebrewe  is  namyde  of  beestis,  that  in  Ebrew  is  named  Bethsayda, 
Bethsayda,  hauyng  fyue  litil  fatis.  hauynge  fiue  litle  jatis. 

MSS.  erwähnt  ist,  scheint  uns  dl«  eitere  su  sein,  da  sie  bei  ihrer  Ungelaufigkeit  als  eine  spatere  Verbesserung  des 
Ausdrucks  kaum  angesehen  werden  dürfte.  Sie  ist  nicht  selten  in  Picks*.,  aber  aneh  dem  Uteren  Orr.  Texte  nicht 
fremd.  So  steht  mit  fast  allgemeiner  Uebereinstimmnng  aller  M88.  auch  in  Oxr.  He  »is  oattith  etc.  Math.  13,  H. 
Se  tkU  schal  be  saaf  M,  18.  obwohl  fan  Allgemeinen  die  Oxr.  Ausgabe  in  solchen  Fillen  he  oder  thi»  nicht  auf- 
nimmt, wie  in  folgenden  Stetten:  How  seith  he  «Ms  (tkie  Orr.  ke  «Ms  aeht  MSS.)  Jobh  6,  48.  How  may  he  thU  ryue 
to  ts  his  fleyscher  (thU  Oxr.  he  this  Tier  MSS.)  ib.  52.  What  spekith  ke  «fci*  thuft?  (As  Oxr.  he  «Ms  «nf  MSS.)  Of 
whms  to  kftn  tkU  alle  thes  thingis  r  (to  tkie  Oxr.  to  Mm  «Ms  swei  M8&)  Sehe  thie . .  knowdeehido  («Ms  Oxr.  »he 
thi$  swei  M88.)  Lcn  2,  38.  Se  tkU  [edd.  dide  nach  swolf  MSS.]  no  thing  of  enyl  («Ms  hath  don  no  ynel  Oxr.  he 
«Ms  tlcr  MSS.)  ib.  28.  41.  he  bigan.  incipiebat  Vulo.  ist  die  Uebertragung  des  gr.  rjuUlt.  for  to  dye 
—  to  deye.  Auch  in  sehn  anderen  Handschriften  findet  sich  for  to.  Of.  6,  45.  7,  4.  48.  No  bot .  •  not  s.  2, 2. 
51.  hym  comynge  doune.  s.  8,  8.  eaaen  ajenee  hym.  ocewrrenmt  ei  Vulo.  cf.  ags.  wmon . .  ongedn  hyne. 
tolden  —  telden.  s.  2,  1«.  tolden.  hym  —  to  him.  Nach  der  Anmerkung  in  Oxp.  scheinen  diese  Worte 
überhaupt  in  eilf  Handschriften  su  fehlen;  dies  wire  dem  Texte  der  Vnlgata  gemäss,  welche  mmHeveenmi  ohne  fol- 
genden Datir  giebt.  (  his  sone.  fiUue  ejue  Vclo.  Die  Neueren  geben  dem  gr.  Texte  gemäss  in  direkter  Rede 
«Ay  so*  nach  dem  gr.  b  nt*is  oov.  52,  be  hadde  hym  better  —  he  hadde  betere.  Nur  ans  einer  Hand- 
schrift wird  noch  he  had  him  betere  angeführt:  hym  (kirn)  Ist  allerdings  dem  lat  melius  habuertt  Vota,  fremd. 

V.  1.  Ulis  thing  -  thes  thlngi*.  here  Vulo.  Der  Singular  scheint  allen  bisher  rerglichenen  Handschriften 
fremd  su  sein,  und  ist  ron  dem  Gebrauche  des  Uebersetaers  abweichend,  wente  Into  —  wente  TP  to.  aeeen- 
dU  Volo.  into  wird  nur  aus  einer  einsigen  Handschrift  des  alteren  Textes  angemerkt;  #j>  to  steht  aneh  in  der  jün- 
geren Bearbeitung.  Der  Vulgata  entspricht  natürlich  das  Letatere  besser.  8.  a  stondynge  water  of  beestis. 
Diese  TJebersetsung  der  Worte  ProbaHca  pUcima  Vdlo.,  welche  der  ron  den  Kritikern  für  die  sicherste  Lesart  des 
gr.  Textes  gehaltenen  inl  Jtj  Tießau xrj  xokvußr\&[>a  d.  L  ein  Teich  am  8chaa/thor,  wenig  entsprechen, 
weicht  to  der  Jüngeren  Bearbeitung  der  Dentung:  a  vaieeynae  (wsshing)  ptace*  Ttodals  ftbersctsti  by  the  eiemghter 
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3.  In  thi»  lay  a  greet  multitude  of  langewisch-  3.  In  thee  lay  a  greet  multitade  of  langwisch- 
yng»  men,  blynde  and  crokide,  drie,  abydynge  inge  men,  blynde,  krokid,  drye,  abidinge  the 
the  styrynge  of  the  water.  stiring  of  the  watir. 

4.  Forsothe  the  aungel  of  the  Lorde  aftir  4.  Forsothe  the  aongel  of  the  Lord  aftir  tyme 
tyme  came  doune  into  the  stondynge  water,  cam  donn  into  the  ttonding  watir,  and  the  watir 
and  the  water  was  mouede;  and  he  that  first  was  moued;  and  he  that  firat  cam  doun  into 
came  doune  in  the  cesterne,  aftir  the  mouynge  the  sisterne,  aftir  the  mouyng  of  the  watir,  was 
of  the  water,  was  made  hool  of  what  sekenesse  maad  hool  of  what  euere  siknease  he  was 
he  was  holden.  holdun. 

5.  Fforsothe  sum  man  was  there  hauyinge  6.  Forsothe  sum  man  was  there,  hauynge 
•eijte*  and  thritty  jeeris  in  his  sekenesse.  eijte  and  thritü  peris  in  his  syknease. 

6.  Whanne  Ihesus  hadde  seen  hym  liggynge,  6.  Whanne  Ihesu  hadde  seyn  him  liggynge, 
and  had  knowen,  for  nowe  he  hadde  myche  and  hadde  knowe,  for  now  he  hadde  moche  tyme, 
tyme,  he  seith  to  hym,  Wolte  thou  be  made  he  seith  to  him,  Wolt  thou  be  maad  hool? 
hool? 

7.  The  sijk  man  answeride  to  hym,  Lorde,  7.  The  syke  man  answeride  to  him,  Lord, 
I  haue  not  a  man  that  whanne  the  water  is  I  haue  not  a  man  that  whanne  the  water  schal 
turblide,  he  sende  me  into  the  cesterne;  for-  be  troublid,  he  sende  me  into  the  sisterne;  for- 
sothe  the  while  I  come,  another  goith  doune  soth  the  white  I  com,  another  goth  down  bi- 
bifore  me«  fore  me. 

8.  Ihesus  seith  to  hym,  Bise  vp,  take  thi  8.  Ihesu  seith  to  him,  Ryse  vp,  taak  thi  bed, 
bed,  and  wandre.  and  wandre. 


houese  a  polt,  und  die  neue  Uebersetiang :  by  the  eheep-market  a  pooU  Der  Name  Briktayda  stammt  aus  der  Vci- 
oata  für  daa  gr.  Bq&Hiia  (domus  ndseraHouit  nach  Olsbausek),  welehee  mancherlei  abweichende  Qestafcea  ii 
den  Handschriften,  anter  anderen  anch  die  Ton  Br\d£a&a  annimmt  littl  >atis  —  lltle  3atifl.  Dies  ist  effn- 
bar  ein  Misverstandniss  des  lat.  porHcu*  Vui  o.  Schon  die  jüngere  Bearbeitung  setat  porchee.  8.  Ia  tkis  - 
In  thee.  Die  letstere  Lesart  entspricht  dem  lat.  in  his  VrLOM  wodoreh  anf  den  anmittelbar  vorhergehenden  Plan) 
(guinque  pcrUeus)  anr&ekgedeirtet  wird;  tkie,  welches  nnr  noch  aaseerdem  aas  einem  MS.  an  geröhrt  wird»  kennt« 
nur  anf  Betheayda  surnckgehen.  blynde  and  crokide,  drie  —  blynde,  krokid,  drye.  Das  and  in  Picua- 
fehlt  in  allen  verglichenen  MS8.,  wie  im  Grundtexte:  cacorum,  claudorum,  aridorum  Vulg.  Die  Jüngere  Bearbel- 
tong  (Pürv.)  giebt:  blynde,  crokid,  and  drie.  Die  Partikel  ist  im  ersten  Texte  entweder  an  tilgen  oder  vor  drk  ia 
ftetien.  -  Croked,  crokid  In  der  Bedeutung  von  lame,  claudus,  in  neuerer  Zeit  wieder  seit  Ttkdalu  durch  soft,  eU 
im  Aga.  durch  healt  übersetat,  ist  der  WycL  Uebereeteung  gelaufig:  Crokide  (crokid  Oxf.)  men  wandren  Math.  11,  S. 
Donmbe  men  and  crokide  (crokid  Oxr.)  U,  30.  Crokide  (crokid  Oxf.)  going«  15,  3L  Fehle,  crokide,  blynde  (foWe 
man,  crokid  and  blynde  Oxf.)  Luxe  14,  13«  etc.;  so  auoh  bei  anderen  Schriftstellern:  pe  crokede,  pe  blynde,  andpt 
meseU  Atkxbiti  p.  224.  Prompt.  Pabv.  p.  104.  —  Drye  =  wyddered  Ttup.  witkered  Aura,  mag  Paralytische  be- 
leiehnen.        4.  aftir  tyme.  secundum  tempue  Vota,  soll  daa  gr.  xaiQoy  wieder  geben.         ia  the 

eeatarme  —  lata  the  atrterae.  in  piecinam  Vplc  c(.  ▼.  7.  Abweichungen  ren  der  letsteren  Leaart  und  Sehreib- 
weiee  werden  in  der  Oxr.  Ausgabe  überhaupt  nicht  angegeben.  Grammatisch  und  graphisch  ist  gegen  beide  aidrti 
eiaauwemden,  sisterne  ateht  Gn*.  37,  24.  28.  Oxr.  sekenesse  —  aikaeaae.  Eine  Variante  au  stfaeses«  kommt 
in  Oxf.  nicht  vor;  ebenao  wenig  im  folgenden  Verse.  In  dem  enteren  Texte  steht  gewöhnlich  sekenesse  oder  Utk* 
nesse,  in  Oxr.  eyknesse.  vgL  Lcxs  b.  15.  8,  2.;  doch  tritt  auch  hier  öfter  s  an  die  Stelle  von  y:  AI  eeekeaesse  —  AI 
eekenesee  Math.  4,  23.  Diese  Form  kommt  auch  bei  anderen  Schriftatellern  vor:  Sekenesse  &  care  Gnu.  a.  Ezon. 
775.  In  eekenee  fol  harde  Will,  ok  Palxmb  841.  Oay  eekenesee  Lypgatk  Jfm.  Poem*  p.  225.  et  Pbomft.  Pait. 
p.  451;  ao  auch  sekneese  Maukduv.  p.  89.  he  waa  holden  (  -  fcoldun>  detinebatur.  6.  haayiage  - 
naaynge-  Ueber  die  Schreibweise  rgL  1,  38.  v.  suyinge.    Das  Parttcip  dient  aar  Ueberseteung  des  lex.  haben»  gr. 

welches  intransitiv  steht,  and  so  ist  auch  bei  he  hadde,  hoher  et  Vulo»  dem  Grundtexte  gemäss  in  inßrmitaU 
au  suppliren.  Bs  scheint  ala  ob  der  Ueberaetaer,  dem  auch  der  Jüngere  Bearbeiter  folgt,  die  Zeitbestimmung  an  bei- 
den Stellen  als  daa  Objekt  des  Zeitwortes  angesehen  habe.  ei3te  fügen  wir  dem  enteren  unserer  Texte  ein,  vi«  « 
denn  auch  dem  Originale  gemias  überall  ateht,  s.  1,  3).  7.  is  turblide  —  aehal  be  troablid.  is  troublid 
wird  aus  sieben  MBS.  angeführt,  is  turblid  aus  sweien;  is  moued  Plxv.  cum,  turbata  fuerü  aqua  Vclo.  VgL  ab« 
ähnliche  Abweichungen  des  enteren  Textes  5,  25.  Die  Form  turbien  (anch  tourblen)  findet  sich  besonden  ia  dea\ 
enteren  unserer  Texte,  doch  kommt  in  Oxf.  neben  Uroublen,  trotten,  auoh  turbienj  tourblen  vor,  wie  umgekehrt  la 
Pi«xaK.  trublen*  Man  rgL  neben  den  Abweichungen  in:  prwter.  turblide  —  troublid  Joh«  12,  27.  htrbhde  —  trebüd 

13,  31  turbliden  —  troubiiden  Daxos  or  Ar.  15,  24.  p.  p.  turblide  -  troublid  Marx  5,  39.  Loys  1,  39.  24,  38.  turblide 
—  trublid  Math. 2,  3.  die  Uebereinstimmunf  hinsichtUch  der  Stellung  des  r  in:  p,  p.  dieturblide  -  disherbUd  Job* 

14,  1.  dUturblide  —  eUeumrbUd  Math.  14, 26.  Deherail  werden  in  Oxr.  elnaelne  oder  aahlreiehere  Varianten  «agsgsesa. 
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9.  And  anone  the  man  is  made  hool,  and  9.  And  anon  the  man  is  maad  hool,  and 

took  yp  his  bed,  and  wandride.    And  saboth  took  vp  his  bed,  and  wandride.    And  saboth 

was  in  that  day.  was  in  that  day. 

10.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  hym  that  10.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  him  that 
was  made  hool,  It  is  saboth,  it  is  not  leneful  was  maad  hool,  It  is  saboth,  it  is  not  leefful  to 
to  thee,  for  to  take  thi  bed.  thee,  for  to  take  thi  bed. 

11.  He  answeride  to  hem,  He  that  made  me  11.  He  answeride  to  hem,  He  thatmaade  me 
saaf,  seyde  to  me,  Take  thi  bed  and  wandre.  hool,  seide  to  me,  Taak  thi  bed,  and  wandre. 

12.  Therfore  thei  axiden  hym,  Who  is  that  12.  Therfore  thei  ariden  him,  Who  is  that 
man  that  seyde  to  thee,  Take  thi  bed,  and  man,  that  seide  to  thee,  Taak  thi  bed,  and 
wandre?  wandre? 

13.  Sothely  he  that  was  made  hool,  wiste  not  13.  Sothli  he  that  was  maad  hool,  wiste  not 
who  it  was.  Porsothe  lhesus  bo*w*ide  fro  the  who  it  was.  Forsothe  Ihesu  bowide  him  fro  the 
cumpanye  ordeynede,  or  sette,  in  the  place.  Company  ordeyned,  or  seit,  in  the  place. 

14.  Afürwarde  lhesus  fonde  hym  in  the  temple,  14.  Aftirward  Ihesu  fond  him  in  the  temple, 
and  seyde  to  hym,  Lo!  Thon  art  made  hool;  and  seide  to  him,  Lo!  thou  ert  maad  hool ;  now 
now  nyl  thou  synue,  leste  any  thing  *worse*  nyle  thou  do  synne,  leste  ony  thinj?  worse  bi- 
bifalle  to  thee.  falle  to  thee. 

15.  The  ilke  man  wente,  and  tolde  to  the  15.  The  ilke  man  wente,  and  telde  to  the 
Jewis,  for  it  was  Ihesu  that  made  hym  hool.  Jewis,  for  it  was  Ihesu  that  maad  him  hool. 

16.  Therfore  the  Jewis  pursueden  Ihesu,  for  16.  Therfore  the  Jewis  pursueden  Ihesu,  for 
be  dide  this  thing  in  the  saboth.  he  dide  this  thing  in  the  saboth. 

17.  Forsothe  lhesus  answeride  to  hem,  My  17.  Forsoth  Ihesu  answeride  to  hem,  Hy  fadir 
fadir  worchith  tfl  now,  and  I  worche.  worchith  til  now,  and  I  worche. 

18.  Therfore  thanne  the  Jewis  sou}ten  more  18.  Therfore  thanne  the  Jewis  soujten  more 
to  siee  hym,  for  not  anely  Jie  brake  the  saboth,  for  to  slee  hym,  fOT  not  oonly  he  brak  the  sä- 
but  and  he  seyde  his  fadir  God,  makyng  hym  both,  but  and  he  seide  his  fadir  God,  makinge 
euen  to  God.  him  euene  to  God. 

19.  And  so  lhesus  answeride,  and  seyde  to  19.  And  so  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem, 
hem,  Trenely,  treuely,  I  seye  to  |ou,  the  sone  Treuli,  treufi,  I  seie  to  }ou,  the  sone  may  not 
maye  not  of  hym  seif  do  any  thing,  no  but  of  hira  silf  do  ony  thing,  no  but  that  thing  that 
that  thing  that  he  schal  se  the  fadir  doyinge:  he  schal  se  the  fadir  doynge;  what  euere  thingis 


9.  saboth  ist  eine  häufig  neben  sabat,  saoet  vorkommende  Form.  cf.  v.  10,  18.  10.  leueful  —  leefful- 
Die  Spateren  w&hlen  lau/ull  Ttkd.  law/ul  Auth.  Statt  de*  in  Pickfr.  herrschenden  leueful  (aga.  gtUäffuU,  Hertas) 
bietet  der  Oxf.  Text  seltener  leeut/ul  wie  Hark  2,  24.  8,  4.,  öfter,  wie  hier,  letful  Mark  6,  16.  10,  9.  Luke  6,  3.  4.  9. 
20,  ».  bisweilen  Ue/ul  Mark  2,  26.  Lükk  14,  3.  11.  gaaf  -  hool.  Ans  fünf  Handschriften  wird  die  Lesart 
taf  in  Ox>*.  angefahrt.  Sanum  Volo.  Beide  Adjektive  werden  in  derselben  Bedeutung  gebraucht:  Be  taaf  fro  thi 
seekenes  -  Be  $af  fro  thi  sykenes  [mit  der  Variante  hool  in  awcl  M88.]  Mark  5,  94.  18.  bowide  fro  ete.  - 
bOWide  hin  fro  etc.  decUnaoit  a  turba  Vdio.  In  dem  ersteren  Texte  haben  wir  bowide  fiir  bomide  geschrieben ; 
das  in  Oxf.  darauf  folgende  him  fehlt  hier  anch  in  einem  anderen  MS.,  und  die  jüngere  Bearbeitung  hat :  bowide 
aaset  fro  etc.  Das  Zeitwort  wird  natürlich  auch  sonst  intransitiv  gebraucht:  Alle  bowiden  aweye  —  Alle  bowtdyn 
awey  Rom.  5,  12.  Dauld  bowide  a  aide  fro  the  face  of  8aul  1  Kinos  19,  10.  Oxp.  ordeynede,  or  sette.  cow- 
»H$$tta  Vülo.  ovio<;.  14»  nyl  thou  syane  —  nyle  thou  do  symie.  Wie  In  dem  ersteren  Texte,  fehlt  do 
auch  in  aehn  anderen  Handschriften,  besser  entsprechend  dem  lau  «oft  peceare  Vülo.  Uebrigens  s.  2, 16.  any 
thing  Worte  —  ony  thing  worse.  Dem  ersteren  Texte  fügen  wir  Worte  hinsu,  welches,  dem  lat.  deteriu* . . 
aliquid  Vülo.  gemäss,  sonst  nirgend  fehlt  s.  1,  82.  15.  tolde  —  telde.  s.  2,  16.  v.  tolde*.  15«  Ibeen. 
Die  hierauf  folgenden  Worte  des  gr.  Textes  *«'  ttiiuvv  ttvifiv  ftnoxittvat  sind  in  der  Voloata  nicht  Aber- 
setst,  und  fehlen  daher  auch  hier,  wie  in  der  ags.  Uebertragung ;  aie  sind  seit  Tytomlk  (and  sought  the  meaaes  to 
slee  hym)  aus  dem  Gr.  aufgenommen.  18.  to  Blee  —  for  to  Blee.  Die  Partikel  for  steht  auch  in  vier  anderen 
Handschriften  nicht,  wie  in  der  Jungeren  Bearbeitung.  not  anely  (—  oonly) .  •  but  and  s.  4,  23.  19. 
not.  .no  tont,  s.  8,  2.  also  and  the  tone. .  and  the  sone  also.  Diese  Umstellung  wird  sonst  aus  keiner 
Handschrift  angemerkt.  Vgl.  unsere  Anmerkung  in  8,  16.  üeber  and  s.  4,  23. 
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what  euer  thingis  sothely  he  doith,  thes  thingis 
also  and  the  sone  doith. 

20.  Forsothe  the  fadir  loueth  the  sone,  and 
schewitb  to  hym  alle  thingis  that  he  doith;  and 
he  schal  sehewe  to  hym  more  werkis  than  thes 
that  |ee  wondre. 

21.  Foroothe  as  the  fadir  reysith  deade  men, 
and  quykenith,  so  and  the  sone  qnykenith  whom 
he  wole. 

22.  Sothely  nether  the  fadir  iugith  any  man, 
but  hath  fyue  al  the  dorne  to  the  sone, 

23.  That  alle  men  hononre  the  sone,  as  thei 
honouren  the  fadir.  He  that  honoureth  not  the 
sone,  honoureth  not  the  fadir  that  sente  hym. 

24.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  fron,  for  he 
that  herith  my  worde,  and  bileoeth  to  hym  that 
sente  me,  hath  euerlastynge  lijf,  and  cometh 
not  into  doom,  trat  passith  fro  deth  into  lijf. 

25.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  jou,  for  the 
houre  cometh,  and  now  it  is,  whanne  deade 
men  schulen  here  the  Toyce  of  Goddis  sone, 
and  thei  that  heren,  schulen  lyue. 

26.  Sothely  as  the  fadir  hath  lijf  in  hym  seif, 
so  he  Jane  and  to  the  sone  fer  to  haue  lijf  in 
hym  seif; 

-27.  And  he  |aue  hym  power  for  to  make 
doom,  for  he  is  mannes  sone. 

28.  Nyl  jee  wondre  this  thing,  for  the  houre 
cometh,  in  whiche  alle  men  that  ben  in  biriels, 
schulen  here  the  voyce  of  Goddis  sone. 

29.  And  thei  that  haue  done  good  thingis, 
schulen  come  forth  into  rysinge  afen  of  lijf; 
forsothe  thei  that  haue  done  evyl  thingis  into 
risynge  ajen  of  doom. 

30.  I  may  not  of  my  seif  do  any  thing,  but 
as  I  here,  I  iuge,  and  my  doom  is  iuste,  for  I 


sothli  he  doith,  thes  thingis  and  the  sone  also 
doith. 

20.  Forsothe  the  fadir  loueth  the  sone,  and 
schewith  to  him  alle  thingis  that  he  doith;  and 
he  schal  schewe  to  him  more  workis  than  thes 
that  fe  wondre. 

21.  Forsothe  as  the  fadir  reysith  deede  men, 
and  quykeneth,  so  and  the  sone  quykeneth 
whiche  he  wole. 

22.  Sothli  neither  the  fader  iugeth  ony  man, 
but  hath  rouun  al  the  dorn  to  the  sone, 

23.  That  alle  men  honoure  the  sone,  as  thei 
honouren  the  fadir.  He  that  honoureth  not  the 
sone,  honoureth  not  the  fadir  that  sente  him.  - 

24.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  fou,  for  he  that 
heerith  my  word,  and  bileueth  to  him  that 
sente  me,  hath  euerelasting  lyf,  and  cometh 
not  into  dorn,  but  passith  fro  deeth  into  lyf. 

25.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  jou,  for  the  our 
cometh,  and  now  it  is,  whanne  deede  man 
schulen  heere  the  vois  of  Goddis  sone,  and  thei 
that  schulen  heere,  schulen  lyue. 

26.  Sothli  as  the  fader  hath  lyf  in  him  silf, 
so  he  jaf  and  to  the  sone  for  to  haue  lyf  in 
him  silf; 

27.  And  he  }af  to  him  power  for  to  make 
dorn,  for  he  is  mannis  sone. 

28.  Nyle  p  wondre  this  thing,  for  the  our 
cometh,  in  which  alle  men  that  ben  in  buriels, 
schulen  heere  the  Yois  of  Goddis  sone. 

29.  And  thei  that  hau  do  goode  thingis,  schulen 
come  forth  into  rysinge  afsn  of  lyf;  forsothe  thei 
that  hau  don  yuele  thingis,  into  rysinge  sjen 
of  dorn. 

30.  I  may  not  of  my  silf  do  ony  thing,  but 
as  I  heere,  I  iuge,  and  my  dorn  is  iust,  for  I 


90.  that  3ee  wondre.  *  vo$  mkremkä  vülo.  21.  aa..so  and.  iicmt..He  et  Volo.  e.  4,  SS.  99. 
Sothely  nether.. Sothli  neither.  N***  tnim  Vulo.  ?yae  -  Vornan.  •.  l,  17.  24.  pasattk.  Dl« 
LeMrt  pa**id*  wird  nur  ans  iwei  Handschriften  angeführt;  sie  würde  dem  lat.  Texte  tmsuiit  Vuwa»  fAfiaß^ßr^xtr 
genauer  entsprechen.  Auoh  die  Jüngere  Bearbeltnng  hat  pattith  beibehalten.  25.  that  heren  —  that  Sehmlen 
heere.  firf  amdierint  Vdlg.  Ueber  eine  ähnliche  Abweiehnng  •.  oben  7.  Hier  stimmt  keine  in  Oxr.  Ter- 
glichen«  Handschrift  mit  dem  enteren  Teste.  9$.  aad  to  the  aoae»  •.  4,  SS.  9&  Nyl  900  wondre  this 
thing  —  Nyle  ?e..thte  thing.  Dies  ist  die  getreue  Uebenetanng  der  Worte:  noUU  mtrari  Aoc  Volo.  Die  age. 
Uebereetsnng  hat:  ne  vtmdrjon  g*  b&S,  wo  übrigens  aneh  pät  geetattet  war.  Ueber  nyl  etc.  e.  2,  16.      im  biriels 

—  In  buriels.  in  monumentit  Vülo.  Die  Formen  WWel  und  bmtUl  gehen  hier  neben  einander  her,  doch  nioht  der 
erstere  Text  allein  hat  in  der  Stamme? Ibe  i,  eondern  anch  der  andere  gewohnlich.  8e  steht  im  Sing.  Ar  das  aga. 
eyHfttf,  byrgtls,  sepnlemm:  Wryel  —  birUl  Oxr.  Poav.  Math.  27,  6a,  im  Plar.  birUli  -  MrHU  Oxr.  birUH*  Pvxr. 
37,  A3,  fro  birUU  —  fro  birUUs  8,  88.  birUU  —  HrUlit  Luxe  11,  47.  im  A.  T.  anch  birieHt  Oxr.  Qu.  St,  6.  TgL 
Gru.  a.  Exoo.  3488.  a.  d.  Wb.       99.  Into  rysinge  aien.  in  rentrrectiomtm  Vom»  Of.  Ther  le  no  rpHmgi  au* 

—  There  ie  no  rypng  oyetn  Mate.  22,  28.  In  the  rityny  aybn  —  In  the  ryeyne«  agete  22,  28.  anch  nmgexohrt  mpm 
rüpng  i  Jon  11,  24.  24.  Luxs  2a  27.  Dbn  or  Ar.  23,  8. 
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seek  not  my  wille,  bat  the  wille  of  the  fadir 
that  seilte  me. 

31.  3tf  I  bere  witnessynge  of  my  seif,  my 
witnessynge  is  not  trewe; 

8*.  Another  is  that  berith  witnessynge  of  me, 
and  I  woot  for  his  witnessynge  is  trewe,  that  he 
berith  of  me. 

33.  3*e  senten  to  Joon,  and  he  bare  wit- 
nessynge to  the  treuthe. 

34.  Sothely  I  take  not  witnessynge  of  man; 
but  I  seye  thes  thingig,  that  pe  be  saaf. 

36.  He  was  a  Ianterne  brennynge  and  schyn- 
ynge,  or  yyvynge  liyte;  forsothe  jee  wolden  glade 
at  an  houre  in  hie  Ufte. 

36.  Sothely  I  haue  more'  Hft  than  Joon  for- 
sothe the  werkis  that  my  fadir  jaue  to  me  that 
I  parfonrme  hem,  the  ilke  werkis  that  I  do  beren 
witnessynge  of  me,  for  the  fadir  sente  me. 

37.  And  the  fadir  that  sente  me,  he  bare  wit- 
nessynge of  me.  Nether  pe  herden  euer  his 
voyce,  nether  sijen  his  Uckenesse,  or  fourme. 

3$.  And  ]ee  hane  not  his  worde  dwellynge 
in  Jon;  for  pe  bilenen  not  to  hym  whom  he 
sente. 

39.  Seeke  jee  scriptnres  in  whiche  jee  wenen 
for  to  haue  enerlastynge  üjf;  and  tho  it  ben 
that  beren  witnessynge  of  me. 

4a  And  pe  wolen  not  come  to  me,  that  jee 
haue  Ujt 

41.  I  take  not  clerenesse  of  men; 

42.  But  I  haue  knowen  jou,  for  pe  haue  not 
the  hme  of  God  in  Jon. 

43.  I  came  in  the  name  of  my  fadir,  and  jee 
tooken  not  me.  TU  another  schal  come  in  his 
owne  name,  }ee  schulen  receyue  hym. 

44.  How  mowne  }ee  bileue,  that  receyuen 
glorie  eche  of  other,  and  jee  seeken  not  the 
glorie  that  is  of  God  alone? 


seke  not  my  wille,  but  the  will  of  the  fadir  that 
sente  me. 

31.  If  I  bere  witnessing  of  my  silf,  my  wit- 
nessing  is  not  trewe; 

32.  Another  is  that  berith  witnessing  of  me, 
and  I  woot  for  his  witnessing  is  trewe,  that  he 
berith  of  me. 

33.  3°  tonten  to  John,  and  he  bar  witnessing 
to  the  treuthe. 

34.  Sothly  I  take  not  witnessing  of  man;  but 
I  «eie  thes  thingis,  that  je  be  saf. 

36.  Sothli  he  was  a  Ianterne  brennynge  and 
schynynge,  or  yyuynge  Ujt;  forsorthe  je  wolden 
glade  at  oon  our  in  his  lijt. 

36.  Sothli  I  haue  more  witnessing  than  John, 
forsoth  the  workis  that  my  fadir  jaf  to  me  that 
I  performe  hem,  the  ilke  workis  that  I  do  beren 
witnessyng  of  me,  that  the  fadir  sente  me. 

37.  And  the  fadir  that  sente  me,  he  bar  wit- 
nessing of  me.  Nethir  }e  herden  euere  his  vois, 
nethir  sayfen  his  licnesse,  or  foormt. 

38.  And  fe  han  not  his  word  dwellinge  in  Jon; 
for  je  bilenen  not  to  him  whom  he  sente. 

39.  Seke  je  scripturis,  in  whiche  je  gössen 
to  haue  euerlastinge  lyf;  and  tho  it  ben,  that 
beren  witnessing  of  me. 

40.  And  fe  wolen  not  come  to  me,  that  je 
haue  lyt 

41.  I  take  not  clernesse  of  men; 

42.  But  I  haue  knowen  jou,  for  je  han  not 
the  loue  of  God  in  Jon. 

43.  I  cam  in  the  name  of  my  fadir,  and  je 
token  not  me.  If  another  schal  come  in  his 
owne  name,  je  schulen  receyue  him. 

44.  How  mown  je  bileue,  that  receyuen  glorie 
ech  of  other,  and  je  seken  not  the  glorie  that 
is  of  God  aloone? 


86.  He  was  —  Sothli  he  was.  SotkH  fehlt  weh  in  sw61f  anderen  Handschriften,  und  ihm  entspricht  kein 
Wort  im  Grundtexte:  iUe  erat  Vom.;  euch  hat  es  die  Jüngere  Bearbeitung  nicht.  —  Piocnnuro,  welcher  die  Glossen 
in  Parenthesen  einsehllesst,  hat  in  diesem  Verse  das  Wort  Ujte  nicht  mit  in  die  Parenthese  aufgenommen,  so  dass 
man  glauben  mfisste,  die  Worte  schynynge  Uyte  seien  tu  verbinden.  Bs  gebort  aber  sur  Glosse.  Vgl.  HU  erat  tu- 
eema  ordern  et  lucent  Vclo.  an  —  oon.  Jenes  an  findet  sich  in  eilf  Handschriften  statt  oon.  86.  more 
Irrt  more  witnessing.  Das  Wort  Hjt  wird  von  keiner  anderen  bekannten  Handschrift  gegeben,  auch  entspricht 
es  dem  lat  testimonium  Vülg.  nicht  Der  unachtsame  Schreiber  nahm  es  wohl  ans  dem  vorigen  Verse  hinüber, 
for  —  that.  Beide  an  sich  bei  unserem  Uebersetaer  gleichbedeutenden  Partikeln  rerth eilen  sich  hier  an  die  ver- 
schiedenen Familien  der  Handschriften;  swSIf  lies,  haben  /or.  87.  ihn  —  say^en.  ■•  1,  18.  88.  Seeke 
500  etc.  scrutamini  ßcripturae  Vülo.  Tee  wenen  —  ie  gössen.  Die  Lesart  wenen  statt  geuen  wird  aas 
eilf  anderen  Handschriften  angegeben ;  beide  Verba  dienen  übrigens  tur  Uebersetsung  des  lat  putati$  Vvl*.  GL  v.  46, 
for  to  —  to.  /or  to  steht  auch  in  acht  anderen  MSB.  41.  elerenesse  -  elemess*  ckwMm  Vow, 
prajH  Tino,  honomr  kxrxn. 
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45.  Nyl  jee  gesse,  that  I  came  to  accus«  jou  46.  Nyle  |e  geese,  tkat  I  am  to  accusinge 
anentis  the  fadir;  it  is  Moyses  that  accusitn  jou,  jou  anemptis  the  fadir,  it  is  Moyses  that  ac- 
in  whom  jee  hopen.  cusith  jou,  in  whom  |e  hopen. 

46.  Forsothe  jif  jee  bileueden  to  Moyses,  par-  46.  Forsoth  if  je  bileueden  to  Moyses,  per- 
auenture  jee  schulden  bileue  aud  to  nie;  sothely  auenture  je  schulden  bileue  and  to  me;  sothli 
he  wrote  of  me.  he  wroot  of  me. 

47.  Sothely  jif  jee  bileuen  not  to  his  lettris,  47.  Sothli  if  je  beleuen  not  to  his  lettris,  hpw 
how  schulen  jee  bileue  to  my  wordis?.  schulen  je  bileue  to  my  wordis? 


45.  I  came  to  acouse  ;on  —  I  am  to  accusinge  ton.  quia  ego  accusaturus  sim  Vdlg.  Die  Lesart  came 
ist  dem  enteren  Texte  eigentümlich,  abgesehen  davon,  dass  sie  aiis  einer  Handschrift  der  Jüngeren  Bearbeitung 
angemerkt  wird,  wahrend  accus«  sehn  ihm  verwandten  Handschriften  angehört.  Was  aber  das  Partie. Präs., mit  to  In 
dieser  Verbindung  angeht,  so  findet  man  es  sehr  häufig  in  dem  Oxf.  Texte  snr  Uebersetsung  des  laL  Parte.  Put.  in 
Verbindung  mit  dem  Zeitwort  esse  oder  auch  mit  Substantiven  verwendet,  wahrend  dies  in  dem  ersteren  unserer 
Texte  verhältnlesmässig  selten  geschieht,  und  in  der  jüngeren  Bearbeitung  aufgegeben  ist  Tn  unserem  Johaaneischeo 
Texte  sieht  es  bei  Pi<  kbk.  mit  einer  Ausnahme  überhaupt  nicht, ;  oft  Jedoch  in  Oxf.  GL  What  he  wo*  to  do  - 
Wbat  he  was  to  doynge  John  6,  6.  That  is  (to?)  come  —  That  is  to  comynge  6,  14.  Thei  weren  to  come  —  Thei 
teeren  fo  comynge  6,  15.   Who  was  to  bitraye  hym  —  Wh«  was  to  bitrayinge  bim  6,  64.  This  was  to  bitraye  hyw 

—  This  was  to  bitraiynge  bim  6,  71.  /»..to  qo  —  U..U>  goynge  7,  35.  He  is  to  go  —  He  is  to  gegrfye  ib. 
Men  . .  teeren  to  take  —  Men . .  weren  to  täkinge  7,  39.  Ihesus  was  to  dye  —  Ihesn  was  to  deyistge  11,  51.  That 
was  to  bitraye  hym  —  That  was  to  bitraynge  hym  12,  4.  He  was  to  die  —  He  was  to  deiynge  12,  SS.  Thingis  that 
ben  to  dorne  —  Thingis  that  ben  to  comynge  16,  18.  et  16»  4.  99.  21,  19.  Bei  Pick»,  steht  es  in :  Is  so  teehynge 
7,  35.  hbereinstimmend  mit  Oxf.  Ueberau  weiset  aber  eine  sahireiche  Familie  von  Handschriften  in  der  Oxf.  Aus- 
gabe daneben  den  Infinitiv  mit  to  auf.  Aehnlich  stehen  der  Infinitiv  und  das  Part.  Präs*  mit  to  in  Verbindung  mit  dem 
Hfilfsseitworte  auch  in  anderen  Schriften  des  K.  T.  einander  gegenüber,  wie  Math.  11,  S.  Loms  7,  2.  9,  44.  10,  1. 
19,  4.  22,  23.  .Doch  hat  auch  Pigkkb.  das  Particip:  Of  hem  that  weren  to  doinge  euyl  2  Pkt.  2,  «.  What  tee  ben 
to  doinge  Deedä  of  Ar.  5,  35.  Hym  that  was  to  comynge  19,  4.  u.  a.  m.  in  Uebereinstlmmnng  mit  dem  Oxf.  Texte. 
Selbst  in  Verbindung  mit  "anderen  Verben  steht  bisweilen  auch  in  Piesau,  dies  Particip:  ffopynge  hym  to  tdkynge 
sum  thing  of  hem  [—  to  take  Oxf.]  Sperans  se  aliquid  aeeepturum  ab  eis.  Danoe  of  Ap.  3,  4.  He  Kad  äHspoeide  to 
wtkynge  iouraeye  by  lande  [—  to  mahimg  au  ob  Oxf.]  8io  eaUn  dieposuemt  ipse  per  tarram  iter  facturus  SO»  18. 
Auch  in  der  Uebersetsung  des  A.  T.  ist  im  Oxf.  Texte  die  Verwendung  des  Particip  mit  dem  Hfilfsseitworte  geläu- 
fig:'To  the  place  that  the  Lord  is  to  jyuynge  to  vs  f—  echdl  jyue  Purv.]  Ad  locum,  quem  Dominus  daturus  est  notris 
Numb.  10,  29.  Of  the  ritchesai»  that  the  Lord  is  to  jyuynge  to  vs  [—  schal  jyue  Pniv.]  Ux  optbns,  .qua*  neftia  era- 
diturus.  est  Dominus  ib.  32.  u,  v.  a.  In  der  Verknüpfung  des  von  to  begleiteten  Particip  mit  Hauptwörtern,  stimmen 
die  Texte  meist  uberein,  wovon  wir  einige  Beispiele  nach  der  Schreibung  der  Pickkr. -Auagabe  anfuhren:  Tn  the 
worlde  to  comynge  Maxie  10,  30.  Luke  18,  30. :.  The  wraththe  to  comynge  Lokk  8,  7.  A  greet  hungre  to  eoneyufe 
Debds  of  Ap.  IL,  28.  Of  the  grate  to  comyng  I  Pkt.  1,  10.  Thingis  to  comynge  l  Coa.  3,  22.  Iaio,  tyme  to  comynge 
t  Tim.  6,  19.  We  seeken  a  cytee  to  comynge  Hebb.  13,  14.  Der  Versuch  suf  diese  Weise  ein  Particip  des  Aktiv 
von  transitiven  und  intransitiven  Verben  sn  gewinnen,  ist  anderswo  selten  wiederzufinden,  wie  z.  B.  bei  Tkbviba :  In 
tyme  to  comynge  Polychbok.  I.  p*  267.  Doch  wird  an  anderen  8tellen  auf  diese  Weise«  «in  passives  flartteip  nach- 
gebildet, wodurch  wir  an  die  neuhochdeutsche  Darstellung  desselben  im  attributiven  Verhältnisse  erinnert  werden, 
wie  z.  B.  in  „Gethane  und  zu  thuende  Dinge" ;  „Nicht  ru  ertragende  Schmerzen"  u.  dgl.  m.,  obwohl  wir  sie  im  Eng- 
lischen nicht  im  attributiven,  sondern  im  prädikativen  Verhältnisse  antreffen:  Whanne  forsothe -the  pnpie  in  to 
gederynge  togidre  (—  ehat  be  gederid  Puav.)  Nvmb.  %Qf  7.  Oxf.  congregandus  est.  Voxe.  womit  man  die  bei  T«b- 
vtsa  häufig  erscheinende  Ausdrucksweise  (It)  is  to  menynge  Polychb.  p.  69.  (s.  unsere  Anmerk.  su  TaaviSA  p.  193.; 
It  is  to  wetynge  p.  347.  Hit  is  not  to  trowynge  p.  73.  zusammenstellen  kann.  Andere  Ausdrücke  erinnern  vielmehr 
an  eine  Nachahmung  des  lat  Gerundium  mit  aä\  wie:  Btrt/or  «o  teUpng  alle  the  eironmstaunoes . .  Alle  to  daciare, 
1  have  noone  eloquence  Ltdgatb  Min.  Poems  p.  5.  And  next  her  come  the  eroperesse  Fortune  To  apperyng  him 
wlth  many  a  noble  eigne  p.  7.   Die  jüngere  Sprache  hat  dergleichen  Versuche  aufgegeben.        anentis  the  fadir 

—  anemptis  etc.  apud  Fairem  Volo.  ags.  tS  fäder.  Anentis,  welches  öfter  in  den  Wycllff.  UebersetauBgea  mit  mt 
wechselt  (s.  unsere  Anm.  zu  6,  61)  und  dem  lat.  apud  su  entsprechen  pflegt,  erscheint  in  der  Oxf.  Becensloa  des 
N.  T.  häufig  in  der  Form  anemptis,  obwohl  uueh  anentis  ebendaselbst  vorkommt,  Wie  Math.  19,  26.  Marx  10,  27. 
[wo  neben  anentis^  zweimal  anemptis  steht]  Dbkds  of  Ap.  7,  46.  26,  29.  28,  14.  1  Coa.  6,  6.  u.  a.  Ö.  Dagegen 
bieten  unsere  Texte:  Tbou  hast  founden  grace  anentis  Qod  —  Thou .. anemptis  Qod  Luke  1,  30.  Buery  worde  schal 
not  be  impossible  anentis  Qod  —  Euery  word . . anemptis  Qod  1,  36.  und  ähnlich:  2,  52.  18,  27.  wozu  selten  In  Oxf. 
eine  einzelne  Variante  wie  anent,  ajeyn  angeführt  ist.  Die  Jüngere  Bearbeitung  pflegt  anentis  su  gebrauchen.  Die 
Formen  anempst  ut,d  anemptes  sind  in  Halliw.  Dict.  p.  61.  und  Wbioht  Prot.  DicL  p.  71.  mit  Beispielen  belegt. 
Das  m  erklärt  sich  aus  dem  ags.  on  emn  —  on  efen ;  das  häufig  in  ähnlicher  Weise  eingeschobene  p  vergleicht  sich 
dem  später  eingefugten  p  in  empty  ags.  emetig  u.  v.  a.  W.  ^ee  hopen.  t per  aiis  Vumj.  ye  truste  Ttfd.  ye  trust 
"Atrnt.      46.  and  to  me  s.  4, 23 
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VI.  1.  Aftir  thee  thingis  Iheeuß  wente  ouer  VI«  1.  Aftir  thes  thingis  Ihesu  wente  ouer 

the  see  of  Galileo,  that  is  Tiberiadis.  the  se  of  Galileo,  that  is  Tiberiadis. 

2.  And  a  greet  multitnde  suede  hym;  for  2.  And  a  greet  multitude  suede  hkn;  for 
thei  ripn  the  tokenes  that  he  dide  on  hem  that  thei  syjen  the  tokenes  that  he  dide  on  hem  that 
weren  sijk.  weren  syke. 

3.  Therfore  Ihesus  wente  into  an  hil,  and  3.  Therfore  Ihesn  wente  into  an  hil,  and 
satte  there  with  his  disciplis.  there  he  sat  with  his  disciplis. 

4.  Forsothe  pask  was  fal  nyj,  a  feest  day  4.  Forsoth  pask  was  ful  ny},  a  feeste  day 
of  the  Jewis.  of  Jewis. 

5.  Therfore  whanne  Ihesus  hadde  lifte  vp  5.  Therfore  wbanne  Ihesu  hadd  lyft  vp  the 
the  yjen,  and  had  seen,  for  a  greet  multitude  yjen,  and  hadde  seyn,  for  a  greet  inultitude  cam 
came  to  hym,  he  seith  to  Philip,  Wherof  schulen  to  him,  he  seith  to  Philip,  Wherof  schulen  we 
we  bie  loues,  that  thes  men  ete?  bie  loues,  that  thes  men  ete? 

6.  Sothely  he  Beyde  this  thing,  temptynge  6.  Sothli  he  seide  this  thing,  temptinge  him ; 
hym;  forsothe  he  Wiste  what  *he*  was  to  do.  forsoth  he  wiste  what  he  was  to  doynge. 

7.  Philip  answeride  to  hym,  The  looues  of  7.  Philip  answeride  to  him,  The  looues  of 
two  hundride  pens  sufficen  not  to  hem,  that  two  iiundrid  pens  suffysen  not  to  hem,  that  ech 
eehe  man  take  a  litil  what.  man  take  a  litte  what. 

8.  One  of  his  disciplis,  Andrewe,  the  brother  8.  Oon  of  his  disciplis,  Andrew,  the  bröthet 
of  8ymount  Petre,  seith  to  hym,  of  Symount  Petre,  seith  to  him, 

9.  One  dulde  is  here,  that  hath  fyue  barly  9.  0  cbild  is  here,  that  hath  fyue  barley 
looues  and  two  nschis,  but  what  ben  thes  thingis  looues  and  tweye  fysches;  but  what  ben  thes 
amonge  so  many  men?  thingis  among  so  many  men? 

10.  Therfore  Ihesus  seith,  Make  jee  men  for  10.  Therfore  Ihesu  seith,  Make  je  men  for  to 
to  sitte  at  the  niete.  For  there  was  myche  hay  sitte  at  the  mete.  Forsoth  there  was  myche 
in  the  place.  Therfore  men  säten  at  the  mete  hey  in  the  place.  Therfore  men  säten  at  the 
in  nowmbre  of  fyue  thousajuüs.  t  mete,  in  noumbre  as  fyue  thousandis. 

11.  Therfore  Ihesus  took  the  fyue  looues,  and  11.  Therfore  Ihesu  took  fyue,  looues,  and 
whanne  he  had  done  thankjngis,  he  departide  whanne  he  hadde  do  thankingis,  he  departide 

VI.  1.  that  is  Tiberladis.  gucd  eet  Tiberiadis  (sc.1  wäre)  Volo.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  that  ie  Tibi- 
rias.  Vgl.'*.  13.  a.  21,  1.  8.  satte?  there  —  there  he  Sat.  sat  there  -wird  aus  ellf  Handschriften  sngeflrhrt, 
and  to  Hat  auch  die  Junger«  Bearbeitung.  &i  sedebat  Voxe.  4.  Of  the  Jewls  — -  of  Jewis.  Der  Lesart  of 
the  Jewe*  wird' nach  swel  Handschriften  Brwfhnung  gethan;  die  jüngere  Bearbeitung  hat  of  the  Seibis.  5.  lones. 
pcmet  Vülö.  ags.  ni&fat.  ef.  t.  7.  9.  96.  6.  he  was  to  de  —  he  was  to  doynge.  quid  esset  facturus  Vülo. 
Das  Fürwort  he,  welches  kein  bekannter  Te*t  vermissen  laset,  haben  wfcr4em  ersteren  hineugeffigt  s.- ■•  Ueber 
to  do  und  fo  doynge,  'tön  denen  das  erster«  wieder  in  eilf  Handschriften  erseheint,  s.  5,  46.  7.  a  litt!  What 
—  a  Htle  what.  modicum  quid  Vttfc«.'  »Bn  bemerken  ist,  das*  die  Jüngere  Bearbeitung,  gleich  nnsereth  ersteren 
Texte,  HtÜ  nicht  Htle  schreibt.  '  9.  two  —  tweye  s.  1,  35.  10.  FOr  —  Forsoth.  Bs  wird  in  4er  Ose. 
Aufgabe  keine  Abweichung  ron  forsoth  aus  Handschriften  berichtet;  an  'sich  ist  allerdings  die  des  ersteren  Textee 
unerheblich.  Die  jüngere  Bearbeitung  giebt  and.  hay  —  hey.  famutn  Vülo.  Die  Lesart  hay,  statt'heft  wel- 
ches stfeh  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  steht,  wird  aus  keiner  anderen  Handschrift  angegeben.  In  tteti  Wyc».  Ueber- 
setsungen  ist  hey  die  gewöhnlich  gebrauchte  Form:  A.  man  as  hey  his  dafes  Ps.  109,  15.  Hey  as  au  eefe 
he  shai  ete  Joe  40,  10.  auch  heiy:'  Bmyten  as  hefj  (—  hei  Poav.),  Ps.  101,  5.,  wie  die  Jüngere  Bearbeitung  über 
haupt  nur  diese  sn  bieten  scheint,  welche,  als  die  dem  ags.  heg,  hig  (Mg,  hfg)  altn,  hey  am  nächsten 
stehende,  sich  ktfglelch  lange  cum  Theil  mit  sebüeesendem  e  wiederfindet,  per  com  Hey  (  —  heie  J.  T.) 
L.az.  Tl.  p.  10S.  Gret  plente  of  hey  ttbv.  ö*  Gl.  p/  406.'  Welked  heie  GoWti  Conf.  Am.  TIT.  p.  857.  Hey,  beestys  tnete. 
Fenum  Päo*pt.  Panv.  p.  m.  Das  an  die  Stelle  des  inlautenden  *  getretene  a  ist  Jedoch  den  Texten  der  -Wyel. 
Uebersetsung  nicht  gans  fremde:  Behe  llesch  hay  1  Prr.  1,  94.  [wo  die  Form  noch  rweimal  wieder  gebraucht  ist] 
Haye  bf  the  feeldes  DalrrSR.  11,  15.  Thon  shaft  ete  hay  Da».  4,  99.  Bs  erscheint  sunfichst  in  nSrdlfcher  Mundart, 
wie  In  der  metrischen  Psalmenabersetsung :  Drfe. .  als  hai  Ps.  »,  9.  Bmlten  als  hai  101,  5.  Dried  als  tt  wäre  hai 
101,  19.  Man  his  dales  ere  als  hai  109;  15.  Förth  ladend  hai  103,  4.  pat  forth  ledes  in  hilles  hay  14«,  8.  of 
fyhe  fhöhtwtdls  -  M  ffrtte  etc\  Hur  eine-  der  bisher  verglichenen  Handschriften  hat  of  statt  des  quasi  Veto, 
lt.  had  done  thankynghr  -  hadde  dO  etc.  oratio*  egiuet  Vvto.  Cf.  93.  und  /  do  thankyngit  to  thee  Jörn 
11,  4T.  He.  ."dide  'thOfAyngi*  —  He.,  dede  ihemkfnjie  Math.  96,  27.  He  dide  graeee,  or  thantyngit  —  He  dide 
ffc*e*«*fr«  Lt*t  »9,  lt.  khuttch  1  €(m."ft,  94.  ags.  /c  dt  pavicat  pe  Je*.  11,  «I.  paneae  dfde  Leo/  99,  tf i  JAltret- 
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to  men  mttynge  at  the  mete,  also  and  of  tfae  to  men  Bittinge  at  the  male,  also  and  of  the 
fischig,  as  myche  as  thei  wolden.  fischis  ,as  myche  as  thei  woldan. 

12.  Forsothe  as  thei  ben  fulfilde,  he  seyde  12.  Forsothe  as  thei  benfillid,  heseidetohis 
to  his  disciplis,  Qadir  jee  the  relifes  that  ben  disciplis,  Qedere  je  the  relyfe  that  ben  left,  that 
lefte,  that  thei  perische  not.  thei  perischen  not. 

13.  Therfore  thei  gederiden  and  fillide  twelue  13.  Therfore  thei  gedriden,  and  filliden  twelue 
cofyns  of  relifes  of  the  fyue  barly  loues  and  coffyns  of  relyfs  of  the  fyne  baiiy  looues  and 
two  fischis,  that  leften  to  hem  that  hadden  eten.  tweye  fischis,  that  leften  to  hem  that  haddun 

etun. 

14.  Therfore  tho  men  whanne  thei  hadden  14.  Therfore  tho  men,  whanne  thei  hadden 
seen  the  token,  or  myraele,  that  he  had  done,  seyn  the  tokene,  or  myracle,  that  he  hadde  don, 
seyden,  For  this  is  verreyley  a  prophete  that  seyden,  For  this  is  verily  the  prophete,  that  is 
is  come  into  the  worlde.  to  comynge  into  the  world. 

16.  Forsothe  whanne  Ihesu  had  knowen,  that  15.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  knownn, 
thei  weren  to  come  that  thei  schulden  rauysche  for  thei  weren  to  comynge  that  thei  schulden 
hym,  and  make  hym  kyng,  he  alone  fleyje  e*Tt  rauysche  hin,  and  make  him  kyng,  he  aloone 
into  an  hyl.  %        fledde  eft  into  an  hü. 

16.  Sothely  as  euen  was  made,  his  disciplis  16.  Sothli  as  euentyd  was  maad,  his  disciplis 
wenten  doune  to  the  see.  wenten  doun  to  the  see. 

17.  And  whanne  thei  hadden  steyjede  vp  into  17.  And  whanne  thei  hadden  stijed  yp  into 
the  boot,  thei  camen  ouer  the  see  into  Gaphar-  the  boot,  thei  camen  ouer  the  see  into  Caphar- 
naum.  And  dirkenessis  weren  now  made,  and  naum.  And  derknessis  weren  now  maad,  and 
Ihesus°had  not  now  comen  to  hem.  Ihesu  hadde  not  comen  to  hem. 


drangen  ron  der  Participimlform  do  Oxv.  werden  sonst  nicht  engegeben.  —  Nenn  dienen  Worten  fehlt  etwa*,  wm 
eher  eben  die  Vuloata  nicht  enthalt,  nnd  die  Späteren  nne  dem  gr.  Tente  (JiiJaJXt  ioi>  fmBqtws,  ol  df 
fja9i)ial  luig  avaxkipivOK)  aufgenommen  heben.  Auch  in  der  goth.  und  egs.  Uebereetanng  findet  eich  die- 
selbe Lücke,  also  and  s.  4,  93.  12.  ben  fttlfllde  —  ben  flllid.  Kilf  andere  Hendeehrllten  enthalten 
die  Lesart  /ut/Utid  statt  JtUid.  s.  9,  10.  Die  jfiagere  Bearbeitung  hat  «er«»  statt  6s«;  doch  die  Vui*.  ennefatf  sunt, 
relifes  —  relyfS  etc.  qum  tuporavtnmt  /ragmonta  Vuu>.  et  t.  $9.  Des  hier  gebranohte,  dem  afr.  rslis/,  reste, 
erhalten  im  afr.  retis/s,  restes  de  ee  qu'on  a  serri  snr  la  table,  entsprechende  Substantir  et  scheint  hfinfig  in  den 
WyoL  Uebersetanngen  in  verschiedenen  Geetalten,  theile  snr  üebereetsong  Ton  resf dämm  oder  /rugmtnium,  theüi 
▼oa  rettonfcs:  The  re%/  (—  residue  Punv.)  reeidanm  Levit.  9,  9.  That  lefte  of  r$Hf*  <-  of  rein/  Ost.  of  ren/« 
Pübv.)  de  fragmentU  Mann  8,  8.  That  was  oner  of  reHfo*  (—  o/  rtlyue*  Oxr.  —  left  of  rett/s*  Pen?.)  de 
frngmeatis  Math.  Ii,  47,  The  rsft/e«  (—  reJyuo*  Osr.  rtU/g  Ponv.)  reliqui»  Mass  6,  43.  The  rss/nss  schalen  be 
made  saaf  (—  reU/s  Oxr.  Ponv.)  reliqui*  Bon.  9,  97.  The  reH/o»  ben  made  eaaf  (-  rsJy/s  Oxr.  r§U/t  Punr.)  reli- 
qnist  in.  11,  &.  Im  Psompt.  Panv.  wird  das  Wort  in  der  Form  rtleof  p.  498,  anf geführt;  s.  Wat's  Anmerk.  das. 
18.  eofrm*  —  eoiTyms,  copMmot  Vulo.  gr.  xoqp/^ouf.  Das  gedoppelte  /  steht  gewöhnlich  in  Ox»„  das  einfach« 
im  enteren  Texte  nnd  in  der  jüngeren  Bearbeitung,  et  Mabk  6, 43.  8, 19.  Die  Worte  and  two  (-  twsjs)  flschil 
in  dem  Texte  WTCLirra's  eind  dem  Qmndtexte  hinnugesetnt.  that  leften.  qua  tupor/uorunt  Tol«.  Das  Verb 
lassen  in  der  intransitiven  Bedentnng  von  supsresse,  rgliquum  esse,  ist  in  den  WycL  Uebereetanngsn  noch  hin- 
fig;  ?it  fyue  feers  loouon  6ns.  45,  6.  Tho  that  lajUn  (—  U/ton  Ponv.)  fiewen  to  the  hll  Obs,  14,  19.  14-  a 
prophete  —  tho  prophete.  Die  Leeart  a  wird  ans  keinem  M 8.  sonst  angeführt,  nnd  ist  nicht  wenig  auffeilend. 
Im  Lei  steht  natürlich  nur  propheta.  Zn  dem  Auffälligen  hineichtlioh  des  Artikels  gesellt  sich  die  Variante  In :  eente  - 
to  eonrjnge.  Dem  enteren  Texte  mochten  wir  to  einfügen  wegen  des  lat  oontunu  Vou>.  Dem  a  propkeU  verde 
allerdings  is  oome  angemessen  erscheinen  können,  wenn  damit  nicht  der  Sinn  dee  Urtextes  verfehlt  würde.  Ist 
diese  Uebersettnng  der  Best  eines  ersten  nnvoUkommenen  Versuches  ?  oder  durch  den  gedankenlosen  Schreiber  her- 
beigeführt f  Der  InfinltiT  to  com»  wird  übrigens  hier  in  sehn  M88.  gefunden,  s.  5,  45.  16.  Forsothe  —  Ther- 
fore.  Ans  acht  anderen  M88.  iat  fortotko  angemerkt.  to  eome  —  to  comynfe.  Die  y.  14  angeführten  aehe 
M88.  haben  anch  hier  to  come,  s.  *,  46.  alone  fleyTO  -  aloone  fledde.  aloom  ßoije  wird  ans  ashn  MBB.  jb* 
aloone  ans  einem  MS.  angeführt;  ßeij  aloone  Ponv.  Die  Formen  Jlei%  ßopyo  und  ßodäo  wechseln  anch  in  Oxr. 
YgL  He .  ./saVfs  aweye  —  Be  JUh  »wey  Mark  14,  59.  wo  alao  die  Texte  eich  gerade  umgekehrt  Torheiten  als  an 
unserer  Stelle,  und  euch  die  Jüngere  Bearbeitung  Jloij  bistet.  Sleep  ßeij  fro  myn  eren  Gmu  81,  40.  \JUoMo  Post.] 
Vebrigens  s.  d.  Wh.  oft.  Im  ersteren  Texte  stand  §fjt,  welches  wir  in  «A  Horum  Vulo.  Terwandeln;  den 

Schreiber  schwebte  wohl  noch  der  Worunaganf  to*  ßopjo  ror.  16.  eaen  was  asade  —  enontjd  was  masd. 
ssro  faetwm  est  Volo.  snen  findet  sieh  anch  in  sieben  anderen  M88.  OMontM  mos  eofmm  Punv.  Zn  dem  Ansdraekt 
Tgl.  JHrkonouU  essren  modo.  Tenobra  /«et*  turnt  Volo.  VgL  aueh  t.  19.  17.  tteyiedo  —  sthed  s.  1,  U. 
not  BOW  —  not*  X>m  im  tftfsroa  Texte  hier  hinaugeeetate  anej  wird  aus  keiner  Handschrift  erwähnt.  Kam  etne 
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18.  Forsothe  a  greet  wynde  blowynge,  the  see 
roos  vp. 

19.  Thetfore  wfianfte  thei'  hadden  rowide  as 
fyne  and  twenty  fariongis  or  thrittr,  thei  äijem 
Ihesa  walkytige  on  tbe  see,  ahd  to  be  made 
nexte  to  the  bootj  and  thei  dredden. 

30.  Sothely  he  seyde  to  hem*  I  am;  nyl  jee 
drede. 

21.  Therfore  thei  weiden  tafce  hym  into  the 
boot,  and  anone  the  boot  was  at  the  lande  to 
whiche  thei  wenten. 

21  On  the  tother  day  the  compeaye,  fhat 
stoode  oner  the  see,  sije  for  ther  was  none  ©ther 
boot  there  no  but  one,  and  for  Ifcesus  entride 
not  with  'his*  dfsciplis  into  the  boot,  bat  his 
discfplis  weren  atane. 

23.  Forsothe  other  bootis  camen  fro  Tiberiadit 
btsidis  the  ()lace  where  thei  eten  bröde,  doinge 
thanüngis  to  God. 

24.  Therfore  whanne  the  cnmpanye  had  Seen; 
for  Ihesu  was  not  there,  nether  his  disciplis, 
thei  stey^eden  into  bootis,  and  camen  into  Ca- 
pharnaum,  seekyng  Ihesu. 

25.  And  whanne  thei  hadden  fotmden  hym 
oner  the  see,  thei  seyden  te  hym,  Raby,  how 
hast  thoü  comen1  hidif? 

26.  Ihesus  answetide  to  hem,  and  seyde; 
Treuely,  treuely,  I  seye  to  jbu,  $ee  seeken  me, 


18.  Forsothe  a  groet  wynde  blowynge,  tbe  see 
roos  vp. 

19, .  Therftwe  *  whaaae  thei  hadden  rowid  as 
fyne  and  tweaty  fnrjongis  or  thratty,  thei  seea 
Ihesu  walkiage  on  the  see,  and  to  be  maad  next 
to  the, boot;  and  thei  dredden.  . 

30,  Sothli  he  seyde  to  hem,  I  am;  nyk  je 
drede.  k 

21.  Thorfbre  thei  woldea  take  him  into  the 
boot,  and  anon  the  boot  was  at  the  lond  into 
which  thei  wenten. 

22.  On  the  tothir  day  the  Companys,,  that 
stood  oner  the  see,  sy}  for  there  was  non  othir 
boot  there  no  but  oon,  and  for  Ihesu  entride 
not  with  his  disdplia  into«  the  boot»  bul  his 
diiciplis  aloone  werten;  ... 

23.  Forsothe  othere  bootis  camen  fro  Tiberiade 
bisydis  the  plaee,  where  thei  eeten  breed,  do- 
ynge  thanJnngis  to  God. 

24»  Therfore  whanna  the  cumpany  hadden 
seyn,  for  Ihesu  was  not  there,  nethere  his  dis- 
eipüs,  tbei  stipden  into  bootis,  and  camen  to 
Capharaamm,  sekinge  him. 

25,  And  whanne  thei  hadden  founden  him 
ouer  the  see,  thei  seyden  to  him»  Baby,  hon 
hast  tboft  com  hidur? 

26.  Ihesu  answeride  to  hem,  and  seyde,  Treuti, 
trenli,  I  seie  to  fou,  je  seken  me,  not  for  }e  sy) 


dem  Schreiber' 4m  kurt  vorher  stehende  Wort  wieder  in  die  Feder?  lf,  «Hei  arHtn  —  thei  Seen.  Die  letc- 
tem  Lesart,  welche  in  data  älteren  Xext*  sonat  ftb«raÄ  au  stehen  scheint,  fnUjaichq  dem  lab  ritten*  Vui*.  und  aia 
gehört  mach  der  Jüngeren  Bearbeitung  an,  wo  Jedoch  einzelne  Handschriften  saufen,  sovoen,  aoien,  *«f*<h  **je»  nnd 
seien  bieten.  Das  Präteritum  (worüber  man  1,  IS  sehe)  mag  dem  Bestreben  angehören  die  Ebenmuslgkelt  der  Zeit- 
form«« to  der  Brafthtoag  bercuetellee,  wie  denn  auch  Tino.  Um  samt  schrieb,  to  be  mmmXe  Mite;  prosinmm . . 
fitri  Vui*.  Sr  v.  16.  80.  I,  am.  e.  4,  26.  ayl  See  etc.  s.  2, 16.  81,  lande  r-  lond.  Uxmd  Pro*. 
Varianten  dieser  Art,  wie  viele  andere  die  Schreibweise  angehende,  finden  wir  ans  dem  11t  Texte  in  der  Oxr.  Ans- 
gabe  nicht  angemerkt.  to  whiche  —  lata  which.  to  steht  nur  in  einem  der  Siteren  verglichenen  Texte;  doch 
hat  die  jüngere  Bearbeitung  to  fast  ohne  Variante.  88.  the  Company  e  ist  die  geläufige  Uebertragnng  des  lat. 
furo«.  Of.  v.  94.  al  tke  mmfumya,  omni*  tmrbu  Math.  l«y  8.  <U»e)  cwnpaMf**,  tnrba*  Math.  5,  l.  m+v  ewmjwyss, 
ftarft*  muUas  S,  1.  So  steht  auch.  Me  ewtnpanr«  *»d  cwnfctmyet  of  pupb  {pepto)  Man.  13,  S.  IfadK  12,  12.  Johv  7, 
12.  20.  31.  82.  40«  4*.  49.  fir  das  blosse  Horba.  HOHe..JDO  bat  s.  3,  2.  with  his  discipHa.  cum  diaoi- 
pmU*  tut«  Vulo.  Das  an  dieser  Stelle  nirgend  fehlende  hu  eetxen  wir  auch  in  den  enteren  Text.     WCMB  alone 

—  aiocac  weaten.  Das  Verb  iseren  steht  in  keinem  anderen  Codex;  die  umgekehrte  Stellang  der  Werte  des 
Oxf.  Texfes  wffttro  aUxme  nur  in  efnem.  Die  Worte  ud  toü  diieipvii  ejus  abiUtmU  Volo»  machen  ebenfalls  wahr« 
sehet  nlich  das«  wnten  im  ersteten  Texte  heran  steile*  ist,  88«  fro  Tifcertadi*  —  fro  Tlbertoie.  fro  Jibe* 
rku  Pürv.  a  TlbiHade  Vclo.  Der  See  mochte  Tiberiadü  sc.  las  sei  genannt  werden  s.  v.  1;  doch  ist  hier  von  der 
Stadt  die  Rede,  And  naser  erste»  Text  steht  mit  seiner  Lesart  allein.  4#iage  thaahingie  etc.  s.  r.  U.  84« 
had  Seen  —  hadden  myn.  Bine  Variante  an  dem  Plural  aaddfn,  wekoet  auf  das  Kollektiv  omapeHa>«  besogen 
ist,  wird  nicht  angeführt;  had  könette.  ebenfall»  ateFtetnl  betrnchtet  weiden  (s.  A,  «Q;  obwobi>im  Orundtexte  tfeUs*- 
•et  tmrba  steht,  wie  in  der  Jüngeren  Bearbettnnt  th*  pupU.kadde  ataw.     ateyiedea  -  ctifeden  s.  1,  iU  Ihcaa 

—  him.  Die  Voxcata  hat  Jetum,  und  mit  dem  erateren  Texte  stimmen  eilf  ihm  verwandte  Mas.  fiberein.  8t* 
how  hast  the«  Cornea  ets.  —  hon  hast  thoa  oem  etc.  AnaMUig  ist  an  dieser  Stelle,  wenn  übrigens  keinerlei 
Variante  angegeften  w*rd,  die  Ueberseteung  des  VsJsjatatextea:  ownkio  kuc  tenütil  Auch  to  der  Jungem  Beerbet 
beitong  lesen  wir  heu  eswie  Hon  hidur*  Bot  der  lateinische  Test  der  Pehersetaer  quomoda  für  fuandoJ  Doch  auch  der 
gr.  bat  noT€  nicht  naig. 

Sprachproben.  1U  18 
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not  for  }ee  sijen  the  tokenes,  or  myrachs,  but  the  tokenis,  er  mgrackti  but  for  je  eeten  of 
for  }ee  eten  of  loouee,  and  ben  fülfilde.  looues,  and  ben  fillid. 

27.  Wirche  ?ee  not  meto  that  perischith,  but  27.  Worche  je  not  mete  that  perischith,  but 
that  dweUith  into  euerlastynge  lijf,  the  whiche  that  dwellith  into  euerlastinge  lyf,  which  ade 
meto  mannes  sone  fyueth  to  jou;  forsothe  God  mannis  sone  schal  fyue  to  pu,  forsothe  God  the 
the  fadir  bitokenyde,  or  markide,  hym.  fadir  bitokenede,  or  markede,  him. 

28.  Therfbre  thei  seyden  to  hym»  What  schulen  28.  Tberfore  thei  seiden  to  him,  What  schulen 
we  do,  that  we  wirche  the  werkis  of  Qod?        we  do,  that  we  worche  the  workis  of  God? 

29.  Ihesus  aniweride,  and  seyde  to  hem,  This  29.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  This 
is  the  werke  of  Qod,  that  jee  bileue  into  hym,  is  the  work  of  God,  that  je  bileue  into  him, 
whom  he  sente.  whom  he  sente. 

30.  Therfpre  thei  seyden  to  hym,  Therfbre  80.  Therefore  thei  seiden  to  him,  Therfore 
what  token  dost  thon,  that  we  se,  and  bileue  what  tokene  doist  thou,  that  we  se,  and  bileue 
to  thee?  what  wirehist  thou?  to  the?  what  worchist  thou? 

31.  Oure  faderis  eten  maona  in  deserte,  as  it  31.  Oure  fadria  eeten  manna  in  desert,  as  it 
is  writen,  He  jaue  to  hem  brede  fro  heuene  for  is*  writun,  He  jaf  to  hem  breed  fro  heuene  for 
to  ete.  to  ete, 

32.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  Treuely,  32.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Treuli,  traft, 
treuely,  I  seye  to  ?ou,  not  Moyses  jaue  to  |ou  I  seie  to  |ou,  not  Moyses  jaf  to  fou  very  breed 
Terrey  breed  fro  heuene,  but  my  fadir  }yueth  fro  heuene,  but  my  fadir  jyueth  to  jou  Terri 
to  }ou  verrey  breed  fro  heuene;  breed  fro  heuene; 

33.  Sothely  it  is  verrey  breed  that  cometh  33.  Sothli  it  is  verri  breed  that  oometh  dorn 
doune  fro  heuene,  and  fyueth  lijf  to  the  worlde.  fro  heuene,  and  jyueth  lyf  to  the  world. 

34.  Therfore  thei  seyden,  Lorde,  euermore  34.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Lord,  euere 
jyue  to  ys  this  breed.  }yue  to  ?s  this  breed. 

35.  Sothely  Ihesus  seyde  to  hem»  I  am  breed  35.  Sothly  Ihesu  seide  to  hem,  I  am  breed 
of  lijf}  he  that  cometh  to  me,  schal  not  hungre;  of  lyf;  he  that  cometh  to  me,  schal  not  hungre; 
and  he  that  bileueth  <  in  me,  schal  neuer  thirste.  he  that  bileueth  in  me,  schal  neuere  thirste. 

36.  But  I  seye  to  fou,  for  and  Joe  haue  seen  36.  But  I  seide  to  jou,  for  and  je  han  aeyn 
me,  and  jee  bileueden  not  me,  and  je  bileueden  not. 

37.  AI ,  ihing  that  the  Mir  fyueth  to  me,  37.  AI  thing  that  the  fadir  jyueth  to  me, 
schal  come  to  me,  and  I  schal  not  caste  oute  schal  come  to  me,  and  I  schal  not  caste  out 
hym  that  cometh  to  me.  ,  him,  that  cometh  to  me. 

38.  For  I  came  doune  fro  heuene,  not  that  I  38.  For  I  cam  doun  fro  heuene,  not  that  I 
do  my  wille,'trat  the  wüte  of  hym  that  sente  me.  do  my  wille,  but  the  wifle  of  him  that  sente  me. 


26»  Tee  Rh«»  —  ie  Vf%  Nur  aus  swel  Handschriften  wird  im  Oxr.  Texte  die  Variante  * aien  ffir  sp?  angene- 
ben,  b.  1,  17.  faNUde  —  fillid.  fu^OUd  wird  sag  ellf  Handschriften  Angegeben,  s.  9,  10t  6,  13.  27.  Wirehe 
?ee  —  Woreke  ie.  Hine  Tartan  t*  zu  toorche  wird  nicht  angeführt;  auch  hat  der  entere  unserer  Taste  WorekxA 
3,  17.  Worchynge  with  oure  taandi«  1  Coa.  4, 19.  yd  any  man  wole  not  worche  9  Thbssal.  8, 10.  Doch  steht  trink* 
Jobk  6, 26.  9, 4.  ebenso  dem  worohe  gegenüber;  and  eo  In:  what  virchitt  thon?  Jobr 6,  SO.  Hyjt  and day  «ircaawgr 
9  Thussal.  3,  S.  Mo  thlng  wirehynge  ib.  8,  11.  With  eeUence.  .witchfng  ia.  3,  19.  Wirch«  ?ee  Pniur.  9,  19.  Im 
A.  T»  leien  wltt  That  he  eayjte  «eyri  th«  ertho  [wotehe  Puav.]  Qua.  8,  98.  und  Im  N.  T.  The  prouyag  of  fear«  feith 
werchüh  paeieaee  Oxr.  fairckitk  Picaaa.  werohUh  Puav.]  Jams  Ii  9.  So  haben  wir  hier  die  axirten  der  «beraaua* 
Terhommenden  Formen  den  Wortes  neben  einander,  s.  d.  Wb.  •  the  Whlehe  meto  —  which  anete.  Daa  Wert 
mete  liest  der  Qrundtext  suppliren  (quem  ec  oibnm  Vülq.)  ;  the  eehiehe  statt  which  bieten  ettf  verwandte  Hand- 
schriften. Tyueih  —  achal  fjrue.  IVaeh  der  Befaerkoag  der  Oxr.  Anacabo  steht  jemHk  in  den  ellf  aaaereei 
ersten  Texte  rerwandten  Handschrlfteit,  für  rfoWt  Vci*.  bltokeay4e.  Hguamit  Vojlo.  Boaat  pflegt  daa  lau 
riynare  dnveh  das  hier  aar  Brl&nternng  beigegebene  markm  (marken  PcavO  fibersetat  an  werden,  wie  9  Oos*  1*  99. 
Bruns.  1,  19.  4,  80.,  wo  es  nicht  durch  «fe*  gegeben  ist,  wie  Jan  km.  89, 10.  98.  werkla  —  workifl,  e.  9,  90. 
84«  •  ettenrore  -  euere,  temper  Vülg.  BUf  Handschriften  haben  die  entere  Leaart.  86. 1  aeja  —  I  aaMa. 
dUei  Voiow  Die  erstere  Lesart  wird  ron  keinem  anderen  bekaonten  Codex  unterstfitst,  und  ist  wohl  in  «fpek  au 
verwandeln. 
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39.  Forsotbe  this  is  •the*  will«  of  hym  that 
sente  me,  the  fadir,  that  alle  thing  that  the 
fadir  fane  to  me,  I  leese  nouft  of  it,  bat  ajen 
reyse  it  in  the  laste  daye. 

40.  Sothely  this  *is*  the  wüle  of  my  fadir 
that  sente  me,  that  eche  man  that  seeth  the 
sone,  and  bileueth  into  hym,  haue  eoerlastynge 
Kjf,  and  I  schal  a|en  reyse  hym  in  the  laste 
day. 

41.  Therfore  Jewis  grncchiden  of  hym,  forhe 
had  seyde,  I  am  breed  that  camen  doune  from 
heuene. 

42.  And  thei  seyden,  Wher  this  is  not  Ihe- 
BUS}  the  sone  of  Joseph,  whos  fadir  and  modir 
we  haue  knowen?  Therfore  how  seith  he  this, 
Ibr  I  came  doune  from  heuene? 

43.  Therfore  Ihesus  answeride,  and  seyde  to 
hem,  Nyl  pe  grucohe  togedir. 

44.  No  man  may  come  to  me,  no  but  the 
fadir  that  sente  me,  schal  drawe  hym;  and  I 
schal  a^en  reyse  hym  in  the  laste  daye. 

45.  It  is  writen  in  prophetis,  And  alle  men 
schulen  be  able  for  to  be  taufte  of  God.  Eche 
man  that  hath  herde  of  the  fadir  and  lernyde* 
cometh  to  me. 

46.  Not  for  any  man  sife  the  fadir,  no  but 
this  that  is  of  God,  this  si?e  the  fadir. 

47.  Sothely,  sothely,  I  seye  to  Jon,  he  that 
bileueth  in  me,  hath  enerlastynge  lijf. 

48-  I  am  breed  of  lijl 
49.  3°ure  faderis  eten  manna  in  deserte,  and 
ben  deade. 

5a  This  is  breed  comyng  doune  from  heuene, 
that  jif  any  man  schal  ete  therof,  he  dieth  not 

51.  I  am  quycke  breed,  that  came  doune  fro 
heuene.  ^ft  any  man  schal  ete  of  this  breed, 


39.  Forsothe  this  is  the  wille  of  him  that 
sente  me,  the  mdris,  that  al  thing  that  the  fadir 
}af  to  me,  I  leese  not  of  it,  but  ajen  reise  it 
in  the  laste  day. 

40.  Sothli  this  is  the  wille  of  my  fadir  that 
sente  me,  that  ech  man  that  seeth  the  sone, 
and  bileueth  into  him,  haue  euerlaating  lyf, 
and  I  schal  ajen  reyse  him  in  the  laste  day. 

41.  Therfore  Jewis  grncchiden  of  him,  forhe 
hadde  seyd,  I  am  breed  that  cam  doun  fro 
heuene. 

42.  And  thei  seiden,  Wher  this  is  not  Ihesu, 
the  sone  of  Joseph,  whos  fadir  and  modir  we 
han  knowun?  Therfore  hou  seith  this,  I  cam 
doun  .fro  heuene? 

43.  Therfore  Ihesu  answeride,  and  seide  to 
hem,  Nyle  je  grucche  togidere. 

44.  No  man  may  come  to  me,  no  but  the 
fadir  that  sente  me,  schal  drawe  him;  and  I 
schal  ajen  reyse  him  in  the  laste  day. 

45.  It  is  writun  in  prophetis,  And  alle  men 
schulen  ben  able  to  be  tauft  of  God.  Ech  man 
that  herde  of  the  fadir,  and  lernede,  cometh 
to  me. 

46.  Not  for  ony  man  syf  the  fadir,  no  but 
this  that  is  of  God,  this  syf  the  fadir. 

47.  Sothli,  sothli,  I  seye  to  fou,  he  that  bi- 
leueth in  me,  hath  euerlasting  lyf. 

48.  I  am  the  breed  of  lyf. 

49.  3<rare  fadris  eeten  manna  in  desert,  and 
ben  deede. 

50.  Tbis  is  breed  comynge  doun  fro  heuene, 
that  if  ony  man  schal  ete  therof,  he  deyeth  not. 

51.  I  am  quyk  breed,  that  cam  doun  fro 
heuene.  If  ony  man  schal  ete  of  this  bred,  he 


89.  the  will«-  Den  nirgend  fohlenden  Artikel  setsen  wir  dem  ersten  Texte  an.  ef.  40.  the  fadir  sa 
the  fadris«  Die  Leaart  tMe  fader  wird  an  dieser  8telle  nur  aue  einem  der  verwandten  MBS.  angefahrt,  s.  3, 4.  rr« 
hU  modir  wmribe.  that  alle  thing . .  I  leese  nongfat  of  it  Die  Uebersetsung  folgt  wörtlich  dem  lat.  (aneh 
gr.)  Texte  mit  seinem  Anekoloth:  nt  owww,  qutd  dedit  mihi,  non  perdam  ex  eo  Vülq.  40.  this  is  etc.  hcsc 
est  autem  vohmta*  ete.  Volo.  Dem  ersten  Texte  setaen  wir  das  nach  (Ms  ausgefallene  U  hinan.  41*  arue- 
ehiden  of  etc.  mwrmurabant . .  dt  Wo  Volo.  Of.  7,  ia.  3).  camen  —  cam.  Der  erstere  Text  giebt  com«* 
als  Singular  mit  Jener  sogenannten  Nunnation,  welche  wir  aneh  anderwärts  in  demselben  Texte,  wie  sonst  fin- 
den (s.  MauansriKLB  p.  1*6  A.  &)«  oder  dieses  Wort  ist  an  Yerbcssem.  •  43.  wher  . .  not.  notme  Yoxo.  s.  8,  4. 
ho  this  —  this.  Acht  verwandte  MSS.  des  ersteren  Textes  haben  ebenfalls  **  «Ms.  s,  4,  47.  for  I  —  L  Die 
erstere  Lesart  steht  in  den  hanlig  erwähnten  eilf  MSS.  48.  Nyl  fOe  ete.  s.  S,  16.  44.  no.,no  bat  s. 
3,  t.  ef.  v.  46.  65.  46.  for  to  be  —  to  he.  Das  /er  bieten  aneh  acht  der  verwandten  Handschriften;  es  steht 
in  der  J fingeren  Bearbeitung,  of.  4,  47.  hath  herde  —  herde.  Die  Lesart  hath  herd  bieten  vier  MSS.;  sie  fin- 
det sieh  aneh  in  aweien  der  Jüngeren  Bearbeitung,  et  57.  4t.  breed  —  the  breed.  Bs  wird  nicht  ange- 
führt» dass  der  Artikel  in  den  Texten  der  Uteren  Uebersetanng  Irgendwo  fahle}  In  der  Jüngeren  Bearbeitung  aber 
steht  er  ebenfalls  nicht. 
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he  schal  lyue  withouten  ende.  And  the  hreed  schal  lyue  withouten  ende.  And  the  breed 
that  I  schal  jyue,  is  my  fleysche  for  lijf  of  the  that  I  schal  ?y*e,  is  my  fleisch  for  Jyf  of  the 
worlde.  world. 

52.  Therfore  the  Jewis  chidden  togeder,  eey-  52.  Therfore  the  Jewis  caidden  togidere,  aey- 
inge,  How  may  he  this  jyue  to  vs  his  fleysche  iflfce,  Hou  may  thiß  jyue  to  vs  his  fleisch  for 
for  to  ete?  to  ete? 

53.  Therfore  Ihesus  seith  to  ben,  Treueiy,  53.  Therfore  Ines*  seith  to  hem,  Treuly,  traoJi, 
treuely,  I  seye  to  jou,  no  bat  pe  schulen  ete  I  «eye  to  fon,  no  bat  fe  schufen  ete  the  fleisch 
the  fleysche  of  mannes  sone,  and  drynke  his  of  mannis  sone,  and  drynke  his  blood,  je  schalen 
blood,  pe  schulen  not  haue  lijf  in  fou.  not  haue  lyf  in  fou. 

54.  He  that  etith  my  fleysche,  and  drynkith  54.  He  that  etith  my  fleisch,  and  drynketa 
my  blood,  hath  enerlastynge  Iyfe,  and  I  schal  my  blood,  hath  euerlasting  lyf,  and  I  schal 
ajen  reyse  hym  in  the  laste  day.  ajen  reyse  him  in  the  laste  day. 

55.  Forsothe  my  fleysche  is  verreyly  meto,  65.  Forsoth  my  fleisch  is  verily  meto,  and 
and  my  blood  is  verreyly  drynke.  my  blood  is  verily  drynke. 

56.  He  that  etith  my  fleysche,  and  drynkith  56.  He  that  etith  my  fleisch  and  drynkith 
my  blood,  dwellith  in  me,  and  I  in  hym.        my  bfood,  dwellith  in  me,  and  I  in  him. 

57.  As  my  fadir  lyuynge  hath  sente  me,  and  57.  As  my  fadir  lyuynge  sente  me,  and  I 
I  lyue  for  the  fadir,  and  he  that  etith  me,  and  ryne  for  the  fadir,  and  he  that  etith  me,  schal 
he  schal  lyue  for  me.  lyue  for  me. 

58.  This  is  breede,  that  came  doune  fro  heuern  58.  This  is  breed,  that  cam  donn  fro  heuene. 
Not  as  joure  faderis  eton  manna,  and  ben  deade;  Not  as  joure  fadris  eeten  manna,  and  ben  deed; 
he  that  etith  this  breed,  schal  lyue  withonten  he  that  etith  this  breed,  schal  ryne  withoata 
ende.  ende. 

59.  He  seyde  thes  thingis  in  the  sinagoge,  59.  He  seide  thes  thingis  in  the  Synagoge, 
tochynge  in  Capharnaum.  tochinge  in  Gapharnaum. 

60.  Therfore  manye  of  his  disciphs  herynge,  60.  Therfore  manye  of  his  dmoiphs  heeringe, 
seyden,  This  worde  is  harde,  and  who  may  here  seyden,  This  vord  is  hard,  who  may  heere  him? 
hym? 

61.  Sothely  Ihesus  witynge  at  hym  seif,  for     61.  Forsoth  Ihesn  witynge  anetnptia  him  silf, 

51«  for  UJf  of  etc.  Wir  sollten  erwarten  for  fke  lijf  etc.,  wie  seit  Ttodalb  die  Neueren  den  Artikel  blasn- 
fugen :  doch  bietet  die  Utere  Uebersetsnng  keine  Variante,  wfthread  die  Jüngere  Bearbeitung  in  der  That  den  Artikel 
settt.  52.  ehidden  togeder  —  Chidden  togidere.  Htigabant . .  ad  iturtctm  ▼üb«.  Wie  wir  Togydere  hin 
haliep  am»,  p.  43.  n.  a.  (a>  das.)  von  gegenseitiger  Handlang  gebraucht  finde»,  so  wird  dieselbe  adverbiale  Bettln- 
mnng  in  den  Wycliffe-Uebersetznngen  gewohnlieh  für  das  Ist  ineicem  oder  ad  inoieem  der  Volgata  geeetst:  Uadj 
schalen  be  sclaunderide,  and  togedir  btoraye  (eehe  other),  and  in  hat«  haue  togedir  —  Manye  schulen  be  selanndrid, 
and  togidere  bitrofe  (or  eeh  other),  and  in  hat*  hm*  togidere  Math.  34,  10.  [wo  der  UetMrtetsnng  eine  Erkttreag 
angemessen  erachtet  worden  ist].  ScandaUsabufttur  multi,  et  InYteem  tradent,  et  odio  habebnnt  inyieeBl  Vülo. 
That  pe  Jene»  togedir  —  Urne  togidere  Jona  IS,  34.  üt  diligatla  inrieem  Vülo.  ct.  1&,  18.  17.  Zone  we  toge- 
dir —  togidere  1  Jona  4,  7.  Diligamus  not  Invicem  Vdlo.  Cf.  ib.  4,  12.  Ron.  18,  8.  Lokeden  togedir  —  Lokidtn 
togidere  Jon  13,  29.  Aspielebaat  ergo  ad  invicem  Vülo.  he  this  —  this.  Ans  vier  Handschriften  wird 
A«  this  angefahrt,  s.  v.  42.  nnd  unsere  Anmerk.  an  4,  47.  56.  yerreyly  —  Yerily  oere  Vülo.  cUndef» 
swoimal  wiederkehrend;  veri..oery  Poav.  57.  hftth  sente  —  sente.  mUit  Volo,  Aus  awel  Handschrift«" 
wird  hath  tont  angegeben.  and  he  • .  and  he  schal  etc.  —  and  he . .  sehal  etc.  Die  entere  Leeart  mit  den 
nachdrücklich  wiederholten  and  wird  aneh  in  den  eilf  naher  mit  dem  Jenem  Texte  verwandten  Handschriften  ge- 
fanden;  selbst  die  Jongere  Bearbeitaag  aeigt  es  In  sweien.  8ie  entspricht  dem  las.  Vorbilde:  et  qui  mamducat  me% 
et  ipte  eiert  Volo.  Im  gr.  Texte  steht  xa/  nar  sn  Anfange.  Die  aweimal  gebraaohte  Präposition  for  dient  «er 
Uebersetsnng  profter.      60*  nnd  who  -  who.  Ans  keiner  Handschrift  der  alteren  Oeberaetaang  wird 

and  an  dieser  Stelle  erwähnt;  die  Jüngere  Bearbeitaag  bietet  es  ebenfalls  nicht  Gleichwohl  steht  In  der  Vblcata: 
et  gnU  pote*  tum  audiret  here  hym  —  heere  him.  Abweichend  hat  aar  die  Jfingere  Bearbettang  here  *. 
Es  ist  nicht  völlig  klar,  ob  das  hym  (kirn)  der  alteren  üebersetaung  aaf  word  aeurüakbeaogen  Ist  (s.  S,  8.),  oder  eres 
aaf  die  Person  des  Redenden.  In  den  Worten:  qui»  pofert  eum  ernähret  weiset  eum  aaf  das  vorhergehende  sermo, 
wie  In:  Ug  dvvatat  aviov  axoveiv;  das  Fürwort  avrov  aaf  outog  6  Aöyof.  61.  Sothely  —  Forsoth- 
Biae  Abweichung  von  foreoth  wird  aas  einem  anderen  Texte  nicht  angeführt  $  die  jüngere  Bearbeitaag  wählt  fta* 
nt  —  anemptif.  Die  Prftposition  at  steht  in  sehn  dem  enteren  Texte  verwandten  MSS.  Aabnlleh  wscbsela  et 
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bis  disciplis  'grncchiden  of  this  thing,  seyde  to 
hem,  This  thin^  sclannderith  ?on? 

62.  Therfore  jif  ;ee  schalen  se  mannes  sone 
steyjing  vp  where  he  was  bifore? 

63.  It  is  the  spirit  that  qnyfceneth,  the  fleyache 
profiteth  nothing",  the  wordis  that  I  haue  spoken 
to  }on,,  ben  spirit  and  MJf. 

64.  Bot  there  ben  summe  of  jou  that  bileuen 
not  Sothely  Ihesua  röte  at  the  bjgyanynge, 
whiche  weren  bilenyag»,  and  «ho  was  to  bitraye 
hym. 

66.  And  he  seyde,  Therfore*  I  «eye  to  jou, 
that  no  man  may  eome  to  me,  no  bat  it  were 
Jonen  to  hym  of  my  fadir. 

66.  Fro  this  tyme  manye  of  his  disciplis 
wenten  abak,  and  nowe  wenten  not  with  hym. 

67.  Therfore  Ihesus  seyde  to  the  twelue,  Wher 
and  |ee  wolen  go  aweye? 

68.  Therfore  SymonPetre  answeride  to  hym, 
Lorde,  to  whoin  schalen  we  gon?  Thon  hast 
wordis  of  enerlastynge  UJf ; 

69«  And  we  haue  bileoede  and  knowen,  for 
thon  art  Crist,  the  sone  of  God. 

70.  Therfore  Ihesus  answeride  to  hem,  Wher 
I  chees  not  jou  twelue,  and  one  of  jou  iß  a 
fände? 

71.  Forsothe  he  seyde  of  Judas  of  Symount 
Searioth,  forsothe  he  this  was  to  bitraye  hym« 
whanne  he  was  one  of  the  twelue. 


for  his  disciplis  gnicchiden  of  this  tbing,  seile 
to  hem,  This  thing  sclaundrith  jou? 

62.  Therfore  if  je  schalen  se  mannis  sone 
sti}ynge  vp  wher  he  was  bifore? 

63.  It  is  the  spirit  that  quykeneth,  the  fleysch 
profiteth  nothing;  the  wordis  that  1  haue  spokun 
to  Jon,  ben  spirit  and  lyt 

64.  Bat  ther  ben  summe  of  Jon  that  bileuen 
not.  Sothli  Ihesu  wiste  at  the  bigynnynge, 
whiche  weren  bijeuynge,  and  wbo  was  to  bi- 
trayinge  him. 

65.  And  he  seide,  Therfore  I  seide  to  jou, 
that  no  man  may  come  to  me,  no  bat  it  were 
fouun  to  him  of  my  fadir. 

66.  Fro  this  tyme  manye  of  his  disciplis 
wenten  abak,  and  now  wenten  not  with  him. 

67.  Therfore  Ihesu  seide  to  the  twelue,  Where 
and  je  wolen  go  awey? 

68.  Therfore  Symount  Petre  answeride  to  him, 
Lord,  to  whom  schalen  we  go?  Thou  hast  wordis 
of  euerelasting  lyf; 

69.  And  we  han  bileuyd  and  knowun,  for 
thou  art  Crist,  the  sone  of  God. 

70.  Therfore  Ihesu  answeride  to  hem«  Wher 
I  chees  not  jou  twelue,  and  oon  of  Jon  is  a 
deuel? 

71.  Forsothe  he  seide  of  Judas  of  Symount, 
of  Searioth,  forsoth  this  was  to  bitraiynge  him, 
whanne  he  was  oon  of  twelue. 


med  antntis,  antnptU,  für  lat  apnd,  wie  hier  in:  apud  s«m*t  iptum  Völ«.,  öfter:  How  longe  schal  I  be  at  jou?  — 
Hon . .  anmt it  jon?  Luki9,  41.  [at  «tobt  in  swülf  1(88.]  Tbl«  is  defamyde  at  hym  —  This  tu  defamyd  anentU  him 
ib.  16,  1  [at  in  »wolf  MS8.].  Oft  stimmen  aber  auch  die  Texte  in  at  fiberein:  Jon*  11,  54.  Math.  99,  35.  S6,  18. 
Mark  9,  18.  U,  49.  Lflxn  10,  7. 11,  87.  Dbsjds  o»  Ar.  IS,  8.  eto.  98.  Therfore  ?tf  etc.  Tjvdum  und  die 
Neueren  setien  dafür:  What  and  if  et**  wodurch  die  Natur  des  unrollstandlgen  8stsgefuges,  wie  in :  8i  ergo  videri- 
tis  JUivm  hominis  ateendentem,  ubi  «rat  priusl  Vülo.  bestimmter  angedeutet  ist  64.  to  bitraye  —  to  Dftray- 
inge.  Die  Lesart  bftraye  statt  bytrayinge  wird  aus  sehn  Handschriften  angeführt,  s.  5,  49.  65.  I  eeye  — 
I  neide.  Das  Prisens  wird  aus  keiner  Handschrift  beigebracht,  auch  widerstreitet  es  dem  lat.  dtxi  Vulo.  Bs  steht 
also  irrtbamlieh.  06.  nowe.  .not  —  now . .  not  Diese  Partikeln,  den  lat.  Jam  non  Vülo.  ovxtti  entspre- 
chend, haben  in  der  jüngeren  Bearbeitung  eine  andere  Stelle  eingenommen:  and  wsnttft  not  now  Puav.  67.  and 
?ee.  s.  4,  98.  70.  wher  I  oheeB  not  nenne  «go . .  eUgi  Vülo.  s.  3,  4.  Das  Präteritum  casse,  cae*,  ctoese, 
von.  «*#**,  caeste  age.  ctötan,  ellgere,  findet  eich  In  den  WrcLirre-Uebersetsungen  in  der  Einsabi:  Qod..cAee«  oure 
faderis  (fadrls)  Picxn,  0x7.  Pobv.  Dsxds  or  Ar.  13,  17.  God  etat* . .  hethen  men  (hethene  Pcnv.)  Ptcsx*.  Oxr. 
Poet.  is.  15,  7.  He  caee«  Pleura.  Oxr.  Breie.  1,  4.  God  chets  Pickxr.  Oxr.  Pubv.  James  2,  5.  et  Johh  15,  19. 
Der  Plural  chottn,  ckestn  ist  selten  und  gehört  in  der  Uteren  Uebersetsung  raeist  nur  einseinen  Handschriften  an : 
The  whiche  thei  cko$«n  Oxr.  Gm.  6, 9.  [rar.  lect  cAesden] ;  gewöhnlich  die  schwaohe  Verbalunn  cluteden,  chetidtn : 
The  whiehe . ,  the  grene  leswis  eke9§d$n  Oxr.  Gnv.  41,  18.  Thei . .  chettiden  the  good  Oxr.  (clemiden  Pigxbb.  cheten 
Puav-  choun  swei  MB8.  des  alt.  Textes).  Thei  chtttden  Picxxb.  (ctottdtn  Oxr.  t.  L  ckoien  zwei  M88.  dünn  c 
▼ar.  1.  CASffds»  und  choaen  Pökv.)  Ldkb  14,  7.  Thei  ckeiid$n  Steuen  Pxckbx.  (Thei  chteiiden  8theuene  c  rar.  1. 
choun  swei  M8S.  Oxr.  Thei  cketiden  Styuen  c.  rar.  1.  ohtien  Poav.)  Dbbds  of  Ar.  6,  5.  a  fende  —  a  deaeL 
cUabohu  Vci#c  Aus  sehn  Handschriften  wird  die  Lesart  a  feend  angegeben;  so  hat  auch  die  Jüngere  Bearbeitung. 
71.  of  Jadas.. Searioth  —  of  Judas .  .of  Searioth.  Judam  Simonis,  UcarioUm  Vdlo.  Eine  Variante  sn  der 
leteteren  Lesart  der  Uebersetsung  wird  nicht  gegeben;  doch  hat  die  jüngere  Bearbeitung  die  Worte  des  ersteren 
unserer  Texte.  he  this  —  thJg.  Fünf  M88.  stimmen  mit  der  ersten  Lesart,  s.  6,  49.  Als  Variante  su  this 
erscheint  Ae  thi*  aueh  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.  to  bitraye  —  to  bitraiynge.  bytraye  wird  wiederum  ans 
ellf  Handschriften  aufgeführt,  s.  5,  45.        whanne  he  was  etc  cum  *M«t  etc.  Vdlo. 


Digitized  by 


278 


Johh  Wycliffe. 


ITH*  1.  Forsothe  aftir  thes  thingis  Ihesus  ITH,  l.  Forsothe  aftir  thes  thingis  Ihesu 
walldde  into  Galileo,  for  he  wolde  not  walke  walkide  into  Galileo,  for  he  wolde  not  walle 
into  Judee,  for  Jewis  soujten  for  to  slee  hym.    into  Jndee,  for  the  Jewis  soujten  for  to  sie  bim. 

2.  Sothely  ther  was  in  the  nezte  a  feest  2.  Sothli  ther  was  in  the  nexte  a  feeste  day 
day  of  Jewis,  SenophVgia,  that  w,  a  feest  of  of  Jewis,  Scenofegia,  that  w,  a  feeste  of  taber- 
tabernacUs.  naclis. 

3.  Forsothe  his  bretheren  seyden  to  hym,  3.  Forsothe  his  bretheren  seiden  to  him, 
Passe  fro  hens,  and  go  into  Jode,  that  and  thi  Passe  fro  hennib,  and  go  into  Jndee,  that  and 
disciplis  se  the  werkis  that  thon  doist;  thi  disciplis  se  thi  werlds  that  thon  daist; 

4.  Forsothe  no  man  doith  any  thing  in  hide  4.  Forsothe  no  man  doth  ony  thing  in  hid 
place,  or  pryue*ff,  and  he  seekith  for  to  be  place,  or  prwy,  and  he  sekith  to  be  into  opyn. 
into  opyn.  fft  thou  doist  this  thing,  schewe  If  thon  dost  thes  thingis,  schewe  thi  silf  to  the 
thi  seif  to  the  worlde.  world. 

5.  Forsothe  nether  his  bretheren  bileueden  5.  Forsothe  nether  his  britheren  bileueden 
into  hym.  into  him. 

6.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  My  tyme  6.  Theffore  Ihesu  seith  to  hem,  Hy  time 
came  not  fit,  but  foure  tyme  is  euermore  reedy.  cam  not  }it,  bnt  foure  tyme  is  euermore  redy. 

7.  The  worlde  may  not  haue  hatide  *jou*,  7.  The  world  may  not  haue  hatid  jou,  sothli 
sothely  it  hatith  me;  for  I  bere  witnessynge  it  hatith  me;  for  I  bere  witnessing  therof,  for 
therof,  for  the  werkis  of  it  ben  euyl.  the  workis  of  it  ben  yuele. 

8.  Steyfe  }ee  vp  at  this  feest  day,  but  I  8.  Stife  je  vp  at  this  feeste  day,  bat  I  schal 
schal  not  steyfe  vp  at  this  feest  day,  for  my  not  stije  vp  at  this  feeste  day,  for  my  tyme  is 
tyme  is  not  fit  folfilde.  not  Jit  fillid. 

9.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  9.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
dwellte  in  Galilee.  dwelte  in  Galilee. 

10.  Fforsothe  as  his  bretheren  steyfeden  vp  10.  Forsothe  as  his  britheren  stifeden  vp, 
at  the  feest  day,  thanne  and  he  steypde  vp,  thanne  and  he  stipde  vp  at  the  feeste  day,  not 
not  opynly,  bnt  as  in  priue'y*.  opynly,  but  as  in  prynei. 

11.  Therfore  the  Jewis  sonnten  hym  in  the  11.  Therfore  the  Jewis  sotqten  him  in  the 
feest  day,  and  seyden,  Where  is  he?      '        feeste  day,  and  seiden,  Wher  is  he? 

12.  And  myche  grucchynge  was  of  hym  in  12.  And  moche  grucching  was  of  him  in  tbe 
the  cumpanyeofpuple.  Forsothe  summe  seyden,  cumpany  of  peple.  Forsothe  summe  seiden, 
For  he  is  gode;  forsothe  other  seyden,  Naye,  For  he  is  good;  forsoth  othere  seiden,  Nay,  bat 
but  he  deceyueth  the  cumpany  es;  he  disceyueth  the  cumpany  es; 


VII.  1.  Jewis  —  the  JewlS.  Der  Artikel  fehlt  in  den  eilf  unserem  ersten  Texte  verwandten  Handschrift«. 
2.  m  the  nezte.  *•  proximo  Vülo.  tyyve.  at  konde  Ttkd.  at  hand  Aura.  Senophegla  —  Scenofegia. 
Wir  heben  statt  ßenophogia  im  ersteren  Texte  Senophegia  gesehrieben ;  jene  allen  Texten  fremde  Form  kann  bot 
auf  einem  Sehreibfehler  beruhen.  Senofegia  steht  in  der  Jungeren  Bearbeitung,  vgl.  Scenopegia  Vülo.  axr\vonT]yt*- 
&  and  thi  dlselplls.  et  dUdpuU  ttd  Vdlg.  s.  *,  23.  4.  in  hide  place  or  priney  -  In  hld..  or  prior 
tu  ocoutto  Vülg.  In  unserem  ersteren  Texte  haben  wir  prhup  hier  und  v.  10.  in  pri%ep  Terwandelt;  die  Verwcehi- 
lnng  der  in  den  Handschriften  einander  nahe  kommenden  Zuge  p  und  y  ist  leicht.  Neben  in  kidits  bieten  die  Wr- 
CLiVFl-Uebersetsungen  in  priue,  tn  priuf,  in  pritep  und  in  priuete  ct.  Ps.  138,  15.  Der  erstere  Text  hat  *•  pryw 
neben  in  prhtep  Oxf.  Bphrs.  6,  lt.  in  primte  neben  in  priuy  Oxr.  John  18,  20.  Die  jüngere  Bearbeitung  hat  an 
unserer  Stelle;  In  hiddlis.  t Or  to  be  —  to  be.  In  neun  Codd.  steht  /or  to  6s.  cf.  4,  47.  Into  opya.  * 
palam  Vülo.  s.  Hitzker  Gr.  S,  1,  313.  this  thing  —  thes  thingis.  Die  erstere  Leeart  wird  aus  sechs  der 
verwandten  Handschriften  angeführt,  hao  Vulg.  7.  not  haue  hatide  ?0U  —  not . .  hatid  Ton.  Dem  ersten 
Texte  haben  wir  jou  sugesetzt,  Plcxan.  hat  hier  das  Zeichen  einer  Lücke.  Der  Infinitiv  des  Präteritum,  welrber 
durch  das  lat.  od»**«  Vülg.  an  dieser  8telle  hervorgerufen  ist,  hat  dem  des  Präsens  In  der  jüngeren  Bearbeitan* 
Plate  gemacht:  The  world  may  not  hate  you  Pubv.  Ueber  eine  ähnliche  mechanische  Wiedergebung  der  Form  d« 
Präteritum  vgl.  v  49.  v.  knewe.  8.  at  this  feest  day.  Statt  at  hat  die  jüngere  Bearbeitung  an  beiden  Stellen 
dieses  Verses  to  gewählt,  wie  die  Neueren  unto  für  das  lat  ad  dient  /ettum  hunc  (ilhtm) ;  eben  so  v.  10.  fnifllde 
—  Wild*  In  sehn  MSS.  steht  /ulßMd,  in  einem  /uljUd*.  s.  3,  10.  10.  priuey  -  prinel.  priuyU  Pubv.  Wir 
sehreiben  prfeey  für  priutp.  s.  ob.  v.  4.       and  he.  s.  4,  23.       IS.  enmpanye  etc.  s.  6,  ». 
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13.  Netheles  no  man  spac  opynly  of  hym,  13.  Netheles  no  matt  spak  opynly  of  lim,  for 
fbr  dreede  of  Jewis.  the  drede  of  Jewis. 

14.  Forsothe  nowe  the  feest  day  medelynge,     14.  Forsothe  now  the  feeßte  day  medlinge,'' or 

bUwiae,  Ihestts  wente  vp  into  the  goynge  büwtee,  Ihesn  wente  vp  into  the  temple, 
temple,  and  taufte.  and  taufte. 

15.  And  the  Jewis  wondriden,  Beringe,  How  16.  And  the  Jewis  wondriden,  seyinge,  Hou 
can  thia  man  lettris,  sithen  he  hath  not  lernede?  kan  this  man  lettris,  sithen  he  hath  not  lernyd. 

16.  Dieras  answeride  hem,  and  seyde,  My  1$.  Ihesn  answeride  to  hem,  and  seide,  Hy 
doctryne  is  not  myn,  hat  his  that  sente  me.     doctrine  is  not  myn,  but  his  that  sente  me. 

17.  ?if  auy  man  wole  do  his  wüte,  he  schal  17.  If  ony  man  schal  wilne  to  db  his  wille, 
knowe  of  the  techyng»  wher  he  be  of  God,  or  he  schal  knowe  of  the  tecninge,  -wher  it  be  6f 
I  speke  of  my  seif.  God,  wher  I  speke  of  my  sili 

18.  He  that  spekfth  of  hym  sei?  seeUtÜ  his  18.  He  that  spekith  of  Mm  seif  ,  seWth  his 
owne  glorie;  forsothe  that  seektth  the  glorie  of  owne  glorie;  farsoth  he  that  sekith  the  glorie 
hym  that  sente  hym,  this  is  sothefast,  and  ita-  of  him  that  sente  him,  this  is  sothfast,  and 
riftwesneaso  is  not  in  hym.  vnriftfulnesse  is  not  in  him. 

19.  Wher  Moyses  faue  not  *to  ym*  a  lawe,  19.  Wher  Moyses  faf  not  to  Jon  a  lawe,  and 
and  no  man  of  fon  doith  the  lawe?  Whatseeken  no  man  of  jou  doth  the  lawe?  -What  seken  je 
pe  for  to  slee  me?  to  sie  me? 

30.  The  companye  answeride,  and  seyde,  Thon  20.  The  cttmpany  answeride,  and  seide,  Thon 
hast  a  detxyl;  who  seekith  for  to  slee  thee?       hast  a  deuyl;  who  sekith  for  to  sie  thee? 

91.  Ihesns  answeride,  and  seyde  to  hem,  I  21.  Ihesn  answeride,  and  seide  to  hem,  I  hatte 
haue  done  one  werke,  and  alle  fee  wondren.      don  o  work,  and  alle  fe  wondren. 

18.  for  dreede  —  for  the  drede.  Eine  Abweichung  tob  der  totster™  Lesart  wird  nicht  erwähnt;  doch  hat 
die  jüngere  Beerbeitang  /or  drede.  14.  nowe  the  feest  day  medelynge,  or  goinge  bltwixe  -'  now 
the  feeete  day  medlinge  etc.  Diese  Worte  dienen  aar  TJebereetsung  und  Erläuterung  dee  Textes:  jam  autein  die 
/«*o  mcduses*  Vulo.,  welcher  unklar  dee  gr.  ?<ty  rrj^  koQtrjt  /Lttßovoip;  wiedergtebt.  Gleich  allen  grossen 
Herten  der  Jndan  dauerte  anch  dieeet  Laubhuttenrest  sieben  Tage,  so  daes  hier  etwa  vom  vierten  Tage  die  Rede  ist. 
Die  Jüngere  Bearbeitung  sagt:  wheume  the  myddü  feette  dai  com.  Der  Gebrauch  des  Verb  medU,  bei  Picker.  me'deU 
=  mix,  Join  ef.  Aroc.  18,  6»  ist  an  unserer  Stelle  höchst  ungewöhnlich,  und  wohl  durch  das  Anklingen  an  das  tat. 
mtdianu  veranlasst,  wahrend  afr.  medier,  metter,  metler  auf  mlst,  misculare  weiset.  16.  hem  —  to  hem. 
An  dieser  Stelle  scheint  to  In  keinem  M8.  au  fehlen,  17.  wole  do  —  schal  wilne  to  do.  tHe  erstere  Lesart 
wird  anch  in  acht  verwandten  Handschriften,  und  wüe  statt  wole  in  awei'en  gefunden.  Aehnlich  weichet*  die  Texte 
öfter  von  einander  ab:  He  tbat  echal  wole  make  his  sonie  saaf  —  He  that  schal  toüne  to  make  his  lyfsaaf.  Luke  9, 
W-  [wo  statt  wUne  vier  Handschriften  wofc,  eine  wite  bieten,  und  eilf  to  auslassen].  Was  den  Inf.  wole,  woU*  In 
der  angeführten  Stelle  betrifft,  so  vgL  man:  Who  euer  $chat  wole  (—  wolle)  be  made  more  Maua  10;  48.  und  ähn- 
lich ib.  44,  Witme  ist  natfirlich  der  Inf.  des  schwachen  Zeitwortes  ags.  tf'Jn/an,  cupere,  desiderare.  Vgl.  auch  Job» 
l*,  7*  wher  he  be  of  ©od,  or  etc  —  wher  1t  be  of  God,  wher  etc.  Die  Doppelfrage  utrum . .  an  scheint 
*»  dieser  Stelle  fiberall  mit  wher . .  wher  eingeleitet  au  sein,  nur  dass  awei  Handschriften  die  volleren  Formen 
»Affter . .  whetker  haben;  erst  die  Jüngere  Bearbeitung  giebt  whethir . .  or.  Bs  ist  Jedoch  den  verschiedenen  Texten 
***Äer  oder  wher  auch  im  «weiten  Gliede  nicht  fremd:  Is  it  leueful . .  for  to  make  a  soule  saaf,  wher  to  leese»  — 
it  leeueful .  •  for  to  make  a  eoule  saaf,  whether  to  lese?  Mass  8,  4.,  wenngleich  gewöhnlich  or  oder  ether  da« 
Kueite  Glied  einleitet,  wie  Math.  11,  8.  Make  11,  80.  Lora  80,  4.  Whether  im  totsten  Giiede  erinnert  an  das  ags. 
Alffh  reete  dagem  Tel  to  dftnne,  heäffer  pe  yfele?  sovla  gehadan,  heüßer  pe  forspillauf  Mabc.  8,  4.  —  Die  Lesart  he 
■tett  it  wird  von  keiner  bekannten  Handschrift  gethcilt;  man  vgL  darüber  Jedoch  3,  S.  18.  that . .  thlS  -  be 
that. .tu«.  Wir  vermntben,  dass  in  dem  ersteren  Texte  who  that . .  thie  su  schreiben  sei,  da  aehn  Ihm  verwandte 
Handschriften  dies  Meten.  Die  Vulgata  kann  hier  nicht  zur  Ruteeheidung  dienen,  obwohl  sie  die  Worte  t  qnl  omtem 
Ttmrü  gtoriam  ejue*  qwi  nrieft  tem,  nie  eera*  est  enthalt;  denn  auch  vorher  steht:  qnl'  a  eemetipe*  MprfJur  etc. 
vo  alle  Texte  he  that  etc.  gewahren.  Tnrlrtwesnesse  -  ynriitfalnesse.  Nach  den  Voten  der  Oer.  Ausgabe, 
nahmen  die  eilf  verwandten  Handschriften  tnrijtwysenette  in  Schute;  tnrijtwienefe  Ist  auch  in  der  Jungeren  Beer» 
fetang  geeohötat  Dem  ags.  wnrihtrttnett,  wnrihteiswye  (Math.  34, 18.),  iniquitas,  Injustitia,  entspricht  atfer  gewöhn-' 
^  ui  unserem  ersten  Texte  die  Form  vnriytweneue  «f.  Ron.  1,  18.  18.,  wie  dem  Gegenthelle  Wjhecteesse  Ron.  1, 
•  *i  &.  9.  6,  lg.  19.  wofür  die  anderen  Texte  die  Formen  rf ;f totale***,  ri]tvh/s*es»e,  enrijtwieneMte  eto- geben.  Ueber 
*e  Vertausehung  des  i  oder  y  mit  e  in  diesem  Worte  s.  Jon*  5, 4.  19.  to  föU,  welches  keinem  M8.  fehlt,  schieb 
V11  wlr  *««h  dem  ersteren  ein,  gemiss  den  Worten  dedit  vobi*  Vfrxo.        for  to  -  to.  Der  erstere  Text  hat 

to  wiederum  In  Oebereinsthnmung  mit  sehn  anderen  Handschriften.         81.  one  werke  -  O  work. 
ojnm  TuLe.  In  der  Öxr.  Ausgabe  ist  von  keiner  Variante  an  dieser  Stelle  die  Rede.  s.  8,  19. 


Digitized 


by  Google 


280 


23.  Therfare  Moyses  $aue  to  feu  ciicumciaioun, 
not  for  it  is  of  Moyses,  but  of  Jbderis;  and  in 
the  saboth  |ee  ciroumciden  a  man. 

93.  3^  a  m&n  ^e  circumcisioun  in  the 
saboth,  that  the  lawe  of  Moyses  be  not  broken, 
haue  jee  indignacionn,  or  toralhthe,  to  me,  for 
I  made  al  the  man  hool  in  the  saboth? 

24.  Nyl  *ee  deme  after  the  face,  but  deme 
jee  a  rfytful  doom. 

26.  Therfore  summen  of  Jerusalem  seyden, 
Wher  this.  is  not»  whom  the  Jewis  steken  for 
to  slee? 

26.  And  lot  he  spejrith  openly,  and  thei  enyn 
no  thing  to  hym.  Wher  the  pryncee  knewen 
verreyly,  for  this  is  CrigtP 

27.  But  we  witen  this  vuin>  of  whens  he  is; 
forsothe  whanAe  Orist  schal  come,  no  man  woot 
of  whens  he  is. 

28.  Therfore  Iheeus  criede  in  the  tempie,  tech- 
ynge,  and  seyinge,  And  jee  witen  me,  of  whens 
I  am;  and  I  came  not  of  my  seif,  but  he  is 
trewe  that  sente  me,  whom  jee  knowen  not» 


22.  Therfwe  Moyses  ftf  to  pu  drcwmsißiomi; 
not  for  it  is  of  Moyses  but  of  fadris;  and  in 
the  saboth  }e  circumsididen  a  man. 

23.  If  a  man  takith  circumcisioun  in  the  sa- 
both, that  the  lawe  of  Moyses  be  not  brokuo, 
hau  |e  indignacioun,  or  wrcUhthe,  to  me,  for  I 
made  al  the  man  hool  in  the  sabot?  , 

24.  Nyle  je  deme  vp  the  face,  but  deme  a 
rijtful  dorn. 

25.  Therfore  summe  of  Jerusalem  seiden,  Wher 
this  is  not,  whom  «the,  Jewis  sehen  to  slee? 

26:  lot  he.  spekith  opy nly,  and  ihei  seyn 
no.thing  to  fejm.  Wher  the  prineea  knewen 
verily,  for  this  is  Grist? 

27.  But  we  witen  timman,  of  whenniß  he  is; 
foxsoth  whanne  Grist  schal  came,  no  man  wot 
of  whennis  he  is. 

28.  Therfore  Ihesu  criede  in  the  tempie,  tecb- 
inge  hem,  and  seyinge»  And  je  witen  me,  and 
of  whennis  I  am;  and  I  cam  not  of  my  silf, 
but  he  is  trewe  that  sente  me,  whom  je  knowen 
not. 


22*  Therfore.  propterep.  («fr«  iDVXo).  Dies  Wort  pichen  die  npueren  Bxcfeten  wohl  mit  Recht  aum  vori- 
gen Verse,  and  setzen  darauf  einen  Punkt»  ciroumcisioiLn.  Bai  PtoKan,  eteht  circumcüum^  ebenen  v.  33.  *» 
3,  35.  of  faderis  —  of  fadria»  ex  pairibut  Vöi*a.  <L  h.  van  den  Patrierofaea  her.  Den  Arljifcel  «etat  die  Jün- 
gere Bearbeitung  vor  das  Substantiv,  wie  er  in  der  That  auch  im.  Gr.  stallt»  ix  luv  naiiQtuv.  «b«  eire»- 
eiden  —  je  etremiasididea.  Die  entere  Leeart,  welche  in  aehn  verwandten  Handschriften,  obwohl  in  xweien  ven 
»weiter  Hand  geändert,  steht,  und  dem  lat  circumciditit,  ntQixipvtlti  entspricht,  ist  anoh  in  der  jüngeren  Bear- 
beitung den  Herausgebern  als  die  bewährteste  erschienen,  wenngleich  auch  dort  das  Varianten  circumcideden,  cir- 
cumeitiden  nicht  fehlen.  Die  Varbalfomen  circumcide  oder  circumtide  sind  übrigens  in  den  Wjcliffitiaoban  Ueber- 
setanngen  die  geläufigen  im  A.  T.  wie  im  N.  T.:  Kch  maal  of  )ow  shal  be  eirtumcidid,  and  je  ahnlen  circumtide  th« 
flehe  etc.  0«.  17,  10.  11.  Oxf.  Pdbv.  cf.  te.  18.  14.  23.  34,  34.  Josb.  5,  2.  4.  [an  leUUrer  Stelle  steht  für  circmm- 
cydide  Jedoch  eiroutntide  bei  Pcxv.]  For  to  circumcide  the  cbUde  Luke  1, 69,  [eircumeide  Oxx.}  Pickbb.  Peav.  Tbst 
the  childe  ehnlde  be  eireumeidide  2,  2L  [eireumtidid  Oxf.  circumoided  Pcnv.]  Pickbb.  Noch  Ltogatk  gebraucht 
circumcide  s.  Hauiw.  DicU  p.  350;  wie  schon  Hkuvoun  Ybit  sal  he  be  circumoid  l^eureumoided}  4187.  Ttkpalc 
verwendet  dagegen  das  Verb  circwncUe.  Auch  früher,  treffen  wir  die  Participialform  ärcnmdsed  01*.  a.  Kx.  lfttt 
1303.  neben  der  auf  das  Iat  weisenden  drcumcit  la.  999.  1002.  28.  tak©  —  takith.  Daa  auch  in  aoht  andere» 
Codd.  stehende  «oft«  findet  sich  In  der  Jüngeren  Bearbeitung  wieder;  grammatisch  ist  dieser  Konjunktiv  gerechtfer- 
tigt, wenngleich  die  Vulgata  aecipit  hat.  circumclsionn,  crrcumeition  Picks*,  s.  3,3».  ,  IndigaMiann, 
ia^naeon  Pickbr.  s.  ib*  94.  after  flie  faeo«—  vp  the  faeev  «ecandum  faciem  Vülq.  Statt  •»  wird  o/eir 
ans  den  ailf  dem  ersteren  Texte  verwandten  Handschriften  angefahrt  Die  Präpositionen  a/Ur  und  «t>  dienen  gleich- 
maaaig  aar  Ueberaetsung  das  lat,  ucundum  und  Juxta,  und  ff»  ist  sonst  anoh  dem  ersteren  Texte  nicht  ungelaoig: 
Vp  fonse  feith  —  .  Vp  |onr  feith  Oxf.  A/tir  jopre  feith  Pünv.  Math.  9,  33.  seseakJiifli  fidam  vastram  Vulo.  Ts 
that  it  was  impoasible  Picxm.  Ox?.  Bi  that  it  was  impoasible  Danos  of  Ap,  3,  34.  jwrt*  oood  impeajnlbUe  erst 
Vom.  Vp  the  Joanne  that  he  sife  —  Vp  the  foorme  that  he  syf  Oxf.  AJtir  the  fonme  that  he  aay  Pnnv  ja.  7,44- 
\  formam  quam  vidarat  Vox*o.  Yp  biheste  —  Vp  biheeete  Oxf.  Bi  the  biheest  Pönv.  ib.  13,  33,  sscendem 
Vota.  Der  entere  Text  bat  dagegen , Öfter  o/^ar,  o/Wr.  neben  an  des  anderen  Textes;  A/Hr  tbe 
',  —  Vp  the  comanndament  Oxf.  [a/tir  awqlf  Handschriften  und  so  nach  Punv.]  Loxn  33,  W.  seganaV» 
i  Vulo.  ui/Nr  myn  harte  —  Fjp  mya  hexte  Oxf.  [a/Nr  sechs  Handschriften  and  so  aneh  Pöev.]  Daspe  or 
Ar.  13*  33.  sscawemm  cor  menm  Vulo.  Vgl.  aneh  Jobb  8,  15.  16,  3L  Das  Aga.  wählte  ia  diesen  Füllen  after  oder 
anoh  es.  deme  Tee  —  deme.  Aus  ailf  Handschriften  wird  dem«  je  angeluhrt,  nnd  so  hat  aneh  die  Jöagert 
Bearbeitung.  95.  anjnjnen  —  aumme*  ontdam  Vntc.  Summe*,  welches  in  keiner  anderen  HaadanhriA  sage- 
trofen  ist,  konnte  nur  für  tum  wem  =z  turne  men  genommen  werden,  for  to  Blee  —  to  lln.  Die  ailf  ?ervana- 
ten  M88.  haben  /or  to.  86.  prynees.  principe*.  Vom.  98.  tecfcjmge  —  teehiage  kern-  In  aehn 
fehlt  Jbsm,  wie  auch  bei  Pusv.,  den  Worten  docent,  et  dicent  Vulo.  entenreehend,       And  iee  Witen  M 
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38.  I  woot  hym,  and  pf  I  schal  seye  for  I 
woot  hym  not,  I  schal  be  lijk  to  jon,  a  lier;  and 
1  woot  hym,  for  of  hym  I  am,  and  he  sente  me. 

3a  Therfore  thei  soujten  for  to  take  hym,  and 
no  man  sente  into  hym  handia,  for  his  houre 
came  not  fit. 

31.  Sothely  many  of  the  cumpanye  bileneden 
into  hym,  and  aeyden,  Whanne  Crist  schal  come, 
wher  Jbe  schal  do  mo  tokenes  than  this  doith? 

39.  Pharisees  herden  the  cumpanye  of  puple 
grucchynge  of  hym  thes  thingis;  and  the  prynces 
of  Pharisees  senten  jnynystris,  that  thei 
schulden  take  hym. 

33»  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  a  litil 
tyme  I  am  with  fon,  and  I  go  *to*  the  fadir, 
that  sente  me. 

34.  3««  schulen  seeke  me,  and  jee  schulen 
not  fynde;  and  where  I  am,  jee  may  not  come. 

35.  Therfor  Jewis  seyden  to  hem  seif,  Whidir 
is  he  this  to  go,  for  we  schulen  not  fynde  hym? 
wher  he  is  to  go  into  scaterynge,  or  diatruyinge, 
of  hethen  men,  and  is  to  techynge  hethen  men? 

36.  What  is  thia  worde  the  whiche  he  seyde, 
^ee  schulen  seeke  me,  an4  Joe  schulen  not  fynde; 
and  where  I  am,  |ee  may  not  come? 

37.  Fforsothe  in  the  laste  day  of  the  greet 
feste,  Ihesus  stoqde,  and  criede,  seyinge,  3if 
any  man  thristith,  come  he  to  me,  and  drynke  he. 


29.  I  woot  him,  and  if  I  schal  seie  for  I  woot 
not  him,  I  schal  be  lyk  to  Jon,  a  lyere;  and  I 
woot  him,  for  of  him  I  am,  and  he  sente  me. 

30.  Therfore  thei  souften  for  to  take  him,  and 
no  man  sente  into  him  hondis,  for  bis  our  cam 
not  jit 

31.  Sothli  many  of  the  cumpanye  bileneden 
in  to  him,  and  seiden,  Whanne  Crist  schal  come, 
wher  he  schal  do  mo  tokenes  than  this  doth? 

32.  Pharisees  herden  the  cumpenye  of  peple 
grucchinge  of  him  thes  thingis;  and  the  princes 
of  Pharisees  senten  mynistris,  that  thei  schulden 
take  him. 

33.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  "Jit  a  litel 
tyme  I  am  with  pu,  and  1  go  to  the  mpür, 
that  sente  me. 

34.  3©  schulen  seke  me,  and  |e  schulen  not 
fynde;  and  where  1  am,  je  mown  not  come. 

35.  Therfore  the  Jewis  seiden  to  hem  silf, 
Whidur  is  this  to  goynge,  for  we  schulen  not 
fynde  him?  wher  he  is  to  goyinge  into  scater- 
inge,  or  dutrayrnge,  of  hetbene  men,  and  is  to 
techinge  hethene  men? 

36.  What  is  this  word,  which  he  seide,  > 
schulen  seke  me,  and  je  schulen  not  fynde;  and 
where  J  am,  je  mown  not  come? 

37.  Foreoth  in  the  laste  day  of  the  grete 
feeste,  Ihesu  stood,  and  criede,  seyinge,  If  ony 
man  thirstith,  come  he  to  me,  and  drynke  he. 


whens . . and  I  came  etc.  —  And  je  witen  me,  and  of  whennis..and  I  cam  etc.  Dm  »weite  and  in  Oxr. 
fehlt  raeist  nur  ron  erster  Hand  in  fünf  Handschriften;  die  Jüngere  Bearbeitung  setst  in  demeelben  nooh  je  knowen 
nnd  Hast  dagegen  das  erste  And  weg.  Die  Veto,  wiederholt  et  dreimal,  wie  der  gr.  Text  88.  I  woot 

Un..a  lier  (—  U  lyere).  auch  in  der  jüngeren  Bearbeitung  sind  diese  Sitae  wiedergegeben:  Thums  hym,  and 
if  7  sei«  that  7  knowe  hym  not,  7  schal  be  lijk  to  jou,  a  liere.  Sie  stehen  an  dieser  8telle  weder  in  der  Volgata 
noch  im  griech.  Texte,  noch  in  der  gothischen  nnd  den  neneren  Uebersetsungen ;  wohl  aber  findet  man  sie  in  der 
ags.  UeberseUnng:  Ic  hyne  can,  and  gif  ic  seege  put  ic  hine  ne  cunue,  ic  beo  leds,  and  «de  gelte;  doch  fehlen  sie 
wieder  in  dem  altnorthnmbrischen  Evangelium.  Entsprechende  Worte  gehören  dem  Grnndtexte  Job.  8,  55.  an. 
woot  hym  not  —  woot  not  him.  vot  hym  «or  wird  ans  swei  ifss.  mitgetheilt.  s.  3, 16.  80.  sente ..  handle. 
mit*  in  ilmm  manu»  Vdlo.  txtßaXey  in.  aviov  t  ijr  XtiQa.  of.  t.44  Bisweilen  wechseln  die  Texte  alt  putte 
nnd  setts.  Thei  schalen  putte  her*  hondie  to  ?on  —  Thei  schalen  eette  her  hondis  on  p>u  Lckx  21,  Ii.  [seit*  so  oh 
Pukt.  jpe#  zwölf  M88.]  That  I  puste  myn  hoond  into  hym  Oxr.  That  7  sende  myn  hond  into  hym  Punv« 
1  Eines  24,  7.  eonte  —  com.  penerai  Yuua.  ilqlufci  seit  Trat)  als  was.. come.  Doch  tgl.  auch  *,  3«.  un4 
d,  Aga.  Bis  tid  ae  com  pl  gyt.      88.  to  the  fadir.  to  fehlte  bei  Pienes,;  wir  fügen  es  ein.      84»  f*e  mmj 

—  «ee  mown.  Hier  wird  aar  ans  einer  Handschrift  may  angeführt;  auch  neben  mag  in  Punv.  sieht  in  mehreren 
Handschriften  mown.  a.  v.  86.  88.  Jewis  —  thej  Jewie.  Der  Artikel  soheint  hier  in  keiner  Handschrift  an 
fehlen,  «.  S.  90.  Is  ho  this  to  go  —  is  this  to  goynge.  iturus  est  Vota.  In  sechs  anderen  Handschriften 
steht  die  erste  Lesart;  is  this  to  go  in  Tieren;  schal  this  gen  Püut.  Ueber  he  (Ms  s.  6,  4a,  aber  to  goynge  h%  45. 
to  go  Into ..  to  teehyngo  —  to  goyinge  into . .  to  teehynge.  iturus  est  ..et  doctums  Vulo.  Auch  hier  bieten 
go  neun  Handschriften  statt  goyinge,  so  wie  teche  sechs  statt  techynge  i  in  einer  dereelben  ist  is  vor  to  teche  nicht 
wiederholt,  s.  5, 45.  nnd  aber  die  Form  goyinge  i,  s&       lato  scaterynge,  or  dlstrartege  et  hethen  mtm 

-  Into  seateringe,  or  dtetroylage  of  etc.  in  dispersionem  gentium  Vulo.  e/c  ii,v  itaanopeiv  ro>r  \£a- 
^ifrejr;  womit  die  Oerttkhkeiten  oeselehnet  werden,  in  denen  die  Hellenen  oder  Heiden  eerstreet  sind.  Die 
Glosse,  welche  die  itnonOQit  dnrah  distrnyinge  sn  erklären  sucht,  ist  übel  gewählt.  88-  the  Whiehe  -  whleh. 
In  nenn  Handschriften  wird  the  vhioh  gefunden.  CL  6,  27.  ?ee  may  —  50  ttOWa.  Eine  Handschrift  hat  man/,* 
mann  Punv.  s.  r.  54,       87.  thristith  —  thirstith.  Sine  Variante  Ist  an  dieser  Stelle  nicht  angegeben.  Am 
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'  38.  He  tfaat  bileueth  into  me,  as  the  scripture 
seith,  Flodiß  of  quycke  water  schulen  Howe  of 
hiß  wombe. 

39.  Sothely  he  seyde  this  thiug  of  the  Holy 
Goet,  whom  men  bileuynge  into  hym  weren  to 
take;  forsothe  the  Spirit  was  not  fit  Jonen,  for 
Ihesus  was  not  fit  glorifiede. 

40.  Therfore  of  that  cumpanye,  whan  thei 
hadden  herde  thes  wordis  of  hym,  thei  seyden, 
This  is  verreyly  a  prophete. 

41.  Other  seyden,  This  is  Crist.  Forsothe 
summe  seyden,  Wher  Crist  cometh  fro  Galileo? 

42.  Wher  the  scripture  seith  not,  that  of  the 
seed  of  Dauyd,  and  of  the  castel  of  Bethlem, 
where  Dauyd  was,  Crist  cometh? 

43.  And  so  discencioun  is  made  in  the  cum- 
panye for  hym. 

44.  Forsothe  summe  of  hem  wolden  haue 
taken  hym,  but  no  man  sente  to  handis  vpon 
hym. 

45.  Therfore  the  mynystris  camen  to  the 
bischopes  and  to  the  Pharisees,  and  thei  seyden 
to  hem,  Whi  broujten  jee  not  hym? 

46.  The  mynystris  ans  wenden,  Neuer  man 
spac  so,  as  this  spekith. 

47.  Therfore  the  Pharisees  answeriden  to  hem, 
Wher  and  fee  ben  deceyuede? 

48.  Wher  any  of  the  prynces  bileueden  into 
hym,  or  of  the  Pharisees? 

49.  Bat  this  cumpanye  of  puple,  that  knewe 
not  the  lawe,  ben  curside: 

50.  Nychodeme  seith  to  hem,  he  that  came 
to  hym  by  nyjt,  that  was  one  of  hem, 

51.  Wher  oure  lawe  demeth  a  man,  no  but 


38.  He  that  bileueth  into  me,  as  the  scripture 
seith,  Flodis  of  quyke  wattr  schulen  flove  of 
his  wombe. 

39.  Sothli  he  seide  this  thing  of  the  Hooly 
Goost,  whom  men  bileuynge  into  him  weren  to 
takinge;  forsoth  the  Spirit  was  not  jit  jotran, 
for  Ihesus  was  not  fit  glorifted. 

40.  Therfore  of  that  cumpanye,  whanne  thei 
hadden  herde  thes  wordis  of  him,  thei  seiden, 
This  is  verili  a  prophete. 

41.  Othere  seiden,  This  is  Crist  Forsoth 
summe  seiden,  Wher  Crist  cometh  fro  Gafifee? 

42.  Wher  the  scripture  seith  not,  that  of  the 
Seed  of  Dauith,  and  of  the  castel  of  Bethtam, 
where  Dauith  was,  Crist  cometh? 

43.  And  so  dissencioun  is  maad  in  the  Com- 
pany for  him. 

44.  Forsothe  summe  of  hem  wolden  take  him, 
but  no  man  sente  hondis  on  him. 

45.  Therfore  the  mynistris  camen  to  the 
bischopis  and  Pharisees,  and  thei  seiden  to  hem, 
Whi  broujte  je  not  him?  * 

46.  The  mynistris  answeriden,  Neuere  man 
spak  so,  as  this  spekith. 

47.  Therfore  the  Farisees  answeriden  to  hem, 
Wher  and  je  be  disceyued? 

48.  Wher  ony  of  the  princes  bileueden  into 
him,  or  of  the  Pharisees? 

49.  But  this  cumpany  of  peple,  that  knew 
not  the  lawe,  ben  cursid. 

50.  Nycodeme  seith  to  hem,  he  that  cam  to 
him  in  nyfte,  that  was  oon  of  hem, 

51.  Wher  oure  lawe  demeth  a  man,  no  but 


•loh  ist  der  Gebrauch  beider  Formen  gleichgültig;  auch  kommt  (hriti  bisweilen  in  den  verschiedenen  Texten  vor. 
Thei  tuet., tkrüm  Math.  ft,  6.  I  tkristid*  25,  83.  42.  89.  to  take  -  to  takinge.  accepturi  Vül«.  Dm 
Infinitiv  bieten  hier  wieder  sehn  Handschriften,  s.  5,  45.  Tonen  —  lomm.  i.  1,  17.  40.  of  that  esu> 
pewy«..th«i  seyden.  So  eile  Texte,  auch  Ponv.  bat  dies  beibehalten,  entepreehead  den  Worten:  aar  iUa  *r#* 
an«« . .  afeetont  Vuw».  wo  der  gr.  Test  aagt:  nollol  ovv  ix  rou  o/Aot/.  .HUyor;  ancb  die  age,  Usbsm 
ssd  mene>eo  csd«.  48.  diffleaelou.  diisencon  Piokkr.  b.  3,  25.  44  Wolde»  haue  taken  —  woMei 
take.  Die  entere  Lesart,  welche  in  der  Jüngeren  Bearbeitung,  dann  bei  Tran  als  and  den  Späteren  wiederketaii 
wird  ans  keiner  Handschrift  des  alteren  Textes  angemerkt:  voUbant  apprthendere  Volo.  sente  to  handis 
ypoB  —  eente  hondis  on.  Die  Partikel  to  ist  such  in  Tier  anderen  Handschriften  eingeschoben;  «jxm  fir  *■ 
steht  in  nenn  Manuskripten.  Der  Ist.  Text  hat  hier:  miHt  nper  «um  mnnns,  wahrend  oben  r.  30  steht:  mir*  rs 
ilhan  mamu.  Das  die  Riebtang  beseiohnende  to  mag  überflüssig,  doch  nicht  ungrammatisch  erscheinen.  45. 
aad  to  the  Pharisees  —  and  Pharisees.  Die  Hiasufngung  von  to  th*  wird»  aueh  in  swei  anderen  Handschrift* 
geianden  \  nicht  in  der  Jungeren  Bearbeitung.  brou?ten  —  bromte.  Die  erste  dieser  Formen  steht  aoes  » 
Ponv.  47.  and  ?ee.  s.  4,  23.  49.  knewe  —  knew.  novit.  Im  gr.  Texte  steht  6  /ur)  ytytuo**»', 
und  die  jüngere  Bearbeitung  hat  that  knowith  not  Der  altere  Text  sohliesst  sich  n&her  an  die  tat  Verbalforn- 
vgL  7,  7.  50.  by  nyjt  -  in  nyite.  Wir  finden  bi  nyjt  In  dem  jüngeren  Texte  wieder,  sonst  hier  keine  VarUais 
an  in  syits*  noeU  Volo.        51.  no  bat,  nlsi,  steht  hier  nach  einer  Prsge,  wie  sonst  in  Verbindung  mit  eisern 
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firste  ii  haue  herde  of  hym,  and  knOwe  what  first  it  haue  hent  of  him,  and  knowe  what  he 

he  doith?  doth? 

52.  Thei  answeriden,  and  seyden  to  hym,  62.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him,  Wher 
Wher  and  thou  art  a  man  of  Galilee?  Seeke  and  thou  ert  a  man  of  Galilee?  Seke  thou 
thon  scriptnres,  and  se,  for  a  prophete  risith  scriptnris,  and  se  thou,  for  a  prophete  rysith 
not  of  Galilee.  not  of  Galilee. 

53.  And  thei  turneden  ajen  eche  into  hi8  owne  53.  And  thei  turnedyn  ajen  ech  into  his 
hous.  hows. 

VIII«  1.  Forsothe  Iheeus  wente  into  the  VIII.  1.  Foraothe  Ihesu  wente  into  the 
mounte  of  Olyuete.  mount  of  Olyuete. 

2.  And  erly  efte  he  came  inte  the  temple;  2.  And  erly  eft  he  cam  into  the  temple;  and 
and  al  the»pvtple came  to  hym;  and  he  Bfttynge  al  the  pepl*  cam  to  him;  and  he  sitfinge  taujte 
taufte  hem.  hem. 

3.  Forsothe  scrfbis  and  Pharisees  ledden  to  8;  Sotbli  scribis  and  Pharisees  bryngen  a 
a  womman  taken  in  auoutrie,  and  sette  hire  womman  takun  in  auowtrie,  and  settiden  hir  in 
into  the  mydel,  the  middil, 

4.  And  seyde  to  hym,  Uayster,  this  wom-  4.  And  seiden  to  him,  Maistir,  this  womman 
man  is  nowe  taken  in  auoutrie.  is  now  takun  in  auoutrie. 

5.  Forsothe  in  the  lawe  Moyses  comaundide  6.  Forsoth  in  the  lawe  Moyses  comaundide 
▼8  for  to  stoon  suche;  therfore  what  seyst  thou?  vs  for  to  stoone  siehe;  therfore  what  seist  thou? 

6.  Sothely  thei  seyden  this  thing  temptynge  6.  Sothli  thei  seiden  this  tiring  temptinge 
hym,  that  thei  myfte  aecuse  hym.  Forsothe  him,  that  thei  myften  acouse  him.  Forsothe 
Ihesus  bowyng  doune  hym  seif,  wrote  with  the  Ihesa  bowinge  him  silf  doun,  wrot  with  the 
fynger  in  the  erthe.  fyngir  in  the  erthe. 

7.  Sothely  whanne  thei  lastiden  axinge  hym,  7.  Sothly  whanne  thei  lastiden,  or  contg- 
he  reyside  hym  seif,  and  seyde  to  hem,  He  mtide,  axinge  him,  he  reiside  him  silf,  and  seide 
who  of  jou  is  withouten  synne,  ftrste  sende  a  to  hem,  Which  ofjou  that  is  withoute  synne, 
stoon  into  hire.  first  sende  a  stoon  into  hir. 

negativen  Satse  numquid . .  niei  Vulq.  jUi}  . .  I*V  Of.  Who  may  forjyue  synnes,  no  HU  God  alonef  Ldku  5,  91. 
•.  3,  2.  52.  and  thou.  4,  23.  art  —  ert  s.  1,  42.  se  —  se  thou.  Dat  Fürwort  scheint  in  kei- 
nem anderen  Texte  aia  bei  Piikkx.  iu  fehlen.  58.  hls  owne  hous  —  hls  hous.  Die  Abweichung  des 
ersten  Textes  wird  ans  keinen  anderen  H86.  belegt. 

Tut.  f.  ttounte  of  Olyuete.  montem  OUveti  Vülg.  Of.  hUoironv.  p.  96.  97.  8.  ledden  to  —  bryngen. 
Zehn  andere  M88.  haben  ebenfalls  ledden  to,  welches  sich  dem  lat.  odducmnt  Voio.,  mit  Aulaahme  der  Tempnsform, 
mehr  n inert;  die  natürlich  sich  aufdringende  Anglelohung  an  das  folgende  eeite  —  eettiden,  ttatuerunt  Vülo.  brachte 
das  Präteritum  an  Wege,  wie  auch  bei  Ttüdali  und  den  Neueren:  bnmght  mto  him.  aette  —  settMen.  Am 
acht  Oodd.  wird  hier  tetten,  ans  swelen  eewten  als  Variante  an  eettiden,  wolcbes  auch  in  der  Jüngeren  BearbeHnng 
erscheint,  angeführt.  Das  Präteritum  tetttde  für  eette  wird  besenders  in  der  Jüngeren  Bearbeitnng  der  WydinV 
Uebersetsnng  angetroffen,  wo  der  altere  Text  diese  Poim  nicht  hat,  n.  B.  The  denyl ..  setfs  hym  en  the  pynaele  of 
the  temple  Pickbr.  Oxr.  The  feend . .  eettide  hym  etc.  Punv.  Math.  4,  &.  The  sones  of  Ysrael ..  «stsrn  tentis  Oxr. 
The  sones  of  Israel .  .eettiden  tentls  PüeV.  Nu».  91,  10.  cf.  n.  13.  And  putte  a  Space  of  ihre  daiee  weye  bltwlx 
hem  and  Ms  dowjtftr  hnsboond  Oxr.  And  he  eettide  the  spaee  of  weie  of  thre  daies  etc.  Ponv.  Gm.  10,  96.  Thei 
pijten  tentee  Oxr.  Thei  eettiden  tentis  Pükv.  Ndhb.  9,  93.  Doch  steht  gleiehmlssig:  SetUden  tentes  Oxr.  Punv. 
Nüwb.  99,  1.  n.  so  tn.  33,  9.  19.  13.  17.  19.  91.  99  etc.  wo  nur  cinseme  Oodd.  de*  ilt.  Textes  abweichen.  Die  erwei- 
tert« Form  des  Präteritum  kommt  auch  in  der  Kompos.  tot:  8um  men . .  bieetten,  or  grsffiden,  hem  with  many  eorowis 
Pickbr.  Snm  men . .  bieettiden  hem  with  many  sorwis  Oxr.  ähnlich  auch  Poar.  1  Tm.  6, 10.  «.  2,  15.  caete  oute. 
jjito  —  Ib.  In  swei  Handschriften  nur  findet  man  to  nach  in,  4.  nowe  —  BOW.  modo  Vclo.  Die  Uebersetaungen: 
eeen  ae  the  dede  «ot  a  doyng  Tthd.  in  th*t  very  aet  Aura,  gehen  auf  'das  gr.  in*  aino<pto(Hp  snrfiek.  8. 
suche  —  liehe.  huj%$modi  Voto.  r««  totautae.  Btne  Variante  au  Hohe  wird  nicht  angegeben,  nahe  hat  die 
Jüngere  Bearbeitung;  siehe  findet  man  aber  s.  B.  in  Ox|.  n.  Poav.  Ona.  41,  19.  8.  doune  hym  Seif  —  htm 
silf  doun.  doun  Mm  eil/  wird  ans  swei  Handschriften  angegeben,  s.  3,  16.  7.  lastiden  —  lastiden,  or 

eontynnede.  pereeterarent  Vülo.  Aus  nenn  verwandten  MS8.  wird  tasfeds»,  ans  awelen  leuten,  ohne  die  Glosse 
angeführt,  abiden  Pusv.  He  who  of  5«n  is  withouten  synne  —  WhJeh  of  w  that  Is  withoute  synne. 
gtti  eine  pecoato  ett  weetrum  Vvlg.  In  dem  ersten  Texte  haben  wir  whom  in  who  verwandelt.  Zehn  der  dem  ersten 
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8.  And  efte  ke  bowyng  hjm  seUf,  wrote  in  8«  And  eft  he  bowinge  donn  him  süf,  wroot 
the  erthe.  in  the  erthe. 

9.  Sothely  thei  herynge  thes  thingis  wenten  9.  Sothli  thei  heeringe  thes  thingis,  wenten 
aweye  one  aftir  another,  thei  bygynnynge  at  awey  oon  altir  another,  thei  bigynnynge  attfae 
the  eldre  menj  and  Ihesus  dwelte  alone,  and  eldere  men;  and  Ihesu  dwelte  aloone,  and  the 
the  womman  stondynge  in  the  mydil  womman  stondinge  in  the  myddeL 

10.  Sothely  Ihesus  reysynge  hym  seif,  seyde  10.  Sothli  Ihesu  reisyage  him  süf,  atide  to 
to  hire,  Womman,  where  ben  thei  that  accusen?  hir,  Womman,  wher  ben  thei  that  accusiden 
no  man  dampnyde  thee?  thee?  no  man  dampnede  thee? 

11.  The  whkhe  seyde,  No  man,  Lorde.  Ihesos  H.  The  whioh  seyde,  No  man,  Lord.  Ihesu 
seyde  to  hire,  Nether  I  schal  dampne  thee;  go  seith  to  hir,  Nether  I  schal  dampne  thee;  go 
tfcou,  and  nowe  aftirwarde  nyl  thou  do  synne.  thou,  and  now  afürward  nyle  thou  do  synne. 

12.  Therfore  Ihesos  efte  spac  to  heia,  seyinge,  12.  Thertore  eft  Ihesu  spak  to  hem,  aeyinge, 
I  am  the  lijte  of  the  worlde;  he  thatsneth  me,  I  am  the  lift  of  the  world;  he  that  sueth  me, 
walkith  not  in  dirkenessis,  but  he  schal  haue  walkith  not  in  derknessis,  tat  schal  haue  the 
the  Ufte  of  lijf.  li;t  of  lyi 

13.  Therfore  the  Pharisees  seyden,  Thou  borest  13.  Therfore  the  Pharisees  seiden,  Thon  berät 
witnessynge  of  thi  seif;  thi  witnessynge  is  not  witnessing  of  thi  silf;  thi  witneaeing  is  not 
trewe.  trewe. 

14»  Ihesns  answeride,  and  seyde  to  hem,  And  14.  Ihesu  answeride,  and  seide  to  hem,  And 

fif  I  bere  witnessynge  of  my  seif,  my  witness-  if  I  bere  witnessing  of  roy  «lf,  my  witnessing 

ynge  is  trewe;  for  I  wote  fro  whens  I  came,  is  trewe;  for  I  woot  fro  whonnis  I  cam,  and 

and  whidir  I  go.  Forsothe  jee  witen  not  fro  wnidur  I  go.   Porsothe  ? e  *wüen  not  fro  wben- 

whens  I  came,  or  whidir  I  go.  nu»  1  eomer  or  whidur  I  go. 

15.  Forsothe  ?ee  demen  aftir  the.  fleyache,  I  15.  Forsoth  je  demen  vp  the  fleisch,  I  dsme 
desae  not  any  man;  not  ony  man; 

16.  And  |if  I  deme,  my  dorne  is  trewe,  for  I  16.  And  if  I  dorne,  my  dorn  is  trewe,  for  1 
am  not  alone,  but  I  and  the  fadir  that  sente  am  not  aloone,  but  I  and  the  fadir  that  sento 
me.   c  me. 

17.  And  in  pure  lawe  it  is  writen,  for  the  17.  And  in  joure  lawe  it  is  writun,  for  the 
witnessynge  of  two  men  is  trewe.  witnessing  of  twei  men  is  trewe. 


Texte  verwandten  Haadtehrifton  haben:  He  of  jou  that  U  etc.  und  00  auch  Puur.  St  wko  of  jon  that  U  etc.  vird 
in  uwei  1188.  angetroffen.  Da  in  keiner  Handschrift  that  fehlt,  10  wird  et  auch  dem  erstes  Texte  ebMutehtltt« 
•ein;  daee  eher  etwa  der  Schreiber  vohom  anders  als  an*  Flüchtigkeit  eetaen  konnte,  ist  nicht  nneunehmen.  »ende 
a  ftoon  etc.  in  iUam  lapidem  mittat  Vulo.  8.  bowyng  —  howlage  doun.  dornt  wird  in  aehn  Handtchriftee 
nicht  gefunden.  t*  intUman*  Voum  nicht  wie  r.  &  incUmam  4$  deormnv  0.  the«  thingis.  Dienen  Wertet 
enteprioht  in  der  Vuloava,  welche  nnr  audUnU$  hat,  kein  Objekt;  doch  fehlt  in  ihr  euch  die  Beruekaiehtigung  4er 
unmittelbar  Im  gr.  Texte  folgenden  Worte  t  xal  vTtQ  T$f  OvrudijotoJS  lUyxoftfQi,  welche  natürlich  toeh 
nnnere  Ueberteteungen  nicht  enthalten.  Sie  sind  eelt  Tymdals  »(genommen.  thei  bya^nnynge  at  the  eldre 
nm  ifdpiamf*  a  tmiorUms  Volo.  Anffallend  ist  -et,  dam  untere  beiden  Texte  at  enthalten,  da  doch  sw51f  dem 
enteren  verwandte  Handechriftea  daa  lak  a  durch  0/  ubereetacn.  Der  Artikel  aber  itt  in  fünf  M88.  uaegelaatcu.  10. 
neyd«.  «tont  Vuwj.  Vor  dfteeem  Worte  fehlt  wieder  In  der  Ynlgnta,  wie  In  unteren  Textern  die  Uebernmgnng  der 
Worte:  «fei  (At\dtvit  tonadfitrae  nli\v  ijf  yur<u*0{,  welche  nnertt  von  Tnmaxn  wiedergegeben  werdto. 
thei  that  aeenmen  —  thei  that  aeeulden  the«?  Die  Wortej  oerf  u  aeeutabant  Vtxe.  tind  In  keinem  nederm 
am  dem  «raten  Texte  abweichend  Aberntet.  Verfahr  der  Schreiber  gedeukenlocf  Im  Gr.  eteht:  IttffVoi  ot  **' 
fnyopol  üov.  11.  seyde  -  selth.  Aw  ellf  MS8.  wird  Maid  angemerkt;  dat  lat  dixit  Vom,  int  der  Lern« 
genctig,  die  hier  in  anderer  Orthographie  ereeheint»  »eid§  Punv.  nowe  aftirwarde.  jam  ampttmi  Vrn«.  II- 
üeeiu  efte  —  eft  Ihesu.  Alle  Texte  auater  dem  ernten  ttollen  »ft  roran,  anch  die  j&ngere  Bearbeitung.  k« 
sehal  —  schal.  Dae  Torangeeetate  ae  bieten  vier  Handtohrifton.  14.  And  HS  —  And  it  et  H  Vplc.  x«f. 
I  eame  —  I  eeme-  Bine  Abweichung  der  Handtchrlften  von  /  come  wird  nicht  angegeben.  7  com  Pvnr.  Den 
Int.  aWHie  nemto  Vom.  entapricht  natürlich  dat  Priment;  ▼ielieicbt  wirkten  die  eben  ▼orhergehenden  Saute  etat  At- 
gleicbung  der  Seitform.  1*.  aftir  the  fleysehe  -  vp  the  flelseh.  aftir,  weichet  auch  bei  Poav.  ttebt» 
wird  in  eebn  eerwnndtnn  MBS»  gefunden,  t.  7,  24,  17.  two  —  twel,  Bier  wird  two  aua  nwei  HaadteariAm 
»•.1,3», 
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19.  Im  thttt  bere  witnesaynge ef  my  seif,  and 
the  fadir  that  sente  me,  berith  witnessynge  of 
me. 

1$.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  Where  is 
thi  fadir?  Ihesus  ans  wende,  Mether  jee  witen, 
or  knowen,  me,  nether  ?ee  witen  my  fadir;  Jif 
jee  wisten  me,  parauenture  and  jee  schulden 
wite  my  fadir. 

90.  Ihetos  spac  thes  wordis  in  the  tresorie, 
techynge  in  the  tempfo;  and  no  man  took  hym, 
for  hie  hoore  eame  not  fit 

21.  Therfore  efte  Ihesus  seyde  to  hem,  Lot  I 
go,  and  pe  schulen  seeke  me,  and  jee  schulen 
die  in  pure  synne;  whidir  I  go,  ?ee  mowne  not 
come. 

92.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Wher  he  schal 
Blee  hym  seif,  for  he  seith,  Whidir  I  go,  jee 
mowne  not  come? 

28.  And  he  seyde  to  hem,  'Joe  ben  of  bynethe, 
I  am  of  aboue;  fee  ben  of  this  worlde,  I  am 
not  of  this  worlde. 

24.  Therfore  I  seyde  to  pu,  For  ?ee  schulen 
die  in  joure  synnes;  forsothe  Jif  fee  schulen  not 
bileue  for  I  am,  jee  schulen  dye  in  joure  synnes. 

25.  Forsothe  thei  seyden  to  hym,  Who  art 
thou?  Ihesus  seyde  to  hem,  The  bygynnynge, 
or  the  finte  of  alle  tking,  the  whiehe  I  speke 
to  pu. 

26.  I  haue  many  thingis  for  to  speke  *and* 
to  deme  of  fou,  but  he  that  sente  me  is  sothe- 
fiaate,  and  I  speke  in  the  worlde  thes  thingis 
tliat  I  berde  of  hym. 


18. 1  am  that  bere  witnessing  of  my  silf,  and 
the  fadir  that  sente  me,  berith  witnessing  of 
me. 

19.  Therfore  thei  seiden  to  hhn,  Wher  is  thi 
fadirr  Ihesu  answeride,  Mether  je  witen,  or 
knowen,  me,  nether  je  witen  my  fadir;  if  je 
wisten  me,  perauentnre  and  je  schulden  wite 
my  fader. 

20.  Ihesu  spak  Ines  wcrdis  in  the  treserie, 
techinge  in  the  temple;  and  no  man  took  him, 
for  bis  our  cam  not  jit 

21.  Therfore  eft  Ihesu  seide  to  hem,  Lo!  I 
go,  and  je  schulen  seche  me,  and  je  schulen 
deye  in  joure  synne;  whidur  I  go,  je  mown  not 
come. 

22.  Therfore  the  Jewis  seiden,  Wher  he  schal 
sie  him  silf,  fer  he  seith,  Whidur  I  go,  je  mown 
not  come? 

23.  And  he  seide  to  hem,  ^e  ben  of  bynethe, 
r  am  of  aboue;  je  ben  of  this  world,  I  am  not 
of  this  world. 

24.  Therfore  I  seide  to  jou,  For  je  schulen 
dye  in  joure  synnes,  forsothe  if  je  schulen  not 
bileue  for  I  am,  je  schulen  deye  in  joure  synne. 

26.  Therfore  thei  seiden  to  him,  Who  art  thou? 
Ihesu  seide  to  hem,  The  bigynnyng,  or  the  finte 
of  al  tking,  which  and  speke  to  Jon. 

26.  I  haue  many  thingis  for  to  speke,  and 
deme  of  jou,  but  he  that  sente  me  is  sothfast; 
and  I  speke  in  the  world  thes  thingis,  that  I 
herde  of  him. 


19.  aad  Tee . .  wite  my  fadir.  Die  Stellang  des  and  (et,  etiam)  iit  verschoben.  Cf.  et  patrem  meurn 
sciretit  Vülg.  Die  Jüngere  Bearbeitung  glebt  schon :  perauenture  je  schulden  knowe  also  mp  fadir  Poiv.  20. 
im  the  tresorie  —  in  the  treserie.  Die  Wertform  treeerie  erscheint  noch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung;  sonft 
Ist  biet  keine  Abwetcbaag  ron  treeerie  aas  dsn  Hendsehrlften  vermerkt,  obwohl  sefltlllg  genug.  Tretorie  ist  lange 
üblich:  In  he  treeorpe  et  WesUnrnstre  R.  or  Gl.  p.  874.  He  trnesed  hem  In  hls  treeorpe  Monate  Amt.  £  B.  1S17. 
A  treeorie,  thesanrertam  aUaip.  Vocab.  1970  p.  106.  Deneben  sind  Formen  wie  treeonrie^  treeowrye,  trtewrie  natür- 
lich: Treeemrpe  Pnoar*.  Pa*v.  p.  509.  Ttoal«  schreibt  ft-stnry.  Doch  Tcrrlth'  treeerie  eine  stsrkc  Beein  triebt! - 
gong  der  Voksüsmtion.  91.  seeke  —  Seohe.  Blne  Abweichung  der  Orthographie  ist  nicht  vermerkt;  «rite 
Fear.  Sonst  hat  sneh  der  Oxr.  Text  ****  ohne  Veriaate:  What  eeke  je  Loks  94, 5.  cf.  Jona  8,  37. 40.  50.  IS,  4.  7. 8. 
84»  for  I  am.  ewte  «so  sam  Vota,  on  iytv  tlfit  sc.  ©  £o#cof.  cf.  v.  18. 19, 19.  synnes  -  synne.  Die 
Vom.  hat  i»  pecoato  eesfro;  doch  dar  gr.  Text:  *V  afietotieuc.  vjuvr,  was  anch  knrs  vorher  steht,  nnd 
ha  tat.  Text  anch  Tarher  wiedergegeben  Ist.  Nonn  dam  ersten  nnserer  Texte  verwandte  1C88.  heben  ebenfalls  tymee. 
95-  Fevsofae  —  Tkerfer«.  ergo  Vom.  Brner  Variaats  wird  aleht  gedacht.  The  bygynnynge  . .  the 
wkteke  I  speke  to  Tp*  -  The  Mgynnyn«;. .  whieh  an«  speke  to  ?on.  Die  schwierige  8telle  des  gr.  Ori- 
ginales: o9  ti  xal  laim  *>*V,  welche  mit  prtueipium,  qmi  et  loquor  oobU  Volo.  sinnwidrig  aber- 
•etat,  nnd  ans  dieser  Quelle  in  die  eaglleehe  Üebereetiang  eben  so  nnrersttndHch  «hergegangen  Ist,  Isntet  in  der 
jfingeren  Beatbeisang:  <*#  bigpmnpng,  «Me*  also  epete  to  jon  Ponv.  Die  Varianten  das  Ut  englischen  Textes,  welche 
na  dieser  Stalle  angemerkt  werden,  sied  CA*  wMeh  in  eilf  Handschriften,  für  wkieh;  statt  des  /  steht  nur  In  einem 
MS.  emd  /,  alle  Übrigen  lohelnen  Morand  sn  haben.  Sachlich  msg  mir  noch  bemerkt  werden,  dass  das  gr.  T^r 
*QZqy  adverbial  aa  nehssen  war,  aad  o,  f  t  aatorlieh  nicht  dareh  oaf  wiedergegeben  werden  konnte,  so  wie  dass  die 
Sxegeten  in  der  Deutnag  der  Antwort  Jeia  noch  hnate  ans  einander  geben.    99.  aad  to  deme  —  aad  deme.  Wir  sbtsaar 
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27.  And  thei  knewen  not,  for  ho  seyde  his 
fedir  God. 

28.  Therfore  Ihesus  geith  to  hem,  Whanne 
jee  haue  royside  mannes  sone,  thazme  jee  schulen 
knowe,  for  I  am,  and  of  my  seif  I  do  no 
thing;  but  as  my  fadir  taujte  me,  I  speke  thes 
thingis. 

29.  And  he  that  sente  me  is  with  me,  and 
lefte  me  not  alone;  for  I  do  euermore  tho  thingis 
that  ben  plesaunt  to  hym. 

30.  Hym  spekynge  th*e*s  thingis,  manye  bi- 
leueden into  hym. 

31.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  the  Jewis 
that  bileueden  into  hym,  ^ii  jee  schulen  dwelle 
in  my  worde,  verreyly  jee  schulen  be  my  dis- 
ciplis. 

32.  And  jee  schulen  knowe  the  trewthe,  and 
treuthe  schal  delyuer  jou. 

33.  Therfore  the  Jewis  answeriden  to  hym, 
We  ben  the  seed  of  Abraham,  and  to  no  man 
we  euer  serueden;  how  seyst  thou,  For  pe  schu- 
len be  fre? 

34.  Ihesus  answeride  to  hem,  Treuly,  treuly, 
I  seye  to  jou,  for  eche  man  that  doith  synne, 
is  seruaunt  of  synne. 

35.  Sothely  the  seruaunt  dwellith  not  in  the 
hous  into  withouten  ende  

36.  Therfore  }if  the  sone  schal  delyuer  jou, 
verreyly  pe  schulen  be  free. 

37.  I  wote  for  |ee  ben  Abrahams  sonea,  but 
fee  seeken  for  to  slee  me,  for  my  worde  takith 
not  in  }ou. 

38.  And  I  speek  tho  thingis  that  I  sije  at 


27.  And  thei  knewen  not,  for  he  seide  hu 
fadir  God. 

88.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Whanne  je 
hau  reysid  mannis  sone,  thanne  p  sehnten 
knowe,  for  I  am,  and  of  my  silf  I  do  no  thing, 
but  as  my  fadir  taufte  me,  I  speke  thes  thingis. 

29.  And  he  that  sente  me  is  with  me,  and 
leite  not  me  aloone;  for  I  do  euere  tho  thingis, 
that  ben  plesaunt  to  him. 

30.  Him  spekinge  thes  thingis,  many  men 
bileueden  into  him. 

31.  Therfore  Ihesu  seide  to  the  Jewis,  that 
bileueden  into  bim,  If  je  schulen  dwelle  in  my 
word,  verili  je  schulen  be  my  diseiplis. 

32.  And  je  schulen  knowe  the  treuthe,  and 
the  treuthe  schal  delyuere  Jon. 

33.  Therfore  the  Jewis  answeriden  to  him, 
We  ben  the  seed  of  Abraham,  and  to  no  man 
we  seruyden  euere;  hou  seist  thou,  *Je  schulen 
be  free? 

34.  Ihesu  answeride  to  hem,  Treuli,  treuli,  I 
seie  to  }ou,  for  ech  man  that  doth  synne,  is 
the  seruaunt  of  synne. 

35.  Sothli  the  seruaunt  dweUitih  not  in  the 
hous  into  withouten  ende,  the  sone  dwellith  into 
withouten  ende. 

36.  Therfor  if  the  sone  schal  delyuere  jw. 
verili  je  schulen  be  free», 

37.  I  woot  for  je  ben  Abrahams  sones,  bat 
je  seken  for  to  sie  me,  for  my  word  takith  not 
in  jou. 

38.  And  I  speke  tho  thingis  that  I  syj  at 


statt  of  to  dorne  Pickbe.  and  to  dorne ;  die  Partikel  to  wird  aus  vier  Handschriften,  welche  to  deeme  lesen,  eagaf»- 
ben.  Im  lat.  Texte  steht:  muUa  habeo  de  vobU  loqui  et  Judicare  Vülo.  27.  for.  .Oed.  Dies  entspricht  den 
Worten:  quia  patrem  ejus  dicebat  deum  Vuuj^  wofür  die  jüngere  Bearbeitung  sagt:  that  ho  ciepide  hU  fadir  Ooä. 
Seit  Txmdale  berücksichtigte  man  den  gr.  Text:  oti  xbv  naxiq*  dvrotf  Utytv.  28.  for  I  mm,  s.  r.  24. 
89.  me  not  —  not  me.  Die  erste  Lesart  wird  noch  ans  drei  Handschriften  berichtet.  3t  16.  so  auch  Pen. 
euermore  —  euere.  Bilf  verwandte  Handschriften  bieten  euermore.  80.  thea.  thii  Plenen,  s.  1, 22.  mW 
—  many  men.  Bs  wird  bemerkt»  daes  men  in  eilf  Handschriften  fehlt.  81.  to  hem  the  Jewie  —  to  the 
Jewis.  Znr  Partikel  to  setsen  auch  drei  andere  HandsohrJften  hem,  wie  es  scheint  mit  Anlehnung  an:  ad  eot>  J» 
erediderunt  ei,  Judmos.  Vülo.  Man  Tgl.  hieran  auch  unsere  Anm.  an  4,  47.  88.  emer  eemede»  —  feiuyd** 
euere.  Die  ersten  Wortstellung  stimmt  wiederum  mit  der  von  drei  Handschriften,  obgleich  nicht  völlig  orthogra- 
phisch, da  sie  euere  eerueden  bieten,  s.  8,  16.  For  ?ee  —  1e.  Ans  awölf  Handachriften  wird  for  to  sagsawrtt: 
das  der  direkten  Bede  sonst  häufig  vorgesetste  quia  fehlt  hier  freilich  nnaerer  Vuloata,  obwohl  der  gr«  Teit  4* 
entsprechende  of  i  enthalt.  Auob  ist  an  bemerken,  dass  die  jüngere  Bearbeitung  sagt:  Hol  je  eekmlem  be  fre.  84  !• 
■ernannt  —  lt  the  eenumnt  Unter  den  Texten  der  alteren  Uebersemung  fehlt  nnr  In  einein  der  Artikel;  snch 
die  Jüngere  Bearbeitung  hat  ihn  nicht,  und  auch  der  gr.  Text  hat  das  artikellose  Hauptwort.  Ttboals  nad  die 
Neueren  setsen  ihn  allerdings.  85.  lato  wltnouteu  ende,  s.  4, 14.  the  nemo  dweUitn 
manet  im  «fernem  Vdlo.  Diese  Worte  liess  der  Schreiber  des  ersten  Textes  nachlassig  ans,  weil  er  durch  *•  ■** 
den  vorhergehenden  gleichen  Bndworte  irre  geleitet  wurde.       87.  takith.  capü  Vülo.  XuQ*** 
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my  fadir;  and  jee  done  tho  thingis,  that  jee  my  fadir;  and  je  don  tho  thingis,  that  je  syjen 
sijen  at  joure  fadir.  at  joure  fadir. 

39.  Thai  answeriden  and  seyden  to  hym,  Abra-  39.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him,  Abra- 
ham is  onre  fadir.  Ihesus  seitn  to  hem,  *Jif  jee  ham  ia  oure  fadir.  Ihesu  seith  to  hem,  If  je 
ben  the  sones  of  Abraham,  do  jee  the  werkte  ben  the  sones  of  Abraham,  do  je.  the  werkte  of 
of  Abraham.  Abraham. 

40.  Sothely  nowe  jee  seeken  for  to  slee  me,  40.  Sothli  now  je  seken  to  sie  me,  a  man 
a  man  that  haue  spoken  to  Jon  the  treuthe,  that  that  haue  spoken  to  Jon  treuthe,  that  I  herde 
I  herde  ofGod;  Abraham  dide  not  thte  thing.    of  God;  Abraham  dide  not  this  thing. 

41.  3*e  done  the  werkte  of  joure  fadir.  And  41.  3«  don  the  workte  of  joure  fadir.  And 
so  thei  aeyden  to  hym,  We  ben  not  bome  of  so  thei  seiden  to  him,  We  ben  not  born  of 
fonücacioun;  we  haue  one  fadir  Qod.  fornycacioun;  we  han  o  fadir,  God. 

42.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  *Jif  God  42.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  If  God  were 
were  joure  fadir,  sothely  jee  schulden  loue  mee*  joure  fadir,  sothli  je  schulden  loue  me;  forsothe 
fbraothe  I  procedide,  or  came  forth,  of  God,  and  I  procedide,  or  com  forth,  of  God,  and  cam; 
came;  nether  sothely  I  came  of  my  seif,  but  he  nether  sothli  I  cam  of  my  silf,  but  he  sente 
sente  me.  me. 

43.  Whi  knowen  jee  not  my  speche?  for  jee  43.  Whi  knowen  je  not  my  speche?  for  je 
mowne  not  here  my  word.  mown  not  beere  my  word. 

44.  3m  ben  of  the  fadir  the  deuyl,  and  jee  44.  30  ben  of  the  fadir  the  deuel,  and  je 
wolen  do  the  deaires  of  joure  fadir.  He  was  a  wolen  do  the  desyris  of  joure  fadir.  He  was  a 
mansieer  fro  the  bigynnynge.  and  in  treuthe  he  mansleere  fro  the  bigynnyng,  and  in  treuthe  he 
stood  not;  for  treuthe  te  not  in  hym.  Whanne  stood  not;  for  treuthe  te  not  in  him.  Whanne 
he  spekith  lesynge,  he  spekith  ofhteowne  thingis;  he  spekith  a  lesinge,  he  spekith  of  bis  owne 
for  he  te  a  lier,  and  fadir  of  it  thingis ;  for  he  ia  a  lyiere,  and  fadir  of  it 

45.  Sothely  jif  I  seye  treuthe,  jee  bileuen  not  45.  Sotheli  for  I  seye  treuthe,  je  bileuen  not 
to  me.  to  me. 

46»  Wbo  of  Jon  schal  reproue  me  of  synne?  46.  Who  of  jou  schal  reproue  me  of  synne? 
jif  I  seye  treuthe,  whi  bileuen  jee  not  to  me?    if  I  seie  treuthe,  whi  bileuen  je  not  to  me? 

47.  He  that  te  of  God,  herith  the  wordis  of  47.  He  that  te  of  God,  heerith  the  wordte  of 
God;  therfore  je«  heren  not,  for  jee  ben  not  God;  therfore  je  beeren  not,  for  je  ben  not  of 
of  God.  God. 

48.  Therfore  the  Jewte  answeriden,  and  seyden,  48.  Therfore  the  Jewte  answeriden,  and  seiden, 
Wher  we  seyn  not  wel,  for  thou  art  a  Sa-  Wher  we  aeyn  not  wel,  for  thou  art  a  Sama- 
maritan,  and  hast  a  deuyl?  ritan,  and  hast  a  deuel? 

49.  Ihesus  answeride,  and  seyde,  I  haue  not  49.  Ihesu  answeride,  and  seide,  I  haue  not 
a  deuyl,  but  I  honoure  my  fadir,  and  jee  haue  a  deuel,  but  I  honoure  my  fadir,  and  je  han 
ynhonouride  me.  vnhonourid  me. 


89.  werkte.  s.  3,  1».  40.  for  to  —  to.  Neun  Handschriften  «eisen  mit  dem  enteren  Texte  for  to. 
the  treuthe  —  treuthe.  Die  erste  Leeart  wird  nur  in  «wel  M88.  gefunden,  auch  fehlt  der  Artikel  bei  Purv. 
41-  Workte  —  workte,  ohne  Angabe  einer  Variante,  verkit  Pobv.  s.  3,  19.  .  And  §0.  itaqus  Vulq.  ovy. 
tUrfor  Poav.  fornleaelouu.  forntcacon  Picksb.  s.  S,  35.  44.  lesynge  —  a  lesinge.  In  acht  dem  ersten 
Texte  verwandten  Handschriften  wird  a  nicht  angetroffen,  auch  fehlt  dieser  Artikel  in  der  Jüngeren  Bearbeitung, 
loeynge  —  lesinge.  mndaciwn  Vuto.  s.  Bisiz  20$.  Alis.  2169.  Sbvtb  Sag.  2331.  auch  UaHngy  Uaxing  s.  Atembits 
p.  67  A.  o.  In  den  WycIinVUebersetsnngen  erscheint  neben  den  oben  stehenden  Formen  such  Uetyng,  Utting:  Thei 
bilene  to  Uttfng  Picksb.  Oxr.  [Iserty  Pdbv.]  2  Tasse.  2,  11.  Bebe  Uetyng*  Piene,  [ech  letpng  Oxr.  Utting  Pubv.] 
1  Jobb  t,  21.  he  spekith  of  his  owne  thingis*  **  propriit  loquitw  Vulo.  (x  iiov  lö(u)V  kalkt. 
Her  —  lyiere.  Jyere,  or  Utpng*  monotre  drei  Handschriften,  cf.  55.  46.  ?tf  —  for.  Ans  eilf  Handschriften 
wird  if  angemerkt;  for  Pobt.  Dem'  mt.  Texte  $i  teritcUem  dico  Vulo.  entspricht  jt/,  if.  cf.  v.  sq.  49.  jee 
haue  TBhoiiourlde  —  te  han  rnhomonrld.  Die  Uebersetsnng  bildet  das  lau  inhouorattit  \vi.a.,  arifia(tTt9 
nach,  lieber  das  hanftg  mit  kam  wechselnde  kaut  s.  ly  14. 
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50.  Forsothe  I  seek  not  my  glorie;  ther  is,  50.  Forsothe  I  seke  not  my  gforie;  ther  is, 
that  seekith,  and  demeth.  that  sekith,  and  demeth. 

51.  Treuely,  treuly,  I  seye  toyra,  fif  any  man  51.  Trenli,  trenü,  I  seie  to  Jon,  if  ony  man 
schal  kepe  my  worde,  he  schal  not  se  deth  into  schal  kepe  my  word,  he  schal  not  se,  or  taastt, 
withouten  ende.  deeth  into  withouten  ende. 

52.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Now  we  hane  52.  Therfor  the  Jewis  seiden,  Now  we  hin 
knowen,  for  thon  hast  a  denyl.  Abraham  is  knowen,  for  thon  hast  a  denel.  Abraham  is 
deade,  and  the  prophetis,  and  thon  seist,  fif  deed,  and  the  prophetis,  and  thon  seist,  Ifony 
any  schal  kepe  thi  worde,  he  schal  not  taste  man  schal  kepe  my  word,  he  schal  not  taute 
deth  into  withouten  ende.  deeth  into  withouten  ende. 

53.  Wher  thou  art  more  than  onre  fadir  Abra-  53.  Wher  thon  ert  more  than  oure  ftuür  Abra- 
ham, that  is  deade,  and  the  prophetis  ben  deade  ;  harn,  that  is  deed,  and  the  prophetis  ben  deede; 
whom  makist  thon  thi  seif?  whom  makist  thou  thi  süf? 

54.  Ihesus  answeride,  ^if  I  glorifle  my  seif,  54.  Thesu  answeride,  If  I  glorifie  my  sflf,  my 
my  glorie  is  noujte;  my  fadir  is  that  glorifieth  glorie  is  nojt;  my  »dir  is  that  glorifieth  me, 
me,  whom  fee  seyn,  for  he  is  pure  Qod.  whom  je  seyn,  for  he  is  jonre  God. 

55.  And  ?ee  haue  not  knowen  hym,  forsothe  55.  And  je  han  not  knowen  him,  fbrsoth  I 
I  haue  knowen  hym,  and  fif  I  seye,  for  I  woot  haue  knowe  him;  and  if  I  schal  seye  for  I  woot 
hym  not,  I  schal  be  a  Her  Hjk  to  jou;  but  I  not  him,  I  schal  be  a  lyere  lyk  to  ?on;  bot  I 
woot  hym,  and  I  kepe  his  worde.  woot  him,.  and  I  kepe  his  word. 

56.  Abraham,  joure  fadir,  gladide,  or ful  oute  56.  Abraham,  foure  fader,  ful  out  ioyede,  tot 
ioyiede,  that  he  schulde  se  my  day  and  he  srje  he  schulde  se  my  day;  and  he  syj,  and  be 
and  ioyjede.  ioyede. 

57.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  hym,  Thon  57.  Therfore  the  Jewis  seyden  to  him,  Thou 
ha'st*  not  fit  fifty  feer,  and  thon  hast  seen  hast  not  fit  fifty  feer,  and  hast  thou  seyn 
Abraham?  Abraham? 

58.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem,  Treuely,  58.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem,  Treuli,  treofi. 
treuely,  I  seye  to  fou,  bifore  that  Abraham  was  I  seye  to  fou,  bifore  that  Abraham  was  maad, 
made,  I  am.  I  am. 

59.  Therfore  thei  token  stones,  that  thei  schul-  59.  Therfbre  thei  token  stoones,  that  rna 
den  caste  into  hym;  sothely  Ihesus  hid  him,  schulden  taste  into  Mm,  sotal!  Dnesn  hidde  hin, 
and  wente  oute  of  the  temple.  and  wente  out  of  the  temple. 


51.  se  —  se,  or  taaite.  «echl  dem  ersten  Texte  verwandt«  M88.  bieten  nur  *««,  eins  **#*,  und  eini  tatk, 
»neb  Poftv.  hat  nnr  taste.  videbit  Vulo.,  doch  ?gL  man  die  Ueberseteung  desselben  Wortes  v.  52.  into  wffli- 
omten  ende,  cf.  t.  Sa.  s.  «,  14.  52.  any  —  ony  man.  Hierzu  wird  keine  Abweichung  in  Handschrift«« 
bemerkt.  thi  würde  —  my  word.  sermonem  meiern  Volo.  Hier  verwandelt  der  Sehtelfeer  dee  ersterea  Ts*« 
die  direkte  Rede  in  die  indirekte,  in  Wideraprach  mit  den  verglichenen  MSS.,  wohl  nnr  aas  Unachtsamkeit  55. 
jlf  I  seye  —  If  I  Mhal  seye.  Nor  in  einem  MS.  ist  von  erster  Band  schal  ausgelassen ;  doch  hat  es  such  die 
jüngere  Bearbeitung  nicht,  si  dixero  Vulo.  56.  gladide,  or  foJ  oute  ioy?ede  -  faJ  eml  ioyede.  hss 
nenn  Handschriften  der  Familie  des  ersten  Textes,  wird  mit  graphischer  Abweichung:  gladtds,  or  ful  out  ioytde 
angeführt;  nnr  gladide  [v.  lect  gloried]  steht  in  der  Jüngeren  Beerbeltang  für  exuUaitt  Vera.  Han  mochte  ia  dir 
That  eher  gladide  für  die  ursprüngliche  Glosse  des  an  den  Begriff  des  lat.  Kompositums  anstreifenden  /td  suüoj** 
halten.  —  Was  die  Schreibweise  von  ioyjede  betrifft,  so  ist  sie  in  Picxsx.  häufig  gegenüber  den  Formen  obas  j  to 
den  Übrigen  Texten,  a.  B.  Ioyye  jee  —  loye  yee  Math.  5,  19.  Lux«  6,  93.  I  ioyie&e  —  I  ioyede  9  Jon  4.  Tfc 
whiche . .  iopjeden  —  ioyeden  Maxk  14,  11.  Thei  ioyyeden  —  Thei  ioyeden  Lükb  91,  5.  Dbsds  or  Ar.  IS,  31.  * 
ib.  13,  4S.  Job«  90,  90.  loyyinge  —  loyinge  Duos  8, 39.  Tn  ioyie  —  In  ioye  Rom.  15,  32.  AehnHehe  Abweleisagw 
kommen  vor  in:  Noyten  jee  —  Noye*  je  Dkkds  or  Ap.  7,  96.  He.  .nopjede  —  noyede  Luxe  4,  85.  I  harn  00 
noyjtde  —  noyed  Üksds  or  Ar.  95,  10.  u.  a.  Jedoch  fehlt  das  j  auch  Sfter  bei  Picxxa.:  Heronde  ioyede  fol  njtst 
Luxe  93,  8.  Thei . .  ioyeden  Math.  9, 10.  and  ioyiede  —  and  he  Ioyede.  Des  Fürwort  ke  fehlt  ia  sm 
Handschriften.  57.  Thon  hast  not  Bei  Picxkb.  steht  hap,  wofür  wir  hast  herstellen.  thon  hast  - 
hast  thon.  Die  Umstellung  der  lernten  Worte  findet  sich  nirgend  als  bef  Pirna.  An  sich  ist  dies  gMebf»Wf, 
da  die  ironische  Frage  recht  wohl  die  Gestalt  der  Behauptung  annehmen  kann ;  sollte  es  aber  absiehtHeh  sein ' 
3,  10.        59.  that  thei  Schuld»  eiste  etc.  tu  jaesrent  in  tum  Veno.        of  the  temple.  Hier  eadet  ist 
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IX..  1.  And  Ihesus  pasaynge  sije  a  man 
blynde  fro  the  birthe. 

2.  And  Ms  disciplis  axiden  hym,  Raby,  that 
i8f  Mayeter,  who  synnede,  this  man,  or  his  fadir 
and  modir,  that  he  schulde  be  borne  blynde? 

3.  Ihesus  answeride,  Nether  this  man  synnede, 
nether  bis  fadir  and  modir;  but  that  the  werkis 
of  God  be  schewide  in  hym. 

4.  It  bihoueth  me  for  to  wirche  the  werkis 
of  hym  that  sente  me,  the  while  day  is;  the 
nyft  schal  come,  whanne  no  man  may  wirche. 

5.  How  longo  I  am  in  the  worlde,  I  am  the 
li|te  of  the  worlde. 

6.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he 
spitte  into  the  erthe,  and  made  cleye  of  the 
spotil,  and  layde,  or  bawmede,  the  cley  on  his 
yjen, 

7.  And  seyde  to  hym,  Oo,  and  be  thou 
waschen  in  the  water  of  Siloy,  that  is  inter- 
pretide,  Sente.  Therfore  he  wente,  and  waschide, 
and  came  seyinge. 


IX.  1.  And  Ihesu  passinge,  syj  a  man  blynd 
fro  the  birthe. 

3.  And  his  disciplis  axiden  him,  Raby,  that 
is,  Maüür1  wbo  synnede,  this  man,  or  his  fadir 
and  modir,  that  he  schulde  be  born  blynd? 

3.  Ihesu  answeride,  Nether  this  man  synnede, 
neither  his  fadir  and  moder;  bat  that  the  werkis 
of  God  be  schewid  in  hym. 

4.  It  bihoueth  me  for  to  worehe  the  werkis 
of  him  that  sente  me,  the  while  the  day  is; 
the  nyft  schal  come,  whanne  no  man  may  worche. 

5.  Hou  kmge  I  am  in  the  world,  I  am  the 
lift  of  the  world. 

6.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
spette  into  erthe,  and  made  cley  of  the  spotle, 
and  leyde,  or  bawmede,  the  cley  on  his  y}en, 

7.  And  seide  tohim,  Go,  and  be  thou  way  sehen 
in  the  watir,  or  cisteme,  of  Siloe,  that  is 
interpretid,  Sent.  Therfore  he  wente,  and  waisch- 
ide,  and  cam  seynge. 


Kapitel  in  der  Vüloata,  wie  in  der  ags.  und  den  WycHffe-Uebersetsungen  and  noch  bei  Ttbdalb;  erst  die  spitere 
Uebertraanng  berücksichtigt  die  im  gr.  Texte  hinzugefügten  Worte:  SiiX&tOP  oVä  fi(aov  üvtojv,  xal  nagy- 
yer  ovttot» 

IX.  8.  the  werkig.  s.  3,  19.  4.  wirche  —  worehe  stehen  sweimsl  in  diesem  Verse  einender  gegen- 
über, ohne  dass  dieser  Abweichung  in  den  verglichenen  Handschriften  Erwähnung  geschieht,  s.  6,  27.  day  18 
—  the  day  Is.  Der  Artikel  wird  nur  in  swei  Handschriften  nicht  gefanden ;  er  steht  auch  in  der  Jüngeren  Bear- 
beitung. Das  dies  est  Volo.  imiv,  giebt  Ttbdalb  mit  it  is  daye,  und  ähnlich  die  spitere  Uebersetsung; 
ags.  pd  httle  pe  Mt  däg  is.  5*  How  longe.  s.  1,  12.  6.  he  Spitte  —  he  Spette.  Einer  Abweichung 
von  der  Form  spette  in  den  Handschriften  wird  keine  Erwähnung  getben;  sie  steht  euch  beiPuBY.  In  den  WycMffe- 
Uebersetxnngen  gehen  die  Formen  sputen  nnd  $peten  (ags.  spittan  nnd  speetan)  oft  neben  einander  her:  If  thou  shul 
spitten  vpon  it  Oxf.  If  thou  spetist  theron  Port.  Ecclbsustic.  38,  14.  8he  shal . .  spit  in  his  face  Oxr.  Sehe  schsl 
spete  into  his  face  Puav.  Dbuteb.  25,  9.  An  spittynge  etc.  Pickbb.  And  spetynge  etc.  Oxr.  And  he  spetide  [tt. 
leett  spelte,  spatte]  etc.  Paar.  Mark  7,  83.  ßpittynge  into  hie  yjen  Pickbb.  Bpetynge  etc.  Oxf.  Bpete  [v.  lect 
spettide]  into  hise  Ifen  Pdrv.  Ib.  8,  23.  Thei  spittiden  into  his  face  Pickbb.  Thei  spitten  [v.  lect.  spetteden]  etc. 
Oxp.  Thei  spete*  [v.  lect  spUHden]  etc.  Math.  26,  67.  If  the  fader  of  hir  hadde  spitte  into  hir  face  Oxr.  If  hir 
fadir  hsdde  spet  etc.  Pübv.  Nohb.  12,  14.  Aehnlich  wechseln  bispitte  und  bispete :  Thei  schulen . .  dispite  [f]  hym 
Pickbb.  Thei  schalen.. bpspeete  [▼.  lect  bispete]  him  Oxr. . . bispete  P*bv.  Mabk  10,  34.  And  bispÜHden  hym 
PiCKBB.  And  bispatten  fvv.  leett  bispütiden,  speten  on]  him  Oxf.  And  bispatten  hym  Pdbv.  Mabk  15, 19.  He  schsl 
\>e .  .by  spitte  Pickkr.  He  schal  be..oi«pet  [v.  lect,  bispatted]  Oxr... bispat  Poev.  Luxe  18,  32.  Oefters  begegnen 
sich  aber  die  Siteren  Texte  im  Gebrauche  tou  spitte,  bispitte:  Spittyng  —  spittynge  (Thei  speten  [vr.  leett  spittiden, 
spitten]  Pcbv.)  Math.  27,  30.  Thei  spittiden  —  Thei  spitten  [v.  lect  spetteden].  (Thei  speten  [v.  lect  spittiden] 
Pübv.)  Math.  26,  67.  To  bispiUe  -  To  bispitte  [▼.  lect  speU  on].  (To  bispete  Purv.)  Mabk  14,  65.  Die  Verba 
speten,  bispeten  sind  wie  bei  früheren,  so  auch  bei  gleichseitigen  Schriftstellern  su  finden :  pet  spettet=s  speteft  vt 
Abcb.  IIiwlb  p.  78.  peonne  spet  heo  p.  240.  Me.. spette  him  p.  106.  Men  myghte  on  it  spete  Ch.  TroiU  a.  Or.  1, 
1617.  Heo  bispeteS  hire  Ancb.  Riwlb  p.  288.  Ne  bispet  me  pe  eorOef  ib.  p.  122.  To  is  feile  so  bispette  Fdrbiv. 
Earty  E.  P.  VI.  4.  p.  20.  Spiter  wird  das  Verb  spettey  spuere  Makh*.  Vocab.  1570.  p.  86.  aufgeführt,  worin  wohl,  wie  in 
einigen  der  oben  angeführten  Formen,  spitte  nnd  spete  sich  vermischen,  the  erthe  —  erthe.  In  acht  M88.  steht  der 
Artikel.  of  the  Spotil  —  of  the  Spotle.  ex  sputo  Vdlo.  spotil  behalt  die  jüngere  Bearbeitung.  Cf.  Spönnen 
with  spotel  Oxf.  Wrlthnn  with  spotle  Pübv.  Judo.  16,  9.  I  swolewe  my  spotele  Oxr.  Pübv.  Job  7,  19.  His  spotUs 
floweden  doun  Oxr.  His  drauelis,  that  is,  spotelis,  flowiden  doun  1  Kibos  21,  13.  —  Heo  bispeteff  hire  mid  hire 
blake  spotte  Abcb.  Riwlb  p.  288.  Wete  a  pensei  with  spotil  Rbl.  Amt.  I.  109.  Wlp  spotel  Tbbvisa  I.  p.  195.  8pyt 
or  spotle.  Sputum.  Pbompt.  Pabv.  p.  469.  The  towche  or  spateUe  of  whom  is  medicinable  MS.  Hasl  2261.  in  Tbb- 
visa 1.  1.  sehott  spattiU,  spittle.  ags.  sp&U,  Sputum.  7.  waschen  —  Wayschen.  Nur  aus  einem  Cod.  wird 
hier  die  Form  wasche  angemerkt  waisschun  Pübv.  Das  Verb,  welches  in  allen  Texten,  mit  geringen  Ausnahmen, 
ein  schwaches  Präteritum  hat,  zeigt  in  Pickbb.  wohl  durchgängig,  mit  Einschlags  dee  starken  Particlp  des  Perfekt, 
in  der  8tammsylbe  ein  a,  in  den  anderen  alteren  Texten  häufig  of,  ay,  doch  auch  o,  in  der  jSngeren  Bearbeitung 
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S.  And  so  neypboM,  and  4hei  that  hadden  8.  And  so  neifeboriß,  and  thei  that  haiden 
seen  hym  bifore,  for  he  was  a  begger,  seyden,  seyn  hym  byfore,  for  he  was  a  feeggere,  seiden, 
Wher  this  is  not  he  that  satte,  and  beggide?    Wher  tfeis  is  not  he,  that  Bat  and  beggide? 

9.  Other  man  seyden,  For  tkie  it  is;  other  9.  Othere  man  seiden,  For  this  it  is;  öftere 
men  seyden,  Kay,  but  it  is  a  hohe  of  hym.  men  forsothe,  Nay,  bat  it  is  a  lyk  of  hin. 
Forsothe  he  seyde,  For  I  am  he.  Forsoth  he  seide,  For  I  am. 

10.  Therfore  thei  seyden  to  hym,  flow  ben  10.  Therfore  thei  seiden  to  him,  How  ben 
thin  y)en  openyde  to  thee?  thin  yjen  openyd  to  thee? 

11.  He  asnsweride,  The  ilke  nun  that  is  seyde  11.  He  answeride,  The  ilke  man  that  is  seid 
Ihesus,  made  oleye,  and.  anoyntide  myn  y|en,  Ihesu,  made  cley,  and  anoyntide  myn  y^en,  and 
and  seyde  to  me,  Go  thou  to  the  weiter  of  Si-  seide  to  me,  Go  thou  to  the  watir,  er  cüUrwt, 
loye,  «ad  wasohe;  and  I  vente,  and  vasehide  of  Siloe,  and  waische;  and  I  wente,  and  waisch- 
and  sije.  ide,  and  sy?. 

12.  And  thei  seyden  to  hym,  Where  is  he?  12.  And  thei  seiden  te  him,  Wher  is  he? 
He  eeith,  I  woot  not  He  seith,  I  woot  not. 

15.  Thei  ledden  hym  that  was  blynde  to  the  13.  Übtei  leden  him  that  was  Wynd  to  (he 
Pharisees.  Pharisees. 

Id.  Forsothe  it  was  saboth,  whaane  Ihesus  14.  Forsoth  it  was  saboth,  whanne  Ihesu  made 
made  oleye,  and  openyde  his  yfen.  cley,  and  openyde  hie  yjen. 

16.  Eft»  the  Pharisees  axiden  hym,  how  he  15.  Eft  Pharisees  axiden  him,  how  he  hatte 
had  seyn?  And  he  seide  to  hem,  He  puttide  seyn?  /Sothly  he  seide  to  hem,  He  puttideto 


ai  u.  o,  bei  Tind.  e  und  a.  Vgl.  Int  to  wasche  Picupl  to  tsaisehe  Oxv.  Pubv.  to  mashe  Tthd.  Jos»  13,  5.  wuct* 
Pioxbb.  waUche  Qxr.  Pubv.  njesehe  Tino.  in,  g*  U.  Imperat.  wasche  Pickbeu  watsche  Oxr.  vassche  Pubv.  wsthe 
Tysd.  PriM.  waschist  thou  Pickeb.  waischist  thou  Oxr.  Pubv.  (ehalt  thou  wesshe  Tthd.)  Johh  13,  6.  wasshe  thei 
Oxr.  watsche  thei  Pükv.  Bxod.  19,  10.  Geläufig  ist  4m  schwache  Prarter.:  I . .  waschide  Pjckbb.  I  ..waisehidt 
[wesk  awei  M88.]  Ozv.  Y . . wasschide  Pubv.  l..wetshed  Tnro.  Jobs  9,  11.  16.  [an  der  loteten  Stelle:  I  wasshed 
Tyxd.]  he . .  waschide  Pickee.  h*.  .watichid*  {wesk  iwei  MSS.  waschide  ein  HS.]  Oxr.  he . .  waschide  Pubv.  Dibw 
of  Ar.  16,  33.  wasehidcn  Pickbb.  waischide  [weiten  swei  MSS.]  Oxf.  waischiden  Port,  (were  wasshynye  Tthd.) 
Luke  5,  2.  vxuckide  steht  a.  B.  auch  in  Oxr.  Math.  27,  24.  Ausser  in  den  angeführten  wenigen  Varianten  tritt 
das  starke  Präteritum  selten  ohne  Abweichung  im  alt  Texte  auf:  8he  wesh  hir  bodi  Oxr.  Sehe  waischide  etc. 
Pubv.  Judith  10,  3.  auffallig  mit  a  statt  e:  He  wasche  Oxr.  He  waischide  hym  Püev.  4  Kinos  5,  14.  Das  Partie 
PC  erscheint  in  den  Wycliffe-Uebenetaungen  meist  in  der  starken  Form,  mit  demselben  Vokalwechsel,  bei  Traotu 
meist  in  der  schwachen  Form:  is  wascht  Piokeb.  is  waisehun  Oxr.  Puav.  is  wesshed  Ttvd,  Jobb  IS,  10.  I . .  baue 
waschen  Pickbr.  L.hane  waische  Oxr.  Y..hane  waiseknn  Püev.  I..bave  loeasAen  Tmd.  ib.  14.  cf.  Hau.  10, 
38.  39.  Luke  11,  SS.  1  Tim.  5,  10.  wasshun  steht  s.  B.  in  Oxr.  Exod.,19,  14.  Die  achwache  Form  begegnet  ia: 
be  wayshid  Oxr.  be  waitchid  Pubv.  Ge*.  1$,  4.  uiashid  Oxr.  Bxod.  89,  17.  Ueber  das  Prater.  w$sh  s-  d,  We- 
water  —  watir,  or  clsterae.  Die  Glosse  wird  auch  in  fünf  anderen  H88.  vermisst.  in  natatorio  Vcus.,  ebeaso 
v.  11.  ft.  men  seiden  —  men  forsothe.  Die  erstere  Lesart  ist  dem  Texte  eigentümlich,  und  entspricht 
nicht,  wie  die  letalere,  dem  lat.  atii  autem  Vulo.  Eine  eigentümliche  Erscheinung  bei  Pubv.  ist  die  swiefaebe 
Uebereetaung  sn  Anfang  dieses  Verses:  Othere  men  seiden,  Thai  this  it  is;  othere  men  senden,  För  this  it  is;  ethert 
men  forsothe,  Nay  etc.  it  is  a  liehe  of  hym  -  Jt  Ii  a  lyk  of  him.  simüis  est  ei  Vulo.  he  is  Ujc  hym  Puav. 
Aus  einem  Codex  wird  statt  lyk  die  Form  lichy  angegeben.  Wir  finden  Öfter  in  eioaelnen  Handschriften  die  Formen 
n'cat,  Uchy,  lychy,  licchi  u.  Ucchy  statt  liehe  und  lyk  wie  Math.  7,  26.  13,  24.  Luke  8,  11.  6,  47.  48.  10,  37.  und 
Hcky,  Üchi  sind  von  den  Herauagebern  auf  Grund  ihrer  U88.  (deren  wenige  lycte  und  lykt  boten)  Math.  11,  16.  17. 
in  den  älteren  Text  aufgenommen  worden.  Wir  vermögen  diese  abnormen  Worte  nicht  au  deuten.  Debrigens  haben 
die  alteren  Texte  die  Wortformen  liehe,  tyche  tmd  lyk,  Hc,  Pubv.  gewöhnlieh  tyc,  wie  auch  Picxbb.  öfter,  und  hjc 
Cf,  Liehe  to  a  wise  man  —  Liehe  to  a  wyse  man  Math.  7,  24.  Lyche  to  a  man  fool  —  Liehe  to  a  man  fool  ib.  26. 
Lijh  to  sepuloris  —  Lic  to  sepulcris  Math.  33,  27.  On  the  tike  maner  —  On  lyk  mauere  Luis  3,  11.  To  wbome 
he  is  liehe  —  To  whom  he  ie  lyk  Lukb  6,  47.  etc.  cf.  Joux  8,  50.  wo  Pubv.  lieh,  doch  einige  MSS.  der  jüngeren  Be- 
arbeituug  ebenfalls  licht  haben.  —  In  den  angeführten  Stellen  eehen  wir  liehe,  lyk  mit  to  verbunden,  und  so  bietet 
auch  bier  ein  M8.  to,  wibrend  ein  andere«  überhaupt  keine  Präposition  setat  Die  jüngere  Bearbeitung  bietet:  a* 
w  HJc  hym,  und  ähnlich  TrxD.  a.  Auth.  I  am  he  -  I  am.  Das  he  setxen  aaoh  fünf  andere  Handschriften  hioia. 
10.  to  thee  laset  die  Jüngere  Bearbeitung  fort;  vgl.  qnomodo  aperti  sunt  tibi  oculif  Vclg.  11.  or  citterne 
s.  v.  7.  18.  Thei  iedden  -  Thei  leden.  Das  Präteritum  ledden,  welches  dem  Prfis.  addueunt  Vclg.  aller- 
dinga  nicht  entspricht,  haben  acht  verwandte  Handschriften.  Aebnlich  ist  die  Abweichung  in  Picxbb.  Jod«  18,  *3, 
wo  Pubv.  damit  übereinstimmt.  15.  the  Pharueee  —  Pharlaeet.  Den  Artikel  haben  auch  vier  andere  Hand- 
achriften  u.  Pubv.     And  —  Sothli.  Die  Partikel  And  finden  wir  hier  nur  bei  Pubv.  amtem  Vulo. 
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te  ue  ek>ye  o&  the  offen,  and  I  wesehide,  and 

I  sije. 

16.  Therfore  smnme  of  Pharisees  seyden,  This 
man  is  not  of  God,  for  ha  kepith  not  the  saboth. 
Other  uen  seyden,  How  may  a  man  synner  4o 
thes  eigne»,  or  myraclüt  And  dyuynioun  was 
amonge  hem. 

17.  Therfore  thei  seyn  eftesone  to  the  blynde 
man,  What  seyst  thou  of  hym  tbat  ppenyde 
thin  yjen?  Sothely  he  seyde,  For  he  js  a  pro- 
phete. 

18.  Therfore  Jewte  büeueden  not  of  hin),  for 
he  was  blynde,  and  had  seen,  til  thei  elepiden 
his  fadir  and  modir,  that  had  seen. 

19.  And  thei  axiden  hem,  se*y*inge,  This  is 
}<rore  sone,  whom  ?ee  seyn,  for  he  is  borne 
blynde?  how  therfore  seeth  he  nowe? 

20.  His  fadir  and  modir  anawereden  to  hem, 
*and  «eyden*,  We  witen,  for  this  is  oure  sone, 
and  he  is  borne  blynde; 

21.  Sothely  how  he  seeth  now,  we  witen  not, 
or  who  openyde  his  yjen,  we  witen  neuer;  axe 
)ee  hyn,  he  hath  age,  speke  he  of  hywself. 

22.  His  fadir  and  modir  seyden  thes  thingjs, 
for  thei  dredden  the  Jewes;  fewotae  nowe  the 
Jewes  hadden  conspirit,  that  }if  anf  man  know- 
lechide  hym  Crisi,  he  schulde  be  done  oute  of 
the  Synagoge. 

23.  Therfore  his  fadir  and  modir  seyden,  Fox 
he  hath  age,  axe  jee  hym, 

24.  Therfore  eftesone  thei  clepiden  the  man, 
that  was  blynde,  and  seyden  to  hym,  ^jae  thou 
glorie  to  God;  we  witen,  for  this  man  is  a 
syaner. 

25.  Therfore  he  seyde,  ^if  he  is  a  synner,  I 
woot  nere;  one  thing  I  woot,  for  whanne  I  was 
hlynde,  nowe  I  se. 


me  «ley  on  the  yftn;        I  waiasfode,  and 

I  se.  .  . 

16.  Therfore  summe  of  Phajisees  »eiden,  This 
man  is  not  of  God»  {or  he  kepj#i  not  tjhe  satyth. 
Othere  men  seiden,  Hpw  may  a  man  synnere 
do  thes  syngnya,  or  myracHst  Am}  dyuysioun 
was  among  hem. 

17.  Therfore  thei  seyn  eftsoone  to  the  WynA 
man,  What  seist  thou  of  bim,  that  openyfle  thin 
y?en?  Sothli  he  Seide,  For  he  is  a  prophete. 

JS.  Therfore  Jewis  büeueden  not  of  him,  fpr 
he  was  blynd,  and  hadde  seyn,.  til  thei  clepiden 
his  fadir  and  modir,  that  hadde  seyn. 

19.  And  thei  axjden  hem,  seyinge,  Is  tjus 
joure  sone,  whom  je  seyn,  for  ne  is  born  blynd? 
hou  therfore  seeth  he  now? 

30.  Eis  fadir  and  modir  anaweriden  to  hem, 
and  seyden,  We  witen  for  this  is  pnre  sone,, 
and  for  he  ^  bpra  blynd; 

21.  Sothli  how  he  seeth  now,  we  witen  notr> 
or  who  openyde  bis  yfen,  we  wfyeu  not;  . axe  je 
him,  he  hath  age,  speke  he  of  hüoasilf. 

22  His  fadir  and  modir  seiden  thes  t&ngps,/ 
for  thei  dredden  Jewis;  fprsoth  now  the  Jewis 
hadden  conspirid,  that  if  ony  man  knowiechi^e 
him  Crist,  he  schulde  J>e  dpn  ept  of  the  Syna- 
goge. 

33.  Therfore  his  fajür  and  modir  seiden,  For 
he  hath  age,  axe  je  him. 

24.  Therfore  eftsoone  thei  clepiden  the  man, 
that  was  blynd,  and  seyden  to  him,  'Jyue  thou 
glorie  to  God;  we  witen,  for  this  man  is  a 
synner. 

25.  Therfore  he  seide,  If  he  is  a  synner,  1 
woot  not;  o  thing  I  woot,  for  whanne  I  was 
blynd,  now  I  se. 


15- 1  «he  —  I  je-  Unter  «roter  Text  giebt  die  Worte  wie  y.  1JL,  wo  die  Texte  übereinstimmen,  obgleich  die  Vulgata 
dort,  wie  hier,  video  enthält.     16.  a  man  synner.  homo  peccator  Volq.    dyaysioUQ.  dyuyiön  ficxin.  4.  3,  26 

hia  . .  that  had  seen  —  . .  hadde  seyn.  Der  Relativssts  besieht  »ich  auf  M$.  ct.  eju»,  qui  vidtrat  Vulg. 

seyinge*  dicenUt  Vüm>.  Wir  verwandeln  im  ersten  Texte  teinge  in  eeyinge,  da  jenes  nur  <Us  Part.  Präs,  tou 
•«■»  sein  könnte,  wie  im  ersten  Texte  s.  B.  Math.  5,  1.  Thia  is  -  Is  this.  Mit  der  enteren  Wortstellung 
*»nd  vier  Handschriften  in  Uebereinstimmang,  nicht  minder  die  Vcloata:  Hie  est  JUiut  esster,  quem  not  dicitie, 
quki  cacui  natu*  ettl  s.  3, 16.  20.  and  Seyden  schieben  wir  in  den  eisten  Text  ein ;  die  Worte  fehlen  nirgend,  wie 
•ie  auch  in  der  Vdiajata  stehen :  ei  dixerunU  cf.  1,  32.  and  he  -  and  for  he.  for  fehlt  nur  in  einem  MS. 
vst  et  quia  Vom.  21-  we  witen  neuer  —  . .  not.  8t«tt  not  wird  nere  =  netter  in  fünf  M88.,  neuer  nur  iu 
einem  MS.  gefunden.  Der  laL  Text  hat  hier,  wie  oben,  netoimu*.  ef.  v.  25.  speke  he  of  etc.  ipte  de  $e  toquatur  . 
Vclc.  oj.  tae  jeWeg  —  Jewis.  Die  erstere  Lesart  steht  in  sechs  M8S.  25-  I  woot  nere  —  .  .not. 
"eirio  Vulg.  Stau  not  steht  nere  in  sieben  MflS.,  neuer  in  vieren,  in  einem  derselben  von  «weiter  Hand.  a.  v.  VI. 
Die  Porm  nere  steht  in  beiden  Texten  18,  35.  for  whanne  etc.  quia  cojeut  cum  ««««m,  modo  Video  Vuw.  cf. 
l»,  49.  5L 
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26.  Therfote  thei  seyden  to  hym,  What  dide 
he  to  thee?  howe  openyde  he  thin  y]en? 

27.  He  answeride  to  hem,  I  seyde  to  jou  now, 
and  jee  herden;  what  wolen  }ee  eftesone*here*? 
wher  and  jee  wolen  be  made  his  disciplis? 

28.  Therfore  thei  cursiden  hym,  and  seyden, 
Be  thou  his  diseiple;  we  ben  the  disciplis  of 
Moyses. 

29.  We  witen,  for  God  spac  to  Moyses ;  for- 
sothe  we  witen  not  this  of  whens  he  is. 

30.  The  ilke  man  answeride,  and  seyde  to 
hem,  Forsothe  in  this  thing  is  wondreful,  that 
jee  witen  not  of  whens  he  is,  and  he  hath  open- 
yde myn  yjen. 

31.  Sothely  we  witen,  for  God  hereth  not 
synnere,  bat  jif  sny  mm  is  worschiper  of  God, 
and  doith  his  wille,  hym  he  herith. 

32.  Fro  the  worlde  it  is  not  herde,  that  any 
man  openith  the  yfen  of  blynde  borne  men; 

33.  No  but  this  were  of  God,  he  myjt  not  do 
any  thing. 

34.  Thei  answereden,  and  seyden  to  hym,  Thou 
art  al  borne  in  synnes,  and  thou  techist  ts? 
And  thei  castiden  hym  oute. 

35.  Ibesus  herde,  for  thei  hadden  caste  hym 
oute;  and  whanne  he  hadde  founden  hym,  he 
seyde  to  hym,  Bileuest  thdu  into  the  sone  of 
God? 

36.  He  answeride,  and  seide,  Lorde,  who  is 
he,  that  I  bileue  in  hym? 


36.  Therfore  thei  seiden  to  him,  What  dide 
he  to  thee?  how  openyde  he  thin  y}en? 

27.  He  answeride  to  hem,  I  seide  to  jon  now, 
and  }G  herden;  what  wolen  je  eftsoone  heere? 
wher  and  je  wolen  be  maad  his  disciplis? 

28  Therfore  thei  wanden,  or  cursiden,  him, 
and  seiden,  Be  thou  his  diseiple;  we  ben  disci- 
plis of  Moyses. 

29.  We  witen,  for  God  spak  to  Moyses;  for- 
soth  we  witen  nojt  this,  of  whennis  he  is, 

30.  The  ilke  man  answeride,  and  seide  to  hem, 
Forsoth  in  this  thing  is  .vonderful,  that  je  witen 
not  of  whennis  he  is,  and  he  hath  opened  myn 
yjen. 

31.  Sothli  we  witen,  for  God  beerith  not 
synneris,  but  if  ony  man  is  worschiper  of  God, 
and  doth  his  wille,  hym  he  heerith. 

32.  Fro  the  worid  it  is  not  herd,  that  ony 
man  openyde  the  yjen  of  a  blynd  born  man: 

33.  No  but  this  were  of  God,  he  myjte  not 
do  ony  thing. 

34.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  him,  Thon 
art  al  boren  in  synnes,  and  techist  thou  vs? 
And  thei  castiden  out  him. 

36.  Ihesu  herde,  for  thei  han  cast  out  him: 
and  whanne  he  hadde  founden  him,  he  seide 
to  him,  Bileuest  thou  into  the  sone  of  God? 

36.  He  answeride,  and  seide,  Lord,  who  is  he, 
that  I  bileue  into  him? 


27.  fcere  —  heere.   Dem  ersten  Texte  Betten  wir  das  Verb  hinsu,  welches  nirgend  fehlt:  quid  iterum  *mlHs 
audirel  Vülo.  ef.  1,  32.       28.  cursiden  -  wariden,  or  cursiden.  Fünf  MSS.  stimmen  mit  der  ersteren 
Lesart  fiberein,  wie  auch  die  Jüngere  Bearbeitung;  die  ags.  Uebersetsung  hat  für  maledixerunt  an  dieser  8telle Tprig- 
don.  Wie  aber  enrtide*  im  «weiten  Texte  als  Glosse  su  worid«»  erscheint,  so  tritt  umgekehrt  anderswo  das  letzte 
Verb  snr  Erläuterung  des  ersten  hinzu:  Nyl  ?ee  cur««,  or  warte  Pkkkr.  Oxf.  Rom.  12, 14.  (n^lite  maledicere  Vdlc.;, 
wo  die  junger«  Bearbeitung  cur««  behalt.  8onst  lautet  übrigens  in  den  WycUffe-Üebersetaungen  das  Präteritum 
wariedei  Hou  grete  thingis  variede  the  enemy.  Oxf.  Pe.  73,  3.  (maUgnatu*  est  Vclg.)  wie  der  Infinitiv  warie,  teory* 
und  toary :  He  bigan  to  warte  Picxxb.   He  began  to  warpe  Oxf.  Math.  26,  74.  Bi  what  resoun  shal  Y  urary  wbom 
God  warieth  not?  Oxr.  Nonn.  23,  8.  s.  Towtr.  Myst  v.  209.  Sprachpr.  I.  p.  364.     the  disciplis  —  dteeipli*  Der 
Artikel  steht  auch  in  fünf  Handschriften.  80.  in  this  thing;  etc.  in  hoc  enkn  mirabile  est  Vülo.  32.  Fro  the  worlde. 
a  taculo  Vülo.  ix  rov  atdorog.     openith  the  y?en  of .  .men  -  openyde  the  y?en  of  a..man.  apen»i 
oeulos  ecBCt  nati  VÜws.  Keine  andere  Handschrift  weicht  wio  unser  erster  Text  vom  Ist  Originale  ab,  wenngleich  auch 
hier  der  Sinn  nicht  verändert  ist  Oder  schwebte  dem  Schreiber  die  8telle  10,  21.  vor?       84.   thou  fechtet  — 
techigt  thou.   Nur  aus  drei  Handschriften  wird  wiederum  die  entere  Wortstellung  angemerkt;  die  totalere  ist 
allgemein,  auch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung  wieder  su  finden.  Gleichwohl  sagt  der  Grundtext:  et  tu  docee  nos* 
Vülo.  xal  av  öidnOXBte  rjfiäs;       hym  oute  —  out  him.  Aus  den  eben  angeführten  drei  Handschriften 
wird  auch  die  Wortstellung  him  out  angegeben;  sie  mochte  sich  aus:  ejecerunt  eum  forae  Vülo.  herleiten.  Vgl, 
(hei  putten  hym  out  Pcav.  Derselbe  Fall  kehrt  v.  35.  wieder.  Aehnlleh  verh&lt  sich  die  Wortstellung  10,  3,  wo 
Jedoch  der  Grundtext  keinen  Anhalt  gewahrt        85.   hadden  easte  —  han  tagt  ejecerunt  VüLG.  Kur  ein« 
Handschrift  bietet  hadde  easte,  wofür  die  Jüngere  Bearbeitung  hadden  putte  setst   In  vier  HSS.  steht  dagegen  kam 
eaetid  und  in  xwelen  han  catten.  Die  letste  auffällige  Partidpialform  steht  urkundlich  fest  in :  his  caeten  out  (Rec- 
tum iuum  Vülg.)  3  Rio.  14,  13,  weniger  auffallend  wäre  cattid.  s.  unsere  Anm.  su  t,  16.  Uebrigens  sollte  man  weder 
hadden  c.  noch  han  c,  sondern  In  Analogie  su  den  Worten  des  vorangehenden  Verses  castiden  erwarten.  86. 
in  —  into*   Eine  Abweichung  von  intot  welches  hier,  wie  im  vorhergehenden  Verse,  zu  erwarten  stand,  hat  dl« 
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37.  And  Ihesus  seyde  to  hym,  And  thou  hast 
seen  hym,  and  he  it  is  that  spekith  with  thee. 

38.  And  he  seith,  Lorde,  I  bileue.  And  he 
faJlyage  doune,  worschipide  hym. 

39.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hym,  I  came 
into  the  worlde,  into  doom,  that  thei  that  seen 
not,  se,  and  thei  that  seen,  be  made  blynde. 

40.  And  summe  of  the  Pharisees  herden,  that 
weren  with  hym,  and  thei  seyden  to  hym,  "Wher 
and  we  ben  blynde? 

41.  Ihesns  seyde  to  hem,  *Jif  fee  weren  blynde, 
?ee  schul*d*en  not  haue  synne;  bat  now  jee 
seyn,  For  we  seen,  pure  synne  dwellith. 

HL.  1.  Treuly,  treuly,  I  seye  to  Jon,  he  that 
cometh  not  in  by  the  dore  into  the  foolde  of 
scheep,  bat  steyjeth  vp  by  another  weye,  he  is 
nyft  theef  and  day  theef. 

2.  FoTSothe  he  that  entrith  by  the  dore,  is 
the  scheperde  of  the  scheep« 

3.  To  this  the  porter  openyth,  and  the  scheep 
heren  his  voyce,  and  he  clepith  his  owne  scheep 
by  name,  and  leedith  hem  oute. 

4.  *And*  whanne  he  hath  sente  oute  his 
owne  scheep,  he  goith  bifore  hem,  and  the  scheep 
suen  hym;  for  thei  knowen  his  Toyce. 

5.  Sothely  thei  suen  not  an  alien,  but  fleen 
fro  hym,  for  thei  haue  not  knowen  the  voyce 
of  aliens. 

6.  Ihesus  seyde  to  hem  this  prouerbe;  for- 
sothe  thei  kn*e*wen  not  what  he  spac  to  hem. 

7.  Therfore  Ihesus  seyde  to  hem  eftesone, 
Treuely,  treuely,  I  seye  to  jou,  for  I  am  the 
dore  of  scheep. 


37.  And  Ihesu  -seide  to  him,  And  thou  hast 
seyn  him,  and  he  it  is,  that  spekith  with  thee. 

38.  And  he  seide,  Lord,  I  bileue.  And  he 
fallinge  doun,  worahipide  him. 

39.  Therfore  Ihesu  seide  to  him,  I  cun  into 
this  world,  into  dorn,  that  thei  that  seen  not, 
se,  and  thei  that  seen,  be  maad  blynde, 

40.  And  summe  of  the  Pharisees  herden»  that 
weren  with  him,  and  thei  seiden  to  him»  Wher 
and  we  ben  blynde? 

41.  Ihesu  seide  to  hem,  If  je  weren  blynde, 
je  schulden  not  haue  synne;  but  now  ß  seyn, 
For  we  seen,  foure  synne  dwellith. 

ÜL.  1.  Trenn,  treuli,  I  seie  to  jou,  he  that 
cometh  not  in  by  the  dore,  into  the  fold  of  the 
scheep,  but  stijeth  vp  by  another  weye,  is  nyft 
thef  and  day  thef. 

2.  Forsothe  he  that  entrith  by  the  dore,  is 
the  8chepherde  of  the  scheep. 

3.  To  this  the  porter  openeth,  and  the  scheep 
heeren  his  vois,  and  he  clepith  his  owne  scheep 
by  name,  and  ledith  out  hem. 

4.  And  whanne  he  hath  sent  out  his  owne 
scheep,  he  goth  bifore  hem,  and  the  scheep 
suwen  him ;  for  thei  knowen  bis  vois. 

5.  Sothli  thei  suwen  not  an  alien,  but  fleen 
fro  him;  for  thei  han  not  knowen  the  voys  of 
alyens. 

6.  Ihesu  seide  to  hem  this  prouerbe,  forsoth 
thei  knewen  not  what  he  spak  to  hem. 

7.  Therfore  Ihesu  seide  to  hem  eftsoone, 
Treuli,  treuli,  I  seie  to  pu,  for  I  am  the  dore 
of  the  scheep. 


Jüngere  Bearbeitung,  wie  hem.  88.  he  selth  —  he  seid«.  Jen««  hat  Picxn*.  mit  Beehs  anderen  Hand- 
schriften gemein,  gemlee  den  Worten:  Üie  aU  Vulo.  89.  the  WolMe  —  this  World.  Der  Artikel  etatt  dee 
Demonstsathrum  findet  sieh  nmr  in  swei  Handschriften  der  jüngeren  Bearbeitung  wieder;  die  Vulo.  bat  Mmncmundtmu 
4ß>  herden  etebt  ebne  Objeet  wie  audienmt  Vulo.,  wahrend  der  gr.  Text  dem  Zettwoite  tau  to  hinsuffigt. 
41-  sehulden  schreiben  wir  auch  bei  Piene,  etatt  »chulen,  welcbea  nirgend  sonst  eich  findet,  and  dem  lat.  habt- 
retis  Vulo.  nicht  entspricht. 

X.  1.  of  scheep  —  of  the  seheep.  Dae  erstare  treffen  wir  nnr  bei  Puiv.,  nicht  in  Hendachriften  dee  alt 
Textee.  Vgl.  indeeeen  7.  he  1«  ny*t  theef  and  day  theef  —  lfl  ayrt  thef  eto.  Dan  im  ersten  Texte 
roran gestellte  As  etebt  auch  in  eilf  der  ihm  verwandten  Handschriften,  und  ist  dem  Qrandtexte  gemäss :  Uli  /es*  est 
et  latro  Vulo.  Ixtirog  xUmrjs  iarl  xal  l^ai^.  Die  J fingere  Bearbeitung  liest  es  jedoch  ebenfalls  fort.  Die 
Neueren  haben  es  wieder  aufgenommen :  ht  it  etc.  Trro.  ins  sams  U  et©.  Autu.  Die  TJebersetsung  von  fwr  und 
latro  kehrt  t.  8.  10.  wieder;  latro  ist  mit  a  Ms/  Oxp.  a  face/  Pfiav.  Paov.  98,  38.  fibersetst.  8.  leedith  hon 
oute  —  ledith  out  hem.  Uditk  htm  o*t  Pübv.  s.  9,  34.  eduxtt  mu  Vulo.  4.  And  whftAMe.  Da  der  lat. 
Text  mit  et  beginnt,  nnd  emd  in  allen  Texten  der  Ueberaetaung  steht,  so  haben  wir  ee  auch  Pionn.  binsngesetat. 
s.  i,  33.  suen  —  hu  wen.  tue»  Poav.  ebenso  v.  5.,  s.  l,  38.  5.  haae  not  knowea  —  hnn  eto.  noeenmt 
Vülg.  oldaai  cf.  15.  nnd  7,  49.  wo  JtMeie*  Pirnas,  steht,  so  wie  7,  7.  aans  aoMtfs,  odU$e  Vuto.  8.  piouetbe. 
proterbium  Volo.  naQotfUO*.  aga  bigipell.  mamur  of  sowAnnt  Tran,  parable  Avtb.  knowen,  cögwrmU 
Vulo.  In  Pirnas,  stand  awowsn,  welches  wir  unbedenklich  getilgt  haben.        7.  *>f  Mheep  —  fjf  the  sohoeus 
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9.  Alto  how  fhatty  ettet  eejfteri,  bea  ny|t 
ttteefce  aftd  da*f  thdefei,  hat  tbe  ecbeep  herden 
hol  hem. 

9.  I  am  the  dore.  toT  mwl  «chel  entre 
ttfc,  he  »öhal  b*  eauede?  and  he  schal  go 

in,  and  schall  go  oute,  and  he  sehal  fynde 

lesowig. 

10.  A  nyjt  thee*  eorteth  not  Vwt  that  he  atele, 
mdt  atee,  and  leese-,  I  tarne,  that  thei  haue  lijf, 
and  haue  more  plenteuousry. 
*  II.  I  ata  a  gode  whepefde^  a  good  seheperde 
tfttetfr  Ms  Bd*le,  tk&t  *j,  fijjfr  for  his  scheep. 

12.  Forsothe  a  marchannt,  or  ÄtrtVfe  Äyne,  and 
that  M  not  a  sfcheperde,  wbes  ben  ndt  the  seheep 
nis1  ewhe,  Seeth  a  wotfe4  corifynge,  and  he  feeneth 
Ibe  seheep,  a*d  fleeth ;  and  the  w«elfe  rauyschitli, 
*and  disparplith*  or  $caterith>  the  seheep. 

13.  Forsothe  the  marchäünt  fleetfc*  for  he  is 
a  marchannt^  and  it  parteyneth  not  to  hym  of 
the  scheep. 

14.  I  am  a  gode!  herde,  and  I  knowe  my 
acbeep,  ahd  my  sobeep  khowen  me. 

.  16.  As*  the  fadir  hath  kno-wen  me,  and  I  knowe 
the  fadir;  and  I  pntte  nty  lijf  for  my  scheep. 

16/  And  I  haue  oiher  scheep,  that  ben  not 


9.  Alle  how  maüye  euere  eanlen,  bea  nyjt 
theaes  and  day  thenes,  bat  the  scheep  herden 
not  hem. 

9.  I  am  the  dore.  If  ony  man  schal  entre 
by  me,  he  schal  be  saned;  and  he  schal  go  yn, 
and  schal  go  ont,  and  he  schal  fynde  taewia. 

10.  A  nijt  theef  oometh  not,  no  but  that  he 
stele,  and  sie,  and  leese;  I  cam,  that  thei  haue 
lyf,  and  haue  more  plenteuously. 

11.  I  am  a  goed  schepherde;  a  good  schep- 
herde  jyneth  hiß  sonle,  that  «,  hü  lyf,  for  ans 
scheep. 

12.  Forsoth  a  marchannt,  or  kyred  hyne,  and 
that  is  not  schepherde,  whos  ben  ndt  the  seheep 
his  owne,  Seeth  a  wolf  comynge,  and  he  toeneta, 
or  forsaketh,  the  scheep,  and  fleeth;  and  the 
wolf  rauyschith,  and  disparplith,  of  acateritk, 
the  scheep. 

13.  Forsoth  the  marohaunt  fleeth,  for  he  is 
a  marchannt,  and  it  perteyneth  not  to  bim  of 
the  scheep. 

14.  I  am  a  good  schepherde,  and  I  knowe 
my  scheep,  and  my  scheep  knowen  me. 

15.  AS  my  fadir  hath  knownn  me,  and  I 
knowe  the  fadir;  and  I  pntte  my  lyf  for  my 
scheep. 

16.  Ahd  I  haue  othere  scheep,  that  ben  not 


Der  Artikel  «feto  a*eb  in  ffinf  anderen  Haadecbrtfuni  nicht;  die  Jüngere  Bearbeitnng  hat  Ihn.  9.  Alle  how 
man?  euer,  omne*  quoifuot  Vulg.  a, 1, 12.  9*  lese wiS —lese wls.  paicua  Yülo.  Die  letztere  Form  scheint  eberall 
hier  gebraucht,  wie  sie  euch  von  Pürv.  gewählt  ist ;  Utewe,  leine  sind  überhaupt,  ausser  in  Picxar~,  die  üblichen  fiubetan- 
tfvd.  Itt  PidK*B.  etelri  dagegen1,  wie  In  dem  entsprechenden  Zeitwerte,  o  vöt  **t  Oze  Ist««  Oxp.  Lern«  of  exen  Ptmv. 
Is.  7,  25.  The  festes  of  flockes  Oxr.  The  lese*»*  of  floords  Pdrv.  ib.  39, 14.  Ihe  floe  of  my  feste*  Osl  ..feseeoe  Frort. 
Jerkm.  33, 1.  The  feseiofc  of  hem  Oxr.  Pürv.  Ezkx.  34, 14.  The  flockis  of  my  fessto*  Oxr.  Pürv.  in.  31.  —  Leeowpngt 
Picxn*.  Leteyoynqe  Oxr.  Pürv.  Math.  8,  39.  Mark  5, 11.  Luxe  8, 32.  Leeourith  Picxkr.  £**umHh  Oxr.  1  Cor.  9, 7.  Leeow- 
png  Pickrr.  Leeeteynge  Oxp.  Purv.  Lüxr  17,  7.  Le»ouriden  Pickrr.  Leeeviden  Oxr.  in.  8,  34.  Üeber  das  Fnbet. 
Jasen!  s.  ötx.  a.  Bxoo*  1578.  AMCa.  Eiwlr  p.  94.  und  Tgl  die  Obeolete  Form  teasew ;  fiber  das  Verb  s.  Abcr.  Kistlr 
p.  100  n.  d.  W%.  IS),  not  bat  —  not  no  bat  In  ffinf  Handschriften  fehlt  no,  dagegen  steht  «of  im  aweien 
nicht:  not  btu  hat  auch  Pfrv.  Vgl.  nnsere  Anm.  >n  3,  9.  leese.  peräai  Vulo.  in  transitiTer  Bedentang.  11. 
9<mJe..liJf  -  flovie,  .his  lyf  Nach  der  Anmerknag  in  der  Oxr.  Anagabe  steht  statt  dieser  Worte  in  sieben 
(mit  Picun.  rerwandten)  Handsohrinen  nur  HJA  in  einer  mir  sowls;  bei  Pürv.  steht  gteiehmlls  nur  %/.  18.  a 
marehaiinl  Dies  dnreh  die  folgende  Glosse  erl&nterte  Snbstantir  dient  snr  üebertragnag  das  lat.  merttnariw 
Vum>.  et  r.  is,  b7nen  a.  P.  Plöüoh».  78.  Bars.  HL  M.  a  ecltepePde  —  tehepherde.  a  scaepsreT  wird 
aoa  «wei  M68.  angegeben  |  aW  wchotpherde  steht  bei  Pübt.  WkO0 . .  blf  ewne.  cuju»  non  tnatf  cm«»  proprim 
Voi*.  In  Tier  Oodd.  sind  die  Worte  ben  not  als  «caa«n  nmgekehrt  in  th4  shepe  ben  nott  die  entere  auch  bei  Pübt. 
verkommende  Stallnng  lehnt  sich  naher  an  die  dar  Worte  der  Vüloata.  or  forsaketil.  Diese  Worte  fahlen 
dem  enteren  Texte  wie  vier  verwandten  Handschriften.  aad  diiparpHth.  Dies  haben  wir  dem  ersten  Texte 
einajesChaJtat;  ed  wird  auch  von  dem  lat.  Texte  gefordert  t  rapit,  «t  dUpwrfU  oews  Vtxo.  Of.  Jonn  16,  St.  Leas  9,  SS. 
PiCRaa.  n.  s>  afaratonv.  p.  4.  19L  it  parteyneth  . .  of  the  eeheep.  non  ptrUnet  ad  tum  4*  ondns  Voi<». 
00  ß{Ut  avjp  wfipi  im?  nyoßätuy.  j#ne  Debnenetanng  hat  Pcav.  beibehalten,  of.  19,  6.  14»  herde 
-  aehepherde.  hirdt  wird  ans  einer  Handschrift  angeführt,  welche  dies  auch  v.  19,  n.  18.  bietnt.  njnd  aty 
anhnnfii  Piaso  WorM  amd  in  Piqxer.  in  Klammern  geaetat,  wie  sonst  die  Oiossen.  Fehlten  sie  etwa  dem  Text«, 
no  daae  der  HeraasnAber  stob  veranlasst  sah,  sin  hinanaosetsent  1§.  the  fadir  -  my  fadir.  Die  entere 
laaaara  gebtfrt  amoh  neem  verwandten  Codices*  wie  Pnav.,  and  entapricht  den  Werten:  tkm»  novit  ms  psrfsr1  Vni«. 
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of  tUs  foftfe,  an*  W  bikorjeth  me  fer  to  leede 
kern  to,  and  thei  sckureti  bere  my  toyce;  and 
H  sehal  be  made  one  fokto  aad  one  scbeparde. 

17.  Therfore  the  fadir  loneth  me,  for  I  putte 
my  Wale»  that  eftesone  I  take  ü 

18.  No  man  takith  it  fro  me,  bnt  I  pntte  it 
fro  myself.  I  harne  power  for  to  putte  it,  and 
I  haue  power  for  to  take  it  a*fen*.  This  man- 
dement  kam  I  taken  of  my  fadir. 

19.  And  so  disoencioun  was  mada  amonge 
the  Jewis  for  thes  wordia. 

20.  Forsothe  many  of  hem  seyden,  He  hatti 
a  denyi,  and  maddhk,  or  wesrith  wood;  what 
heran  fee  hym? 

31.  Other  men  seyden,  Thea  wordis  ben  not 
of  a  man  hanynge  a  fände.  Wker  a  deuyl  may 
open  the  yjen  of  Uynde  men? 

22.  Forsothe  newe  feestis  of  halowynge  ol  the 
temple  kam  mad*  in  Jerusalem,  and  it  was 
wynter. 

23.  And  Ikasua  walkide  in  the  temple,  in  tke 
porehe  of  Sakmon. 

24.  Therfore  Jewis  ennyrottnden  hym,  and 
seyden  to  hym,  How  longe  doiat  thou  aweye 
oure  sonle?  jif  thou  art  Crist,  seye  to  ys  pleynly, 
er  epenfy. 


of  this  forde,  and  it  bikeneik  me  Iw?  to  leede 
kern  to,  and  thei  schulen  keete  my  voie;  and 
it  schal  be  maad  a  fbld  and  o  sekepherde. 

17.  Therfore  the  fadir  loueth  me,  for  1  putte 
my  seule,  that  eftsoone  I  take  it 

18.  No  man  takith  it  fro  me,  bnt  I  putte  it 
fro  mysiM.  I  haue  power  fer  to  putte  it,  and 
I  haue  power  for  to  take  it  eftsoone.  Tbis 
maundement  I  haue  take  of  my  fadir. 

19.  And  so  dissencioun  was  maad  among  the 
Jewis  for  thes  werctii. 

20.  Forsoth  manye  of  hem  seiden,  He  hath  a 
deuel,  and  madditk,  or  weviih  woed  ;  what  beeren 
je  kirn? 

21.  Othere  men  seiden,  Thea  wordis  heth  not 
of  a  man  hanyng»  a  fand»  Wher  a  deuel  may 
opene  the  yjen  of  blynde  men? 

22.  Forsothe  newe  feestis  of  halwingf  of  the 
temple  bea  maad  in  Jerusalem,  and  it  was 
Wyutir. 

23.  And  Ihesu  walkide  in  the  temple,  in  tke 
porehe  of  Saiomon. 

24.  Therfore  Jewis  en*n*yrowneden  bim,  aad 
seiden  to  him,  Hon  longe  dost  tkeu  awey  oure 
soule?  if  thou  ert  Grist,  seie  to  vs  opynly. 


16.  it  Mnouetlb  Dam  orsteren  Texte  fehlte  if,  welches  wir  dun  Verb  vorseteen;  alle  Teste  haben  ei,  «ad 
wir  finden  auch  in  Picxaa.  aonet  kein  Beispiel  der  Auslassung  desselben.  Cf.  Math.  16,  2JL  17,  10.  18,  33.  23,  93. 
25,  97.  Luxn  84,  26.  46.  Dbbds  or  Ap.  13,  46.  17,  3.  etc.  for  to  leede  hem  to.  Of.  Et  iUa*  me  oportet  ad- 
duoere  Veto.  18.  fro  myself.  ft  meipeo  Veto.  a?en  —  eftsoone.  In  dem  enteren  Texte  hebet  wir 
eswep  in  ajen  verwandelt;  denn  so  bieten  sechs  verwandte  Handschriften,  nnd  ajein  or  efteoone  vier  andere.  Der 
Grandtext  bat  iterum.  haue  I  taken  —  I  haue  take.  Die  inverürte  Stellung  der  Worte  im  ersten  Texte  ist 
ans  keiner  anderen  Handschrift  belegt,  s.  3,  16.  lt.  tiaceneiOUB  —  dlsetuisjoua,  disnenskm.  fn  Piena. 
etead  dieeeneon  an  dieser  Stelle,  s.  3,  SS.  was  made.  /acta  «st  Vuxo.  s.  l,  3.  90.  waxith  —  wexifh. 
Beide  warnen  u.  es*»*»  mischen  sich  In  den  verschiedenen  Texten :  cf.  Infi*,  waxe  Picxaa.  %w*s  Oxp.  Punv.  Haan. 
94, 19.  ImperaL  waxe  Picxaa.  Werne  Oxf.  wex  Pdrv.  Maas  1,  93.  waxe  Picxaa.  wexe  Oxf.  Puav.  m.  4,  39.  waxe 
Flexas.  Oxf.  wexe  Poav.  Luan  4,  33.  Part  Free*,  waxing*  Picxaa.  wexgnge  Oxf.  Dans  or  Ap.  6,  1.  waxing* 
Picxxa.  Oxf.  Lokb  21.  26.  Preis,  waxitk  Picxaa.  wexith  Oxr.  Puav.  hUxK  »,  IT.  thei  waxen  Pioxaa.  thei  wtxm 
Oxf.  Puav.  Math.  6,  29.  Losa  19,  27.  33.  In  der  schwachen  Pom  des  Prerterto.,  welche  in  den  vereehiedenen  Tex- 
ten vorkommt,  herrscht  das  *,  sonst  das  a  vor:  wexide  Picxaa.  Puav.  waxide  Oxf.  Luxe  1,  80.  wexide  Pioxaa. 
Oxf.  Puav.  Dans  of  Ap.  6,  7.  19,  90.  waxide  Picxxa.  Püav.  wexide  Oxf.  in.  12,  94.  wobei  In  eineelaea  Hand- 
aehriften  des  alt.  Textes  tos»,  wexe  als  Variante  erscheint.  In  den  starken  Formen  des  Pr&teriL  und  Partie.  P/kL 
treten  «,  o,  o  abwechselnd  als  Ablaute  ein:  the  childe  wewe  Pickxr.  Puav.  the  child  wax  Oxr.  Lukb  2,  49.  it  tresM 
Picxaa.  it  warn  Oxf.  Püav.  in.  13,  19.  the  nwple  wexe  Picxaa.  the  peple  waxe  Oxf.  (the  pnpie  waxede  Puav.) 
Dkkds  of  Ap.  7,  17.  thei  «osos*  strenger  Pioxia.  thei  woxen  str vager«  Oxf.  thei  woxen  stroager  Poav.  Luxa  93,  5. 
—  it  hath  axusen  Picxaa.  ..wewen  Oxf.  ..woow«  Puav.  Math.  18,  32.  fnl  waxen  Oxf.  ..wointn  Puav.  Bxod.  2,  9.  s. 
d.  Wo.  81.  ben  -  both.  Zwölf  verwandte  Handschriften  haben  gleichfalls  ft#»;  ebenso  Puav.  ef.  v.  12.  96. 
30.  94.  22.  newe  feeatla  of  halowynge.  Damit  ist  Enceenia  abersetst,  das  achttägig«  Bndnienfest ,  w«U 
ohee  anm  Andenken  an  die  Belnigang  des  durch  Antiocbns  Bpiphanes  entweihten  Tempels  im  Deeember  gefeiert 
wurde,  ef.  1  Maccaa.  4,  36.  Josbph.  AxHqq.  19,  7.  Poav.  flbersetit:  the  feeeü*  of  halewpng  of  the  temple.  84. 
«amyrewneden  aetaea  wir  fix  das  wohl  nur  verdruckte  empxrovmeden  in  der  Oxforder  Ausgabe,  welches  Boswoara 
Lond.  1963  getreu  hat  Bachdrucken  lassen.  How  löxigo.  .oure  soale?  oaoasoas  animam noetram  toüiel  Vote. 
Iaic  nou  iqy  tyvXqy  ij^aiv  afytt<.  statt  doiet  (dost)  wählt  die  Jüngere  Bearbeitung  takieu  How  longe  doet 
tkem  tnake  tu  dorntet  Trxo.  art  —  ert  s.  l,  42.  pleynly,  or  openly  —  opynly.  pokun  Vuui.  Die  erster« 
Lesart  wird  in  der  Perm  ple****  or  opyrneg  aus  sehn  M88.  mltgethellt. 
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26.  Ihesus  answeride  to  hem,  I  speke  to  jou, 
and  jee  bileuen  not;  the  werkis  that  I  do  in 
•the*  name  of  my  fadir,  thes  beren  witneasynge 
of  me. 

26.  Bat  and  jee  bileuen  not,  for  jee  ben  not 
of  my  scheep. 

27.  My  scheep  heren  my  voyce,  and  I  knowe 
hem,  and  thei  suen  me. 

28.  And  I  jyne  to  hem  enerlastynge  lijf,  and 
thei  schulen  not  perische  into  withouten  ende, 
and  any  man  schal  not  rauysche  hem  of  myne 
hande. 

29.  That  thing  that  my  fadir  Jane  to  me,  is 
more  than  alle;  therfore  no  man  may  rauysche 
firo  my  faderis  hande. 

30.  I  and  the  fedir  ben  one  thing. 

31.  Jewes  token  vp  stones,  for  to  stoon  hym 
to  deth. 

32.  Ihesus  answeride  to  hem,  I  haue  scbewide 
to  jou  manye  werkis  of  my  fadir,  for  whiche 
werkis  of  hem  stonen  jee  me? 

33.  The  Jewes  answeriden  tohym,  We  stoonen 
thee  not  of  good  werke,  but  of  blaßfemye,  and 
for  thou,  sithen  thou  art  a  man,  makist  thiself 
God. 

34.  Ihesus  answeride  to  hem,  Wher  it  is  not 
writen  in  pure  lawe,  For  I  seye,  je  ben  goddis? 

35.  ^if  he  seyde  hem  goddis,  to  whom  the 
worde  of  God  is  made,  and  the  scripture,  whiche 
the  fadir  halowide,  and  sente  into  the  worlde, 
may  not  be  vndone. 


25.  Ihesu  answeride  to  hem,  I  speke  to  jon, 
and  je  bileuen  not;  the  workis  that  I  do  in  the 
name  of  my  fadir,  thes  beren  witnessing  of  nie. 

26.  But  and  fe  bileuen  not,  for  je  ben  not 
of  my  scheep. 

27.  My  scheepe  heeren  my  xois,  and  I  knowe 
hem;  and  thei  suen  me. 

28.  And  I  fyue  to  hem  euerelastmg  lyf,  and 
thei  schulen  not  perische  into  withouten  ende, 
and  ony  man  schal  not  rauysche  hem  of  myn 
hond. 

29.  That  thing  that  my  fadir  jaf  to  me,  is 
more  than  alle;  therfore  no  man  may  rauysche 
fro  my  fadris  hond. 

3a  I  and  the  fadir  ben  o  thing. 

31.  Jewis  token  vp  stoones,  for  to  stoone  hym 
to  the  deeth. 

32.  Ihesu  answeride  to  hem,  I  haue  schewid 
to  jou  manye  goode  werkis  of  my  fadir,  for 
which  werk  of  hem  stoonen  je  me? 

33.  The  Jewis  answeriden  to  him,  We  stoonan 
not  thee  of  good  work,  but  of  blasphemye,  and 
for  thou,  sithen  thou  art  a  man,  makist  thisüf 
God. 

34.  Ihesu  answeride  to  hem,  Wher  it  is  not 
writun  in  joure  lawe,  For  I  seide,  je  ben  goddis? 

35.  If  he  seide  hem  goddis,  to  whiche  the 
word  of  God  is  maad,  and  the  scripture,  which 
the  fadir  halwide,  and  sente  into  the  worid, 
may  not  be  vndon. 


86.  tke  werkis  —  the  WorklS.  Dm  entere  giabt  auch  Poev.  b.  3, 19.  in  the  name.  Dem  enteren  Texte 
haben  wir  das  nirgend  fehlende  the  angefügt,  s.  1,  32.  26.  Bnt  and  Tee.  Die  Partikel  and  findet  eleu  in  «Um 
Handschriften,  wie  es  seheint;  die  Jüngere  Bearbeitung  hat  nur:  But  ye9  und  dies  entspricht  dem  Grandtexte:  sed 
909  Vülg.  all*  vfttts»  —  Der  gr.  Text  fügt  sq  Ende  des  Verses  noch  die  Worte:  xadftjf  flnov  welche 
so  wenig  in  der  Volo.  als  in  der  ags.  Uebersetsnng  stehen.  28.  into  withouten  ende.  s.  4, 14.  89. 
rauysche.  rapere  Vulq.  ohne  ein  beigefügtes  Objekt,  also  intransitiv  sn  nehmen,  wie  im  gr.  Texte  aQna&tr, 
faderis  -  fadris.  Zwei  Handschriften  bieten  /«dir.  s.  3,  4.  81.  to  deth  -  to  the  deeth.  In  eilf  MS8. 
fehlt,  wie  im  ersten  Texte,  der  Artikel;  die  Worte  sind  dem  Grundtexte  als  Erläuterung  hinsugesetat.  88.  werkis 
-  -  goode  werkis.  Die  letzten  Lesart  entspricht  den  Worten  bona  opera  Volo.  Es  wird  angemerkt,  dass  nur  in 
einem  MS.  das  Adjektiv  nicht  getroffen  wird.  Ueber  werkis.  s.  3,  19.  for  whiehe  werkis  of  hem  —  f#r 
Which  werk  etc.  Der  Schreiber  des  ersten  Textes  verfahrt  völlig  willkürlich  oder  nachlässig  (etwa  im  geleitet 
dnreh  den  vorhergehenden  Plural)  an  dieser  Stelle,  welche  im  Grandtexte  lautet:  propter  quod  eorum  opus  me  fos»'- 
dattst  Volo.  88.  thee  not  —  not  thee.  Die  erste  Lesart  steht  noch  in  sechs  Handschriften,  wie  in  der 
Jüngeren  Bearbeitung;  non  lapidamus  te  Volo.  of  good  werke  etc.  de  bono  opere  Vulq.  ntQi  xalov  fyyov. 
84  For  I  seye,  50  ben  goddis  —  For  I  Seide  etc.  Wiederum  verfahrt  der  Schreiber  des  ersten  Textee  will- 
kfirlich  oder  flüchtig;  die  Worte  des  Grandtextes:  quia  ego  dixi,  dü  esUs  Veto.,  entsprechen  denen  des  Psslmisten 
(81,  6.),  welche  die  Wycliffe-Uebersetsung  des  A.  T.  so  wiedergiebt:  /  seide,  godii  yee  b$n  Oxr.  /  «eise,  ;«  eew 
goddis  Pcxv.  86—86.  to  WkOB  —  to  Whiche.  Mit  der  enteren  Lesart  stimmen  sehn  Handschriften.  In 
diesem  und  dem  folgenden  Verse  hat  die  altere  Uebersettung  den  Sinn  und  die  Konstruktion  des  Satageftges  ver- 
wirrt In  den  Worten:  Si  Wo*  dixit  deos,  ad  quo*  sermo  DU  faaUu  est,  et  non  potest  eoiei  Scriptum:  quem  Feder 
sancHßcaeit,  et  mUU  in  mundum,  eos  dicitU:  Quin  biasphemas  etc.  Vulq.  eehliesses  die  Vordersätze  mit  Seriptura 
ab,  und  die  Relattvsatae  quem  Fattr  ndsU  etc.  gehören  natürlich  nicht  su  seriptura  oder  sermo,  oder  etwa  au  beiden. 
Auch  sind  die  Same  in  der  Uebertraguag  umgestellt  und  die  Partikel  and  dem  Nachsetse  vorgeschoben,  wie  v,  36 , 
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36.  And  }ee  seyn,  for  I  blasfeme,  for  I  seyde,  86,  And  je  seyn,  for  I  blaspheme,  for  I  seide, 
I  am  Goddis  sone?  I  am  Goddis  sone? 

37.  3if  I  do  not  the  werkis  of  my  fadir,  nyl  37.  If  I  do  not  the  workis  Qf  my  fadir,  nyle 
jee  bileue  to  me;  P  bileue  to  me; 

38.  Sothely  jif  I  do,  thouf  ;ee  wolen  not  bi-  38.  Sothli  if  I  do,  thou?  je  wolen  not  biloue 
leue  to  me,  bileue  jee  to  the  werte;  that  jee  to  me,  bileue  je  to  the  workis;  that  je  knowe 
knowe  and  bileue,  for  the  fadir  is  in  me,  and  and  bileue,  for  the  fadir  is  in  me,  and  I  in  the 
I  in  the  fadir,  fadir. 

39.  Therfore  thei  souften  for  *to*  take  hym,  39.  Therfore  thei  sonjten  for  to  take  him,  and 
and  he  wente  oute  of  here  handis.  he  wente  out  of  her  hondis. 

40.  And  he  wente  eftesone  ouer  Jordan,  into  40.  And  he  wente  efteoone  oner  Jordan,  in- 
that  place  where  Joon  was  firste  baptysynge,  to  that  place  where  John  was  first  baptisinge, 
and  he  dwelte  there.  and  he  dwelte  there. 

41.  And  manye  camen  to  hym,  and  seyden,  41.  And  manye  camen  to  him,  and  seiden, 
For  sothely  Jon  dide  no  signe,  or  myrack;  for-  Forsoth  John  dide  no  signe,  or  mgrack;  for- 
sothe alle  thingis  what  euer  Joon  seyde  of  this,  sothe  alle  thingis  what  euere  John  seide  of  this, 
weren  sothe.  weren  sothe. 

42«  And  many  bileneden  into  hym.  49.  And  manye  bileueden  into  him. 

ILM*  1.  Forsothe  ther  was  sum  sijk  man,  IM.  1.  Forsothe  ther  was  »um  syk  man, 
Lazarus  of  Bethanie,  of  the  castel  of  Mary  and  Lazarus  of  Bethanye,  of  the  castel  of  Mary  and 
Marthe,  his  sistris.  Martha,  bis  sistris. 

2.  Forsothe  it  was  Mary  the  whkhe  an-  2.  Forsoth  Mary  it  was,  which  anoyntide 
oyntide  the  Lorde  with  oynement,  and  wepte  his  the  Lord  with  oynement,  and  wipte  his  feet 
feet  with  hire  heres,  whos  brother  Lazarus  was  with  hir  heeris,  whos  brother  Lazarus  was  syk. 
sijk. 

3j  Therfore  his  sistris  senten  to  hym,  sey-  3.  Therfore  his  sistris  senten  to  him,  seyinge, 
inge,  Lorde,  lo!  he  whom  thou  louest,  is  sijk.    Lord,  lo!  he  whom  thou  louest,  is  syk. 

4.  Forsothe  Ihesüs  herynge  seyde  to  bem,      4.  Forsoth  Ihesu  heeringe  seide  to  hem,  This 
Th*i*s  seekenesse  is  not  vnto  the  deth,  but  for  sicknesse  is  not  to  the  deeth,  but  for  the  giorie 
the  glorie  of  God,  that  mannes  sone  be  glori-  of  God,  that  Goddis  sone  be  glorified  bi  it 
fiede  by  it 

die  zweite  Person  (blasphemas)  in  die  erste  verwandelt  Die  Jüngere  Bearbeitung  verbessert  die  IrrthSmer:  yf  he 
seid*  that  thei  weren  goddis,  to  whiche  the  toord  o/Ood  was  maad,  and  scripture  map  not  be  endo*,  thüke  that  the 
fadir  hath  halewid,  and  hath  s*nt  in  to  the  world,  je  seien,  That  thou  blas/emest  etc.  89.  for  to  take.  Bei 
Pickir.  fehlt  So,  welches  wir  hinsneetsen.  41.  For  sothely  —  Forsoth.  Zu  der  ersten  Lesart  stimmen  sie- 
ben Handsehriften,  in  einer  findet  man  /or,  wie  aueh  in  Prav.,  in  einer  anderen  sothly  allein.  Die  Vumuta  setst 
QMia.,qwidem,  gx.  Ott . .  ^i«V,  wosu  die  Uebersetsung  for  sothely  eben  passend  ist.  42.  many  —  manye 
Für  manye  ist  bei  Bosw.  many  gedruckt. 

XI.  1.  als  sistris.  sororis  ejus  Vuio*  s.  3,  4.  2.  it  was  Hary  —  Hary  it  was.  Maria  autem  erat 
Vulg.  Die  erste  Wortstellung  gehört  ancb  der  Jungeren  Bearbeitung;  sonst  wird  keine  Abweichung  dieser  Art  in 
den  ilt»  Texten  angegeben,  s.  3,  16.  the  whiohe  —  Which«  Sieben  Handschriften  bieten  die  erste  Lesart, 
with  oyaemeat.  umguento  Vota*  Oynement,  afr.  oignement  (auch  Oygnement  Johm  12,  3.  5.  Oxp.  wie  oignement 
Judas  IM.  ed.  Ftnutrv.)  ist  in  den  ssanmtlicben  Texten  der  Wyottffe-Uebersetsnng  die  gewöhnlichere  Form  dea  Wor- 
tes! oynement  Hath.  26,  7.  IUik  14,  3.  4.  5.  Losa  7,  37.  Pkov.  87,  9.  oynementis  Lokb  23,  56.  Ecclks.  7, 2.  wie  bei 
gleichseitigen  Chaoc.  C.  T.  631.  nnd  früheren  Schriftstellern  s.  Avinb.  p.  93.  onyment  or  oynement  Pbomft.  Pabv. 
p.  365.  Ttviulb  hat  öyntmtnL  wepte  —  wipte.  Die  letsterc  Form  mochte  man  auch  für  %eepte  herstellen. 
Unsere  Texte  haben:  to  v>ijp  —  to  wype  13,  5.  wipte  Oxf.  12,  3.  wipide  —  wypide  Luke  7,  38.  hath.  .wipte  — 
hath  wypt  ib.  44.  Bine  Variante  mit  s  in  der  Stammsylbe  erscheint  nirgend.  Auffallend  aber  ist  es,  das«  auch  der 
spätere  Ttbdai.b  an  unserer  Stelle  und  12,  3.  wept  schreibt,  während  er  did  wipe  Lokb  7,  38.  und  hath,.v>iped  id. 
44.  eetit.  Von  jener  Entartung  des  i  in  e  vermögen  wir  bis  jetzt  keine  andere  Beispiele  dieses  Zeltwortes  ansuführen. 
4-  Thifl.  In  Picks*,  stand  The*,  s.  1,  22.  wnto  —  to.  tnto  scheint  nur  dem  ersten  Texte  eigen  su  sein,  man- 
ne« sone  —  Goddis  gone.  Für  Qoddis  wird  numnms  aus  sieben  Handschriften  angeführt;  dagegen  JUius  D*i  Vui.c. 
hy  it  —  bi  it.  Drei  Oodd.  haben  in  Mm,  einer  wenigstens  W  htm-,  entsprechend  die  ags.  Hebers,  hurh  hyne,  als 
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ö.  Sothely  Ifcesus  louede  Martha,  and  hire 
sister  Marie,  and  Lazarus. 

6.  Therfore  as  Ihesns  herde,  for  he  was  sijk, 
thanne  sothely  *he  dwellide*  in  the  same  plaee 
Uro  dayes. 

7.  Therof  aftir  thes  thingis  he  seyde  to  Mb 
düfioipfis,  Go  we  eile  inte  Jude. 

8.  The  disciplis  seyn  to  hym,  Raby,  er 
mayiter,  nowe  the  Jewis  sonnten  for  to  etoon 
theo,  and  efte  thon  goet  tMdir? 

9.  Ihesns  answeride,  Wher  ther  ben  not 
twelue  honree  of  the  day?  any  man  schal 
wandre  in  the  day,  he  hurtrth  not,  for  he  seetfa 
the  Mfte  of  the  worlde. 

10.  Sothely  jif  he  schal  wandre  in  the  nyjt, 
he  hurtitb,  for  li}te  is  not  in  hym. 

11.  Thes  thingis  he  seith,  and  aftir  thes  thingis 
he  seith  to  hem,  Lazarus,  onre  frende,  slepith, 
bnt  I  go  for  to  reyse  hym  fro  sleep. 

12.  Therfbre  his  discrpli»  seyden,  Lorde,  jif 
he  slepHh,  he  schal  be  saaf. 

13.  Forsothe  Ihesns  had  seyde  of  his  deth; 
bot  thei  gessiden,  that  he  seyde  of  slepynge  of 
sleep. 

14.  Thanne  therfore  Ihesns  seyde  *to  hem9 
opynly,  Lazarus  is  deade; 

16.  And  I  enioye  for  pu,  that  |ee  Uleue,  for 
1  was  not  there;  bat  go  we  to  hym. 

16.  Therfbre  Thomas,  that  is  seyde  Didymus, 
seyde  to  euendisciptis,  And  go  we,  that  we  die 
with  hym. 

17.  And  so  Ihesns  came,  and  fonde  hym 
hanynge  nowe  foure  dayes  in  the  graue. 


5.  Sothli  ihesn  louede  Martha,  and  hir  swtir 
Marye,  and  Lazarus. 

&  Therfsre  as  Ihesn  herde,  for  he  was  syk, 
thanne  sothli  he  dwellide  in  the  same  phee 
tweye  dayes. 

7.  Therof  aftir  thes  thingis  he  seide  to  i* 
discipHs,  Go  we  oft  into  Judee. 

8.  Disciplis  seyen  to  him,  Raby,  or  mätür, 
now  the  Jewis  souften  for  to  stoome  thee,  tnd 
eft  thou  gost  thidnr? 

9.  Ihesu  answeride,  Wher  Iber  ben  not  twelw 
ouris  of  the  day?  If  ony  man  schal  wand«  in 
the  day,  he  hirtith  not,  for  he  seeth  the  lijt  of 
tUs  world. 

10.  Sothli  if  the  schal  wandre  «in  the  nyfc 
he  hirtith,  for  Mjt  is  not  in  mm 

11.  He  seith  thes  thingis,  and  aftir  thes  thingis 
he  seith  to  hem,  Laiarus,  ours  frend,  slesttli, 
but  I  go  for  to  reyse  him  fro  slepe, 

12.  Therfbre  bis  dJedplis  seiden,  Lord,  if  Ii« 
slepith,  he  schal  be  saf. 

13.  Forsothe  Ihesu  hadde  seid  of  his  desth; 
bat  thei  gessiden,  that  he  seide  et  the  slepinp 
of  sleep. 

14.  Thanne  therfbre  Ihesn  seide  to  hem  opysÜ 
Lazarus  is  deed; 

15.  And  I  enioye  for  Jon,  that  |e  hekue,  for 
I  was  not  there;  bnt  go  we  to  him* 

16  Therfbre  Thomas,  that  is  seid  Didynntf. 
seide  to  enendisciplis,  And  go  we,  that  we  dl  je 
with  him. 

17.  And  so  Ihesn  cam,  and  fbnd  him  haaysff 
now  foure  dayes  in  the  graue. 


ob  die  Üebersetaer  im  Grundtexte  per  emn  lasen,  wo  per  tarn,  dt  ewrsjf,  gerechtfertigt  ist»  g.  he  dwelWe 
numtft  Vxtlq.  haben  wir  in  den  «raten  Text  eingefügt  s.  1,  81  two  —  tweye.  tmo  findet  rieh  hier  n 
Terwandten  Handschriften  s.  1,  3*.  7.  Therof.  <ftftufe  Vvlc  in  Uta.  8.  Th«  dlselplls  —  WMtAf** 
In  ffinf  Handeehrlften  itebt  der  Artikel.  0.  hurtflth  -  hirtith.  Dm  festere  hat  anoh  die  Jüngere  Besrbei 
tnng;  dieeee  schon  frühe  (s.  Oku  11370)  neben  dem  mit  u  Im  8tamme  erscheinende  Seitwort  kommt  in  den  WreÜ**- 
Ueberseteungen  bisweilen  vor:  Befor  that  fonre  feet  Mrte  at  derk  hillls  Puit.  Junen.  13,  IS.  Hirtpng*  in  the  fo* 
Putr.  Tob.  11,  10.  wie  aneh  im  folgenden  Verse  in  Ox».  Bs  seheint  aber  das  Verb  bei  Wtcliffb  im  «aasen  Ml«" 
gebraucht.  Die  Form  hurten  steht  als  Variante  an  kmrtliden  Dans  or  Ar.  37,  41.  in  einem  MS,  Birten  ist  aber 
sonst  Sberhanpt  nicht  selten,  anoh  bei  gleichseitigen  Schriftstellern,  wie  Guar  na,  sn  finden  i  Thorngh  thebodj*»* 
was  Dyomede  TrrtL  a.  Or,  5,  1045.  of  the  worlde  —  of  thls  World,  ehe  statt  tkis  gehört  nwr  de«  sctiu 
Texte  an,  und  entspricht  den  Worten  hmj%$  mtmii  Vuio.  nicht»  1 1.  Thes  thingis  he  Settu  —  He  sdt» 
thes  thingis.  Nur  ein  HS.  nnterstfitat  die  Wortstellnng  des  ersten  Textee;  allerdings  hat  aneh  die  Vcanars  *e*  «* 
18.  of  slepyage  of  Sleep  —  of  the  Sleptnge  etc.  de  dormUUme  eemrni  Vülo.  BUf  Handschrillen  nad  W 
haften  hier  den  Artikel  nicht  14.  seyde  to  hem.  diecU  ei»  Voi.o.  Die  Worte  to  kern  fehlten  bei  Put**- 
s.  l,  33.  18.  that  iee  bileme  etc.  «i  oredatu,  quoniam  tum  erat?*  ihi  Vul«.  18.  to  enoauliei** 
ad  condUcipnlös.  Vulo.  Die  lat  Znaammenaetnnngen  von  Substantiven  mit  coav-  und  eo-  sind  in  den  WyeHte-üebw- 
setnnngen  in  grosser  Ansahl  dnreh  Komposita  mit  tuen,  emene  nachgebildet,  e.  d.  Wo.  AaA  go  Wt»  ^  99 
«Mo  Puav.  Eamme  et  *o*  Vdlo.  Avflallend  ist  die  vom  Grundtexte  abweichende  SteUsmg  der  Partikel 
altere  Text  bietet  sie  aber  durchgängig.  18.  hanynge  nowe  fonre  Aajre*  etc  e^Mtsjer  die»  Jem  «  •>*M 
memo  kabemtm  Vuto.  is  wörtlicher  Uebereetaung  von:  Ucae^af  fifiigmg  f\if\  tyorffl  iV  Jtp  fA^^ 
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1$.  Sdthety  Bethaitye  was  bfefdis  Jerusalem,  18.  SothE  ßethanye  was  bisydia  Jenisalem, 
m  Äftene  furlonges.  as  fiftene  furlongis. 

19.  Forsothe  many  of  Jewis  camen  to  tfafy  19.  Forsothe  manye  of  Jewis  camett  to  Harle 
and  Marthe,  for  to  coumforte  hem  of  here  and  Hartha,  for  to  comforte  hem  of  her  brother. 
brother. 

20.  Therfore  as  Hartha  herde  for  Ihesu  came,  90.  Therfore  as  Martha  herde,  for  Ihesu  cam, 
sehe  renneth  to  hym;  Mary  forsothe  sette  at  she  renneth  to  him;  Marie  forsothe  sat  athom. 
ftome. 

# 

»1.  Therfore  Martha  seyde  to  Ihesu,  Lorde,  2\.  Therfore  Martha  seide  to  Ihesu,  Lord,  if 
|if  thon  haddist  ben  here,  my  brother  had  not  thou  hadctlst  be  here,  my  brother  hadde  not  be 
ben  deade.  deed. 

22.  Bnt  and  nowe  I  woot,  that  whateuer  22.  Hat  and  nöw  t  woot,  that  whatettere 
thingis  thou  schalt  axe  Of  Öod,  God  schal  jyue  thingis  thon  schalt  axe  of  God,  Göd  schal  Jyue 
to  tbee.  to  thee. 

23.  Ihesns  seith  to  hire,  Thi  brother  schal  23.  Ihesns  seith  to  hir,  Thi  brothet  öchal  ryse 
rise  ajen.  ajen. 

24.  Martha  seith  to  hym,  !  woot  for  he  schal  24.  Martha  seith  to  him,  1  wdöt  for  he  schal 
rise  a}en  in  the  ajenrysyng  in  the  laste  day.     ryse  afen  in  the  ajenrysing  in  the  laste  day. 

2o.  Ihesns  seith  to  hire,  t  am  ajenrleynge  and  25.  Ihesu  seith  to  hir,  t  am  ajenrising  and 
lijf;  he  that  bileueth  into  me,  jhe,  |if  he  schal  tyf ;  he  that  bileueth  in  me,  jhe,  if  he  schal  be 
be  deade,  schal  lyne;  deed,  schal  lyue; 

26.  And  eche  that  lyneth  and  bileneth  into  26.  And  ech  that  lyueth,  and  bileueth  in  me, 
me,  schal  not  die  into  withonten  ende.  Bilenest  schal  not  deie  withouten  ende.  Bilenyst  thou 
thon  this  thing?  this  thing? 

27.  Sehe  seith  to  hym,  Forsothe,  or  ?Ae,     27.  She  seith  to  him,  Forsothe,  or *Äe,  Lord, 
Lorde,  I  haue  bileuede,  for  thou  art  Crist,  the  I  haue  bileuyd,  for  thou  art  Crist,  the  sone 
sone  of  quyeke  *God*,  that  haste  comen  into  of  quyk  God,  that  hast  come  into  this  world. 
this  worlde. 

29.  And  whanne  sehe  had  seyde  this  thing,  28.  And  whanne  she  hadde  seide  this  thing, 
sehe  wente,  and  clepide  Mary,  hire  sister,  in  she  wente,  and  clepide  Marie,  hir  sistir,  in  ai- 
silence,  or  eitffataM«,  seyinge,  The  mayster  lence,  or  stünme,  seyinge,  The  maittir  cometh, 
cometh,  and  clepith  theö.  and  clepith  thee. 

29.  Sehe,  as  sehe  herde,  roos  anone,  and  came  99.  She,  as  she  herde,  roos  anon,  and  cam 
to  hym.  to  him. 

30.  Sothely  Ihesns  came  not  $t  into  the  castel,  30.  Sothli  Ihesu  cam  not  flt  into  the  eastel, 
bnt  he  was  fit  in  that  place,  where  Martha  had  bnt  he  wae  fit  in  that  place,  wher  Martha  hadde 
comen  ajenes  hym.  comen  a}ens  him. 

31.  Therlbre  the  Jewis  that  waren  with  hire  31.  Therfore  the  Jewis  that  weren  with  hir 
in  the  hous,  and  comfortiden  hire,  whanne  thei  in  the  hons,  and  comfbrtiden  hir,  whanne  thei 


18.  ae.  qntui  Vdlö.  s.  1,  »a  20.  softe  —  aat  teddwu  Toto»  Bttt*  mQsste  für  $€U  (stet,  «est*; 

«toben,  oder  rersebrleben  sein;  wir  finden  dafür  In  unseren  Uebersetsungen  kein  anderes  Beispiel,  Aneb  wird  kei- 
ner Variante  zu  dieser  Stelle  gedieht.  Gleiebwobl  wegen  wir  niebt  ssMs'm  ändern*,  »att*  steht  freiHeb  sonst  In 
dem  ersten  Texte,  Math.  36,  «9.  Marx  8,  39.  Joint  9,  8.  wo  der  andere  Text  so«  btt;  nnd  Man  10, 46.  Loks  18,  SS, 
wo  gm*t  gegeafibersteht;  im  Piarai  bieten  beide  Texte  so***  Maik  3,  84.  22.  and  nowe.  st  «vao  Volo.  94. 
•?enrysyna>  ef.  95.  n.  Job«  5,  »9.  15.  Inte  me  —  in  me.  Ellf  Handsehrlften  stimmen  mit  der  ersten 
Lesart.  Site,  *lf  —  the,  if.  etiam  H  Vulg.  Die  Jüngere  Bearbeitung  setst  j*e,  thowt\  nnd  noch  Ttüdai»*:  ys, 
ihtmgh.  Was  die  Starelbang  betrifft,  so  steht  ja«  Picxta.  Oxr.  Poav.  v.  17*  *A#,  jAe  Pickh.  n.  Pcnv.  ?*a,  f#*  Oxt. 
Math.  *,  17.  96.  into  »e  Iii  B«t  Das  etstere  stellt  Wieden*  In  den  t.  95  angeführten  eilf  HaodsohrlAeo. 
i*to  withdutes  ende  —  Withonten  ende.  Dieselben  eilf  MS«,  geben  die  entere  Lesart,  s.  4,  14.  17.  For- 
swtfce,  er  She.  *f*js»  Vrfce.  xmü         God  teiieben  wir  In  die  bei  PtoanW.  gelassene  Looks  et*,  s.  I»  Ii. 
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sijen  Mary,  for  soone  sehe  roos,  and  weilte  oute, 
sueden  hire,  seyinge,  For  sehe  goith  to  the 
graue,  for  to  wepe  there. 

32.  Forsothe  Mary,  whanne  sehe  hadde  seyn 
where  Ihesus  was,  seinge  hym,  felde  to  his  feet, 
and  seyde  to  hym,  Lorde,  fif  thou  haddist  ben 
*here%  my  brother  had  not  ben  deade. 

33.  Therfore  as  Ihesus  si$e  hire  wepynge,  and 
the  Jewis  that  weren  with  hire  wepynge,  he 
made  noyse  in  spirit,  and  trublide  hymself, 

34.  And  seyde,  Where  haue  ?ee  putte  hym? 
Thei  seyden  to  hym,  Lorde,  come  and  se. 

35.  And  Ihesus  wepte. 

36.  Therfore  the  Jewis  seyden,  Lo!  how  he 
louede  hym. 

37.  Fforeothe  summe  of  hem  seyden,  Wh  er 
this  man  that  openyde  the  yjen  of  the  borne 
blynde,  myjte  not  make  *that*  and  this  deiedenot? 

38.  Therfore  efte  Ihesus  makynge  noyse  of 
hymself,  come  to  the  graue.  Forsothe  ther  was 
a  den,  and  a  stoon  putte  theron. 

39.  Ihesus  seith,  Take  jee  awey  the  stoon. 
Martha,  the  sister  of  hym  that  was  deade,  seith 
to  hym,  Lorde,  he  stynkith  nowe,  sothely  he  iß 
of  foure  dayes. 


sifen  Marie,  for  soone  she  roos,  and  wente  out, 
sueden  hir,  seyinge,  For  she  goth  to  the  graue, 
for  to  wepe  there. 

32.  Forsothe  Marie,  whanne  she  hadde  seyn 
wher  Ihesu  was,  seynge  him,  felde  to  his  feet, 
and  seide  -to  him,  Lord,  if  thou  haddist  be  here, 
my  brother  hadde  not  be  deed. 

33.  Therfore  as  Ihesu  sij  hir  wepynge,  and 
the  Jewis  tftat  weren  with  hir  wepinge,  he  made 
noyse  in  spirit,  and  troublide  himsilf, 

34.  And  seide,  Wher  han  je  putt  him?  Thei 
Seyen  to  bim,  Lord,  come  and  se. 

35.  And  Ihesu  wepte. 

36.  Therfore  the  Jewis  seiden,  Lol  hou  he 
louede  him. 

37.  Forsothe  summe  of  hem  seiden,  Wher  this 
man  that  openyd  the  yjen  of  the  born  blynde. 
mijte  not  make  that  and  this  deiede  not? 

38.  Therfore  Ihesu  eft  makynge  noyse  in  him- 
silf, cam  to  the  graue.  Forsothe  ther  was  a 
denne,  and  a  stoon  was  put  theron. 

39.  Ihesu  seith ,  Take  fe  awey  the  stm 
Martha,  the  sistir  of  him  that  was  deed,  seith 
to  him,  Lord,  he  stynkith  now,  aothli  he  is  of 
foure  dayes. 


32.  whanne  sehe  hadde  seyn.  Diese  allgemein  verbreitete  ^Lesart  der  alteren  Texte,  ist  in  der  Jüngeres 
Bearbeitung,  den  Worten  des  Grundtextee  cum  venieset  Vdlg.  (OQ  lfA#£V,  gemäss,  verändert  in:  vohemne  Mart*. 
was  eontun.  Las  etwa  der  Uebersetxer  vidittet  für  veniaetl  felde  cecidit  Vdlg.  Die  schwache  Form  wird 
hier  in  allen  Codices,  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  welcher  feU  doun  hat,  angetroffen.  Sie  ist  eine  der  ie 
den  Wvclifte-Uebersetzungen  nicht  seltenen  Bildungen,  welche  neben  den  starken  Formen  hergehen,  und  sich  durefc 
die  altere  wie  die  jüngere  Bearbeitung  der  Bibelübersetzung  hindurchziehen.  Häufig  stimmen  die  Randschriltec 
alle  oder  zum  grössten  Theile  in  dem  Gebrauche  unsere«  Präteritum  nbereiu :  ting.  felde  H&ik  4,  4»  i.  7.  S.  Lüki  1. 11 
[/el  Puav]  5,  8.  8,  5.  6.  7.  8.  15.  28.  [in  diesem  Kapitel:  fei  PüRv.]  10,  30.  [fei  Pukv.]  13,  4.  [fei  Pübv.J  Dcrps  ot 
Ap.  1,  26.  etc  pl.  felden  Math.  13,  4.  5.  8.  Mark  3,  10.  11.  Jobb  18,  6.  etc.  Oft  stehen  freilich  auch  fet\  feil* 
durchgängig,  oder  neben  /«Ide,  felden  in  vielen  anderen  Handschriften.  8o  findet  sich  auch  das  Kompositum  b\- 
felde,  doch,  wie  es  scheint,  nur  in  der  jüngeren  Bearbeitung  s.  B.  Geh.  98, 1.  37,  5.  39, 11.  wo  der  alt.  Text  /«II«  hiL 
here  mussten  wir  bei  Picke*,  hinzusetzen,  ef.  v.  21.  u.  s.  1,  32.  83.  and  the  Jewis  that  weren . .  wepynge 
et  Juftaos,  qui  eenerant  cum  ea,  plorantct  Vulg.,  worin  plorantee  als  Akkusativ  mit  Judceos  zu  verbinden  ist.  epma 
bat  die  jüngere  Bearbeitung  ebenfalls  beibehalten,  und  es  seheint,  der  Oebersetser  las  erant  statt  meneramt  he 
made  noyse.  infremuU  Vulg.  he  groned  Tran.  cf.  v.  38.  84.  seyden  —  Seyen,  letzteres  ohne  Variante 
eeien  [v.  L  leiden]  Puav.  dicunt  Volo.  37.  that  and  this  etc.  Das  dem  ersten  Texte,  sonst  keinem  fehlend? 
that  glauben  wir  zufügen  au  müssen,  den  Worten  gemäss :  ut  hie  non  moreretur  Vülo.  Auffallend  bleibt  aber  dif 
Hinzusetzung  von  and  (welches  bei  Puav.  weggefallen  ist)  als  ob  im  Grundtexte  gestanden  bitte:  ut  eu  Dies  vürd> 
keinen  recht  passenden  Sinn  geben,  insofern  jener  Blinde  nicht  vom  Tode  gerettet  war.  Oooh  steht  wirklich  Im 
gr.  Texte:  iVa  xal  ovrog  (it)  aiZO&dyrj.  8o  muss  das  and  mit  Rücksicht  auf  einen  zweiten  Akt  überhaupt  er- 
setzt sein,  wie  wir  in  der  ags.  üebersetzung  edc,  obwohl  an  anderer  8telle,  eingefügt  sehen :  Ne  müde  pee . .  dön  tä: 
put  pee  ncere  deäd*  Uebrigens  vgl.  man  auch  10,  26.  86.  efte  Ihesus  —  lhesn  eft  Aus  einer  Handschrift 
wird  mitgetheilt,  dass  dem  Worte  therfore  noch  eftoone*  folgt,  ohne  dass  der  Abwesenheit  des  Wortes  eft  nad> 
Iheeu  gedacht  wird.  Die  Wortstellung*  unseres  ersten  Textes  scheint  sieh  sonst  nirgend  zu  finden;  der  bat.  Text 
lautet:  Jeeue  ergo  rureum  f remeine  Vulg.  s.  3,  16.  of  hymself  -  In  himsilf.  in  eemetipeo  Von».  Die  Prä 
pesition  of  ist  dem  ersten  Texte  etgenthümlieh,  und  ist  schwerlich  gerechtfertigt.  come  —  eam.  Bise  Va- 
riante zu  eam  wird  nicht  angegeben.  Der  erste  Text  hat  jedoch  oft  come,  wo  andere  cam  setzen,  wie  Lck*  9,  5*. 
11,  31.  etc.  nud  eomen  neben  camen  der  anderen,  wie  sUftK  6,  So.  10,  35.  11,  27.  12,  18.  etc  wiewohl  öfter  mehrert 
Handschriften  mit  Pickbr.  fibereinstimmen.  So  lesen  wir  auoh  com  Oxr.  6km.  80,  3.  und  in  Plexus,  sind  die  PrsV 
teriu  mit  a  gleichfalls  gebrauchlich.  s.  d.  Wb.  putte  —  WM  put  euperpoeitue  erat  Volg.  «äs,  welches  aoeh 
in  der  jüngeren  Bearbeitung  steht,  doch  in  einem  MB.  derselben  ausgelassen  ist,  mochte  dem  ersten  Texte  gleich- 
falls hinauzusetaen  sein.    89.  nowe-  jam  Volg.    he  1»  Of  foore  dayes.  guatriduanus  eet  Vulo.  t€t€tQM*io< 
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40.  Ihesus  seith  to  hire,  Haue  I  not  seyde  to  40.  Ihesus  seith  to  hir,  Wher  I  haue  not  seid 
tbee,  for  jif  thou  schalt  bileue,  thou  schalt  see  to  thee,  for  if  thou  schalt  bileue,  thou  schalt 
the  glorie  of  öod?  se  the  glorie  of  God? 

41.  Therfore  thei  token  awey  the  stoon.  For-  41.  Therfore  thei  token  awey  the  stoon.  For- 
sothe  the  yjen  reyside  vpwarde.  Ihesus  seyde,  sothe  the  y^en  reysid  vpward,  Ihesu  seide,  Fadir, 
Fadir,  I  do  thankyngis  to  thee,  for  thou  [euer-  I  do  thankyngis  to  thee,  for  thou  herdist  me: 
more]  herdist  me; 

42.  Forsothe  I  friste,  *for*  thou  euermore     42.  Forsoth  I  wiste,  for  thou  euere  beerest 
herist  me,  but  for  the  puple  that  stondith  aboute,  me,  but  for  the  peple  that  stondith  aboute,  I 
I  seyde,  that  thei  bileue,  for  thou  haste  sente  seide,  that  thei  bileue,  for  thou  hast  sent  me. 
me. 

43.  Whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  43.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
criede  with  greet  voyce,  Lazar,  come  thou  forth.  criede  with  greet  vois,  Lazarus,  come  thou  out. 

44.  And  anone  he  that  was  deade,  came  forth,  44.  And  anoon  he  that  was  deed,  cam  forth, 
bounden  the  handis  and  the  feet  with  bondis,  bounden  the  hondis  and  feet  with  bondis,  and 
and  his  face  was  bounden  with  a  sudarie,  or  his  face  was  boundun  with  a  sudarie,  or  sweting 
swetynge  clootk.  Ihesus  seith  to  hem,  Vnbynde  cloth.  Ihesu  seith  to  hem,  Vnbynde  ?e  him, 
jee  hym,  and  suffre  jee  go  awey.  and  suffre  je  go  awey. 

45.  Therfore  many  of  the  Jewis  that  camen  45.  Therfore  manye  of  the  Jewis  that  camen 
to  Mary  and  Martha,  and  sijen  what  thingis  he  to  Marie  and  Martha,  and  syjen  what  thingis 
dide,  bileueden  in  hym.  he  dide,  bileueden  into  him. 

46.  Sothely  summe  of  hem  wenten  to  the  Pha-     46.  Sothli  summe  of  hem  wenten  to  Pharisees, 
risees,  and  seyden  to  hem,  what  thingis  Ihesus  and  seiden  to  hem,  what  thingis  he  dide. 
dide. 

47.  Therfore  the  bischopes  and  the  Pharisees  47.  Therfore  the  bischops  and  Pharisees  ge- 
gederiden  a  counseyl  ajenes  Ihesu,  and  seiden,  driden  a  counceil  ajens  Ihesu,  and  seiden,  What 
What  done  we?  for  this  man  doth  manye  signes,  don  we?  for  this  man  doth  many  signes,  or 
or  myraclis.  rnyr actis. 

48.  *Jif  wo  leeuen  hym  thus,  alle  men  schulen  48.  If  we  leeue  him  thus,  alle  men  schulen 
bileue  into  hym,  and  Romayns  schulen  come,  bileue  into  him;  and  Romayns  schulen  come, 
and  schulen  take  oure  place  and  folc.  and  schulen  take  oure  place  and  flok. 

49.  Forsothe  one  of  hem,  Cayphas  by  name,     49.  Forsoth  öon  of  hem,  Cayfas  by  name, 


yao  iori.    Die  jüngere  Bearbeitung  bessert  den  Ausdruck  durch:  he  hatk  leye  /oure  daies.  40.  Haue  I 

not  —  Wher  I  haue  not  Die  erste  Lesart  theilen  sehn  Manuskripte,  so  wie  Pcav.  41*  I  do  thankyngis 
etc.  s.  6,  11.  euermore  steht  nur  in  dem  ersten  Texte,  sonst  weder  in  einer  Uebersetzung  noch  im  Grund- 
texte: es  scheint  irrthümlich  aus  dem  nachfolgenden  Verse  hinüber  genommen  zu  sein.  42-  for  thou.  for 
mussten  wir  dem  ersten  Texte  hinzusetzen,  den  anderen  Texten  und  dem  lat  quia  Vdlo.  entsprechend,  that  Piirv. 
euermore  —  euere.  Die  eratere  Form,  welche  öfter  statt  der  letzteren  in  Picker.  vorkommt,  ist  noch  in  sehn 
anderen  Handschriften  zu  finden.  43.  thou  forth  —  thou  out  thou  forth  bieten  drei  MSS.,  einige  thou 
forth,  or  out;  andere  forth,  or  out,  noch  andere  blos  forth.  In  der  Juugeren  Bearbeitung  steht  ebenfalls  thou  forth. 
veni  foras  Vulg.  44.  bounden  the  handis  etc.  ligatus  pedes  et  manu»  Vulg.  suffre  iee  go  etc.  Einige 
Handschriften  setzen  him  oder  hym  vor  go  oder  gon,  andere  stellen  hym  to  odor  for  to  oder  auch  das  blosse  to  vor 
den  Infinitiv;  die  Jüngere  Bearbeitung  hat:  suffre  je  hym  to  go  forth-,  der  lat  Text:  sinite  ttbife  Vulg.  45. 
in  —  into.  in  hat  ausser  Pick  kr.  nur  Pcrv.  46.  to  the  Pharisees  —  to  Pharisees.  Als  Variante  wird 
zu  der  letzteren  Lesart  aus  fünf  Handschriften  to  the  Fhariseis  angegeben.  Ihesus  —  he.  Zehn  Handschriften 
haben  Ihesus,  wie  auch  Pcrv.;  und  Jesus  Vur.o.  47.  the  Pharisees  —  Pharisees.  Nur  aus  einer  Hand- 
schrift ist  the  Fariseis  mitgetheilt;  the  Farisees  Pcrv.  48.  3if  we  ieeuen  hym  thas.  si  dimittimus  eum  sie 
Vl  lo.  yf  we  lett  hym  scape  thus  Tri*D.  Das  hier  verwendete  Zeitwort  dient  öfter  zur  Uebersetzung  des  lat  dimit- 
tere:  He  was  wonte  (—  wont)  to  leeue  to  hem  one  (—  oon)  bounden  Mark  15,  6.  cf.  jb.  11, 15.  Jons  19,  12.  OUre 
place  and  folc  —  oure  place  and  flok.  nostrum  locum  et  genlem  Vulg.  statt  folc  oder  floh  wird  folk  in  fünf 
Codices,  our  folke  in  fünf  anderen,  oure  folk  bei  Pi;uv.  gefunden.  Wir  mochten  flok  für  gens,  ft^Off,  zur  Zeit  der 
Abfassung  unserer  Uebersetznngen  kaum  für  gerechtfertigt  halten;  auch  finden  wir  dafür  kein  anderes  Beispiel. 
Vgl.  v.  50.  51.  wo  gen*  ebenfalls  durch  folc,  folk  übersetzt  ist. 
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wlwu**  he  was  bieohop  of  that  |ee&  aajdo  to  wbaima  he  wiu  bfechop  <rf  tba*  per,  »ide  to 
htm,  'Jee  witea  no  tbing,  hm,  >  witea  »o  Hang, 

50.  *Ne  thenken*,  for  it  epecUth  to  J0»,  that  50.  Nethir  thenken,  for  it  spedita  to  Jon,  th»t 
oo«  jnan  die  for  the  puple,  and  that  «1  the  folc  o  man  deie  for  the  pepie,  and  that  alle  fioik 
pansche  not,  periache  not. 

5U  Forsothe  he  seyde  not  thia  thing  of  hym-  61.  Fowoth  he  seide  not  this  thing  of  him- 
self,  bat  whanne  he  was  bischop  of  that  jeer,  silf,  bat  whanne  he  was  bischop  of  that  jeer, 
he  prophecMe,  for  Ibesus  was  to  dye  for  the  ha  prophesMa,  for  Ihean  was  to  deyinge  for 
folc,  the  folk, 

5?,  Aad  not  oneJy  for  the  folc,  but  that  he  58,  And  not  oonlj  for  the  folk,  hat  taut  he 
schulde  gedir  into  one  the  sones  of  God  that  schulde  gedere  into  oon  the  sones  of  God  that 
weren  acateride,  weren  scaterid. 

63.  Therfore  fro  that  daj  thei  thoujten  for  to  53.  Therfore  fro  that  day  thei  tbouften  for 
slee  hym.  to  gl©  hun. 

54.  Therfore  Ihesus  walkide  not  nowe  opynly  54.  Therfore  Ihesu  walkide  not  now  opjnli 
at  the  Jewes;  but  he  wente  into  a  regioun,  or  at  the  Jewis;  but  he  wente  intoa  cnntree  bfcydi* 
ctttUne,  hisidis  deserte,  into  a  cyte,  that  ia  seyde  the  desert,  into  a  citee,  that  is  seid  Effrem,  ud 
Effiraym,  and  there  he  dwellide  with  his  disciplis.  there  he  dwelte  with  bis  disciplis. 

55.  Focsothe  the  paske  of  Jewes  was  nexte,     55.  Forsothe  the  pask  of  Jewis  was  aext,  and 
and  wany  of  the  cuntre  steypden  vp  to  Jeru-  many  of  the  ountree  ati jeden  vp  to  Jeni»s* 
salem,  [and]  the  day  bifore  pask,  for  to  halowe  the  day  bifore  pask,  for  to  halowe  heoweint 
hem*elf. 

56.  Therfore  thei  seuften  Ihesu,  and  spaken  56.  Therfore  thei  sou|ten  Ihesu,  and  spakeo 
to  gedir,  stondynge  in  the  temple,  What  gössen  to  gidere,  stondinge  in  the  temple,  What  gesseo 
jee,  for  ha  cometh  not  to  the  feest  day?  fe»  for  he  cometh  not  to  the  feeste  day? 

57.  Forsothe  the  bi&chopis  and  Pharisees  had-  57.  Forsothe  the  bischopis  and  Pharisees  lud- 
den  Jonen  a  maundement,  that  }if  any  man  den  }ouun  a  inauadement,  that  if  ony  man  knew 
knewe  where  he  is,  he  schewe,  that  thei  take  hym.  wher  he  is,  he  schewe,  that  thei  taken  hym. 


40.  whanne  he  was.  cum  eeeet  Vulo.  cf.  5L  u.  9,  95.  50.  Ne  thenken  -  Nethir  thenken.  Den 
ersten  Texte  setsen  wir  die  Worte  *e  tikenften  bioto,  als  Cebersetsung  tob  nee  eogUaHe  Vcrt.«.  Wir  wilden  ne  statt 
ftetaaV,  well  -sehn  der  Jenem  Texte  nette  verwandten  Handschriften  die  erster«  Partikel  gewallt  neben}  ejeeftshtsscfc 
In  der  Jüngeren  Bearbeitung.  It  spedlth  to  50H.  expedit  vobie  Vülg.  it  ie  expediert  /or  ne  Autb.  Du  Ul 
expedit  hat  offenbar  durch  eeine  begriffliche  Verwandtschaft  nnd  eelne  anklingende  Form  die  Verwendung  dei  eeg- 
Haehen  Zeitwortes  veranlasst  Zwar  wird  schon  das  ags.  epßdan  mit  dem  Dativ  der  Pereon  in  der  Bedeutung  tob 
bene  succedere  gebraucht,  nnd  hat  eich  darin  erhalten:  po  kern  ne  spedde  nojt  there  Rob.  of  Qx.  p,  SOS.  Bern 
epedde  wel  pe  bet  p.  396.  doch  ist  die  Schattirung  der  Bedeutung  des  tat.  expedit  =  it  ie  expedient,  needfnl,  profi- 
uble  davon  noch  verschieden t  und  entspricht  dem  ags.  fremo.6  in  der  Bibelubersetzung.  Die  Wycliffe-Debersetzaaj 
identificlrt  expedire  und  »pede:  It  »pedith  not  to  wedde  Pickes.  It  apeedith  not  to  wedde  Oxf.  It  tpedith  not  to 
be  weddld  Ponv.  Math.  19,  10.  [non  expedit  nvbere].  That  tpedeth  not  to  thee  Oxf.  Pdsv.  Job  15,  3.  [päd  f*« 
non  txptdU].  Not  alle  thingis  speden  Oxf.  1  Cos.  6,  IS.  [non  omnia  expediuni]  ebenso  Piene,  u.  Oxf.  is.  10,  31 
cf.  Jos*  16,  7.  18,  14.  al  the  folc  —  alle  folk.  Bs  wird  angegeben,  dass  statt  /oft  cwolf  Handschriften  tkt 
/olk  enthalten.  51.  to  dye  —  to  deylnge.  moritunu  Vulo.  Der  Infinitiv  die  gehört  hier  eilf  anderen  Uud- 
schriften  an.  s.  5,  45.  54.  not  nowe.  jam  non  Vulo.  6vx€ti.  at  the  Jewes.  apud  Judceot  Vclc.  s.  6. 61- 
regioiin  or  CUntre  —  cnntree.  regionem  Vulo.  regioun  setsen  wir  für  region  Im  ersten  Texte,  s.  3,  &  Die 
Lesart  region,  or  cuntre  hat  man  in  sehn  M 88.  gefunden ;  regioun  ohne  Zusatz  in  einem.  Die  jüngere  Beartrtitaiig 
giebt  cuntre,  was  in  dem  ersten  der  Uteren  Texte  als  Glosse  eintritt  deBerte  —  the  desert  Zwöl/  Hand- 
schriften stimmen  in  der  Weglassung  des  Artikels  uberein.  55.  was  nexte.  proximum  autem  erat  Vuw.  1r 
St  tyyiq,  was  nij  Purv.  stey^eden  —  Steeden  s.  l,  51.  and  the  day  bifore  pask  —  the  day 
Das  and  Im  ersten  Texte,  welches  sich  in  keinem  anderen  findet,  und  überhaupt  keinen  passenden  Sinn  giebt,  i* 
su  tilgen.  Es  befremden  indessen  auch  die  Worte  the  dag  in  beiden  Texten,  da. die  Vnlgata,  dem  griechitebea  Texte 
gemäss,  nur  ante  paecha  enthält;  weshalb  auch  wohl  die  jüngere  Bearbeitung  nur  bi/or  the  pask  aufgenommen  b»L 
henself  —  hemselne.  cf.  IS,  19.  8umme.. seyden  withinne  kerntet/  —  8um..said  withynne  kenuel/  Math.  1 
VI.  knewe  where  he  Is.  eognoverit  ubi  sit  Vulo.  Die  Jüngere  Bearbeitung  hat:  hnotoe  where  he  ie  Posv.  diffr- 
gen:  hnew  where  he  were  Tthi>. 
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Sil*  I.  Thtrfoie  Biesos  bitae  me>  iayee 
of  passe  came  to  Bethanye,  where  Lazarus  wag 
deade,  whom  Iheaus  reyside. 

2.  Forsothe  thei  maden  to  hym  a  soper  there, 
and  Martha  mynystride  to  hym;  Lazarus  for- 
sothe  was  one  of  the  man  sittynge  at  the  meto 
with  hym. 

3.  Therfore  Mary  toke  a  pounde  of  oynement 
precioua  apykenarde,  and  anoynüde  the  feet  of 
Ihesu,  *and  wapte  bis  feet*  with  hire  beris;  and 
the  hous  is  falfilde  of  the  sauour  of  the  oyne- 
ment. 

4.  Therfore  Judas  Scarioth,  one  of  bis  diseipüs, 
thai  was  to  bitraye  hym,  seyde, 

5.  Why  is  this  oynement  not  soide  for  thxe 
hiwdride  pens>  and  ig  Jonen  to  nedy  men? 

6.  Forsothe  he  seyde  this  thing,  not  for  it 
parteynede  to  hym  of  nedy  men,  trat  for  he 
was  a  theef,  and  he  hauynge  pnrsee  bare  tho 
thingis  that  weren  aente. 

7.  Therfore  Ibeaa  seyde,  Suffire  ?ee  hire»  that 
into  tha  day  of  my  bhrynge  sehe  kepe  that; 

8.  Forsothe  fee  sehnten  euennore  haue  per« 
men  with  fou,  soihely  jee  schulen  not  euennore 
baue  me. 

d.  Therfore  myebe  cumpanye  of  Jewia  knewen, 


Hl.  1.  Tawrfete  Iheau  trifore  «ixe  -daryes  of 
peak  cam  to  Bethanye,  wher  Lazarus  was  dead, 
whom  Ihesu  reyside. 

2.  Farsoth  thei  maden  to  Um  a  sopere  there, 
and  Martha  mynistride  to  hym;  Lazarus  for- 
sothe was  oon  of  men  sittinge  at  the  meto  with 
him. 

3.  Therfore  Marie  teok  a  pound  of  oynement 
spikenard,  or  tnme  nsrde,  precious,  and  an- 
oyntide  the  tot  of  Ihesu,  and  wtpte  bis  tote 
with  her  heeris;  and  the  hous  is  filiid  of  ine 
saaeour  of  oygnement. 

4.  Therfore  Judas  Seariotb,  oon  of  bis  disci- 
plis,  that  was  to  bitraynge  hym,  aeide, 

5.  Whi  this  oygnement  is  not  seeld  for  thre 
hundrid  pens,  and  is  ]ouun  to  nedy  man? 

6.  Forsoth  he  seide  this  thing,  not  for  it 
perteynede  to  him  of  nedy  men,  but  for  he  was 
a  theef,  and  he  hauyngt  jraraia  baar  tho  thingis 
that  weren  sent. 

7.  Therfore  Ihesu  seide»  Softe  f©  hir,  that 
into  the  day  <rf  my  bjaying  «obe  kepe  that; 

a.  Forsothe  {e  schulen  euer  haue  pore  me» 
with  feu,  sothli  je  schulen  not  euere  haue  me. 

9.  Therfore  nryche  cumpany  of  4be  Jewia 


XD.  1.  nifore  aize  dayea  etc.  ante  sex  dies  paechesVüha.  xqo  f£  vp(>p»r  TO  v  na*x*  »ff  jpl0«tc 
TfpO  ro5  nmaxa.  Eben  so  wortlieh  ist  im  A.  T.  i  berietst:  Bp/ore  tmo  jeris  ofike  erfhe  nwuymge.  Ow.  Alses  1. 1» 
anit  duos  annot  terra  motu*  Vülo.  Die  ags.  Uebersetsung  lautet:  8yx  dagnm  esr  p&m  eästron.  2.  of  tfcte 
Beil  -  of  men  etc.  ex  discumbentibus  Vülo.  Der  Artikel  vor  men  wird  in  drei  IfSS.  gleichfall«  gefunden.  8. 
of  oynement  precioue  apykenarde  —  of  oynement  spikenard,  or  trewe  narde,  precioua.  unguenH 
«vtf  pistiti  pretuxi  Vto«.  pvqov  vttQÖov  Jtwitxty  noXuiCpou.  Die  Worte  or  tnwe  waräV,  welche  in  dem 
■weiten  Texte  als  erläuternde  Glosse  erscheinen,  wahrend  in  ihnen  die  wörtliche  Uebersetxnng  von  nardi  pieUei 
enthalten  ist,  fehlen  auch  in  sehn  anderen  Handschriften ;  eine  Umstellung  der  übrig  bleibenden  Wörter  wird  in  der 
Perm:  0/  Ofnement  preeious  epekenard  aus  swoi  Handschriften  nitgeUieilt,  Die  Tnlnwta  empfiehlt  die  OOrtlnog  des 
iweiten  Texten.  In  der  jüngeren  Bearbeitung  lesen  wir:  of  oynement  0/  treue  norde  precioue.  An  der  entspre- 
chenden Stelle  bei  Markus  steht  in  unseren  Uebersetsnngen:  of  precioue  oynement  sfikanarde  (—  spikanard)  IIaik 
M.  3l  wo  die  Vdloata  auifallender  Weise  ungnenU  nardi  tpieaU  pretioei  für  (JtvQQV  vaQdov  ftfOTix??  noivis 
^oif  gesetzt  hat.  Die  Brinnerung  an  diese  Stelle  mag  das  Wort  spyke*arde>  spikenard  an  der  unerigen  veranlasst 
beben.  wepte  hia  feet  -  wipte  his  feete.  Den  ersten  Text  haben  wir  durch  die  11,  2.  stehenden  Worte 
•rgenst;  über  vepte  s.  das.  is  folnlde  —  is  iülld.  Erwähnt  wird  is  fulflUid  als  Lesart  von  sechs  Handschriften. 
f%\fiOid  ateht  in  fünf  M 83.  the  oynement  —  oygnement  in  eilf  Handschriften  steht  nach  Angabe  der  Her- 
ausgeber des  Oxf.  Textes  the  opnmenti  über  die  v.  5.  in  Oxr.  wiederkehrende  Form  oygnement  s.  11»  3.  4-  Ju- 
das. Nach  diesem  Namen  hat  der  gr.  Text  Zlpwvos,  was  die  Vulgata  und  daher  auch  unsere  Uebersetsungen 
nicht  enthalten.  to  bltraye  —  to  bitraynge.  tradüurus  Vülo.  Ans  eilf  Handschriften  wird  der  Infinitiv  to 
bytrnpe  erwähnt,  s.  5,  45.  5.  is  thia  oynement  —  this  oygnement  ia.  Nur  aus  swei  Handschriften  wird 
die  erste  Wortstellung  angeführt.  Die  Jüngere  Bearbeitung  stellt  auch  das  hierauf  folgende  not  um:  Whi  ie  not  this 
oynement  seeld.  aolde  —  aeeld.  s.  2,  16.  6-  not  for  it  parteynede  etc.  non  guia  de  egenis  pertinebat 
ad  tum  Vüui.  oi>x  011  7i<(>i  rcjiv  rnto/tov  tfutltv  aviqi,  e.  10,  13.  hanynge  pnrsee.  loculos  habene 
Volg.  the  pur  sie  hat  ein  MS.,  und  die  Jüngere  Bearbeitung  übersetst:  he  hadde  thepursis,  was  dem  gr«  'Ö  yltüOOQ- 
xcjfxuv  niher  kommt.   Doch  fehlt  der  Artikel  anch  13,  29.  In  einer  entsprechenden  8telle.        that  Weren 

sente.  9*«  mtoebantur  Vdlc.  1«  ßaXlofZtva*  8.  enermore  —  ener.  Das  erstere  haben  die  eilf  verwand- 
ten MSB.  wie  öfter,  und  so  auch  wiederum  au  Ende  dieses  Verses.  —  Dem  sweimaligen  aehnlen . .  haue  in  diesem 
Verse  entspricht  in  der  Vulgata  ein  zweimaliges  habeti*.      9.   JewiS  —  the  Jewia.  Der  Artikel  wird  nur  noch 
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that  Ihesus  was  there;  and  thei  oamen  not  knewe,  that  Ihesu  was  tfaere;  and  thei  camen, 
o?ne*ly  for  Ihesu,  bat  for  to  se  Lazarus,  whom  not  oonly  for  Ihesu,  bnt  fbr  to  se  Lazarus, 
he  reyside  fro.  deade.  whom  he  reysede  fro  deede  men. 

10.  Fforeothe  the  prynces  of  pristis  thoujten  10.  Forsothe  the  priuces  of  prestis  thoujten 
for  to  slee  Lazarus,  for  to  sie  Lazarus, 

11.  For  manye  of  the  Jewis  for  hym  wenten  11.  For  manye  of  the  Jewis  for  hym  wente 
awey,  and  bileueden  into  Ihesu.  awei,  and  beleueden  into  Ihesu. 

12.  Forsothe  ^>n*  the  morowamychecumpauye,  12.  Forsothe  on  the  morwe  a  myche  cum- 
that  came  to  gedhr  at  the  feest  day,  whanne  pany,  that  cam  to  gidere  at  the  feeste  day, 
thei  hadden  herde,  *for*  Ihesu  cometh  to  Jena-  whanne  thei  hadden  herd,  for  Ihesu  cometh  to 
salem,  Jerusalem, 

13.  Tooken  braunchis  of  palmes,  and  camen  13.  Tooken  braunchis  of  palmes,  and  camen 
forthe  afens  hym,  and  crieden,  Osanna,  bles-  forth  ajens  him,  and  crieden,  Osanns,  blessü 
side  is  he  that  cometh  in  the  name  of  the  Lorde,  is  he  that  cometh  in  the  name  of  the  Lord, 
kyng  of  Israel.  king  of  Israel. 

14.  And  Ihesus  fonde  a  litil  asse,  and  satte  14.  And  Ihesu  fbnd  a  litil  asse,  and  sat  on 
ypon  hym,  as  it  is  writen,  him,  as  it  is  writun, 

16.  The  doufter  of  Sion,  nyl  *th*ou  drede;  15.  The  douftir  ofSyon,  nyle  thou  drede.:  h\ 
lot  thi  kyng  cometh,  sittynge  on  the  colte  of  a  thi  king  cometh,  sittinge  on  the  colt  of  a  sc&e 
sehe  asse.  asse. 

16.  Bös  diseiplis  knVwen  not  firste  thes  16.  ffis  diseiplis  knewen  not  first  thes  thifig& 
thingis,  but  whanne  Ihesus  is  glorifiede,  thanne  but  whanne  Ihesu  is  glorified,  thanne  thei  r?- 
thei  recordiden,  or  hadden  mynde,  fbr  thes  cordiden,  or  hadden  mynde,  fbr  thes  thingis 
thingis  weren  writen  of  hym,  and  thes  thingis  weren  writen  of  him,  and  thes  thingis  tbei  diden 
thei  diden  to  hym.  to  him. 

17.  *Therfore*  the  cumpanye  bare  witnessynge,  17.  Therfbre  the  cumpany  baar  witnessin£. 
that  was  with  hym,  whanne  he  clepide  Lazarus  that  was  with  him,  whanne  he  clepide  Lazarus 
fro  the  graue,  and  reyside  hym  fro  deade.        fro  the  graue,  and  reyside  him  fro  deede  men 

18.  Therfore  and  the  cumpanye  came  metynge  18.  Therfbre  and  the  cumpany  cam  metinp? 
to  hym,  for  thei  herden  hym  to  haue  Mone*  to  him,  for  thei  herden  him  to  haue  don  this 
this  signe.  signe. 

19.  Therfore  the  Pbarisees  seyden  to  hem-  19.  Therfore  the  Fharisees  seiden  to  bem- 
self,  ^ee  Seen,  for  we  profiten  no  thing;  lo!  al  selue,  *Je  seen,  fbr  we  profiten  no  thing;  lol  »I 
the  worlde  wente  aftir  hym.  the  world  wente  aftir  him. 

20.  Fforsothe  there  weren  summe  hethen  men,     20.  Forsothe  ther  weren  summe  hethen  men, 

in  einem  HB.  vennisst.  not  onely  —  not  oonly.  Statt  onely  steht  bei  Picksr.  opynty*  welche«  vir,  der  Schreib- 
weise dieses  Textes  gemäss,  in  onely  verwandeln,  wm. .  tantum  Volo.  for  deade  -  for  deede  men-  Wir  fin- 
den fro  deed  ans  fünf  Handschriften,  fro  deeth  ane  fünf  anderen  angemerkt,  a  mortuit  Vulo.  vgl.  17.  IS-  00 
the  morow  —  OB  the  morwe.  in  crastbtum  Vulo.  Das  nirgend  sonst  fehlende,  dem  lat  in  entsprechend«  <* 
mnssten  wir  dem  ersten  Texte  hinzusetzen.  for  Ihesu  eometh,  guia  tenit  Jesus  Vuto.  Ott  €{>Xetat  0  frl00i  ;' 
Das  bei  Pickxr.  stehende  whanne,  eine  gedankenlose  Wiederholung  der  an  der  8pitie  des  vorhergehenden  8*tw* 
stellenden  Partikel,  mnssten  wir  In  for  verwandeln,  welches  der  sweite  Text,  wie  alle  anderen  alteren,  enthalt: 
giebt  Port.  8tatt  cometh  hat  eine  Handschrift  cam,  and  dies  ist  In  die  Jüngere  Bearbeitung  aufgenommen.  H- 
Vpon  -  OH.  vpon  haben  sieben  M88.  15.  nyl  thou.  Im  enteren  Texte  stand  jout  was  wir  für  «so«  verle- 
sen halten  müssen ,  schon  weil  sonst  iee  tu  schreiben  war.  cf.  9,  16.  16.  knewen.  cognoverunt  Volc.  Der 
erste  Text  enthilt  irrthnmlich  knowen.  recordiden.  reeordaH  sunt.  Vdlo.  Cf.  He  recordide  of  Abrshsm  Oxi. 
Gr*.  19,  89.  wofür  Ptrnv.  setst:  he  hadde  mynde  of  Abraham.  17.  Therfore  etc.  Dem  ersten  Texte  mat*' 
die  Partikel,  welche  ihm  fehlte,  vorsngestellt  werden,  mit  Vergleichnng  von :  Testimonium  ergo  perkibebat  A*** 
Vulo.  fro  deade  -  fro  deede  men.  fro  deed  wird  aus  neun  Handschriften,  fro  deeth  aus  einer  angeR«**0- 
a  mortui»  Vulo.  s.  v.  9.  18.  Therfore  and  etc.  Cf.  Propterea  et  obviam  tenit  ei  turba^Vvho.  done  - 
don.  Das  vergessene  don*  setxen  wir,  der  Schreibweise  des  ersten  Textes  getreu,  in  denselben.  19.  to  n»* 
»elf  -  to  hemselue  s.  11,  55.  ?ee  seen  etc.  In  der  Vulgata  wird  dieser  Satt  durch  den  Druck  all  YnS* 
bezeichnet:  videtis,  guia  nihil  pro/Mtnutf  im  gr.  Texte  ist  dies  nicht  der  Fall. 
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of  ftem"  Um*  hadien  «teyaede  .<yp  ifor  -ite  wer-  of  diem  ithat  <faaddwr*ty$ed  «yp  ffi*  »t°  Wrsclppe 
sofeJp  in  4he  ffelset  day.  in  fthe  meeteday. 

31.  Therföre  <ttes  came  <to  Philip,  rifeat  was  öl.  iTherfqre  ffches  ^amon  to  Phüip,  that  was 
ofBettaaydä'of  CMfee,  and  f>reyede  "bym,  sey-,  of  Bethsaida  of  ßalüee,  andpreieden  him,  sey- 
inge,  Sire,  we  wolen  se  Ihesu.  inge,  Sire,  we  wolen  86  Ihesu. 

32.  Philip  oonieth  and  seithto  Andiewe;.«fte  M.  PhJSp  icomath,  and  seith  to  Afldcew;  eft 
Andrew  and  4*toH(p'B*ydan  >to  fiiesn.  Andrew  and  Philip  seiden  -to  Jbesu. 

3&  Sotfeely  Iheafesansweride  tofaaan,:  seyinga,  03.  Soohli  Ines«  anaweode  to  ^heav.sajpnge, 
The  bewr»  coneth  that  mannas  sone  aahal.  be  The  eur.oemeth,  tfcei  mawus  aone  be  cjarified. 
clarifiede. 

94.  Trenely,  treuely,  I  seye  to  »jeu,  ao  tont  84.  Trenli,  ftreuli,  I  <aajetto<fou,  ,uo  bu£  a  cjwn 
the  com  of  wheet  frllyngentfo  Iba  eidhe,  schal  of  «whete  fallinge  into  the  -ertiae  «ehal  he  .deejl, 
be  deede,-4t  ahrellüh  aloaw;  «rtheiy  $äf  it  schal  it  dwetöth  aloone;  .sothli  if  xt&ti*!  he.dead,  it 
be.d*ade,-it  bryngis  myehe  •fragte;  bfingiiih  nioohe  frnyt 

».  'Be ' thai  lonea&iaaoaie,  tiuttvh  tijf,  sohal  26.  Be  that  .tauetfc  <ftne  soule,  thot  Jjtf, 
leese  it;  and  he  that  hatith  bis  soule;  darf  U,  schal  leese  it;  and  he  that  hatith  his  soule, 
in  thiS'-woridej  Vkepith  it //into  .euiaiaitynge  that  iüf  ^  ttn  itfn*  .worid,  <  bsptth  U  into  euere- 
lijt  .  •  •    laflüng  lyL  ... 

9«. ^if  any  «an  «er«  to  me,  *u*the  me;  *nd  «ß6.  iU  ouy  man  iSeruith  to  me,  Aue  he.we; 
wbere  I  am,  there  and  *my* -mynystre,  or>4en  and  where  I  am,  there  and  my  raynyefre»  or 
«owrf,  seiiai^oe.  '^if  a^y  man  ö(^iHiyilygtre  «sotaa»*,  schal  he.  Jf  ony  man  schal  .«ynirtre 
to  me,  my  fadir  schal  worschip  hym*  /  to  me,  my  fadir  schal  worschipe  ton, 

97.  Now  afcy  eonle  isituifttid*,  and  hat  schal  <2J.  flow  my  sonle  ia  troubüd,  and  whsit  schal 
I  seye?  WaAbr,  oatfeaae  .fr»>thi»  fcaure;  hatifar  Leeye?  Fadir,  saue,  me  fro  this  our;  h»t  for 
tfeit  tÜBg'l  «Arne  krta  (fejgfeoure;'  .     that  -thing  £  «am  into  this  our; 

W.  Fadif,  clarlie^thi  name;  >  Taerfoi*  a  voyoe  .ft«..  ^adir,  oiarifie  Ahi  name.  Theifope.a^eis 
came  fro  henene,  seyinge,  And  I  ihaue>cla*iflede, .  cam  fro  heuene,  seyinge,  And  I  falle  «larijieid, 
and  &  I  «ohal  clartö*  ;  <  and  oft  I  aohal  clarifie» 

29.  Therfore  the  ^rappbaye  ithat  stood  and*  29.  Therfare  Ahe  oiuppany  that  stood,  and 
berde,  5eyde 'thwndre'för  to'bäimade^  othermen  herde,  aaidfi  4hnndir  to  ha  maad;  o^re  men 
seyden,  Alf  avagai  epäa  ^aä  byfau  ■;  •  seiden,  An  anmgal.spak  to  .him. 

QQ.  itaesti  ^saiBwetide^  ^aadieeydö,  fhisuayae  jao.  Ihean.anaweride,  and  seide,  Thte.MOjs  Am 
came  not  for  me,  bnt  for  Jon.  >not  for  me,  but  for  ;ou, 

31.  Now  is  doom  of  the  worlde,  now  the  prynce  31.  Now  is  dorn  of  the  world,  now  the  prince 
of  thjs  ^gr^e,  scjial  be  c^ste  ^nte.  *  of  this  world  schal  be  cast  ont 

92.  And  fif  I  sohal  he  .;enhann^ide  fro  /the  32,  4#4  if  ,1  schal  enjiannsid  fro  the  erthe, 
erthe, .  I  sQhal  ^rawe  alle  thingifr  io  mysetf.       I  schal  -drawe  alle  thingis  to  myaüf. 

^3.  Soöiejy  Jbjs  jfmg  he  se^de,  sjgnyfyinge  33.  Sothli  he  seide  this  thing,  ßignifiynge  bi 
t>y  'what  deth  he  was  ia  die.  what  deeth  he  was  to  deiynge. 


88.  .aahal  jba  alaritade  ha  olariAed.-  eimrßßo^mr  .Vcfco.(  ^  nn^r^p^  ^t  hat  #<?Aa«  te  sutt  be. 
24.|io-.%na Mo,«»»,  A  4fce1(«em«  -i-.  a  eoi»  ^rww«?»  .Vvw.<  o  ,^ö^*9.c.  Der  MUmmte  Artikel  w^rd  hier 
»o«h  ia  faK,«pdaTMi  B^Pttf»4ia«4*d«*i.,*  ba|fd«geg(8«,l*iw*l;PwHF».  bryngia  - . bringi^h.  e.  3,  ^4.  26. 
3il..aene  —  Jf  ».«Hmtth*  #t  »w^ivW^«"^.^?^ >  D*»  Jä^ouj^nktiv/orm  ^«nt«  *t^h(  in  xebn  Handschriften ; 
d^IiuaaMtv.wäl#4M/tot«,fr»^^aTa(ty^a^  auph,4i^  J^ng*?«  Bearbeitang  hat  ÄndeMW»  ferne  vorgexo- 

Ol  15^14,  W.nWJIBtf^.WMrer  m#it  y^.  Bei, J^^^ fehlt  n^y^ie  aMerdings  &»ch  in  einer  ande- 
rett  Haa4achrtaf  «ar.. halte»  4to.gtafcbm>hl  nnr  f^r  «inen  FJuchtigkeAtaCehlex  der  Schreiber,  welcher  dqreh  die  gleich 
d«nf  l»lM«e,fipibe.  «w.aJKheigerühct.^e.  37.  .tnjrbüde  -  tro^bjid.  s.  5.  7.       Ä8.  ?it  - 

jrt«,We»en  m&**ianm  *itfmi*T***  .nwn  ^andwhriften  *lt  Ueberaetann^  de*  lat.  itermp  yvw.  ty.  «eyde 
*)**dre  (toaHita<ae  «ade  t- , «aide  .Rändln  >t«  ha>ajaaaV  4üek<u  twirww  ««««  /ac<mn  Vqw.  D^e  Partikel 

/or.aaa  «matc  .arpter  ITealMit.aeivt/  H«d8chrt^,^awi»{tI4er  Ju^r,»  Bjaarbeiter  überseht;  (Aat  tÄi^kter  tpa* 
«aari.  .  a&  üthte>lUne>he«aide  ^te^M^ei^S/t)^&  Pw.wM^-S^ng^er  W^rte,  .welche  ^erjenigea 
Spraehproben.  U.  20 
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34.  The  erampaaye  answeride  to  hym,  We     84.  The  cunpany  «newende  tohin,  Wehs* 

'haue  herde  of  the  lawe,  for  Crist  dwetÜth  into  herd  of  the  lawe,  for  Crist  dwelüth  into  witä- 
withouten  ende;  •and*  how  seist  thon,  Itbihoueth  outen  ende;  and  hon  seist  thou,  It  bihoueth 
mannes  sone  for  to  be  areride?  Who  iß  tfcis  mannis  sone  for  to  be  aiarid?  Who  »  ftn 
mannes  sone?  mannis  sone? 

35.  Therfore  Ihesos  seith  to  hem,  ^it  a  titil  36.  Therfore  Iheen  seith  to  hem,  'Jit  a  litil 
lijt  is  in  jou;  walke  ?ee  the  while  jee  hauelijt,  lijt  is  in  jou;  walke  je,  the  white  je  hau  li}t, 
that  dfrkeneBsis  eacche  jou  not;  and  he  *that*  that  derknessis  catche  not  jou;  and  he  that 
wandrith  in  dirkeneesiß,  woot  nere  whidir  he  wandrith  in  derknessis,  woot  nere  whidnr  he 
goith.  goth. 

36.  The  while  jee  hane  lijte,  bileue  ?ee  mto  36.  The  white  p  fean  lift»  byleue  |a  intol^t, 
lift,  that  jee  be  the  sones  of  lifte.  Ihesus  spae  that  je  be  the  sones  of  lift.  Ihesn  spak  th« 
thes  thingis,  and  wente,  and  hidde  hynt  fro  hem.  thingis,  and  wente,  and  hidde  hin)  fco  hem. 

37.  Sothely  whanne  he  hadde  done  so  manye  37.  Sothli  whanne  he  hadde  don  so  manye 
eignes  bifbre  hem»  thei  büeneden  not  in  hym;    signes,  or  niyracti*,  byfere  hem,  thei  büeueden 

not  into  hün; 

38.  ThatthewordeofTsaiethepropheteschulde  38.  That  the  ward  of  Ysaie  the  prophete 
be  fulfilde,  whiche  he  seyde,  Lorde,  who  bilenede  schulde  be  fillid,  which  he  seide,  Lord,  whoU- 
to  oure  herynge,  and  to  whom  is  the  arme  of  lenede  to  oure  heering,  and  to  whom  is  the  arm 
God  eohewide?  of  the  Lord  schewid? 

89.  Therfore  thei  myften  not  bilene,  for  efte-  89-  Therfore  thei  myjten  not  bileue,  forät 
sone  Tsaye  seyde,  Tsaye  seide, 

40.  He  hath  blyndide  here  yjen,  and  he  hath  40.  He  hath  biyndid  her  yjen,  and  he  hatb 
enduride,  or  made  harde,  the  herte  of  hem,  endarid,  or  maad  hard,  tke  harte  of  hem,  thal 
that  thei  se  not  with  yjen  and  vndirstande  with  thei  se  not  with  yjen,  and  yndiratonde  not  with 
herte;  and  that  thei  be  conuertide,  or  cd  tumyde,  herte;  s^d  that  thei  be  conuertid,  or  al  teraed, 
and  I  hele  hem.  and  I  heele  hem. 

41.  Ysaie  seyde  thes  thingis,  whanne  he  sije  41.  Ysaie  seid  thes  thingis,  whanne  he  ffi 
the  glorie  of  hym,  and  spac  of  hym.  the  glorie  of  hym,  and<epak  of  hinu 

49.  Netheles  and  of  the  prynces  manye  bi-  4A,  Netheles  and  of  the  prinees  manye  bi- 
leneden  into  hym,  bnt  for  the  Phariseesthei  leueden  into  him,  bat  for  the  Farisees  thei  know- 
knoweiechiden  not,  that  thei  schulden  not  be  leohiden  not,  that  thei  schulden  not  be  cast  out 
caste  oute  of  the  Synagoge;  of  the  Synagoge; 

■  ■-  -  ■■■  mi  i  ■  ■■  ■     *      ■■      ,-■  - 

des  Grundtextcs:  hoc  autem  dicehat  Vclo.  naher  kommt,  wird  aus  Tier  Handschriften  Erwähn  auf  gethan.  ts 
die  —  to  deiynge.  StaU  deiynge  bieten  sehn  Handschriften  de/e  s.  6,  46.  84.  Into  Wlthotttem  ende  s.4,  14. 
and  how  —  and  hott,  ttfe  PsxtikSl  and,  welohe  dem  Ist  et  Volo.  entspricht,  war  such  in  den  •rsnen  tat  sei- 
sunehmen,  dem  ftle  fehlt,  s,  1,  38.  86.  .9*41:»**  —  not  TOft.  Fünf  Handschriften  stimmen  mit  der  extm 
Wortstellung.     fce  that«  that  fehlte  dem  .  ersten  Texte  s.  1,  39.     nere = neuere,  never.  s.  9,  25.      87.  atguei 

-  -  eignes  or  myraells.  In  seehs  Handschriften  fehlt,  wie  in  dem  ersten  Tente,  die  Glosse  or  tnpretcU».  Ii 

-  into.  in  haben  finf  Handschriften.  88.  faUUde  -  flllid.  Die  Lesart  /u^unds*sieh  te  «ahn  Hsa*- 
sehriften;  /uijuiid  bei  Ponv.  to  onre  herynge  —  ..  heering.  auditui  noetro.  Vulo.  15  «xoj  i^*'- 
oure  tayrnge  Tthd.  In  der  Wiederholung  Im  Romerbriefe  hat  nnser  erster  Text  genau  die  hier  gebrauchten  Wert»; 
dagegen  steht:  Lord,  who  bttouyde  to  oure  heering« f  Oxr.  Ron.  10, 16.  I»  der  Uebersutanng  des  A.  T.  hnitetdcr 
erste  Sats  der  angesogenen  8telle:  Who  leeuedt  to  oure  heertoo  O».  Is.  5t,  t  Man  -mgleiche  damit  ngs.  Bei  f* 
tf/de  päe  pe  ve  gehfrdonf  to  Wlota . . of  God  sehewide?  —  to  whom . *  ef  tke  Lerd  »cfccjwfdP  In  sto- 
ben Handschriften  steht  Ood  statt  the  Lord.  Braehium  Domkti,  eui  reeeUOutn  eetl  Vota»  Sie  cswt  of  nW  Lord, 
to  whom  ie  Ü  shewydt  Orr.  Is.  53,  1.  88.  efteeone  —  eft  efteoue  wird  als  Lesart  awtfer  Wsniisehilften  ia- 
gemerkt.  40.  he  hath  enduride  -  . .  endartd.  inämraeit  Voto.  In  gMeher  Bedentnag  erscheint  das  ktor 
gebrauchte  Zeitwort  Sfter :  8umme  weren  enduride*  or  made  harde,  and  bileneden  not  Picnm.  Summe  waren  euenrid, 
or  maad  hard,  and  bileuyden'  not  Ozr.  Dswos  09  Ap.  19,  9.  Of  whom  Ood  wole  be  euiurith,  or  hsfdamllh  Picisn. 
Whom  he  wole  he  endurüh,  or  hardeneth  Oxr.  Ron.  9, 18.  Dagegen  stellt  Ar  indmrart  auch  Jhcriasi;  T  ahal  fal 
harten  hls  herte  Oxr.  Bxod.  7,  8.  Y  forsothe  hane  AoreXd  the  herte  of  hym  in.  10,  1.  Thow  snaH  no*  neea  anrd 
thin  herte  ib.  Ductus.  15,  7.  Tttdirfitande  —  mdintonde  not.  Das;  wie  hn  ersten  Texte,  nnoh  tu  stehen 
Baadsehriften  fehlende  not,  muss  in  diesem  Felle  ans  dem  Torigennatse  anppUrt  oder  isrt  wiitend  tednshi  i 
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43.  Forsothe  thei  loueden  the  glorie  of  men 
more  than  the  glorie  of  God. 

44.  Forsothe  Ihesns  criede  and  seyde,  He  that 
bileueth  into  me,  bileueth  oot  into  me,  bat  into 
hym  that  seilte  me. 

45.  He  that  seeth  me,  seeth  hym  that  sente 
me. 

46.  I  tijte  came  into  the  woride,  that  eche 
man  that  bileueth  into  me,  dwelle  not  in  dirke- 
nesses. 

47.  And  any  man  schal  here  my  wordis 
and  schal  not  kepe,  I  deme  hym  not;  forsothe 
I  came  not,  that  I  deme  the  woride,  bat  that 
I  make  the  woride  aaaf. 

48.  He  that  dispisith  me,  and  takith  not  my 
wordis,  hath  hym  that  schal  iuge  hym;  the 
worde  that  I  haue  spoken,  that  schal  deme  hym 
in  the  laste  daye. 

49.  For  I  haue  not  spoken  of  myself ,  bat 
the  fadir  that  sente  me,  he  Jane  to  me  a  maun- 
dement,  what  I  schal  seye,  and  what  I  schal 
speek. 

50.  And  I  woot,  for  his  maondement  is  euer- 
lastynge  lijf;  therfore  tho  thingis  that  I  speek, 
as  the  fadir  seyde  to  me,  so  I  speek. 


48.  Forsothe  thei  loneden  the  glorie  of  men 
more  than  the  glorie  of  God. 

44.  Forsothe  Ihesn  cryede,  and  seide,  He  that 
bileueth  into  me,  bileueth  not  into  me,  bat  in- 
to him  that  sente  me. 

45.  He  that  seeth  me,  seeth  him  that  sente 
me. 

46.  I  lijt  cam  into  the  world,  that  eeh  man 
that  bileueth  into  me,  dwelle  not  in  derknessis. 

47.  And  if  ony  man  schal  heere  my  wordis, 
and  schal  not  kepe,  I  deme  not  him;  forsoth  I 
cam  not,  that  I  deem  the  world,  but  that  I 
make  the  world  sal 

48.  He  that  dispisith  me,  and  takith  not  my 
wordis,  hath  him  that  schal  iuge  him;  the  word 
that  I  haue  spoken,  that  schal  deme  him  in  the 
laste  day. 

49.  For  I  haue  nojt  spokun  of  mysilf,  but 
the  fadir,  that  sente  me,  }af  to  me  a  maonde- 
ment, what  I  schal  seie,  and  what  I  schal  speke. 

50.  And  I  woot,  for  his  maondement  is  euere- 
lasting  lyf;  therfore  tho  thingis  that  I  speke, 
as  the  fadir  seide  to  me,  so  I  speke* 


XIII«  1.  Forsothe  bifore  the  feest  day  of     Uli.  1.  Forsothe  bifore  the  feeste  day  of 

pask  Ihesns  witynge,  for  his  hoore  cometh,  that  pask  Ihesu  witinge,  for  bis  cor  cometh,  that  he 

he  passe  of  this  woride  to  the  fadir,  whan  he  passe  of  this  world  to  the  fadir,  whanne  he 

had  louede  bis  that  weren  in  the  woride,  into  hadde  loued  hise  that  weren  in  the  world,  into 

the  ende  he  louede  hem;  the  ende  he  louede  hem; 

2.  And  the  soper  made,  whanne  the  deuyl      2.  And  the  souper  maad,  whanne  the  deuel 

had  sente  nowe  into  the  herte  of  Judas,  that  hadde  sent  now  into  the  herte  of  Judo*,  that 

Judas  of  Symount  Scarioth  schulde  bitraye  hym,  Judas  of  Symount  Scarioth  schulde  bitraye  him, 

3*  He  witynge  for  the  fadir  puie  alle  thingis      3.  He  witinge  for  the  fadur  }af  alle  thingis 

to  hym  into  his  handis,  and  that  he  wente  oute  to  bim  into  hondis,  and  that  he  wente  out  fro 

fro  God,  and  goth  to  God,  God,  and  goth  to  God, 

4.  Bisith  fro  the  soper,  and  puttith  bis      4.  Bisith  fro  the  souper,  and  puttith  his 

clothes;  and  whanne  he  had  taken  a  lynnen  dothis;  and  whanne  he  hadde  takun  a  lynnen 

clooth,  he  bifore  girde  hym.  cloth,  he  bifore  girde  him. 


46.  I  Ifrte  eame  etc.  Kgo  lux  M  mundum  vtni  Vülo.  «ehe  man.  otrmis  Vülo.  Ei  ist  an  bemerken,  das« 
«Uf  MS8.,  mit  denen  unser  Text  melet  snsammenstimmt,  hier  des  Wort  man  nicht  enthalten,  welche«  auch  Pumv. 
autlÜMt.  4fc  Üt  —  if.  Die  dem  ereten  Texte  fehlende  Partikel  setxen  wir  in  der  Form  yif  hlnsu.  hym 
■Ot  —  not  Alm.  him  not  wird  ans  drei  Handschriften  belegt;  hym  not  Pcav.  s.  8,  16.  49.  he  taue  —  ?af. 
he  jaf  wird  aus  acht  Handschriften  angegeben;  die  Vülqata  hat:  ipse  mihi  mandantm  dsdiL 

XIIL  1.  hfie  —  hise.  suos  Vülo.  s.  1,  11.  8.  whanne.. of  Judas  etc.  Die  Worte  of  Judas  stehen 
In  der  Vüloata  nicht,  welche  mit  den  Worten :  cum  diabohujam  misissst  in  cor,  ut  traderst  tum  Judo*  Simonis 
Ucarioto,  dem  gr.  Texte  nicht  entspricht:  Tov  ötaßöXov  rjörj  ßkßki)xoios  tlg  jrjy  xagdiay  'lovSa  2t- 
pwrof  lIox«Qito%0V,  tva  aindr  nttpady.  Die  jüngere  Bearbeitung  nbersotst:  whanne  the  deuel  hadde  put 
than  into  tU  herte,  that  Judas  etc.  8.  hla  handis  -  Hondis.  his  hondis  wird  fünf  Handschriften  sugeschrie- 
ben;  hin  hondis  Post.       4  puttith.  ponU  Vdlg.  doith  o/  Poav.       Im  bifore  girde  hym.  prmeimxU  se 
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6.  Aftirwarde  he  sente  water  into  a  basyn,  5.  Aftirward  he  sente  water  into  a  basyn, 
and  bigan  for  to  wasche  his  disciplis  feet,  and  and  bigan  for  to  waische  disciplis  feet,  and  to 
to  wijp  with  *the*  ljnnen  clothe,  with  whiche  wype  with  the  lynnen  cloth,  with  which  he  was 
he  was  bifore  girde.  bifore  gird, 

6.  Therfore  he  came  to  Symount  Petre,  and  6.  Therfore  he  cam  to  Symount  Petre,  and 
Petre  seith  to  hym,  Lorde,  what  thou  waschist  Petre  seith  to  him,  Lord,  waisebist  thou  to  me 
to  me  the  feet?  the  feet? 

7.  Ihesus  anaweride,  and  seyde  to  hym,  7,  Ihesu  answeride,  and  seide  to  bim,  What 
What  thingis  l  do,  thou  woost  not  nowe;  for-  thingis  I  do,  thou  woost  not  now ;  forsothe  thou 
sothe  thou  schalt  wite  %ftirwarde.  schalt  wite  aftirward. 

&.  Petre  seith  to  hym,  Thou  sbalt  not  wasche  8.  Petre  seith  to  nun,  Thou  schalt  not  waische 
to  me  the  feet  into  withouten  ende.  Ihesus  to  me  the  feet  into  withouten  ende.  Ihesu  an- 
answeride  to  hym,  3£f  I  schal  not  wasche  theo,  sweride  to  him,  If  I  schal  not  waische  tbee, 
thou  schalt  not  haue  parte  with  me.  thou  schalt  not  haue  part  with  me. 

9.  Symount  Petre  seith  to  hym,  Lorde,  not  9.  Symount  Petre  seith  to  him,  Lord,  not 
onely  me  feet,  but  and  the  handis  and  the  oonly  my  feet,  butand  the  hondis  and  the  heed. 
heede. 

10.  Ihesus  seyde  to  hym,  He  that  is  wasche,  10.  Ihesu  seide  to  him,  He  that  is  waischun, 
hath  no  nede  no  but  that  he  wasche  the  feet,  hath  no  nede  no  but  that  he  waische  the  feet, 
but  he  is  clene  al;  and  jee  ben  clene,  but  not  but  he  is  clene  al;  and  je  ben  clene,  but  not 
alle.  alle. 

11.  For  he  wiste  wel,  who  schulde  bitraye  11.  Forsothe  he  wiste,  who  schulde  biüaji 
hym;  therfore  he  seyde,  Jee  ^  &qt  clene  alle,  him;  therfore  ne  seide,      ben  not  clene  alle. 

4,2.  Therfore  aftir[warde]  that  he  waschide  12.  Therfore  aitir  that  he  waischide  the  feet 
the  feet  of  hem,  ne  toke  his  clothes;  and  whanne  of  hem,  he  toojt  his  clothis;  and  w banne  he 
he  had  restide  ajen,  efte  he  seyde  to  hem,  Joe  hadde  restid  ajen,  eft  he  seide  to  hem,  *Je  w»ten 
witen  what  I  haue  done  to  jou,  what  I  haue  done  to  fou. 

13.  Jee  clepen  me  mayster  and  lorde,  and  13»  Je  clepen  me  maistir  and  lord,  and  je 
;ee  seyn  wel;  forsothe  I  am.  seyn  wel,  forsoth  I  am. 

1,4  Therfore  jif  I,  lorde  and  mayster,  haue  14.  Therfore  if  1,  lord  and  maistir,  haue 
waschen  joure  feet,  and  fee  schulen  wasche  waische  joure  feet,  and  je  owen  to  waische 
another  the  tothers  feet;  another  the  .totheris  fest; ' 

Vulg.  cf.  v.  5.  Be  joure  leendis  girde  bi/ore  (—  gird  by/ore)  Ldke  18,  86.  [preecineti]  Die  Jünger«  Bearbeitung  bat 
blos  girde,  wie  gird  v.  5.  5.  he  sente.  mittit  Vdlo.  ßaXXtl.  Die  Yuloäta  wie  der  gr.  Text  gehen  von  den 
Presens  Im  niebeten  Balte  tum  PriterHem  Cber.  to  WIMIe  —  lO'WaiMlM  s.  «,  7.  10«  idesef^lis  - 
disciplis-  (Üecipulorum  Volo.  the  diteiplie  Puav.  Aoht  Handschriften  sefcten  dein  SnbstsutiT  4m  Fürwort  hü  rot. 
the  lynnen  etc.  Den  nirgend  ausgelassenen  Artikel  setzen  wir  «ach  in  den  ersten  Text.  s.  1,  32.  6.  Wäat 
thou  waschigt  —  watschlet  thou.  Die/  erste  Lesart  wird  nur  ins  tiner  Handschritt  efwtnnt;  eacn'frtfav.  1teU* 
der  s weilen  teeo.  Die  isureiftrte  Fregeform  wUüen  die  Neueren  gUiehSsIls.  Der  hrtefnkcbe,  dess  t^efatriedlen  fol- 
gende Text:  Tu  mihi  lata*  pedeel  Vulg.  erklirt  die  erste  Wortstellung.  &  Into  Withouten  ende,  s.  4,  M> 
9.  not  onely . .  but  and.  s.  4,  23.  10.  no  nede  no  but  mm . .  «ist  Vdlo.  s.  3,  2.  11.  For  he  wtote 
wel  —  Forsothe  he  wiste.  eciebai  trim  Vülo.  for  ne  triste  Puav.  Die  Lesen  /©#<le*ltt  fbrietke  'wir«  aas  keJeer 
Handschrift  des  älteren  Textes  angeführt;  dagegen  ist  wiste  wel  statt  As  leiste  in  fünf  "««"»«^liften  %a  finden- 
12.  aftirwarde  that.  Diese  Lesart,  welche  sich  in  keinem  Codex  wiederfindet,  iet  In  a/Hr  tkat  an  venraadsla. 
waschide  —  waischide.  lavit  Vülo.  had  wevchen  steht  in  einer  Handschrift,  wahrend  swei  andere  was*  enüwl* 
um.  hadde  waischun  Pchv.  s.  9,  7.  had  restide  aten.  reeubuisset  Herum  Volo.  ;ee  wltea  etc.  In  der 
Vdlo.  wie  im  gr.  Texte  werden  diese  Worte  als  Frage  bezeichnet,  wie  sie  auch  von  Tthdalb  und  den  Heueren  auf- 
gefasst  werden.  Kar  in  einer  Handschrift  kommt  topten  je  vor»  wahrend  eine  andere  je  toyten  not  bietet.  14 
schulen  —  Owen  to.  debetis  Yülg.  schulen  hat  der  erste  Text  mit  sehn  Handschriften  nnd  mit  Pubf.  geneis; 
die  ags.  Üebcrsetxang  hat  ebenso  and  je  ieeolon.  another  the  tothers  —  another  tue  totheris.  aUer  aUerha 
Vulg.  Für  totheris  haben  swei  Handschriften  otheree;  die  Jüngere  Bearbeitung  giebt:  oon  another*  Pctv.  VkL 
Mentbrit  the  tother  of  another  Pick  F  t.  Oxr.  oon  of  anothir  Pvav.  Rom.  12,  5  aUer  alterim»  membra  Volo.  Bere 
jee  chargis  the  tother  of  the  tother  (—  the  tothir  of  (he  toihir  OxwJ  Ech  bere  othere  £v.  L  otheree]  ehargii  Pc«t- 
Qal.  6,  2.  alter  alleriu*  onera  portale  Vdlo. 
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15.  For  !  haue  joueü  ensanmple  to  jou,  ihat 
as  I  haue  done  to  Jon,  so  and  jee  do. 

16.  Trewely,  trewely,  I  seye  to  jou,  tho  ser- 
uannt  fe  not  more  than  bis  lürde,  nether  apostle 
to  more  than  he  that  sente  hym. 

17.  ftt  pe  witen  thes  tfcin^is,  jee  schulen  be 
blesside,  fif  jee  schulen  do  hem. 

18.  I  seye  not  of  ym  alle,  I  -wote  the  whiche 
I  haue  ehosen;  bat  that  the  scriptnre  be  ful- 
filde,  He  that  etitfc  my  breede,  sehal  reyse  *his* 
heel  ajens  me. 

19-.  Treuly,  treuly,  I  seye  to  jou,  bifbre  it 
be  done,  that  whanne  it  sehal  be  done,  je«  bi- 
fouen  for  I  am. 

20.  Treuly,  tueüly,  I  seye  to  jou,  he  that 
tafefth  wkom  euer  1  schal  sende,  receyueth  me; 
for  he  that  receyueth  me,  receyueth  hym  that 
sente  me. 

91.  Whanne  fhesus  had  seyde  thes-ttöngis, 
he  was  turbttde ....  and  seyde,  Treuly,  treuly, 
I  seye  to  }ou,  for  one  of  jou  schal  bitraye 
me. 

22.  Theribte  «he  disciplis  lokeden  togedir, 
dtratynge  of  whom  he  seyde. 

23.  Therfore  one  of  his  disciplis  was  restynge 
in  the  bostdn  of  Ihesu,  whom  Ihesn  lonede. 

24.  Therfore  ßymount  Petre  bi*ken*yde  to  hym, 
and  seith  to  hym,  Who  is  it  of  the  whiche  he 
seith? 


15.  For  I  haue  jouun  ensaumple  fojou,  that 
as  I  haue  don  to  Jon,  so  and  je  do. 

16.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  the  seruaunt 
is  not  more  than  his  lord,  neithef  apostle  is 
more  than  he  that  Beute  Mm. 

17.  If  je  witen  thes  thingis,  je  schulen  be 
blessid,  if  je  schulen  do  hem. 

18.  I  seie  not  of  alle  jou,  I:  woo*  whiohe  I 
haue  chosun;  bat  that  the  scriptnre  be  flilid, 
He  that  eüth  my  breed,  schal  reyse  his  heefe 
ajens  me. 

19.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  hitore  H  be 
don,  Ihat  whanne  it  schal  be  don)  je  bileue  for 
t  am.' 

20.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  Jon,  he  that  taketh 
whom  euere  I  schal  sende,  receyueth  me;  for- 
sothe  he  that  receyueth  me,  receyueth  him  that 
sente  me. 

41.  Whanne  Ihesu  hadde  seid  thes  thingis, 
he  was  trobHd  in  sptrit,  änd  witnesside,  and 
seide,  Treuli,  treuli,  I  seie  to  jöu,  oon  of  jou 
schal  bitraye  me. 

22.  Therfore  the  disciplis  lokiden  togidere, 
doutynge  of  whom  he  seide. 

23.  Therfore  oon  of  his  discipliB  was  restinge 
in  the  bosum  of  Ihesu,  whom  Ihesu  kmede. 

24.  Therfore  Symount  Petre  bekenyde  to  him, 
and  seith  to  him,  Who  is  it,  of  which  he  seith? 


18.  tlie  Wfelohe  —  whlehe.  the  eohiche  wird  In  sieben  Handschriften  gelesen,  whom  in  einer.  fulfllde 
filHd.  Selm  Handschriften  stimmen  tu  der  ersten  Lesart  my  breed«.  Alle  Wyclifls-Ueborseujiungen  haben 
me  den  Substantiv  vorgesetst,  wlhrend  die  Vülgat*.  mecum  panem,  nach  dem  gr.  jUeV  tpov  toV  «pro**,  giebt 
Lesen  etwa  die  englischen  Uebersctser  meum  panem  f  Die  angesogene  Stelle  des  A.  T,  enthalt  in  der  That  die 
Werts:  Vprf  edibat  panee  meo»  Fs.  4e\  10.  his  heel.  catcanenm  «mm  Vülo.  Das  dem  ersten  Texte  fehlende 
Me  schoben  wir  ein.  •.  1,  89.  19.  I  am.  s.  p.  285  Anm.  34.  20.  for  —  forsofhe.  autem  Vülo.  VieUeicht  ist  dem 
for  das  seifte  hinsasuttt'gen,  da  die  lltere  Uebersetsnng  hier  überall  fortofht  bietet.  21.  tnrblide  —  troblid 
».  12,  97.  u.  5,  7.  m  ffplrlt,  and  Witnesside.  Diese  Worte  des  Oxr.  Textes,  welche  den  lat  epiritu\  et  pro- 
ttetaene  eet  Vülo.  entsprechen,  wie  sie  auch  dem  gr.  Originale  gemäss  sind,  fehlen  nicht  blos  bei  Pick  ex-  sondern 
auch  In  sieben  verwandten  Handschriften,  so  das*  wir  an  dieser  Stelle  nicht  die  Flüchtigkeit  des  Schreibers  verkla- 
gen sn  dürfen  glauben.  Me  xSnnen  aber  unmSgüch  einem  richtigen  Exemplare  der  Vulgata  gemangelt  haben.  Wir 
snfedren  in  dem  ersten  Texte  das  Zeichen  einer  Lücke.  for  one  —  oon.  Die  Lesart  for  oon  wird  acht  M8S. 
abgeschrieben;  Ifta*  oon  Ptav.  entsprechend  dem  lat  Texte:  quia  u*tu  ex  vobis  tradet  me  Vdlq.  22.  lokeden 
togedir. 's.  6,  M.  28.  Therfore  entspricht  dem  ton  der  Vuloata  hier  gebrauchten  ergo,  welches  für  das 
sjr.  jW  stein  24.  btkenyde  —  lekenyde.  htnuit  Vulg.  bikenefh  Ptav.  Das  Presens  wird  durch  das  gr. 
**VU  an  dieser  Stelle  gerechtfertigt.  Das  bei  Picxxx.  geeetste  bileuyde  haben  wir  In  bikenyde  verwandelt,  da  jenes 
offenbar  verschrieben  oder  verlesen  ist  Wir  finden  nimlieh  Öfter  bOtenen  neben  bekenen  neue,  beohyn,  ags.  bedenjan, 
btomjcm,  bfknjemt  btcnjan,  ennucre.  He  vis  btcniende  him  Luc.  1,  29.  J)i  btcnodon  hl  tA  bis  fider  m.  69.  Hig  Wc- 
nodon  6,  f.  Vgl.  He  was  bekenynae  to  hem  Picxxx.  Oxr.  He  bikenyde  to  hem  Pohv.  Luxe  1,  29.  Thei  bikeneäen 
to  Irls  ftdfcr  Poxv.  [made  a  Hgne  Picxxa.  modern  ä  epngne  Oxr.]  ib.  62.  Thel  bedeeny&en  [bekeny&en  Oxr.]  to  mlowls 
Picerax.  Thei  Hkinfden  ete.  Püxv.  re.  6,  f.  Pool . .  bekenyde  Picxrx.  Oxr.  Ponl . .  bikenede  Poxv.  Dbxds  or  Ar. 
21,  dO.  Die  Formen  nHt  4  In  der  Stammsylbe  gehören,  wie  man  siebt,  besonders  der  jüngeren  Bearbeitung,  welche 
dem  Verb  öfter  anderen  gleichbedeutenden  vorsieht  s.  B.  in :  That . .  bikenen  with  Ifen  Ps.  M,  19.  wo  der  all  T. 
«erfnei*  ha«}  doch  Inden  wir  auch  tn  diesem  dieselbe  Form:  At  bis  bOenyng  Gm«. 49,  6.  wo  Pü»v.  at  hie  viUe  wihlt. 
Uebrigens  gebraucht  der  jüngere  Bearbeiter  das  Verb  auch  mit  e  in  der  Stamntsyibe:  He  that  beKene*  with  the  i^e 
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95.  And  so  whanne  he  had  restide  ajen  Tpon 
the  brate  of  Diera,  he  seith  to  hym,  Lorde, 
who  is  it? 

26.  rhesus  answeride,  He  it  is,  to  whom  I 
schal  dresse  breed  indippide.  And  whanne  he 
had  dippide  in  breed,  he  faue  to  Judas  of  Sy- 
mount  Scarioth. 

27.  And  aftir  the  mussel,  thanne  Sathanas 
entrede  into  hym.  And  Ihesus  seith  to  hym, 
What  thingis  thon  doest,  do  thou  sonner. 

*8.  Forsothe  no  man  of  sittynge  at  the  mete 
wiste  this  thing,  to  what  thing  he  seyde  to  hym. 

29.  Forsothe  summe  gessiden,  for  Judas  ha*d* 
punis,  that  Ihesus  had  seyde  to  hym,  Bie  thou 
tho  thingis  that  ben  nedeful  to  rs  at  the  feest 
day,  or  that  he  schulde  jyue  sum  thing  to  nedy 
men- 

30.  Therfore  whanne  he  had  taken  the  mus- 
sei, he  wente  oute  anone;  forsothe  it  was  nyjt. 

31.  Therfore  whanne  he  hadde  gon  oute,  Ihe- 
sus seyde,  *Nowe*  mannes  sone  is  clarifiede, 
and  God  is  clarifiede  in  hym. 

32  and  God 

schal  clarifie  hym  in  hymself,  and  anone  he 
schal  clarifie  hym. 

33.  Litil  sones,  fit  a  lital  I  am  with  Jon;  jee 
schulen  seek  me,  and,  as  I  seyde  to  the  Jewis, 


25.  And  so  whanne  he  hadde  ratid  ajea  <m 
the  brest  of  Ihesu,  he  seith  to  him,  Lord,  who 
is  it? 

26.  Ihetu  answeride,  He  it  is,  to  whom  I 
schal  dresse  breed  dipped  yn.  And  whanne  he 
had  dippid  yn  breed,  he  jaf  to  Judas  of  Sy- 
mount  Scarioi 

27.  And  aftir  the  moafcel,  thanne  Sathaau 
entride  into  nun.  And  Ihesu  seith  to  him, 
What  thing  thou  dost,  do  thou  sunnere. 

28.  Forsoth  no  man  sitünge  at  the  mete  wiste 
this  thing,  to  what  thing  he  seide  to  him. 

29.  Forsothe  summe  gessiden,  for  Judas  hadde 
pursis,  that  Ihesu  hadde  seid  to  him,  Bye  thoi 
tho  thingis,  that  ben  nedefdl  to  ts  at  the  tote 
day,  or  that  he  schulde  jyue  sum  thing  to  nedj 
men. 

30.  Therfore  whanne  he  hadde  take  themor- 
sei,  he  wente  out  anon;  forsoth  it  was  nyjt 

31.  Therfore  whanne  he  hadde  gon  out,  Ifen 
seide,  Now  mannis  sone  is  clarified,  and  God 
is  clarified  in  him. 

32.  If  God  is  clarified  in  him,  and  God  schal 
clarirye  him  in  himsilf,  and  anon  he  schal  cla- 
rifie him. 

33.  Litil  sones,  fit  a  litil  l  am  with  }(m;  je 
schulen  seke  me,  and,  as  I  seide  to  the  Jewis, 


Pobv.  Pnov.  10,  10.  cf.  It.  6,  13,  of  the  wnlehe  -  Of  whleh.  In  acht  Codices  wird  die  erste  Lesart  gehe* 
den,  in  dreien,  wie  bei  Pnnv.,  steht  whom  ttett  the  whiche  oder  wMck.  25.  rpon  —  OB*  *pon  scheint  bw 
Picm.  in  heben.  26.  dresse . .  Indippide  —  dresse . .  dipped  yn.  Cf.  cui  ktHnetmm  pamem  porrtstn 
Vn«.  Wie  soneehst  IBr  derbere  (a.  1,  38),  to  wird  dreeee  auch  f&xporHgore  verwendet.  GL  He  toekbrede  (-took 
bred)  . .  end  dreeeide  to  hem  [et  porrigebat  üiit  Vulo.]  Ldks  24,  30.  An  unterer  Stolle  bat  Pnuv.  arecJ*,  ee  4* 
»nietet  angeführten:  took,  Wae  die  Wortstellung  betrifft,  to  wird  hier  sn  dipped  yn  keine  Variante  nugsJuurt,  eeal 
aber  an  dem  folgenden  dippide  in  —  dippid  yn  ans  fünf  Handschriften  indippid  alt  abweichende  Lesart  angep- 
ben.  Das  letetore  ist  den  lab  intingere  nachgebildet,  im  Aga.  enttpricht  hadpppam.  97.  mneiel  —  morset 
bucceüam  Vdlo.  Dieselbe  Verschiedenheit  kehrt  in  beiden  Texten  t.  SO.  wiederi  die  Handschriften  des  alttrei 
Textos  seheinen  gleichmassig  morul  an  enthalten,  wahrend  bei  Pcbt.  an  beiden  Stollen  neusetf  gebrancht  ist.  D* 
Wortform  moeeel  ist  nns  sehon  früher  vorgekommen  (s.  Arm.  p.  56.) ;  ftmeel  ist  in  den  Wycliffi^Uebersetseatei 
nicht  selten,  doch  vorsugsweisc  in  der  jüngeren  Bearbeitnng:  a  moretl  Oxv.  a  neust*!  Pro*».  Gm.  IS.  4.  1  Kw» 
2,  36.  [einselne  Handtohrifton  weichen  hier  in  beiden  Texten  ab]  3  Kinos  17,  11.  my  mor—l  Oxv.  anjr  nmewlPcir. 
Jon  31,  17.  musetie  Oxr.  \moreeUs  awei  1188.]  muutU  Pouv.  Ps.  147,  17.  Vgl.  mnefsJto,  moreeUue,  boJns,  bae- 
cella.  Pbompt.  Pabt.  p,  848.  What  thingis  —  What  thing.  Mit  der  ertteren  Lesart  kosnmen  teehs  Haee- 
schriften  fiberein.  Vgl.  quod  fad»  Vuio.  do  .  •  innner  —  do  . .  sunnere.  feto  ciüme  Vom».  CL  m  totale» 
be  eumner  eld  wymmen  Puxv.  Roth  1,  13.  cf.  Jonn  2a  4.  An  unserer  StoUe  setet  Pony,  statt  des  Kemnarativ: 
swiüu.  88.  of  sittynge  —  Sittinge.  Das  ron  der  Präposition  begleitete,  alsdann  snbetantlTirte  Pertfcip 
wird  in  mehrfacher  Form  von  Handschriften  vertreten;  of  eitümge  steht  in  sieben,  of  las  eitHmge  in  einer,  of  m* 
Mittende  in  awei  Handschriften.  Geschaut  scheint  die  Präposition  anch  durch  den  Grundtext:  nemo  ..dümandn**«* 
Vom).  ovdtU  . .  rojy  avaxufjLivtü».  Die  jüngere  Bearbeitnng  hat  demgcmaeei  noo*  of  Asm  tat*  tat**, 
had  —  hadde.  Wir  schreiben  im  ersten  Texte  had  statt  Ans,  welches  nicht  weiter  belegt  ist,  und  dem  lat.  ***** 
habebat  nicht  entspricht.  pnrsin  s.  IS,  6.  Nowe  —  Now.  mmc  Vdlo.  Wir  schieben  in  den  ersten  Tot 
now  ein;  das  Wort  fehlt  in  keinem  Texte  sonst,  a.  1,  Sl  SS.  If  6  od  is  elarlted  in  Man.  Die  entspre- 
chenden Worte  fehlen  im  ersten  Texte;  sie  würden  etwa  lauten:  yif  Ood  U  olarifiide  im  Anns.  Die  DoseMsemtatt 
des  fluchtigen  Schreibert  erklärt  sich  ant  der  Oleichbeit  der  Worte  mit  den  aamiStolber  Torhergehenden,  mit  Au- 
nehme  der  Konjunktion.  88.  IdtU  aonea.  ßUoH  Voia  *t*vlam  Diese  Anrede  kehrt  in  des  Jehanneismat 
Briefen  öfter  in  derselben  Uebertetanng  wieder  1  Jon,  &  7.  4,  4.  A,  fU 
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Whidir  I  go»  fee  mownenot  com«,  and  to  }<m 
I  seye  now. 

34.  I  jyne  to  jeu  a  newe  mauadement,  that 
pe  Ionen  togedir,  ae  I  loutde  Jen,  that  «ad  pe 
Ionen  togedir. 

36.  In  thjs  thing  alle  man  seiralen  knowe, 
that  fee  hm  my  disciptie,  jif  jee  schulen  haue 
lone  togedir. 

36.  Syaaoimt  Petra  seKh  to  hym,  Lorde, 
whidir  goete  teira?  Iheeas  aufwende,  Whidir 
I  go,  thou  mayst  not  nie  me  oowe>  but  thou 
schalt  sue  aförwarde. 

37.  Petre  seith  to  hym,  Whi  may  I  not  sue 
theo  nowe?  I  schal  nette  my  soule»  that  w, 
my  Jggf,  fo*  theo» 

38.  Ihesns  answedde,  Thon  schalt  putte  thi 
sonle,  that  «,  tibi  Jgf,  for  me?  Tieuly,  treuly, 
l  «eye  to  theo»  tue  cocke  schal  not  erowe  til 
thou  schalt  denye  me  thries. 

MW.  h  And  he  seith  to  hie  dfeciplis,  Be 
not  )oare  horte  distonrblide,  ne  drede  ifc;:  }ee  bi- 
lenen  into  God*  and  büeue  pe  into  me. 

2.  In  the  hous  of  my  fedir  ben  many  dveuV 
yngis;  }ü  any  lesse,  I  schulde  haue  seyde  to 
jeo,  to  I  go  for  to  make  redy  to  |ou  a  place. 

3.  And  ftt  I  schal  go  aweye,  and  schal  make 
reedy  to  Jon  a  place,  eftesone  I  come,  and  schal 
take  ]ou  to  myself,  that  where  I  am,  and  jee.be. 


Whidur  I  go,  je  mown  not  come,  and  to  fou  I 
seie  now. 

34.  I  ;yne  to  }oa  a  newe  maundement,  that 
je  lone  togidere,  as  I  louede  jou,  that  and  je 
loue  togedere. 

35.  In  this  tbing  alle  men  schulen  knowe, 
for  je  ben  my  disciphs,  if  je  schulen  haue  loue 
togidere. 

36.  Symount  Petre  seith  to  hym,  Lord,  whi- 
dir goist  thou?  Ihesu  answeride,  Whidir  I  go, 
thou  meist  not  sue  me  now,  but  thou  schalt 
sne  aftarward. 

37.  Petre  seith  to  bim,  Whi  may  I  not  sue 
thee  now?  I  sehal  putte  my  soule,  that  is\  lyf, 
for  thee. 

38.  Ihesu  ans  wende,  Thou  schalt  putte  thi 
soule,  that  w,  h/f9  for  me?  TreuM,  treuli,  I 
seie  to  thee,  the  koc  schal  not  crowe,  til  thou 
schalt  denye  me  thries« 

3LIw\  1»  And  he  seith  to  his  disciplis»  Be 
not  joure  herte  disturblid,  nether  drede  it;  je 
bileuen  into  God,  and  büeue  je  into  me. 

2.  In  the  hous  of  my  fadir  ben  many  dwell- 
ingifi;  if  any  thing  lesse,  I  hadde  seid  to  jou, 
for  I  go  for  to  make  redy  to  jou  a  place. 

3.  And  if  I  schal  go,  and  schal  make  redy 
to  jou  a  place,  eftsoone  I  schal  come,  and  I 
schal  take  jou  to  myailf,  that  where  I  am,  and 
je  be. 


34.  loten  togedir.  e.  6,  5S.  88.  that  —  for.  Die  Partikel  that  wird  nur  ans  einem  M8.  belegt. 
87.  my  UJf  —  lyf.  my  Ujf  wird  an  dieaer  Stelle,  wie  in  der  Glowe  des  folgenden  Versea  thi  Ujf,  in  drei  Codices 

XIV.  1.  And . .  diadpli*.  Diese  Worte  sind  in  dem  ersten  Texte,  wie  in  eilf  Handschriften  nnd  bei  Purv., 
an  dem  vorigen  Kapitel  gesogen.  Bin  Sats,  dem  sie  entsprachen,  ist  weder  in  unserer  Vüloata  noch  in  nnserem 
Kriech.  Texte  enthalten,  auch  fehlt  er  in  der  goth.  Uebersetsnng.  Ttodalb  setst  an  ihre  Stelle :  And  he  »eyde  vnto 
Aya  dUcipleiy  wie  Lurasa:  Und  er  sprach  su  seinen  Jungem;  die  autoria.  engL  Uebersetsnng  hat  sie  nicht  mehr. 
Unter  den  früheren  Ueberaetaongen  finden  wir  in  der  angelsiehsisehen:  And  he  ciäd  to  hie  boming-cnihtum,  die 
aber  in  des  -altSKtftbnidbrtsehsti  wieder  fehlen.  dlftoarolide  —  disturblid.  In  drei  Handschriften  steht 
autroutlid,  in  einer  dUtnrbid  e.  6,  7.  afrmitd  Punv.  ne  —  nether.  Der  erste  Text  hat  ne  mit  sieben  Hand- 
schriften gemein,  wie  mit  Puxv.  «ad  Miene  iee  inte  ne.  Die  Worte  des  Qmndtextes:  et  in  me  credit* 
Vuto.  tind  hier  nnigestellt,  so  mich  noch  in  der  jüngeren  Bearbeitang.  Schon  die  egs.  Uebers.  stellt  die  Worte  so :  and 
gehy/cv»  on  me.  8.  jtt  nnj  lerne  —  if  any  tnlng  lesse.  ei  quo  mbuu  Vulg.  entapricht  dem  gr.  et  öl  ptj, 
wahrend  tonst  il  <W  P»' ?<»  «'  M  M  der  Voxo.  mit  aUoquin  nnd  in  d.  alte.  Uebers.  mit  eUU  wieder  gegeben 
wird,  wie  Ibm  6»  t,  S,  17.  Lux*  5,  M.  87.  9  Co*.  11,  16.  Joint  14,  11  etc.  In  dem  ersten  unserer  Texte  fehlt 
Aae  im  awetten  stehende  tMuy,  welches  alte  anderen  an  enthalten  acheinen,  nnd  das  hier  durch  Nachlässigkeit  des 
ftetaeJbert  weggelassen  setn  mag.  I  sehnlde  heae  etc.  —  I  hadde  etc.  dixUsem  vobi»  Vdlo.  Die  erste  Leaart 
theilen  ftaf  am,  die  letatere  anoh  Pcxv.  for  Igottt,  Die  Voloata  sohliesst  die  diesen  entsprechenden 
Worte  emia  sewte  parare  nobis  locwm  als  abhängig  von  dixieeem  an,  wie  auch  einige  gr.  Godd.  hier  Oft  nogtvoutti 
Die  neneren  Srk&rer«  welche  das  ort  als  Bteachiebsel  rerwerfen,  setaen  vor  nogtoo/Liai  «inen  Punkt. 
3.  a9  aweye  —  ge.  Kenn  MSe.  setaen  dem  Zeitworte  omeie  hinsu,  wie  der  erste  Text  «weye.  I  eome  —  I 
etjaei  eeimv  Die  mit  dar  ersten  Lasart  einstimmigen  sieben  Handschriften  bleiben  dem  lat  Texte  getreu,  welcher 
*»te  des  feiernden  Futurum  seit  dem  Praaena  beginnt:  Herum  venia,  4t  acaipiam  eos  Vüwj.  Daa  Präsens  hat  auch 
fc»Tn  wenn  auch  in  einer  Handachrift  nicht  tos  erster  Hand. 
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4.  Arid-  wMdir  Ige,  fe»  witeiv  anä  fee:wite 
the  weye. 

5.  Thenns  seith;  to  hyav  Lördey/  vfe  wften 
not  whidfr  tbcnt  geesty  a*d  how  ntowne  we  wite 
the  weye? 

Q.  Ibeftud  seith  to  aym,*  lata  wfcyej<  treulhe, 
and  lijfj  nd  man  crime*  theriadhyno  but 
by  me. 

7.  3if  ?ee  haddett  knowe*'  mey  «ottely  pe 
hadderi  ktaflweri  awfr  my  Mir;  and  aftirwaräe 

Betraten  )ni6we  hymy  andje^baufcseen  hyril 

8.  Philip  seith  to  hym,  Lorde,<  seho**  to  vs 
the  fadir1,  and  it  sumeeth  tt>  tat      ■  ' ' 

9.  Iheaus  seith  tobymy'Sb  aiyche  *yme  1  aäi 
with  jou,  and  haue  }ee  not  knowen  me?  FüMfä, 
he  that  sdeth  me^  Seeth  änd  the  fedirl  .  How 
seyste  thouy  Schert5*  to  vtf  the'  fadir? 

IT).  Büewst  thöü  ndV  for  I  iü  the  iadir  and 
the  fadir  is  in  me?  I  späka4  out  of  nvjnelf  the 
wordis  that  I  speke  to  jou;  sothely  the  fadir 
dweltyuge  in  me,'  he  dtnith  tüe  werkis« 

11;  Bitefce  pti  not  for  I  in  the*  ftiöify  «od  the 
fadir  is  in-  me?  eltfe  bfauejed  ftr  the  ilke 
werkis. 

12»  Treaty  treaty,  I'  «eye  tö  Jouv  he  thtfti  W 
leueth  into  mey  and  he  erihal  db  «he  werk» 
that  I  do,  and  he  schal  db  mdre  Werkis  than 
thes,  for  I  go  to  the1  fadir. 

13.  And  wha*  eta#  thmf  |ee  sehtdatiaxe-  tbe 
fadir  in  my  name,  I  schal  do  this  thing,  that 
the  fadir  be  glorifiede  in  the  sone. 

14.  ?if  ;ee  schulen  aze  any  thiny  in  my 
name,  I  schal  do  it 

15.  *}if  3©ö  louen  me,  kepe  }ee  my  comaun- 
dementis. 


.  -Ai  And  whvini*  1  g»y  prote*,-«*  pwfflft 
the  wey.  • « 

•ö.ÄOtthg^setth'*0ihiflif»  l»id,  wvwfteanot 
wbid«*  thön  fgfel?  and'  btoma*aj  WeswitB  the 
weye. 

6l4be*^««tb'  UP  MkB]  In*  W#jj*e,  fraäthe, 
tfftf  lyrV  tw  «arii  coaieHi»  ib  IS»  ianfcy  Aobat 
by  me.  • 

If  ^  haddeüi  fetowOtitie,  *tfh*  j*  hatten 
knöw4m  etfcfrwt'  fedfcn  and  afttfwarthp  stauten 
tatare«  hii$<a«d  fi  ha*  aafn  tijÄ« 

8.  Philip  seith  to  him,  ftart*'  aen«**  to  n 

**•  lhfBH<  seith:  t<^htn,  *d  mdchdi  tyme  1  aal 
with  jou,  and  han  je  not  knownat  mn*  fhihp, 
m  thlitsstab'  msy  äfeet*  the -MbH  fiou 
*fet  th^Öbnew^tto'  ^Ä  faiir*  "  ^ 

<ffildtteeti  nt»ihe^  for  I  a»<  m  *e  fadM 
and  the  fadir  is  i&w41  frufc&nfo**  ntyäi 
the  wordis  that  I  speke  to  jou;  sothli  the  fear 
rfwelliai*  &      hte  <dbi«h  thd  werids.»  '  ■ 

11.  M<^#  ^  OoV  fot^L  atfl'  in'  tlwl  floMf/  stt« 
the  fadir  is  hk  «fet  «Hüb  blteue  je  -ihr  fUM» 

nti  Treaty  t«WB^  i  seisr  jo«v  he1  than  bi> 
letteihi  into'  tae,  «ad  -  Im  s«ha*idö'lh#  werkte  that 
i  4riidi  h»  sead'do«  metd  worlis  «ubi  «hes, 
M  f  go  to'  to  fadir." 

18V  iffld  uteD  eW^IWÜg  j*9rthjMn»a4otW 
fadir  in  my  name,  I  schal  do  this  thing,  that 
the  fadir  be  glorified  in  the  sone. 

14.  If  je  schulen  axe  ony  th^ng  in  my  jname, 
I  schal  do  it. 

15.  If  je  louen  me,  kepe  je  my  conM^adV 


6.  ■e..ae  but  *o*  .but  Päts  *  3,  2.  - .  .  l(K  Btteuest  tfco«  nt  ^  IMieaert  aan  ehaau  Db  «mm 
SUUug  d«r  beMen  tettU»  Wom  Uoutmt  in  Man  H»vd«chriften .^okr  «to  aadb  b«k  Pttwv  Unwr  VaigttMy 
aImt  hier  nleht  die  sweH»  Penon  4«t  SüfgnUt,  eoadeni  4e».Pianilf  Adn  OfmblM,  wihrthd  «er  griedlkoae  «»• 
oieu««c  enthtlt,  wie  der  ag*  tfe  ff«J*V«f  ^  «ad  dem  bBteenetaepd  mtfiaUofr  eocfa  4er  «odUteket  fe»  I  —  ftV 
I  am.  Des  <mt  fehlt  edeh  in  sieben  MbSw,  obwohl  i»  ewfeiem  aitr  m  1er  ertM  Hqatoi  iir  dek  That  te»  «Aon  der 
Ut.  Örondtexty  wi«  der  gprieohiecbe«  kein  Verb:  <tmm  *fo  in  palr*  VoLg..  ÄlMnid  verbik  ee'eied>v<  11...  •  lk  M- 
leae  ite  Bot . .  in  me?  ellis  et«.  Die  Utbenetsuxlg  «timtn  wdrtfich  mie  der  VuOgaX«,  .wetohe  Uer  eJae>Fieiv 
voraseteUt  üad  ddretof  mit  äJlootlifr  fortfährt:  JVe».i«redifie4  een'a  ey*  «s  AUr«.**  AU«r  Af  jiel  «e*f .  lüeejiiwjiiujn* 
opera  «p«a  «tetlü*.  Der  grieeb>  Teüt  hat  >eAedh  »»erst  eioeu  Htf atbeaets*  «fem  oiph^aeh  W  <J1  ftJf  ein  eweiler 
eniohUeeeti  maiavEii  fxm  ou  tyw  lv  t<f  naiqik „  di  <he  f«  f^«  «ilf.«  WllfWtt  /tf»*. 
Die  age.  Uetersetzang  folat  zwar  der  Vüloata  ohne  jedoch  dae  aHofuin  »  bemae»ldithjBnf  weiohw  far  eoieheaf  2» 
aaamrtnhaiige  ohnehin  befremdet.  for  I  —  for  I  ami  Hier  itimmen  e*it  de*-  erste«  LisKrt  «ehe  MOS.  a.  w  ta 
12.  and  he  etc.  <i  ipn  fäcirt  ete.  Vcac.  nroiw  etc.  nu^er»  aomm  A>«M  Vwlo.  Vifo**  Tfvwm*  *rl* 
14  3if  Tee  sehnleB  ase  eee.  Hier  übergehen  dtt  Wy^e-Gebenetaniigew. dai  amt  int.  Vezto  waftaUtel«a»>ei<aa1rt' 
Objekt  m%r  jS<  qWd  petieriXi  me  m  «Offline  mso  Volo\  Mr  g»j  Tedt  hat  dae  mrweet  a»eanV^ohf>wiraien  aweb  ta 
der  goth.  UeberseUung  gefunden :  jabai  wis  biäjip  miMi  etü  wteatieiagaid  dh/  fr ' Aene  <aien  leWair  etoc^ 
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m.  An*  I  «etat  pwye  «hefrettr,  and  He  sclial 
0h  W  Jeu  aUetaer  GOfifertoww, 

17.  TM  h»  dWeHe»  with  pfo  itoto  whhouten 
ende,  the  Bjffirlt  ol  treufthe.i  *nioh*<ry*rtl  the 
liortde  may  Kot  täte,  fo*  it  seeta-  not  hy», 
iietheY  woet  hym:  ItorBBthe-  pe  Mfcolen-  kiiowe 
hym,  for  he  schal  dwelle  «I  jouy  and  he  schäl 

in  foW. 

ift.  P  sAat  riofc  leeu*  }<Ai  fediries,  I>  schalt 
come  to  jou. 

Y%  3*1  UtU,  an*  tfc»  wtodde  Seeth  tot  tue 
mW;  fbifcol&B  «to'BOhuten  se  nie,  ftm  I  lyue, 
and  jee  schuten  lyu*  • 

20/  In  thät  d«y  fte'sahaleei  knewe,  for  1  am 
M  tty  Min  AM  j4e  in  wt,  atid  I  in  jou. 

21.  He  -tont  ha4h  my  conattideineiitief  and 
kepith  hem,  he  it  is  that  loueth  me;  forsothe 
UMt  toudtfc  ntev  «ha)  he  lonede  of  my  fadir, 
and  I  schal  lone  hym,  and  I  schal  Böham  to 
■7*  fi^setfr 

*iAs#  seith  -to  h^my  bot  he  of  S<5ari*th< 
toNle,  wBatJ  is  Aone*  for  the»  arfl  to  Buhewe  to 
vs  thiself,  and  not  to  the  worlde? 

28i  limm  aateweride*  and  se^de;  to  h$mv  ?if 
any  man  loueth  me,  he  schal  keße  mfy  vordem 
and  my  fadir  sdhaft  laue*  fcyuty  aad  wo  Schulen 
tonne  to  ltyin>  lüd  we  schulen  mähe  dwellynga 
at  byhu 

24.  He  that  lonetti  not  laev  keWhn  nat  asy" 

wordis;  and  the  worde  whiche  }ee  haue  herde, 
is  not  myn,  but  his  that  sente  me,  the  faderis. 

25.  Thes  thingis  I  haue  spoken  to  jou,  dwell- 
jnge  at  jou;  . 

9%t  Forsotb*  theHoly  Gost,  aantortoura,  whom 
tne  fadif  schät  Sende  in  nty  öame,  he  schal 
teche  )oui  al .  thingis,  and  schal  schewe  to  jou 
aö  thingis,  whft«  etfer  I  Schal  seyato  ?ou. 

-^"ff  hü  jmiLMZt  jlri-  -auu  tu  Jn  <m  »..i  in  ,  ni — 


16*  And  I  schal,  preis  the  fadir,  and  he  schal 
fyue  to  jou  another  eoumfartour, 

17.  The  spirit  of  tteuthe,  that  ha  dwelle  witb 
)OU  ittto  wtthouteik  ende;  Whieh  spirit  the  world 
may  not  take,  for  ü  Seeth  »dt  hiss,  seither  Waat 
hitti.  Forsothe  ja  sohulen  knawe  nun,  for  he  schal 
dwelle  at  jou,  and  he  schal  ba  it  feu* 

I6i  l  8clnd  not  leaua  ?ou  fadirieee*  I  schal 
come  to  pna 

19.  3it  a  litil,  and  the  world  seeth  not  me 
now;  fortsoth  je  schulen  sa  me*  for  I  lyue,  and 
}ö  sehtüen  ryue. 

20.  In  that  day  je  schulen  knowey  for  I  am 
in:  my  fadir*  and  )ee  üb  me,  and  I  in  fotu 

31.  He  that  hatb  my  edmaundemeiitis,  ani 
kepith  hemv  he  k  b  that  loutith  me^  sothli  ha 
that  loueth  me,  schal  be  loued  of  my  fadir, 
arid  I  schal  love-  hims  and  I  schal  Bcbäfca  to 
hym  mysilf. 

v».  Judas  sehh  to  üim>  not  he  of  Stfarioth, 
Lard,  what  is  dorn»  för  thom  art  to  schewe  to 
us  tWsilf,  and  not  to  the  World? 

23.  Ihesus  ans  wende,  and  saide  to  bim,  Ii 
onf  mm,  loueth  me*  he  schal  kape  my  word; 
and  my  fadir  schal  loue  hirn,  and  we  schuten 
oome  to  himy  and  we  schulen  malcfi  dwellinge 
äib  hhnb 

.  d4.  Ha  that  loueth  me  not,  kepith  not  my 
woitHs-  and  taä  werd  Wbiah  |a  hau  herd^  is  not 

myn,  but  his  that  sente  me,  the  fadris. 

25.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  fou,  dwell- 
inge at  $ou; 

06.  forsoth  the  Höoly  Gost,  coumfoftour, 
whom  the  fadir  sohal  sende  m  my  namev  ba 
schal  teche  Joti  alle  thfngifl,  and  schäl  schewe, 
or  rememhre,  to  jou  alle  thingis,  what  euer 
thiligis  I  sohal  seye  to  pu. 


IB.  eaHfaytoBWe  -  OoWakBelPtoQr.  Whr  finden  tiriteer  die  heben  einander  stehende«  Fernen  com/ortoan  — 
ceeirj/orleir  *t  BSV  vomfotfmr*  -  tomn&ortour  lht  26  con/ortouri  +-  couvifortour  16,  7j  in  der  jüngeren  Bearbeitung 
JtffengSagt*  oMMt/ertoarj  aflrt  eoB/ttnferM,  eeVMon  oeneotaeeoTi  Bebes  Ttmdam  sotureiet  oom/ttor.  17. 
tBB  sptttt  of  tTCBJllM  fefaW  an  ^Heeer^UttJe  tm  eratdn  Tenei,  «eec.nloht  tn  ihm  aUein,  aondem  aneh  in  vier 
*rt etat  HahdeehviftsV;  die  Worth  etad  ladeaeea  nach  letlfteeAp»  end»  genullt,  wie  in  denselben  Tier  Handaeariften, 
aad  ffieee  Idtnere  Btellnag  tUmeat  nit  der  Andrdaniia)  der  Sitae  in  de*  Voloata  überein^  wie  aie  auch  in  der  age. 
<r.  a.  «eaenteMingen  MobMchtet  wird.  iah»  wttftbUten  «nde.  e.  4,  H-  whiche  spirit.  In  der  Vdujata 
wird  Sw  dhea  mh«qgelende  BeaaanittT  Mdha  wiedMrholti  at>  1W<  apud  vos  Vdlo.  totia  jou  Pürv,  of.  v.  S5.  we 
dhieny  «eil  Ponr;  19t  aM<^aef.>m  non  Vom.  «vir^fi.  «.  p.30fi  Aam.  5*.  22.  what  is  Bjone,  q*id/*ei*i» 
«aa  ▼üto.^^  ytyö***.  «.1,8.  24v  nvi  tne  —  We  not  Die  Wertetelleng  im  ersten  Texte  wird,  wie  ee 
achetet*  ton  feetawr  Htodaewrife  gethettt.  27»  «he  Haly  Ooat,  eoHfortonre.  Auch  die  jSngere  Bearbeitung 
hehtie  üene  W^rUwUna^  hei/  ebwoM  mit  anderweiter  SJbweiehabg:  thilkt  SooU  0<»*t,  the  coum/arUmrt  wahrend 
da»  h\tj  Vene  etue  andere  btetei:  ibmeWev  tmtom,  GpirUus  tSntha  Vuie^,  wovon  Jedeeh  aneh  (Heegs.  Uehereettupg 
ahwieiH  f*  ABVa  *reyw  e>dst       cwtnal  woMawe seaaw«tf  er  raawBBhra«  ntgvet  Vui.o.  ^»o^yjjaai. 
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27.  Pees  I  leeue  to  fou,  my  pees  I  jyue  to 
}ou,  not  at  the  worlde  )yneth,  I  jyue  to  Jon;  be 
not  joure  horte  distourbüde,  ne  drede  it 

28.  Tee  hau©  herde,  for  I  seyde  to  Jon,  I  go, 
and  come  to  jotl  fee  loueden  me,  forsothe 
f  ee  schulen  ioye,  for  I  go  to  the  fadir,  for  the 
fadir  is  more  than  I. 

29.  And  nowe  I  haue  seyde  to  fou,  biföre  it 
be  done,  that  whanne  it  schal  be  done,  pe 
bileue. 

30.  Now  I  schal  not  speke  many  thingis  to 
jou;  forsothe  the  prynce  of  this  worlde  cometh, 
and  he  hath  not  in  me  any  thing. 

31.  But  that  the  worlde  knowe,  for  I  loue  the 
fadir,  and  as  the  fadir  jaue  to  me  comannde- 
ment,  so  I  do.  Rise  jee,  go  we  hens. 

TLlt.  l.  I  am  a  verrey  vyne,  and  my  fadir 
is  an  erthe  tilier. 

2.  Sehe  syon,  or  braunche,  not  berynge 
fruyte  in  me,  he  schal  do  it  aweye;  and  eehe 
that  berith  fruyte,  he  schal  purge  it,  that  it 
more  bere  fruyte. 

3.  Nowe  fee  ben  clene,  for  the  worde  that 
I  haue  spoken  to  fou. 

4.  Dwelle  fee  in  me,  and  I  in  jou;  as  a 
sioune,  or  braunche,  may  not  make  fruyte  of 
itself,  no  but  it  schal  dwelle  in  the  Tynetree, 
so  nether  }ee,  no  but  jif  jee  schulen  dwelle  in 
me. 


27.  Pees  I  leeue  to  pu,  my  pees  I  fr*»  to 
jou,  not  as  the  world  jyueth,  I  |yue  tojoa;  be 
not  joure  horte  distarblid,  neither  drede  it 

2S.  3e  hau  herd,  for  I  sekle  to  Jon,  I  go,  and 
come  to  jou.  If  $e  louedyn  me,  fonoth  p 
schulden  haue  ioye,  for  I  go  to  the  fadir,  for 
the  fadir  is  more  than  L 

29.  And  now  I  haue  seid  to  pn,  buore  it  bt 
don,  that  whanne  it  schal  be  don,  p  bilene. 

3a  Now  I  schal  not  speke  many  thing«  to 
}ou;  fonoth  the  prince  of  thie  world  cometh, 
and  he  hath  not  ony  thing  in  me. 

31.  But  that  the  world  knowe,  for  I  lerne  Um 
fadir,  and  as  the  fadir  pf  coawindement  to 
me,  so  I  do.  ftyse  je,  go  we  hennis. 

JLV.  l.  I  am  a  verri  vyne«  aad  my  fadir  ii 
an  erthe  tilier. 

2.  Ech  8youn,  or  braunche,  not  berya* 
fruit  in  me,  he  schal  do  awey  it;  and  ech  tat 
berith  fruit,  he  schal  purge  it,  that  it  man 
bere  fruit 

3.  Now  je  ben  clene»  for  the  word  that  I 
haue  spokun  to  jou. 

4.  Dwell  je  in  me,  and  1  im  )ou;  at  • 
braunche  may  not  make  fruit  of  himsüf,  no  bot 
it  schal  dwelle  in  the  vyne,  so  nether  je,  ao 
but  je  schulen  dwelle  in  me. 


Di«  erkürenden  Worte  or  rtmtmbrt  fehlen  ebenfalls  in  nenn  Handschriften.  what  euer  —  wh»t  euer  thing*- 
luatcnmque  Vota.  Wie  im  ersten  Texte  fehlt  tUngii  in  iwei  M8&,  während  einet  thing  an  die  Stelle  setet  Üt 
tonrbUde  -  diutsrblJd  Vier  Handschriften  heben  trmbUd,  eine  eineeine  herftifc*,  ebenso  iWüranöWe*  und  MtntMi 
*.  5,  7.  27.  ne  —  seither,  ne  bietet  der  erste  Text,  wie  sieben  Handschriften.  28.  Ioye  —  haae  ioye. 
gauderetü  Vdl«.  Nut  zwei  1188.  stimmen  mit  der  ersten  Lesart  uberein,  obwohl  sie  dem  Grundtexte  näher  keasU, 
als  die  zweite,  und  das  Verb  gaudere  durch  das  Verb  ioyt  wiedergegeben  tu  werden  pflogt.  Gl  Man.  3, 
M*nx  4,  Ii.  Lex*  «,  M.  M,  5.  S  Jon*  4.  etc.  80.  in  me  any  thing  -  ony  this«  in  me.  *•  **  ony  0*f 
wird  ans  drei  M88.  angefahrt,  und  dies  bat  die  jüngere  Bearbeitung  beibehalten.  Der  tat.  Text  lautet:  »  m*  *» 
habet  quidqmom  Vom».  01.  to  me  eomassdsstent  —  eomaundemeat  to  me.  Die  erste  Stellung  4er  Wer» 
scheint  dem  Texte  Picksr.  eilein  ansugehSren. 

XV.  1.  erthe  tüier.  agriooia  Vulg.  So  ist  das  lateinisobe  Wort  gewfihalieh  ebersott.  OL  Man.  %l » 
34.  83.  38.  40.  41.  Mais  IS,  1.  2.  Ges.  Sl,  34.  Ponv.  Is.  52,  4.  Ponv.  etc.  dem  aga,  coroYff«,  eor*W*  Man.  SL 
33.  34  etc.  nachgebildet,  welches  steh  anderwärts  noch  in  seiner  alten  Gestalt  findet:  peeo  Hoho  eueren  bot  seef 
lorto-tUün  Auen.  Riwu  p.  41«.  9.  syon,  or  brsaseJie  —  eyosn,  or  brsssehe.  polwsstm  Veno.  Oes  es* 
SubstantiT,  welches  in  den  Formen  sioune  4,  ecioeme  t.  6.  pL  «km*«  t.  5.  in  dem  ersten  Toste  wienerhehrt  (et 
CoKATOim  74.),  jedoch  in  dem  swelten  lediglieh  durch  brammeke,  pL  brcmmohU  ereetnt  ist,  wird  auch  toset  vom  W«> 
stocke  Ar  jxi*m««,  propago  verwendet:  a  sioem  (palmltem)  Post,  [a  *yw  Oxr.]  Mosa.  13,  SL  Hamm  (urepsfi«**) 
Ponv.  \braunckU  Oxr.]  Gnu.  40,  10.  it  aweye  —  awey  Ü.  Fünf  Handeehrifton  wird  die  Leeart  et  ***» 
geschrieben,  e.  8,  16.  more  bere.  Hier  haben  awar  eeehe  mit  dem  ereten  Tonte  rlclSms  ninseiii 
Handschriften  6er«  mors,  wie  her«  Me  more  Ponv.,  glekbwohl  tbettt  Jener  diese  Stellung  nicht.  4-  aleast. 
er  bravsehe  -  brennen«.  Die  Lesart  syon»  or  brasse*  wird  aehtMSS.  augooehrlebcn,  eis  neustes  setste  «t 
braumeh;  ewei  haben  nur  sioem  s  1  itself  —  hisuiif.  U  wird  fir  Ms  fat  iwfilf  nieiii  hilftm  enastriSei 
fyselree  —  vyse.  Die  entere  Leeart  bieten  eilf  MSS.  rgL  ofmeree  —  oyse  i.  Des  KempeeHum  m  der  Post 
«enetrs  Qnn.  a.  Bxod.  SOoS.  enttvrlost  dem  nge.  eistroo,  ritis.  goeh.  silssMn.  Die  aga.  Pobereohmng  hat  in  osw» 
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5.  I  am  a  vyntree,  jeethe  Biotins,  orbraunchü. 
Who  that  dwellith  in  me,  and  I  in  hym,  this 
berith  myche  frayte,  for  withonten  me  |ee  moune 
oo  thing  do. 

6.  Iii  any  man  schal  not  dwelle  in  me,  lo! 
he  schal  be  sente  oute  as  a  scioune,  and  schal 
waxe  drie,  and  thei  schalen  gedir  hym,  and  tbei 
schulen  sende  hym  into  the  fire,  and  he  bren- 
neth. 

7.  ^if  pe  schulen  dwelle  in  me,  and  my 
wordis  dwelle  in  ?ou,  what  euer  thing  fee  schulen 
wille,  jee  schulen  axe,  and  it  schal  be  done  to 

}ou. 

8.  In  this  thing  my  fadir  is  elarifiede,  that 
}ee  brynge  moste  fruyte,  and  fee  be  made  my 
ditciplis. 

9.  As  my  fadir  louede  me,  and  I  louede  jou; 
dwetie  jee  in  my  loue. 

10.  ^if  ?ee  schulen  kepe  my  maundementis, 
V*  schulen  dwelle  in  my  loue;  as  I  haue  kepte 
the  maundementis  of  my  »dir,  and  I  dwelle  in 
his  loue. 

11.  Thes  thingis  I  spac  tc  )ou,  that  my  ioye 
b  in  fou,  and  pure  ioye  be  fulfilde. 

12.  This  is  the  comaundement,  that  ?ee  loue 
togedir,  as  I  louede  fou. 


5.  I  am  a  vyne,  fe  ben  the  braunchis.  He 
that  dwellith  in  me,  and  I  in  him,  this  berith 
moche  fruit,  for  withouten  me  je  mown  no 
thing  do. 

6.  If  ony  man  schal  not  dwelle  in  me,  he 
schal  be  sent  out  as  a  braunche,  and  schal 
weze  drye;  and  thei  schulen  gadere  him,  and 
thei  schulen  sende  him  into  the  her,  and  he 
brenneth. 

7.  If  p  schulen  dwelle  in  me,  and  my  wordis 
schulen  dwelle  in  jou,  what  euere  thing  je 
schulen  wilne,  }e  schulen  axe,  and  it  schal  be 
do  to  jou. 

8.  In  this  thing  my  fadir  is  clarified,  that 
;e  brynge  moost  fruyt,  and  p  be  maad  my  dis- 
ciplis. 

9.  As  my  fadir  louede  me,  and  I  louyde 
fou;  dwelle  je  in  my  loue. 

10.  If  je  schulen  kepe  my  comaundementis, 
je  schulen  dwelle  in  my  loue;  as  and  I  haue 
kept  the  comaundementis  of  my  fadir,  and  I 
dwelle  in  his  loue. 

11.  Thes  thingis  I  spak  to  jou,  that  my  ioye 
be  in  fou,  and  joure  ioye  be  fillid. 

12.  This  is  my  comaundement,  that  je  loue 
togidere,  as  I  louede  jou. 


rem  Kapitel  rtneard  (ttogtard),  wu  dem  lat.  vinea  entspricht,  wie  Math.  90,  1.  7.  8.  ao  bat  jlf  766  —  ne 
hat  «.  Zu  je  im  Orr.  Texte  ist  bemerkt,  de*  ihm  in  aebt  Handschriften  if  vorangeht.  Uebrigens  s.  8,  9.  &. 
*  ▼yntree  -  *  wyae.  Statt  dee  unbestimmten  Artikels  wird  aa  dieser  Stelle  der  bestimmte  Artikel  in  Tier  MS8. 
Mgstroten,  welcher  dem  gr.  Texte  entsprechen  würde,  der  hier  rj  a/btniloe,  wie  freilich  auch  t.  1,  hat,  wo  ebenso 
o  yftüQyot  steht.  Anstatt  eyne  wird  wiederum  vyne  free  ans  eilf  Handschriften  angemerkt  ?ee  the  Bfouu, 
or  hraaaehla  —  ie  ben  the  braunehls.  Die  eilf  mehrfach  angefahrten  MB8.  lassen,  wie  der  erste  Text,  ben 
an,  dem  lat  gemäss:  eos  pahnUee  Vulg.  Für  the  braunehi*  Im  sweiten  Texte  fanden  die  Heransgeber  «youft«,  or 
knimckU  in  nenn,  nnd  bloe  sfotmss  in  zwei  Handschriften,  s.  t.  4.  who  that  —  he  that  In  sehn  Hand- 
«fetten  steht  wie  statt  hei  das  erstere  wihlt  auch  Punv.  Vgl.  qui  memet  in  me  Vui.«,  6.  lo  steht  nnr  im 
cntott  Texte,  nirgend  sonst  in  Handschriften ;  auch  entspricht  es  keinem  Worte  des  Grundtextes.        sente  oute 

-  Wut  out  coefe  out  Port.  Of.  mittetur  forae  Vdlo.  seloune  —  braunehe.  Bs  wird  angemerkt,  dass  tfoun 
«W>  ia  eilf  Handschriften  findet.  ftre  —  ter.  Was  die  Form  fier  betrifft,  so  finden  wir  sie  öfter  In  dem  Ozr. 
Texte  der  Uteren  Uebereeteung,  z.  B.  IIabk  9,  48.  44.  45.  46.  47.  48.  49.   Bxod.  88,  8.  4.  u.  a.  O.  neben  Afr  cf. 

8,  10.  11.  n.  /er  ib.  19.  Aehnliche  Schreibweisen  sind  aber  auch  sonst  nicht  selten;  wie  ff  er  Sit.  Saobs 
*LWa.  9504.  9519.  fyere  9589.  neben  /*r*  m.  9594-  —  ß*r  Line.  Min,  P.  p.  85.  neben  fyre  ib.  p.  5«.  7.  dwelle 
*  sehuleu  dwelle.  Bine  Abweichung  von  dem  Oxv.  Texte  .in  Handschriften  wird  nicht  berichtet;  jedoch  stimmt 
*er  erste  Text  mit  der  j  fingeren  Boarbettuue;  fiberein,  welche  aber  Torher  das  Präsens  dwetten  hat.  Das  Torange- 
hmde  scanse*  mees  aa  unserer  Stelle  fortwirkend  gedacht  werden,  wenn  maa  nicht  den  Schreiber  der  Unsohtsam- 
****  »»klagen  dar!  In  der  Vuloata  stehen  nimlicb  dieeelben  Zeltformen:  maneerUU  .  .mmuerint.  iee  aehulen 
"Me  —  ie  aehuleu  witee.  Btae  Abweichung  Ton  dem  InfinittT  wibu  wird  ans  keiner  Handschrift  berichtet. 
°»r  Infinitiv  wiüe  ist  uns  In  den  Wycllfle-Ueberseteungen  nicht  anfgestossen;  es  Ist  natfirlioh  dieselbe  Form,  welche 
*»:  Wleshsa  and  willen  P.  Plooob*.  19069  vorkommt,  ags.  villjan.  Wir  treffen  sonst  ctnen  Infinitiv  woU,  volle 
^  7»  17  X  welcher  damit  nicht  Identisch  Ist.  10.  maancleflientifl  —  eomaundementla.  Das  kfinere  Haupt- 
v^k»hrt  hier  zweimal  In  dem  ersten  Texte,  wie  in  Tier  Handschriften,  wieder,  wo  es  in  der  Form  mammdememUt 
u9»«renen  wird.  an  I  —  an  and  L  «teat  et  ege  Vulg.  jedoch  im  gr.  Texte  xordttf  tya> ;  euch  die  jüngere 
B*vb»teag  hat  €U  JT,  wahrend  die  filtere  Uebersetsnng  in  keinem  MS.  and  in  entbehren  scheint.      11.  falfilde 

-  aUiel.  Die  Form  faüjWd  wird,  wie  gewohnlieh,  ans  eilf  MSS.  als  Variante  au  fiUid  angegeben..  19.  the 
****B*4ea*eut  —  my  eenuandesaeat  prmeephun  metm  Vdlo.  Kein  anderer  als  unser  erster  Text  weicht 
™*  *«a  Worten  den  Originales  ab:  es  scheint  ein  blosser  Fehler  des  Schreibers  voraulicgeu.        loue  togedir. 
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13.  No  man  bath  more  loue  than  this,  that 
any*man*  putte  his  soule  for  hi9  frendis. 

14.  3ee  ben  my  frendis,  jif  $ee  schulen  do 
thes  thingis  that  I  comaunde  pu. 

15.  Nowe  I  schal  not  seye  ?ou  sernanntis, 
for  the  eeruannt  woot  not,  what  his  lörde  schal 
do;  fbrsothe  I  haue  seyde  )du  frendis,  for  alle 
thingis  what  euer  I  herde  of  my  fadir,  I  haue 
made  knowen  to  jou. 

16.  ^ee  haue  not  chosen  me,  but  I  chees 
jou;  and  pntte  jou  that  ?ee  go  and  brynge 
fruyte,  and  joure  fruyte  dwelle;  that  what  euer 
thing  }ee  schulen  axe  tb*  fadir  in  my  name,  he 
jyue  to  jon. 

17.  Thes  thingis  I  comaunde  to  }ou,  that pe 
loue  togedir. 

18.  3if  the  worlde  hate  jou,  wite  $ee>  for  H 
hadde  me  in  baate  firste  than  )ou. 

19.  3if  jee  hadden  ben  of  the  worfcte,  the 
worlde  schulde  loue  th8t  tbing  that  was  his; 
but  for  jee  ben  not  of  the  worlde,  but  I  chees 
jou  fro  the  woride,  therfbi»  the  worlde  hatlth  jou. 

20.  Haue  jee  mynde  of  my  worde,  the  whlche 
I  seyde  to  Jou,  The  seruaunt  is  not  mere  than 
his  lorde.  3if  thei  haue  pursuede  ine,  and  thei 
schulen  pursue  jou;  jif  thei  haue  kepte  my 
worde,  and  thei  schulen  kepe  jouxe. 

21.  But  thei  schulen  do  to  jou  alle  thes  thingis 
for  my  name,  for  thei  witen  not  hym  that 
scttte  me. 

22.  *fä  I  had  not  comen,  and  hadde  not  spoken 
to  hem,  thei  schulden  not  haue  synne;  forsothe 
now  thei  haue  not  excusacioun  of  here  synne. 

23.  He  that  hatith  me,  hatith  and  my  fadir. 

24.  3if  I  hadde  not  done  werkis  in  hem,  the 


13.  No  man  bath  niore tone  than  this,  that 
ony  man  putte  his  soule,  tkat  w,  htf,  for  his 
frendis.  ' 

14.  3©  ben  my  frendis,  if  je  schulen  do  tho 
thingis,  that  I  comaunde  to  Jou. 

16.  New  I  schal  not  seye  jou  seruauntis,  for 
the  seruaunt  woot  not,  what  his  lord  schal  do; 
forsothe  I  haue  seid  jou  frendis,  for  alle  uungis 
what  euere  1  herde  of  my  fadir,  I  haue  mari 
knowun  to  jou. 

IC.  hau  not  ehoswn  me,  but  I  chees  joa, 
and  I  haue  put  jou,  that  je  go,  and  brynge 
fruit,  and  joure  fruit  dwelle;  that  what  euere 
thing  je  sehulen  axe  the  fadir  in  my  name,  he 
jytte  to  Jon. 

17.  Thes  thingis  I  comaunde  to  jou,  that  je 
loue  togidere. 

18.  If  the  world  hatith  jeu,  wite  je,  fer  ft 
hadde  me  in  hate  first  ihan  jou. 

1».  ff  je  badden  te  of  the  World1,  the  wW 
schulde  loue  that  thing  that  was  hfe;  bat*» 
je  ben  not  of  the  world,  but  I  chees  jou  fro  Ük 
world,  thetfore  tfte  wortd  hatith  jeu. 

20.  Haue  je  mynde  of  my  werd,  whkh  I  seide 
to  jou,  Tbe  seraatmt  is  not  more  than  his  lord. 
If  thei  han  pursuwed  me,  and  thei  gotakn 
pursue  jou;  if  thei  han  kept  my  word,  and  thei 
schulen  kepe  jouie. 

21.  But  thei  schulen  do  to  jou  alle  thes  thingis 
for  my  name,  for  thei  witen  not  him  that  seilt* 
me* 

22.  If  I  hadde  not' edme,  'and  hadde  not  spoh 
to  hem,  thei  schulden  not  haue  synne;  forsoth 
now  thei  han  not  excusacioun  of  her  synne. 

23.  He  that  hatith  me,  hatith  and  my  fadir. 

24.  If  I  hadde  not  don  werkis  in  hem,  wbiche 


fB.  any  man  -  Oliy  man.  ouit  Tuto,  a  mm  Post.  Bei  Puans,  stallt  sae/s  diaee  Leeart  tot  tm  alles  «- 
deren  abweichend,  und  war  durch  Hinan ffigttng  ron  man  an  ▼arbeaaern.  s.  1,  SS.  Die'gtaaafreaecni  Wer»  tantt  i*t 
Jyf  fehlen  im  eftcen  Texte,  wie  in  fftnf  anderen  Codieea»  14.  the«  -  the.  Ines  iat  nnr  aoeh  ans  einem  MS. 
angeAhrt,  wahrend  aeohe  nnr  den  Artikel  ras  haben;  tho  etebt  aneh  bei  Punv.  d.  16,  1&.  MV  —  nn  WL  1*« 
einen  der  verglichenen  MS8.  fehlt  to.  lfc  schal  de  dient  hier  anr  Uebereetsang  dee  lat*  Eeadnaktir  /ad* 
16.  putte  —  I  hatte  put  potui  eo#,  ut  «atü  eta.  Voxe.  Be  wird  erwthnt,  Atta  /  Jtanw  an -sehn  Handsen«*« 
[in  awelen  tod  erater  Hand]  ausgelassen  sei,  also  blos  pmt  steht;  eine  efnsige  bietet  kam  pmt  ahne  Jrnrwert.  18. 
5if . .  hate  —  If.  .hatith.  mattete*  vo§  odit  Volo.  Nenn  Handeehriften  stimmen  mit  4saa  waten  Teste  m  d« 
Konjunktiv  hat«  «herein,  VgL  1t,  S6.  it  ha44*>  nw  ia«llaat«.  ma.  .edto  km*mü  Vm*.  cL  U,  ö.  1?.  **• 
flrgte  than  tOU.  prtorem  vobii  Volo.  TTpolrnr  vfiäv.  Wir  haben  Mherdieeaftbe  Wortvereindnng  dar* 
/armer  than  I  öbersetet  gefunden  1,  15.  30.  Puav.  ftbersetat  hier  rda%«r  <aa*  ym,  wie  maler  tho*  Y  1,  Ja  & 
the  Whlch«  —  whleh.  the  wkick  wird  als  Lesart  tob  nenn  Handschriften  angegeben,  in  eteer  steht  tkmL  et  r,  M,  Ä 
athd  thei  sehulen  ..  jou*  Die  SteUeng  dee  <md  Ist  hier  wiedensm  ahwsAehend  wm  Mi.  Textey  wo  das  eatser* 
«hende  st  tu  eos  geaegen  tat:  **  vom  pertequmUur  Vom.  Dnaaelbe  findet' nmm  in  das»  ntehstan  ÄeeareÄge  sam« 
wo  die  Worte  des  Grandtextas  leetent  st  otHmm  ssrwaeeust  Vns.  e»  p.  SOO  Ajdm.  87.  W*  «Kcnanneloua.  Wß. 
steht  sscnsocö*  s.  8,  26.     24.  in  hem.  in  eis  Volo.  ir  o(/iok.  among  tkem  Ttmd.     the  whlche  —  wate*  • 
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whiche  noue  other  man  diele,  thei  schulden  not  noa  othir  man  dide,  thei  schulden  not  haue 

baue  synnej  fbrsotbe  nowe  and  thei  haue  Seen  synne;  forsoth  now  and  thei  han  seyn,  and 

and  hatide  me  and  my  fadir.  hatid  me  and  my  fadir. 

25.  But  tbat  the  worde  be  fulfilde,  that  ig  25.  Bat  that  the  word  be  filüd,  that  is  writun 
vriten  in  pure  lawe,  For  thei  hadden  nie  in  in  the  lawe  of  hem,  For  thei  hadden  me  in  bäte 
bäte  withouten  cause,  withouten  cause,  or  frtely. 

26.  Forsothe  whanue  ,the  confortoure  schal  2&  Forsoth  whanue  the  cumfortour  schal 
come,  the  whiche  I  schal  sende  to  jou  fro  the  come,  which  I  schal  sende  to  jou  fro  the  fadir, 
fadir,  a  spirit  of  treuthe,  the  whiche  procedith,  a  spirit  of  treuthe,  the  whiche  procedith,  or 
or  cometh  forthe,  of  the. fadir,  he  schal  bere  coweth  forth,  of  the  fadir,  be  sebal  bare  wit- 
witnessynge  of  me;  nessing  of  me; 

27.  And  }ee  schulen  bere  witnessynge,  for  27.  And  p  schulen  bere  witnessing,  for  je 
jee  ben  with  me  fro  the  bygynnynge.  ben  with  me  fro  the  bigynnyng. 


XVI.  U  Tues  thingis  I  haue  spoken  to  Jon, 
that  pe  ben  not  stundende. 

2.  Thei  schulen  make  jqu  withouten  syna- 
gpgU,  trat  the  houre  cometh,  that  «che  man 
that  sieeth  jou,  deme  hym  for  to  fyue  seruyce 
to  Ood. 

3.  And  thei  schulen  da  to  }ou  *thes*  thingis, 
for  thei  haue  not  knowen  the  fadir,  netter  me. 

4.  But  thee  thingis  I  spac  to  jou,  that 
whanne  the  houre  of  hem  schal,  come,  jee  haue 
mynde,  for  I  seyde  to  fou.  I  seyde  not  to  jou 
thei  thingis  fro  the  bjgynnynge,  for  I  was  with 


1.  Thes  thingis  J  hane  spokun  to  jou, 
thai  je,  ben  not  sclaundrjd. 

2.  Thei  schulen  make  jou  withoute  synagogis, 
but  the  onr. cometh,  .that  ech  man  that  sieeth 
jou,  deme  himsilf  for  to  |yue  sacrifice  to  God. 

3.  And  thei  schulen  do  to  jou  thes  thingis, 
for  thei  han  not  knowe  the  fadir.  netbir  me. 

4.  But  thes  thingis  I  spak  to  jou,  that  whanue 
the  our  of  hem  schal  come,  je  haue  mynde,  for 
I  seide  to  jou.  I  seide  not  to  )ou  thes  thingis 
fro  the  bigynnyng,  for  J  was  with  jou. 


Aat  «Hf  IISS.  wind  wiederum  the  «kick  u«tf>tet  .85.  falfllde  -  tQlUst.  SHf  fendsoluriften  bieten  fulfiUL 
TOUre  lawe  —  the  lawe  Of  hem.  Die  entfallende  Lesart  youre  lawe  wird  in  acht  Handschriften  wieder  gefun- 
den; ausserdem  liefet  man  in  Je  einer  the  lawe  nnd  her  lawe.  Das  dem  gr.  Texte  eV  toj  v6uip  artfov  entspre- 
chende Ml.  t*  lege  «ofwarffüEo.  faeeht  den  Ursprung  jener  Uebertregting  mrerkJerlioh.  or  freely  ftfMt  ha  ersten 
Teite,  wie  in  eilt  anderen  Codices.  In  den>  jpigeeqgenen  Anssprncbe  des  A.  T.  Ps.  34,  19.  und  48,  Vwjffl  .das 
Von  gratis  (Stoptac)  in  der  Wycliffe-Uebersetsung  mit  withoute  cause  Oxv.  without  cause  Purv.  wiedergegeben ; 
fcgegen  finden  wir  es  3  Tin.  3,  8.,  in  Pickek.  n.  Oxf.  mit  Jrely  über se tat.  26*  the  whiche  —  which.  the 
vhick  gehört  sehn  Handschriften  an.  Man  bemerke,  dasa  im  Folgenden  the  whiche  sich  in  beiden  Texten  findet 

XVI.  1.  that  ?ee  ben  not  sclannderide  —  ..scleundrld.  ut  »<m  scandaiisemimi  Vvu>.  JV«  p*i  oxuv- 
oaXtoÜijii,  8o  wird  das  Verb  scandalitare  gewöhnlich  wiedergegeben:  3if  thin  ri)t  yye  sclaundre  thee  Pickbb. 
)if  tai  ri]t  eije  sclaundre  thee  Oxk.  If  thi  ri|t  ije  sclaundre  thee  Puav.  Matk.  5,  29.  of.  ib.  30.  Maik  9, 43.  45.  47.,  ße  ia 
blewide  that  schal  not  6«  sclannderide  in  me  Pickbb.  (—  eclaundrid  Oxf.  Pürt.)  Math.  11,6.  cf.  Mark  4, 17.  6,  3,  o.  v.  a. 
vgl.  ix.  uclanare.  8.  Thei  schalen  make  jou  withouten  etc.  Absque  synagogis  facient  90s  Vi  lo.  drLOQvyayio- 
yovs  noiyoovot  v  vfiäg.  that  eehe  man .  •  deme  hym  for  to  ijrue  seruyce  etc.  -.that  ech  man . .  d>me 
■hnailf  for  to  *yuo  «acriflee  etc.  ut  omni*,  gui  interßeü  vos,  arbitretur  obsequlum  se  yrmetare  Deo  Vulq.  Dass 
•Uf  Handschriften  das  jü/  weglasseu,  berichten  die  Heransgeber  des  Our.  Textes;  ebenso,  dass  seruise  in  swölf 
Handschri/ten  statt  eacrißce  gefunden  wird.  Pie  jüngere  Bearbeitung  uberseut:  that  ech  man.,  dt  m«  that  he  doith 
Mrnyc«  to  Qod;  Tthdalb  nnd  die  Neueren  haben  das  Substantiv  Service  beibehalten.  Die  Worte  obseguium  se 
yrmttare  entsprechen  den  gr.  laiQllav  7ZQQc.q)£()ityt  und  obseguium  (käiQtia)  ist  auch  sonst  durch  eeruyse 
{seruyce)  übersetat,  wie  Ron.  9,  4.  19,  1.  Es  ist  in  bemerken,  dass  an  unserer  8telle  das  gr.  iatoffa  auch  das 
°p/er  ali  Hanpttheil  des  Gottesdienstes  bezeichnen  könnte,  wie  denn  die  gotb.  Uebersetanng  es  mit  hunsl  {trvo(a) 
statt  mit  skalkinassüs,  wie  Ron.  9,  4.  wiedergiebt  Das  lau  obseguium  konnte  aber  kaum  eine  solche  Auflassung 
veranlassen.  8.  thes  thingi*.  cf.  heec  /acient  vobis  Veto.  Das  im  ersten  Texte  fehlende  thes  setzen  wir  hinsu. 
4.  that  whanne  the  houre  of  hem . .  ?ee  haue  mynde.  Die  Beziehung  der  Worte  of  hem  auf  das  Substantiv 
tace  {our)  in  den  WycUffe-Uebersetsungen  beruht  auf  irrthüm lieber  Auffassung  des  Textes:  ut.  cum  venerit  aora, 
eoram  reminiscamini  Vülo.,  worin^  der  Uebersetser  eorum  mit  horaf  staft  mit  reminiecamini,  verband.  Vgl*  iVcr, 
01«*'  Ik&y  n  eJ^a,  /uyrtfioytv7)ie  aviiof.  that,  when  that  houre  is  come,  ye  shulde  remember  them  Tmd. 
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5.  And  nowe  I  go  to  hym  that  sente  me, 
and  no  man  of  Jon  axith  me,  Whidir  gost  thou? 

6.  But  for  I  haue  spoken  to  ?ou  thes  thingis, 
sorowe,  or  heuynesse,  hath  falfilde  joure  horte. 

7.  Bat  I  seye  to  Jon  treuthe,  it  spedith  to 
jou,  that  I  go;  sothely  jif  I  schal  not  go  aweye, 
the  confortoure  schal  not  come  to  }ou ;  forsothe 
}\f  I  schal  go  aweye,  I  schal  sende  hym  to  fou. 

8.  And  whanne  he  schal  come,  he  schal  re- 
proue  the  worlde  of  synne,  and  of  rijtwesnesse, 
and  of  doom. 

9.  Forsothe  of  synne,  for  *thei*  haue  not 
bileuede  into  me; 

10.  Sothely  of  rijtwesnesse,  for  I  go  to  the 
fadir,  and  nowe  }ee  schulen  not  se  me; 

11.  Forsothe  of  doom,  for  the  prynce  of  this 
worlde  is  now  demyde. 

12.  3it  I  hane  many  thingis  for  to  seye  to 
}ou,  but  jee  mowne  not  *b*ere  now. 

13.  Sothely  whanne  the  ilke  spirit  of  treuthe 
schal  come,  he  schal  teche  }ou  al  treuthe; 
sothely  he  schal  not  speke  of  hymself,  but  what 
euer  thingis  he  schal  here,  he  schal  speke;  and 
he  schal  teile  Jon  thes  thingis  that  ben  to  come. 

14.  He  schal  clariefie  me,  for  of  myn  he 
schal  take,  and  schal  teile  ^to  jou. 

15.  Alle  thingis,  what  kyn  thingis  the  fadir 
hath,  ben  myne;  therfore  I  seyde  to  jou,  for  of 
myn  he  schal  take,  and  teile  to  ym. 

16.  A  litil,  and  nowe  jee  schulen  not  se  me; 
and  eftesone  a  litil,  and  Joe  schulen  se  me,  foV 
I  go  to  the  mdir. 


ö.  And  now  I  go  to  him  that  sente  me,  and 
no  man  of  }ou  askith  me,  Whidur  thou  goist? 

6.  But  for  I  haue  spokyn  to  Jon  thes  thingis, 
sorwe,  or  keuynesse,  hath  fulfilhd  joure  berte. 

7.  But  I  seie  to  fou  treuthe,  it  spedith  to 
}ou,  that  I  go;  sothli  if  I  schal  not  go  awey, 
the  comfortour  schal  not  come  to  fou;  forsotb 
if  I  schal  go  awey,  I  schal  sende  hym  to  joil 

8.  And  whanne  he  schal  come,  he  schal  re- 
proue  the  world  of  synne,  and  of  riftromease, 
and  of  dorn. 

9.  Forsothe  of  synne,  for  thei  hau  not  bi- 
leuyd  into  me; 

10.  Forsothe  of  riftfalnesse,  for  I  go  to  tb* 
fadir,  and  now  je  schulen  not  se  me; 

1 1.  Forsothe  of  dorn,  for  the  prince  of  ths 
world  is  now  demycL ' 

12.  fit  I  haue  many  thingis  for  to  seie  te 
Jon,  but  je  mown  not  bere  now. 

13.  Sotheli  whanne  the  ilke  spirit  of  tzwd* 
schal  come,  he  schal  teche  jou  al  treuthe;  sothli 
he  .schal  not  speke  of  himself,  but  what  enere 
thingis  he  schal  beere,  he  schal  speke;  and  he 
schall  teile  to  Jon  the  thingis  that  ben  to 
ynge. 

14.  He  schal  clarifie  me,  for  of  myne  he  scW 
take,  and  schal  teile  to  Jon. 

1 5.  Alle  thingis,  what  euere  thingis  the  fadir 
hath,  ben  myne;  therfore  I  seide  to  Jon,  for  tf 
myne  he  schal  take,  and  schal  teile  to  jou. 

16.  A  litil,  and  now  je  schulen  not  se  me 
and  eft  a  litil,  and  je  schulen  se  me,  for  I  g» 
to  the  fadir. 


5.  axith  —  askith.  In  der  Oxp.  Aasgabe,  wird  so  aehith  angemerkt,  dais  mehrere  Handschriften  aXitl  haben; 
dies  iet  die  in  den  Wycliffe-Uebersetsungen  geliufige  Form  des  Zeitwortes,  an  dieser  Stelle  hat  sie  Puu*.  ebunmOs. 
gost  thou  —  thou  goist  Sechs  Handschriften  wird  goynt  thou  Engeschrieben ;  auch  an  Pütv.  Texte,  worin  tts» 
goUt  anfgenommen  ist,  wird  die  Variante  goott  thou  angeführt  Was  die  Frageform  betrifft,  so  finden  wir  dl«  aiebi 
invertirte  Stellung  in  der  direkten  Frage  fihnlieher  Art  nach  sonst  In  den  WyclinVUebersetsungen :  uMder  T  sehe! 
gof  Oxr.  Gm.  3,  87.  7.  It  Spedith.  s.  11,  50.  &  rfTtwesnesse  —  riltfUlnesse.  Die  erster«  Lesart  wir* 
hier  und  v.  10.  durch  eilf  Handschriften  gestfltat,  welche  indessen  die  Form  rijtuHseuesie  bieten  soÜen.  üeber  die 
hier  gebranehte  s.  p.  979  Anm.  18.  9.  thei.  Bei  Picker.  steht  jm,  welches  wir  ohne  Bedenken  als  Sehreiblahler 
tUgen.  cf.  crediderunt  Yülo.  nioituovoip.  1<L  Sothely  -  Forsothe.  Die  erstere  Lesart  theilen  twoK 
Handschriften,  vero  Völq.  12.  bere.  portare  Vulg.  ßaaia&tv.  Bei  Pick«,  steht  her«,  wofür  wir  bert 
schreiben  müssen.  18.  thes  thingis  —  the  thingis.  tho  iMngU  Pcsv.  Bs  wird  keine  Abweichung  von  the  ia 
dem  alteren  Texte  angegeben,  s.  15,  14.  to  Come  -  to  eomynge.  Ventura  Volg.  Der  Infinitiv  wird  in  eilf 
Handschriften  und  bei  Pfcav.  gefunden,  s.  5,  45.  15.  what  kyn  thlngl*  —  what  eaere  thingis.  oueteuueme 
Vulo.  Bs  Ist  angegeben,  dass  eilf  Handschriften  hin  an  die  Stelle  von  euere  setaen.  Die  Verwendung  Von  vhai  kyn, 
was  wir  besonders  in  nördlichen  Mundarten  antreffen  (s.  Hampolb  856.  MItzhbk  Or.  9, 9,  313),  ist  um  so  auffiUliger, 
als  wir  es  sonst  nicht  cur  Uebersetsung  Ton  quoäcunque  in  den  biblischen  Bfichern  gebraucht  finden.  of  mjm 
—  of  myne.  de  meo  Vülg.  and  teile  —  and  Sehal  teile.  In  sieben  MSS.  ist  schat,  wie  1m  ersten  Teste, 
gleichfalls  bei  teUe  nicht  wiederholt.  16.  eftesone  —  eft  Die  Lesart  t/Uone  wird  sehn  Handschriften 
geschrieben. 


Digitized 


by  Google 


John  Wyclilfo. 


319 


17.  Therfore  somme  of  bis  chsciplis  seyden 
togedir,  What  is  this  thing  that  he  seith  to  vs, 
A  litil,  and  jee  schulen  not  se  me  .  .  .  .  for  I 
go  to  the  fadir? 

18.  Therfore  thei  seyden,  What  is  this  that 
he  seith  to  vs,  A  litil?  we  iriten  not  what  he 
spekith.  9 

19.  Forsothe  Ihesns  knewe,  for  thei  wolden 
axe  *hym*,  and  he  seyde  to  hem,  Of  this  thing 
jee  seeken  amonge  Jon,  tot  I  seyde,  A  litil,  and 
}ee  schulen  not  se  me;  and  eftesone  a  litil, 
and  pe  schulen  se  me. 

20.  Treuely,  treuly,  I  seye  to  Jon,  for  jee 
schulen  mourne  and  wepe,  forsothe  the  worlde 
schal  enioye;  for#sothe*  fee  schulen  be  sorowful, 
but  joure  sorowe,  or  heuynease,  schal  turne  into 
ioye. 

91.  Sothely  a  womman  whanne  sehe  bereth 
childe,  hath  sorowe,  for  hirs  houre  cometh;  for- 
sothe whanne  sehe  hath  borne  a  sone,  nowe 
sehe  thenkith  not  of  the  pressure,  or  peyne,  for 
ioye,  for  a  man  is  borne  into  the  worlde. 

23.  And  therfore  pe  haue  nowe  sorowe, 
sothely  eftesone  I  schal  se  jou,  and  foure  herte 
schal  enioye,  and  no  man  schal  take  fro  jou 
pure  ioye. 

23.  And  in  that  day  fee  schulen  not  axe  me 
any  thing;  treuly,  treuly,  I  seye  to  Jon,  pf  fee 
schulen  axe  the  fadir  any  thing  in  my  name, 
he  schal  fyoe  it  to  |ou 

24-  Til  nowe  |ee  axiden  not  any  thing  in  my 
name ;  axe  pe,  and  Jee  schulen  take*  that  f  oure 
ioye  be  ful. 


17.  Therfore  summe  of  his  diseiplis  seiden 
togidere,  What  is  this  thing  that  he  seith  to 
vs,  A  litil,  and  je  schulen  not  se  me;  and  eft 
a  litil,  and  je  schulen  se  me,  for  I  go  to  the  fader? 

18.  Therfore  thei  seiden,  What  is  this  that 
he  seith  to  vs,  A  litel?  we  witen  not  what  he 
spekith. 

19.  Forsothe  Ihesu  knew,  for  thei  wolden  axe 
him,  and  he  seide  to  hem,  Of  this  thing  je  seken 
among  }ou,  for  I  seide,  A  litil,  and  je  schulen 
not  se  me;  and  eft  a  litel,  and  je  schulen  se  me. 

20.  Treuli,  treuli,  I  seye  to  jou,  for  je  schulen 
morne  and  wepe,  forsothe  the  world  schal  en- 
ioye; forsothe  je  schulen  be  sorwful,  but  joure 
sorwe  schal  turne  into  ioye. 

21.  Sothli  a  womman  whanne  sehe  berith 
child,  hath  sorwe,  for  hir  our  cometh;  forsothe 
whanne  sehe  hath  borun  a  sone,  now  sehe 
thenkith  not  on  the  pressure,  or  charge,  for 
ioye,  for  a  man  is  borun  into  the  world. 

22.  And  therfore  je  han  now  sorwe,  sothli 
eft  I  schal  se  fou,  and  joure  herte  schal  enioye, 
and  no  man  schal  take  fro  jou  joure  ioye. 

23.  And  in  that  day  je  schulen  not  axe  me 
ony  thing;  treuli,  treuli,  I  seie  to  jou,  if  je 
schulen  axe  the  fadir  ony  thing  in  my  name, 
he  schal  jyue  to  jou. 

3«.  Til  now  je  axiden  not  ony  thing  in  my 
name;  axe  je,  and  je  schulen  take,  that  joure 
ioye  be  fuL 


17.  togedir  —  togidere.  ad  imicetn  Volo.  JTq6s  aUrflovg.  g.  p.  876  Ann  58.  Nach  se  me  sind  im  «raten 
Text»  die  Wort«  and  eftesone  a  Htil,  and  je*  ichulm  se  me  durch  Unachtsamkeit  des  Schreibers  ansgefallen.  Dass 
tft—ont  nickt  eft  an  schreiben  wäre,  geht  ans  v.  16,  IS.  wie  anoh  daraas  hervor,  daas  eilf  dem  ersten  Texte  verwandte 
Hnnrtsckl  Ilten  nach  hier  efteone  haben.  Dasselbe  ist  v.  IS.  der  FaiL  Debrigena  fehlt  in  allen  Wyclifie-Ueberaetaun- 
gem  tot  den  Werten  /or  I  ßo  in  diesem  Verne  die  Berücksichtigung  des  im  Grundtexte  stehenden  «(,  xu£.  19. 
Siym  sntnen  wir  dem  eisten  Texte  sn;  das  Fürwort  findet  sich,  in  allen  Handschrilten,  dem  Grnndtexte  gemäss: 
woMtmt  enm  imUmgart  Vol«.  tee  senken,  qumritis  Volo.  20.  forsothe  5ee-  Bei  Picxta.  steht  /er, 
wto  sonst  in  keiner  Handschrift:  wir  seinen  sota*  hinan.  Wie  im  vorhergehenden  Satae  fortothe  dem  Ist  autem 
entspricht,  so  mnsa  es  au  eh  ,lür  die  hier  wiederkehrende  gleiche  Partikel  stehen.  sorowe,  or  heuynesse  — 
torws.  Die  Herauegeber  das  Qxf,  Textes  landen  in  acht  Handschriften  sorw«,  or  Acne«****,  in  einer  umgekehrt 
**w**j*m<,  or  sorowe.  Vgl,  r.  6,  81.  bereth.  efeJlde  —  berith  child.  parü  Volo.  iUiq.  ct|iffbatt)ho  ba 
oerre  ehild  Onn  Ä  30»<  b*.  mikkte  wimmann  berenn  child  8081.  Jho  harr  child  8087.  8ke  shalle  ol  hyr  body  . 
bere  eod  and  man  Town.  Mtct.  p.  78.  A  ckUi  to  bere  p.  74.  The  child  that  tkon  shaUe  bare  p.  75.  Sehe  schal 
bere  n  aone  Math.  1,  88.  of  —  on-  Fünf  Handschriften  bieten  0/;  die  Jüngere  Bearbeitung  aieht  ebenfall«  on 
vor.  pressure»  er  peyne  —  pressure,  or  ehftrge.  AnsUtt  or  Charge  kommen  in  fünf  Handschriften  die 
Worte  or  pepne  vor;  die  Jüngere  Bearbeitnag,  welche  keine  Glossen  hat,  giebt  nur  nenne.  Was  hier  inn&chat  durch 
pr  euere  (prt$$ur*  Voto.  trjg  &Xiifttws)  wiedergegeben  wird,  ist  r.  88.  pre**y*gt  —  prfing  fibersetst  ft, 
eftenone  —  eft»  Wiederum  wird  eilf  Haadachriftan  §fUo*t  sugesekrieben.  88.  lyue  jt  -  ryue.  Das  im 
erstem  Texte  hlnsutretende  it  hat  man  in  vier  MSB.  ebenfalls  gefunden;  Punv.  hat  es  nicht.  Dsr  Ornndtext  sagt 
allerdings  nv  dabit  Vom.  rf*J0*#. 
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25.  I  haue  spofcen  to  jou  fehesthirigifidn  pro- 
uerbis,  or  dirke  saumpto;  the  houre  cometh, 
whanne  nowe  I  schal  not  speke  to  jou  in  pro- 
uerbis,  but  opynly  of  my  fadir  I  schal  teile  to 

}0U. 

26.  In  that  day  jee  schul  axe  in  my  iiame, 
and  nowe  I  seye  to  jou,  for  I  schal  preye  the) 
fadir  of  fou; 

27.  Forsothe  he  the  fadir  loueth  fou,  for  fee 
haue  iouede  me,  and  haue  btleuede,  fer-f  wente 
oute  fro  God.  - 

28.  I  wente  oute  fro  the  fadir,  and  I  came 
into  the  woride;  eftesone  I  leeue  tbe  workle, 
and  I  go  to  the  fadir. 

99.  His  diseiphs  seyden  *to  hym",  Lei  nowe 
thou  spekest  opynly,  and  thou  seist  no  preuerbe. 

30.  Nowe  we  witen,  for  thou  woste  alle  thingis  ; 
and  it  is  no  nede  to  theo,  that  amy  man  axe 
thee.  In  this  thing  we  Wiewen,  for  thou  w  entriet 
oute  fro  God. 

31.  Ihesus  answeride  to  hem,  Now  fee  büeuen. 

32.  Lo!  the  houre  eoineth,  and  newe  it  cometh, 
that  fee  be  disparplide,  or  seateride,  eche  into 
bis  owne  thingis,  and  leeue  me  «tone;  atd  I  am 
not  aleue,  for  the  ladir  is  with^me. 

33.  Thes  thingis  I  haue  spoken  to  jou,  that 
jee  haue  pees  in  me;  in  the  woride je* schulen 
haue  pressynge,  or  ouerkyinge,  but triste  jee, 
I  haue  owereoroen  the  woride. 

IUI.  1.  Thea  thingis  Ihesus  spac,  änd 
the  y|en  lffte  vp  into  heueue,  be  seyde,  Fadir, 
the  houre  cometh,  clarifie  thi  sone,  <that  t^i 
sone  clarifie  thee 


•Ä6>  I  haue  «pohun  to  fou^nes  fchit$efn.pio- 
uerbie,  or  derbe  scutmplU;  the  our  comets, 
whanne  now  I  schal  not  speke  to  jou  in  pro- 
uerbis,  but  opynly  of  my  fadir  f  schal  teile 
jeu. 

26.  In  that  day  ?e  schulen  axe  in  Aiynem«; 
and  I  seie  not^to  jou,  for  I  schal  preye 
fadir  for  $du ; 

t7.  Foreothe.  he  the  fadir  tomtik  pu,  for  p 
han  leued  me,  and  heu  biieuyd,  ,for  I  wwk 
out  fro  God. 

28.  I  wente  out  fro  the  fadir,  andi  wa  inw 
the  wwld;  eftsooaes  I  leeue  the  world,  and  I 
go  to  the  fadir. 

ÄJ*.  Hie  diaeiphe  soyen  to  bim,  I<oJ  now  Üwn 
spatist  opynii,  «nd  /thou  seist  np  &wvim» 

30.  Now  we  witen,  for  thou  wost  alle  thing», 
aud  it  is  ho  nede  to  thee,  thai  qny  man  axe 
thee.  In  fchis  thing  wa.bUsuea»  fetr  thou  jweuttft 
ovi  fro  God. 

31.  Ifcesu  answeride  to  hen,  flow  p  bilea* 

32.  Lo!  the  «au*  «cometh*  «nd  qqjf  it  eoneft, 
that  «je  be  disparplid,  or  scaierid,  ech  into  ei* 
owne  thsafas,  and < teeue  me  eJpo&e;  «and  las 
not  aloene,  for  the  fadir  is  with,me. 

33.  Thes  thingis  I  haue  spokun  to  joji,  ibat 
je  .haue  pees  >in  ihm;  in  /the  iworld  je  scbuk 
haue  iprassing,  or  oterkymj,  but  triste  p,  I 
haue  oueccome  jthe  iwerM. 

S.V1I.  1.  Ihesu  speit  /ftejUhingw,  andtt* 
yjen  lift  vp  into  henene,  he, aride,.  Fadir,  tto 
our  cometh,  clarifie  thi  sone,  that  thi  soae  «ssriße 
thee. 


15.  dirke  —  derke.  s.  l,  5.  26-  ?ee  sehul  —  je  sehule*.  •.  1,  40.  aad  «we  1  «oye  -  «ad 
I  Mle  not  Der  Gründtext  fordert  in  diesem  ftatae  die  Negation:  et  non  dito  eobt»,  quia  eye  rognto  Jhstnm  * 
eoWs:  ipse  e*im  Bater  amat  to*.  Vntc.  Gfelebwobl  gebärt  die  erste  Leiert  olebt  dem  Pioksk.  Teste  eikia  «: 
oexi  no«?  kommt  in  fanf  Handschriften  vor,  in  Tieren  dereelbea  vod  in'  etoer  anderen  fünften  ieidee  not  eeggelnnn 
eo  daee  man  faet  vernrathen  rauchte,  man  habe  irrthnmlieb  et  mmc  4ieo  ata*  non  d4eo<  in  4er  VUbe*ta  filein 
of  ?OH  -  for  10U.  Jenee  steht  in  eilf  Handschriften,  de  *eWt  Tol«.  jw^«  v/ueu^  89.  he>  «he  fadir.  ip* 
enim  Pater  Vfrwi.  fbe  /«Kr  hymtilf  Puav.  Of,  He  Bathorn*  »  Cok.  11,  14,  ftMe ..  «dtoMi  ¥ubo^  'Man  rgL  deedt 
Ae  eefo  s.  6,  42.  89.  seyden  —  Seyen.  Den'  eilf  so  oft  mit  onserem  ersten  «Texte  nejneamehstimmeaia 
Handschriften  wird  hier  Saiden  sageeehrieben.  Die  VllgaW  eetet  5«deeb  diemt;  wanrend  nach  9*mw.  ssytse  sebttt 
to  nym.  ei  Vülw.  war  dem  ersten  Texte  einzuschieben,  e.  1,  3t.  Wt.  'be  tflfpaVplMe.  4£sscr^s«maei  VitbO. 
s.  10, 12.  inte  h*  owne  thhigls.  #a  propria  TItlö.  ff?  rix  W«.  88.  pMaWyttge^  ov  «ufeviefiiiS«- 
jyresstiram  Vbtß.  Ueber  prtuynge  s.  91.  v.  prennre.  Wie  das-eebstanelT  esMrlcy^  hier  esit  preesfev  sgreoersi 
gemsst  wird,  so  anderswo  mtt  prt sture:  In  al  pressure,  «er  <MeW*y««#*,f'e;*«.  1,  f.  -n.  'Ödk»  U,  iSSi*fbrjasB.,  •* 
die  Voloata  gieiehfalls  pressura  gtebt,  weichet  Lum  91,  89.  wieder  durch  tmeriefina  i»  «Pjocn.  Oxs^fui^ 
setst  ist.  Aebnttch  sind  ouerlayde  and  oppresside  Havp.  p.  4t.  sneammengeetellt.  s.  das. 

XVD.  1.  THerfhingfe  Ihesus  spae  -  IUesn  epak  «lue  tMngift*  «e  erstere  «teUang  der  Werls, 
welche  mveh  die  j engere  Bearbeibang  darbietet  (ikete  thingis  Ikeems  späh)  «W  aee  vier  HWS.  «ageübrt,  ead  *fo 
bleibt  dem  Originale  treu :  kctc  tocutus  est  Jesus,  Voi.o.  VgL  ags.  päs  ping  se  Habend  Sprit  s.  le\ 


Digitized 


by  Google 


John  Wycliffe. 


321 


2.  Ab  thou  hast  Jonen  to  hym  power  of  eche 
fletsche,  or  man,  that  alle  thing  tfaat  thou  hast 
Jonen  to  hym,  he  }yue  to  hem  enerlastynge  lijf. 

3.  Forsothe  this  is  euerlastynge  lijf,  that 
thei  knowe  theo  älone  verrey  God,  and  whom 
thou  sentist,  Thesu  Crist. 

4.  I  haue  clarifiede  thee  on  erthe,  I  haue 
endide  the  werke,  that  thou  hast  Jonen  to  me, 
that  I  do. 

5.  And  nowe,  fadir,  cfarifie  thou  ine  at  thi- 
self,  with  clerenesse  that  I  had  at  thee,  bifore 
the  worlde  was  made. 

6.  I  haue  schewide  thi  name  to  the  men, 
whom  thou  hast  jouen  to  me  of  the  worlde; 
thei  weren  thin,  and  t^ou  hast  Jonen  hem  to 
me,  and  thei  haue  kepte  thi  worde. 

7.  And  nowe  thei. haue  knowen,  for  alle 
thingis  that  thou  hast  jouen  to  me,  ben  of  thee. 

8.  For  the  wordis  that  thou  hast  Jonen  to 
me,  I  Jane  to  hem;  and  thei  haue  taten,  and 
hane  knowen  verreyly,  for  I  wente  oute  fro  thee ; 
and  thei  bileueden,  for  thou  sentist  me. 

9.  I  preye  for  hem,  not  for  the  worlde,  but 
for  hem  that  thou  hast  Jonen  to  me,  for  thei 
ben  thin. 

10  and  thi  thingis  ben  myne;  and 

I  am  clarifiede  in  hem. 

1 1.  And  now  I  am  not  in  the  worlde,  and 
thes  ben  in  the  worlde,  and  I  come  to  thee. 
Hohy  fadir,  kepe  hem  in  thi  name,  whom  thou 
jaiiest  to  me,  that  thei  ben  one,  as  and  we. 

12.  Whanne  I  was  with  hem,  I  kepte  hem 
in  thi  name;  whom  thou  jauest  to  me,  1  kepte, 
and  no  man  of  hem  perischide,  no  but  the  sone 
of  perdicioun,  or  dampnacioun,  that  the  scriptae 
be  fuffilde. 

13.  Forsothe  nowe  I  come  to  thee,  aud  thes 


2.  As  thou  hast  jonnn  to  him  power  of  ech 
fleisch,  or  many  that  al  thing  that  thou  hast 
jonnn  to  hym,  he  jyne  to  hem  euerlasting  lyi 

3.  Forsothe  this  is  euerlasting  lyf,  that  thei 
knowe  thee  aloone  Terry  God,  and  whom  thou 
sentist,  Thesu  Crist. 

4.  I  haue  clarifyed  thee  on  erthe,  I  haue 
endid  the  werk,  that  thou  hast  jonnn  to  me, 
that  I  do. 

5.  And  now,  fadir,  clarifie  thou  me  at  thi- 
silf,  with  clerenesse  that  I  hadde  at  thee,  bifore 
the  world  was  maad. 

6.  I  haue  schewid  thi  name  to  the  men, 
whiche  thou  hast  jonnn  to  me  of  the  world; 
thei  weren  thine,  and  thou  hast  jouun  hem  to 
me,  and  thei  han  kept  thi  word. 

7.  And  now  thei  han  knowun,  for  alle  thingis 
that  thou  hast  jonnn  to  me,  ben  of  thee. 

8.  For  the  wordis  that  thou  hast  jonnn  to 
me,  I  jai  to  hem;  and  thei  han  takun,  and  han 
knowun  verili,  for  I  wente  out  fro  thee;  and 
thei  bileuyden,  for  thou  sentist  me. 

9.  I  preie  for  hem,  not  for  the  world,  but 
for  hem  that  thou  hast  jonnn  to  me,  for  thei 
ben  thine. 

10.  And  alle  myne  thingis  ben  thine,  and  thin 
thingis  ben  myne-,  and  I  am  clarified  in  hem. 

11.  And  now  I  am  not  in  the  world,  and  thes 
ben  in  the  world,  and  I  come  to  thee.  Hooli 
fadir,  kepe  hem  in  thy  name,  «hiebe  thou  hast 
jonnn  to  me,  that  thei  be  oon,  as  and  we. 

12.  Whanne  I  was  with  hem,  I  kepte  hem  in 
thi  name;  whiche  thou  hast  jonun  to  me,  I 
kepte,  and  no  man  of  hem  perischide,  no  but 
the  sone  of  perdicioun,  or  dampnacioun,  that 
the  scripture  be  fillid. 

13.  Forsothe  now  I  come  to  thee,  and  I  speke 


9.  that  alle  thing.. he  lyne  to  hem  etc.  Dm  Anakoluth,  welches  diese  Worte  enthalten,  ist  dem  Grand- 
texte nachgebildet,  wie  euch  das  Lateinische  darin  dem  Griechischen  folgte :  ut  omne,  guod  dedisti  «i,  det  *t*  vitam 
aetemam  Vulg.  6..  whom  —  whiche.  whom  bat  der  erste  Text  mit  vier  Handschriften  gemein,  of.  v.  11. 12.  H. 
10.  And  alle  myne  thingis  Den  thine.  Der  diesem  entsprechende  Satz  fehlt  in  dem  ersten  Texte,  wegen  der 
Nachlässigkeit  des  Schreibern,  welcher  durch  das  Endwort  thin  des  vorangehenden  tum  Uebersehen  des  mit  dem- 
selben Worte  eudenden  neaen  8aUes  verleitet  wurde.  11.  whom  —  whiche.  Der  erste  Text  theilt  whom 
mit  acht  Handschriften ,  wie  v.  12.  ?anest  —  hast  ?ounn.  dedisti  Vulg.  7aue»t  haben  sieben,  5«««  drei  Hand- 
schriften j  eben  diese  Handschriften  weichen  v.  12.  in  derselben  Weise  von  dem  tweiten  Texte  ab.  yauest  steht  auch 
bei  Pürv.  Man  vergleiche  auch  die  Varianten  cu  v.  24.  Das  unter  diesen  vorkommende  jeue  entspricht  der  ags. 
starken  Form  der  aweiten  Person  des  Präteritum  y#4/e,  geefe,  wie  sie  früher  gefunden  wird :  Thulke  pans  thn  ?ev« 
me  Bxkct  782.  A  thing  that  thn  yttt  er  78«.  neben  jorc ;  Tbu  jäte  hem  me  ib.  784.  12.  whom  -  whiche. 
s.  v.  11.  perdicioun. .  dampnacionn.  Der  erste  Text  bot  ptrdico* . . dampnaeön,  s.  3,  25.  folfllde  — 
flllid.  Zehn  Handschriften  wird  Mfild  angeschrieben;  fulßllid  Pv*v.      18.  thes  thingis  I  speek  —  1  ipeke 
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thingis  I  speek  in  the  worlde,  that  thei  haue 
my  ioye  fulfilde  in  hemself. 

14.  I  Jane  to  hem  tibi  worde,  and  the  worlde 
had  hem  in  hate;  for  thei  ben  not  of  the  worlde, 
as  I  am  not  of  the  worlde. 

15.  I  preye  not,  that  thou  take  hem  aweye 
of  the  worlde,  but  that  thou  kepe  hem  fro  euyl. 

16.  Thei  ben  not  of  the  worlde,  as  I  am  not 
of  the  worlde. 

17.  Haiowe  thou  hem  in  treuthe;  thi  worde 
is  treuthe. 

18.  As  thou  sentist  me  into  the  worlde,  and 
I  sente  hem  into  the  worlde. 

19.  And  I  halowe  myself  for  hem,  that  and 
thei  ben  halowide  in  treuthe. 

20.  Sothely  I  preye  not  onely  for  hem,  but 
and  for  hem  that  ben  to  bileue  into  me  bi  the 
worde  of  hem; 

21.  That  alle  ben  one,  as  thou,  fadir,  in  me, 
and  I  in  thee,  that  and  thei  in  vs  ben  one; 
that  the  worlde  bileue  for  thou  hast  sente  me. 

22.  And  I  haue  jouen  to  hem  the  clerenesse, 
that  thou  hast  jouen  to  me,  that  thei  ben  one, 
as  we  ben  one; 

23.  I  in  hem,  and  thou  in  me,  that  thei  ben 
endide  into  one;  and  that  the  worlde  knowe, 
that  thou  sentist  me,  and  hast  louede  hem,  as 
thou  hast  louede  me. 

£4.  Fadir,  I  wole  that.  and  thei  whom  thou 
jauest  to  me,  be  with  me  where  I  am,  that  thei 
se  my  clerenesse  whiche  thou  hast  jouen  to  me; 
for  thou  louedist  me  bifore  the  makynge  of  the 
worlde. 

25.  Fadir  iust,  or  riytful,  the  worlde  knewe 


thes  thingis  in  the  world,  that  thei  haue  my 
ioye  fillid  in  hemsilt 

14.  I  |af  to  hem  thi  word,  and  the  world 
hadde  hem  in  hate;  for  thei  ben  not  of  the 
world,  as  and  I  am  not  of  the  world. 

15.  I  preie  not,  that  thou  take  awey  ben» 
fro  the  world,  but  that  thou  kepe  hem  fro  yuel. 

16.  Thei  ben  not  of  the  world,  as  and  I  am 
not  of  the  world. 

17.  Halwe  thou  hem  in  treuthe;  thi  word  is 
treuthe. 

18.  As  thou  sentist  me  into  the  world,  and 
I  sente  hem  into  the  world. 

19.  And  I  halwe  mysilf  for  hem,  that  and 
thei  be  halwid  in  treuthe. 

20.  Sotheli  I  preie  not  oonli  for  hem,  bot  and 
for  hem  that  ben  to  bileuynge  into  me  bi  the 
word  of  hem; 

21.  That  alle  thei  be  oon,  as  thou,  fadir,  in 
me,  and  I  in  thee,  that  and  thei  in  ts  htm: 
that  the  world  bileue,  for  thou  hast  sent  ne. 

22.  And  I  haue  jouun  to  hem  the  clerene», 
that  thou  hast  puun  to  me,  that  thei  be  wo, 
as  and  we  ben  oon; 

23.  I  in  hem,  and  thou  in  me,  that  thei  be 
endid  in  oon;  and  that  the  world  knowe,  that 
thou  sentist  me,  and  hast  louyd  hem,  as  th« 
hast  louyd  and  me. 

24.  Fadir,  I  wole  that  and  thei  whiche  tboa 
hast  ?ouun  to  me,  be  with  me  where  I.am,  that 
they  se  my  cleernesse,  that  thou  hast  praonto 
me;  for  thou  louedist  me  bifor  the  maknige  d 
the  world. 

25.  Rijtful  fadir,  the  world  knew  not  thee, 


thes  thingis.  Die  vier  Handschriften,  welche  v.  L  erwähnt  sind,  haben  hier  thete  thingis  I  eptke,  wie  die  Vcu- 
oata  :  hoec  loquor.  Tgl.  ags.  pds  pittg  ic  »prece.  s.  3,  16.  falfllde  —  JUlld.  Eilf  Handschriften  bieten  wieder» 
fuiftid.  had  hem  in  hate.  eo«  odio  habuit  Vulg.  s.  15,  18.  14.  as  I  —  as  and  h  tmd  fehlt  weh  U 
iwei  Handechriften  von  erster  Hand ;  Putv.  hat  gleichfalle  a*  F,  doch  ticut  et  Vülo.  vgl.  v.  16.  16*  he« 
aweye  —  awey  hem.  In  Handschriften  dee  älteren  Textee  wird  die  «rate  Wortstellung  nicht  angetreten, 
aber  ist  awey  in  vier  Handschriften  aasgelassen ;  die  jüngere  Bearbeitung  hat  hem  amei.  of  -  flrw.  Siebe» 
MS8.  bieten  o/;  fro  »ach  Porv.  Cf.  ut  tollas  eoe  de  mundo  Vülo.  1$.  as  I  —  M  and  I.  Die  erstere  Lessit 
findet  sich  nur  in  einer  Handschrift  wieder,  wie  as  T  bei  Pcsv.,  aber  eieut  et  Vülo.  s.  v.  14.        SO.  to  Mit» 

-  -  to  bileuynge.  Der  Infinitiv  to  beleue  ist  In  eilf  Handschriften  gefanden  worden,  s.  5,  45.  21.  alle  - 
alle  thei.  thei  lassen  die  eben  angeführten  eilf  Handschriften,  wie  auch  Punv.,  ans.  Vgl.  ut  OHM  «*•»  <** 
Veto.  22.  as  we  —  as  and  we.  Bier  stimmen  alle  Codices  in  der  Verwendung  von  and  fiberein;  nor  di« 
jüngere  Bearbeitung  hat  es  nicht,  iicut  et  not  Vdlg.  cf.  v.  14.  16.  21       28.  that  thei  ben  endide  into  Ol« 

—  that  thei  be  endid  in  oon.  ut  eint  consummatt  in  unum  Vclg.  Zwölf  Handschriften  und  die  jüngere  Besrtd- 
tung  haben  into  statt  in.  as  . . .  me  —  as  . . .  and  me.  Heut  et  me  ditexieti  Vülo.  Sechs  M88.  lassen,  wie 
unser  erster  Text,  and  vor  me  weg,  setsen  die  Partikel  aber  unmittelbar  nach  os,  wie  sie  hn  Lat  nach  iM 

as  thou  hatt  loued  alto  me  Ponv.       24.  whom  —  whiche.  whom  giebt  der  erste  Text  mit  acht  Handschrift«"- 
cf.  v.  11.  12.        tauest  -  hast  wann,  jaueet  bieten  neun  Handschriften;  yeue  tweL  s.  v.  11.        whiche  - 
that  Die  erste  Leeart  steht  in  vier  Handschriften.     25.  fadir  last,  or  rfytfai  —  Rfttfnl  fadir.  Afrr 
Vdlg.  Ttthtg  Mxatf.    Die  erste  Lesart  findet  sich  in  sehn  Handschriften;  in  einem  steht  nur  /«dir  im*.  Di* 
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thee  no^  forsothe  I  knewe  theo,  and  thes  knewen, 
for  thou  sentist  me. 

26.  And  I  haue  made  thi  name  knowen  to 
hem,  and  schal  make  knowen;  that  the  loue  by 
whiche  thou  hast  louede  me,  be  in  hem,  and  I 
in  hem. 

&VIII.  l.  Whanne  Ihesus  hadde  seyde  thes 
thingis,  he  wente  oute  with  his  disciplis  ouer 
the  8trounde  of  Cedron,  where  was  a  jerde,  into 
whiche  he  entride,  and  his  disciplis. 

2.  Sothely  and  Judas,  that  bitrayede  hym, 
wiste  the  place,  for  ofte  Ihesus  came  to  gedir 
tbidir  with  his  disciplis. 

3.  Therfore  whanne  Judas  hadde  taken  a 
cnmpanye  of  knyjtis,  and  of  bischopis  and  Pha- 
räees  mynystris,  he  came  thidir  with  lanternes, 
aad  hrondis,  and  Armes. 

4.  And  so  Ihesus  witynge  alle  thingis  that 
wenn  to  come  vpon  hym,  wente  forth,  and  seith 
to  hem,  Whom  seeke  jee? 

5.  Thei  answeriden  to  hym,  Ihesu  of  Naza- 
reth.  Ihesus  seith  to  hem,  I  am.  Forsothe  and 
Judas  that  bitrayede  hym,  stode  with  hem. 

6.  Therfore  as  he  seyde  to  hem,  I  am,  thei 
wenten  abac,  and  felden  doune  into  the  erthe. 


forsothe  I  knew  thee,  and  thes  knowen,  for  thou 
sentist  me. 

26.  And  I  haue  maad  thi  name  knowe  to  hem, 
and  schal  make  knowe;  that  the  loue  by  which 
thou  hast  loued  me,  be  in  hem,  and  I  in  hem. 

"X.VIII.  1.  Whanne  Ihesu  hadde  seid  thes 
thingis,  he  wente  out  with  his  disciplis  ouer  the 
strond  of  Cedron,  where  was  a  jerd,  or  a  gardyn* 
into  which  he  ^ntride,  and  his  disciplis. 

2.  Sothli  and  Judas,  that  bitraiede  him,  wiste 
the  place,  for  ofte  Ihesu  cam  to  gidere  thidur 
with  his  disciplis. 

3.  Therfore  whanne  Judas  hadde  takun  a 
cumpany  of  knijtiß,  and  of  the  bischopis  and 
Pharisees  mynystris,  he  cam  with  lanternis,  and 
brondis,  and  armys. 

4.  And  so  Ihesu  witinge  alle  thingis  that 
weren  to  comynge  on  him,  wente  forth,  and 
seith  to  hem,  Whom  seken  je? 

5.  Thei  answeriden  to  him,  Ihesu  of  Naza- 
reth.  Ihesu  seith  to  hem,  I  am.  Porsoth  and 
Judas  that  bitrayede  hym,  stood  with  hem. 

6.  Therfore  as  he  seide  to  hem,  I  am,  thei 
wenten  abak,  and  felden  doun  into  erthe. 


jungen  Bearbeitung  sieht  im  Lat  juste  da*  Adrerb  und  5 benetzt:  Fadir,  riytfuU  the  world  knevo  thee  not  thee 
lot  —  not'  thee.  me  not  haben  vier  1188.  und  Pcsv.  Vgl.  mundus  te  non  eognovU  Vclo.  b.  3,  16.  knewen  -- 
kaowen.  cognoverunt  Vulo.  knewen  steht  in  nenn  1188.  nnd  bei  Pobv.,  dem  lat.  Texte  gemäss. 

XVIII.  1.  ouer  the  Strounde  Of  Cedron  —  ouer  the  strond  etc.  träne  terrentem  Cedron  Vulo.  Die 
form  strounde  wird  ans  keinem  Codex  angeführt;  strond  setet  auch  Puav.  In  der  Bedeutung  des  lat.  torrene  wird 
ia  A.  T.  nicht  selten  strond,  jedoch  nur  in  der  jüngeren  Bearbeitung,  verwendet,  wahrend  der  altere  Text  streem 
oder  renn/enge  ntater  an  die  Stelle  setst,  nnd  die  ags.  Ueben.  gewöhnlich  bunte  giebt:  The  kyng  jede  ouer  the  strond 
•f  Cedron  Post.  2  Kuras  16,  28.  Passist  the  stronde  ot  Cedron  Puav.  3  Kinos  2,  37.  In  the  stronde  of  Cedron 
P««v.  3  Kinos  15,  13.  To  the  stronde  ot  Cedron  Puav.  2  Pabamp.  29,  16.  30,  14.  To  the  stronde  of  claetre  Puav. 
Nonn.  13.  24.   In  the  etrondie  of  Arnon  Pcbv.  Ndmb.  21,  14.  cf.  ib.  15.   Thou  hast  broke  wellie  and  strondie  Puav. 

73, 15.  Vgl.  Morris  AUiL  P.  Glose.  Ind.  p.  197.  So  wird  Strand  in  der  schott.  Mondart  ffir  den  Bach,  die  Rinne 
*•  dgL  gebraucht,  wie  das  verwandte  altn.  etrond  auch  den  Ffuss  bezeichnet  —  Die  Form  ttrounde  wissen  wir  mit 
itrond,  Strand  nicht  sn  vermitteln :  auch  hat  sie  mit  Strand,  strynd  in  derselben  Bedeutung  schwerlich  eine  unmit- 
telbare Verwandtschaft:  *  te  milc  Strunden  pat  te  of  strikeO  Hau  Mbidbhhad  p.  85.  Strundes  streamden  Vor.  Leet. 
"  ttreamee  umen  adun  Ahcb.  Riwlb  p.  186.  py  stryuande  streme)  of  stryndes  so  mony  Mobbis  AUit.  P.  C.  311. 
wosn  das  sehott  strynd,  stream,  rivulet,  spring  of  water,  stimmt  altn.  sfrfarf,  amnis.  strounde,  welches  wir  bis 
jetst  nicht  belegen  können,  halten  wir  für  Irrthümlich  so  gesehrieben.  a  ?erde  —  a  ?erd,  or  a  gardyn.  hortue 
Vulo.  Wie  in  dem  ersten  Texte,  so  fehlt  in  awoif  Bandschriften  der  Zusats  or  a  gardyn.  Spater  stehen  in  unseren 
Texten  einander  gegen  ober  yerde  —  gardyn  v.  26;  dagegen  zweimal  ierde  —  jerd  19,  41.  Cf.  into  his  jerde  —  yerd 
Oxr.  Pdbv.  Lton  13, 19,  ags.  geard\  sepes.  8.  and  of  blschopii . .  mynystrys  —  and  of  the  bischopis . . 
■ynjgtria.  Diese  Worte  hangen  nicht  mit  cnmpanye  snsammen,  gleich  den  Worten  of  knyytie,  wie  der  Grundtext 
hart:  cum  acetpieset  cohortem,  et  a  Pmtißctims  et  Pkariserte  minUtroe  Vulo.  Die  romische  Kohorte  wird  gewöhn- 
lich durch  eutnpany  of  kniftie  beseichnet,  wie  v.  12.  nnd  Math.  27,  27.  Mabk  15,  16.  —  Der  Artikel  nach  of  fehlt 
weh  in  drei  Handschriften.  came  thidir  -  eam.  Die  Lesart  cam  thidur  wird  ellf  Handschriften  sugeschrle- 
ben,  nnd  so  steht  auch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung;  es  ist  die  wörtliche  Wiedergabe  von  venü  iUue  Vulo.  4. 
to  eome  —  to  comynfe.  Zehn  Handschriften  haben,  wie  der  erste  Text,  den  Infinitiv,  s.  5,  45.  ypon  —  on. 
q**  steht  in  Hehen  Handschriften.  6.  felden.  csciderunt  Vulo.  s,  11,  32.  the  erthe  —  erthe.  Mit 
*«m  tritta  Tests  tetxen  sieben  Handfchriften  den  Artikel  snm  Substantiv. 

21* 
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7.  Eftesone  he  aride  hem,  Whom  seeke  }ee? 
Forsothe  thei  seyden,  Ihesu  Nazarene. 

8.  He  answeride  to  hem,  I  seyde  to  jou,  for 
I  am;  therfore  }if  jee  seeken  me,  suffre  ;ee  thes 
to  go  aweye. 

9.  That  the  worde  whiche  he  seyde  'schulde* 
be  fulfilde,  For  *I*  loste  not  any  of  hem,  the 
whiche  thou  hast  puen  to  me. 

10.  Therfore  Symount  Petre  hauynge  a  s werde 
drowe  it  oute,  and  smote  the  seruaunt  of  the 
bischop,  and  kitte  of  his  litil  rijt  ere.  Forsothe 
the  name  of  the  seruaunt  was  Halens. 

11.  Therfore  Ihesus  seyde  to  Petre,  Sende 
thou  the  swerde  into  the  schethe;  wolte  thou  not, 
that  I  drynke  the  ilke  cuppe,  that  my  fadir 
|ane  to  me? 

12.  Therfore  the  cumpanye  of  kny}tis,  and 
the  tribune,  and  the  mynystris  of  Jewis,  tooken 
Ihesu,  and  bounden  hym, 

13.  And  ledden  hym  first  to  Annas;  sothely 
he  was  the  fadir  of  Cayphas  wife,  that  was 
bischop  of  that  jeer. 

14.  Sothely  it  was  Cayphas,  that  jaue  coun- 
seyl  to  the  Jewis,  that  it  spedith  one  man  for 
to  die  for  the  puple. 

15.  Fforsothe  Symount  Petre  suede  Ihesu,  and 
another  disciple;  fforsothe  the  ilke  disciple  was 


7.  Eft  he  azide  hem,  Whom  seien  |e? 
Forsoth  thei  seiden,  Ihesu  Nazaren. 

8.  He  answeride  to  hem,  I  seide  to  jou,  for 
I  am;  therfore  if  je  seken  me,  suffre  ]e  thes  to 
go  away. 

9.  That  the  word  which  he  seide  schulde 
be  fillid,  For  I  löste  not  ony  of  hem,  whiche 
thou  hast  }ouun  to  me. 

10.  Forsothe  Symount  Petre  hauynge  a  swerd 
drouj  it  out,  and  smot  the  seruaunt  of  the 
bischop,  and  kitte  of  his  litil  rijt  eere.  Forsothe 
the  name  of  the  seruaunt  was  Malkus. 

1 1.  Therfore  Ihesu  seide  to  Petre,  Sende  thou 
the  swerd  into  the  schethe;  wolt  thou  not,  that 
I  drynke  thilke  cuppe,  that  my  fadir  jaf  to  me? 

12.  Therfore  the  cumpany  of  knyjtis,  and  the 
tribune,  and  the  mynystris  of  Jewis,  token  Ihesu, 
and  bounden  him, 

13.  And  ledden  him  first  to  Annas-,  sothlik 
was  fadir  of  Cayphas  wyf,  that  was  bischop 
that  jeer. 

14.  SothH  it  was  Cayphas,  that  ]af  councal 
to  the  Jewis,  that  it  spedith  o  man  for  todek 
for  the  peple. 

15.  Therfore  Symount  Petre  suede  Ihesu,  aod 
another  disciple;  forsoth  thilke  disciple  wis 


7.  Eftesone  -  Eft  B/tsone  wird  aas  eilf  Handschriften  angeführt.  Nasarene  —  Naiarea.  Äsuomsn 
Vulo.  Dasselbe  Wort  des  Grundtextes  ward  eben  v.  5.  mit  of  Natareth  übersetst,  wie  auch  hier  eine  Handschrift 
und  Pürv.  bietet:  in  zweien  stand  Ton  erster  Hand  of  Nazaren.  Vgl.  auch  19,  19.  9.  schulde  schieben  wir 
in  den  ersten  Text  ein ;  es  fehlt  in  keinem  anderen,  s.  1,  33.  fnifilde  —  fillid.  Wie  gewöhlich  wird  fulßü 
in  eilf  Handschriften  gelesen.  I  loste.  Der  erste  Text  gab  he  loste,  was  der  Zusammenhang  nicht  dsWA 
und  kein  anderer  bietet;  weshalb  wir  I  für  he  setxen.  Vgl.  17,  12.  the  whiche  -  whiche.  CR*  whick  wM 
hier  auch  in  sehn  Handschriften  gefunden,  wie  kurz  vorher  in  sieben,  obwohl  dort  unser  erster  Text  gegen  sein« 
gewöhnlichere  Weise  whiche  enthalt.  10.  Therfore  —  Forsothe.  ergo  Vom.  Zwölf  Handschriften  seftetses 
die  erstere  Lesart;  auch  die  Jüngere  Bearbeitung  giebt  Ther/or.  drowe  -  dron?.'  Aehnlftch  stehen  eYoe* 
und  drowi  21,  11.  in  beiden  Texten  neben  einander.  Bei  Pürv.  steht  an  unserer  Stelle  drow,  an  der  anderen  drorj, 
wie  er  auch  Mark  14,  47.  schreibt,  wahrend  er  dreven  out  swerd  2  Kiwos  24,  9.  bietet.  In  beiden  alteren  Teil«« 
wie  bei  Pürv.  finden  wir  Joiih  2,  9.  droven,  s.  d.  Wb.  kitte  of.  abteidü  Vdlq.  Beide  Texte  stimmen  hier  1s 
der  Form  kitte  uberein.  Tn  den  Wycliffe-Uebersettungen  werden  die  Verbalformen  kutten,  kitten  und  kptteu,  betos- 
ders  die  beiden  ersten,  neben  einander  gefunden,  von  denen  Picks*,  hauptsächlich  die  erste  festhält.  Wir  steiles 
snr  Vergleichung  Formen  der  alteren  Texte  und  der  Jüngeren  Bearbeitung  neben  einander,  wobei  wir  bemerken,  ds» 
im  Präteritum  kutte,  kitte  wie  kuttide,  kittide  vorkommen,  analog  den  Formen  putte,  puttide.  Inf.  kutte  Oxp.  Lsn»- 
10,  6.  kutte  Pickir.  kitte  Oxp.  Purv.  Lüke  13,  9.  Imperat.  kitte  Pickkr.  Porv.  küt  Ort.  Math.  16,  8.  sUtf 
42,  44.  Lukr  13,  7.  Präterit.  Om.. kutte  of  Pickbb.  oon..Mtts  of  Oxp.  qqu.. kittide  of  Purv.  Mark  14,  47.  ose,. 
kitte  of  Picxrr.  ooa..  kittide  of  Oxp.  Porv.  Ldxrc  22,  50.  oL  Jobb  18,26.  other . .  kutädem  Picxbr.  othere 
Oxp.  Pöhv.  Mabk  11,  8.  cf.  Drrdb  op  Ap.  27,  32.  Part.  Pr.  kuttymge  Picksr.  kittingt  Oxp.  Mark  14,  63.  Part.  r* 
kutte  Pickkr.  kitt  Oxp.  Ldkr  3,  9.  kitte  Pickck.  kitt  Mark  15,  38.  Das  y  in  der  Summsylbe  findet  man  s.  B.  is 
dem  substantivirten  kyttyngie  Oxp.  Purv.  3  Kinos  11,  31.  Die  Verbalformen  mit  i  und  y  fehlen  aber  auch  *»s« 
nicht,  cf.  ritte  Havrl.  942.  kitten  hir  copes  P.  Ploüoum.  4174.  ykyt  Aus.  97U9.  wie  selbst  mit  e:  kette  »y  bnd 
Halliw.  Fbbrmas.  735.  hin  litil  rfct  ere.  aurieuiam  ejus  dexteram  Volg.  to  wi£ov  1 6  öt$tor.  Bbes 
so  wird  auricula  v.  26.  Lukr  22,  50.  wiedergegeben.  11.  8ende  thou.  mitte  Vulo.  seift*  thou  Ptxv.  !*• 
the  fadir  -  fadir.  the  fader  wird  als  Lesart  von  fünf  Handschriften  erwähnt.  14  it  Spedith.  ewpedil  Vcu. 
s.  11,  50.     16.  Fforsothe  -  Therfore.  autem  Volo.  Das  entere  Wort  steht  in  swöif  HandschtrAsa. 
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knowen  to  the  bischop.  And  he  entride  in  with 
Ihesu  into  the  halle  of  the  bischop; 

16.  Forsothe  Petre  stoode  at  the  dore  with- 
outeforth.  Therfore  the  tother  disciple,  that 
was  known  to  the  bischop,  wente  oute,  and 
seyde  to  the  womman  kepyinge  the  dore,  and 
ledde  in  Petre. 

17.  Therfor  the  handemayden,  keper  of  the 
dore,  seyde  to  Petre,  Wher  and  thou  art  of  the 
disciplis  of  this  man?  He  seyde,  I  am  not 

18.  Forsothe  the  seraauntis  and  the  mynystris 
stoden  at  the  coolis,  for  it  was  colde,  and  thei 
warmeden  hem;  sothely  and  Petre  was  with 
hem,  stondynge  and  warmynge  hym. 

19.  Therfore  the  bischop*  aride  Ihesu  of  his 
disciplis,  and  of  his  techynge. 

20.  Ihesus  answeride  to  hym,  I  haue  spoken 
opynly  to  the  worlde;  I  taufte  euermore  in 
Synagoge  and  in  temple,  whider  alle  the  Jewis 
camen  to  gedir,  and  in  pryuete  I  spac  no  thing. 

21.  What  axist  thou  me?  aze  hem  that  herden, 
what  I  haue  spoken  to  hem;  lol  thei  witeD, 
what  thingis  I  haue  seyde. 

22.  Whanne  he  had  seyde  *thes  thingis*,  one 
of  the  mynystris  stondynge  nyj,  }aue  a  buffet 
to  Ihesu,  seyinge,  Answerest  thou  so  to  the 
bischop? 

23.  Ihesus  answeride  to  hym,  ?if  I  haue 
spoken  euyl,  bere  thou  witnessynge  of  euyl; 
sothely  jif  wel,  whi  smytest  thou  me? 


knowun  to  the  bischop.  And  he  entride  yn  with 
Ihesu  into  the  halle  of  the  bischop; 

16.  Sothly  Petre  stood  at  the  dore  withoute- 
forth.  Therfore  the  tothir  disciple,  that  was 
knowun  to  the  bischop,  wente  out,  and  seide  to 
the  womman  kepinge  the  dore,  and  ledde  yn 
Petre. 

17.  Therfore  the  handmayde,  kepere  of  the 
dore,  seide  to  Petre,  Wher  and  thou  art  of  the 
disciplis  of  this  man?  He  seide,  I  am  not 

18.  Forsoth  the  seruauntis  and  mynystris 
stooden  at  the  colis,  for  it  was  coold,  and  thei 
warmyden  hem;  sothli  and  Petre  was  with  hem, 
stondynge  and  warmynge  him. 

19.  Therfore  the  bischop  axide  Ihesu  of  his 
disciplis,  and  of  his  teching. 

20.  Ihesu  answeride  to  him,  I  haue  spokun 
opynly  to  the  world;  I  taufte  euere  in  the  Syn- 
agoge, and  in  the  temple,  whidur  alle  the  Jewis 
camen  to  gidere,  and  in  priuy  I  spak  no  thing. 

21.  What  axist  thou  me?  axe  hem  that  herden, 
what  I  haue  spokun  to  hem;  lol  thei  witen, 
what  thingis  I  haue  seyd. 

22.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  oon 
of  the  mynystris  stondinge  ny|,  }af  a  boffat  to 
Ihesu,  seyinge,  Answerist  thou  so  to  the  byschop  ? 

23.  Ihesu  answeride  to  him,  If  I  haue  spokun 
yuele,  bere  thou  witnessing  of  yuel;  sothli  if 
wel,  whi  smytist  thou  me? 


16.  Forsothe  —  Sothli.  amtem  Vulo.  Bs  wird  keine  Variante  an  sotkU  ane  einer  Handaebxift  des  filteren 
Textet  angeführt.  withonteforth.  fori»  Vdlo.  cf.  89.  19,  4.  90,  11.  Wir  finden  dlea  Kompositum,  so  wie 
dai  entapreehende  withinmt/ortk,  intus,  welche  wir  an  einem  Wortkörper  vereinigen,  theila  ala  drei,  theila  ala  «wel 
Worter  neben  einander  gestellt,  wobei  daa  mittlere  bisweilen  eine  Verbindung  mit  dem  ersten,  bisweilen  mit  dem 
lotsten  Bestandteile  eingeht.  Aach  erseheint  in  withoutefortk  die  mittlere  Partikel  abwechselnd  in  den  Formen 
oafen,  ottf*,  oerf,  wie  in  witkimufortk  in  den  Gestalten  in,  yne,  inne;  /orth  wechselt  ebenfalls  in  beiden  mit  /orte«. 
Zu  dem  enteren  Kompositum  rgL  man  Math.  19,  47.  93,  95.  96.  97.  98.  Mabk  1,  45.  3,  81.  39.  4,  11.  7,  18.  11,  4. 
Li- kr  1, 10.  6,  23.  8,  9a  11,  4a;  an  dem  aweiten  Math.  93,  96.  Lusa  11,  7.  91,  9.  9  Coa.  7,  5.  a.  unsere  Anm.  au 
8 cbm.  Ao.  Mibaclb  Pl.  p.  53.  17.  handemayden  —  handmayde  etc.  anciUa  oetiaria  Vülo.  Angerührt  wird  die  Les- 
art kandmaiden  aas  sehn  Handschriften;  damytel  w&hlt  Pobv.  18.  the  mynystris  —  mynystris.  tke  minittru 
wird  sieben  Handschriften  angeschrieben ;  die  jüngere  Bearbeitung  wiederholt  bei  diesem  Hauptworts  den  Artikel 
nfthu  19  the  bischop.  ponü/ex  Vulo.  Bei  Piciaa.  steht  the  bückopu,  was  au  tilgen  war;  der  gedanken- 
lose Schreiber  ward  wohl  durch  die  ihm  bereite  vorschwebenden  folgenden  auf  -ie  endigenden  Worte  au  aeinem  Trr- 
thume  Terleitet.  SO.  euermore  —  eaere.  Eilf  Handschriften  stimmen  mit  der  Lesart  des  ersten '  Textes 
äberein.  In  gynagoge  and  in  temple  —  In  the  gynagoge  and  in  the  temple.  Der  Artikel  wird  nur 
in  einer  Handschrift  ror  beiden  8ubatantlTen  auagelassen;  auch  die  jüngere  Bearbeitung  hat  ihn  an  beiden  8 teilen. 
Man  könnte  Jene  Auslassung  ala  den  Abschriften  einer  frühesten  Bearbeitung  angehörig  ansehen,  wie  wir  auch  im 
ags.  Texte  lesen:  on  geeamnunge  and  on  temple.  In  pryuete  —  In  priuy.  in  occutto  Vdlo.  in  hiddlis  Pobv. 
Butt  priuy  wird  preuyte  in  fünf  Handschriften  gelesen,  a.  7,  4.  10.  28.  thes  thingll  muaaten  wir  erg&naend 
dem  eisten  Texte  hinsufügen;  kein  anderer  Text  lfisst  dieses  Objekt  aua.  Cf.  hme  autevt  cum  dixi—et  Vdlo.  s.  1, 89. 
a  buffet  —  a  boffat  a  buffat  Pobv.  alapam  Vülo.  So  stehen  in  den  beiden  Texten  und  der  Jüngeren  Bearbei- 
tung neben  einander  bufetU  —  bo/atie  -  bvfati»  19,  8.  1  Cox.  4,  IL  bufeUe  —  bofaHe  -  bnfetie  Hau  14, 65. 
bnfttte  -  bufeHe  —  bufatU  Math.  96,  67.  s.  d.  Wo. 
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24.  And  Annas  sente  hym  bounden  to  Cay-  2d.  And  Annas  seilte  him  bonndun  to  Ctyfes, 
phas,  the  bischop.  the  bischop. 

25.  Forsothe  Symount  Petre  was  stondynge  25.  Forsothe  Symount  Petre  was  stondynge 
and  wannyng  hym;  therfore  thei  seyden  to  hym,  and  warmynge  him;  therfore  thei  seiden  to  him, 
Wher  and  thou  art  his  disciple?  He  denyede,  Wher  and  thon  art  his  disciple?  He  denyede, 
and  seyde,  I  am  not.  and  seyde,  I  am  not. 

26.  One  of  the  bischopis  seruauntis,  cosynof  26.  Oon  of  the  bischopis  seraauntis,  cosynof 
hym,  whos  litil  ere  Petre  kitte  of,  seyde,  Wher  hym,  whos  litel  eere  Petre  kittide  of,  seyde, 
I  sije  thee  not  in  the  jerde  with  hym  ?  Wher  I  syj  not  thee  in  the  gardyn  with  hym? 

27.  Therfore  Petre  eftesone  denyede,  and  anone  27.  Therfore  eft  Petre  denyede,  and  anoon  the 
the  cocke  crewe.  koc  crew. 

28.  Therfore  thei  ledden  hym  into  the  mote  28.  Therfore  thei  leden  Ihesu  to  Cayf&s,  into 
halle;  sothely  it  was  morownynge,  and  thei  the  moot  halle;  sothli  it  was  morwetyde,  ud 
entride  not  into  the  mote  halle,  that  thei  schulden  thai  entriden  not  into  the  moot  halle,  that 
not  be  defouüde,  but  that  thei  schulden  ete  thei  schulden  not  be  defoylid,  bnt  that  thei 
paske.  schulden  ete  paske. 

29.  Therfore  Pilate  wente  oute  withoutenforth  29.  Therfore  Pilat  wente  out  withoutdortb 
to  hem,  and  seyde,  What  accusynge  bryngen  to  hem,  and  seide,  What  accusing  brynge  je 
jee  ajenes  this  man?  ajens  this  man? 

30.  Thei  answereden  to  hym ,  and  seyden,  30.  Thei  answeriden,  and  seiden  to  hym,  l 
3if  this  man  were  not  a  mysdoer,  we  hadden  this  were  not  a  mysdoer,  we  hadden  noisf- 
not  bitaken  hym  to  thee.  takun  hym  to  thee. 

31.  Therfore  Pilate  seith  to  hem,  Take  |ee  31.  Therfore  Pilat  seith  to  hem,  Take  jetä 
hym,  and  deme  jee  hym  aftir  foure  lawe.  Ther-  and  deme  je  him  vp  joure  lawe  Therfore 
fore  thei  seyden  to  hym,  It  is  not  leueful  to  ts  seyden  to  him,  It  is  not  leeffol  to  n  for  tt 
for  to  slee  any  man;  slee  ony  man; 

32.  That  the  worde  of  Ihesu  schulde  be  ful-  32.  That  the  word  of  Ihesu  schulde  be  Ä 
filde,  the  whiche  he  seyde,  signyfyinge  by  what  which  he  seide,  signynynge  bi  what  deetil  be 
deth  he  was  to  die.  was  to  deiynge. 

26.  kitte  —  kittide.  £ilf  Handschriften,  wie  auch  Poav.,  biet»  Ufte,  s.  v.  10.  theo  not  -  Bat  tt* 
Die  entere  Wortstellung  ttaeilen  drei  Handschriften  nnd  Pom*,  s.  3,  16.  ?erde  —  gardyn.  Zwtlf  Handieteifta 
haben  hier  jerd.  s.  1.  27.  Petre  eftesone  -  eft  Petre.  Aus  eilf  Handschriften  wird  die  Leun  J* 
efteone  angemerkt;  Petre  efteoone  Puav.  28.  thei  ledden  —  thei  leden.  adducunt  Vota  Zv  dieser  ft* 
wird  keine  Abweichung  einer  Handschrift  vom  Präsens  leden  erwähnt;  auch  die  Jüngere  Bearbeitung  hat  aUsribp 
ledden,  s.  9,  13.  hym  —  Ihesu  to  Cayfas.  Beide  Lesarten  entsprechen  dem  Grundtexte  keineswegt ;  die  tan- 
tere  scheint  in  allen  M88.  gefanden  in  sein,  anch  die  JSngere  Bearbeitung  enthalt  dieselbe.  Wie  das  blosse  hj* 
bei  Pickbb.  entstand,  ist  schwer  iu  erklaren;  nicht  minder  schwer  aber  die  allgemein  recipirte  Lesart,  daderuonfr 
telbare  Zusammenhang  die  Unrichtigkeit  derselben  darthun  musste,  nnd  der  lat  Gmndtext  in  TJebereinidmnnf 
mit  dem  griechischen  sagt :  adducunt  ergo  Jesnm  a  Caipha  m  praetorium  Vulg.  Merkwürdiger  Weise  «in* 
aber  die  falsche  UeberseUnng  mit  der  angelsachsischen :  pt  geladdon  hig  pone  Haiend  tÖ  Caipha*,  ob  pit  dos- 
ern, während  die  altnorthombrische  Version  from  Cai/a  statt  t6  Caiphan  setst.  mote  halle  —  moet  W* 
ist  die  gewöhnliche  Uebersetsung  des  lat.  praetorium  in  unserer  Bibelübersetsung,  ob  nun  darunter  der  Pal**  *• 
Herodes,  wo  auch  Gericht  gehegt  wurde,  oder  eine  Hauptwache,  oder  eine  Kaserne  au  Torstenen  sein  mag.  et*.* 
Math.  27,  97.  Mark  15,  16.  Philip.  1,  13.  Im  altnorthumbr.  Texte  steht  hier  giroefa  halle  (mStern,  tprk*» 
morownynge  —  morwetyde.  mane  Vulg.  nQtottt.  morevoynge  fand  man  in  sechs,  mornfug  in  Tier  Hu- 
Schriften.  Wir  begegnen  sonst  auch  der  Form  momynge  bei  Pickbb.  wie  Mark  1,  35.  [moretoynge  Ozr.].  schal*1 
-.defoulide  —  schulden ..  defoylid.  ut  non  eontaminarentur  Volo.  tchulden.  .defoulid  Purv.  Dm  ü»  * 
Form  defoylen  in  den  Wycliffe-Uebersetsungen  sonst  nicht  aufgestossen ;  wir  haben  nur  defoulen  gefunden;«1' 
kennen  defoyle  =  defoule  nur  in  der  Bedeutung  ron  trample  on:  jour  fon  that . .  defoyled  ?on  Will,  or  Pai*» 
4614.  29.  withoutenforth  -  withouteforth  s.  v.  16.  8a  to  hym,  nnd  seyden  -  nnd  seMei  * 
hym.  Die  Umstellung  der  Worte  ist  dem  ersten  Texte  allein  eigen ;  sie  entspricht  dem :  et  dhterunt  ei  Vclc  b**1 
s.  3,  16.  this  man  —  this.  hie  Vclg.  Das  Substantiv  man  seUt  nur  unser  erster  Text  hinan.  81-  tJv 
etc.  —  yp  etc.  »ecundum  legem  veetram  Volo.  aftir  steht  hier  in  sehn  Handschriften,  after  bei  Post.  «.  7, 
leueful  —  leeffttl.  s.  5,  10.  88  fnlfilde  =  Ällid.  In  sehn  Handschriften  steht  fulßlUä\  in  daer/s** 
the  whiche  —  whlen.  Bilf  Handschriften  bieten  the  which.  to  die  —  to  deiynge.  merUmrui  Vulg.  *  ¥ 
haben  eilf  Handschriften,  s.  5,  45. 
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33.  Therfore  Pilat  eftesone  entride  into  the  33.  Therfore  eft  Pllate  entride  into  the  moot 
moot  hall,  and  cleptde  Ihesn,  and  seyde  to  hym,  halle,  and  clepide  Riesa,  and  seide  to  him,  Ert 
Art  thon  kyng  of  Jewis?  thou  king  of  Jewis? 

34.  Iheeu  answeride,  and  seyde  to  hym,  Seist  34.  Ihesn  answeride,  and  seide  to  him,  Seist 
tbou  this  thing  of  thiseH  or  other  to  thee  seyden  tbou  this  thing  of  thisilf,  ether  othere  Beiden  to 
of  me?  thee  of  me? 

36.  Pilate  answeride,  Wher  I  am  a  Jewe?  35.  Pilat  answeride,  Wher  I  am  a  Jew?  Thi 

Thi  folc  and  thi  bischopis  bitoken  thee  to  me;  folk  and  bischopis  bytokun  thee  to  me;  what 

wbat  hast  thon  done?  hast  thou  don? 

36.  Ihesns  answeride,  Hy  kyngdom  is  not  of  36.  Ihesn  answeride,  Hy  kyngdom  is  not  of 
thisworlde;  fif  my  kyngdom  wereof  this  worlde,  this  world;  if  my  kyngdom  were  of  this  World, 
sothely  my  mynystris  schulden  stryne,  that  I  sothly  my  mynystris  schulden  stryue ,  that  I 
schulde  not  be  bitaken  to  the  Jewis;  nowe  for-  schulde  not  be  takun  to  the  Jewis;  now  fbr- 
sothe  ay  kyngdom  is  not  of  hens,  or  of  this  sothe  my  kyngdom  is  not  of  hennis,  or  of  this 
place.  place. 

37.  And  so  Pilate  seyde  to  hym,  Therfore  37.  And  so  Pilat  seide  to  him,  Therfore  art 
thon  art  kyng?  Ihesns  answeride,  Thou  seist,  thou  kyng?  Ibesu  answeride,  Thou  seichst,  for 
for  I  am  a  kyng.  I  in  this  thing  am  borne,  and  I  am  a  kyng.  To  this  thing  I  am  born,  and 
to  this  I  came  into  the  worlde,  that  I  bere  to  this  I  cam  into  the  world,  that  I  bere  wit- 
vftntssynge  to  treuthe.  Eche  man  that  is  of  nessing  to  treuthe.  Ech  that  is  of  treuthe,  heerfth 
treuthe,  herith  my  voyce.  my  Toys. 

38.  Pilate  seith  to  hym,  What  is  treuthe?  38.  Pilat  seith  to  him,  What  is  treuthe?  And 
And  whazme  he  had  seyde  this  thing,  eftesone  whanne  he  hadde  seid  this  thing,  eft  he  wente 
he  wente  oute  to  the  Jewis,  and  seyde  to  hem,  out  to  the  Jewis,  and  seide  to  hem,  I  fynde  no 
I  fynde  no  cause  ajenes  hym.  cause  in  him. 


88.  Pilot  eftesone  -  eft  Pilate.  Bs  wird  swer  efuoue  statt  eft  aus  eilf  Handschriften  erwähnt,  und  so 
•tobt  auch  e/teoone  PÜat  bei  Ponr.*,  doofe  wird  keiner  Umstellung  der  Worte,  wie  sie  der  erste  Text  enthalt,  ge- 
dacht. Vgl.  introieü  ergo  Herum  m  prastori%m  Pilatus  Vcio.      Art  thou  —  Ert  thou.  1. 1,  4S.     84  or 
—  ether.   Hur  In  swet  Handschriften  ward  an  dieser  Stelle  or,  In  einer  outher  gefunden ;  ether  hat  auch  der  Jün- 
gere Text.    Die  Formen  ether,  ethir  treffen  wir  Sfter  in  der  Oxforder  Ausgabe  des  alteren  Textes  wie  der  jüngeren 
Bearbeitung ;  der  Text  Picxu.  mit  den  ihm  rerwandten  Handschriften  hat  gewöhnlich  andere  Partikelformen.  Cf. 
A.  fermoar,  ethir  a  baily  Oxr.  Luxe  16,  1.  [or  Pleura,  mit  sehn  M88.]  ldke  16,  1.  No  man  is,  that  schal  forsake 
hous,  «Oer  fadir,  ithir  modir,  ethir  britheren,  ether  wyf,  ether  sonee,  ether  feeldis  [or  Pickee.  mit  swolf  MS8.  nnd 
Pcmv.]  rn.  18,29.  Ether  he  schal  hate  oon..  etaer  he  schal  elsuetooon.  [ether . .  ether  Ponv.  oither . . oither  Pickbb.] 
ib.  16,  13.   Die  Handsehrlften  schwanken  Sfter  i wischen  ether,  ethir,  other,  outher  etc.  vgl.  Mira.  4,  24.  to 
the«  «eyden  —  seinen  to  the«.  direrumt  tibi  Volo.  Die  Umstellung  der  Worte  im  ersten  Texte  scheint  ihm 
allein  aasngeheren  s.  3,  16.        85.  Thi . . and  thi  —  Thi. . nnd.  Die  Wiederholung  des  Fürwortes  Ist  unter 
den  Kxemplaren  des  alteren  Textes  nur  dem  ersten  eigen;  einige  Handschriften  der  Jüngeren  Bearbeitung  wieder- 
holen  tki  ebenfalls,  wie  auch  die  ags.  Uebersetsung  pin  pe6d  and  pCne  bUceopae  sagt,  wahrend  im  Lat.  steht:  gerne 
tua  et  ponH/toee  Voio.       86»  he  bttaken. .  be  takun.  Die  entere  Leeart  wird  durch  kein  anderes  Manuskript 
nnteretütut;  die  letstere  steht  auch  bei  Pübv.,  obwohl  so  eben  v.  85.  tradiderunt  mit  bitoken,  bftokun  ubersetet  wor- 
den ist,  and  hier  eraderer  wiederkehrt.  Das  einfache  Verb  wird  übrigens  hlufig  genug  for  modere  gebraucht:  Toke 
hym  to  turmentours  Picsan.  —  Tok . .to  tourmentnrs  Oxr.  —  Took  hym  to  tourmentouris  Poav.  Math.  18,  84.  He 
took  to  bom  Iheeu  P&cxnn.  Punv.  -  He  toke  to>  hem  Iheeu  Oxr.  ib.  27,  26.  wo  einige  Handschriften  dee  alteren 
Texton  ebenfalls  Utoke  setaeu,       of  hens,  Mmc  Vuto.  Ivrtv&fV.      87.  thott  art  —  art  thou.  Die  Wort- 
stellung thou  ort  findet  sich  nur  noch  in  der  Jüngeren  Bearbeitung.  Vgl.  ergo  rem  ee  mf  Voxo.     Thon  seist  — 
Thou  aelditt.  Ans  swolf  Handschriften  wird  die  Leeart  thou  eaUt  angegeben,  thou  eeiet  Ptiav.,  welche  dem  Grund- 
texte  tu  dieie  Vdlo.  entspricht.       I  In  this  thing..  and  to  this  -  To  this  thing  I..aad  to  thi*.  Die 
Worto  unseres  ersten  Textes  werden  In  neun  Handschriften  gefunden;  die  Jüngere  Bearbeitung  folgt  dem  swetton 
Text«.  Zn  dem  ersten  stimmt  auch  die  ags.  Uebersetsung:  0%  pam  ie  eom  geboren,  omd  «5  Pank  ic  com,  dem  Qrund- 
texta  genaes:  Ego  tn  nee  natu  «um,  et  ad  hoc  veni  Vulo.  Der  grieehlsohe  Text  hat  freilich:  ik  toi/io  .  .  X«l 
rr,uiu  xi l.        Kehe  man  —  Eeh.  ommie  Vulo.  Ech  man  steht  in  drei  M86.        88.  eftesone  •*  oft 
Rilf  HnAdsehriften  wird  eftooone  logesehrleben.  s.  r.  40.       anaues  hym  —  in  him.  Cf.  Ego  nuüom  Entente  In 
es>  cosmoun  Yqlo.  Für  in  wird  in  acht  USB.  orten*,  in  einem  »je*,  angetroffen}  obgleich  19,  4.  6.  keine  Variante  su 
in  erscheint.  Bei  der  Verwendung  von  ajcnet  mag  etwa  an  die  Worte  den  Pilatus  r.  29.  gedacht  sein. 
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39.  Forsothe  it  is  a  custom  to  Jon,  that  I  39.  Foraoth  lt  ig  a  custpm  tojen,  tbd  I 
leeue,  or  delyuer,  one  to  Jon  in  pask;  therfore  delyuer  oon  to  jou  in  pauk;  therfore  wolen  je 
wole  jee  1  schal  dismytte  to  }ou  the  kyng  of  I  schal  dismytte  to  jou  the  kyng  of  Jewia? 
Jewes?  ' 

40.  Therfore  thei  crieden  eftesone  alle,  sey-  40.  Therfore  thei  cryeden  eft  alle,  aeyinge 
inge,  Not  this,  but  Barrabas.  Forsothe  Barrabas  Not  this,  but  Barabas.  Forsothe  Baratas  was 
was  a  theef.  a  theef. 

XIX.  l.  Therfore  Pilate  took  Ihesu,  and  MX.  1.  Therfore  Püat  took  thanne  Ihesu, 

scourgide.  and  scourgide. 

2.  And  kny}tis  foldynge  a  crowne  of  thornes,  2.  And  kny}tis  foldinge  a  crowne  of  thoro», 
puttiden  to  his  heede,  and  diden  aboute  hym  puttiden  on  his  heec^,  and  diden  aboute  him  i 
a  clothe  of  purpur.  cloth  of  purpur. 

3.  And  camen  to  hym,  and  seyden  ...  3.  And  camen  to  him,  and  seiden,  Htjl, 
 to  hym  buffetis.  kyng  of  Jewis.  And  thei  jauen  to  hym  bebt* 

4.  Eftesone  Pilate  wente  oute,  and  seyde  to  4.  Eft  Pilat  wente  out,  and  seid«  to  hem, 
hem,  Lo!  I  leede  hym  to  Jon  withouteforthe,  Lol  I  lede  him  to  pu,withouteforth,  that  ß 
that  }ee  knowe,  fdr  I  fynde  no  cause  in  hym.  knowe,  for  I  fynde  no  cause  in  him. 

5.  Therfore  Ihesus  wente  oute,  berynge  a  5.  Therfore Ihesu  wente  out,  beringe  a croww 
crowne  of  thornes,  and  a  clothe  of  purpur.  And  of  thornes,  and  a  clooth  of  purpur.  And  k 
he  seith  to  hem,  Lo!  the  man.  seith  to  hem,  Loo!  the  man.. 

6.  Therfore  whanne  the  bischopis  and  my-  6.  Therfore  whanne  the  bascoopi»  and  ly 
nystris  hadden  seen  hym,  thei  crieden,  seyinge,  nystris  hadde  seyn  him,  thei  crieden,  Serags, 
Crucifie,  crucifie  hym.  Pilate  seith  to  hem,  Crucifie,  crucifie  nun*  Pilate  aeith  to  ta, 
Take  Joe  hym,  and  crucifie  jee,  sothely  I  fynde  Take  je  him,  and  crucifie  je,  sothli  I  fjndt  no 
no  cause  in  hym.  cause  in  him. 

7.  The  Jewis  answeriden  to  hym,  We  haue  7.  The  Jewis  answeriden  to  him,  We  hau  i 
a  lawe,  and  aftir  the  lawe  he  schal  die,  for  he  lawe,  and  vpon  the  lawe  he  owith  to  de»,  fa 
made  hym  Goddis  sone.  he  made  him  Goddis  sone. 

8.  Therfore  whanne  Pilate  had  herde  this  8.  Therfore  whanne  Pilat  hadde  herd  this 
werde,  he  dredde  more.  word,  he  dredde  more. 


39.  leene,  or  deljuer  —  delyuer.  Di«  Worte  des  ersten  TextM  finden  eich  In  sehn  Handschriftea  wieder; 
in  einer  steht  aar  le/e;  delyuere  wähit  die  Jüngere  Bearbeitung.  MnUdfi  wird  19,  10.  19.  sweimal  bH  ddp*, 
(detyuere)  übersetst;  wehrend  dimittü  ebendaselbst  19.  mit  teou.  teenwt,  (Ueuytf)  wiedergegeben  ist.  Be  erteWs» 
en  unserer  Stelle  eogleieh  auch  i  I  schal  dismytte  für  dimiUam,  wofür  ein  M8.  tkat  I  deemitte  bietet;  du  entaft 
auch  tonet  nicht  teilen:  For  to  be  diemyttide,  or  le/te  (dUmyttid,  or  left  Oxf.)  Daune  or  Ar.  8,  IS.  idimm  Ycw-. 
Thei  ditmyttide  (dumyttid  Oxf.)  ib.  15,  SO.  [Uli . .  dimisei  Vulo.]  40.  eftesette  -  eft.  Wiederum  gebet  «K 
Handschriften  eftsoone.  e.  t.  38. 

XIX.  1.  Therfore .  .Ihesu  ~  Therfore . .  thanae  Dies«.  Dm  Adverb  tkunme,  weichet  in  keinen  Bies- 
plare  der  Wyelifle-Uebersetauagen  fehlt,  itt  tioher  auch  unserem  Texte  einzufügen;  doch  tind  wir  ontieher  oto 
•eine  Stelle.  Vier  Handschriften  teteen  es  on  mittelbar  nach  Therfore,  und  der  Grondtext  lantet:  Arne  trge  oje*- 
heudtt  Pilatus  Jeemm  Volo.  Wir  Tennuthen,  es  sei  so  Therfore  au  stellen.  %.  to  his  heede  —  Ol  M» 
heed.  Mit  sehn  Handsehriften  hat  der  erste  Text  lo  gemein.  VgL  impoeuentnt  eapiti  ejne  Vüuo.  8.  tsl 
Seyden  etc.  In  dem  ersten  Texte  ist  hier  eine  Locke;  Picxbk.  setst  das  Zeichen  einer  Locke  awltesea  t»  lr» 
nnd  bufetU,  doch  itt  vielmehr  die  Lücke,  wie  wir  sie  andeuten,  ewischen  seyden  und  fo  hym  aneooebeies.  Da 
flüchtige  Schreiber  irrte  von  dem  Worte  seyden  sogleich  an  lauen  ab,  au  welchem,  auch  dem  Grnadtextt  seaea, 
to  hym  gehört.  boffetis  -  boffatls.  s.  18,  99.  4.  Eflesone  —  Eft  Wiederum  findet  sieh  Eft***  ta 
eilf  Handachrilten  und  bei  Posv.  withouteforthe.  s.  18, 11.  7.  aftlr  the  lawe  -  wp on  the  In«. 
eectmdum  legem  VcloI  Nenn  Handschriften  haben  a/Mr,  in  dreien  findet  man  sogar  et/*,  WM  kaum  eiaes  8ha 
glebt.  Pur  vpon  Im  aweiten  Texte  tollten  wir  aber  eher  tp  erwarten  s.  7,  94.  Die  Jüngere  Bearbeitung  hat  ei  ** 
lawe  aga.  be  üre  <*.  sehal  -  owtth  to*  debet  Vülo.  Man  schreibt  an  dieser  Stelle  acht  Handechriftai 
au;  eine  bietet  nur  oeren.  Bei  Post,  leeen  wir  owith  to. 
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9.  And  he  wente  into  the  moot  halle  efte- 
aone,  *and*  he  seyde  to  Ihesn,  tX  whens  art 
thou?  And  Ihesus  ?aue  not  answere  to  hym. 

10.  And  Pilate  seith  to  hym,  Spekiet  thou 
not  to  me?  Woete  thou  not,  for  I  haue  power 
for  to  crtdfie  thee,  and  I  haue  power  for  to 
deJyuer  thee? 

11.  Ihesus  answerkle,  Thou  schuldist  not  haue 
any  power  afenes  me,  no  trat  it  were  puen  to 
thee  from  aboue;  therfore  he  that  bitrayede 
me  to  thee,  hath  the  more  synne. 

12.  Therof,  or  fro  thens,  Pilate  sonnte  for  to 
delyuer  hym;  forsothe  the  Jewis  crieden,  sey- 
inge,  thou  leeuest  hym  thus,  thou  art  not 
fronde  of  Cesar;  for  eche  man  that  makith  hym- 
setf  kyng,  ajenseith  Cesar. 

13.  Therfore  Pilate,  whan  he  had  herde  thes 
vordis,  ledde  Ihesu  forth,  and  satte  for  domes- 
man in  a  place,  that  is  Licostratos,  in  Ebreu 
foreothe  Galgatha,  m  Englische,  place  of  CaL 
uarie. 

14.  Foreothe  it  was  the  euentide  of  paske,  as 
the  sixte  houre,  or  hafy  day.  And  he  seith  to 
the  Jewis,  Lo!  joure  kyng. 


9.  And  he  wente  into  the  moot  halle  eftr 
and  seyde  to  hym,  Of  whennus  art  thou?  For- 
eothe Ihesu  jaf  not  answere  to  bim. 

10.  Pilat  seith  to  him,  Spekest  thou  not  to 
me?  West  thou  not,  for  I  haue  power  for  to 
crueifie  thee,  and  I  haue  power  for  to  delyuere 
thee? 

11.  Ihesu  ans  wende,  Thou  schuldist  not  haue 
ony  power  ajens  me,  no  but  it  were  jouuen  to 
thee  fro  abone;  therfore  he  that  bitook  me  to 
thee,  hath  the  more  synne. 

12.  Therof,  or  fro  thenmu,  Pilat  ßoujte  for  to 
delyuere  Ihesu;  foreothe  the  Jewis  crieden,  sey- 
inge,  If  thou  leeuyst  thiß  man,  thou  ert  not 
frend  of  Cesar;  for  ech  man  that  makith  him- 
silf  kyng,  apnseith  Cesar. 

13.  Therfore  Pilat,  whanne  he  hadde  herd  thes 
wordis,  ledde  Ihesu  forth,  and  saat  for  domes- 
man  in  a  place,  that  is  seide  Licostratos,  m 
Ebrew  foreothe  Golgatha,  in  Englisch,  place  of 
Caluarie. 

14.  Forsoth  it  was  the  makinge  redy,  or  euyn, 
of  pask,  as  the  sixte  our,  or  mydday.  And  he 
seith  to  the  Jewis,  Lool  foure  kyng. 


9.  eftesone»  OMd  —  eft»  »Ad*  e/Uoone  haben  auch  hier  für  e/t  ellf  Handschriften,  wie  Punv.  ;  and  haben 
vir  aber  dem  ert  ton  Texte  hinzugefügt,  den  Worten  gemäss:  ingrettu*  est  prostorium^  et  dixit  ad  Jeeum  Vülg* 
Dm«  den  Schreiber  dee  ersten  Textes  and  nicht  su  fehlen  schien,  kenn  man  daraus  sehliessen,  dass  er  vor  e/tesone 
ein  Interponktionenelehen  sstste,  und  e/tesone  unmittelbar  mit  he  seyde  verband.  Keks  Codex  stimmt  jedoch  damit 
■berein.  to  Ihesu  —  to  hym.  Die  erster«  mit  dem  Grundtexte  übereinstimmende  Leeart,  wird  durch  swölf 
MS8.  gleichfalls  vertreten,  und  steht  auch  In  der  jüngeren  Bearbeitung.  And  —  Foreothe.  amtem  Volq.  And 
Udet  sich  nur  In  unserem  ersten  Texte.  10.  And  Pilate  -  Pilat  VgL  DicÜ  ergo  ei  PÜatus  Volo»  And 
•teht  wiederum  nur  im  ersten  Texte;  sollte  nur  dieser  die  Partikel,  etwa  in  Berücksichtigung  des  las.  ergo,  hinsu- 
Mtsent  oder  übte  der  Schreiber  in  der  Abschrift  nnr  Willkur  t  11.  bitrayede  —  bitook.  tradidit  Vülo. 
bitrayed*  hat  hier  nur  eine  Handschrift,  ausser  dem  ersten  Texte.  the  BON  synne.  majut  peccasmm  Vulq. 
13.  therof  esoinde  Vcrto.  hym  thns  -  thls  man.  Die  Lesart  hym  thns  wird  allerdings  auch  in  einer  «weiten 
Handschrift  gefunden,  und  wir  lassen  sie  deshalb  unverändert;  doch  sind  wir  fibeneugt,  dass  sie  aus  hym  tkie  ent- 
stand, was  in  vier  Handschriften  gelesen  wird.  Der  Grundtext  sagt:  tl  h*ne  dtmittts.  Ueber  hym  this  s.  6,  42. 
art  —  ert  s.  1,  4t.  eienseith.  contradfeit  Vtjlg.  Cf.  To  whlche  alle  foure  adnersarles  schulen  not  mowe 
•pnetonde  and  ayenseye  Luks  21,  15.  A  token  (tokene)  to  wbom  it  schal  be  ayenseyde  (ayeineeid,  ayeneeid)  m.  2, 34. 
18.  satte  for  domesman  —  saat  for  domesman.  sedü  pro  tribunaU  Vulq.  txa&toty  tnl  rov  ßw«iO(. 
Bbcnso  werden  dieselben  Worts  in's  Bnglische  übersetzt  Drem  or  Ap.  12,  21.  25,  6.  cf.  in.  17;  auch  lesen  wir:  Hym 
*toy*ge  /er  iustice  (tntffee)  or  domeemom  (domysman)  [sedente  ..pro  tribunaU  Volo.]  Math.  27, 19.  Der  Uebersetser 
•eheint  tribunal  (tribunalis  f)  für  ein  Personalsubsttntiv  angesehen  su  haben.  Licostratos.  In  dieser  Sehrel- 
basg  des  Hamens  stimmen  alle  Bxemplare,  anch  der  jüngeren  Bearbeitung,  aberein,  wahrend  unsere  Vulgata  Li- 
thotroto»  (ronov  ktyoufvov  Xt&6<rnmif*v)  bat  In  der  ags.  Uebersetsune;  steht  LUhostratos.  Sollte  hier  etwa 
«nprnnglich  LUootratos  gestanden  haben!  Golgatha  -  Golgatha.  Der  Grandtext  hat  Oabbatha  (raßßttöä), 
doth  findet  sich  keine  daran  erinnernde  Variante  In  den  Wycliffe-UeberseUungen.  Diee  ist  um  so  auffälliger,  da 
»•  17.  von  Golgatha,  als  einem  anderen  Orte,  die  Rede  ist.  14.  the  enentlde  of  pashe  —  the  makinge  redy, 
er  enyn,  of  pask.  Zu  diesen  Uebersetsungen  der  Worte  parasceve  pasch*  Vülo.  nagaoxtvy  lov  naoy<t% 
Buden  sieh  manche  Varianten.  Die  entere  Lesart  kommt  in  neun  M88.  >or;  vereinselt  daneben  tkt  makynge  redi, 
or  tuen,  —  tuen  o/  pask«  —  the  making  redi,  or  euentid  o/  pasch  —  making  redi,  ether  the  euentyde  o/  paske. 
We  jüngere  Bearbeitung  enthält  pask  eue  [letxteres  Wort  mit  der  Var.  enyn].  Man  vgl.  auch  v.  31.  42.  Dass  die 
Usbersetsung  nicht  den  Abend  als  solchen,  sondern  den  Vorabend  als  den  Rasttag  überhaupt  beseichnen  wollte, 
geht  aus  dem  Zusammenhange  hervor.  or  haly  day  —  or  mydday.  Die  gans  isollrt  stehende  Lesart  des 
entsn  Textes  ist  wohl  nur  sefnem  träumenden  Schreiber  «umrechnen ;  es  glebt  hier  keine  andere  als  die  vernflnf- 
Ofe  Variante  or  endmne  in  fünf  M88.  s.  4,  6. 
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15.  Forsothe  thei  crieden,  eeyinge,  Do  awey, 
do  awey;  crucifye  hym.  Pilate  seith  to  hem, 
Schal  I  crucifie  joure  kyng?  The  bischopis 
answeriden,  We  haue  not  a  kyng  no  bat  Cesar. 

16.  Therfore  thanne  Pilate  bitoke  hym  to  hem, 
that  he  schulde  be  crucifiede.  Foreothe  thei 
token  Ihesu,  and  ledden  oute. 

17.  And  he  berynge  to  hymself  a  croase,  wente 
oute  into  that  place,  that  is  seyde  of  Caluarie, 
in  Ebreu  Galgatha; 

18.  Where  thei  crucifieden  hym,  and  other 
two  with  hym,  on  tbis  side  and  on  that  side, 
therfore  Ihesus  the  mydle. 

19.  Forsothe  and  Pilate  wrote  a  title,  and 
putte  on  the  Crosse;  Sothel y  it  was  writen,  Ihesu 
*of*  Nazareth,  kyng  of  Jewes. 

20.  Therfore  many  of  the  Jewis  redden  this 
title,  for  the  place  where  Ihesu  is  crucifiede, 
was  ny}  the  cytee,  and  it  was  writen  in  Ebreu, 
Greek,  and  Latyn. 

21.  Therfore  the  bischopis  of  Jewes  seyden  to 
Pilate,  Nyl  thou  write  kyng  of  Jewes,  but  for 
he  seyde,  I  am  kyng  of  Jewes. 

22.  Pilate  answeride,  That  that  I  haue  writen, 
I  haue  writen. 

23.  Therfore  the  knyftis  whanne  thei  hadden 
crucifiede  hym,  token  hys  clothes,  and  maden 
four  parties,  to  eche  knyft  a  parte,  and  a  coot. 
Forsothe  the  coote  was  withouten  seem,  and 
aboue  wouen  by  al. 


15.  Forsoth  thei  oryeden,  eeyinge,  Do  awey, 
do  awey;  crucifie  hym.  Pilat  seith  to  hem, 
Schal  I  crucifie  joure  kyng?  The  bischopis 
answeriden,  We  han  no  kyng  no  but  Cesar. 

16.  Therfore  thanne  Pilat  bitook  him  tohem, 
that  he  schulde  be  crucifyed.  Forsothe  thei 
token  Ihesu,  and  ledden  out 

17.  And  he  berynge  to  himsüf  a  croe,  wente 
out  into  that  place,  that  is  seid  of  Gakiarie,  in 
Ebrew  Golgatha; 

18.  Where  thei  crucifieden  him,  and  othere 
tweye  with  him,  on  this  syde  and  on  that  erde, 
forsothe  Ihesu  the  myddil. 

19.  Forsothe  and  Pilat  wroot  a  title,  and 
puttide  on  the  cross;  sothli  it  was  writun,  Ihesa 
Nazaren,  kyng  of  Jewis. 

20.  Therfore  manye  of  the  Jewis  raddeu  tk* 
title,  for  the  place  where  Ihesu  was  crucifiede 
was  nyj  the  citee,  and  it  was  writen  in  Ebrew, 
Greek,  and  Latyn. 

21.  Therfore  the  bischops  of  Jewis  aääm  to 
Pilat,  Nyle  thou  write  kyng  of  Jewis,  bot  for 
he  seyde,  I  am  kyng  of  Jewis. 

22.  Pilat  answeride,  That  that  I  haue  writen, 
I  haue  writen. 

23.  Therfore  the  knyftis  whanne  thei  hadds 
crucified  him,  token  his  cloUns,  and  maden  fom 
parti8,  to  ech  kny^t  a  part,  and  a  coote.  For- 
sothe the  coote  was  without  seem,  and  aboue 
wovon  bi  al. 


15.  Do  away.  tolle  Vom.  not  a  —  no.  Zehn  Handschriften  stimmen  mit  dar  ersten  Lernt  öbereia; 
doch  hat  aaeh  Ponv.  no.  Vgl.  Non  Kobemue  regem,  niti  dolorem  Vdlg.  17.  berynge  to  hynwelf  ate.  Dm 
hinsugesetate  Fürwort  entspricht  dem  eibi  des  Grundtextes:  bajukuu  eibi  crucem  Vülo,  statt;  ßaotdfar  rar 
OiavQÖv  aviov.  %&.  two  —  tweye.  Da«  ersterc  steht  in  sieben  M88.,  in  awaian  dagegen  fwew««,  in  «ine« 
die  unberechtigten  Werte  twei  tiueue*.  s.  1,  3ö.  therfore  Dieras  the  mydle  -  forsothe  Diera  the  »yd- 
dil.  medium  autem  Jeemm  Vqlg.  Die  Lesart  therfore  ist  nur  dem  ersten  Texte  eigen.  19.  Foraotkte  and 
Pilate  etc.  Die  Partikel  and  nimmt  hier,  wie  öfter,  dem  Grandtexte  gegenüber,  eine  verkehrte  Stelle  ein :  etripeit  emtem 
et  titulum  Püauu  Vdlo.  ZyQCcxpf  <tt  xal  lixlov  6  midiof.  pntte  -  pattide.  Bs  wird  hieran  ange- 
merkt, dass  putte  in  eil/  Handschriften  steht  Uebrigens  wechseln  beide  Formen  auch  in  dem  eisten  Text«,  ef.  ».  £ 
of  Naiareth  —  Nasaren.  Dem  ersten  Texte  setaen  wir  of  hinan.  Bs  wird  keine  Variante  eines  alteren  Texte« 
so  Notaren  angeführt,  doch  hat  o/  Nazareth  Pühv.  s.  18,  7.  80.  redden  —  redden.  iegerunt  Vulo»  Biae 
Variante  an  rodden^  wie  an  so  vielen  anderen  Wörtern,  in  denen  der  erste  Text  graphisch  von  dem  anderem  ab- 
weicht, findet  man  hier  nicht.  Doch  wechseln  die  Verbalformen  Ton  reden  im  Präteritum  nnd  Partiein  Pf.  mit «  aae 
a  überhaupt  in  den  Uebersetsungen.  Pdrv.  hat  an  unserer  Stelle  redden\  nnd  so  sieht  der  erste  Text»  wie  a«c& 
meist  Pcrv.,  gewöhnlich  e  in  der  Stammsylbe  dem  a  vor:  redden  ?ee  Picxkr.  radde  fee  Oxr.  radden  }•  Pcav. 
M Ana  8»  25.  ^ee  hane  not  red  Picxxa.  han  ?e  not  rad  Oxr.  han  je  not  red  Pnnv.  in.  12,  26.  haue  fee  not  redde 
Picxna.  neithir  |e  han  rad  Oxr.  han  je  not  redde  Puav.  Luxe  e,  3.  cf.  Math.  19,  4.  2  Co*.  1,  IS.  Aach  im 
T.  bietet  der  altere  Text  (Oxr.)  a,  Püxv.  gewöhnlich  ei  et  2  Esdx.  2,  3.  8.  s.  d.  Wb.  is  emellede  —  waa 
crncüLede.  crueifixue  est  Vdlg.  Die  eratere  Lesart  gehört  sehn  Handschriften  an,  s.  1,  3.  SB»  partle*  — 
partift-  Bs  fallt  die  Form  partiet  im  ersten  Texte  auf;  sie  wird  ans  keinem  MB.  angemerkt.  Daa  lat.  pare  wird 
allerdings  auch  sonst  mit  party  wie  mit  part  übersetit  cf.  Hat«.  2,  22.  aboue.  woaem  by  aL  deemper  cem- 
texta  per  totum  Vdiä  ix  t(t>y  avw&sv  vq>avrbs  dt  oluv.  Das  Kleid  war  von  oben  an  gevebL  Die  Junger« 
Bearbeitung  sagt:  woum  al  aboute. 
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24.  Therfore  thei  seyden  to  gedir,  Kitte  we  94.  Therfore  thei  Beiden  to  gidere,  Kitte  we 
not  it,  tat  laye  we  lotte,  whos  it  ig;  that  tbe  not  it,  but  leye  we  lott,  whos  it  is;  that  the 
scripture  be  fulfilde,  seyinge,  Thei  partiden  my  scriptnre  be  fillid,  seyinge,  Thei  partiden  my 
clothee  to  hem,  and  into  my  clooth  thei  senten  clothis  to  hem,  and  into  my  cloth  thei  senten 
lotte.  And  aothely  kny?tus  diden  thes  thingis.  lott   And  sothli  knyftie  diden  thes  thingis. 

25.  Fforsothe  bißidi8  the  croese  of  Ihesu  stoden  25.  Foroothe  hisydis  the  cross  of  Ihesa  stooden 
his  modir,  and  the  steter  of  his  modir,  Mary  his  modir,  and  Marie  Oteaphe,  the  sister  of  bis 
Cleophe,  and  Mary  Maudeieyn.  modir,  and  Marie  Mandeleyn* 

26.  Therfore  whanne  Ihesns  hadde  seen  the  26.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  seyn  the 
modir  and  the  disciple  stondynge,  whom  he  modir  and  the  disciple  stondinge,  whom  he 
louede,  he  seith  to  his  modir,  Womman,  lo!  louede,  he  seith  to  his  modir,  Womman,  lo! 
thi  sone.  thi  sone. 

27.  Aftirwarde  he  seyde  to  the  disciple,  Lo!  27.  Aftirward  he  seith  to  the  disciple,  Lo! 
thi  modir.  And  fro  that  honre  the  disciple  took  thi  modir.  And  fro  that  our  the  disciple  took 
hire  into  his  modir.  hire  into  his  thingis. 

28.  Aftirwarde  Ihesns  witynge,  for  now  alle  28.  Aftirward  Ihesu  witinge,  for  now  alle 
thingis  ben  endide,  that  the  scriptnre  schulde  thingis  ben  endid,  that  the  scripture  schulde 
be  rolfilde,  he  seith,  I  thriste.  be  fillid,  he  seith,  I  thirste. 

29.  Sothely  a  vesse]  was  putte  fnl  of  vynegre.  29.  Sothli  a  Tessei  was  putt  ful  of  vynegre. 
Thei  forsothe  puttynge  aboute  with  ysope  the  Thei  forsothe  puttinge  aboue  with  ysope  the 
spounge  ful  *of*  vynegre,  offerden  to  his  mouth.  .spounge  ml  of  Tynegre,  offriden  to  his  mouth. 

30.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  taken  the  30.  Therfore  whanne  Ihesu  hadde  take  vyn- 
vynegre,  he  seyde,  It  iß  endide.  And  the  heed  egre,  he  seide,  It  is  endid.  And  the  heed  bowid 
bowide  doune,  he  bitoke  the  spirit  doun,  he  bitook  the  spirit. 

31.  Forsothe  for  it  was  paske  euen,  that  the  31.  Therfore  for  it  was  the  makynge  redy  of 


24.  kitte  we.  s.  18, 10.  laye  we  lotte  -  leye  we  lott  sortiammr  Vulg.  Die  jüngere  Bearbei- 
tung hat  caete  we  tot,  wie  hernach  thei  eatten  lot,  wo  untere  Uferen  Texte  thei  senten  lotte  (lot).  mit  Rücksicht 
»of  misenmt  tortem  Vulg.  sttsen,  wie  auch  Math.  27,  35.  Luxe  SS,  34;  dock  steht  für  dieeelbe«  Worte  im  alteren 
Texte  des  A.  T.  thei  leiden  lot  [unten  lot  Pdbv.]  Pb.  21,  19.  CL  Lot  lep  with  vs  [»ende  thou  lot  Pdbv.]  Pbov.  1, 14. 
whos  it  is.  cujus  Mit  Vclo.  Wir  tollten  hier  eine  Umschreibung  des  lau  Konjunktiv  erwarten,  welche  auch  in  der 
Jüngeren  Bearbeitung  nicht  Torkommt,  fnlfllde  -  fllüd.  fulßXHd  Pcnv.  fulfild  haben  wieder  eilf  MBS.  26.  the 
»Itter  of  his  modir,  Hary  Cleophe  -  Marie  Cleaphe,  the  sister  of  his  modir.  Was  die  Wortstellung  be- 
trifft, so  wird  die  Stelle  in  folgender  Form:  the  oystir  of  his  modir,  Marli  Cleophe  in  fünf  Handschriften  gelesen, 
»nd  tft«  sittir  of  hie  modir,  Marie  Cteo/e  schreibt  Pub?.,  was  den  Worten  des  Grundtextet  entspricht:  et  soror 
matrU  tjus,  Maria  Cleophat  Vui*o.  27.  into  hü  modir  —  foto  his  thingis.  Statt  thingis  wird  modr«  In 
asun  Handschriften,  wie  hier  modir  gefunden,  und  dies  letttere  hat  auch  die  J fingere  Bearbeitung  beibehalten.  Van 
hat  in  diesem  Falle  die  Worte:  accepit  tarn.. in  tun  Volo.,  tlttßtv  ainriv . .  ttg  TO  W#a,  so  übersetzt  als  ob 
man  tu  tuam  gelesen  hatte.  Dabei  fiberrasobt  es,  dass  auch  Tyxdalk,  welcher  den  griech.  Text  vor  sich  hatte,  noch 
öbersetste:  tbe  disciple  toke  her  for  is  awne.  28.  fnlfllde  —  fllüd.  /ul/UUd,  welches  auch  Puev.  giebt,  ist 
wiederum  eilf  Handschriften  angehörig.  thriste  —  thirste.  Die  Form  thrisU,  wofür  hier  kein  Belag  aus  MSS. 
Segeben  ist,  gehört  sonst  such  beiden  alteren  Texten  wie  der  jüngeren  Bearbeitung  an:  Thei  that ..  thrieten  Math.  5,  6. 
i  thrutide  ib.  25,  35.  42.  29.  puttynge  abonte  ..fnl  of  Tynegre  -  puttinge  aboue.. fnl  of  vyngre. 
aboute  wird  statt  aboue  in  eilf  M8&  gelesen ;  die  Präposition  of  haben  wir  im  ersten  Texte  vor  vynegre  gesettt, 
obwohl  sie  auch  in  einem  anderen  nV*.  fehlt  Da  der  Grandtext  lautet:  Uli  autem  spongiam^plenam  aeeto,  hyssopo 
dreumponentes,  obtukncnt  ori  ejus  Vulg.  ol  d*i  nlqoavKg  onoyyor  o£ovc,  xal  voatontp  ntQitevtH 

»o  kommt  die  Lesart  aboute  ihm  am  nächsten,  obwohl  die  Worte  with  ysope  in  beiden  Texten  anf  eine  man- 
gelhafte Deutung  desselben  hinweisen.  Auch  die  Jüngere  Bearbeitung  sengt  tob  unklarer  Auffassung:  thei  leiden  in 
Uope  aboute  the  spounge  ful  of  vynegre.  Es  ist  von  dem  mit  Pose*  getränkten  und  oben  um  das  Ysoprohr  geleg- 
ten oder  aufgesteckten  Schwamm  die  Bede,  wotou  Math.  27,  48.  handelt.  Unsere  Uebersetsungen  erinnern  an  die 

Big  berundon  äne  spingan  mpd  ysope  seö  vis  füll  eoedes.  the  Yynegre  —  yynegre.  In  swolf  Hand- 
schriften steht  the  virugre;  den  Artikel  fügt  auch  Pübv.  sum  Hauptworte,  dessen  Verwendung  hier  sehr  natürlich 
i*t  he  bitoke  etc.  tradidit  spiritum  Vulo.  he  zaf  vp  the  goott  Ponv.  81.  Forsothe  —  Therfore.  ergo 
Vulc.  Das  erste  Adverb  gehört  dem  einen  Texte  ausschliesslich  an.  pauke  euen  —  the  makynge  redy  of 
PMk.  Acht  Handschriften  theilen  die  erste  Lesart;  die  Jüngere  Bearbeitung  settt  den  Artikel  vor:  the  pask  eue 
enyn].  s.  v.  14. 
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bodies  schulden  not  dwelle  in  the  Crosse  in  the 
saboth,  for  the  ilke  day  of  saboth  was  greet, 
the  Jewes  preyeden  Pilate,  that  the  hippis  of 
hem  schulden  be  broken,  and  taken  awey. 

33.  Therfore  knyftis  camen,  and  sothely  thei 
braken  the  thies  of  the  firste,  and  of  the  tother, 
that  was  crucifiede  with  hym. 

33.  Sothely  whaiine  thei  hadden  oomen  to 
Ihesn,  as  thei  sipn  hym  deade,  thei  braken 
not  his  thies; 

34.  Bnt  one  of  the  kny|tis  openyde  his  aide 
with  a  spere,  and  anone  blood  and  water  wente 
oute. 

35  And  he  that  sip,  bare  witnessynge,  and 
his  witnes8ynge  iß  trewe,  for  he  woot  that  he 
seith  trewe  thingis,  that  fee  büeue. 

36-  Forsothe  thes  thingis  ben  done,  that  the 
scripture  schulde  be  fulfilde,  *Jee  schulen  not 
breke,  er  mähe  leue>  a  boon  of  hym. 

37.  And  eftesone  another  scripture  seith,  Thei 
schulen  se  into  whom  thei  putten  thourj. 

38  Sothely  aftir  thes  thingis  Joseph  of  Arma- 
thie  preyede  Pilate,  that  thei  schulden  take 
awey  the  body  of  Ihesu  


pask,  that  the  bodies  schulde  not  dwelle  in  the 
cro88  in  the  saboth,  for  that  day  of  saboth  was 
greet,  the  Jewis  preieden  Pilat,  that  the  hupis 
of  hem  schulden  be  brokun,  and  takun  awey. 

32.  Therfore  knyftis  camen,  and  sothlj  thei 
braken  the  thifes  of  the  firste,  and  of  the  tothir, 
that  was  crueified  with  him. 

33.  Forsothe  whanne  thei  hadden  come  to 
Ihesu,  as  thei  syjen  him  deed  thanne,  thei  braken 
not  his  thijes; 

34.  But  oon  of  the  knyjtis  openyde  his  syde 
with  a  sper,  and  anoon  bloot  and  watir  wente 
out. 

35.  And  he  that  syj,  bar  witnessing,  and  his 
witnes8ing  is  trewe;  and  he  woot  for  he  seith 
trewe  thingis,  that  p  bileue. 

36.  Forsothe  thes  thingis  ben  don,  that  tbe 
scripture  schulde  be  filled,  3e  schulen  not  breie, 
or  make  letse,  a  boon  of  him. 

37.  And  eft  anothir  scripture  seith,  Thfl 
schulen  se  into  whom  they  pfyten  thorw. 

38.  Sotheli  aftir  thes  thingis  Joseph  of  Ar- 
mathi  preiede  Pilat,  that  he  schulde  take  an? 
the  body  of  Ihesu,  for  that  he  was  a  disriple 
of  Ihesu,  forsothe  priuey,  for  the  drede  of  Jewis 
And  Pilat  suffride.  Therfore  he  cam,  and  toi 
awey  the  body  of  Ihesu. 


81.  the  ilke  —  that  Ute  Vülg.  Von  nenn  Handschriften  wird  dl«  erst«  Lesart  unterstützt,  the  hippii  - 
the  hupis.  crura  Vülo.  the  hipie  Pulv.  Eine  Abweichung  von  the  hupi*  wird  in  Handschriften  des  älteren  Texte» 
nicht  bemerkt.  Wir  treffen  sonst  in  den  WycUftVUebersetsungen  gewöhnlich  i  im  Summ«  des  Wortes:  nys  *f 
(hipe  Ptjev.)  Qn.  94,  8.  mrn  kippe  (hipe  Püev.)  ib.  47,  99.  vpon  bis  kippe  (on  bis  hipe  Punv.)  Exod.  32,  27.  d 
the  kippte  (scherls:  ethir  hipe  bonys  Pmrv.)  Dsutex.  98.  57.  Die  Form  hupe  steht  nicht  blos  bei  früheren,  sondere 
such  bei  gleichseitigen  Schriftstellern:  his  hup*  Awcn. Riwls  p.  2%0.  hys  hupe»  B.  of  Ol.  p.  329.  ..faire  JJ* 

Frgtn.  ed.  Skbat  190.  hire  hupt*  Ch.  C.  T.  472.  egs.  typ«,  kyp,  hup,  femnr.  82.  thiee  —  tfcftes. 
Vülo.  Die  beiden  neben  einander  stehenden  Formen  kehren  v.  33.  wieder;  die  erstere  steht  nach  in  der  Jungen» 
Bearbeitung,  s.  d.  Wft.  88.  Sothely  —  Forsothe.  Sothely  gehört  nur  dem  ersten  Texte  an.  deade  - 
deed  thanne.  Nenn  Handschriften  lassen,  wie  unser  erster  Text,  thanne  fort,  in  einer  derselben  erscheint  dore* 
Korrektur,  wie  in  zwei  enderen,  now  statt  thanne,  was  dem  lat.  Texte:  ut  viderunt  «um  Jim  mortuum  am  nicbitei 
kommt.  Manne  hat  die  jüngere  Bearbeitung  behalten.  85.  for  he  WOOt  that  —  and  he  woot  for.  *<  & 
seit,  quia  etc.  Vülo.  Eine  Variante  su  dem  Oxr.  Texte  wird  nicht  gefunden;  Püev.  hat  an  Stelle  dee  /or  die  Par- 
tikel that  86.  fnlfllde  —  Wied.  ful/UHd  bieten  eilf  M88.  und  Purv.  breke,  or  make  lerne.  D»  dlt 
Vnlgau  hier  die  Worte :  os  non  comminueHt  ex  eo  enthält,  so  sollte  man  umgekehrt  make  letse  mit  der  BrkJinug 
breke  erwarten;  breke  steht  vielleicht  mit  Rücksicht  auf  die  8tellen  des  A.  T.  Bxod.  12,  46.  Nun.  9,  12.  wo  die  Wj 
clinVUebersetaungen  das  Verb  bretk,  breeke,  breke  haben,  welchem  dort  jedoch  das  Ist.  confringere  gegenäberitebt 
87.  eftesone  —  eft  tfttone  steht  in  neun  M88.  ejteoone  Ponv.  Thei..  putten  thourj  —  Thel..pMei 
thorw.  videbunt,  in  quem  traneßxerunt  Vdlg.  Wir  lassen  im  ersten  Texte  putten  stehen,  wenn  wir  es  auch  nicfti 
für  gerechtfertigt  halten,  da  es  in  drei  M8S.  ebenfalls  auftritt,  in  einem  vierten  mit  putteden  vertauscht  ist.  f*1*** 
thortno  Punv.  In  der  angesogenen  Stelle  des  A.  T.,  wo  in  der  Vulgata  steht:  aspident  ad  nie,  quem  eonßxenai 
Zach.  19,  9.  lautet  die  Uebersetsung  Im  alteren  Texte:  thei  tchutn  beholde  to  ms,  whom  thei  to  gidre  ficekUU*,  und 
ähnlich  bei  Ponv.  [JUchiden  togidere\  An  unserer  Stelle  ist  die  Verwendung  dee  Zeitwortes  picehen  natürlich.  Ct 
A  neyl  pijt  Into  hie  templie  Jodg.  4,  92.;  für  putten  finden  wir  kein  Beispiel  des  gleichen  Gebrauches,  88.  thei 
Mhmlden  etc.  —  he  schulde  etc.  Die  Lesart  thei  schulden  hat  weder  an  dem  Grundtexte,  noch  an  anderen  Hand- 
schriften einen  Anhalt.  Die  nach  diesem  Satie  im  ersten  Texte  fehlenden  Zeilen  übersah  der  nachlässige  Schreiber 
offenbar  wegen  der  gleichlautenden  Schiassworte  dlesee  Verses,  an  welche  er  beim  Niederschreiben  von  a»€»  tkt 
body  of  Thetu  schon  gelangt  sn  sein  glaubte.  Wae  übrigens  die  Stellung  des  Nebeneettee  that  he  tehuide  take  awey  etc. 
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39.  Sothely  and  Njrchodeme  came,  that  had  «39.  Sothli  and  Nycodeme  cam,  that  hadde 
comen  to  Ihesu  firste  in  the  nyft,  berynge  tir  come  first  to  Ihesu  in  the  nyft,  beringe  a 
medelynge  of  mynre  and  atoes,  as  an  hundride  medlynge  of  myrre  and  atoes,  as  an  hnndrid 
pounde.  ponnd. 

40.  Therfore  thei  token  the  body  of  Ihesu,  40.  Thetföre  thei  token  the  body  of  Ihesu, 
and  bonnde  it  in  lynnen  clothes  with  swete  and  bounden  it  in  lynnen  clothis  with  oyne- 
oynementis,  or  spices,  as  it  is  custom  to  Jewes  mentis,  as  it  is  custom  to  Jewis  for  to  birye. 
to  birie. 

41.  Sothely  in  the  place  where  he  was  cruci-  41.  Sothli  in  the  place  wher  he  was  crucified, 
fiede,  was  a  jerde,  and  in  the  jerde  a  newe  was  a  jerd,  and  in  the  jerd  a  newe  graue,  in 
graue,  in  the  whiehe  not  nt  any  man  was  putte.  which  not  jit  ony  man  was  pnt. 

42  Therfore  there,  for  the  paske  enen  of  42.  Therfore  there,  for  the  makynge  redy  of 

Jewis,  for  that  the  graue  was  ny?,  theiputtiden  Jewis,  for  the  graue  was  nyj,  thei  puttiden 

Ihesu.  Ihesu. 


l.  Forsothe  in  one  day  of  the  saboth, 
that  is,  the  wobßy  Hary  Maundeleyn  came  erly 
to  the  graue,  whanne  jit  dirkenessis  weren ,  and 
sehe  «je  the  stoon  turnyde  ajen  fro  the  graue. 

2.  Therfore  sehe  ran,  and  came  to  Symount 
Petra,  and  to  another  disciple,  whom  Ihesua 
louede,  and  seith  to  hem,  Thei  haue  taken  the 
Lorde  fro  the  graue,  and  we  witen  not,  where 
thei  haue  putte  hym. 

3.  Therfore  Petre  wente  oute,  and  the  ilke 
otfaer  disciple,  and  thei  camen  to  the  graue. 

4.  Forsothe  the  two  rönnen  to  gedir,  and  the 


XX.  1.  Forsothe  in  the  oon  of  the  saboth, 
that  is,  of  the  woke,  Mary  Mawdeleyn  cam  erly, 
whanne  derknessis  weren  fit,  at  the  graue.  And 
she  syj  the  stoon  tumed  apn  fro  the  graue. 

2.  Therfore  she  ran,  and  cam  to  Symount 
Petre,  and  to  anothir  disciple,  whom  Ihesu 
louyde,  and  seith  to  hem,  Thei  han  take  the 
Lord  fro  the  graue,  and  we  witen  not,  where 
thei  han  put  him. 

3.  Therfore  Petre  wente  out,  and  thilke 
othere  disciple,  and  thei  camen  to  the  graue. 

4.  Forsoth  thei  tweyne  runnen  to  gidere, 


betrifft,  to  weicht  die  Uebersetsung  darin  vom  Grundtexte  ab,  welcher  den  folgenden  begründenden  Beta  annaehst 
dem  Haaptsatse  anfügt:  rogaeit  Pilatum  Joseph  ab  Arimathaa,  eo  quod  esset  dtseipuhu  Jesu,  occuttus  autem  prop- 
ter  metum  Judesorum,  ut  totteret  corpus  Jesu  Vcuj.  Be  ist  in  bemerken,  daee  die  angelsächsische  Uebersetsung 
gerade  dieeelbe  Umetellnng  der  8&tse  vornimmt,  wie  die  Wycliffe-Uebersetsung.  priuey  ist  natürlich  dae  Adjektiv 
occuttus.  89.  to  IheSU  flrste  —  Unit  to  Ihesu.  Die  Leeart  to  Ihesu  ftrst  wird  ane  iwei  Handschriften  an- 
geführt. Der  Ornndteat  hat  genau  weder  die  eine  noch  die  andere  Wortstellung:  ad  Jesum  noett  primum  VuLon 
doch  folgt  wenigstens  primum  den  Worten  ad  Jesum,  s.  3,  16.  medelynge  —  medlynge.  mixturam  Vulg. 
40.  swete  oynementis,  or  splces  —  oynementia.  Die  Worte  des  ersten  Textes  wurden  in  neun  Handschriften 
wieder  gefunden,  in  denen  aber  spicis  steht,  swei  andere  Handschriften  lassen  nnr  den  Zosats  or  spiees  weg.  Die 
Vulgata  hat  aromaiibu*.  41.  lerde  -  wd.  s.  18. 1,  the  which*  -  whieh,  tkt  which  wird  eilf  Hand- 
sehriften  sugeschrieben.  42.  paahe  enen  —  makynge  redy.  Nur  in  einer  Handschrift  steht  noch  patk 
eueu,  s.  v.  14.  Sl.  for  that  —  for.  for  that  wird  in  fünf  MSB.  gelesen.  In  der  Jungeren  Bearbeitung  sind 
die  zum  Theil  durch  andere  ersetsten  Worte  dieees  Verses  umgestellt:  Thtr/or  there  thei  putten  Ihesu,  /er  the  eigiHe 
[var.  lecL  vigiie]  of  Jewis  feeste,  for  the  sepulere  was  nif. 

XX,  1.  in  one  day  et«.  —  in  the  oon  etc.  una  autetn  sabbaH  Vulo.  iy  Jk  ptq  ttuv  aaßßaiüjv. 
Den  Artikel  lassen  an  unserer  Stelle  ewölf  Handschriften  weg,  statt  oon  steht  oon  dop  in  sweien  derselben,  und  oo 
day  in  sweien  anderen.  Vgl*  in  o  dai  of  the  wouke  Potv.  Dieselben  Worte  des  lateinischen  Textes  findet  man  an 
entsprechender  Stelle  ubersetat:  üt  one  of  the  miß  Pirxn*.  in  oon  of  the  wohe  Oxr.  in  o  dai  of  the  woke  Puar. 
Luxe  24, 1. ;  dagegen  una  sabbatorum  hUac.  16, 8.  in  one  of  the  woke  dapes  Picxna.  in  oon  of  woke  dapes  Oxr.  in  oon  of 
the  woke  daies  l'usv.  Bs  ist  die  prima  sabbaU  hf&ac  16,  9,  der  erste  Wochentag,  gemeint.  eame  erly  to  the 
arrane,  whaane.. waren  -  eam  erly,  whanne . . ?it,  at  the  graue.  In  fünf  Handeehriften  finden  sich  die 
im  ersten  Texte  sonachst  snsammengesteilten  Worte  in  der  Form  eam  eerlm  to  the  grame  wieder,  wobei  natürlich 
die  Endworte  at  the  graue  wegfallen.  Die  Umstellung  des  Wortes  fit  im  Tsmporaleatae  wird  nnr  ans  einem  Codex 
berichtet,  in  welchem  fit  vor  derknessis  steht.  Die  Worte  venü  mane,  cam  adhme  tenebrat  esseut,  ad  monumentum 
Vclg.  stimmen  zu  der  Stellung  des  Adverb  jU  im  ersten,  sn  der  von  at  the  graue  im  aweiten  Texte.  Die  jüngere 
Bearbeitung  hat:  cam  eerH  to  the  graue,  whanne  it  was  jtt  derk.  tarayde  «ten.  sublatum  Vulo.  moued  awei 
Puav.  doch  steht  am  Bande  eines  Codex*  ethmr  tumed  ajen.  4*  the  two  —  thei  tweyne.  Der  Artikel  the, 
welcher  nur  dem  ersten  Texte  angehört,  scheint,  wegen  der  Uebereinstlmmnng  aller  anderen,  ebenfalls  In  thei  ver- 
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ilke  other  disciple  ranne  bifore  sanner  than 
Petre,  and  came  firete  to  the  graue. 

5.  And  whanne  he  had  inbowide  hym,  he 
sije  the  schetis  putte,  netheles  he  entride  not  in. 

6.  Therfore  Symount  Peter  came  suynge  hym, 
and  he  entride  into  the  graue,  and  he  sife  the 
schetis  putte, 

7.  And  the  sudarie  that  was  on  his  heede, 
not  putte  with  the  scheetis,  but  biitself  wlappide 
into  one  place. 

8.  Therfore  thanne  and  the  Uke  disciple  that 
came  firste  to  the  graue,  entride,  aad  sife,  and 
bileuede. 

-  9.  Forsothe  thei  wisten  not  the  scriptnre, 
for  it  bihofte  hym  for  to  rise  ajen  fro  deade. 

10.  Therfore  the  disciphs  wenten  eftesone  to 
hemself. 

11.  Forsothe  Mary  stood  at  the  graue  with- 
outenforthe  wepynge.  Therfore  the  while  sehe 
wepte,  sehe  bowide  hire,  and  bihelde  forth  into 
the  graue. 

12.  And  sehe  si)e  two  aungels  sittynge  in 
white,  one  at  the  heede  and  one  at  the  feet, 
where  the  body  of  Ihesu  was  putte. 

13.  Thei  seyn  to  hire,  Wommen,  what  wepist 
thou?  Sehe  seyde  to  hem,  For  thei  haue  take 
awey  my  lorde,  and  I  woot  not,  wher  thei  haue 
putte  hym. 

14.  And  whanne  sehe  hadde  seyde  thes  thingis, 
sehe  is  turnede  abac,  and  sife  Ihesu  stondynge, 
and  wiste  not  for  it  was  Ihesu. 


and  thiike  otber  disciple  ran  bübre  sunner  than 
fcmtre,  and  cam  first  to  the  graue. 

5.  And  whanne  he  hadde  ynbowyd  him,  he 
sy)  the  scheetis  putt,  nethelees  he  entride  not 

6.  Therfore  Symount  Petre  cam  suynge  hym, 
and  he  entride  into  the  graue,  and  he  syj  the 
scheetis  putt, 

7.  And  the  sudarie  that  was  on  his  heed, 
not  putt  with  the  scheetis,  but  by  itsitf  wiappid 
into  o  place. 

8.  Therfore  thanne  and  thiike  disciple  that 
cam  first  to  the  graue,  entride,  and  syj,  and 
bileuede. 

9.  Forsothe  thei  wisten  not  the  scripture, 
for  it  bihofte  him  for  to  ryse  afen  fro  deede 
men. 

10.  Therfore  the  diseiplis  wenten  eft  to  hem- 
selue. 

11.  Forsoth  Marie  stood  at  the  graue  witfc- 
outeforth  wepynge.  Therfore  while  ehe  wepte, 
sehe  bowide  fair,  and  biheM  forth  into  the  gnae 

12.  And  ehe  sy|  twey  angelis  ättynge  is 
why t,  oon  at  the  heed  an  oon  at  tbe  feet,  wher 
the  body  of  Ihesu  was  putt 

13.  Thei  seyn  to  hir,  Wommen,  what  wepitf 
thou.  She  seid  to  hem,  For  thei  hau  takut 
awey  my  lord,  and  I  woot  not,  where  thei  haa 
putt  him. 

14.  Whanne  she  hadde  seid  thes  thingis,  she 
was  turnyd  abak,  and  sy|  Ihesu  stondinge,  and 
wiste  not  for  it  was  Ihesu. 


wandelt  werden  tu  müssen.  Statt  tUMpne  ataht  aber  two  auch  in  Tier  anderen  Codices,  s.  1,  35.  fiuar.  cüm» 
Vota.  e.  18,  97.  5.  whanne  he  had  inbowide  hym.  cum  *e  imcUnasMt  Vulq.  Of.  Ha  abal  iabowt  üb««« 
down  Pdiv.]  tba  dwellerls  in  helft«  Is.  SS,  5.  Vgl.  auch:  Sehe  bowide  Mra  t.  11.  entride  not  In  -  entride 
not  Für  not  ward  in  natu  Handschriften  «of  yn  ««fanden.  f  7.  bl  iteelf  wlappide  etc.  uparaHm  wwoattmm 
in  vmm  locum  Volo.  X*>qU  IrttTeXuypfvoy  tt(  tra  tonor.  Daa  Varb  klappt  ist  in  dar  Bedeutung  eoo 
wrappo  nnd  neben  demselben,  ao  wie  in  den  Kompositionen  imolappo,  biwlappt  in  den  WycUffo-üobereetsnnga» 
geläufig:  Joseph  wiappid»  it  in  a  elene  aendel  PicntE.  Ozr.  Math.  97,  69.  Jnwlappide  hym  in  dothee  Picm 
Wlappide  hym  in  elothis  Oxr.  Leu  2,  7.  The  ehilde  wiappid»  in  clothes  Piene.  A  mng  ehild  wiappid  in  dotej* 
Oxr.  Losa  8,  11.  In  der  Jüngeren  Bearbeitung  trifft  man  dafür  lappide  Math.  27,  59.,  woreas  man  jedoch  wohl 
nicht  schlieaaen  kann,  daaa  dam  tonst  auch  daa  Verb  wlapp«  verwendenden  Bearbeiter  daa  Verb  läppt  nicht  blas 
begrifflich,  eondern  auch  etymologisch  mit  demselben  Identisch  eraohianen  sei.  Wir  denken  eher  an  den  Doberans*; 
Ton  wt  in  wl  in  diesem  noch  unaufgeklärten  Worte.  9.  thei  Winten  not  etc.  Der  Qrundtext  sagt:  womdwm 
enim  seUbant  etc.  Vulq.  und  neun  Codices,  mit  denen  unser  erster  Test  gewöhnlich  susammen stimmt,  Meten  für 
not,  wie  auch  die  jüngere  Bearbeitung,  die  dem  Lateinischen  entsprechenden  Partikeln  not  jit  It  bihofte  s.  4, 4. 
fro  deade  —  fro  deede  men.  a  mortui*  Volo.  man  steht  in  sehn  MB8.  nicht  of.  91,  u.  10.  effeeoone  — 
eft.  e/Uoon*  wird  wieder,  wie  so  oft,  in  eilf  Handschriften  gefunden.  to  hemself.  ad  »tmetipio*  Veto,  »pö* 
taviovf.  wlthonteaforthe  —  withoateforth.  s.  18, 14.  the  while  —  while.  Dia  erste  Leaart  gehört 
zwölf  MSB.  an.  12.  two  —  twey.  two  haben  Tier  Handschriften,  s.  1,  85.  14.  And  whfcnne  -  Whanne. 
Die  vorangestellte  Partikel  and  gehört,  wie  ea  acheint,  nur  unserem  ersten  Texte  an;  es  ist  sa  bemerken,  daaa  die 
entsprachende  Partikel,  welche  auch  noch  Ttsod als  nicht  wiedergiebt,  im  gr.  Tente  steht:  xal  tmvra  thron  Oa 
,£s  taraede  —  was  tunyd*  eomaroa  wt  Vom.  In  sehn  Handschriften  wird  U  statt  esos  angetroffen,  s.  1,  S. 
it  Was  Diesn,  Hier  hat  die  Vulgata  daa  Presens,  wie  dar  gr.  Text.  J*$u»  stf.  Vgl  tl,  4.  7. 
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15.  Umso*  seith  to  hire,  Womman,  wbat  16.  Ifaeea  seith  to  hir,  Wommaa,  what  wepfet 

w«pist  thou?  whom  seekist  thou?  Sehe  gessynge  thou?  whom  sekist  thou?  8he  geesinge  for  he 

for  he  was  a  gardener,  seith  to  hym,  Sire,  jif  was  a  gardener,  seith  to  him,  Sire,  if  thou  hast 

thou  hast  taten  hym  *vp*,  seye  to  me,  wbere  takun  him  vp,  seye  to  me,  where  thou  hast 

thou  haste  putte  hym,  and  I  schal  take  hym  put  him,  and  I  schal  take  him  awey. 


16.  Ihesus  seyde  to  hire,  Mary.  Sehe  con-  16.  Ihesu  seith  to  hir,  Marie.  She  conuertid 
uertide,  or  al  tornede,  seith  to  hym,  Rabony,  seith  to  him,  Rabbony,  that  is  seid,  maistir. 
that  is  seyde,  mayster. 

17.  Ihesus  seith  to  hire,  Nyl  thou  touche  me,  17.  Ihesu  seith  to  hir,  Nyle  thou  touche  me, 
for  I  haue  not  at  assendide  to  my  fadir;  for-  for  I  haue  not  jit  styjed  to  my  fadir;  forsothe 
sothe  go  to  my  bretheren,  and  seye  to  hem,  I  go  to  my  britheren,  and  seye  to  hem,  I  stye 
steyje  vp  to  my  fadir  and  joure  fadir,  to  my  to  my  fadir  and  jdure  fadir,  to  my  Qod  and 
God  and  pure  Qod.  joure  God. 

18.  Mary  Maudeleyn  came  teUynge  to  the  dis-  18.  Mary  Mawdeleyn  cam,  tellinge  to  dis- 
eiphs,  For  I  haue  seen  the  lorde,  and  thes  eiplis,  For  I  syj  the  Lord,  and  thes  thingis  he 
thingis  he  seyde  to  me,  seide  to  me. 

19.  Whan  euen  was  in  that  day,  in  one  of  19.  Therfore  whanne  euentid  was  in  that  day, 
the  sabotis,  and  the  fatis  weren  schitte,  where  oon  of  the  sabotis,  and  the  }atis  weren  schitt, 
the  diseiplis  weren  gederide,  for  drede  of  the  where  diseiplis  weren  gederid,  for  the  drede  of 
Jewis,  Ihetus  came,  and  stood  in  the  mydle  of  Jewis,  Ihesu  cam,  and  stood  in  the  myddel  of 
the  diseiplis,  and  seith  to  hem,  Pees  to  ?ou,  hem,  and  seide  to  hem,  Pees  to  jou. 

20.  And  whanne  he  had  seyde  this  thing,  he  20.  And  whanne  he  hadde  seid  this  thing, 
schewide  to  hem  handis  and  syde;  therfore  the  he  schewide  to  hem  hondis  and  the  syde;  ther- 
diseiphs  ioyjeden,  the  lorde  seen.  fore  the  diseiplis  ioyeden,  the  Lord  seyn, 

21.  Therfore  he  seith  to  hem  efte,  Pees  to  21.  Therfore  he  seith  tohem  eft,  Pees  to  jou; 
?ou;  as  the  fadir  hath  sente  me,  and  I  sende  as  the  fadir  sente  me,  and  I  sende  jou. 

JOU, 


15.  Tp  fehlt  bei  Pickbr.  Da  es  in  allen  Handschriften,  wie  bei  Puiv.  gefunden  wird,  gehört  es  unzweifelhaft 
«ach  dem  ersten  Texte  an.  Das  lat.  tollere  wird  überhaupt  entweder  durch  take  ateey  oder  take  vp  übersetzt  (Tgl* 
19,  38.)  und  der  Grundtext  hat  hier  suetuiietu  16.  seyde  —  seith.  Obgleich  der  Grundtext  das  Prisens  hat, 
■o  stimmen  doch  sehn  Codices  in  seide  überein.  eonnertide,  or  al  tnrnede  —  conuertid.  comersa  ilia 
Vdlo.  In  awei  Handschriften  werden  nsch  conuertid  die  Worte  or  al  tumed  gefunden.  VgL  v.  14.    17.  ftssendide 

—  lty?ed.  Die  Lesart  ascendid  steht  in  fünf  Handschriften,  in  sechs  anderen  werden  noch  die  Worte  or  stied  vp 
data  gefügt.  Debrigens  e.  L,  51.  steyje  vp  —  stye.  Zehn  Handschriften  wird  ttye  vp  zugeschrieben.  18. 
the  diseiplis  -  diseiplis.  Den  Artikel  fügen  mit  dem  ersten  Texte  sieben  Handschriften  hinsu*     I  haue  Seen 

—  I  sy*  vidi  Yulo.  /  haue  seyn  steht  in  sieben  Handschriften.  Im  gr.  Texte  steht  dagegen  in  indirekter  Redet 
ort  iojuaxi  xtk.  19.  Whan  euen  was  —  Therfore  whanne  euentid  was  cum  ergo  eero  eeeet  Vulq. 
In  acht  Codices  fehlt  therfor«,  obwohl  der  Ist  Text  es  erfordert;  euen  statt  euentid  wird  nur  in  Tieren  gefunden, 
in  one  of  the  sabotis  —  oon  of  etc.  in  one  steht  in  einer  Handschrift,  in  oon  in  dreien.  Vgl.  v.  1.  schitte 

—  sehitt.  claueas  Vdlo.  cf.  t.  36.  In  diesem  Zeitworte  erscheint  in  den  Wycliffe-Uebersetsungsn  Torhsrrschend  das 
t,  selten  e  oder  «  in  der  Stammsylbe:  He  shitte  Joon  in  prisoune  Picksr.  [clotide  Oxf.  schitte  Pdrv.]  Loks  3,  90. 
wo  Jedoch  auch  sieben  Handschriften  shutt  haben.  The  dore  schüft  Pickeb.  [sehet  Oxf.  is  tchet  Puav.]  Math.  6,  6. 
The  fate  is  schitte  Pickeb.  [is  $hit  Oxf.  wo»  echit  Posv.]  Math.  25,  10.  The  dore  is  now  »hitte  Picksr.  [schit  Oxf. 
Püsv.]  Lukk  11,  7.  We  weren.. schitte  Picks*,  [scheite  Oxf.  encloeid  Pdkv.J  Qalat.  3,  23.  'So  trifft  msn  such  bei 
Chadcsk  die  Formen  mit  *  und  «,  Tale  of  Meteb.  p.  140.  s.  d.  Wb.  the  diseiplis  —  diseiplis.  Die  Hin- 
infügung  des  Artikels,  wie  im  ersten  Texte,  wird  aus  keiner  anderen  Handschrift  besengt,  doch  hat  ihn  auch  Pcnv. 
for  drede  of  the  Jewis  —  for  the  drede  of  Jewis.  Den  Artikel  lassen  swölf  Handschriften  vor  drede  sus, 
sehn  derselben  schreiben,  ahnlich  dem  ersten  Texte,  the  Jewes ;  gans  wie  dieser  schreibt  Posv.     of  the  diseiplis 

—  of  hem*  Mit  der  ersten  Lesart  stimmen  nebst  Purv.  sieben  M88.  überein,  drei  andere  lassen  nur  den  Artikel 
▼or  diseiptis  fort.  Der  Grundtext  berechtigt  beide  Lesarten  nicht;  er  sagt  nur:  steHt  in  media  Vdlo.  seith  — 
Beide,  dixit  Vclo.  Doch  steht  seith  in  swölf  Handschriften  und  bei  Port.  ,20.  syde  —  the  syde.  Der  Artikel 
fehlt  In  vier  Handschriften  sum  Theil  nur  ron  erster  oder  «welter  Hand,  ebenso  aber  such  bei  Purv.  ioyiedeu 
38  ioyeden-  s.  8,  56.     31.  hath  sente  -  sente.  heUh  sent  wird  in  fünf  Handschriften  gefanden. 


aweye. 
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32.  Whan  he  had  seyde  thes  thingis,  he 
blewe,  and  seyde  to  hem,  Take  jee  the  Holy 
Goet; 

23.  Whos  synnes  fee  schulen  forjyne,  thei 
ben  forjouen;  and  whos  fee  schalen  withholde, 
thei  ben  withholden. 

24.  Forsothe  Thomas,  one  of  the  twerne,  that 
is  clepide  Didymus,  was  not  with  hem,  whanne 
Ihesus  came. 

25.  Therfore  •othere*  disciplis  seyden,  We 
haue  seen  the  lorde.  Forsothe  he  seyde  to  hem, 
No  but  I  schal  se  in  bis  handis  the  fitchynge 
of  naylis,  and  schal  sende  my  fyngeris  into  the 
places  of  the  nayles,  and  schal  sende  myn  hande 
into  hys  side,  I  schal  not  Miene. 

26.  And  aftir  ey|te  dayes  eftesone  nis  dis- 
ciplis  weren  withinne,  and  Thomas  with  hem. 
Ihesus  came,  the  jatis  schitte,  and  stode  in  the 
mydle,  and  seyde,  Pees  to  jou. 

27.  AfÜrwarde  he  seith  to  Thomas,  Brynge 
in  thi  fynger  hidir,  and  se  myn  handis,  and 
brynge  to  thin  hande,  and  sende,  or  putte,  it 
into  my  side,  and  nyl  thou  be  vnbileueful,  but 
feithral. 

28.  Thomas  answeride,  and  seyde  to  hym, 
My  lorde  and  my  God. 

29.  Ihesus  seith  to  hym,  Thomas,  for  thou 


22.  Whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he 
blew  ynne,  and  seide,  Take  je  the  Hooly  Gost 

23.  Whos  synnes  je  schulen  fbrjyue,  thei  ben 
forjonun;  and  whos  synnes  fe  schulen  withholde, 
thei  ben  withholdun. 

24.  Forsothe  Thomas,  oon  of  the  twetue,  that 
is  seid  Didymus,  was  not  with  hem,  whanne 
Ihesu  cam. 

26.  Therfore  othere  disciplis  seiden,  We  bau 
seyn  the  Lord.  Forsothe  he  seide  to  hem,  No 
but  I  schal  se  in  his  hondis  the  ficching  of 
naylis,  and  schal  sende  my  fyngris  into  plates 
of  naylis,  and  I  schal  sende  myn  honde  into 
his  syde,  I  schal  not  bileue. 

26.  And  aftir  ei;te  dayes  eft  his  disciplis  weren 
withynne,  and  Thomas  with  hem.  Ihesu  cam, 
the  Jatis  schitt,  and  stood  in  the  myddel,  and 
seide,  Pees  to  jou. 

?7.  Aftirward  he  seith  to  Thomas,  Bryng  jn 
hidur  thi  fyngur,  and  se  myn  hondis,  and  bryng 
to  thin  hond,  and  send  into  my  syde,  andnjfe 
thou  be  vnbileueful,  but  feithful. 

28.  Thomas  answeride,  and  seide  to  bim,  ly 
lord  and  my  God. 

29.  Ihesu  seith  to  Mm,  Thomas,  for  thou  hast 


22.  be  blewe  —  he  blew  ynne.  Dm  Wort  des  Grundtextes  ineufflavit  nnd  das  Nichterscheinen  einer  Va- 
riante tum  letzteren  Texte  lütt  vermuthen,  dass  im  eraten  Texte  ynne  ans  Veraehan  ausgefallen  sei.  Die  Jüngere 
Bearbeitung  giebt:  he  blewe  on  herru  ähnlich  dem  ags.  Uebereetser:  pd  bleöv  he  on  hig.  and  seyde  to  fem  — 
aud  Seide.  In  den  kritteeben  Anmerkungen  snm  Oxr.  Texte  wird  die  Leaart  Saids  to  Kern,  Jedoch  anstatt  des  in 
diesem  Verae  vorhergehenden  »eid  ans  eilf  Haadaehriften  angegeben.  Vielleicht  tat  die  hieher  gehörige  Bemerkung 
irrthümlieh  an  das  vorangehende  fast  gieichlantende  Wort  geknöpft.  Der  Grundtext  würde  hier  die  Leaart  bei 
Pick»,  rechtfertigen:  et  dixit  ei»  Vulo.  ags.  and  eväS  t6  Mm.  88.  fortonen  —  fortouun  verhalten  sich  wie 
jouen,  lomm  a.  1,  17.  Wir  Inden  daneben  anch  forjenen  in  nnaeren  Bibelubereetsungen :  Thy  synnes  ben  forjone* 
Pinea*,  [for^owm  Ptmv.  /orjeuen  Oxr.]  Math.  9,  S.  5.  Be  forymen  Pirna.  Oxr.  [forjomm  Priv.]  Math.  1t,  31.  Ä 
and  whos  etc.  —  and  whos  synnes  etc.  Of.  et  qnorum  retinuerüi»,  retenta  t**t  Vülg.  Daa  Wort  sanaes  laaaea 
mit  nnaerem  ersten  Texte  sehn  Handschriften  nnd  die  Jüngere  Bearbeitung  ana,  wie  anch  pecedta  im  Qrnndtexte 
nicht  wiederholt  iat  24*  elepide  —  Seid,  clepide  kommt  nttr  in  dem  ersten  Texte  vor;  Poar.  hat,  wie  die 
übrigen,  leid.  ef.  91,  9.  25*  Othere.  Dies  im  ersten  Texte  anagelassene  Wort  aetaen  wir  ihm  hinan,  wenn- 
gleich es  anch  In  einem  anderen  MS.  fortgefallen  ist,  da  In  der  Vclgata  aHi  di»cipuli  gr.  of  ailot  sscrityrof 
steht,  nnd  anch  Port,  the  othere  geschrieben  hat  a.  1,  89.  the  fltehynge  etc.  --  the  faeMng;  etc.  flxwccm 
claeorum  Volo.  vgl.  ags.  naglet  faetmmge.  Daa  Verb  flecke,  fltche  afr.  ftcher,  flehier,  fixer,  iat  den  WyeHnVUeber- 
actsungen  geläufig,  wie  Daans  or  Ar.  97,  41.  Gau  9t  19.  Obm.  16,  19.  Nunn.  9,  96  etc.  Drei  Handschriften  haben 
auffälliger  Weise  den  Plural  /ycayapis,  etwa  veranlasst  durch  den  folgenden  Plural  place».  fyngeris  —  fyngrfe. 
Hier  verdient  die  Leaart  von  sehn  Handach  riften,  welche  fyngir  bieten,  Beachtung,  wegen  der  Worte:  mittam  digi- 
tmm  meum  Vulo.  weahalb  anch  die  j fingere  Bearbeitung  satte  mp  fyngur  enthalt,  et  v.  97.  the  place*  of  the 
naylefl  —  plaeea  of  naylis.  Den  Artikel  vor  place»  liest  man  In  sieben,  den  vor  nafli»  In  fünf  Handschriften; 
die  Jüngere  Bearbeitung  hat  ebenfalls  beide  Artikel.  and  ichal  sende  -  and  I  schal  sende.  Daa  Subjekt 
/  ist  aa  dieser  Stelle  ta  eilf  Handschriften  nicht  wiederholt.  26.  eftesone  —  eft  e/Ho&e  wird  ans  eilf  M88. 
angefahrt;  es  steht  nach  bei  Potv.  87.  Brynge  In  «tc  in/er  digüum  faam  kuc  Vdlg.  qptpi  .  .  coefe.  Man 
vergielehe  daa  alsbald  folgende  brynge  to.  afer  Vulo.  fptyl.  Die  Jüngere  Bearbeitung  sagt:  pntte  in  htre..amd 
pntte  hidnr  etc  sende,  or  pntte,  it  —  send.  Die  erste  Lesart  steht  In  swei  Haadaehriften,  eine  andere  ent- 
halt »ende  it.  Daa  hier  durch  it  wiederholte  Objekt  fehlt  freilich  anch  dem  lateinischen  Originale. 
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hast  seen  me,  thcu  büeuedest;  blesside  thei, 
that  Seen  not,  and  haue  bileuede. 

30.  Forsothe  and  many  other  signes  Ihesus 
dide  in  the  si)te  of  his  disciplis,  the  whiche  ben 
not  writen  in  thia  booe. 

31.  Forsothe  thes  ben  writen,  that  ;ee  bilene, 
for  Ihesus  is  the  sone  of  Qod,  and  that  jee 
bilenynge  haue  lijf  in  his  naxne. 

XKI.  1.  Aftirwarde  Ihesus  eftesone  schewide 
hym  to  his  disciplis  at  the  see  of  Tyberiadis. 
Sotbely  he  schewide  thus. 

2.  Ther  weren  togedir  Symount  Petre,  and 
Thomas,  that  is  seyde  Didymns,  and  Nathanael, 
that  was  of  Ghana  Galüee,  and  the  sones  of 
Zebedee,  and  other  of  his  disciplis  two. 

3  

Thei  seyn  to  hym,  And  we  comen  with  thee. 
And  thei  wenten  oute,  and  ateyfeden  into  a 
boet  And  in  that  nyft  thei  token  nothing» 

4.  Fortothe  the  mofowe  made,  Ihesus  stood 
in  the  brynke;  netheles  the  disciplis  knewen  not 
for  it  is  Ihesus. 

5.  Therfore  Ihesus  seith  to  hem,  Children, 
wher  |ee  haue  any  soupyng  thing?  Thei  an- 
swereden,  Nay. 

6.  He  seyde  to  hem,  Sende  jee  the  nette 
into  the  rijthalfe  of  the  rowynge,  and  jee  schulen 
fynde.  Therfore  thei  senten  the  nette,  and  nowe 
thei  myjten  not  drawe  it,  for  multitude  of  fischis. 


seyn  me,  thoa  bileuedißt;  MessM  heu  thei,  that 
sypn  not,  and  hau  bileuyd. 

30.  Forsothe  and  Ihesus  dide  manye  other» 
signes  in  the  syft  of  his  disciplis,  whiche  ben 
not  writun  in  this  book. 

31.  Forsothe  thes  ben  writun,  that  je  bileue, 
for  Ihesu  is  Crist,  the  sone  of  God,  and  that 
je  bileuynge  haue  lyf  in  his  name. 

XXI«  1.  AfUrward  Ihesu  eft  schewide  him 
to  his  disciplis,  at  the  see  of  Tyberias.  Sothli 
he  schewide  thus. 

2.  Ther  weren  togidere  Symount  Petre,  and 
Thomas,  that  is  seid  Didymus,  and  Nathanael, 
that  was  of  the  Cane  of  Galüee,  and  the  sones 
of  Zebedee,  and  tweye  othere  of  his  disciplis. 

3.  Symount  Petre  seith  to  hem,  I  go  for  to 
fysche.  Thei  seyn  to  him,  And  we  comen  with 
thee.  And  thei  feden  out,  and  stijeden  into  a 
boot   And  in  that  nift  thei  token  nothing. 

4.  Forsooth  the  mörwe  maad,  Ihesu  stood 
in  the  brynke:  nethelees  the  disciplis  knewen i 
not  for  it  was  Ihesu. 

5.  Therfore  Ihesu  seith  to  hem,  Ohildren, 
wher  je  hau  ony  soupynge  thing?  Thei  an- 
sweriden,  Nay. 

6.  He  seide  to  hem,  Send  ;e  the  nett  into 
the  rifthalf  of  the  rowyng,  and  }e  schulen  fynde. 
Therfore  thei  senten  the  nett,  and  now  thei 
my]ten  not  drawe  it,  for  multitude  of  fyschis. 


29.  bleaalde  —  blessid  ben.  Der  Grnndtext  enthalt  nor  das  Wort  beati;  und  so  fehlt  in  etil  Handschriften 
das  Verb  ben,  welches  indessen  auch  die  Jüngere  Bearbeitung  aufgenommen  hat.  Seen  —  eyjen.  Das  Präteritum 
ijrjen,  weletaes  sloh  an  das  Original:  qni  tum  tlderunt  et  crediderunt  Yvva.  ansehliesst,  scheint  in  keinem  filteren 
Textmaneskript  mit  dem  Pr&sens  Tertanseht  sn  werden,  wie  bei  Piccmt.  Dagegen  liest  man  auch  in  des  jüngeren 
Bearbeitung  teyn.  80.  and  uaay  other  sign«*  Ihesns  dide  —  and  Ikeeris  dide  manye  othere  sigmnu. 
imOta  quidem  et  alia  eigna  feeii  Jesns  Vülo.  Die  Wortstellung  des  ersten  Textes,  worin  namentlich  an  oh  das  vor- 
anstellende and  dem  Orundtexte  besser  entspricht,  findet  sich  nnr  in  drei  Handschriften  wieder,  s.  3, 16.  the 
whiche  —  whiche.  the  wkfehe  bieten  eilf  Handschriften.  81.  Das  Won  Ortet,  welches  im  ersten  Texte  nickt 
steht,  fehlt  ebenso  in  eilf  Handschriften,  obwohl  die  Vom  ata  es  enthalt:  qni*  Jetue  est  Ckrietne,  fimne  DeL 

XX.  1.  eftesone  -  eft  efteoom  haben  eilf  M8&  nnd  Ptnv.  of  Tyberiadis  -  of  Tybertsm.  «aar* 
Tweriadi»  Vom.  Die  erste  Lesart  haben  anch  eilf  Handschriften  mit  einander  gemein,  s.  6,  1.  8.  Ghana  — 
the  Cane.  Nnr  von  einer  Handschrift  wird  berichtet,  das»  sie  hier  den  Artikel  weglaset,  s.  I,  1.  other . .  tun» 
-  tweye  otkere . .  diseiplto.  Der  Umstellung  der  Worte,  wie  sie  Im  ersten  Texte  statt  hat,  wird  am  kstner 
Handschrift  Brwfihnnng  gethan,  doch  stimmt  sie  durchaus  mit  dem  Orundtexte:  oM  **  dieeipnUe  dno  Yüw>.  Er- 
wähnt wird  jedoch,  daes  statt  tweye  [tweyne  Ponv.]  in  Tier  1188.  two  gesetat  ist  s.  1, 85.  &  Symeut . .  fyeebe. 
Der  erste  Text  hat  hier  eine  Lücke,  deren  Ausfüllung  natürlich  durch  die  Worte  des  streiten,  rieUelcht  mit  Aus- 
nahme des  in  awei  M88.  und  bei  Pübv.  fehlenden  for,  gegeben  ist;  s.  1,  89.  wenten  —  «Sden.  Eilf  Hand- 
schriften und  Purv.  haben  wenten.  ateyyeden  —  stHeden.  s.  6,  84.  4.  the  morowe  made  —  Hie  iltorwe 
maad.  mane  autem  facto  Vülo.  Cf.  The  morouUde  made  Pickur.  The  morwe  maad  Oxf.  Math.  97, 1.  The  euenyng 
made  Pigkbs.  The  teuenynge  maad  Oxf.  Math.  16,  3.  of.  26,  90.  Mabk  1,  39.  it  ie  —  It  Wie.  eet  Voio.  Zwölf 
Handschrilten  haben  it.  s.  v.  7.  nnd  19.  5.  wher  . .  ony  Sonpyng  thing.  numquM  putmenk*  asm  habetwt 
Vulo.  /utj  ti  ngoaq>äytoy  fym.  Im  A.  T.  hat  man  torbitiuneuiae  mit  eupeUte  Oxf.  toupyngie  [rar.  lest. 
lonpmge  metie}  Ponv.  abersemt  6.  of  the  rowynge.  naeigUVoLa.  Wie  hier  im  Ags.  pät  rtoettee  i.  q>  remiffii, 
remigationis  für  naeigii  gesetat  wird,  so  steht  rowynge  für  boot,  während  an  einer  anderen  Stell«  das  ags.  nnd  das 
Sprachproben.  II.  22 

Digitized  by  VjO1 


888 


7.  Therfore  the  ilke  disciple,  the  whiche  Ihe-  7.  Therfore  thilke  disciple,  vhom  Ihesa  lou- 
sns  loaede,  seyde  to  Petre,  It  is  the  Lorde.  Sy-  ede,  seide  to  Petra,  It  iß  the  Lord.  Symount 
mcrant  Petre»  whanne  he  had  herde  for  it  is  the  Petre,  whanne  he  hadde  herd  for  it  was  the 
Lorde,  girde  hym  with  a  coot,  sothely  he  was  Lord,  girte  him  with  a  coote,  sothli  he  was 
nakide,  and  sente  hym  into  the  see.  nakid,  and  sente  him  into  the  see. 

8.  Sothly  other  disciplis  camen  bi  boot,  for  8.  Sothli  othere  disciplis  camen  by  boot,  for 
thei  weren  not  fer  fro  the  lande,  but  as  two  thei  weren  not  fer  fro  the  lond,  but  as  two 
hnndride  cnbitte,  drawynge  the  nette  of  fischis.  hundrid  cnbitis,  drawynge  the  nett  of  fischis. 

9.  Therfore  as  thei  camen  doune  into  the  9.  Therfore  as  thei  camen  doun  into  the  lond, 
lande,  thei  sijen  coolis  putte,  and  a  fische  putte  thei  syjen  colis  put,  and  a  fysch  put  aboue, 
theron,  and  breed.  and  breed. 

10.  Ihesus  seith  to  hem,  Brynge  jee  of  the  10.  Ihesu  seith  to  hym,  Brynge  je  of  the 
fischis,  the  whiche  jee  haue  taken  nowe.  fischis,  whiche  je  han  taken  now. 

11*  Symount  Petre  steypde  vp,  and  drowe  11.  Symount  Petre  stijede  yp,  and  drow}  the 
the  nette  into  the  lande,  ful  of  greet  fischis,  nett  into  the  lond,  ml  of  grete  fischis,  an  hun- 
an  hnndride  fifty  and  thre;  and  whanne  thei  drid  fyfü  and  thre;  and  whanne  thei  weren  so 
weren  so  manye,  the  nette  is  not.  broken.        greete,  the  nett  is  not  brokun. 

12.  Ihesus  seith  to  hem,  Oome  ;ee,  ete  ;ee.     13.  Ihesu  seith  to  hem,  Gome  fe,  ete  fe.  Afld 
And  no  man  of  the  sittynge  at  mete  durste  "no  man  of  the  sittinge  at  mete  durste  aze  him, 
aze  hym,  Who  art  thoo?  witynge  for  it  is  the  Who  art  thou?  witinge  for  it  is  the  Lord. 
Lorde. 

13.  And  Ihesus  came,  and  tooke  breede,  and  13.  And  Ihesu  cam,  and  took  breed,  and  |sf 
Jane  to  hem,  and  the  fische  also.  to  hem,  and  the  fysch  also. 

14.  Nowe  this  thridde  tyme  Ihesus  is  schewide  14.  Now  this  thridde  day  Ihesu  is  schewid 
to  bis  disciplis,  whan  he  roos  ajen  fro  deade.    to  his  disciplis,  whanne  he  hadde  rise  ajen  fro 

deed  men. 

15.  Therfore  whanne  thei  hadden  eten,  Ihesus  15.  Therfore  whanne  thei  hadden  etyn,  Ihesu 
seith  to  Symount  Petre,  Symount  of  Joon,  louest  seith  to  Symount  Petre,  Symount  of  John,  losest 


alt».  Wort  Im  eigentlichen  Sinne  gleiehmassig  verwendet  sind,  aga.  o»  reVett*,  alt«,  in  rovrynge  Mark  6,  48.  Wenn 
In  unserem  Kaaltel  &  statt  (bi,  by)  boot  in  fünf  Handschriften  boot,  or  rovryng  gelesen  wird,  so  ist  dort  rouf*9 
wohl  nar  in  dar  Badontnng  von  rtmigaäo  gebraucht,  weshalb  denn  aneh  in  einem  anderen  US.  to  the  lond  Blnuge- 
semt  ist,  Die  Vitloat*  hat  aneh  dort  navigio.  7.  the  Wbiehe  —  whom.  In  vier  1188.  findet  man  the  whiche, 
In  einem  (not;  Pony,  hat  whom.  It  is  —  it  was.  «*!  Völo.  Zwölf  Handschriften,  wie  aneh  Pcmv.  haben  it  **■ 
s.  t.  4.  girde  —  girte.  Die  letstere  Form  steht  aueh  in  der  Jüngeren  Bearbeitong;  es  wird  aal  keine  Ab- 
weichung von  derselben  in  irgend  einem  MS.  des  alteren  Textes  hingedeutet.  Olelohwohl  ist  das  Präteritum  girte 
neben  oirav,  girdede,  g&dide  In  unseren  Uebersetsangen  selten:  And  gürte  [v.  lect.  girdede]  with  a  oorde  the  reeaei 
of  hem  Oxr.  \ghrdido  with  girdiU  Poiv.J  Lwit.  8,  lt.  He  girdide  the  bisehop  with  a  girdle  Oxr.  [girdynge . .  with 
a  gyrdle  Porv.]  Lnvrr.  S,  7.  Thei  girdeden  her  reeaes  with  saokis  Oxr.  [thei  girdiden  her  teendie  ete.  Pcitr.] 
3  Kons  SO,  83.  Thon  girdiei  Plexus,  [girdediet  Ozr.  girdidit  Poet.]  Job»  21,  1&,  wie  denn  aueh  im  Perba»  Tft. 
das  d  bewahrt  au  sein  pflegt i  gird  Judo.  S,  16.  1  Kinos  35,  IS.  i  Kilos  3,  31.  girde  Picxxa.  gird  Ozr.  Pdbv. 
Brase.  6, 14.  gyrd  Oxr.  gird  Pöbv.  1  Kims  17,  39.  9.  putte  thteron  —  put  abtue*  euperpoeitmm  Vvw. 
Ans  seehs  Oodioes  wird  putt  epon,  aus  dreien  putt  theropon,  aus  einem  put  oft,  und  endlich  aus  einem  put  thtm 
angeführt;  leid  ou  Pübv.  10.  to  hem  —  to  hym.  eie  Vol«  aviolf.  Sollte  hym,  wozu  keine  Variaate  an- 
geführt  wird,  ein  Druckfehler  im  Ozr.  Texte  sein?  to  kern  hat  aneh  Poet.  the  whiche  —  whiche»  Die  enter« 
Lesart  steht  in  nenn  MSS^  wahrend  eins  that  setzt.  11.  ateyiede  —  stfcede.  s.  6, 84.  drowe  —  drow*  D* 
letatare  Form  hat  aueh  Ponv.  s.  18,  10.  so  maaye  —  SO  greete.  Statt  greete  fanden  die  Herausgeber  c« 
Oxr.  Textes  monw  in  zehn  Handschriften;  manpe  Puxv.  VgL  cum  Umti  essen«  Vulo.  iQOQViior  ovitor,  14. 
this  thridde  tyme  —  this  thridde  day.  hoc  jam  tertio  Vcui.  loOro  ?<Jij  igliov.  stau  dam  haben  ig**  vier 
MS8.;  tgme,  or  dai  steht  in  sechs  anderen.  tkie  thridde  tyme  Port.  roos  —  hadde  rise.  cf.  cum  reourrcxistH 
Vulo.  Die  Lesart  roos  wird  gleichwohl  durch  sieben  Handschriften  vertreten.  fro  deade  —  fro  deed  man 
a  mormie  Vom.  men  lassen  zwei  MSS.  weg;  fro  detk  hat  Punv. 
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thou  me  more  than  thes?  thou  me  more  than  thes  don?  He  seith  to  hym, 

jhe,  Lorde,  thou  woste  for  I  loue  thee.  Ihesus  jhe,  Lord,  thou  wost  for  I  loue  thee.  Ihesu 
seith  to  hym,  Fede  thou  my  lambren.  seith  to  him,  Feede  thou  my  lambren. 

1$.  Efte  he  seith  to  hym,  Symount  of  Jon,     16.  Eft  he  seith  to  hym,  Symount  of  John, 

louest  thou  me?  jhe,  Lorde,  louest  thou  me?  And  he  seith  to  him,  *Jhe, 

thou  woste  for  I  loue  thee  Lord,  thou  wost  for  I  loue  thee.  He  seith  to 

him,  Feede  thou  my  lambren. 

17.  He  seith  to  hym  the  thridde  tyme,  Sy-  17.  He  seith  to  him  the  thridde  tyme,  Sy- 
mount of  Jon,  louest  thou  me?  Petre  is  heuy,  mount  of  John,  louest  thou  me?  Petre  is  sori, 
or  8oory,  for  he  seith  *to  hym*  the  thridde  tyme,  for  he  seith  to  him  the  thridde  tyme,  Louest  thou 
Louest  thou  me?  and  he  seith  to  hym,  Lorde,  me?  and  he  seith  to  him,  Lord,  thou  wost  alle 
thou  woste  alle  thingis;  thou  woBte  for  I  loue  thingis;  thou  wost  for  I  loue  thee.  Ihesu seith 
thee.  Ihesus  seith  to  hym,  Fee*d*  my  soheep.  to  him,  Feede  thou  my  scheep. 

18.  Treuely,  treuely,  I  seye  to  thee,  whan  18.  Treuli,  treuli,  I  seie  to  thee,  whaime  thou 
thou  were  fonger,  thou  girdist  thee,  and  wan-  were  ?ongere,  thou  girdedist  thee,  and  wandridest 
dr*ed*ist  where  thou  woldist;  sothelywhannethou  where  thou  woldist;  sothli  whanne  thou  schalt 
schalt  waxe  eldre,  thou  schalt  holde  forthe  thin  wexe  eldere,  thou  schalt  holde  forth  thin  hondis, 
handis,  and  another  schal  girde  thee,  and  leede  and  anothir  schal  girde  thee,  and  leede  thee 
thee  whidir  thou  wolte  not.  whidir  thou  wolt  not. 

19.  Sothely  he  seyde  this  thing,  signyfyinge  19.  Sothli  he  seide  this  thing,  signyfyinge  by 
by  what  deth  he  was  to  glorifie  God.  And  what  deeth  he  was  to  glorinynge  God.  And 
whanne  he  had  seyde  thes  thingis,  he  seith  to  whanne  he  hadde  seid  thes  thingis,  he  seith  to 
hym,  Sue  thou  me.  him,  Sue  thou  me. 

20.  Petre  conuertyde,  or  tumyde,  sije  the  ilke  80.  Petre  conuertid  sy}  thilke  disciple,  whom 
disciple  suyinge,  whom  Ihesus  louede,  and  the  Ihesu  louede,  and  which  restide  in  the  souper 
whiche  restide  in  the  soper  on  his  breste,  and  on  his  brest,  and  he  seide  to  Ayr»,  Lord,  "who 
seyde  to  Ayro,  Lorde,  who  is  it,  that  schal  bitraye  is  it,  that  schal  bitraye  thee? 

thee? 

15.  16.  than  thes  —  than  thes  don.  Ct  düigit  me  plus  hisl  Vulo.  Dm  Wort  don  lassen  mit  dem  ersten 
Texte  eilf  Handschriften,  wie  auch  die  jüngere  Bearbeitung,  weg.  Nach  thee  ist  bei  Pigkkr.  dee  Zelehen  einer  Lücke, 
wie  v.  16.  nach  thou  m«;  an  beiden  Stellen  fehlt  die  Ueberseteung  der  Worte:  dicit  ei  und:  aU  UU;  eben  eo  in  dem 
letzteren  Verse  auch  die  der  Worte:  paeee  agnoe  meos.  lambren-  agnoe.  Vulo.  ef.  t.  16.  In  den  Wyclifle- 
Uebersetsnngen  findet  man  neben  dem  Singular  (ton*,)  lomb,  die  Plnrale  lambee,  lombet  nnd  lambren.  A  Jörne* 
Oxr.  A  lomb  Ponv.  Hos.  4,  16.  cf.  Bxod.  IS,  3.  4.  5.  Ndmb.  6,  12.  A  loomb  Oxr.  A  Jörne  Port.  Numb.  7,  15. 
Senene  she  lambie  Oxy.  Seuene  ewe  lambren  Purv.  Qua.  91, 98.  Lombe»  of  o  feer  Oxr.  Lambren  etc.  Port.  Numb.  7, 17. 
Lowbee  a  thousaad  Oxr.  A  thousynde  lambren  Puav.  1  Paralip.  39,  91.  Lombie  senen  Oxf.  Seueoe  lambren 
Puav.  9  Pjmmlip.  99,  91.  Tbe  lombie  of  sheep  Oxr.  The  lambren  of  scheep  Puav.  Ps.  114,4. 6.  As  lambren  Plosau. 
Oxr.  Puav.  Lukb  10, 3.  Die  Pluralform  lambren  mit  verdoppelter  Plnralendang  (vgl.  ags.  lamb,  pL  lomb  nnd  tambru 
[lombur,  tomberu  Arolo-8.  a.  Barlt  Bwul.  Ps.  IIS,  4.  6.])  findet  sieh  im  vierzehnten  Jahrhundert  nnd  spater  nicht 
telten:  pct  pe  lambren  lonie  harn  togidere  Atrwbitb  p.  199.  Loken  as  lambron  P.  Plouob.  100*4.  Ontward  lambren 
seinen  we  Cb.  Rom.  of  the  R.  7015.  Of  gretter  lambren  Ltpoa.tr  Min.  P.  p.  169.  s.  d.  Wb.  And  he  Seith  ete. 
Die  Partikel  and  erscheint  in  awÖM  Handsebriften  nicht,  wie  aneh  et  dem  Orandtexte  fremd  ist.  Die  jüngere  Bear- 
beitang lisst  sie  ebenfalls  weg.  17.  heuy,  or  soory  —  sori.  eontrietatut  Vomj.  Wie  im  ersten  Texte  wird 
auch  in  sehn  Handschriften  das  verdoppelte  Adjektiv  gefunden,  doch  in  umgekehrter  Stellung:  «orte,  or  heuy.  In 
der  Jungeren  Bearbeitung  steht  nur  heuy.  to  hym  schieben  wir  in  den  ersten  Text  nach  for  he  tetik  ein,  da 
es  fiberall  sonst,  wie  im  Grundtexte  ei  steht.  Feed  -  Feede  thou*  Im  ersten  Texte  stand  Feet,  welches  wir 
in  Feed  verwandeln ;  das  thou  des  »weiten  Textes,  wird,  wie  im  ersten,  so  auch  in  »wölf  Handschriften  nicht  ge- 
fnuden.  Pcxv.  bietet  nur  Fede.  18.  girdist  —  girdedist.  cingebae  Volg.  Die  entere  Lesart  haben  auch 
sechs  M88 ,  doch  awei  andere  giriert,  s.  v.  7.  wandredlst  —  waadrldest  Im  ersten  Texte  stand  wandriet, 
eine  nicht  au  vertretende  Form  des  Präteritum;  wir  verwandeln  es,  um  der  Schreibweise  des  Textes  getreu  au  blei- 
ben, in  ufOMdrediet}  vielleicht  ist  au  schreiben  vtandridiet  wie  bei  Pürv.  80.  eonuertyde,  or  tomyde  — 
Conuertid.  Aus  fünf  Handschriften  wird  die  Lesart  conuertid,  or  tumed  angemerkt,  s.  90, 16.  diselple  rayinge 
—  disciple.  Das  dem  Substantiv  im  ersten  Texte  hinsugefGgte  Participium  wird  in  der  Form  euynge,  welche 
»och  Pcrv.  hinsusetat,  in  sieben  Handschriften  angetroffen.  Es  entspricht  dem  Grundtexte:  eidit  illmm  dUcipuktm, 
quem  diligebat  Jeeue,  fleqaentem  Volg.  the  whlehe  —  Waich.  Die  erste  Lesart  steht  in  sehn  MS8.,  wah- 
rend eines  that  bietet        seyde  —  he  Seide,  he  haben  sieben  Handschriften  nicht. 
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21.  Thttfore  whanne  Peire  had  wen  this,  he 
seith  tolhesu,  Lorde,  what  forsothß  this? 

39.  Iheeoa  seith  to  hym,  60  I  wole  hym  dwelle 
til  that  I  come,  what  to  thee?  sue  thou  me. 

23*  Therfore  this  worde  weate  oute  amonge 
bretheren,  for  the  ilke  disciple  dieth  not.  And 
Ihesus  seyde  not  to  hym,  for  he  dieth  not,  but, 
So  I  wole  hym  dwelle  til  that  I  come,  what  to 
thee? 

24  This  is  the  ilke  disciple  that  berith  wit- 
nessynge  of  thee  thingis,  and  wrote  thee  thingis; 
and  we  witen  for  his  witnessynge  is  trewe. 

26.  Eoraothe  ther  ben  and  manye  othersignes, 
or  myraclßs,  that  Ihesus  dide,  the  whiche  }if 
thei  ben  writen  .by  ecke  by  hymself,  I  gesse 
nether  the  woxlde  hymaelf  mowne  taken  the 
bopkis,.  that  ben  to  be  writen. 


2.1.  Therfore  whasne  Petre  hadde  aeyn  this 
disciple,  he  seith  to  Ihesu,  Lord,  whatfoisothe 
this? 

22.  Iheeu  seith  to  bim,  So  I  wole  him  dwelle 
til  I  come,  what  to  thee?  sue  thou  me. 

23.  Therfore  this  word  wente  out  anioog 
britheren,  for  thilke  disciple  deyeth  not  Aod 
Ihosu  seide  not  to  him,  for  he  deieth  not,  but 
So  I  wole  him  dweUe  til  I  come,  what  to  thee? 

24.  This  is  thUke  disciple,  that  berith  wit- 
nessing  of  thes  thingis,  and  wroot  thes  thingis; 
and  we  witen  for  his  witnessing  is  trewe. 

26.  Foraothe  there  ben  and  manye  othere 
syagnes,  or  myraelia,  that  Ihesu  dide,  whicbe 
if  thei  ben  writnn  by  eche  by  hemaüue,  I  deine 
neither  the  world  himsUf  to  mowe  take  tho 
bookis,  that  ben  to  be  writun. 


21.  this  —  this  disciple.  hune  Vülo.  diidple  lassen  ellf  Handschriften  aus,  wie  auch  der  Grundttit  » 
nicht  hak  what . .  thlaP  Ate  anten  quid*  Toto.  22.  80  I  wole  hym  dwelle  etc.  Si  enm  *oU  warnen, 
donee  veniam :  quid  ad  tel  Vota.  tU  that  -  tiL  Die  erste  Lesart  enthalte»  fünf  MOS»  et  t.  29.  23-  tfl 
that  —  til.  Hier  haben  sechs  1188.  til  that.  25.  manye  other  sign  es,  or  myraclis  —  manye  0  there 
syngnes  etc.  alia  mutta  Vülo.  Hier  steht  im  lat  Texte,  wie  im  gr.,  kein  Hauptwort,  weihalb  auch  die  jüager? 
QsarheMung  die  Neutra  mit:  manye  othere  thingis  richtiger  nbersetst.  the  Whifthe  —  whiefce.  Die  erste  Leun  1 
gehört  eilf  M88.  an.  by  eehe  by  hymself  —  by  eehe  by  hemsilue.  per  singula  Vülo.  Es  wird  anhe- 
ben, dass  swolf  Handschriften,  dem  ersten  Texte  ähnlich,  him  eil/  statt  der  Pluralform  des  sweiten  bieten.  Die 
Magere  Bearbeitnag  sehreibt  eben  so  bi  eck  bi  hym  eil/.  Qranmatlseh  mag  der  Singular  Tonnriehen  sein.  Uefei- 
gens  ist  das  sweimalige  distributiv  gebrauchte  by  nicht  anffallend,  da  das  sweite  sich  unmittalbar  auf  eehe  besiebt. 
In  der  jüngeren  Bearbeitung  scheinen  einige  Schreiber  daran  Anstoss  genommen  sn  haben,  indem  sie  das  ente 
wegliessen.  I  gesse  —  I  deme  arbiträr  Vulo.  Das  erster«  dieser  Zeitwörter  kehrt  nnr  in  zwei  Handschrift« 
wieder.  nether  the  worlde  hymself  mowne  taken  —  neither  the  world  hlmsllf  to  mowe  take.  j 
neo  ipenm  arbiträr  mundum  capere  potte  Vou».  In  neun  Handschriften  wird  in  dieser  Nachbildung  des  Ist.  Alis- 
satiT  mit  dem  Infinitiv  vor  dem  Infinitiv  mowe  die  Partikel  to  weggelassen;  to  vurna,  welches  sieh  dem  to  nww 
unseres  ersten  Textes  nähert,  steht  in  einem  M&,  wie  es  aooh  sonst  verkommt:  1  shal  not  moun  to  it  Oxr.  [n»nt 
Poiv.]  P«.  138,  6.  Die  Form  mown  für  den  Infinitiv  führt  das  Prompt.  Pabv.  p.  346  auf;  auch  wird  sonst  now* 
gefunden:  For  who  is  that  ne  wold  hire  glorifie  To  mowe«  «wich  a  knyght  don  lyve  or  dye?  Cn.  TVott.  o.  Cr.  II. 
1593.  In  den  Wjcllffe-Uebersetxungen  werden  gewöhnlich  die  Infinitiv  formen  mow  nnd  mowe  gebraucht:  H?  isii 
«now  nonmbre  Oxr,  He  schal  mowe  nonmbre  Fcnv.  Qms.  13,  16.  Mo  man  eehal  nun»  wem  thee  Oxr.  No  smb 
sehai  moio  foibede  thee  Pdbv.  Oes.  83,  6.  Thon  sehalt  not  mow«  speek  Pick  an.  [mowe  speke  Oxr.  moes  speke  Pvbt.J 
Loks  1,  3U.  Thei  schulen  not  mowe  Oxr.  Posv.  [myyten  not  Pigkbjl}  Ldkk  13,  24.  Das  abgestampfte  www  ist 
auch  anderswo  ansutreffen :  Na  thyng  seile  mow  ogayne  pam  stand  Haar.  7964.  ef.  ib.  7965.  7975.  8h«  shonlde  not 
con  ne  mow  attaine.  O11.  Dream  150.  nether  —  neither»  welches  hier  dem  lat.  »sc,  gr.  ov  J/,  auch  nickt, 
nicht  einmal,  entspricht,  steht  auch  sonst  für  nee,  ngqw  in  diesem  8inne:  Bo  that  thei  my)ten  not  netasr  ete  breee» 
Plexus,  {nether  et«  breed  Oxr.  not  ete  breed  Punv.]  Man  3,  80.  And  nether  with  cheyaee  aowe  my|te  aay  aua 
bynde  hym  Picxxa.  und  gana  ähnlich  Oxr.  u.  Poav.  Mark  5,  3.  the  beokis  —  tho  bootts.  CL  so*, 
tcriöendi  sunt,  tibroe  Vn*o.  An  der  Stelle  von  tho  hat  nur  ein  Codex,  gleich  dem  ersten  Texte,  the. 
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JOHN  TREVISA. 

Wir  lassen  dem  Evangelium  des  Johannes  dän  Abschnitt  eines  Uebersetzungswerkes  fblgeri,' 
welches  derselben  Sprachperiode  angehört,  und  nicht  unwichtig  für  die  Geschichte  der  englischen 
Sprache  erscheint.  Es  ist  der  reichen  Sammhing  entnommen,  welche  die  historischen  Schrift- 
steller Grossbritanniens  enthält,  und  unter  dem  Titel:  Rerum  Britanntcarum  Medii  Moi  S  trip  - 
tores  or  Ckrorricles  and  Memorials  of  Qreat  Britain  arid  Tretend  during  the  Middle  Ages  seit 
1858  zu  London  eine  immer  wachsende  Anzahl  von  Denkmälern  der  Vergangenheit  an  das  Licht 
zieht.  Dahin  gehört  das  Fohjchronicm  Ranulf  ki  Higden  Monachi  Cestrenste;  together  with  the 
Englüh  Translation*  of  John  Trevisa  and  of  an  unknown  writer  of  the  ßfteenth  Century,  eä.  hy 
Churchill  Babington.  vol  I.  Lond.  1865.  Wir  entnehmen  daraus  für  unsere  Sammlung  Tre- 
visa's  englische  Ueberseteung  der  drei  Kapitel  (XXIII— XXV)  des  ersten  Buches  des  Pofychro- 
nicon,  welche  von  Griechenland  und  Italien  handeln. 

Das  von  Trevisa  übersetzte  Polychronicon  war  eines  der  gelegensten  Geschichtsbucher  des 
vierzehnten  und  fünfzehnten  Jahrhunderts.  Sein  Verfasser,  Ranulph  oder  Ralph  tauch  Radut- 
phus,  Randall,  Rondoll,  Rmdle  genannt)  Higden  (wofür  auch  Higgeden,  Htkeden,  Hykedoxtn 
u.  a.  gefunden  wird),  wahrscheinlich  in  dem  letzten  Viertel  des*  dreizehnten  Jahrhunderts  geboren, 
soll  als  Benediktinermönch  in  St.  Werburg's  Kloster  in  ehester  gelebt  haben,  und  dort  hoctibe- 
tagt  zur  Zeit  König  Eduarde,  etwa  1368  gestorben  sein.  Die  von  ihm  kompilirte  Weltgeschichte^ 
deren  erstes  Bach  eine  mehr  geographische  als  historische  Uebersicht  bietet,  reicht  bis1  zu  seiner 
Zeit  hinunter.  Hit  Ausnahme  der  Abschnitte,  welche  die  Britische  Geschichte  angehen,  und 
von  Qale  in  seinen  Eist.  Brit.  Serif  tores  XV,  vol.  I.  p.  17$ — 287.  Oxon.  16&1  veröffentlicht 
worden  sind,  ist  vor  Babington  keine  Ausgabe  des  lateinischen  Textes  veranstaltet  worden. 

Higden* 8  Werk  ist  im  vierzehnten  und  im  fünfzehnten  Jahrhunderte  in  das  BngUscne  uber- 
tragen worden.  Die  erste  dieser  Uebersetzungen  ist  von  Jdkn  Trevisa  auf  Veranlassimg  des 
Lord  Berkeley  unternommen  worden;  die  jüngere  Uebersetzung  gehört  einem  Unbekannten  an. 

John  Trevisa  stammte  aus  Comwall  und  soll  zu  Caradok  geboren  sein.  Nachdem  er  zu 
Oxford  studirt,  ward  er  Vikar  zu  Berkeley  in  Gloucestorsfcire  und  Kaphm  des  Thomas  Lord 
Berkeley  [st.  1416],  und  endlich  Kanonikus  der  Kollegiat-Kirche  zu  Westbury  fn  Gloueestttrshire 
oder  m  Wiltsfaire.  Dass  er  noch  1398  lebte  ist  gewiss,  da  er  in  diesem  Jahre,  wie  er  selber 
sagt,  seine  Uebersetzung  des  Buches  des  Batiholomam»  de  QlanviUa,  De  propriOatibus  -rerutii 
beendigte;  und  wenn  er,  wie  mit  einigem  Rechte  vermuthet  wird,  der  Ueberseteer  des  VUgetku 
de  re  militari  war,  so  war  er  noch  1408  am  Leben.  Obwohl  entschieden  ohne  gründliche  phi£ 
lologische  und  antiquarische  Kenntnisse,  scheint  er  seine  Thätigkelt  mit  Vorliebe  der  fJeber* 
Setzung  lateinischer  Werke  in  das  Englische  gewidmet  zu  haben.  So  hat  er  einen  LHaloguV  inter 
Müttern  et  Clericwn  von  William  of  Occam,  der  von  der  geistlichen  und  weltlichen  Macht  ban- 
delt, und  in  Qoldast.  Man.  S.  Rom.  Imp.  vol.  I.  p.  13  - 18  abgedruckt  ist,  in  seine  Muttersprache 
übertragen.  Eine  von  ihm  verteile  Uebersetzung  des  Sermo  Domini  Archiepiscopi  Armachw 
nani  (auch  als  Episcopi  Armacanani  bezeichnet),  einer  Predigt,  welche  der  Erzbischof  von  Ar- 
magh, THzrahv  136?  zu  Oxford  gegen  die  Bettelmönche  gehalten  hatte,  findet  «ich  in  beiden 
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Ton  Babington  benutzten  MSS.  des  Polyehronicon  so  wie  in  einem  Hart.  MS.  n.  1900.  Dies 
letzte  MS.  enthält  auch  seine  Uebersetzung  eines  Buches  ,Vom  Anfange  und  Ende  der  Welt' 
als  dessen  Verfasser  Methodius  genannt  wird,  den  Higden  als  einen  seiner  Gewährsmänner  anfuhrt 
[et  Methodius  mortyr  et  episcopus,  cui  incarcerato  revelavit  angelus  de  mundi  stallt,  prindpio  et 
fine  Polychb.  p.  22,  8.  auch  AB.  Spr.  I,  75.].  Seine  Uebersetzung  des  Buches  De  proprietatibw 
verum,  deren  wir  bereits  gedacht  haben,  ist  1494  Ton  Wynhyn  de  Wörde,  und  später  öfter  abge- 
druckt Die  Uebersetzung  des  Vegetius,  welche  m  der  Bodleian  Library  (Digby  233)  aufbewahrt 
wird,  ist  auf  Lord  Berkeley' s  Verlangen  unternommen  worden,  und  wird  daher  ebenfalls  dem  Trevisa 
zugeschrieben;  weshalb  auch  die  in  demselben  Bande  enthaltene  Uebersetzung  von  ^Egidnu 
Romatm:  De  regmme  prineipum  als  sein  Werk  betrachtet  wird.  Von  üsher  wird  aus  einem 
MS.  eine  Qenealogy  of  David,  Kyng  of  Scoüand  von  Trevisa  angefahrt;  und  nach  Bale  schrieb 
und  übersetzte  (fecit  ac  transtulif)  derselbe  Autor  noch  manche  andere  Werke,  wie  Qesla  Regit 
Arthuri;  Britannice  Descriptio;  Hibernue  Descriptio;  De  Memorabihbus  iemporum  etc. 

Von  Caxton,  Bale  u.  a.  ist  behauptet  worden,  dass  Trevisa  auch  eine  Bibelübersetzung 
verlaset  habe,  wofür  indessen  keinerlei  Anhalt  vorliegt 

Seine  Uebersetzung  des  Poljfchronicon,  welche  er  dem  Lord  Berkeley  zum  Schlüsse  widmet, 
leitet  er  mit  einem  Vorworte  ein:  A  Dialogue  between  a  lord  and  a  clers\  welches  von  Caxton 
mit  dem  Polychromeon  (abgedruckt  ist  Er  beendete  dieses  Werk,  wie  er  selber  sagt,  den 
18.  April  1387. 

Trevisa' s  Ueberreste  sollen  im  Chore  der  Kirche  zu  Berkeley  bestattet  sein. 

Zur  Feststellung  des  Textes  der  englischen  Uebersetzung  des  Polyehronicon  von  Trevisa 
benutzte  Babington  zwei  MSS.  und  die  Caxton' sehe  Ausgabe  desselben  vom  Jahre  1482.  [welcher 
eine  spätere  Ausgabe  von  Wynhyn  de  Wörde  1495,  und  von  Peter  Treveris  1527  folgte.]  Der 
Herausgeber  schliesst  sich  einer  dieser  Handschriften  auf  das  Engste  an,  und  er  bezeichnet  die- 
selbe darum  in  den  Anmerkungen  schlechthin  als  MS.  Sie  befindet  sich  in  der  Library  of  SL 
John's  College,  Cambridge,  mit  der  Bezeichnung  H.  1.  Das  MS.  ist  durchaus  nicht  frei,  wie  wir 
meinen,  selbst  von  gröberen  Irrthümern;  darum  benutzte  auch  der  Herausgeber  eine  andere 
Handschrift,  welche  er  mit  a  bezeichnet,  als  Korrektiv  derselben.  Diese,  früher  in  der  Biblio- 
thek des  Erzbischo»  Tenison  befindlich,  wurde  1861  bei  einer  Versteigerung  für  das  Britische 
Museum  erworben,  wo  sie  gegenwärtig  unter  den  Addäional  MSS.  mit  der  Ziffer  24,194  bezeich- 
net ist.  Sie  ist  nicht  ohne  Lücken;  unter  anderen  enthält  sie  eine  Lücke  von  acht  Blättern. 
Beide  Handschriften  stammen  aus  der  Zeit  Heinrich's  IV.  und  scheinen  nicht  lange  nach  13S7 
geschrieben;  die  Tenison' sehe  soll  für  die,  um  ein  Geringes,  ältere  von  beiden  zu  halten  sein. 
Was  die  Caxton'sche  Ausgabe  betrifft,  so  ward  bei  ihr  sicher  keins  von  beiden  Manuskripten 
als  Muster  benutzt,  wenngleich  sie  öfters  mit  «  übereinstimmt  Sie  bietet  einen  modernisirten 
Text  Trevisa' s,  den  Caxton,  wie  er  selbst  sagt,  ein  wenig  verschönert,  und  worin  er  die  in 
seiner  Zeit  nicht  mehr  gebräuchlichen  oder  verständlichen  Worte  durch  andere  ersetzt  hat. 
Wir  finden  daher,  ausser  einer  veränderten  Orthographie,  bei  Caxton  zahlreiche  Vertauschujogen 
von  Wortstämmen  und  Ableitungsendungen,  so  wie  theilweise  Veränderungen  der  Konstruktion. 
Wenngleich  daher  diese  Textesausgabe  von  keinem  bedeutenden  Werthe  ist,  so  ist  sie  doch  nicht 
blos  interessant,  sondern  auch  bei  dem  Zusammentreffen  einzelner  ihrer  Lesarten  mit  einem 
MS.,  so  wie  zur  Ergänzung  einiger  Lücken  wichtig,  wobei  freilich  Einschaltungen  nach  Caxton 
die  Sprache  Trevisa' s  ein  wenig  alteriren. 

Wir  geben  die  sämmtlichen  von  Babingion  unter  dem  Texte  Trevisa' s  verzeichneten  Va- 
rianten nach  seiner  Bezeichnung  [MS.,  Gr.]  in  unseren  Anmerkungen  wieder.  Auf  Grund 
derselben,  so  wie  -bei  Vergleichung  der  jüngeren  Uebersetzung  [MS.  HarL  2261]  und  des  latei- 
nischen Grandtextes  [Higa\]  haben  wir  eine  Anzahl  von  Verbesserungen  des  englischen  Textes 
versucht 

Trevisa9 s  Uebersetzung  schliesst  sich  der  erweiterten  Gestalt  des  lateinischen  Polychromeon 
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an,  wie  sie  durch  drei  der  von  Babington  benutzten,  mit  A.  B.  C  bezeichneten  Oodicee  darge- 
stellt wird,  während  die  unter  dem  Texte  Trevisa's  in  Babington1  s  Ausgabe  nach  dem  MS. 
HarL  2961.  zum  ersten  Male  veröffentlichte  jüngere  englische  Uebersetzung  aus  der  Mitte  des 
fünfzehnten  Jahrhunderts  häufige  Auslassungen  entdecken  laset,  welche  zum  Theil  daher  stammen 
mögen,  dass  der  Uebersetzer  einzelne  Stellen  des  Originales  nicht  zu  interprettren  vermochte. 
Keine  von  beiden  Uebersetzungen  stimmt  übrigens  völlig  mit  einem  der  von  Babington  benutz* 
ten  MSS.  des  Originales  überein;  obwohl  im  Allgemeinen  nichts  vorkommt,  was  nicht  in  den 
drei  genannten  zu  finden  wäre. 

Trevwa  hat  das  Polychromeon  durch  eine  Fortsetzung  erweitert,  wekhe  mit  dem  Jahre 
1357  abschließt;  im  MS.  HarL  2261.  wird  eine  Ergänzung  etwa  bis  1401  hinzugefügt;  Caxton 
liefert  eine  Fortsetzung  von  1357—1460.  Verschiedene  Handschriften  des  Originales  schliessen 
mit  verschiedenen  Jahren;  nach  Babington  (p.  XIV)  schloss  Higden's  Werk  etwa  mit  dem 
Jahre  1342. 

Trema'*  Arbeit  ist  eine  meist  wortliche,  dabei  zugleich  häufig  ein  Wort  durch  mehrere 
Synonyme  wiedergebende  Uebertragung  des  Originales,  welches  er  jedoch  an  manchen ßteUeni aus 
Unwissenheit  misverstancL  Er  schaltet  einzelne  Erläuterungen  und  Weiterungen,  jedoch  gewöhn- 
lich mit  Vorsetzung  seines  Namens,  in  den  Text  ein.  Seine  Sprache  ist  der  der  Wycliffe-JJeber- 
setzungen  verwandt  und  bietet  sprachlich  interessante  Einzelheiten;  der  von  dem  Verfasser  ver- 
wendete Wortschatz  enthält  ebenfalls  Manches,  was  die  Aufmerksamkeit  des  Sprachforschers  zu 
erregen  geeignet  ist. 

Leider  ist  die  verdienstliche  Arbeit  Babington' s,  deren  erster  Theil  uns  vorliegt,  noch  nicht 
zu  ihrem  Abschlüsse  gelangt,  so  dass  wir  unser  Studium  der  Sprache  Treoixa's  auf  einen  Theil 
seiner  Arbeit  beschränkt  sehen  mussten. 


De  Gratia  et  eins  prouineiü.    Capüukm  vicenmum  iecundwn.  p.  175. 

Auetours  tellep  pat  Grees  with  pe  prouinces  perof  is  lady  of  kyngdoms,  norice  of  knyfthode 
and  of  chiualrie,  moder  of  philosofie,  fynder  and  mayster  of  art  and  Beiens,  and  haß  pe  name 
of  oon  Grecus  pat  reigned  pere  somtyme.  Neuerpeies  pat  lond  is  comounliche  icleped  Illyricus, 
pe  men  perof  bep  icleped  Greci,  Graii,  Achei,  Achivi,  Argivi,  Attici,  Jonii  and  Hellenes.  But  5 
whan  pe  grete  Constantyn  made  Constantinopolim  pe  cheef  sete  of  pe  emperour  of  Rome,  pan 


p.  176.  2.  Auetours.  Der  Uebersetaer  schreibt  ebenso  p.  67.  aectow«  p.  207.  auetoures  ib.,  dagegen  auetors  p.  155. 
and  ametoree  p.  21.  wie  hier  Ks.  Harl.  S261.  Grees  entspricht  hier  dem  Landesnamen  Orasoia  Hiap,  wie  in; 
Bisides  Grees  p.  55.  For  to  passe  into  Orte*  ib.  In  Rome  beep  heuy  men,  yn  Grees  ly|t  p.  267.  His  successours 
cooae  ont  of  Grees  p.  343.  wofür  im  Ms.  Habt»  2261.  Grecia  au  stehen  pflegt,  was  anch  in  unserem  Texte  vorkommt, 
wie  weiter  unten  u.  p.  177.  191.  197.  199.  389.  8onst  steht  Grees  als  Plural  aur  Bezeichnung  des  Volkes  (Onsoi) 
x.  B.  1.  10.  p.  191.  195,  199.  201.  203.  211.  251.  pronlneeft.  prouince  Ks.  (nicht  Cx.)  with  hie  prouinces  Ms.  Habl. 
2261.  lady  of  kyngdoms.  regnorum  tU  domina  Higd.  Cf.  Maomdbv.  p.  1.  norioe ..  chiualrie.  muri» 
of  cheuallery  Ms.  Habl.  2261.  miHtia  nutrix  Hiod.  8.  fynder  and  mayster  etc.  magistra  artium  et  inven-, 
trix  Hion.  maietresee  of  arten  Ms.  Habl.  2261.  solens.  scienee  Cx.  doch  Tgl.  p.  177.  4  Neuerpele*.  Netheies 
Cx.  wie  anch  sonst  oft  Illyrien*.  Itirieue  Ms.  Jenes  aber  bietet  der  Text  Higdxm's.  5-  and.  so  Chi.  u.  Ms. . 
6.  Constantyn  made.  Diese  Worte  sind  ans  «  nnd  Cx.  hinsogeffigt;  bei  Higdbh  heisst  es:  quando  ConstanÜnuß 
Mag**»  sedem  Romani  imperil  in  Constantinopolim  transtulit  und  dem  entsprechend:  when  grete  Constantf/ne  trans- 
ferrede  the  seete  of  (he  Roman  ympyre  to  Constantinople  Ms.  Hakl.  2261.  pe  cheef  sete.  Die  Formen  cheef 
nnd  Chief  wechseln  in  unserem  Texte  hanfig  mit  einander  ab,  wie  alsbald  p.  179.  und  im  weiteren  Verlaufe  des  ron 
uns  mitgethellten  Abschnittes,  und  so  an  anderen  8tellen.  Chief  steht  auch  p.  101.  149.  151.  293.  297.  cheef  27. 
93.  95.  121.  151.  287.  291.  Die  Form  chef  ist  alt  nnd  häufig  bei  Rob.  of.  Gl.  u.  a,  Das  Pbompt.  Pabt.  fuhrt  chefe  . 
or  prineypale.  Precipuns  p.  71  auf,  wosu  man  auch  vgl.  Cheenest  of  charitee  Hymne  to  the  Yirg.  ed.  Fcamv.  p.  5,  . 

36.  Cheef  est  of  chastite.       pe  emperour.  pe  empere  «.  thempyre  Cx.  dem  lat  Texte  gemiss.  cf.  p.  179. 
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p.  17».  mm»  pe  Owes  ieleped  Rcmianij,  as  it  were  men  of  newe  Borne,  so  eeip  Babauua.  And  aaon 
to  pis  day  pe  Grees  olepep  nou}t  hemself  Greee,  trat  Romayses,  and  were  somtyme  stalwarfw 
and  orped  and  best  men  of  armes,  and  neuerpeles  sugett  to  lawes.  Isidoras,  (p.  177)  Hbro 
primo9  capüulo  BOpUmo  decimo.  In  pis  lond  was  somtyme  pe  studio  and  pe  scole  of  Pallas  and 
6  Minerua,  of  grettest  art  and  sciens,  of  kntfthode  and  of  chraalrie,  and  pe  clergie  and  the  ehi- 
nalrie  hilde  so  togiders  pat  in  pe  comyn  profift  was  all  way  good  spede.  Also  pe  olde  Ghraü 
auntrede  and  gat  many  pinges  by  clergie  and  dedes  of  armes,  trat  pat  vertue  keled  and  wip- 
drowe  ynne  harn  pat  com  afterward,  and  passede  from  pe  Grees  to  pe  Latyns,  so  pat  pe  raper 
welles  beep  now  bnt  lakes  oper  more  vereyliche  dreye  chanels  wiponte  watir.  For  now  pe; 
10  holdep  Sinonis  feynynge,  Vlixis  gile,  Atrenis  cruelnesse,  and  fitep  wip  sleipe  and  with  cauteies 
and  noujt  wip  armoore  and  wepoun.  pis  lond  Grecia  iß  faste  by  pe  grete  see,  and  conteynep 
many  prtrainoes,  pat  beep  Thracia,  Lacedemonia,  Maoedonia,  Achaia,  Arcadia,  Thessalia,  Helladia, 


1.  Oree*.  Orth**  Ox.  u.  so  auch  weiterhin,  men  of  Grewe  Ms.  Habl.  8861.  Romanlj.  So  schreibt  Ba- 
bihgto*  in  Uebexeinstlminung  mit  seinen  beiden  Mae.  n.  Cx.  Der  let*  Text  bei:  Qracorwm  gern  Romania  uocabafur 
Hiod.  %  bat  Bomayses*  sed  Romayses  Higd.  wie  Babibgtob  nach  dem  Cod.  B  schreibt,  wahrend  Romano* 
in  A,  Romano*  in  B  gefunden  wird.  the  Qrekes  be  but  Romayses  Cx.  but  Ramoyses  Ms.  Haru  236L  8.  orped, 
▼all  Mit,  daring.  Of.  pe  orped  men  and  stalworpe  p.  105.  pe  guode  knlght  and  orped  Ayebb.  p.  183.  Sonae  orped 
»night  Qowbb  C  Am,  L  p.  199.  360.  Orped  saniere  and  garsouns  Ajrth.  a.  Mbbl.  p.  91.  To  orped  ne  to  oaerpwan 
Thb  B ab bbs  BooK«p.  19.  Das  Wort  tritt  in  der  Form  orpud  auf  in:  Orpud*  Andax,  bellipotena» Prompt.  Pabv.  p.  371. 
nnd  lautet  in  schottischer  Mundart  orpiU  Jamixsob  Dict.  II.  167.  üeber  die  Etymologie  dieses  vom  Kentischen  bis 
snm  Schottischen  reichenden  Wortes,  dessen  Bedeutung  swetfellos  ist,  mit  seinen  Kompositen  orpedüche,  erped- 
schipe  s.  d.  Wb.  nenerpeles  sugett  natheles  subget  Cx.  but  subjecte  MS.  Habl.  2961.  Cl  sugett*  p.  851.  neben 
sogeti  p.  111.  199.  977.  und  söget  p.  137.  273.  287.  Isidora*  etc.  Bei  Higdbh  steht:  Qiraldus,  distinctione  secundtu 
capitulo  nono  decimo;  daneben :  Ohr.f  de  papa*  capüulo  eepHmo  decimo  Ms.  Habl.  2961.  Statt  Isidor**  wird  also 
hier  wohl  Qiraldus  die  richtige  Lesart  sein,  wenn  auch  sonst  die  Besugnahme  unsicher  ist. 

p.  177.  4.  Iii  pis  lond  was  somtyme  pe  Studie  and  pe  seole.  In  hoc  terra  quondam  FaltaeVs  et  Mi 
nerval  studio,  muece  et  mUUiat  castra  juncHs  dextris  jtrmatisque  foederibue  sese  comitabantur.  Bei  Hieran  eiod 
offenbar  die  Genitive  FaUadls  et  Minerva  auf  terra  bezogen,  so  dess  Tbevisa'b  Uebersetsung  auf  Misverstandniss 
beruht.  Njcht  minder  überrascht  die  aweite  Uebersetaung :  In  whiche  londe  somme  tpme  were  libraryes,  studtet, 
mmees,  and  companyes  of  ehenaüery  Ms.  Habl.  9261.  5.  elergle,  learning,  erudition.  Cf.  L  91.  Studie  of  let- 
trure  and  clergie  p.  191.  In  lore  of  clergie  p.  195.  Clerc  he  was  god  ynou  ..So  pat  by  per  elergye  ja  rjft  Uwe*  b« 
wonde  R.  of  Gl.  p.  966.  To  hoc  hys  fader  hym  drow,  pat  he  was.. god  clerc  ynou,  8o  pat  neuereft..He  nolde 
bys  clergy«  bylene  ror  nobleye  p.  490.  6.  bilde.  Uelde  Cx.  Unser  Text  bietet  im  Sing,  und  Plur.  die  Presen- 
tnmform  Heide  p.  89.  153.  977.  983.  435.,  aber  auch  hilde,  wie  in:  He.. HM«  hym  apayed  p.  983.  pe  Sanoeny». . 
hilde  online  pe  londee  and  eontrayes  of  Spayne  p.  903.  nnd  hyld:  He  hyld  oouenant  p.  349»  s.  d.  Wb.  togiders, 
together,  kommt  auch  ror  in  den  Form  togidres  p.  41, 197. 189. 183.  nnd  togedres  pJ07.  neben  togidre  p.  3. 17. 41. 61. 
eomya  profl?t  =  common  profit  Compn  kehrt  öfter  wieder,  wie  p.  15.  33. 35.  39. 91.  249  985.  neben  comtnm  p.  113. 
195.  945.  s.  Madhdbt.  p.  4.  Das  in  proßyt  eingeschobene  j  steht  eben  so  in  profljt  p.  35.  945.  proftyte  p.  949.  pro- 
ßftee  p.  3.  enparßjtnesst  p.  5 ;  auch  findet  man  de/emytes  p.  9.  whiyhuste  of  snowe  p.  143.  n.  d^L  m.  Uebrigtet 
hat  Hi  od  ex  hie?  respubHca:  Ideoque  respubUca  Urne  prosperabatur,  s.  p.  345»  949.  7«  autr«de  and  gat  et& 
mutta . .  et  armis  aggresei  et  studüs  assecuti  sunt.  Das  Verb  auntre  erscheint  auch  sonst  als  Oebersetsung  dos  I«l 
aggredL  I . .  auntre  me  into  pe  rype  [messuram  aggrediar]  p.  13.  pe  secunde  book  auntrep  forte  teile  berynge  and 
dedes  [secondus  Uber  aggreditur  gesU  satculi]  p.  29.  s.  p.  233.  u.  d.  Wb.  keled  Babivqt.  mit  a  und  Cx.  katep 
Ms.  Of.  virtus  itla  re/riguit  in  posteris  Hiod.  Das  hier  intransitiv  gebrauchte  Zeitwort  steht  transitiv  p-  185.  «gs. 
Celan.  8.  com.  cam  «  Cx.  pe  raper  welles.  qui  ante  fönte»  fuerant  Higd.  so  that  to  fore  nähere  weile* 
were,  ben  now  but  lakes  Cx.  9.  beep.  Babiwot.  mit  «  ;  is  Ms.  Unser  Text  bietet  gewöhnlich  im  Plarel  beep 
p.  81.  83.  87.  137.  145.  269.  371.  oder  bep  p.  57.  271:  daneben  steht  auch  indikativisch  been  p.  61.  bee  p.  381.  be  ltü. 
137.  Sfter  in  unmittelbarer  NShe  der  geläufigsten  Form  beep.  lakes  etc.  rituli  tel  potius  aleei  arentes  et  ex- 
hausti  HiOD.  watir.  Hier  folgen  bei  Hiodbn  die  Worte:  Vhrtutum  siouidem  successor  nuUue9  scelerum  ommet, 
welche  der  sp&tere  Uebersetzer  wiedergiebt:  Noo  folower  of  vertu  per,  but  alle  off  vices  Ms.  Habl.  2261.  10. 
Sinoni«  feynynge.  Statt  8inonis  bietet  8ynonis  Ms.  Sinonis  figmenta . .  retinent  Hiod.  thei  reteyne  to  them  the 
ßgmentes  of  Sinonis  Ms.  Habl.  2961.  Zu  der  Anspielung  auf  8ino  vgl.  Viro.  JRn.  2,  57.  sqq.  Htgib.  fab.  106. 
Yllllg.  Babimot.  mit  a ;  VHxus  Ms.  VHxes  Cx.  Atrenlfl  etc.  Atrei  atrocitatem  Hiod.  fltep  etc.  ss  ftyeh  etr. 
arte  non  armis  dtrrdcant  Higd.  Sleipe,  sleight.  Cf.  sleppe  Prompt  Pabt.  p.  458.  bis.  slejpe  Atbmb.  s.  p.  18. 
11'  wepean,  weapon.  ags.  vmpeu,  vatpun,  pe  grete  Bee.  mare  magnum  Higd.  Das  Mittelmeer,  et  p.  18u.  s. 
Maümdkv.  p.  73.  12.  pat  beep  Thracia.  qua  sunt  Thracia  Higd.  Jene  Worte  hat  Babibot.  ans  a  u.  Cx. 
hinsugesetat  Br  bemerkt,  dass  die  MS8.  gewohnlich  Tracia  bieten.  Helladia.  So  schreibt  Babikot.  auch  in 
dem  lat.  Texte  Hiodeb's,  wo  In  den  Mae.  Elladia  oder  Rlladea,  und  Calladia  in  der  Handschrift  n,  steht  Dass 
SeUadia,  welches  die  andere  üebersetauog  ebenfalls  entb&lt,  eigentlich  Hella*  sein  sollte,  sagt  der  Heraoageber  mit 
Recht.  Cf.  BeUadia  pat  londe  hap  pe  nams  of  Hellen  p.  191. 
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Beotia.  Thraeia  hatte  Bpirus  also,  for  Epirote  woned  perynne  somtyme,  and  hap  in  fe  eou>  p.  m. 
aide  pe  see  Egens,  in  pe  west  Macedonia,   In  Macedonia  woned  somtyme  dyiiers  men  pat  Mite 
Massagete,  Sarmate,  and  Gothi.   Isidora»,  libro  quwto.   In  piß  lond  iß  a  welle  pat  quenchep 
brennynge  brondes,  and  tendep  brondes  pat  beep  (p.  179)  aqueint.  pe  chief  cite  of  pis  lond  is  p-  no. 
Oonstantinopolis  in  pe  est  aide,  openliche  iseie  bytwene  pe  tweie  sees  PonticoB  and  Propontidea,  5 
and  opountiche  iseie  out  of  water  and  of  lond,  and  was  somtyme  pe  cheef  citee  of  pe  Est,  rijt 
as  Roma  was  of  pe  West,  and  hijte  som  tyme  Byzantium.  Of  pis  citee  Willielmns,  libro  qnarte 
Regum,  spekep  in  pis  manerei  pe  grete  Constantmus  bulde  and  made  pis  citee  euene  and  pere 
to  Rome,  and  demed  pat  pe  Emperonr  schulde  nouft  be  chief,  pere  pe  Aposties  were  cheef,  and 
nameüohe  ierowned.  And  he  broujt  pider  also  meny  relikes  of  holy  seyntes,  pat  myfte  hem  10 
helpe  afenst  her  enemyes.   Ymages  of  fatae  goddes  and  tripodes  Delphicos,  pat  were  Aporynes 
ymages,  he  broufte  to  byskorne  and  bysmere  to  hem  pat  byhelde  hem  and  say.  So  pis  Emperour 


I.  Beotia-  Botcia  Ms.  u.  Cx.;  auch  die  Handschrift  der  «äderen  Uebersetsung  hat  so.  Boeotia  Hiodkv, 
Thraeia  hatte  Epiras.  Thraeia,  qum  et  Epirue  Hiqd.  Die  Form  hatte  erscheint  in  unserem  Texte  gewöhnlich 
als  Einsahl  des  Präsens  and  entspricht  oft  dem  Ist.  dtcüur:  pe  tour  is  icleped  and  hatte  Babel  p.  97.  Now  he  is 
ieleped  and  hatte  Sebaste  p.  12*.  Fast  by  pat  citee  Ptolemaida,  pat  hatte  Aoon  also  p.  127.  pe  Chief  rvuere  of 
Lydia  hatte  Pactolns  p.  151.  A.  brid  pat  hatte  fenix  p.  99.  pe  norp  est  porcionn  of  Arabia  hatte  8aba  m.  vgl*  p»  181. 
187.  Daneben  wird  hat  gebraucht:  Beeide  8cythopolim  pat  fit  hat  Beiern  p.  109.  pe  chief  dtee  of  Lydia  hat  Smyrna 
p.  151.  And  hat  now  Pbiten  p.  291.  Tiiond.  .hat  Hlbemia  p.  329.  To  pe  cop  of  pe  hllle  pat  hat  Ragmund  p.  393. 
vgL  p.  18L  Als  Plural  erscheint  hotep:  Astyrii . .  hotep  also  Samarits»  p,  123.«  aber  auch  hatte:  Briddes  pat  hatte 
hircane  p.  143.  cf.  p.  197.  und  hat:  Men..  hat  Thebany  ib.  Ueber  das  Präteritum  s.  weiterhin.  for  Epirote.  Die 
Partikel  for  hat  Babibot.  aus  Cx.  hinzugefügt.  Die  Pluralform  Epirote  entspricht  dem  lat.  Epirotce,  wie  hernach 
Maeeagete,  Sarmate  den  lat  Maeiagetah  8armata\  2:  pe  See  Egens.  J&geum  mare  Hiqd.  Eben  so  Über- 
setzt der  Verfasser  p.  183.  187.  Der  spätere  Uebersetser  hat  (he  eee  of  Ege  oder  Egee  Ms.  Harl.  2261.  11.  cc.  Statt 
Egeue  steht  Egedeue  Iis.  Man  vergleiche  übrigens:  pe  see  Tyrrhenue  p.  185.  pe  see  Greticus  ib.  pe  see  loniue 
p.  187.  pe  tweie  sees  loniue  and  Egeue  ib.  pe  see  Pamphylicue  p.  309.  Man  mag  etwa  daran  denken,  dass  das  ags. 
eee  männliche«  und  weiblichen  Geschlechtes  ist.  hfete  Ist  neben  heet  als  Präteritum  bei  Tumsa  gebräuchlich : 
Palestina.. pat  M%te  somtyme  PhiUstea;  pe  cheef  citee  peref  hifte  Philistim,  and  now  hatte  Ascalon  p.  121.  Bgipte 
• .  hifte  somtyme  Aerea  p.  131,  For  tweie  breperen  pat  were  kyn?es,  pat  hijte  Lydus  and  Tyrrhenns  p.  151.  cf.  162. 
17».  199.  265«  277.  eto.:  auch  ist  hiyt  statt  hijte  geschrieben:  pat  tonn  hijt  Bethania  p.  115.  of.  429.  Oft  treffen  wir 
heet  in  unserem  Texte:  pe  litel  atrete  of  preostes,  pat  heet  Betbphage  p.  IIA.  Hifte  Cecrops . . heet  Cranaus  p.  195. 
pe  dayes..**«*  fastl  p.  243.  *A  tauerne* . . heet  Emeritoria  p.  249.  pey  made  hls  sone  kyng,  pat  taadde  pro  names, 
and  heet  Clodien,  Clodius,  and  Crinitns  p.  277.  cf.  281.  801.  305.  313.  31»,  343.  345.  375.  388.  385.  8.  Isidoras . . 
qninto.  Jeidorue,  Ubro  XF°  Hiod.  Statt  quinto  lesen  15  «  u.  Cx.  Babiwot.  weiset  nach,  dass  Lib.  XIII.  c  18.  die 
bieher  gehörige  Stelle  ist.  4.  teadeP»  kindles,  reaoeendene  Hiod.  Cf.  An  Ester  ene  comep  fire  from  heuene, 
nnd  tendep  and  Uftep  pe  Umpes  p.  111.   Be  it  ones  itend  p.  187.  whan  it  was  ones  itend  p.  223. 

179.  aqaeiafc  aequenehyd  Cx.  s.  St.  Ddbst.  6.  Saunt  Samts  1991.  &.  openttehe  Iseie.  patene  Hiod.  Es  folgen 
alsbald  die  Worte  opeunUehe  ieeie  etc.  1. 6.  terrot  marique  peroia  Hiqd.  Was  die  Participialform  iseie  betrifft,  so  ist 
sie  unserem  Texte  sehr  geläufig,  et  p.  169. 815.  317. 349.  373. 375. 425.  Weiterhin  erscheint  hier  ieeife :  pe  citeeis  ieeije 
and  ischewed  etc.  patetquoque  undecumque  adnaeigantibue  etc.  Hiod.  p.  sq.LS.,  sonst  auch  ieene:  and  pat  is  opountiche 
ieene  in  her  byleue  p.  385.,  wo  wir  sogleich  der  Form  opoueUiehe  wieder  begegnen,  wie  sonst  oponUche :  OpenUche 
iwrite  p.  31.  bytweae  . .  Propontides.  inter  Ponticum  mare  et  Propontidem  Hicd.  Der  Jfingere  Uebersetser 
schreibt :  betwene  the  eee  Pontyke  and  Propontidee  Ms.  Habl.  2261.  7.  Bysantiam.  Bieaneium  Ms.  Die  erste 
Lesart  steht  auch  im  lat  Texte  Hiod&b's.  8.  balde,  buUL  Das  Verb  hat  bei  Tbbviba  fast  überall  u  in  der 
Stammsylbe:  to  bulde  p.  sq.  L  19.  praeter,  bulde  p.  69.  95. 103.  113. 151. 181. 197.  209.  211.  part  p.  ibulde  p.  41. 191.  209. 
ibuld  p.  97.  163.  pe  buidynge  p.  35.  181.;  dagegen  steht  das  Preten  bilde  p.  351.  und  das  Substantiv  pe  buildynge 
p.  19.  eaene  and  pere.  asquam  Hiod.  Der  Uebersetser  verdoppelt  das  ein  fache  Wort  des  Grundtextes,  wie  in  dem 
eben  vorhergehenden  bulde  and  made  (constituit),  cf.  p.  103.  arered  and  bulde  p.  181.  bulde  and,  arerde  p.  151. 
und  wie  auf  jeder  Seite  dergleichen  Synonyma  vorkommen.  Das  Adjektiv  pere  gebraucht  er  auch  sonst:  Pere  in 
noumbre  of  peple  pw  4».  9.  be  ehief,  pere  be  Apostles  were  eheef  etc.  be  chief  pere ;  pe  Apoeüee  etc. 
Bani*oT.  Das  Iatarpunktionsseichen,  welches  in  Bsjmkgtos's  Ausgabe  nach  pere  steht,  war  su  tilgen:  pere  beginnt 
den  relativen  Nebensets.  Den  Sinn  der  lat.  Worte:  Remse  prindpari,  ubi  prineipabantur  apoetoli  eorenaU  Hiod. 
giebt  der  Jüngere  Uebersetser  so  wieder:  to  kepe  reeidenee  vohere  thapoetlee  eroumede  hepede  the  prineipate  M8. 
Hanu  ^261.  1 1.  bat  were  Apolyaes  ymages.  Diese  Worte,  welche  im  lat.  Texte  nicht  stehen,  sind  eine 
Glosse  des  Uebersetaers.  19.  he  broUTte  to  byskorne  etc.  he  brought  to  be  eeomed  and  epyght  to  them  that 
behelde  hem  and  eawe  Cx. ;  auch  steht  by  ekorne  Ms.  für  das  im  Texte  vereinigte  Wort  byekome,  worin  wir  nur  ein 
dem  biemere  angeglichenes  öubstaativ  (derision)  erkennen  können,  ad  hidibrium  intuentium  addnseit  Hiod.  by- 
■mere.  buemere  a.  ags.  biemer,  byemer,  ludibrinm.  say,  ssw.  In  unserem  Texte  lesen  wir  als  Singulare  des 
Präteritum  aeben  eay  p>  121.  305  etc.  eey  p.  307.  373 ,  auch  eih  p.  167.  s«y  w.  n.  eigh  p.  42t 
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179.  vonched  sauf  to  bulde  pe  chief  citee  of  pe  empere  In  good  com  contray,  where  pere  is  good 
temperure  of  heuene  and  of  wedir,  besides  f»e  londe  Mysia,  pat  haf>  grete  plente  of  com  and 
of  frayt.  pe  citee  is  iseije  and  ischewed  to  alle  schipmen  pat  seiüep  piderward  out  of  vtet 
lond  pat  pey  come  of  Asia  and  Europa,  and  is  wel  ayf  byclipped  al  aboute  wip  pe  grete  see, 
5  and  is  cornered  wipynne  pe  clippynge  of  pe  walles  faste  by  pe  see  aide,  and  is  byclipped  wip 

im.  a  wal  of  twenty  powsand  paas.  pere  wip  hupes  of  stones  and  of  grauel,  icaste  (p.  181)  into  fae 
see  besides  pe  citee,  pe  lond  *is  eched*  and  imade  more.  Also  pe  ryuer  Danubius,  pat  hatte 
Hister  also,  is  ilete  and  iladde  into  dyuerse  places  of  pe  cite  by  goteres  ynder  erpe  in  pis  mauere. 
Whan  pe  water  schal  torne  into  pe  citee  men  takep  out  a  barre,  pat  pe  water  is  istopped  wib, 

10  and  lettep  pe  water  renne,  and  stoppep  wban  hem  likep.  And  so  Danubius  fyndep  water  inoi 
to  an  hondred  stretis.  In  pis  citee  Gonstantinus  arered  and  bulde  tweie  f&mous  chirches;  but 
Justinianus  pe  Emperour  bulde  afterward  pe  pridde  ehirche  in  worschippe  of  Dhüna  Sophia, 
pat  is,  oure  Lord  Crist,  pat  Agia  clepep  Diuina  Sophia,  in  Englisshe,  pe  Wisdom  of  Qod.  And 
men  tellep  pat  pe  werk  passep  al  pe  buldynge  of  pe  worlde,  and  is  more  noble  pan  men  könne 

15  teile.  Peder  Seint  Eleyne  broujte  pe  holy  Crosse  pat  oure  Lorde  Crist  deied  on;  pere  restej) 
pe  apostles  Andrewe  and  Iames,  pat  is  icleped  Frater  Domini;  pere  restep  Mathias,  and  pro- 
phetes  also,  Heliseus,  Samuel,  and  Daniel;  and  also  Luke  pe  euangeliste,  and  martires  ful  many; 
also  confessours,  Iohan  wip  pe  gilden  mouth,  Basilius,  and  Gregorius  Nasiansenus;  and  virgioes, 
Agatha  and  Lucia. 

90       Lacedemonia,  pat  hat  Spartania  also,  is  a  prouince  of  Grecia  faste  byside  Thracia.  Men 
183.  of  pat  prouince  beep  icleped  Lacedemones  of  Lacedemon,  Semetis  sone,  and  (p.  183)  beep  icleped 
Spartani  also.    Trogus,  libro  tertio.  pese  men  somtyme  byseged  pe  citee  Hessena  ten  jere 
togidres,  and  were  wery  and  igreued  of  pleyntes  and  grucchinge  of  her  wyfes,  and  dradde  also 


1.  TOBehed  samt.  So  giebt  der  Üebersetser  die  Worte :  gratum  asUmans  wieder,  wahrend  die  Jüngere  Hehn- 
tragnag:  thenkenge  hU  fre  to  kym  wählt  of  pe  empere,  of  the  empire.  Die  Form  empere  Ist  hier  geläufig 
p.  89.  956.  983.,  doch  wechselt  eie  auch  mit  emperie  p.  89.  in  good  corn  eontray.  Cf.  pere  i*  good  cen 
kmde  p.  955.  good  temperure  etc.  coeU  temperiee  Hiod.  VgL  afr.  tempreure.  2.  Myslav  MUia  MB. 
8.  Pe.  That  Ox.  4.  and  Europa,  and  of  Europa  Cx.  wel  nyi  byclipped  etc.  wtdifue  pene  »an 
magno  einet*  Hiod.  Cf.  The  aee  of  oeeean  bgcUppep  al  pe  erpe  abonte  as  a  garlood  p.  59.  JHe  Baropa . .  lt  *y 
clipped..'v\p  pe  grete  see  p.  171.  Spayae  is  wel  nyj  al  an  ylond,  for  he  is  byclipped  wip  pe  see  wel  nyj  al  aeoatc 
p.  999.  Cypras  pat  ilond..is  byclipped  in  pe  Soup  side  wip  pe  see  of  Phenicia  p.  309.  Zu  den  alsbald  folgen** 
Worten  is  byclipped  toip  a  wti  L  5.  darf  man  vergleichen:  Sehe  boojte  aa  mochc  lond  ae  sehe  my?te  bpctippeuip 
an  oxe  hlde  p.  165.  And  biclipped  perwip  a  grete  place  ib.  Daher  das  Sahst,  clippynge  in  der  Bedentang  von 
ambitus.  5.  lg  cornered . .  paas.  ambito  murormn  juxfa  eitum  pelagi  angutort  [Jedoch  sagalosa  Mes.  B. 
£.]  eiginti  nrilUa  paesuum  muro  compiexa  Hiod.  6.  pere  wip  hupes  of  Stones.  Ther  vük  heepes  eni 
kuppele  of  stones  Ox.  Hupes  sohllesst  sich  an  das  egs.  hjpe,  acervus,  wie  kuppele  an  das  ags.  kfpel,  acerrnioa 

p.  181.  7.  is  eched.  i-sercked  Babtmot.,  welcher  anglebt,  dass  eched  bei  Ox.  gefunden  wird;  is  eched,  eu 
wir  herstellen,  entspricht  dem  düatantr  Hiod.  Das  Verb  eohe  gebraucht  der  üebersetser  auch  anderswo:  ?if  Isar*., 
somwhat  putt  to  and  ecke  writinge  of  auotours  p.  15.  Riehesse  gadered  and  eched .  .eooettse  p.  Sil.  ags.  feen. 
augere  s.  Amcb.  Rjwlb  p.  194.  8.  by  goteres,  oevnaUbue  Hiod.  Das  Substantiv  findet  sich  im  alte,  ia  w- 
schiedener  Bedeutung  gebraucht:  Als  goters  droppand  pe  erthe  ogaine  [sieut  stUUeidia  stiilantla  super  ternus] 
Pe.  71,  6.  The  goterie  of  heuene  ben  openyd  [Cataracta)  coli]  Wvcu  Gbk.  7,  11.  cf.  8,  9.  4  Kixos  7, 2.  Ootere  rtdp 
the  grownde.  Catadopper,  Cataracta)  Prompt.  Pabt.  p.  906.  s.  d.  Wb.  9.  torne.  renne  Ox.  takep  0»t  a 
barre.  abiato  peesulo  Hiod.  10.  fyndep  water  Inow  etc.  eentum  ptateae  inundat  Hiod.  18.  pat  pa 
pet  Agia  Clepep  Dinina  Sophia.  Die  Worte  des  Grundtextes:  quem  nhagiam  sopMam"  eocaeit  Hiod.  gebea 
ohne  Zweifel  den  richtigen  Sinn;  das  afisverstindniss  des  Uebersetsers  mag  darauf  beruhen,  dass  er  in  seinem  Text» 
irrthfinüich  hagia  geschrieben  fand,  was  er  Ar  einen  Eigennamen  ansah.  Der  spatere  üebersetser  hat  diese  8tel>« 
auagelassen.  in.  an  a.  14  könne,  tun  a.  ean  Cx.  15.  Eleyne.  Helene  Ox.  wie  Hslenam  Hiod.  Elm 
Ks.  Habu  9961.  16.  Frater  Demini,  in  BngHsshe,  oure  lordet  broder  fugt  Cx.  hinsu.  1&  wtth  pe  gil««" 
moath  L  q.  Cbrpsoetomus  Hiod.  Statt  güden  steht  golden  Ox.  Qegen  die  alte  Perm  gilden,  ags.  gplden,  aarto*. 
ist  natürlich  nichts  einsuwenden.  20.  Spartania  B abibot.  nach  a  u.  Cx.  Speraionia  M*.-  Das  erster«  hti 
auch  Hiod.  of  Greda.  Of  of  Qrecia  Babinot.,  wohl  ein  Druckfehler.  21.  SemellS.  Babimgt.  n.  Ci. 
Banmelis  Ms.  Bamelis  «    Cf.  a  Lacedcemone,  fiKo  8emeles  Hiod. 

p.  188.  22.  byseged  pe  oitee  M esiena etc.  Der  latText  lautet:  eirca  obsidionem  Messenes  [Messeneste^]  dri- 
taUs  In  Apnlia  per  decennium  immoraH  Hiod.  Daher  stehen  in  der  jüngeren  Uebersetxnng  die  Worte:  TaryW 
abowte  the  eege  of  a  cite  caUede  Meesene  In  ApaUa  Ms.  Habu  996t    28.  Igreued.  agreued  Cx.    dradde  Di* 
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pat  Jonge  abidynge  from  home  in  wem  and  in  bataille  schulde  make  hem  'children  leee*  at  p.  183. 
hom,  and  ordeyned  perfore  pat  J>e  maydenes  of  her  londe  schulde  take  jongelynges  |>at  were 
üeft  at  home;  so  fat  enery  mayde  schulde  take  many  jongelynges,  euerich  after  oper;  for  pey 
hoped  to  haue  pe  strenger  chüderen,  jif  eueriche  womman  assayed  many  men.  But  for  pe 
schamefnl  doynge  of  the  modres,  pe  childxen  pat  were  igete  and  ibroujt  forp  in  pat  manere  5 
were  icleped  Spartani,  and  whan  pey  were  pritty  wynter  olde,  pey  dredde  sore  of  nede  and  of 
mescheef;  for  non  of  hem  wiste  who  was  his  owne  sire.  perfore  pei  toke  hem  a  ledere  and  a 
chifteyn  Phalanthus,  Aracus  his  sone,  and  toke  no  leue  of  hire  modres,  but  wente  forp  and  were 
icast  hider  and  pider  by  dyuers  happes,  and  at  pe  laste  cam  into  Italia,  and  dryue  oute  pe 
men  pat  woned  pere,  and  made  pe  cheef  sede  at  Tarentum.  10 


Form  des  Präteritum  wechselt  alsbald  mit  pey  dredde  L6.6.  weiterhin .  Beide  Formen  sind  um  die  Zeit  unseres  Üebersetsers 
sehr  geläufig,  and  werden  auch  sonst  in  denselben  Schriften  gefanden.  Of.  That  no  mesehief  draddeu  P.  Plobchm. 
14055.  That  he  ne  dredde  hym  soore  9127.  s.  d.  Wb.  1.  children  lese,  childrenlese  Babimot.  childeren  Cx. 
[wo  offenbar  etwas  fehltj.  Wir  trennen  das  in  Babikgtok's  Ausgabe  vereinigte  childrenlese,  welches  man  für  child- 
less  nehmen  misste.  Diese  Wortform  wäre  einerseits  ungewöhnlich,  andererseits  wird  sie  doreh  den  Grandtext 
zweifelhaft,  welcher  lautet:  «*  diuturnitate  pralii  spem  proUs  andtterent,  weshalb  wir  in  lese  das  Zeitwort  amittere 
vermnthen  dürfen.  Auch  sagt  der  spatere  Uebersetser  im  Ansohlasse  an  jenen  Text:  dredenge  to  lose  muUiplica- 
eion  off  ehilder  Ms.  Babl.  2261.  Der  Infinitiv  lese,  lese«  ist  der  Zeit  des  Verfassers  geläufig.  8.  pe  ataydenes. 
Den  Artikel  pe  liest  Cx.  aus.  jdngelynges,  young  men.  Cf.  1.  24.  Ohadde  was  a  yongelpng  p.  387.  Wher- 
poru)  yongelpmgee  mowe  be  brouft  to  lore  p.  15.  Der  Text  hat  auch  yonglynges:  Wip,a  grete  oompanye  oijongiungee 
ichose  p.  165b  s.  d.  Wb.  pat  wen . ,  wngelyuge«.  Diese  Worte  fehlen  bei  Ox.  4.  pe  strenger  childeren. 
sobolem  maturiorem  Hiod.  Der  lateinische  Ausdruck  scheint  misverstanden  su  sein,  auch  fasst  ihn  der  sweite 
Uebersetser  anders:  the  more  multiplicacion  Iis.  Habl.  2261.  Bs  gehören  hieher  die  erläuternden  Worte  des  Justi- 
mus:  Maturiorem  futuram  concepHonem  rort,  si  eam  tingula  per  patres  vbros  experirentur  3,  4.  Doch  sagt  Stbabo 
an  der  entsprechenden  Stelle:  qyoufjieyoi  nolintxyijouy  fiiiXlov  6,  3.  tlf  ..aaaayed  many  men.  si 
smguke  muHeree  paeres  etro*  experirentur  Hiod.  5.  igete  and  ibroait  forp.  naü  Hiod.  Bs  mag  bei  dieser 
Gelegenheit  bemerkt  werden,  dass  Tkbvisa  mit  besonderer  Vorliebe  die  Participien  des  Perfekt  in  der  Zussmmen- 
setinng  mit  i  (ge)  giebt;  wir  finden  von  dem  enteren  Worte  Jedoch  auch  die  einfache  Form :  Abrahams  sone,  pat 
was  geten  on  Cethura  p.  155.  6.  Spartani.  80  hat  auch  der  lateinische  Text  ;  sie  werden  aber  bei  Jüstmus  :  Par- 
theniee,  bei  Stbabo:  nap&tvaiot  genannt.  wynter.  yere  Cx.  Unser  Text  bewahrt  die  alte  angelsächsische  Zah- 
lung der  Jahre  nach  Wintern ;  der  Jüngere  Uebersetser  gebraucht  wie  Cx.  das  Wort  pere,  CL  Cum  trioetimum  an- 
num  atUgissenl  Hiod.  After  pey  were  sixty  wynter  olde  p.  247.  [pere  Cx.]  Uebrigens  halt  auch  die  Wycliffe- 
Uebersetsnng  bisweilen  vfpnter  für  das  Ist.  omni  fest:  Adam  forsothe  lyaede  an  hundrid  and  tbxetti  toyater  [yeer 
Pdbv.]  Gib.  5,  3.  Men  shalen  oaertraaeile  hem  fowre  hundrid  wynter  [yeer  Pdbv.J  15, 13.  obwohl  sie  sehr  gewöhn- 
lich dem  lateinischen  Worte  folgt.  pey  dredde  eore  of  • .  mesoheef .  metu  tnopia  Hiod.  Hier  finden  wir 
dredde^  wie  oben  dradde.  CL  He  dradde  p.  197.  Die  Konstraktion  des  Zeitwortes  mit  0/  ist  nicht  ungewöhn- 
lich: po  dradde  he  sore  0/  pe  dep  B,  of  Ol.  p.  391.  pe  children  dradde  perof  K.  Hobm  IM.  Sie  waren 
vor  Mangel  besorgt  1  denn  da  sie  keine  nachweisbaren  Väter  hatten,  waren  sie  ohne  Versorger  und  ohne  Erbrecht. 
7.  elre,  father.  ft.  ehifteyn.  capytayne  Ox.  Phalanthaa,  Araeufl  his  sone*  Statt  der  beiden  Kigen- 
nnmen  wird  Phalemtis  Araciue  Ms.  angeführt;  im  Texte  Hiodbb's  steht  duee  Phalanto,  ßlio  Araei,  wosu  Babimoto» 
bemerkt,  dass  die  Ms*,  die  Form  Araciue  bieten.  Sonne  of  Aracus  Ms.  Habl.  226L  Die  richtige  Lesart  wäre 
Aratue.  CL  Ducem  Phalantum  aeeumunt,  ßlium  Arati  Justin.  3,  4.  —  Die  Umschreibung  des  Genitiv  durch  Ara- 
cus hie  haben  wir  früher  mehrfach  au  beobachten  Gelegenheit  gehabt  (s.  Lajeam.  13979.);  sie  wird  auffallend  häufig  von 
TanvieA  verwendet,  und  es  wechseln  bei  ihm  in  dieser  Verbindung  ohne  irgend  einen  phonetischen  Beweggrand  die 
Formen  hie  and  ie:  Aboute  Deeiue  Cetar  hie  tyme  p.  39.  From  JuUue  hie  tyme  p.  43.  In  hdiue  Ceear  hie  tyme 
p.  271.  In  hyng  Steuene  hie  tyme  p.  873.  Sem  his  sone  p.  93.  95.  Ismael  hie  eldest  sone  p.  127.  Naehor  hie  sone 
p.  97.  Abraham  hie  broper  ib.  Noe  hie  sone  p.  108.  Emor  his  sone  p.  193.  Joseph  his  brepren  p.  125.  Ismael 
his  moder  p.  197.  Agenort  his  doujter  p.  149.  Phrixue  his  suster  p.  195.  Oithero  his  welle  p.  201.  Alexander  his 
ledere  p.  137.  Kyng  Alexandre  hie  lemmaa  p.  155.  After  Aatenore  hie  deep  p.  278.  Beint  Denps  his  fre  men 
p.  275.  Premeo  hie  men  ib.  Bepnt  Beuel  hie  body  p.  979.  Putride  his  purgntorie  p.  363.  Iesue  hie  staf  p.  381.  — 
ValenHnianus  ie  tyme  p.  975.  Anon  to  Hughe  is  tyme  p.  985.  Affer  is  douftef  p.  157.  Hercules  ie  pilers  p.  45. 
Joseph  ie  bones  p.  195.  Noe  ie  schippe  p.  147.  By  Qpan  is  stde  p.  998.  Jupiter  ie  sone  p.  187.  Mars  ie  bisshep 
p.  917.  Das  Fürwort  reihet  sich  bisweilen  auch  an  den  lateinischen  Genitiv:  To  Darij  hie  tyme  p.  141.  Dornap 
hie  broper  p.  131.  Dieser  auf  die  Bigennamen  von  Personen  beschrankte  Fall  wechselt  aber  bei  dem  Verfasser  mit 
dem  nnbeaeiemieten  Genitiv  besonders  der  auf  s  auslautenden,  doch  auch  anderer  Bigennamen:  Achilies  oontray 
p.  187.  Batarmme  huydels  p.  199.  VUesue  sone  ib.  DioeleUauue  paleys  p.  915.  DedaHus  bous  p.  9.  To  Baturnue 
tyme  p.  48.  At  Hercules  pilers  p.  58.  Jaeobue  broper  p.  198.  Eriehihoniue  sone,  pst  was  Dardanus  sone  p.  119. 
Jerobabel  sone  p.  125.  Noe  sone  p.  141.  Jupiter  sone  p.  149;  woneben  endlich  auch  der  nektlrte  Genitiv  von  den 
nicht  auf  s  auslautenden  Namen  vorkommt:  Madiane  sone,  Abrahamee  sone  p.  155.  Agenores  doufter  p.  169. 171. 
DeucaUous  nenew  p.  188.  Noes  neco  p.  341.  Nees  fiood  ib.  Bei  dem  sp&teren  Uebersetser  fallen  die  vorhergenannten 
Bis^nthümliehkeiten  fort.  9.  happes.  fortunes  Cx.  dryne.  droof  Ox.  Die  Pluralform  des  Priteritum 
dryue  bewahrt  den  alterthAmlichen  (Charakter.      10.  sede.  epte  Cx.  was  Babimtom  fftr  das  richtigere  halt  Der 
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p-  iw.  Macedonia  ha|>  pe  name  of  Macedo,  Deucalions  neuew,  and  W|t  somtyme  Emathia  of  Erna- 
thins  pe  kyng,  and  haf)  in  pe  est  aide  pe  see  Egens,  in  pe  aoupe  Achaia,  in  pe  weet  Dalmatia, 

p.m.  and  in  pe  norp  Meaia.  In  pis  pronince  (p.  185)  is  pe  hil  mons  Olympiis,  and  todelep  tweie 
londes,  Thracia  and  Macedonia.  Petrus,  capüulo  trice&imo  septimo.  pe  hui  passep  pe  clowdes, 
5  in  pe  cop  of  pat  hil  comep  no  clowdes,  wynd,  noper  reyn;  vppon  pat  hnlie  lettres  pat  wer« 
iwrite  in  poudre  were  ifbunde  wipoute  wem  at  pe  jeres  ende.  Also  fonles  mowe  not  lyne  pere; 
for  pe  aier  is  to  clere.  And  philosofres  mowe  not  dweUe  pere  to  lerne  pe  course  of  sterres, 
wipoute  sponges  iwatred  and  iholde  at  hir  nostrilles  to  make  pikker  pe  ayer,  pat  pey  drawep» 
to  kele  wip  here  herte.  pere  is  also  pe  hille  mons  Athos,  pat  recchep  to  pe  clowdes ;  f« 
10  schadewe  of  pat  hille  arechep  to  the  ilond  Lemnum.  Pat  ilond  is  from  pe  hui  pre  score  myle 


Dalmatia  pat  lond  hap  in  pe  est  aide  Macedonia,  in  pe  west  Histria,  in  pe  norp  Mesia,  and 
in  pe  soup  pe  see  Adriaticus. 

Achaia  hap  pe  name  of  Acheus  pe  kyng,  and  is  wel  nyh  an  ylonde  iclosed  in  pe  see:  for 
he  hap  in  pe  est  aide  pe  see  Tyrrhenus,  and  in  pe  norp  pe  see  Greticus,  in  pe  soup  pe  (p.  187) 


lat.  Trat  hat:  Jedem  apud  Tarentum  ttatuerunt  Hiod.,  wodurch  dl«  Leart  tede  unterstfitst  wird,  wenn  auch  andern 
wo  die  Form  cee  daflr  gewählt  ist:  Made  hem  cheef  eeee  [wie  hier  cheef  tede]  and  cltees  [tedet  tibi . .  etatmernmt 
Hiod.]  p.  885.  Bs  darf  aa  die  altfr.  doppelte  Form  ted  aad  u,  lat  sedet,  erinnert  werden.  9).  Aefcate.  Achaie 
H*.  &  Meaia.  XWa  Mss.  beider  Uebersetsangen ;  Miriam  Ms*,  de*  tat.  Textes,  in  welchem  Mcetietm  Bäumet, 
setst.  80  auch  weiterhin. 

p.  186.  8.  p«  hil  mons  Olympus.  Der  lat.  Text  enthalt  natürlich  nnr  die  beiden  loteten  Worte;  doch  ihn- 
Hch  sagt  der  Uebersetser:  pe  hille  mons  Athos  1.  9.  pe  AH  mount  Parnassos  p.  198.  pe  hille  moas  Ubany  105. 
pe  kille  moat  Atlas  p.  801.  Of  pat  hil  mont  Btna  p.  815.  Uebrlgens  wechseln  hier  hil  und  hille  auch  mit  Aatf  L  ?. 
Cf.  hülle  p.  79.  hüllet  p.  48.  68.  65.  69.  knlly»  p.  45;  daneben  finden  wir  aooh  hellet  p.  899.  ags.  Ae/B,  coilie. 
todelep.  departeth  Cx.  diutdethe  Ms.  Marl.  2961.  dtoidit  Hiod.  4  Petrus.  *.  e.  Petras  Comestor.  6.  cop, 
top.  oppritt  Ox.  Das  frühe  In  der  Bedeutung  von  top  gebrauchte,  und  in  verschiedenen  Texten  öfter  mit  dfeeem 
wechselnde  Wort  cop,  besef ebnet  auch  bei  Tbbvisa  mehrmals  den  Gipfel  von  Bergen,  Blumen  n.  dgL  and  so  noch 
bei  gleichseitigen  and  späteren  Schriftstellern :  Ia  pe  cop  perof  n.  e.  of  pe  hille  Parnassos]  p  189.  He  com . .  to  p* 
cop  {topp*  Cx.]  of  pe  hille  p.  898.  Trees  pat  haaep  ooppit  [toppit  Cx.]  as  bije  as  me  schal  schete  wip  an  arw? 
p.  81.  pey  were  Icleped  pe  trees  of  pe  sonne,  for  euerieh  of  nem  quaaed  and  schose  as  sone  as  pe  sonne  beem 
tonehed  bis  00p  [toppe  Cx.]  p.  85.  On  pe  cop  of  pat  hous  p.  819.  In  pe  coppe  perof  fse.  of  pe  ptler]  p.  997.  Da- 
gegen hat  unser  Text  auch  top  in:  In  pe  top  of  mont  Sven  p.  III.  Zu  den  ersteren  Beispielen  vergleiche  man: 
Aperydea  the  ooppit  of  the  hfllls  Wrcu  Gxm.  8,  6.  Ledde  Um  to  the  00p  of  the  hil  Lun  4,  89.  [wo  Picke»,  tn  f* 
topp«  gtebt].  Thoo  gan  t  up  tbe  hMe  to  goone  And  foade  opoa  the  cop  a  woone  Cr.  Bonee  0/  F.  8,  75.  u.  a.  m. 
Panarr.  Pabv.  p.  91.  Auch  vergleiche  man  tweie  copped,  bieeps  Tbwvisa  p.  189.  In  etwas  verschiedener  Bedautong 
steht  copped  (polnted)  p.  895.  wya4..reyn.  rein«  no  wunde  Ox.  lettre*.  Babihgt.  mit  Cx.  lettre  Ma.  ffttcr« 
Hton.  Utfort  Ms.  Ha  kl.  8861.  6.  wlpOttte  Wenk  «0.  hnrUnge  or  mentme  Ox.  Wtbatm  Hiod.  ondeßUde  Mit. 
Habl.  8961.  Also  foule«.  80  fowlee  Ox.  not  lyne.  nowjt  ttbbo  a.  7.  aier,  air.  Unser  Text  bietet  aier  p.  TS- 
169.  aper  L  9.  o.  p.  991.  995.  815.  auch  oior  ib.  und  apre  p.  51.  sterres.  tho  Herret  Ox.  &  hir  BOfttrilte?- 
her  note  thirlet  Cx.  nosetrilt  «.  Die  Form  «ose  thirUe  Anden  wir  unter  anderen  in  der  WyeHnVüebeiaetaang 
Nona.  11,  90.  9  Kfitos  99, 9.  bei  Pnavar,  wo  der  altere  Text  nooee  thrillit  mit  der  Variante  noote  (Ayrfye  und  ««*»- 
tkrilHt  bietet,  wahrend  «oteSMrMt  auch  im  alteren  Texte  Paov.  11,  99.  stefat^  wo  der  jüngere  Text  in  rersebiedenoB 
Abschriften  andere  Formen  hat.  s<  d.  Wb.  v.  kele.  eole  Cx.  s.  p.  177.  Die  Worte  to  kele  wip  here  kerie  sind 
auffällig,  wenn  msn  auch  kele  im  bildlichen  Sinne  nimmt;  denn  im  lat  Texte  steht  ohne  Zneata:  aerem  trak*b**t 
craeeiorem,  und  auch  die  Jüngere  üebersetaung  gfebt  nur  diese  Worte  wieder.  pe  hille  mons.  pe  kille  fehlt 
bei  Cx.  doch  vgl.  oben  1.  8.  reeeltep,  reaehes.  Wir  Anden  alsbald  In  der  folgenden  Zeile  arechep,  welche*, 
wie  anderswo,  so  auch  hier  die  gelaufige  Form  Ist:  pan  Tyrrhenus  to  Ytaly  areckep  p.  55.  pe  brennynge  per^f 
arechep  t*  henene  p.  77.  10>  pe.  that  Cx.  Cf.  qua  distat  illo  monte  Hmd.  pre  soore  myle  ADel  sixtene 
lxx  myle  Cx.  nicht  dem  lat.  Texte  gemiss:  lxxvi.  mUUartout  Bio»,  dem  auch  Ms.  Habl.  9961  folgt  \%  l>a>l- 
mstfA  pat  lond.  Hiooax  und  Ms.  Habl.  9961  haben  nur  Dalmetia.  Der  Uebersetsnng  Trbvisa's  ist  die  ahnlirb«- 
«ppositiTe  HinsufAgung  von  Gsttunganamen  versebiedener  Art  su  Eigennamen  höchst  gelauAg:  Toward  AeeyrU 
pat  londe  p.  69.  Toward  Caldea'paf  londe  ta.  Hyreaxda  pat  londe  p.  141.  14».  Iberia  pat  lond  p.  148.  Albania 
pat  lond  in.  cf.  p.  147.  151.  168.  in.  HeUadla  pat  londe  p.  191.  Athene  pat  citee  1«.  Parthla  pat  kpngdom  p.  85. 
Oermanla  pat  contrap  p.  171.  Tripolitana  pat  reoioun  p.  161.  Cyprns  pat  ilond  p.  909.  Crem  pat  pkmd  ia.  Sicilia 
pat  ilond  p.  818.  Tslond  pat  ilond  p.  898.  pe  Ryne  pat  ryner  p.  955.  Dido  pat  wemman  p.  167.  Beaneda  Apollo 
pat  man  p.  91»  sq.;  nach  bisweilen  su  Gattungsnamen :  Tigris  pat  keette  p.  143.  Diese  Form  der  Apposition  int 
übrigens  auch  sonst  su  Anden:  Into  Wales,  pat  cotte  Lavot.  p.  89.  Tille  Antowe  pat  cuntre  p.  107.  porgh  Oonomtre 
pat  tonn  p.  198.  For  Acres  pat  cite  p.  141.  etc.  15.  he.  it  Cx.  wie  p.  187.  Die  Verwendung  des  Pro»,  a*  eatt 
RAekbeslahuag  auf  Ländernamen  ist  in  unserem  Texte  sehr  hluAgi  AßYioa  tu« Irls  kynde  hap  lasse  spare,  aad  ..  A#  hap 
pa  more  wiiemrnes  p.  81.  pis  AJrUa..&nt  he  contbynep  pe  west  dele  «f  Bsblopia  p.  15f.  Jndea  Is  itake  ta  mnay 


and  sixtene. 
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see  Iosaius,  aad  onliche  in  p*  norj>  he  ioyneth  to  Macedonia  and  to  Attica.  Pe  cbeef  citee  of  p.i*7, 
ßat  lond  hatte  Coruxthua;  pere  kyng  Alexandre  gadrede  his  oost  for  to  wynne  al  ße  world; 
f>eder  Poul  wroot  his  pistil  ad  Corinthios. 

Arcadia,  ßat  hatte  Sieyonia  also,  hap  pe  name  of  Areas  Iupiter  is  sone,  and  is  an  angul, 
pat  is,  a  corner,  of  Achaia,  and  lief)  bytwene  pe  tweie  sees  Ionius  and  Egens,  and  is  ischape  5 
as  is  a  plane  leef.  pere  ynne  is  Albeston  pat  wil  neuere  quenche,  be  it  ones  itend;  pere  beep 
also  white  wesels.   Pe  wesels  be  blak  among  vs;  pere  pey  beep  white. 

Thessalia  ioynep  in  pe  soup  side  to  Macedonia,  and  was  somtyme  Achilles  contray,  and 
pere  bygonne  Lapithe;  pilke  man  chastisede  and  temede  höre  firste  wip  bridels,  and  sette  on 
hire  bakkes;  perfore  pe  lewed  peple  wende  pat  it  were  alle  on  body,  man  and  hors  pat  pey  10 
sVtte  on.  And  perfore  an  hondred  horsmen  of  Thessalia  were  icleped  centaury.  pat  name  is 
igadered  of  tweyne,  of  centum,  pat  is,  an  hondred,  and  of  avra,  pat  is,  pe  toynde.  And  so  pat 
name  was  to  hem  ischappe  Centauri,  as  it  were  an  hundred  (p.  189)  wynde  waggers:  for  pey  p*ib9. 


manere . .  he  hap  pe  name  of  pe  Iewes  p.  103.  cf.  p.  105.  Egipte . .  hap  plente  of  com ;  he  is  bareyne  of  letoe  p.  181. 
Mia.Au  pe  norp  side  he  conteynep  Bithynia  p.  149.  pis  Scandinauia  is  icleped  an  ilond  not  for  he  ia  in  pe  see 
p.  205.  Spanne  is  wei  ny?  al  an  ilond,  for  he  is  bycUpped  wip  pe  see  p.  299.  As  Jrlond  is  seborter  norpward  pan 
Bretayne,  so  is  he  lenger  sonpward  p.  333.  Aehnlioh  besiebt  sich  he  auch  auf  das  Substantiv  dtee:  pe  citee  ia  so 
isette  pat  he  hap  in  pe  north  side  pe  mount  Syon  p.  109.  pe  cheef  citee.. now  he  is  icleped  and  hatte  8ebaste 
p.  123.  pe  vfhiche  citee . .  he  conteynep  etc.  p.  211.  Hanfig  setzt  Cx.  namentlich  bei  Ländernamen  it  an  die  Stelle 
voo  As;  es  findet  sich  aber  auch  in  unserem  Texte  bisweilen  it,  ».  B.  mit  Besag  anf  Iudea  p.  105. 

p.  187.  1.  he.  it  Cx.  ioyneth.  Babikgt.  mit  Cx.;  iopned  Ms.  cf.  Jungüur  Hiod.  Vgl.  1.  8.  p.  191.  2.  Alex- 
andre. AVpsaunder  Cx.  8.  Pool.  Paule  Cx.  Seynte  Paule  Ms.  Haxl.  3261.  pistil,  epiatlc.  Neben  der  Form  pietle 
findet  man  pütil:  As  saith  seint  Jame,  if  ye  his  pistil  rede  Ch.  C.  T.  903a  Ppsts/L  Bpistola  Pbompt.  Pakt.  p.  402.  wie 
pistek  Of  wham  es  writen  in  a  pistel  pns  Haxp.  6548.  ags. pistol,  epistola.  Im  Plural  gebraaoht  unser  Verfasser  pUtlet  p.  7. 

4.  Areas.  Archae  Cx.  Archade*  Mss.  der  beiden  Uebersetsungen.  Cf.  ab  Aroa4e  Hiod.     Iupiter  is.  s.  p.  183. 

5.  pat  is.  er  Cx.  6.  as  is  a  plane  leef.  is  fehlt  bei  Cx.  Cf.  tehttplatani  /oUum  Hiod.  kyke  to  the  leef  of  a  tre  Ms. 
Harl.  220 1.  Plane  auch  platan,  im  nene.  plane-tree  neben  platcme  erhalten,  wie  auch  im  frans,  plane,  begegnet 
im  Tiersehnten  Jahrhundert,  wie  spater:  ?erdis..of  planes  Wtcliffk  Gbm.  30,  37.  Platan  trees  [plane  trees  Pcav.] 
aeren  not  euen  to  his  bouwis  Ezex.  31,  8.  Plane,  tre.  Platanus  Prompt.  Pabv.  p.  402.  Stbabo  8,  2.  vergleicht  die 
Gestalt  des  Peloponnes  der  eines  Platanenblattes;  der  spätere  Vergleich  mit  einem  Maulbeerblstte  hat  den  Namen 
Morea  veranlasst.  Albeston.  Asbeston  Babingt.  Albeston  Ma.,  er,  Cx.  Ältestes  Ms.  Harl.  2261.  wo  Babixgt. 
ebenfalls  Asbetton  herstellt,  wie  in  Higdkm's  Texte,  dessen  Handschriften  albeston  A.  ß.t  albesten  C.  D.  E.  bieten. 
Die  üebereinstimmnng  der  verschiedenen  Texte  macht  es  wahrscheinlich,  dass  entweder  die  Korruption  des  Grund- 
textes alt  ist,  oder  wir  den  Schriftsteller  selbst  durch  asbeston  korrlgiren  worden.  Dass  dies  letzte  Wort  beabsich- 
tigt war,  ist  unzweifelhaft.  Doch  wird  die  Lesart  Albesion  auch  durch  eine  völlig  entsprechende  Stelle  p.  223  ge- 
Nchützt,  wo  Babibgtob  keinen  Grund  sur  Emendirung  gefunden  bat.  Was  die  Sage  angeht,  dass  in  Arkadien  A- 
sbeat  gefunden  wird,  so  darf  anPlinlos  Worte  erinnert  werden:  Asbestos  in  Arcadia  montQms  nascitur,  coloris  ferrei 
NaU  Ilist.  XXXV II,  10.  Der  Zusatz:  gut  semel  accensus  nunquam  extinguitur  Hiod.  kehrt  anch  p.  223  ähnlich  wieder, 
itend.  s.  p.  177.  v.  tendep.  pere  beep  also  white  wesels  etc.  Statt  wesels  steht  an  den  beiden  Stellen,  wo 
es  vorkommt,  ousels  bei  Cx.  und  dies  stimmt  zu  dem  uns  vorliegenden  Grundtexte :  gignit  etiam  Candidas  merulas, 
cum  tarnen  apud  nos  meruke  sint  nigrm  Higd.,  welcher  seine  Entlehnung  ans  Plinius  Worten  verräth:  MeruUm  circa 
CyUenen  ArcadUe,  nec  usquam  aliubi.  Candida  nascuntur  Not.  HisL  X,  30.  Der  Uebereetser  seheint  aber  für  merules 
das  Wort  musteke  gelesen  zu  haben,  oder  wesels  ags.  teste,  muatela,  ist  von  dem  Abschreiber  für  ousels  oder  osels, 
ootels,  owsels,  ags.  ösle,  merula,  irrthümlich  gesetzt  9.  Lapithe.  Laphite  Ms.  Cx.  Laphites  Ms  Harl.  2261. 
Das  von  Babimgtob  gesetzte  Lopithe,  lat  Lapithos,  womit  Cod.  a  zusammenzustimmen  scheint,  entspricht  allerdings 
auch  dem  Texte  Hiodem's,  welcher  lautet:  Achims  et  Lapitharum  origo.  Im  Allgemeinen  würden  wir  aber  an  Jener 
Schreibung  des  Eigennamens  mit  ph  keinen  Anstoss  nehmen  können,  da  die  Verunstaltung  antiker  Eigennamen 
höchst  gewöhnlich  ist.  chastfsede.  chattete  ff.  Das  Verb  entspricht  in  der  hier  vorkommenden  Bedeutung 
ganz  dem  verwandten  lat  castigare:  Üt  equum  tenacem . .  frenis  asperioribus  castigandum  esse  Liv.  39,  25.  Statt 
der  beiden  verbundenen  Verba  hat  HIgdbn  nur  das  eine  in:  qui  primum  eguos  /ramis  dornuerunu  temede. 
tamed  Cx.  Die  erste  dieser  beiden  Formen  ist  althergebracht,  s.  d.  Wb.  sette.  satte  Cx.  insederunt  Hiod.  Die 
Form  sette  kann  nur  für  sete  stehend  angesehen  werden;  obwohl  wir  sie  sonst  nicht  aus  Trevisa  belegen  können, 
so  setzen  wir  sie  auch  L  IL  für  das  im  Texte  stehende  ritte,  welches  dem  lat  Imperfekt  insidebant  entsprechen  soll. 
10.  wende,  weened.  supposed  Cx.  were.  had  be  Cx.  on.  oon  «•  one  Cx.  11.  sette.  Sitte  Ms.  Babibgt. 
sete  «.  satte  Cx.  Wir  setzen  sette.  s.  L  9.  centaury.  Dass  die  Centauren,  welche  hier  mit  den  Lapithen 
ldentificlrt  erscheinen,  als  die  ersten  Reiter  von  der  Sage  ihre  bekannte  Doppelgestalt  erhielten,  wird  auch  ander- 
wärts frühe  angemerkt  Cf.  Diodob.  4,  70.  Die  wunderliche  Etymologie  verdankt  spaterer  ünkonde  ihren  Ursprung. 
13.  ischappe = ischape.  cf.  p.  2ui. 

p.  189.  18.  as  it  were..  wynde  waggers:  for  pey  wagged  wel  pe  wynde  etc.  Die  weitere  Aus- 
führung des  Uebersetaers  schüesst  sich  au  die  Worte  des  lat  Textes:  a  centum  et  aura  quam  agitabant  sie  equitando 
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p.  189.  wagged  wel  pe  wynde  faste  in  fair  ridynge.  Tragus,  Ubro  vicestmo  quarto.  In  (is  prouince  is 
pe  hille  Parnassus  (poetis  accounteß  f>at  hü  noble  and  famous;),  and  hongeß  with  tweie-copped 
stones.  In  pe  cop  perof  is  the  temple  of  Delphicus  Appolyn;  and  in  pe  wyndynge  of  pe  myddei 
playn  is  a  pitte,  oute  of  pat  pitte  philosofres  were  enspired;  and  dyners  answeres  were  ijeoe 
5  out  of  pat  pitte.  perfore  fif  noyse  of  men  oper  of  trompes  sownep  in  pe  Taley,  pe  stones  answerep 
euerich  oper,  and  dyners  ecco  sownep.  Ecco  is  pe  reboundynge  of  noyse.  Isidorvs,  Ubro  ter- 
Hodecimo.  In  pis  prouince  beep  tweie  ryueres;  scheepe  pat  drynkep  of  pat  oon  schulte  worpe 
blak,  and  schepe  pat  drynkep  of  pat  oper  schul  worpe  whyte;  and  fif  pey  drynken  of  bope, 
pey  schulle  worpe  spekked  of  dyners  colour.  Also  in  pis  prouince  beep  pilke  likynge  places  to 
10  walke  ynne  pat  philosofres  and  poetes  clepep  tempe  florida,  pat  is,  likynge  place  wip  ßoures. 
Of  pis  place  writep  Theodolus  and  Ouidius.  Also  in  pis  prouince  of  pat  lond  was  pe  pridde 
paiüculer  flood,  and  ful  in  Deucalions  tyme,  prince  of  pat  lond.  pat  prince  sauede  men  pat 
fleigh  to  hym  in  schippes  and  bootes;  perfore  poetes  feynede  pat  he  and  his  wif  Pyrrha  cast 

P.  191.  stones  and  (p.  191)  made  men.   Helladia  pat  londe  hap  pe  name  of  Hellen  pe  kyng,  pat  was 


Higd.  wel  fehlt  bei  Cx.;  und  steht  vor  /atte  in  was  Babisotom  wohl  mit  Recht  vorziehen  würde.  1.  wice- 
Slmo  quarto.  14  Ox.  XXIV.  Higd.  wo  drei  Handschriften  theils  14,  theils  84  bieten.  Die  folgende  8teU>,  wie 
auch  Babihgtoh  bemerkt,  schliesst  sich  in  der  Tbat  (obwohl  nnr  theilweise  and  höchst  oberfllchlich)  an  Jost».  24,  &. 
2.  and  hongef»  Wtth  tweie-copped  Stones.  Wir  verknüpfen  die  bei  Babwotou  neben  einander  stehenden 
Worte  tweie  copped  der  Deutlichkeit  halber  durch  einen  Bindestrich:  sie  entsprechen  dem  lat  bieeps.  CL  8eao 
bieipiH  dependens  Higd.,  wofür  bei  Jörn*,  steht:  m  rupe  undique  dependente*  Die  englische  Debersetsnng  ist  aa 
sieh  unklar:  der  Jüngere  üebersetser  hat:  dependenge  bf  a  dotoble  »ton  Ms.  Harl  2261.  üeber  tioeie-oopped  a. 
p.  185.  r.  cop.  8.  cop.  topp«  Cx.  so  auch  Ms.  Barl.  AMI.  Tgl.  p.  185.  Appolyn,  so  Ms.  Appotiyu  Cx. 
Apotio  Babixot.  Wir  Stollen  die  Lesart  des  Ms.  wieder  her,  welche  Babihot.  selbst  ohne  Anstois  an  anderer  8tcö* 
aufnimmt.  Cf.  Of  Appolyn  Delphicus  p.  193.  Latona  bore  Appolyn  Delphicus  p.  309.  Wir  treffen  den  Genitiv  in: 
Apolyne«  ymages  p.  179.  Ans  ApoUinis,  Apoltinem  hat  der  Üebersetser  den  Stemm  ApoWn  etwa  auch  als  Nomlnntir 
entnommen.  In  pe  wyndynge  of  pe  myddei  playn  etc.  Für  wyndynge  steht  wendyng  bei  Cx.  Der  üeber- 
setser folgt  seinem  Grundtexte:  In  anfraetu  planitiei  media  puteut  existit  etc.  Higd.  womit  man  die  klarere  Dar- 
stellung vergleichet  In  hoc  rupü  an/raetu  media  ferme  montis  altitudine,  planfties  exigua  est,  atque  in  ea  pro 
/undum  terra  f warnen  etc.  Jcstw.  94,  6.  4.  philosofres ..  enspired.  Der  Ausdruck  philosofres,  den  nach 
der  Jüngere  üeberstoser  hier  gebraucht,  beruht  auf  den  Worten  Higdbv's:  tnentes  phitosophanHum,  wofür  Jdstixcs  : 
mentes  tatum  setaL  5.  Perfore,  Tlf  noyse  of  men  etc.  Diese  vom  Wiederhall  handelnde  Stelle  sieht  in  der 
Uebersetsung  so  wenig,  wie  bei  Higdrx,  mit  dem  Vorangehenden  In  Verbindung,  und  erklärt  sich  aus  den  bei  Jcwnx. 
1.  c  unmittelbar  vorhergehenden  Worten :  Media  toxi  rupe«  in  formam  theatri  reee««it  Quamobrem  eteu,  wekhe 
mit  dem  Orakelorte  sun&chst  nichts  su  thun  haben.  pe  valey.  a  oaley  Cx.  6.  dyners  eeeo.  multiplex  solo 
Higd.  7-9.  worpe  (dreimal),  wexe  Cx.  9.  epekked,  spotted.  «plekked  «.  u.  Cx.  [etwa  statt  spekkledy 
CL  Turne  abowt  alle  thi  flockis,  and  seuer  alle  thl  speekid  sheep,  and  with  speekyd  Äese,  and  what  euere  pdow, 
and  epeekid,  and  dyuerse  colourid  were..shal  be  my  mede.  Wycl.  Gek.  30,  32.  Allle  that  weren  not  dyuerse,  sad 
epeekid  SO,  33.  Spotty,  and  epeekid,  and  spreyned  with  dyners  colour  30,  39.  Pürvkt  wählt  an  diesen  8tollen  epoitid. 
cf.  ags.  specca,  macula.  pfike  likynge  plaees.  U>ca  illa  delectabilia  Higd.  10.  tempe.  tempore  Cx. 
Be!  Higdkx  steht  nur  Tempe  florida;  die  Deutung,  welche  hier  folgt,  gehört  dem  üebersetser,  welcher  den  Plural 
tempe  für  den  Singular  weiblichen  Geschlechts  anzusehen  scheint.  In  der  Jungeren  Uebersetsung  sind  Hransjn's 
Worte  mit  place«  delectable  übersetzt.  Es  mag  bemerkt  werden,  dasa  Tempe  auch  tropisch  bei  den  Alten  von  man- 
chen anmuthigen  Gegenden  gebraucht  wurde.  11.  Theodolns.  Theodosius  Higd.  [doch  TheodoUu  A.  B.  D.] 
Auch  die  Jüngere  Uebersetsung  hat  Theodolus  Iis.  Harl.  l»261.  In  der  Anmerkung  su  Higdkm  an  dieser  Stelle  Ter- 
muthet  Babimgtow,  es  sei  fferodotus  gemeint.  Vgl.  Hbsodot.  VIL  173.  Ovn>.  Mbtam.  1,  569.  8onst  finden  sich 
Schilderungen  des  Tempethales  auch  bei  Asxia*.  Vor.  Hist  3,  1.  Livios  44,  6.  Plihiüs  Not  Bist  4,  S.  pis. 
Babimot.  mit  a.  u.  Cx.  his  Ms.  of  pat  lond  om.  Cx.  f>e  pridde  particnler  flood  etc.  contigit  atud 
tertium  diluvium  particulare  tempore  Deucalionis  Higd.  12.  fnl.  fiUe  Cx.  (nicht  et).  Wir  nehmen  mit  Ba 
btkotom  ful  anf,  welches  anderswo  hinlänglich  gesichert  steht:  For  drede  he  /etf  sone  adonn  St.  Kdmckd  tuk  Com. 
293.  As  hit  ful  in  pe  monp  of  Juli  8t.  8witrim  142.  Outberste  aiper«  hlre  e?e  &  fülle  adonn  St.  Kbuclm  34S. 
Hit  ful  an  a  dal  8t.  Brandau  p.  1.  And  ful  adoun  ib.  At  seint  Brendanes  fet  he  ful  adoun  p.  6.  We  futU  al*> 
adoun  p.  9.  cf.  ib.  p.  20.  22.  Mo  angeles../«Jfen  adoun  Oast.  or  Lovb  99.  So  steht  auch  in  dem  Ms.,  welchem 
Babimgtom  hauptsächlich  folgt,  neben  fil  dittographiscb  ful  p.  155;  die  entere  Form  ist  allerdings  sonst  bei  Tbimj» 
antatreffen :  pat  hous  fil  doun  p.  219.  Sehe .  .fil  yn  [intercidit  Higd.]  wip  here  peple  p.  155.  Fiftene  |ong  berdles 
men  ..fil  on  Turgesius  p.  349.  In  what  jeres  such  defsutes  fille  p.  41.  Auch  diese  Form  ist  rerbreitet  genug.  End 
lieh  fehlt  selbst  fei  unserem  Texte  nicht,  cf.  p.  215.  287.,  vgl.  auch  bpfel  p.  271.  s.  d.  Wb.  18.  fleigh.  cf.  pw  t!»l. 
fieif  p.  195.  197.  s.  Ktmg  Alis.  2275. 

p.  191.  14.  Helladia  pal  londe.  s.  p.  185.  Hellen.  Kllena  Ms.,  «,  Cx.  Ettanda  Ms.  Haba.  2961. 
Das  Wort  kehrt  indessen  sogleich  in  seiner  richtigen  Form  wieder,  weshalb  wir  es  auch  hier  aufnehmen,  obwohl 
wir  uns  denken  kSnnen,  dass  In  den  Worten  Hiodbm's  :  a  rege  Helene  ein  englisches  Ellen»  von  einem  unwissenden 
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Deucaliouns  sone,  and  Pyrrha  also.  Of  pis  Helleii  pe  Grees  hatte  Hellen«,  pis  lond  hatte  p.  im. 
Attica  also,  of  Atthis,  pat  was  'Granius*  his  doujter;  and  liep  bytwene  Macedonia  and  Achaia, 
and  ioynep  in  pe  north  aide  to  Arcadia.   pis  londe  is  verrey  Grecia,  and  hap  tweie  parties; 
Beotia  is  pat  oon,  and  Peloponnesus  pat  oper.   pe  chief  citee  of  pis  lond  hatte  Athene:  pere 
was  somtyme  a  grete  Studie  of  lettrure  and  of  clergie,  and  men  of  all  naciouns  and  londes  come  5 
pider  forto  lerne.  Athene  pat  citee  was  ibulde  in  pis  manere.   Augustinus  de  CwitaU,  libro 
octavodecimo.   Pat  tyme  pat  Egipt  was  ismyte  wip  God  allmyjties  wrethe  vnder  Moyses  hond, 
som  seije  Egipt  schulde  be  lost,  and  flowe  oute  of  Egipt  into  oper  londes.   And  so  Cecrops 
fleigh  out  of  Egipt  into  Grecia,  and  pere  he  bulde  pe  citee  Atthen,  pat  was  icleped  afterward 
Athene.  In  pis  manere,  as  Varro  seip;  an  olyue  was  sodeynliche  iseie  in  pat  citee  Atthen,  and  10 
a  water  brak  oute  sodeynliche  in  anoper  place.   Panne  Cecrops  azede  (p.  193)  counsailie  of  p-193- 
Appolyn  Delphieua  pat  maumet,  in  pe  hil  mount  Parnassus,  and  axede  what  pese  pinges  schulde 
be  to  menyng;  and  he  answerde  and  seide  pat  pe  olyue  bytokened  pe  Goddes  Minerua,  and  pe 
water  bytokened  Neptunus;  and  seide  pat  it  was  in  power  and  choys  of  pe  citeceyns  after 
wheper  of  pe  tweie  goddes  pe  citee  schulde  hote.  perfore  pe  citee,  bope  men  and  wommen  15 

Uebersetser  geformt  werden  konnte.  1.  and  Pyrrha.  Man  sollte  of  Pyrrha  oder  Pyrrha*  erwarten.  Cf. 
DeucaUonis  et  Pyrrha  filio  Higd.  Pyrrha  würde  dem  Worte  »one  als  Genitiv  vorangestellt  keinerlei  Anstoss  geben ; 
sollte  etwa  des  hier  10  snpplirende  »one  eben  so  wirken?  pe  Qrees.  s.  p.  175.  2.  QranlUJ.  Gramy»  Ms., 
o.  Grauius  Cx.  Groin»  Ms.  Habl.  2261.  Die  Mas.  des  Textes  von  Higdkh  bieten:  filia  Granu  Babixqtox  setat 
Granai  bei  Hiqd.,  and  Granau»  bei  Txeviba,  was  der  Sagengesohichte  allerdings  entspricht,  aber  ans  den  Schrifuu- 
gea  der  verschiedenen  Texte  nicht  hersuStellen  ist.  Der  Irrthum,  welchen  wir  dem  Schriftstücke  einverleiben,'  scheint 
der  Verbalkritik,  wie  der  Unknnde  der  Zeit  angemessen.  Spater  heisst  es  ohne  Variante  in  unserem  Texte:  Granu» 
bat  heet  Granaus  also  p.  195.,  wo  auch  die  Handschriften  Hiodkw's  :  Granu» . .  Granau»  haben.  4»  Beotla. 
Botcia  Mss.,  wie  gewöhnlich.  Peloponnesus.  Pelopenensis  Ms.  Peloponense  Ms.  Haxl.  2361.  Atheae. 
Athene»  Cx.  nnd  ebenso  weiterhin-,  es  ist  auffallend,  dass  sowohl  die  Mss.  des  lateinischen  Textes  als  das  Ms.  Haxl. 
8261.  Athenas  haben.  6.  Studie  of  lettrure.  Studium  Utterarum  Hten.  Statt  lettrure  steht  lecture  bei  Cx. 
Lered  on  letrure  Alis.  1152.  ed.  Bheat.  Por  I  knew  not  lettrure  Wycl.  Pb.  70,  1*.  Tno  sones..The  whieh  sehe 
kept  in  vertu  and  lettrure  Ca.  C.  T.  15762.  Be  it  with  armes  or  lettrure  Rom.  of  the  Roee  6753.  afr.  letreure,  lat 
Utteratura.  Dem  Worte  lettrure  ist  das  synonyme  clergie,  learnlng  (s.  p.  177.),  nach  der  Weise  unseres  üebersetaers 
statt  des  einfachen  Utterarum  hinzugefügt.  6.  ibulde.  condita  Hion.  s.  p.  179.  7.  wrethe,  wratk,  of.  Atbnb. 
p.  8.  Unser  Verfasser  schreibt  wreppe  p.  193.,  wie  man  noch  anderswo  beide  Formen  neben  einander  findet .-  Wio" 
vrefo  Gl»,  a.  Bxod.  462.  Oer  ros  wette  8868.  Daneben  tri  fit  man  in  unserer  Uebersetsnng  anch  wrathe:  His  fadir 
wrathe  p.  197.  &  8öm  sehe,  tom  Egipcian»  dredde  leet  o.  »ornme  Egypcien»  dradde  loste  Cx.  Aach  4er 
vorliegende  Text Higdkm's  enthalt:  guidam  ASgyptii  Hmentes..  egressi  sunt;  woher  die  Jüngere  Debenetsnug:  »ornme 
Egypciannes  dredenge . .  webte  farthe  from  hit  Ms.  Harl.  9261.  Wir  müssen  annehmen,  dass  unser  Uebersetser 
etwa  las:  guidam  nidentos  oder  eiderunU  Die  Verbalform,  welche  gewählt  ist,  steht  neben  der  Pluralform  »ey:  Mor- 
nailes  pat  pey  »ey  p.  873.  Ueber  die  Singulare  say,  *<*,  H<%%  eigh,  s.  p.  179.  v.  eay,  into*  to  Cx.  Ceeroffl. 
Sicrop»  Ms.,  weiterhin  Oicrop»  u.  Sycropo,  9.  fleigh.  Jtedde  Cx.  et  p.  189.  pe  eltee  Atthen.  urbem 
Acten  Hiod.  and  so  auch  weiterhin.  In  der  jüngeren  üebersetiung  ist  hier  ebenfalls  Athen  geschrieben.  Uebrigens 
war  Acte,  fj  Jtxin9  der  alte  Name  von  Attica  oder  der  nordwestlichen  Bbene  um  Athen,  nicht  von  Athen.  10. 
in  pis  manere.  Diese  dem  Ist.  lato  modo  Hiqd.  entsprechenden  Worte  schliessen  sich  dem  Znsammenhange  nach 
an  das  Vorige,  so  dass  nunmehr  die  Welse  angegeben  wird,  auf  welche  die  Stadt  au  dem  Namen  Athene  kam. 
Wir  haben  daher  ein  Semikolon  nach  seip,  wo  Uaximgton  ein  Komma  hat,  gesetzt  Varro.  Babixot.  mit  Cx. 
Phorro  Ms.  n.  «.  Bei  Higdbk  lesen  wir:  »eeundum  Vorronem  nnd  after  Varro  Ms.  Haxl.  2261.  an  olyae  etc. 
Die  wunderliche  En&hlnng  scbliesst  sich  an  die  Sage  von  dem  Wettstrelte  der  Athene  nnd  des  Poseidon  nm  Athen. 
Cf.  Hsxoo.  8,  55.  Pausa*.  1,  26,  6.   Apollod.  8,  14,  1.    Qoimtil.  Deelam.  898. 

p.  193.  12.  Appolyn.  s.  p.  189.  pat  maumet  Diese  Worte,  denen  nichts  in  Hiqdsv's  Polychronioon 
entspricht,  verhalten  sieh  wie  die  nachtragliche  Bestimmung  in  DalmaHa  pat  lond.  p.  185.  n.  s.  dgt.  pe  hil 
mount  Parnassus.  s.  p.  185.  18.  to  menyng.  to  mene  Cx.  Wir  haben  in  unseren  Anmerkaugen  sur 
Wyciine-TJebersetsung  des  Bvang.  Johannis  5,  45.,  die  hier  in  unserem  Texte  vorkommende  sprachliche  Erschei- 
nung unter  Verweisung  suf  diese  Stelle  Tbbviba's  erörtert.  Sie  ist  in  dem  Texte  unserer  Oebersetsung  häufig, 
und  wenngleich  andere  Texte  davon  oft  abweichen,  so  kommt  sie  doch  auch  ohne  Variante  vor:  pe  firste  is  Pbison, 
«od  is  to  menynge  ful  wexynge  of  plente  p.  69.  [ohne  Var.]  Ganges  ie  to  menynge  felawschippe  and  Company«  m* 
DigUth  also,  pat  i»  to  menynge  scharp  ib.  Buphrates,  pat  is  to  menynge  fruetuous  ib.  [ohne  Var.]  Paradys  .M  to 
menynge  an  orchemrde  p.  75.  Eden,  pat  is  to  menynge  ltkynge  p.  75.  Damascus  i»  to  menynge  schedynge  blood 
P-  103.  Oolgotha  is  to  menynge  a  baar  scolle  p.  115.  [ohne  Var.]  Dieselbe  Formel  kehrt  ohne  Variante  wieder 
p.  *27.  241.  311.  329.  wie  mit  Abweichung  anderer  Texte  p.  121.  128.  143.  158.  807.  318.  Selten  hat  unser  Text  is  to 
mene  wie  p.  303.  Vereinselt  stehen  andere  Begriflswörter  auf  -ynge  in  ahnlicher  Verbindung,  wie  in:  Hit  Is  not  to 
tronynge  p.  73.  It  is  to  metynge  p.  347.  und  mit  einem  Hanptworte  In:  In  tyme  to  eomynge  p.  267.  [ohne  Var.] 
Minerua.  Mynerua  Ms.,  Jedoch  weiterbin  Minerua.  14  elteeeyne,  citisene.  15-  eltee.  citesehu  er., 
citesynues  Ms.  Haxl.  2261. 
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p»  19a.  gadred  hem  togyders,  ad  it  was  the  mauere  that  tyme,  that  bothe  men  and  wymmen  schulde 
come  to  comoun  counsaille;  panne  in  {>at  counaail  men  faf  pe  dorne  for  Neptonus  and  wommen 
for  Minerna;  and  for  ßere  was  o  womman  more  pan  were  men,  Minerua  hadde  ße  maistrie,  and 
pe  citee  was  icleped  by  here  name  Athene;  for  Mineraa  in  J>e  speche  of  Grewe  hatte  Athena. 
ö  pan  was  Neptonus  wood  wroof>,  and  made  ]>e  flodes  of  pe  see  arise  and  ouerflowe  and  hele  pe 
londes  of  f*  men  of  pat  citee  Athena,  as  deneles  mowe  lifttiche  doo  suche  chekkes  pan  for 
to  plese  Neptunos  and  for  to  abathe  bis  wreppe  and  his  anger  wommen  were  ipnnsohed  with 

P.  195.  double  payne;  pat  oon  was  pat  no  womman  schulde  aftirward  come  (p.  195)  to  comyn  connsail, 
pat  oper  payne  was  pat  no  childe  schulde  aftirward  bere  his  moder  name.  To  pat  prouince 
10  Helladia  lyep  Hellespontus,  pat  greet  mouth  of  pe  grete  see,  and  hap  pe  name  of  Helle,  Phrixns 
his  suster,  pat  fleij  pe  malice  and  pursuet  of  here  stepdame,  and  was  adraynt  in  pat  mouth 
and  see;  and  for  pat  hap  pe  see  and  pe  lond  aboute  hatte  after  Helle  Hellespontus.  Yarroseip 
pat  faste  bysides  pat  place  beep  men  pat  helep  smytynge  of  serpentes  wip  touche  or  wip  spoteL 
Trogw,  Ubro  seeundo.  Athenienses,  men  of  Athene,  vsed  first  craft  of  wolle  and  of  wyn  and 
15  of  oylle,  and  taufte  erye  and  sowe  and  ete  acharns;  pei  florisched  first  in  lore  of  clergie  and 
of  lawe.  pe  firste  kyng  of  pat  lond  hifte  Cecrops,  after  hym  come  Granus  pat  beet  Cranaus 
also;  pan  his  sone  Atthis  Jaf  his  name  to  pe  lond  and  cleped  it  after  hymself  Atheniensis.  pan 


1.  gadred  hem . . men  and  wymmen.  Dicac  Worte  hat  Babibgtob  aas  Gz.  angenommen;  sie  fehlen  noch 
In  a.  Sie  entsprechen  dem  Ist.  Texte:  cowimW,  Stent  mos  erat  ferne,  iia  foemfna*  sieut  more*  puhUei*  eomterf- 
tmtUmtbut  totere***  Higd.  In  der  jüngeren  Ueberaetsnng  sind  sie  folgen  dermassen  wiedergegeben:  were  gedrede  to 
gedre>  a*  tke  coneuetude  wo*  in  that  tyme  «vom**  to  be  at  eoumeeUee  amonge  the  men  Ms.  Hau.  2261.  f.  )uh 
in  bat  eonnsaJX  Dies  fegt  Babwotom  ans  a.  u.  Cx.  eint  in  der  That  entspricht  ihm  niehte  im  lat.  Texte  oder 
in  der  Jangeren  Oebersetsong.  Bei  Hiodu  faeisst  es  nnr:  mores  igitur  pro  Neptuno  fesmSnm  pro  Minerva  tmieruut 
»ententiam.  8.  o.  one  Ox.  more.  moo  Cx.  4.  Athene.  Atthene  IIa.  nnd  so  aneh  weiterhin.  te 
pe  ipeehe  ef  Grewe.  gresee  Hiod.  in  Grewe  Ms.  Habl.  2261.  Cf.  Paradys  itnrned  ont  of  Ort**  lnto  Imtyn  p.  TV. 
Oala  is  Qrew  p.  867.  Of  pat  Qrew  word  cielon  p.  807.  pat  werde  of  freie  p.  201.  A  worde  of  Grewe  pat  es  culfed 
theos  Rblio.  Piecns  ed.  Perry  p.  44.  s.  Maubdbvillb  p.  76.  5.  Wood  wroop.  u*roth  vode  Cx.  Diese  beide« 
Wörter  entsprechen  dem  iratus  des  lateinischen  Textes:  wir  müssen  annehmen,  daas  sie  entweder,  nach  der  Weine 
des  Uebersetaers  einfache  Begriffe  durch  mehrere  8ynonyme  wiederzugeben,  mit  and  verbanden  waren,  oder  das« 
eine  derselben  ala  Glosse  des  anderen  in  den  Text  eingedrungen  ist.  Denn  eine  etwa  durch  wood-wroop  oder  wrodk- 
wode  au  v  ersinn  liebende  lockere  Znaammenaetnnng  der  Begriffe  acheint  unangemessen.  arme.  tari*e  =  to  arise 
Ox.  hele,  aide,  cover.  aga.  Aston,  heljan,  eolare,  operire.  6.  londee . .  Athena.  londe*  of  Ihem  of  Athene* 
Ox.  terrae  Athenieneium  Hiod.  doo  suche  chekkes.  Der  lateinieehe  Text  hat  nür  faeere  in:  quod  nem  est 
di/ßeile  damonibu*  faeere  Hiod.  Das  mehrdeutige  chekke  wird  hier  Ton  Verheerungen  gebraucht.  Cf.  bin  ta  n 
chapel  of  meachaunee,  pat  chekke  hlt  bytyde  Gawathb  219&.  7.  for  to  Abathe,  to  abate.  ut  ..ptacaretur  Hiim. 
lpnnschedt  punished.  a/ßictee  Hiod.  Die  auffällige  Auswermng  des  i  nach  n  scheint  auch  sonst  gebräuchlich  ge- 
wesen an  sein.  Vgl.  Punchpn,  or  chastysyn,  Punio,  caatigo  Prompt.  Parv.  p.  416^  waa  von  punehpn,  or  eemveftem, 
trnderc,  ebenda«,  unterschieden  wird. 

p.  196-  8.  to.  in  tu,  Cx.  9.  moder.  moder*  Cx.  To  pat  proainee  . .  lyep  etc.  Hme  pro+tnd* 
HeUadim  tnbjacet  SeUeepontu*  Hiod.  Das  Wort  lyep  hat  Babimot.  am  Cx.  Qjeih)  hernbergonommen.  lO.  fjat 
greet  moath  of.  Diese  vier  Worte,  unter  denen  greet  auffallt,  welches  auch  im  lat.  Texte  (einu*  maria  unsnrai) 
fehlt,  hat  Babibot.  aua  «.  u.  Cx.  entnommen.  Phrixns  hts.  Pkrixi  Hiod.  a.  p.  183.  Der  Name  iet  in  den  Ms», 
beider  Uebersetsungen  Friem*  geschrieben.  11.  fiel*  ßedde  Cx.  a.  p.  169.  r.  ßeigh,  u.  vgL  p.  197.  psmaet, 
pursnit,  perseention.  pe  pureuyt  Cx.  Beide  Substantive  malice  and  purtuet  dienen  anr  Uebersetsuug  des  einem  ua. 
msidia*.  stepdame,  step-mother.  Jenes  Wort  steht  such  mit  verdoppelten  m  in  unserem  Texte:  fte  ermit  of 
a  stspeiewtfR*  p.  6.  adraynt  =a  adremt  s.St.  Cbistopb.  100.  *ubmer*a  Hiod.  drowned  Cx.  19.  pe  (vor  aee). 
pat  f.  Yarro  Babikot.  mit  Cx.  n.  so  Hiodem.  Barro  Ms.,  «•  Man  vgl.  auch  Pub.  Not,  Biet.  88,  3.  IS. 
Wip  toaehe  or  Wip  spotel.  Statt  or  haben  and  «.  u.  Cx-,  wie  wir  lessn  in  t  quorum  taetu*  et  *aki»a  medentm 
Hiod.  Doch  steht  andereraeito  the  towche  or  epateüe  Ms.  Habl.  9361.  Ueber  epotel  nnd  epotelle  s.  Wvn»  Jobw  a,  w 
14.  vsed  first  eraft  of  wolle  etc.  Primi  Athenieneet  (aniMcii,  emi,  et  olei  ntum  kabuerunt  Hiod.  et  Jusrrau  %  & 
and  of  wyn.  and  om.  «.  15.  erye,  ear,  plongb.  to  eere  Cx.  to  eiere  Ms.  Ha  kl.  226L  aeharna.  atoraei 
Cx.  Cf.  Olans,  an  achame  Voc.  Habl.  Mb.  1022.  in  Pbomft.  Pabv.  p.  6.  n.  5.  ags.  äeern.  In  lore  of  eiernde 
and  of  lawe.  Ausführlicher  ssgt  daa  Original:  Uteri*,  facundia  civiU,  dueiphna  primo  floruernnt  Blco.  Di*  jün- 
gere üebersetaung  begnügt  sich  mit:  with  chtüe  dieeipUne  Ms.  Habl,  2261.  16.  hiite . .  heet.  a.  p.  in.  Gra- 
nu etc.  Groin*  other  Granau*  Um.  Habl.  2261.  Bei  Hiodbr  hat  Babibgtob  Granu*  teu  Granau*  geaetnt,  obvohi 
die  Mss.  sUtt  C  ein  G  bieten,  s.  p.  191.  1?.  bis  sone  Atthis.  8o  hat  der  lat.  Text  cujus  ßiiu*  Atthi*^  »ib- 
rend  die  Atthis  p.  191.  richtig  als  Tochter  des  Cracaus  angeführt  wird.  Auch  die  jüngere  Ueberaetsnng  bat  the  *m 
of  whom.  Der  Irrthum  ist  schwer  an  erklaren.  An  der  entsprechenden  Stelle  bei  Jcmtim.  2,  6.  steht  cujus  jm* 
Atthie.       and  eleped  it..  Atheniensis.  Dieser  Sau  steht  im  lat  Texte  nicht,  welcher  nnr  die  voräesnmben- 
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after  Atthis  regned  Amphigionides.  In  his  tyme  was  J>e  grete  flood  in  Thessaüa.  Panne  aftir-  p.  194. 
warde  the  kyngdom  discendede  to  Ericthonius.   After  hym  regnede  Egeus,  and  after  hym  his 
sone  Theseiis ;  pat  Theseus  sone  Demophon,  he  halp  pe  Grees  (p.  197)  ajenst  pe  Troians.  Beotia,  p  m. 
oxe-lond,  haß  pe  name  of  6os,  pat  is  an  oxe.   Whan  Cadmus,  Agenores  sone,  at  his  fader  heste 
8oa|t  his  suster  Europa,  pat  Iupiter  hadde  irauished,  and  my$te  noujt  here  fynde,  he  dradde  5 
his  fader  wrathe,  and  koupe  non  other  reed  but  fleij  as  an  outiawe;  hit  happed  pat  he  folwed 
pe  fore  of  an  oxe,  and  fonde  pe  place  pat  pe  oxe  lay  inne,  and  cleped  it  Beotia,  and  bulde 
pere  pe  oitee  Thebe,  in  pat  citee  bella  civilia  detonuerunt.   And  pere  was  Apollo  ibore  and 
Hercules  [m]  pilke  more  Thebanus  also.   In  pat  lond  is  a  lake  wonderful  and  wood,  for  who 
pat  drynkep  perof  he  schal  brenne  in  woodnesse  of  leccherie.  pere  beep  also  tweie  welles  in  10 
pat  lond;  who  pat  drynkep  of  pat  oon,  he  schal  be  forjetrul;  and  who  pat  drinketh  of  pat  oper, 
he  schal  haue  good  mynde.  Petrus.  Take  hede,  pat  men  of  Thebe,  pat  is  in  Egipt,  hatte  The- 
bey ;  men  of  Thebe,  pat  is  in  Grecia,  hat  Thebany ;  and  pe  men  of  Thebe,  pat  is  in  Iudea, 
hatte  Thebite.  (p.  199)  p.199. 

Capitulum  Vicesimum  Tertiwn.  15 

Isidoras,  libro  quarlo  decimo. 

We  redep  in  stories  pat  Grees  wonede  somtyme  in  Italia,  an  cleped  pe  lond  pe  Grete  Grecia, 
pat  lond  hijte  somtyme  Hesperia,  of  Hespera,  pe  sterre  pat  ladde  pe  Grees  whan  pey  seilled 
pider,  and  was  her  loode  sterre,  Hespera,  pat  is  Venus.  Afterward  pat  lond  hijte  Saturnia  of 
Saturnus  pat  wonede  pere,  for  Saturnus  hid  hymself  in  pat  lond  for  drede  of  his  owne  sone  20 
Iupiter,  and  cleped  pe  lond  Latium,  pat  is  Saturnus  huydels.  After  pat  pat  lond  hijte  Ausonia 
of  Ausonius,  Yiixus  sone;  but  at  pe  laste  pat  londe  hijte  Italia  of  Italus,  rege  Sicuhrum,  kyng 


den  Wort«  Atthie  nomen  regioni  dedit  enthalt.  Die  jüngere  Uebersetsung  begnügt  sich  ebenfalls  mit  der  Wiedergabe 
dleeer  Worte.  Zu  erwähnen  ist,  dass  in  der  angeführten  Stelle  bei  Jostix.  2,  6.  zuerst  gesagt  wird,  Atthis  habe  dem 
Lande  (regioni)  den  Namen  gegeben  (Tgl.  p.  191.),  Amphictyon  aber  der  Stadt  (civitati) :  et  nomen  civitati  Athenit 
dedit.  Das  Wort  Athenientit  ist  in  unserer  Uebersetsung  eben  so  wunderlieh,  wie  die  Verwandlung  der  Tochter  in 
einen  Sohn.  1.  Amphlgloaides.  Babikgtoh  bemerkt,  dass  so  die  Mss.  beider  Uebersetsungen  das  Wort  Am- 
phictyon verunstalten.      2.  Eriethonius.   Eriehthonius  Babinqt.  Eurüoniut  Ms.  Das  erste  stellen  wir  her  nach 

Cx.  und  Ms.  Harl.  2961 ;  such  steht  ad  Ericthonium  bei  Hioo.,  wenngleich  ad  Erechtheum  Justih.  2,  6.  8. 
pat  Thomms  sone  i.  q.  the  son  of  that  Theseus,  s.  unsere  Anmerkung  ku  p.  183.  Demophon  L  e.  Demo- 
phoon.   Demoton  haben  die  Uss.  beider  Uebersetsungen.   Demophon  Higd.      halp,  assisted.  helpe  Cx. 

p.  197.  8>  B«Otia.  Vor  diesem  Worte  wird  bei  Higdbh  als  Gewahrsmann  aufgeführt:  Isidorus,  libro  nono- 
decimo,  wozu  Babinotow  bemerkt,  dass  die  richtige  Stelle  Lib.  14.  c  4.  §.  10.  ist.  4.  fader,  fader*  Gz.,  wo 
oft  ähnliche  Varlanten  vorkommen.        6.  he  dradde.  s.  p.  183.  vv.  pey  dredde.        6.  and  koupe.  he  eouthe 

he  coude  Cx.  fleh-  ßedde  Cx.  7.  pe  fore  of  an  oxe.  Für  pe  fore,  uettigium  Higd.,  hat  the  forte 
Cx. ;  die  Jüngere  Uebersetsung  the  »tappet.  Cf.  An  so  forlost  the  hund  his  fore  Owl  a.  Night.  815.  bildlich :  Polwe 
him  and  his  fore  Oh.  C.  T.  5699.  8.  In  pat  citee  etc.  in  hat  Babingt.  aus  Cx.  hinsugesetst.  Die  folgenden 
lat.  Worte  sind  dem  Original  entlehnt.  Apollo.  AppoUo  Ms.  9.  Hercules.  Erculet  Ms.  and  Heroldes 
In  Pilke  more  Thebanus.  Wir  haben  in  ausgeschlossen  als  entweder  völlig  falsch,  oder  an  die  unrechte  Stelle 
gesetzt,  da  es  sich  etwa  mit  pere  grammatisch  verbinden  Hess,  so  dass  pere . .  in  dem  lat.  ibi  entspräche.  Ein  Mis- 
verstandniss  der  lat.  Worte  et  Hercules  iUe  major  Thebanus  durch  Trbvisa,  was  Babimotom  etwa  annehmen  möchte, 
scheint  kaum  möglich.  a  lake  • .  Wood,  locus  furialit  Hiod.  10*  he  om.  Cx.  18  - 14-  Thebey . . 
Thebany  . .  Thebite.  Theben  . .  Thebani  . .  Thebitce  Higd,  Was  den  loteten  dieser  Namen  betrifft,  den  der  latei- 
nische Text  a  Thebit  Judaorum  herleitet,  wosu  eine  Handschrift  B  für  Judceorum  die  Variante  Indorum  bietet,  so 
kann  man  kaum  an  das  Oppidum  Thebe*  (Y^n)  Jod.  9,  50.,  sondern  eher  an  Tebbath  (nH*ü)  Jod.  7,  22.  denken. 
Die  ganze  8telle  fehlt  In  der  jüngeren  Uebersetsung. 

p.  199.  17.  Grees.  Grekes  Cx.  wie  oft.  s.  p.  175.  In  Italia.  in  om.  Ms.,  u.  statt  Italia.  Eesperia  Ms. 
dagegen  haben  «.  u.  Cx.  das  erstere  Wort.  18.  of  Hespera.  Hespera  bieten  beide  Uebersetsungen,  wahrend 
der  lat  Text  B abihötok's  :  ab  Hetpero  Stella  qui  direxit  Orcecos.  Allerdings  haben  aber  auch  dort  die  Codd.  A. 
C.  D.  B.  Hespera  mit  folgendem  qua;,  vgl.  lln.  sq.  seilled,  sailed.  Unser  Text  hat  den  Inf.  seilte  p.  331.,  das 
Präs.  eeiUep  p.  201.  323.,  das  PrSter.  seilled  p.  291.  293.  303.,  seilledey.  209.,  das  substantivii  te  teillunge  p.  331.  aber 
daneben  auch  den  Inf.  seyly  p.  43.  19.  Hespera.  Helpera  Hs.  Das  Wort  mit  der  daran  geknüpften  Erklärung 
steht  im  lat.  Texte  nicht.  SO.  for.  Babimgt.  nach  Cx.  but  pe  Ms.,  «.  hymself.  there  add.  Cx.  21.  La- 
tium etc.  Latium,  quasi  a  latebra  Satumi  Higd.  hnydels.  hudlet  Cx.  Beide  Formen  sind  gerechtfertigt  für 
dae  ags.  hudelt,  latibulum.  s.  d.  Wb.  Antonia  of  Ausonius.  so  Ms.  Harl.  2261.  dem  lau  Texte  gemäss;  Eutonia 
of  Eueoniue  Ms.,  Cx.  VUXttS  sone.  ßlio  Ulixit  Higd.  auch  steht  ton  of  Vlixet  Ms.  Harl.  2261. 
Spracbproben.  IL  23 
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p.  199.  of  Sicilia,  and  is  pe  noblest  prouince  of  al  Europa,  and  is  iclosed  in  pe  norp  aide  wip  {ie  noa) 
and  see  pat  hatte  Adriaticus,  in  pe  est  wip  pe  grate  see,  in  pe  soup  wip  Sicilia,  and  wij  b* 
see  Tyrrbenus,  and  in  pe  west  wip  pe  sides  of  pe  hilles  pat  hatte  Alpes.   Out  of  pilke  hfflw 

p.  201.  springep  pre  pe  noblest  ryueres  of  al  Europa,  pat  beep  icleped  pe  Ryne,  Danubiua,  and  Rom. 
b  Isidoras,  libro  terüo  decimo.  (p.  201)  In  pis  Italia  is  Cithero  Ins  welle,  pat  helep  wel  wn 
ei;en.  pere  is  also  pe  lake  Clitorius;  who  pat  drynkep  of  pat  lake,  no  wyne  schal  hym  greve. 
Plimus,  libro  secundo,  capitulo  decimo.  Faste  by  pe  hilles  pat  hatte  Alpes  Appennini  is  pst 
welle  Novacius,  pat  wellep  and  springep  in  pe  hote  somer  and  drye,  and  fordriep  in  coWe 
wynter  and  wete.  Treuisa.  Alpes  Appennini  pat  beep  Penitns  his  hilles.  Hanibal  was  a  grtte 
10  dnke  and  hijte  Penitus  also,  and  wente  by  Alpes  to  Borne;  perfore  of  pe  tweie  names  Alpes  and 
Penitus  is  pat  oon  name  schortliche  imade  Appennini,  and  so  beep  meny  lettras  iteft  of  ba 
tweyne.  Paulus,  libro  secundo.  In  pis  Italia  beep  many  prouinces  and  londes,  pat  beep  cleped 
Calabria,  Apulia,  Oampania,  Beneuentana,  Tnscia,  Emilia,  Liguria,  Lombardia.  Apnüs  is  * 
party  of  Italia,  and  liep  estward  vppon  pe  see,  and  is  departed  from  pe  ilond  Sicilia  wip  tu 
15  arme  of  pe  see.  Grees  were  pe  firste  pat  bulde  perynne;  pe  chief  citee  perof  is  Bnmdusium, 
and  hap  pe  name  of  pat  worde  of  Grew  brunta,  pat  Is,  an  hertes  hede,  for  pe  citee  is  iscbspe 


1.  Sicilia  Babingt.,  ohne  Zweifel  mit  ScicUia  Ms.,  Cx.,  wogegen  die  Verbalkritik  sooft  nichts  einrawe* 
den  h&tte.  Jtynge  of  Siculynes  Ms.  Harl.  2*61.  8.  hilles  Babiwgt.,  Ml  Ms.,  knllee  hfüee  Cx.  4  Rym> 
ryuer  Cx. 

p.  201.  5.  Cithero  hlS  welle.  In  Higdbx's  Text  steht  föne  Citharonie;  Abweichungen  von  den  Bigenasaa 
sind  dort  Citheronit  E.  Cithär  C.  Qthonie  B.  In  der  angegebenen  Quelle  des  Polychronicon,  Isidob.  TW.  IX 
Oieeran.  Die  Jüngere  Uebersetxnng  giebt  the  welle  of  (Hthoni*  Ms.  Habl.  9961.  BaBivot.  meint,  Isidob  sowohl  ab 
Hionmt  mochten  an  den  Cithäron  gedacht  haben;  doch  ist  sicher  die  richtige  Lesaxt  Cieeronie,  und  es  ist  too  d« 
Quellen  auf  Cicero»  Villa  bei  Pnteoli  die  Rede.  Cf.  Banant  vulnera  (sc  aqua)).  CapiH  auribueque  privatim  med«* 
für,  oculie  vero  Ciceronianae.  Digna  memoratu  tilla  est  ab  Avemo  lacu  Puteolos  tendentSbue  impoeita  Htori . .  Bmka 
in  parte  prima,  exiguo  poet  obüum  ipsius,  AntiiHo  veter«  po»eidente,  eruperunt  fönte*  catidi  perquam  emtuvre*  oadi» 
etc.  Pub.  Not.  Hut  XXXI.  2,  3.  6.  pe  lake  Clitorlus  etc.  Der  laous  Ctttoriue  bei  CMorimm  gehört  auer- 
dings  nicht  nach  Italien,  sondern  nach  Arcadien.  Seiner  gedenkt  Piwioe  ebenfalls  in  dem  eben  angeführtes  Kaal- 
tel.  Das  Wasser  des  dort  einen  See  bildenden  Quelles  verleidete  dem  Trinkenden  den  Wein,  wie  auch  Htooss  lagt: 
ex  quo  büteue  eint  Uedium  habebit.  VgL  Vinutn  in  tatdium  venire  hie  qui  eet  OUtorio  lacu  biberint,  aü  Eudes»» 
Pub.  NaL  HUt.  XXXI.  2,  13.  GUtorio  quicumque  eitim  de  fönte  letarü,  Vina  fugü,  gaudetque  merie  uheUmmi 
undie  Ovio.  Met.  15, 322.  Tbbvisa's  Ueberaetaung  ist  nicht  genau.  7.  deeimo.  oetodedmo  (sie)  Cx.  Dagegen  steht 
richtig  eenteehno  eexto  Higd.  Die  bexugliche  8telle  steht  Pub.  Not.  HieU  IL  103.  (s.  106.)-  8.  Nowaeia*.  W»- 
sen  Namen  bietet  auch  die  Jüngere  Uebersettung;  doch  steht  richtig  Novanut  Hiod.  Der  falsche  Name  bei  «ei 
Uebereetaern  floss  aus  einem  Exemplare  des  Polychronicon,  wie  Cod.  dar  ebenfalls  Novaeiue  hat.  pat  weUef 
awd  springep  etc  qui  circa  eolstitium  teeUvale  torret  et  uumdat,  ciroa  brumam  vero  deticcatur  Hiod.  Die  Wen« 
des  Plivujs  lanten:  ßutiue  Novanut  omnibus  eoletitiie  torrens,  bruma  ticcatur.  Unser  Ueberaetser  erweitert  oW 
verändert  einlgermassen  seinen  Grundtext.  fordriep,  dries  up,  becomes  dry*  Cf.  fordrue  Owl  a.  N.  917.  Up. 
fordrugjan,  fordrygan,  siccare.  0.  Alpes  Appennini  pat  beep  Penitus  his  hilles  etc.  Der  etymologisch« 
Versuch  in  der  Anmerkung  Tbbvisa's  beruht  offenbar  auf  der  Deutung  des  Namens  der  penniuischen  Alpen  daitfi 
Pmnius:  Dein  Salaeecrum  Augueta  JPrattoria,  iuxta  geminae  Atpium  foret,  Qraiae  atque  Penin**.  Sie  Fee**- 
Qraiit  Hereulem  traneitee  memoranU  Not  HieL  HL  17.  [in  alteren  Ausgaben  wird  Poemnae  statt  Peninas  geieses.] 
Die  Erfindung  des  Namens  PenUne  für  Hannibal,  wie  das  Weitere,  gehört  spiterem  Unverstände  an.  Penitms  nss 
übrigens  ursprünglich  Penicue  (Poenicus,  Punieus)  gelautet  haben.  10.  by  Alpes.  Wir  dürfen  hier  nicht  em 
den  Artikel  vermissen ;  der  Uebersetaer  pflegt  den  in  lateinischsr  Form  herübergenommenen  Qebirgsnameu  keiata 
Artikel  voraosetsen:  Pannonia  hap  pe  name  of  Pennini*  Alpibue  p.  473.  (Bulgaria)  hap..  in  pe  west  Alpe»  (H 
hilles  pat  so  hotep)  ib.  pe  oner  Germania  strecchep  by  sides  Alpes  to  pat  moup  p.  255.  The  snowe  pat  liep  vbsos 
Alpe*  p.  269.  cf.  p.  297.  299.  So  verfahrt  er  auch  bei  Völkernamen  wie  Oalti,  Sieambri.  Framei,  Longebard*  tu* 
11.  meny,  many.  Meny  steht  gewöhnlich  in  unserem  Texte.  Cf.  p.  13.  17.  27.  47  143.  261.  389.  tli.  327.  3^. 
361.  373.  375;  many  kommt  freilich  auch  vor,  wie  p.  315.  und  in  unmittelbarer  Nike  des  enteren  p.  20S.  359.  11 
Paulos  i.  e.  Paulus  Diacomus  Hi*L  Longobardorum  II.  16.  18.  Enülla.  An  dieser  Stelle  batHiovu:  Servüei 
da  auch  die  jüngere  Uelersetsung  Emilia  wiederholt,  so  müssen  die  benutsten  Handschriften  des  PolychroairM 
wobl  eben  so  gelesen  haben.  16.  Grees  . .  bolde  perynne.  a  Qreeoie  primum  efdißcata  (sc  Apulia)  Hiod.  16* 
pat  worde  of  Grew.  Für  pa  setst  Babikgtom  pat  nach  «.  vor  worde.  lieber  Grew  s.  p.  193.  bruts  ew. 
Dies  ist  natürlich  kein  griechisches  Wort,  auch  beruht  es  auf  keiner  alten  Auktorit&t  hinsichtlich  seiner  Form.  Nack 
Stbaro  beisst  ßytVM(Oioy,  wonach  die  gleichnamige  Stadt  (lat  Brmdusium)  genannt  sein  soll,  in  der  Sprache  der 
Messapier  der  „Hirschkopf* •,  nach  Stbi'Hab.  Btz.  v.  Bgtvii)(3iOP  beaeiebnet  in  dieser  Sprache  ßptritov.  den 
nannten  Begriff.  Der  Grand  der  Benennung  der  Stadt  soll  der  sein,  dasa  sie  mit  ihren  vielen  Hafen  einem  Hirsea- 
kopfe  mit  seinem  Geweihe  ähnlich  sah.  bmnda  schreibt  Ms.  Habl.  2261. 
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as  au  hertos  hede.  Fro  ßennes  ine  seükf>  to  pe  Soly  Land.   In  fris  lond  Apulia  beep  böte  p.*>i. 
weite  and  hotaom.  pe  more  Caanpaaja  is  a  lond  in  j>e  myddel  bitwene  pe  demeynnes  of  Rome 
and  Apnlia;  pe  oheef  die  perof  is  Capua,  and  Aap  pe  name  of  capaeiias,  f>at  is,  ablenme  to 
fonge  and  to  taka  For  pat  citse  fongep  and  tafcep  xnow  of  all  plente,  and  is  aconnted  pe  priddo  p.  203. 
eitoe  (p,  i08)  after  'pe  most  famous  citees  Rome  and  Carthago,  In  pat  kmd  beep  noble  citees  5 
and  famous  Neapolis  and  PuteohV.   pere  beep  Yirpplis  bath'e's  pat  were  somtyme  in  greet 
worschippa.  But  pere  is  anoper  lasse  Carapania  in  Gallia  Senonensi,  pat  is  Frauna,  pe  Chief 
citee  of  pat  Campama  hatte:  Trecaa  and  Trecensis  also»  pat  is  Troys  in  Gbampayn,  JB.  In  pis 
Itaiia  were  somtyme  dyners  lordes  euerieh  after  oper  pat  were  Graes,  Ianus,  Saturnus,  Italus, 
Sneas  and  bis  osprlage,  and  afterward  Galli  Senoneiises,  pat  beep  Frensche  men,  vnder  duke  10 
Bremms,  pan  aftirward,  abente  pe  jere  of  grace  fyue  hondred  pre  score  and  eijte,  into  pe 
princes  tyme  Iustinaa,  Narsen  eartalarius  prayed  Loagobardy  for  to  come  into  Itaiia,  and  of  pe 
Longobardy  into  pis  day,  pe  hider  side  of  Itaiia  from  Alpes  wel  nygh  to  Rome  hatte  Lombardia, 
How  Longobardy  oome  a*paee*  Paalus  Romanus  diaconus  in  primo  libro  histori»  Longobardorum 


1.  me  Babisgt.  mit  ne  Ms.,  men  Cx.,  wie  gewöhnlich.  2.  J>e  demeynnes  of  Rome.  Romanum 
ttn  iiorium  Higd.  efr.  demeine,  demaine,  proprlöte.  8.  of  capaeftas  etc.  o  capacitate  eufficientice  sie  dicta 
Hiai>.  Die  früher  Vulturmis  genannte  Stadt  soll  nach  den  Alten  von  Capps,  dem  Gründer  der  Tuscischen  Kolonie 
daseibat,  ihren  Namen  erhalten  haben,  nach  Livil>  abor  eher  a  campe  »tri  agro.  Liv.  4,  37.  to  fonge,  to  fang, 
take.  Dm  Zeltwort  Ist  in  dieser  Schreibweise  bei  unserem  Deberaetaer  uiebt  selten.  Cf.  pey  achullep  fonge 
her  mede  p.  7.  pe  greete  eee. .  fongep  pere  pe  ryuer  Tbaaaya  p.  57.  pe  hole  oecean  .  .fongep  more  worohynge  of 
pe  mooe  pv  61.  He  fongep  teo  greet  ryuerea  pat  rennep  perto  p.  60.  Ganges.. he  fongep  tea  greet  rynera  p.  68. 
pat  aee..be  fongep  noper  water  fonles  noper  fisahoa  p.  117.  liany  ebenes  and  bolow  dennee..pat  fongep  moche 
wynee  p.  $17.  Of  ioye  and  of  blisee  pat  good  men  schal  fonge  p.  M3.  Frtfc  fengt  /enge :  pei  beep  deed  and  fenge 
noap  pe  byhettss  p.  107.  p«  Phenie«s../ea*  perfore  londe  p.  16S.  An  den  meisten  Steilen  vertauscht  Cx.  das 
Verb  fonge  mit  reeepu*,  reeeepne  s.  p.  947.    '  4.  aconnted.  cemnied  Cx. 

a.  909.  6.  Pnteolla.  PuteeÜ  Babisot.  (aaoh  Higd.);  doch  Puteotie  Mss.  u.  Cx-  n.  so  auch  Ms.  Habl.  »61. 
Bs  scheint  kein  Grund  vorbanden  den  Hamen  an  verbessern;  aaoh  hat  ein  Ha.  dea  lat  Textes  Puteohte»  bathes* 
batkae  Babixot.  nach  Ms.;  doch  bapee  «n  Cx.  bathe*  Ms.  Barl.  S261.  in . .  worsehlppe.  in  honore  kabebantur 
Bm»k  7.  Saaoaeaat  8enoee*ci  Ms.  u.  a.t  aber  weiterhin  korrekt.  Fraans,  sonst  Hraunce  p.  985,  auch 
Premcia  p.  S67.  &  Treeas  lad  TreeensiS.  So  steht  anch  bei  Hiodbb,  wo  dieser  nach  Babikot.  für  Trecae 
besser  Tricaeeinm  geaehrlebea  bitte.  Der  alte  Name  der  Stadt  Tropee  war  Indessen  Tricaeeee  Buk  Ap.  6,  4.  oder 
Tricemem  Asjm.  Mabc.  IS,  S.  Orteue  or  tke  cite  Oretenee  Ms.  Haku  »61.  Troys.  Babixo?.,  Cx.  Troe  Ms.,  rt. 
Diese  sMtafirang  des  Namena  Trecae  etc.  faUt  im  lau  Original  n.  R.  i.  q.  Ranmlphne,  fügt  Babimgt.  ans  «.  u. 
Cx.  ein;  bei  Haosaft  steht  dar  Name  Ranuipkut.  10.  08prlnge.  oßeprymge  Cx.  Wir  belassen  die  Form  mit 
aasgeworfenem  im  Bnsammenstesse  von  mehreren  Konsonanten,  da  aie  anch  aonst  vorkommt  Cf  I  wolde  that 
Bradmoode  tbe  ke/ng  Ware  her»  with  all  hie  oepryng  Ms.  Camtab.  F/.  III.  38.  p.109.  in  Haliiw.  Diet.  p.  591.  üebri- 
gans  hat  nnaer  Text  anch:  af  bis  ofeprynge  p.  885.  pat..  Frensche  man.  Die  Erklärung  fehlt  im  Potychro- 
*xtm\  die  längere  Cebersemens;  hat:  Frenehe  men  Senonenee.  IL  abonto  •  .fjme  bondred  pre  seore  aad 
ehte.  Vor  dieser  3ahl  ist  sine  Lücke  in  unserer  Uebersetsnug;  der  lat.  Text  lautet:  circa  annum  gratim  CCOOnm 
oeenpaia  eet  a  OswUs,  Hunis,  Vandalie,  waren  sich  dann  aefalieeet;  poetremo  a  Longebartie  enb  anno  Domini  diXVIII, 
tewpme  Jketeni  etc.  Uioa.  Die  jüngere  Uebersetaung  enthalt  anch  den  vorangehenden  Satt.  Into  pe.  p*  ct. 
Wir  haben  hier  atmet  into  für  in  nicht  gefunden,  und  es  mag  ixrthümlich  gesehrieben  sein,  wenn  auch  sonst  nicht 
ujieeKsmg,  e.  MItbbbb  ör.  2,  1,  S16.  12.  InStinas.  Irrth&mlioh  steht  Inetietian  Ms.  Habl.  2861.  Naraen 
cartniarina»  Den  Nominativ  Mareee  hat  der  Uobeisetaer  p.  207n  an  dieser  Stella  mag  er  durch  den  Akkusativ  des 
lat.  Textes  irre  geleitet  sein,  welcher  lautet:  a  JLongobardie . .  per  Nattern  chartuiarinm  imUatie  Hion.  Wir  haben 
laehr  als  ein  Beispiel  der  Veifcoaunmg  das  Nominativ  von  Seiten  dea  Uebaaetser«  su  bemerken,  s.  p.  169.  Weiter- 
bin wird  NaiBBs,  statt  mit  dem  Titel  eartuiariuet  am  paericiue  beseichnet  p.  207.  Bei  Paul  Wabmbpbibd  2,  S.  wird 
er,  wie  auch  bei  Asm  Maro,  ehartnemriue  genannt,  in  einer  Inschrift  (bei  Maskow  Gesch.  d.  D.  XIII.  25.)  exeoneni, 
eaprmfmsiaja,  osotcaäl  patrieuu.  liOna^>aardy9  auej»  Longobardi  p.  205.  207.  wechselt  mit  Longobardee  p.  205. 
2u7.  n.  LongobareUe  p.  207.  •  18.  into  bis  day.  7er  to  oome  in  to  pie  dag  Babimot.,  nach  beiden  Mss.,  wie  wir 
Annehmen  dntfanj  yet  to  Ode  dag  Ol*  pitte  Ms.  Habl.  2261.  adkue  Hiod.  Die  von  BabIxgt.  eingefügten,  von  uns 
wieder  getilgten  Woxt»  stehen  zwischen  Longobardy  und  intoy  und  sind  offenbar  nur  eine  irxthümliehe  Wiederholung 
dea  ao  eben  awiachea  den  gleiehen  Worten  gelesenen  pripoaitionaUn  iufinitiv  (for  to  come).  pe  hider  aide. 
•iterior  pare  Hieo.  14.  a  paoe.  a  place  Babimot.  nach  Ms«.,  to  that  narne  Cx.  Wir  vermögen  den  Worten 
a  pimoe  keiosn  Sinn  abaugewinnen,  wie  wir  der  Lesart  Cx.  mit  Bilcksicht  auf  den  Qruadtext  keine  Berechtigung 
sintiomen  können.  Das  von  uaa  vermnthete  a  paee  scheint  sich  dem  Texte  ansupaasen:  De  Longobardorum  ort» 
et  proarassa  Pemene  •  »  refert  in  knno  moduvi  Hiod.  Die  Verbindung  von  come  a  paee  wurde  sich  verhallen,  wie 
in:  He  eometh  to  Aym  apaae.  du  Troil.  eu  Or.  4, 4^7.  I  aaw  the  qaoene  a  ättie  paae  Come  Co.  Dream  913.  1  ssugh 
cosigBe  ef  ladyef  aienteae . .  a  ful  eep  paen  teo.  er  G.  Wombb  ProL  284«  a^aaias.  Pouhte  Ms.  Longobar- 
dorum. Longobardi  Ms.  verkürzt  La  ct. 
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p.  205.  (p.  205)  Beip  in  J>is  manere.   Wimiii,  f>at  hatte  Longobardi  also,  and  hauep  the  naroe  of  her 
longo  berdes,  went  wif  tweie  dukes,  Ibor  and  Aion,  and  here  modor  Gambara,  pat  was  fal  redy 
and  wys,  out  of  Scandinania,  an  ylond  of  Germania  in  pe  norp  side.  pis  Scandinania  is  feleped 
an  ilond  not  for  he  is  in  pe  see,  but  for  in  ße  pleyn  of  pe  brinkes  he  is  alwey  iwasche  wip 
5  wawes.  Out  pereof  went  Wmuli  and  werred  in  Scorunga  and  ouereom  pe  Wandales;  pan  deied 
[pe  Wandales]  Iborn  and  Aion,  and  pei  made  hem  a  kyng  Agelmundus,  Aions  sone,  pe  whicat 
reigned  ouer  hem  pritty  }ere  and  pre.   In  his  tyme  an  höre  hadde  aeuene  children  at  wo 
birpen,  as  it  is  ynnermore  clereliche  ischewed.  Oon  of  hem,  pat  hijte  Lanisshis,  was  pe  seeonnde 
kyng  of  Longobardes,  and  regned  after  Agelmundus,  whanne  Agelmundus  pe  kyng  was  to  bokfc 
10  on  his  trist,  and  pe  Bulgaris  com  vppon  hym  in  a  nyft  and  slowe  hym  standeed.  After  bjn 
Lethen  regned  and  was  pe  pridde  kyng  of  Longobardes,  and  was  regnynge  fburty  jere.  After 
hym  Hildehoc  regned,  after  hym  pe  fifte  Qodehoc  regnede  in  Odoacres  tyme,  pat  was  Italic», 
and  ladde  his  men  to  pe  lond  of  Rugorum.  After  hym  pe  sixte  Claffo.  After  hym  pe  seuenj* 
^  Cato.  Dan  Wacho  slow  Gato  and  outlawed  his  sone  for  eyeremore:  Wacho  was  Gato  his  brota 

p.  207.  *  " 

15  sonne,  (p.  207)  And  so  whan  Wacho  was  ded,  his  sone  Waltaricus  was  pe  eijte  kyng  of  Loa- 
gobardy,  and  regned  seuen  jere.  After  hym  pe  nynpe  Audoenus,  pat  ladde  firste  pe  Longo- 
bardes into  Pannonia.  After  hym  his  sone  Albuinus  was  pe  tenpe  kyng  of  Longobardy.  Nana 


p.  205.  2.  Ibor  and  Aion*  Cf.  dueibue  Ibor  et  AJone  Hiod.  Weiterhin  wird  der  «rite  dieser  Benes  ii 
unserer  Uebersetsung  fälschlich  Ibom  geschrieben;  in  nwel  Codd.  des  &>lgchronicon  lautet  er  an  onaerer  SteUc  wr- 
kürst  Ibo.  Die  richtige  Form  dieser  Namen  ist  Ibor  nnd  Agio.  Ibor  TgL  ahd.  ebur,  spar,  eper,  erscheint  ibfistsi 
snch  verknrst  als  Ebbo  bei  Baxo  Gbamm.  V1IL  p.  158.  Als  Ago  wird  der  Longobardenkönig  ausgeführt  in  Gsiff 
AUh.  8prackeoh.  V.  p.  785.  fttl  redy  and  wys.  prudentieeima  Hiod.  Der  Name  Gambara  selbst  rnnss  Unm 
bedeuten,  Tgl.  ahd.  gambar%  etrenuut,  Cf.  And  ordeyned  toyee  men  et  redy  (prndentes  Tirea)  to  niete  and  dieanee 
all  pe  worlde  abonte  p.  42.  4.  not  for  be  ls  etc.  mm  quod  in  mari  eity  Med  quia  in  pkmMe  mewgknm  nmU» 
jugiter  circumlambüur  Hiod.  Ueber  den  Oebraaeh  ron  ke  mit  Besag  aaf  den  Landernamen,  a.  p.  lSe.  &.  Ses- 
rnnga-  Scormyga  Cx.  ßcoringa  Ms.  Habl.  Seeringam  Hiod.  Das  an  das  Land  dar  Wandalen  axensendt  Uni 
der  Scyren  oder  Scyringen  ward  einige  Jahre  von  den  Winliern  bewohnt,  wo  die  Wandalen  tob  ihnen  Trtbat  far 
denen.  Sie  rerwelgerten  ihn  and  besiegten  die  Wandalen.  pan  deied  p«  Wandele»  Ibora  and  Alte 
Wir  schlössen  die  Worte  pe  Wandalet  ans,  weil  sie  widersinnig  sind;  es  masste  wenigstens  pe  WkwU  hden* 
Im  Polyehronioon  steht  aber  nichts  dergleichen,  sondern  nnrt  mortede  emtem  Iber  et  AJone  Hiod.  7.  nof*. 
coinyn  woman  Cx.  meretrix  Hiod.  at  OOn  birpen.  uno  partu  Hiod.  at  oon  cküdenge  Ha.  Habl.  Hfl.  CL 
Born  at  one  burthon  p.  Sil.  Cx.,  wo  nnser  Text  twpmet  hat.  8«  TMerafcOre.  inferime  Hioo.  Bat  VctweMwegw 
auf  weiterhin  folgende  Darstellungen  werden  die  lat.  Ausdrucke  in/ra  nnd  ui/eriue  dnroh  wipeßme  oder  innere  am 
ynnermore  in  uoserem  Texte  ereetst:  Wipgnne  in  his  place  (infra  loco  ano)  p.  907.  Loke  urtpynme  p.  Ml.  As  Hb 
wipyune  in  his  place  openliche  declared  p.  3S&.  As  it  is  declared  wippt*«  p.  SIS.  Finstre  in  hin  place  (Inira)  n»S>. 
As  it  schal  be  ynnermore  declared  (infra)  p.  SIL  As  it  is  imnermore  iwrite  (infra)  p.  97.  Aa  it  ia  imtnmore  ptafs 
iwrite  (inferius)  p.  129.  LaulBBlUB.  Abweichende  Leaarten  werden  nicht  angegeben ;  doch  war  Lemdesi»  der 
richtige  Name,  den  auch  Higd.  giebt:  unue,  Lamieeio  nomtne,  wie  PavuHUL  Long.  1,  17.  Er  war  einen  der  shnei 
von  ihrer  Mutter  in  einen  Teich  geworfenen  (longob.  Jarno,  piaalna)  Kinder,  das  der  Konig  Agilmund  hm  rannt 
und  ersieben  Hess.  0.  AgelnnudilS,  whnjme  hat  Babibot.  ans  «.  n.  Cx.  eingeschaltes,  to  beide  W 
his  trist  ninua  »ecuritata  torpene  Hiod.  Für  triet  setat  Owen  truete  Cx.  10.  Bteadeed.  enmdpmg  Cx,  Dm 
▼on  uns  su  einem  Worte  Terbundene  etandeed  (steintod,  tod  wie  ein  Stein)  wird  auch  anderswo  aasenden,  wk  BV 
vklok  1815.,  sonst  dede  at  anp  etone  Labot.  p.  44.  Btane-dead  ist  der  sohott  Mandart  gnllnig,  wie  din.  sejfnei'rf, 
schwed.  etendöd.  11.  pe  pridde  bat  Babibot.  ans  «.  aufgenommen.  Cf.  terüne  Lethen  Hioo.  Der  K&sJr 
führte  don  Namen  Leth.  Longobardes.  the  Long,  Cx.  was  regnynge*  regnede  Cx.  lt.  HlMebM 
d.  i.  Hildeochy  der  Sohn  Leth's.  Südecoe  Cx.  Hüdegog  Ms.  Habl.  SS6L  Hüdehok  Hion.  regned  ibblt  Ia 
u.  Cx.,  auch  steht  bei  Hiodbb  kein  Verb.  ifte.  Babibot.  mit  Cx,  /trete  Ms.  gmnsBt  Hioo.  Qeenbsf 
d.  i.  Godeoch.  Qudehok  Hioo.  Odoaeres . .  Italiens.  GL  Odoexrie  ItetUei  Hiod.  laV  to  be  lond  of 
Rngornm«  ad  terram  Rugorum  Hiod.  Odoaker  sog  nach  Bngeland  nnd  besiegte  den  Kdnig  Feiathene,  worsaf « 
nach  iulien  sog  a.  470.  Claffo.  Dies  ist  der  richtige  Name;  Glofo  steht  Ma.  Habl.  SBS1.  Id.  Gate.  8e  sBai 
hier  und  weiterhin  in  allen  Texten ;  der  rechte  Name  ist  Toto.  ban.  tkat  Cx.  Waebo  Slow/  ata»  Der  aes* 
llng  Waccho,  der  Sohn  dee  Zacbilo,  erschlug  den  Tato.  Die  Formen  stow,  «Iowa,  eUm$  kommen  klar  fax  die  Bb> 
aahl  und  Mehrzahl  des  Präteritum  vor:  pe  kyng  bei  «Iowa  p.  137.  pey  aiaery  alle  pe  knaoe  children  p.  lat.  tot 
ereremore . .  brober  sosae.  Diese  Worte  hat  Babibot.  ans  <*.  n.  Cx.  heribergenommen,  nnd  ata  entnaieesei 
im  Wesentlichen  dem  Texte  Hiodbb'b,  welcher  mu  Waeo  [P/ocae  Cod.  A,  wie  hernach  ia  Babibot.  Tasse  Wettern 
sicher  steht]  die  Worte  flUne  germani  tu*  fügt,  und  das  Satageftige  mit  perpetn*  eaeiUo  damnaeit  schUasst 

p.  207.  16.  Waltaricus.  WaUharieue  [Waltaricna  Codd.  A.  C  D.)  Hiod.  Waleewiue  Ms.  Habl.  SML  ■> 
ist  der  König  Waltari.  Lonsjobardy.  Longobardpe  Cx.  lt.  AAdoenw  d.  L  Ameudn.  17.  Loadjobardy- 
fit  Longobarde»  Cx.     Narses  Babibot.  mit  Cx.  u.  so  anch  Hiod.  n.  Ms.  Habt«  tS6L  Newtoe  Mb. 
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patrichis  prayed  pis  kyng  Albuinua  to  come  wif>  his  men  and  haue  Italia,  pat  was  in  Iusünis  p.  907. 
tyme  pe  Emperour,  pe  jere  of  our  Lorde  fyue  hondred  pro  score  and  eijte,  and  |>at  was  after 
pat  Longobardis  hadde  iwoned  in  Pannonia  two  and  fourty  jere.  Of  pis  Albuinus  conquest  and 
of  his  wonder  ende  seehe  wipynne  in  his  place,  abonte  pe  )ere  of  oure  Lord  fyue  hondred  pro 
score  and  ten.  6 


Ayctonrs  tellep  and  writep  pat  pe  citee  of  Rome  is  ibnlde  in  Tuscia,  pat  is  a  party  of 
Italia.   Of  pe  fnndacionn  perof  and  gouernynge  auctoores  writep  meny  dyners  doynges;  and 
specialliche  Frater  Martinas  de  condüwne  epu;  Magister  vero  Gregorins  of  pe  wondres  p  m. 
of  pe  dtee  (p.  909)  writep  schortliche  meny  pinges  f>at  beep  worpy   to  be  kept  in  10 
mynde.  Martmu*.  It  is  iwrite  pat  many  kynges  regned  aboute  pe  place  of  Rome.  For  Eusto- 
dras  seip  pat  after  pat  tour  Babel  was  ibulde  and  men  bygonne  to  speke  dyuerse  langage  and 
tonges,  Noe  wip  certeyne  men  took  a  schip  and  seillede  into  Italia,  and  bulde  a  citee  of  his 
name  and  ended  pere  his  lyt  J>an  Ianus,  Iaphet  his  sone,  pat  was  Noes  sone,  bulde  Ianiculum 
bypnde  pe  ryuer  Tiberis;  pere  is  now  a  cherche  of  Seynt  Iohan,  pat  hatte  Seint  Iones  cbirche  10 
ad  Ianiculum.  Aboute  pat  tyme  Nemprot,  pat  hijt  Saturnus  also,  igilded  of  his  owne  sone 
Ioue,  come  to  the  forsaide  Ianus  kyngdom,  and  bulde  a  citee;  pere  pe  Capytal  is  now.  Also 
pat  tyme  Itaras  pe  kyng  wip  Sicntia,  men  of  Sicilia,  come  to  Ianus  and  to  Saturnus,  and  bulde 
a  citee  aste  by  pe  ryuer  Albula;  pat  ryuer  hi}te  afterward  and  now  hatte  Tyber,  and  is  a 
ryuer  of  Rome.  Also  Hercules,  Italus  his  sone,  bulde  a  citee  Galeria  bynepe  pe  Gapitol.  After  20 
pat  Tiberis  pe  kyng  com  out  of  pe  est,  and  Euander  pe  kyng  out  of  Arcadia,  and  bulde  citees. 


1.  haue,  take  Ox.  ad  poeeidendam  liaUam  Higd.  bi..be  Emperoar.  in  Juetinme  themperoure  Hme  Cx. 
Van  mochte  aueh  hier  Justmus  aie  Genitiv  lesen,  wie  p.  903.  4.  woader.  Ufonderful  Cx.  Cf.  Hfr  noble  dedef 
•ad  bir  wonder  werkee  p.  5.  pe  wrappringee  of  so  wonder  Werkes  p.  9.  pey  had  noujt  herd  afore  of  ao  wonder 
werkee  p.  43.  Vor  pe  wonder  eae  B.  or  Gl.  p.  401.  O»  *  wonder  wpee  Monis  AULL  P.  A.  1094.  On  wonder 
masere  Haut.  4S9L  Dabin  rechnen  wir  aueh:  a  wonder  eopped  püour  Tbwiba  p.  MS.  wipynne.  infra  Higd. 
b.  p.  905.  gtmermore  witkin  fortk  Ox.  worüber  man  aebe  Sun.  ao.  Mib.-Pi.at8.  p.  53.  7.  tellep  and  writep. 
wrUep  and  tellep  a.  wryten  and  teilen  Ox.  tradunt  Hiod.  8.  writep,  wrgte  Cx.  meay  dyners  doynges. 
muUa  et  naria  Higd.  ».  Frater  Martina*.  Ba  ist  MarHnue  PoUmne  (st.  1*79)  gemeint,  deaeen  Chronik  der 
Pipete  und  Kaiaer  lange  eine  Hauptquelle  dar  Geaeblobte  blieb.  Et  wird  Im  Polycbronleon  p.  24.  aufgeführt:  Mar- 
tens poenitenttarlue  domint  papaj  in  Chronic!»  ania  de  Imperatorlbna  et  PontiSeibna.  de  eondltlone  ejus; 
■agüiter.  Dieee  Worte  giebt  Babixot.  nach  «.;  die  letelnieehen  alnd  genan  aas  Htocmf  in  die  Uebersetsung  ein- 
geflossen. Der  Jünger«  Oeberaetaer  giebt  aie  engttaeh  wieder:  of  las  makenge  of  kU  Ms.  Habl.  3961. 

p.  tOt.  11.  regned  abonte  pe  plaee  of  Rone,  circa  loeum  Roma  pkeres  leguntnr  regnaese  Hiod.  *n 
As  tgte  of  Rome  Ma.  Habl.  SS6L  Buttodiaa  steht  in  allen  Texten  unterer  Ueberaetsnng;  Eetodtut  dagegen 
Mb.  Haxl.  fltei.  in  TJebereinatlmmnng  mit  dem  Texte  dea  Polychroaioon,  wo  Jedoch  Cod.  C.  ebenfalls  Buetodium 
hat.  Bs  kann  aber  wohl  nnr  Methodius  gemeint  sein,  den  Worten  demonetrat  Methodius  Max™.  Polox.  Tl.  c  4. 
gemäss,  die  Babixot.  in  den  Zuafttsen  an  seiner  Ausgabe  des  Polychronicon  p.  Ixxxtiii.  anführt.  18.  langage 
and  tongea.  tongee  and- langage*  Cx.  Der  gante  8ats,  worin  dieee  Worte  vorkommen,  umschreibt  das  eine  Wort 
cenfueionio  In  poet  turrim  eonfneionie  Higd.  18.  eelllede.  a.  p.  19».  16.  enerehe,  ebureb.  cf.  Atbxbitb 
p.  7.  8.  30.  etc.  Shobbbax  p.  6.  7.  ia  etc.,  auch  Qowxx  I.  p.  63.  neben  ehireke  L  p.  29.,  wie  aneh  hier  alsbald 
chtrehe  1.  31.  folgt.  lt.  Neaprot  Nemproth  Hiod.  u.  Ms.  Habl.  996L  s.  Mauxdbv.  p.  41.  ig^ldod,  gelded, 
gelt,  eaatrated.  wMeke  was  gelded  Cx.  Daa  Verb  erscheint  auch  sonst  in  unserem  Texte  mit  i  in  der  Stammsylbe: 
ps  ehilde  Werpe  wood,  and  güded  hymself  p.  989.  AUe  pat  drank-of  pat  rjuer  sehnlde  worpe  Wood,  and  were  alle 
igilded  in.  [an  beiden  Stellen  ohne  Variante].  Vgl.  din.  güde,  altn.  gelda,  caatrare.  17.  Ioue.  Tupyter  Cx. 
Der  Dobersotaor  nimmt,  wie  öfter,  die  Int.  Form  dea  Gmndtextee  (a  Jooe  Hiod.)  hin&ber.  pe  Capytal-  I>» 
im  Folyehronieon  Ganifoltem  steht,  ao  sollten  wir,  wie  L  90.  pe  Capitot  erwarten;  auffallend  tat  ea Jedoch,  daas  auch 
die  Jüngere  Cebertetaang  statt  dea  in  ihr  erwarteten  Capitalg  rlelmehr  the  ekiefe  plaee  of  the  eUe  giebt.  8olhen 
beide  Oeberaetaer  eine  andere  Leeart  im  lat.  Texte  vor  sloh  gehabt  haben?  18.  Slcallfl  Babikgt.  mit  o.,  u.  Cx. 
Sieuhu  Ma.  Sieuh/nee  Mb.  Habl  9961.  Unser  Ueberaetser,  welcher  erklärend  men  of  BiciHa  hinsufugt,  hat  wieder 
den  lat.  Kasus  aufgenommen.  18.  aad  HOW  hatte.. Of  Kobbo  Diese  Worte  giebt  der  Uebersetser  ron  dem 
8etnen  hlnsu;  aie  fehlen  dem  Grundtexte  wie  der  J&ngeren  Uebersetaung.  80.  Galeria.  Es  gab  in  der  That 
sine  Stadt  Galeria^  aber  in  Sieilien,  am  Puaaa  des  Aetna.  Die  JAngere  TJebersetsung  giebt  a  cite  of  Qaleriu*. 
Tlberia.  Tfberimu  Babixot.  Tiberim»  Ms.  doch  T§berie  Cx.  Tgberie  a.  und  auch  bei  Hiodbx,  wie  Ms.  Habl.  9961. 
tteht  Ttberie.  Mag  immerhin  Tiberinut  (cf.  Liv.  1,  3.)  sachlich  gerechtfertigt  sein,  so  scheint  doch  Babirotox1« 
Konjektur  nicht  suHbeig. 


De  vrbe  Romana.   Capüulum  vicesimum  quartum. 
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P.2iL  Virgilius  accordep  and  seif»:  Spanne  pe  fader  Euander  at  Borne  was  makftr  of  tararesV  Panne 
afterwarde  come  Romulus  and  closed  wifiynne  oon  (p.  211)  wal  alle  püke  citees  aboute,  am) 
made  oon  grete  citee  of  alle  iclosed  in  oon;  and  broujte  gental  men  and  noble  out  of  Italia  wib 
here  wifes  for  to  wone  perynne.  Titoq,  libro  teouado.  Wolle  {»at  4itee  was  pore,  w  no  place 
5  more  holy  noper  richere  of  good  ensample;  but  afterward  richesse  gadered  and  eohed  togidits 
couetise  and  leccherie.  Marcus.  Tweie  brepren  f>at  were  twynnes,  Remus  and  Romulus,  bulde 
Rome  in  pe  hui  Palatinus,  and  was  ibuide  in  p6  enlenenpe  kaiarides  of  Maii:  po  bigan  |* 
seuenpe  Olimpiades,  pat  is  f>e  seuenpe  tyme  of  iustes  and  tonapmeates  p&t  Grees  made  at  |* 
foot  of  mont  Olympus,  po  was  pe  firste  jere  of  Achaz  kyng  of  Inda,  and  foure  hondred  |ere  and 
10  foure  and  fifty  after  pe  takyng  of  Troye;  but  more  vereiliche,  as  Solmus  seip,  foure  hondred 
and  foure  and  pritti  jere  after  pe  takynge  of  Tnoye.   Pe  wbiche  citee  of  Borne  was  afterwwd 
wonderliche  ihijt  wip  walles,  -wip  teures,  wip  jates,  wip  templia,  wip  paleys,  and.  wip  draen 
and  wonderful  wertes;  and  hadde  on  pe,  walles  pre  hondred  teures  and  pre  score  and 
oon,  and  eonteynep  aboute  two  and  twenty  myle>  wipou,te  pat.  pat  is  byjoflde  .Tybre  and 
15  pe  citee  Leonina.  But,  as  me  seip»  perwip  he  eonteynep  al  atjoute  two  and  fourtv  mylef  and 

p.ai3,  (p.  213)  had  in  all  sixtene  principal  jates;  ten  on  pis  half  Tibet,  pat  were  icleped  port  Capueaa. 
port  Apia,  port  Latina,  port  Asinaria,  port  Matronii,  port  Levicana,  port.  Numentaaa,  port  Sa- 
laria,  port  Princiana,  port  Goüna.  Also  byjonde  Tyberis  beep  pre  ^atea,  and  pre  in  pe  citee 
Leonina.    Qregorxus.  Among  pe  wondres.of  pis  -citee  pat  fit  heep  isene,  it  is  greet  wonder  ef 


h  pamie  pe  fader  • .  of  toures.  Hier  liegt  offenbar  die  nicht  üble  Nachbildung  eines  Hexameters  vor.  Dm 
Vers  lautet  bei  Higdek:  Tunc  pater  Ev  ander,  RÖmana  öomiiior  arcis,  «fthrend  wir  bei  Viroil  läse«:  Tv*  ru 
Etandrus  Romanm  etc.  JEneid.  8,  313.   Die  Uebersetzung  desselben  fehlt  Ms.  Habx.  2261. 

p.  211.  2.  citee«.  citetes  Ms.  8.  gentil  men  and  noble,  ndbiliores  Higd.  Cf.  Tuo  gentilU  tum  « 
blöde  Laugt,  p.  98.  4>  Titus  i.  e.  Titus,  14 vlus,  wie  auch  .b°i  Higp.  u.  Ms.Haku  226L,  jedoch  ohne  nsfeere 
Angabe  der  Stolle  steht.  pore,  ppor.  .  $.  riohere  of  -  •  ensample«  Der  Grundtext  hat  den  Plural  es* 
Hauptwortes:  bonis  exemplis  ditior,  and  demgemass:  more  ryche  in  gqode  exemplee  Ms.  Haul.  226L  gadered 
and  eched.  Beide  Verba  dienen  zur  Uebersetzong  des  alleinigen  auxerum  Higd.  wofür  encreasede  Ms.  Hasu  2S61. 
gesetzt  ist.  Etwas  anders  lautet  die  Uebersetzung:  gadred  and  encreasede  jmd  tyn  they  haste  As*  couegU** 
Ueherous  Cx.  6.  Harens  kann  wohl  nur  Martinus  sein;  so  nämlich  haben  Higd.  u.  Ms.  Habu  2261.  «.  L  U. 
twynnes.  bom  at  one  burt&on  Cx.  7.  enleuenpe.  jere  add.  ,Ms.  irrthümlich.  holend.  Maii  Hwd.  akj 
den  bezeichneten  Tag  (21.  April)  fiel  das  Fest  der  Erbauung  Roms.  8.  Qlinjpiade8v  Otimpus  Cx.,  welcher  ist 
folgende  Erklärungi  die  unserem  UeberseUer  angehört,  ausläset.  Olimpias  Ms.  Habl.  2261.  Vielleicht  «ntnabn  4» 
Uebersetaer  aas  Olympiade  Ylla  Higd.  einen  Nominativ  Olimpiades.  iustes  and  tornementes  etc.  Cf.  letakt 
and  tumtmentii  of  Olympy  p.  11.  pei  aecounted  here  jeres  by  Olynipades,  pat  beep  pe  tymes  of  here  iustes  u«*" 
tornemenHs  p.  37.  Beide  Substantive  erscheinen  auch  sonst  verbunden :  pet  ich  ne  go  neusemo.  im  to  ionsUs  n«  t* 
tomemens  Atkmbltr  ,p.  117.  9.  po.  that  Cx.  10.,  bat.  Vor  4iesem  Worte  steht  hei.  Hic». :  Meml^ha 
und  zur  Andeutung  desselben  Namens  R.  in  Ms.  Hahl.  2261.,  ,11*  .aufl  foure.  and  fehlt  in  «•  jpe  whieke. 
Vor  diesen  Worten  steht  der  Name  Marcus  bei  Cx,  «u  hat  am  Rande  einen  verkürzten  Namen,  welchen  maa  *U 
Marcus  oder  Martinas  lesen  kann.  of.  om.  a.  12.  wonderliche  iliht.  tmrabiliter  insignita,  Higd.  Du 
Verb  hijt4  deck,  adorn,  liebt  unser  Uebersetaer;  For  to  hijte.po  noblcte  of  pe  citee  [ad  v«imstandam..visiestx\ra] 
p.  235.  I  schal  hijte  pe  margyns  by  pe  hedes  of  pe  stories  sojm  v>ip  double  aud  som  wip  treble  rewes  jerei  [rem 
duplici  nonnunquam  cum  triplici  aonorum  serie  purpurabo\  p.  41.  An  hous  imade  wel  nyh  al  of  gold  and  iki-fl 
precious  stones  [lapidibus  pretiosis  ornata\  p.  217.  Daher  das  Substantiv  hijten  Faire  üorischers  and  hi^uret  ^ 
wordes  [ses^uipedalium  verborum  efflatores\  p.  7.  (embely scher s  ^x.)  und  d«s  negativ«  vnkifte :  }if  I  pipe  wip  » 
otene  reed,  and  tnhiste  so  noble  a  matire  [si .  .,decolorarem]  p.  11.  13.  ,toure$.,  Hier  hat  nach  BABiseros  du 
Ms.  einige  Wiederholungen.  and  tre.  and  om.  «.  14>  tnat  that-  Das  zweite  that,  welches  in  Ii*. 
Cx.  fehlt,  hat  Babisgt.  aus  <*.  hinzugefügt  15.  he*  me»  sepn  it  Cx.  Das  Fürwort  he  bezieht  jsich  auf:  pe  mti*** 
citee  of  Rome. 

.  p.  218.  16.  ;ates.  yate»  Cx.  port  Capnena.  In  dem  Texte  Higdjss's  steht  bei  Baüimgto»  die  ricaus* 
Form  portam  Capenaan;  doch  bieten  dort  drei  seiner  Handschriften  porta  Capuajv*  und.  zwei  port*  Capuenc-  v>* 
in  unserer  Uebersetzung  das  letztere  gewählt  ist,  so  steht  porta  Capuana  im  Ms,  Hai«^..226U  17.  Apiav  ^ 
hat  auch  Ms.  Habx.  2261.,  doch  Appiam  Higd.  Matronii.  Metront  Higd.  u.  so  ,aych  Ma»  ßjkMh.  226U  t*" 
vleana*  Babihot.  mit  <*.,  u.  Cx.  Eiuicana  M9. .  Lapicanajß  HiGcw.uud  00  .Laust ana  Ms.  Habl.  2261.  Es  »oll  U- 
bicana  sein.  Nnmen.tana.  Das  u  in  der  ersten  Sjylbe  hat  der  Grundtext, ,  wie  die  Ueberseuungen;  es  in 
mentana  gemeint.  18.  Prineiana.  Auch  bei  Higd.  .lesen  wir  .Princiana»»}  Prinapana  Ms.  Haso.  Z£L 
musste  Pmciana  heissen.  ,  t'olioa-  CaWnam  Higd.  und  eben , so  richtig  «iu  der  Uebersetzung  Gotisna  Ms.  Hasi> 
2261.  19.  Gregorius  l  e.  Gregorius  (Magister  Gregorlus,  in  libro),  de  MuabjUbu»  Rom»,,  nach  folfrchra*.  p.  S- 
Das  Buch  ist  abgedruckt  in  Momtfaucom's  Diarium  iulicum  Paris  1702.  p.  288.       greet  a.grjU  ^ 
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so  many  defensable  fcrares  and  so  nlany  buldynge  of  palays,  where  it  were  idoo  by  wychecraft  p.  213. 
oper  by  manis  dede.  So  f>at  now  beef>  ferified      vers  pat  Hildebertas  Episcopns  Cenoman- 
nensis  made,  and  Wiliielmns  Mabnesburiensis  putteß  hem  in  bis  book  of  kynges: 


On  alle  f>ou  scbewest  J»y  bounde, 
How  grete  pou  were,  when  pou  were  sounde. 
Pere  wen  meny  paleys  real  and  noble  ibulde  in  Rome  in  worschippe  of  emperours  and  of 
öftere  noble  men  also.  Among  pe  whiche  J>e  gretteste  and  most  palys  of  alle  was  in  pe  myddel  p  . 
of  pe  eitee,  in  tokene  of  oon  principalte  of  (p.  215)  all  pe  world  wide.  Also  pe  paleys  of  pees;  10 
perynne  Romnlus  dede  bis  owne  ymage  of  golde,  and  seide:  "It  scbal  neuere  falle,  or  a  mayde 
bere  a  childe";  and  pat  ymage  fei  wban  Grist  was  ibore.  Diocletianus  paleys  bap  pilers  as  hi| 
as  a  Stornos  cast,  and  so  grete  aboute  pat  an  bondred  men  al  a  jere  worcbynge  schulde  vnnepe 
hewe  oon  of  pilke  pylers.  Also  pere  was  a  paleys  of  sixty  emperours,  and  }it  stondep  a  party 
perof  pat  al  Rome  may  noujt  destroye  it   Pere  as  Pantheon  pe  temple  of  all  mawmetrie  was,  15 
is  now  a  chirche  of  al  halwen,  and  for  oure  Lady  is  after  Grist  cbeef  halwe  of  al  mankynde, 
pat  chirche  hap  pe  name  of  oure  Lady,  and  hatte  Sancta  Maria  Rotunda,  pat  is  pe  Ronnde 
Chirche  of  oure  Lady,  and  hap  in  brede  pe  space  of  two  hondred  feet  and  sixty.  Fast  by  pat 
temple  is  an  arche  of  marbel,  and  is  pe  arche  of  Augnstus  Cesar  his  victories  and  grete  dedes. 
In  pat  arche  beep  al  Augnstus  Cesar  his  dedes  descryued.   Pere  is  also  Scipions  arche;  he  20 
ouercom  Haniba].  At  Seint  Steuene  in  Piscina  was  pe  temple  Olooitrenm,  pat  was  made  al  of 
cristal  and  of  golde;  pere  was  astronomie  igraued  and  ipeynt  wip  sterres  and  eignes  of  heuen. 


1.  tonres« .  Where.  fowrs*  of  so  many  buyldynge*  of  palayce*,  vheiher  Cx.  Cf.  Toter  urbis  hujus  mirabilia 
. .  sunt  tot  promunctoria  htrrmm,  tot  mdißeia  palatiorum  Hiqd.  Nach  towre*  müsste  demnach  bei  Cx.  ein  Komma 
geeeeat  werden,  where  =s=wA«lA«r;  so  dfter,  wie  p.  361.  8.  Wxcu  Jqh*3,  4.  idoo  om  Cx~  Cf.  arte  magica  eeu 
opere  kmntano  eonetructa  Hiqd.  2.  ferifled  i.  e.  verifled.  Babi*gt.  Ms.,  a.  Cf.  map  be  verifiede  Ms.  Habl.  2261. 
etiam  nunc  veri  eint  vertue  Hiqd.  Hildebertas.  Babixgt.  Cx.  Eiderbertus  Ms.  Bildeberti  Hiod.  Der  gemeinte 
Bischof  ist  Hüdebertus  epUcopue  Cenomanenei*  (spater  archiepitcopu*  Turoneneit)  gesu  1139.  3.  kyuges. 
as  kere  fotowtth  add.  Cx.  sepenge  4m  tkie  wyse  Ms.  Harl.  2261.  4.  Rome  etc.  Das  folgende  doppelte  Reimpaar 
e&tsprtaht  dem  lau  Distichon:  Bar  tibi  Roma  nihil,  cum  »Ufert  [peneMss.]  totaruina;  Fr  acta  docere  pote$t  integra 
quamta  fort*.  Higo.  Die  jüngere  Uebersetsang  begnügt  sich  mit  einer  prosaischen  Wiedergabe:  0  Romey  per  i*  noon 
optr  eite  egaUe  to  the  nowe  beenge  in  rupne.  map  teche  now  in  confusion^  hotae  noble  thow  wa*  afore.  Ms. 

Hau»  2261.  **  On  alle*  Baaihqt.  mit  Cx.  anaüte  Ms.  anaUe  a.  Wir  vermögen  diese  Zeile,  welche  den  Worten 
fr  acta  docere  potes  entsprechen  muse,  in  ihrer  Gestalt  bei  Babixot.  nicht  an  deuten-,  wir  vermathen,  dass  in  on 
alle  ein  dem  lat.  fracta  eiaigermaseen  entsprechendes  Wort  entstellt  erscheint.  Sollte  hier  auaüe  =  afaUe  (s.  Vox 
a.  W.  18.)  die  richtig«  Lesart  sein?  py  bounde,  deine  Orense,  dein  Gebiet.  Cf.  Above  the  erth  kepeth 
hie  bounde  The  water  Qownx  C  Am.  III,  92.  7.  were..  were.  Babixot.,  welcher  ausdrucklich  bemerkt,  dass 
diese  Form  im  Ms.  n.  «.  steht.  &  paleys.  palatia.  Wir  treffen  alsbald  die  Form  paly*  als  Singular,  doch 
wiederum  paleys  p.  109.  215.  223.  229.  In  der  Jungeren  Uebersetsung  finden  wir  als  Singular  und  Plural  die  Form 
paliee.  real,  ryal  Cx.  afr.  real,  lat.  regaU*.  s.  Maumdbv.  p.  104.  Die  beiden  Adjektive  real  and  noble  dienen 
zur  Uebersetsung  des  lau  egregia.  10.  In  tokene  of  oon  principalte  of  etc.  in  Signum  monarchim  orbis. 
Die  Worte  oon  principalte  entsprechen  also  dem  lau  monarchia\  monarchp  Ms.  Hakl.  2261. 

p.  315.  11-  dede.  dyde  do  Cx.',  doch  posuit  Higd.  or.  ere.  tel  Cx.  tplie  that  Ms.  Habx.  2261.  Cf.  doneo 
tirgo  pariat  Uiod.  12.  fei*  fpUt  Cx.  s.  p.  189.  v.  fuL  Dlocletianns.  Dyoclicianu»  Ms.  18.  a  stones. 
attoon  «.  80  grete  abonte.  Das  adverbiale  aboute  ist  dem  Grundtexte  zur  Verstärkung  hinzugesetzt;  jener 
hat  nur  tarn  magna*,  14>  hewe.  Cf.  quod  (für  vi)  a  eentum  tiris .  .tix  una  earum  secari  poetit  Higd.  that 
9nnetke  oon  of  thepme  mag  be  iytte  and  putte  down  Ms.  Habl.  2261.  a  party.  a  pari  Cx.  anoiher  party  Ms. 
16.  Pere  AS.  a*  hat  Babixot.  nach  Cx.  (es  fehlt  auch  in  <*.)  zu  pere  gesetzt;  warum  Babihqt.  aber  nach  pere  ein 
(von  uns  getilgtes)  Komma  gesetzt  hat,  ist  nicht  abzusehen,  s.  Matznkb  Or.  2,  2,  429.  16.  halwen,  saints. 
koMwen  Cx.  haleven  a.  Cf.  cbeef  kalwe*  Jene  Formen  gehen  übrigens  neben  einander  her.  s.  d.  Wb.  for. 
by  cause  Cx.  Die  Angabe  des  in  dem  hiermit  angeknüpften  Satze  enthaltenen  Grundes  fehlt  bei  Hiodkx,  welcher  • 
nur  sagt:  et  antonomaetice  dicitur  Sancta  Maria  Rotunda.  oheef  halwe.  chyef  and  holyest  Cx.  19.  an 
arehe.  aroue  triumphalie  Higd.  20.  beep . .  dedes.  ben  aUe  hie  grete  acte*  Cx.  in  quo  gesta  ipeiu*  detcri- 
buntur  Hiqd.  21.  pe  temple  Olonltrenm  i.  e.  tempbm  holoeitreum  Higd.  al  om.  Cx.  22*  astronomie 
igraued  and  Ipeynt  aetronomia  intculpta  Hiqd. 


Rome,  no  fing  is  pere  to  pe, 
Pey]  (on  nygh  all  fallynge  be; 
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2t  7.  Seint  Sebastian  (p.  217.)  destroyed  pat  temple.  Also  pe  Gapitol  was  arrayed  wip  hije  walle« 
iheled  wip  glas  and  wip  gold,  as  it  were  pe  mirrour  of  al  pe  world  aboute.  J>ere  consuls  and 
senatours  gouernede  and  rulede  al  pe  world,  as  moche  as  was  in  here  power;  and  pere  wis 
Iupiters  temple,  and  in  pe  temple  was  lupiters  ymage  of  golde,  sittynge  in  a  trone.  Ä.  Here 
5  take  hede  pat  onliche  pre  temples  were  somtyme  in  Rome  pat  hadde  flamines,  pat  were 
bisshops  to  serye  false  goddis  and  mawmetrie,  and  heet  flamines,  as  it  were  filamines,  (tifilo,  {at 
is  a  prede,  pat  pey  bonde  aboute  hire  heed,  whan  pei  my)te  nouft  in  pe  holy  day  suffire  on 
hire  piliouns  and  here  cappes  for  hete.  In  Iupiter  his  temple  sernede  flamen  Dialis,  pat  is,  be 
day  bisshop ;  for  Iupiter  was  icleped  Diespiter,  pat  is,  pe  fader  of  pe  day :  also  in  Mars  his 

10  temple  was  flamen  Martialis,  pat  is,  Mars  is  bisshop,  and  in  Romulus  temple  was  flamen 
Quirinalis,  pat  is,  Quirinus  bisshop;  for  Romulus  was  icleped  Quirrous  also, 

In  Rome  was  an  hous  imade  wel  nyh  of  gold  and  ihijt  wip  preeieus  stones;  me  seide  bat 
hous  was  worp  wel  ny|  pe  pridde  deel  of  all  pe  world.  In  pat  hous  eueriche  londe  and  pnraince 
.319.  hadde  an  ymage  isette  by  (p.  219)  wicchecraft;  eueriche\of  pilke  ymages  bare  his  ownelordee 

15  name  iwrite  on  his  brest  and  a  cokebelle  of  siluer  ihonged  aboute  his  nekke;  so  pat  jif  eny 
londe  arise  ajen  Rome,  anon  pe  ymage  of  pat  londe  torned  hiß  bak  toward  pe  ymage  of  Rome, 
and  pe  belle  aboute  his  nekke  anon  schulde  rynge,  and  pe  preo&tes  pat  kepte  pat  hous,  euerieh 
by  his  cours,  wamede  pe  princes  of  pat*  doynge.  Pere  was  also  an  horsman  of  bras  an  hije 
on  pe  cop  of  pat  hous,  and  moued  also  wip  a  spere  in  his  hond,  and  torned  pe  poynt  of  his 

20  spere  toward  pat  londe  pat  so  wolde  arise;  and  so  pe  Romayns  myjte  übliche  come  Ypponhere 

1.  Sebastian.  'Sebestian  Ms. 

p.  217.  Also.  Ms.  u.  ct.  (nicht  Cx.)  fugen  tn  hinxu.  Bei  Higdrw  steht  allerdings:  Rem  t»  Capitotio . .  trat 
Umplum  Jotis;  doch  verändert  nnser  Uebersetzer  die  Konstruktion.  wip  hfte  W  alles  Iheled  wip  glas  etc. 
Die  vier  ersten  dieser  Worte  lasst  Cx.  ans.  Cf.  altis  muri*  vitro  et  auro  coopertis  Higden.  iheled,  corered.  C£ 
A  welle  wel  helid  nnder  a  ston  Gen.  a.  Ex.  1636.  8.  consuls.  the  consuls  Cx,  4.  Iupiters.  Jubitert  Ha 
und  so  auch  weiterhin.  golde.  fyn  golde  Cx.  R.  hat  Babtoot.  aus  Cx.  u.  «.  hinsugeffigt;  bei  Hm»,  st* 
hier  Ranulphus.  5—6.  Pat  were . .  and  heet  flamines.  Diese  Worte  bat  Babmot.  ans  «  wohl  mit  Reeet 
in  den  Text  aufgenommen,  da  aoch  Hioorn  Aehnliehes  im  lateinischen  Texte  bietet:  id  eet,  ponHfieet  iäoUnm. 
flamines,  as  it  were  fllamlnes,  of  fllo  etc.  quasi  ftlamines,  a  fllo  quod  Ugabant  tibi  in  eapite  etc.  Higd.  Die 
Naracnerklärung  gehört  «am  Theil  selbst  dem  Wortlaute  nach  römischen  Grammatikern  wie  Varro  de  L.  L.  5,  U. 
§.  84.  Sekv.  ag.  Vieg.  8,  363.  und  Frstüs  an.  Cf.  Flamines ..  fllo  tantnm  capita  rerlgare  coeperunt:  —  ande  «jW»» 
quo  utebantur,  flamines  sunt  dicti  quasi  filamines  etc.  Bbrv.  L  c  Indeqne  appellatnr  ßamen  quasi  JUamen  Festes. 
Uebrigens  gab  es  fünfzehn  Flamines,  von  denen  die  drei  vornehmsten  hier  genannt  werden.  7.  whai  H 
mytfe  nonrt . .  suffre  on  hire  plüouns  and  here  cappes  for  hete.  Entsprechend  sagt  der  Jüngere  Ueber- 
setzer: when  thei  myjhte  not  were  a  cappe  in  holy  dayes  for  hete  Ms.  Harl.  9261.  Auffallend  lautet  der  lat  Text: 
quando  non  poterant  pr»  ealvitate  diebus  festivis  püeum  deferre  Hton.,  in  welchem  mindestens  das  nicbtssageade 
catoitate  verderbt  ist.  Beide  Uebersetzer  n&hern  sich  den  Worten  des  Sbryius:  quod  (sc.  pilenm)  cum  per  aitU 
portare  non  possent,  fllo  tantnm  capita  religare  cceperunt.  Auf  jeden  Fall  war  wohl  Ihr  Grund  text  nicht,  wie  der 
▼on  B abI not.  herausgegebene,  an  dieser  Stelle  unkorrekt  8.  pllionns  ist  der  Plural  des  dem  lat.  ptteum  ange- 
glichenen Singular  pilioun.  9*  Mars  is.  Mars  Cx.  ohne  »>,  wie  oben  ohne  his.  Ueber  den  Wechsel  vea  kii 
und  is  In  unserem  Texte  s.  unsere  Anm.  zu  p.  183.  11.  QnJrinnS.  his  add.  «.,  wie  öfter  in  gleichem  Felle, 
s.  p.  183.  12.  In  Rome  was  an  hon»  etc.  Die  hier  folgende  Beschreibung  ist  die  des  Thunnes,  Sa***"» 
Romce  genannt,  welche  sich  zuerst  in  der  von  Doctfw,  dann  von  Krllrr  {Li  Rom  des  Sept  Soges  p.  CCVIj)  ntH- 
getheilten  Stelle  eines  Wessobrnnner  Codex  aus  dem  achten  Jahrhundert  findet,  ahnlich  dann  in  dem  Liber  de  Mir* 
biUbus  Romm  u.  a.  Der  Thurm  erscheint  spater  als  der  des  Zauberers  YirgiHus:  s.  Keller  L  c.  Wucht  Sttt* 
Soges  Inirod.  p.  Iviii.  sq.  Auch  in  Lygdatr's  Bochas  wird  der  8ache  gedacht,  s.  Warton  Bist  of  K.  P.  I.  p.  cM 
ihiTt  beseite  Cx.  omata  HIod.  s.  p.  Sil.  13.  deel.  part  Cx.  of  all  pe  world.  Im  Polychronicon  Higpr*'» 
folgen  hierauf  die  Worte:  cujus  cryptas  parietum  adhuc  apparent  horrendat  et  inaccessfbile*.  statt  deren  in  der  jün- 
geren Uebersetzung:  vthiche  place  apperethe  jitte  as  ferefuüe  and  inacoessible  Ms.  Barl.  2261. 

p.  219.  14.  wicchecraft  nigromancie  Cx.  arte  magica  Higd.  15.  on.  and  o*  Cx.  cf.  scripUm  i* 
pectore  Hiod.  cokebelle.  cockerbelle  Cx.  nolam  Higd.  Die  erstere  dieser  Formen  finden  wir  wieder  in:  ß** 
belle.  Nola,  campanella,  bulla  Prompt.  Parv.  p.  86.  Das  Wort  scheint  In  dem  kentischen  cog-bett,  stirla,  fortsnlc- 
ben.  s.  d.  Wb.  16.  pat  fat  Babingt.,  Ms.  pat  «.  s.  Sbrm.  ag.  Mir.- Plays  p.  43.  vv.  that  jif.  HP.  enerJci  by 
his  conrs.  Diese  Worte  umschreiben  die  lateinischen  altemis  viribus  Higd.  18.  warnede  pe  prinees  of  pe* 
doynge,  Aehnlich  sagt  auch  die  jüngere  üebersetcung:  schewede  those  thynges  to  the  princes  of  thempire  U9.  Rakl. 
2361.,  wahrend  unser  lat.  Text  abweichend  bietet:  nomen  imaginis  illius  prineipibus  nunetabant.  an  hitt,  09 
high.  8tatt  an  setst  and  er.,  on  Cx.  19.  on  J»e  cop.  in  tecto  Higd.  8.  p.  185.  moned.  meouede  cu,  nuwed 
Cx.  Der  Grundtext  hat  hier  die  Worte:  concordans  mobiliter  motui  iUiu»  imaginis  HiGD.  20.  p»t  SO  WOM« 
arise.  so  könnte  auffallen ;  doch  entspricht  die  Stelle  der  lat  sie  insurgentem  Higd. 
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eneniyes  vnwarned.  In  pat  hous  also  was  a  fuyre  pat  no  man  myjte  aquenche,  and  men  askede  p.  219. 
of  Je  craftesman  pat  it  made  how  longo  it  schulde  dure,  and  ho  answerde  and  seido:  pat  it 
schulde  dure  for  euermore  for  to  pat  a  maydo  bore  a  childe.   And  in  pe  samo  nyjt  pat  Crist 
was  ibore  pat  hous  fil  doun,  and  po  fuyre  was  aqueynt  also  pe  same  ny}t  and  tyme.   Also  p.  221. 
Beaneus  Apollo  pat  (p.  221)  man  closede  a  confeccioun  of  brymston  and  of  blak  salt  in  a  vessel  5 
of  bras,  and  satte  hit  on  fire  wip  a  candel  pat  he  hadde  made  on  his  manere,  and  made  pere 
a  bath  wip  bapinge  places  pat  all  wey  were  hote.  pere  was  also  in  an  hous  an  ymage  of  yren, 
and  was  Bellefrontes  ymage,  and  weyed  XV.  powsand  pound  wip  his  hors  pat  he  satte  on,  and 
hyng  in  pe  ayer  wip  no  post  ne  pyler  bynepe  vndersette,  nopere  iholde  wip  chayne  aboue;  but  . 
adamant  stones  pat  were  in  pe  vawte  and  in  pe  arches  aboute  drowe  euen  pe  yren  eueriche  to  10 
his  side,  so  pat  pe  yren  ymage  myjt  noujt  dounward  noper  vpward  ne  toward  neyther  side, 
but  hyng  alwey  euene  amydde 

Pere  ia  a  place  at  Rome  in  HeracJea  and  hatte  theatrum;  pat  is  a  place  to  stonde  oper 
sitte  ynne  for  to  loke  wel  aboute,  perynne  is  wonderliche  igraue  cabans  and  dennes,  dyuers 


1.  vnwarned.  on  wäre  Cx.  Das  Partielp  gehört  ia  enemyes*  wie  die  Wort«:  hostes  suoe  inprcemeditatos 
Higd.  seigen.  aquonche.  quenehe  Cx.  cf.  1.  4.  askede.  axed  Cx.  2.  dure.  endure  Cx.  und  so  auch 
weiterbin.  Cf.  p.  91.  978.  816.  341.  Pat  om.  Cx.  8.  for  to.  mto.  Oben  p.  215.  steht  er,  wo  der  gleiche  lat. 
Satt  donec  eirgo  pariat  übertragen  ist.  Ueber  for  to  pat,  forio  ef.  pe  legges  schal  dure.. for  to  a  mayde  bere  a 
childe  p.  937.  pe  pride . .  fallep  rppon  hem  for  to  pey  amende  her  lyf  p.  953.  Huerlehe  pronince  and  londe  is 
descryued  for  to  me  come  to  Brltayne  p.  97.  s.  IIXtshbr  Or.  2,  9,  448.  hl  om.  Cx.,  «.  4.  fil.  s.  p.  189.  y.  fuL 
aqueynt  also  pe  same.  quenchfd^ihat  same  Cx.  5,  Beaaeus  Apollo  pat  man.  Hinsichtlich  des  Namens 
stimmt  Hiodxk's  lat  Text  mit  der  Uebersetsung  überein,  aar  hat  Cod.  A.  Bönens  statt  Beaneus.  Ohne  Variante 
kehrt  er  wieder  in  bamenm  Beanei  p.  299.,  wo  die  Uebersetsung  den  Namen  Byaneus  schreibt  p.  993.  In  einer  An- 
merkung sunt  lat.  Texte  spricht  Babikotow  die  Vermutbung  ans,  et  mochte  ApoUemmt»  Tyanams  gemeint  sein,  wo- 
für Jedoch  kein  Belag  bei  Phüostratue  sn  finden  sei.  Auf  weitere  Vennuthungen  ▼errichtend,  bemerken  wir,  dass 
eine  gewisse  Verwandschaft  zwischen  dem  hier  erwähnten  nnd  dem  vom  Zauberer  Virgtlins  in  Rom  augesundeten 
Fener  statt  findet,  bei  dem  ein  heisser  nnd  ein  kalter  Brunnen  snm  Baden  befindlich  waren,  a.  Kbixkr  U  Rom. 
des  8.  B.  p.  OCVI1J  n.  CCXTB.  Der  ganse  Abschnitt  fehlt  bis  rar  Brwannnng  des  Theatern  in  der  Jüngeren  Ueber- 
setenng, anch  ist  die  Stelle,  wo  das  Bad  des  Beaneus  auf«  Neue  erwähnt  wird,  dort  ausgelassen.  —  Ueber  pat  man 
s.  p.  185.  w.  Datmatia  pat  iond. 

p.  291.  eV  hlt  OB  Are.  kU  ou  po  flre  Bamvot.  mit  Ms.  hit  on  flre  <*.,  it  a  fire  Cx.  Da  der  Grundtext  incen- 
dit  hat,  so  können  wir  nur  sette  hit  on  ßrt  (oder  it  a  ftre)  för  sprachricfatig  halten.  made  OB  Bis  mamere. 
ihahnsed  in  his  manere  «.,  Cx.  Dem  lat  Texte  würde  nur  ihalewed  entsprechen,  während  die  Worte  on  (in)  hit 
manere  noch  die  dort  fehlenden  Worte  more  tuo  ▼oraussetaen.  Dort  steht  nur:  quam  eaadela  eoaeecrata  imcen- 
dit  Hier*.  7.  a  bath  Wip  bapiBge  plaees  etc.  batneum . .  cum  thermie  Hiod.  Ib  Cx.  on  BaamoT.  mit 
Iis.  Wir  halten  statt  des  sweideutlgen  on  das  erstere  för  entschieden  richtiger,  cf.  in  domo  quadam  Hiod.  8. 
aad  WM-  Nach  diesen  Werten  schaltet  Babiwotok  namyd  nach  Cx.  ein ;  Jedoch  sagt  Hiodk»  nur :  erat . .  ferreum 
simuiacrum  BeUerophontis.  and  weyed,  and  wetghed.  whiehe  **yed  Cx.  Im  lat.  Texte  steht  hier  nur  pondere. 
Wir  bemerken  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  aber  auch  der  RelatWsats  des  lat.  Originales  oder  ein  Parti eip  häufig  in 
unserer  Uebersetsung  durch  einen  mit  and  angeknüpften  Bäte  wiedergegeben  wird.  Cf.  Take  hede  of  tweie  states, 
oon  fron  pe  bygynnynge  of  pe  world  to  Criste,  and  is  icteped  pe  Staat  of  mysgoynge;  the  seoonde  Staat  from  Ortete 
to  pe  worldes  end,  and  is  icleped  pe  State  of  grace  [qni  dicitur]  p.  81.  pe  Iewes . .  hauep  a  ?erc  vsual,  and  byginep 
in  Iannarie  [est . .  incipiens]  p.  87.  9.  hyng.  Heng  «.,  n.  Cx.  und  so  anch  1.  19.  Cx.  [Jedoch  nicht  a].  Cf.  By 
unces  htfnge  his  lokkes  Cr.  C  T.  677.  About  her  middel  twenty  score  of  horse  balters ..  There  hingen  Gowrs  C. 
Am.  II.  p.  47.  s.  d.  Wb.  *yer,  air.  s.  p.  185.  aier.  nopere.  ne  Cx.  cf  noper  1.  12.  p.  993.  etc.  10. 
aulaniant  Stonefl,  loadstones.  adamant,  ademand9  afr.  ahd.  adamant,  wird  im  Alte,  häufig  anr  Bezeichnung  des 
Magnetes  verwendet:  In  that  ile  ben  schippes  withonten  naylea  of  Iren  or  bonde,  for  the  rocbee  of  the  ademandee 
II aukdbt.  p.  163.  The  ademand\  of  bis  kynde,  drawethe  the  iren  to  him  p.  164.  Lapis  ferrum  attrabens,  an  ada- 
mounde  stone*  magnes.  Wamirro«  Gramm,  bei  Wat  Promi»t.  Part.  p.  6.  not  6.  vawte  Cx.  fot  Babirot.  mit 
Me-  Das  Wort  fot,  wenn  es  hier  überhaupt  seine  Stelle  haben  soll,  muss  eine  schlechte  graphische  Darstellung  von 
vaut  oder  eout  sein ;  denn  von  einem  Fueee  oder  einer  Basis  ist  hier  nicht  die  Bede.  Die  Worte  in  pe  tarnte  and 
in  pe  arches  entsprechen  den  lateinischen :  in  areubus  testmdmum  site  fomicibus  arenatis  Higd.  tarnte,  ranlt,  ent- 
spricht dem  afr.  taute  neben  tonte  für  toUe.  11.  neyther  aide.  Babfkot.  mit  Cx.  neuere  aside  Ms.,  <*.  IB. 
at  Rome  1b  Heraelea.  Von  welchem  Theater  und  welcher  Oertliehkeit  in  Rom  die  wundersame  Geschichte  ihren 
Aasgang  nimmt,  mfissen  wir  dahin  gestellt  sein  laeeen.  Der  lat.  Text  sagt;  Est  ibi  theatrum  in  Heraelea  de  ipso 
numte  marmereo  ita  scutptum,  14.  ßerynne  is . .  igraue  cabans  and  dennes  etc.  Cf.  ut  eeUuUe  maneio- 
num  et  sediüa  per  gyrum,  exitu*  et  antra  ex  uno  soHdo  lapide  sint  senlpta  Hiod.  —  Der  Singular  la  an  der  Spitae 
bei  nachfolgenden  Pluralen  ist  an  sich  nicht  ungewöhnlich  (s.  11  adwdsv.  p.  48.)  nnd  kommt  auch  sonst  bei  Trbytsa 
▼or:  pere  ie  Seynt  Colman  his  briddes  p.  370  sq.  eabana,  cabins,  small  houses.  Cf.  Caban,  Jytylle  howse.  Preto- 
rlolum  Pbömtt.  Parv.  p.  57^  kymr.  caban,  mint,  capemna,  proT.  eabana,  fr.  eabane. 
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P-Hi-  outegoynges,  benches,  and  seges  all  aboute,  and  is  hool  and  sound,  al  oon  marbetßtoß:  and  bis 
work  is  isett  uppon  sixe  crabbes  ihewe  of  hard  marbilston;  in  |>at  place  may  no  man  so  priori  y 
speke,  nof>er  by  hemself  noper  by  anoper  man,  bnt  al  f>at  he  seip  be  herde  al  aboute.  Patte 
by  Augnstus  Cesar  his  pVlaee  is  a  wal  imade  of  brent  tile  and  strecchep  dounward  onto  of 
ö  pe  hije  huDes  by  [>e  jäte,  port  Asinaria.  pat  wal  is  imade  yppon  grete  arches  and  Trage*;  ftt 
wal  strecoheji  a  iornay  from  Rome;  yn  a  greet  condyt  vppon  fat  wal  pe  wateres  and  pe 
stremes  of  pe  welles  of  pe  mounteyns  rennep  ynto  Rome,  and  pan  is  departed  in  dyuers  eonditos 
and  pipes  of  bras,  and  so  ran  somtyme  into  enery  paleys  of  Rome:  fbr  pe  water  of  Tyber  is 

p.  «8.  holsom  and  good  for  Cp.  223)  hors,  and  for  men  ynel  and  vnhoteom.  perfore  pe  olde  fiomajn« 
10  made  fresche  water  oome  onte  of  fonre  parties  of  pe  cftee  by  weies  craftüche  imade,  and  perof 
men  myjte  take  al  pat  pey  wolde,  whyle  pe  comynV  of  Rome  were  in  her  floures.  By  (st 
wall  is  pe  bath  Byaneus  made,  of  pe  whiche  bap  was  raper  a  speche.  In  Albisterio,.  a  place 
pat  heet  also  Mntatorium  CesariB,  were  imade  white  stolis  fbr  emperonrs.  Also  pere  was  a 
candelstikke  imade  of  a  stoon  pat  hatte  Albeston;  whan  it  was  ones  itend  and  isette  peroote, 
IG  pere  coupe  no  man  it  aquenche  wip  no  craft  pat  me  koupe  deuise.  R.  In  pis  mauere  hit  mijte 

1.  hoöl  and  SOUd.  Spater  itehen  diese  Adjektive  für  dM  lat.  ineorruptue  p.  323;  hier  entsprechen  ne 
dem  deutschen  ganx  und  gar,  and  pis  Work . .  marbilsten-  Diese  Worte  hat  Babwqtos  an»  a.  u.  Cx.  in/- 
genommen;  sie  fehlen  allerdings  «ach  in  der  anderen  Uebersetsung,  doch  entspricht  Ihnen  die  6 teile:  juaitartM 
hoc  totum  opus  euper  »ex  eancrot  ex  ipso  ettam  monte  tculpto*  Hicd.  3—4.  by  (sweimal).  to  Ca.  Keine  toi 
beiden  Präpositionen  scheint  glelrbmissig  für  beide  Besiehungen  des  Zeitwortes  so  passen,  so  dass  man  etwa  samt 
by  und  alsdann  to  setsen  möchte.  Das  Original  hat  sweimal  cum:  aut  teeum  aut  cum  aUo  loqui  Hiop.  peiace. 
ptaee  Babimot»  CodtL  palape  Gz.  Wir  geben  palace.  obwohl  wir  sonst  andere  Formen  des  Wortes  Soden,  wie  ■** 
weiter  unten  (s.  p.  213.  r.  pateys);  auf  Jeden  Fall  ist  place  niehr  an  seiner  Stelle.  Cf.  juxt*  ptüatmm  Augutti  Hu», 
wal . .  brent  Bei  Babimoton  ist  b{r]ent  gedruckt,  weii  seinem  Cod\  in  diesem  Worte  das  r  fehlte,  weite  imadt 
of  brend  «.  walte  made  of  brente  Cx.  Cf.  murus  eoetüie  Ehen.  Wir  finden  statt  brent  allerdings  sonst  brend:  oi 
brend  tile  p.  97.  vnbrend  p.  98».  6.  pat  wal  is  imade  vppon  grete  arohes.  Die  Darstellung  ist  aiest 
gana  klar.  Bs  handelt  sich  um  Kanäle  auf  Arkaden,  und  wir  möchten  an  unserer  Steile  archee  für  das  Subjekt 
nehmen,  so  dsss  vppon  als  nachgestellte  Präposition  sieh  auf  mal  besieht.  Auch  sagt  der  Grnudtext:  iw»nu.> 
imntetuis  fornicibu»  aquctductum  nutentat  Hioo.  An  dem  Singular  te  ist  bei  unserer  Deutung  kein  Anstoss  su  aes- 
men  s.  p.  .21.  n.  H.  huge.  heug  Babinot.  was  wir  für  einen  Druckfehler  halten  mochten;  eonst  bietst  der  Text 
überall  huge:  A  grete  cronicle  and  huge  p.  39.  The  hole  occean  is  grete  snd  huge  p.  61.  A  crop  of  a  ngge  tree  \t 
so  huge  p.  81.  Grete  lakss  and  kuge  p.  127.  Wel  strenge  men  snd  huge  p.  144.  It  was  so  grete  and  so  hupt  p-  «5- 
Man  vgL  auch  den  Komparativ:  Men  hugtr  aud  gretler  of  body  p.  61.  6.  fros*  Kon«;  yn  a  greet  Condjt 
vppon  pat  wal  etc  Bei  Babikotov,  welcher  kein  Interpunktloasselehen  nach  Rome  setst,  dagegen  ein  Seaukoke 
nach  condpti  die  Worte  pn  a  greet  eonäpt  auf  völlig  unpassende  Weise  mit  dem  vorangehenden  Satan  verband«; 
denn  nicht  die  Mauer  erstreckt  sich  In  der  Wasserleitung,  sondern  in  der  Wasserleitung*  welche  durch  den  Bau  ge- 
tragen wird,  rinnt  das  Waeser  nach  Rom.  Zu  condyt  und  condUet  L  7.  vgL  Macmduv.  p.  47.  pe  utresses-  bt 
om.  Cx,  7.  pe  welles  Babimot.  wie  Gz.  Suu  pe  hat  pat  Ms.  is  departed.  it  ie  departed  Ca. 
Bei  HiG»K*  steht  statt  der  piuralischen  8ubjekte  dee  vorangehenden  Satses  bleu  ansäte,  woran  sich  ein  Mebeasatt 
knüpft:  qui  orreis  JMmMb  postmodum  ditUu* . .  inßuebaL  Der  Uebersetser  soheint  hier  das  Ut.  Subjekt  im  Auge  n 
haben.        8.  of  Tyber.  Die  Präposition  of  hat  Babimot.  ans  Ca.  aufgenommen. 

p.  223.  9.  aad..ynJioleoBa.  and  tmhoUome  and  emyi  for  men  Cx  yael.  euel  «.  11.  whyle  bat 
BaaiNGT.  aas  Ca.  aufgenommen.  CL  dum  rttpubUea  ßoruit  Hion.  eomyns.  aompnge  Babimot.  mit  Ms.  eesuai 
Ca.  contgng*  ist  widereinnig,  oompn  die  unserem  Texte  geläufige  Form  des  Adjektiv  und  also  auch  des  substaan- 
vlrten  Wortes;  Maaj  pinges ..  ich  haue  igadered  of  pe  compn  p.  15.  s.  p.  177.  Wetterhin  lesen  wir  allerdings  asm 
pe  comoune  [volgus]  p.  329.  12.  Byaneus.  s.  p.  219.  vv.  Beaneu*  ApoUo*  was  - .  a  speehe.  was  spotes 
to  fore  Ca.  Albisterlo  Cx.  Bei  Babikgt.  steht  AtoUfayrio,  weil  sein  Ms.  das  e  auslisst.  Die  Worte  * 
Jlbieierio  stehen  sowohl  bei  Hiop.  als  in  der  Uebersetsung  Ms.  Habx.  2261.  18.  MlltaterlUi  etc  Dss  Jfeto- 
toriuvi  Cas*arit%  in  der  ersten  Region  Roms  gelegen,  bah  man  für  ein  Luetkaue  oder  ein  ^sr^sesjortter.  VsL 
raaxLKB  Heg.  d.  Stadt  Horn  p.  114.  f.  Die  Jungare  Uebersetsung  giebt  hier  die  wunderliche  Erklärung:  esner«  sW 
emperouree  wer«  weafe  to  be  ohaungede  Ms.  Barl.  22S1.  14.  of  a  fltoen  • .  Albestosu  Diese  durah  die  Deber* 
oinstimmung  der  von  Babimot.  benutsten  H&lfemlttel  gssoh&Utsn  Worte  entsprechen  den  latelniscben  de  lepüt 
albette  Bjgd.,  welche  in  der  Jungeren  Uebersetsung  lauten:  of  a  preciout  »ton  eaUede  Albeetee  Ms.  Haml.  2XL 
Offenbar  ist  es,  wis  p.  187,  asfestot,  der  im  gewöhnlichen  Feuer  unverhrennllche  Ar  best,  woran  sieh  der  fabelsafte 
Berieht  knüpft.  Wir  bestehen  uns  hier  auf  das  au  p.  187.  Bemerkte.  Itend.  ptepned  and  eette  «  füre  Ca.  CL 
p.  187.  v.  tendep.  peronte.  per  oute  Babimot.  kann  nur  ein  Druckfehler  sein,  weftont  Cx.  Die  Worte  issttr 
peroute,  in  der  Jüngere«  Uebersetsung :  putte  furthe  in  che  aiere  Ms.  lianu  2261.  lauten  im  Originale:  snd  dieopotim. 
16.  It  aquenche.  hit  ouenche  a.  quenehe  it  Cx.  Das  Kompositum  aquenche  hat  unser  Text  in  ähnlicher  Verbn- 
dung  p.  179.  obwohl  auch :  bat  no  man  couthe  quenehe  p.  sq.  L  4.  f if  pe  llft  is  iquepnt  p.  US.  JEL  i.  e.  aunulphua,  hat 
Babimot.  ans  «.  n.  Cx.  hinsogesetat ;  es  sssht  auch  Ms.  Haau  2861.  und  der  Ist.  Text  hat  Rgemtpkn:  Der  Heran»- 
geber  hat  in  den  Addenda  p.  LUXVI1I  nachgewiesen,  dass  die  Anführung  aus  Maatim.  PoJiOM.  s.  a.  lML  sntteast 
ist.        In  pis  mauere  etc  Juxta  kmne  modum  potuU  conHngere  quod  de  FuUante  gigante  legUur  in/ra  Hier. 
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be  of  pe  geannt  Pallas  abrate  pe  jere  of  oure  Lord  a  powsand  and  fourty;  pat  jere  was  ifounde  p.  223. 
in  Rome  a  geantis  body  iburied  all  hool  and  sounde;  pe  chene  ol  his  wounde  was  foiire  fbot 
longe  and  an  half;  pe  lengpe  of  his  body  passed  tbe  heijte  of  pe  walles;  at  his  heed  was  founde 
a  lanteme  brennynge  alway,  pat  no  man  couthe  qnenehe  wip  blast  noper  wip  water  noper  wip  p  22s 
oper  craft,  or  pere  were  (p.  226)  imade  an  hole  rnder  pe  iy?t  bynepe,  pat  pe  ayer  my^te  entre.  5 
Me  seip  pat  Turnus  slow  pis  geannt  Pallas,  whan  Eneas  faulte  fbr  Lauina  pat  was  £neas  his 
wyf.  pis  geauntes  epitaphium,  pat  is,  pe  writynge  of  mynde  of  hym  pat  lay  pere,  was  suche: 

Pallas  Euander  his  sone  liep  here: 

Hym  Turnus  pe  kny?t  wip  his  spere 

Stowe  in  his  manere.  10 
De  Statuts  et  tignis  pere  was  at  Rome  a  bole  of  bras  in  pe  schap  of  Inpiter  ouercast  and 
sehape;  to  raen  pat  loked  peron  pat  boole  semed  lowynge  and  startlinge.  pere  was  also  pe 
ymage  of  Venns  al  naked  in  |e  aame  mauere  as  Venus  sohewed  hirself  to  pat  man  Paris 
somtymev  and  was  so  craftliche  made  pat  in  pe  monpe  and  lippes,  pat  were  as  white  as  eny 
«snow,  aetnede  fresche  blood  and  newe.  Pere  h  also  at  Rome  a  wonder  copped  pilour,  and  is  15 
Komuras  pyler.  pere  Romulus  was  iburied  faste  by  Seynt  Petres  chirche.  pat  piler  pilgrims 
and  palmers,  pat  feste  con  lije,  clepep  it  seint  Petris  com  hepe,  and  seip  pat  whan  Nero  pe 
emperonr  hadde  irauiscaed  it,  it  turned  into  an  hil  of  stoon  as  grete  as  it  was  raper,  whiles 


tn  tyU  *pse  that  tkynge  mijHts  happe  ffutt  it  redde  of  Pallas  Ms.  Hakl.  9961.  1.  of.  that  Cx.  2.  all  hool 
and  sounde»  incorruptom  Higd.  all  om.  Cx.  ebene,  hiatus  Hiod.  Das  Wort  ist  in  unserem  Texte  öfter  au 
finden :  pere  was  somtyme  in  pe  myddel  of  Rome  a  greet  chene  in  pe  erpej  out  of  pat  chene  come  smoke  etc.  p.  233. 
Puyre  icloscd  in  pe  dennes  and  chenet  wipynne  pe  erpe  p.  215.  pat  hille  mount  Etna.  .hap  many  chene s  aud  holow 
denn  es  ib.  Sonst  erscheint  es,  dem  ags.  cfne,  rima,  entsprechend,  in  der  Form  chine  Bkstiart  409.  nnd  so  kommt 
es  in  den  Wjcliffe-tJebersetsnugun  in  den  Formen  chine,  ohpne,  chpnne  vor.  8—4*  at  his  heed . .  brenn  jage. 
Auffallend  lautet  die  Uebersetsung:  a  lampe  brennenge  at  the  feete  off  hit  Us.  Hakl.  9261.  Unser  lat.  Text  sagt: 
luaema . . ardent  ad  Caput  ejus  Hiod.  wip  blast,  ßatu  Hiod.  pro  blawenge  Ms.  Hakl.  2261.  noper... 
noper.  «*..*«  Cx»  wie  öfter*     5.  or.  ar  «.  wnto  the  tytue  that  there  was  made  a  lytil  hool*  Cx. 

p*  Ä26v  &•  pe  ayer.  s*  p.  18».  v.  aferv  6.  Lanina.  Lauin[i]a.  Babixot.,  wie  es  seheint,  gegen  alle  ver- 
glichenen Texte;  salbst  ix  der  jüngeren  Bebersetaung  hat  der  Herausgeber  dieselbe  Form  willkürlich  hergestellt.  Aller* 
dings  bietet  dar  lat»  Text  richtig  Zarin»«,  doch  scheint  dies  kein  hinreichender  Grund  für  die  Korrektur  »in» tät- 
licher Ueocrsetaungeiu  7«  epitaphium  Babing r.,  so  auch  Hiod.  epitaphium  Cx.  ephüafium  Ha.,  «.  is.  is 
this  Cx.  Die  ErU&xung  dos  Wortes  epitaphium  gehört  naturlieh  dem  Uebereetser  an.  suche»  this  Cx.  Die  Er- 
wähn nag  des  Epitaph  fehlt  in  der  jüngeren  Uebersetsung.  Die  lateinische  Urschrift  desselben  lautet:  Filius  Evandri 
Pallas*  quevi  hmcsa  Tumi  Militis  occidü  more  suo,  jacet  bic.  Hiod.  11.  bole.  bulle  Cx.  cL  boole  1.  12.  Die 
Form  böte  is*  box  gleichzeitigen,  wie  bei  früheren  8cbriftstellern  verbreitet  genug,  s.  d.  Wb.  in  pe  schap  of  Iu- 
piter  oueneast  and  sehape;  to  men  pat  loked  peron  pat  boole  semed  etc.  Uneere  Interpunktion  weicht 
wesentlich  yon  Babixgtom  ab,  welcher  sehreibt:  in  pe  schap»  .and  eohape  to  men  pat  loked  peron;  pat  boole  semed 
etc.  Die  Verbindung  der  Worte  to  men.. peron  mit  dem  ersten  Hauplsatse  scheint  uns  gar  keinen  8inn  au  geben. 
Der  Grundtext  lautet*,  taurus ex  speciem  Jovie  transformati,  qui  mugienti  et  gesticutanti  simiUhnus  tidebatur 
Higd.  *  Wir  nehmen  daher  dl»  Worte  of  Iupittr  ousroast  and  tchape  für  die  Uebertragong  von  Jovie  transformatiy 
and  betrachten  die  Worte  to  men-pat  loked  pervn.*  semed  für  eine  weitere  Ausführung  des  einfachen  Verb  rideöa* 
tur.  Der  Ersata  von  trune/ormati  durch  ein  doppeltes  Particip  Ist  der  Weise  des  Uebereetaere  gemäss,  mag  man  bei 
dem  aweiten  die  Partikel  ouer  fortwirkend  denken  oder  nicht  Die  Uebersetsung  von  träne  in  diesem  Falle  durch 
ouer  darf  man  vergleichen  mit:  Anetatie  whom  is  not  ouerchaunginge  [apad  quem  non  est  tranermdatio]  Wrcu 
Jauss  1,  17.  Oxf.  {oaerchaemge  Pickrb.)  Im  Ms.  Hakl.  2261.  ist  übrigens  diese  Stelle  Higdkn's  nicht  übersetxti 
dagegen  folg}  auf  die  Beeehreibung  der  8tatue  der  Venns:  also  anotker  (sc  ymage]  off  brasse  tr ans  forme  de  in  to 
the  simiHtude  of  Inpiter,  18.  Paria  Babimct.,  Cx.  Pore»  Ms.»  «.  to  Paridee  Ms*  Hakl.  2261.  Paridi 
Hi#i>>  14»  somtyme.  Cx.  fügt  «/  Troye  hinan,  was  bei  Hhjdxi  nicht  steht.  eny.  onp  Cx,  1«*  semede  etc. 
tanguis  recent  natar*  tidebatur  Hieo.  Pere  is .  •  a  wonder  eopped  pilour,  and  is  Romains  pyler.  Statt 
dieser  weitläufigen  Umaearejbnng,  warin  der  Formwechsel  von  pilour  nnd  pyler  auffüllt,  sagt  Higdetn  nur  :  est  etiam 
ibi  pprarme  Bovmii,  wofür  Mb.  Baku  2261.  sc  tat:  also  there  ie  the  grate  of  Romulms.  In  der  Uebereetuung  von 
ppramis  mit  oopped  pilour  hat  das  Participialadjekti?  die  ihm  noch  jetat  gegebene  Bedeutung  von  pointedf  rising 
conioallp  (a.  p.  loa.  v.  con  u.  d.  Wb>)i  das  dem  Adjektiv  voranstehende  wonder  verbinden  wir  aber  nicht  mit  Jenem 
allein,  sondern  mit  dem  durch  das  Adjektiv  bestimmten  Haoptworte.  s>  p.  207.  v.  wonder*  17.  pat  faste  eon 
ÜTO.  qui  Semper .ßrioolia  abundant  Hica,  CL  Pilgryros  fui  of  Us^nges  [peregrinl  mendosi  Hiod.}  p.  227.  eon. 
can  Cx.  it  om.  <*.  eorn  -hepe.  oom  hupple.  Cx.  In  der  letzten  Lesart  -ist  das  verdoppelte  p  auffallend,  OL 
An  hppU  Of  stones  Wicl.  Ie.  17,  1.  An  Jdpil  of  wytneasyng  Gxu.  31,  47.  ags.  kypel>  aoervnlns.  18.  hadde 
ivanlseJ|ed»  r.apnisset  Hicto.  .  it  (turned).  hit  Cx.  as  grete . .  eorn.  as  grete  as  it  was  byfote  of  come  Cx. 
prUHnoi  guantitatis  Higd. 
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p.  387.  it  was  com.   Among  J>e  pilers  (p.  227)  Inlins  Ceear  hiß  piler  is  most  wonderfül  and  haf>  in 
heif>e  two  hondred  feste  and  fifty;  in  f>e  coppe  {>erof  *is*  a  ronnde  ping  of  bras,  wheron  bee|> 
Iulius  Cesar  his  askes  and  his  bones.   Of  pat  piler  in  an  arche  bee|>  ?ers  iwrite,  f>at  bep  pui 
to  menynge,  and  nameliche  of  pe  ouermest  stone; 
5  Jd  pe  stone  is  oon,  teile  what  craft  bronft  hym  rppon, 

Jif  meny  stones,  teile  where  j>ey  ioyne  attones. 
pis  arche  and  piler  is  ifonnded  and  ysette  vppon  foure  lyouns.   POgryms  fdl  of  lesyngei 
clepep  pis  arche  and  piler  Seynt  Petres  nedle,  and  lief»  and  seip  pat  pat  man  is  clene  of  dedely 
synne  pat  may  crepe  ynder  pat  stoon.  fere  beep  also  in  Rome  tweie  grete  hone  of  marbilston: 
10  for  in  Tiberius  pe  emperoures  tyme  twei  }onge  philosofres,  Praxitellus  and  Fibia,  come  to  Rome, 
and  jede  all  naked;  and  whan  pe  emperonr  axed  hem  why  and  wherfore  pey  jede  so  naked, 
pei  answerde  and  seide;  'For  we  hauep  all  ping  forsake;  and  for  all  ping  is  to  vs  naked  and 
bare  and  openhche  iknowe;  je,  sire  emperonre,  and  all  pat  pow  spekest  in  counsail  and  in 
p  229.  prraete  we  knowep  at  pe  beste11.   Treuua.  pe  firste  poynt  of  pis  doynge  and  answere  toehep 
15  (p.  229)  pat  who  forsakep  all  pyng  försakep  all  his  clopes;  and  so  it  folowep  pat  pey  pat  beep 
wel  icloped  and  goop  aboute  and  beggep  and  gaderep  money  and  corn  and  catel  of  oper  man 
forsakep  nonjt  al  ping.  pe  emperonr  assaied  and  fonnde  soop  all  pat  pey  seide,  and  at 

here  prayer  made  in  mynde  of  hem  tweie  greet  hors  of  marbel.  pere  is  anopere  signe  and 
tokene  tofore  pe  popes  paleys;  an  hors  of  bras  and  a  man  sittynge  peron  and  halt  his  rijt  hond 
20  as  pouj  he  spake  to  pe  peple;  and  halt  his  bridel  in  his  lift  band,  and  hap  a  cukkow  bytwene 
his  hors  eres  and  a  seek  dwerf  vnder  his  horse  feet  Pilgrims  clepep  pat  man  Theodoricns,  and 
pe  comouns  clepep  hym  Constantinus.  Bnt  Clerkes  of  pe  court  clepep  hym  Marens  and  Qointos 

1.  pe.  alle  <*.,  Cx.  Cf.  Inter  orrmet  ppranüdet  Hiod.   Amongt  the  berpattet  Ma  Hahl.  9261. 

p.  927.  2.  heipe«  heijpet  height.  Cf.  Foure  tyme  so  moche  in  heißt  p.  97.  heythe,  altttado  Pbompt.  Pas*. 
p.  933.  «oll-  p.  939.  feete.  foot  «.,  Cx.  so  freilieh  euch  unser  Text:  sixe  teore  foot . .  fiftene  foot  p.  933.  im. 
in  hat  Babimot.  aus  a.  u.  Cx.  au/genommen ;  er  halt  Jedoch  is  für  die  richtige  Leeart,  welche  wir  geben,  da  aaeh 
Ms.  Haxl.  9961.  it  a  tptrt  of  bratte  Sbersetst.  Cf.  fuit  tphesra  amea  Hiod.  wheron  lieft  Cx.  weg,  wohl  wegen 
des  bei  ihm  YoraDftebenden  in.  ft.  Inilas  Cesar  hlS  askes  and  his  bones  Babixot.,  Ha.,  «.  Adhu  Ctuare 
bontt  and  atthtt  Cx.  Cf.  cineret  tt  otta  JuUi  Hiod.  Of  Pat  piler  In  an  arche  etc.  Statt  der  hier  ia  dar 
Uebereetsung  den  Vereen  eelbet  Yorsngeschlokten  Bemerkung,  steht  in  dem  laL  Werke  nur:  De  quo  eoheaeo  quidasm 
metricus  tic  ait  Hiod.  Of  whom  ia  tepde  in  mttrt  Ms.  Haxl.  9961.  4.  to  menynge to  mene  a  p.  193»  f> 
31f  p«  stone  Is  oon  etc.  Cf.  8i  tapit  t$t  unut  die  qua  fuit  ort*  letatut:  8i  lapidtt  plurtt,  die  ubi  emtipwi 
Hiod.  Die  jüngere  Uebereetxnng  gfebt  die  Worte  in  Proaa  wieder:  If  that  tton  bt  oon,  top  im  what  wpee  amd  bp 
»hat  ort*  hü  wat  iUvate,  if  there  bt  monp  ttonet,  top  where  thep  be  eontiguate  er  iopntde  to  ptdre  Ha.  Haxl.  S9S1. 
Das  nnvollkommne  Metrum  nnaeree  Textee  eraeheint  in  twei  Langseilen  mit  Binnenreim  —  on..eppon;  —  ifcmiii 
..attonei.  S.  stones  tt[pn^tt  Babixot.,  weil  on  im  Ma  fehlte,  ttonet  a.;  auch  lautet  der  Anfang  der  Zeile: 
And  pf  thep  be  manp  stone*  bei  Cx.  was  Babimot.  für  ein  beaaerea  Metram  halt.  Jedenfalls  ist  in  nnsereem  Texte 
der  Wortlaut  dea  Originales  beibehalten.  Ioyne.  jopnep  a.  attones.  «I  onet  Cx,  7.  arehe  Sanol  piler. 
HiODKX  spricht  aueh  hier  nnr  von  der  Pyramide.  8.  pat  pal  that  thyik  Cx.  dedely  om.  Ox.  10.  pe 
emperoures  om.  Cx.  ünperatorit  Higd.  Prazitellns  and  Fibia.  In  einer  Anmerkung  an  dem  lateftudsehen 
Texte  dea  Polyehronieon  erwihnt  Babimot.,  daae  in  diese  wunderliche  Geschiehte  die  Namen  dea  Praxiteles  and  des 
Phidias  rerwebt  seien,  mit  Beaugnahme  auf  Gregoroxiut  Geschichte  der  Stadt  Rom  8, 404.  Stuttg.  1SS0.  In  der  Btn- 
laitnng  mm  Polyehronieon  führt  der  Herausgeber  ans  einer  Handschrift  der  MirabiUa  die  Worte  an :  dua  philo tophi 
junenet,  teiUcet  PraxiteUt  et  Pkidiae  s.  ib.  p.  XXX.  n.  11.  jede,  peden  Cx.  Jene  Form  kehr|  in  unaerem  Texte 
sogleich,  und  Öfter  wieder,  wo  Cx.  wente  au  setaen  pflegt,  wie  p.  991.  307.  hea*.  hpm  Cx.  lt.  all  ftng 
forsake.  fortaken  al  thpnge  Cx.      18.  te,  yea.  »Harn  Higd.      14-  at  pe.  pe  om.  Ox. 

p.  999.  15.  pat  who.  pat  who  pat  a.  lt.  catel,  wealth.  men.  ping  men  Ms.  17.  *R.  habea  wir 
nach  Cx.  eingef&gt  Die  Anmerkung  Txsvisa'b  endet  nämlich  hier,  wo  die  Worte  dea  PoiyehTonleon  wieder  awige- 
nommen  werden.  18.  prayer.  owen  prayer  Cx.  Cf.  iptit  hoc  petentibut  Hiod.  hors.  aorasj  Ox.  eC.av.sn. 
19.  tofore.  bpfort  Cx.  halt  his.  holdeth  Cx.  u.  ao  auch  in  der  neonaten  Zeile.  Beiläufig  mag  erwihnt  werden, 
daea  die  Form  holden  und  die  dritte  Person  dea  Präsens  hak  auch  bei  gleichseitigen  Schriftstellern,  wie  bei  Tkbvssa, 
oft  angetroffen  wird.  s.  d.  Wb.  90.  spähe,  epeke  a.  peple.  pis  Ma  91.  seek.  tüte  «.  enasi  nun 
Hiod.  Iphe  to  dyt  Ma.  Haml.  996L  dwerf.  nanum  Hiod.  Die  Jüngers  üebersetsung  macht  daraus  einen  Kigee- 
namen  JVowns,  und  sagt  auch  p.  931.:  A  man  eaUeäe  Sannt,  mh  Besug  auf  den  hier  genannten  Kwerg.  DI«  Fora 
dwerf  =  dwerpht  dwtrw,  dwarf,  kehrt  wieder  p.  931.  und  eben  so  in:  A  dwerf  sittynge  on  a  geannds  nekke  p.  13. 
wo  Cx.  nicht,  wie  hier  u.  p.  981.  (wo  das  Wort  das  erste  Mai  wieder  erseheint),  abweicht,  a  d.  Wb.  hone  ea\ 
Cx.  Cf.  ender  Ms  feete  Ma  Haxl.  99S1.  ans  pedSbut  (ejut  add.  Codd.  B.  D.)  Hiod.  VgL  p.  933.  99.  am  oob> 
onns.  eulgut  Hiod.  a  p.  998.  ▼.  eompn  p.  177. 
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Cnrtins .  also,  J>is  signe  stood  somtyme  tofore  Inpiters  aujter  in  f>e  Capitol  vppon  foure  pilers  p.  m 
of  bras;  bat  Seynt  Gregorie  piewe  donn  hors  and  man  and  sette  fe  pilers  in  Saint  lones  chirche 
pe  Lateranensis.  But  pe  Romayns  toke  hon  and  man  and  sette  hem  tofore  j>e  popes  paleys. 
Pey  pat  clepe{>  hym  Maren«  tellep  {ris  skile  and  (p.  231)  resonn.  Pere  was  a  dwerf  of  [»e  p.  aai. 
kynrede  of  Mesenis;  his  craft  was  nigremanai.  Whan  he  hadde  so  conqnered  kynges  J>at  woned  5 
hym  nyh,  and  made  hem  söget  to  hym,  pan  he  wente  to  Rome  to  werre  wif>  Romayns,  and 
wip  his  craft  he  byname  pe  Romayns  power  and  my]t  for  to  smyte,  and  so  byseged  hem  long 
tyme  icloeed  wipynne  |»e  citee.  pis  dwerf  jede  eche  day  tofore  pe  sonne  risynge  into  pe  feld 
for  to  doo  his  craft   Whanne  pe  Romaynes  had  aspied  pat  mauere  doynge  of  pat  dwerf,  pey 
speke  to  Marcus  a  noble  knyft,  and  byhijt  hym  lordschippe  of  pe  citee  and  a  memoryall  in  10 
mynde  for  euermore,  jif  it  were  his  wille  to  helpe  hem  and  sane  pe  citee.   Pan  Marens  made 
an  hole  porwe  pe  wal  toward  pe  place,  pere  pe  dwerf  was  woned  to  worche  and  vse  pe  sotilte 
of  his  craft  And  Marcos  rod  oute  at  pat  place  porw  pe  wal,  longo  or  it  were  day,  for  to 
abyde  his  tyme  to  cacche  pe  dwerf,  anon  as  it  were  day.  And  whan  it  was  tyme,  pe  kukkow 
song  and  warnede  hym  of  pe  day.  Pan  Marcus  resede  too,  and  for  he  myjte  noujt  bitte  pe  15 
dwerf  wip  weponn,  he  kaufte  hym  wip  his  honde,  and  bare  hym  into  pe  citee.  And  for  drede 
lest  he  wolde  helpe  hymself  wip  (p.  233)  his  craft,  and  he  moste  speke,  he  threw  hym  vndir  p.233. 
his  hors  foet,  and  pe  hors  all  totrade  hym.   And  herefore  pat  image  was  imade  in  mynde  of 
pis  dede.  Pey  pat  clepep  pat  signe  and  ymage  Quintus  Curtius,  tellep  pis  skille  and  resoun: 
Pere  was  somtyme  in  pe  myddel  of  Rome  a  greet  chene  in  pe  erpe;  out  of  pat  ebene  come  20 
smoke  and  brymston,  and  slow  many  man.  Panne  Quintus  Curtius  took  counseil  of  Phebus, 
and  armed  hym,  and  auntrede  hym  into  pe  ebene;  panne  anon  fleigh  a  eukkow  out  of  pat 
chene.  pan  pe  erpe  closed  to  gidres,  and  so  pe  chene  was  istopped.  Anoper  signe  is  GoUoseus 
ymage,  pat  is  icleped  also  pe  ymage  of  pe  Sonne,  oper  of  Rome.   pere  is  grete  wonder  how 


1.  au?ter.  awlter  Cx.  i  q.  altar.  aram  Hiod.  Das  y  in  diefem  Worte  verbalt  sich  wie  in  defauytes  p.  9. 
s.  p.  177.  foure.  the  four  Ox.  2—8.  sette.  Die  Worte,  welche  hier  folgen  bis  *u  sette  1.  S.  l&sst  Cx. 
ans.  Der  lat  Text  fordert  dieselben.  4.  bis  skile  and  resoiin.  Die  Worte  skile  and  laset  Cx.  weg;  der  lat. 
Text  hat  nnr  harne  causam.  Doch  ist  die  Verdopplung  von  Synonymen  unserem  Uebersetser  geläufig,  und  häufig 
verbinden  sich  skile  and  resoun,  wie  auch  sonst  bei  Trbvisa:  pis  tkiUe  and  resoun  p.  933.  s. 

p.  881.  dwerf.  dmarf  Cx.  of  pe  kynrede  of  Mesenis.  ex  gener e  Messenorum  Hiod.  5.  nigremansi, 
neeronaney.  nigromancy  a.  nygromancie  Cx.  nigromancy  Ms.  Harl.  9261.  Cf.  By  craft  of  nygramauncie  p.  859. 
s.  Summ  Saots  1966.  woned  hym  nyh.  dtoeUyd  nygh  htm  Cx.  6.  Romayns.  the  Romayns  «*.,  Cx.  7. 
mjlt  for  to  smyte.  virtutem  /eriendi  Hiod.  so  om.  Cx.  8.  ?ede.  wente  Ox.  9.  aspied.  eepied  Cx. 
10-  bihht,  promlsed.  memoryall.  memory  all  Ms.  memoria!  Cx.  Cf.  memoriale  perpetuum  Hiod.  11.  ?lf 
it  were . .  aad  sane.  yf  he  wolde  de f ende  hem  and  saue  Cx.  made.  Babikot.,  Cx.  at  Ms.  12.  pere.  Vor 
dieses  Wort  setst  Babibot.  ein  Semikolon ;  auch  meint  er,  hier  sei  where  sn  lesen,  da  doch  pere  eben  so  wohl  rela- 
tiv gebraucht  wird.  Bei  Ox.  finden  sich  hier  grossere  Auslassungen.  15.  Marens.  Markus  Ms.  resede  too, 
raebed  npon.  Cf.  Ant  te  drake  resde  to  hire  8.  MaRiiiretb  p.  10.  ags.  rcesan,  Irrtiere.  for.  byeause  Cx.  17. 
WOlde.  sholde  Cx. 

p.  288.  17.  and  he  moste  speke.  si  fandi  eopiam  haberet  Hic.d.  8tatt  des  mit  and  eingerührten  Satses, 
welcher  einen  Bedingungssau  vertritt,  stobt:  yf  he  myght  speke  Cx.  Auch  vermeldet  dieser  Text  den  Gebranch  des 
Verb  moste  in  dem  Sinne  ron  ags.  mStan  fnr  können,  dürfen,  18.  his.  (he  Cx.  totrade,  trod  to  pieees. 
mynde.  remembraunee  Cx.  19.  bat  sign«  and  ymage  Qulntut  Cnrtlns.  Statt  and  hat  Babibotob  nach 
•einem  Ms.  an  gesetat;  wir  haben  mit  tu  u.  Cx.  and  gewählt.  Im  enteren  Falle  müsste  Quintus  Curtius  als  Genitiv 
angesehen  werden,  der  aber  nach  dem  Gebrauche  unseres  Uebersetaers  nicht  wohl  nachgestellt  werden  kann.  Vgl. 
AnoBer  signe  is  CoUoseus  ymage  infra  1.  98.  Die  Worte  Higdeb's:  qui  vero  Quintum  CurUum  iUud  (sc  Signum) 
oocani  sprechen  ebenfalls  für  unsere  Lesart ;  dabei  ist  die  Verdopplung  des  Begriffes  signe  and  ymage  gans  der 
Weise  des  Uebersetaers  gemäss.  Cf.  pere  is  anopere  signe  and  tokene  [est  et  aliud  Signum  Hiod.]  p.  999.  80. 
ebene,  ckyfte  or  hoole  C.  Motu»  Hiod.  s.  p.  299.  ebene,  hool  Cx.  u.  so  anch  weiterhin  1.  92.  93.  81.  smoke. 
emook  Ox.  slow,  slewe  Cx.  Unsere  üebersetaung  15st  hier  den  Grundtext  in  mehrere  Sitae  anf.  Vgl.  hiatus.. 
patudt  sulphurea  exhaUUione  muUos  perimens  Hiod.  man.  men  *.  88.  anntrede  hym.  auntrede  hym  hym 
Babibot.,  wohl  nur  Drnckfehler.  Das  Verb  gebraucht  der  Verfasser  auch  sonst  reflexiv :  1 .  auntre  me  Into  pe  rype 
[naeeenram  aggrediar]  p.  13.  s.  p.  1??.  pat.  pe  «.  88.  CoUoseus.  Colossus  Babibot.,  ohne  allen  Grund,  da 
die  II ss.  n.  Cx.  CoUoseus  bieten,  wie  anch  die  Jüngere  Ueberseteung.  Selbst  der  Grundtext  hat  imago  Colossri,  also 
wenigstens  nicht  Colossi,  woraus  Colossus  hercnlelton  wlre.  Auf  objektive  Beurtheilung  kann  es  hier  nicht  an* 
komnen, 
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p.  233.  it  my;te  be  ijote  oper  arered,  f>e  ymage  ie  so  grete.  pe  lengf»  perof  is  sixe  score  foot  and  rix«. 
Pis  ymage  was  soratyme  in  pe  ylond  Herodius,  fiftene  foot  hijere  pan  pe  hi?est  piaoe  of  Rom«, 
pis  ymage  bare  in  his  rijt  hond  a  spere  aJ  round  ischape  as  pe  world,  and  in  bis  Hft  band  a 

P.  aas.  swerd  pat  tokenep  myjt  of  bataille ;  in  (p.  235)  toke'n'ynge  pat  hit  is  lasse  maietrie,  to  wynne 
5  and  to  eonquere,  pan  it  is  to  kepe  and  to  saue  pat  pat  is  conquered  and  iwonne.  pis  ymaft 
was  of  bras;  but  it  was  so  rialliche  ouergilt,  pat  it  schoon  in  derknes,  and  jaf  grete  bemes  of 
Hjt;  also  it  moned  aboute  wip  pe  sonne  in  suche  a  manere  pat  alway  his  face  was  towairi  f* 
sonne.  Alle  pe  Romaynes  pat  come  pereby,  worschipped  pat ymage  in  weyvof  snbieeeioun  and 
of  praidom.   Seynt  Gregorie  destroyed  pat  ymage  wip  fuyre,  for  he  myjte  noujt  destroye  it 
10  wip  strengpe.   Of  pat  ymage  is  onliche  iieft  pe  hede  and  pe  rijt  hond  holdynge  pe  apere,  pat 
is  pe  roundenesse  and  pe  tiknesse  of  pe  world;  for  of  al  pat  ymage  lefte  namore  vnbrend  ßvt 
pat  hede  and  pat  hond  beep  now  tofore  pe  popes  palays  vppon  pe  tweie  pilers  of  marbil;  and 
wonderliche  by  craft  of  jetynge  pat  bras  is  ijote,  pat  pe  beer  semep  nesche  to  a  nnis  sin, 
and  pe  moup  aa  pey  it  were  spekynge.    Polier.,  Kbro  secundo.   For  to  hifte  pe  noblem  of  pe 
15  citee  pe  Romaynes  made  a  wommans  ymage  in  bras;  pät  ymage  beide  in  his  hond  a  apere,  Je 
schap  of  pe  world  wyde.   And  whan  pe  ymage  was  made,  hem  semede  pat  pe  legges  were  to 

p.  237.  feble  for  to  bere  suche  an  ymage;  it  was  so  grete  and  so  huge.  (p.  237)  Bot  pe  craftesmen, 
pat  it  made,  answered  and  seide;  pe  legges  schal  dure  alway,  and  bere  pe  ymage  at  pe  beste, 
and  neuere  faille,  for  to  a  mayde  bere  a  childe.  But  pe  legges  raillede,  and  pe  ymage  fei  down, 
60  whan  Grist  was  ibore.  Faste  by  Vespasianus  his  paleys  Is  a  stoue  pat  hatte  Parius,  for  suche  | 
a  stoon  is  idigged  in  pe  ilond  pat  hatte  Paroe.  In  pat  stoon  is  icorne  a  white  sowe  wip  pritty 
pigges,  pat  fyndep  water  to  hem  pat  wol  wasche,   pere  is  also  a  table  of  bras  pat  mrbede|> 

1.  fcote,  founded,  formed  by  melting  and  pouring  into  a  mould.  yoten  Cx.  Cf  Wonderliche  by  craft  of  jrf- 
ynge  pat  bras  is  ijote  p.  235.  ags.  ags.  geötan  pp.  goten,  auch  gegeötan,  fander«.  2.  Herodius.  Rkodm»  Baiwgt. 
Doch  Herodius  bieten  die  lies,  und  Cx.  und  so  auch  die  jüngere  Uebersetzung.  Im  Polychronicon  hat  Babucto» 
freilich  insula  Rhodt,  doch  ebenfalls  gegen  die  Auktoritat  seiner  Handschriften :  Boredii  B.  Eerodii  A.  C.  D.  E. 
vgl.  v.  Colloseus.  of.  in  Cx.  8.  spere,  sphere.  Cf.  The  ri}t  hond  holdynge  pe  apere  p.  23S.  pat  ymage  beide  ia  bis 
hond  a  tpere  ib.  A  »pere  of  brasse  Ms.  Hari-  2261.  p.  227.  Alle  pe  fixe  pat  es  in  pe  »pere  Hamp.  4867.  pe  fi« 
of  pe  »pere  4887.  By  his  thre  »peere»  Ch.  C.  T.  11592.  In  the  fourthe  »peere  11595,  afr.  »pere.  4.  tokenep. 
bytokenelh  Cx. 

p.  235.  4'^tokenynge.  tokeynge  Babikgt.  mit  Ms.  token  «.,  Cx.  hit  is.  <*.,  Cx.  pi»  1»  Babihgt.  mUM*. 
Das  Demonstrativpronomen  hat  hier  keine  Stelle  and  kann  um  so  weniger  berechtigt  sein,  als  nachher  folgt  poe  »f 
i»  etc.  Dass  hit  wegen  des  folgenden  i»  leicht  von  dem  unachtsamen  Schreiber  in  pi»  verwandelt  werden  mochte, 
zumal  da  auch  die  Zuge  von  h  und  p  sich  verwechseln  lassen,  ist  klar.  6.  rialliche  OUergüt  imperial*  avn 
deaurata  Higd.  ouergiUe  with  golde  imperialle  Ms.  Harl.  2261.  schoon.  »hone  Cx.  of  hat  Babikgt.  au»  e. 
u.  Cx.  aufgenommen.  7.  moued,  meouede  «.  meued  Cx«  Cf.  aquali  motu  cum  »ole  circumferebahtr  Hier«. 
8.  Wey.  tokene  Cx.  11.  lefte.  »uper/uit  Higd.  Babikgt.  meint,  es  sei  i»  oder  vielmehr  toa»  vor  Ufte  ein- 
zuschalten. Wir  könuen  freilich  kein  zweites  Beispiel  aus  unserer  Uebersetzung  anfuhren,  worin  das  intransitiv 
gebrauchte  V.  leue  in  der  Bedeutung  von  übrig  »ein,  noch  vorhanden  »ein,  vorkäme;  doch  da  diese  sonst  fest  stellt 
so  dürfen  wir  sie  auch  hier  annehmen.  Cf.  A  fair  pece  pat  of  pe  croyce  leued  Langt,  p.  30.  ynbrend,  uubarat 
s.  p.  221.  v.  brent.  But  oro.  Cx.  12.  om.  c.  18.  ?etynge-  milting  Cx.  s.  p.  233.  v.  iyote.  P« 
beer.  capiUo»  Higd.  nesche.  softe  Cx.  14.  Polier,  i.  e.  Jon  ah.  Sabisb.  Pblycraticon  (s.  de  nugis  cnrlalium 
et  vestigiis  philosophorum)  IL  c  15.  Polici'  «.  Policronicon  Ms.  Harl.  2261.  Die  Namen  Polycraiicon  und  JWjr- 
chronicon  werden  auch  sonst  verwechselt,  s.  HioD.  Polychr.  p.  24.  u,  Tbbvisa  p.  251.  253.  For  to  hbte  et«,  ci 
venuetandam  urbi»  majettatem  Higd.  s.  p.  211.  J>e  citee«  Vit»  citee  Cx.  15.  In  bras.  in  ceri»  materia  Hict>. 
his.  Air  Cx.  spere,  orbem  Higd.  s.  p.  233.  16-  8Chap.  »charpe»t  Ms.  Badimut.  nimmt  mit  Recht  an.  d*«* 
die  Lesart  des  Ms.  dem  mie  verstau  denen  »pere  zuzuschreiben  ist.  In  schap  stimmen  a.  u.  Cx.  fiberein;  übrigen» 
sind  die  Worte  pe  schap . .  wyde  eine  Erklärung  des  Wortes  »pere,  welche  dem  Cebersetzer  angehört. 

p.  287.  19-  for  to.  vnto  Cx.  s.  p.  219.  fei.  Jll  «.  20.  Faste  by  etc.  Vor  diesen  Worten  steht  U 
Higd.  Polychronicon  der  Name  Gregor  iu$  als  Gewährsmann  a  8 tone  pat  hatte  Parias.  Mach  diesen  Worten 
hat  Babihgt.  den  Zusatz;  and  i*  whyjte  marbil;  and  hatte  Parin»  aus  a  hinzugefügt  Er  überladet  in  der  Tbit  dir 
Uebersetzung  noch  mehr,  und  durch  theilweise  ungeschickte  Wiederholung,  als  dies  schon  durch  die  anderweit!??» 
Zus&tse  des  Uebersetzeis  geschieht,  wahrend  der  Orundtext  nur  von  der  »u»  alba  de  Pario  lapide  spricht.  Jener 
Zusatz  fehlt  auch  bei  Cx.,  welcher  noch  auderes  wcglasst.  21.  Iii  Pat  pat  hat  Babikgt.  aus  a.  u.  Cx.  hinxu*f- 
fugt.  icorne  a  white.  Babimgt.  mit  «.  u.  Cx.  *  cornere  white  Ms.  22.  fyndep.  giue  Cx.  Cf.  übt  »u»  öä«  .. 
cum  triginta  porceUi»  aquam  abluendi»  proebet  Higd.  Das  Verb  finden  In  der  Bedeutung  des  lat  preebere  ist  hier 
nicht  anstossig,  sondern  althergebracht,  s.  d.  Wb.  Es  ist  natürlich  von  einer  Wasserkunst  die  Rede.  Das  W«.n 
abluendi»  besieht  der  Jüngere  Uebersetser  auf  Sachen:  the  water  to  thynge»  to  be  watchen  Ms.  Baku  2861.  waffhe. 
thert  fugt  Cx.  hinzu. 
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synne;  f>eryime  beef»  iwrite  pe  chief  poyntes  of  pe  lawe;  pere  beep  iwrite  as  pere  were  rules  p.  s»7 
in  roetre;  pe  menynge  perof  is  vnderstonde  in  pis  writyuge,  pat  folwep  next: 

Enerich  nyjt,  pere  a  cok 

Wakep  8om  man,  or  it  dawe; 

All  his  song  in  a  flok  5 
May  like  no  man  by  pe  lawe. 

Whan  somer  is  böte, 

Prostel  syngep  wip  mery  note. 

Whan  pe  day  gop  away, 

pe  brid  is  stille,  and  leuep  his  lay.  10 

In  towne,  as  it  longes, 
Pe  osnl  twyterep  mery  songes. 
*  At  nyjt  for  drede 

Truly  no  Bong  dop  he  grede, 

Whan  floures  springep  on  rote,  15 

Pe  nyjtyngale  in  his  note 

Twyterep  wel  fawnyng 

Wip  füll  swete  song  in  pe  dawenyng, 

pral  makip  his  fare,  259 
Wip  month  pan  cheterep  pe  stare.  20 


1.  pere  beep  Iwrite  etc.  Zur  Verdeutlichung  dies««  die  Worte  des  Grundtextes:  Et  tcribuntur  ibi  quasi 
aphorirmi  metrici,  quorum  tententice  supplementum  pene  subintelligitur.  Vertut:  Die  Uebertragung  dieser  Worte 
Hiodkk'p,  so  wie  die  der  Verse  selbst  fehlt  im  Ms.HAni.2261.  Uebrigens  leidet  sowohl  das  lateinische  Gedicht,  welches 
wir  sor  Erklärung  der  eintelnen  Strophen  denselben  hier  Toranschicken,  an  einzelnen  Unklarheiten,  gleich  der  eng- 
lischen zuweilen  freieren  und  erweiterten  Uebersetsung.  8.  Enerich  etc.  Cf.  Gallas  ibi  quauqnam  per  noctem 
tinnipet  omnem,  Sed  sua  vox  nulli  Jure  placere  potest  Hion.  Statt  quanquam  haben  quemquam  Codd.  A.  C.  D.  E., 
und  für  tinnipet  möchte  etwa  HmtUet  oder  Hnnitat  zu  lesen  sein.  pere.  where  Cx.,  dem  ibi  offenbar  nicht  ent- 
sprechend. 4.  dawe,  dawn,  ist  die  dritte  Person  des  Konj.  Präs.  5.  In  a  flok.  Dieser  Zusatx  snm  Original 
dient  aar  Fülldng  des  Verses  und  snr  Gewinnung  des  Reimwortes.  6*  by  pe  lawe  entspricht  dem  Ist.  jure. 
7.  Whan  «Omer  otc  Cf.  Dnlce  pelora  sonat,  quam  dicunt  nomine  troscara,  Sed  fugiente  die  illa  quieta  man  et 
Hiod.  Das  Wort  pelora  ist  uns  fremd;  troteam  erinnert  an  das  ahd.  drotca,  turdus.  sonier  Babikot.,  «.  tonte 
Ms.  8.  Prostel.  the  thronte  Cx.  10.  brid«  birde  Cx.  11.  In  towne  etc.  Cf.  Et  merulus  modnlans 
tarn  pulchris  zinsitat  odig,  Nocte  ruente  timet,  cantica  nulla  canit  Higd.  Hier  steht  merulut  ui.  für  merula  fem., 
womit  man  Tgl.  prov.  afr.  merlet  (nom.  a.)  m.  Für  timitat  steht  incitat  in  Cod.  B.;  Babing  t.  mochte  etwa  zintalat 
lesen,  unter  Berufung  auf  zinzala,  parva  musca  De  Cakck.  M  it  longeS.  Der  Zeile,  welcher  diese  Worte  ange- 
boren, entspricht  überhaupt  nichts  im  Originale,  und  der  Nebeusats  fallt  uns  auf,  weil  wir  ihn  nur  für  at  itbelongt 
uehmen  können,  wosu  to  pe  otul  snpplirt  werden  muss.  12*  08Ul,  ousel  ags.  otle,  merula.  s.  ob.  p.  1K7.  v. 
wetel*.  14.  grede*  ags.  groedan,  clamare,  steht  hier  transitiv,  wahrend  es  gewöhnlich  intransitiv  gebraucht  wird. 
15.  Whan  floures  etc.  Cf.  Vere  ealente  novo  componit  acredula  cantus,  Matutinali  tempore  ruricolans  Higd.  Die 
durch  acredula  bei  deu  Alten  bezeichnete  Vögelgattung  ist  unbestimmt:  man  bat  darunter  die  Eule,  die  Drossel, 
oder  den  Stieglitx  verstanden.  Hier  ist,  wie  der  Uebersetaer  wohl  mit  Recht  annimmt,  die  Nachtigall  gemeint  Die 
Neubildung  ruricolans  dient  sor  Beseicbnung  des  Aufenthaltes  auf  dem  Felde.      floures.  floure  Cx     rote,  root. 

p.  289.  19.  pral  makip  etc.  Cf.  Cum  turdus  tritulat,  Storno«  tune  pausitat  ore;  8ed  quod  mane  canunt, 
▼espere  non  reeolunt  Higd.  Zu  dem  unklaren  tritulat  sind  von  Babikotov  die  Varianten  titulat  C.  trutilat  D.  timi- 
dut  trueuiat  B.  angemerkt;  wir  mochten,  mit  Böcksicht  auf  die  Deutung  der  Uebersetsung,  die  Verbalform  trueulat 
(su  fror,  truculentut  gehörig)  als  die  richtige  Lesart  anerkennen.  Pral*  Es  konnte  vor  pral  die  Konjunktion 
whan  ausgefallen  lein,  wie  auch  der  entsprechende  lateinische  Sata  mit  cum  anhebt  Das  Substantiv  pral  kann  aber 
nichts  anderes  bedeuten,  als  das  oben  1.  8.  gebrauchte  prostel,  tardus.  Wenn  hier  kein  Fehler  vorliegt,  und  dies 
scheint  nicht  der  Fall  zu  sein,  so  ist  daran  au  erinnern,  dass  sich  im  Altfränkischen  das  ahd.  throtcela,  tkrotcla, 
ags.  prostle,  protle,  in  trotte  verwandelt,  welches  sich  provinziell  als  trdle  erhalten  hat.  Hinsichtlich  des  Vokal- 
wechsels liesse  sich  das  schwed.  tratt  neben  dem  norweg.  trotU  »g»«  *ltn.  protlr,  pl.  prastar,  mrdus,  vergleichen, 
makip  bis  fare*  Das  Wort  fare  erscheint  in  mancher  übertragenen  Bedeutung,  unter  anderen  in  der  von  buttlef 
ado  u.  dgl.  m.,  s*  das  Wb.  Wir  möchten  es  hier  speciell  als  lautet,  anmastendet  Oebahren  (boasting)  auffassen, 
wosu  man  vgL  Fare,  or  booat.  Jactantia,  arrogantia  Pbomft.  Parv.  p.  150.  Faremakere,  or  bostowre.  Jactalor 
philocompus.  ib.        20.  eheterep.  chiterith  Cx.   Cff  Sparuwe  is  a  eheaterinde  bird ;  cheatered  euer  ant  chirmeff 
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p.239.  Of  morwe  song  kynde 

Pey  h&ueth  at  eue  no  mynde. 

Capüulum  Vicesimum  Quinhan. 

De  quibusdam  Romanorum  instiiutis  et  obseruantiis. 

Ii  Isidor us,  Etym.t  libro  octavo  decimo,  cap.  de  triumphis,  et  Hugutio,  cap.  Tri*.  Whan 
duke,  kyng,  consul,  o[>er  emperour  hadde  idoo  greet  viage  and  victorie,  and  come  into  Rome, 
at  his  comynge  he  schulde  wip  pre  manere  worschippe  be  vnderfonge.  AI  pe  peple  schulde 
come  ajenst  hym  wip  all  pe  solempne  merpe,  comforte,  and  ioye  pat  pey  koupe  make;  alle  pe 
prisoneres  schulde  folwe  pe  chaar  wip  hire  hondes  ibounde  byhyndeher  bakkes;  pis  victor  hym- 
10  seif  schulde  were  on  Iupiter  his  cote  and  sitte  in  a  chaar  pat  fyue  white  hors  schulde  draw? 
anon  to  pe  Capitol.   Perof  spekep  Ouidius: 

Wip  foure  hors  all  snowe  white 
Pou  schalt,  sire  Emperour,  wende. 
*Jit  among  all  pis  worschippe,  for  he  schulde  not  fordete  hymself,  pis  onnuy  he  hadde:  a 
P"215  cherle  was  wip  hym  in  (p.  241)  his  chare,  and  smote  hym  all  wey  in  pe  nekke;  and  pat  for 
tweie  skilies;  pat  oon  was,  for  he  schulde  noujt  be  proude  of  pat  greet  worschippe;  pat  oper 
skile  was,  for  euerich  man  schulde  hope  to  come  to  pat  worschippe,  ?if  he  made  hymself  worpy 
by  his  dedes.   While  pe  cherle  smoot  pe  victor,  he  schulde  ofte  seie  to  hym  in  pis  manere: 
Nothisselitos,  pat  is  to  menynge,  Knotoe  Pyself;  as  who  seip,  Be  noujt  to  proude  of  pis  wor- 
20  schippe.  And  also  pat  day  euerich  man  hadde  leue  to  seie  to  pe  victor  what  euere  he  wolde, 
and  no  blame'  schulde  take.  And  so  were  meny  dispitous  worde  iseide  to  Iulius  Cesar,  and  he 
took  perof  no  maner  wreche.   On  seide  to  Iulius  Cesar  at  suche  a  tyme:  "Salue,  calw?;'*  pat 

Ancr.  Riwi.t  p.  159.  Wir  finden,  ausser  cheateren,  sonst  gewohnlieh  chater en  und  chiteren  in  derselben  Bedeute«* 
gebraucht;  doch  ist  cheteren  schwerlich  auausweifeln.  Wie  aber  chetereß  dem  lat.  paueüat  (welches  doch  wohl  als 
'Frequentativ  von  pautare  aniusehen  Ist)  entsprechen  soll,  Ist  schwer  einzusehen,  wenn  man  nicht  das  Zirpen  od«r 
Pfeifen  des  8  Laars  als  Ausdruck  der  Einschüchterung  betrachten  so  IL  1.  morwe  BOng  kynde.  Wir  nehmen 
kynde  als  Adjektiv,  in  der  Bedeutung  des  lat  profus.  5.  Tri«.  8o  haben  alle  Texte;  nur  bei  Higd-bh  bieten 
die  Codd.  C.  />.  de  tri».  Babihoton  bemerkt,  dass  der  Titel  tre$  oder  tri*  lfl  6.  idoo  greet  Tinge,  dorn  ouy 
grete  toyage  Cx.  Tinge  and  victorie.  Die  beiden  Substantive  entsprechen  dem  einfachen  pictoriam  bei  Hic». 
Wir  haben  bereits  anderswo  bemerkt  (s.  Maiddbv.  p.  4.),  dass  viage  häufig  von  Kriegasngen  gebraucht  wird.  7- 
he  schulde  etc.  Allen  hier  mit  schulde  umschriebenen  Temporalformen  entsprechen  Imperfekte  im  lat.  Grandtexte, 
wie  exhibebatur,  exibat,  tequebantur  etc.  pre.  Vor  pre  steht  re  f?]  im  Ms.  Tnderfonge,  receyued  Cx-  YgL 
p.  247.  v.  fongep.  &  solempne.  tolempte  a.  pe  (vor  chaar).  hit  Cx.  10.  schulde  were  on  Iupiter 
his  cote.  induebatur  tunica  Joti*  Higd.  Der  Ausdruck  findet  sich  bei  Juvenal:  Quid,  si  vldisset  prartorem  corrib« 
altis  Exstantem,  et  medio  sublimem  in  pulvere  circi  In  tunica  Joti*  Jüvbk.  10,  86.  Der  triumphlrende  Feldherr 
war  mit  einer  Toga  picta  und  tunica  palmeata  geschmückt,  weshalb  er  auch  bei  Liviue  Jovit  optimi  maximi  omni* 
decoratus  genannt  wird.  10,  7.  In.  on  <x.,  Cx.  in  curru  Hiod.  fyue.  Diese  Lesart,  in  welcher  alle  Texte 
Tbhvisa's  übereineustimmen  scheinen,  obwohl  sie  alsbald  durch  die  angeführten  Dichterworte  wiederlegt  wird,  ist 
höchst  auffallend;  der  Grundtext,  wie  die  Jüngere  Uebersetcung,  hat  die  Zahl  vier:  quatuor  egui  albi  Higd,  Illj 
white  hör  »et  Ms.  Hakl.  2261.  «  11.  to.  tnto  Cx.  12.  Wip  foure  etc.  Cf.  Quatuor  in  niveU,  Caesar,  «6Aä 
equi*  Higd.  Bei  Ovid  lautet  indessen  der  besügliche  Vers:  Quattuor  in  niveis  aureus  ibi»  equi*  Art  Am.  1,  114. 
coli.  Ibi*  in  aurati*  aureu*  ip*e  rotte  Amor.  1,  Eleg.  2.  14-  pis  onnny.  Babixot.  mit  Ms.  u.  o.  tku  on*  em- 
noy  Cx.  Die  letatere  Lesart  empfiehlt  sich  allerdings  wegen  des  Wortes  one  nicht,  wie  denn  auch  der  Qrnndtexi 
nur  hanc  molettiam  enthalt.  Die  Wortform  onnuy  (»fr.  anuiy  anoi,  enui)  ist  aber  sutt  des  so  häufigen  aalt  a  anlas- 
tenden Substantiv  anstössig.  Vielleicht  ist  annuy  herzustellen.  a  cherle.  cl  p.  241.  Im  Originale  steht  aerrevi, 
wie  publicu*  *ervu*  Jovxn.  10,  41.  Vom  Schlagen  des  Triumphators  ist  bei  klassischen  Schriftstellern  naturlteh 
nicht  die  Rede. 

p.  241.  16.  «kllleg,  reasons.  Unser  Text  hat  unmittelbar  darauf  *kile  1.  17.  19.  Nothlsselitos  Baui*.«. 
mit  Ms.  u.  ct.  Noiho  tolito*  Cx.  Im  Grundtexte  schreibt  Babtkgt.  /Vgj&i  mavtvr,  während  die  Codd.  Ifotki** 
lifo»  A,  Nothitelite*  B.  NothUtelitot  C.  D.  Nichoeeelito*  R,  unserer  Uebersetsung  mehr  oder  minder  gieichkoni- 
mend,  enthalten.  Dass  die  aufgeführten  griechischen  Worte  au  Grunde  liegen,  ist  unaweifelhaft,  wie  die  Unknnd» 
der  Schreiber.  to  menynge»  s.  p.  227.  21.  Schulde  take.  »holde  he  take  ther/ore  Cx.  Wir  kSnneu  das 
Subjekt  euerich  man  aus  dem  ersten  Saue  leicht  herübernehmen.  worde.  worde*  Cx.  Der  Plural  ist  rielleJesi 
richtiger;  vgl.  muUae  dicebantur  contumeliat  Higd.  and  he  tOOk.  .Ceear.  Diese  Worte  hat  Babihotoji  ans  * 
n.  Cx.  in  den  Text  aufgenommen,  und  sie  entsprechen  dem.  Grundtexte:  finita  tarnen*  ultione  *ub*eguemu.  Kam  m 
ouodam  dkebatur  Higd.   Zur  Sache  vgL  Sübtoä.  /.  Ca}*.  49.  Diom.  Hal.  43,  20.       22.  «Hohe,  sie*«  Cx, 
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iß,  *Baü,  ballard;"  and  anoper  teide:  "Äafe,  hyng  and  qvcnc"   R.  Lok»  wifynne  Iutius  p.*i. 
Cesar.  In  vita  Iohatmii  Eieemotynarti.  Whan  (e  emperouree  of  Borna  wäre  icrowned,  come 
to  hem  crafosinan  pat  maxie  tombes  and  axed  of  bem  of  what  manere  stoon  ofor  metal  pey 
schulde  make  her  tombesy  aa  who  aeip,  "Pow  schalt  daye;  gotterne  mykMyche  py  peple". 
Hugvtio,  eapit.  Clarus.  When  pe  Bomaynes  wolde  werry  in  eny  lond,  schulde  oon  goo  to  pe  5 
endee  of  pat  lond  and  clere(p.  343)liche  declare  and  achewe  pe  matire  and  cause  of  pe  wem,  p.  ms. 
and  pat  deelaracioun  was  icleped  darigatio.  Panne  a  spare  ipyj  t  in  pe  ende  of  pe  londe  warned 
pat  pe  Renayns  wolde  wem.  Mtonm,  Ubro  nono  decimo,  cap.  vicerimo  secundo.  While  consuls 
roled  Roma,  pe  kny|tes  of  Rome  schulde  were  rede  clopes  pe  day  tofore  pat  pey  schulde  fijte. 
Pat  was  ido  for  pey  schulde  not  knowe  and  be  abashed,  whan  pey  say  pe  read  blood  renne  on  10 
hir  clopes;  and  suche  knyftes  wäre  icleped  Kosati,  as  ft  were  icloped  in  roaes.   R.  Take  heda 
pat  Papy  seith,  Virgil  clepep  pe  Bomayns  togaü;  pat  beep  men  icloped  in  gownes.  pre  manere 
gownes  pey  vsede  and  were  ihote  Preteztata,  Palmata,  Gandidata.  pe  firste  mauere  gowne, 
Pretextata,  gentil  men  children  vsede  for  to  pey  were  fouretene  jere  ölda;  pe  secounde  manere, 
Palmata,  ysede  victoris  fbr  here  noble  dedes;  pe  pridde  manere  gowne,  Gandidata,  wd  lordea  15 
and  maistres  of  pe  lawe.  Hugutio,  cap.  Fasttu.  pe  dayes  pat  pe  Bomayns  wel  spedde  heet 
fafiti,  pat  is,  Uful,  for  it  was  lefül  to  hem  pylk  dayes  to  ise  dyuers  doynge  and  dedes.  Dayes 
pat  pe  Bomaynes  mysspedde  were  ihote  nefasti,  as  it  were  noup  leeful,  and  pey  helde  püke 
dayes  and  wroujt  notqt  pilke  dayes,  but  noujt  for  loue  and  deuocioun,  bnt  (p.  245)  for  drede  p.  «45. 
of  euel  happes.    Hugutio,  cap.  quinque.   pe  feste  of  pilke  dayes  is  icleped  Quinquatria,  00 
pat  is,  pe  fyue  blak  dayes,  for  pe  sorwe  and  pe  bitternesse  pat  pe  Bomayns  mysspedde 


1.  Ballard,  bald— headed  man.  Ueber  dies  bei  gleichseitigen  Schriftstellern  Sfter  wiederkehrende  Wort  s. 
Ann.  An.  ilnucLB-rLATB  p.  56.  Loke  Wfpynae  etc.  Tide  infra  de  Jutto  Omeare  Hiod.  Ueber  wipynne  s. 
p.  SOS.  t.  ynuermor*.  2.  In  Tita  etc.  s.  Jac.  db  Vobaoiyb  Leg.  Amt.  c,  97.  eome.  eholde  come  Cx.  vene- 
rum Hiöd.  8.  axed,  asked.  axt  Cx.  4>  deye  hat  Babibot.  aus  Cx.  eingefügt  Cf.  CorruptibiU*  es,  pie 
regmm  diepone  Higd.  5.  seUUIde . .  goo-  accedebat  Hion.  to  pe  endes  etc.  ad  ftne*  hoetium  Hioo.  to  the 
cortef  6/  thebre  enmyee  Iis.  Habt.  »61.  Cf.  H  pe  «nde  [In  flnibus]  p.  24«. 

p\  248.  7.  elarigatlo.  clarigaeion  Cx.  0.  schulde  were.  induebantur Hiod.  10.  pey  schulde  not., 
fee  ahaahed.  ne.  .cor da  miUturn  trepidarent  Hna».  tkat  fheire  hertet  eeholde  not  be  in  frag  orfeere  Ms.  Habl.  9961. 
Ct  Her«  drede  and  be  abayete  Haut.  1480.  Thel  weren  abritt  (v.  1.  abaitckid),  or  greetli  aferd  Wtcl.  Habk  16,  4. 
Axuckyd,  or  Bierde.  Terrltai,  perterrltoe  Pboupt.  Pabv.  p.  &.  say,  mw.  11.  as  it  were  etc.  Dieee  Br- 
kllrang  gehört  dem  TJebereetser  in;  eine  ähnliche  findet  eich  in  der  Jüngeren  Uebereetsnng:  a»  clothede  in  redd* 
Mb.  Habu  9961.  12.  pat  wkat  Cx.  pat  Papy  Mlth.  Nota  hie,  »«cundum  Paplam  et  Huguttoaem  Hiod. 
Virgil  etc.  Ct  Romano*,  rirum  domfnoe,  gentemqui  togatam  Vibo.  Ätn.  1,  989.  gownes  of.  briplex  toga  Hiod. 
18.  Preteztata.  Protaxata  Mb.  Cx.,  doch  rgL  L  sq.  Prmtoxtata  Hiod.  14  gentil  men.  gontitmon»  Cx. 
tebrigens  tteht  gonül  men  fir  du  Ut.  nobUi*.  cf.  p.  945.  for  to  pe!  were  foaretene.  for  to  wir*  of  XIIQ 
Cx.  18.  mafatrea  nmgrtrt*  ruisri  Cx.  Cf.  titrtia  toga  utebantur  magiitratus  in  r«  publica  Hiod.  heet  eoca- 
bantur  Hiod.  IMeeelbe  ▼erbelform  ist  dnreh  were  ihote  1. 18.  cf.  sopre  L  13.  fiberseUt  b.  p.  177.  kijte.  17.  lefttl. 
UwfaL  cf.  leeful  h  18.,  e.  Wtcl.  Johv  it  10.  Die  Worte  le/ul,  for  Ü  wo*  fehlen  im  IIb.  Pylk.  Babibot.  Cx. 
pat  Mb.  to  TSe  dyners  doynge  and  dedes.  exercere  eautae  et  negotia  Hiod.  Cf.  Of  eile  hir  doynge  and  dede* 
[cvnetn  gests  Hiod.]  p.  84 1.  Dayes.  pat  dayee  o.  tt«  dayet  Cx.  18.  mysspedde.  male  eonHngebat  Wie  Hiod. 
steht  den  Worten  ttef  epedde  L 16.  bene  eontigit  Hiod.  gegenüber.  Die  Form  kehrt  wieder  p.  94&.  and  pey  helde. 
and  tbey  kept.  and  [pep]  behetde  Babibot.,  dessen  Ms.  also  pey  nieht  enthilt  and  pey  beeide  Cx.  Wir  sehreiben 
pey  beide,  indem  wir  annehmen  sn  dfirfen  glauben,  dess  die  Lesart  byhelde  ohne  pey  dnreh  den  Irrthum  des  Schrei- 
bers aus  pey  helde  entstand.  Der  lateinische  Text  lautet:  et  Wo*  die*  maloe  eonmt  [et  eelebrant  edd.  Codd.  C.  £.] 
Hiod.  nnd  wir  können  aus  gleichseitigen  oder  früheren  Schriftstellern  eine  Verwendung  des  Verb  bihalden,  biholden 
in  der  Bedeutung  ton  eolere,  obeereare  durchaus  nicht  belegen.  Auch  das  Ags.  bedient  sich  nur  des  einfachen 
Zeltwortes  tum  Ausdrucke  des  Beobachten*  und  feiern*  von  Pestagen,  wie  In :  Nie  pes  man  of  Gode,  be  re*tedäg 
oe  kytt  Jon.  9,  16.  Meald  pone  reetedäg  Dsdtkb.  5,  19.  Wir  dürfen  dabei  eingestehen,  dass  wir  eine  Uebersetsung 
des  Ut.  oUerware  (statt  cotere)  durch  bihalden  erklärlich  finden  würden,  wie  derselbe  Begriff  so  häufig  durch  loky 
(*.  Atkbbitb  p.  7.)  fibertragen  worden  ist  10.  wroaTt  aoart  pilke  dayes.  Dieee  Worte  sind  eine  Erwei- 
terung des  Gedankens  durch  den  üebersetser.  pilke  daye*  liest  Cx.  weg.  and.  ne  Cx.  et  tteht  hier  nach  non 
bei  Hi  od. 

p.  846.  00.  quinque.  quinto  Babibot.  quinque  HioDn  wosu  Babibot.  bemerkt,  dass  die  Uebersetsungen  denselben 
Irrthnm  theilen ;  wir  sehen  nicht  ein,  warum  er  bei  dem  Abdruck  der  Uebersetsungen  getilgt  ist  Qvlnqaatria. 
Die  Quinquatria  kennen  wir  als  fünftägiges  Pest  der  Minerva  su  Rom.        81.   blak.  W[a]*  Babibot.  block  Cx, 
blake  a.     and  pe.  pe  om.  ä.,  Cx.     mysepadde.  had  Cx.  Das  Original  hat  allerdings  euetinuerunt,  so  dass  Cx- 
aprachproben.  IL  04 
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Ui.  whaa  fe  Fi»t»cl*  »en  and  Baribal  byaeged  hem  all  a\mt**  For  {»an  3*  RftUfcfA  teste  ones  go 
out  of.  towne.  Jfogutia,  cap.  Cla*$ü.  Wben  Komuh»  hadde  ordeyned  fto.fe  comoan  prafijt,  he 
departed  at*jnne  pe  grete  an(J  fr»  «rf  cleped  «per  partje  Gl for  <** teyn*  nojse  and 
sigoet  pat  pei  were  by  departed,  pa*  ww  iclepefl  claaaica.,  And  so  pe^nt^m**  and  nobl« 
5  were  icleped  first  pe  firete  classis.  In  worscbippe  0!  hem  be  erdeyned  a  montne  and  eleped 
hjm  Mains,  pat  ia,  pe  moape  of  pe.  grete  men.  Pe  men*  wen  wem  kleped  pe  secounde  cImb», 
and  in  worecnjpe  of  aem  he  ordeyned.a  monpe,.  and  cieped  byn  Inning,  pat  ia,  pe  monpe  tf 
gonge  men.  ,  Afterward  pe  Bomavnes  were  departed  in  foujre.  parties,  In  pe  firete  partie  wen 

2^  coneole  and  doctouree;  in  pe  eecounde  classis  were  tribuni  and  .men  of  lasse  dignite;  in  b* 

IQ  pridde  were  fre  men;  and  in  pe.  fourpe  (p.  247)  were  bondemen.  Tribunus  is  he  pat  fonpb 
fribute,  and  payep  knyjtes,  and  a  ledei*  of  a  powsand  knyjtea  hatte  tritanqa.  Hugutio,  cap. 
Cohn.  Pe  Romayns  vsed  «Mntyxne  in  eneriohe  monpe  to  mähe  a  faire,  and  pe  faire  bygaa  be 
firete  day  of  pe  Nonis»  and  dnrede  to  pe  firete  day  o|  Xdus»  Wus  ia.  to  »eaynge  delynge  aad 
dapartynge;  for  pan  pe  faire  was  departed    Also  for  pe  begynnynge.  of  the  monthe  was  ofte 

16  lyme  ?nknowe  to  marchaundes  and  to  chapmen,  perfpre  the  firete  day  of  pe  monpe  pat  hatte 
Kaknde,  of  calo,  calas,  pat  is,  to  clepe  and  crie,  a  cryonr  schulde  stonde  yppon  a  towe,  and 
as  meny  dayes  as  were  from  pat  day  to  pe  bygynnynge  of  pe  feite,  he  schulde  crie,  9Cab? 
perfore  it  is  pat  som  monpe  in  pe  kalandere  bap  but  foure  Nona«,  and  apm  hap  sixe.  And 
,  pat  was  idoo,  for  peffes  (pa,t  were  ihud  in  woodes  for  to  aspye  chapmen)  schulde  not  knove 

90  wJtian  pe  faire  schulde  bygynne.  Bvgutio,  cap.  Mereor.  Som  tyme  knyjtes  after  pey  were  surf 
wynter  olde  were  nojt  cpmpelled  forto  dp  dsecfes,  of  armes;  but  me  jaf  hem  feldee  oper  towaei 

dM  vorangehende  bat  als  Objekt  behandelte,  wahrend  es  nach  unserer  Lesart  als  Konjunktion  in  betrachten  ist 
1.  whan  pe  Frensche  men  etc.  Cf.  obseeei  a  QaUU  et  Scumibale  Sigd.  Hanlbal.  Htmmbal  Basbwt- 
Eanpbal  oder  Manibal  Mss.  v.  Gz.  8-  towne.  the  Umn  Cx.  Whan  Ifcontnin*..  fo*  fte  CgMOfH»  PflOftTt 
Onm  inetüuieeet  Romuhu  rem  pubticam  üiqd.  Wkm.  Ronmkpe  fest  inetitufe  the  commune  ofüUe  M»*  fUuu  t*L 
Geber  die  Schreibweise  proßyt,  vgl.  p.  177.  4<  atwyane.  a  sondre  Cx.  •  eiaesis  etc.  Bier  hat  Gz.  gieesi 
Lücken.  CL  Vocanii  classem  a  qwbusdam  ckusicis,  id  e$t  *<mU  fei  *ignUt  qum  imter  te  Jtitmcts  habebtmt  Hien. 
were.  ws[rs]  Babivqt.  gentil.  jotü  a.  Der  ZosaU  and  noble  gehört  der  Oevohnheit  des  Uebejpetaers  an  s» 
Begriffe  in  der  Uebertragnng  verdoppelt  wieder  au  geben.  ,  5.  Were  ieleped  flrflt  pe  flrste  elaaaia*  Hwe» 
sagt  nur  dicebanhar  prima  classic  Wir  können  ßret  nur  als  prädikativen  Koninattv  ansehen,  welchem  im  annotL 
tiver  Weise  pe  firite  claeeii  hinzugefügt  wird.  In  worsohlppe  ot  han.  in  quorum  honorem  Hiup.  üaefc  diatai 
Worten  wiederholt  in  moreehippe  Ms.  6.  Maina  etc.  Afaium,  i4  ***  Majorum  Biod.  mene  Bajunot.  um  «. 
n.  Cx.  merie  Ms.  8>  ?ongtv  jongere  Cx  Wie  grete  U  6.  dem  lat,  Majorwm  entspricht,  so  ftdev  jam$e  den 
lau  Juniorum;  es  bedarf  daher  des  Komparativ  auch  hier  nicht*  9  COnsnis  and  doetonre».  Met«  MffaUenet 
Ueberseuung  von  ooneulee,  dictatoret,  qui  eummoe  tenebamt  honoree  £Uod.  beweist,  das«  des  Uebernetser  das  Ist 
dietatoree  mit  doctoree  verwechselte,  oder  etwa  in  einem  schlecht  geschriebenen  Texte  das  leistete  Wort  las.  Die 
jüngere  Ceberseteung  sagt:  consules  and  men  of  grete  konour  Mb.  Hau..  3S61. 

p.  247.  10.  Tribnnus  etc.  Die  Deutung  des  tfamens  gehört  nicht  dem  lab  Grnndtezle,  sondern  unseren 
Uebersetser  an;  sie  fehlt  auch  in  der  jüngeren  Uebersetsung.  fonge^.  fangeth  a„  reeepngtk .Gz.,  wie  ^ewekalics- 
Im  Inflnitiy,  Präsens  u.  Partlcip  Pf.  dieses  Zeitwortes  erscheint  die  Ktammsylbe  durchgängig  mit  o  ia  unserem  Teste, 
wie  die  p.  SOI.  v.  fange  angeführten  Beispiele  beweisen.  ,11*  ledere,  or  capitain  fegt  Cx.  hinan.  18.  CeJei. 
Babikot.  berichtet,  dass  Hoqut.  Ms.  Cambr.  Unit.  Libr.  die  allerdings  •  anfallenden  Worte  enthiUt  Cnton  Qtmtt: 
Latin*  lignum,  worauf  alsbald  der  Ausaug  Hicdbk's  folgt.  18.  Nonis.  Nonae  Cx.  None*  Me.  Sseiu  SS6L  Ct 
prima  die  Nonarum  Hioi>.  Dem  lat.  Akkusativ  entsprechend  steht  Nonae  1. 18.  is  to  menynge.  is  a»  mockt  to 
eape  a$  Cx.  s.  p.  19l  delynge  etc.  Idue,  su  etrusk.  iduo  =  divido  gehörig,  nach  Ma«kob,  Bat,  1,  Ii.  14>  #f 
pe  monpe  fehlt  bei  Cx.  15.  to  marehanndes.  o/  marohaundee  Babuot.  mit.  Ms-;  doch  to  statt  of  Cx. 
Ks  wäre  mehr  als  auffällig,  wenn  der  Uebersetser  bei  der  ihm  gelaufigen  Verdopplung  des  Snbstantivbcgrlffes,  wofür 
bei  Higdkh  nur  tentwri  ad  nundmae  steht,  gegen  seine  Gewohnheit  aus  der  Konstruktion  mit  p/  unmittelbar  in  dfe 
mit  to  ubergegangen  wäre,  so  dass  wir  lasen  vnknofoe  of.  .and  to  etc.  pat  P*t  Cx.  16.  a  OTJonr  etc.  Vor 
diesen  Worten  steht  irrthümlich  ein  Punkt  bei  Babihot.  Cf.  ideo  eemptr  prima,  die  mentie . .  ajcswdseaf  prmf 
turrim  etc.  Hioi>.  17.  Cnlo.  Hieraa  fügt  der  Text  HiflDSK's  die  Worte:  id  est,  Voco  voe  ad  nrnndfnat,  welsbs 
auch  die  jüngere  Debersetsnng  wiedergiebt:  that  u  to  eepet  7  call*  yoto  to  the  feire$  Ms.  Habi.  8S61.  18.  MB* 
in  eomme  Cx.  irrthümlich.  19.  peffes.  latrone*  Higd.  ÜDter  Text  hat  sonst  p$nee.  Ct  ^f«si  and  mjsdoerei 
p.  115.  See  penee  p.  173.  8tronge  peuee  p.  397.  Hoot  wolle«  . .  pat  makep  peuee  bljnde  p.  30&.  pe  men  of  pst 
lond  beep  schipmen  and  peues  of  pe  see  p.  329.  were.  Babixot.,  a.,  Cx.  we  Ms.  ihnd.  hidde  Cx.  for  to 
•aspie.  ineidiante*  Hiod.  knowe.  iknotoe  Ms.  9Q.  Som  tyme.  Dieser  SaUbestimmnux.  entspricht  nkbts  ta 
dem  lateinischen  Texte  Babivutox's;  gleichwohl  steht  8omme  tyme  auch  Ms.  Ha  hu  2261.  .Die  Uebersetser  las» 
also,  was  auch  die  Codd.  A.  B.  C.  D.  bieten:  MüUee  guondam  Romani  etc.  statt  Milites  Romani  etc.  Basisot.  il- 
wynter.  pere  Cx.  s.  p.  183.  me.  men  Cx.  feldee  Oper  towne».  Der  Qrundtext  hat:  dabaiur  iläe  vilip  nel  ager, » 
dass  towne»  hier  an  die  Steife  von  wiOa  tritt.  Cf.  I  haue  bouft  %  tonn  [villam  emi  Vulo.]  Wtcl.  Lckb  Ii,  18,  ed.  Oxr. 
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oper  sdnrWhat  (p(.  249)  eüe*  of  pe  tföfoyn  treaorie,  irlierby  J>ei  icitdde  letal  Arid  pah  suche1  ä  p.  24*. 
ktrf}t  was  teleped  Emeritus  oper  emeryte  mi&tie,  tti  it  wärt  a  knyjt  iflett  out  öf  |>e  *m6dfu** 
dedes  6?  ehynaliie.   Ä.  perfore  *a  taueroe*  pat  ig  blonde  lV>df  h*Ät  Btaeritoria;  for  khy}t& 
spended  pafe  what  pey  hadde  raper  igadertd  and  fttohnfe.   EvijuUtf,  cap.  Sita.  Ält  waß  Vsage 
in  Rome  pat  pe  titezeyns  schulde  doo  noujt  dies  fofbre  norie  büt  deapute  of  Je  c'omyn  profiit  6 
perfore  eonryn  Wommen  of  Rome  were  icleped  NoiUtrte,  tat  pey  schtiTde  nötigt  tdfore  none  gööti 
oute  of  here  eomoun  place,  leste  pey  schulde  Tette  jonge  men  from  ihd  comjn  profyte.  ßugtfti6\ 
cap  Nepa.   Som  tynfe  tu  Rome  fader  and  moder  schulde  noujt  iorische  änd  teche  hire  owne 
children;  fbr  me  strpposed  pat  he  wolde  be  to  tehdre  of  hem  and  noujt  chast  hem  and  bete1 
hem.   Neyther  maystres  that  were  al  straunge  and  out  of  the  kynne  shold  te6he  cbildefen  ot  10 
Rome,  lest  tfaey  Wold  (p.  251)  recobe*  to  lyfel  of  the  chllderen  and  bete  hem  to"  sbre.   perfore  p.  »i. 
maistres  schulde  teche  pe  children  of  Röme  pat  were  notijt  to  nyj,  Oper  tö  fer  of  hire  own  kin. 
HugttHo,  cap.  Prolet,  pere  were  som  tyme  men  in  Rome  pat  serued  of  noujt  efles  tut  for  to 
gete  children  and  dwelle  all  wey  in  pe  citee,  and  were  noft  compelled  to  doo  dedes  of  armes. 
And  suche  men  were  föteped  proletarü,  pat  is,  geteris  of  chfldren.  Ä.  Neuerpeies  in  Hannibals  15 
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p.  249.  1.  of.  Babinqt.,  Cx.  for  Ms.  Cf.  aliquid  de  re  publica  Hiod.  comyn.  s.  p.  177.  wherby 
. .  leue.  wnde  viderent  Hiod.  Cf.  No  pyng  pat  leuep  may  fiele  perynne  p.  75.  Som  leuep  pyue  Ct.]  onliche  by 
nonvsonkels  p.  159.  p«i  leuep  scarsllche  by  Utel  mete  p.  P9.  heuede  bis  lyf  p.  253.  Die  Verbalform  leuey  live,  ist 
uns  oft  Im  At bkb ite  begegnet,  and  euch  sonst  verbreitet  s.  d.  Wb.  2.  Emeritus  oper  emeryte  mllltie. 
Emeritus1  (oper  Emeryte)  mÜUie  Babikgt.,  welcher  also  Emeritus  militie  verbindet  und  die  Worte  oper  Emeryte  als 
eine  Verdolmetschung  des  Emeritus  ansieht  Wir  finden  hier  nur  die  lateinlsohen  Worte  des  Polychronicon  mit 
Ausnehme  der  dnrch  oper  übersetaten  Partikel  vel  wieder;  sie  lauten:  tunc  vocsbatnr  miles  emeritus,  tel  emeritee 
miüHou  medfUl  Sehreiben  wir  mit  myddel  BabIbqt*.,  Iis ,  nede/ul  Cx.  Wir  vermögen  den  Worten  out  of  pe 
myddel  dedes  etc.  keinerlei  Bedeutung  su  geben;  out  of  pe  nedeful  dedes  etc.  wlre  verstandlich,  entspräche  aber 
dem  Originale  nicht  Da  es  dort  heisst:  quasi  potitus  extra  meritum  militice  [as  putte  witbowte  the  merite  of 
cheaallery  Iis.  Habl.  226t],  so  scheint  uns  die  Uebersetsung  von  meritum  militice  durch  medful  dedes  of  chyualerie 
nicht  unangemessen,  da  wir  annehmen  können,  dass  der  Uebersetser  meritum  für  das  Verdienst  nicht  für  den  Ver- 
dienst nahm.  Die  Schreibung  medful  für  das  geläufigere  medijul,  meritorius,  ist  nicht  anstössig,  da  wir  auch  sonst 
Ähnliche  Formen,  wie  meduöl  im  Atehbitb,  finden.  8-  A  taueme.  Aehanarii  Babikgt.  mit  Ms.  Anatarij  Cx. 
Die  Wortgebilde  der  Texte  sind'  offenbar  sinnlos;  wie  sie  durch  die  Gedankenlosigkeit  eines  Schreibers  entstehen 
mochten,  Ist  kaum  sn  begreifen.  Gleichwohl  klingen  sie  an  die  richtige  Lesart,  welche  wir  herstellen  so  müssen 
glauben,  elnigermassen  an.  HionünTa  lat  Text  hat:  Inde  qucedam  taberna  träne  fibtrim  vocabatur  Emeritoria,  was 
auch  später  demgemiss  wiedergegeben  wird:  Wherefore  a  t'aueme  ouer  Tiber  was  eallede  Emeritoria  Ms.  Habl. 
8261.  Auf  Jeden  Fall  steht  fest,  dass  ein  vermeintlicher  Eigenname  durchaus  keine  Stelle  hier  finden  kann,  son- 
dern mindestens  ein  Gattungsname  gesaut  werden  muis,  welcher  dem  Substantiv  taberna  entspricht.  heet  s. 
p.  177.  v.  kifte.  for.  for  suche  Cx.  quta . .  milites  emertH  Hiod.  4.  spended.  spende  «.  raper.  to  fore 
ffotten  Cx.  Ct.  symbola  sma  expenJUbant  Hiod.  Sita  Babisgt.,  Ms.  Uta  Cx.  Die  richtige  Lesart  ist  Nea  Higd. 
IStea  A.  B.,  Sta  />.]  Der  Abschnitt  Hcgutios  beginnt  nach  Babikot.  mit  den  Worten:  Nea  Qrmci  dicunt  notem, 
worauf  Higdbm's  Ansang  folgt  Hit  WS8  Vaag^e  etc.  Cf  Coneuetum  fuit  apud  Romanos  ut  ueque  ad  koram 
nonam  Hees  dt  commodo  rei  publica  tractarent  [dlsputarent  A.  B.]  Higd.  5.  nontt,  not  Cx.  proflt  profijt 
ct.  8o  steht  profitfe  I.  7.  und  häufig  profift.  s.  p.  177.  6.  Nonarie  =  lat  nonaria.  Ct  Petulaas  Nonaria 
Pkbs.  l,  138.  7.  ot.  to  Ox.  Ct  Non  licuit  eis  egtedi  prostibula  sua  Higd.  8.  Som  tyme.  olim  Higd.  9- 
for  me  SUppoged.  for  Ü  was  supposed  Cx.  Diese  Les'art  n&hert  sich  meftir  dem  Originale :  guia  probsumebatur 
Higd.;  ähnlich  lautet:  hit  was  prtsumede  Ms.  Habl.  2361.  he.  they  Cx.  Der  Uebergang  von  fader  and  moder 
au  der  Einsaul  As,  wobei  offenbar  an  den  Vater  sn  denken  ist,  dem  die  Unterweisung  und  Zucht  vorsugsweise  zu- 
kommt, wahrend  der  Mutter  besonders  die  Pflege  (norische)  susteht,  hat  nichts  Unangemessenes;  obwohl  der  Qrnnd- 
text  sagt:  quod  prm  nimia  affecHone  eos  non  verberarent  Higd.  Die  Jüngere  Uebersetsung  hat:  that  the  fadere 
wolde  not  chasüse  theire  children  Ms.  Habl.  2961.  of  hem  lasst  Cx.  weg.  chast  hem.  chastyse  [mit  Weglss- 
aung  voll  hem"}  Cx.  Die  kfirtere  Verbalform  Ist  uns  bereits  oft  begegnet.  Cf.  Ay£nb.  p.  17.  etc.  Sie  wird  noch  spat 
aafgeffihrt:  Tö  ehalte*  castfgare  Mavipcl.  Vocab.  p.  46;  sfe  Ist  naturlich  nicht  Identisch  mit  dem  neue,  chatten,  wie 
sie  sich  such  von  dem  alte,  eftasfy,  genau  genommen,  abscheidet  10—11.  Neyther  maystres ..  to  göre* 
Diesen  Worten,  welche  In  Ms.  und  a.  fehlen,  und  die  Babikgt.  aus  Cx.  aufgenommen  hat  gabt  bei  Babikgt.  to  sore 
voran,  was  wir  ausgeworfen  haben.  Denn  einmsl  stört  es  dort  vollkommen  den  Sinn:  andererseits  scheint  es  uns 
klar,  dassr  ein  Schreiber  die  Worte  Neyther  etc.  gerade  darum  fibersah,  weil  er  von  den  Worten  and  bete  hem  so- 
gleich su  den  Worten  des  nächsten  8atsgefflges  and  bete  hem  to  sore  abirrte,  so  dass  gerade  die  Worte  Neyther  etc. 
unmittelbar  dach  and  bete  kern  ausfielen. 

p.  ftftl-  12.  oper.  noper  *.  ne  Cx.  Ct  non..nec  Higd.  not  ..neiper  Ms.  Habl.  296L  18.  men  om.  Cx. 
14«  gete  Babikot.  mit  ct.,  Cx.  geten  Ms.  dwelle.  dweUyd  Cx.  Cf.  qui  causa  gignendm  prolie  Semper  in  urbe 
morabanhw  Higd.  15.  gelerle.  geiers  «.,  Cx.  Das  Substantiv,  neue,  getter,  genltor,  ward  auch  in  weiterem 
Sinne  gebraneht:  getare  ot  goodys.  Ädqntsitor.  Paoiirt.  Pabv.  p.  199.  B.  I.  e.  Eanulpkus  Ist  von  Babibgt.  aus 
Cx.  aufgenommen,  wie  es  hier  auch  in  Higdeh's  lat  Texte  steht 
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p.  ssi.  tyme  |>ey  were  iconstreyned  for  to  goo  out  of  skarsnesse  of  knyjtes.  *  Valeriey  Ubro  uamdo. 
An  hundred  jere  and  sixti  after  pat  pe  citee  was  ibuld,  was  no  deuours  imade  bytwene  a  mau 
and  his  wyf.  Neuerpeies  Carbilius,  a  bastard,  was  fe  firste  pat  lefte  hia  wif,  •  onliche  for  fe 
womman  was  bareyne.  ßei  he  semed  imeued  of  resoun,  fit  he  was  noujt  al  blameles:  for  he 
5  putte  couetise  of  children  tofore  pe  fey  of  wedlock,  lsidorus,  Ubro  setcto.  pey  pe  Grees  write 
first  yn  wez  wip  poynteles  of  yren,  the  Bomayns  ordeyned  pat  no  man  schulde  write  wif 
poynteles  of  yren  but  wip  poyntels  of  boon.    Po/.,  Ubro  secundo.  Who  pat  wil  loke  bookes  of 

p.  25».  stories  among  all  men  pat  (p.  253)  were  sippe  Borne  was  first  sette,  he  schal  fynde  pat  pe  Ro- 
mayns  were  most  couetous  and  proude,  he  schal  fynde  also  pat  pe  maistrie  pat  pey  hadde  in 
10  pe  world  aboute  pey  gete  it  by  punyschynge  of  peple,  by  false  wiles  and  by  gile,  so  fer  forp 
pat  Tnnepe  eny  of  hir  princes  leuede  his  lyf  kyndelicbe  to  pe  ende.  J>erfore  eueryche  Romayo 
ouercomep  oper  is  ouercome  wip  flaterynge  and  wip  faire  wordes;  and  }if  wordes  fafllep,  fiftea 
schal  hym  a weide;  jif  jiftes  faillep,  worschip  makep  hym  prisoner.  Pol.,  Ubro  septimo,  capitok 
undecimo.  While  pe  citees  of  Italia  louep  pees  and  worschippep  riftwisnesse  and  leueth  false 
15  opes,  pan  pey  hauep  likynge  and  welpe  in  here  owne  lond.  But  whan  pey  jeuep  hem  to 
fclshede  and  to  stryf,  anon  pe  pride  of  Bomayns,  oper  pe  woodnesse  of  Duches  men,  oper 


1.  out  of.  for  a.  Cf.  propter  militum  penuriam  Hic.d.  Valerie,  Ubro  secundo.  Cf.  Val«.  Maxi«.  2, 
1,  4.  2.  deuonrs,  dlvorce.  8,  Carbilius,  a  bastard.  So  glebt  unser  Uebersetzer  den  Namen  CarbiHu 
Spurius  [Spurlos  Carbilius  C.  />.]  d.  i.  Spurius  Cartiüius  wieder,  indem  er  spurius  als  Gattungsnamen  bebandelt, 
lefte.  Cr.  li/te  Babimgt.,  Ms.  Die  Form  li/te  als  Präteritum  von  tat«,  relinquere  (cf.  p.  11.),  ist  an  sich  auf- 
fällig, nnd  auch  sonst  unserem  Texte  fremd,  welcher  h/t,  le/te  bietet,  wie  p.  3.  15.  89.  4.  bareyne,  barren. 
Neben  barain,  barayne  finden  wir  bar  eigne,  bareyne,  bareyn.  Cf.  My  bareyn  tpeche  [cum  sterili  eloquio]  p,  11. 
Bgipte  . .  is  bareyne  of  lesue . .  it  is  bareyne  of  corn  p.  131.  8he  was  bareyn  Wyci«.  Geh.  25,  21.  Hir  sister  b«rey*t 
dwellynge  29,  31.  Sehe  nys  not  bareigne  Ca.  C.  T.  8324.  I  that  am . .  bareyne  Of  alle  graee  ib.  1246.  Bareyn  tmt 
olde  1979.  Qo,  11  tili  bill,  bareyne  of  eloquonce  Ltdgatb  in  Ret.  Antiqua  1. 158.  afr  baraigne,  sterile.  5.  eoaetise 
of  children  cupiditatem  Uberorum  Higo.  fey.  feyth  Cx.  6-  wip  poynteles.  cum  styüs  Higd.  7.  Pol-, 
Ubro  secundo  i.  e.  Jon.  Sakisb.  Polycuat.  II.  c.  15.  Irrthumlich  giebt  die  Jüngere  Uebcrsetiung  PoUcronicem  a 
p.  235.  wil.  wole  a.  8.  among  alle  men  pat  were.  Die  Worte  fallen  an  dieser  Stelle  auf.  Hicdes  sagt: 
8i  guis  ab  initio  urbit  conditae  totam  revolvat  historiam,  inteniet  Romanos  pree  ceeteris  gentibu*  antbitione  et  avaritu 
laborasse.  Man  mochte  fast  vermuthen,  dass  die  obigen  Worte  den  lateinischen  pro.  ceeteris  gentibu*  eutspreeaea 
sollten,  nnd  also  umgestellt  waren ;  obwohl  sie  allenfalls  auch  eine  Umschreibung  von  totam  sein  könnten.  In  die- 
sem Falle  waren  die  Worte  pree  emteris  gentibu»  durch  den  Superlativ  (mosO  allein  ersetzt 

P,  258.  8.  sette.  made  Cx.  Cf.  ab  initio  urbis  conditet  HIgd.  0—10.  he  sehal  fynde  also by  gü* 
Dies  8atsgefüge  dient  zur  Umschreibung  der  Worte ;  sediHonibus  et  plagis  totum  orbem  ooneuseisse  Higdm  welche 
die  Jüngere  Ueber  Setzung  überhaupt  nicht  berücksichtigt.  maistrie.  maistry  a.  gete.  gate  Cx.  Gegen  die 
erstere  Form  ist  nichts  einzuwenden.  Cf.  pe  grehounde) . .  pat  geten  hem  Gawayxe  1171.  In  pat  Beton  gets  w«.« 
On  pe  falrest  (reke  Will,  of  Palkkbr  4077.  The  modere  of  them,  that  geeten  them  Wtcl.  Jebkm.  16,  3.  by 
pnnysehynge  etc.  Man  mag  kaum  ermessen,  wie  diese  Worte  su  seditionibu*  et  plagte  passen  mögen;  auch  i«t 
die  unmittelbare  Zusammenstellung  der  stammverwandten  wiles  und  gile  su  bemerken,  peple.  pnpU  «- 
fer  forp  pat  etc.  in  tantum  ut  etc.  HIgd.  Cf.  Alle  dede  pinges  it  swelewitb  so  /er  /orp  pat  a  lanterne  wip  ly» 
Setep  and  swymmep  aboue,  and  |if  pe  lijt  is  iqueint,  it  duppep  donn  p.  119.  Powder  of  erpe  of  pat  lond..vte|) 
awey  Wörmes  so  /er  /orp  pat  a  torf  of  pat  lond  idoo  aboute  a  worme  sleep  hym  p.  339.  Among  hem  longe  racc 
and  euel  costume  hap  so  longe  ldured,  pat  it..  tornep  among  hemself  traisoun  into  kynde  so  /er  forthe pat atieai . . 
pat  wonep  longe  among  hem  drawep  aftir  pe  mauere  of  his  Companys  p.  357.  cf.  Talk  of  Mbl.  p.  140.  11.  leuede  bis 
lyf  etc  ad  exitum  vitee  natura  dueente  pervenerit  Higd.  s.  p.  249.  vv.  taherby . .  leue.  pe.  Am  a.,  Cx.  but  tkei  *trt 
destroyede  by  JtyUe  setzt  Ms.  Habl.  2261.  nach  diesem  Satze  hinzu.  18.  Ouercomep.  that  ouercometh  (  x.  gegea  dts 
Grundtext:  auf  adulatione  corrumpit  aut  corrumpitur  Higd.  and  wip.  wip  on,  a.  and  TÜt  wordes  faillcP  e*. 
eerte  si  non  verbis,  possunt  tarnen  /rauduientis  muneribus  expugnari,  et  quos  munuscula  non  dejichmt  konermut 
eerte  capttoantur  Hiqd.  elftes,  ye/tes  Cx.  13.  awelde,  subdue.  Das  alte  Kompositum  [vgL  ags.  oneetU* 
anveald,  potestas,  onvealdan,  anvealdan,  regere  Boa w.]  findet  sich  hier  und  anderswo  bei  TasneA:  No  men  scbaMt 
hem  awelde  and  wipstonde  p.  91.  Pol-,  etc.  Joa.  Sakisb.  Poltcrat,  IV.  e.  11.  Die  Jüngere  UebereeUung  sehreiM 
auch  an  dieser  Stelle  irrthfi milch  Policronicon  s.  p.  251.  14  worsehippep.  worsehepep  worsehipped 
welcher  auch  in  den  folgenden  Sitzen  das  Prisens  mit  dem  Präteritum  vertauscht  (loued  ..Uued  ..kad  etc.),  w 
nach  BabimTst.  Urtheile  korrekter  ist,  obwohl  der  Grundtext  Präsentia  enthalt  {diligunt..  coluut..  abstinent,  gauiti 
per/ruuntur  etc.),  die  wir  als  historische  Präsentia  anzusehen  haben.  Auch  die  Jüngere  Uebersetsung  wibli  darrt 
gangig  Präsentia.  15.  ?euep.  yeue  Cx.  prolabuntur  Higd.  16-  of  Komayns.  of  the  Romayne  Cx.  F 
WOOdnesse  Of  Dache8  men.  furorem  Teutonieorum..persentiunt  Higd.  Aehnlich  ist  rex  Teutonieorum  darefa 
kyng  o/  Duches  men  p.  285.  fibertragen,  wo  Jedoch  Cx.  Duche  men  hat,  was  vielleicht  an  beiden  Stellen  herzustel- 
len ist. 
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som  oper  wrecche  of  God  allrayjti  fallep  vppon  hem  for  to  pey  amende  her  lyf  by  penaunce  of  p.  *&s. 
contricionii.    For  trespas  of  fat  peple  putteß  awey  al  principalte,  oper  makep  bere  prynce 
more  mylde. 


Wir  bezeichnen  das  Ende  einer  langen  Laufbahn,  deren  Ziel  die  Auswahl  und  Erklärung 
einer  Reihe  altenglischer  Texte  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Schluss  des  Mittelalters  war, 
mit  einem  Stucke  des  Dichters,  den  das  Zeugmss  von  nahezu  fünf  Jahrhunderten  unter  die 
Poetae  Laureati  Englands  gestellt  bat  —  Qeoffrey  Chaucer. 

Der  Prosatext,  den  wir  vorlegen,  ist  den  Canterbury  Tales  unter  dem  Titel  „The  Tale  of 
Melibeut*  eingereiht.  Wir  entnehmen  denselben  der  Londoner  Ausgabe  von  R.  Morris,  indem 
wir  zunächst  Wrighfs  Ausgabe  für  die  Percy  Society  in  2  B.  1847  (II,  323  ff.)  zur  Vergleichung 
heranziehen,  dessen  Verszahlung  wir  für  die  Canterbury  Tales  zugleich  folgen,  dann  auch  Tyr- 
whitt,  London  1855,  bo  dass,  wo  eine  besondere  Angabe  fehlt,  Uebereinstimmung  der  Texte  an- 
zunehmen ist  Wrighfs  Ausgabe  bezeichnen  wir  mit  Wr.  lieber  die  handschriftlichen  Grund- 
lagen enthalten  die  einleitenden  Bemerkungen  zu  dem  in  den  AE.  Spr.  I,  p.  337  gegebenen 
poetischen  Stöcke  das  Nähere. 

Die  Abhandlung  selbst  hat  Chaucer  aus  dem  Franzosischen  übersetzt,  in  einer  Weise,  die 
entschieden  wörtlich  zu  nennen  ist.  Schon  Tyrwhitt  hatte  auf  die  in  englischen  Bibliotheken 
vorhandenen  franzosischen  Originale  aufmerksam  gemacht,  Wright  nennt  II,  p.  323  Anm.  unser 
Stack  eine  wortliche  Uebersetzung  einer  franzosischen  Geschichte,  von  der  zwei  MSS.  im  British 
Museum  unter  HS.  Reg.  13,  G.  VII  und  G.  XI  vorhanden  seien,  beide  aus  dem  fünfzehnten 
Jahrhundert  Der  enteren  hat  er,  als  der  besten,  eine  Reihe  von  Stellen  entnommen  und  zur 
Erklärung  unter  seinen  Text  gesetzt 

Seitdem  ist  eine  französische  Abfassung  des  Melibous  gedruckt  worden,  in  dem  für  die 
Societe  des  Bibliophiles  Francois  von  Jtrome  Pichon  1846  in  zwei  Bänden  herausgegeben  Mi- 
nagier  de  Paris  vol  I  p.  185—235,  überschrieben:  „Eistoire  de  MeUibde*.  Der  Menagier  selbst 
ist  zwischen  1392 — 94  geschrieben;  sein  Melibous  ist  die  vom  Verfasser  eingeschobene  Arbeit 
des  Frere  Renaud  de  Louens  (d.  i.  Louhans  nahe  Chälons-sur-Saöne),  welcher  die  Erzählung 
aus  dem  Lateinischen  Übertrag  und  zwar  nachdem  er  um  1336  einen  Boeihius  übersetzt  hatte. 
Der  Herausgeber  des  Menagier,  dessen  Anm.  zu  I  p.  186  die  falsche  Zahl  1366  giebt,  verglich 
die  drei  Handschriften  des  ganzen  Werkes  für  diese  Einlage  mit  MS.  7072  3.  3.  der  Pariser 
Bibliothek,  füllte  mit  Hülfe  desselben  besonders  eine  Reihe  von  kleinen  Lücken  durch  einge- 
klammerte Ergänzungen  aus  und  gab  auch  eine  Anzahl  wichtigerer  Varianten.  Wir  bemerken, 
dass  eine  Vergleichung  der  von  Wright  gegebenen  französischen  Stellen  mit  dem  Texte  des 
Menagier  und  mit  dem,  was  wir  durch  den  letzteren  von  MS.  7072  erfahren,  eigentlich  wesent- 
liche und  sachlich  wichtige  Abweichungen  nicht  zeigt,  was  freilich  die  Bedeutung  der  vorhan- 
denen Verschiedenheiten,  z.  B.  auch  in  Bezug  auf  die  Namen  der  angeführten  Schriftsteller  oder 


1.  allmytfl.  alnypi  «.  Unser  Text  hat  aUmyyty  p.  99.  almyjhty  p.  391.  God  cdmpjtiet  p.  383»  for  to 
pey.  tnto  thi  tyme  they  Cx.  doi%4C  per  poenitentiam  conteranhcr  Higd.  s.  p.  919.  her  lyf  om.  Cx.  of. 
and  Cx.  '  &  For  trespaS  etc.  Merita  namque  popuK  Ütius  out  evacuant  omnem  prineipatum,  auf  prineiptm 
faduni  mitiortm  Higd.  Dieser  eben  sieht  klare  Schiaas  dieses  Absohnittes  lautet  in  der  anderen  Uebereetsung:  For 
other  (hat  peple  atoide  euery  principe^,  otker  elUs  thei  maki  Ms  prynci  mort  meU  Ms.  Ha  iL.  9261. 


THE  TALE  OF  MELIBEUS. 


The  Jfr  Pf  im«*. 


Bücher  für  die  Constifciirung  des  Testes  jüqht  vermindert.  Dm  MS.  des  British^  Museum  zeigt 
eine  leicht»  sprachlich  erneuernde  Ueberarbeitung,  indess  könnte  Chaufier's  englisch  geschriebene 
Abhandlung  immer  noch  für  eine  wörtliche  Uebersetzung  jedes  der  französischen  Vorbilder  gel- 
ten. Daher  nennen  wir  auch  den  französischen  Text  des  Menagier  ohne  Weiteres  das  Original. 

Nach  der  überraschend  scharfsinnigen  astronomischen  Berechnung  Prot  Scherk's  (bei  Hertzberg 
zu  v.  17,  321)  können  die  Canterbury  Tales  ihre  jetzige  Form  freilich  erst  1393  erhalten  haben,  dar- 
nach ist  eine  Benutzung  des  Menagier  durch  Chaucer  unmöglich  und  die  Handschriften  des  British 
Museum  entstammen  dem  fünfzehnten  Jahrhunderl  Nach  der  genaueren  Ueberemstimmung 
mehrfacher  Stellen  des  Textes  und  besonders  mancher  Namen  zu  urtheüen,  scheint  es  als  habe 
Chaucer' 8  französisches  Original  dem  MS.  7079  im  Binzeinen  des  Ausdruckes  naher  gestanden 
als  den  anderen  Abfassungen.  Die  Anmerkungen  weisen  nach,  in  wie  fern  alle  diese  Hülfsmittel 
fßx  $e  Kritik  Wanjtat  werben  konnten;  es  sei  noch  erwähnt,  dass  Tgrwhitfs  Lesarten  oft  bes- 
ser mit  dem  Menagier  ^erein^^unmen,  ohne  dass  er  den  Ursprung  derselben  angäbe. 

Aus  unseren  Anmerkungen  mag  ferner  ersehen  werden,  in  wie  weit  der  Nachweis  der  zahl- 
reichen Gitate  Gegenstand,  ganz  besonderer  »Sorgfalt  und  oft  mühevoller  Forschung  gewesen  ist 
Was  bisher  dafür  geschehen,  Angabe  einiger  Bibelstellen  im  Menagier  und  derjenigen  des  Cato 
bei  Wrtghtt  ist  mit  angenommen  worden.  Chaucer  hat  diese  Anfuhrungen,  welche  in 
den  uns  bekannten  französischen  Redaktionen  schon  stark  genug  von  einander  abweichen,  auch 
seinerseits  noch  sorglos  behandelt,  jedenfalls  einfach  dem  Originale  nachgeschrieben,  oder  ein 
präcises  Citat  in  ein  allgemeines  —  wie  fhe  philosopher,  (he  book  —  verwandelt  Um  ihm  frei- 
lich für  diesen  Fall  ganp  begründete  Vorwürfe  zu  machen,  müsste  man  das  eigentliche  Original 
zur  Hand  haben.  Denn  im  Uebrigen  haben  die  neueren  Untersuchungen  erwiesen,  dass,  wenn 
es  sich  für  den  MeWtous  auch  nur  um  Nachlässigkeit  handelt,  Chaueer's  Citafan  üUrhmusH 
durchaus  mckt  eu  trauen,  ißt,  Tyrwkiit  wagte  sich  darüber  nur  mit  Aeusserungen  vor,  fierU- 
berg  in  »einer  Uebersetzung  der  Canterbury-Öescbichten,  Hildburghausen  1806,  sprach  den  obi- 
gen Satz  aus  und  gab  Beweise  dazu,  Alfons  Kissner,  „Chaucer  in  seinen  Beziehungen  zur  ite- 
l^eniscjien  Literatur"  Marburg  1867,  verfolgte  dies  weiter  und  konnte,  ohne  Widerlegung  befürch- 
ten zu  dürfen,  aussprechen,  dass  Chaucer  oft  den  Leser  durch  absichtliche  Veistecknamen  und 
Versteckcitate  nur  irre  führen  wollte.  So  mag  siel}  denn  auch  erklaren,  dass  einige  Stetten  der 
Kirchenväter  und  des  Tuüius  uns  entgangen  sind. 

Das  Mittelalter  war  nicht  die  £eit  der  Prosa,  die  sich  als  ein  gefügiges  Werkzeug  erat  der 
kühner  hervorbrechende  Gedanke  einer  neuen  Epoche  schuf,  und  w  wird  dann  tyHbous)  dem 
schriftstellerischen  ftuhme  unseres  Dichters  nicht  viel  hinzufügen,  ja  wir  müssen  behaupten, 
dass  seine  prosaische  Darstellung  hinter  der  eines  flichard  von  Hampole  und  Trevisa  zurück- 
steht.  Schwerfallig  wird  die  Uebersetzung  z.  B.  durch  die  breite  Synonymik,  die  oft  zwei  nach 
drei  Wörter  aneinanderreiht.  Freilich  veranlasste  das  Zusammenwachsen  des  Französischen 
und  Sächsischen  zum  Englischen,  dass  durch  die  ältere  Sprache  besondere,  eine  solche  syzpny- 
mische  Verbindung  romanischer  und  germanischer  Wörter  und  zwar  in  reicher  Fülle  sich  hin- 
durchzieht, die  in  einzelnen  Fällen,  zumal  in  üblichen  Redewendungen  bis  in  die  neueste  Prosa 
verfolgt  werden  kann. 

Was  die  sinnreiche  Geschichte  selbst  betrifft,  so  erfahren  wir  durch  FauUn  Paris,  MUsmm- 
erüs  de  la  Bibliotheque  du  Bai  V  p.  68,  dass  der  patriotische  Advokat  Alberianus  von  Breecis 
—  über  den  als  Verfasser  auch  sonstiger  im  Mittelalter  beliebter  Schriften  Jocher t  Grosse  II,  * 
a.  p.  260,  Tiraboschi  IV,  p.  2  c.  §.  37  berichten  —  sie  1246  lateinisch  niederschrieb.  Er  be- 
titelt sie  Uber  consolationis  et  consiUi  und  nach  den  von  P.  Paris  gegebenen  Anfangsworten 
zu  urtheilen,  ist  sie  das  wörtliche  Urvorbild  unseres  Stückes.  Der  lateinische  Text  derselben 
befindet  sich  in  der  Pariser  Bibliothek  MS.  3345;  die  Königliche  Bibliothek  zu  Berlin  besitzt 
die  Schrift  nicht  Pas  Pariser  MS.  7377  enthält  die  älteste  französische  Uebersetzung,  auch 
existirt  eine  alte  und  sehr  seltene  Ausgabe  von  Anioine  Verard,   Die  Notizen  bei  Graste  U, 
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2  b,  p.  719  zeigen,  dsss  das  Buen  im  Mittelalter  tmd  im  Anfange  der  neueren  Zeit  grosser  Be- 
liebtheit genoss,  wir  «ollen  hinzufügen,  dass  KeUer  Einleitung  zu  den  Sept  Soges  p.  LXXXIV 
einen  in  8tuttgardt  handeehriftlieh  -  nr.  1*7  —  vorhandenen  Melibous  anfährt,  mit  dem  Zu- 
sätze: «Vielleicht  dasselbe  mit  dem  MS.  au  Roi  7204  „AMtiMe  et  Prudence*  und  dass  nach 
Warten  II.  530  Ralph  RadcUffc  1538  ein  Schuldrama  nach  Chancery  Erzählung  schrieb.  Die 
Aninerinmg  sum  Menafier  erwähnt  weiter  einen  Druck  hinter  dem  Jeu  des  Ecket*  tnoralises 
Partei  Michel  le  Noir  l&fa  in  4»,  Morris  Londoner  Auegabe  I,  p.  245  Anrn.  theiK  mit,  data 
Du  Fresnoy  BihL  dm  Romans  II,  p/24»  zwei  Abfassungen  in  Versen  in  der  BibUaiheque  Seltner 
kannte.  Lftterarieeh  bedeutendere  Bearbeitungen  seheinen  nicht  vorhanden  zu  sein. 

Das  Erwachen  der  nationalen  litterarischen  Studien  ist  auch  Chaucer  sowohl  in  England 
als  aueh  4n  Deutschland  günstig  gewesen.  Die  Jahrbücher  für  Romanische  und  Englische  Iifr- 
teratm-  bieten  eine  Reihe  pibUegraphischer  Mittheilungen  oder  kritischer  Arbeiten  über  Chaucer: 
Band  I,  466  nr;  161  -  H»  45?  nr.  174  ~*  Iii  499  nr.  99;  438  nr.  154  —  VI,  85.  Ebertttxr 
Sandras;  449  nr.  10S  w  VI,  490,  491  nr.  166;  427  nr.  916  -e-  VII,  463  nr.  6  —  VIII,  93. 
Landes  über  Wcrris  Ausgabe,  W.  Hertsberg's  Uebersetzung,  Kissner's  Abhandlung,  12*— 169, 
Hertzberg,  Machlese  zu  Chaucer,  452  nr.  119;  456  nr.  143,  144  —  IX,  447  nr.  128;  451  nr. 
152,  150. 

Nachdem  Sandras  das  Verhältnis*  unseres  Dichters  zu  seinen  französischen  Vorbildern  er- 
örtert hatte,  ist  dies  in  'Bezug  auf  die  italienische  Litteratur  in  der  erfolgreichsten  Weise  durch 
die  angeführte  und  von  der  deutschen  Kritik  ausnahmslos  anerkannte  Abhandlung  von  Kissner 
geschehen,  die-  zur  Einsicht  nicht  nur  in  die  litterarischen  Stadien  Chaucer3  s,  sondern  such  in 
sein  dichterisches  Schaffen  das  Meiste  beigetragen  hat.  Die  E.  E.  Text  Ä  hat  die  alten  Am- 
wudumsom  des  Francas  Thunne  sn  Chaucer  1866  wieder  abgedruckt  Die  englische  Chaucer* 
Society  hat  unter  FurnivaWt  Leitung  ein  Sic-  Text  Mnt  of  Chaucer' s  Canterbury  Tales  ü% 
Parallel  Columns  nach  sechs  Handschriften  begonnen,  in  einer  des  Dichters  und  seines  Vater- 
landes würdigen  Ausstattung.  Aueh  jenseits  des  Oceans  haben  die  altenglischen  Studien  begonnen; 
Prof.  Chüa\  dem  der  Sixt-Print  gewidmet  ist,  hat  dem  Verfasser  der  AB.  Spr.  werthvolle  Arbeiten 
über  Chaucer3 s  und  Qower's  Sprache  freundlich  zugesandt.  Ihnen  ist  der  Sixt-PrirU  durch  Mr. 
Furntoatt  gefolgt.  Durch  Wilhelm  ff  er  Urberg*  8  üebersetzung  endlich  ist  der  feinere  Theil  des 
deutschen  litterarischen  Publikums  um  ein  Lieblingsbuch  reicher  geworden.  Die  Anmuth  der 
Form  und  die  Gründlichkeit  der  wissenschaftlichen  Forschung  reichen  sich  in  ihr  die  Hand. 


«L  Morris  1S66. 

vol.  m. 

A  yong  man  called  Melibeus,  mighty  and  riebe,  bygat  upon  his  wif  that  called  was  Prudens,  p.  m. 
a  doughter  whieh  that  called  was  Sophie.  Upon  a  day  byfol,  that  for  his  desport  he  Is  went 
into  the  feldes  him  to  play.  His  wif  and  his  doughter  eek  (p.  140)  hath  he  laft  inwith  his  hous,  p  i*o. 

p.  189.  1.  hjgmt,  begat,  bego*.  depo*  Trxwa.  Cf.  And  by  tbl  Mar  aonle,  that  tue  ofpe*  ud  um  Oamiltv 
74*.  f  whieh  that. .  Sophia.  DU  fr.  Texte  erwibn«a  den  Naaaa  der  Tochter  niebt.  byfel  «to.  aArtmt 
mm  jour  fm'U  «'«I«  «rtetfr*  Fa.  Die  Bnadeoariftea  der  Texte  Chaocbb'8  bieten  öfter  die  Formen  by/al  neben  Hjff, 
by/M,  biß*,  tgr/aUe,  ee/eJ  ete.,  vgl.  Six-Taar  PawT  ed.  Ponmv.  19,  1009.  despost,  dienert,  fport  Die  Fora 
dtfort  let  Cbaookb  gelSaSf :  Hii  paradia  terrettre  and  hia  daaport  C.  T.  9909.  To  entrepertan  wo  aa  gladde  dstporl 
Tr.rn.Cnl*  581.  afe.  ofcapart,  atopert  8.  him  to  play.  Wir  finden  in  naeeren  Texten  daa  Verb  aeiat  noch 
mit  ap.  afp*  statt  mit  <ap;  te  pJapa*  C*  T.  4382.  tney  piay  4594.  he  gan  to  pJayyae  Oamsltii  ISO.  Der  reSexrve 
Qebraneh  deaaelben  iet  alt  2  pia  obHd  aebolde  wende  An  hnntyng  forto  pfyen  him  St.  Kanaaei  149.  Play  Ifta  alle 
»boote  Towv.  Mret.  n.  7. 

p.  MO.  8.  hath  he  laft  Cf.  LafU  bar  for  dead  p.  aq.  L  4.  Hia  olde  aleighte  ia  yit  ao  with  byai  In/t  IV.  n.  CK 
4,  14SS.  Had  prively  npon  bia  deak  pta/«  <X  T.  11440.  iawtth  his  hott*.  trttMe  Ma  Aone  Wa..  Trewn.  Die 
ereteiev  ran  Monate  eofgenomMn»  Laaart  ändert  nettrlfeb  den  8tnn  der  ndreibinlen  Beathnmang  nioht;  die  Pre> 
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p.  140.  of  which  the  dores  were  fast  ischitte.    Ihre  of  bis  olde  Ioob  hau  it  espyed,  «ad  Bettes 
laddres  to  the  walles  of  Iiis  bona,  and  by  the  wyndowes  beu  entred,  and  beetyn  hie  wyf,  and 
woundid  his  donghter  with  fyve  mortal  woundes,  in  fyve  sondry  place*,  that  ie  to  aayn,  in  aen 
feet,  in  here  hondes,  in  here  eeres,  in  here  nose,  and  in  here  mouth;  and  lafte  her  fwr  deei, 
6  and  went  away. 

Whan  Melibens  retonmed  was  into  his  hoos,  and  seigh  al  this  mesohief,  he,  lik  a  stau  nad, 
rendyng  his  clothea,  gan  wepe  and  crie.  Frndens  his  wyf,  as  ferforth  as  sehe  dorste,  bisoqght 
him  of  his  wepyng  to  stynte.  But  not  forthi  he  gan  to  crie  eyer  lenger  the  more. 

This  noble  wyf  Prudence  remembred  faire  opon  the  sentens  of  Ovide,  in  bis  boek  that  eleped 
10  is  the  Remedy  of  Love,  wher  as  he  seith:  He  is  a  föol  that  distourbeth  the  saoder  to  wepe  in 
the  deth  of  hir  childe,  til  sehe  haye  iwept  hir  fille,  as  for  a  certeyn  tyme;  and  than  schal  man 
doon  his  diligence  as  with  amyable  wordes  hire  to  reeomforte,  and  praye  faire  of  köre  wepysf 
to  Stinte.  For  which  resoon  this  noble  wif  Prndens  suflred  hir  housbonde  for  to  wepe  and  crie, 
as  for  a  certeyn  space;  and  whan  sehe  seigh  hir  tyme,  sehe  sayd  him  in  this  wisei  "Alias!  my 
15  lord,"  ejtod  sehe,  *why  make  ye  yonre  seif  for  to  be  lik  a  föol?  Focsothe  it  apperteynetk  not 
ta  a  wys  man»  to  make  such  sorwe.  Yonre  donghter,  with  the  grace  of  Goal,  schal  warischt 
be  and  eschape.  And  al  were  it  so  that  sehe  right  now  were  deed,  ye  ne  onghte  nonght  as 
p.  ui.  for  hir  deth  yonre  silf  destroye.  (p.  141)  Senec  saith,  The  wise  man  schal  not  take  to  gwt 
discomfort  for  the  deth  of  his  children,  bat  certes  he  schulde  su&Ven  it  in  paciemee,  as  wel  as 
20  he  abydeth  the  deth  of  his  owne  peraone." 

•  This  Melibens  answerde  anoon  and  sayde:  "What  man",  quod  he,  "schuld  of  bis  wepynge 
stynte,  that  hath  so  gret  a  cause  for  to  wepe?  Ihesu  Crist,  onre  Lord,  him  seif  wepte  for  the 
deth  of  Lazaros  his  frend".  Prndens  answerde:  "Certes,  wel  I  wot,  attemperel  wepyng  ■  so 


Position  inwük  ist  auoh  sooft  den  Texton  Cbaogm's  nioht  fremd.  This  purs  hath  sehe  mmUh  hir  bocom  hnd  C  T. 
9818,  Tne  piry  inwith  yoor  armes  for  to  take  10816.  TnwHk  the  paleys  gardyn  Gu  be  and  I,  wel  half  a  day  to 
dwelle,  Rygbt  for  to  speken  TV.  o.  Cr.  8,  508.  Te  ben  to  depo  inunm  myn  berte  grave  8, 1450.  Wben  ttoat  Crtssydt 
nnto  hire  bedde  wente,  InwÜh  hire  mores  faire  bryghte  tente  5,  1081.  1.  ischitte,  shut.  OL  This  Hlebe- 
laa  bis  dore  gan  to  eehitU  C  2*.  3499.  Sit  meister  eckÜU  the  dore  18070.  Neben  diesen  Formen  inden  wir 
bei  Ciudcbr  die  aaeh  sonst  geläufigen  mit  s  in  der  Stammsylbc:  Scket  the  dore  C.  T,  13065.  He  eokeH§  bis  den 
8634.  Die  Wycllffe-Uebersetsungen  heben  häufig  »  neben  «  und  *  Im  8tomme  des  Zeitwortes;  He  schal  echUte  Is.  fS, 
28.  Porv.  And  tchitU  Joon  in  prisonn  Lukk  3,  8a  Pcav.  s.  Johh  80,  19.  Tttrc  /eure  Trams,  u.  Laxsd.  Mi. 
6.  aelgli,  saw.  Die  Form  aeigh  treffen  wir  neben  anderen,  wie  oough,  eamgh,  sau*  etc.  Sfter  In  aaserea  Gasse* 
Texten  wieder:  Whaa  sehe  »eigh  hir  tyme  L  14.  Whan  this  gode  msn  uigh  C  T.  850.  An  der  >  aletat  aagefähjta 
Steile  bietet  d.  8ix-Tsxt  Priht  die  Varianten  eaugh,  «aas?*,  tarn,  «atoa«,  teegk.  7.  as  ferforth  as  saht 
dorste.  Cl  Ate  /er/ortk  o*  my  eonnyng  wol  streeche  C  T.  13015.  How  /er form  be  ye  pnt  in  loves  dauaee  Tr. 
a.  Cr.  9, 1105.  Considereth . .  how  that  in  eeh  sstsat  Bitwixe  men  and  gold  ther  is  debaat,  So  /er/orm  that  uaaetbt 
ther  is  noon  C.  T.  13316.  The  gam . .  so  /er/orik  now  is  gon  That  etc.  Tr.  a.  Cr.  3, 1445.  et  Tbbv.  p.258.  8.  ewer  lenger 
the  more.  Das  Fehlen  des  ursprünglichen  Instrumentalis  the  vor  lenger  fallt  an  dieser  Stelle  auf,  so  dass  wir  the  beer 
lesen  mdehtta.  s.  IUtzvbr  Gr,  9,  2,  506.  the  aemtens  of  Oylde.  Cf.  Qßds  matrgm,  nirt  rnenüs  taons,  * 

/untre  nati  FUre  petett  non  hoc  Ola  numenda  toco.  Cum  dederit  laetymas,  amimumgue  expleverit  «pmat,  IU»  iomr 
verbi*  emodtrandu*  erit  6vid.  Rem.  Am.  187.  16.  wariseht  be,  be  hesled,  reooTer.  Das  Verb  wariecke,  seek 
warioe  geschrieben  O.  T.  14880,  welohes  sich  unmittelbar  an  das  afr.  eworir,  esorsr,  guerir,  preeever,  raebeter  He. 
aaschliesst,  erscheint  bei  Cbadcb*  banfig  in  transitiver  Terschieden  gefärbter  Bedeutung:  In  maladyes  oon  contrsrisii 
warieched  by  another  contraria  p.  168.  Oa  rengesunce  ie  nought  unurieeked  by  another  vengeaunce  ».  Wikkedeei 
schal  de  warieehed  by  goodnesse  ib.  My  brother  schal  be  varieeked  haetely  (7.  f.  11460.  I  mos  warieked  of  sl  ay 
sorwe  B.  q/  the  Duck.  1108.  Right  so  schal  men  wearieeche  werre  by  ▼engeaanee  TmU  of  Met.  f.  143.  htraaettv 
steht  das  Zeitwort  in :  Than  wolde  myn  harte  AI  weuyeecke  of  this  bitter  peynes  smexte  C.  T. 11166  ed.  Land.  19$L 
wo  Trawn.  und  Wbioht  lesen :  Than  wtre  my  (myn  Wr.)  herte  AI  wmHeeked  etc.  An  sieh  ist  die  intraaeitive  Bs* 
dentang  eben  ee  gerechtfertigt,  wie  im  Altfranaosischen.  VgL  I  am  wathely  wonndide,  were$cke  rnoae  I  aever 
Uortr  Arth.  9186. 

p.  14  L  18.  Senee  saith  etc.  Ct  Ntm  a/ßigitur  eapieme  Ubtrorum  amieeUme,  mm  amienrum.  Modem  «aes 
emkno  /tri  Worum  mortem  quo  tuam  exepectaL  Sek,  Sp.  74,  99.  Oeilaaag  sei  bemerkt,  dass  dar  Name  des  im 
Mittelalter  viel  gelesenen  Seneea  bei  Cuaucaa  theils  Senec  oder  8enet,  theils  Seneea  geschrieben  ist,  und  so  ases 
in  dieser  Abhandlung.  28.  attemperel  wepyng.  Das  Adjektiv  kehrt  wieder  p*sq.  LS.  Für  attemperel  liest  Tnws. 
an  beiden  Stellen  attempre,  and  das  Adjektiv  attemperel  ist  ia  der  That  auffällig.  Allerdings  scheint  es  derca  in 
hanftg  Torkommende  Adverb  aUomperekp  gerechtfertigt  au  sein«  Drynk  more  attemperekf  C  f.  T687.  To  take  imtt« 
venfeaanoe  basüly,  or  aUempereUf  Mau»,  p.  188.  laüempereip  Wsv]  To  de  youre  wille  esttempermTp  in.  p.  17«; 
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thing  defended  to  him  that  sorwfol  ig,  amonges  folk  in  sorwe,  but  it  is  rather  grannted  him  p-ui. 
to  wepe.   The  apostel  Poule  unto  the  Romayns  writeth,  A  man  schal  rejoyce  with  hem  that 
maken  joye,  and  wepe  with  such  folk  as  wepen.   But  though  attemperel  wepyng  be  graunted, 
outrageous  wepynge  certes  is  defended.  Mesure  of  wepynge  schulde  be  conserved,  after  the  lore 
of  Crist  that  techeth  us  Senec;  Whan  that  thi  frend  is  deed,  quod  he,  let  nought  thin  yen  to  5 
moyste  ben  of  teres,  ne  to  moche  drye;  although  the  teeres  come  to  thine  eyghen,  let  hem  not 
falle.  And  whan  thou  hast  förgon  thy  frend,  do  diligence  to  gete  another  frende;  and  this  is 
more  wisedom  than  to  wepe  for  thy  frend  which  that  thou  hast  lorn,  for  therin-  is  no  boote. 
And  therfore  if  ye  governe  yow  by  sapience,  put  away  sorwe  out  of  youre  hert  Remembreth 
yow  that  Ihesns  Sirac  saith,  A  man  that  is  joyous  and  glad  in  herte,  it  him  conserveth  florischinge  10 
in  bis  ige;  but  sothly  sorweful  herte  maketh  bis  boones  drye.  He  saith  eek  thus,  that  sorwe 
in  herte  sleth  ftü  many  a  man.  Salasaon  saith,  that  right  as  motthes  in schepes nees  annoyeth 


aiKjh  findet  man  aMemperaUy  Hxuiw.  DicU  p.  107.  Daneben  treffen  wir  attemperelyi  So  that  ye  ose..  The  luetes 
of  yoor  wyf  attemperely  C,  T.  9558.  and  attempreby  Halliw.  DicU  p.  107.,  von  denen  die  leiste  Form  genin  dem 
»fr.  atemprement  entspricht,  welches  in  unserem  »fr.  Texte  mit  der  Metathese  atrempeement  regelmassig  gebraucht 
wird,  wo  Im  englischen  attempereUy  oder  attemperely  steht.  An  unserer  Stelle  hat  der  frans.  Text  (pleurs  ne  sout 
mie  defendus)  überhaupt  kein  entsprechendes  Adjektiv  \  weiterhin  eteht :  mais  ja  soit  ce  que  plourer  atrempeement 
soit  permis.  Anf  Jeden  Fall  sind  die  Formen  attemperel,  attempereUy  Miabildungen,  welche  ans  dem  richtig  gebil- 
deten hybridischen  attemprely  (bei  Verdopplung  des  0  hervorgingen.  1.  that  sorwful  Is,  amonges  etc.  Der 
frans.  Text  sagt  abweichend:  qui  eH  triste  OH  eiUre  Je*  tristes.  2.  Poule.  Cf.  Oaudere  cum  ffoudentäme,  flere 
cum  flenübue  Ron.  12,  12.  For  to  ioye  with  men  ioyinge,  for  to  wepe  with  men  wepinge  Wtcl.  ed.  Oxf.  Der 
Name  des  Apostels  erscheint  bei  Chaocxs  in  den  Formen  Poul  und  Poule.  4.  Mesnre  etc.  pour  ce  Ion  doit 
garder  la  mesure  que  8eneque  met  Fr.  schulde,  schuld  Wh.  5.  Senec  Cf.  Non  eicci  eint  oculi  amieeo 
amiooi  nee  fluant:  laorimandum  est,  non  ploremonun  San.  Sp.  63,  1.  Quem  amabae  extulisti:  quoyre  quem  amee. 
Batiut  eet  amicum  reparare,  quam  flere  ib.  63,  9.  thin  yen.  Bs  folgt  alsbald  to  thine  eyghen:  an  beiden  Stel- 
len hat  das  afr.  Original  den  SJngular  artL  Unsere  CHAUcnn-Texte  bieten,  neben  anderen,  auch  die  hier  vorkom- 
menden Formen  des  Substantiv  Öfter  in  unmittelbarer  Nahe:  Bothe  bis  yen  C.  T.  5091.  Byfor  thyn  yen  5268.  — 
Hls  typ**"  5260.  Thyn  bllsfel  eyghen  5265.  to  moyste.  trop  moistee  Fa.  6.  00 me  to  ete.  come  out  of  etc. 
Hau.  Ms.  eomen  of  etc.  Lansn.  He.  Die  Pr&posttion  to  haben  die  neueren  Heransgeber,  wie  Ttewhitt,  und  sie 
entspricht  dem  afr.  Texte:  ja  eoU  ce  que  la  lärme  oiengne  a  Vmü,  7.  forgOB,  foregone,  lost.  cf.  quant  tu 
amrae  perdu  Um  ami  Fa.  8.  for  therin  la  no  boote.  Diesen  Worten  entsprieht  nichts  im  afr.  Texte;  die  Üeber- 
setspng  den  hrt.  Textes  Seneeas  Ist  gewöhnlich,  wie  auch  hier,  im  fransöstsehen  und  englischen  keine  wörtliche. 
9.  Bemeanbrett  yow.  Das  Zeltwort  remembre  wird  oft,  wie  hier,  reflexiv  gebranoht:  Remembreth  yow  npon . . 
Job  p.  US.  Whoso  wei  remembrith  Mm  of  these  tydynges  Per».  T.  p.  272.  I  wol  remembre  me  alle  the  yeres  of 
my  lyf  p.  S5T.  Skarsly  may  he  echrive  him  or  remembre  Mm  of  bis  synnes  p.  359.  Men  schulde  eek  remembre  hem 
of  the  schäme  that  Is  to  come  p.  366.  10.  IheSIlS  Siran.  In  unserem  sfr.  Texte  lesen  wir:  cor  Beneque  dlt: 
l*  euer  He  etjoyeux  mamHent  la  pereonne  en  la  fleur  de  »on  aage  etc.,  wogegen  eine  Variante  im  Me.  <L  R.  sagt: 
seien  ce  que  dlt  Iheeu  Syrac  etc. ;  die  angeführte  Stelle  gehört  aber  weder  dem  Seneca  noch  dem  Jesns  Slrsch,  son- 
dern steht  in  den  Salomonischen  Schriften:  Animus  gaudene  atatem  floridam  facti;  Spiritus  trietis  exsiccat  oeea 
Pnov.  17,  22.  Die  WyclinVÜebersetnung  giebt  sie  so  wieder:  loyende  msvit  makith  brip  age\  a  drery  spirit  ful  out 
drieth  honet  Oxr.  Oefter  werden  Ausspruche  der  Salomonischen  Werke  mit  denen  Jesus  Siraohs  in  unserem  Stücke 
verwechselt.  11.  He  saith  eek  etc.  Die  folgenden  Worte  gehören  in  der  That  Jesns  Sirach  an:  Multot  enhn 
oeeidit  trietitia,  et  non  eet  utittta*  in  ilia.  Bcolbsiastic.  30.  25«,  bei  Wycmffe:  Manye  forsome  eorewy  idtmeeee 
•Irm,  and  ther  ie  not  proflt  in  it  Oxr.  12.  Sleth,  slays.  Cf.  The  murmur  sleth  myn  hert  C.  T.  8504.  Sftla- 
mOB.  Cf.  Bieut  tinca  oeeHmento,  et  termie  ligno,  itd  trietiHa  »tri  nocet  eordi  Pnov.  25, 2a  motthes  In  schepes 
Hees.  Die  Worte  in  schepes  flees  £tn  der  Schsefwolte]  hat  der  englische  Uebersetaer  sur  Erläuterung  des  Namens 
der  Thier«  hinsugeffigt,  welche  Orucrm  0.  T.  6142.  moughtet  in  den  neueren  Ausgaben,  bei  Traum,  mothee  gesehrieben 
sind.  In  der  entsprechenden  Stelle  der  Bibeiabersetsnng  steht  hier  a  moihe  [mit  der  Var.  moujth  Ä]  Wtcl.  ed.  Oxr., 
a  moujte  Pühv.  -*  Formen,  welche  alle  aneh  sonst  wiedergefunden  werden  und  sur  Darstellung  des  ags.  mogo>, 
mohae,  sn#r,  tinea,  dienen.  annoyeth  dient  hier  sur  Üebersetaung  des  afr.  nuit  [la  tigne  ou  lartuUon  nuü  a 
la  robe],  nie  dee  lat.  nocet,  obwohl  der  fr.  Text  das  «weite  Mal  artete  setst,  wo  Chaücbi  annoyeth  wiederholt.  Die 
WycL-UeberseUuagen  haben  nojeth  Oxr.,  noieth  Prnv.,  welches  dem  nuire,  noire  entspricht.  Dnser  englischer  t'eber- 
setser  scheint  demnach  dem  snm  afr.  anoier  gehörigen  Kompositum  dieselbe  Bedeutung  mit  dem  su  noire  gehörigen 
Zeitwerte  nususch reiben,  oder  beide  sn  einem  Wortstamms  su  stehen.  So  fibersetst  Ohavckk  suoh  die  fr.  Worte 
et  a  nul  nuire  mit  and  no  uHght  to  aunoy  p.  162.  —  Auffällig  ist  auch,  dass  CnAursst  annoyeth  soerst  mit  dem  blos- 
sen Objehtkasns,  dann  aber  mit  dem  von  to  begleiteten  Falle  konstrulrt.  Diesen  Wechsel  linden  wir  freilieh  aneh 
anderswo?  TMS  oureed  synne  annoyeth  grevously  hem  thst  it  bannten:  and  first  to  here  soule  ..unto  the  body  an- 
noyeth It  grevously  also.  Person.  T.  p.  342.  In  der  altenglischen  Uebersetsung  ist  nojeth  mit  den  von  to  begleiteten 
Substantiven,  noieth  {bei  Prnv.)  dagegen  mit  den  Substantiven  ohne  Jene  Partikel  konstrulrt.  Das  afr.  «noter  ist 
meist  mit  dem  von  •  begleiteten,  aber  nach  mit  dem  Kasus  ohne  Partikel  verbunden. 
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p.  U2  the  clothes,  and  the  sraale  (p.  142)  wormes  to  the  tre,  right  $0  annoyeth  sorwe  to  the  horte 
Wherfore  u«  oughte  as  wel  in  the  deth  of  onre  children,  as  in  the  losse  of  oure  goodes  temporal««, 
have  pacienoe.  Remembreth  yow  npon  the  pacient  Jop,  whan  be  hadde  lost  bis  children  and 
his  temporal  snbstance,  and  in  his  body  endured  and  receyred  fa\  many  a  grevoiis  tribnlacioan, 
5  yit  sayde  he  thus:  Oure  Lord  it  eent  unto  me,  onre  Lord  it  hath  raft  fro  me;  right  so  as  oure 
Lord  wil,  right  so  be  it  doon;  iblessed  be  the  name  of  onre  Lordf  To  these  forsayde  thmge« 
answerith  Meiibens  unto  his  wif  Prndens:  "Alle  thine  wordes  ben  soth*,  quod  he,  "and  therto 
profytable,  bnt  sothly  myn  herte  is  so  troubled  with  this  sorwe,  that  I  noot  what  to  dootw". 
*Let  cal!en  quod  Prndence,  "thy  trewe  frendes  alle,  and  thy  finage,  whiche  that  ben  trewe  aad 
10  wise;  telleth  hem  youre  greTannce,  and  herken  what  thay  say  in  connseHynge,  and  yow  goreme 
after  here  sentence.   SaJomon  saith,  Werke  al  thi  thfng  by  connseil,  and  the  thar  neter  reweT. 

Tban,  by  the  connseil  of  his  wyf  Prndens,  tbis  Meiibeus  let  calle  a  gret  eongregadoun  of 
peple,  as  surgiens,  phisiciens,  olde  and  yonge,  and  some  of  bis  olde  enemyes  recounsiled  (as  by 
her  semblannt)  to  his  love  and  to  his  grace;  and  therwithal  ther  come  some  of  his  neighebours, 
15  that  deden  him  reverence  more  for  drede  than  for  Ioto,  as  happeth  ofte.  Thar  comen  also  fei 
many  subtil  flaterers,  and  wise  advoketes  lerned  in  the  lawe.   And  whan  these  folk  togidere 
assemblid  were,  this  Melibeus  in  sorwftü  wyse  schewed  hem  his  caas,  and  by  the  maner  of  his 
p.  148.  speche,  it  semede  that  in  (p.  143)  herte  he  bar  a  crnel  ire,  redy  to  do  rengeance  npon  his 
foos,  and  sodeynly  desirede  that  the  werre  schulde  bygynne,  bnt  natheles  yit  axed  he  her 
20  connseil  in  this  matier.   A  sirurgien,  by  licens  and  assent  of  suche  as  were  wyse,  nproa,  send 
to  Meiibens  sayde,  as  ye  may  hiere. 

*Sire"  quod  he,  "as  to  us  sirurgiens  appertieneth,  that  we  do  every  wight  the  beste  that 
we  can,  wher  as  we  ben  withholde,  and  to  onre  pacient  that  we  do  no  damage,  wherfore  ft 


p.  128.  1.  to  the  tre.  on  tho  tro  unto  tho  frupto  Monis.  Wir  bnbea  dl*  letetere  Lesart  nicht  • 
weil  sie  etwa  to  wcplg  unterem  afr.  Texte  [lo  potit  vor  au  sott]  als  dam  lat.  Qrnndscxte  »anrorloht.  %  mm 
oughte  etc.  Diese  Konstruktion  Hebt  Cbaitcsb;  et  es  kom  ongkt  p.  169.  ee  tho  oughto  lo  doone  p.  17L  fer  wstiem 
Mm  oughte  to  pleigne  JPonon.  Tale  p.  364.  o.  ahnlich  ib.  p.  966.  990.  998.  898.  S27.r  wahrend  wir  daneben  lesen:  po 
ne  oughto . .  yonrsilf  destroy*  p.  140.  we  oughto  to  do  Arsen.  Tale  p.  393.  e.  a»  a,  O.  *.  Skbm.  ae.  Mui^Piai»  p.  44. 
goode*  temporale«.  Wsas  temporei»  Fa.  Die  Flexionsendung  des  AdJeBÜT  kebrt  bei  CHaoeaa  Öfter  wieder:  «he 
wages  otpirituel»  Ars.  T.  p.  964.  godes  ssfririftasiss  p.  885.  geodes  tomporolo  p.  324.  thiages  etpirittttUt  p.  3S4. 
33An  s.  darfiber  unser«  Aam.  sa  Atkbb.  p.  17.  8.  Jop  ftfoanxs.  Job  Wa.  Ttbwb.  Wir  fiadea  die  T  eoau 
Jop  aaeh  Shorok.  p.  101.  Die  angeführte  Stelle  lautet  ia  der  Ycloata  :  Dornum*  dsslit,  Domim*  aasflitr 
•tot*  Domino  piacuü\  ins  factum  «*«:  oU  nemo*  Domini  bonodionan.  Job  1,  91.  Ia  der  WycL4Jabersatsnaf  ansäte* 
sie:  Tho  Lord  je/,  tho  Lord  am  atooii  ao  to  tho  Lord  pJetirfe,  so  it  U  do»  es  (as  aesas  of  Sie  Lord  Mtosid.  Ozr. 
5.  hath  raft  Wir  trefha  bei  Obauccb  vom  Verb  rsas  die  Partteiplalfociaea  ro/t  und  ro/»j  Who  aal*  sae  r*/t 
Oriseyde  IV.  <u  €r.  5,  i960.  What  fei  experieaee  Hath  fro  ne  r+ft,  aUaet  thya  advertenee  ib.  1S67.  Die  lataisaii 
ist  eaeh  eoaet  las  14tea  Jahrh.  and  spater  gebraaehlieh  i  fe  hare  raft  bjm  hjs  apeehe  8bv.  Saobs  ed.  Wa.  101&.  Py 
rsagae  rafto  is  pe  fro  Hoaais  AML  P.  &  11t».  That  shal  be  Irome  the  rafto  Gaset  Kops  bei  Maaaiotv  p.  M. 
pat  from  hem  sehole  aot  be  rafto  Ixstbcct.  fob  Pabisb  Pbibsts  ed.  Peaoook  664,  For  eay  pyg*  pat  pe  was  rsa/o* 
WS.  8.  I  Bootae  /  as  «M>ot  11,  SaJomon.  Solomon  Wa.  Aa  dls  hier  berdhrte  geateaa  kMagaa  swar 
elatga  Stellen  der  SprBehwörter  Salemons  aa,  wie  19,  15  19,  90;  doch  gehören  die  Worte  Jesos  8iraeh:  FSh\  some 
csasilie  nihil  /oefos,  sl  oost  factum  ooa  aosa^sMs  Bocusiastic.  S9,  94.  Der  fraaaosisohe  Text  hat  die  Seaaama 
gereimt:  2vas  tss  /eis  pur  oonooü  fort*  amoi  no  ton  roponnrat.  the  thar  Beyer  rewe.  Caapota  gehrsaemt 
war  theils  aapereÖaUeh,  theils  pers6alieh;  Bpm  leer  set  drede  ia  sonls  to  be  lerne  Caavc  A.  B.  (L  Ut.  X.  Aam 
Isar  not  nede  to  tarnen  ofte  ßoho  of  tho  D.  966.  Dagegen:  Yet  mmr  as  aot  aoeompttse  ete*  Maua.  p.  14$.  Mo 
Mar  not  weeae  wel  «hat  eryl  dotb  a  T.  4318.  e.  SnaoBFa.  L  p.  998.  n.  d.  ITo.  10.  tWgfteBa.  eirurpinu  Fa. 
QL  oimrgion  p.  149.  ssrarpisas  ib.  nnd  sarptsa  ib.  Im  Aitfr.  trifft  man  aaeh  schon  die  Aaswerfaaa;  der  Syfta« 
ir  in  diesem  Worte,  also  onrgion  ISr  ornrpion  aus  o^oijmroion.  16.  adyokfltoa.  «deooas  Fb.  et  eswsosrte  p>  141. 
lo\  sobiosIo.  oomod  Wh. 

p.  148.  iO.  in  thi»  matter.  Der  fr.  Text  hat  aar  aar  es.  Das  Sabetaatlr  ereeheint  eAers  sali  AaeweHamg 
des  i.  wie  ia :  in  tbese  matoroo  p.  144.;  dagegen  lesen  wir  weiterbin:  of  this  mattere  p.  sq.  1. 9.  a.  heigh  mniior  a.  144. 
e  matior  ib.  nproa.  sf.  aareos  p.  so.  1. 19.  p.  144.  91.  hiere,  beer.  Die  Form  wechselt  mit  aeere  p.  145.  tt. 
apmortleaeth.  So  fiberseut  der  Veriasser  hier  des  fr.  il  appartiom\  wahrend  er  p.  sq.  L  9.  ü  n'npparHont  pomt  om$- 
fälliger  Weise  durch  it  io  not  portoynod  wiedergiebt,  wo  wir  eher  pertepmjng  erwarten  sollten.  BS.  whor  am 
wo  hon  Withholde.  Dieser  Säte  steht  ia  aaserem  afr.  Texte  nicht;  das  Verb  with  kddo  haaa  ia  der  aa  eich 
öherleaeiasn  Bemerkang  aar  vom  Hatten,  bei  sieh  behalten,  des  erstes  gebraucht  sein»  Of.  Aaraaaaa,  pal  waren  lo 
fybt  wode,  Wimhold  he  al  of  bis  eaage  Havklok  936k  Or  with  a  bretbnrhede  be  witkkoido  Ca«  a  3*.  411. 
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happeth  many  tyme  and  ofte,  that  whan  tweye  han  ererich  woonded  other,  oo  aarne  surgien  p-  us. 
beleih  bem  bothe,  where  nnto  onre  art  it  is  not  perteyned  to  norische  wem,  ne  parties  to 
aupporte.   But  certee,  aß  to  waiisching  of  youre  doughter,  al  be  it  so  that  sehe  perilously  he 
voundid,  wo  schollen  do  so  tontyf  besynes  (ro  day  to  night,  that  with  the  grace  of  God  sehe 
schal  be  hos)  and  sound,  als  soone  as     ifl  pessible".  Almost  right  in  the  same  wise  the  phisi-  5 
ciens  answ erden,  sa^e  that  ftay  «ayden  a  fewe  wordee  nore;  that  ryght  ae  maladies  ben  cnred 
by  her  eontrarjes,  right  so  schal  men^warissche  werne  by  weiigeamnoe.   His  neyghebourea  fol 
of  enyy,  bis  feyned  freendes  that  seroede  recounsiled,  and  his  flatereres,  maden  eemblannt  of 
wepyng,  and  appaired  and  aggregged  moche  xfi  this  mattere,  in  preisyng  gretly  Meübe  of  night, 
of  power,  of  riches,  and  of  fremdes,  despisinge  the  power  of  his  adTersaries;  and  sayden  outeriy,  10 
that  he  anoon  schulde  wreke  him  on  his  adversaries  be  bygynnynge  of  wem. 

üproos  tbanne  an  admate  that  was  wys,  by  Ioto  and  by  eowneeil  of  otfcere  that  were 
wise,  and  (p,  144)  sayde:  "Lordynges,  tl>e  needes  fer  whiohe  we  ben  assembtit  in  this  place,  is  p.  144. 
fol  heyy  thing,  and  an  heigh  matier,  bycause  of  the  wrong  and  of  the  wikkednes  that  hath  *en 
doon,  and  eek  by  resoon  of  Xhß  grete  dajnages  that  in  tyme  comyng  ben  possible  to  falle  for  1.6 
the  same,  and  eek  bycause  of  the  grete  richesse  and  power  of  the  partes  bothe;  for  the  whiohe 
resouns,  it  were  a  fol  gret  perü  to  erren  in  these  materes.   Wherfore,  Melibeus,  this  is  onre 
sentence;  we  counseile  yow,  abpven  alle  thinges,  that  right  anoon  thon  do  diligence  in  kepyng 
of  thy  body  in  such  a  wyse  that  thou  ne  wante  noon  espye  ne  wacche  thy  body  for  to  eave. 
And  after  tfcat,  we  counseile  that  in  thin  hous  thou  sette  sulfieaunt  garnisoun,  so  that  thay  ^ 
may  as  wel  thy  body  as  thin  hous  defende.  But  certes  for  to  moeve  wem,  ne  sodeynly  for 
to  doo  vengeance,  we  may  not  deine  in  so  litel  tyme  that  it  were  profitable.  Wherfore  we  axea 
leysir  and  a  space  to  have  delibenwon  jn  this  caas  to  demen;  for  the  comune  proyerbe  ssith 
this ,  He  tbat  soone  demeth,  soone  schal  xepente.  And  eek  wen  sayn,  that  thilke  juge  is  wys, 
that  soone  understondeth  a  mutier,  and  jnggeth  by  leysir.  For  al  be  it  so,  that  alle  tatyinge  *ö 


9.  where  nnto  oure  art  etc.  Die  Partikel  tohsri  entspricht  dem  afr.  Texte  nicht,  welcher  den  8ats  alt  eine 
Folgerung  anknüpft:  et  pour  ce  il  n'apparUens  pae  a  nous  etc.       parties  te  snpporte.  supporter  partie  Pn. 

4.  we  schollen  do  so  tentyf  besynes.  nous  mettrons  toute  nostre  onre  Fa.  Da«  zu  dem  Verb  and  dum  Sub- 
stantiv teuf  gehörige  Adjektiv  tentyf,  attentlve,  careful,  schon.  Unty>  treffen  wir  Öfter  in  der  Weiterbildung  aum  Ad- 
verb: He .  .listend  the  servyse  fülle  tentffly  Macwdbv.  p.  399.  3if  je  tenH/ly  take  kepe  Will,  of  Pal.  8258.  Ten- 
ty/U  pow  help  5124.  5.  hool  and  BOUnd,  Die  Verbindung  dieser  Adjektive  ist  alt  hergebracht:  Hol  and  tond 
be  ouercome  B.  of  Gl.  p  163.  To  jelden  vp  hys  werde,  and  ben  hol  and  sound  p.  402.  Horn  ehild  ie  AoJ  and 
wund  K.  Horm  1341.  I  schal  reetore  you  youre  dooghter  hool  and  sound  Mslib.  p.  IM.,  vgl.  hol  and  /er  in.  149. 
7.  warrlsche.  waHssck  Wh.  s.  p.  140.  9.  appaired  and  aggregged  moche  of  this  mattere,  commemotrent 
le  faii  moutt  a  aggraver  Fr.  Der  üebersetaer  hat  nach  »einer  gewohnlichen  VerfahrungaweUe  swei  Verna  aur 
Uebertragung  de«  fr.  aggraver  gebraucht.  Das  Zeitwort  appairen,  apafren,  opetrsn,  make  worse,  enttprioht  dem 
afr.  empirer,  smpeirer,  und  aggreggen,  aggravate,  dem  neben  agreter  gebildeten  afr.  agrtgtr%  agregUr.  a>  d,  Wb. 
Der  Verfasser  gebraucht  daneben  «ngreggen  s.  p.  163.  10.  gayden  Ottterly  that  etc.  Nach  dem  uns  vorlie- 
genden afr.  Texte  sollte  das  Adverb  outerly  vielmehr  zu  dem  Nebensatse  gesogen  sein,  statt  wie  hier,  stun  Haupt» 
satse :  et  dirtnt  qme  tout  oultre  il  se  devoit  tantost  ttngitr  Fn  In  Chaocbr'b  Texten  finden  wir  outtrty  wie  on$r^ 
utterly,  fully,  wholly,  geschrieben ;  das  erstere  s.  B.  in  t  This  made  him  with  me  wood  al  outerlp  C  T.  6845.  That 
I  wiste  outorlp  That  I . .  Were  in  your  herte  iset  so  fermely  Tr.  o.  Cr.  3, 1437.  AI  onUrhy  to  shewen  youre  entente 

5,  1708  u.  Maua.  p.  197-,  ontrelp  dagegen  s.  B.  Mklib.  p.  190.  Ars.  T.  p.  377,  278.  319.  323.  Tr.  o.  Cr.  2,  1004. 
4  ,  927;  daneben  auch  ontrclicho  Tr.  o.  Cr.  2,  710.   Auch  wird  'oultreip  geschrieben  s.  d.  Wb. 

p.  144-  15.  by  reeonn  of  etc.  pour  raUon  det  grant  mauto  Fa.  19.  in  such  a  wyae  that . .  Mol 
espye  ne  waeehe.  en  teile  maniere  que  tu  soies  bien  pourven  d'eepiee  et  guette»  Fs.  91.  for  tm  moere 
werre.  de  moutoir  guerre  Fa.  Cf.  lau  movere  bellum.  Was  die  Schreibung  des  Zeitwortes  und  der  verwandten 
Wörter  betrifft,  so  ist  moeven  in  den  CiUGcns-Texten  geläufig,  cf.  Person.  T.  p.  2Q&  27a  279.  282.  263t  2*8»  etc. 
Doch  wechselt  sie  auch  mit  mete  und  mövei  cf.  meved  Bouee  of  F,  305.  to  meve  317.  moveth  329.  333.  tnonpnge 
304.  Aehnlich  verhalt  es  sioh  mit  dem  Wrb :  proeven,  preven,  proeen  und  seinen  Verwandten :  reproef  üslu. 
p.  144.  p.  sq.  1.  1.  repreved  p.  167.  repreeeth  p.  188.  reproee  ib.  98.  to  have  deliberaeionn.  Diese  Werte  hat 
schon  Wa.  aus  dem  Lansd.  Iis.  aofgenommen ;  er  sehreibt  deliberaeionn^  wie  das  Wort  p.  145.  geschrieben  ist.  Dt? 
fr.  Text  hat  cTavoir  deliberation,  Jedoch  ohne  einen  den  Worten:  in  thie  caae  to  demen  entsprechenden  Quants. 
24.  He  that  soone  demeth  etc.  Cf.  Veloz  eoneilium  eeguitur  poenitentia  Bwkcm  ao  P.  8in  8enl  749.  Ad 
poenitendum  pröperat,  cito  gui  judieat  ib.  6.  that  soone  nnderstondeth  etc.  et»  tost  entent  et  «ort 

juge  Fa. 
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p.  1U.  is  anoyful,  algates  it  is  no  reproef  in  yevynge  of  juggement,  ne  of  vengauncc  takyng,  «hau  lt 


ig  8affisannt  and  resonable.   And  that  schewed  oure  Lord  Ihesu  Crist  by  ensample,  for  »bau 
that  the  womman  that  was  itake  in  advoutrie,  was  brought  in  his  presence  to  knowen  what 
p  145  schulde  be  doon  of  hir  persone,  al  be  it  that  he  wißt  him  seif  what  that  he  wolde  answere, 
5  yit  wolde  he  not  answere  sodeynly,  trat  he  wolde  have  (p.  145)  deliberacioun,  and  in  the  ground  he 
wrot  twyes.  And  by  these  causes  we  axe  deliberacioun,  and  we  schul  thanne  by  the  graceof  Godcoun- 
seile  the  thing  that  schal  be  profitable'*.  Upstarten  thenne  the  yonge  folkes,  anoon  at  oones,  and  the 
moste  parte  of  that  companye  han  skomed  these  olde  wise  men,  and  bygonne  to  make  noyse  and 
sayden:  "Right  so  as  whil  that  iren  is  boot  men  scholden  smyte,  right  so  schulde  men  wreke 
10  here  wronges,  whil  that  thay  ben  freische  and  newe";  and  with  lowde  vois  thay  cryde,  'Wem, 
werre".  • 

Uproos  tho  oon  of  these  olde.  wise,  and  with  bis  hond  made  conntenannce  that  men  schulde 
holde  hem  stille,  and  yiven  him  andience.  "Lordyngs",  quod  he,  "ther  is  fdl  many  a  man  that 
Grieth,  Äwerre,  werre",  that  wot  fül  litel  what  werre  amounteth.  Werre  at  his  bygynnyng  hath 
15  so  greet  an  entre  and  so  large,,  that  every  wight  may  entre  whan  him  liketh,  and  ligbtly  fpde 
werre;  but  certes  what  ende  schal  falle  therof,  it  is  not  lightly  to  knowe.  For  sothly  whan 
that  werre  is  oones  bygonne,  ther  is  ful  many  a  child  unbore  of  his  mooder  that  schal  sterre 
yong,  bycanse  of  thilke  werre,  or  elles  lyve  in  sorwe  and  deye  in  wrecchidnes:  and  therforeer 
that  eny  werre  be  bygonne,  men  moste  have  gret  connseil  and  gret  deliberacioun."    And  whan 

29  this  olde  man  wende  to  enforce  his  tale  by  resouns,  wel  neigh  alle  at  oones  bygonne  thay  to 
rise,  for  to  breke  his  tale,  and  beden  him  ful  ofte  his  wordes  to  abrigge.  For  sothly  he  that 
preoheth  to  hem  that  liste  not  to  beere  his  wordes,  his  sermonn  hem  anoyeth.   For  Iben* 

P.  H6.  Sirac  saitn,  that  mnsik  in  wepyng  is  a  (p.  146)  noyons  thing.  This  is  to  say,  as  mocbeavayl- 
eth  to  speke  tofore  folk  to  whiche  his  speche  annoyeth,  as  it  is  to  synge  byfore  hem  whicbe 
25  that  wepith.  And  whan  this  wise  man  sangh  him  wanted  andience,  al  schamefast  he  sette  hin 
donn  agayn.  For  Salamon  saitb,  Ther  as  thou  may  have  noon  andience,  enforce  the  not  to 
speke.  "1  se  wel*1,  quod  this  wise  man,  "that  the  comune  proverbe  is  soth,  that  good  connseil 
wantith,  whan  it  is  most  needV.  Tit  hadde  this  Melibeus  in  his  connseil  many  folk,  that  pmeiy 
in  his  eere  counseled  him  certein  thioges,  and  counseled  him  the  contrario  in  general  andiene«. 

30  Whan  Melibeus  hadde  herd  that  the  grettest  party  of  his  counseil  were  accorded  that  he 


1.   it  !g  no  reproef  etc.  eile  [sc  toute  demeare]  n«  faxt  pat  a  reprendre  en  Jugement  et  en  vengencs 
ett*  eet  soufßsant  et  raisonnable  Fr.     yevynge.  gevynge  Wr. 

p.  145.  5«  and  in  the  ground  he  wrot  twyes.  Horb,  u  Wü.  geben  übereinstimmend  and  in  tke  grveni 
hem  wrot  twpes,  wogegen  Tiiwn.  he  statt  hem  hat.  Für  hem  giebt  es  in  deu  vorangehenden  Sitxen  durchaus  *«■ 
Beziehungswort,  aneh  steht  Im  fr.  Texte:  et  e Script  deux  fois  en  terre,  den  Worten  der  Vilgaia:  et  Herum  st  «- 
cUnans,  tcribebat  in  terra  J«i.  8,  S.  Im  Allgemeinen  entsprechend.  7.  Upstarten  erscheint  als  Präteritum  tob 
upeterten,  womit  man  vergleiche:  Ue  ttart  forth  Gawaine  431.  Lre  blenched  ..  6  stifly  Start  onstray  171.*».  s-d.  Wb. 
12.  with  his  hond  made  conntenannce  etc.  estendit  la  inain  et  cria  que  Ven  feist  silence  Fr.  Cf.  Wbo  ts« 
maketh  eountenaunce  to  slope  Ob.  Dream  1706.  14.  that  wot  fttl  litel  what  werre  amounteth.  9**  " 
scevent  que  guerre  et  monte  Fr.  22.  For  IheSOS  Sirac  laith  etc.  In  dem  nns  vorliegenden  afr.  Texte  fehlen 
diese  Worte  und  die  folgenden  bis  zum  nächsten  l'uukte;  an  das  unmittelbar  Vorhergehende  schliessen  sieh  glsk» 
die  Worte:  c'est  a  dire  que  autant  vault  parier  devant  cellui  a  qui  il  ennuye  etc.  In  einer  Anmerkung  su  unser« 
Stelle  begründet  Jedoch  Wrioiit  die  Stellung  der  Worte  musik  in  teeppng  statt  wepyng  in  ntusik  [Harl.  Ms.]  sutb 
auf  die  Wortstellung  in  seinem  afr.  Texte.  Sie  wird  übrigens  durch  die  Bibelstelle  selbst  geschfiut:  Mus  ice  i» 
Inet»  importuna  narratio  BrvLB?iA«Tic.  12t  6.  obwohl  die  Stelle  in  der  Uebersetzung  falsch  aufgefasst  erscheint,  <U 
du  8ubject  mit  der  prädikativen  Bestimmung  vertauscht  Ist 

p.  146.  25.  Schamefast,  bashful,  shamefaced.  Cf.  Schamefast  sehe  was  In  maydenes  »chamfastness«  Cs-G 
7.  1M70.  ags.  scamfätt,  verecundus.  26.  For  Salamon  Saith  etc.  Auch  diese  Worte  bis  sum  nächsten  Punkt« 
fehlen  In  unterem  afr.  Texte.  Der  dem  Weisen  In  diesen  Zeilen  beigelegte  Ausspruch  ist  aber,  so  viel  wir  glanbts. 
in  den  Salomonischen  Schriften  nicht  enthalten.  27.  good  COnsell  wantith  etc.  lore  fauU  lt  bon  eoutfü, 
quant  le  grant  beeoing  est  Fb.  28  22'  that.. connueled  him  certein  thinges,  and  counaeled  bim 
eontrarie  etc.  In  Morris'  Ausgabe  fehlen  die  Worte  certein  thinges  and  counseled  him;  sie  scheinen  ans  aar 
durch  ein  Versehen  des  Setiers,  welcher  von  den  vorangehenden  Worten  counseled  htm  nu  den  folgenden  gleicM" 
Worten  abirrte,  ausgefallen  nn  sein.  Der  afr.  Text  lautet:  qui  lui  conseiUoient  autre  chose  en  Coreille  et  autrtdo» 
en  apperL 


Digitized  by 


The  Tale  of  Meübens.  881 

ed.  Morris  1868. 
▼ol  in. 

schulde  make  werre,  anoon  he  consentede  to  here  counseilyng,  and  falJy  affermed  here  sentence.  p.  u& 
Thanne  dame  Prudence,  whan  that  Bebe  aaugh  that  hir  housbonde  schop  bim  to  wreke  bim  of 
bis  enemyes,  and  to  gynne  werre,  sehe  in  fül  humble  wise,  whan  sehe  saugb  hire  tyme,  sayde 
bim  these  wordes:  *My  lord"  quod  sehe,  "I  yow  biseehe  as  hertily  as  I  dar  and  kan,  ne  haste 
yow  nought  to  faste,  and  for  alle  guerdouns  as  yeve  me  audience    For  Peres  Alfons  saith,  5 
Wbo  that  doth  to  the  outher  good  or  barm,  haste  the  nought  to  quyten  bim,  for  in  this  wise 
thy  freend  wil  abvde,  and  thin  enemy  schal  the  lenger  lyve  in  drede.   The  proverbe  saith,  He 
hastith  wel  that  wisly  can  abyde;  and  in  wikked  haste  is  no  profyt."  This  Melibeus  answerde 
unto  bis  wyf  Prudens:  "I  pnrpose  not";  qnod  he,  ttto  werke  by  thy  eounseil,  for  many  canses  p  M, 
and  resouns;  for  certes  every  wight  wolde  holde  me  thanne  a  fool;  this  is  to  sayn,  if  (p.  147)  10 
I  for  thy  eounseil  wolde  chaunge  thinges  that  affermed  ben  by  so  many  wise.  Secoundly, 
I  say  that  alle  wommen  be  wikked,  and  noon  good  of  hem  alle.  For  of  a  thonsand  men,  saith 
Salomon,  I  fond  oon  good  mau,  but  certes  of  alle  wommen  good  womman  foud  I  never  noon. 
And  also  certes,  if  I  goveroede  me  by  thy  eounseil,  it  schulde  seme  that  I  hadde  yiven  to  the 
over  me  the  maistry;  and  God  forbeede  er  it  so  were.   For  Ihesus  Syrac  saith,  that  if  a  wif  10 
have  maistrie,  sehe  is  contrarious  to  hir  housbond.  And  Salomon  •  saith,  Neyer  in  thy  lif  to  thy 
wy£  ne  to  thy  child,  ne  to  thy  freend,  ne  yeve  no  power  over  thi  selff/  for  better  it  were  that 
thy  cbildren  axen  of  thy  persone  thinges  that  been  needful  to  hem,  than  thou  se  thi  seif  in 
the  hondes  of  thy  cbildren.   And  also,  if  I  wolde  werke  by  thy  eounselynge,  certes  it  moste 
som  tyme  be  secre,  Iii  it  were  tyme  that  it  moste  be  knowe;  and  this  ne  may  not  be".  90 
Whan  dame  Prudence,  ful  debonerly  and  with  gret  paeience,  hadde  herd  al  that  hir  hous- 

1.  eonsentede.  Moxki».  eontented  Wi.       and  fnlly  affermed.  et  la  ebnftrma  Fx.       2.  schop  htm 

to  etc.  schop*  hfm  for  to  etc.  Tyxwii.  Cf.  This  noble  Januar? . .  Schop  kirn  to  lytt  ful  deliolouely  Ch.  C,  T.,  9898. 
Til  that  this  knfght..  8chope  him  to  gon  11119.  That  eehapt  hem  to  take  the  goodes  of  another  man  Mklir.  p.  188. 
That  thsy  tchapt  htm  . .  to  eome  unto  na  p.  1!>3.  And  tchopt  htm  . .  to  go  id.  a.  unsere  Anm.  an  Q»wrb  8pka"hpr.T. 
p.  855.  5.  for  alle  guerdouns  as  yeve  me  audlenee.  et  que  tout  pour  tout  dorn  mt  donuet  ttpact  dt 
parier  Fa.  Stau  yeve  steht  gttt  Wk.  L  eber  die  Partikel  as  beim  Imperativ  a.  MItzhir  Or.  2,  8,  105.  Peres 
Alfons.  Pier»  Alphonte  Tyrwh.  Petrut  Alphonsi,  au  Haesea  in  Aragonien  1068  als  Jude  geboren  und  1106  zum 
Cbristentham  abergetreten,  tat  der  Verfasser  eiaea  Dialogut  contra  Judeso»  und  einer  Diteiplvmt  clertealit,  welche 
in  einer  fransösiseben  Ueberaetsung  weitere  Verbreitung  erlangte.  8ie  ist  in  neuerer  Zeit  lateinisch  und  französisch 
im  Druck  erschienen  unter  den  Titeln:  ßiteiplina  Clericali*  und  Disciplint  dt  Clergie,  publice  par  la  Societe  des 
Bibliophiles  Paris  1884  nnd  au  Berlin  1887  In  4o.  Die  hier  angeführten  Worte  lauten  im  tat.  Texte:  Nec  properes 
uUi  rtddtrt  mutnum  boni  vel  maU,  quin  diutiue  trptetabit  it  amien*,  tt  diutiut  tfmeSft  tt  inimicus.  ed.  Paris,  p.  154. 
6.  to  quyten,  to  requlte,  repay.  Quptyn,  or  fyldyn.  Reddo,  persolvo,  quieto  Prompt.  Parv.  p.  481.  Cf.  Ne  tt 
hatte  du  rtndrt  Fr.  7.  The  proverbe  saith.. IS  no  proflt  Diese  Stelle  fehlt  in  dem  uns  vorliegenden  afr. 
Texte.  Hau  vgl.  übrigens  hieran  Paov.  or  Hkhdyxo  str.  8L  9.  to  Werke.  Wir  finden  neben  einander  die  Ver- 
halformen  werke  cf.  p.  147.  149.  155.  196.  wirke  p.  150.  wireht  p.  164.  173.  und  wortke  p.  191.  In  unserer  Ab- 
handlung, wie  sieb  überhaupt  diese  Formen  in  unseren  Chaui  att-Texten  mische«.  So  liest  man  z.  B.  aneh  bei 
Gowrk  auf  derselben  Seite  wtrehe  und  tterke  Conf.  Am  I.  68. 

p-  147.  18.  SalomOttt  Solomon  Wx.  Die  angeführten  Worte  lauten  in  der  Vuloata  :  Virum  de  mitte  uman 
reperi,  muUertm  ex  omnibus  no*  invtni  sVcLxe.  7,  89.,  in  der  Wycliffe-UeberaeUnng:  A  man  of  a  tkontend  oon  I 
fond,  a  womman  of  alle  I  fond  not  Oxr.  14.  given,  giten  We-  16.  God  forbeede  er  it  so  were.  God 
forbede  that  it  to  wert  Ttrwh.,  Wx.  und  Morris  aetaen  übereinstimmeiid  die  Partikel  tr  an  die  Stelle  von  that; 
jene  erscheint  uns  auffällig.  Wir  möchten  eher  Jede  Partikel  missen,  wie  in:  God  forbede  we  be  now  wrope  MoRaie 
AML  P.  A.  379.  IJaeSUe  8irae.  Cf.  HuUer,  ei  primatum  kabtat,  contraria  Ott  uiro  tuo  Bcciasu'Hic.  95,  SO. 
16.  Salomon.  Salamon  Wx.  Die  angeführte  Steile  gehört  aber  Jesus  Sirach  an:  Füio  tt  mulieri,  fratri  tt  amieo 
non  dtt  pottetattm  euptr  te  in  vita  tua . .  Menne  ttt  em'm,  ut  ßUi  tui  tt  rogtnt,  quam  tt  reepieere  in  manu*  /Wo- 
rum tuorunu  BrcLxs.  88,  80—23.  sie  lautet  in  der  Wyclifte-Uebersetsung:  To  tont,  and  tot/,  brothtr,  and  frend, 
yif  thou  not  power  vpon  thee  in  thi  lif . .  Betete  it  fortotht%  that  thi  tonnt  thtt  preztn,  than  thtt  to  beholden  into 
the  hondut  of  thi  eonut  Oxp.  .  17.  yeve.  gevt  Wx.  19.  moste,  mott  Wa.  of.  L  sq.  SO.  seere,  secret. 
Stert,  ttertt  als  Adjektiv  und  Substantiv,  so  wie  daa  Adverb  secrely,  ttorttly  kehren  bei  Cmaucbx  öfter  wieder:  He 
ia  . .  teere  C.  T.  8788.  For  ttert  needes  13108.  To  holden  it  tetret  Tr.  o.  Cr,  3,  268.  Dlecovere  not  thy  teere 
MtUB  p.  153.  Thinges  that  ben  ttertty  to  hyde  p.  149.  Kepe  eounseil  tterteby  p.  153.  So  wirft  auch  das  Afr.  öJeer 
das  t  in  dem  entsprechenden  Worte  ab,  ao  dass  Formen  wie  ssenoi,  teertit  entstehen.  and  this  ne  may  not 
be.  tt  et  ne  tt  pourroU  faire  Fb,  worauf  unaer  afr.  Text  hinanfügt,  waa  in  der  Ueberaoteung,  obwohl  sum  Vor- 
stAadniaa  des  Folgeaden  nöthig,  auagelassen  ist:  oar  it  e»t  etoript:  la  ftngltrit  dtt  ftmmtt  nt  pnet  riene  celtr  fort 
ee  quellt  nt  tett  Apret,  It  philotopht  dit:  en  mautait  eonteil  Itt  femmtt  ntmiqutnt  iet  honantt.  Pour  ett  rat' 
tont  jt  nt  dop  point  uttr  dt  to%  otjuteii. 
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p.  ht.  bonde  ttkede  Ibr  tö  seye,  thartte  a*ede  sehe  of  lrim  Ueen*«  for  to  Spelte,  and  safdeift  fhtt  wise: 
«My  ford*,  quod  sehe,  «as  to  youre  Ärste  resoun,  certes  it  rnaf  fightly  be  answered;  fbr  I  »y 
H  is  no  foly  to  chaunge  counsel  whan  tfae  thing  is  channgid,  or  elles  whan  tbe  thing  «mett 
otbetwise  than  it  was  biforn.   And  moreover  f  ßay,  thongh  that  ye  hn,n  swora  and  ihight  to 
5  pärfönne  youre  emprise,  and  nalheles  ye  wayre  to  parforme  thilke  same  emprise  by  Jeate  cause, 
inen  schulde  not  saye  therfore  tha/t  ye  were  a  lyere,  ne  forsworn;  for  the  book  seith,  that  the 
P.  148.  wise  man  maketb  no  lesyng,  whan  (p.  148)  be  torneth  bis  corrage  to  tbe  better.  And  a!  be  it 
so,  tbat  youre  emprise  be  estabud  and  ordeyned  by  gret  muititnde  of  people,  jet  thar  ye  not 
aecomplise  thilke  Berne  ordimtunce  btrt  yon  like;  for  the  troutbe  of  a  thittg,  and  tbe  profyt,  ben 
10  räther  founde  in  fowe  folk  tiiat  ben  wise  and  fnl  of  resotto,  than  by  gret  multitnde  of  folk,  ther 
every  man  crieth  and  ciatereth  what  that  hhn  liketh;  eothely  flach  multitade  is  not  honest 
And  to*  the  seeotinde  resonn,  wher  as  ye  sayn,  that  alle  wommen  ben  wikke,  save  youre  graw, 
oertis  ye  despise  alle  wommen  in  this  Wise,  and  he  that  alle  despysith,  saith  the  book,  aOe 
ddspleseth.  And  Senec  saith,  Who  so  wil  he>e  sapience,  schal  üo  man  desprayse,  bat  he  schal 
15  gtaüy  teche  the  science  that  he  ean,  Withoute  presumpeionn  er  flryde;  and  suche  thinges  as 
h*  nonght  ean,  he  schal  not  ben  aschamed  to  lerne  hem  and  ennuero  of  lasse  folk  than  hin 
seit  Aaid,  sire,  that  ther  hath  be  ftd  many  »  good  womman,  fflfeie  Hgbtty  be  provAf;  certes, 
sire,  eure  Lerde  Ibesu  Orist  nolde  nevere  hav*  deseended  to  be  borme  of  wommaA,  if  alle  wa- 
rnen hadde  ben  wikke.   And  alter  that,  for  the  grete  bemnte  that  is  in  wommen,  oure  Lord 
30  Ihesn  Crist,  whan  he  was  risen  fro  deth  to  ryre,  apperede  rather  to  a  womman  than  to  hif 
apoetles«  And  thongh!  that  Salaiaoft  say,  he  fond  never  good  Wommaü,  ft  folwith  nonght  ther- 
fore, that  alle  wommen  ben  wikke;  for  though  that  he  fonde  noone  goode  wommen,  certes  many 
another  man  hath  föunden  many  a  woeammn  f*k  geode  and  trewe.  Or  elles  parwteintare  thentent 
p.  h».  of  Salamon  was  this,  as  in  sotereyn  bonnte  he  fond  nx>  (p.  149)  womman,  this  is  to  saye,  that 
25  ther  is  no  wight  that  hath  soverein  bounte,  save  God  aioone,  as  he  him  seif  recordeth  in  bis 
Eraungelie.  For  ther  nys  no  creature  so  good,  that  him  ne  wantith  somwhat  of  the  perfeedous 
of  Qod,  that  is  his  makere.  Youre  thridde  resoun  is  this;  ye  seyn  that  if  ye  governede  joi 
by  counsel  of  me,  it  schulde  seme  that  ye  hadde  yeve  me  the  maystry  and  the  lordsehipe  om 
youre  persone.   Sire,  save  youre  grace,  it  is  not  so;  fbr  if  so  were  that  no  man  schulde  be 
30  connseiled  but  by  hem  that  hadde  maystrie  and  lordsehipe  of  his  persone,  man  wolde  nonght 
be  connseiled  so  ofte;  for  sotUy  thilke  man  that  axeth  counseit  of  a  purpos,  ye*  hath  be  fte 


1.  likede.  Uked  Wr.     axede.  emd  w«.-    4.  Ihlght,  promieed.     6   saye.  sag  w*. 

p*  14eV  7.  he  toineth  hin  eolrage  to  totnetk  hi*  moed  Balliw.  Dtot  p.  88*.  Ueter  cötrage,  evrty* 
>  d.  Wk.  And  ai  be  ft  so,  tkat.  .be  eeMlltf  «c  Et  ja  *<rtt  c«  futton  empH*e  ttrit  estabte  et  ordomut  1» 
grämt  muUitude  <U  gern  Fb.  8-9.  yet  thar  ye  not  aeeompllie  tüfflee  Sattte  ordfnaunee  bttt  ye«  Nk* 
D«w  *tr.  T«t  lagt  nur:  pour  ce  «#  ta  [*c*  tan  enprtse]  contUntpa*  actompW.  tfit  Worte  M  90«  Hk«  «nehebea 
000»  «hrigwmBMen  ■töraod,  <U  for  Im  Folgenden  tngegvbeoe  Grttnd  der  1m  HrfttptsaWe  «HhAtUneii  Amunttm 
m  dem  snbjekdTen  QenebmbeJten  deseen  abstellt,  welcher  *eu  rinderen  beretSeil-  wird.  fte  gebneefct 

Ohacces  peradoliob  und  nnpertdnlkth :  Bt  mar  not  Weene  «Tel  that  evy!  dotb  C.  T.  4819.  Bim  thät  not  aeieto 
tarnen  ofte  Boke  0/  the  Duck,  566.  Bym  that  nat  drede  in  aoal«  to  be  lerne  A.  B.  C.  Ht.  K.  Iffvn.  Bon.  ^  * 
ÖPBACHPit.  1.  p.  388.  ftceompttee,  aceompli«b.  Öf.  be  aettdmplfted  p.  ift2.  beil . .  actwtpltetd  p.  155.  aeaal  N 
aecompUtit  Btrt.  T.  p.  290.  ie  * .  aoeompHKd.  n.  12-  wikke,  ba£.  ©haocbr  wechselt.  Wie  ander«  alte  Smrift- 
•teller,  mit  mfi*e  ood  wikked;  to  eüebt  hier  dad  erexeVe  in:  baWe  \m  mikke  1.  &.  bttn  «dmV  1.  ».  n.  p.  149.  vlt: 
ne  thynge  wtick*  B.  0/  Farne  256;  a  womman  wikke  C.  T.  5448.,  dagegen  oft  «CMted,  wie  in  nnanrer  AHandhaf : 
wikmed  wylea  p.  149.  in  wikkede  eonnaeit  »i  **6k*d  pnrpoa  p.  150:  vXkked  fötte«  p.  157.  saV*  yoafb  grt» 
*emf  pcekre  grace  Fa.  Cf.  p.  148.  wo  der  fr.  Text  samt  ta  grate  bietet  18;  saith  UM  bO^k.  Daa  Bach,  in 
welchem  bier  Worte  angeführt  werden,-  iel  «na  nntj«k«nnt)  in  der  Bibel  eoüefot  T&tllg  Bdtapreebendea  nleat  Tom- 
kwmmen.  alle  despleseih.  alle  dtipteeetk  Wa.,  weieher  diene  Worte  naeb  de«  Lana».  Mi.  blnanfngt.  Ü 
Scanne  amüh  elU.  Wir  haben  die  hier  angefahrte  etelle  In  den  Wbritett  8kv»üat«  nlekv  anfgefanden^  nnd  ameban 
dann  awetfela,  dana  ein  dem  BmnccA  angebSrt  deepmyne.  dtepragee  Wn.  Cf.  im  daH  entf  detpHehf  Fa.  17. 
naeie . .  wommnm.  may  ligbUy  be  proeved ;  for,  eertea,  afre,  onr  Lord  Bveen  Oriet  noMb  nb#dr  Bnb  dnabanded  1*  »>* 
berae  of  a  womman  Wr.  nach  LAmm.  Ha.  nnd  ttü  Qanaen  damit  aberelnadwinend  mafHgkt^  be p*WW..n*«emW 
TenwB.     M  tken>teat»  tke  emm  Trnwn:  of.  «mpoeflr  p\  IM. 

p.  149.  84.  saye.  tag  Wr.     27.  governede.  governed  Wn.     JÄ1  yeVÄ  g*h  Wn1. 


Digitized  by 


The  Tale  of  Mefibens,  28B 

ed.  Morris  186». 
toL  ID. 

enois  Whetfter  he  wü  werke  by  that  purpos  or  noon.  And  as  to  yonre  ferthe  resonn,  ther  ye  p.H9. 
sayn  that  the  janglerie  of  Wommen  can  hyde  tbinges  that  thay  wot  not  of  ;  as  who  saith,  that 
a  womman  can  nought  hyde  that  that  sehe  woot;  nie,  these  wordes  ben  understonde  of  Wom- 
men that  ben  jangelers  and  wikke;  of  whiche  Wommen  men  sayn  that  thre  thingee  dryven  a 
man  ont  of  bis  ooghne  hons;  that  is  to  saye»  smoke,  droppyng  of  reyn,  and  wikked  wyfes.  Of  ä 
suche  wommen  saith  Solomon,  that  U  were  better  to  a  man  to  dwelle  in  desert,  than  with  a 
womman  that  is  riotons.  And,  sire,  by  yonre  leve,  that  am  not  I ;  for  ye  han  ful  ofte  assayed 
my  grete  silence  and  my  grete  paeience,  and  eek  how  wel  that  I  can  hyde  and  hele  thinges 
that  ben  secroiy  to  hyde.  And  sothly  as  to  youre  fyfte  resonn,  wher  as  ye  sayn,  that  in  wikkede  p> 
connseil  wommen  venquisscheth  men,  God  wot  thilke  resonn  stont  here  (p.  150)  in  no  stede;  10 
for  nnderstondith  now,  ye  aien  counseil  to  do  wickidnes;  and  if  ye  wile  wirke  wickidnes,  and 
youre  wyf  res  trenne  thilke  wicked  purpos,  and  overcome  you  by  resonn  and  by  good  connseil, 
certe8  yonre  wyf  oweth  rather  be  preised  than  yblamed.  Thus  schulde  ye  understonde  the  phi- 
losopher that  seitb,  In  wicked  counseil  wommen  venquyschen  her  housbondes.  And  ther  as  ye 
blame  alle  wymmen  and  here  resouns,  I  schal  schewe  by  many  resoune  and  ensamples  that  many  15 
a  womman  hath  ben  ful  good,  and  yit  been,  and  here  counseiles  ful  holsome  and  profitable,  Eke 
some  men  han  sayd,  that  the  counseilyng  of  wommen  is  outher  to  dere,  or  to  litel  of  pris.  But 
al  be  it  so,  that  ful  many  a  womman  is  badde,  and  fair  counseil  vile  and  not  worth,  yet  hau 
men  founde  many  a  ful  good  womman,  and  ful  discret  and  wys  in  counseilyng.  Lo,  Jacob,  by 
counseil  of  bis  moder  Eebecca,  wan  the  blessyng  of  his  mder  Ysaak  and  the  lordschipe  of  alle  30 
bis  bretheren.  Judith,  by  iure  goode  counseil,  delyterede  the  eitee  of  Betbulie,  in  which  sehe 
dwellide,  out-  of  the  honde  of  Olophernns,  that  hadde  it  byseged,  and  wolde  it  al  deetroye. 
Atngayl  deliverede  Nabel  hir  housbond  fro  David  the  kmg,  thal  wolde  have  islayn  him,  and 
appesede  the  ire  of  the  kyng  by  hir  witte,  and  by  hir  good  counseilynge.   Hester  by  good 
counseil  enhaunsede  gretly  the  poeple  of  God,  in  the  regne  of  Assuerus  tho  kyng,  And  the  same  2& 
bounte  in  good  counseilyng  of  many  a  good  womman  maye  men  rede  and  teile,  And  moreover, 
whan  oure  Lord  hadde  ereat  Adam  oure  forme  fader,  he  sayde  in  this  wise:  Hit  is  not  goode 
to  (p.  151)  be  a  man  alooue,  make  we  to  him  an  help  semhlahle  to  bim  seil  Here  may  ye  se  p-  151- 


1,  whothsr . . er  ■•#■.  w*eM#r..or  non  Wn.  Of.  Whotktr  it  onghte  needee  be  doon  or  *oon  C».  Are.  T. 
p.  SS6.  Whotkir  he  Wold«  or  noon  le.  and:  Whethir  ho  wol  don  It  or  non  p.  99a  Whether  ye  woie  or  non  C.  fl 
11080.  Whor  tboa  meist  performe  a  thing  or  noon  Mblib.  p.  159.  Whethir  ho  mar  parfbrme  it  or  noon  »a.  Vgl. 
mmeh  die  Veroindnng  tob  i/  ..or  noon  p.  158.  So  stobt  aber  noon,  non  aoeh  innerhalb  des  Satsee:  He  . .  eehal  been 
noon  innoeeat  p.  181.  a.  MlTxae*  ör.  9,  2.  p.  IM.  8.  that  that  tmat  Wa.  5.  oaghnn,  own.  Die  Schreib- 
weise  ist  niebt  aonelealg  in  unserem  Teste:  thln  ougkne  bandet  C.  T.  1808».  Ms  ouphnt  malles  Fori.  7.  p.  361. 
thln  oeyane  prepnr  ibinges  p.  863.  neben  ovne,  eeme  n.  a.  saye.  sey  Wa.  &.  Solomon,  Solomon  Wa.  Die 
Wiedergabe  der  Stelle  der  Sprichwörter  Saiomoe  ist  auf  den  afr.  Test  gegründet:  II  oaoddroit  mienl*  habiter  ea 
terre  deaerte  quo  ante  ftmm  rioajae*  ot  caurromcouBo,  wabrend  die  Voloata  sagt:  Jretin*  eit  otdert  In  angolo 
dorne  tls,  quam  enm  muU&re  mgiooa\  ot  in  domo  communi  Peov.  21,  9.  and  Sft,  14.  Die  WycttftVUebersetsung 
gftebt,  an  Stelle  der  Werts  an  dourt  bei  Caaucsa,  die  der  VüloaTa  entapreebenden  m  the  eomor  of  As  hout  Oxr. 
9.  aeareiy.  e.  p.  1#T.  eecre.  10.  thilke  reaoiui  stont  here  ia  no  Steile,  c—to  raUon  n'a  potnt  cp  $on 
lim  Fa. 

p<  l»a  IL  wile.  «ett  wa,  14.  In  wicked  oemnseil . .  her  heMbondee.  Der  afr.  Text  fflgt  bier 
hinan:  cor  anonns«  /eis  quant  ist  nemnies  tsnllsnr  euerer  de  wsweais  oonooü,  J*#  /emnies  ie$  tn  re+edent  et  let 
vaimquonL  17»  nosne  ms*  haa  nayd.  some  men  kttd  oapd  Uonais.  Hinslebtlieh  der  VorbaUorm  hon  stimmen 
Wn.  and  Traar*,  nberein;  wir  belassen  ee  aneh  mit  Bnekeiebt  ani  den  afr.  Text:  ton  a  moonmnone  do  dirt.  to 
«taro  or  to  Ittel  ete.  et  troo  chlor . .  <r«t  oii  Pa.  90.  Ysaak.  renne  Wa.  iL  goode.  good  Wa.  ftW. 
dweliide.  ebselsid  Wa.  hasido  It  hyneged.  kad  öpoogod  *  Wn.  had  it  bssefed  Trara.  34.  appesede.  ap- 
posod  Wa.  Sa.  emhausode.  rnaemaeed  Wn.  96.  mapb>  nun*  Wa.  97.  hadde.  and  Wa.  ereat» 
creaUd.  Dieselbe  Verk&reaag  der  ■ndsylbe  t$d  sn  t,  nsnh  dem  Vokale  o,  «elehe  naeb  einem  bellen  Vokale  oder 
einem  Konsonanten  nicht  aaflllit,  Sndet  sieh  nach  sonst  s  Oed  bete  oroat  nl  thing  Ca.  Ars.  2*.  p  276.  Hit  in 
not  goode  to  he  a  man  ete.  It  U  not  good  to  bo  «  man  etou  Wn»  Was  das  Stellung  der  Worte  in  dsr  Haeh- 
nhmong,  den  Jkateinisehen  Gebcanobes  des  AhkneaeW  mit  dem  InfinitiT  als  iogisehen  Sobjektea  betrifft,  so  folgt  Cttau- 
<  an  dem  afr.  Texte:  Ii  n'ost  pa*  hon  estro  [l'homnie]  tont  oomL  Fnioon»  nti  aido  eemftJneJe  [n  hd],  während  der 
Valgnta-Tent  den  AkkasatiT  rer  den  Inanitir  stellt:  Non  ost  komm  hoaaatteni  nane  sohmt:  /aoknmu  oi  adjntorinm 
Mtmil«  §<bi  Qan.  9,  18.,  wie  aoeb  die  WyeUffe-Uebersetanng  das  SabstaatW  dem  IninMr  voffaageben  liest:  ir  is  not 
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p.  151.  that  if  that  a  womman  were  not  good,  and  hir  counseil  good  and  profitable,  oure  Lord  God  of 
beten  wold  neither  have  wrought  hem,  ne  called  hem  help  of  man,  bat  rather  conteionn  of 
man.  And  ther  sajde  oones  a  clerk  in  fcuo  versus,  Wbat  is  better  than  gold  ?  Jasper.  Asd 
what  is  better  than  Jasper?  Wisedom.  And  what  is  better  than  wisedom?  Womman.  And  what 
5  is  better  than  a  good  womman?  No  thing.  And,  sire,  by  many  other  resouns  maye  ye  se,  that 
many  Wommen  ben  goode,  and  eke  here  connseile  goode  and  profitable.  And  therfore,  if  yc 
wile  tröste  to  my  counseil,  I  schal  restore  yon  yonre  doughter  hool  and  sound,  and  eek  I  wil 
doon  yon  so  moche,  that  ye  schul  have  honour  in  this  cause". 

Whan  Helibe  had  herd  these  wordes  of  bis  wif  Prudens,  he  selde  thus:  .1  se  wel  that  the 
10  word  of  Salomon  is  soth;  he  seith,  that  the  wordes  that  ben  spoken  discretly  by  ordinauD«, 
been  honycombes,  for  thay  yeven  swetnes  to  the  soule,  and  holesomenesse  to  the  body.  And, 
wyf,  by  cause  of  thy  swete  wordes,  and  eek  for  I  have  assayed  and  proved  tbi  grete  sapiens 
and  thi  grete  trouthe,  I  wil  goveme  me  by  thy  counseil  in  alle  thinges". 

ttNow,  sire",  quod  dame  Prudens,  "and  syn  ye  vouchen  sauf  to  be  goveraed  by  myeounseilyiig, 
16  I  wil  enforme  you  how  ye  schul  goveme  youre  «elf,  in  chesyng  of  youre  counseiL   Te  schul 
first  in  alle  youre  Werkes  mekely  biseche  to  the  hihe  Qod,  that  he  wol  be  your  coenseiloar, 
p.  u».  and  sehape  you  to  that  entent  that  he  yive  you  counseil  and  con(p.  I52)fort,  as  taughto  Toby 
bis  sone:  At  alle  tymes  thou  schalt  blesse  Qod,  and  pray  bim  to  dresse  thy  wayes;  and  Icke 
that  alle  thi  counseiles  be  in  him  for  evermore.  Seint  Jame  eek  saitht  If  eny  of  yow  have  neede 
20  of  sapiens,  axe  it  of  God.   And  aftirward,  thanne  schul  ye  take  counseil  in  youre  seif,  and 
examine  wel  your  thoughtes,  of  Buche  thinges  as  you  thinkith  that  is  best  for  yonre  profjt 
And  thanne  schul  ye  dryve  fro  youre  herte  tho  ihre  thinges  that  ben  eontrarle  to  good  counseil; 
that  is  to  say,  ire,  coveytise,  and  hastynes.   First,  he  that  axeth  oounseH  of  him  «elf,  certes, 


good  man  to  be  atone,  mdk«  xoe  to  hym  help  tike  Äym  Ozf.  Deberhanpt  pflegt  sonst  in  dieser  Konstruktion  du 
Wort,  welches,  bei  der  Verwandlung  des  Infinitiv  mit  «einen  Besttmmungnn  in  einen  Nebeneats,  des  Subjekt  au- 
machen  musste,  vor  den  Infinitiv  zu  treten :  It  is  a  ful  gret  foly  a  man  to  prydem  him  Ca.  Ar«.  T.  p.  300.  Anetha 
ist  a  man  to  haee  a  noble  herte  p.  301.  The  thridde  grevaunce  is  a  man  to  hawe  härm  in  bis  body  p.  323.  If  tkai 
it  be  a  foul  thing  a  man  to  matte  his  catel  oh  wommen  p.  342.  It  is  a  gret  folly,  a  vornan  to  have  mir  ans; 
outward,  and  hirtilf  to  ben  foul  inward  p.  352.  Lo  now..what  it  is  A  man  to  caste  his  eye  amis  Gowic  Cos/ 
Am.  L  p.  54.  n.  a. 

P«  151.  Ä.  in  tno  versus.  Wbight  bemerkt  an  unserer  f  teile,  dass  die  hier  angeführten  Vom  wohl  eise 
Modifikation  des  in  den  Retiquiot  AnL  h  p.  19.  abgedruckten  Distichons  sind:  Auro  quid  melius  1  Jaspis.  H*& 
jaspide ?  sensu*.  Sensu  quid*  ratio.  Quid  rationef  nikil.  Auch  fugt  derselbe  Gelehrte  hinan,  dass  ta  dem  hb.. 
aus  welchem  jenes  Distichon  entnommen  ist,  ein  aweites  damit  verbunden  ist:  Vento  quid  Isstns?  /fesjnr.  Ostf 
fulgurel  fiamma.  Fiamma  quid*  mutier.  Quid  Mulierei  nihil.  Ans  beiden  Distichen  mochte  sieh  leleht  «ta  drit- 
tes eusammenfugen,  wie  etwa:  Auro  quid  meUuef  Jaspis.  Quidjaspidel  eensms.  Sensu  quidl  mutier,  quid  mutiert* 
nicti,  worin  allerdings  neben  dem  bereits  falsch  gemessenen  mutiere  ein  Wort  wie  bona  schon  der  blossen  Syibes- 
sahl  wegen  keine  Stelle  finden  konnte.  Sin  gans  entsprechendes  Distiohon  scheint  kaum  erfindbar.  f.  nsaje 
map  W«,  6.  and  eke.. goode.  and  eek  her  couneeü  good  Wk.  Diese  Worte  fehlen  im  Hakl.  Ms.  7.  Wtla 
wii  Wa.  10.  Salomon.  Saiamon  Ws.  Die  angesogene  Stelle  lautet  im  afr.  Tente:  Brocke*  de  ndet  tont  kennet 
paroles  bien  ordonnees,  cor  eUee  donnent  douleeur  a  tarne  et  eante  au  corps;  in  der  Vuloata:  Favus  neeJatt,  cem- 
poeita  eerba\  duicedo  animat,  sanitas  atsium  Paov.  16,  24.;  in  der  Wydiffe-Uebersetxung :  The  comb  of  hemg  %h\ 
eet  woordis;  swetnesse  of  eoule  is  heUhe  of  bonee  Ozf.  11.  yeven.  geven  Wa.  holeeoaaenense.  hotsemmn 
Ws.  hoUomnesse  Ttswo.  kotinee  Hasu  m*.  16.  eemnaell.  eoneeil  Wa.  16  biaeeae  to  Hü»  kine  Go* 
Das  Verb  biseche  hat  hier  den  Personennamen  mit  to  bei  sich,  wahrend  gewöhnlich  die  Person  im  biensen  Otjekt- 
kasus  steht  Cf.  We  bUeke  to  youre  wommanJy  pite  p.  190.  Es  ist  dem  Verb  pregen  aageatlehe«,  welches,  wie  im  afr. 
pricr  a,  in  der  Verbindung  pregen  to  frühe  auftritt:  1  prepe  to  alle  the  rederes  MAsans*  p.  316.  Das  Adjekti' 
hihe  sonst  meist  heigh  geschrieben,  erscheint  in  jener  Form  öfter  in  den  Tonten  Chaocks's:  to  the  Uhr  «ncelleew 
p.  194.  to  A4**  Tertuous  thinges  Pereon.  T.  n.  301.  so  hihe-  and  se  wossohla«>ne  p.  81k  to  the  muhe  «raee  p.l3f. 
daneben  steht  AtiA  heiher  p.  175.  17.  and  sefaape  yon  to  that  entent  etc.  v  o*9e  dtti*  mettfe  erntet  neu  et 
en  tel  estat  qu'il  te  daigne  conteiltier  et  conforter  Fa.  s.  p.  146.     yive.  gioe  Wa. 

p.  152.  17.  Toby.  Omni  tempore  benedic  Deum  et  pete  ab  to,  ut  Mae  tuen  dirigat,  et  ornnia  ecstsOia  tun  « 
ipso  permaneant  Ton.  4,  20.  19.  Seint  Jame.  8i  quie  autem  oeetrum  indiget  eapientim,  pvetedtt  a  Dee. 
Jap.  l,  6.  Irrthumlich  steht  in  unserem  afr.  Texte:  Se  omoun  de  neue  «  mtetier  eapienee,  ei  la  eJemameU  a  Dien 
22.  tho  thre  thingea.  thre  thinges  Wa.  three  thinges  Ttkww.  Mach  WfcioHt  hat  das  Mm.  Habc  <nacb  mertti  Ar 
herte)  tho  that  ben  und  Lauso.  Ms.  Usst  ihre  ans.  Unser  afr.  Text  enthalt  hleri  Et  tor*  doU  as  osler  arott  cecn 
de  tag  quj  tont  contrarieuse*  «  oonseii. 
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he  moste  be  withoute  ire,  for  many  cause.  The  first  is  this :  he  that  hath  gret  ire  and  wraththe  p  152. 
in  him  seif,  he  weneth  alwey  he  may  do  thing  that  he  may  not  doo.  And  secoundly,  he  that 
is  irous  and  wrtfth,  he  may  not  wel  deme,  and  he  that  may  not  wel  deme,  may  nought  wel 
counseile.   The  thridde  is  this:  that  he  that  is  irous  and  wroth,  as  saith  Senec,  maynotspeke 
but  blameful  thinges,  and  with  his  vicious  wordes  he  stireth  other  folk  to  anger  and  to  ire.  And  5 
eek,  sire,  ye  moste  dryve  coveitise  out  of  yoiire  herte.   For  thapostle  saith  that  coTeytise  is 
roote  of  alle  harmes.   And  trusteth  wel,  that  a  coveitous  man  ne  can  not  deme  ne  thinke,  but 
oonly  to  fulfille  the  ende  of  his  coveitise;  and  certes  that  may  never  ben  accomplised;  forever 
the  more  abundaunce  that  he  hath  of  riches,  the  more  he  desireth.   And,  sire,  ye  moste  also 
dryve  out  of  your  herte  hastynes;  for  certes  ye  maye  nought  deme  for  the  beste  a  sodein  thought  10 
that  falleth  in  youre  herte,  but  ye  moste  avyse  you  on  it  ful  (p.  1 53)  ofte.  For  as  ye  herde  p-  1M- 
here  biforn,  the  comune  proyerbe  is  this,  that  he  that  soone  demeth,  soone  repentith.  Sire;  ye 
ben  not  alway  in  lik  disposicioun,  for  certis  som  thing  that  som  tyme  semeth  to  yow  that  it  is 
good  for  to  doo,  another  tyme  it  semeth  to  you  the  contrario.   Whan  ye  han  taken  counseil 
in  youre  sehen,  and  han  demed  by  good  deliberacioun  such  thing  as  yow  semeth  best,  thanne  15 
rede  I  you  that  ye  kepe  it  secre.   Bywreye  nought  youre  counseil  to  no  persone,  but  it  so  be 
that  ye  wene  sicurly,  that  thurgh  youre  bywreyinge  youre  condicioun  schal  be  to  yow  the 
more  profy table.   For  lhesus  Sirac  saith,  Neither  to  thi  foo  ne  to  thi  freend  discovere  not  thy 
secre  ne  thy  foly;  for  they  wile  yive  you  audience  and  lokyng  and  supportacioun  in  thi  presence, 
and  scorn  in  thin  absence.  Another  clerk  saith,  that  skarsly  schalt  thou  fynde  eny  persone  that  20 
may  kepe  counseil  secreely.  The  book  saith:  Whil  thou  kepist  thi  counsail  in  thin  herte,  thou 
kepest  it  in  thi  prisoun;  and  whan  thou  bywreyest  thi  counseil  to  any  wight,  he  holdeth  the 
in  his  snare.  And  therfore  yow  is  better  hyde  youre  counseil  in  youre  herte,  than  prayen  him 
to  whom  ye  have  bywreyed  youre  counseil,  that  he  wol  kepe  it  clos  and  stille.   For  Seneca 
seith:  If  so  be  that  thou  ne  maist  not  thin  owne  counseil  hyde,  how  darst  thou  preyen  any  25 
other  wight  thy  counseil  secreely  to  kepe?  But  natheles,  if  thou  wene  securly  that  thy  by- 
wreying  of  thy  counseil  to  a  persone  wol  make  thy  condicioun  stonde  in  the  better  plite,  thanne 


4.  Senec.  Die  angefahrten  Worte  sollte  man  In  dem  Werke  8mrA'i  De  Tra  vermuthen;  wir  haben  dort 
keine  völlig  entsprechende  8telle  gefunden.  Man  vgl.  indessen :  Tra.  .ob  hoc  ipsum  quod  terribiHs  est,  et  invtsa  est 
8km.  de  Ira  2,  11,  2.  nnd  die  8entens:  Iratu$  nil  non  criminis  loquitur  loco  Sbkkcjk  ac  P.  8vsi  ßent.  331.  6. 
thapostle.  Convoitise  est  racine  de  tous  maulx  Fa.  Radix  enim  omnhan  malorum  cupiditas  1  Tis.  6, 10.  s.  p.  195. 
7.  a  coveitous  man  etc.  Le  convoiteux  ne  puet  riens  Juger  for»  que  en  la  ftn  sa  convoitise  *oit  acomplie  Fa. 
10-  maye.  map  Wa. 

p.  158.  12.  he  that  soone  etc.  9«;  tost  juge  to»t  re  repent  Fr.  IG.  Bywreye  nought,  do  not  betray» 
disclose.  Cf.  Thou  bywreyest  thi  connsell  1.  24.  To  hir  bywreyed  I  my  counseil  al  C  T.  6115.  Sehe  wol  thy  woo 
bywreye  9747.  Das  Verb  erseheint  hier  suf  derselben  Seite  Im  Partie  bywreyed  1.  2t.  und  bywreyinge  1. 17.  bywreying 
[8ubstJ  1.  36.  18.  Ihesns  Sirac.  Die  angefahrten  Worte  entsprechen  dem  afr.  Texte:  A  ton  arm  ne  a  ton 
ennemi  ne  raconte  ton  teeret  ne  ta  folie,  cor  ils  te  orront  et  te  regarderont  et  te  supporteront  en  ta  presence,  et 
par  derriere  se  moqueront  de  toy;  die  Vcloata  bietet:  Amico  et  inimico  noli  narrare  sensum  tuum,  et  si  est  tibi 
delirium,  noli  denudare :  audiet  enim  te,  et  custodiet  te,  et  quasi  defendens  peccatum  odiet  te,  et  sie  aderit  tibi  Sem- 
per Eccm8ia8tic.  19,  8.  9.  Die  8chlus8sitse  lauten  demgem&ss  In  der  Wyclitfe-Uebersetsung :  Forsotke  he  shal  - 
heren  thee,  and  kepe  thee*  and  as  def endende  synne  he  shal  herte  thee\  and  so  he  shal  be  neejh  to  thee  O».  19. 
secre.  s.  p.  147.  ylve.  give  Wr.  20.  Another  clerk  saith.  Et  un  dvtre  dit  Fa.  21.  The  book 
saith.  Hier  hat  der  afr.  Text:  Et  Pierre  Alphon*  dit,  und  die  Worte  gehören  in  der  That  der  Diseiplina  ClericaKs 
an,  obwohl  der  afr.  Text  des  Melibeus  von  der  Uebereetsung  der  DiseipHna  Clericalis,  die  uns  vorliegt,  abweicht. 
Jener  lautet:  tant  comtne  ton  teeret  est  en  ton  euer,  tu  le  tiens  en  ta  prison.  et  quant  tu  It  reveles  a  autruy  U  le 
tient  en  la  sienne ;  diese  dagegen :  le  conseil  qui  est  encht  dedens  son  euer,  est  ainsi  comme  en  chartre  emprison- 
ne*,  mais  le  eonseil  que  tu  as  manifeste ,  fa  ainsi  comme  loyet  en  sa  chartre  Ditcipl.  de  Clergie  p.  25.  Der  Grund- 
text sagt:  Consilium  absconditum  quasi  in  carcere  tuo  est  retrusum ;  reeelatum  vero  te  in  carcere  suo  tenet  tigatum 
Ditc.  Clericalis  p  24.  24.  bywreyed.  bywryed  Wa.  s.  oben  1.  16.  Seneca  8eith  etc.  Wir  vermögen  die 
angeführte  Sentens  in  den  8chriften  8kkbca's  nicht  nachsuwelsen.  27.  wol  make.. stonde  in  the  better 
plit«,  face  ta  condition  meüleur  Fn.  Die  Schreibweise  plit,  plyt,  pHte,  plyte  =3  pllght,  condition,  ist  den  Chaücer- 
Texten  geläufig :  I  myghte  stond  in  worse  plite  Tr.  a.  Cr.  2,  712.  Ye  be  not  in  that  pUte  3,  990.  Thynke . .  in 
woat  pHt  he  lith  2,  1738.  To  this  plyte  have  ye  me  broght  Quene  Anelyda  300.  etc.,  und  so  auch  anderswo :  In  pat 
plyt  stronge  Hoaais  AML  P.  B  1491.  In  pkyt  of  perll  ib.  C.  114.  His  hert  stode  in  a  sory  plite  Oowaa  Conf.  Am. 
Spracbproben.   II.  25 
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P.  im.'  schall;  thöu  teile  htm  thy  cöunfeei]  in  this  wise.  Ffcrtit,  tfcöü  schalt  toake  tob  fcömbUrtirt  irber 
(p.  154)  Ihe  were  Wer  wefre  ör  f>ees,  ör  this  of  that;  ne  sctoewe  httn  übt  thi  wüle  and  Urin 
entent;  for  truste  wel  that  comunfy  these  counseilours  ben  flaterere,  fcatnery  the  counsetours 
grete  lordes,  for  tnay  eriforcen  hem  alway  rather  to  speke  plesannt  Wördes  enclynyng  to  the 
5  loräes  lust,  than  wordes  that  been  trewe  and  profitable.  And  fherfore  men  saye,  that  tfae  riebe 
man  Wth  seiden  good  counseil,  but  if  he  bave  it  of  bim  seif.  And  after  that  thöu  schalt  con- 
siaere  thy  frendes  and  thy  ehettiyes.  And  as  touching 'thy  fröndes,  thtra  schalt  conaädere  wirich 
dt  hem  befh  ihöst  faithfiil,  and  meist  wise,  and  eldest,  and  most  approVyd  in  connsaylinge;  and 
of  bem  schalt  thöu  ale  thy  CounSail,  as  the  efeas  röquireth. 

10  *»1  say,  that  first  ye  Schul  clepe  to  your  counseil  ydur  frendes  tteft  beb  trewe.  Fot  So- 
lomon sai'th,  that  right  as  the  hört  bf  a  man  deMth  In  Sttvdur  that  is  sobte,  tiefet  so  «he  counseil 
df  trewe  tuendes  yevetii  swetnes  to  the  soule.  fie  Saith  also,  tbör  may  nb  thinfc  be  Hkened  to 
the  trewe  'freend,  for  Certes  gold  ne  silyer  beth  nought  so  moche  Wörth  a%  the  goöde  wn  of  & 
trewe  freend.   And  eek  he  sayde,  Yhat  a  trewe  frend  is  a  streng  defens;  who  tbat  it  tyndeth, 

lo  certes  he  ryndeth  a  gret  treööur.  fhanne  schul  ye  eefc  ebnsidere  if  that  youre  trewe  frend« 
ben  äiscrete  and  wyse;  for  the  boök  satth,  Ä*e  thi  counseil  alwey  of  hem  that  ben  wyse.  And 
by  this  same  resoün  sehn)  *ye  clepe  to  youre  counseil  of  ydure  frendes  that  ben  df  age,  suchis 
bave  iseye  sigh'tes  änd  'ben  eXpert  In  mäny  thinges,  and  ben  approvyd  tn  cötmseylingfcs.  For  the 
p.  155.  boolt  saith,  that  in  olAe  men  is  the  öapience,  (p.        and  in  longo  tyrae  the  prufence.  And 

ÖO  Nullius  saith,  that  g*ete  thinges  beh  not  ay  accbmpliced  by  strengthe,  ne  by  dely vettoes  öfbody, 
but  by  gööd  ebutoseu,  by  auetorite  bf  personea,  änd  by  science,  the  whiche  tbte  thinges  ne  been 
not  fehle  by  fege,  but  eertis  thay  entorebn  and  ehcresen  day  by  da}.  And  itoanne  schult  ye  ktpe 
tttfS  for  a  general  reule.  fkst  schul  ye  dlepe  to  youre  counseil  a  fewe  df  youre  frttides,  that 

t,ni»^mtt  imnt   tr^nh    fftil     nr>^><   Ii...... ■!,->.■  fiKiT„   t   i,,  ■   !,■■,■     ,  ,  — ■ —  ►  — , — !  


I.  p.  75.  Dled  npön  the  iime  pKte  L  p.  188.  In  pe  plit*  of  pe  orfcne  The  habet*  Book  etc.  ed.  Fomit.  p.  144.  Itye* 
üt  stMe.  ^ttf«*.'^ÄWM»T.  ^AÜt.  p.  «b&.  ttotto  ih  tpltei«eY  ZeHt  Iftttr,  pÜIfcHt,  iMbilUdto.  #AM#tft.  VöcWb.  15».  p.  «1. 
1.  wherawbettaer     Wtcl.  John  tt  4. 

p.  154  5.  say©.  tay  Wb.  6.  oo naider e.  coneider  Wb.  ef.  1.  7.  15.  9«  as  the  eaas  reqniretli.  I« 
den  ans  yorUegeaden  «fr.  Qr^giai^  steht,  kein  dieeem  entsprechender  Ssts.  10.  Salomon.  Solanum  Wk.  Dk 
besügliohe  Stelle  Ist:  ünffuento  et  sortis  odoribtt*  deleetatur  cor;  et  bonis  amici  contiUie  anima  dulcorahtr  Pso*. 

9.  11.  SOPte,  sweet.  Neben  **>oUx  *tooote%  welches  sich  in  dem  gleichbedeutenden  swete,  wie  das  sJts. 
*¥>6ti  sn  dem  sgs.  *vit4y  dolcis,  verhilt,  begegnet  in  den  CuAUCKK-Tezten  soott,  sote,  wenn  anch  5fter  mit  der  Va- 
riante ewote.,  ^tooote.  So  steht  eoote  in  fünf  der  abgedruckten  Codices  im  8ix-Puimt  ed.  Furmiv.  C  T.  1.  wo  audi 
Ttrwh.  tote  hat,  wahrend:  schowres  ewooie  Mobk.  u.  Wb,  wie  der  sechste  jener  Codices:  schoures  atoott,  biete«. 
Cf.  Herbes  eoote,  (tote  Ttbw^  C.  T.  3905  ¥ejre  eoote  savonr  Mojib.  [etooote  WbJ  12157.  the  eopt*  smel  of  t&e 
Tins  rQote  Mokk,  ^Vb,  An.  J.  p,  319.  ed.  Mobb.  Xuch  in  tothe  mete  [ct.  ags.  evetmele]  muss  die  enUtellte  Pom 
*ote  enthalten  sein«  Prompt.  Pabv.  p>  465,  Man  mag  sich  dabei  an  das  ahd.  söti,  euoti  erinnern,  wenngleich  hier 
nur  eiue  snflUllge  Rückkehr  einer  alten  Vokalisation  vorliegt;  das  u  oder  v>  fehlt  aber  auch  in  anderen  germa- 
nischen Mundarten,  s.  d.  Wb.  12.  jeveth.  gevtth  Wb.  He  saith  etc.  Irrthfimlicb  wird  hier  8alomo  aage- 
fnhrt;  es  war  Jesus  Sirach  zu  nennen,.  CL  Amico  fideli  nuUa  eet  comparatio,  et  non  est  digna  ponderatio  aan  et 
argenU  contra  bonitatem  Jlder  iüius  Bcclbsiastic.  6, 15.  14.  he  Bayde  etc.  Auch  dies  ist  wiederum  nicht  Saloae. 
Ct  AmicMß  ßdeiie  protectio  forte  i  gut  autem  imenit  illum,  ineenit  theeawmm  Ecctte.  6,  14.  16.  the  book 
Sftlth.  il  eet  eseript  Fb.  Hier  ist  die  Schrift  gemeint:  Coneüium  eettqper  a  eapiente  perguire  Tob.  4,  19.  1*T- 
■udv  nifihe  Wb.  as  l^ave  iseje  gightes  etc.  gui  aeeee  ont  veu  et  aete*  ont  eeprouve  Fb.  Die  Ueberseuang 
des  ersten  8aUes  w&re  kaum  ohne  den  Grundtext  verständlich.  18.  For  thjB  book  saith  etc.  Öenauer  M|t 
der  afr.  Text:  cor  U  eet  eeoript  en  Job»  Cf.  In  antiqui*  eet  eapienHo^  et  in  multo  tempore  prudenHa  Jos  12.  18- 

p;  155-  20.  Tttllia«  saith  etc.  Der  afr.  Text  ubersetst  die  Stelle  Cicbbo's  folgendermassen :  Lee  gram  be- 
tongnet  ne  *e  /ont  pae  par  forte  ne  par  legierete  de  eorpe,  mai*  par  bon  coneeil  et  par  auetorite  de  pereonnt  et 
par  sdUnee:  leequeUee  troie  choeee  ne  qfoibtieeent  pae  en  9%eiUeeeet  mais  enforcent  et  croieeent  toue  teejemr*.  Die 
Worte  sind  in  der  englischen  OeberseUung  treu  wiedergegeben.  Öle  lauten  im  Lateinischen:  Non  viribus  aut  teto 
eUatibue  aut  eeUritate  corporum  ree  magna  geruntur,  sed  consüio>  auctorUate,  eententia;  guibu*  non  modo  non  orbari 
ted  etiam  augeri  eenectu*  solet  Cic.  Cato  Maj.  6.  delyverneS,  agillty.  Cf.  Delyverne*  and  bewte  of  body  Hamt. 
5900.  Die  afr.  delivre,  prompt,  alerte,  und  delivrement,  promptement,  erscheinen  in  den  alte.  deliver%  detyter  ood 
deUverly,  delyverly,  welche  auch  in  der  schott.  Mundart  gebrauchlich  sind;  seltener  ist  das  daraus  gebildete  Sa 
Stantlv  delfrvernes,  welchem  kein  verwandtes  afr.  Substantiv  hinsichtlich  der  Bedeutung  entspricht.  2^-  enlorcea 
en/oreen  Wb.  Das  Verb  steht  intransitiv,  wie  anch  sonat  (s.  Hahp.  Treat.  p.  2.%  hier  aber  in  der  «peciellen  Be 
deutung  des  sn  Grunde  liegenden  afr.  Verb  enforcery  devenir  plus  fort,  Ist  augeri. 
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hen  eapaoiai.  ftr  aaithj  Man*  fjrende*  haje  thw,  bu*  ajnan$  a  thoii8anA  chese  the      P  lw 

to  be  thy  Qow^eiWuv.  ?or  aJL  ba  i,t  40,  thaj  tfcou  fijai  Bf  te|l*  thj  counseil  but  to  afewe;  thoy, 
nutyft  »fterwd  tejla,  ii  to  ipo  folk,    it  be  neede.  Bu*  Ipk«  alwey  4M  thj  cQunseiloujs  haxe, 
tWUw  tto  cwwiiriw»  tfcat  t  ha?*  aayd  bifece^  thaj,  14  tp.  aaye,  that  <&aj  ^tre^  and  ol<j*> 
aßA  oi  wy*  ejcperiena*  Ajtf  werke  nooftyk  aJtaej  in,  ewy  need  b&  oon.  <#un8eilour  aUeone;  f<w  5 
«»  tjw*  byhejeth  U  t*  cuinaeijed  bj  wauj,  ?»r  Sajopon  W**  galvröoun,  <4.  tfrtoqp* 
wber  aa  the*e  beth  many  connaeUo«* 

«New  eitfe  that  I  bar«  taW  yow  of  woich  folfc  ye  acbul  be»  connaßjled%  now,  wtUe  l  telja 
yow  whick  coonaeil  ye  ought  eachiewa.  Firat*  ye  schal  eachiewe  tfce  connseü  oi  fooles}  for  Sv 
ton*on  aaith,  Take  na  comneeil  oC  4  fool.  for  u*  **  c*n.  not  coanaeile  b*t  after  bis  ougjbne  lust  10 
and  hia  affecciwa,  The  book  aejth,  that  the  pjpprete  of  a,  fool  ia  thia*  *>•  teoveth  Mghtly;  härm, 
of  watj  wigfct,  a«d  Ugbtly  tjowetb  ajle  bonnte  in  bw  aelfc  Tforn  atfieU  WWW  eek  the  coun- 
seil of  atff  fla\te*e*a,  sucha  a*  tiirfwcen  htm  raXfcere,  to,  ptaya*  yow  pejjaone  (p.  1,56)  by  flajerie,  p-^ 
Uten  foi  te.  Wie  JQ*  Iba  aojtMMipeea*.  of  tfungea.  WheifQre  TuJUua.  wth,  AW*?*  alle  peati- 
leooee  tbat,  bw  in  frodeplune,  tte  gretteat  ia  fete^e,  And  thetfow  H    »W.  W^»  *W  *ou  15. 
eultia**  and  dwda  fla)kefV8>  m«ra  tfcan  any  c4ber  peple,  Xba  dqo*  mtiu  T>m  ^thW 
dwde  a«d  flea  fro  the  swata  wrdqa  of  fetten,  theA  fca      agi«  wüc4fl>  <rf  tJ^:  fren^  that  aaith, 
tba  Uu  satbas,  Sa^mnon  aaith,  tlwrt  tba  wdaa  of  a  flMerar     a»  «nare  ^  cac,cbe  W  ^»nocente, 
5a  aaüb  aJlao,  Bj*  tW,  ipake^,  tp.  hia  ftand  woto^b  oj  a*e<ft#»e  a«d  of  jlesanuc«,  aatteth  a 
nette  byfore  hia  faat  to  cacchen  hün.  And  tharfore  aaith  Tnllius,  Encline  not  thin  eeres  to  20 
ÜAtaraia«  na  tak  no  eonnaaU  oi  the  laovdes  oi  fl«tor«itk  A*d  Ca^ow  sajth,  MW  *^  wel,  and 
eschiewe  wordea  of  swetnea  and  of  pfesaunce.  And  aak  thoii  aehaft  eschiewe  tba  cammalynf  of 


1.  SatamoO/  fytfvwon  Wr,  Hüw  \nl  vJ.^enppi  Jeans  8inw]i  m\\  aalomo  verwechselt.  Der  zu  Önjnde  lie- 
gende «fe»  Te»t  labtet:  Zjforci  top  <f«soir  pfrmrt  nmUk  nvM«  «•  ¥•  l>oi«r  ^  cph«'*"*;  der  Utei- 
n%afihe  fac&ci  <in<  ity,  f<  cov^»or«V<  **<  «ft»  ««M  4e,miUfi  IfrcLKMAPTir.  6,  6,  4  aaje,  «oy  Wx. 
na*d.  nee^f  V«-  tt-  Sa^QJPOa-  lafcnv»*  W*n  P^e  im  «Ar.  Teilte  eo  Angeführte.  8telle:  8a1m*ment  est  Iq  c^o»$ 
ou  püuiewrt  conseülert  tont  eoll  offenbar  dag  atejl*  4w  ^üloata:  Äaiw  aiOfw,  «jtf  mjt^a  contilia  Piox-  11»  Iii 
eoUpvenhen.  YWleieht  «eäwebte  4¥>«^n  eine  an4ex*  tq?;  /Hi^ip/rnfM^  eo^a«!«««««  •*«  ^  "4  c<wM^twn;  nM  v«ro 
svfit  jAfr<«  c^ntf^iar«»  con^pnaiMy  V>%  23.  7«  canaeMgra  eotvet^nr«  Wb.  $.  ^^Ich.  «A*cA«  Wr.  f. 
SaAOfltOJV  ÜfilQMX*  W«V»  Bier  müute  wie4«r  ^efna  Sineh  «tehen,  dem  die  Worte  angehören:  Cum  fatuU  'conti- 
Hum  non  kqbtasi  *P*  «Mm  potenmt  diligere  *W  qtue  *U  placent  Bcclksia&tic.  8, 20.  lVv  T^e  hook.  etc.  Cf.  71  aaf 
tucript:  e*  la  prapriit*  <a>  /ol  croit  hqUremenß  tous  vynfä  d'ß^n^  ei  fcma,  6itfiu  d«  in^  Fb.  Auf  eine 
Bibelatelle  aebelnt  d iaaer  .\«a*pn|cfc  nicht  gegründet  an  eein. 

p.  t(MI.  |4-  Talilaa  saitll«  Cf.  ^»c  M>«nd¥m  «at,  nuUam  in  amiciHi*  petten*  aaaa  majorem  quam  aamiaHo- 
aam,  Uafldäüuo,  Q*te*tßtionem  Cic  Z^r/»«M  25.  1$.  tb,on  eiehiewe.  Ct  eacAfaioe  wordea  L  92.  tbat  perUa 
eacAiaena  p.  165.  CiHccaB  gehrancht  aonat  b&n&g  eechewe,  eeckuwe,  eschue;  doch  «tobt  auch  Im  Afr.  aac^iaaecr 
neben  <aca«rer,  aacaeeetr,  a.  p.  16$.  lft.  Xhe  book  etc.  Die  hier  ala  8teile  dea  Buche«  angeffinrten  Worte  er- 
wejaern  and  beetimmen  nlber  den  ao  eben,  als  Scblnaafolgernng  durch  And  ther/ore  etc.  anageaprochenen  dedanken ; 
wobei  w\x  bemerken,  daaa  in  dem  Torliegenden  afr.  Texte  daa  hier  Folgende  unmittelbar,  und  awar  nicht  ala  eine 
entlehnte  8e«tenat  4er  Stelle  dea  Cicaao  angeechloaaen  wird:  Et  pour  ce  tu  doU  plus  doubter  et  fuir  let  douieee 
P+roie*  de  celui  qni  te  loera  que  le*  «igree  parolee  de  eehti  qui  verite  te  dira.  18  tltf  sothaa  Dfeae  Leaart, 
welcbe  die  neueren  Heraasgeber  aufgenommen  haben,  ist  bedenklich.  Zunächat  fällt  daa  PoaaeaaW  thi  auf,  welches 
bei  Ttuwh.  (eblt,  dann  der  riural  ao(ae«,  dem  wir  aonat  kaum  begegnen  [daa  adverbiale  «otte«,  cf.  Avrs.  Riwlb 
p.  103.  gehört  natürlich  flicht  hierher].  Daau  kommt,  daaa,  wie  man  aleht^  qnaer  afr.  Text  nur  varfte  bietet.  Sollte 
thi  «na  einer  pittograpbie  Ton  the  {the  thi  a(att  the)  berrorgegangen,  und  s  in  tfithet  ana  dem  nachfolgenden  $  in 
Sahnmon  erwachaen  sein  r  SajUtiaoa  aaith  that  the  wordea  of  a  flaterer  is  a  aaare  etc.  Die  Verwendung 
von  is  nach  4em  plnraliaohen  anbjekte  erklärt  aich  aua  der  Attraktion  durch  den  prädikativen  Singular  ohne  Schwie- 
rigkeit; doch  weicht  die  Ueberaetsting  von  dem  afr.  Texte  ab,  welcher  daa  8abjekt  homme  enthält:  ffamme  qui  dft 
parolee  de  toienqerie  est  um  la»  pour  prendre  Iß*  i$mocene.  Wir  finden  keine  dieeen  Worten  völlig  entaprechende 
BibelafeUe,  ala  die  sogleich  wie  eine  andere  Aeoaaerong  Salomo'e  angeführte.  Denn  die  Worte:  abteondamus  tendi- 
euiajß  contra  insonjern  Pi^v.  \x  11.  stehen  in  einem  anderen  Zueammenhangp.  \9.  Ha  aaith  also  etc.  Cf. 
Homme  qui  parle  o.  aoa  m«y  paroiei  doulcee  et  eue/vee,  «a»  aafl  devant  14$  pie»  la,  rate  pour  le  prendre  Fa.  Dies« 
Worte  enteprechen.  den  bei  Worten:  Sorna  qui  Handle  ficüeque  »ermonibue,  tofuitur  amteo  an«,  reU.  ezjpandU  praa- 
a^iaf  ej*ß  Ptov.  29,  5.  90.  TnUlai  etc.  CC  Garde  qu*  %ß  encline*  po&  te*  qreme*  an*.  tosen*aur*>m*t  *e  regam 
paint  en  ton  coxeeil  porotea  de  kuenßeyio  ?k.  Cavasohu»  eety  ne  aetentaloribn*  p*Ae/afiam*A  amru  nß*  qJulQrinas, 
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roi.  in. 


p.  166.  thin  olde  enemyee  tLat  ben  recounsiled.   The  book  saith,  ihat  no  wight  retoraeth  safly  into 
the  grace  of  bis  olde  enemyes.   And  Ysope  saith,  Ne  trust  not  to  hem,  with  which  thou  hast 
had  8om  tyme  werre  or  enmyte,  ne  teile  not  hem  thy  counseil.   And  Seneca  telleth  the  cause 
why;  it  may  not  be,  saith  he,  that  wher  as  a  greet  fdyr  hath  longe  tyme  endured,  tbat  there 
5  ne  leTeth  som  vapour  of  bete.   And  therfore  saith  Salomon,  In  thin  olde  enemy  tröste  thou 
nevere.  For  sicnrly,  thoogh  thin  enemy  be  reconsiled,  and  make  the  cheer  of  humitite,  and 
lowteth  to  the  his  heed,  ne  trist  him  never;  for  certes  he  makith  thilke  feyned  hnmilite  more 
for  his  profyt,  than  for  eny  love  of  thi  persone;  bycause  he  demyth  to  hate  victorie  orer  thi 
p.  157.  persone  by  such  feyned  (p.  157)  countynannce,  the  whiche  victorie  he  mlghte  nonght  hare  by 
10  stryf  and  werre.   And  Petir  Alphons  saith :  Make  no  felaschipe  with  thine  olde  enemyes,  for  if 
thou  do  hem  bounte,  they  wile  perverten  it  into  wikkednes.   And  eek  thou  most  eschiewe  the 
counseilynge  of  hem  that  ben  thy  servauntz,  and  beren  the  gret  reverence;  for  paraventure  thai 
say  it  more  for  drede  than  for  love   And  therfore  saith  a  philosophre  in  this  wise:  Ther  is  no 
wight  parfytly  trewe  to  him  that  he  to  sore  dredeth.   And  Tuilius  saith,  Ther  is  no  might  so 
15  gret  of  any  emperour  that  longe  may  endure,  but  if  he  have  more  love  of  the  peple  than  drede. 
Thou  schalt  also  eschiewe  the  counseil  of  folk  that  ben  dronkelewe,  for  thay  nec  an  no  counseil 
hyde.  For  Salomon  saith:  Ther  is  no  privete  ther  as  regneth  dronkenesse.  Te  schul  also  have 
in  suspect  the  counseil  of  such  folk  as  counseileth  you  oon  thing  prively,  and  counseile  yow  the 
contrarie  openly.   For  Gassiodorie  saith:  It  is  a  maner  sleighte  to  hindre,  whan  he  schewith 


1.  enemyes.  enemy*  Wb,  of.  L  3.  The  boök  saith  etc.  Ct  Cor  Ü  est  eseript,  Nul  ne  retoume  eemreotmt 
en  to  grace  de  son  enuenu/  Pru  Die«  ist  die  lateinische  8entena:  Cum  inimico  nemo  in  grotiam  tuto  redet  8m»  \* 
ac  P.  Sybi  8ent  148.  2«  Tsope.  8cbon  Wkiqht  bemerkt,  das*  et  schwer  «ein  möchte  die  hier  mit  dem  Kamen 
Ysope  d.  L  Aeeop  beaelchaete  Sammlung,  deren  es  so  manche  gab,  ausfindig  in  machen.  8  8eneea  telleth  etc. 
Die  im  afr.  Texte  dem  Sebbta  beigelegte  Aeusserung:  11  ne  peut  estre  oim  to  o«  le  fem  a  este  longuemenL,  qutl 
ft'y  demeure  tont  jöurs  aueune  vapeur  finden  wir  in  der  Öfter  angeführten  8entenzensammlnng:  Nunquam  mbi  dm 
/uit  ignis  deficit  eapor.  Bexwcm  ac  P.  Syei  Sent.  504.  5-  leveth,  remains.  Salomon.  Salamom  Ws. 
Die  Angeführte  Stelle  gehört  Jesus  8 Irsch  an:  Ne  credas  Inimico  tuo  in  aternum  Ecclkhiastic.  13,  10.  7.  lowt- 
eth.. hiß  heed.  Cf.  Hengist.. hys  hed  lowtede  adoun  R.  or  Gl.  p.  115.  ne  trist  him  never.  Kben  lernen  wir 
truste  thon  nevere  L  5.  So  wechseln  in  unserem  Texte  trusten  und  tristen  oft:  To  trusten  hire  Tr.  o.  Cr,  4,  140»l 
He  that  I  lere  moste  and  trist*  3,  347.  Thy  gentilesce  to  triste  8,  309. 

p.  157.  9.  whiche.  wkich  Wh.  10.  Petir  Alphons  etc.  Die  angesogene  8telle  des  Telras  AJphousi 
stimmt  nicht  genau  mit  dem  lateinischen  oder  französischen  Texte  der  Doctrina  nberein.  Sie  lsutet  lateinisch :  Ne 
te  associaveris  cum  inindcls  tut»,  cum  aliot  possii  repperire  socios :  qua  enim  male  egeris  notabunt,  qua  e-cro  bona 
fuerint  deeitabunt  Doctr,  Cler.  p.  34  sq.  Eine  andere  Stelle  kann  aber  nicht  gemeint  sein,  da  sich  sonst  nichts  der- 
gleichen in  der  Doctrina  findet.  11.  wile.  wil  Wa.  1&  saith  e  philosophre  etc.  Die  öftere  Besngnalin«  aat 
einen  Philosophen,  wie  hier  (vgl.  p.  150.)  ähnelt  gans  dem  Gebrauch  des  Verfassers  der  Disclplina  Clerlcalls,  worin  jeder 
allgemeine  Ausspruch  einem  Philosophen  beigelegt  wird,  ohne  dass  man  fiberall  an  ein  wörtliches  Chat  aas  einem 
Schriftsteller  su  denken  bitte.  Uebrigens  mag  man  hier  an  8bxbca  denken,  welcher  bisweilen  Aehaliches  ausspricht. 
14  Tnlllas  saith  etc.  Die  Worte  Cicbbo's  lauten  in  unserem  afr.  Texte:  Nulle  puissance  eVempire  n'tst  st  graut 
que  eile  puisse  durer  longuement  se  eile  n'a  plus  Vamour  du  peuple  que  la  paour.  Hier  könnte  etwa  an  die  Stelle 
gedacht  sein:  Quee  tarn  ftrma  chitas  est,  qua)  non  odiis  atque  dissidiis  fumditus  possit  eeertit  Cic.  LesL  7.  IC 
dronkelewe,  given  to  drlnk,  addlcted  to  ebriety.  Das  Wort,  welches  in  den  Formen  drunkenlewe,  drunkrU*, 
drunklew  und  dronkelewe,  dronklewe,  dronklew  (s.  d.  Wb.)  im  viersehnten  und  funfsehnten  Jahrh.  nicht  selten  er- 
scheint, ist  bei  Ccaücbk  In  der  oben  stehenden  Form  öfter  ansutreffen:  Cambises  was  eek  dronkelewe  Cm.  CL  T. 
7637.  Wher  sehe  be . .  «obre,  or  dronkelewe  9407.  A  man  the  which  is  dronkelewe  13910.  Thou  dronkelewe}  beriet 
fers,  T.  p.  318.  Die  Zusammensetaung  mit  Uwe  kommt  auch  bei  anderen  Adjektiven  vor,  wie  in  cosüewe:  OaeOewe 
array  of  elothing  Ars.  T.  p.  396,  CosÜewe  furrlng  ib.  Horses . .  eosüewe  p.  298.  Costelewe.  Sumptuosus  PnonrT. 
Fasv.  p.  95.  so  auch  in  siklewe  Tbbvipa  I.  p.  257.  pirstlew  Li  dg.  Min.  Poems  p.  75.  In  der  Wirkung  entspricht 
-lewe,  -leuf  dem  ags.  -Jfc,  und  man  wird  daher  bei  demselben  an  das  später  su  -legr  abgeschwächte  attev.  Mgr 
erinnert,  so  dass  hier  ein  spaterer  Binfluss  des  danischen  Elementes  vorläge.  17.  Salomon.  8alamon  Ws. 
Ther  in.. ther  an  regneth  etc.  so  Wbigrt  und  ihnlich  Ttbwh.  Ther  regneth ,. ther  as  is  etc.  Mokki«.  Wir 
haben  die  Lesart  WaionT*s  aufgenommen,  da  der  afr.  Text  sagt:  Nul  secret  n'est  la  ou  regne  ypresse.  Diese  dem 
Salomo  angeschriebene  Sentens  ist  aber  in  den  Salomonischen  Schriften  nicht  anfsufinden.  have  In  anapeet.  <  i. 
afr.  aoovr  en  suspect  Ist  habere  suspectum.  Der  afr.  Text  hat  aber  hier:  tu  dois  aeoir  le  conseil  suspect;  später 
ubersetst  Cuaü<ih:  avoir  en  suspect  le  conseil  mit  eschiewe  p.  sq.  LI.  19.  CoMiodorle  saith. .  to  hinslre  etr. 
Ttbwh.  wie  Labsd.  Ms.  seUt  statt  to  hindre,  was  ohne  Objekt  steht,  vielmehr  to  hinder  his  enemm.  Der  ans  t«t- 
llegende  afr*  Text  sagt:  Cassiodores  dit:  une  moniere  de  grerer  eon  anil  est  de  monstrer  en  appert  ce  dornt  rr» 
teuU  le  contrabre\  etwas  verschieden  lauten  die  von  Wbigiit  angeführten  Textworte:  Cassiodoirs  dit,  une  utemien 
de  grerer  son  amy  ent  qnant  on  Inl  eonseiile  nne  ehoae  en  secret  et  monatre  en  appert  sjne  ob 
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to  doon  oon  thing  openly,  and  werkith  prively  the  contrarie.  Thon  schalt  also  eschiewe  the  p.  157. 
connseil  of  wikked  Jfolkes;  for  the  book  saith :  The  counselyng  of  wikked  folk  is  alway  fal  of 
fraude.  And  David  saith,  Blisfal  is  that  man  that  hath  not  folwed  the  connseilyng  of  wikked 
men  or  schrewes   Thon  schalt  also  eschiewe  the  counseilynge  of  yonge  folk,  for  here  counseil  is 


*Now,  sire,  syn  I  have  schewed  yow  of  what  folk  ye  schul  take  yonre  connsail,  and  of 
whiche  folk  ye  schollen  eschiewe  the  counseil,  now  schal  I  teche  yow  how  ye  schul  examyne 
youre  connseil  (p.  168)  after  the  doctrine  of  Tnllins.  In  the  examynyng  of  youre  connseiloures,  ye  p.  iss. 
schul  considre  many  thinges.   Althirfirst  ye  schal  considre  that  in  thilke  thing  that  thon  pro- 
posist,  and  np  what  thing  thon  wilt  have  connseil,  that  verray  tronthe  be  sayd  and  considerid ;  10 
this  is  to  sayn,  teile  trewely  thy  tale.  For  he  that  saith  fals,  may  not  wel  be  connseled  in  that 
cas  of  which  he  lyeth.   And  after  this,  thon  schalt  considere  the  thinges  that  accorden  to  that 
purpos  for  to  do  by  thy  counseil,  if  resonn  accorde  therto,  and  eke  if  thy  might  may  accorde 
therto,  and  if  the  more  part  and  the  better  part  of  thy  connseilours  accorde  therto  or  noon. 
Thanne  schalt  thon  considere  what  thing  schal  folwe  of  that  consailynge;  as  hate,  pees,  werre,  15 
grace,  profyt,  or  damage,  and  many  other  thinges;  and  in  alle  these  thinges  thou  schalt  chese 
the  beste,  and  weyve  alle  other  thinges.  Thanne  schalt  thon  considre  of  what  roote  engendered 
is  the  matier  of  thy  connseil,  and  what  fruyt  it  may  conceive  and  engendre.   Thon  schalt  also 
consider  al  these  causes,  from  whens  thai  ben  sprongen.   And  whan  ye  have  examined  youre 
counseil,  as  I  have  said,  and  which  party  is  the  better  and  more  profitable,  and  han  approved  20 
by  many  wise  folk  and  olde,  than  schalt  thow  considre,  if  thou  maist  parforme  it  and  make 
of  it  a  good  ende.   For  resoun  wol  nonght  that  any  man  schulde  bygynne  a  thing,  but  if  he 
mighte  parforme  it  and  make  therof  a  good  ende;  ne  no  wight  schulde  take  upon  him  so  hevy 
a  Charge,  that  he  mighte  not  bere  it.   For  the  proverbe  saith,  He  that  moche  embrasith  destreyneth 


venlt  le  COütralre.  Jedenfalls  ist  aber  die  Uebersetznng  Chaucrr's  mangelhaft  uud  anklar.  Wir  haben  verge- 
bene in  dem  Buche  des  Cassiodorus  (de  AmiciHa),  wo  die  Auffindung  der  hieher  gehörigen  8telle  an  vermuthen 
war,  die  entsprechenden  Worte  gesucht.  2.  the  book  saith.  it  est  eteript  Ps.  Cf.  Consilia  impiorum  fraudu- 
lenia  Paov.  12,  5.  8.  David.  Cf.  Beatus  vir,  qui  non  abiit  in  consilio  impiorum  P«.  1,  1.  4  or  schrewes. 
Dieser  Zusats  su  of  wikked  men  für  das  afr.  des  mautau,  lat  impiorum,  ist  auflallend.  Of.  We  ben  shrewes . . 
And  han  delyte  in  wikkednee  Cii.  Bouse  oj  F.  749.  Ueber  shrewe  s.  Popui  .  gr.  44.  5.  rype.  memr  Pk.  Hier  fehlt 
in  unserer  engt.  Uebersetsanx  eine  Stelle  des  fr.  Orfginales;  De  quoy  SaUmon  dit:  dolente  est  la  terre  qui  a  enfant 
a  seigneurl  Et  le  philosophe  dit  que  nous  n'eslisons  pas  les  jeunes  en  prinees,  cor  eommunement  ils  n'ont  point  de 
prudence;  et  dit  encores  SaUmon:  dolente  est  la  terre  de  quoy  le  prince  ne  $e  Ueve  mattnt 

p.  158.  8  after  the  doctrine  Of  Tnllins  etc.  Auch  der  afr.  Text  sagt:  telon  ee  que  dit  Tulles;  doch  hat 
der  Verfasser  hierbei  wohl  keine  einselne  Stell©  des  Cirrio  im  Auge  gehabt,  sondern  nur  im  Allgemeinen  Cicero- 
nianische  Grundsätze  darsulegen  gemeint  9.  Althirfirst,  first  of  all.  Wir  bemerken  hieran  nur  im  Allgemei- 
nen, dass  unsere  Cn aiv  ra-Text«,  neben  dem  isolirt  vorkommenden  Genitiv  aUer  (doch  anoh  aUhur)  in  der  Verbin- 
dung dieses  Genitiv  mit  Superlativen  sowohl  die  Form  aUher,  aUhir,  als  alder  bieten.  Pur  den  hier  vorkommenden 
Superlativ  vergleiche  man :  And  aUherfirst  C.  T.  19351.  Thys  was  aUherfirste  B.  of  the  Dueh.  1179.  And  olthirßrH 
C.  T.  9492.  Aldirßrste  Tr.  a.  Cr.  4,  804.  10.  np  what  thing  thon  wilt  have  connseil.  Die  Präposition 
up  ist  cur  Uebersetzung  des  fr.  sur  gebraucht  in :  $ur  quoy  tu  veulx  aooir  conseil.  s.  d.  Wb.  Bei  Ttrwh.  steht  upon. 
12—18.  that  accorden..  by  thy  connseil.  qui  s'aecordent  a  ce  que  tu  proposee  faire  selon  ton  eonteil  Fr. 
that  accorden  to  that  thou  purposest  for  to  do  by  thy  conseillours  Ttrwr.,  was  dem  afr.  Texte  mit  Ausnahme  der 
Schlussworte  nlher  kommt.  14*  or  noon.  s.  p.  149.  15.  hate,  pees,  werre  etc.  Natürlicher  erscheint 
die  Reihefolge  der  antithetisch  gepaarten  Substantive  im  afr.  Texte :  »e  (fett  haine  ou  amour,  paix  ou  guerre,  proufßt 
ou  dommage.  17.  weyve,  walve,  relinquish,  deoline.  Der  Text  wechselt  mit  weyve  nnd  wayve,  wie  p.  139. 
engendered.  engendred  Wa.  Ttbwu.  Uebrigens  folgt  auch  sogleich  der  Infinitiv  engendre.  18.  conceive. 
coneeve  Wr.  Das  erstere  bat  auch  Ttrwh.  19.  ben  Sprongen.  Die  Partie! pial form  »prongen  neben  Sprüngen 
ist  nicht  so  jung:  Of  wan  we  beop  ispronge  Lazam.  J.  T.  Ii.  632.  A  dlstance  ther  is  ispronge  Hbkrt  IM*.  20. 
han  approved.  Das  Verb  mfisste  sein  Subjekt  an  dem  vorhergehenden  ye  in  whan  ye  hate  examined  haben. 
Tyrwmitt  gtebt  an  dieaer  Stelle:  whan  thou  hast  examined..  and  hast  appreved.  Da  der  afr.  Text  sagt  la  quelle 
partie  est  meiüeur  et  plus  proufßtable  et  espronvee  de  phuieurs  sages  et  aneiens,  ao  wurde  die  englische  Ueber- 
setsung durch  die  Streichung  des  störenden  han  dem  Originale  völlig  entsprechend  gemacht  werden.  21—82. 
make  . .  ende,  mener  a  flu  Fb.  28.  schulde,  schuld  Wr.  24  destreyneth.  destroyeth  Wr.  diitreineth 
Tyrwh.  wie  auch,  nach  Wrigiit,  das  Larsd.  Ms.  liest  Da  das  afr.  Sprflohwort  lautet:  Qui  trop  embrasse,  pou  estraint, 
so  muss  destroyeth  offenbar  falsch  sein. 


nonght  rype. 
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p.  153.  »ted.  And  (p.  kW)  Catou*  serth,  Assay  to  do  such  thi*g  a*  thou  hast  power  to  doouj  lest  that 
thy  ehavge»  opyrejse  the  so  sore»  that  the  bibjove  to  wayve.  tbing  that  thou  hast  bygonne.  And 
i$  so  he  that  U«o*  be  in  doute,  «her  thou  majst  parfbnoe  a  tfeijUg  or  noQn»  cjbase  rather  to 
suffr*  tban  bygynue*  And  Petre  Alfons,  aaith,  If  thou  hast  might  to  doon  * thin&v  of  which  thou 
5  most  repente,  it  is  better  nay  thau  yee;  this  is  to  sayn,  that  the  is  better  holde  tbj  tonge 
stille  than  te.  speke.  Thau  may*.  ye.  ujrierstaale  by  stceDger  reaounfc  that  if  thpu  hast  power 
to  parfotm©  a>  werk«  of  which  thou  schalt  repente,  thanne  i*  it  betten  that  thou  sufre  than 
higynne.  Wel  aeya  thay  that  defiaudea  eyery  w%ht  to  assaie  thiug  of  which  he  is  in  doute, 
wbethir  he  otay  parfarnw  it  or  uoon.  And  after  whau  jq  hau  examyned  youre  counseil,  as  I 
10  have  sayd  tafora»  and  kneweu.  wel  ye  maj  pejfproe  youpe  emprise,  conferme  it  thajme  aadly 
tü  it  be  si  an  enda. 

aNow  ia  it  tyme  and  neaou«  that  I  scheue  yow  wbanqe,  and  wherfore,  that  ye  maye  chaunge 
youre  eownesil  witbouten  repreef,   Sotfcly,  a  man  may  chnunfe  bis  purpos  and  bis  counseil, 
if  the  onus*  «esseth,  an  whan  a  uewe  eauqe  uytydqth,,  For  the  l*w.e  seith,  upon  thinges  that 
lb  neuely  hitydeth,  biboveih  new+  counaeil.  And  Seneca.  aeün ,  V  thy  counseU  be  comen  to  the 
eems  of  thin  enemy,  ehamufe.  thy  counsail    Tho-w  nuüat  ajao  chaunge  thy  counsejl,  if  so  be 
tih«t  thou  fiynfe  that  by  errou* „  or  by  other  proesae*  hann  ox  dajnttge  roay  bytyde.   Also  thou 
ohaange  thy  oounseil ,  if  that;  it  b*  o^shones*,,  or  eile»  eoiue.tb  of  dishoneate  *cajis** ;  for  tbe  lawes 
P.  i«o.  aayn,  that  aUe  tb*  bestes  that  ben  dishoneete.  be«  of  «o  (j*,  \S0)  xalieu»  and  eek,  if  it  so  be 
30  th*t  it  be  topoasibl*,  er  Kay  not  geodly  be  nafformed  or  kept.  And  tajke  this  fcr  a  general 
that  every  ee*aseil  that  is  affermed  or  sfraajtfced  so  s^rongly.  that  it  maj  not  be  chaunged 
for  no  eondioioun  that  awy  bjtide«  I  say  that  thilke,  connseü  is  wfrked" 

This  Melibeusv  w4»n  he*  had  herd  tbe  docltfne  oi  hiß  wyf  da/ne  Prudens,  auswerde  in  this 
me:  *Dame"  qaed  b*,  Äyiit  as  »to  ^  tym  ye,  hau  wel  and  oo.yenably  taucht  uie,  as  in 
25  general,  how  I  schal  goverae  me  in  the  chesynge  and  in  the  withholdynge,  of  my  counseiloures; 
but  now  wold  I  fayn  ye  wolde  condescende  as  in  especial ,  and  telleth  me  what  semeth  or  how 
liketh  yow  by  oure  counseiloures  that  we  han  chosen  in  oure  present  neede." 


fruHra  ttntatm  nlinqum*  (X\t*s.  Di*.  3,  16.  g.  ftottte*  d0^bt4  Wm  paxforpe.  ftfr/oroM  Wh.  Cf.  I.  7.  9. 
n,  p.  i«L  or  momt.  ».  +  lift.  to  Mffve  0f.to  totototor  i*  <Htmrne*ci*r  Fa.  4»  Petre  Alfens 
saitli  Hc  Wir  hak«»  i«  der  Dimiplimk  GißticatiA  4iea«n  Aas«pr9ok  vevs^ea«  gfüockV  «»*  m»mtp 
dass  or  dem  genannten  MeelMtet  MgefeÖKH  KMe  Wort*  U  <4  t*tt$K  not/  *****  UM»,  w#koe<  «pu*  fflr  die.  g^naqe  Oeber- 
trafiin«  de«  tondtexten  hekea  adoh%N  den  de*  UeberMtier  eines  nike^en)  grklfeooft  MiMfUs  kielt,  üuäßt  mmm  ia 
d«m  Originale  den.  MEawnva  ifrerfenapt  nieht,  aoadevn  amt  deraeJ^eq:  V  U  nonj»  ntitntap  Vßjfrir  9**  <nconm«*ci*r ; 
aJlea  CeMg«  M»  so  den  WoMa:  F«l  seyn  tkiy  e(e>  febU  eMnda«ell«it.  najre-  >»W  Wv     7-  8.  ft.  pmr- 

fovne.  «er/arme  Wh»  »13,  1&,  enprit^  nAdarUkiag  e(.  p.  16U  «.  Cu.  /Jom.  0/  tkß  ML  $H*.  In  nneerev 
aar.  Teaat-  ateh«  «tan  |re«r«  emprie«  nac  I«  mit  Rjfcofcneeieaaag  a«|  da«  vorangehende  coiutftL  eofflerne  tt  •  -at 
am  and«.  *>*•  r«atem  e«  U  #oa/*nw»  Ft.  Sa41j(,  ftrmlj,  «tronglj.  Cf,  In  goth  U»e  apere«  fni  aad%r  in  areei 
Oi-.  a  F.S604.  ed.  Boania,  ci»  ^  phwv  S«09,  [w«  eia>  Cod.  gifdly  hat)  Thi«  meftaftgex  drank  eadfejr  aje  and 
vre»  U6Sb  In  hir  r«H>«gh>  «o  HuUff  hokütb  «eae  Hir  chjidrea,  tao  89?$.  Ha  lo^eth  tadif  onre  Lord  Ar«.  T.  p.  SSI. 
a.  «awjhma  48T.  la>  ma^re.  mof/  Wh.  16V  Semaan,  «aUn  e|«.  wir  vermögen  eine  glaiebJantende  8taUe  ia 
enrca'B  Waeken  aieba  «amoSadea.  18.  if  that  tt.  i/  (Ag  com#m«i/  W«»  eo  amen.  Tt«w«.,  ^elcker  jedoch  aaea 
oiea  die  Weeie:  laoa  oacmage  <ay  coemeaa  weglaset,  aber  am  nnda  dat  8atage$ige«:  caamaec  <ay  cokmü  «etat. 
Dai  *o*  Whoht  so;  diasea  Steli«  angefahrte  afr.  Text  laatet:  Jfwa«,  qua**  U  coaatU  ««<  ckaeonaecM  oav  ei«tK  a« 
casM«  d<iejpeae«m»  Ü  ««t  a>  «mW«  nota«,  wahrend  die  an«  vorliegende  Anasafee  in  folgender  fit  davon  abweicht : 
Jawta,  enaMi  «r  conseil  «et  rf«t*«n«rt<  oa  «i«a<  «T«  com/m  dukmmuU,  oar  le$  toi*  *V«ai  on«  toia)M  »i^aiaaatc  «Im* 
aaamtefea  «oai  de  emlte  «oiear.  «f  «)iaj^anestft  ******  &**  Wort  eaaa«,  weiche«  aneb  Ttbwb.  bat,  «ehiebea 
wir  dem  »fr.  Tente  entapreebend  eb«i  Wv«hy  und  Mo« an  schreiben  dUkont^iy  am,  dar,eb  den  Acoent  da«  Snbetan- 
tt«  «n,  baealaaaea.        mfatss>.  «fr.  aramaa«««,  CU  1  aaba)  bald«  |e  pe  Hut  pM  l  pe  blft  haue  MoaaiA  £ 

a  xas. 

p.  Itfc  10»  wajfteju  afi.  e«|mt.  T^awu.  Unat  «ola«.  Daa  Wort  ni«um>  wecbiedea*  ?ora«A  an,  wie  eoaw 
p^tra  eatow«  Ca-  Aowa  0/  the  JU  IIIS.  Die  an  nnaerer  ßtelle  vorkommend*  kehrt  wieder  ia:  m  to  regard  of  tu« 
«ame»  Atw.  7.  p.  Sü.  or  UiaX  not  gooeily  ba. .  kept  oa  **  «e  pa«a  porder  «oamcmeaU  Fa.  90.  yuar- 
feamiaeV  fw/eewie«  Wn,  Stl.  stfestfObad,  atrenatbened;  conjrmad.  Ct  «Creapat  4t«e aiTW.  p.  SS.  36-  ii 
the  eheayna^ . .  coonaeilourea.  *n  cowiil  prendrt  «t  r«Maer  Fa. 
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üMy  Lord,"  quod  sehe,  *  I  byseke  yow  iü  *ä  hinnblesfce,  that  ye  "wite  not  wilfaÄy  rtipplye  p.  iea 
against  my  resouns,  ne  distempre  youre  herte,  though  I  say  or  topete  thtag  that  yow  dispfleftttfc; 
for  Qod  woot  that,  as  in  myn  entent,  I  speke  5t  for  youre  beste,  fbf  youre  fcfcnowr,  and  for 
youre  profyt  eek,  and  sothly  I  hope  that  your  benignite  wol  take  it  fntö  pUcience*   For  trosrtäfch 
me  wel,M  quod  sehe,  "that  youre  counseil  as  in  this  caas  ne  schulde  not  (as  for  to  speke  pro-  b 
purly)  be  cafled  a  counseilyng,  but  a  mocioun  or  a  moevynge  oT  toty,  in  whfeh  counseil  ye  han 
erred  in  many  a  sondry  wise.  First  and  Förward,  ye  hau  erred  in  Übe  gaderyng  of  youre  eoun- 
seilours;  for  ye  schulde  first  han  cleped  a  fewe  folkes,  if  it  hadde  be  neede.   Btftcertes  ye  han 
sodeinly  cleped  to  your  counseil  a  gret  multitude  of  people,  ful  tshargettns  attd  ful  aneyous  fot  p  16, 
to  (p.  161)  niere.  Also  ye  han  erred,  for  ther  as  ye  schulde  oonly  have  clepid  tö  youre  rosn*  10 
seil  youre  trewe  frendes,  olde  and  wise,  ye  have  icleped  straunge  fblk,  yonge  fblk,  false  ttatereftS) 
and  enemyes  reconsüed,  and  folk  tiiat  doon  yow  reverence  wttbonte  lote.    Äke  also  ye  han 
erred,  for  ye  han  brought  with  yow  to  youre  counseil  ire,  coveftfee,  and  hasrtyfies,  tbe  whiche 
thre  thinges  ben  contrarious  to  every  counsail  honest  and  profitable;  thewhiehe  ttire  thfnges  ye 
have  nöught  annentissched  or  destroyed,  neyther  in  youre  seif  ne  in  youre  counMtowes,  äs  ye  1 6 
oughte.   Also  ye  "haTe  erred,  for  ye  have  schewed  to  youre  cdunseiföurs  youre  talent  atrd  yowre 
affeccioun  to  make  werre,  and  for  to  doon  vengeaunce  anoon,  and  fliay  han  espyed  by  youre 
wordes  to  what  thinge  ye  ben  enclined ;  and  therfore  have  thay  counseited  yow  rather  to  youre 
talent  than  to  youre  profyt.   Ye  have  erred  also,  for  it  setneth  that  yow  sufBceth  to  bave  feeen 
counseiled  by  these  counseilours  on!y,  and  with  Ktel  avys,  wher  as  in  so  gret  and  bo  beigb  20 
a  neede,  it  hadde  be  necessarious  mo  counseilours  and  more  deliberadoun  to  pärforme  youre 
empri8e.   Te  bare  erred  also,  for  ye  have  maked  no  divisioun  bytwixe  youre  couiwÄüottfs;  tfris 
is  to  seyn,  bitwix  youre  frendes  and  youre  feyned  counseilours ;  lie  ye  He  bave  WWfcfcrt  itaowe 
the  wille  of  youre  frendes,  olde  and  wise,  but  ye  have  cast  alle  hefe  wordes  ft  an  nochepoche, 
and  eUclyned  youre  herte  to  fhe  more  part  and  tö  the  gretter  nömbre,  and  ttiere  be  ye  öon-  9$ 
descendid ;  and  syn  ye  wot  wel  men  schal  alway  fynde  a  gretter  nombre  bf  fcoles  than  of  wyse 
men,  and  (p.  162)  therfore  the  counsailes  that  ben  at  cOngfegacfouns  and  ttmttitttde*  of  fötk,  p.  isa. 
ther  as  men  taken  more  reward  to  the  nombre  than  to  the  safrie&ce  of  persbriw ,  ye  *e  wel 
that  in  suche  counseilynges  fooles  have  maystrie." 

1.  wfte.  wü  Wa.  6.  ä  dtoetatfn  etc  to»  /öl  etmoutement  tettis  ttiscrHion  T.  ffe  tnany  *  mnttry 
ejt***,  en  <m*m  äe  meWtient  Firs*  ftwl  fcrWBML  prewiienement  Fa.  Ebenso  steht  p.  175.   DU  Worte  and 

forward  setst  der  Uebersetser  hlniu.        9.   people.  poeple  Wh.        fal  chargeous  etc.  une  multitude  de  gent 
chargeuMt  et  e**uy*u*«  F». 

p.  161.  9—10.  for  to  hiere,  to  beer.  18-15.  the  whicheye  have  nought  annentissched  or 
destroyed.  et  ne  U*  a*  pa$  äbaistees  Fb.  Für  cathintUeheä  ttett  trsiwfi.  anientittod',  das  V\»rb  enesprtelit  naUtr> 
lieh  dem  fr.  an4a*ti$  wofür  »fr.  emaienter,  anienter  iti  stehen  pflegt.  Wir  tnden  abch  «Ate.  ünfyttywehpny  <*• 
enyntyschyn  Pkompt.  Fakv.  p.  12.  and  eiiyyiüytcfokn  p.  140.  and  dem  Air.  VtaVum  naher  Stehend'  vnHentt  V.  I'löoorsiv 
11939.  16.  youre  taleht  etc.  ta  voulente  et  la  graut  affetoidk  F*.  ttUeHt  Va  der  Bedsattfag  tob  d+$ire,  inetinm- 
tion,  plewure  entspricht  gans  dem  Gebrauche  des  sfr.  latent.  Ct  ltather  to  youre  talent  fhah  »to  ye«fe  profyt  L  1& 
Tberto  have  I  gret  talent  Rom.  oj  the  Ä.  6137.  Lord,  I  am  at  youre  «sfeitf  Td*ü.  Htw.  p.  «9.  Die  ttedevsesig  des 
Wortes  ist  verschieden  gefärbt  s.  d.  Wh.  19-  yow  snfttceth.  tu  a*  ette  -eiMttnt  Vjt.  91.  te  ptort&rme. 
to  per  forme  Wb.  29.  for  ye  hftVe  maked  etc.  Vor  diesen  Worten  steht  bei  T  fcfcWBW :  for  pe  kern  not 
mined  yow  eoneeü  in  the  foretaid  manere,  ne  in  diu  metnere*  m  the  eat  reqttireth.  V«  han  erred  «fco  etc.  Der 
ans  vorliegende  gedruckte  Text  des  sfr.  Originales  lautet,  ein  Wenig  abweichend  vott  4en  In  einer  Note  Wa»«mt-s 
•a  dieser  Stelle  angeführten  Worten :  Apres  tu  a»  erre>  öttr,  fnctnt  tu  tu  feit  dHieion  tfntre  teUUt  de  ton  cotuell, 
tu  n'as  pa»  suivy  la  voulente  de  Ut  Utyaulz  ämi*  sages  et  Anden*,  man  a*  reyarde  <e#Mement  le  pnit  grmnt  nombre. 
Et  tu  see*  Wen  que  let  fot*  eont  totujour*  en  plus  grünt  nonQre  fite  He  taget,  et  paar  <e  eer.  94*  ye  have 
casl  alle  here  wordes  In  an  hOehepoche.  Für  hoehepochey  welches  dem  nette.  hoSge-podge  nahe  komwt,  setat 
TntWB-:  hockepot  In  dieser  leuten  Form  erscheint  das  Wort  »twto  Seifst,  tfnd  noch  spAter:  nn  k<Hckpotttt  ineisiism 
Manip.  Vocab.  15T0.  p.  177.  wie  im  fr.  hochepot  [wallon.  kotepöt]  espece  de  regonlt;  dnneben  steht  «ueh  hoggept. 
wie  in:  gose  fn  a  hoggepot  Lib.  Cdre  Cö<v>r.  p.  39.  Wort  und  Bedeutung  wiederholen  steh  ttn  holk  huttpot,  wie  da* 
fr.  hocher,  afr.  hocher,  hocer,  secouer,  Im  holl.  Hutten,  dav.  huteelen.  Dem  neue.  HodgnpoeTg*  nahen  sieb  frühe  * 
auch  hogpoch,  welches  in  AcdelaV  Poems  p.  29.  schon  fn  bildlicher  Bedeutung  auftritt. 

p.  169.  96.  ther  as  men  taken  more  reward  etc.  &u  Vün  tegWäe  put*  le  nombre  que  les  merite»  des 
personnet  Fa.  reward  =  regara\  wie  rvRwii.  au  dieser  Stelle  schreibt.   Cf.  Havynge  unto  m>u  hononr  ne  my 
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p.  i6i'.       Melibeus  answerde  agayn  and  sayde*.  *I  graunte  wel  that  I  have  erred;  but  there  as  thou 
hast  told  me  toforn,  that  he  is  nought  to  blame  that  chaungeth  his  counseilours  in  certeyn 
caas,  and  for  certeyn  juste  causes,  I  am  al  redy  to  chaunge  my  counseilour»  right  as  thou  wilt 
devyse.   The  proverbe  saith,  that  for  to  do  synne  is  mannysch,  but  certes  for  to  persevere  Ion?* 
5  in  synne  is  werk  of  the  detyl." 

To  this  sentence  anoon  answerde  dame  Prudens,  and  saide:  toExamineth,"  quod  sehe,  •youre 
counsail ,  and  let  us  se  which  of  hem  hath  spoke  most  resonably,  and  taught  you  best  couns&ii. 
And  for  as  moche  as  the  examinacioun  is  necessarie,  let  us  byginne  at  the  surgiens  and  at  the 
phisiciens,  that  first  speken  in  this  matiere.    I  say  you  that  the  surgiens  and  the  phisiciens 

10  hau  sayd  yow  in  youre  counseil  discretly,  as  hem  ought;  and  in  here  speche  saydenfu)  wisely, 
that  to  the  office  of  hem  appendith  to  doon  to  every  wight  honour  and  profyt,  and  no  wight 
to  annoy,  and  after  here  craft  to  do  gret  diligence  unto  the  eure  of  hem  which  that  thay  have 
in  here  governaunce.   And»  sire,  right  as  thay  answerde  wisely  and  discretly,  right  so  rede  1 
p.  163.  that  thay  be  heighly  and  soveraignly  guerdoned  for  here  noble  speche,  and  eek  for  they  schulien 

10  do  the  more  ententyf  besynes  in  the  curyng  of  youre  doughter  dere.  For  al  be  it  so,  (p.  163} 
that  thai  be  youre  frendes,  therfore  schul  ye  nought  suffre  that  thay  schul  senre  yow  for 
nought,  but  ye  oughte  the  rathere  to  guerdoune  hem  and  schewe  hem  youre  largesse  And  &> 
touehynge  the  proposiciouns  whiche  the  phisiciens  han  schewed  you  in  this  caas,  this  is  to 
sayn,  that  in  malad y es  oon  contrario  is  warisshed  by  another  contraria,  I  wolde  fiayn  knote 

20  thilke  text  and  how  thay  understonde  it,  and  what  is  youre  entente.  "Certes"  quod  Melibeus, 
"understonden  it  is  in  this  wise;  that  right  as  thay  han  do  me  a  contrarie,  right  so  schold  I  do 
hem  another;  for  right  as  thay  han  venged  hem  on  me  and  doon  me  wrong,  right  so  schal  I 
Tenge  me  upon  hem,  and  doon  hem  wrong;  and  thanne  have  I  cured  oon  contrarie  by  another." 
"Lo,  lo,"  quod  dame  Prudence,  "how  lightly  is  every  man  enelyned  to  his  oughne  plesaunc« 

25  and  to  his  oughne  desir!  Certes"  quod  sehe,  "the  wordes  of  the  phisiciens  ne  schulde  nought 
have  been  understonde  sone  in  that  wise;  for  certes  wikkednesse  is  no  contrarie  to  wicked- 
nesse,  ne  vengauns  to  Yengeaunce,  ne  wrong  to  wrong,  but  thai  ben  semblable;  and  therfore 
on  vengeaunce  is  nought  warisshed  by  another  vengeaunce,  ne  oon  wrong  by  another  wrong, 
but  everych  of  hem  encreseth  and  engreggith  other.    But  certes  the  wordes  of  the  phisiciens 

30  schul  ben  understonde  in  this  wise;  for  good  and  wikkednesse  ben  tuo  contraries,  and  pees 
and  werre,  vengeaunce  and  sufferaunce,  dlscord  and  aecord,  and  many  other  thinges;  bat, 
certes,  wikkednes  schal  be  warrisshed  by  goodnesse,  disoord  by  aecord,  werre  by  pees,  and  so 


rette  Right  no  rewarde  Cu.  Tr.  a.  Cr,  5,  1719.  Have  rewarde  unto  his  owen  degree  Lsg.  of  G.  Wom.  ProL  » 
Tax  reward  of  Uiy  value  Per».  T.  p.  370.  Diese  Schreibweise  ist  auch  sonst  geläufig,  s.  äyknbitb  p.  74.  1.  there. 
tker  Wk.  2«  toforn.  d***u*  Fr.  kerebe/onu  Tvuwu.  4.  The  proverbe.. is  mannysch  etc.  iSuv.^. 
Uib.-Pi.ays  p.  5L.  9*  that  flrst  speken.  qui  premierement  parier  tut  Fa.  Für  epeken  hat  Tvaw«.  die  on«* 
rechtfertigte  Form  spaken.  11.  to  the  Office  of  hem  appendith.  Chauckb  übersetzt  hier  das  fr.  appartxmt 
mit  appendith ;  dem  afr.  apartenir  steht  apendre  im  Wesentlichen  gleich.  to  doon . .  honour  and  profyt 
Der  afr.  Text  sagt  nur:  a  tm  chatcun  prov/fiter,  tL  i.  Jeder  mau  su  nütsen.  and  no  wight  to  annoy.  et  a  n*i 
nuire  Fa.  s.  p.  141.  v.  annoyth.  \%  which.  whiche  Wk.  14.  gnerdoned  for  here  noble  aperhe.  Den 
afr.  Texte»  welche  nur  guerdanes  hat,  fehlt  das  adverbiale  Satzglied,  wie  p.  163.  uur  to  guerdonne  steht.  Der  Zossu 
scheint  nicht  einmal  angemessen,  da  der  GrundteUt  die  Belohnung  uur  auf  die  Kur  besieht,  wie  die  folgeaaca 
Worte  sagen :  es  teile  moniere  qu'iU  entendent  pUu  liement  a  la  eure  de  ta  ftlU.      they  they  Wa. 

p.  168.  19.  warisshed.  s.  p.  140  v.  toarticht  be.  I  wolde  fayn  knowe  etc.  Die  Worte  des  Grand 
texte*:  Je  vouldroie  Wen  eaioir  comntent  tu  Venten»  sind  von  dem  Ueberseuer  weiter  ausgeführt,  und  nicht  **«• 
saebgemass,  da  es  sich  lediglich  um  die  Auffassung  Jenes  »Textes*  von  Seiten  des  Mannes  handelt  21*  uder- 
stonden  it  la.  /  understonde  it  Wa.  /  underttond  it  Tvbwii.  Wir  haben  Mölbis'  Lesart  gegeben,  obwohl  wir  d*r 
anderen  mit  Rucksicht  auf  die  Woite  des  Qruudtextes:  je  Venten*  ainti  den  Vortug  sugesteben  möchten.  84.  Lo, 
lo  etc.  Or  vms,  düt  Prudence,  eomment  un  chaecun  croit  legier ement  ce  qu'il  teut  et  desirel  Fr,  28.  on.  a  Ws. 
99.  encreseth  and  engreggith.  aecreirt  Fr.  Von  den  beiden  sur  Uebersetzung  des  fr.  Zeitwortes  verwendete« 
Synonymen  steht  engreggen  dem  p.  148.  gebrauchten  aggreggen  gleich ;  in  etwas  verschiedener  Bedeutung  gebru*-*: 
Ouadcsb  das  erstere  an  einer  anderen  Stelle:  Alle  these  thinges . .  engreggen  the  oonsoiene  of  a  man  Pen.  Tek 
p  I&7. 
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forth  of  other  thinges.   And  herto  (p.  164)  accordith  saint  Paul  the  apostil  in  many  places;  p.164. 
he  saith,  Ne  yeldith  nonght  härm  for  harm,  ne  wikked  speche  for  wikked  speche;  bnt  do  wel 
to  him  that  doth  the  harm,  and  blesse  him  that  seith  the  härme.   And  in  many  other  places 
he  amonesteth  pees  and  accord.    Bnt  now  wil  I  8peke  to  yow  of  the  counseil,  which  was  yive 
to  yow  by  the  men  of  lawe,  and  the  wise  folk,  and  the  olde  folke,  that  sayde  alle  by  oon  accord  5 
as  ye  have  herd  byfore,  that  over  alle  thinges  ye  schal  do  youre  diligence  to  kepe  youre  per- 
sone,  and  to  war*ne*store  youre  honse;  and  seyden  also,  that  in  this  yow  aughte  for  to  wirche 
fül  avysily  and  with  gret  deliberacioun.  And,  sire,  as  to  the  firste  poynt,  that  touchede  to  the 
kepinge  of  youre  persone,  ye  schul  understonde,  that  he  that  hath  werre,  schal  evermore  de- 
Toutly  and  mekely  prayen  bifbrn  alle  thinges,  that  Jhesu  Crist  wil  of  his  mercy  have  him  in  10 
his  proteccioun,  and  ben  his  soverayn  helpyng  at  his  neede;  for  certes  in  this  world  ther  nys 
no  wight  that  may  be  counseiled  or  kept  sufficauntly,  withoute  the  kepinge  of  oure  Lord  Jhesu 
Crist  To  this  sentence  accordeth  the  prophete  David,  that  seith:  If  God  ne  kepe  not  thecitee, 
in  ydel  wakith  he  that  kepith  hit  Now,  sire,  thanne  schul  ye  committe  the  keping  of  youre 
persone  to  youre  trewe  frendes,  that  ben  approved  and  yknowe,  and  of  hem  schul  ye  axen  15 
help,  youre  persone  to  kepe.   For  Catoun  saith:  If  thou  have  neede  of  help,  axe  it  of  thy 
freendes,  for  ther  is  noon  so  good  a  phisicien  at  neede  as  is  a  trewe  frend.    And  after  this 
than  schal  ye  kepe  you  fro  alle  straunge  folkes,  and  fro  lyeres,  and  (p.  165)  have  alway  in  p.  165. 
suspect  here  compaignye.   For  Pieres  Alfons  saith:  Ne  take  no  compaignie  by  the  way  of  a 
straunge  man,  but  so  be  that  thou  knowe  him  of  a  lenger  tyme;  and  if  so  be  he  falle  into  thy  20 
compaignye  paraventure  withouten  thin  assent,  enquere  thanne,  as  subtilly  as  thou  maist,  of 
his  conversacioun,  and  of  his  lyf  bifore,  and  feyne  thy  way,  and  say  that  thou  wilt  go  thider 


p.  164.  1.  «eint  Paul . .  in  many  places.  Cf.  Roh.  12, 17.  l  Thrss.  5, 15.  l  Coh.  4,  IS.  8.  seith. 
iaith  Wb.  4.  he  amonesteth  pees  and  accord.  il  admoneste  a  paix  et  a  concorde  Fr.  Dm  Verb  am- 
monesttn,  amonesten  (admonish)  verbindet  sich  natürlich  mit  dem  Akkusativ  der  Persos,  wie  in :  Loth . .  his  men 
amonestes  mete  for  to  dyH  Morris  AüiL  P.  B.  818;  in  Verbindung  mit  dem  Akkusativ  der  Seche,  wie  hier,  erhalt 
es  die  Bedeutung,  mahnend  anempfehlen.  Dass  vor  pees  etwe  dem  fr.  Originale  gemSss  to  zu  setzen  wire,  scheint 
dnrrh  keine  Handschrift  gerechtfertigt.  5-  and  the  olde  folke.  and  olde  folk  Wr.,  welcher  diese  im  Harl. 
Ms.  fehlenden  Worte  aus  dem  Lansd.  Ms.  hinzugefügt  hat  and  old  folke  Ttrwh.  Unser  afr.  Text  schützt  den 
Artikel  des  englischen :  lee  adtocas%  les  saget  et  lee  anciens.  7.  to  warnestore  youre  honse.  to  warmstore 
etc.  Morris  n.  Wr.  Wir  schreiben  mit  Ttrwh.  to  warnestore  etc.  i.  q.  en  gamir  ta  maison  Fr.  to  furnish,  to 
supply  (with  a  military  defence).  to  garrison,  your  honse.  Wenn  auch  nach  Halliw.  ZHcL  p.  917.  und  Wriqht 
Prot.  Dict  p.  1007.  das  8ubstantlv  warmstore  (provislons  lald  by  tili  wanted)  in  nordlicher  Mundart  vorkommt, 
so  können  wir  doch  darin  nur  eine  popul&re  Korruption  des  Wortes  erkennen,  welche  wir  Chaö^cer  nicht  eutrauen 
dürfen.  Auffallender  Weise  fuhrt  auch  Morris  im  Glossary  mit  Bezugnahme  auf  unsere  8telle  das  Verb  warnestore, 
to  fnrnlsb,  auf.  Wir  tragen  kein  Bedenken  hier  und  p.  166.  167.  die  zu  diesem  Zeitworte  gehörenden  Formen, 
welche  viermal  wiederkehren,  mit  Verwandlung  des  m  in  ne  abdrucken  zu  lassen;  so  dass  die  Worte  lauten:  To 
warnestore  youre  hous  p.  166.  That  T  schal  warnestore  myn  hous  with  toures  ib.  Warnestorynge . .  of  heihe  teures 
ib.  In  warnestoringe  of  thin  hous  p.  167.  Wo  wir  sonst  dies  Verb  oder  seine  Verwandten  finden,  tritt  darin  n 
(ne,  t«,  n)  auf,  welches  zunächst  dem  afr.  gamir  entstemmt.  Dem  Zeitworte  begegnet  man  seltener,  wie  in:  Wel 
pei  were  warnestured  of  vitayles  inow  Will,  of  Palernb  1120;  häufiger  erscheint  das  verwandte  Hauptwort 
in  der  Bedeutung  von  Besatzung,  Feste  und  Kriegstorrath:  In  eche  stude  heo  setle  pere  strong  wamesture  and  god 
Of  folk  of  pis  lond  here  Rod.  of  Ol.  p.  94.  pe  castelle  hight  Pilgrym ..  pe  Sarazins  kept  it  pat  tym  for  per  chefe 
warinstour  Laugt,  p.  ISO.  I  will  remain  quhill  this  wamstor  [wofür  eine  Ausgabe  all  the  stufe  lieset]  be  gan 
Wallacr  GL  1301.  bei  Javtrsob  DicL  II.  p.  646.  Als  afr.  Wort  wird  warnesture,  provisions,  fortifications,  Roqubf. 
IL  7.19.  (ohne  Belag)  aufgeführt  for  to  wirche.  s.  p.  146.  v.  werke.  8.  tonchede.  touched  Wr.  12. 
snffteanntly  =  süffisant^  sufficiently.  souffisamment  Fr.  cf.  suffleiauntfy  p.  171.  sufficienUy  ib.  18.  David 
etc.  Cf.  Nisi  Dominus  custodierit  cititatem,  frustra  vigilat  gut  custodit  eam  Ps.  126,  1.  16.  Catonn  saith  etc. 
Cf.  Auxilium  a  notis  petlto,  si  forte  laboras,  Nec  quisquam  melior  medicus  quam  fidus  amicus  Cat.  DisL  4,  13. 

p.  165.  18.  have  . .  in  suspect.  avoir  leur  compaignie  suspeete  Fr.  b.  ob.  p.  157.  19*  Pieres  Al- 
fons etc.  Cf.  Ne  aggrediaris  viarn  cum  aliguo  nisi  prius  tum  cognoveris.  Si  quisquam  ignotus  tibi  in  tia  asso- 
eiaverit  iterque  tuum  investigaterit,  die  te  teile  longius  ire  quam  disposueris,  et  si  detulerit  lanceam,  vade  ad 
dextram;  si  einem,  ad  sinistram.  Discipk  Clerie.  p.  114.  Die  Uebersetzung  ist,  wie  man  sieht,  frei  und  nicht  ohne 
Weiterungen.  Auch  weicht  Chaücer  geradezu  von  seinem  afr.  Originale  ab,  wie  1.  21.  in  den  Worten :  enqnere 
thanne.. of  his  conversacionn  and  of  bis  lyf  bifore,  stau  deren  das  afr.  Original  dem  lat.  ebenfalls  nicht 
völlig  gemäss  sagt:  s'aucune  personne  s'aeompaigne  atec  toy  sans  ta  toulente  et  enqniere  de  ta  Vle  et  de  ta 
VOie,  fains  que  m  leul*  aler  plus  hing  que  tu  n'as  propose. 


26' 
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p.  166.  as  thou  wolt  nought  goon;  and  if  he  bere  a  spere,  hold  the  on  the  right  syde,  and  if  he  bere  a 
swerd,  holde  the  on  the  lyft  syde.  And  so  after  this,  thanne  schul  ye  kepe  you  wisely  from  al 
such  peple  as  1  have  sayd  bifore,  and  hem  and  here  counseil  eschiewe.  And  after  this,  thanne 
schul  ye  kepe  yow  in  such  manere,  that  for  eny  presumpcioun  of  youre  strengthe,  that  ye 
5  despise  not  the  might  of  youre  adversarie  60  Kte,  that  ye  lete  the  kepinge  of  youre  persone  for 
youre  presumpcioun;  for  every  wis  man  dredeth  his  enemy.  And  Salomon saith:  Welefnl  ishe 
that  of  alle  hath  drede;  for  certes  he  that  thurgh  hardynes  of  his  herte,  and  thurgh  the 
hardinesse  of  himself,  hath  to  gret  presumpcioun,  him  schal  evyl  bitide.  Thanne  schal  ye  ew- 
more  counterwayte  embusshementz  aud  alle  espiaille.  For  Senec  saith,  that  the  wise  man  that 
10  dredith  harmes ,  escbieweth  harmes ,  ne  he  ne  fallith  into  noone  perils ,  that  perils  eschieweth. 
And  al  be  it  so  that  the  seme  that  thou  art  in  siker  place,  yit  schaltow  alway  do  thy  ditigence 
in  kepyng  of  thy  persone;  this  is  to  saye,  be  not  necgligent  te  kepe  thy  persone,  nought  oonly 
for  thy  gretteste  enemyes,  but  fro  thy  lest  enemyes.    Senec  saith:  A  man  that  is  wel  avysed, 

p.  166.  be  dredith  (p.  166)  his  lest  enemy.  Ovide  seith,  that  the  litel  wesil  wol  sie  the  grete  bole  and 
15  the  wilde  hert  And  the  book  saith,  a  litel  thorn  wol  prikke  a  king  tul  sore,  and  an  hound 
wol  holde  the  wilde  boore.   But  natheles,  I  say  not  that  ye  schul  be  so  moche  a  coward,  that 


4.  that .  •  that.  Hier  wird  die  Konstruktion  nach  einem  kurven  Satsgltedc  wiederum  durch  that  aalgenom- 
men, wie  dies  sonst  nach  längeren  Gliedern  geläufig  ist  that  ye  despise  not . .  80  Ute,  that  etc.  Statt  so 
Ute  sollten  wir  eher  so  mocke  erwarten,  als  Uebersetsung  des  fr.  tont.  Cf.  gue . .  tu  ne  desprises  point  ton  adttf- 
saire  tont  que  laisses  tes  gar  des  Fr  Bei  Ttrwhitt  lesen  wir:  that  ye  ne  despise  not,  ne  acconnt  not  ..so  litt, 
that  etc.,  worin  so  Ute  rollkommen  gerechtfertigt  wird.  Wenn  in  unserer  Textesredaktion  nichts  ausgefallen  ist,  so 
mag  der  dem  Uebersetser  vorschwebende  Gedanke  der  Herabwürdigung  ihn  zur  Verwendung  des  Wortes  Ute  verlei- 
tet haben.  6.  youre  pres.  your  pres.  Wh.  for  . .  dredeth  his  enemy.  car  sage  komme  doit  Umtjourt 
doubter,  especialment  ses  ennemis  Fb.  Salomon.  Salamon  Wh.  Cf.  Beatus  Aomo,  gui  semper  est  pavidus;  q*i 
vero  mentti  est  dura,  corruet  in  malum  Pbov.  28,  14.  Die  weitere  Ausführung  dieses  Spruches  gehört  nun  Theil 
schon  dem  afr.  Originale  Chauchr's  an:  Beneure  est  cellui  gui  tousjours  se  dnubte,  cor  a  cellui  gui  par  la  durete 
de  son  euer  a  trop  presumption,  mal  lui  viendra  Fa.  Welefnl,  lat.  beatus,  in  der  Wycliffe-Ueberseteung  WisM 
ist  eine  seltener  vorkommende  Wortform  ;  man  vergleiche  dazu  die  adverbiale  Form  in:  That  thou  entre,  and  fare 
welefuly,  as  thi  soule  doith  welefuly  3  John  2.  [welsumly  Oxv.  prospere  Vulg.].  7,  hardynes  etc.  Man  sollte 
hier  mit  Rücksicht  auf  den  Text  der  Vulgata  eher  hardness  erwarten  (vgl.  who  forsothe  is  of  hard  mynde  Pnov.2$, 
14.  Oxk.  und  la  durete  de  son  euer  Fa.);  denn  hardynes»  kann  nicht  füglich  etwas  anderes  als  boldnets  in  gutem 
oder  bösem  Sinne  beseichnon :  That  cometh  of  special  grace.  And  of  hardynesse  of  herte,  And  of  hendenesse  P. 
Plotjüom.  13019.  Whaune  his  herte  hadde  taken  hardynesse  for  the  weies  of  the  Lord  2  Paramp.  17,  6.  The  dred« 
of  the  Lord  putteth  awei  synne,  for  who  withoute  drede  is.  shal  not  moun  be  iustefied;  wratlifulnesse  forsothe  oi 
wilfulnesse  or  hardynesse  of  hym  is  his  turnyng  vp  so  doun  Ecvlksiastic.  1,  28  Oxf.  Der  ZusaU  Chaltm's:  and 
thurgh  the  hardinesse  of  himself  ist  weder  durch  das  afr.  Original,  noch  durch  den  Vulgatatext  berechtigt.  8. 
Thanne . .  counterwayte  embusshementz  and  alle  espiaille.  Tu  dois  donegues  doubter  ton*  agais  et  tonte» 
espies  Fk.  Das  Verb  counterwayte,  watch  afcainst,  entspricht  dem  afr.  contregaitier ;  das  Substantiv  espiaiUe  aber, 
welches  die  Glossare  durch  spying,  watching  erklären,  verhalt  sich  wie  die  8ubstanüve  rascaille*  yedaill*,  poraiUe 
u.  a.,  welche  in  kollektiver  Bedeutung  gebraucht  werden.  Unser  Substantiv  kehrt  bei  Chaictr  wieder:  Ful  priveiy 
he  had  his  espiaile,  That  taughte  him  wher  he  might  avayle  C.  T.  6905.  9.  Senec  saith  etc.  Si  siulH  et  asnen- 
tis  est,  mala  non  Untere:  guo  guis  prudentior  est,  hoc  timebit  magis.  "Ut  tobis,  inguit  vi  de  tut,  pratbebü  se  peri- 
cutis  fortis".  Minime.  Non  timebit  Uta,  sed  vitabit.  Sbn.  Ep.  «5,  22.  Der  afr.  (iruudtcxt  hat:  Car,  sekm  ce  gu* 
dit  Benegue,  gui  toutes  choses  doubte,  en  nulle  ne  cherra:  et  encore  dit  il:  sage  est  celui  gui  doubte,  et  eschiett 
tous  maulx.  Man  vergleiche  auch  den  Ausspruch:  Semper  metuendo  sapiens  evitat  malum  Sbnb<  a:  ac  I'.  Syki  SenL 
696.  und  Homo  sapiens  in  omnibus  metvet  Ec  olksiastk.  18,  27.  Die  Verbalform  esohiewith  erklart  sich  aus  der  afr. 
eschieve,  s.  p.  156.  12.  this  is  to  saye.  Hier  folgt  im  afr.  Texte:  Car  Senegue  dit  gui  seur  se  garde  na 
doubte  de  nuls  perils  -  Apres  tu  te  dois  garder  non  pas  seulement  de  ton  grant  et  fort  ennemi  etc.  aaye.  say 
Wh.  18.  Senec  saith  etc.  Car  Seneque  dit:  il  appartent  a  homme  bien  enseignie  qu'ü  doubte  son  petit  t» 
nemi  Fb.  Dies  sind  offenbar  die  Worte:  Inimicum,  guamvis  humilem,  docti  metuere  est.  Buiu  ac  P.  övni  SenL  ,<4. 

p  166.  14.  Ovide  seith  etc.  Cf.  Et  Ovide,  ou  /irre  du  Retnede  d'amours  dit  etc.  und  dort  kommt  die  hier 
ein  wenig  veränderte  und  mit  einem  anderen  Ausspruche  gemischte  «teile  in  der  That  vor :  Parva  uecat  saurn 
spatiosum  vipera  taurum:  Ä  cane  non  magno  seepe  tenetur  aper.  Ovid.  Rem.  Am.  42L  Der  afr.  Text  lieset  deav 
gemäss:  La  petite  vivre  [=guivre,  vipere]  occist  le  grant  torel,  el  U  chien  gui  n'est  pas  moult  grant  retienl  bien 
le  sanglier  ;  für  titre  steht  indessen  in  mehreren  MSS.  [A.  B.  C]  mure  i.  e.  souris.  Die  Verwandlung  der  Viper 
oder  etwa  der  Maus  in  das  Wiesel  [weesylle,  lytylle  beeste.  Mustcla.  Prompt.  I'aäv.  p.  523.]  so  wie  die  Uinsufüguaic 
des  Hirsches  bei  Chaltkr  ist  wohl  reine  Willkür.  hole,  bull.  s.  Tubviaa  p.  225.  15.  And  the  book  etc. 
Diese  Worte  bis  to  a  king  ful  sore  fehlen  im  afr.  Texte ;  der  sich  bei  Chaucrr  daran  schliessende  8aU  i»t  der 
letzte  Sat»  der  Stelle  Ovid's,  »wischen  dessen  Worte  jene  eingeschoben  sind.       16.   boore.  lat  aper. 
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ye  deute  where  is  no  neede  or  drede.   The  book  saith,  that  som  folk  have  gret  lust  to  digceyve,  p.  166. 
but  yit  thay  dreden  hem  to  be  deceyved.   Yet  schal  ye  drede  to  ben  empoisoned.   And  kepe 
the  fro  the  companye  of  scorners;  for  the  book  saith,  with  scorners  make  no  compaignye,  but 
flee  hem  and  here  wordes  as  venym. 

*Now  as  to  the  secounde  poynt,  where  as  youre  wise  counseilours  warnede  yow  to  war*ne*-  6 
störe  youre  hous  with  gret  diligence,  I  wolde  fayn  wite  how  that  ye  understoode  thilke  wordes 
and  what  is  your  sentence."  Melibeus  answerde  and  saide:  "Certes,  I  understonde  it  in  this 
wise,  that  I  schal  war*ne*store  myn  hous  with  toures ,  suche  as  han  castiles  and  other  maner 
edifices,  and  armure,  and  artilries;  by  suche  thinges  I  may  my  persone  and  myn  hous  so  kepen 
and  edifien  and  defenden,  that  myn  enemyes  schul  be  in  drede  myn  hous  to  approche."  10 

To  this  sentence  answerde  dame  Prudence:  *War*ne*storynge"  quod  sehe,  "of  heihe  toures 
and  grete  edifices,  is  with  grete  costages  and  grete  trayaile;  and  whan  that  thay  ben  aecom- 
plised,  yit  beth  thay  nought  worth  a  straw,  but  if  they  be  defended  by  trewe  frendes,  that  beth 
olde  and  wise.  And  understondeth  that  the  grettest  strength  or  garnisoun  that  the  riche  man  p  167. 
may  have,  as  wel  to  kepe  his  persone  as  his  goodes,  is  that  he  be  (p.  167)  biloved  with  hiß  15 
subgites  and  with  his  neighebours.  For  thus  saith  Tullius,  that  ther  is  a  maner  garnisoun  that 
no  man  may  vanquisshe  ne  discomtite,  and  that  is  a  lord  to  be  biloved  with  his  citezeins  and 
of  his  peple. 

"Now  thanne  as  to  youre  thridde  poynt,  where  as  youre  olde  and  wyse  counseillours  sayde, 
ye  oughte  nought  sodeinly  ne  hastily  procede  in  this  neede,  but  that  ye  oughte  purveyen  yow  20 
and  apparaile  yow  in  this  caas  with  greet  diligence  and  gret  deliberacioun ;  trewely,  I  trowe, 
that  thay  sayden  soth  and  right  wisely.  For  Tullius  saith:  JIn  every  nede,  er  thou  bigynne  it, 
apparaile  the  with  gret  diligence/  Thanne  say  I,  that  in  vengeance  takinge,  in  werre,  in  ba- 
taile,  and  in  war*ne*storinge  of  thin  hous,  er  thou  bygynne,  I  rede  that  thou  apparaille  the 
therto,  and  do  it  with  gret  deliberacioun.  For  Tullius  saith,  that  long  apparaylyng  byfore  the  25 
bataille,  maketh  schort  victorie.  And  Cassidorus  saith,  the  garnisoun  is  strenger  whan  it  is 
long  tyme  avysed. 

1.  where  18  HO  neede  or  drede.  Bei  Tyrwhitt,  wo  auch  im  Folgenden  grössere  Abweichungen  statt  haben, 

steht  hier  nur:  Wher  a»  is  no  drede.  Man  möchte  in  unserer  Recension  statt  neede  or  drede  vermuthen  neede  of 
drede,  nach  dem  afr.  Texte:  la  ou  riena  n'a  a  doubter.  The  book  . .  to  be  deceyved.  Das  Original  lautet: 
Cor  il  e$t  escriptz  aueune»  gen»  ont  eneeignie  leur  decetoir,  mai»  il»  ont  trop  doubte  gue  Ven  le»  deceuet,  wozu  der 
Herausgeber  als  Erläuterung  unter  den  I  ext  setzt:  d  force  de  »e  defier  de»  autre»  leur  ont  montre  d  le*  tromper. 
Die  Worte  Chadcvr'8  entsprechen  dem  nicht,  und  scheinen  überhaupt  nicht  passend.  Tyrwhitt  hat  in  seiner  Aus- 
gabe aus  eigenen  Mitteln  die  Stelle  zu  bessern  gesucht,  indem  er  schreibt :  The  book  saith,  that  »om  men  [han 
taught  hir  deeeivour,  for  they  han  to  muche  dreded)  to  be  deeeited.  8.  the  book  saith  etc.  Es  mag  an  eine 
Bibelstelle  gedacht  sein,  wie  etwa:  Ejiee  der  i  Sorem  Prov.  22,  10.  Abominatio  hominum  detractor  24»  9.  5« 
to  warnestore.  to  warm»tore  Morris,  Wr.  s.  p.  164.  8.  to  warnestore  myn  bona  etc.  to  warmstore  etc. 
Morris.  Wr.  s.  1.  c.  Cf.  que  je  doy  garnir  ma  maison  de  tour»,  de  chasteaulx,  d'eschi/e»  et  dautres  edifice»  etc. 
Fr.  9.  artilries.  cf.  afr.  artillerie,  attirail,  machine  de  guerre.  10.  ediflen,  baild.  11.  Warnestorynge. 
Warm»torpnge  Morris,  Wr.  s.  p.  164.  12.  with  grete  COStageS.  a  gran*  dt»pen»  Fb.  Cf.  I  teile  yow  echorttely, 
how  a  man  may  goon  with  Iptel  co»tage  and  schortte  tyme  Mauhdev.  p.  125.  Overmykel  vayn  co*tage  Hamp.  1522. 
13.  nonght  wortb  a  straw.  Cf.  8hale  not  prove  worthe  a  strawe  Halüw.  Nugcs  P.  p.  43.  straw  verh&lt  sich 
als  Ausdruck  des  Geringfügigen  in  dieser  Verbindung  in  einem  negativen  Satze,  wie  andere  8ubstantive,  welche  als 
Verstärkungen  einer  Verneinung  amusehen  sind:  Wat  was  py  strengpe  worp .  .?  ywys  nojt  tcorp  a  ßy«  Rob.  of  Ol. 
p.  428.  8uche  folie  As  in  oure  dayes  ny»  not  worth  a  fitje  Ca.  C.  T.  11443.  But  all  nie  worth  a  nutteshale  Gowrr 
Conf.  Am.  IL  p.  20.   s.  MXtzkrr  Gr.  2,  2,  128.  Man  vgl.  auch  mbd.  Em  gäbe  drumbe  niht  ein  strö  Iwrih  61. 

p.  167.  15.  biloved  with  bis  subgites.  ame  de  »e»  »ubjects  Fn.  So  wendet  der  Uebersetser  with  wiederum 
an  in:  to  be  biloved  with  his  cltlseins  I.  17.  Analog  ist:  biten  with  the  hound  p.  179.  »lain  with  houndes  C.  T.  11505. 
s.  MIt/wer  Or.  2,1,419.  16.  saith  Tullius  etc.  Wir  werden  hier  vielmehr  an  Sknbi  a's  Worte  erinnert:  Bottum 
regem  in  aperto  dementia  prastabiU  Unum  est  inexpugnabile  munimentum,  amor  civium.  8er.  de  Clement.  1,  19,  5. 
17.  vanquisshe.  venquisshe  Wr.  22.  Tullius  saith :  In  every  nede  etc.  Cf.  In  omnibu»  autem  negotii»,  priu» 
iptam  aggrediare,  adhibenda  e*t  prasparatio  diligen»  &<:.  de  Off.  1,  21.  24.  in  warnestorlnge.  in  warmstoringe 
Morris,  Wr.  s.  p.  164.  25.  Tullius  Saith,  that  long  apparaylyng  etc.  Die  Sentens  lautet  in  dem  afr.  Ori- 
ginale: Long  appareillement  de  bataille»  faxt  brief  tictoire.  Wir  können  die  8tello  bei  Cicero  nicht  nachweisen; 
sie  entspricht  indessen  genau  den  Worten:  Diu  apparandum  est  bellum,  ut  vinca»  celeriu»  8eneoa  ac  P.  8tri 
Sent.  171.         26.  Cassidorus  saith,  the  garnisoun  etc.  Cf.  Ca»»iodoru»  dit:  la  garnison  e»t  plus  pubsant 
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p.  167.  *But  now  let  üb  speke  of  the  counseil  that  was  accorded  by  youre  neighebours,  sucht  as 
doon  you  reverence  withoute  love,  youre  olde  enemyes  recounsiled,  youre  flatereres,  that  coun- 
seile  yow  certeyn  thinges  pryvely,  and  openly  counseile  yow  the  contrario,  the  yonge  also, 
that  counsaile  yow  to  make  werfe  and  venge  yow  anoon.  And  certes,  sire,  as  I  have  sayd  by- 
5  forn,  ye  have  greüy  erred  to  haye  cleped  such  maner  folk  to  youre  counseil,  whiche  be  now 
repreved  by  the  resouns  byfore  sayd.  But  natheles,  let  us  now  descende  to  the  purpos  special 
p.  168.  Ye  schul  first  procede  after  the  (p.  168)  doctrine  of  Tullius.  •  Certes,  the  trouthe  of  this  matier 
or  this  counseil  nedeth  nought  diligently  enquere,  for  it  iß  wel  wist  whiche  it  ben  that  doon  to 
yow  this  trespas  and  vilonye,  and  how  many  trespasoures,  and  in  what  maner  thay  han  to 

10  yow  doon  al  this  wrong  and  al  this  yilonye.  And  after  that  schul  ye  examyne  the  aecounde 
condicioun,  which  Tullius  addith  therto  in  this  matier.  Tullius  put  a  thing,  which  that  he 
clepeth  consentynge;  this  is  to  sayn,  who  ben  thay,  and  whiche  ben  thay,  and  how  many 
that  consentide  to  this  matiere,  and  to  thy  counsail  in  thy  wflfulnesse,  to  do  hasty  vengeaunces. 
And  let  us  considere  also,  who  ben  tho,  and  how  many  ben  tho,  that  consentiden  to  youre  ad- 

15  Yersaries.  And  certes,  as  to  the  first  poynt,  it  is  wel  knowen  whiche  folk  ben  thay  that 
consentide  to  youre  «first  wüfulnes.  For  trewly,  alle  tho  that  counsaillede  yow  to  make  sodeya 
werre,  beth  nought  youre  frendes.  Let  us  considre  whiche  ben  tho  that  ye  holde  so  gretly 
youre  frendes,  as  to  youre  persone;  for  al  be  it  so,  that  ye  be  mighty  and  riche,  certes  ye  been 
aUoone;  for  certes  ye  have  no  childe  but  a  doughter,  ne  ye  haye  no  bretheren,  ne  cosins  ger- 

20  mayns,  ne  noon  other  neigh  kynrede,  wherfore  that  youre  enemyes  for  drede  schulden  stynte  for 
to  plede  with  you,  and  struye  youre  persone.    Ye  knowe  also,  that  youre  richesses  mooten  in 
diTers  parties  be  departed;  and  whan  every  wight  hath  his  part,  thay  wol  take  but  litd 
reward  to  venge  thy  deth.  But  thyne  enemyes  ben  thre,  and  have  many  children,  bretheren, 
p.  169.  cosynes,  and  othere  neigh  kynrede;  and  though  it  so  were  ye  hadde  (p.  169)  slayn  of  hem 

25  tuo  or  thre,  yet  dwellen  there  ynowe  to  wreke  here  deth  and  sie  thi  persone.  And  though 
so  were  that  youre  kynrede  were  more  sekir  and  stedefast  than  the  kynrede  of  youre  adversaries, 
yit  natheles  youre  kynrede  nis  but  a  fer  kynrede,  and  litel  sib  to  yow,  and  the  kyn  of  youre 
enemyes  ben  neigh  sibbe  to  hem.  And  certes,  as  in  that,  here  condicioun  is  bet  than  youres. 
Thanne  let  us  considere  also,  if  the  counseilynge  of  hem  that  counseilede  yow  to  take  sodein 

30  yengeance,  whethir  it  accorde  to  resoun.  And  certes,  ye  knowe  wel,  nay;  for  as  by  right  and 
resoun,  ther  may  no  man  take  vengeaunce  upon  no  wight,  but  the  jugge  that  hath  jurediccioun 


quam  eUe  est  plus  long  temps  pensee  Fb.  CL  Munitto  quippe  tuno  efftcitur  prattalida,  si  diutina  fuerit  excogita- 
tione  roborata  Cassiod.  Variarum  I.  17.  1.  youre.  your  Wh.  4.  sayd  byforn.  Der  Schriftsteller  wech- 
selt aUbald  mit  byfore  sayd  1,  6.     6.  repreved.  s.  p.  144. 

p.  168.  7.  after  the  doctrine  of  Tulllufik  Hier  wird  offenbar  auf  die  in  Ciciso's  rhetorischen  Abhand- 
longen enthaltenen  Principien  gedeutet  Die  einseinen  weiterhin  angegebenen  Punkte  lassen  sich  schwerlich  anf 
den  römischen  Autor  surückfuhren.  8*  whiche  it  ben  etc.  qui  sont  ceux  qui  te  ont  faxt  cette  injmre,  «l  quam 
Us  sont,  et  comment,  et  quant%  et  quelle  injure  Us  te  ont  faite  Fs.  12.  consentynge.  eovetynge  Habl.  M*. 
nach  Ws.  in  der  Anmerkung  zu  dieser  Stelle.  Bin  technischer  Ausdruck  dieser  Art  bei  Cicbuo  ist  uns  unbekannt. 
18.  consentide.  consenüd  Wb.  to  thy  counsail  in  thy  wilfulneftse  etc.  Der  afr.  Text  hat:  a  tel  comeii  et 
a  ta  voulente*  ohne  Weiteres  hinsuzufügen.  Uebrigens  wird  toulente  öfter  durcn  wüfulnes,  wilfulnesse  übersetzt, 
wie  1.  16.  u.  p.  169.  a.  m.  Orten.  14.  consentiden.  consentiden  Wb.  Nach  Weicht  steht  statt  that  com 
senteden  im  Habl.  Ms.  that  ben  counseUours;  der  afr.  Text  giebt  aber:  qui  se  consentent  a  te$  adcersaires.  16. 
consentide.  consentid  Wa.  eounseillede.  counsailled  Wb.  20.  neigh  kynrede.  bien  prouchains  paremt 
Fb.  of.  L  S4.  n.  p.  169.,  vgl«  auch  a  fer  kynrede  p.  169.  for  to  plede  with  you  and  struye  youre  penose- 
de  toy  poursuivre  et  destruire  Fr.  Daran  schli  essen  sich  die  Worte:  et  ta  per  sonne  destruite,  tu  sces  bien  que  ti» 
richesses  te  diviseront  en  diverses  parties  etc.  struye,  destroy,  kommt  in  Chadcbb's  Werken  neben  etrope  tot: 
For  to  ttroye  my  stoor  Gavrlth  354.  Man  findet  auch  strewen  und  stryen  s.  d.  TF6. 

p.  189.  28.  that  youre  kynrede  were  more  sekir  and  stedefast  etc.  Die  Uebersetzung  ist  nicht  se- 
nsu :  ja  sott  ee  que  tes  amis  soient  trop  plus  que  les  amis  de  tes  adversaires  Fr.  27.  a  fer  kynrede.  Nack 
Wuiout's  Bemerkung  steht  im  Harl.  Ms.  Utel  statt  fer,  was  Tybwhitt  giebt.  lltel  sib  steht  dem  neigh  stbbt 
L  28.  gegenüber.  Cf.  ags.  His  mcges . .  pe  svE  nfh  sib  vare.  Lbgo.  kccl.  Cvdt.  7.  29.  counseilede.  counteüed 
Wh.  take.  taken  Wb.  81.  but  the  jogge  etc.  fors  le  juge  qui  a  la  Jurisdiction  sur  lai,  ja  soit  ce  om 
tengence  soit  ottroyee  ou  promise  a  aucun  quam  on  la  faxt  incontinent  et  attremprement ,  seUm  oe  que  droit  k 
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of  it,  whan  it  is  ygraunted  him  to  take  thilke  Tengeaunce  haatily,  or  attemperelly,  as  the  lawe  p.  162. 
requireth.  And  yit  moreoyer  of  thilke  word  that  Tullius  clepith  consentjnge ,  thou  schalt  con- 
sidre,  if  thy  might  and  thy  power  may  consente  and  suffice  to  thy  wilfulnes  and  to  thy  coun- 
seilours.  And  certes,  thou  maist  wel  saye,  that  nay;  for  sicurly,  as  for  to  speke  properly,  we 
maye  doo  no  thing  but  oonly  oon  thing  which  we  maye  do  rigbtfally;  and  certes  rightfully  5 
maye  ye  take  no  yengeance,  as  of  youre  owne  auctorite.  Than  may  ye  se  that  yonre  power 
consentith  not,  ne  accordith  not,  with  yonre  wilfulnesse. 

«Let  ns  now  examyne  the  thridde  poynt,  that  Toüins  clepeth  consequente.   Thou  schalt 
understonde,  that  the  yengeance  that  thou  purposiddest  for  to  take,  is  consequent,  and  thereof 
folweth  another  yengeaunce,  peril,  and  werre,  and  other  damages  withoute  nombre,  of  whiche  10 
we  be  not  (p.  170)  war,  as  at  this  tyme.    And  as  touching  the  fonrthe  poynt,  that  Tullius  p  "o. 
clepeth  engendrynge,  thou  schalt  considre  that  this  wrang  which  that  is  doon  to  the,  is  engendred 
of  the  hate  of  thin  enemyes,  and  of  the  yengeaunce  takinge  up  that  wolde  engendre  another 
yengeaunce,  and  moche  sorwe  and  wastyng  of  riches,  as  I  sayde.   Now,  sire,  as  to  the  poynt 
that  Tullius  clepith  causes,  whiche  that  is  the  laste  poynt,  thou  schalt  understonde  that  the  15 
wrong  that  thou  hast  receyyed  hath  certeyn  causes,  whiche  that  Clerkes  calle  oriens,  and  efficiens, 
and  cau$a  kmgmqua,  and  causa  propinqua,  this  is  to  saye,  the  fer  cause,  and  the  neigh  cause. 
For  the  fer  cause  is  almighty  God  that  is  cause  of  alle  thinges;  the  nere  cause  is  thi  thre 
enemyes;  the  cause  accidental  was  hate,  the  causes  materiales  been  the  fyye  woundes  of  thy 
doughter;  the  cause  formal  is  the  maner  of  here  werkyng,  that  brought  in  laddres  and  clombe  20 
in  at  thin  wyndowes;  the  cause  final  was  for  to  sie  thy  doughter;  hit  lettede  nought  in  as 
moche  as  was  in  hem.    But  for-  to  speke  of  the  fer  cause,  as  to  what  ende  thay  schal  come, 
or  what  schal  finally  betyde  of  hem  in  this  cause,  can  I  not  deme,  but  by  conjectynge  and  by 
supposyng;  fer  we  schul  suppose,  that  thay  schul  come  to  a  wikked  ende,  bycause  that  the 
book  of  Decrees  saith:  Seelden,  or  with  gret  peyne,  ben  causes  ibrought  to  a  good  ende,  whan  25 
thay  ben  eyyl  bygonne. 

"Now,  sire,  if  men  wolde  axe  me,  why  that  God  suffrede  men  to  do  yow  this  wrong  and 
yilonye,  certes  I  can  not  wel  answere,  as  for  no  sothfastnes.   For  the  apostü  saith,  that  the 
sciences  and  the  (p.  171)  juggements  of  oure  Lord  God  almyghty  ben  ml  deepe,  ther  may  no  p-  171- 
man  comprehende  ne  serchen  hem  sufficiauntly.  Natheles,  by  certeyn  presumpciouns  and  con-  30 


1.  attemperelly.  attemperei»  Wb.  s.  p.  Hl.  2.  moreoyer  of  thilke  word  etc.  apre«,  ««cor«  tur  ee 
mot  contentement\  tu  doit  regarder  ee  ton  povoir  te  consent  a  ta  voulente  Fb.  4*  saye.  eay  We.  that  nay. 
que  non  Fb.  Hier  ist  die  fr.  Ausdruckswelse  aufgenommen,  während  p.  prsM.  1.  80«  das  im  Originale  stehende  que 
mm  nur  mit  nay  fibersetst  ist.  5.  6.  maye.  may  Wb.  (dreimal)  8.  that  Tnllius  elepeth  consequente, 
que  Tutte*  appeüe  consequent  Fb.  Man  vergleiche  hiersa  etwa  Cic  Topic.  12.  10.  Of  whiehe  we  be  not 
war  etc.  letquelt  l'en  ne  voit  maintenant  Fb. 

p.  170.  11.  that  Tulliua  clepeth  engendrynge.  Aueh  dieser  technische  Ausdruck  soheint  Gigbbo  fremd. 
13.  of  the  hate  of  thin  enemyes,  and  of  the  yengeannee  takynge  np  that  wolde  engendre  etc.  Ffir 
up  lieset  Ttkwh.  upon.  Das  uns  vorliegende  Exemplar  des  Originales  hat:  acquisitum  oV  ennemit  enjtambe*  de  Pen- 
gencei  de  haine  et  content  guerret  naittent  et  degattement  de  tout  eie*t;  dagegen  bietet  das  Ms.  du  R.  die  Variante: 
de  tet  ennemit;  de  la  eengenee  te  engendrera  autre  vengence>  hayne,  content,  guerre  et  degattement  de  tet  biens. 
Die  engüsohe  Uebersetsung  scheint  uns  korrumpirt:  wir  können  ihr  keinen  Sinn  abgewinnen.  15«  that  TulliUB 
clepith  causes.  Wir  dürfen  etwa  an  &c.  Topic.  14.  15.  und  ad  Bereu*.  2,  2.  denken.  17.  saye.  tay  Wb. 
fer,  fax,  remote.  18.  thi  the  Wb.  ihm  Ttbwh.  Vgl.  te«  troit  ennemit  Fb.  21.  hit  lettede  nought  etc. 
it  letted  nought  Wb.  et  par  euts  ne  demourra  Fb.  Das  Verb  leiten  wird  hier  intransitiv  gebraucht,  wie  in:  I  may 
no  lenger  leite  P.  Ploüqhm.  12067.  28.  conjectynge-  conjectyng  Wb.  of.  by  oonjecUnget  p.  171.  24 
byeaase  that  the  book  of  Deereea  aaith.  par  la  raiton  du  Decret  gui  dit  Fr.  Welches  Uber  Deereto- 
rutn  hier  gemeint  ist,  vermögen  wir  nioht  au  ermitteln.  25.  Seelden,  seldom.  Chaucbb's  Werke  bieten  gewöhn- 
lich die  Form  telde;  Seide  is  the  Friday  al  the  wyke  illke  C.  T.  1541.  Ne  speklth  of  you  bnt  telde  reverenoe  10125. 
[tetden  Tyewh.].  Seide  in  grete  thing  sal  he  spede  Rom.  of  the  R.  6803;  doch  steht  telden  tyme  C.  T.  8022.  28. 
the  apoaül  saith  etc.  Cf.  0  altitudo  divüiarum  tapientim  et  tcientiet  Dei:  quam  tncomprekentibilia  eunt  Judieia 
ejus,  et  imettigabUet  ei*  efut  Rom.  11,  88. 

p.  171.  80.  sufneiauntly,  doch  tu/ßcauntty  p.  164.  by  oerteyn  presumpciouns  and  eonjeetlngesete. 
par  auounet  pretumptiont  je  Hen  que  JHeu  et  Jutte  Fb. 
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p.  i7i.  jectinges,  I  holde  and  Klieve,  that  God,  which  that  is  ful  of  justice  and  of  rigbtwianeaae,  hatfa 

suffred  this  to  betyde,  by  juste  cause  resozlable.   Thy  namo,  MeÜbe,  is  to  say,  a  man  that  ! 
dryaketh  hony.    Thou  hast  ydronke  so  moche  hony  ofxsweete  temperei  richesses  and  delices 
and  honours  of  this  world ,  that  thou  art  dronke ,  and  hast  foryete  Jhesu  Crist  thy  creatour; 
5  thou  hast  not  doon  him  such  honour  and  reverence  as  the  oughte  to  doone,  ne  thou  hast  nought 
wel  takea  keep  to  the  wordes  of  Ovide,  that  saith)  Under  the  hony  of  thy  goodes  of  thy  body 
is  hid  the  venym  that  sleeth  thi  soule.   And  Salamon  saith:  If  thou  have  founde  hony,  ete  of 
it  that  sufficeth;  for  if  thou  ete  of  it  out  of  mesure,  thou  schalt  spewe,  and  be  nedy  and  povere. 
And  peraventure  Crist  hath  the  in  despit,  and  hath  torned  away  fro  the  his  face  and  his  eeres 
10  of  misericorde;  and  also  he  hath  suffred  that  thou  hast  ben  punyssched  in  the  naaner  that  thou 
hast  itrespassed.   Thou  hast  doon  synne  ayeinst  oure  Lord  Crist,  for  certes  the  thre  enemyes 
of  mankinde,  that  is  to  saye,  thy  flessche,  the  feend,  and  the  world,  thou  hast  ysuffired  hem 
to  enlre  into  thin  herte  wilfully,  by  the  wyndow  of  thy  body,  and  hast  nought  defended  thisetf 
sufficiently  agayns  here  assautis,  and  here  temptaciouns ,  so  that  thay  have  woundid  thi  soule 
15  in  fyye  places,  this  is  to  sayn,  the  dedly  synnes  that  ben  entred  into  thin  herte  by  thy  fyve 
p.  172.  wittes;  and  in  the  same  maner  oure  Lord  Crist  hath  wolde  (p.  178)  and  euffired,  that  thy  thre 
enemyes  ben  entred  into  thin  hous  by  tho  wyndowes,  and  have  iwoundid  thi  doughter  in  the 
forsayde  maner" 

"  Certes n  quod  Melibeus,  *I  se  wel  that  ye  enibrce  yow  moche  by  wordes  to  overcoine  me, 
20  in  such  manere,  that  I  schal  not  venge  me  on  myn  enemyes,  schewynge  me  the  perils  and  the 
yveles  that  mighten  falle  of  this  vengeaunce.  But  who  so  wolde  considre  in  alle  vengeaunces 
the  periles  and  the  yveles  that  mighten  folwe  of  vengeaunces  takynge,  a  man  wolde  never  take 
vengeaunce,  and  that  were  harm;  for  by  vengeaunce  takynge  be  wikked  men  destruyed  and 
dissevered  fro  the  goode  men.  And  thay  that  have  wille  to  wikkednes,  restreignen  hexe  wikked 
26  purpos,  whan  thay  seen  the  punysshyng  and  the  cbastisyng  of  trespasours. 

•  And  yit  say  1  more,  that  right  so  as  a  sengle  persone  synneth  in  taking  of  vengeaunce, 
right  so  the  jugge  synneth  if  he  doo  no  vengeaunce  on  him  that  it  hath  deservedL   For  Senec 


2.  by  juste  cause  resonable.  pour  cause  jus.te  et  raisonnabie  Fa.       a  man  that  drynketh  hony 

Diese  Deutung  des  Kamens  ifeliboew»  stammt  natürlich  aus  dem  Originale,  welches  sagt:  cellui  qui  boit  le  vütL 
Meliboeus  {vgl.  MtUßot«*  eine  Stadt  in  Theasallen]  hat  mit  solcher  Etymologie  wenig  gemein.  4.  dronke. 
drunk.  foryete.  forgete  Wr.  6.  to  the  wordes  Of  Ovide.  GL  Impia  sub  duici  melle  venena  latent  Qnv. 
Am.  1.  8,  104.  7.  Salamon  saith  etc  Cf.  Mel  inienisti:  comede  quod  su/ßcil  tibi,  ne  forte  satiatus  efornat 
itlud  Prov.  95.  16.  Der  Zuaati  and  be  nedp  and  povere  gehört  Chaücrr  an :  er  steht  so  wenig  im  afr.  Originale  al* 
in  der  Bibelstelle  selbst.  11.  ayeinst  äff  einet  Wh.  the  thre  etc.  thi  thre  etc  W«.  the  three  Ttrwh.  cL 
les  troie  ennemie  Fr.  19.  saye.  say  Wr.  18.  wilfully.  tout  franchement  Fk.  14.  aaeantia.  assauiet 
Wr.,  Ttrwh.  aseentU  Ha  kl.  Ms.  defautes  Lansd.  Ms.  [wie  Wr.  anmerkt],  aeeaut  Fr.  [nach  Wr.  assaux].  16 
hath  Wolde  and  snlfred.  a  voulu  et  eouffert  Fr.  Das  Partie.  Pf.  wolde  hat  Tfrwhitt  an  einer  anderen  Sülle 
unseres  Stuokes  in  der  Form  wold:  Right  as  oure  Lord  hath  wold  Ttrwh.  p.  107.  coL  I.  I.  67.  wo  unser  Text  wit 
für  hath  wold  bietet  p.  14S.  Es  kehrt  aber  anderswo  wieder:  The  fomy  bridel . .  Governeth  he  ryght  aa  himeelf* 
hathe  wolde  Lac  of  O.  Won  eh,  Dido  »83.  [hath  would  Tyrwit.  1W7],  Wir  treffen  dies  Partioip  auch  bot  Gowta: 
Which  mlghte,  if  that  he  had  wolde,  Iiis  time  kept,  bare  be  witainne  Conf.  Am,  IT.  p.  9.  Man  mag  die  auffallende 
Form  dem  sp&t  gebräuchlichen  deutschen  gewollt  vergleichen ;  was  indessen  das  Neuhochdeutsche  spater  allgemein 
beliebt  hat,  hat  das  Neuenglische  wieder  verworfen. 

p.  172.  21.  falle,  advenir  Fr.  28  that  were  harm.  ce  seroit  mouü  grant  dommag e  Fa.  he  - 
dlMevered  fro  the  goode  men.  eont  oetes  cTentre  lee  bona  Fb.  26.  And  yit  etc  Vor  diesen  Worten  fehlt  ia 
allen  verglichenen  Mss.  CHAnctR's  der  Anfang  der  Rede  der  Frau,  welcher  in  dem  gedruckten  Originale  tastet:  A 
ce  respond  dorne  Prudence :  certes,  diet  eile,  je  von»  octroie  que  de  vengence  wient  mouU  de  biens,  maie  faire  rrt 
gence,  %'appartient  pat  a  un  chascun,  for»  seulement  aux  Juges  et  a  ceuix  qui  ont  la  Jurisdiction  sur  les  malfai- 
teure,  et  dy  oultre  que  etc  Die  von  Wrigüt  tu  dieser  8telle  aus  einer  Handschrift  angeführten  fr.  Worte  wel- 
chen sachlich  wenig  hiervon  ab ;  doch  steht  statt  moult  de  biens  vielmehr  moU  de  memlx  et  de  biens.  Ohne  Gefanr- 
dnng  de«  Verständnisse«  konnte  der  ganae  Passus  von  Chaucbr  nicht  auagelassen  werden.  Ttrwh.  hat  dieae  Leese 
ausgefüllt  27.  on.  of  Wr.,  Ttrwh.  For  Senee  saith  thua . .  sehrewea.  8o  haben  Mohr,  u.  Wr.  Dagegen 
steht:  That  maieter  (he  sayth)  is  good,  that  preveth  shrewes  Ttrwh.  Nach  Wrioht's  Mittheilung  enthalt  da*  H»tu 
Ms. :  He  that  maister  is  he  saith  good  to  reprove  sehrewea.  Alle  diese  Leaarten  stimmen  aber  nicht  mit  den  Wor- 
ten des  afr.  Originales:  cetsui  nuist  aua  boue,  qui  espargne  les  maueais.  Diese  Verschiedenheit  macht  die  Auffin- 
dung der  entepreebenden  Stelle  Srrrca's  schwierig;  man  vergMehe  au  unserem  englischen  Texte:  Borna  Jude* 
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saith  thus:  That  maister,  he  saith,  is  good  that  reproveth  schrewes.    And  as  Cassoder  saith:  p.m. 
A  man  dredeth  to  doon  outrage,  whan  he  woot  and  knoweth  that  it  displeseth  tö  the  jugges 
and  the  soveraynes.  And  another  saith :  The  jugge  that  dredeth  to  demen  right,  maketh  schrewes. 
And  seint  Poul  thappostoil  saith  in  his  epistil,  whan  he  writeth  to  the  Romayns:  The  jugges 
bere  not  the  apere  withoute  cause,  but  thay  beren  it  to  punysshe  the  schrewes  and  mysdoers,  and  6 
for  to  defende  with  the  goode  men.    If  ye  wo!  take  yengeaunce  on  youre  enemyes,  ye  schul 
retonrne  or  have  recours  to  the  jugges,  that  have  jurediccioun  upon  hem,  and  he  schal  (p.  173)  P.  173. 
punissche  hem,  as  the  law  axeth  and  requireth."    *Af"   quod  Melibeus,  "this  vengeaunce 
Jiketh  me  no  thing.   I  bythenke  me  now,  and -take  heed,  how  Fortune  hath  norissched  me  fro 
my  childhode,  and  hath  holpe  me  to  passen  many  a  strayt  passage;  now  wol  I  aske  her  that  10 
sehe  schal,  with  Goddes  help,  helpe  me  my  schäme  for  to  Tenge." 

*Certes,"  quod  Prudence,  "if  ye  wil  wirche  by  my  counseil,  ye  schul  not  assaye  Fortune 
by  no  maner  way,  ne  ye  schul  not  lene  ne  bowe  unto  hire,  after  the  word  of  Senec ;  for  thinges 
that  beth  follyly  done,  and  that  beth  done  in  hope  of  Fortune,  schul  never  come  to  good 
ende.  And  as  the  same  Senek  saith:  The  more  cleer  and  the  more  schynynge  that  Fortune  is,  15 
the  more  brutil  and  the  sooner  breketh  sehe.  So  trusteth  nought  in  hire,  for  sehe  is  nought 
stedefast  ne  stable;  for  whan  thou  wenest  or  trowest  to  be  most  siker  or  seur  of  hir  help,  sehe 
wol  fayle  and  deceyve  the.  And  wher  as  ye  saye,  that  Fortune  hath  norisshed  yow  fro  youre 
childhode,  I  say  that  in  so  mochel  ye  schul  the  lasse  truste  in  hire  and  in  hire  witte.  For 


damnat  improbandos,  non  odit  8en.  de  Ira  I,  16,  6.,  and  zu  dem  altfraniösisehen :  Bonis  nocet  quisquie  pepercü 
matt*  Ssmrc^k  ac  P.  8yw  Sent.  99.  Ueber  den  Zweck  der  Strafe  äussert  sich  Sekeca  in  ähnlicher  Welse  wie  unser 
Verfasser  in  dem  Vorhergellenden :  Transeamus  ad  aUenae  injuria» :  in  quibus  rindicctndis  keec  tria  lex  seeuta  est 
. .  auf  ut  eum,  quem  punit,  emendet-,  out  ut  poena  ejus  ceteros  meliores  reddat:  aut  ut  sublaüs  malis  securiore» 
ceteri  vieant.  San  de  Clem.  1,  22,  1.  Die  Abschreckungstheorie  kommt  auch  sonst  vor,  cf.  de  Ira  1,  16,  21.  1. 
Cassoder  —  Caesiodorie  p.  157.  Cassidorus  p.  167.  Cassidure  p.  180.  Der  afr.  Text  bietet  durchgängig  Cassiodores. 
Die  bisher  gehörigen  Worte  dürften  die  folgenden  sein:  quoniam  -exeetsus  Urne  eutU  in  fortnidine,  cum  creduhtur 
Judicibus  displicere.  Cassjodok.  Variarum  I.  4.  4.  Poul  thappostoil  saith  etc.  Cf,  Dei  enifu  minister  est  tibi 
in  bonum.  Si  autem  malum  feceris,  Urne;  non  enim  eine  causa  gladium  portat.  Dei  enim  minister  est,  vindex  in 
viam  «i,  qui  malum  agit  Rom.  13,  4.  5.  the  spere.  Wir  sollten  the  swerd  erwarten,  dem  afr.  le  glaive  und  dem 
lat.  gladium  gemäss,  wie  denn  auch  die  Wycliffe-Uebersetsungen  the  swerd  bieten.  Auch  konnte  aus  sperd  leicht 
spere  durch  Unachtsamkeit  eines  Schreibers  entstehen ;  indessen  stimmt  auch  Tyiwhitt  hinsichtlich  der  Lesart 
spere,  thay.  they  Wh.  6—7.  ye  schal  retour  ne  or  have  recours  to  the  jugges.  tu  recourras  au 
juge  etc.  Fb.  Demgemäss  steht  bei  Tikwii.  der  Singular  des  letzten  Hauptwortes:  ye  shuln  retoume  or  have  your 
recours  to  the  Juge  that  hath  etc.  he  schal.  Der  Singular  he  wird  hier  ungenau  auf  the  Jugges  surückbesogen, 
was  im  afr.  Texte,  wie  bei  Tirwh.  nicht  der  Fall  Ist,  da  dort  eben  der  Singular  vorhergeht. 

p.  178.  8.  as  the  lawe ..  requireth.  selon  droit  Fa.  10.  many  a  strayt  passage.  mouu  de  fors 
pas  Fa.  18.  ne  ye  schul  not  lene  ne  bowe  unto  hire.  ne  schul  etc.  Wh.  ne  ne  t'appoieras  a  eile  Fr. 
alter  the  Word  of  Senec.  Mach  Chau<  m's  Uebersetsong  musste  man  in  dem  Vorangehenden  die  Worte  Scneca's 
vermutben,  und  die  mit  for  angefügten  Sitae  als  dem  Verfasser  des  Mellboeus  angehörig.  Der  afr.  Text  lässt  aber 
eben  das  Folgende  als  Sentens  Skkbca's  erscheinen:  Lee  choses  se  fönt  /oüement,  qui  se  fönt  a  V esper ance  de  for- 
tune,  welche  der  englische  Uebersetser,  nach  seiner  Weise,  wiederum  weiter  aasfuhrt-  Man  könnte  hier  an  8tellen 
Sbnma's,  wie  die  folgende,  denken:  Quanto  satius . . docere  tos,  qui  sua  permisere  Fortuna,  nihil  stabile  ab  Ula 
datum  esse,  ejus  ornnia  fluere  aura  mobiliusl  Srn.  Not.  Qu.  III.  praß  f.  7.  Doch  steht  den  Textworten  näher:  Male 
geritur,  quicquyd  geritur  Fortunat  fide  Sikbcjb  ac  l\  Svki  8enL  372.  14  follyly  done.  foUy  Wh.  fulity  don 
Trawu.  Vgl.  se  fönt  foUement  Fr  beth  done.  beth  Wa.  ben  don  Ttkwr.  Vgl  se  fönt  Fa.  15.  And  as 
the  same  Senek  saith.  Der  afr.  Text  hat  diese  Worte  nicht,  sondern  fährt  sogleich  fort:  Cor  fortune  est  comme 
une  verriere  qui  de  tant  comme  eile  est  plus  clere  et  plus  resplendissant,  de  tant  est  eile  plus  tost  briset.  Der  eng- 
lische Uebersetser  hat  die  Worte  comme  une  verriere  nicht  wiedergegeben.  Das  Bild  der  'Zerbrechlichkeit  des 
Glüokes  wie  des  Glases  kommt  übrigens  dem  Sweca  unseres  Wissens  durchaus  nicht  su ,  wenngleich  es  alt  Ist 
und  in  einer  unserer  Stelle  entsprechenden  Sentens  sich  wieder  findet:  Fortuna  eitrta  e»t,  tum  cum  splendet,  fran- 
ffitur  Sbnbcjk  ac  p.  8tei  Sent.  2.15.  Sanne  a  sagt  einlgermassen  ähnlioh:  Quid  enim  esty  quod  non  fortuna  quum 
voiuit  ex  ßorentissim»  detrahail  quod  non  eo  magis  aggrediatur  et  quatiat,  quo  speciosius  fulget  er.*.  Epist.  91,  4. 
16.  brutil,  brittle  s.  d.  Wb.  17.  slker  or  seur.  seur  Wo.  siker  and  »eure  Ttrwh.  seur  Fr.  Die  Partikel 
or  ist  befremdend,  da  de,  »wischen  den  8ynonymen  stehend,  nur  als  verdolmetschend  ansusehen  wäre,  und  and 
scheint  eher  angemessen.  Uebrigens  erscheint  das  afr.  seur  [lat.  securus]  in  dieser  Form  auch  im  AltengHschen : 
Also  »eur  as  rede  is  ever  fire  Or.  IV.  o.  Or.  3,  1584.  Also  seur  as  day  eometh  after  nyght  4,  393. ;  und  daher  die 
abgeleiteten  seurement,  seurte  oder  sewrte  n.  a.      18.  saye.  say  Wb. 
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p.m.  Senek  saith:  What  man  that  is  norissched  by  Fortune,  sehe  maketh  him  a  gret  fbol  Now 
siththe  ye  desire  and  axe  vengeaunce,  and  the  vengeaunce  that  is  doon  after  the  lawe  'and 
beforne  the  juge  ne  liketh  yowe  nought,  and  the  vengeaunce  that  is  doon  in  hope  of  Fortune,  is 
perilous  and  uncerteyn ,  thanne  haveth  ye  noon  other  remedye,  but  for  to  have  recours  unto 
5  the  80veraigne  jngge,  that  vengith  alle  vilonies  and  wronges;  and  he  schal  venge  yow,  after 
that  hünself  witnesseth,  where  as  he  saith:  "Leveth  the  vengeaunce  to  me,  and  I  schal  yelde  it" 
p-174-       (p.  174)  Melibeus  answerd:  "If  I  ne  venge  me  nought  of  the  vilonye  that  men  have  doon 
unto  me,  I  schal  sompne  or  warne  hem  that  han  doon  to  me  that  vilonye,  and  alle  othere, 
to  doo  me  another  vilonye.  For  it  is  writen:  If  thou  tak  no  vengeaunce  of  an  old  vilonye,  thou 
10  sompnest  thin  adversarie  do  the  a  newe  vilonye.  And  also,  for  my  sufiraunce,  men  wolde  do 
me  so  moche  vilonye,  that  I  mighte  neither  bere  it  ne  susteyne  it;  and  so  schulde  I  be  put 
overlowe.  For  men  say,  in  moche  sufferynge  schal  many  thinges  falle  unto  the,  whiche  thou 
schalt  nought  mowe  suffire." 

"Certes"  quod  Prudence,  *  I  grannte  yow  wel,  that  overmochil  sufiraunce  is  nought  good, 
15  but  yit  folwith  it  nought  thereof,  that  every  persone  to  whom  men  doon  vilonye,  take  of  it 
vengeaunce.  For  it  appertieneth  and  longeth  al  oonly  to  the  jugges,  for  they  schul  venge  the 
vilonyes  and  injuries;  and  therfore  the  auotoritees  that  ye  have  sayd  above  been  oonly  under- 
stonden  in  the  jugges;  for  whan  thay  sufire  to  mochil  the  wronges  and  the  vilonyes  that  ben 
doon  withoute  punysshyng,  thay  somne  not  a  man  oonly  to  doo  newe  wronges,  but  thay  comaunde 
20  hü   Also  the  wise  man  saith:  The  jugge  that  correcteth  not  the  synnere,  comaundith  [him] 
and  byddith  him  doon  another  synne.    And  the  jugges  and  sovereignes  mighten  in  here  lond 
so  mochil  sufiren  of  the  schrewes  and  mysdoeres ,  that  thay  schulde  by  such  sufiraunce,  by 
proces  of  tyme,  wexen  of  such  power  and  might,  that  thay  schulde  put  out  the  jugges  and  the 
p.  175.  sovereignes  from  here  places,  and  atte  laste  do  hem  lese  here  lordschipes.   But  lete  us  now 
25  putte,  that  ye  han  leve  to  venge  (p.  175)  yow,  I  say  ye  ben  nought  of  might  ne  power  as 
now  to  venge  you;  for  if  ye  wolde  make  comparisoun  as  to  the  might  of  youre  adversaries,  ye 
schulde  fynde  in  many  thinges,  that  I  have  ischewed  yow  er  this,  that  here  condicionn  is 
bettre  than  youres,  and  therfore  say  I,  that  it  is  good  as  now,  that  .ye  sufire  and  be  pacient 


1.  Senek  saith :  What  man  etc.  Beneque  dit  que  cettui  que  fortune  nourrist  trop,  eile  te  fait  fol  Fr.  Ei 
sind  die  lateinischen  Worte :  Fortuna  nimivm  quem  fovet,  stuttum  /aeit  Srkbca  ac  P.  Stri  8enL  231.  a  gret 
fool.  to  gret  a  fool  Wn.  Die  erstere  Lesart  hat  auch  Tyrwb.  Es  scheint,  dass  anf  alle  Falle  der  ITebersetser  da« 
Wort  trop  des  Grundtextee  in  dem  «weiten  Satte  sog.  2-  8.  after  the  lawe.  .that  i*  doon.  Weicht  bemerkt, 
dass  diese  Worte  im  Harl.  Ms.  durch  das  Versehen  des  Schreibers,  welcher  von  dem  vorangehenden  doon  an  dem 
folgenden  abirrte,  ausgefallen  sind.  Wr.  füllte  die  Lücke  nach  dem  Lansd.  Ms.  Ttewh.  hat  dieselben  Worte  in 
etwas  veränderter  Schreibung;  auch  Morris  weicht  in  der  Rechtschreibung  von  Wr.  ab.  3.  beforne.  bp/emr 
Wr.  Jnge.  jugge  Wr.  yowe.  yow  Wn.  5.  vilonle».  viüenies  Fr.  cf.  p.  174.  Wir  treffen  «tfam>,  viJa**', 
nilonie  n.  a.  Formen  dieses  Wortes,  wie  auch  im  Afr.  die  Vokalisation  desselben  verschieden  erscheint.  Bei  Craccss 
lesen  wir  in  den  verschiedenen  Handschriften  die  Formen  vileynpe^  v«Ja»fr,  tiionye,  eelonye,  a.  B.  C.  T.  70. 
s.  8ix-Trxt  Prwt  1.  c  6.  Leveth  etc.  Cf.  Mihi  vindicta,  ego  retribuam  Rom.  12,  19.  Herr.  10,  30.  coli. 
Didt.  39,  35.  A  moy,  dit  ü,  lause  la  vengence  et  je  la  feray  Fx.  In  der  Wycliffe-Uebersetsang  steht  Rom.  13, 19. 
To  me  veniaunee,  and  I  schal  yelde  ajen  Oxr. 

p.  174.  &  sompne  or  warne,  eonnere  warne  Wr.  Die  erste  Lesart  hat  auch  Tyrwh.  Vgl.  je  semomdre? 
ceulx  qui  la  m'ont  faicte  Fr.  Zu  sompne,  summon,  wie  auch  Tyrwh.  sehreibt,  vgl.  thou  eompneet  L  10.  he  eoat»? 
sompne  C.  7.  6929.  und  das  8ubstantlv  sompnour  C.  T.  643  etc.  9.  it  is  Witten.  Ü  e$t  escript  Fr.  An  dl» 
heilige  8chrift  ist  nicht  au  denken.  Cf.  Veterem  ferenda  injuriam  inaites  noeam  SsmcAR  ac  P.  Stri  Sent.  TM. 
10.  sompneit  eomnest  Wr.  do.  to  do  Tyrwh.  Der  reine  Infinitiv  nach  »ompneei,  welchen  Morris  nnd  Wright 
haben,  verhalt  sich  nicht  anders  als  der  Infinitiv  bei  bidden.  11.  sehnlde  I  he  put  overlowe.  eeroie  am  bei 
du  tont  en  tout  Fr.  18.  nought  mowe.  nought  notee  Wr.  Die  erste  Lesart,  welche  Ttrwb.  thoilt,  wird  darre 
den  afr.  Text  gerechtfertigt:  que  soufrir  ne  pourras.  15.  thereof.  therof  Wr.  17.  the  anetoritees.  tfc 
fteo  auetoritees  Ttrwh.  was  gerechtfertigt  erscheint  durch:  les  deux  auetoritee  Fr.  heen . . anderstonden  in  the 
Junges,  tont  entendues  tont  seulement  des  juges  Fr.  Die  Wahl  der  Präposition  in,  worin  die  verschiedenen  Aue- 
gaben fibereinstimmen,  ist  einigermassen  auffällig.  20.  hlt  ü  Wr.  24.  lete  HS  now  pntte.  potums  Pa. 
cf.  p.  175. 

p.  175.  26.  compariaonn  a*  to  . .  adversarie«.  comparoison  de  ta  puiseanee  a  ia  puissance  de  fes  oJ 
nereaires  Fr« 
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'Forthermore  ye  knowe  wel  that  after  Ute  conrane  sawe,  H  i*  a  woodnesse,  a  man  to  stryve  p.  i<&. 
with  a  strenger  or  a  more  mighty  man  than  himseWen  is;  and  for  to  stryve  with  a  man  of 
evene  strengt  he,  that  is  to  saye,  with  as  strong  a  man  as  he  is,  it  is  perfl,  and  for  to  stryve 
with  a  weykere,  it  is  a  folye;  and  therfore  schulde  a  man  fle  stryvynge  as  moche  as  he  mlghte. 
For  Salamon  seith:  It  is  a  gret  worschipe,  a  man  to  kepe  him  fro  noyse  and  stryfe.  And  if  it  6 
so  bifalle  or  happe  that  a  man  of  gretter  might  and  strengthe  than  thon  art,  do  the  grevaunce, 
studio  and  busye  the  rather  to  stille  the  same  grevaunce,  than  for  to  venge  the.  For  Senec 
saith,  he  pntteth  him  in  a  gret  peril  that  stryveth  with  a  gretter  man  than  he  himsehen  is. 
And  Gatoun  saith  t  If  a  man  of  heiher  estat  or  degre,  or  more  mighty  then  thon,  do  the  anoye 
other  grevaunce,  suffre  him;  for  he  that  hath  oones  don  the  a  grievaunce,  may  another  tyme  10 
reheve  the  and  helpe  the. 

"Yit  sette  I  a  oaas,  ye  have  both  might  and  licence  for  to  Tenge  yow,  I  say  ther  ben  ful 
many  thinges  that  schulde  restreinge  yow  of  vengeaunce  t&kynge,  and  make  yow  to  eneline  to 
suffre,  and  to  have  pacience  of  the  wronges  that  han  ben  doon  to  yow.  First  and  fbrward,  ye  p.  176. 
wol  considre  the  (p.  176)  defautes  that  ben  in  youre  owne  persone,  for  whkhe  defsutes  God  16 
hath  soffired  yow  to  have  this  tribulacioun,  as  I  have  sayd  yow  herbyfore.  For  the  poete  saith: 
We  onghten  paciently  to  suftre  the  thbulacioun  that  cometh  to  us,  whan  that  we  thenken  and 
consideren,  that  we  han  deserved  to  have  hem.  And  seint  Qregorie  saith,  that  whan  a  man 
coasidereth  wel  the  nombre  of  his  defautes,  and  of  his  synnes,  the  peynes  and  the  tribulaeionns 
that  he  snffereth  Semen  the  lasse  unto  him.  And  in  as  moche  as  him  thanbth  his  synnes  the  W> 
more  hevy  and  grevous,  in  so  moche  his  peyne  is  the  lighter  and  the  more  esier  unto  him. 
Also  ye  onghten  to  eneline  and  bowe  youre  harte,  to  take  the  pacience  of  onre  Lord  Ihesu 
Christ,  as  saith  seint  Peter  in  his  Epistles.  Ihesu  Grist,  he  saith,  hath  suflred  for  us,  and 
yiven  enaample  unto  every  man  to  fohre  and  sewe  him,  for  he  dede  never  synne,  ne  neter 
cam  a  vileyns  werde  out  of  his  mouth.  Whan  men  oursed  htm,  he  oursed  hem  not,  and  whan  2& 
men  beste  him,  he  manased  hem  not  Also  the  gret  pacience  whieh  that  seintes  that  been 
in  Paradys  han  had  In  tribulaeionns  that  thay  have  had  and  suftred  withonte  desert  or  gult, 


1,  ye  luiowe  wel.  pe  knotoe  Wa.  wti  figt  anch  Trawu.  hinan,  obwohl  daa  Original  aar  tagt:  ta  «ms.  Daa 
Folgeade  erinnert  sehr  an  eiao  Aeaaterong  ßmmcA'e:  Ergo  ira  a&eHneudum  est,  ehe  pur  est  qui  laeseseudus  est, 
sive  tuperior,  stoe  m/erier.  Cum  pare  comtendere^  aneepe  est:  oum  euperiore,  furiosumi  cum  inferiore,  sordidum 
Dkm.  de  ira  2,  S4,  1.  6.  saye.  sap  We.  4  a  weykere,  a  weaker  one.  Wae  die  Vokalieation  dea  Adjektiv 
betrifft,  ao  Tgl. :  Upon  a  peroh*,  weik«  and  smalle  Ca.  Rom.  of  the  Ä  835.  So  haben  Tier  Haadechriften  aa  dar 
Stelle,  wo  die  neueren  Auegabea  vsapke  bieten  (wapke  ben  the  oxen  C  T.  889.),  weyk,  wepke,  weihe  8ix-Text  Pumt 
887.  Bei  Tvrwh.  faden  wir  »ehe,  wehere.  Das  Paonpr.  Pabv.  schreibt  wepke  p.  SSO.  üeber  die  Tareehiedenen 
Gestalten  dea  Wortee  e.  d.  Wb>  a  folye.  folge  Wa.  foUe  Trawa.  Dia  AoeUesuag  dea  Artikel*  würde  etwa 
vom  Originale  gerechtfertigt,  doeh  ateht  dort  ein  änderet  Substantiv :  contendre  a  momdre,  e'est  honte  Pa.  i. 
Salamon  selth  eto.  Solomon  dU  qne  e'est  grämt  houneur  a  homme,  qmemt  ii  se  scet  guetter  de  brigue  et  de  con- 
tens  Fa.  Cf.  Honor  eel  hommi.  qui  separat  se  a  contenHomibus  Paov.  Su,  3.  stryfe.  strpf  Wa.  7.  8enee 
salfh  ete.  Seneque  dU  quo  eeUmi  ae  ntet  an  graut  peril,  qui  te  eourrouce  a  plus  fort  de  tetf  Fa.  Man  vergleiche 
die  eben  angefahrte  Stella  de  Ira  3,  M,  1.  and:  Sapiens  nunquam  potmUnm  ira*  proeocabit  San.  Kp.  14,  6.  9. 
Catonn  saith  ete.  Der  Qrandteat  lautet:  8e  plne  graat  qne  tejr  ta  griefve,  eneffre  toy:  cor  ceUui  gui  t'a  um  /ois 
preae,  <e  pourra  «na  amtrt  /ois  axdisr  Fa.  Cf.  Csde  Joe**»  Imsus  Fortuna,  cedit  poieuti.  Lader«  qui  potusX  jwoaV 
esse  aUquemdo  vtdtbH  Cat.  DieL  4,  3».  heiher.  s.  p.  15L  v.  Mhe.  ia  other  greTaanee.  er  grieeemnee 
Wa.  Beide  Leaarten  sind  natürlich  von  gleicher  Bedeutung.  18.  Ylt  sette  I  a  eaaa  Or  pesons  Fa.  IS. 
reetreinge.  restreigue  Wa.  retrcUre  Fa.  and  make  yow  to  enellae  te  snfre  etc.  et  u  doivemt  eneiiner  a 
top  soufrir  et  amoir  pacience  Fa.     14.  First  and  forward.  premUrement  Fa.  a.  p.  160. 

p.  176»  10.  the  poete  saith  ete.  Aach  der  fr.  Text  bat  le  poete,  ohne  Nennung  einee  Namena.  Mach  dem 
Worte  tribuimcioum,  welehea  aaeh  Im  afr.  Originale  yorkommt  (les  tribeUaUone  emU  uous  vienuent)^  mochte  man  auf 
einen  ehrletliehea,  sei  ee  latelniechen  oder  franabaiaehen  Dichter  schlieasen.  BS.  »eint  Peter  in  his  fipistlee. 
Cf.  Qsda  et  Christus  passus  est  pro  nobis,  tobte  rehmqueus  eesemptmm,  ut  sequamimi  testigia  ejus,  §ui  peocasum  mou 
/ecit,  neo  imentus  est  dolus  in  ore  ejus,  qui  cum  mmiedieeretur,  non  maledicebat,  cum  pateretur,  nem  commimabasur 
1  Fnr.  2,  9L— SS.  Die  engllaehe  Uebaraetenng  aehUeeet  sich  eng  an  das  frans.  Original,  welche«  von  den  lak  Wor- 
ten im  tttnaelacn  abweicht.  84.  yiven.  gieen  Wa.  unto  every  man.  a  m  ee\*mm  Fa.  aeeis  Vom. 
SS.    a  viieyns.  wüepns  Wa.  a  vilains  Tianu.  lieber  oHepme  a.  MAünnav.  p.»l.  v.  vylenttv. 

öprachproben.   II.  26 
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p.  176.  ooghte  moche  to  stire  you  to  paoience.  Forthermore,  ye  schul  enforce  yow  to  have  pacience,  con- 
sideringe  that  the  tribulaciouns  of  this  world  bat  litel  while  enduren,  and  soon  passed  ben  and 
goon,  and  the  joye  that  a  man  secheth  to  have  by  pacience  in  tribulaciouns  is  perdurable;  after 
p.  177.  that  the  apostil  seith  in  his  Epistü:  The  joye  of  Qod,  he  saith,  is  perdurable,  that  is  to  say, 
5  evermore  lastynge.  Also  troweth  and  bilieveth  stedefastly,  that  he  is  (p.  177)  not  wel  norisched 
and  taught,  that  can  nought  have  pacience,  or  wil  nought  recey  ve  pacience.  For  Salamon  saith, 
that  the  doctrme  and  the  witte  of  a  man  is  iknowe  by  pacience.   And  in  another  place  he 
selth:  He  that  hath  pacience  governeth  him  by  gret  prudence.    And  the  same  Salamon  seith, 
that  the  wrathful  and  the  angry  man  maketh  noyses,  and  the  pacient  man  attempereth  and 
10  stilleth  hVm.   He  seith  also:  It  is  more  worth  to  be  pacient  than  for  to  be  right  streng.  And 
he  that  may  have  his  lordschipe  of  his  oughne  herte,  is  more  worth  and  more  to  preise  than 
he  that  by  his  force  and  by  his  strengthe  taketh  grete  citees.  And  therfore  saith  seint  Jame 
in  his  Epistil,  that  pacience  is  a  gret  vertu  of  perfeccioun." 

•Certes"  quod  Melibe  "I  graunte  yowe,  dame  Prudence,  that  pacience  is  a  grete  vertue 
15  of  perfeccione;  but  every  man  may  not  have  the  perfscoioun  that  ye  seekyn,  ne  I  am  not  of  the 
nombre  of  right  parfyte  men,  for  myn  herte  may  never  be  in  pees,  unto  the  tyme  it  be  venged 
And  al  be  it  so,  that  it  was  a  gret  peril  to  myne  enemyes  to  don  me  a  vilonye  in  takinge 
vengeaunee  upon  me,  yit  tooken  thay  noon  heede  of  the  peril,  but  fulfilden  here  wikked  desir 
and  her  corrage;  and  therfore  me  thenketh  man  oughten  nought  repreve  me,  though  I  putte  me 
tO  in  a  litel  peril  for  to  venge  me,  and  thongh  I  do  a  gret  excesse,  that  is  to  saye,  that  I  venge 
oon  outrage  by  another." 

•AI"  quod  dame  Prudence,  "ye  saye  youre  wiüe  and  as  yow  lildth;  but  in  noon  caas  in 
the  world  a  man  ne  schulde  nought  doon  outrage  ne  excesse  for  to  venge  bim.  For  Casmdore 
P.  178.  saith:  As  evel  (p.  178)  doth  he  that  avengith  him  by  outrage,  as  he  that  doth  the  outrage.  And 
20  therfore  ye  schul  venge  yow  after  the  ordre  of  right,  that  is  to  Sayn,  by  the  lawe,  and  nought 
by  excesse,  ne  by  outrage.  And  also  if  ye  wile  venge  yow  of  the  outrage  of  youre  adversariea, 
in  other  maner  than  right  comaundeth,  ye  synnen.  And  therefore  saith  Senec,  that  a  man 


1.  you.  yow  Wb.  ye  sehnt  ge  schuld  Wb.  Cf.  Apres  mouU  te  dolt  incHner  a  paHenee  Fb.  4.  tut 
apostil  etc.  Ohne  Weiteres  hinsusufugen  sagt  der  sir.  Text:  selon  ee  que  dU  tepittre  teeondt  a  ceukv  de  Gorma*. 
Mach  der  Vülqata  Unten  die  Worte  des  Apostels:  Ii  enim,  quod  in  prestenU  ist  momemtantmm  ei  itec  tHemiattonü 
nostr*i  eupra  modum  in  subUmitate  cetemum  gtorim  pondus  Operator  in  nobis  2  Cos.  4,  17. 

p.  177.  6.  Salamon  saith  etc.  Cf.  Doctrina  fHri  per  patientiam  noscitur  Pbov.  19,  IL  7.  in  «aetaer 
plaee  etc.  Cf  Qui  patiens  est,  muUa  gubematur  paHenUa  Pbov.  14,  39.  8*  the  same  Salamon  etc.  Ct 
Vir  iracundus  protocat  rixas\  qui  patiens  est  mitigat  suscitatat  Pbov.  15, 18.  10-  stillet*  hem.  stUUtk  kirn 
Morus,  Wb.,  doch  statt  htm  Ueset  kern  Ttbwh.  richtig,  wie  der  Ornndtext  lehrt;  es  mnss  anf  noyses  suräckbeftogei 
werden.  He  selth  also  etc.  Cf.  MeHor  est  patiens  eiro  forti;  et  qui  dotmnatur  animo  tuo,  expugnatore  urbmm 
Prot.  16,  89.  19.  saith  seint  Jame  etc.  Of.  Bxtientia  autem  opus  perfeetum  habet,  ut  siHe  perfeeH  et  integh 
in  nuUo  defteientee  Jac.  1,4.  14— Ii.  Certes ..  perfeeelone.  Nach  Wbiobt's  Bericht  fehlen  diese  Weite 
im  Habl.  Me.  nnd  sind  von  ihm  ans  dem  Labsb.  Ms.  aufgenommen.  Bei  Ttbwb.  stehen  entsprechende  Worte,  is 
veränderter  Orthographie ;  aaeh  Mobbis  weicht  daria  tob  Wbiobt  ah.  Melibe.  MeUbeut  Wb.  yowe.  ye«  Ws. 
perfeeelone.  perfeeeioun  Wb.  seekyn.  eekgn  Wb.  17.  And  al  he  it  so,  that  it  was  a  gret  peril  etc. 
Hier  weicht  der  gedruckte  afr.  Text  ein  wenig  ab:  Et  Ja  seit  ee  que  en  ceste  eengenee  tust  grant  peril,  je  regere* 
que  autsi  (aeoit  Ü  grant  peril  a  faire  la  viUeuie  qui  m'e  eete  faite,  et  toutettoies]  tnes  adeersedree  n'emt  pes 
regarde  le  peril  etc.  Fb.  19.  me  thenketh,  methinka.  me  thinketh  Ttbwb.  Doch  so  Anden  wir  das  Verb  öfter 
geschrieben  wieder:  Therfore  me  thenkith  that  etc.  p.  178.  Thea  thenketh  me  that  yonr  flgnre  Befbre  m  stoat  Or 
Qosra  Anxltda  839.  For  as  me  thenketh  by  thy  speche  Oowbb  Cenf.  Am.  L  p.  6L  Hin  thenketh  wel  nlgh  to 
herte  breketh  ib.  p.  99.  Him  thenketh  his  Joy  is  endeles  ib.  p.  188.  Me  penchep  Bob.  of  Ol.  p.  196.  Me  ptnkmt 
Dkgkev.  1370;  so  Auffeilend  die  VokaUeation  wegen  dee  ZnsaamenfaUens  mit  einem  anderen  Zeitworte  eela  mtp 
Vgl  indessen  knutten,  kngtten,  knitten,  knetten  n.  a.  dgl.  s.  p.  188.  Uebrigens  kommt  das  Verb  bei  Cbavcsb  anek 
mit  i  in  der  Stammsylbe  vor:  That  thinketh  me  Mblib.  p.  19».  SO.  thougfc  I  do  a  gret  eaeesae  etc.  Bteaf 
abweichend  lautet :  et  seje  fais  un  grant  exces,  cor  ou  dit  que  eseces  n'est  eorrige  que  per  esxet,  c'eet  a  eure  qm 
outtrage  ne  se  eorrige  fors  que  par  outtrage  Fs.  saye.  sag  Wb.  %%  saye.  tag  Wb.  88.  OaaskLei« 
saith  etc.  Cf.  Quid  enim  eUserepat  a  peecantet  qui  se  per  excessum  nititur  eindioaref   Cabsiodob.  Variar.  1,  te. 

p.  178.  26.  wile.  wü  Wb.  87.  therefore.  ther/ore  Wb.  seith  Seaee  etc.  Der  afr.  Text  laatet. 
Jber  ee  dit  Seneque  que  Pen  ne  doit  nutte  feie  vengier  maweaittie.  Cf.  Non  enim  ut  m  benefteUe  keeseeeum  est, 
merita  meritU  repentare%  ita  iuiurias  iniuriis  8bb.  de  ßra  9,  89,  1. 
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schal  never  venge  schrewednes  by  schrewednes.    And  if  ye  saye,  that  right  axeth  a  man  to  p.  178 
defende  violence  by  vyolence,  and  fightyng  by  fightynge;  certes  ye  saye  soth,  whan  the  defence 
is  doon  anoon  withouten  intervalle,  or  withauten  taryinge  or  dilay,  for  to  defenden  him,  and 
nonght  for  to  Tenge  him.  And  it  bihoveth  a  man  putte  such  attemperance  in  his  defence,  that 
men  have  no  cause  ne  matiere  to  repreyen  him  that  defendith  him,  of  exceese  and  outrage.  5 
Parde!  ye  knewe  weJ,  that  ye  make  no  defence  as  now  for  to  defende  yow,  but  for  to  venge 
yow;  and  so  semeth  it,  that  ye  haye  no  wille  to  do  youre  wille  attemperelly;  and  therfore  me 
thenhith  that  pacience  is  good.  For  Salamon  saith,  that  he  that  is  not  pacient  schal  haye  gret 
härm."   "Certes"  quod  Melibeus,  "I  graunte  you  wel,  that  whan  a  man  is  inpacient  and  wroth 
of  that  that  toucheth  him  nouht,  and  that  that  apperteigneth  nouht  to  him,  thouh  it  härme  10 
him  it  is  no  wondere.  For  the  lawe  saith,  that  he  is  coupable  that  entremettith  him  or  mellith 
him  with  such  thing  as  aperteyneth  not  unto  him.   Dan  Salamon  saith:  He  that  eDtremetteth 
him  of  the  noyse  or  stryf  of  another  man,  is  lik  him  that  takith  the  straunge  hound  by  the 
eeres;  for  right  as  he  that  takith  a  straunge  hound  (p.  179)  by  the  eeres  is  other  while  biten  p-  179- 
with  the  hound,  right  in  the  same  wise,  it  is  resoun  that  he  haye  harm,  that  by  his  impacience  15 
meileth  him  of  the  noise  of  another  man,  where  it  aperteyneth  not  to  him.    But  ye  schul 
knowe  wel,  that  this  dede,  that  is  to  sayn,  myn  disease  and  my  grief,  toucheth  me  right  neigh, 
And  therfore,  though  I  be  wroth,  it  is  no  mervayle;  and  (sayynge  your  grace)  I  can  not  see 
that  it  mighte  gretly  härme  me,  though  I  toke  yengeaunce,  for  I  am  richer  and  more  mighty 
that  myne  enemyes  been;  and  wel  knowe  ye,  that  by  money  and  by  havynge  of  grete  pos-  20 
sessiouns,  ben  alle  the  thinges  of  this  world  goyernede.   And  Salamon  saith,  that  alle  thinges 
obeyen  to  moneye." 

Whan  Prudence  had  herd  hir  husbonde  to  avaunten  him  of  his  riches  and  of  his  monye, 
dispreisynge  the  pouer*t*  of  his  adversaries,  tho  sehe  spak  and  sayde  in  this  wyse:  "Certes, 

1.  8.  saye.  eay  Wa.  8.  withouten  Intervalle  etc.  imi  intereaüe  Fr.  Wm  hierauf  folgt  ist  die  Er- 
läuterung des  Uebereetsere.  0.  Parde!  ye  knowe  wel.  Or  *>oie  tu  bien  Fr.  7.  and  SO ..  attemperelly. 
et  ei  n'ae  pae  touiente  de  faire  ton  fait  attrempeement  Fr.  Ueber  attempereUp  s.  p.  Hl.  8,  Salamon  Reith 
etc.  Der  dem  Salomo  ■ugeechriebene  Ausspruch  wird  fransfaieh  so  gegeben :  gut  eeUui  gui  n'4»t  pa*  patient  aura 
domage.  Bine  völlig  enttprecheft.de  Bibelstelle  findet  sloh  nicht,  doch  ist  wohl  gemeint:  Importen*  operabitur  etui- 
Hrtam  Prov.  14,  17.  und:  QtU  emtem  Importen*  «st,  exaUat  etuUitiam  euam  u.  29.  10—11.  of  that.,  wondere, 
Wie  WmonT  mittheilt,  fehlt  dleee  8telle  im  Harl.  Ms.,  nnd  Ist  von  ihm  ans  dem  Lajtsd.  Ms.  nach  Maassgabe  des 
afr.  Textes  erginzt  8ie  steht  anch  bei  Ttrwhitt.  and  that  that,  and  that  Wb  ,  Ttrwh.  appertelneth. 
apperteigneth  Wr.  wondere.  wonder  Ws.  that  entremettith  him ..  with  etc.  gui  e'entremet  de  ce  gui  ne 
tmi  apporrtent  poimt  Fa.  Das  reflexiv  gebranehte  Verb,  welohes  der  Debersetaer  hier  durch  mellith  him  with  erklärt, 
ist  sonst  bei  Chadobx  geläufig  genug:  A  fror  wol  entremet  hhn  evermo  C.  T.  6416.  But  if  be  wolde  hpm  entermete 
Rom.  of  the  R.  2966.  Tp  entretnete  hir  of  sich  vice  »949.  I  entremete  me  of  brokages  6973.  Das  Verb  wird  mit 
voith  und  of  konstruirt;  wir  finden  es  mit  of  auch  1.  13.  Das  letatere  entspricht  der  Partikel  de  bei  e'enUrmetre. 
8.  d.  Wb.  18.  Dan  Salamon  saith  etc.  Salemon  dit  ee  Prot  erbe*  gue  eeUui  gui  e'entremet  de»  noieee  antrug 
est  eembiabie  a  eeUui  gui  prent  le  ehien  par  lee  oreiUee  Fr.  Diese  Worte  entspreohen  den  Salomonischen:  Sicut 
gui  apprehendit  auribue  eanem%  eie  gui  tremeit  impatiene%  et  eommieeetur  rixat  aUeriu*  Pnov.  26»  17.  18.  the 
atraange  hound.  Das  Adjektiv  fehlt  hier  in  den  beiden  von  Wxjoht  verglichenen  Ms*.;  ohne  dasselbe  würde  der 
Text  sowohl  dem  gedruckten  altfrans,  als  dem  Ist.  Vulgatatexte  entsprechen.  Wn.  hat  Jedoch  in  seinem  afr.  Ms. 
gefunden:  Is  ehien  gui  ne  eongnoieL  Diese  Worte  stehen  in  unserer  afr.  Ausgabe  erst  weiterhin  in  folgender  Ver- 
bindung: et  emeei  eomme  eelnrt  gui  tient  le  ehien  eetremge  gu'U  ne  eongnoiH  eet  aueune  feie  mor*  du  ehien.  An 
dieser  lettteren  Stelle  steht:  the  etrong  hound  Harl.  Ms.  ;  bei  Ttrwh.  steht  an  beiden  Stellen  a  etraunge  hound. 

p.  179.  14.  blten  with  the  honnd.  Ueber  die  Präposition  with  s.  p,  167.  Statt  der  alten  Parücipialform 
biten  lieset  Ttkwr.  bitten,  wie  auch  sonst,  wo  neuere  Ausgaben  das  t  nleht  verdoppeln:  Ryghte  as  the  lambe  that 
of  the  wolfe  ye  bgten  Lue.  of  ö.  W.  Pkilomene  91.  -  17.  thla  dede  etc.  ee  fait  Fa.  Die  Erläuterung,  welche 
hierauf  folgt,  gehört  dem  Uebersetaer  an.  18.  MTynge  etc.  »oute  voetre  grace  Fa.  81.  Salamon  saith 
etc.  Cf.  Et  pecunim  obediunt  omnia  Berns.  10,  19.  88.  Whan  . .  monye.  Diese  Worte  fehlen,  nach  Wrigut, 
im  Hasl.  Ms.f  dessen  Schreiber  von  dem  vorangehenden  moneye  bis  sum  sweiten  gleichen  Worte  abirrte.  In  der 
Brgfinaung  der  Lücke  weicht  Monis  mehrfseh  von  Wa.  wie  von  Ttrwh.  ab.  hnsbonde  to  avaanten . .  rlehes. 
houebond  avaunte  him . .  richeete  Whm  Tybwh.  Ueber  den  Infinitiv  mit  to  nach  have  herd  vgl.  MItzmbb  Or.  3,  9. 15. 
monye  moneye  Wa.  money  Trawn.  84.  dispreisynge.  dieprai*ynge  Wb.  diepreiHng  Ttrwh.  Der  afr.  Text 
Ahrt  hier  im  Infinitiv  fort:  et  de*pri*er  Fr.  the  poliert  the  pouer  Mosa,  the  power  Wa.,  TrawH.  Wir  meinen 
die  richtige  Lesart  durch  Anfügung  von  t  hergestellt  au  haben,  da  der  afr.  Text  sagt:  ta  poTTOte  de  ee*  adeereairee. 
Die  Form  potert  und  poeerte  ist  Ohaucbr  gelaufig.  cf.  p.  ISO. 
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p.  179.  deere  aire,  I  graunte  yow  that  ye  ben  riebe  and  mighty  and  thatrkheaae  ia  good  to  hem  tkat  wel 
haye  getan  it,  and  that  wel  eonne  use  it.  For  right  as  the  body  of  a  man  may  not  be  witheote 
the  soule ,  no  more  may  a  man  lyve  withoute  temperei  goodes,  and  by  richesae  may  a  man 
gete  bim  greet  frendachipe.  And  therfore  aaitb  Pampniilea:  If  a  neethurdas  dongbter,  be  saith, 
5  be  riebe,  sehe  may  cbeeae  of  a  thonaand  men,  whioh  sebe  wol  take  to  bir  bonabende:  for  of  a 
thoosand  <men  oon  wil  not  foraake  bir  ne  refaae  bore.   And  tbis  Pampniilea  aeith  also:  If  tbon 
be  right  happy,  that  is  to  aayn,  if  theu  be  right  riebe,  tbanne  schalt  tbon  fynde  a  gret  nombre 
p.  180.  of  felawes  and  frendea;  and  if  thy  fortune  ebaunge  (p.  ISO)  that  thou  waxe  pare,  fere  wel 
frendachipe,  for  tbon  aebalt  ben  aloone  withonten  eny  Company  e,  bnt  if  it  be  the  compaignye 
10  of  pore  folk.   And  yit  aaitb  thia  Pampbillna  moreover,  that  they  that  ben  tbral  and  bonde  of 
Hnage,  achnllen  ben  maad  wortby  and  noble  by  richeese.   And  right  so  as  by  richeaae  ther 
eome  many  goodes,  right  so  by  porert  comen  ther  many  harmea  and  yvels;  for  grete  poverte 
oonstreyneth  a  man  to  done  many  yvels.   And  therfore  clepeth  Cassidore  poyert  the  moder  of 
rayne,  that  is  to  sayn,  the  moder  of  overthrowyng  or  fnllynge  donn.  And  therfore  aeith  Piere» 
15  Alphonai  Oon  of  the  grettast  adveraitea  of  tbis  world,  is  whan  a  free  man  by  kyn  or  bnrthe 
is  constreigned  by  povert  to  eten  the  almes  of  bis  enemyea.    And  the  same  aeith  Innocent  in 
oon  of  his  bookes,  that  sorweml  and  unhappy  is  the  oondicioun  of  a  povere  begger,  for  if  hi 
axe  nongbt  his  mete,  ba  deyeth  for  hungir,  and  if  he  axe,  he  deyeth  for  aehame;  and  algates 
the  neceasite  oonstraigneth  hym  to  axe.  And  therfore  saith  Saiamon,  that  bettre  it  ia  to  deye 
20  than  to  have  snch  povert.  And  aa  the  same  Saiamon  aaitb  i  Bettir  is  to  deye  ob  bitter  deth, 
than  for  to  lyye  in  aneh  a  wyae. 

*By  these  resonns  that  I  have  aayd  unto  yow,  and  by  many  another  reaoun  that  I  knowe 
and  ooutue  aay,  I  grannte  yow  that  riobeaaes  ben  goode  to  hem  that  gete  hem  wel.  and  to 
hem  that  hem  wel  nsen?  and  therfore  wel  I  aehewe  yow  bow  ye  schulde  bere  yow  in  getyng 


4.  Mtth  PamphUles  «to.  Dsr  hier  angefahrte  Pamphtlus,  dessen  Cbauckb  aacb  C  T.  1142S.  Erwihnnng 
tbut,  tat  Pamphilus  MaurlManus,  d eisen  Uber  de  amore  früher  mehrfach  im  Druck  erschienen  ist.  a.  Euit  Bibtioer. 
Lex,  II.  p.  »7.  eq.  Bine  Irans.  Paraphrase  desselben  Ist  das  Leere  eVamour,  auquel  eet  relatd  la  grämt  amonr  et 
facon,  par  laquette  FamphiUe  peut  jouir  de  QalatMe,  ei  fe  moien  qn'en  fist  la  MaeqnereUe  Berte  1494.  1&44,  Da« 
Gedieht  muss  gegen  Bade  Oes  viersehaten  Jahrhan  dort«  verbreitet  gewesen  sein»  Die  bisher  gehörige  Beeile  giabi 
Trawh.  ans  einem  Boau  Ms.  8703:  Dummodo  eit  dieee  eujmedam  «aas  bubutoi,  Bttgit  e  müie  quemtibet  Uta  mm. 
neethardea.  netkerdes  Trawa.,  neetherd's,  bnbnlcL 

p.  180.  10.  that  they  that  ben  thral  and  bonde  of  llnage  etc.  gue  par  riekeeees  tont  nobles  eeuix  ew  eemt 
Htiaine  par  Hgnage  Fa.  12  18.  and  yvels . .  mony  yrels.  Die  hier  wiederum  anf  Veranlassaag  der  Wiederkehr 
des  gleichen  Wortes  Im  Habl.  Ms.  vorkommende  Lücke  füllte  Wa.  nach  dem  Lasen.  Ms.  ans:  in  abweichender  Bohrabart 
finden  wir  bei  Ttbwh.  dieselben  Worte,  censtreyneth.  conssreigneth  Wa.  wie  L 16. 19.  done.  doem  Wn.  anonj. 
maof  Wa.  therfore  elepeta  Caesldore  poyert  the  moder  of  rnyne  etc.  Die  Worte  the  moder  o/ fehlen  im  Haau 
Ms.  Das  Original  weicht  hier  erheblich  abc  otpour  ee  Vappeuo  Oassiedores  mere  de  erlatea  Fa.  Bine  Korrektor  dee 
Worte«  rusme  wird  dnreh  die  vom  Uebersetaer  hinangefugte  Erl* nterang  unmogtieh  gemacht.  Wir  bemühen  uns  vergnUteh 
einen  oder  den  anderen  jener  beiden  aufgeführten  Sitae  in  den  Schritten  Gassionoa's  aufanttnden.  Wir  nahen  In 
Cassiodo*  Tielmehr  eher  einen  Lobredner  der  Anrath:  Quis  enim paupertatem,  pereeemUonem . . non repmtet  mnpnwm 
miseriat  portioneml  /«fit  tarnen  ei  eera  mieeria  praeaeetur,  et  vera  beatstudo  acqeäriavr,  nimirmm pampertae  reem 
coelestii  adacqtHeiHea  est  Cassiod.  de  AmMHa  ed.  1650.  Qeneyn  p.  606.  14.  aeith.  eaük  Wn.  Pieren  AJ- 
phona  etc.  Une  de»  graue  adeereitei  de  ee  eieele  ei  eet  fant  na  komme /ramc  par  natmre  est  eoatraint  par  poerete 
mendier  l'aumosne  de  »<m  ennemp  Pa.  Die  angesogene  Stelle  lautet  lateinisch:  Est  msa  de  adeersuatäbae  kajme 
ssteuli  graetoribus  Ubero  homkä  quod  neeessüate  eegitur  ut  eibi  eubeeniat  reqwkrere  iaimicum  Diecin.  Clksic.  p.  36. 
Sie  wird  dort  ale  die  eines  Dichters  (dfatt  guidam  oersifleator)  angefahrt.  16.  the  same  aeith  Innoeemt  «er. 
st  ia  raison  de  ee  rent  Innocent  en  na  eien  Her;  dieant:  dolente  et  mesekant  est  ia  condition  des  poeree  mendian*. 
cor  ee  Us  ne  demandent,  iis  tnewrent  de  /ein,  et  se  iis  demandent,  iis  meurent  de  honte;  et  touteeeoies  neeeseite  ies 
contraint  a  dememder  Fa.  Wir  vermögen  nicht  sn  entscheiden,  welohem  InnocenHue  diese  Worte  angehören  sollen, 
Bs  möchte  Innoceni  III  sein,  unter  dessen  Werken  eine  Abhandlung  de  eieemospnot  oder  eine  andere  ds  Jnmt# 
eharitati»  'einen  ähnlichen  Qedanken  enthalten  mag.  19.  Saiamon.  Bier  ist  vielmehr  eine  Stelle  ana  Jesus 
Sirach  gemeint:  Melius  est  enim  mori,  quam  indieere  Bcclsiastic.  40,  39.  it  la  to  deye  is  it  to  de?  W*. 
90.  the  same  Saiamon.  Dies  mues  wiederum  Jesus  Siraeh  sein,  dessen  Worte:  Hemer  eet  mors,  onsna  Sita 
amara  Bcclksiasth  .  30,  17  Im  afr.  Original  so  wiedergegeben  sind :  Mienta  esmU  ia  mort  «mere  qne  teile  nie,  wie 
sie  der  snglisehe  Debersetner  nimmt:  amara  scheint  anf  beide  Snbetnntire  besogen  au  nein.  88.  kaswe 
fcnow  Wa. 
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of  riches,  and  in  wfaat  maner  ye  schulde  use  hem.   First,  ye  schulde  gute  hem  withoute  gret  P- 
desir,  by  good  leysir,  sokyngly,  and  (p.  181)  nought  orarhastily;  for  a  man  that  is  to  desirynge 
for  to  gete  riches,  abandoneth  him  firat  to  thefte  and  to  all«  othere  yveles.  And  therfore  saith 
Salamon:  He  that  hastith  him  to  bisyly  to  waze  riebe,  schal  ben  noon  innoceut.  He  saith  also, 
that  the  riches  that  hastily  oometh  to  a  man,  soone  and  lightly  goti*  and  passeth  fro  a  man,  5 
bnt  that  richesse  that  cometh  alway  litel  and  litei,  waxeth  alway  and  moltiplieth.  And,  sire, 
ye  schal  gete  richesse  by  youre  witte  aad  by  youre  travayle,  unto  youre  profyt,  and  that 
withoute  wrong  or  härm  doyngt  to  eny  othar  persoae.    For  the  lawe  saith,  that  no  man 
maketh  himself  riche,  that  doth  härm  to  another  wight,  that  is  to  saye,  that  nature  defendeth 
and  forbedith  by  right,  that  no  man  make  himsatf  riohe  nnto  the  harm  of  another  persona.  10 
Tulhus  saith,  that  no  sorwe  ne  drede  of  deth,  ne  no  thing  that  may  falle  to  a  man,  is  so  moebe 
ay einst  natore,  as  a  man  to  enoresee  his  oughne  profyt  to  the  harm  of  another  man.  And 
though  the  grete  man  and  riche  men  gete  richesse  more  lightly  than  thou,  yit  schalt  thou 
not  be  ydil  ne  slowe  to  thy  profyt,  for  thoa  sehalt  in  aUe  wise  flee  ydilnes.  For  Salamon 
saith,  that  ydelnesse  tschith  a  man  to  do  many /yveles.   And  the  same  Salamon  saith,  that  he  15 
that  travaileth  and  besieth  him  to  tilye  the  load,achal  ete  tbs  breed;  tut  he  that  is  ydil,  ancasteth 
him  to  no  bnsynesse  ne  occupacioun,  schal  falle  into  povert,  aad  deye  &>r  huqger,   And  he 
that  is  ydel  and  slough,  can  never  fynde  him  tyme  for  to  do  his  profyt  For  ther  is  a  versi- 
fiour  saith,  the  ydel  man  excuseth  him  in  wynter,  by  cause  of  the  grate  colde,  and  in  semer  p.182. 
by  en(p.  l82)chesoun  of  the  grate  hete.  For  these  causes,  saith  Gatonn,  wafceth,  and  eacJineth  20 
yow  nougfat  orermoche  for  to  slepe,  for  overmoche  reste  norischeth  and  oauaeth  many  nces* 
And  therfore  saith  seint  Jerom:  Doth  some  goode  deedes,  that  the  devel,  which  that  is  oure 
enemy,  ne  fynde  yow  unoccupied;  for  the  devel  ne  takith  not  lightly  unto  his  werkes  suche 
as  he  fyndeth  occupied  in  goode  werkes.  Thanne  thus  in  getynge  of  riches  ye  moot  flee  ydel- 
nesse.  And  afterward  ye  schul  use  the  richesses,  the  whiche  ye  han  geten  by  youre  witte  and 
by  youre  travaile,  in  such  a  maner,  that  men  holde  yow  not  skarce  ne  to  sparynge,  ne  to  fool 
large,  that  is  to  say,  overlarge  a  Spender.   For  right  as  men  blamen  an  averous  man,  bycause 


1.  withoute  gret  desir . .  overhastily.  non  mie  ardemment,  mais  a  loisir  ei  atrempeement  et  par  mesure 
Fa.  9.  SOftlngly  (=  »nckingly),  lelsurely.  gentty,  easily.  Cf.  Esyty,  or  sokyngiy,  Kensim,  panlatim  Pbomtt. 
Pabv.  p.  148.  cf.  p.  463.  Neben  suken,  souken  findet  man-  später  auch  soken,  sngere:  8okyn  yn.  Inbibo.  Prompt. 
Pabv.  p.  463. 

p.  181.  8,  saith  Salamon  etc.  Ct  Qui  autem  fesllnat  ditari,  non  erit  mnocens.  Prov.  88,  20.  4.  noon 
Innoeent  s.  p.  149.  He  saith  also  etc.  Of.  Substantia  fettinata  mimtetur,  qua  autem  paulatim  coltigUur  manu, 
muMpticabitur  Paov.  13,  11.  §.  saye.  say  Wa.  11.  TuliÜUi  saith  etc.  TuUes  dtt  que  douleur,  ne  j>«*w,  ne 
mort,  ne  autre  chose  qui  pause  adeenir  a  kommt,  n'est  pa$  tarnt  contraire  o  komme  ne  contre  nature,  comme  ac- 
croistre  ses  rickesses  au  dommage  cC  antrug  Fa.  Cf.  Detrakere  igitur  atteri  aliquid  et  komimem  hominis  incommodo 
suum  commodum  augere  magie  est  contra  naturam,  quam  mors,  quam  paupertas,  quam  dolor,  quam  cetera,  qua 
poseunt  out  eorpori  aeeidere  out  rebus  extemis  Cic.  de  Ofße.  3,  5.  18-  ayelnst.  agemet  Wa.  And  though 
•to.  Di esea  Worten  geht  Im  afr.  Texte  roraa :  et  Cassiodores  dit  quo  eouloir  aecroistre  sa  richesse  de  ce  petU  que 
le  mendiant  a,  swrmonte  tonte  cruauite.  Bs  fehlt  aber  was  In  unterem  englischen  Texte  steht,  nnd  es  wird  so  fort- 
gefahren :  Et  pour  ce  que  tu  les  puisses  acquerre  plus  toyautaumt,  tu  ne  dois  pas  estre  oiseu*  etc.  Die  ans  Cas- 
bIodoe  angefahrte  Stolle  gehört  diesem  Schriftsteller  in  der  That  an:  Ultra  omnes  crudeUtates  est,  divitem  welle  fleri 
de  exiguUate  mendici  Cassioo.  Variarum  12,  13.  14.  Salamon  Sftlth  eto.  Hier  war  wiederum  Jesus  81  räch 
au  nennen:  Multam  enim  mattHam  doeuit  oüositat  Ecclbhiastic.  38,  29.  15.  the  Same  Salamon  etc.  et  dit 
autre  part  etc.  Fa.  Dies  sind  in  der  That  die  Salomonischen  Worte:  Qui  operatur  terram  suam,  satiabitur  pani- 
bus',  qui  autem  sectatur  ottum,  replebttur  egestate  I'nor.  28,  19.  of.  12,  11.  16-17.  eastoth  him  to  no  bnsy- 
nesse etc.  Of.  That . .  ye  caste  yov>  to  overcome  yonre  horte  p.  196.      18.  slongh  =  slowe  1.  14.  s.  d.  Wb. 

p.  188.  90.  by  enehesoun  =  bycause.  Cf.  Ii  s'exouse  en  yter  de  ce  qu'Ü  fait  trop  froit,  et  en  este  de  ce 
qu'il  fait  trop  chauU  Fa.  saith  Catoun  etc.  Dm  hier  gemeinte  Distichon  ist  das  folgende:  Plus  tigita  Semper, 
nec  sornno  dedUus  esto ;  Nam  diuturna  quies  oitiis  aUmenta  ministrat  Cat.  Distich.  1.  3.  89.  Salh  selnt  Jerom 
etc.  Fay  tousjours  aueunes  bonnes  eueres  pour  ce  que  Venmemi  ne  te  treuve  oiseux,  cor  Vennemi  ne  trait  pas 
legierement  en  son  euore  ceUuy  qui  est  occupe  en  bonnes  eueres  Fa.  96.  that  men  holde  yow  not  skarce  •  • 
no  to  fool  large.  que.  m  ne  sois  tenu  pour  trop  eschars,  ne  pour  fol  larges  Fa.  Das  mit  skarce,  stfngy,  ver- 
wandte skarsete  finden  wir  p.  sq.  1. 1.;  fool  karge,  foolishly  liberal,  kehrt  wieder  p.  183.  97.  an  averons  man,  an 
avarieions  man.  Der  Qrandtoxt  hat  hier  das  Abstraktem  oeoriee  aad  dem  gegen  aber  /olle  largesse.  Die  Adjektiv- 
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p.  182.  of  bis  skarsete  and  chyncherie,  in  the  same  mauere  ig  he  to  blame,  that  spendeth  overlaigely. 


And  therfore  saith  Catoun :  Uae,  he  saith,  thi  richeases  that  thou  hast  ygeten  in  such  a  manere, 
that  men  have  no  matter  ne  cause  to  calle  the  neither  wrecche  ne  chynche;  for  it  is  gret 
schäme  to  a  man  to  have  a  pover  herte  and  a  riche  pnrse.  He  saith  also:  The  goodes  that 
5  thon  hast  igeten,  use  hem  by  mesure,  that  is  to  saye,  spende  hem  mesorably ;  for  thay  that 
folily  wasten  and  spenden  the  goodes  that  thay  have,  whan  thay  have  no  more  propre  of  here 
ooghne,  thay  schape  hem  to  take  the  goodes  of  another  man.  I  say  thanne  ye  schul  flee 
avarice,  usynge  your  richesse  in  such  manere,  that  men  seie  nouht  that  youre  richesse  be  buried, 

iss.  ^t  that  ye  have  hem  in  youre  might  and  in  youre  weldynge.    For  the  wise  man  reproveth 

10  the  averous  man,  and  saith  thus  in  tuo  versus:  Wherto  and  (p.  183)  why  burieth  a  man  bis 
goodes  by  his  gret  avarice,  and  knowith  wei,  that  needes  most  he  deye,  for  deth  is  the  ende 
of  every  man,  as  in  this  present  ]if?  and  for  what  cause  or  enchesoun  joyneth  he  him,  or 
knetteth  him  so  fast  unto  his  goodes,  that  alle  his  wittes  mowe  nought  dissever  him,  or  departe 
him  fro  his  goodes,  and  knowith  wel,  or  oughte  knowe  wel,  that  whan  he  is  deed,  he  schal  no 

15  thing  bere  with  him  out  of  this  world?  And  therfore  seith  seint  Äustyn,  that  the  averous  man 
is  Iikned  unto  helle,  that  the  more  that  it  swolwith,  the  more  it  desireth  to  swolwe  and  devoure. 
And  as  wel  as  ye  wolde  eschewe  to  be  cleped  an  averous  man  or  chinche,  as  wel  schulde  ye 
kepe  yow  and  governe  yow,  in  such  a  wise,  that  men  clepe  yow  nought  fool  large.  Therfore 
saith  Tallinn:  The  goodes,  he  saith,  of  thin  hous  schulde  nought  ben  hidde  ne  kepte  so  clos, 

20  but  that  thay  mighte  ben  opened  by  pite  and  by  bonairete,  that  is  to  sayn,  to  yive  hem  part 
that  han  gret  neede;  ne  thy  goodes  schul  not  be  so  open,  to  be  every  mannes  goodes. 


form  averous,  wofür  Tiawu.  avaricious  lieset,  ltt  nicht  anzufechten:  sie  kehrt  in  den  neueren  Ausgaben  Chaucbb's 
auf  Grund  der  Handschriften  Öfter  wieder:  The  averous  man  1.  10.  n.  p.  183.  an  averous  man  ib.  This  tyme  es 
ogayns  averous  man  Hs.  Coli.  Eton,  10.  f.  3.,  bei  Halliw.  DicU  p.  117.  Das  Wort  erscheint  sonst  in  der  Form 
avarous;  Sache  is  the  kinde  of  thavarous  Gowkk  Conf.  Am.  IL  p.  129.  How  thavarous  hath  yetsome  way,  Wberof 
be  may  be  glad  ib.  p.  180.  Hirn,  wbtehe  is  avarous  Of  golde  ib.  p.  147.  Are  no  men  avarouser  than  hii  P.  Plocorm. 
842.  Bs  ist  daran  zu  erinnern,  dass  das  lat.  avarus  im  Altfr.  sowohl  alter  als  avar  ergiebt,  wozu  sich  die  beliebte 
Endung  oue  (-osus)  gesellt  hat.  1.  Chyncherie,  nlggardness.  sordid  parsimony,  ist  das  au  dem  alsbald  folgen- 
den chynche,  chinche,  miserly,  gehörige  Abstraktum :  Neither  wrecche  ne  chynche  U  8.  An  arerous  man  or  chinche 
p.  183.  Chynche  and  feloun  is  Riohesse  Ch.  Rom.  of  the  R.  6001.  Das  Wort  war  in  dieser  Form  verbreitet  and 
lange  gebräuchlich :  Bothe  he  was  scars  and  chinche  Sevth  £agb9  1944.  Also  he  was  no  with  chinche  [aoffUlig  im 
Reime  auf  riche)  Havslok  1763.  He  was  large  and  noth  chinche  [ebenso  auf  riche  reimend]  3941.  A  chinche,  tenax 
Cath.  Ano.  und  so  nach :  A  chinche,  parcus,  a.  Mamipul.  Voc.  1570.  p,  134.  Bs  ist  natürlich  kein  anderes  als  das 
auch  in  der  Form  chyehe,  chiche  gebräuchliche  Adjektiv,  in  welches  der  Nasal  eingedrungen  ist,  wie  er  steh  ähnlich 
in  altfr.  Wörtern  findet:  pe  gentyl  cheuentayn  is  no  chyche  Mobbis  AML  P.  A.  004.  und  so  kommt  es  bei  Cbaucbb 
selbst  vor:  He . .  Lyreth  more  at  ese,  and  more  is  riche,  Than  doth  he  that  is  chiche  Rom.  of  the  R.  5190.  afr. 
chiche,  trop  menager,  mesquin.  Ueber  die  ron  chinche  abgeleiteten  Wörter  *.  d.  Wb.  8.  Saltll  Catoan  ete. 
Cf.  ütere  qnasitis  opibus:  fug«  nomen  avari:  Quo  tibi  divitias,  »i  Semper  pauper  abundasl  Catok.  Biet  4, 16.  4. 
He  saith  also  etc.  Cf.  Ütere  qumsiHs,  $ed  ne  videaris  abuti,  Qui  sua  eonsumunt,  quum  deesty  aUena  sequunhgr 
Caton.  Bist.  3,  22.  5.  saye.  say  Wa.  6.  folily,  foollshly.  Cf.  There  as  they  leese  her  good  folyey  Ca. 
Rom.  of  the  R.  5945.  Fylter  folyty  in  fere  Morris  AML  P.  B.  096.  Folily  we  han  don  Wyci~  Ndnb.  12,  II.  Ozr. 
whan  thay  have  no  more  propre  of  here  onghne.  quant  üe  n'ont  pht*  riens  Fb.  7.  schape  hem-  *. 
p.  146.  8.  yonr.  youre  Wb.  men .. richesse.  Diese  Worte  fehlen  im  Harl.  Ms.;  die  bei  Wrioht  stehenden 
sind  aus  dem  Lambd.  Ms.  eingefugt,  that  men  sayn  not  that  your  richesse»  Ttrwh.    seie  nonht.  seyn  nought  Wa. 

p.  188.  10—15.  Wherto  and  why . .  Out  of  this  World.  Man  vergleiche  mit  dieser  erweiterten  Ausfüh- 
rung die  Worte  des  Originales ;  Pourquop  homme  qui  est  cendre  et  qui  mourir  convient,  ensetelU  »on  avoir  par  si 
grant  avarice!  Pourouoy  se  joinct  ü  tant  a  »on  avoir  que  ten  ne  puet  Ven  dessevrerl  Cor  quant  U  mourra,  il  ne 
Vemportera  pas  avec  »oy.  18.  knetteth  htm,  knits  himself.  knitteth  he  him  Trnwii.  Das  e  in  der  8tammsylbe 
des  Zeitwortes  treffen  wir  in  den  neueren  Ausgaben  Chaucbr's  nach  handschriftlichen  Vorgange  Öfter:  Thon  knetUs* 
the  ther  thon  art  nat  receyred  C.  T.  4787.  Love,  that  knetteth  law  and  compaignie  TV.  o.  Or.  3,  1699.  Alle  my 
Jowelle  loke  and  knette  I  bynde  undir  this  litel  keye  Rom.  of  the  R.  2092.  so  auch  bei  Gowaa.  A  celnte  of  sllke . . 
She  knette  Conf.  Am.  Tl.  p.  30.  He  hath  his  hornes  knet  Unto  the  teile  of  Arles  ib.  in.  p.  119.  Daneben  stehen 
Formen  mit  i  und  y.  I  wii  ben  bis  to  whom  that  I  am  knitte  Cr.  C.  T.  11298.  We  ben  knyt  11542.  Fortune  which 
may  every  threde  Tobreke  and  knitte  Gowaa  Conf.  Am.  I.  p.  90.  15.  selth  Selnt  Anstyn.  Vgl.  Hamp.  7864  squ. 
16.  swolwith,  swaUows.  Cf.  To  swolwe  ib.  Lest  Chichivaehe  yow  swolwe  C.  T.  9004.  py  fayre  body..«*r- 
suolve  he  wol  Rob.  of  Ol.  p.  205.  19.  saith  Tnlllns  etc.  Cf.  Quamobrem  nec  Ua  claudenda  res  est  familutrU, 
ut  eam  benignitas  aperire  non  possit,  nec  ita  reserandä  ut  pateat  omnibus  Cic.  de  Offic.  2,  15.  20.  mighte. 
might  Wa.    bonairete  an  debonairete  (et  que  pitie  ne  debonnairete  ne  le»  puissent  outrir  Fa.)  debonairetee  Trawn. 
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* Aftirward,-  in  getynge  of  youre  richesses ,  and  in  usynge  hem,  ye  schul  alway  have  thre  p.  188. 
thinges  in  youre  herte,  that  is  to  say,  oure  lord  Qod,  conseience,  and  good  name.   First,  ye 
schul  have  Qod  in  youre  herte,  and  for  no  richee  ye  schul  in  no  manere  doo  no  thing  whkh 
mighte  chsplese  God  that  is  your  creatour  and  youre  maker.    For  after  the  word  of  Salamon, 
it  is  better  to  haTe  ütil  good  with  love  of  God,  than  to  bare  mochil  good  and  tresor,  and  lese  5 
the  love  of  bis  lord  God.    And  the  prophete  saith:  Better  is  to  ben  a  good  man  (p.  184)  and  P.  184. 
have  Ittel  good  and  tresore,  than  to  ben  holden  a  schrewe,  and  have  gret  riches.  And  yit  say 
I  forthermore,  that  ye  schuln  alway  doon  youre  businesse  to  gete  yow  riches,  so  that  ye  geto 
hem  with  good  conseience.  And  the  apoetil  seith:  Ther  nys  thing  in  this  world  of  which  we 
schuln  have  so  gret  joye,  as  whan  oure  conseience  bereth  us  good  witnes.  And  the  wise  man  10 
seith:  The  substaunce  of  a  man  is  ful  good,  whan  synne  is  not  in  his  conseience.  Afterward, 
in  getynge  of  youre  richesses,  and  in  usynge  of  hem ,  you  most  have  gret  busynesse  and  gret 
diligence,  that  youre  good  name  be  alway  kept  and  conserved.   For  Salamon  saith:  Better  it 
is  and  more  aveilith  a  man,  for  to  have  a  good  name  than  for  to  have  gret  riches.   And  ther- 
fore  he  saith  in  another  place:  Do  gret  diligence,  saith  Salamon,  in  kepynge  of  thy  frend,  and  16 
of  thy  good  name,  for  it  schal  lenger  abyde  with  the,  than  eny  tresor,  be  it  never  so  precious. 
And  certes,  he  schulde  nought  be  cleped  a  gentil  man,  that  after  God  and  good  conseience  alle 
thinges  left,  ne  doth  his  diligence  and  busynesse  to  kepe  his  good  name.  And  Gassidore  saith, 
that  it  is  eigne  of  a  good  man  and  a  gentil,  or  of  a  gentil  herte,  whan  a  man  Joveth  or  de- 
sireth  to  have  a  good  name.   And  therfore  saith  seint  Augustyn,  that  ther  {ben  tuo  thinges  20 
that  ben  neceasarie  and  needfol,  and  that  is  good  conseience  and  good  loos;  that  is  to  sayn, 
good  conseience  in  thin  oughne  persone  inward,  and  good  loos  of  thin  neghebor  'outward.  And 
he  that  trusteth  him  so  moche  in  his  good  conseience,  that  he  despiseth  and  settith  at  nought 
his  good  name  or  loos,  and  (p.  185)  rekketh  nought  though  he  kepe  not  his  good  name,  nys  p.m. 
but  a  cruel  churl.  t6 


Die  Abwerfang  der  Sylbe  de,  welche  bei  manchen  altenglischen  Wörtern  Torkommt,  in  in  diesem  Abstraktem,  wie 
in  dem  au  Grande  liegenden  eis  Adjektiv  ergebeinenden  Worte  nieht  ungewöhnlich:  He  oelde  me  to  hys  bonerte 
Mobbis  AML  P.  A.  76L  Häufig  erscheint  bonatr  s.  Halmw.  /Hei  p.  194.  auch  boner z  So  boner  e}  pewed  Mobbis 
AUiL  P.  B.  788.  To  be  söget  and  boner  to  ts  Apol.  fob  the  Lollard«  p.  94.  Chaocbb  gebraucht  allerdings  in 
unserer  Abhandlung  selbst  debonaire  p.  190.  191.  196.  wie  das  Substantiv  debonaireU  p.  191.  ylve.  gioe  Wi, 
4  mighte.  migkt  Wb.  the  Word  of  Salamon  etc.  Der  afr.  Test  sagt:  Mieuias  vauit  petit  aooir  «i  de  Die* 
Ja  paour  quo  gram  treeor  aeqmerre  et  perdre  »on  teigneur;  die  Voloata  etwas  abweichend:  Metin*  ett  parum  .cum 
Hmöre  Domini,  quam  tkeeauri  mag*  et  ineaHabilet  Pnov.  15,  16.  Nahe  verwandt  ist:  MeUue  eet  parum  cum  ju*H- 
tia,  quam  mulU  fruchte  cum  iniquüate  ib.  16,  8.  6.  the  prophete  saith  etc.  Anfällig  weicht  ab  :  le  philo- 
sophe  4U  quo  mteuke  vautt  eetre  preudome  et  petit  aooir  quo  ettre  mamaie  et  aooir  gram  riohe$$e$  Fb.  Bs  ist 
der  Psalmist:  Meente  eet  modieum  Jueto,  euper  eVoitiae  peceatorum  muUat  Ps.  86,  16. 

p.  184.  8.  so  that  yo  etc.  tauee  touejour$  la  eomeeienee  Fn.  9«  the  apostil  seith  etc.  Der  Aussprach 
lautet  im  afr.  Originale:  L'appoetre  dit  que  la  choee  dornt  noue  deoon*  aooir  pme  grämt  gloire,  ei  ett  quant  noetre 
conseience  noue  porte  bon  teotnoignage,  Cl  Nam  gtoria  noetra  hon  eet,  teetimonmtm  conecientia  noetrm  9  Oos.  1, 19. 
10  the  wise  man  etc.  Le  eage  dit:  bonne  eet  la  eubetanoe  dent  raequerir  ne  nuit  point  a  la  eoneeienee  Fb. 
Der  Weise  Ist  Jesus  Sirach.  Ol  Bona  eet  eubetantio^  oui  non  eet  peeoatum  m  ooneoientia  EcclbsiaStic.  IS,  80. 
IS.  SaUnon  saith  etc.  Cf.  MeUue  eet  nomen  bonum,  quam  dkHHm  muttm,  euper  argentum  et  aurum  gratia  bona 
Pbov.  99,  l.  14.  more  aveilith  [aeegiith  Wb.].  mioulm  oautt  Fb.  15.  in  another  plaee  etc.  Die  eng- 
lische Ueborsetrang  weicht  ron  dem  afr.  Texte  ab :  atee  grant  düigenee  de  garder  ton  bon  renom  et  ta  bonne 
fame,  cor  et  te  demourra  pme  que  nul  treeor  grant  et  preeieum.  Bs  kann  übrigens  nur  die  Stelle  gemeiut  sein: 
Gratia  et  amioitta  Hberant,  qua*  tibi  terra,  ne  exprobrabittt  ßat  Pbov.  95,  9.  Obaucbb  giebt  statt  bon  renom  in 
seiner  Uebersetsung  das  lat  amioitta  wieder.  17.  that  after  God  and  good  eonseienee  alle  thinges  left 
eto.  ewi  tautet  autret  ehoeet  arriere  mite*  apre*  Dieu  et  eoneeienee,  n'a  grant  düigenee  de  garder  ea  bonne  renom- 
mee  Fb.  18.  Oassldore  saith  eto.  Nach  dem  afr.  Texte  Unten  die  Worte  Oassiodob'b  :  ü  eet  eigne  de  gentU 
euer,  quant  Ü  afecto  et  detir*  bon  nom  et  bonne  fame.  Wir  finden  bei  dem  genannten  Schriftsteller  folgende  Stelle, 
welche  hier  vorgeschwebt  haben  mag :  Ben  eet  enim  indubitata  nobttUae,  qua  morkme  probater  ornata,  Qnia  puiokrum 
eet  commodum  famos,  foeda  negteaieee  ktcra  pecunia  Oassiod.  Variarum  8,  19.  und  eine  ähnliche  3,  17.  80. 
snüh  eeint  Angmetyn  etc.  Duos  ree  eunt  conteienHa  et  fama.  Conteientia  tibi,  fama  preaHme  tuo.  auoitstwi 
Opp.  ed.  Oalllou  Par.  1849.  Tom.  XXI.  p.  847.  81.  good  eoneeienee  etc.  bonne  eoneeienee  pour  top,  banne 
fame  pour  Um  proueham  Fb. 

p.  185.  84-85.  nys  but  a  ermei  ehurL  ü  ett  cruel  et  HUam  Fa. 
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p.  18«.  *Sire,  now  have  I  schewed  you  how  ye  schulde  cfoon  in  getyng  of  flood  and  riebet,  and 
how  ye  schulde  use  hem;  I  see  wel  that  for  tbe  trugt  tbat  ye  have  in  youre  riches,  ye  wolde 
AMve  wem  and  batsile.  I  counseile  yow  that  ye  bygynne  no  wem  en  trust  of  youre  riebe*, 
for  thay  sutösen  not  werres  to  mayntene.  And  therfore  aaith  a  philosophre:  That  man-  tbat 
6  desireth  and  wol  algate  have  wem,  schal  never  have  snfftceannce;  for  tbe  richere  that  he  is, 
the  gretter  dispense  most  he  make,  if  he  wol  have  worschipe  or  victorie.  And  Salamon  saith: 
The  gretter  riches  that  a  man  hath,  the  moo  despendours  he  hath.  And,  deere  sire ,  ai  be  it 
so,  that  for  youre  riches  ye  mowe  have  moohe  folk,  yit  byhoveth  it  not  ne  it  is  not  good  to 
bygynne  wem,  ther  as  ye  may  in  other  maner  have  pees  unto  youre  worschipe  and  profyt; 

10  for  the  victorie  of  bateilles  that  ben  in  this  world ,  lith  not  in  gret  nombre  or  multitnde  of 
poeple,  ne  in  vertu  of  man,  but  it  lith  in  the  wifle  and  in  the  hond  of  oure  lord  God  almigbty. 
And  Judas  Machabens,  which  was  Qoddes  knight,  whan  he  schulde  fighte  ayeinst  his  adversaries, 
that  hadde  a  gretter  nombre  and  a  gretter  multitnde  of  folk  and  strengere  than  was  the  poeple 
of  this  Machabe,  yit  he  reconforted  his  litel  poeple,  and  sayde  ryght  in  this  wise:  Aa  tigbtly, 

15  quod  he,  may  oure  lord  God  almighty  yive  victory  to  fewe  folk,  as  to  mony  folke;  for  the  vic- 
torie of  batailles  cometh  nought  by  the  grete  nombre  of  poeple,  but  it  cometh  fro  oure  lord 
p.  186.  God  of  heven.  And,  dere  sire,  for  as  moche  as  (p.  186)  ther  is  no  man  certeyn,  if  it  be  worthi 
that  God  yive  him  victorie  or  nought,  after  that  that  Salamon  saith,  therfore  every  man  Sebalde 
gretly  drede  werres  to  bygynne.   And  bycaueo  that  in  batailles  falle  many  mervayles  and 

30  perües,  and  happetb  other  while,  that  as  soone  is  the  grete  man  slayn  as  the  litel  man;  and, 
as  it  is  writen  in  the  seoounde  book  of  Kynges,  the  deedes  of  batayles  be  avenUirous.  and  no 
thing  oerteyn,  for  as  lightly  is  oon  hurt  with  a  spare  as  another;  and  for  ther  k  gret  peril  in 
wem,  therfore  schulde  a  man  flee  and  eschewe  wem  in  as  moche  as  a  man  may  goodly. 
For  sothly  Salamon  saith:  He  that  loveth  peril,  schal  lalle  in  peril."  After  that  dame  Prüden» 

8©  hadde  spoke  in  this  maner,  Melibe  answerde  and  sayde:  "I  se  wel,  dame,  that  by  youre  faire 
wordes  and  by  youre  resouns,  that  ye  have  schewed  me,  that  the  wem  liketh  yow  no  thing; 
but  I  have  not  yit  herd  youre  counseil,  how  1  schal  doo  in  this  neede." 


4*  saith  a  Philosophie  etc.  Di«  Worte  des  angeblichen  Philosophen  lasten  in  »fr.  Originale:  komm  gm 
guerre  venbt  aeoir,  n'aura  ja  a  soufßsance  ancir.  6.  dispense.  dispenses  Wa.  dispeaec*  Ttbwh.  Den  Pin- 
nü  begünstigt  In  der  That  der  »fr.  Text:  de  tont  Jen  concieni  faire  plus  gratu  «nses.  wonehipe  or  vletorle- 
hörnern  et  oictoire  Fb.  Salamon  saith  etc.  Der  »alomonlselM  Aotlpraeh  wird  frensöeiseb  eo  wiedergegeb— : 
0*  pms  a  de  riokesiesy  pms  a  de  despendu;  er  batet  in  der  Vulqata:  übi  muUrn  sunt  opu,  mtdU  et  qui  nnmirfeas 
eae  Bcclbs»  *,  10.  Fir  dotpendu  seiet  Chaucbs  despendours,  expendere,  spenden,  oonsnmers,  etwa  mit  Bäcfcefcfct 
auf  den  Urtext  10.  IHfc,  lies,  ef.  L  sq.  11.  poeple.  peopfe  Wkm  so  auch  welterein  L  13.  14.  lg.  njelmst 
ogeimst  Wk.  14.  he  reeonforted  etc.  ü  reeonferta  oa  petto  eompaignie  Ft.  Im  Altfiraaa.  ist  das  im  Heafr. 
erhaltene  Kompost  tum  recon/orter  sehr  geünSg.  As  lightly  ete.  AmsH  legierememi  puet  domtr  Die»  eeetoere 
•  pou  dm  gern  eomme  a  monat,  cor  In  oictoire  de«  balailles  ne  vient  pao  dm  gram*  nombre  de  gens,  maU  tiemt  du 
ciei  Fb.  OL  Faoile  est  oeneoudi  mststos  im  memu  paueorum:  et  non  est  diferentia  im  eonopeetm  Bei  coeh\  Uberarg 
im  mutns,  et  im  pauoiu  guomiarn  non  inmmUimdine  emoreisus  Hetoriabelm\  sed  de  coole  fortUudo  et  1  Macs.  3,14.1». 
IS.  Flve.  fiwWi.     as. •  folke.  os . . /oft  Wh,  fehlt  im  Hanl.  Ms. 

p.  186,  17.  If  It  ho  worthi.  Statt  ü\  welches  die  Neueren  in  Ueberoinsümmung  mit  Ttrwb.  geben*  sollte 
man  vielmehr  As  erwarten.  Dies  wire  aneh  dem  afr.  Texte  gemäss:  pour  ce..fue  uul  n'est  eeriaim  e*Ü  est  eVfft» 
quo  Dieu  mri  deemt  oictoire  ne  pku  quo  U  ssf  eeriaim  eo  U  est  digne  de  Famour  de  Dien  ou  non,  seien  es  quo  dU 
Balemon,  welchen  Ouaockb  nnr  unvollständig  wiedergiebt  aud  worin  er  etwa  das  erste  Ii  irzthnmtteh  fir  das  Nou- 
tmm  genommen  hat  Der  Usbersetser  liest  gerade  die  Worte  aas,  welche  dem  Salomonischen  8prnohe  angeboren. 
Die  Bibelstelle  nanüfteh,  an/  welche  hier  angeeplelt  wird,  ist:  Sunt  juoH  ateno  sapienteo,  et  Opera  eorum  im  nsssm 
Doiy  et  tarnen  noseit  nemo  atram  amore,  an  odio  dtgans  slt  Ecclbs.  9,  i.  18.  yive.  gme  Ws>  Ii— 
80.  in  batailles.. pertles.  es  batailles  a  mouU  de  periis  Fa.  88.  for  as  lightly  is  oon  hart  with  a 
spere  es  another.  aenoois  egalement  oecist  maintenant  Fun,  matntenant  Fautre  Fb.  88.  in  as  moeho.. 
gwodly.  taut  comme  Ü  putt  bonmement  Fa.  84.  sothly  fehlt  bei  W*>  n.  Ttbwh.,  hat  auch  ha  afr.  Tente  hetn 
entsprechendes  Wort  Salamon  saith  etc.  Dies  Ist  wieder  ein  Aussprach  des  Jesus  Siraeh:  oui  antat  perieahms 
in  iUo  peribit  BooLasissTir.  8,  27.  86.  I  se  wel,  dame,  that.. that  the  werre  etc.  Die  Partikel  aVnt  wird 
L  26.  wiederholt  an%enommen ;  doch  steht  eis  an  der  ersten  Stelle  unangemessen,  da  das  Sansglted  Of  ponr»  ..rsssawi 
sam  Hanptsntae  nnd  nicht  an  dem  mit  etat  etagefMirten  Hnbeniatse  gehört  die  eotspreehende  Konjeaktleai  eas 
fehlt  daher  aneh  im  Fraasdelsehsn  sn  der  ersten  Stelle:  Je  ooy  bien..par  oos  beitos  parolee  ..eue  te  guorre  ne 
oous  piaist  point  Fr. 
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•Certes,*  quod  sehe,  ÄI  comiseile  yow  tbat  ye  aeeorde  with  youre  adyersaries,  and  that  ye  p.  18«. 
have  pees  with  hem.    For  seint  Jame  saith  in  bis  Epistles,  that  by  concord  and  pees,  the 
«male  rycbes  wexen  j^rete,  and  by  debaat  and  discord  the  gret  richesses  fallen  doun.   And  ye 
knewe  wel,  that  oon  of  the  moste  grettest  and  soveraign  thingee  that  iß  in  this  world,  is  unite 
and  pees.   And  therfbre  saith  oore  lord  Ihesn  Crist  to  his  aposteles  in  this  wise:  Wel  happy  5 
and  blessed  be  thay  that  loven  and  purchacen  pees,  for  thay  ben  ealled  children  of  God." 
•AP  quod  MeHbe,  *now  se  I  wel,  that  ye  loven  not  myn  hönour,  ne  my  worschipe.    Ar»l  ye 
knoweth  (p.  187)  wel  that  myne  adTersaries  han  bygonne  this  debate  and  brige  by  here  outrage,  P.  ist. 
and  ye  see  wel  that  thay  reqidre  ne  praye  me  not  of  pees,  ne  tbay  askyn  nought  to  be  re- 
connseild;  woi  ye  thanne  that  I  goo  and  meke  me  unto  bem,  and  erie  hem  meroy?  Forsothe  10 
that  were  not  my  werschipe;  for  right  as  men  seyn,  tbat  overgret  pryde  engendreth  dispisyng, 
so  fareth  it  by  to  gret  hnmblete  or  mekenes."  Thanne  bygan  dame  Prndence  to  make  semblant 
of  wraththe,  and  sayde:  "Certes,  sire,  save  yonre  grace,  I  lore  youre  honour  and  youre  profyt, 
as  l  doo  myn  owne,  and  ever  have  doon;  ye  ne  mowe  noon  other  seyn;  and  yit  if  I  hadde 
sayd,  ye  seboide  have  purchaced  pees  and  the  lecondhadoun,  I  ne  hadde  not  moche  mystake  16 
in  me,  ne  seyd  amys.  For  the  wise  man  saith :  The  discencioun  bigynneth  by  another  man,  and 
the  reconsilynge  bygynneth  by  thysett.    And  the  prophete  saith:  Flee  sehame  and  schrewed- 
nesse  and  doo  goodnesse;  seeke  pees  and  folwe  it ,  as  moche  as  in  the  is.   Tet  seith  he  not, 
that  ye  schul  rather  pursewe  to  youre  adversaries  for  pees,  tban  thei  schul  to  yow;  for  I  knowe 
wel  tbat  ye  be  so  hard-herted,  that  ye  wil  doo  no  thing  for  me;  and  Salamon  saith:  He  that  30 
is  over  hard-herted,  atte  laste  he  schal  myshappe  and  mystyde." 

Whan  Melibe  hadde  seyn  dame  Prudenee  aake  semUannce  of  wraththe,  he  sayde  in  this 
wise:  'Dane,  I  pray  yew  that  ye  be  not  displesed  of  thinges  that  I  say,  for  ye  knoweth  wel 
that  I  am  angry  and  wreth,  and  that  is  no  wonder;  and  thay  that  ben  wroth,  wot  not  wel  p.iss. 
what  thay  doon,  ne  what  thay  saye.  Therfbre  the  prophete  saith,  that  (p.  188)  troublit  eyen  2$ 


2.  Sehrt  Jame  Smith  Ja  hie  Epistles.  Die  Anführung  tot  auffallend  aohoo  vogen  dos  Plural  Epistles,  wofür 
Tyrwh.  Allerdings  Epistle  sehreibt,  mehr  noch  wegen  der  Abweichung  vom  Grundtexte:  Seneque  dit  en  eee  escrips 
Fa.;  sicher  Aber  ist,  dass  beide  Texte  im  Unrecht  sind  und  statt  Jakobus  oder  Seneka  vielmehr  Saltusttus  su  nen- 
nen war:  Natu  coneordia  parva  res  oreseuut,  dieeoreUa  maximm  dilabuntmr  Salldst.  Jug.  10.  Die  Uoborsottnng 
von  r«  mit  ryekee  and  richesses  [richesses  Trxwn.  en  beiden  Stellen]  kann  bei  der  Mehrdeutigkeit  des  lat.  Wortes 
nicht  überraschen.  Wer  den  Namen  Jame  setzte,  ward  etwa  dadurch  verleitet,  dass  ein  Ausspruch  dieses  Apostels 
laiitet:  Übi  tnim  »cht*  et  contentio,  ibi  inconetantia,  et  &mne  opus  praoutn  ete.  Jac.  3,  16.  5.  Wel  happy  etc. 
Bioneureo  sonl  ceulx  qui  aiment  et  pourchaseent  la  ©nie,  cor  iU  sont  appeles  en/ans  de  Die*  Fi.  Of.  Beati  paei- 
fleiy  quoniam  filii  Dei  eoeabuntur  Matth.  5,  9l  6.  God.  Critt  Hakl.  Ms.  Diese  befremdende  Abweichung  ist 
natürlich  ungerechtfertigt.      7.  And  ye  knoweth.    Ye  knowe  Wa. 

p.  187.  8.  fhis  debate  and  brlge.  ta  riote  et  la  brigue  Fa.  18.  so  fareth  It  by  etc.  s.  MXtmkk  Or. 
*,  1,  p.  407.  hnmblete,  homilitv,  humÜUee  Trav/n.,  afr.  kumittteit,  kumtitte.  Rutnblete  reihet  sieh  mit  Verlas- 
sung  dos  afr.  Vorbildes  den  Formen  kumblehede,  keanbleeee  an,  obwohl  sich  wenig  Bettge  dafür  finden  dörften. 
14.  ye  ne  mowe  nofta  other  seyn.  s.  Mimt*  Or.  s,  2,  p.  iw.  U.  I  ne  hadde . .  mystake  In  ne.  wa. 
und  Morris  lesen  hier  myetake  in  me,  wahrend  Ttbwk.  mieteke  me  bietet,  was  offenbar  vorsusieben  Sern  mochte, 
wenn  wir  nicht  etwa  mf  staken  sutt  myetake  in,  schreiben  müssen.  Der  afr.  Text  sagt:  je  n'auroie  pae  taut  tmeeprie. 
16.  the  Wise  man  etc.  Auf  einen  biblischen  Schriftsteller  scheint  hier  nicht  hingedeutet  so  sein]  es  bandelt  sieh 
wohl  um  ein  Sprichwort  17.  the  prophete  saith  ete.  Of.  Dtoerte  a  malo,  et  fao  soften*:  tnquire  paeeui,  et 
pereeguere  eam  Ps.  88,  15.  18.  as  fltoehe  as  in  the  Is.  Diese  Worte  sind  dem  Verse  des  Psalmisten  hinsn- 
geeetst,  nach  dem  Vorgänge  des  afr.  Textes:  tont  eomme  tu  ponrreu.  Tet  selth  he  »et  ote  Tet  eay  I  not  ete. 
Ttbwh.  Die  letstere  Lesart  stimmt  In  der  That  mit  dem  afr.  Originale  flberein :  Touteeuoiee  je  ne  wem»  ap  pae  eVC 
que  voue  requeree  la  paia  premler  que  eos  adeertairei,  lt.  parsewe  te  yeare  adrernerlea.  Die  Koa- 
etruotton  des  Zeltwortes  pureewe,  parsus,  mit  so  etc.  Ist  ungewöhnlich :  es  steht  In  der  Bedeutung  des  mm.  sex, 
appey  lo,  afr.  reoueWr.  Man  vgl.  peureewe  te  mit  bieeke  to:  We  Heeke  to  ponre  mommomls  püe  p.  ISO.  80. 
SalasooB  saith  etc.  Mal  oendra  a  la  ßn  a  celmd  qvt  a  le  euer  trop  dur  Fr.  Cf.  Beatue  homo  oui  eemper  ett 
pemidue;  oui  tero  menüe  eet  durm>  eorruet  in  maktm  Paov.  88,  14.  81.  BFahappe  and  mystyde.  Die  Verba 
sind  synonym  ;  das  letstere  let  xwar  auch  Intransitiv  wie  es  hier  gebraucht  Ist,  wird  aber  nreprungtieb  unpereöoltoh 
mH  dem  Dativ  der  Person  gebraucht :  Thu  mijt  wene  that  the  mütide  Owl  a.  N.  14S9.  88.  hadde.  kad  Wa. 
seyn,  seea.  e.  Wtci»  Joh«  t,  14.  88.  saye.  top  Wa.  the  prophete  saith  ete;  Der  Ausspruch,  dass  (dnreh 
Aufregung?)  getrübte  Augen  nioht  klar  sehen,  wird  hier  dem  Propheten  sugeaehrieben ;  der  aar.  Text  schreibt  die 
etwas  veränderte  Seatens  dem  JWo^epas»  sat  Pom  oe  dU  le  pkiloeopkt  oue  ms  a^oaeJas  ne  aeav pme  bkm  eUr  oopeme, 
trombUt^  troubUd. 
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p.  18«.  have  no  cleer  sight.  Bat  sayeth  and  counsaileth  me  forth  as  yow  liketh,  for  I  am  redy  to  doo 
right  as  ye  wol  desire.  And  if  ye  reprove  me  of  my  folye,  I  am  the  more  holde  to  love  yow 
and  to  prayse  yow.  For  Salamon  saith,  that  he  that  repreveth  him  that  doth  folie,  he  schal 
fynde  gretter  graoe,  than  he  that  deceyveth  him  by  swete  wordes."  Thanne  sayde  dame  Prndens: 
5  "I  make  no  semblant  of  wraththe  ne  of  anger,  but  for  yoore  grete  profyt.  For  Salamon  saith :  He  is 
more  worth  that  reproveth  or  chydeth  a  fool  for  his  folie,  schewynge  him  semblant  of  wraththe, 
than  he  that  supporteth  him  and  prayseth  him  in  his  mysdoyng,  and  laugheth  at  his  folie. 
And  this  same  Salamon  saith  afterward,  that  by  the  sorweral  visage  of  a  man,  that  is  to  sayn, 
by  sory  and  hevy  coantenannce  of  a  man,  the  fool  correcteth  himself  and  amendeth."  Thanne 
10  sayde  Helibetis:  "I  schal  not  conne  answere  to  so  many  faire  resotins  as  ye  pntten  to  me  and 
sehewen;  sayeth  schortly  yonre  wille  and  youre  counseil,  and  I  am  al  redy  to  folfille  and  par- 
fonrme  it" 

Thanne  dame  Prudence  discovered  al  hire  connsail  and  hire  wille  nnto  him  and  sayde: 
*I  counseile  yow"  quod  sehe,  *above  alle  thinges,  that  ye  make  pees  bitwen  God  and  yow, 

15  and  beth  reconsiled  nnto  him  and  to  bis  grace,  for  as  I  have  sayd  yow  herbiforn,  God  hath 
suffred  yow  have  this  tribulacione  and  disease  for  youre  synnes;  and  if  ye  do  as  I  say  yow, 
God  wol  sende  yonre  adversaries  nnto  yow,  and  make  hem  falle  at  yonre  feet,  al  redy  to  doo 
p.  189.' yonre  wille  and  yonre  comaundment.  For  Salamon  saith:  Whan  the  confp.  169)dicioan  of 
man  is  plesant  and  likyng  to  God,  he  chaungeth  the  hertes  of  the  mannes  adTersaries,  and 

20  constreigneth  hem  to  biseke  him  of  pees  and  of  grace.  And  I  pray  yow  let  me  speke  with 
youre  adversaries  in  prive  place,  for  thay  schul  not  knowe  it  by  yonre  wille  or  yonre  aasen t; 
and  thanne,  whan  I  knowe  here  wille  and  here  entent,  T  may  counseile  yow  the  more  seurly  *' 
"Dame,"  quod  Melibeus,  'doth  youre  wille  and  youre  likyng,  for  I  putte  me  holly  in  youre 
disposicionn  and  ordinaunce."   Thanne  dame  Prudence,  whan  sehe  seih  the  good  wille  of  hir 

25  housbond,  sehe  delibered  and  took  avis  by  hirself,  thenkynge  how  sehe  mighte  bringe  this 
neede  nnto  good  conclusioun  and  to  a  good  ende.  And  whan  sehe  saugh  hire  tyme,  sehe  eente 
for  these  adTersaries  to  come  unto  hire  into  a  prive  place,  and  schewed  wysly  unto  hem  the 
grete  goodes  that  comen  of  pees,  and  the  grete  harmes  and  perils  that  ben  in  werre ;  and  sayde 
to  hem,  in  goodly  manere,  how  that  hem  aoghte  to  have  gret  repentaunce  of  the  injurie  and 

30  wrong  that  thay  hadde  doon  to  Helibe  hire  lord,  and  unto  hire  and  hire  doughter.  And  whan 
thay  herden  the.  goodly  wordes  of  dame  Prudence,  they  were  so  surprised  and  ravyssched,  and 
hadden  so  gret  joye  of  hire,  that  wonder  was  to  teile.  "AI  lady,"  quod  thay,  "ye  have  schewed 


8«  reprove.  Bs  folgt  aUbald  die  Form  repreteth  L  3.  0.  p.  144.  moeve.  8.  Salamon  saith  etc.  OL 
Qtd  oorripü  kondnem,  graHam  postea  ineeniet  apud  eum  magU,  quam  üU,  qui  per  Ungum  bkmdlmanta  doeipit 
Prov.  28,  38.  5.  Salamon  aalth  etc.  Mieulx  vcmU  celini  gut  le  foi  reprent  et  qui  nU  mo***re  eenAlanl  Sir;  qme 
le  loer  quant  ü  meeprent,  et  de  eee  grane  folie*  rire  Fr.  Der  englische  Uebertetier  dehnt  dleae  bereite  erweiterte 
Uebertragung.und  Deatong  einet  Theilee  einet  BibelTertet  noch  mehr:  Metfor  eet  ira  rieu,  quia  per  trietUiam  9ul- 
tut  eorrigUur  animue  deUnquentis  Roclss.  7,  4.  Der  lotete  Satt  wird  hernach  L  9.  noch  betondert  aoijgcAhrt  8. 
eorreeteth.  correttetk  W«.  10.  I  schal  not  conne  answere.  Je  ne  tauroie  reepondre  Fr.  18.  wille- 
viU  Wh.  16.  trlbulaeioae  and.  trümlaeioun  and  Wr  ,  welcher  diete  Worte  ant  dem  Larsd.  Ms.  ^(^-k— i 
da  tle  im  Haru  Me.  fehlten.  Aach  Ttrwhitt  hat  tribulaHon  and  dieeaee.  Dat  afr.  Original  hat  aar  trUmlatüm, 
weichet  der  Ueberteteer  nach  eeiner  Gewohnheit  durch  mehr  alt  ein  8abttantiv  wiedergiebt.  18.  Salnawn 
■alth  etc.  G£  Cum  plaeuerint  Domino  eiat  hominU,  inimico»  quoque  ejue  conteriU  ad  paeem  Prov.  16,  7. 

p.  189.  81.  in  prive  place,  a  eecret  Fr,  thay  schal  not  knowe  lt  by  yonre  wille.  statt  it  by  etc. 
hat  Ttrwh.  die  verständlicheren  Worte  that  Übe  of  youre  %HU\  und  diet  ttimmt  better  mit  dem  Originale:  mri 
faire  sembtant  que  ee  otogne  de  vostre  coneentement  Man  möchte  vermuthen,  datt  in  unserem  Texte  vor  ty  dae 
Wort  ee  autgefallen  teit  it  be  hg  youre  wiUe.  22.  the  more  senrly.  plue  eeurement  Fr.  28.  I  pntte  nw 
holly  in  yonre. .  ordinaunee.  je  mei  tout  man  fait  en  ooetre  diepoeüion  Fr.  84.  sehe  seih,  the  taw.  öa- 
mlttelbar  hierauf  folgt  ecke  eaugh  l  86.  Ttrwh.  hat  an  beiden  Stellen  tey.  Ueber  die  Vertanechnng  dleeer  omd 
anderer  Formen  a.  untere  Anrn.  in  Wycl»  John  1, 16.  ▼.  eije  und  die  dort  gegebenen  Verwaltungen,  to  wie  d.  We» 
26—26.  bringe  this  neede  nnto  . .  ende,  meuer  ceeto  beeongne  a  botme  ßn  Fr.  81.  so.  mo  Wr.  to  Ttrwr. 
Die  Partikel  eo  itt  hinreichend  gerechtfertigt:  Um  furent  ai  eurprüu  ei  orent  ei  grantjoie  que  kr!  ne  It  porroit 
ejMtner  Fr. 
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unto  us  the  blessyng  of  swetnes,  after  the  sawe  of  David  the  prophete;  for  the  recounsilyng  p.  i$9. 
whicb  we  be  nought  worthy  to  have  in  no  mauere,  but  we  oughten  require  it  with  gret  con- 
tricioun  and  humilife,  ye  of  youre  grete  goodnes  have  presented  nnto  us.   Now  we  se  wel,  that 
the-  science  of  (p.  190)  Salamon  is  ful  trewe :  he  saith,  that  swete  wordes  multiplien  and  en-  P- *  w- 
crescen  frendes,  and  maken  schrewes  to  ben  debonaire  and  meke.   *  Oeries "  quod  thay,  "we  5 
putten  oure  deede,  and  al  oure  matier  and  cause,  al  holly  in  youre  good  wille,  and  ben  redy 
to  obeye  to  the  speche  and  to  the  comaundement  of  my  lord  Melibe.  And  therfore,  deere  and 
benigne  lady,  we  praye  yow  and  byseke  yow,  as  meekely  as  we  conne  and  maye,  that  it  like 
to  yowre  grete  goodnes  to  fulfille  in  deede  yowre  goodliche  wordes.   For  we  considere  and 
knowleche  wel  that  we  have  offended  and  greved  my  lord  Melibe  out  of  resoun  and  out  of  10 
mesure,  so  ferforth  that  we  ben  nought  of  power  to  make  his  amendes;  and  therfore  we  oblige 
us  and  bynde  us  and  oure  frendes,  for  to  doo  al  his  wille  and  his  comaundementz.  But  per- 
aventure  be  hath  such  hevynes  and  such  wraththe  to  us-wärd,  bycause  of  oure  offence,  that 
he  wol  enjoyne  us  such  peyne  as  we  mowe  not  bere  ne  susteyne;  and  therfore,  noble  lady,  we 
biseke  to  youre  wommanly  pite  to  take  such  ayysement  in  this  neede,  that  we,  ne  oure  frendes,  15 
ben  not  disherited  and  destroyed  thurgh  oure  fblye." 

"Certes,"  quod  dame  Prudence, .  "it  is  an  hard  thing,  and  right  a  perilous,  that  a  man  put 
him  al  outrely  in  the  arbitracioun  and  juggement  and  the  might  and  power  of  his  enemyes. 
For  Salamon  saith:  Leeveth  me  and  yivetb  credence  to  that  that  I  schal  say:  1  say,  quod  he, 
ye  poeple,  ye  folke,  and  ye  governours  of  holy  chirche,  to  thy  sone,  to  thi  wyf,  to  thy  frend,  20 
ne  to  thy  brother,  ne  yeve  thou  never  might  ne  maystry  of  thy  body,  whil  thou  lyvest  Now, 
sith  he  defendith  that  a  (p.  191)  man  schulde  not  yive  to  his  brother,  ne  to  his  frend,  the  might  p.  191. 
of  bis  body,  by  a  strenger  resoun  he  defendeth  and  forbedith  a  man  to  yive  his  body  to  his 
enemye.  But  natheles,  I  counseile  yow  that  ye  mystruste  nought  my  lord;  for  I  wot  wel  and 
knowe  verraily,  that  he  is  debonaire  and  meke,  large,  curteys,  and  no  thing  desirous  ne  co-  26 
veytous  of  good  ne  richesse:  for  ther  is  no  thing  in  this  world  that  he  desireth,  save  oonly 
worschipe  and  honour.  Forthermore  I  knowe,  and  am  right  seure,  that  he  wol  no  thing  doo  in 
this  neede  withoute  counsail  of  me;  and  I  schal  so  worche  in  this  cause,  that  by  the  grace  of 
oure  lord  God  ye  schul  be  recounsiled  unto  us.*1  Thanne  sayde  thay,  with  oon  voys:  "Worschipfal 
lady,  we  putte  us  and  oure  goodes  al  fully  in  youre  wille  and  disposicioun,  and  ben  redy  to  30 


1.  after  the  sawe  of  David.  Hier  ist  wohl  an  die  Stelle  gedacht:  Quoniam  pratvenieH  eum  in  benedictio- 
nitme  dntcedinie  Ps.  20,  4.,  worauf  die  Worte  the  bleeeyng  0/  twetne*  deuten.  Der  afr.  Text  tagt:  von*  noue  ave* 
denoneie  en  kt  beneieeon  de  doulceur,  telon  ee  que  dit  David  le  prophete,  was  dem  Volgatatexte  noch  naher  kommt. 
4-  the  selence  of  Salamon.  Bei  Ttrwhitt  wird  so  »eience  noch  and  cunning  hinzugefügt,  so  dass  man  an  der 
Richtigkeit  des  Wortes  ecienee  kaum  »weifein  dürfte.  Gleichwohl  mochte  man  statt  desselben  vielmehr  eentence  erwar- 
ten, worauf  wenigstens  unser  afr.  Text  fuhrt:  Or  veone  noue  bien  que  la  sentenee  Salemon  est  träte,  qui  dit  que 
doulee  paroU  muUiplie  te»  atnie  et  fait  debonnairte  le*  enuemie.  Wir  können  hier  an  Stellen  denken,  wie:  Lingua 
motiis  oon/ringet  duritiam  Prot.  25,  lft. ;  einen  -röilig  wortgetrenen  Ausspruch  linden  wir  nicht. 

p.  190.  6—6.  we  putten  oure  deede  etc.  noue  mettone  noetre  faU  en  voetre  banne  vouiente  Fb.  &  praye. 
prap  We.  maye.  mag  Wr.  9.  we  • .  knowleehe.  nc%e  coneiderone  et  congnoietone  Fa.  11.  to  make 
his  amendes.  to  maken  him  amendee  Ttbwb.  Das  Possessiv  hie  ist  allerdings  auffallend.  Der  Qrundtext  sagt 
nnr:  plus  que  ne  pourrione  amender.  oblige.  obUe  Wr.  14.  mowe.  mow  Wr.  we  biseke  to  etc.  Vgl. 
pureewe  to  etc.  p.  187.  und  s.  p.  151.  19-  Salamon  saith  etc.  Die  8ebr)ftstelle,  welche  hier,  wenn  auch  nicht 
dem  Balomon,  sondern  dem  Jesus  Siraeh  ungehörig,  aiemlich  wörtlich  wledei gegeben  wird,  erscheint  bei  Wrigrt 
abweichend  Ton  unserem  Texte  und  tum  Thell  unvollständig.  Der  afr.  Text  hat:  Oie*  mow,  dit  U,  tone  peupUe  et 
toutee  gern  et  goutemevr*  de  TEgliee  ?  a  ton  flle,  a  ta  fernme,  a  ton  frere  et  a  ton  ami  ne  donne  puieeance  enr 
top,  en  tonte  ta  vie.  Jesus  Sirach  sagt:  Audite  me,  magnatee,  et  omnee  populi,  et  rectoree  eecleeim,  aurümt  perci- 
piU.  FtHo  et  mnUeri,  fratri  et  amieo  nön  de*  poteetaUm  euper  te  in  vtta  tua  Rcclksusti&  SS,  19.  90.  Man  yst- 
gleiche  damit  die  folgenden  Varianten : 

Leeveth  me  and  yivetb.  Leeveth  and  giveth  Wr.  I  say . .  ye  poeple«  ye  folke,  and  ye  governours  of 
holy  ehirche.  /  say . .  geve  peopte  and  governoure  of  hohy  chirche  Wr.,  welcher  iu  einer  Anmerkung  sn  dieser 
Stelle  mlttbeilt,  dass  diese  Worte,  wie  bei  Ttrwr.,  so  auch  im  Lampd.  Iis.  fehlten.  Br  rermuthet,  dass  heed  oder 
ear  nach  geve  ausgefallen  sei.  Die  von  Morris  gegebene  Lesart  beseitig«  die  Schwierigkeiten.  91.  yeve.  geve  Wr. 
p.  191.  99-98.  yive.  give  Wr.     96.  the*  there  Wr. 
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p.m.  come,  what  day  that  it  like  yow  and  unto  youre  noblesse  to  limite  us  or  assigne  us,  for  to 
make  oure  obligacioun  and  bond,  as  strong  ag  it  liketh  to  youre  goodnes,  that  we  mowe  falfille 
the  wille  of  yow  and  of  my  lord  Melibe."  Whan  darae  Prudence  had  herd  the  answeres  of  thise 
men,  sehe  bad  hem  go  agayn  pryvely,  and  sehe  retournede  to  hir  lord  Melibe,  and  tolde  him 
5  bow  sehe  fond  bis  adversaries  ful  repentant,  knowlechinr>e  ful  lowely  here  synnes  aad  trespaases, 
and  how  thay  were  redy  to  suffre  alle  peyne,  requiring  and  praying  bim  of  merey  and  pite." 

Thanne  saide  Heiibens :  "He  iß  wel  worthy  to  have  pardonn  and  foryevenes  of  his  aynne, 
that  excusith  not  bis  synne,  but  knowlecheth  and  repentith  him,  axinge  indnlgence.  For  Senek 
p.  192.  saith:  (p.  192)  Ther  is  the  remissioun  and  fbryevenesse,  wher  as  the  confessioon  is;  for  con- 

10  fessioun  is  neighebor  to  innocence  And  he  saith  in  another  place:  He  that  hath  schäme  of 
his  synne,  knowlechith  it  And  therfore  I  assente  and  conferme  me  to  ha?e  pees,  bat  it  is  good 
tbat  we  doo  it  nonght  withonte  assent  and  the  wille  of  of  oure  frendes."  Thanne  was  Prudence 
right  glad  and  jolyf,  and  sayde :  "Certes,  sire,"  quod  sehe,  "ye  ben  wel  and  goodly  avysed ;  for 
right  as  by  the  counsail  and  assent  and  help  of  youre  frendes,  ye  have  be  stired  to  Tenge  yow 

15  and  make  werre,  right  so  withoute  here  counseil  schul  ye  nought  acorde  yow  ne  have  pees  with 
youre  adversaries.  For  the  lawe  saith:  Ther  nys  no  thing  so  good  by  way  of  kinde,  as  thing 
to  be  unbounde  by  him  that  it  was  bounde."  And  thanne  dame  Prudence,  withoute  delay  or 
taryinge,  sente  anoon  messageres  for  here  kyn  and  for  here  olde  frendes,  wbiche  that  were  trewe 
and  wyse;  and  tolde  hem  by  ordre,  in  the  presence  of  Melibe,  of  this  matier,  as  it  is  above 

20  expressed  and  declared;  and  praide  hem  that  thay  wolde  yive  here  avys  and  counseil  what 
best  were  to  doon  in  this  matiere.  And  whan  Melibeus  frendes  hadde  take  here  avys  and  de- 
liberacioun  of  the  forsayde  matier,  and  hadden  examyned  it  by  greet  besynes  and  gret  diligcnce, 
they  yafe  him  ful  counsail  to  have  pees  and  reste,  and  that  Melibeus  schulde  with  good  hert 
resceyve  his  adversaries  to  foryivenes  and  merey. 

25       And  whan  dame  Prudence  had  herd  thassent  of  hir  lord  Melibeus,  and  counseil  of  his 
p.  m.  frendes  aecorde  with  hire  wille  and  hire  entencioun,  sehe  (p.  193)  was  wonderly  glad  in  harte, 
and  sayde:  uTher  is  an  .olde  proverbe  that  saith,  the  goodnesse  that  thou  maist  do  this  day 
abyde  not  ne  delaye  it  nought  unto  to  morwe;  and  therfore  I  counseile  yow  ye  sende  youre 
messageres,  whiche  that  ben  discrete  and  wise,  unto  youre  adversaries,  tellynge  hem  on  youre 

3Q  bihalve,  that  if  thay  wol  trete  of  pees  and  of  aecord,  that  thay  schape  hem  withoute  dilay  or 
taryinge  to  come  unto  us/'  Which  thing  was  parformed  in  dede;  and  whan  these  trespasours 
and  repentynge  folk  of  here  folies,  that  is  to  sayn,  the  adversaries  of  Melibe,  hadden  herd 
what  the  messangeres  sayden  unto  hem,  thay  were  right  glad  and  jolif,  and  answerden  ful  mekely 
and  benignely,  yeWynge  graces  and  thankinges  to  here  lord  Melibe,  and  to  al  his  oompaignye  ; 

35  and  schope  hem  without  delay  to  go  with  the  messangeres,  and  obeye  hem  to  the  comaunde- 


1.  yow  aad  unto  yeure  noblesse.  Du  Original  hat  nur  oons;  Ihnlieh  ist  eone  durah  to  ytur«  goodne* 
I.  2.  umschrieb«!].  ft.  that  W6  mowe  fujflile.  Hier  steht  im  Originale  vielmehr  das  Futurum :  om*  motu 
anmpiiront.  4.  retauraede.  retommd  Wf.  7.  foryevenes.  /oryeeenes  Wiu  8.  8enek  saitsi  etc.  wir 
kennen  nnr  einen  ron  Senek*  nach  Kpikur  gethanen  Ausspruch,  welcher  den  hier  angefahrten,  ehriiüich  klingen 
den  Bilsen  nahe  kommt:  JMtfawi  est  utkutU  noHtia  peccaH  8m.  Ep.  28, 7.  Der  letste  Sats  unseres  Testes  ist  jedoch 
die  Uebersetenng  des  folgenden:  Prosinwm  tenet  tocum  con/e»*io  imurttntia  Sanne*  ao  P.  Srai  Seni,  833. 

p.  IM.  9.  foryeveaesse.  forg$9**$*t*  Wr.  11.  I  assente  and  eonferme  ne  to  have  pees.  j*  ms 
aecord«  a  pake  Fr.  Für  oon/erm*  Ist  wohl  sn  lesen  eon/orme.  GL  Oon/orm*d  Um  anoon  and  oousented  fiüly  etc.  p.  19$. 
18.  jolyf,  Joyful,  aneh  jolif,  ist  hei  Chaücku,  wie  bei  anderen  SohriftsteUern  der  Zeit,  ein  beliebtes  Wort:  glad  and 
foHf  p.  ISS.  jokgf  and  amerons  C.  T.  386».  light . .  aad  /o*//416S.  joigf  ne  qoeynte  Rom.  o/**R.  610,  so  /oe>/  aar  so 
wel  higoo  «W.  afr.  JoU,  JoUte.  16.  Ther  nys  no  thing .  •  by  hin  that  it  was  bounde.  Dieser  angebliche  Aus- 
sprach des  Gesekes  stimmt  nicht  völlig  mit  dem  afr.  Texte:  cor  Ja  log  dii  one  null*  oho$e  *'«*<  tarnt  »«Um  namve  eomme 
la  chote  dttlUr  par  ee  dont  eile  a  e$te  lise.  18.  messageres.  me$$agier$  Fb.;  doch  steht  zweimal  msssnnpsret 
p.  IM.  neben  meiBtgere*  in.      90.  ylve.  giv*  Wr.     S8.  yafe.  ga/e  Wa.     84.  ferylwenes.  forgimems  W*. 

p.  ltB.  Ä7.  an  olde  prowerbe  ete.  Das  Sprüchwort  lautet  im  Originale:  U  etat  qua  tu  peau  /atre  e» 
mmÜUj  «'offene  put  Is  »oir  ne  Vtndemom  Fk.  80.  sehape  hem.  s.  p.  146.  86.  obeye  hem.  obeye  Trnwu. 
Der  Kasua  des  reflexiven  Fürwortes  bei  dem  intransitiven  Zeitworte  eosy«  kann  nicht  aastossig  ersoheinun  Vgt 
To  thi  hyddynge..I  me  oben  Cov.  Mtst.  p.  901.  s.  hUTxnaa  Or.  9t  1.  p*  66  & 
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ment  of  here  lord  Melibe.   And  right  anoon  thay  token  here  way  to  the  court  of  Melibe,  and  p.  m. 
toksn  with  hem  some  of  here  trewe  frendes,  to  make  faith  for  hem,  and  for  to  ben  here  borwes. 
And  whan  thay  were  comen  to  the  presence  of  Melibeus,  he  seyde  hem  thise  wordes:  "It  stondith 
thus"  quod  Melibeus,  "and  soth  it  is,  that  ye  caoseles  and  withoaten  skile  and  resonn,  have 
doon  gret  injuries  and  wrongea  to  me,  and  to  my  wyf  Prudence,  and  to  my  donghter  also,  5 
for  ye  have  entred  into  myn  hons  by  violence,  and  have  doon  such  outrage,  that  alle  men 
knowe  welle  that  ye  have  deaerved  the  deth;  and  therfore  wil  I  knowe  and  wite  of  yow,  whether 
ye  wol  putte  the  punysehment  and  the  chastisement  and  the  yengeaunce  of  this  outrage,  (p.  194)  in  p.  i**- 
the  wille  of  me  and  of  my  wyf,  dame  Prudence,  or  ye  wil  not/'  Thanne  the  wisest  of  hem  thre 
answerde  for  hem  alle,  and  sayde:  *Sire,"  quod  he,  *we  knowe  wel,  that  we  be  unworthy  to  10 
come  to  the  court  of  so  gret  a  lord  and  so  worthy  as  ye  be,  for  we  hau  so  gretly  mystake  us, 
and  have  offendid  and  giltid  in  such  a  wise  ageins  youre  heighe  lordschipe,  that  trewely  we 
have  deserved  the  deth.    But  yit  for  the  greete  goodnes  and  debonairete  that  al  the  world 
witnesseth  of  youre  persone,  we  submitten  us  to  the  hihe  excellence  and  benignite  of  youre 
gracious  lordschipe,  and  ben  redy  to  obeye  to  alle  youre  comaundementz ,  bisekynge  yow  15 
that  of  youre  merciable  pite  ye  wo!  considre  oure  grete  repentaunce  and  lowe  submiBsioun,  and 
graunte  us  foryivenes  of  oure  outrage,  trespas,  and  offence.    For  wel  we  knowen,  that  youre 
liberal  grace  and  mercy  streehen  forthere  into  goodnesse  tfaan  doth  oure  outrage,  gilt,  and 
trespas,  into  wikkednes,  al  be  it  that  cursedly  and  dampnably  we  have  agilt  ayeinst  youre  highe 
lordschipe."    Thanne  Melibe  took  hem  up  fro  the  ground  ful  benignely,  and  resceyved  here  *ö 
obHgaciouns,  and  here  bondes,  by  here  othes  upon  here  plegges  and  borwes,  and  assigned  hem 
a  certeyn  day  to  retourne  unto  bis  court  for  to  accepte  and  receyve  the  sentence  and  jugge- 
ment  that  Melibe  wolde  comaunde  to  be  doon  on  hem,  by  these  causes  aforn  sayde-,  which 
thing  ordeyned,  every  man  retourned  home  to  his  hous.   And  whan  that  dame  Prudence  saugh 
hire  tyme,  sehe  freyned  and  axed  hire  lord  Melibe,  what  vengeance  he  thoughte  to  take  upon  25 
his  adferaaries.  To  which  Melibeus  (p.  195)  answerd  and  saide:  •Certes,"  quod  he,  "I  thenke  v 
and  purpose  me  fully  to  disherite  hem  of  al  that  ever  thay  have,  and  for  to  putte  hem  in  exil 
for  evermore." 

aGerte8,w  quod  dame  Prudence,  "this  were  a  cruel  sentence,  and  mochil  ayeinst  resoun. 
For  ye  ben  riche  ynough,  and  have  noon  neede  of  other  mennes  good;  and  ye  mighte  lightly  30 
gete  yow  a  coveitous  name,  which  is  a  vicious  thing  and  oughte  to  ben  eschewed  of  every  man ; 
for  after  the  sawe  of  thapostil,  covetise  is  roote  of  alle  harmes.  And  therfore  it  were  bettre 
for  yow  to  lese  so  moche  good  of  youre  oughne,  than  for  to  take  of  bere  good  in  this  manere. 
For  bettir  it  is  to  lese  good  with  worschipe,  than  it  is  to  wynne  good  with  vilonye  and  schäme. 


9.   borwes.   Cf.  upon  here  plegges  [afr.  pleiges]  and  bonoei  p.  194.  ags.  borg,  borget,  fidejussor. 

p.  194-  11.  we  kau  ..mystake  as.  VgL  das  fr.  »e  ineiprendre,  $ieh  vqrgeeeen  gegen  Jemand-,  da*  alte.  Verb 
steht  übrigens  auch  Intransitiv  in  derselben  Bedeutung:  Ye  that  agejns  youre  lote  näetakitk  0«.  Rom,  o/the  R.  1M0. 
12.  hft V6 . .  giltid,  ha?e  done  wrong.  Das  in  Chaoibk's  Zeit  noob  geläufige  Verb  wird  im  Phompt.  Pabv.  neben 
den  verwandten  Wörtern  nicht  aufgeführt.  14.  to  the  hihe  exeellenee.  Das  Adjektiv  hihe  fehlt  bei  Wk.  u. 
Tykwii.  Ueoer  seine  Form  s.  p.  151.  17.  foryivenes.  /orgi*cn*$  We.  19.  ayeinAt  ageinet  Wa.  80 
resceyved  • .  borwes.  reeeut  teure  Obligation*  par  teur  eerement  et  par  leur»  pleigee  Fa.  96.  sehe  Areyned 
and  axed.  ehe  inquired  and  aeked. 

p.  196.  97.  patte  hem  In  exil.  eulx  enxoier  ouUre  mer  Fb.  99.  ayeinst  ageinet  Wa.  81.  gete 
yow  a  eoveltons  name.  ettre  par  raiton  «of*«  et  reprU  de  eomoüiee  Fa.  89.  after  the  sawe  of  tha- 
postil etc.  Ci.  Radix  enim  ornnhan  matomm  eet  cupiditat  1  Tim.  6,  10.  Der  Grundtext  gedenkt  hier  des  Apostels 
nicht,  sondern  sagt  nur:  qui  e$t  em  grämt  oice  ei  racine  de  toue  maukv.  Er  fahrt  aber  alsdann  fort:  St  eeUm  oe  qie 
dü  l'appoetre,  il  te  pauldroit  mienix  tont  perdre  du  tien  q%e  prendre  le  leur;  par  ceete  moniere  vtieulx  eault  perdre 
a  hoemour  que  tont  gaignier  a  honte.  Hier  mag  etwa  an  Matth.  16,  26.  Luc.  9,  gedacht  sein.  Auch  werden 
die  folgenden  8entensen  auf  de«  Apostel  »urückgeführt:  et  autre  pari  eme$4..et  dü  outtre..  Doch  erinnern  die 
Sitae,  welche  die  Erwerbung  eines  guten  Namens  betreffen,  eher  an  Jesus  Sirach:  Curam  habe  de  bono  nomine  SU. 

BoCbBSUBTlC.  41,  15. 
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p.  195.  And  everjr  man  oughte  to  do  bis  diligence  and  bis  busyneese,  to  gete  him  a  good  name  And 
yit  shal  he  not  only  besy  hym  in  kepynge  of  hia  gode  name,  but  he  schulde  also  enforce 
him  alway  to  do  som  thing,  by  which  he  may  renovele  his  good  name,  for  it  is  writen,  that 
the  olde  goode  loos  of  a  man  is  soone  done  or  goon  and  passed,  whan  it  is  not  newed  ne  re- 
5  noveled.  And  as  touchinge  that  ye  sayn,  that  ye  wol  exile  youre  adversaries,  that  thinketh 
me  mochil  ayeinst  resoun,  and  out  of  mesure;  considerith  the  power  that  thay  han  yyve  to 
yow  upon  here  body  and  on  hemself.  And  it  is  writen,  that  he  is  worthy  to  lese  his  prive- 
lege,  that  mysuseth  the  might  and  the  power  that  is  yeve  to  him.  And  yit  I  sette  the  caas, 
p.  196.  ye  mighte  enjoyne  hem  that  peyne  by  right  and  lawe  (which  I  trowe  ye  mowe  nought  do),  I  say, 

10  ye  mighte  nought  putte  it  to  ezecu(p.  196)cioun  peraventure,  and  thanne  were  it  likly  to  torne 
to  the  werre,  as  it  was  biforn.  And  therfore  if  ye  wol  that  men  do  yow  obeissaunce,  ye  moste 
deme  more  curteisly,  that  is  to  sayn,  ye  moste  yive  more  esyere  sentence  and  juggement.  For 
it  is  writen:  He  that  most  curteysly  comaundeth,  to  him  men  most  obeyen.  And  therfore  I 
pray  yow,  that  in  this  necessite  and  in  this  neede  ye  caste  yow  to  overcome  youre  herte. 

15  For  Senek  saith:  He  that  oyercometh  his  herte,  overcometh  twyes.  And  Tullius  saith:  Ther  is 
no  thing  so  comendable  in  .a  gret  lord,  as  whan  he  is  debonaire  and  meeke,  and  appesith  him 
lightly.  And  I  pray  yow,  that  ye  wol  forbere  now  to  do  yengeaunce,  in  such  a  mauere,  that 
youre  goode  name  may  be  kept  and  conseryed,  and  that  men  mowe  have  cause  and  matiere 
to  prayse  yow  of  pite  and  of  mercy;  and  that  ye  have  noon  cause  to  repente  yow  of  thing 

20  that  ye  doon.  For  Senec  saith:  He  oyercometh  in  an  evel  manere,  that  repente th  him  of  his 
victorie.  Wherfore  I  pray  yow  let  mercy  be  in  youre  herte,  to  theffect  and  thentent,  that  Ood 
almighty  have  mercy  and  pite  upon  yow  in  his  laste  juggement.  For  seint  Jame  saith  in  his 
Bpistil  :  Juggement  withoute  mercy  schal  be  doon  to  him,  that  hath  no  mercy  upon  another 
wight" 

25       Whan  Melibe  had  herd  the  grete  skiles  and  resouns  of  dame  Prudens,  and  hir  wys  in- 
formacioun  and  techynge,  his  herte  gan  enclyne  to  the  wille  of  his  wyf,  consideryng  hir  trewe 
entent,  conformed  him  anoon  and  consented  fully  to  werke  after  hir  reed  and  counseil,  and 
p.  197.  thankid  God,  of  (p.  197)  whom  procedeth  al  goodnes,  that  him  sente  a  wif  of  so  gret  discredoun. 


1.  And  yit  shal  he  not  only  besy  hym  In  kepynge  of  his  gode  name.  And  yit  schal  he  nomght 
oonly  busie  him  in  kepinge  of  his  good  name  Wh.,  welcher  diese  im  Harl.  Ms.  fehlende  Stelle  aas  dem  Labsd.  Ms. 
herübernahm.  2.  also  enforce.  also,  welches  auch  bei  Tthwh.  steht,  fehlt  bei  Wh.  8.  renovele,  renew. 
Cf.  WhM  it  is  not  newed  ne  renoteled  1. 4.  Du  Verb  steht  auch  intransitiv:  Oones  a  yer  alle  thlngee  in  the  erthe 
renoeelen  Fers.  Tale  p.  369.  Dahin  gehört  wohl  auch:  <J-  renowley  nwe  in  vche  a  mone  Mokbis  AML  P,  A.  1079. 
afr.  renoveler,  renuveler.  it  ls  writen  etc.  il  est  eseript  Fa.  Ein  biblischer  Ausspruch  ist  dies  schwerlich. 
4.  done  or  fehlt  bei  Wa.  u.  Ttkwh.  Sutt  aller  an  einander  gereihter  Participtalformen  steht  nnr  alee:  La  uieiUe 
fame  est  lost  alee  quant  eile  n'est  renouveüee  Fa.  6.  ayeinst  ageinst  Wa.  eonsiderltli.  cousidered  Wr. 
Ttbwr.  yyve.  gyte  Wa.  7.  it  is  writen.  Statt  dessen  sagt  der  Grundtext:  le  droit  dit  8.  yeve-  9*** 
Wa.     9.  mowe-  mow  Wa. 

p.  IM.  10.  were  it  llkly  to  tonte  to  the  werre.  comendroit  retowner  a  guerre  eomtne  deuemt  Fb. 
SUtt  torne  glebt  retomme  Ctbwb.  was  dem  Originale  naher  steht  12.  that  is  to  Sayn  etc.  Diese  A.uefejhruag 
gehört  nnr  dem  Uebersetser  an,  wie  viele  ähnliche  nähere  Erklärungen.  yive.  gif  e  Wa.  18.  It  Is  Writen  etc. 
il  est  eseript  etc.  Dies  ist  wiederum  kein  biblischer  Ausspruch.  14-  ye  easte  yow  to  etc.  s.  p,  181.  IsV 
Senek  saith  etc.  Im  afr.  Originale  lautet  der  dem  Sibbca  angeschriebene  Ausspruch:  Dense  fois  ««tat,  qui  sem 
euer  90*0.  Cf.  Bis  vineit  qui  se  tineit  in  Victoria  Ssbbca  ac  P.  8tbi  SenL  86.  TsJliua  saith  etc.  Daa  Ort- 
ginal  legt  dem  Tüllics  folgenden  Ausspruch  bei  r  Mens  ne  fait  tont  a  loer  en  grant  komme  que  quant  il  est  de- 
bonnaire  et  s'appaise  legierement.  Wir  erkennen  darin  eher  eine  Stelle  des  Sbbbca  wieder:  Sxcogitare  nemo  quid- 
guam  poterit,  quod  magis  decorum  regenti  sit,  quam  dementia.  San.  de  dementia  19,  1.  90.  For  Senee  seit* 
etc.  Dem  afr.  hier  au  Grunde  liegenden  Spruche:  Mal  taint  qui  se  repent  de  sa  victohre  entspricht  genau;  Male 
tAncit  is  quem  poenitet  tictoria  Sbbbcjb  ao  P.  Srai  Sent  376.  92.  seint  Jame  saith  etc.  Of.  Judicium  enim 
sine  misericordia  iW,  qui  non  facit  misericordiam  Jag.  9,  13.  98.  lipon.  ©/  Wa.,  Ttuwb.  Der  Zusatx  upon 
{of)  another  wight  gehört  dem  engl.  Uebersetser,  da  er  weder  der  Vuloata  noch  dem  afr.  Originale  angebort,  wel- 
ches hinsusetst,  cor  Justice  saus  mieericorde  est  tirannie.  98.  skiles  and  resouns.  Beide  Substantive  sind 
natürlich  synonym.  97.  eonformed  him  etc.  s.  p.  192.  reed,  read,  advloe.  Wir  finden  neben  dieser  Fem 
bei  Chavcsb  red\  rede:  To  azen  red  Tr.  a.  Or.  2,  1698.  Nat  trowen  rede  ne  lore  5,  327. 
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ed.  Morris  186«. 
toL  III. 

And  whan  the  day  cam  that  his  adversaries  schulden  appere  in  his  presence,  he  spak  to  hem  p.  iw. 
ful  goodly,  and  sayde  in  this  wise:  "AI  be  it  80,  that  of  youre  pryde  and  heigh  preeumpcioun 
and  folye,  and  of  yonre  negligence  and  unconnynge,  ye  have  mysbore  yow,  and  trespassed  nnto 
me,  yit  forasmoche  as  I  se  and  biholde  youre  humilite,  that  ye  ben  sory  and  repentaunt  of 
youre  giltes,  hit  constreigneth  me  to  do  yow  grace  and  mercy.   Wherfore  I  reeeyve  yow  to  5 
my  grace,  and  foryeve  yow  outerly  alle  the  offenses,  injuries,  and  wronges,  that  ye  have  don 
to  me  and  agayns  me  and  myne,  to  this  effect  and  to  this  ende,  that  God  of  his  endeles  mercy 
wole  at  the  tyme  of  oure  deyinge  foryive  us  oure  giltes,  that  we  have  trespased  to  him  in  this 
wrecchid  world;  for  douteles  and  we  ben  sory  and  repentaunt  of  the  synnes  and  giltes  whiche 
we  have  trespassed  inne  in  the  sight  of  oure  lord  God,  he  is  so  free  and  so  merciable,  that  he  10 
wil  foryive  us  oure  gultes,  and  bringe  us  to  the  blisse  that  never  hath  ende."  Amen. 

p.  197.  S.  uneonnynge,  ignorance.  Cf.  To  aperceluy  his  oneotmynge  and  pet  he  ne  can  naft  Atrnbitr  p.  131. 
ye  have  mysbore  yow,  yon  have  misbehaved  yourself.  Cf.  The]  he  him  hadde  ther  mithöre  Brkrt  124«.  5. 
hit.  it  Ws.  6.  foryeve.  forgeve  Wn.  8.  foryive.  forgive  Wh.  9.  wrecchid.  wreecked  We.  for 
donteles  etc.  Vor  diesen  Worten  schliesst  unser  afr.  Text  ab,  und  es  steht  dahin,  ob  Ciiaucbu's  Original  den  hier 
folgenden  8chlnss  enthalten  habe.  and  we  ben  etc.  «/  %oe  be  etc.  Ttiwh.  Dqr  8ati  mit  and  rertritt  eben  so 
gnt  den  Konditionalsat«,  wie  wir  oft  bemerkt  haben.  11.  foryive.  forgive  Wk.  guites.  Wir  lasen  eben 
forgive  u»  oure  gitte$,  während  hier  in  demselben  Znsammenhange  gultes  steht.  Cebrigens  wechseln  bei  Chaij<  bk 
beide  Formen  auch  sonst. 
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